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Q,  s.  unter  k  die  Wörter  mit  kw. 

R 

Der  Buchstabe  r  hiesa  hier  früher  u.  auch  wo,  Wurzel  fassen,  festsiUen  u.  kleben  wo 

noch  jeUt  ar  od,  arre,  wie  wir  auch  heuU  etc.)  u.  2  ra  (fügen,  fest  machen,  verbinden 

noch  sagen:  d'r  is  gto  ar  od.  arre  in  de  etc.)  ist  u.  selbst  wieder  aus  bt  (gehen,  sich 

m&nd   (nämlich  den  Monaten  Mai,  Juni,  bewegen  wohin  od.  vor,  erreichen,  erlangen, 

Juli  II.  August),   de  schelfisk  dögt  nH,  —    6  treffen,  ergreifen,  fassen,  fuiMen,  festhalten 

AU  Anlaut  steht  er  jetgt  vielfach  für  urspr.  u.  festmachen,  verbinden,  fügen   etc.,    cf, 

hr  II.   einzeln  vielleicht  auch  für  wr,  wie  Fick,  I,  19  y  ar,  bz.  1,  2  ti.  3  ar,  sowie 

dies  weiter  unter  den  mit  r  anlautenden  auch  4  ar  =  sich  bewegen  weg  u.  fort,  gehen 

Wörtern  zu  vergleichen  ist,     Dass  r   oft  fort,  scheiden  etc.)  umgesetzt  ist,  wie  auch  rak 

audi  für  urspr,  s  steht  ist  bekannt  u,  dies  10  u,   (cf.  Fick,   1,  22)   3  ark    (festmachen, 

z.  B.  auch  unter  1  b&r  u,  böje  zu  ersehen.  schützen,  wehren  etc.  od.  urspr.  :fassen,halten, 

1,  r&  (Naut.),  Bähe  od.  eine  Segelstange,  retten,  schützen  etc.)  urspr.  ident,  sind, 

welche  quer  am  Mäste  Mngt  u,  nach  den  2.  rft,   Tonwort  in  der  Zusammensetzung 

Enden  hin  kegelförmig  abnimmt.  Die  ausser-  mit  ii,  cf,  n-rft-mts  etc. 

sten  letzen  heissen  Nocken.  —  Compos,:  16  rft«  s,  2  re. 

brftm-,  fok-,  mars-rä  etc.,  cf,  bei  Bobrik,  raoahter,  eine  grössere  Thonkugel,  mit 
naut,  Wb.,  pag,  547 seq.  —  Nd,,  mnd,,  nid.,  welcher  man  nach  den  Knickern  wirft, 
dän.,  norw.f  an.,  ist,  raa  od,  r&;  schwed.  —  Nd,  (Schütze)  rabaster  (Knippkügelr 
r&;  mnld,  (KU,)  rae,  rha,  rab;  mhd,  rahe.  chen  von  Alabaster  etc.)  u.  dies  wohl  von 
—  Ist  das  Jb!*  im  mhd.  rahe  wurzelhaft,  20  Alabaster  selbst,  me  das  gleichbedeutende 
so  würde  dafür  eine  urspr.  Form  raka  auf-  murmel  od,  murmer  von  Marmor, 
zustellen  sein,  die  mit  kslav.  r^ka  (Hand,  1.  r&-baiid,  rä-baiit,  Bahe-Band,  Band 
Greifer  od,  HäUer,  Festhalter),  lit,  renka  od.  Endchen  Bindfaden,  womä  die  Segel  an 
(sammeln ,  lesen ,  bz.  greifen,  fassen,  auf-  den  Bähen  befestigt  werden,  —  Nd,  raband. 
nehmen  etc,)  zu  einer  y  rak  (fassen,  festen,  25  2.  r&battd,  r&bant.  Best,  Bestehen,  End- 
fest machen,  binden,  zusa/nmenfügen,  ver-  chen,  Stückchen  etc,:  —  dV  is  g6n  r&band 
binden,  fügen  etc.)  gehören  könnte,  wie  ja  mer  fan  't  acbip  to  sön ;  —  d'r  ia  g6n  r&- 
auch  fügen  aufderBedtg.:  verbinden,  zu-  band  fan  afer  blefen;  —  h6  hed  mi  gön  rä- 
sammenmachen  etc,  beruht,  Vergl,  dieser-  band  afer  laten.  —  Wohl  dasselbe  wie 
halb  auch  Fick  (111,250),  der  für  rkod.  30  1  r&band. 

rahe  ein  Thema  raban  aufsteUt  u,  dies  von  l,TBh9i,Babatt  od,  Abschlag,  Ablass,  Nach 
rab  (festmachen,  anordnen)  ableitet,  was  mit  lass,  Disconto  etc,  am  Preise  von  Waaren. 
1  rak  (I,  737)  eins  ist,  indessen  in  der  Be-  —  Nd.,  nid.,  mnld,  rabat.  —  Aus  franz, 
dtg. :  fügen,  zusammenfügen,  zusammenthun,  rabat ,  was  ausserdem  auch  die  Bedtg.  : 
ordnen  od.  urspr,  wohl:  greifen,  fassen,  35  üeberschlag,UmschkM,  umgeschlagener  Saum 
halten,  festhalten  (u.soaudh:  halten  wofür,  an  einem  Kleide,  Kragen  an  dem  Kleide 
meinen  etc.,  cf.  die  y  dbar  bei  Bopp,  bz,  der  Oeistlichen  u.  Oerjehtsherren  etc.;  Um- 
unter bedaren),  festmachen,  verbinden  etc.,  schlag  od,  Bückschlag,  Bückprall  etc.  hat 
woM  eine  Weiterbildung  von  1  ra  (verweilen,  u,  zu  rabattre  gehört  u,  wovon  demnach  auch 
ruhen  etc.,  d,  h,  halten  od,  haften  u,  bleiben  40  das  folgende : 

J,  Um.  DoorakMt  Koolmfta.   WOrltrbvoh.    III,  1 


BABAT  2  ftAD 

2.  rabat  od,  rabatte,  BahaUe;  a.  sdimales,  mncL,  tnnld.,  as,  rad;  afries.  reth  u.  rad; 

streifenförmigea  Gartenbeet;   —    b.  umge-  wfries.  red;  8(Ul.  rädd;   toang,  reth;   oüid. 

achlagener  Saum,   Saum-  od.  Bandbesaie,  rad;   mhd,  rat;   ^.  rota;  Ut  ratas;  oZ^tr. 

Band,  Streif en  etc,  eines  Kleides  od,  Kragens  roth.   —   ^acA   ^tcA;   (T,  737)  mit  skr., 

etc,  —  Nla,,  mfUd,,  mnd.  rabat.  —  cf,  das  6  r^nd^.   ratha   (Wagen)   etc,   von  ra   =  ar 

vorstehende  rabat.  (fingen,  zusammenfügen,  verbinden  etc,,  s. 

rabatten-tramper,  Einer  der  im  Oarten  unter  1  r&),  wonach  es  urspr,  ein  zusammen- 

rücksichtslos  auf  aUe  Bctbatten  plump  u,  gefügtes  Etwas  bedeutet  Aotot  müsste,    SoUte 

schwer  auftritt  u.  Alles  zertritt;  —  daher  es  indessen  nicht  besser  von  ar,  gehen,  sich 

überhaupt  ein  rücksichtsloser,  plump  auf-  10  bewegen,   laufen  etc,,   od.  bewegen,  treiben 

tretender  u. plump  einherschreitender  Mensch.  etc.  abgeleitet  werden  müssen,  wozu  auch 

rä-braken,  s.  rade-braken.  skr.  ar,   amoti  (sich  erheben  etc.),  sowie 

rabbeln,  s,  rappeln  u,  cf,  ribbeln  u,  ribeln.  unser  arend,   bz,  ahd,  arn  u,  aro  (Adler), 

räch,  scharf  hörig,  sdiarf  u.  genau  auf  goth,  airus  (Bote)  etc.  u.   nhd,  rennen 

Etwas  horchend  u.  achtend,  aufmerksam  etc,;  15  etc.  gehlen? 

—  h6  is  80  räch,  dat  man  h&st  hßl  n6t  so  2.  rad  od,  rat  (Oompar,  radder,  ratter; 
sachtjes  proten  kan,  daC  hS  't  nßt  fersteid.  —  Superl,  radste,   ratste),  rasch,  schnell, 

1.  rächen,  lästern,  schlecht  u.  böse,  bz.  eilig,  eilends  etc.,  bz,  hurtig,  fUnk,  munter. 
Schlechtes  od.  Böses  reden  u,  sprechen  lebhaft,  beweglich,  schlank  etc,,  od.  auch: 
(über  Jemanden),  afterreden,  schimpfen  20  locker,  lose,  undicht,  nicht  sMiessend,  in 
etc. ;  —  b6  mut  altid  afer  andere  Ifte  rächen ;       Zioisdienräumen  stehend  etc, ;  —  knm  rad 

—  dat  olde  wif  mag  niks  ]6fer  as  rächen  her;  —  du  mast  nSt  so  rad  löpen;  —  dat 
un  kw&d  spreken;  —  86  rächt  alle  lue  üt  sflnt  'n  p&r  radde  (od.  ratte)  pfirde;  —  dat 
un  lett  hör  gön  g6d  h&r.  —  Es  gehört  ent-  is  'n  ratten  junge;  —  de  fl6d  löpt  rad  up; 
weder  mit  nhd.  Bache  zu  nhd.  rächen,  25  —  de  wagen  f&ni  (od.  de  pörde  16pen,  de 
goth.  vrikan  (cf,  wreken)  in  der  Bedtg,:  mÖIen  löpt  etc.)  to  rad  od,  to  hard;  —  de 
strafen,  tadeln,  schelten  etc,  od,  mit  lachen  junge  is  so  rat  (rasch  u,  flink  etc.)  as  'n 
u,  dem  folgenden  rächen  zu  derselben  y  hase;  —  hd  is  so  rad  (rasch,  flink,  beweg- 
kark  in  der  Bedtg, :  lärmen,  schreien,  toben,  lieh,  flüchtig  etc.)  as  de  wind  od.  as  't  water ; 
schelten  etc.  u,  erklärt  sich  das  inlautende  30  —  rad  od.  rat  in  't  proten,  bz.  mit  (od.  in) 
ch  anstatt  ck  wie  im  mnd.  rächen  =  de  mund  (cf.  mnnd-gau);  —  h6  is  regt  rat 
unserm  rakken.  in  de  leden  (er  ist  sehr  beweglich  in  den 

2.  rächen,  Bachen,  aufgesperrtes  weites  Gliedern,  bz,  sehr  gelenkig  u,  schlank  etc); 
Maul,  bz.  Maul,  Schlund,  Kehle,  Gurgel  etc. ;       —  dat  slöt  word  to  rat  (das  Schloss  wird  zu 

—  h6  hed  't  all'  in  d'  rächen ;  —  wen  dk  35  beweglich,  bz.  die  Feder  im  Schloss  ist  lahm, 
't  §rst  in  sin  rächen  hed,  den  dragt  h6  't  sodass  der  Schlossriegel  sich  von  selbst  hin 
ök  dör  de  ganse  weit  herum ;  —  't  mut  all'  u.  her  bewegt,  ohne  dass  es  dazu  des  ScMüssels 
dör  d'  rächen.  —  Ahd.  hracho,  racho ;  mhd.  bedarf) ;  —  dat  mest  word  rat  in  't  n£t  (das 
räche;  ags,  hraca;  aengl.  hrake  (dasselbe);  Messer,  bz.  die  Klinge  desselben  wird  be- 
mnd.  rake,  rak  (Gaumen,  palatum).  —  Wie  40  weglich  od.  lose  im  Niet) ;  —  hö  is  rat  in 
krage  u.  lat.  gurges  (cf.  auch  käle,  Kehle)  't  n€t  (flg.:  er  hat  den  SchneUschiss  od. 
von  garg  aus  gargar  als  Bedupl  der  V  gar,  Durchfall) ;  —  dat  körn  is  so  rat  as  water 
sowohl  ahd.  hracho  etc.  mit  kslav.  krükü  (das  Korn  od.  Getreide  ist  in  Folge  seiner 
(Hals)  u.  skr.  kfka  (Kehlkopf)  u.  griech,  grossen  Trockenheit  so  beweglich  u,  leidht 
k6rkos  (Hahn,   bz.  Kräher  etc.)   von  kark  46  rollend,  bz.  leicht  u.  schnell  durch  die  Fin- 

iionsreybz, rauschen,  brausen, tönen, schreien,       ger  laufend  wie  Nasser);  —  dat  fat  is  rad 
•.rächzen  etc.),  cf.  lachen  u.  auch  rakken  etc.        od.  rat  worden  (das  Fa»s  ist  infolge  grosser 
rach-fat,  Läster-Maul,  bz.  Fass  od.  Ge-        Trockenheit  od.  Hitze  undicht  u.  lose  od. 
fäss,  aus  dem  eine  böse  Nachrede  u.  La-       beweglich  in  den  Da%iben  geworden,  bz,  es 
sterung  kommt;  —  h6   is   so  'n  regt  old  50  ist  aus  den  Fugen  gegangen,  ist  durch  u. 
rachfat  —  Zu  1  rächen.  durch  leck  od.  auch  so,  dass  es  wegen  seines 

1,  rad  (Plur.  raden),  Bad.  —  Bedensart.  trockenen  u.  ausgedörrten  Zustandes  bei- 
u.  Sprichw. :  6mand  'n  rad  för  de  6gen  nahe  auseinander  fallen  wiü) ;  —  de  faten 
dreien  (flg.:  Jemanden  verwirren  od,  be-  mutten  n6t  langer  in  de  sOnne  stftn,  anders 
ihören,  täuschen  etc.);  —  ik  lat  mi  fan  di  55  worden  86  gans  rat,  so  dat  b6  uns  bold  üt 
gto  rad  för  de  ögen  dreien,  d&r  kanst  du  'n  ander  fallen.  —  Daher  ÜberJuiupt :  locker, 
di  up  ferlaten;  —  h6  is  *i  fifte  rad  an  de  undicht,  trocken,  dürr  etc>;  —  dat  körn 
wagen;  —  dat  past,  as  't  fifte  rad  an  de  steid  to  rad  (zu  locker  u.  undicht,  in  zu 
wu^en;  —  H  slechtste  rad  mUct  (od.  olde  weiten  Zwischenräumen  von  einander,  dünn 
raden  maken)  't  mtete gedrfts.  —  Nd.,  nid.,  60  etc.);  —  dat  körn  od,  strö,  flas  etc.  isgans 
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rad  an  hard  (trocken  u,  hart,  he.  überreif  rldelik,  radelk,   räMichf  rathsam,  mu- 

tt.  UicM  brechend  etc,),  —  NU,  rad;  mnld.  iräglich^  nützlich,  dienlich,  vortheilhaft, 
rade,  radde;  mnd.  rade,  rat;  wfries.  red,  passend,  austragend,  ausgiebig,  strecksam, 
redde;  wang.  (Ehrentraut,  I,  100)  räd  vorhaltend,  ^arsam  etc,;  —  dat^is  nßt  r&- 
(nur  in  der  Bedtg,:  locker,  undicht  etc.);  5  delk,  dat  du  dat  deist;  —  de  spise  is  hum 
ags,  hradh,  hradh,  hradhe,  hrädhe,  hredhe;  nSt  rädelk;  ^—  dat  is  'n  r&delk  Btflk  holt; 
oengL  hradh;  an. hradr  od. hn^hr;  norw.  rad;  dat  könen  wi  aferal  to  brüken  an  dat  leferd 
dhd.  hrad,  rad,  hrath,  rat,  rath,  radi,  rathi  u.  fOl  üt ;  —  dat  is  'n  r&delk  (a.  suträgliches 
hrado,  rado,  ratho,  hrato.  —  Wohl  mit  hard  etc.  od.  b.  ausgiebiges  etc.)  äten;  —  so  kftkt  'n 
urspr. 
ebenso 

rftd  ,  .  ., 

w6t  dl  g6n  r&d,   —  hö  w6t  Bflk  h61  in  de  rftdelk,  s.  redelik. 

weit  gdn  r&d  mgr;  —   wat  gifst  da  mi  för  rade-los,   rathlos;  —   hd  stan'  d'r  gans 

r&d  in  de  s&k';    —    h6   w6t  d'r  g£n   r&d  15  radelds  hen. 

(Mittel  9wr  Abhülfe  etc.)  an  to  sl&n ;  —  du  rade-maker,  ri-maker,  Badmacher,  SteU- 

must  r&d  8cha£fen;   —  du  mast  ßmand  to        nuu^ier,  Wagner. 

r&d  trekken;  —   h6  kamd  ml  mit  r&d  un  r&den   (r&de,  radst,  radt,  r&den;  >-  r6d, 

d&d  to  hülpe;  —  kumd  iid,  kumd  r&d;  —  rddst,  röd,  roden;  —  heb'^ r&den,  is  r&den 
na  Gods  will'  on  r&d;  —  elk  mut  mit  sin  20  etc.),  rathen;  —  ik  r&de  di  töm  göden;  — 
geldbül  to  rade  g&n ;  —  h6  gong  mit  sflk  radst  du  mi  d'r  to  an,  dat  ik  dat  köp'  ?  — 
to  rade;  —  wen  't  üan  afend  6k  tuP  upgeid,  ik  wil  di  't  r&den  (od.  r&den  wesen),  dat  du 
morgen  gift  wör  n^ie  r&d  (Auskunft,  be.  mi  dat  n6t  wSr  deist;  —  wen  du  di  n6t 
VorraÜh)  etc.;  —  86  hebben  hum  t6m  r&d  r&den  laten  wilt,  den  must  du  sOlfst  s&n, 
m&kt;  —  herr  r&d,  ik  wall'  mi  efen  bi  hör  26  wo  du  kl&r  worst;  —  h6  w6t  sQk  n6t  to 
befragen ;  —  h6  is  för  de  r&d  laden ;  —  hd  r&den  nog  to  helpen ;  —  h6  röd  (rieth,  sann, 
is  Iid  fan  de  grote  r&d.  —  Ccmpos. :  ber&d,  dachte,  überlegte  etc.)  all'  hen  an  wSr,  wo 
förr&d,  hüsr&d,  unr&d  etc.;  —  karkenr&d,  h6  dat  wol  maken  schulde;  —  kaust  du  wol 
krigsr&d  etc.;  —  r&dhüs,  r&dsherr  etc.  —  r&den  (errathen  od.  enträäiseln  etc.),  wo  fOl 
Nd.,  nid.  raad;  mhld.  raed;  mnd.  r&d,  r&t;  80  geld  ik  in  de  band  heb'?  —  dat  körn  is 
as.  r&d;  afries.  röd;  ufries.  (Jap ix)  ried,  fan  't  j&r  not  r&den  (nicJU  gerathen  od.  nicht 
rie;  nfries.  röd  od.  (cf  Johansen,  pag.  gediehen  etc.);  —  dat  radt  (geräth,  gedeiht 
107)  riad;  helg.  riadd;  wang.  reid;  saü.  etc.)  not  göd;  —  dat  is  misr&den;  —  hö 
röd;  ags.  raed;  aengl.  raed,  röd;  engl,  read;  misröd  gans  an  dal  etc.  •—  Sprichw.:  r&d' 
an.  r&dh;  norw.,  aän.  raad;  schwed.  r&d;  86  di  örst  sülfst,  un  den  gif  an,  wat  'n  ander 
ahd.  (0.  Schade)  rat  (Baih,  Berathung,  dönelk  wesen  kau.  —  Compos.:  an-,  be-, 
BathscMagung,  Ueberkgung,  Anschlag,  EtU-  fer-,  ge-,  in-,  mis-,  of-,  to-r&den  etc.  —  Nd., 
schluss,  Vorsorge,  Beihülfe,  Abhülfe^  Ver-  mna.,  nid.  raden  od.  r&den;  mnld.  raeden; 
mögen,  VorraUi,  Geräth ;  Unterlassung,  Ver-  afries.  röda;  wfries.  rieden;  saÜ.  röda; 
zichtung,  Entbehrung);  mhd.  (Lexer)  r&t  40  nfries.  (Johansen^  pag.  48)  riaden;  as. 
(Bath,BathsMag,persönl.Bathgeber;  Lehre,  r&dan;  oga.  raedan;  oeti^?.  raeden;  engl. 
Belehrung,  oft  geradezu  Befehl;  Berath-  read;  an.  r&dha;  norw.  raada;  dän.  raade; 
schlagung,  Beratung,  UeberUgung,  Bäthsel,  schwed.  räda;  ahd.  r&tan;  mhd.  r&ten  (rathen, 
EntscMuss,  beraihende  Versammlung,  Für-  berathen,berathschlagen;  auf  Etwas  sinnen; 
u.  Vorsorge;  Zurüstung,  Vorrath,  NcXrungs-  45  eine  Vermutung  aufstellen ,  muihmassen, 
mittel,  Mittel,  Vermögen;  Geräihe;  Hülfe,  Bäihsel  lösen;  anraihen,  befehlen;  ver- 
Abhülfe,  Befreiung  wovon,  Unterlassung  «cAajfen) ;  ^o^.  rödan  tn  garödan  (consiliari, 
etc.).  —  ef,  raden.  consulere),  undrödan  (suppeditare,  besorgen, 

räde,  s.  rede.  gewähren),  arrödan  (praecipere,  Satzungen 

rade-braken,  rfi-braken,  radebrechen,  50  aufstellen,  bestimmen).  —  Mü  (cf.  Bopp, 
rädern;  -^  a.  (sinnl.)  hö  is  radebr&kt  (od.  Fick,  Grassmann  €<c;  sät.  r&dh,  r&dh- 
r&br&kt)  (von  einem  Missethäter,  der  aufs  noti  (facere,  efficere,  perficere,  bz.  bereiten. 
Beul  geflochten  u.  dessen  Glieder  u.  Knochen  gewinnen,  od.  zu  Stande  kommen  mü,  glück- 
dann  zerbrochen  u.  zerschlagen  sind,  wie  lieh  zum  Ziele  kommen  mit.  Glück  erlangen 
solches  früher  geschah);  —  't  was  not,  as  55  durch.  Etwas  zu  Stande  bringen,  glücJuieh 
of  'k  r&br&kt  was  (vom  Fahren  auf  einem  durchführen,  zurechtmachen,  schön  bereiten. 
KwüppelrDamm^.  einem  holperigen  Wege);  Jemand  zufrieden  stellen,  für  sich  gewinnen, 
—  b.  (fig.)  hö  r&br&kt  dat  hollandske  (er  Etwas  gewinnen,  erlangen  etc.)  u.  zend.  r&d 
radebricht  das  Holländische,  bz.  spricht  es  (geben,  bereiten)  etc.  aus  ardh,  tdh  (gedeihen, 
schlecht  u.  stümperhaft).  60  geraihen,  fördern,  pflegen  etc.). 


RADERN  4  RAFfi 

1.  rädern,  rädern;  —  hß  is  raderd;  —  1.  'n  gm,  grau,  bunt,  blau,  blas  pgrd, 
H^was  net  as  of  'k  raderd  was,  so  ser  d^en  sünder  kop  an  Sünder  stärt,  Sünder  nimp 
mi  all  min  knaken.  —  Zu  l  rad.  an  Sünder  b6n,  hei  ji  al  so  'n  gns,    grau, 

2.  rädern,  durch  Hüze,  Wind,  Sonnen-  bunt,  blau,  blas  pgrd,  Sünder  kop  un  Bünder 
brand  etc.  so  dürr  ti.  trocken  werden,  daas  6  stgrt,  Sünder  rump  an  sünder  b^n,  s^n 
alle  Theüe  ganz  beweglich,  lose  u.   locker  g&n  alI6n? 

werden  u.  das  Ganee  aus  den  Fugen  od,  2.   up  de  dik  d&r  st&n  tw6  palen,  up  de 

auseinander   geht   u,    keine    Festigkeit   u,  palen  rüstd  'n  tünn',   up  de  tünne  steid  'n 

keinen  Halt  od,  Zusammenhang  mehr  hat;  trechter,  up  de  trechter  kumd  'n  biter,  un 

daher  uherhaupt:   aus  den  Fugen  gehen,  10  dar  bafen  wgr  'n   rüker;  bafen  d'   rüker 

dürr,  hart  u.  zerbrechlich  werden,  ausdörren,  stän  twS  kikers,  an  dat  högste  is  'n  hof, 

austrocknen  etc;  —   de  fUten  matten  n6t  dir  löpen  herren  an  damen  up  an  of. 

langer  baten   in  de  wind   un   in   de  süone  8.  twßbön  satt  up  drdbSn,  do  kwam  förbdn 

stän,  anders  fangen  s^  an  to  radern  (dass  un  wul'  tw6b6n  biten,  do  nam  twöb^n  drd- 

aüe  Theüe  beweglich,  lose  u.  locker  werden,  15  b6n  un  wul'  f^rb^n  dArmit  smiten. 

bs,  so  werden,  dass  Dauben  u,  Böden  niciU  4.  d&r  steid  'n  bdm  in  't  westen,  hed  tw^ 

mehr  zusammen  haUen  u,  die  Beifen  herunter  un  fiftig  nesten ,   in   elke  nest   sunt  söfen 

fällen);  —  dat  fat  (od,  de  wagen,  dat  hüs  jungen,  s6   hebben  wol  namen,   man  g6n 

etc.)   raderd  gans  üt  'n  ander  (alle  TheHe  tungen. 

der    betreffenden    Gegenstände   sitzen   nur  20      5.  fan  fören  läfd  *t,  in  't  midden  is  't  d6d,  't 

noch  so  lose  u,  locker  zusammen,  dass  sie  achterste  mag  wol  k^'  un  bröd. 

vollständig   ihren  Zusammenhang   u,    ihre  6.    wen    hed   de   hase   de    meste   gaten 

Festigkeä   verloren  haben    u,    das    Ganze  under  't  lif? 

auseinander  od.  aus  den  Fugen  geht,  bz.  7.  wel  kumd  up  de  rügge  in  de  karke? 

Bisse  u.  Sprünge  bekömmt);  —  dat  raderd  25      8.  d'r  kwam  'n  herr  üt  Egypten,  sin  rok 

(wird  beweglich,  lose  u,  locker,  bz,  geht  wdr  üt  düsend  flikkeu,  harr'  'n  bunken  an- 

aus  den  Fugen  etc)  all',  wat  d'r  man  an  gesigt,  harr'  'n  kam  un  kemde  sük  nich. 

is ;  —  dat  holt  od.  strö  etc.  raderd  (dorrt,  9.  welke  fisken  hebben  de  dgen  am  dicht- 

trocknet  etej  gans  üt   —  Zu  2  rad  in  der  sten  bi  'n  ander  sitten?  —  de  lütjesten. 

Bedtg.:   beweglich,  lose,  locker,  bz.  dürr,  30      10.  wo  m&kt  man  't,  dat  6n  bi  winterdag 

trocken  etc.  de    banden   n^t    ferfr^sen?    —    man    mut 


r&d-gefer,  Balhgeber.  füsten  maken. 

r&d-,  r&t-hiis,  Baihhaus,  — 


Es  wird  sehr  11.  de  blinde  saff  'n  hase,  de  lamme  grdp 
oft iig.  auch  im  Sinn  vonBäthsel  gebraucht;  hum,  un  de  nakende  stßk  hum  in  de  taske. 
—  dat  is  mi  6k  nog  'n  rädhüs,  wo  dat  35  —  wat  is  dat?  —  'n  lögen, 

tog&n  is.  12.  wat  harr'  Moses  sin  band  för  hAr?  — 

r4dig,  rathsam,  nützlich,  vortheühaft,  ge-  hundeh&r. 

winnbringend,  sparsam,  ausgiebig  etc;  —  13.   ik  smlt'  wat  rands  up  't  dak   an  't 

dat  is  not  r&dig,  dat  du  dat  köfst  etc.;  —  kumd  d'r  lank  wer  herunder. 

'o  r&dig  eten ;   —   'n  rildigen  pot ;  —   'n  40      14.  'n  isdern  pSrd  mit  'n  flassen  stSrt  an 

rftdigen  kr&m  etc.   —    Zu  räd,  cf  r&delik  'n  mesken  najager.    etc  etc.  etc. 

u.  r&dsäm.  radslag,  Baäuchlag ;  —  wel  hed  dt  de 

rädig,  s.  redig.  r&dslag  gefen?   —   s6  bullen  r&dslag  mit 

radis,  Badies,  ~  Aus  franz,  radis  u.  dies  'n  ander. 

aus  hu.  radiccm,  dem  Acc  Sing,  von  radix  46      r&d-slan,  a.  raShsMagen,  berathschlagen, 

(Wurzel,  Bettig,  Badieschen),  woher  atuh  überlegen  etc;  —  so  r&dsl&n  mit  'n  ander; 

röddik.  —  b.  in  einer  ntisdichen  Lage  od.  Ange- 

radje,  ratje,  Bädchen.  legenheit  Baih  u.  Hülfe  leisten;  —   nu  't 

r&dsta,  raäisam  etc,  cf,  r&delik  u,  r&dig;  all'  in  't  wilde  is,  nu  schal  'k  di  r&dslftn. 

— ^  dat  is  n6t  r&ds&m,  dat  du  dat  deist;  —  50      rad-.  rat-snüte,   einer,  der  ein  rasches 

wi  mutten  r&tsäm  (zu  Bathe  haltend,  spar'  MatU  hat  od,  sehr  maulfertig  ist, 

sam  etc)  mit  unse  förräd  an  kartuffels  etc.  1.  rafe  od.  rave,  Babe;  —  hß  steid  as  'n 

umg&n ;  —  dat  is  'n  rftds&m  tüg  od.  'n  r&d-  rafe ;  —  4n  rafe  hakt  de  andere  g6n  5gen 

s&m  eten,  —  'n  r&dsamen  pot  etc.  üt.    —    Nd,  rave;   rdd.  raaf;   mtUd,  rave; 

ridsel,  Bäthsel,  bz.  zu  lösende  Aufgabe  55  mnd,  ravene,   raven,   rave;   ahd.  hraban, 

etc.;  —  't  is  mi  'n  rädael,  war  hd  't  geld  raban,   ravan,  später  rabo;    mM.  rabe   u. 

her  krigt;   —   ik  w6t  'n  r&dsel   fan  Jan  ahd.  hram,  ram;    ags.  hräfUf  hr&m;  aengl, 

KAdsel,  gif  nu  de  band,  den  wll  'k  dt  't  braven;  engl,  raven;  an,  hrafn  etc.  —  Wohl 

Seggen.  —  Femer  seien  hier  noch  folgende  soviel   als   Krächzer,    krächzendes   od. 

BäUisel  nachfefütgt  als:  60  scharf  u,  laut  schreiendes  Thier  etc  u.  dann 
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ifiti^  UU,  crabro  (Homiss)  u,  crepare  etc.  (od,  rafeln,  rlfeln,  rauh  u.  ruppig  od.  faserig 

auch  mlat  crabrona)  zu  einer  aus  skarbh,  u.  easerig  werden  od,  machen,  fasern,  sasem, 
skarp  (sonare,  crepare,  clamare)  entstandenen  ausfasern,  ser fasern,  bs.  auflösen  u,  trennen 
y  karbb,  karp,  umgesetzt  krabb,  crap,  na^  (sieh  u,  in  ein  anderes  Etwas),  auseinander 
salirt  krambh  etc.,  wozu  auch  griech,  5  gehen  u.  auseinander  macJien,  reissen,  rupfen, 
kramba16oB  (laut,  heü)  u,  lit.  kalbü,  kalb^ti  zupfen  etc.);  —  dat  göd  (od.  dat  kl^d,  de 
(reden)  etc.  gehört,  während  das  an.  skrapa  rok  etc.)  word  old  un  swak,  't  fangd  an  to 
(rauschen,  knarren),  skrap  (Geschwätz),  rafeln  od.  räfeln;  —  dat  iinnen  räfeld  üt 
skraf  (Bede)  etc.  noch  auf  die  alten  Formen  od.  üt  'n  ander ;  —  du  muBt  dat  tüg  n6t  to 
skarbb,  skrabh  od.  skarp,  skrap  zurückgeht.  10  stark  rifen  un  börseln,  anders  fangd  't  gau 

2.  rafe  od.  rare,  raf,  rofe,  rove,  rdf,  an  to  rafeln;  —  dat  g6d  rafeld  sük;  —  bö 
die  rauhe,  griffige  Kruste  od,  Borke,  bz.  rafeld  (od.  rikfeld)  dat  üt  'n  ander.  —  Nid. 
die  rauhe  Decke  od.  Harsche  einer  vernarb-  rafelen  (ausfasern,  zerfasern,  Drähte  aus- 
ten  od.  geschlossenen  u.  heilenden  Wunde.  zupfen,  losgehen);  wfries.  raeffeljen;  nd. 
—  Nd.  rave,  im  Hannöv.  robe;  mnd.  ruf;  16  (Br.  TTft.,  III,  464)  reffein  (rebeln,  rebbeln), 
nid.,  mnld.  roof,  roef;  mfläm.  roof,  rove,  (I>annet  (^  rebbeln,  uprebbeln,^(l  An  er  t^ 
roef;  wang.  (Ehrentraut,  I,  388)  rüve;  r&hbe]n,upTahbein;  dithm.  (Br.  Wb., Nachtr., 
nfries.  (Outzen)  rowe ,  (Johansen,  pag.  pog- 257) röbbeln, upröbbeln ;  wang. (Ehr e n- 
108)  rööw;  hess.  (Vilmar)  rop.  —  Es  ist  traut,  I,  83,  cf.  ütrWel)  rivel;  nfries. 
eins  mit  ähd.  hrüf,  ruf;  mhd.  ruf,  rufe;  20  (Outzen)  raffele,  raffele;  engl  ravel  (fä- 
bayr.  (Schmeller,  III,  62)  rufen  etc.  u.  sein,  Faden  fahren  lassen,  drieseln,  ver- 
zum  Theil  auch  mit  ahd.  briupi  (Blatter,  teickeln,  verwirren)  u.  ravel  (sich  faseln, 
Grind,  Schorf,  Aussatz,  Scabies),  bz.  an.,  sich  auffasem,  sich  auftrennen  etc.).  —  Es 
isl.  brüfa,  rüfa  (scabrities;  crnsta)  etc.,  was  ist  entweder  ein  Iterat.  von  afries.  räria; 
mit  ahd.  hriob,  riob  (leprosus);  ags.  hreöf ;  25  ags.  re&fian;  aengl.  reaven  etc.  (spoliare  etc., 
aengl.  hreof ;  an.,  isl.  hriufr  (scaber,  asper,  cf>  röf  tf.  rufen),  od.  wahrscheinlicher  noth 
bz.  rauh,  aussätzig,  krätzig)  etc.  zu  einem  von  dessen  Stammverb.:  ags.  reÖfen,  an. 
verlorenen  Verb.  goth.  briufan,  ags.  hreöfan  rjüfa  (reissen ,  zerreissen ,  trennen ,  lösen, 
etc.,  bz.  einem  Thema  bruf ,  cM.  brub  brechen,  bz.  rumpere,  Andere  etc.),  da  hier* 
(reiben,  kratzen,  reissen,  ritzen  etc.)  gehört,  SO  von nocA böden  =3 nM. bieden,  nhd.  bieten^ 
wovon  neben  grof  vieUeicht  auch  unser  rubbe,  goth.  biudan  auch  ein  Iterat.  röfelen,  rubelen, 
rubben,  rubberig  u.  ruf,  ruffen,  ruffei  etc.  rivelen  (s.  oben  rcffeln,  rebeln  u.  wang. 
cU>8tammt  u.  was  j$denfdUs  wohl  aus  bru  rivel)  entstehen  konnte.  Zu  an.  rifa  (nähen), 
=  idg.  kru  (c/.  rau  sub  1  u.  2)  weiter  anihd.  rSvelen  (nähen,  flicken)  stimmt  es 
gebilaet  ist.  36  wenigstens  begrifflich  nicht,  sowie  auch  wohl 

Wegen  itat.  ruffa  (Gedränge  von  Personen,  kaum  zu  ahd.  rifil6n  (cf.  repeln),  weiht  aber 
um  Etwas  aufzuraffen,  bz.  Gezause  um  Et-  zu  an.  iifa  (reissen ,  zerreissen ,  trennen, 
was),  arrufiiAre  (das  Haar  verwirren,  zausen  auseinanderreissen  ti.  zerren  etc.,  cf.  nfen), 
etc.)  etc.  von  ahd.  bruf  od.  brüf,  bz.  hriob  womit  vielleüM  zum  Theil  auch  unser  riffel 
etc.  Q.  oben)  od.  mit  unserm  ruf,  ruffen  u.  40  u.  riffeln  zusammenhängt. 
2  ruffeien  von  riufan  =  an.  hijüfa  etc.  vergl.  rafel-wel,  das  grosse  Bad  um  den  sage- 

Diez  (I,  359)   u.   Weiteres  unter  ruffei,        nannten  könig  od.  die  aufrecht  stehende 
ruffeien  u.  ruffen.  Hauptwelle   einer   Wind-    u.  Boss-Mühle, 

rafe],  rftfel,  Faser,  Zaser,  loser,  aufge-  welches  mit  seinen  Kämmen  in  die  Stäbe 
trenfUer  od.  ausgezupfter  Faden  eines  Cre-  45  des  spils  greift  u.  die  Mahlsteine  treibt, 
webes,  einzelner  loser  If^aden  od,  Fadenstrang  —  Da  es  sonst  für  gewöhnlich  auch  kam-rad 
etc.;  —  dar  bangd  'n  rafel  bi  dftl;  —  dat  heisst  u.  ein  mit  Kämmen  od.  Zacken 
kl^  falld  in  rafels  üt'n  ander;  —  h6  mikt  besetztes  Bad  (cf.  w61)  ist,  so  ist  rafel 
d*r  6mer  rafels  (od.  räfels)  fan ;  —  hö  ritt  (wegen  der  Formen  vergl.  auch  rafeln)  hier 
dat  in  rafels  üt  'n  ander.  —  Nid.  rafel  50  wohl  eins  mit  repel  u.  riffel  (s.  d.)  =  ahd. 
(dasselbe  u.  auch:  das  Lo^assen  der  Drähte  rifila  (mit  scharfen  Zacken  besetztes  Instru* 
von  einem  gewebten  Stoff,  die  Stelle,  wo  die  ment,  Säge,  gezackter  Berggrat,  Gebirge- 
Drähte  loslassen  od.  sich  trennen  etc.,  cf.  komm),  worüber  Weiteres  unter  diesen  Wör- 
V.  Dale),  rafeldraad  (gezupfter  od.  ausge-  tem  zu  vergleichen  ist. 
faserter  Faden),  rafding  (das  Äusgefaserte,  55  rafen,  rofen  od.  raven,  roven,  berafen 
die  Charpie)  etc.;  harl.  u.  wang.  (Ehren-  eic.  (von verharschenden u. sich sMiessenden 
traut,  I,  386)  riffel;  Plur.  riffeis.  —  Wunden),  eine  Borke  od.  Kruste  bekommen, 
cf.  rafeln.  bz.  sieh  mit  einer  Borke  od.  Kruste  über' 

rafel-drfid,  ein  ausgefaserter  od.  ausge-       ziehen;  —  de  s^e  r&fd  al  g6d  afer,  bz.  is 
zupfter  loser  Draht.  60  al  bold  gans  ber&fd.  —  Zu  2  rafe  etc. 
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ragen,  ragen,  varädten,  sich  iiber  Etwas  u.  an  demselben  auf-  ti.  niedergleitet,  wenn 

hinaus  erheben  etc,;  —  dat  r&gd  d'r  bafen  dieselbe   höher   od,    niedriger   stellen   soll. 

üt.  —   Mnd,  ragen  u.  (Seh,  u,  L.)  rogen.  Jim  das  Auf  -  u.  Niedergleiten  su  erleichtern, 

—  Zu  regen,  bs.  mit  diesem  u,  1  rögen  eu  sind  auf  dieser  Schlinge  od.  Schüfe  in  der 

dem  alten  rigan,  rag  etc.  6  Eegel  runde  hölzerne  Kugeln   (nach  Art 

ragen,  s.  regen.  eines  Bosenkranses)  aufgereiht,  die  sich  beim 

1.  riyeD,  rayen,  einen  Canalod.  Wasser-  Auf-  u.  Niederlassen  der  Baae  auf  der 
graben  vorläufig  mit  der  Buihe  aiMmessen  Schlinge  drehen,  u.  Jieisst  ein  solches  rak 
tf.  einen  die  Bichtung  desselben  anzeigenden  dann  kloten-rak.  Besteht  die  Schlinge  od. 
Strich  mit  dem  Spaten  ausstechen,  bz,  die  10  das  rak  indessen  blos  aus  Tau,  so  wird  sie 
Linie  desselben  durch  eine  kleine  Furche  behufs  des  Gleitens  mü  Fett  geschmiert  u. 
od.  Gruppe  bezeichnen.  —  Mü  mnld.  raeyen,  dann  smär-rak  genannt.  —  Nid,  rak ;  sehwed. 
raeyeren,  rojen,  royeren  (exstirpare  etc.,  cf.  rack.  —  IXns  mit  norw.,  dän.  rakke;  an. 
KU)  u.  engl,  ray  (strahlen,  streifen,  mit  rakki;  is2.  racki  (mola  lignea;  annulus 
Streifen  versehen)  aus  afranz.  raier,  roier,  15  cannabmus). 

nfranz.  rayer  u.  dies  mit  üal.  raggiare  etc.  5.  rak,  recTit,  richtig,  fertig,  in  Ordnung 

von  loit.  radiäre,  wie  ital.  (Diez,  I,  339)  od.  rein  etc.;  —  't  it  all'  rak  un  effen;  — 

raggio,  afranz.  rai  (Strahl),  nfranz.  rayon  de  budel  is  rak,  dat  schal  all'  wol  glad  of- 

etc.  u.  nfranz.  raie  (Strahl,  Streif,  Strich  lopen.  —  Vergl.  nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert 
etc.)  von  radins.                                            20  etc.)  reken;  mnd.  rek(e),  reken  u.  (Seh.  u. 

2.  rajen,  ein  kleiner  durchs  Moor  ge-  L.,  III,  414)  das  zweite  rak,  sowie  ahd. 
zogener  Canal  od.  Wassergräben.  —  Ob  aus  geröch  (wöM  geordnet,  in  gutem  Zustande, 
franz.  rayon  in  der  Bedtg.:  Strich  od.  gelegen,  passlich,  geschickt,  bereit),  gergcho 
Furche?  (oraenüich,  recht,  richtig,  genau)  etc.  von 

8.  rajen,  Baigras,  LcUch,  Schwindelhafer  26  ge-rSchen  (scharren  etc.),  bz.  rSchen  =  goth. 
(loHum  perenne).  —  Mit  nid.  (v.  Dale)  riksxL  (sammeln, scharren),  woriiher  Weiteres 
raai  u.  engl,  ray  in  raygras  aus  franz.  rai  unter  raken  (scharren  etc.)  u.  1  reken 
od.  raie,  s.  unier  1  rayen.  (rechen,  harken,  kämmen,  ordnen,  sammdn 

1.  rak,  s.  rikrak,  rikrakken.  etc.),  sowie  unter  rek. 

2.  rak,  eine  Strecke  od.  Erstreckung  in  80  Die  Bedtg.  von  diesem  rak  ergiebt  sich 
den  Baum  hinaus,  bz.  ein  Mwas,  was  sich  aus  recht  (gerade)  u.  ist  es  mit  sehwed.  rak 
gerade  aus  in  die  Länge  zieht  u.  ausdehnt  (gerade  in  die  Höhe,  aitfrecht)  eins,  bz.  mü 
od.  in  gerader  Bichtung  fortläuft,  wie  z.  B.  diesem  vom  Prät.  rak  vm  rikan  (cf.  rekken 
eine  längere,  gerade  Strecke  eines  Oantüs,  u.  unter  rek  die  V  rak,  idg.  rag)  entstanden. 
Tiefes,  Fahrwassers  etc.;  —  't  lange  rak  in  85  1.  rfik  od.  rake,  getroffen;  subst.:  Treff, 
't  trekdSp  tüsken  Auerk  un  Emden:  —  in  Treffer,  Treffen;  zufälliges  od.  glikkliches 
dit  rak  (Canalstreeke)  hebben  wi  de  wind  Tr^en,  Gerathewohl  etc. ;  —  dat  was  räk; 
fan  achtern,  wen  wi  aberst  in  't  ander  rak  de  kagel  sitt  midden  in  't  swarte;  —  dat 
ofbügen,  den  kngen  wi  hum  fan  de  sid.  —  geid  up  'n  gdden  r&k  (das  geht  auf  einen 
Nid.  rak  (Streace,  gerade  Strecke  eines  40  guUn  Treffer,  od.  auf  ein  glückliches  Ge- 
Weges etc.;  —  nog  een  rak  loopen;  —  't  lingen  etc.);  —  h6  wftgde  dat  up  'n  rik 
rak  van  den  langen  weg  etc.).  Ik^ier  auch  (er  wagte  das  auf  ein  Tr^en,  bz.  auf  ein 
wo?il Sk&ger-TSLk,  der  (ywiäl zwischen  Jatland  gliUkliches  Gelingen  etc.);  —  h£  hed  d&r 
u.  Norwegen,  welcher  die  Nordsee  mit  dem  ^n  r&ke  (od.  r&k^'e)  had  (er  hat  da  einen 
Kattegai  verbindet.  —  Vergl.  auch  aengh  45  Treffer,  bz.  einen  Glücksfall  gehabt);  — 
(Stratmann)  rac  =  anld.  rack  (regio,  up  'n  rake  (auf  ein  Tr^en,  bz.  aufs  Ge- 
tractus).  Eins  mit  rek  u.  entweder  Subst.  rathewohl  etc.)  d'r  tQsken  schoten  etc.  — 
zu  rekken  =  goth.  ralgan  od.  wie  dieses  Nid.  (v.  Dale,  cf.  1  u.  8  raak)  raak  (das- 
vom  PräL  rak  des  Stammverbs  rikan  ent-  selbe);  mtUd.  raeck  vel  rake  (casus,  eventus 
standen.  50  fortuitus);   norw.    (Jv.   Aasen)   raak.  — 

8.  rak  (Dünin.  rakje,  raktje),  ein  Latten-  Mit  mhld.,  mfläm.  raeck  (tactus,  ictus  etc.) 
Gestell,  worauf  man  Etwas  legt,  stdU  od.        zu  1  raken. 

Mngt;  —  de  schöttels  up  't  rak  setten ;  —  2.  r&k  od.  rake,  a.  Zustand  wo  u.  h.  Ort 

't  g6d  (Zeuf,  Wäsche  etc.)  up  't  rak  (od.  (Grube,  Loch  etc.)  worin  Etwas  eingescharrt 
rsMie,  rak^e)  hangen  to  drögen.  —  Nd.  55  ist  u.  wird,  sowie  c.  das  Einscharren  od. 
rakk;  nid,  nk-,  engl,  rack  etc.,  sonst  auch  Sieheingraben  etc.  selbst;  —  't  für  is  in  de 
reck  od.  rek  u.  eins  mit  rik.  r&k   (das  Feuer  ist  eingescharrt  od.   mit 

4.  rak  (Naut.),  eine  Vorrichtung  von  Asche  überdeckt  u.  geborgen);  —  du  kanst 
Tauen,  bz.  eine  Schleife  od.  Schlinge,  mittelst  dat  für  man  in  de  rake  maken  (du  kannst 
welcher  die  Baae  am  Mäste  befestigt  wird  60  das  Feuer  nur  einscharren  od,  mit  Asche 
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bedeckeny  he,  es  in  das  Äschehloch  od,  Herd'  8.  räkeln,  Jemanden  beim  Arm  hin  u, 
loch  einscharren  u.  bergen),  wt  g&n  doch  her  ziehen  od.  stossen,  ihn  rütteln  «.  söhiU- 
gau  to  bedde ;  —  kik  insen  efen  in  de  rake  teln,  ihn  surecht  setzen,  ihn  hart  anfassen 
(od,  r&k-dobbe)  to,  of  d'r  nog  'n  k&l  für  in  u,  anlassen,  ihn  strafen  u.  schelten  od.  rüffdn 
is,  dat  wi  für  anmaken  könen ;  —  to  rake  6  etc. ;  —  ik  wii  di  räkeln  (od,  r6keln),  wen 
g&n  (sich  in  einen  Stroh-  od.  Heu-Haufen       da  dat  nßt  lettst;  —  hd  rakeld  hum  wat 

einscharren   u.    verbergen  y    um   darin   su  toregt;   —   h6  r&keld  hum,   bs.   h^  krigt 

schlafen);  —  to  rake  faren  (von  Landleuten,  rakels  (Rüffels)  fan  ham.  —  Wohl  auch  wie 

die  des  Nachmittags  od.  Abends  nach  ent"  1  räkeln   ein  Iterai.  von  2  raken   in   der 

f ernten  Wiesen  fahren,  dort  des  Nachts  über  10  Bedtg. :  harken,  rechen,  ziehen  etc.  (cf,  to- 

sich  in  das  Heu  einscharren  u,  darin  schlafen  samen  raken  =  zusammenharken  od.  ziehen), 

u.  dann  am  nächsten  Morgen  in  der  Frühe  doch   ist   auch   1    raken   in   der   Bedtg. : 

das  Heu  aufladen  «.   damit  nach  Hause  treffen  u.  stossen  etc.  (auf  Etwas)  zu 

fahren.   —   Mit  nd,  raake  od.  rake;  rdd.,  erwägen, 

engl,  rake;  rnnd  rake,  reke;  mnld.  raecke,  15      rSkeln,  s.  rekeln, 

reke  (rastrum,  Barculnm  etc.,  Sechen,  Harke  1.  raken  (rake  u.  r&k,rftkst,r&kd,  raken; 

etc.)  zu  2  raken  od.  1  reken.  —   rftkde  u.   r6k;  —   heb'  od.  bin  r&kd), 

rfik-,  rake-,  rakel-dobbe,  Scharr-Chrube,  treffen  od.  erreichen  etc,,  d.  h.  (sinnl.) :  eine 

Sc?Mrr'  od.  Bechen-Loch,  bz.  das  mit  einem  Bewegung  machen  wohin  od.  worauf  los, 

Bost  überdeckte  Herdloch,  worin  die  Asche  20  bz.  sich  bewegen  vor  u.  so:  kommen  zu,  er- 

etc.  hineingescharrt  wird  u.  worin  auch  das  reichen,  treffen,  stossen,  rüihren,  berühren, 

Feuer  des  Nachts  eingescharrt  (inr&kd)  u.  anrühren,  reichen  (an  etc.),  erreichen,  hinan- 

mit  Asche  überdeckt  wird,  damit  die  glü-  reichen  etc.,  betreffen,  angelien,  kftmmem 

henden  Kohlen  nicM  foribrennen  u.  nicht  etc.;  wohin  kommen,  gelangen,  gerathen  etc, ; 

ausgehen;  —  du  most  de  r&kdobbe  ütnemen,  25  —  dat  r&kt  mi  nich  (das  bewegt,  rührt  od. 

hd  sitt  M  aske;  —  rökel  insen  efen  in  de  erreicht  u.  trifft  mich  nicht,  das  geht  mich 

r&kdobbe  heram,  of  d*r  nog  'n  k&l  fdr  in  nichts  an,  kümmert  mich  nicM,  macht  keinen 

to  finden  is ;  —  smit  't  man  in  de  rakel-  Eindruck  auf  mich,  lässt  midi  ungerührt  u. 

dobbe,  dat  't  man  örst  an  de  kante  kumd.  kalt  etc);  —   wat  r&kt  di  dat,   of  ik  min 

rake-ddfe§^  zufälliges  Treffen,   Qerathe-  80  geld  np  de  strate  smit  of  nich ;  —  dat  sOnt 

woM,  zufälliger  u.  glücklicher  Treffer  etc.;  saken,  de  di  nich  r&ken;  —  hd  is  föls  to 

—  dat  geid  np  'n  rakedöfes  (das  geht  auf  licht  r&kt  od.  ger&kt  (er  ist  viel  zu  leiM 
ein  zufälliges  Treffen  od.  Gelingen,  bz,  aufs  getroffen  od.  betroffen,  gerührt,  verletzt  etc.) ; 
Ungefähr  u.  Ungewisse  hin,  aufs  GerathC'  —  r&k  (stosse  od.  rühre)  nu  n^t  an ;  —  dat 
wohl  etc.) ;  —  dat  was  'n  raked^fes  (das  85  r&kt  an  g6n  wal  of  kant ;  —  ik  kun  hum 
war  ein  zufäüiger  u.  glücklicher  Treffer) ;  nargends  raken  (treffen,  erreichen,  an^effen, 

—  de  hed  d&r  ök  wSr  'n  rakedSfes  had,  finden  etc.);  —  ik  kan  't  n6t  raken;  —  h^ 
dat  hö  dat  land  so  billig  kragen  hed ;  —  hed  siegt  wSr  r&kt ;  —  hd  is  siegt  weg 
„dat  was  'n  rakedöfes,"  sä'  d' junge,  do  ful  r&kt;  —  h6  r&kte  de  hund  mit  'n  st^n  un 
hum  'n  appel  in  de  band.  ^  Es  ist  wM  40  do  bßt  de  hund  hum  in  't  bto ;  —  s6  r&kden 
so  viel  als  das  Treffen  u.  Gelingen  od.  der  mit  'n  ander  tosamen  (sie  trafen  od.  stiessen 
Treffer  (ef.  1  r&k  od.  rake)  eines  Dieb  es,  mit  einander  zusammen,  machten  beide  eine 
weil  es  auch  bei  einem  Diebe  unsicher  ist,  Bewegung  nach  einander  hin  u.  erreichten 
ob  ihm  sein  Anschlag  gelingt.  sich  so,  kamen  an  einander  od,  mit  einander 

rakel,  s.  8  räkeln.  45  zusammen  etc.);  -^  hS  is  d&r  siecht  anr&kt 

räkel,  s.  rekel.  (er  ist  da  schiecht  angekommen,  bz.  schlecht 

rakel-dobbe,  s,  r&k-dobbe.  empfangen  etc.);  —  bi  'n  ander  raken  (bei 

1.  räkeln  (Iterat.  von  2  raken),  scharren,  einander  kommen  etc.);  —  up  'n  ander 
kratzen,  harken  etc. ;  —  rakel  de  aske  bi  'n  raken  (auf  einander  kommen  od,  gerathen, 
ander  an  rake  s£  in  de  r&kdobbe ;  —  h6  ri^eld  60  bz.  auf  einander  treffen  u.  stossen  etc.);  ^  h6 
de  lösse  bladen  fan  de  bedden  of ;  —  schüren,  r&kte  d'r  achter  (er  gerieth  od.  kam  dahinter, 
rühren ;  —  h6  rakeld  dat  für  wat  toregt  bz.  blieb  im  Gehen  zurück  etc.) ;  —  h£  is  achter 

2.  räkeln,  freq. :  schüren,  rühren,  stodiern,  de  wagen  r&kt  (hinter  dem  Wagen  gekommen 
rütteln  etc. ;  —  h6  rakeld  in  't  für  herum ;  od.  gerathen,  geblieben  etc.) ;  —  he  künde  d&r 

—  h6  rakeld  dat  wat  hen  nn  her.  —  Nid.  65  not  anraken  (er  konnte  da  nicht  atikommen, 
rakelen  iTOfi  rakel  (Scharr-  od.  Schür-Eisen,  bz,  da  keine  Beschäftigung  finden  etc.) ; — dat 
Stachel-  od.  Kratz-Eisen  etc.)  =  hess.  (Vit-  land  r&kt  an  de  sd  (das Land  rührt  od.  stosst 
mar)  rage!  (Ofenkratzer)  u.  dies  von  2  raken  an  die  See  od.  reicht  bis  an  die  See,  ist  soweit 
(scharren  etc.),  wonach  es  vArigens  auch  in  den  Baum  hinaus  vorbewegt  od.  vorgC' 
wieder  mit  1  rakehi  begrifflich  eins  ist.  60  schoben,  dass  sein  Ende  die  See  trifft  od. 
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erreicht);  —  dat  r&kt  (reicht)  bit  an  't  sammen  rechen  etc.),  —  Nd.,  mnä,  nken; 

fenster;  —  s^  r&kden  an  *n  ander  (sie  ge-  mnld.TBeckenfrekeu*,  wang,  (Ehr en traut, 

riethen  od,  kamen,  trafen  etc,  an  einander);  II,  216)  räkenje;  engl,  rake;  an.,  ist,  raka 

—  fast  raken  (fest  gerathen,  fest  kommen  (rädere,  deglabrare,  colligere)  etc.  —  Ent' 
etc.) ;  —  w&rheu  raken  (wohin  gelangen  od,  6  weder  von  rake  (rastrom,  sarculam)  od.  mit 
geraihen ,  komm,en  etc.) ;  —  h6  is  fan  mi  diesem  u.  2  räk  etc.,  4  reken  etc.  von  goth. 
räkt  (er  ist  von  mir  gerathen,  hz.  von  mir  rikan  etc.,  s.  unter  2  tf.  4  reken. 
gekommen  etc.);  —  s6  röken  mit  'n  ander  8.  raken,  gerochen.  Partie,  von  raken 
in  de  slöt   (sie  geriethen   od.  kamen,  fielen  (riechen). 

etc.  mit  einander  in  den  Graben);  —  an  10      räken,  s.  reken. 

de  drank  raken  (an  den  Trunk  kommen);  raker,  rakerd,  rakert  (Dimin.  rakertje), 

—  \rH  de  düfel  wo  h6  bi  so  'n  mdi  wif  Treffer,  GliUksfaU  etc. ;  —  dat  was  'n  raker, 
räkt  is ;  —  8§  is  g6d  an  de  man  räkt ;  —  dat  h6  de  stä'  krggen  hed.  —  Zu  \  raken. 
s§  is  an  'n  göden  man  räkt ;  ~  fan  't  stük  rakje,  raktje,  Dimin.  von  3  rak.  —  Com- 
raken  (aus  dem  Concept  kommen  etc.  od.  16  pos. :  tellerralge. 

auch:  ausser  Besinnung  kommen,  wohn-  1.  rakken,  ünflathu.  Unreinigkeüen weg- 
sinnig  werden  etc.) ;  —  fan  't  päd  raken  schaffen,  reinigen,  säubern  etc  ;  —  Compos. : 
(vom  Pfade  gerathen  od.  abkommen);  —  be-,  na-,  of-,  üt-rakken  etc.  —  Nd.,  mnd., 
klär  raken  ffertig  werden);  —  üt  de  tid  mräd.  racken  (vile  opus  agere,  porgare  la- 
raken  (aus  der  Zeü  gehen  od.  gerochen,  20  trinas,  plateas  etc.).  —  Wenn  man  vergleicht, 
sterben  etc.).  —  Nd.,  mnd.,  rdd,  raken;  wie  das  mnld.  racken  (torquere,  tendere, 
wfries.  (Japix)reckien',  nfries.(Outzen)  tormentis  exprimere)  u.  engl,  rack  (recken^ 
rage;  satl,  rälge;  wang.  (Ehrentraut,  dehnen,  strecken,  ziehen,  foUem,  martern, 
I,  55)  r&cki ;  norw.  raaka ;  schwed.  räka.  —  quälen  etc.)  entweder  von  Hause  aus  mit 
Wie  oben  schon  gesagt,  heisst  dieses  raken  26  rekken  ident.  ist  od.  sonst  von  dem  Subst. 
soviel  als:  eine  Bewegung  machen  wohin,  mnld.  racke  (tormentum,  fidicalae,  equuleus, 
od.  sich  bewegen  vor  etc.,  u.  stammt  dieses  od.  urspr.  ein  Lattengestell  u.  wie  engl, 
Verhum  mit  an.  (Th.  Möbius)  raka  (be-  rack,  dca  Beck,  die  Becke,  das  Streckwerk- 
wegen, bringen,  schieben  etc.,  bs.  bewegen  zeug',  die  Folter  etc.  ident.  mit  3  rak)  weiter* 
wohin  od.  fort  etc.)  von  einer  germ.  y  rak  30  gebildet  ist,  so  würde  man  dieses  rakken 
(ablautend  rlk  u.  ruk,  cf.  rik-rak  u.  rak-  auch  entweder  cds  aus  2  raken  (scharren, 
rakken,  mkkeln  etc.  od.  tik-tak-tuk  etc.),  kratzen)  entstanden,  od.  tds  von  rake  (Hacke, 
die  blos  eine  Bewegung  irgend  wohin  aus-  Kratzer,  bz.  Geräth,  womit  man  EÜoas  a&- 
drückt,  bz.  eine  Bewegungswurzel  ist  u.  kratzt  u.  säubert,  s.  unter  2  räk)  weiter- 
beim  Vergleich  von  der  y  mak  von  maken  wM  36  gebildet  ansehen  können.  Sodann  aber  lässt 
auf  eine  idg,  y  rag,  arg  als  Weiterbildung  es  sich  auch  wieder  ebensowohl  von  unserm 
von  ar  (bewegen,  gehen,  treiben  etc.,  sich  6  rak  in  der  Bedtg. :  geordnet,  nett,  sauber, 
bewegen  vor,  kommen  zu,  erreichen^  erlangen  rein  etc.  ableiten.  Vergleicht  man  indessen 
etc.,  treffen  etc.)  zurückgeht  u.  auch  mit  un«er  scbammeln  (retn^^n  e<c.^  von  scbammel 
arg,  rag  (recken,  strecken  etc.,  cf.  2  rak  u.  40  (Schmutz,  ünrath  etc.),  so  ist  es  klar,  dass 
rek,  rekken  etc.)  ident.  ist,  weil  ja  im  es  mit  seinen  Nebenformen  rächen  (cf. 
Becken  u.  Strecken  der  Begriff  des  Schambach  u.  Seh.  u.  L,  etc.)  auch 
Sichvorbewegens  u.  Sichausdeh-  von  mnd.  (Seh.  u.  L.)  racke,  räche  (Koth, 
nens  (in  den  Baum  hinaus)  Hegt.  Dreck,  Unfiath  etc.,  cf,  auch  rakker)  fort- 
2.  raken,  scharren,  kratzen  od,  ziehen,  46  gebildet  sein  kann,  was  wahrscheinl.  urspr. 
harken,  rechen  etc.;  —  räk  dat  für  wat  to-  die  Bedtg.:  Speichel  od.  Schleim  etc.,  bz. 
Samen,  't  ligd  so  wid  aferal;  —  da  mast  das  was  man  aushustet  u.  ausunrft  (pitaita 
de  aske  in  de  rakeldobbe  raken ;  —  't  geld  od.  virus,  sauies  etc.,  cf.  kwalster)  hatte  u. 
in  de  bül  raken  (das  Geld  in  den  Beutel  mit  an.  hraki  (Speichel),  isl.  raki  (mador), 
scharren  od.  ziehen,  raffen  etc.);  —  't  fftr  60  norw.  rake  od.  raake  (Feuchtigkeit,  Spei- 
inraken  (das  Feuer  einscharren  in  die  Asche,  chel  etc.,  cf.  Jv.  Aasen)  urspr.  eins  ist, 
damit  es  nicht  weiter  fortbrennt  u.  die  Kohlen  bz.  mit  diesem  u.nd.  (Schambach)  rächen, 
glühend  bleiben,  um  später  wieder  benutzt  dhd.  rachisön,  mhd.  rahsenen,  r&hsen,  rächsen 
zu  werden);  —  sak  inraken  (sich  ins  Bett  (laut  aufhusten,  dicken  zähen  Schleim  aus- 
od.  im  Stroh  etc.  einscharren  u.  damit  be-  66  werfen),  ags.  hraecan,  an.  hraekja  (husten, 
decken,  sich  zur  Buhe  begeben  etc.);  —  Speichel  auswerfen  etc.)  zu  einer  y  hark, 
kartuffels  inraken  (Kartoffeln  einscharren  in  hrak  gehört,  von  dessen  idg.  Formen  kark, 
eine  Erdgrube  u.  sie  gegen  den  Frost  mit  krak  in  der  Bedtg.:  sonare  etc.  (cf.  dieser- 
Stroh  u.  Erde  bedecken) ;  -*  't  hei  tosamen  halb  auch  unser  h()st)  auch  das  griech.  krazö 
raken  (das  Heu  ztasammen  ziehen  od,  zu-  60  u.  nhd.  krächzen  etc.  abstamtnt. 
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2.  rakkei,  in  rik-rakkeoy  8,  dieses  u.  c/.  —  Nd.  r&m;  mndL  r&m,  rame;  nid.  raam; 

rikken.  mnld.  raem  (tendendi  explicandi  et  codcIu- 

rakker,  Bacher;  —   a.  Henkersknecht,  dendi  instrumentum,  compages  paloram,  pali 

Schinder,  Abdecker  etc.;  —  b.  Person,  foel-  sive  vanni  in  quibus  pannos  distendit  fuUo; 

che  an  (öffentlichen  Wegen  etc.  den  Koih  5  vulgo  eztentorium),  raem  (margincs  tabulae, 

tf.  Ünflath  wegschafft;  —   c.   ein  gemeines  fulcruiiiqaadrataiDtabulae)yraein(coinpage8); 

derbes  Schimpfwort,  —  Die  beiden  Bedtgn.  ahd,  rama ;  mhd,  rame,  ram  (Stütee,  Gestell, 

ergeben  sich  aus  rakken  od,  mnld,  racken  sustentaculam,  columen ;  Böhm  zum  Weben, 

(torqaere   etc.)  tf.  racken   (vile  opus  agere  Sticken  etc,);   norw.  raama;   dän,  ramme; 

etc.),  wobei  man  bei  racken  (torquere,  bs.  10  schwed,  ram.  —  Nach  0.  Schade  ti.  Fick 

foltern,  auf  die  FoUer  spannen  etc,)  übrigens  (III,  83)  etc,  steht  das  ahd,  rama  für  äl- 

auch  an   eine  Äbleäung  von  rdia  =  engl.  teres  hrama,  was  nach  Fick  (11,330)  piit 

rack  (Folter,  FoUerwerkzeug  etc,  cf,  rek-  kslav,  kroma  (Band,  Einfassung,   (Jrenze) 

bank)  od.  an  eine  urspr.  Identität  mit  rekken  ident,  ist.     Von  dem  ahd.  hrama  stammt 

(goth.  rakjan,  engl,  rack)  denken  kann,  toie  16  nach  Schade  u.  Fick  dann  wieder  das 

auch  engl,  racker  (Folter er,  Henkersknecht,  goth.  hnji^m  (kreuzigen  od.  [nach  Schade] 

Peiniger)  doch  schwerlich  zu  rakken  (ün-  ein  Gestell  machen  u,  daran  aufspannen  u, 

flath   wegschaffen),  sondern  eher  zu  rack  an?^ften,  bz.  [nach  Fick]  einrahmen,  od, 

(recken,  dehnen,  strecken,  foUem  etc.)  gehört.  [nach  H.  Leo]  fest  machen  am  Kreuze, 

rakker-hand ,    Schinder-   od.    Abdecker-  20  anheften),  wovon  mkU.,  afränk.  adhramire, 

Hund.    Auch  als  Schimpfwort  gebraucht.  adchramire  i«.  weiter  afranz.  arramir,  aramir ; 

rakkern,  ttrakkern,  reinigen,  ausräumen,  prov,  aramir-,  acat.  arcmir,  festmatj^en,  ge- 

wm  Schmutz  etc.  säubern  etc,  —  Iterat,  von  richtlich  zusichern,  zusagen,  bestimmen  etc. 

rakken.  —   Da  indessen  das  goth.  hrang'an  ganz 

rallen,  laut  lärmen  u.  schwatzen,  dummes  26  vereinzelt  steht  u.  eine  für  ahd,   rama  an- 

Zeug  sdiwatzeuj  laut  lachen  u.  scherzen,  zunehmende  äüere  Form  hrama  auch  doch 
über  Etwas  lachen  u,  spotten,  J^as  be-  zweifelhaft  ist,  so  wird  andererseits  (cf. 
lachen  u.  bespotten  od,  lächerlich  machen  W ei g and)  das  ahd.  tsjüa  (Stütze,  GesteU) 
etc.;   -^   rallen  un  mallen;   —  de  wichter       als  aus  lat.  r&mus  (Ast,  Zweig,  bz,  Baum, 

Bitten  bi  'n  ander  to  rallen ;  —  ji  brüken  SO  Stock,  Stange)  entstanden  angesehen,  woraus 

d'r  gans  not  afer  to  rallen,  de  büdel  is  slim  auch  nilat.  räma  (Stange,  cf.  auch  8  rak  u. 

genug.  —  Nd.,  mnd.,   rUd.,  mnld,  rallen,  rik  wegen  ähnlicher  Bedtgn J,    itcd,  rama 

rellen  (blaterare,  garrire,  jocari,  nugari,  fa-  (Zweig),  franz.  rame  (Zweig,  Stange,  Bah- 

bulari) ;  nfries.  ralle ;   engl,  rally  (scherzen,  men)  etc.  —  Weiteres  s.  noch  unter  remmen, 

spotten,  foppen  etc.),    — -    Mit  engl   rail  36  rim  etc.,  sowie  unter  2  ramen. 

(spotten,  spötteln,  sticMn,  lästern  etc.)  aus  2.  r&m,  Ziel,  Mass,  Grenze,  Schranke  etc, ; 

franz.  TsAWeT  (foppen  etc.)  u.  dies  mit  (Diez,  —  sOuder  r&m  af  m&t;  —  h6  w6t  gdn  räm 

/,  339)  span.,  catiil.  rallar ;  port.  ralar  (rei-  to  nemen  od.  to  holden.  —  Nd.,  nid.  raam ; 

ben ;  fig. :  plagen)  wahrscheini.  aus  Tüdiculvjce  mnd.  rkm,  rame,   dM  gesteckte  od.  festge- 

von   rädere,   wenn   nicht  etwa  von  radula  40  setzte  u.  abgegrenzte  od.  abgemessene  Ziel; 

(Werkzeug  zum  Kratzen).  die  Festsetzung  od.Bestimmung,derBeschluss, 

rallerS,   Lachen,  Scherzen,  bz.  Lacherei,  die  Absicht  etc.);  mhd.  r&m,  Ziel;  Zielen, 

Spötterei,  Gespötts;  —  86  hebben  hör  rallerfi  Trachten,  Streben).  —  cf .  2  ramen. 

d'r  afer;  —   s^  drifen  hör  rallerd  d'r  mit.  1.  ran,  Widder,  Schafbock,  aucA  rambuk 

—  Engl,  rallery,  raillery;  franz.  raillerlc  46  genannt;  —  Compos.:  ram-lam  als  Gegen- 
etc,  cf.  rallen.  satz  von  ei-lam.  —  Nd,,  mnd.,  nid.,  mnld. 

1.  ram    (Plur.   ramen   u.   räms),   Bahm,  T9im\  ags.ramod.T9mm',  aengl,  engl,  ahd., 

Böhmen,   begrenzende  Um-  od.  Einfassung  mhd.  ram  u.  ahd.  auch  rammo.   —  Wohl 

von  Etwas,  LaUengestdl  worin  Etwas  ge-  von  der  y  ra,  ar,  sich  erheben,  sich  bewegen 

spannt  wird;  —  de  rJlm  fan  de  döre  od.  't  60  (vor  od.  aufwärts),  treffen  od,  stossen  (an 

fenster,  't  bild  etc.;  —  in  'n  räm  spannen;  u.  auf  Etwas)  u.  so  überhaupt  stossen  etc., 

—  'n  »dem  od.  holten  r&m  d'r  um  to  maken.  da  der  Widder  od.  aries  wohl  vom  Stossen 

—  Compos.:  dör-,  fenster-,  stik-rftm  etc.  —  seinen  Namen  hat. 
Davon  in  der  urspr.  Bedtg. :  Gerüst,  Gestell  2.  ram,  s.  ramme. 

etc,,  bz.  daiijenige,  was  ein  Anderes  stützt,  66      ra-maker,  s.  rademaker. 

trägt  u.  ?utU,   auch:  rämte,   gerämte,   Ge-  ran-bäs,   der  b&s  od.  Meister,  Aufseher 

rüstu.  specieU:  GerOst  des  Körpers,  Knochen-  etc.  beim  rammen.    Auch  der  Besitzer  einer 

aerüst,  Gerippe  etc.;  —  dat  ger&mte  wil  not  Bamme,   sofern  er  selbst  mit  derselben 

langer  st&n  od.   fald  in  'n  ander  as  'n  old  arbeitet. 

hüs;  —  hö  sügt  at  as  'n  ger&mte  (Gerippe).  60     1.  ramen  od.  r&men  (von  1  räm).    Nur 
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in  den  Ccmpo».:  inramen  (einrahmen)  u.  «ein,  laufen,  rennen,  echtoeifen,  idtwärmen, 

umramen  (mit  einem  Böhmen  umgeben),  wanken^  achwankeny  echwingen,  sich  hin  tc 

2.  ranen  od.  rämeo,  Ziel,  Mass  od.  Grenze  her  bewegen  etc. ;  —  de  hase  rämd  hen  an 

nehmen  od.  machen^  setzen  etc.,  zielen,  aufs  her  (bz.  dwas  an  dwer)  afer  't  land ;  —  de 
Korn  nehmen  (sinnt,  u,  trop.;  daher  auch:    6  wagen  r&md   (od.  slingerd)   fan  6ne  aid  na 

trachten,  streben   etc.),  messen,   abmessen,  de   andere;   —   h6  rämd  d'r  wat  in  heram 

begrenzen,  festsetzen,  bestimmen  etc.;  —  h6  (a.  sinhl.:  im  Felde  od,  im  Baum  etc.;  — 

rämd  net  so  lank,   dat  hd  't  r&kt;  —  hö  b.  trop.:  vom  unsteten,  unsicheren,  zwei' 

r&md  ap  od.  na  de  hase  (er  zielt  auf  od.  feinden  Denken  u.  Bathen),  of  h6  't  finden 
nach,  bz.  trachtet  u.  strebt  nach  dem  Hasen) ;  10  kin,   —   ef.   engl,  roam  (umherschweifen, 

—  %tk  ^nmkt  TSimen  (sich  ein  Zid  od.  Mass  herumstreifen,  umherschwärmen,  durch- 
u.  eine  Grenze  machen  od.  setzen);  —  h6  streifen)  ti.  aengl.  (Stratmann)  r&men, 
w6t  gdn  mkt  to  ramen  (er  weiss  kein  Mass  r6men  (tendere,  vagari). 

zu  nehmen  od.  zu  halten,  zu  treffen  etc.,  bz.  ramenten,  rementen,  rameiteni  etc.,  ün- 
sich  kein  Ziel  od.  Mass,  keine  Grenze  zu  16  ruhe  u.  Lärm  machen,  toben,  rumoren,  herum" 
setzen);  —  man  mnt  de  ütgafen  na  de  in-  reissen, wühlen, rütteln, zurechtsetzen, strafen 
namen  to  ramen  wöten;  —  wat  oframen  etc.;  —  wat  hebben  de  jnngens  dlir  to  ra- 
(Etwas  körperlich  od.  geistig  abgrenzen  od.  menten  ?  —  de  kinder  ramentem  so  heram, 
abmessen,  abstecken,  abpcusen  etc.);  —  de  dat  man  sin  6gen  gelüd  not  hören  kan;  — 
weg  od.  de  tid  oframen  (den  Weg  od.  die  20  s6  ramentem  in  't  göd  heram ;  —  ik  wil  di 
Zeit  abzielen  od.  abmessen,  begrenzen,  fest-  ramentem,  wen  da  dat  wer  deist.  —  West- 
setzen,  bestimmen  etc.);  —  hö  wSt  dat  nSt  fläm.  (de  Bo)  ramenten;  nd.  (Br,  Wb., 
so  to  ramen  (zu  bemessen  od*  abzumessen,  Schambach,  Schütze  etc.)  ramenten, 
einzurichten  etc.),  dat  't  genan  stimd;  —  rementen;  fiess.  (Vilmar)  ramenten,  ro- 
beramen  (bemessen,  bestimmen,  festsetzen  26  menten,  romentieren.  —  Ob  vieUeidU  ver- 
etc.);  —  anberamen  (ansetzen  etc.  od.  anbe-  derbt  aus  afranz.  (cf.  Diez,  I,  273  unter 
räumen);  —  h6  r&md  (denkt,  sinnt,  über-  mentar)  dementer  (toben,  sieh  unsinnia  ge- 
legt, deliberirt  etc.)  d'r  afer,  wo  he  dat  am  berden  etc.)?  —  Oder  entstand  es  mit  bayr. 
besten  inrichtd;  —  bi  sük  beramen  (bei  sich  (Schmel  ler,  III,  83)  ramatten  aus  epan. 
in  Erwägung  u.  üeberUgung  ziehen)   etc.  80  rematar  cUs  Compos.  von  re  u.  matar  (Diez, 

—  Nd,  nid.,  mnd.  ramen  od,  r&men;  mnld.  II,  150)  =:  lat.  mactare? 
(Ki  l.)  raemen  (convenire,  qaadrare),  raemen  ram-lan,  s.  unter  1  ram. 
(collimare,  designare  ocalis,  considerare),  ramme,  ram,  Bamme,  Stossbock,  bz.  Ge- 
raemen  (deliberare,  perpendere,  mente  sup-  röih  zum  Einstossen  od.  Einrammen  von 
putare,  consilia  conferre,  stataere,  conclndere  86  Pfählen.  —  Nid.,  nd.,  mnd.,  mnld.,  nUul. 
etc.)i  raemen  het  yonnisse  (sententiam  for-  ram,  ramme.  —  Von  1  ram  (Widder),  wie 
mare)  etc.;  ahd.  rftm^n,  r&men;  mhd.  rämen,  auch  lat.  aries  die  Bedtg.:  Sturmbock, 
raemen ;  md.  rtoen  (ziehen,  aufs  Korn  nehmen,  bz.  Gerälh  zum  Einstossen  der  Ma%iem  hat. 
trachten);  as.  romön,  raom6n  (zielen,  trachten,  rammeler,  ramler,  Bammler,  Bock,  Huren- 
streben);  a/ne».  ramia;  nfries,  rame;  norw.  40  bock.  Hurer  etc.;  —  h6  ia  'n  olden  ramler. 
raama ;  sthwed.  rama  etc.  —  Vergleicht  man  —  Ahd.  rammelaere ;  mnld.  rammeler,  rem- 
p&l  (lat.  palns)  in  der  Bedtg.:  Zid,  Grenze,  meler  etc. 

Schranke  etc.  u.  palen,  bepalen  (pfählen,  l.  rammeln  (Iterat.  von  1  rammen),  eich 

befählen,  begrenzen,  bestimmen  etc.),  so  begatten,  brünstig  sein  etc.  von  Schafen, 
steht  auch  nichts  im  Wege,  um  das  Subst.  46  Kaninchen,  Katzen  etc.  —  Nd,  rammeln; 
2  rftm  in  der  Bedtg. :  Zid,  Chrenze,  Schranke  nid,  rammelen ;  mnld.  rammelen,  remmelen 
etc.  u,  das  Verbum  ramen  (zielen  od.  fest-  (lascivire,  catalire,  salire,  foeminas  inire  etc., 
setzen,  bestimmen  etc.)  mit  1  rftm  u.  mht.  proprio  de  felibas,  canicnlis  etc.)  u,  rammelen 
TkmzL  (Stange  etc.)  vom  lat.  tkoixi's  abzuleiten,  (vim  mascolam  ezercere);  ahd.  rammil6n; 
wobei  wegen  des  as.  r6m6n  auf  as.  mödar  60  mhd,  rammeln ;  auch  ahd.  rammal6n  ncush 
8  lat.  mikter  verwiesen  wird.   Auch  bei  ahd,       rammal6d  (coitus). 

para,  wovon  nhd.  Barre,  franz.,  bz.mhd.  2.  rammela,  wiederholt  u.  öfters  stossen, 

barre  (Schranke,  Zaun,  Gehege  etc.),  franz.  schlagen,  klopfen  od,  mit  Lärm  hin  u,  her 
barref'iSitonoe,  I{t^e/>ti.barreaa,  barri^reetc.  stossen  od,  schlagen,  reissen,  bewegen,  hin 
entstand  cm  Beitg.:  Schranke  etc,  aus  66  ti.  her  schlagen,  klappem,  Lärm  u,  Getöse 
Bedke  od.  Baum,  Stange  etc.,  da  es  wdhr-  machen,  lärmen,  rumoren  etc, ;  —  wel  ram- 
scheinl.  mit  ahd.  sparro  (cf.  spar  od.  sparre  meld  an  de  dör  od.  mit  de  dör  hemm  ?  — 
u.  sp6r  etc.)  u.  sperren  (sperren)  eines  Ur-  de  dör  rammeld  hen  un  wer;  —  wat  ram- 
sprungs  ist.  meld  dar  all'  herum?  —  Nid.  rammelen 

8.  ramen  od.  rAmen,  in  unsteter  Bewegung  60  (geraar  en  rumoer  maken,  met  geld  rammelen 
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od,  klapperen  I    rappelen,  klimperen   etc.,  ^m  stol.  rampare,  a/ranjr.  ramper  Rettern), 

klapperen,   raaskallen,    luid    praten   etc.);  nfranz.  ramper  (kriechen),  Partie,  rampant 

mnla,    rammelen    (tmnultuari,    perstrepere,  (aufsteigend),   so  wie  weiter   aus    ramper 

crepitare  etc.). —  Wohl  Iterat  von  2  nrnmen,  auch  woM  das  Subst,  frans,  rampe,  sipan, 

doch  kann  es  auch  ursjgt,  mä  1  rammeln  5  TtLm^9,  (Erdaufwurf,  schräge  Auffahrt,  LAne) 

ident,  gewesen  sein,  weil  die  Katzen  beim  entstand.     Eine  Ableitung  von  rampe  ist 

rammeln  (od,  in  de  rammeltid)  ein  ohren-  ital,  rampone  (Hauten),  rampognare  (schmä- 

betäubendes  Geschrei  u.  einen  fürchterlichen  hen,  lästern  etc.),   afrane,  ramposner,  ram- 

Lärm  machen  u,  stark  herum  rumoren,  —  poner  (höhnen,  serren,  reissen),  venet,  ram- 

cf.  auch  rummeln.  10  ponare  (häkeln)  etc.,  woher  wieder  das  nhd, 

rammel-tid,  Brunstzeit  (der  Katzen,  Hasen,  r  a  mp  oniren, 

Kaninchen  etc.),  bz,  Zeit,  wo  diese  rammeln  rampenSren,  rampnfireii,  ramponiren,  be- 

u,  sich  begatten,  schädigen,  verletzen,  unbrauchbar  machen, 

1.  rammen,  sich  begatten,  brünstig  sein  ruiniren  etc,;  —  hö  rampn6rd  't  alP,  wat 
etc.,  von  Schafen,  Kaninchen,  Hasen  etc;  15  h6  in  de  banden  krigt.  —  Siehe  den  vo- 
—  Mnld,  rammen  (salire  etc.),  cf.  KU.  u.  rigen  Artikel, 

dazu  bei  ihm  rammelen  etc.  u.  weiter  auch  rand,  Rand,  äussere  u.  obere  Kante  u. 

unser  springen.  äussere  Umgebung  od.  Einfassung  von  Et- 

2,  rammen,  rammen,  bz.  mit  der  Ramme  was;  —  't  glas  bit  an  de  rand  ful  od.  börd- 
arbeiten  od.  damit  Pfähle  einschlagen  od.  20  ful;  —  hh  steid  np  de  rand  fan  de  t6rn; 
ein-  u.  feststossen;  dann  auch  überhaupt:  —  an  de  rand  fan  't  water;  —  de  rand  fan 
schlagen,  stossen,  ein-  u.  feststossen  etc. ;  —  't  glas  od.  't  fat ;  »  wi  mutten  d'r  'n  rand 
M  ramd  de  p&l  in  de  grund;  —  dat  fun-  um  to  maken,  dat  't  n6t  üt  ^n  ander  fald; 
dament  mut  underramd  worden ;  —  h6  ramd  —  de  rand  (od,  de  randen)  d'r  ofsniden.  — 
hum  de  p&l  in  't  Iif;  ^  de  p6rten  apen  25  Redensart:  dat  r&kt  an  g^n  rand  of  kant; 
rammen;  —  de  erde  fastrammen  od.  tosamen-  —  't  geid  all'  üt  rand  un  band;  —  hS 
rammen  etc.  —  Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld,  springt  üt  rand  un  band.  —  Fig.  auch: 
rammen.  —  Zu  ramme.  Mund  od.  Schnabel;  —  hold'  de  rand; 

S.thwaaen,binden,schnüren  etc.;s,Temmen,  —  b6  kan  de  rand  not  holden.  —  Nd,,  nid,, 
ramp  (Plur.  rampen),  üebel,  Krankheit,  80  mnld.  rand  (margo,  ora,  crepido,  lymbus, 
Unglück,  Widerwärtigkeit,  Schicksalsschlag  ambitus,  circulus);  wfries.  (Jap ix)  r&n, 
etc.;  —  fan  rampen  hßmsOcht;  —  6n  lefen  ranne;  ags.  rand,  rond  (Rand,  Schildrand, 
ful  fan  rampen.  —  Nid.,  mnld.  ramp  (ma-  Schild);  aengl.,  engl,  rand;  an.  rönd  (extre- 
lum,  infortuninm,  miseria  etc.);  mnd.  ramp  mitas,  margo,  ora;  clypeus);  norw.,  schwed. 
(Krampf,  krankhaftes,  mit  Schmerz  ver-  35  rand;  ahd.  rant,  rand  (umbo,  media  pars 
bundenes  Zusammenziehen  der  Glieder  od.  scntorum,  i.  e.  cupula  vel  ora  clypei,  SehUd- 
Muskeln;  besonders  die  Epilepsie,  das  f dl-  buckel;  SdiUd);  mhd.  rant  ^IZattd,  Ein- 
lende  Uebel,  die  schwere  Noth  u.  dann  auch  fassung,  Schildrand).  —  Davon  prov,,  span. 
überhaupt:  grosses  Unglück  etc.);  mhd.  randa;  port.  renda  (Rand,  Spitze,  Kamte); 
rampf  (Krampf).  —  Wie  1  kram  (Krampf)  40  afranz.  randir  (andringen),  randon  (Heftig- 
zu  krimpen,  so  ram  mit  rimpd  (FaUe,  keit),  randonar,  randoner  (antreiben,  an- 
Runzel, Zusammenziehung  der  Haut  etc.)  rennen).  —  Es  bezeichnet  wohl  soviel  als 
zu  dem  obsoleten  rimpen  =  ags.  hrimpan,  Vorragendes,  Vorspringendes  etc. 
rimpan ;  ahd.  hrimphan,  hrimfan  (zusammen-  u.  so  sowohl  die  Spitze  als  das  Aeusserste 
ziehen,  krümmen,  in  Runzeln  zusammen-  45  u.  das  Ende,  od.  den  Rand  u.  Saum  von 
ziehen ;  zusammenziehend  fortschnellen  od.  Etwas ,  wie  auch  kante  u.  spitse  von  dem 
sich  fortbewegen,  wie  z.  R.  eine  Schlange  gewirkten  Randbesatz  (cf.  brabanter  kanten 
od.  ein  Wurm,  eine  Raupe  etc.  u.  so  auch :  od.  spitsen)  der  Kleider  etc.  gebraucht  wird 
kriechen  etc.),  was  mit  griech.  karphö  (zu-  u.  hierin  auch  mit  span.,  prov.  randa  (cf. 
sammenziehen,  runzeln,  schrumpf en  etc.)  etc.  50  Dies,  I,  340)  zusammentrifft.  AlsRuckel 
von  einer  Y  karp,  krap  stammt.  des  Schildes  ist  es  auch  wM  =  Spitze  od. 

Von  mnd.,   bz.   ana.  ramp;   mhd.  rampf        Vorsprung  des  Schildes, 
stammt  wieder  prov.  rampa  u.  lomb.  ramf,  Vergleicht  man  land  von  linnan  ii.  brand 

ranf  (Krampf),  währetid  entweder  von  ramp  von  brinnan,  so  würde  rand  formell  auch 
in  der  urspr.  Redtg.:  Zusammenziehung,  55  von  rinnan  (rinnen)  abstammen  können  u. 
Krümmung  etc.  od.  von  dem  Prät.  ramp  zwar  in  der  urspr.  Redtg.:  sich  bewegen 
von  rimpan,  hrimpan  (zusammenziehen,  vor  od.  aus  I^as  heraus,  springen  od. 
krümmen,  krumm  biegen,  umbiegen  etc.)  auch  stürzen  heraus  od.  hervor,  enti^nringen  etc., 
(Diez,  I,  340)  itai,  rampa  (Kraue),  rampo  wie  auch  rinnan  neben  manare,  emanare  die 
(Haken,  c/.  kramme  3=  nhd.  Krampe),  Ver-  60  Redtg. ;  nasci ,   generari   (gd)oren  werden, 
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herstammen  von  od.   entspringen  etc.,   cf,  rank,  dünn  u.  schlank,  bz.  JanggestrecJti, 

auch  ahd.  arrinnan ,   ausgehen ,   aufgehen,  schmal  u,  ?Mch  aufgeschossen,  schlank,  bieg- 

hervorgehen,  entstehen  etc.  u.  ahd.  arsprin-  sam,  geschmeidig,  schwank,  sich  leicht  hin 

gSin,  aufspringen,  emporspringen,  efitsprin gen,  u.  her  bewegend,  leicht  schwankend  od.  hin 

herausspriessen,  hervorgehen,  entstehen,  ge-  5  u.  her  schwingend;  —  h6  is  so  rank  wusscu 

boren  werden   etc.   unter  örsprung)   hat  u.  od,  upschaten;  —   de  juoge  od.  de  böm  is 

demnach  von  rinn  an  als  Abstammung  von  der  so  rank  an  slank;   —    dat  bot  is  so  rank, 

y  ar  (sich  bewegen  vor  od.  von  wo  weg  u.  dat  't  all'  hen  un  w3r  sleid,  be.  dat  't  hast 

heraus)   sich  von  selbst  auch   die  Bedtg.:  umsleid,  wen  d'r  ßn  up  de  kant  fan  't  bot 

vorspringendes  u.  vorragendes  (gleichviel  ob  10  tredt    —   Nd.,   nid.,   mnd.,   mnld.,  nfries. 

Spüee   od.  Äeusserstes,   Ende,  Rand  etc.)  rank;   wang.  ronk.   —   Mit  ranke,  ranken 

Etwas  ergeben  musste.  u.  mnld.  rancke;  cigs.  vrence  (fallacia,  fraus, 

randen,  Rand  machen  (um  Etwas),  Rand  dolus ,   strategema)   =   nM.  Rank  (Plur. 

nehmen  od.  schneiden  (ab),   (an)  Rand  od.  Ränke),   sowie  engl,    wrench;    mhd.    ranc 

Bord  etc.  kommen,  den  Rand  berikhren  etc. ;  15  (schnelle  Wendung,  windende  Bewegung), 

—  umranden  od.  beranden  (mit  einem  Rand  älterem  nhd.  ranck  (Bug,  Krümmung,  Wen- 
umgeben);  —  ofranden  od.  beranden  (den  düng)  vom  Präter.  rank,  wrank  eines  aUen 
Rand  abnehmen  od.  abschneiden,  beschneiden  Verb,  vrinkan,  vrank,  vrunc  (biegen,  krüm- 
etc.) ;  —  anranden  (an  Rand  od.  Bord  u.  men,  bz.  sich  drehen,  winden,  wenden  etc.). 
Seile  kommen,  den  Rand  od.  die  Seite  be-  20  ^o^  fnit  goth.  vraiqs  (schräg,  krumm,  ge- 
rühren  u.  treffen  etc.);  —  h6  randt  hum  an.  bogen  etc.)  u.  an.  reik  (das  Schwanken,  die 

—  Nid.  randen  (rändern,  mit  einem  Rand  Unbeständigkeit),  reika  (hin  u.  her  schwan^ 
versehen) ;  aanranden  (aan  rand  of  boord  ken)  zu  einer  germ.  y  vrik,  Trink,  bz.  vrak, 
komen,  beroeren;  —  den  koning  randen  aan,  vark  =  idg.  varg  (drängen,  drücken,  zü- 
rnet onverwaght  gelaat).  25  sammendrücken  od.  zusammenbiegen,  krumm 

randje.  s.  randtje.  machen,  biegen  etc.)  aehört,  wovon  auch  lat. 

randsei,   eine  grosse  Sandbank  od.   ein  vergere,  urgoreu.YSAgaB  (cf.  Fi ck,  1,773 

grosser  Sandrücken  südöstlich  von  Borkum  u.  III,  308)  etc.  etc.  abstammen,    cf.  auch 

zwischen  Osler-  «.  Wester-Ems.   —   Ist  es  wark,  wreken,  wriggeln,  wrikken,  wringen  etc. 

eine  Hervorragung  od.  ein  Rücken  u.  Bttckel  80      ranke,  rank,  Ranke,  dünner,  biegsamer, 

von  Sand,  sodass  es  eine  Weiterbildung  von  schwanker  od.  auch :  sich  biegender  u.  win- 

rand  ist?  dender  Schoss  od.  Trieb.  —  Compos.:  win- 

randsel,  ranttel,  ransel,  Ränzel,  Leder-  rank,  bdnen-,  erdböi-ranken  etc.   —  Nd., 

sack,  Ranzen;  Bauch,  Buckel,  Rücken;  —  nid.,  mnd.,  mnld.  ranke.   —    Von  rank  od. 

h6  gift  hum  6n  up  sin  randsel.  —  Nid.  ran-  85  mit  demselben  gleichen  Ursprungs. 

zel,  rentsel;  ml.,  tnnd.  renzel,  rensel;  «^dm.  ranken,    ranken,    Ranken   machen   od. 

ransel  etc.   von  mhd.  rans  (Bauch,  Ivanst,  schiessen,  winden  etc.;  —  d6  bönen  etc. 

Ranzen).  fangen  an  to  ranken ;  —  de  schöten  ranken 

1.  randsein,  rantseln,  ranseln,  im  Com-  sük  d'r  bt  up  od.  um  to. 

pos.  anrandseln,   in  unverschämter  od.  hef-  40     t^ansfin  od.  rantsfin,  Portion,  Theü,   bz. 

Uger  Weise  ansprechen,  anholen  od.  anfallen  da^enige,  was  Jemandem  zukömmt  od.  w<is 

etc. ;  —  h6  randseid  hum  an,  dat  h6  hum  er  bedarf  an  Essen  u.  Trinken ;  —  h6  hed 

wat  gefen  schal;  —   't  is  'n  olden  unfer-  sin  ransftn  nßt  had.  —  Auch  nid.  rantsoen 

schlkmden  h6r;  s6  randseld  alle  manlüe  an.  in  der  Bedtg.:  Ration,   Fortion  Essen  u. 

—  Nid.  aanrandsen,  aanranzen  etc.,  soü  eine  45  Trinken,  das  nöthige  Futter  etc,  u.  formell 
Nebenform  von  (s.  unter  randen)  aanranden  ideWt.  mit  rantsoen,  bz,  mnd.  ranzün  (Ran- 
sein, wie  es  auch  begrifflich  mit  mnld.  aen-  zion,  Lösegeld)  aus  franz.  ran^on  etc.,  was 
randen  (aggredi,  invadere,  appetere,  impetere)  aus  dem  lat.  redemtio  od.  redemptio  ent- 
überein  kömmt.  stand.     Ob  aber  nicht  unser  ransün    od, 

2.  randsein,  rantseln,  ranseln,  Jagen,  50  rantsün  in  der  Bedtg.:  Ration  durch 
strafen,  rüffeln,  prügeln  etc.;  —  ik  wil  di  Nasalirung  der  Vorsilbe  rat  zu  rant  aus 
randseln  od.  jagen,  fegen  etc. ;  —  hö  randseid  rätion  entstand? 

hum  ördend&k;  —  h6  hed  randsels  bad.  1.  rap,  rasch,  schnell,  hurtig,  flink,  be- 

randtje,  Rondellen;  — -  d'r  is  'n  moi  üt-  weglich,  lose,  locker  etc.;   —  rap   (od.  rad, 

taktjed  randtje  um  to  makt.  55  rat)  bi  de  band;  —  rap  (od.  rad,  rat)  mit 

rand^en,  mit  einem  Rand  verseifen,  einen  de  mund ;   —   dat  mest  word  rap  (od.  rad 

Rand  ?!aben  etc.;  —   h6  hed  dat  rand^ed  etc.)  in  't  nßt   —  Daher:  rap-snafel    od. 

od.  kantjed,  ofrandtjed  etc.;  —  dat  is  m6i  rapsnöfel   u.   rapsnüte    (rasches   od.    loses 

rand^ed  od.  kantjed.  Maul,  bz.  Person,  die  ein  rasches,  vor- 

rani^el,  s.  ringel.  60  schnelles,  loses  u.  schnödes  Maul  hat);  — 
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hd  is  80  'n  reisfea  rapsnSfel  etc. ;  —  rapsautd  VerrücMheä  etc. ;  —  h6  hed  'n  ri^pd ;  — 

(mit  einem  raschen  u.  losen  Maiü  versehen  hd  is  in  de  rappela.  —  Nd,  (Schambach) 

od.  rasch"  u.  hsmäuUg  etc.);  —   'n  rap-  rappel.  —  Zu  l  rappeln, 

snütden  fent  od.   körel  etc.   —   Nd.  rapp;  1.  rappeln,  rabbeln,  irre  u.wirr  od.  ver* 

nid.,  mnd.,  mnld.  rap  (rapidos,  agilis,  citus,  5  rückt  sem,  irres,  wirres,  verrücktes,  dummes 

celer) ;  wang.  rap  (in rapsnütert,  cf.  Ehren-  Zeug  schwatzen  od.  reden,  phantasiren  etc. ; 

traut,   I,  100);    nfries.,   dän.,  schwed.,  —  't  rappelt  hum;  —  h6  rappelt  od.  Mis 

norw.  rap  od.  rapp;  aengl.  (Stratmann)  an  't  rappeln;    —   hd  rappelt  (od.  rabbelt) 

hrap;  oi^{.  rap  in  rape  u.  raply  (dasselbe).  d'r  wat  her.  —  Nd.  f(^.  rappelkop8k)rabbeln, 

—  iVoM  mit  an.  hr9.^Sk  (sich  rasch  bewegen,  10  rappeln  u.  (Schambach,  cf.  rappeltaske) 
eilen,  eilfertig  sein;  stürzen,  faüen,  bz.  rawweln,  ("Dann ei ()  räbeln;  nJdl.  rabbelen; 
festinare;  mere,  praecipitari),  lurappr  (vio-  wang.  rabbel;  wflam.  (deBo)  rabbeln,  reb- 
lentas,  immitis) ;  norw.  rapa;  aengl.  (8 trat-  belen.  —  Wohl  urspr.  eins  mit  mnld.  (KU) 
mann)  hrapen  (festinare;  raere),  hrape  ravelen,  raveelen  (aestuare,  agitari;  drcum- 
(fesiinatio)  etc.  u.  unserm  reppen  etc.  eines  15  corsare,  concorsare ;  delirare,  desipere,  inep- 
Ur^ftrungs  u.  dann  mit  lat.  rapidus  u.  raptim  tire,  insanire,  fnrere),  od.  mit  diesem,  sowie 
unverwandt.  mnld.  reven;  nd.  (Br,  Wb.)  räven,  reven; 

2.  rap,  Gerafftes  od.  Aus-  u.  Zusammen-  mnd.  reven;  mhd.  rßben;  vfries.(0ut8en) 

gerafftes,  Nichtsnutziges,  Föbel,  Gesindel  tkse,rev^\  aengl.  (Stratmann)  twvi\  engl, 

etc.;  —  mit  rap  nn  rüt  (mit  Ausgerafftem  20  rave;  franz.  r^ver;   loihr.  r&ver  aus  lat. 

od.  Ausgerissenem  u.  Ausgerodetem,  bz.  fig. :  rabere  (rasen,  toben,  wüihen  etc.) 

mit  allerlei  Schlechtem  od.  allerlei  schlechtem  2.  rappeln   (Iterat.   von  rapen,  rappen, 

Volk,  Gesindel  etc.) ;  —  Jan  rap  an  sin  m&t  raffen,  reissen  etc.)  ;  —  b6  rappeld  (rafft) 

(der  Pöbel  u.  sein  Anhang).  —  Zu  rapen.  sQk  tosamen;  —   bd  rappelde  sOk  wer  up; 

—  c/.  westfläm.  (de  Bo)  rif,  raf  u.  engl.  2Ö  —  h6  rappeld  sOk  to  't  bedde  herftt;  —  h6 
riff-raff  (Abfall,  Auswurf,  Gesindel,  Pöbel),  rappeld  (od.  ritt)  sük  d'r  dör. 

rifF-raff  (lumpig,  gemein  etc.)  etc.  3.  rappeln,  rütteln,  schütteln,  bz.  rassdn, 

rfipe,  rfip,  gewöhnlich  im  Plur.  rapen,  klappern  etc.,  d.  h  dadurch,  dass  Ehoas 
Bapps,  KoMrapps,  Schnittkohl  von  Bapps  rasch  u.  vielfach  bewegt  wird  od.  etwas  lose 
od.  Bübsen ;  —  wi  eten  fan  middag  rapen  80  ti.  locker  Sitzendes  hin  u.  her  bewegt  od.  ge- 
od.  r&pk61.  —  Nid.  raap;  mnld.  raepe,  rape;  rüttelt  u.  geschüttelt  wird,  einen  rasselnden 
engl.  T2ip%.  3fi^  aA<2.  laba ;  mAd.  rabe,  rape,  u.  harten  Ton  von  sich  geben;  —  wel 
rappe  (Mübe);  franz.  rave;  ital.  rava,  rapa  rappeld  (rütteU)  an,  od.  rappeld  (schüttelt 
aus  lat.  rapa,  cf.  röfe.  u.  rasselt  etc.)   mit  de  dör?  —   de  körrela 

rapen,  rappen,  rc^en,  reissen,  rauben,  85  rappebi  (rasseln,  klappern  etc.)  indeappel; 
an  sich  reissen  od.  nehmen  etc.  —  cf.  he-  —  de  wagen  rappeld  d5r  de  Straten ;  —  h6 
rapen,  berappen,  nprappen  etc.  —  Nd.,  rappeld  (rüttelt  u.  reisst  etc.,  bewegt  mit 
mnd.  rapen,  rappen;  nid.  rapen;  mnld.  Geräusch)  den  wagen  hen  an  her;  —  de 
rapen,  raepen;  wfries.  raepen;  nfries.  rape;  p6rte  fangd  an  to  rappeln  (ma4M  ein  ras- 
saü.  rappe ;  mhd.  raffen.  —  Ob  mit  rapsen,  40  selndes  Geräusch,  bz.  sitzt  lose  u.  locker  in 
rappeln,  rep  u.  reppen  von  rap  (rapidus,  den  Fugen,  sodass  die  einzelnen  Theile  sich 
celer,  violentos)  oä.  urspr.  ident.  mit  an,  hin  u.  her  bewegen);  —  h6  rappeld  (rasselt, 
hrapa  (s.  unter  1  rap),  weü  in  rapen,  rappen  klappert,  kUmpert  etc.)  mit  't  geld ;  —  de 
stets  der  Begriff  des  raschen  u.  plötzlichen  knaken  rappeln  hum  (die  Knochen  rappeln 
Zugreif ens  u.  Losfahrens  auf  Etwas  liegt  ?  46  od.  klappern,  rasseln  ihm,  bz.  sie  bewegen 

rap-hen,  rap-hdn  (Plur.  raphöner).  Beb-  sich  hin  u.  her,  sind  locker  u.  lose  etc.,  cf. 
huhn.  —  ^^.  raphoen;  mnR  raephoen;  rappelig) ;  — ik  mut  hum  insen  wat  nprappeln 
nini2.raph6n;  oAd.  repahüon ;  m^.  rephuon,  (aufrüUdn),  dat  h^  w6r  bi  kumd.  —  Nhd. 
rebhuon.  —  Compos.  von  ahd.  repa,  reba  rappeln,  rabbeln,  raplen;  Schweiz,  raffeln; 
(Bebe)  u.  huon.  50  kärnth.  raffln.  —  Wohl  mit  dem  folgenden 

rappalje,  rappalje-pak,   Gesindel,  Pöbel,       rappeln  eins  u.   mit   diesem  von  rappen, 
Lumpenpack.  —  J\7drapa1je;  mn2<2.  raepalie;       reppen  (rasch  bewegen  od.  rasch  sein,  sich 
mnd.  rapalie  (popellus,  sordes  et  faex  nrbis,        rasch  beweaen  u.  rühren  etc.). 
grex  hominum  parvi  valoris  ex  confusa  mul-  4.  rappeln  (refl.),  rasch  bewegen,  beeilen 

tiludine  collectus,  quisquiliae).  Vergl.  aengl.  55  etc.;  —  rappel  di  (beeile,  rühre,  rege,  wehre 
rascaile ;  engl  rascal ;  franz.  racaille  u.  dich) ;  —  he  rappeld  Buk,  dat  hft  d'r  mit 
raspaille;  brabant.  raspafie.  —  Femer  (de  klär  word.  —  Nd.  (Danneil  etc.)  sick 
Bo)  wfläm.  respeel,  raspeel;  mnld.  respeel  rappeln  od.  rabbeln;  bagr.  (Schmeller, 
(nebulo  nequam).  Ilt,  59)   raffeln.   —    Iterat.  von  2  rappen, 

rappel,    das    Wirresein   im  Kopf,   die  60  bz.  reppen. 
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rappelig,  raplig,  rappelg,  a.  bewegUeh,  Vergl  auch  ros  ==  hon,  hros,  sowie  Weiteres 

locker f  lose,  wackdich,  aU,  gebrechlich  etc.;  bei  Weigand  unter- rasch, 

de  böm  od.  päl  etc.  steid  so  rappelig;  —  rasbröd,  s.  raspbröd. 

dat  fat  Word  raplig  (das  Fass  wird  durch  rasen  od.  r&sen,  in  heftiger  Bewegung 

langes  AtutrociMen  lose  u.  locker  in  den  5  sein,   sich  ungestüm  od.  stark  u.  heftig  be- 

Stäben  tt,  rappeiU  od.  klappert  deshalb  auch,  wegen,  in  fliegender  Eile  dahin  fliegen  od, 

wenn  man  daran  stösst);  —  de  stöl  is  so  fahren  etc.,  mit  Ungestüm  u.   lautem  Ge^ 

n,Mg  (wackelich  u.  klaj^erig) ;  —  hö  word  rausch  durch  Etwas  hindurchfahren,   in 

ola  an  raplig  (aU  «.  wackelich,  bz.  alt  u.  heftiger,   leidenschafiUcher  Erregung  sein, 

schwach).  —  Zu  2  rappeln.  —  b.  irr-  ti.  10  von  Sinnen  sein,   irre  reden^  phantasiren, 

wirrsinnig,  verrückt,  albern  etc.  u.  so,  dass  bz.  rasen,  stürmen,  toben,  wüü^en  etc.  etc. ; 

Jemand    irres,    wirres    u.   dummes  Zeug  —  dat  pörd  rftsd  dör  de  Straten;  —   de 

schwatzt;  —  h6  is  raplig  in  de  kop;  —  hd  wagen  r&sde  d'r  längs,  dat  6n  hören  an  sftn 

Word  so  rappelig,   dat  man  h&st  gön  fer-  fergang;  —  h6  r&sd  d'r  tegen  an;  —   de 

nünftig  Word  mär    mit    harn  proten  kan.  15  balgens  rasen  (tosen,  stürmen  od.  schlagen 

—  Nd.    rappelig.    —   Zu   rappel    od.    1  u.  stürzen  mit  Gewalt  u.  lautem,  ohrbetäu- 
rappeln.  bendem  Geräusch)  tegen  de  dik  an;  —  de 

rappel-kai,  ein  Mensch,  dem  es  im  Kopfe  wind  räsd  dör  de  schörstein  od.  de  bömen 

rappek  od.  aer  leicht  aufbraust  u.  jähzornig  etc. ;  —  de  störm  (od.  de  sd,  dat  wer,   de 

wird;  —  h6  is  'n  rappelkop.  20  jange  etc.)  hed  ütr&sd;  —  de  wind  rftsd  in 

ra^pel-kopsk,  rappeUtöpfisch,  irrsinnig,  de  schörstein;  —  h6  hed  de  ganse  nacht 

toll,  jähzornig  etc. ;  —  h6  is  rappelkopsk ;  rftsd  un  b&sd ;  —   de  s6  (od.  dat  hef)  rftsd 

—  h6  Word  rappelkopsk  od.  dül  in  de  kop ;  an  ballert  etc.  —  Davon :  geräs,  raserö  etc. 

—  't  11  'n  rappelkopsken  fent.  —  Nd.,   mnd.   rasen;    nid.   razen;   mnld., 
rappel-taske ,  eine  Person,  die  viel  thö-  26  mfläm.  rasen,  raesen  (farere,  insanire,  fu- 

richtes  u.  dummes  Zeug  schwaltzt;  —  't  is  rore  agitari  etc.);  mhd.  rasen  (rasen,  toben 

'n  regten  (od.  olden)   rappeltaske.  —  Nd.  etc.);   ags.,  aengl.  raesan  (impetum  facere, 

(Sehambach)  rawweltasche.  irraerc);  an,  rasa  (stolpern,  hineinstürzen, 

rappen,  raffen  etc.,  s.  rapen.  in  hastiger  EHe  laufen,  sich  hasten   etc.); 

rapa ;   —  mit  'n  raps  (mit  einem  plötz-  80  norto.,  sehwed.  rasa  (gleiten,  fallen,  stürzen, 

liehen  od.  raschen,  heftigen  Biss  od.  Bück)  ;  einstürzen;  lauten  ungestümen  Lärm  machen, 

—  dat  geid  rips-raps.  —  Nd.  (Dähnert)  ausgelassen  sein,  rasen,   herumjagen,  mit 
TSLp^^Ty^TSkyz(müeiUgen,hurtigen(}rijfen).  Gewalt  od.  Ungestüm  wohin  dringen  etc.; 

—  Von  rap  wie  klaps  von  klap?  —   Oder  sich  brausenden  Leidenschaften  überlassen, 
von  n^pen,  bz.  rapsen  ?  86  den  Gebrauch  seiner  Vernunft  nicht  haben, 

räp-sad,  rip-sit,  Bappsaat; —  raps&dseil  phantasiren,  rasen,  wüthen  etc.);  dän.  rase 

od.  auch  r&pseil,  s&dseil,   Segel,  worin  od.  (rasen,  toben,  wüthen  etc.).  —  Nach  Fick 

worauf  das  Bappsaat  gedroschen  wird;  —  (^^^p  ^^^)  ^^^  <^'  ^^*  ^9^»  raes  (Impetus, 

r&ps&t  dörsken  (Bappsaat  dreschen).  carsus,  saltas) ;  an.  ras  (Lauf;  Fall,  Sturz), 

rapsen,  schnell  zufahrend,  bz.  heftig  od.  40  raesa-  (in  schnellen  Lauf  od.  heftige  Bewe- 

mit  raschem  Chrijf  raffen   od.  etwas  weg-  gung  setzen),   sowie  mnld.  raes   (Luft-  od. 

nehmen  u.  an  sich  reissen  etc. ;  —  hö  rapst  Zugloch  in  einem  Schornstein ;   Durchzug 

(od.  grapst)   't  all'  na  sOk.   —   Ein  ver-  eines  Stromes,  wodurch  die  Fluih  von  d^ 

stärkUs  rapen  od.  rappen.  See  einkömmt) ;  mnd.  tks  (heftige  Strömung, 

r&p-seil,  s.  unter  räpsüd.  46  besonders  in  einem  Canal)   etc.  von  einem 

rap-Bii6iel,  s.  unter  1  rap.  —  Nd.,  mnd.  Thema  rasa  (heftige  Bewegung)  u.  dies  von 

rap-snavcL  rfts  =  ars,  bz.  skr.  arsh  (strömen,  fliessen, 

rap-saftte^  s.  unter  1  rap.  ~  Nd.  rapsnate.  gleiten),   als  Weüerbüdung  von  der  dUge- 

rir,  wentg,  selten,  seUsam,  wunderlich,  meinen  Bewegungswurzel  w.    SoUte  indessen 

€Uf sonderlich ;  —  eier  an  botter  süntso  r&r,  60  rasen  nicht  besser  mit  raren,  reren  (s.  d.) 

dat  86  h&st  hdl  ndt  to  köpen  sQnt  ;^  —  dat  u.  skr.  ras&  (Fluih  u.  Name  eines  Flusses, 

sagt  je  tkt  üt,  dat  h6  sin  M  aldd  all6n  cf.  bei  F.  Justi,  pag.  261,  zweite  Spalte, 

löpen  lett   —  Bedensart:  't  is  al  hdl  rlür!  raAha  als  Name  des  Jaxartes  von  raÄh 

'n  möi  kind  an  gdn  fader.  —  Aus  tat.  raras.  :=  skr.  ras  u.  dazu  unter  klingen  das  mhd. 

rärOB,  s,  reren.  55  klinge,  rauschender  u.  tosender  Gebirgsbaoh, 

ras,  rask,  rasch.  —  Nd.  rask;  tHd.  ras;  (riessbach)    von   der  V  ras    (sonare,   bz. 

mzM.,  mnd.  rasch;   ahd.  rase;  mhd.  rasch  schauen,  tönen,  rauschen,  brausen,   tosen, 

u.  daneben  auch:  mhd.  resche,  risch   (^.  brüUen  etc.)  abzuleiten  sein,  da  sich  aus 

risk),  sowie  ahd.  rose;  mhd.  rosch.  —  üb  rauschen,  brausen,  tosen  etc.   auch 

mit  hars  (stark,  sehr  etc.)  urspr.  eins?  -^  eo  die  Bedtg.:    stürmen  u.   hieraus   auch 


RASEND  16  tlAT£LN 

foieder  die  v<m:  eilen  od.   eich  r<iech  u.  (raneianiren,  von  frofUf.  TAn^tmer).     Wenn 

heftig  bewegen,  vorwärts  stürmen  od,  stwr-  aber  von  frans,  rancune   (ChrdU  etc)   ein 

sen  etc.  neben  der  von:  toben  u.  wüthen  Verb,  rancuner  (groUen  etc.)  bestanden  halt, 

etc.  von  selbst  ergäben?  dann  würde  sich  davon  vielleicht  unser  ra- 
rasend,   rasend,  wuthend  etc.,   bs.  stark    6  stnen  ableitenUissen,  da  die  Bedtg,:  grollen 

bewegt  u.  erregt  etc.;  —  h6  wurd  gans  rasend  (cf.  grullen)  leicht  in  die  obige  Bedtg.  von 

od.  rasende  dül;  —  't  weid  d'r  rasend  in;  rasünen  übergehen  konnte. 

—  de  wind  od.  de  s6  is  gans  rasend.  rat,  s.  2  rad. 
raserfi,  Rasereu  rät,  s.  rSt. 

rask,  «.  ras.  10     ratel,    Basset,    bs.   Geräth   vfomii  man 

rAs-kallen,  schnell  u.  eilfertig  reden,  un-  rasselt  od.  ein  knarrendes  Geräusch  machte 
sinniges,  toUes  Zeug  sdkwatsen,  lärmen,  Uy-  schnarrende  Klapper  od.  Knarre  der  Nacht- 
ben  etc.  —  Nid.  raaskallen '  von  rasen  u.  Wächter,  wie  solche  früher  auch  in  Emden 
kallen.  anstatt  des  Homs  gdfraucht  wurde  u.  wo- 

raapbrdd,  rasbrdd,  feines  Weisenbrod,  16  von  die  Nachtwächter  dort  ratelers  (in 
dessen  harte  Kruste  abgerieben  od.  abge-  Norden  früher  hdmbiasera  vom  Blasen  des 
raspeU  ist.  Es  wird  hier  u.  in  Norddeutsch-  Homs)  hiessen.  —  Nd.  (Br.  Wb.),  nid. 
land  überaU  bei  fesüiehen  Gelegenheiten  TAielu.nd.(Dähnert)Tkie\\  mnld.,mfläm. 
gebraucht.  ratel^  raetel  (crepitaculum,  crotalam,  sistnun) ; 

l.TSiSf^  od.  tMf,  Raspe,  Beibeisen,  Raspel,  20  engl,  rattle.  —  Zu  ratein,  die  Nebenform 
grobe  sackige  Feile  m^m  Raspen  od.  Reiben,       von  mnld,  rotel,  s.  unter  I  röteln. 
bs.  Abraspen  od.  Abreiben  von  Hots  etc.  —  ratein,  rassdn,  knarren,  schnarren,  bs. 

Nid.,  engl,  dän.,  norw.  rasp;  mnld.,  nd.,  ein  rasselndes,  knarrendes,  schnarrendes 
mnd.  raspe  (Reibeisen,  radala  etc.).  —  Mit  Geräusch  machen,  sei  es  mit  der  ratel  od. 
dem  gleichbedeutenden  frans,  r&pe  u,  ital.  26  Knarre  od.  sonst.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  ratein 
graspo  von  ahd.  (Dies,  1,  342)  raspdn,  u.  (Dähnert)  rätein  (rasseln,  klappern^ 
bs.  von  raspen,  s.  dieses  «.  vergl.  auch  rispen.        knarren,  eine  Erschütterung  mac?ien,  klir- 

2.  raspe,  rasp,  ein  grosses  Komsitb  von  ren);  nid.,  mnld.,  mfläm.  ratelen  (rasseln. 
Eisen- od.  Messing-Drath,  worauf  das  Korn  knarren,  klappern,  schnarren,  schnattern, 
od.  Getreide  durch  das  üeberlaufen  von  80  plaudern,  schwatsen  etc.);  engl,  rattle.  — 
oben  nach  unten  u.  das  damit  verbundene  Stratmann  hat  für  das  Subst.  engl,  rattle 
Abreiben  der  Spitsen  u,  Chrannen,  sowie  das  u.  anld.  ratele  (Gerassel  etc.)  ein  ags.,  aengl. 
damit  verbundene  Durchfallen  der  abge-  brätele  u.  für  ratelen  (mhd.  razzeln,  nhd. 
stossenen  od.  abgeriebenen  Theüe  desselben  rasseln)  ein  aengl.  bratelen  (crepitare  etc.). 
u.  auch  des  Stavbes  etc.  gereinigt  wird.  Es  86  Je  nachdem  nun  aber  ein  anlauUndes  h  vor 
ist  ebenso  wie  1  raspe  ein  Reib-Geräth  od.  ratelen  abgefallen  ist  od.  nieJU,  wurde  man 
Reib'Werkseug  u.  somit  urspr.  auch  damit  n<ich  mhd.  (Lex er)  razzeln  u.  razzen  (tO' 
identisch.  ben,  rasseln,  winden,  drehen)  ein  and.  bs. 

raspen,  a.  reiben,  abreiben,  scJuiben,  ab-  as.,  ags.  hratan  u.  ahd.  brazan,  od.  ein  and. 
schaben  etc.,  Etwas  mit  der  Raspe  od.  dem  40  etc.  ratan,  ahd.  razan  u.  eine  germ.  y  brat 
Reibeisen  bearbeiten  u.  serreiben  od  abreiben  od.  rat  ansusetsen  haben,  die  entweder  auf 
u.  glätten;  —  holt  od.  sukker  etc.  raspen;        idg.  kard,  skard,   bs.  krad,  skrad   od.  rad, 

—  de  körst  d'r  ofraspen  etc.;  —  b.  Kom  ard  surückgeht.  Bei  brat,  bs.  kard,  skard 
mittelst  des  rt^ape  genannten  Komsiebes  rei'  für  m.  od.  and.  bratan  (knarren,  rasseln 
nigen  etc.;  —  dat  körn  mut  raspd  worden,  46  etc.)  würde  man  beim  Vergleich  von  an. 
dat  't  glad  word  an  't  stof  d'r  üt  kumd.  —  brata  (schwanken  etc.)  u.  griech.  kradäö 
.^^.,  mn^.  raspen ;  aeti^J.  raspen ;  englrt^p-,  (schwingen,  schütteln)  von  kard  aus  skard 
norw.,  sckwed.  raspa;  dän.  raspe;  nd.  u.  als  Weiterbildung  von  skar  (springen,  hin 
nhd.  raspeln«  —  Mit  ital.  raspare;  span.  u.  her  bewegen  etc.,  cf.  Fick,  I,  810)  od. 
raspar;  frans,  r&per  (abkratsen,  schaben,  60  skr.  kbarj  (knarren  etc.)  von  skark,  skarg 
reiben)  von  ahd.  raspön  (scharren,  kratzen,  u.  barpe  (Harfe)  u.  an.  skrapa  (rauschen, 
susammenscharren  u.  raffen)  u,  dies  von  knarren  etc.)  von  skarbb,  skarp  als  Weiter- 
ahd.  brSspan,  cf.  rispen.  bUdung  von  skar  (sonare,   cf.   Fick,  I, 

nsiün%n,ra8aunen,  dumpfen  Lärm  machen,  812  seq.)  auch  annehmen  müssen,  dass  das 
brummen,  vibrirend  sausen  etc.;  —  äst  ra-  66  germ.  brat  od.  das  Verb,  bratan  ti.  aengl. 
Bund  so ;  —  laut  u.  dr&hnend  sprechen  od.  bratelen  gleichfalls  auf  ein  aUes  kard,  skard 
schreien;  —  bö  rasünd  to  wat  in  't  ör.  —  als  Weiterbildung  von  skar  (sonare  etc.) 
Das  mhd.  rasünen  (refl. :  sieh  sehaaren  od.  surückgeht,  während  man  bei  einer  V  rat 
ordnen)  passt  begrifflich  ebenso  wenig  als  ==  idg.  rad  (sonare  etc.)  an  eine  Weiter- 
das  mnd.  (Seh.  u.  L)  rassunen,  ranznnen  60  btldung  von  ra  =  ar  (sonare  etc.,  cf.  Fick, 
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i,  187  seq,)  denken  mu8Sf  loooon  awih  rap,  ratsen,  reissen,  Riss  fnaehen^  riUen,  ver- 

rabh  u .  ras  (sonare  etc.)  weitergebildet  sind.  vmnden,  kratzen  eic. ;  —    h6  rätst   (reissi 

Zum  Schlüsse  sei  hier  auch  noch  auf  od,  rafft)  dat  gaa  na  sflk ;  —  s6  ratsen  sük 

rätem  u.  1  rOteln  (s,  d.),  he,  mnd,  (8 eh.  mit  mesten;  —  de  katte  rätst  ham  mit  sin 

14.  L.)  retelen,  rettelen  (rasseln),  reten  (lär-  5  scharpe  nagels ,   dat  't  blöd  d'r  üt  löpt.  — 

men)   etc.  verwiesen,   was  auch  wohl  mit  Nd,  (Br.  Wh,)  ratschen.   —   Zu  rats.    — 

uf^erm  2  rötein  direct  von  ags,  hrütan ;  an.  Vergl.   rutsen   u.   mnld.   rytsen,   ritsen   in 

hrjöta  (sonare  etc.,  s.  unter  2  röt  u.  rötein)  derselben  Bedtg,  wie  nhd.  r eigen,    ahd. 

abstammen  dürfte,  reizjan,   dem   Causat.  von  rizan    (reissen, 

rateler,  Basseier,    In  Emden  der  Nacht-  10  ritzen  etc,),  wovon  auch  aM.  reiza  (Strich, 

Wächter,  der  mit  derrsXelod.  Knarre  rasselt,  Linie  etc.)  u.  davon  wieder  (Biee,  1,343) 

wenn  er  die  Stunde  abruft.  itcU,  razza;  span,,  port.  raza;  frone,,  engl. 

räter,    "Person,   die  in  einem  fort  rasch  race  (Stamm,  Geschlecht,  Linie),  engl,  race 

spricht  od,  schnattert  u,  immerzu  fortplappert,  (Strich)  u,   das  aus  dem  franz.  race  ent- 

od,  auch  ein  nie  stiUsteJ^ender  Mund,  Schnat'  15  lehnte  u.  entstandene  nJtd.  Basse, 

termaül,  Plappermaul;  —   'n  old  r&ter  fan  1.  ran  (jffed.  raner,  raneste),  roh,  blutig, 

*n  wif ;  —  hold'  din  rater;  de  geid  je  n6t  as  ungahr  etc.,  blutig,  wund,   zerrissen  etc., 

'n  klappermölen.  —  Zu  rätern.  rauh,  windig,  unfreundlich,  toild,  stürmisdi 

1.  räterig,  plapperig,  schnatterig,  ras-  etc,;  roh,  ungesittet  etc,;  —  dat  flSsk  is 
selig  etc.  20  nog  gans  rau ;   't  blöd  löpt  d'r  nog  üt ;  — 

2.  räterig,  s,  reterig.  ran  nösk  od.  raue  kartuffels,  röf en  etc. ;  — 
rätern,  rasch  u.  unaufhärlich  sprechen,       rau  1er   (rohes,  ungahres  od,   ungegerbtes 

um)erständliches  Zeug  plappern,  rasseln,  Leder);  —  raue  stdnen  (rohe,  unfertige, 
knattern,  klirren  etc;  —  so  räterd  in  6nen  ungebrannte  Steine);  —  raue  banden  ßlu- 
furt;  —  6Ö  hold  hol  not  up  to  rätern;  —  25  tige,  zerrissene,  wunde  Hände)  dön  s€r;  — 
dat  räterd  ördentlik,  so  as  de  wagen  d'r  hö  hed  sük  de  handen  wgr  rau  (blutig) 
längs  f&rd;  —  de  fensters  rätem  d'r  fan.  reten;  —  hö  ritt  sttk  't  hol  läfend  rau;  — 
—  Nd.(Bähnert)r%\jem,  (Schambach)  hö  ligt  up  de  raue  (von  Basen  od.  Oras 
ratem,  rätern.  —  Davon :  geräter  (Oerassd,  entblössten,  kahlen  od,  zerrissenen,  zerwühl' 
Geknatter,  Geklirre,  Geschnatter).  —  Neben-  80  ten)  grund ;  —  hö  hed  de  blök  (Bleute) 
form  von  ratein  od.  doch  wohl  mit  diesem  gans  rau  mäkt ;  —  de  höner  riten  de  rasen 
gleichen  Ursprungs,  mit  hör  poten  rau;   —  't  is  mi  all'  so  rau 

ratg,  Interjedion  des  SchaÜes  eines  plötz»  in  de  hals  (rauh  od,  wie  wund  im  Halse)  ^ 
liehen  rasdien  Beissens  od.  Zerreissens  von  —  du  must  mi  nargends  ankamen,  't  is  mi 
Etwas,  od.  auch  Bezeichnung  eines  solchen  85  hast  aferall  rau  un  blöderg;  —  de  stä' 
Beissens  od,  Zerreissens,  sowie  au<A  eines  (Stelle)  is  gans  rau  un  blöderg,  w&r  ik  mi 
raschen  u.  plötzlichen  Bisses  od.  Striches  't  fei  ofschäfd  heb';  —  rau  (od.  rüg)  wör 
U.Zuges  seUbst;  —  rats!  körtis't;  —  rits!  (rauhes,  windiges,  unfreundliches  Wetter); 
rats!  ruts!  nu  is  't  na  alle  kanten  hen  kört  —  'n  rauen  körel  (ein  roher,  grober,  unge- 
un  klön ;  —  in  ön  rats  (od.  ruts),  in  einem  40  sitteter,  ungeschliffener  Kerl) ;  —  hö  mut 
Beissen  od.  einem  Biss,  einem  Strich,  einem  rüg  un  rau  leren  (er  muss  rauh  u.  roh  ler- 
Zug,  ununterbrochen,  in  einem  fort,  auf  nen,  bz.  sich  gegen  Aües  was  rauh  u.  roh 
einmal  etc.);  —  dat  gung  in  ön  rats  od.  ist  dbhärten  lernen,  in  jeder  Beziehung 
röt  fürt  (das  ging  in  einem  Biss  od.  Strich,  gegen  alles  Bauhe  u.  Bohe  unempfindlich 
Zug  etc.  fort);  —  hö  löp  in  ön  rats  (in  45  werden,  bz.  so  werden,  dass  er  keine  Un- 
einem  Strich  od,  ohne  Unterbrechung  u,  bilden  des  Wetters  od,  des  Schicks<ils  od. 
Aufenthalt)  hen  na  Emden.  —  Davon  Com-  von  Seiten  der  Menschen  scheut,  sondern 
pos, :  uuderrats  (ununterbrochen,  ohne  Auf-  Alles  ertragen  u.  überwinden  kann,  was  ihm 
enthalt  etc.) ;  —  dat  regende  underrats  weg  im  Leben  begegnet) ;  —  hö  hed  rüg  un  rau 
wol  drö  dagen  lank;  —  hö  löp  underrats  50  mit  dörm&kt;  —  hö  körd  sük  an  niks;  hö 
weg  hen  na  Auerk.  —  Mit  nd.  (Br.  Wb.)  geid  dör  rüg  un  rau  (er  kehrt  sich  an  NidUs ; 
ratsch  u.  ritsch,  (Schambach)  1  ratsch  er  geht  durch  Dick  u.  Dünn,  macht  (dies 
u,  rutsch,  sowie  2  ratsch  u.  osnabr.  ratts  was  rauh  u.  roh  ist  mit,  bz.  ist  unempfind- 
(Biss,  cf.  ruts),  bz.  unserm  rits  u.  ruts  (cf,  lieh  gegen  jede  rauhe  od.  rohe  Berväirung 
auch  rit  u.  röt),  hhd.  Biss  (Zeichnung  55  od.  auch  gegen  jede  rohe  od.  schlechte  Be- 
in Strichen  od.  Idnien)  u.  Bitz  etc,  zu  Jiandlung,  jede  Strafe  u.  Ermahnung  etc.). 
riten  (reissen,  ritzen,  bz.  urspr.  auch  —  Sprichw,:  de  hunger  m&kt  raue  bönen 
Striche  mit  einem  spitzen  Geräth  madhen  söt.  —  Nd.  (Schambach)  rä ;  mnd.  (S c h. 
u.  ziehen,  schreiben  etc.).  —  Vergl,  auch  u,  L.)  rö;  nid.  raanw;  mnld,  rouw,  rauw; 
das  folgende:  60  nfries.  rä,  rö;    wang.  rö,    as.  hrä^   hrö; 
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aga,  hreöv,  hre&v,  hrc6,  hre6h ;  ciengh  htkn ;  reuen,  beklagen).  —    Urstpr,  haUe  hriuwan 

eti^/.  raw;  an.  hr&r;  iu>ru7.  raa;  «c&toed.  rä;  wohl  die  Bedtg.:  aioasen,  stechen,  ritten, 

dän,  raa ;   ahd,  (hr&o),  r&o,  r6,  rou ;    mhd,  vertounden,  verletzen,  wehe  ihun  etc.,  8,  unter 

räf  rö,  roa.  1  rau  u.  c/.  Fick,  I,  62  aeq.   unter  kru 

Die  eigentliche  Bedtg,  ist  u>ohl  urapr,:  6  u.  III,  85  unter  hni. 
wund  od,  verkUft,  geritzt,  serriaaen  (u.  so  rauele;  i.  q,  gerauel,  a,  unter  raueln. 
blutig,  roh  etc)  u.  wird  ea  wohl  mit  dem  raaelii,  od.  ranelen,  raaleii,  wegen  Sorge, 
folgenden  raa  u.  rauen  (a,  d,)  zu  einer  germ,  Kurmner  u.  Last  (od.  das  waa  Einen  be- 
y  hru  (verletzen,  verwunden,  od.  urapr.  drückt  u.  quält)  die  gehörige  Nachtruhe 
vielleicht:  atoaaett,  atechen,  graben,  ritzen,  10  nicht  finden  können,  unruhig  u.  mä  Unter- 
wund  machen  etc.)  gehören,  die  mit  zend.  brechungen  achlafen,  wegen  Krankheit  in 
(F.  Juati)  khru  (verletzen  etc,  cf.  auch  od.  auaaer  dem  Uauae  auaaerhalb  dea  Bettea 
deaaen  Weiterbildungen  khniBh  =  akr.  krus  aein  u.  wachen  etc. ;  —  ik  hebb'  de  hole 
14.  khrün,  verletzen,  verwunden)  =  akr.  kru  nacht  bäst  niks  d&n  as  raueln ;  —  in  de 
eins  ist  u.  von  welchem  auaaer  akr,  krüra  15  leste  tid  hebb'  'k  wegen  de  krankheid  fan 
(wund,  roh  etc.),  kravis  (blutigea,  rohes  min  frö  föl  raueln  must,  c/.  auch  rawauen. 
Fleiach),  kravya  (Fleisch,  Äaa,  bz.  blutigea,  — Davon:  gerauel,  daa  unruhige,  oft  unter- 
rohea Fleiach),  kravi  (Blut)  etc.  auch  neben  brochene  Schlafen,  bz.  daa  Wachen  in  od. 
dem  obigen  rau  od.  aa,  hrft  etc.  u.  2  rau,  auaaerhalb  dea  Bettea  bei  Kranken  od.  wegen 
rauen  auch  daa  aa.  brßo,  ahd.  hreo,  r£o,  20  aonatiger  Vorkommniaae,  aowie  raueld. 
rö  (Leid^nam,  Tod,  Mord  etc.)  =  afriea.  ranke,  ruke,  rank,  rok,  Bähe,  Kolkrahe. 
hrd,  r6,  bayr.  (Schmeller)  r6  (Leiche),  Scherzhaft  heiaaen  auch  die  Geiatlichen 
goth,  hraiv  (in  hraiva-dubo,  Leichen -Vogel)  swarte  rauken.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  III,  620) 
abstammt.  rook,  röke;  mnd.  r6k;  mnld.  roeck:  wang. 

2.  raa   od.  auch  roa,   roe,   ro,   Beue,  25  renk,    buntrouk    (Nebelkrähe),    swartrouk 

Schmerz,  Leid,  BetrObniaa,  Trauer  etc. ;  —  (DofUe) ;  aga.,  aengl.  hröc ;  engl,  rook ;  an, 

hd  bed  d'r  rau  fan,  dat  h6  datdänbed;  —  hrökr;   ahd.  hruoh,  ruoh;  mhd.  ruoch  u. 

M  bed  (od.  dragt)  d'r  rau  afer,  dat  b6  sin  ahd.  mobo,  mhd.  ruoche.  —  Der  Name  be- 

olden  80  slecbt  behandcld  bed;  —  b6  is  in  zieht  sich  ebenso  wie  bei  Babe  (cf.  1  rafe) 

rau  (Leid,  Trauer)  ferscttd;  —  rau  dragen  30  auf  daa  krächzende  Geachrei  u,  gehört  ea 

(Leid  od,  Trauer  tragen,   auch  äuaaerlich  mitgolh.  bruks  (Gekrächze),  hrulgan  (krach- 

durch  achwarze  Kleidung  od.  daa  Umbinden  zen)  u.  griech.  kraug^  (Geachrei,  Gekrächze), 

einea  achwarzen  Flora,  bz.  eines  schwarzen  kraugazö  (schreien,  krächzen),  kraugöa  (der 

Kreppstreifens).  —  Compos. :  beröe,  balfran,  Schreier,  ein  Vogel,  Specht)  zu  einer  idg. 

raukl^  etc.   —   Nd.   (Schambach)  rÜe,  35  y  kruk  (schreien,  krächzen,  krähen). 

(Br.  Wb.)  roue,  rije;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  raa-kled,    Trauerkleid;  —  balfrauklM 

niwe ,   rouwe ;   nid.   rouw ;   mnld.,  mfläm.,  (Kleid  was  man  während  der  Zeit  der  Halb- 

wfriea.  rouwe;    aga.  hreöv;    aengl.  breowe,  trauer  anlegt).                  * 

r6we ;  engl,  rue ;  ahd.  brtuw&,  hrguwa,  riuwa,  raa-kop,  raael-kop,  Beukauf, 

reuwa«  niiwa,  rftwa  u,  riuwi;  mhd.  riuwe,  40  raa-lüe,  Trauerleute  od.  Leidtragende. 

riwe,  rüwe,  md.  rouwe,  rdwe.  —  cf.  rauen.  rave,  a.  1  u.  2  rafe. 

raae,   Bohe,  rohea  Fleisch  etc.;  —  dat  raven,  a.  rafen. 

rauc  d'r  ofsniden ;  —  ik  mag  dat  raue  fan  rawaaen,  rawaaeln,  od.  rewaaen  u.  rf  a- 

dc  brä,  w&r  't  blöd  nog  ütlopt,  up  't  Idfste.  waaen ,  rewaneln  etc.,  des  Nachts  wegen 

raaen,  od.  rooeUf  rden,  reuen,  Schmerz  45  Jiäualidier  Unruhe  od.  aonatiger  Störungen 

u.  Leid  empfinden  od,  machen,  wehe  od.  leid  (z.  B.  Krankheiten  od.  Gewitter  etc.)  lange 

thun,  gereuen  etc.;   —   dat  raud  od.  r6ed  aufsitzen  od.  aufbleiben  u.  wachen;  —   in 

hnm;  —  dat  schal  di  nog  röen.  —  Davon:  'n  drok  wßrtahüs  d&r  mag  'k  h61  nH  gern 

berden.  —  Nd,  (Schambach)  rüen,  (Br.  d^nen,   d&r  mut  man  's  nachts  to  f81  ra- 

Wb.)  rouen ,  rijen ;   mnd.  ruwen ,   ronwen,  50  wauen  ;  —  ik  bin  gans  ferkold  un  herunder, 

ruen;   nid.,  mnld.  rouwen;   afries.  riowa;  ik  hebb'  körtens  fOls  to  fOl  rawaueln  must 

wfries.  ronwjen ;   nfries.  rouwe,  rnwe ;   as.  —  Auch  Subst.:   dat   rawauen   des  nachts 

breuwan  ;    ags.    breövan ;   aengl.   hrcowcn,  (od,  dat  nachtrawauen)  kau  ik  h^l  n6t  g6d 

reonwen,  rSwen ;   engl,  rue ;    ahd.  hriuwan,  mer  ütholden,  d&r  word  ik  al  to  old  to ;  — 

riuwan,  riwan,  riuwen ;  mhd.  riuwen,  riwen ;  55  mit  de  lange  krankheid  fan  hör  kinder  bed  sß 

wd.  ruwen   (schmerzen ,  Schmerz  od.  Beue  körtens  so  fßl  rawaueld  had,  dat  g6  d'r  h&st 

empfinden;   Schmerz  u.  Leid  machen,    in  sttlfst  bi  under  d'  foten  kamen  is.  —  cf.  raueln. 

Sthmerz    u,    Leid   etc.    versetzen   etc.)    u.  1.  re  (Plur.  r6en),  Beh.  —  Ags.  r&,  r&h ; 

hrittwön,riuwdn,  riuw6n;  m^.  riuwen, rü wen  aengl.  r&;    engl,  roe;   nd.,  nid.,  mnld.  ree; 
(Schmerz  u.  Beue  empfinden,  klagen;   be-  60  an.,  ial.  r&;  ahd.  r§h;  mhd.  r6ch. 
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2.  r«  od,  rS  (gekürst  tote  \k  van  lade  ti.  Enden  gleich  breäe  u.  ^atur  gerade  Diele 
8l6,  slä  von  siede,  SMiUen),  Bhede;  —  't  (hölzemea  Lineal  im  grossen  MasssUibe)^ 
Bclup  ligt  klär  up  de  rß  (od.  rä),  um  to  welche  von  den  Zimmerleuten  u,  Maurern 
faren;  —  't  is  up  de  r6  (od,  rä)  ankamen.  als  Bichtscheit  gehraucht  toird,  um  darauf 
—  Nd.,  mnd,  rdde ;  hld,,  mnld,  rMe,  rd ;  6  bei  Niveüirungen  od,  dem  Legen  der  BaÜcen 
wang.  reid  u.  rä;  engl,  road;  noru;.  reid;  etc,  in  einem  Gebäude  die  Wasseruxwe  zu 
schwed.  redd ;  dän.  red ;  ital,,  span,  rada ;  stellen,  od.  auch  um  dasselbe  wie  ein  Lineal 
franz.  rade.  —  Von  einem  Thema  raida ;  auf  Balken  u.  Dielen  zu  legen  u.  daran 
as.  r6da ;  ags.  rlda ;  an.  reidha  (woher  eben  hin  mit  dem  Beissblei  eine  Linie  zu  ziehen, 
das  roman.  rada),  was  mit  ags.  r&d;  aengl.  10  toonach  die  beirrenden  Hölzer  abgehobelt 
räde;  engl,  road;  an.  reidh;  ahd.  reita  (das  werden;  —  gif  mi  de  r6  efen  her,  wi  willen 
Betten  od.  Fahren^  Beise,  Weg,  Strasse,  't  efen  ofwaterpassen,  of  't  ök  lik  ligt;  — 
Wagen,  Kriegszug  od.  Beiterzug,  bz.  Aus-  de  balke  etc.  na  de  r6  ofschrifen.  —  Nid. 
zug  des  Volkes)  u.  mit  dem  aus  dem  german.  rg.  —  Ob  mit  nid.  rij;  nfries.  (Johansen) 
entlehnte  gäll.,  lat.  r^da  od.  rh6da  (curruB,  15  re  (Beihe,  Linie,  Zeile)  urspr,  eins,  sodass 
vehiculum)  formell  eins  ist  u.  mit  unserm  es  aus  rege,  rige,  erweicht  reje,  r^e  (cf, 
r6,  r6de  (promptus,  paratus  etc.)  u.  r§den  rige)  gekürzt  ist?  ■—  Es  würde  dann  wohl 
etc.  vom  Präter.  rM;  ags.rkd\  an.  reid;  urspr.  ein  gerader  Streifen  Holz  od.  ein 
aJwL  reit;  goth,  raid  von  ndan  (cf.  riden)  Holzstreif en  (cf.  auch  T^gä,  Biegel)  darunter 
fortgebildet  wurde.  Da  nun  aber  hiemach  20  zu  verstehen  sein,  wie  auch  ital.  rigo  (Lin^) 
das  Wort  rdde,  bz.  rMa,  räda,  reida  nicht  von  rige  (Beihe,  Linie,  Strich,  Streifen) 
von  rdden  (bereiten,  fertig  machen,   aus-        abstammt. 

rüsten  od.  zurüsten,  in  Ordnung  bringen)  rebbe,  a.  BcMi;  ~   b.  ein  alter,  richti- 

abstammen  u.  also  nicht  den  Ort  od.  die  ger,  eingefleischter,  arger  Jude. 
Stelle,  wo  ein  Schiff  ausgerüstet  u,  fertig  25  rebbes,  übermässiger  od.  unerlaubter  Profit 
gemacht  wird,  bezeichnet  haben  kann,  so  od.  Gewinn;  —  h6  hed  dar  'n  rebbes  bi 
wird  man  beim  Vergleich  von  r£da,  raida  mUkt;  —  b^  w6t  sin  rebbes  wol  to  maken. 
etc.  als  currus,  vehiculum  cxf.  Bewegungs-  —  Nd.  (Br.  Wb.,  111,435)  rebbes,  ribbes. 
II.  Fahr-Ding,  sowie  als  currus,  iter  u.  rebdi,   eine  rasch  zubereitete  Speise  atis 

via,  bz.  Fahrt,  Beise,  Weg,  Strasse  etc.  od,  30  in  kochendes  Wasser  od.  kochende  Milch 
Bewegungs-  u,  Fahr-Zustand,  so-  gerrührtes  MeM  od.  Ories  von  Buchweizen, 
wie  als  Bewegungs-  u.  Fahr-Ort,  Da  dieselbe  während  des  Einstreuens  des 
Fahr-Stelle  (raid-a  bezeichnet  sowohl  Hehles  etc.  fortwährend  stark  u.  rasch  ge^ 
ein  Etwas  womit  od.  worauf  man  fährt  rührt  werden  muss,  um  nicht  klössig  zu 
od.  fuhr,  als  auch  einen  Zustand  tro35  werden,  so  ist  der  Name  wM  aus  dem  im- 
u.  wann  man  fährt  od.  fuhr,  bz.  einen  peratorischen  rep'  di  (rühre  dich!  cf. 
Bewegungs-Z^stand,  eine  Beise,  reppen)  entstanden.  Sie  heisst  sonst  auch, 
einen  Gang  od.  Weg  etc.,  den  Einer  weü  sie  leicht  u.  rasch  zubereitet  werden 
machte,  wie  auch  das  gleichfalls  vom  Prät.  kann,  „leie  wifen  köst"  u.  „kik  afer  de  ddr!" 
reidh  weiter  gebildete  an.  reidbi,  Geschirr,  40  rebsender.  Unter  diesem  Wort  verstehen 
bz.  Fahr-  od.  Beitgeschirr  u.  auch :  Take-  wir  ein  altes,  abgenutztes  od.  in  der  Auflösung 
läge  eines  Schiffes  od.  alles  Zeug  u.  Geräth  begriffenes  Etwas ;  —  'n  olden  rebsender 
[cäs  Taue  u.  Segel  etc.],  wodurdi  ein  Schiff  fan  'n  rok  od.  fan  'n  hAs,  fan  'n  kärel,  faa 
zum  Fahren  fähig  gemacht  od,  fahrbar  wird,        'n  pgrd. 

auch  wieder  Etwas  bezeichnet,  womit  man  46  rebalje,  Unordnung,  Verwirrung,  Un- 
fährt  od.  fuhr  u.  womit  od.  wodurch  ein  ruhe  etc.;  —  't  geid  all'  in  d*  rebnlje  (es 
Etwas  vorwärts  bewegt  wurde,  bz,  wodurch  geht  Alles  in  Unordnung,  bz.  Alles  durch- 
ein  Etwas  in  den  Zustand  des  Bewegens  einander  u.  verkehrt,  Aües  verloren  etc); 
od.  Beitens,  Fahrens  etc.  versetzt  wurde)  —  't  is  all'  in  d'  rebu]|je  (es  ist  Aües  in 
wohl  annehmen  müssen,  das»  {cf.  auch  lat,  50  Unordnung  od.  Verunrrung  od.  Aües  in 
portus,  Hafen  etc.  von  par,  fahren  etc.)  Unruhe  od.  wilder  Bewegung  etc.).  —  Wohl 
unter  Bhede  urspr.  lediglich  ein  Fahr-  nicht  aus  rebellion,  sondern  wofU  eher  von 
Ort  od.  eine  Fahr-Stelle  verstanden  franz.  rebouillir  (wieder  kochen,  bz.  wieder 
wurde,  von  wo  die  Schiffe  abfuhren  u.  wo-  aufkochen  u.  aufwoMen  etc.),  cf.  bouillir 
hin  sie  auch  wieder  zurückfuhren,  wenn  sie  55  auch  in  der  Bedtg, :  in  Unruhe  sein  etc., 
aus  See  zurückkamen  u,  ihre  Beise  vollendet  sowie  span.  buUa  (Unruhe ,  Verwirrung 
hatten.  —  Vergl.  auch  röder,  r^erd  etc.  etc.)  etc.  unter  bolla  bei  Diez,  I,  73, 

3.  r8  od.  auch  ree,  s.  rdde.  1.  reehl  od.  re^t,  recht,  gerade,  richtig 

4.  r%  od.  rdi,  eine  lange  breite  Stange  od.        etc;  —  recht  (od.  lik)  up  st&n  od.  gftn;  — 
Latte,  bz.  eine  lange,  schmale,  an  beiden  60  recht  (od,  lik)  üt  löpen  od.  g&n;  -—  recht 
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(od.  lik)  dörg&n.  —   Sprichw.:  't  geld  wat  u,  hold   ^1^  0(2.  Halt)  ist,  falls  es  nicht 

Btum  is,  m&kt  recht  (od.  Iik)  wat  krum  is ;  von  einem  Verb,  redde-holden  entweder   in 

—  recht  Bchrifen,  recht  blifen ;  —  't  is  all*  der  Bedtg, :  Bettung  halten,  od.  in  der  von : 
recht  (gerade  od.  richtig),  so  as  da  dat  Ordnung  u.  Buhe  fMlten  (von  1  redden) 
m&kt  best;  —  wat  tn  recht  is,  is  de  andere  6  abstammt 

billig;  —  man  mut  alle  lüe  recht  nn  lik  redde-lds,  redd'-lds,  retüos,  rettungslos, 

d6n;   —   't  is  all'  recht,  wat  da  deist;   —  hülflos,  hiJdfelos,   ohne  Bettung  u.  Hülfe, 

bft  kwam  n@t  np  de  rechte  (od.  to  rechter)  niM  zu  retten  od.  eu  helfen  etc.;  —   h6 

tid  wer  to  hüs ;  —  hd  is  'n  rechten  (od.  (od.  dat)  is  reddelös  ferloren ;  —  de  büksen 

richtigen)  slQngel ;  —  't  si  recht  of  ferkSrd,  10  (od.  de  rok,  dat  kl^d  etc.)  is  gans  reddelös 

ik  ga  min  6gen  weg ;   —   dat  geid  nSt  mit  worden  (so  alt,  schwach,  abgenutzt  od.  kaput 

rechte  dingen  to;  —  hß  kan  't  gdn  minsk  etc.,  dass  er  nicht  mehr  zu  retten  u.  ihm 

recht  maken ;  —  dat  is  de  rechte  weg,  de  nicht  mehr  eu  helfen  ist) ;  —  dat  hfts  is  redd'- 

kanst  da  man  al  Iik  üt  löpen;  —  hS  is  fan  lös  (ait  u.  baufällig  u.  nicht  mehr  durch 

't  rechte  spör  ofkamen ;   —   torecht  maken  16  Bepariren  zu  helfen  od.  zu  halten).  —  Nd., 

(wat),  torecht  kamen  (w&r  od.  w&rmit);  —  nid.  reddeloos. 

Buk  torecht  maken  (sich  zurecht  od.  fertig  reddel-dag,  Bette-Tag  od.  Berge- Tag,  bz. 

machen);  —  ^e  rechte  band  an  nßt  de  linke;  einzelner  trockener  Tag  bei  durchgehende 

—  an  de  rechter  sid  löpen  etc.  —  Nd.,  regnichter  Witterung  während  der  Ernte- 
mnd.,  nid.,  mnld.  recht  od.  regt;  qfries.  20  zeit,  wo  von  dem  auf  dem  Felde  stehenden 
riacht;  wfries.  rjaecht;  as.  reht;  ags.  ribt,  Getreide  etc.  etwas  eingefahren  u.  geborgen 
ryht;  aengl.  ribt;  engl,  right;  an.  rettr;  od,  gerettet  werden  kann;  —  wen  't  wSr 
norw.  rett;  dän.  ret;  schwed.  rätt;  ahd.  ök  nog  so  siegt  is  an  't  ök  npg  so  lank 
reht;  goth.  raihts.  —  Eins  mit  lat.  rectus  reeend,  so  kamen  d'r  dog  altid  nog  wer 
von  rego,  wie  pacht  aus  pactum  von  pango  25  enkelde  reddeldagen  tOsken,  w&r  man  wat 
u.  also  urspr.  entlehnt  aus  dem  UU.,  da  es       redden  an  bargen  kan. 

sieh  von  dem  sonst  am  nächsten  liegenden  1.  redden,  zurec?U  machen^  tn  Ordnung 

rigen  doch  nicht  gut  ableiten  läset.  —  cf.  bringen^  fertig  machen,  ordnen,  Ordnung 
richte  ti.  richten  etc.  schaffen  etc.,   ef.  beredden,  apredden  etc. 

2.  recht  od.  regt,  Beeht;  —  'k  wil  mtn  80  ~-  Wohl  Nebenform  von  reden, 
recht  hebben;  ^   sin  recht  söken;  —  't  is  2.  redden,  retten,  helfen,  bergen,  bz.  frei 

mi  net  um  de  sake,  man  am  't  recht  to  machen,  erlösen,  befreien  etc.;  —  d'r  is  fSl 
dön;  —  't  is  net  am  de  knikker,  man  am  mit  to  redden  an  to  bargen  west;  —  elk 
't  recht  fan  't  spil;  —  elk  spil  mat  sin  mut  sdn,  wo  he  sflk  reddt;  —  'n  schip  od. 
recht  (od.  gerechtigheid)  hebben.  85  de   manschuppen    etc.    readen;  —    kinder 

rechten,  rechten,  streiten ^ prozessiren  etc.;       redden;—  üt  gefaren  od.  fan  de  d5d  redden; 

—  wi  willen  d'r  net  mit  'n  ander  afer  rechten.        —  sahen  redden ;   —  dat  mat  sOk  redden, 
rechter,   rechter,   sowohl   Compar.   von       so  g6d  as  't  kan,  ik  kan  d'r  net  an  d5n; 

recht  cds  auch  statt  rechte  (üs  Gegensatz       —  man  kan  sük  d'r  net  för  (od.  fan,  tegen) 

von  linker.  40  redden  of  bargen  etc.   —  lfd.,  nid.,  mnd., 

reeht'ferdig ,     rechtfertig ,     rechtmässig,       mnld.  redden ;  afries.  hredda;  wfries.  redden ; 

rechtschaffen  etc.  saÜ.  redje;   wang.  (Ehrentraut,  I,  57) 

recht-nrdigen,  rechtfertigen.  r&d ;   ags.  hreddan ;    aengl.  hredden ;   engl. 

reeht-ferdigheid,  Bechtfertigkeit.  rid,  (veraltet)  ridden;   ahd.  rettan;   mhd. 

recht-ferdignng,  Bechtfertigung.  45  retten  etc.   —   Im  ags.  wird  hreddan  (cf. 

reehtlik,  rechtlich.  Ettmüller)  mü  rapere,  eripere  (reissen, 

rechts,  ret^ts;  —  Bechts.  herausreissen)    u.   a-hreddan  mit    eripere, 

recht -sebapen,     rechtschaffen,    ehrlich,       liberare  (herausreissen,  frei  machen,   be- 

tOchtia.  freien,  los  machen,  erlösen,  erretten)  glossirt 

reeht-schapenheid,  Bechtschaffenheü.        50  u.  soU  auch  ahd.  rettan  für  urspr.  hratjan 

redde-held,  redd'-hold?  —  ik  mut  d&r       stehen,  was  nach  0,  Schade  ausser:  ent- 

hen  an  holden  (od.  maken,  schaffen)  redd'-        ziehen,  entreissen,  befreien,  retten  etc.  auch 

hold,   anders   bauen  se  silk   nog  d6d,   od.       die  Bedtg. :  bewegen,  treiben  etc.   hatte  u. 

anders  is  de  budel  ferloren,  bz.  anders  geid       wonach  cUso  auch  ags.  hreddan  für  urspr. 

de  budel  hei  in  't  malle  etc.   —   Der  erste  55  hradjan   od.    hredjan   steht,    bz.   mit  jan 

Theil  ist  entweder  das  Subst.  mnld.,  mnd.        (madhen,   thun,   bewirken   etc.)  von   einem 

redde;    mhd.   rette  (Bettung,   Hülfe,   Be-        Worte  hrad  fortgebildet  ist.     Ist  es  nun 

freiung,  Erlösung),  od.  eins  mit  redde  (rette,       aber  richtig,  dass  rapen,  rappen  von  rap 

helfe  etc.),  so  dass  es  eine  Zusammenstellung        (rasch,  schnell,  flink,  beweglich  etc)  fortge- 

von  redde  (Bettung),  od.  von  redde  (rette)  60  bildet  ist,  so  würde  hreddan  od.  ags.  htkäjsji^ 

2* 
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ahd,  hratjaa  auch  mü  demselben  Rechte  wm       eines  Jemandes,  hz.  der  Entstehungsgrund, 

hräd,  hred,  ahd,  hrat,  rat  (rasch  etc.,  cf.  die  Ursache  od,  Veranlassung  etc.;  —  wat 

2  rad)  entstanden  sein  u.  urspr.  soviel  als  is  de  rede  d&r  £aii,  dat  du  dat  deist ;  —  hS 

rasch  machen  od.  thun,  rasch  zugreifen  hed  dat  mit  reden  (Vemunftgründen ,  bz, 

u,  fassen,   rasch    auf  Etwas  zufahren,  5  Gründen  etc.)  belegt;  —  wat  best  du  dar 

rasch  u.   eüig  sein  etc.   bedeutet  haben  för  reden  to,  dat  du  mi  so  slecbt  bejägenst ; 

können,  wovon  sich  neben  rapere,  eripere  — ^  hebb'  ik  di  dar  reden  to  gefen,   dat  da 

auch  die  Bedtg, :  beweglich  machen,  bewegen,  mi  n6t  löfen  wilt  ?  —  üt  wat  för  reden  bdst 

treiben,  anspornen  etc.  (cf.  auch  die  Bedtg. :  du  dat  hüs  so  gröt ;   —   kanst  du   mt   de 

agilis  von  brad  od.  rad,  soune  ahd.  brati,  10  rede  d'r  fan  angefen,  dat  de  bdm  ndt  wassen 

Beweglichkeit,  Hurtigkeit  etc.,  bz.  agilitas)  wil  ?  —  wat  för  reden  (Gründe  od.  Zwecke^ 

des  oM.  hratjan,  rettan  ableiten  Hesse,  die  ÄbsicMen,    od.    eigentlich:    Berechnungen, 

doch  zu  der  sonstigen  Bedtg,  von  bratjan,  Üeberleaungen,  Vemunftschlüsse  etc.)  IMen 

rettan  u,  ags.  breddan  wenig  stimmt.  di  bi  din  d6n  un  laten;   —  wat  för  reden 

redder,   Retter,  Erretter,  Helfer ^  Er-  15  (Zwecke, ^Absichten  etc.)  best  (od.  ferfolgst) 

löser  etc.  du  dar  bi,  dat  du  din  kinder  so  uple^A? 

reddern,  ordnen,  Ordnung  schaffen  etc.;  —  b.  Rechenschaft  od.  Bericht,  Rede,  zu- 

>^  Compos.:  bereddern,  upreddern  etc.  —  sammengefügte  u.  aneinander  gereihte  Zahl 

Iterat.  von  1  redden.  von  Worten,   od.  auch:   berechnete.  Ober- 

redding,  reddang,  reddeü,  Rettung  etc.  20  legte  u.  vernünftige  Darstellung  u.  Ausein- 

rede  (selten,  u.  meist)  re  od.  r8e,  reje,  andersetzung  einer  Sache  etc.;  —  hb  wil 

rei  (flect.  r£er,  r6jer;  r^ste,  reiste),   bereit,  mi  gSn  rede  of  antwörd  st&n  of  gefen ;  — 

fertig,   bei  der  Hand,   rasch,   ungesäumt,  d&r  kan  noch  rede  noch  sprake  fan  wesen; 

ohne  Umstände  u.  Aufenthalt  etc.;  —   hd  —  b6  hed  'n  rede  holden;  —  man  kan  üt 

steid  r6  (od.  ger6d)  um  mit  to  gän;   —  't  25  sin  rede  n^t  klök  worden,  wat  hö  d&r  mit 

schip  r6  (od.  röi,  r4de)  maken ;  —  rd  wesen  m6nt.  —  Nd.  rede,  räde;  mnd.,  iHd.,  mtUd, 

(parat  od.  gerüstet  sein);  —  rß!  (Commando-  rede;  afries.  red,  reth,  bz.  rede,  rethe;  o«. 

ruf  des  Schiffscapitains  an   die  Matrosen,  red  ja  od.  retbja;   ahd.  ra^ja,  red  ja,  redöa, 

dass  sie  sich  parat  halten,  um  das  Schiff  reda,  redba;  mhd.  rede  (Rechenschaft,  Er- 

zu   wenden   od.   umzulegen) ;   —    r£    8t4n  80  Zählung,  Rede,   Grund  etc.) ;  nhd.  ttede; 

(fertig  od.  parat  stehen) ;  —   'n  rSen   (od.  goth.  rathjo  (Zahl,  Rechnung,  Rechenschaft). 

röien)  kr&m  (eine  parate  od.  fertige,  geord-  —  Eins  mit  lat.  ratio  u.  dies  mit  lat.  ratus, 

nete,  reine  Sache,  bz.  eine  Sache,  die  nicht  sowie  reor ,  ratus  sum,  reri   (wofür   halten, 

schwierig  od.  verwickelt  ist  od.  auch  eine  meinen,  glauben,  sc?^ätzen,  rechnen  u.  zählen 

passliche  u.  handlictie,  brauchbare  Sache);  85  wofür)  eines  Ursprungs. 

—  'n  röi  &ten   (ein  fertiges  od.  handliches,  redelik,  rädelik,  redelk,  rftdelk,  ver- 

passiiches  u.  bequemes  Essen);  —   dat  is  nünftig,   begründet,    verOändig,    rationell, 

r^i  geld  (parates  od.  passliches  u.  bequemes  richtig,  passend,  geziemend,  ziemlich,  ge- 

Geld);  —  h^  is  dW  Bo  r&i  (fertig od. prompt,  buhrtnd,    redlich,    bra»    etc.;   —    mennig 

parat,  bereu,  flink  etc.)  mit  bi  de  band ;  —  40  minsk  word  dör  'n  unredelk  b^t  bescb&md ; 

bS  is  d'r  so  r6i  mit,  um  dat  to  dön ;  —  h6  —  dat  is  'n  redelken  sake,  dar  dürd  h6  wol 

hed  H  so  rßi,  um  to  flöken ;  —  h6  is  so  r6i  mit  för  H  lecbt  kamen ;   —  't  is  fan  dage 

in  't  gefen   (er  ist  so  parat  od,  rasch  u.  nog  al  redelk  göd  wer;  —  dat  sügt  mi  htr 

flink  im  Geben,  bz.  er  ist  so  rückhaltlos  u.  nog  al  redelk  (od.  temelk)  göd  üt;   —    hß 

freigebig,  sorglos  u.  verschwenderisch  im  45  hed  'n  redelk  stük  arbeid  üt  de  weg  rümd 

Geben);  —   hS  geid  d'r  so  röi  (sorglos  u.  an  d&n  m&kt;   —   hö  is  'n  redelken  körel. 

verschwenderisch  etc.)  mit  um,  as  of  't  h61  —  Ahd.  redolih  etc.  von  rede  in  der  Beditg. : 

not  alle  worden  kan  etc.    —   Redensart:  't  Berechnung,  Ueberlegung,  Verstand,  Fer- 

r6je  to  't  unr^e  nemen.  —  Nd.,  mnd.,  hld.,  nunft  etc. 

mn/d.  r6de,  r öd,  r£ ;  a/rt^s.  rede,  röd ;  wfries.,  50      redel-kSst,  a.  eine  einfach  u.  gut  zube- 

nfries.  x^\   o^«.  raede,  rftd;   aen^2.  raede;  reitete,  gahre  u.  nahrhafte  Speise  od.  schlichte 

norw.  reid;  schwed,  reda;  dän.  rede;  ahd.  Hausmannskost  als  Gegensatz  von  unzube^ 

reiti;  mAd.  reite,  reit;  po^.  raids  tn  garaids,  reüeter   u.   ungahrer  Kost   od.   auch  von 

cf.  geröd.  —  Wohl  Adj.  zu  roden  od.  doch  cdlerlei  snip-snap-snaren   od.  Magen  verder- 

mit  diesem  eines  Ursprungs,   da  rode  vom  55  benden  Leckereien;  —  b.  flg.:  eine  ausge- 

Prät.  röd  (s.  unter  roden)  von  riden  weiter  sucJUe  Sammlung  von  allerlei  volksthünüichen 

gebildet  ist,  Geschichten,    Sagen,   Liedern   u.    Sprich^ 

rede,   rttde,   a.    (meist  im  Plur.   reden,  Wörtern  etc.  —  Nd.  redel-,  röel-kost;  mnd. 

räden),  der  berechnete,  vorher  Überlegte,  ver-  rede-,  redel-kost.  —  Zu  roden. 

nünftvge  Grund  von  dem  Thun  u.  Handeln  60      rede-les,   räde-los,   vemunfüos,   unver- 
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nünfUg  ete,;  —  'n  rede168  ddr.  ^   Gegen-  durpuftren,   disciUiren,  discurriren  etc.;  — 

mXUs  von  redelik.  sS  reden^reo  mit  'n  ander;  —  86  hebben 

reden,  r&den,  reden;  —  Compos.:  an-,  f51  mit  'n  ander  to  reden^ren  od.  to  be- 
be-, of-,  ferof-reden  od,  an-räden.  —  Nd.^  reden^ren.  -—  Nid.  redeneren. 
fM,,  mnd.,  mnld,  reden ;  afries.  reda,  retba,  6  reder,  parator,  be.  Bereiter,  Fertiger,  An- 
redia,radia;i».retbj6n,redj6n; aA<i.(radjön),  fertiger,  Zu-  od,  Auerüster  etc.;  —  linnen- 
redj6n,  redön ;  mhd.  reden,  ratiocinari  (ahd,)  rSder  (Leinentcd)er  od.  auch  ein  Leinen- 
fari,  loqui,  disserere  (reden,  sprechen,  so-  fabrikant,  der  für  eigene  Betonung  bei 
gen);  goth.  ratbjan,  zählen.  —  Zu  ratbjo,  kleinen  Webern  Leinen  anfertigen  läset;— - 
ahd.  radja  etc ,  s.  rede.  10  r6der  od.  scbips-rSder,  Bheder  od.  Schiffs- 

rlden  (r^de  od.  r6d',  redest  od.  rMst,  Bheder,  be.  Person,  die  für  eigene  Rech- 
r^ddsL  r6det  od.  rßdt,  reddt  etc. ;  —  rMede,  nung  Schiffe  bauen  u.  ausrüsten  u.  sie  eni- 
reddeae  od.  röd'de,  red'de;  —  rededest  ti.  weder  für  eigene  od.  fremde  Rechnung  fahren 
reddedest ,  red'dst  etc. ;  —  [beb'  od.  bin]  läset:  —  mitr^der,  Genosse  eines Bheders  od. 
r^ed  od.  rodet,  rMt,  redt),  parat  u.  fertig  16  Thednehmer  an  dem  Geschäft  des  Erbauen- 
machen ,  bereiten ,  anfertigen ,  rüsten ,  eu-  lassens  u.  Ausrüstenlassens  von  Schiffen.  — 
rüsten,  in  Stand  setzen,  ausrüsten,  mit  dem  Nd.,  rdd.,  mhld.  reeder ;  an.,  ist.  reidari ; 
Nöthigen  versehen,  in  Ordnung  bringen  etc.;  norw.  reidar;  schwed.  redare;  dän.  reder.  — 

—  Bflk  roden  od.  kl&r  maken;  —   'n  Bake  Zu  rdden. 

rMen  od.  rMe  maken  (eine  Sache  fertig  20  rederd,  paratio,  be.  Bereitung,  Fertig- 
machen u.  in  Ordnung  bringen) ;  —  r6d'  steUung,  Ausrüstung  etc.  u.  specieill  auch  die 
dl  to,  dat  da  klär  bist,  wen  de  wagen  kumd ;       Fertigstellung  u.  Ausrüstung  von  Schiffen ; 

—  kinder  r6den  (ausrüsten  u.  mit  Allem  linnenrSderd ;  —  BchepsrSderS  od.  auch  blos 
Nöthigen  versehen,  bz.  sie  in  Ordnung  brin-  r6der6.  —  Nid.  reederij;  nd.rederie;  schwed., 
gen  bezüglich  ihres  Anzuges  u.  auch  sonst  26  dän.  rederi. 

sie  fertig  m€u:?^en,  sie  waschen,  kämmen  u.  1.  redif^,   rädi^,   s.  äfenrädig  u.  cf.  bei 

bürsten),  dat  bö  na  de  scböl  g^  könen;  —        Schütze  (III,  281)  reedig  (leicht,   ohne 
heb'  ik  di  nich  fan  Jungs  up  redt  an  kledt        Anstrenaung  etc.),  sowie  das  folgende: 
un  aferal  un  in  alle  dingen  för  dt  sorgt?  —  2.  rSdie,   han^ch,   bald  fertip,  rasch  u. 

'n  Bchip  rdden  od.  toröden ,  ütrMen ;  —  80  leicht  zu  bereuen  etc. ;  —  'n  rödig  äten ;  — 
Bchepen  roden  (Schiffe  fertig  machen  u.  her-  *n  r^igen  kost.  —  Eins  mit  mnd.  redich ; 
steüen,  bz.  sie  bauen  u.  ausrüsten  etc.);  —  aengl.  r&edi  od.  räedig;  engl,  ready,  als 
linnen  roden  (Leinen  bereiten  od.  fertig  Weiterbildung  von  rode,  röd  (promptas, 
machen,  anfertigen)  etc.  —  cf.  bereden,  paratas  etc.),  cf.  rMs&m. 
torMen,  ütröden,  apr^den  etc.  —  Auch  86  reds,  res,  reids,  reis,  bereits.  —  Nid. 
subst.:  dat  rfiden  an  kldden  nimt  h61  gön       reeds. 

ende.  —  Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld.  roden  od.  redsfim,  a.  bereitsam  od.  leicht  zu  bereiten 

reeden,  reiden,  regden  (parare,  praeparare,  u.  fertig  zu  machen ;  —  'n  röds&m  od.  rßdig 
apparare) ;  ags.  r&edan  (in  geräedan) ;  aengl.  äten ;  —  b.  schmücksam,  schmückend,  zum 
(Stratmann)  räeden;  engl  read  (wohl  40  Schmücken  geeignet;  —  rödsäm  an  klM- 
fitir  in  der  Bedtg.:  kämmen,  bz.  das  Haar       s&m  g6d. 

aufnehinen  u.  ordnen  etc.) ;  isl.  norw.  reida ;  redsel,   dtu  Bereitete  od.  Gefertigte,   das 

schwed.  reda;  dän.  rede;  mhd.  reiten  (be-  Machwerk;  auch  eine  bestimmte  Quantität 
reit  machen  etc.,  cf.  bereden,  bereiten,  fer-  eines  gefertigten  od.  fertigen  Etwas;  —  se 
tig  machen);  goth.  raidjan  (fertig  machen,  46  hed  wSr  'n  r6dsel  linnen  klär.  —  Nid. 
bereiten,  anordnen,  bestimmen  etc.)  —  Von  reedzel.  —  Bildung  wie  baksel,  brösel, 
einem  Thema  goth.  raida;   ahd.  reita;   as.       schcnpsel  etc. 

rdda  od.  röda,  gekürzt  raid,  reit,  röd;   nid.  redsksp,   r^sknp,   Geräthschaft,  Arbeits- 

rÄd,  reid  etc.  (cf.  rMe,  ber6d,  ger^),  was  zeug,  Werkzeug.  — -Yorw.  reidskap,  redskap ; 
urspr.  wohl  einen  Reit-  od.  Fahr-,  bz.  Reise-  60  dän.  redskab  etc.  —  Wohl  zu  roden  u. 
od.  Geh-Zustand,  bz.  ein  parat  od.  bereit,  nicht  wie  nM.  Geräthschaft  u.  Geräthe  zu 
gerüstet  u.  fertig  sein  zur  Reise  bezeichnet       rathen. 

u.  von  dem  Prät,  goth.  raid,  nhd.  reit,  <u,,  reen,  r§Jen,  riehen  od.  reihen,  bz.  stecken 

md.  reid,  röd  von  goth.  reidan  etc.  (cf.  riden)  od.  spiessen,  aufspiessen ,  lose  zusammen- 
fortgebildet ist.  —  cf.  dieserhdlb  auch  ferdig  56  stecken  od.  nähen,  mittelst  Durchstecken  eines 
von  färd,  bz.  faren.  mit  einer  Spitze  versehenen  od.  durch  das 

redener,  rftdener,  rtdner,  Redner.  —  Oehr  einer  Nadel  od.  Stiftes  gezogenen 
Nid.  redenaar ;  ahd.  redinari ,  redenäri  Bandes  od.  Fadens  zusammenstecken  od. 
(ratiocinator ;  concionator,  orator).  zusammenschnüren ;  —   parrels  od.  b6nen, 

reden^rea,  hin  u.  her  reden  od.  sprechen,  60  eierdoppen  etc.  up  'n  band  r^en  (indem  man 
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sie  auf  die  N<»del,  durch  deren  Oehr  das  Redensart:  een  reefje  od.  rifje  losmaken  na 

Band  gezogen  ist,  aufsteckt  od.  aufspiesst  veel  gegeten  en  gedronken  te  hebben  =  vest 

u.  sie  dann  immer  weiter  schiebt,   bis  das  of  broek   (Weste  od.  Hose)  losmaken,   so 

Band  od.  der  Faden  voU  ist) ;  —   kugeis  scheint  es,  ais  ob  hier  auch  noch  eine  iUtere 

up  'n  Btok  od.  up  'n  wirdräd  r^en;  —  dat  5  Bedtg.:  Kleid  od.  Bekleidung,  Umhüllung^ 

iB  man  blöt  r^id   (lose  zusammengesteckt);  HüUe  etc.  von  ref  su  Tage  tritt. 

—  du  must  dat  kl§d  man  örst  r^en  od,  to-  Dieses  vorausgeschickt,  so  ist  es  zweifd- 
samen  r^n  (lose  u.  weitläuftig,  bz.  mit  los,  dass  ref,  r^f,  rif,  rift  (als  Segel  od, 
weiten  Stichen  zusammenstecken  od.  nähen) ;  Segelstreifen),  sowie  auch  wohl  (s.  indessen 

—  rSi  mi  dat  kl6d  efen  to  (stecke  od.  10  noch  Weiteres  unter  2  rif)  mnld,  rif,  rift 
schnüre  mir  das  Kleid  eben  zu) ;  —  fastrden  (involucmm),  bz.  rif,  rift  in  nüddelrif, 
(fesiriehen,  feststecken,  lose  festnähen);  —  middelrift  (Zwerchfell,  diaphragma,  septnm 
an  'n  ander  reen  (an  einander  riehen  od.  transversum,  disseptum)  eins  ist  mit  ags. 
stecken,  nähen,  schnüren  etc.).  —  Nd.  (Br.  rift,  ryft,  reft;  a^l.  rift;  an.  ript;  ahd. 
Wb.) r^jen,  (Schambach)  rien, (Schütze)  15  refta  (in peinrefta, Beinkleid),  vestis,  velum, 
reien,  (Dähnert)  rigen;  mnd.  (Seh.  u.  velamen,  bz.  linteum,  sagum,  pallium  etc., 
L.)  rigen;  hld.  rijgen  (auch  vom  Stecken  wobei  man  beim  Vergleich  von  ags.  reaf 
u.  Spiessen  an  einen  Degen,  cf.  Wei-  (yestimentum);  as.  giröbi;  ahd.  garoubi 
land)j  mnld.,  mfläm  rijgben;  cJid.  nban;  (Kleidung,  Gewänder)  u.  das  davon  ent' 
nM.  nhen.  —  Mit  rige  od.  rige,  von  einer  20  lehnte  span.  rohtk,  franz.  rohe  (Kleid,  Scht^ftp- 
y  rik  =  skr.  rikb ,  die  als  Weiterbildung  kleid,  Robe)  u.  röf  (Raub)  von  riufan,  rauf, 
von  Sil,  X  od.  n  (sich  bewegen,  gehen,  sich  ruf  etc.  =  an.  rjüfa,  ags.  reöfan  (reissen, 
entfernen  u.  trennen)  aus:  trennen  in  spaUen,  brechen  etc.,  bz.  zerreissen,  abreissen, 
die  Bedtg. :  spaUen,  reissen,  ritzen,  auf-  entreissen,  dbbrechen  etc.,  cf.  röf,  ruf,  ruffen 
reissen,  verwunden  etc.  (cf.  Fick,  IV,  98  25  u.  röpe,  röpen  etc.)  auch  wohl  annehmen 
seq.)  u.  so  weiter  (cf.  Fick,  I,  742)  bei  muss,  dlass  dieses  ritt,  r^ft,  reft  (od.  noc^ 
rihan  auch  in  die  von  stechen  od.  stecken,  Ändern  auch  röft  geschrieben)  zu  ags.  rifan ; 
spiessen  etc.  überging.  an.  rifa  (reissen,  zerreissen,  aus-  od.  von- 

Beent,  männLName; —  ^rescMti.  Reents.        einander  reissen,  wegreissen,  alfreissen  etc., 

—  cf.  Reint.  80  cf.  rifen  u.  1  rif  etc.)  gdiört  u.  ebenso  wie 
ref  od.  ref,  R^,  d.  i.  a.  Segel  od.  Streifen       ags.  re&f  (Beute  u.  Kleid  od.  Bekleidung, 

eines  Segels ;  —  'n  ref  inbinden  (ein  Segel  Umhang,  Decke  etc.)  das  (einem  Menschen 
od.  einen  Streifen  eines  Segels  einbinden,  od.  Thier)  Entrissene  u.  Geraubte 
damit  es  weniger  Wind  fasA;  —  b.  Vor-  bezeichnet.  Dass  man  aber  hier  beim  Ver- 
richtung zur  Finkürzung  od.  Verkleinerung  85  gleich  von  rauba  (Bruch,  Riss  etc.)  zu  rauba 
der  Segel,  bestehend  aus  einem  quer  darüber  (Raub,  Entrissenes,  bz.  praeda  u.  vesti- 
hin  genähten  Streifen  SegeUuch^  auf  u.  an  mentum),  sowie  von  3  br6k  (Beinkleid,  Stück 
welchem  die  Bänder  u.  Ringe  zum  Ein-  Segeltuch  zur  Bekleidung  etc.)  u.  1  brök 
binden  u.  Festmachen,  bz.  zum  Einholen  u.  (brach),  sowie  2  brök  (Bruch  etc.)  von  breken 
Ztisammenschnüren  der  Segel  angebracht  40  (brechin)  u.  schört  (Schurz)  von  schörcn 
sind; —  elken^il  (Segel)  h^  ^n  of  mibrdere  (reissen)  u.  lat.  spolium  u.  spolio  von  der 
refen,  dat  so  gau  tosamen  bunden  (inrefd,  y  spal  (spaUen  od.  reissen,  brechen,  zu- 
inkörtd)  worden  könen,  wen  dV  störm  up-  sammenbrechen ,  stürzen  etc.,  cf.  spalte, 
kumd.  —  Nd.  reff,  reef;  nid.  reef  tf.  rif;  spolden  etc.)  etc.  hier  bei  der  Bedtg. :  Kleid, 
engl,  reef;  norw.,  dän.  rev;  schwed.re{.  —  45  Bekleidung,  Decke,  Umhang,  Mantei,  Vor- 
Vergleicht  man  bei  KU.  das  mnld.  rif,  rift  hang,  Segel  etc.  von  rauba  u.  von  rift  od. 
in  den  Sätzen:  rif  of  rift  innemen,  inbinden  rifta,  refta  etc.  nicht  anzunehmen  braucht, 
(carbasa  substringere,  vela  contrabere,  con-  dass  diese  Bedtgn.  von  rauba  ti.  rift  aus 
tractiores  facere  velorum  sinus,  fnniculos  der  von  Raub  od.  Beute  entstanden  sind, 
inferiore  in  veli  sinu  assutos  constringere),  50  sondern  hierunter  wohl  eher  ein  einem  Thiere 
sowie  mfläm.  een  rif  inbinden  (Her  et  abgebrochenes  od.  ab-  u.  entrisse- 
amoindrir  voile,  tant  de  navire  que  du  nes  Feü  zu  verstehen  hat,  ist  meiner  An- 
moulin),  so  ist  es  klar,  dass  ref  od.  reef  sieht  nach  zweifellos,  zumal  da  ja  die  den 
hiermit  ident.  ist  u.  urspr.  die  Bedtg.:  Thier en  abgebrochenen  od.  abgestreiften  u. 
Segel  od.  Zeuastreifen  (velum)  hcUte,  wie  55  abgerissenen  FeÜe  allüberall  nicht  allein  die 
auch  nid.  reef,  rif  mit  een  strook  yan  een  ersten  u.  ausschliesslichen  Hemden,  Röcke, 
zeil  erklärt  wird  u.  auch  nd.  (Br.  Wb.,  Mäntel,  Hosen  etc.  od.  Kleider  u.  Beklei- 
III,  464)  reff,  riff  u.  schwed.  ref  ein  kleines  düngen  der  rohen ,  kleidungsbedürftigen 
SegJA  od.  ein  Beisegel  bezeichnen.  Ver-  Naturt>ölker  (u.  auch  unserer  Vorfahren) 
gleicht  man  nun  weiter  bei  v.  Dal e  die  60  bildeten,  sondern  auch  zu  düerlei  sonatigen 
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Bekleidungen  (od.  Um-  u,  Vorhängen)  ge-  identificiren,  geht  auch  doch  kaum,  falls 
braucht  u.  als  Decken  im  ausgebreiietsten  dies  nicht  etwa  urspr.  ein  Schutz- Ding, 
Sinn  des  Wortes  verwandt  wurden,  bz.   ein  Etwas,   was  ein  Anderes  umgiebt, 

refe  od  refe,  r§ve,  Gut,  Zeug,  Geräth,  umfasst,  umsMiesst,  einschliesst  u.  Schute 
Kram  ete,,  be,  Hausgeräth,  GeröJthschaften,  6  verleiht  (cf.  engl,  rail  in  der  Bedtg, :  Critter, 
Handwerks-  od,  Arbeitszeug,  Arbeitsgeräth  Schranke,  Schlagbaum,  Geländer  etc.)  be- 
etc,;  —  h6  wil  a]F.  sin  refe,  de  (od.  dat,  zeichnete  (ahd,  hragil,  hregil  läset  sich  in 
wat)  hS  in  liüs  hed,  ferkopen  un  fan  hir  sein  Thema  hrag  nur  zu  carc  in  lat,  carcer 
wegtrekken  ;  —  wat  ig  dat  för  refe,  wat  da  vergleichen)  u,  hieraus  sowohl  in  die  Bedtg,  : 
dar  in  de  körf  hest ;  IkV  insen  s^n ,  of  ik  10  indnmentum  (Bekleidung,  sei  es  von  Fellen 
dkt  wat  fan  brüken  kan?  —  ik  heb'  dar  od,  von  Holz  etc.),  als  auch  in  die  von: 
nog  allerlei  olde  refe  up  de  bOn  stän  (of  Gitter,  Geländer,  Schranke,  Holz- od,  Latten- 
liggen),  de  ik  nich  mör  brük  nn  ütminen  u.  Plimken-Ümzäunung  etc.  u,  dann  als 
laten  wil;  —  sS  behangt  sük  mit  allerlei  Schlitzendes,  Abwehrendes,  Abschliessendes 
olde  refe  (aüerlei  aUem  Zeug.  Kram  od,  15  ete,  auch  in  die  von  repagulum,  obex,  sowie 
Plunder);  -—  de  timmer-  un  mor-lüe  mutten  aus:  Geländer  von  Stangen  etc,  wieder  in 
hör  refe  sülfst  holden  un  mitbringen,  wen  die  von :  Stange  etc,  (cf.  regeling)  iJU^erging, 
sd  ütgän  to  arbeiden ;  —  bi  't  dScen  (od.  Wahrscheinlich  Uegt  die  Sache  aber  so,  dass 
slöten,  grafen,  swelen  etc.  etc.)  mut  elk  för  ähd,  rigil  u.  mnd,  regel  (repagulum)  mit 
8in  ßgen  refe  ^sorgen  un  mitbrengen  wat  h6  20  rige,  r^  (Beihe)  von  rihan  (stecken,  spiessen, 
an  refe  to  sin  arbeid  brükt.  —  Wfries,  aufstecken  etc.,  cf.  r6en  etc)  abstammt  u. 
(Japix)  reauw  od.  (cf.  v,  Bale)  reeuw.  blos  ein  Einsteck-   od.  Vorsteck-Bing 

refe-,  ref-,  ref-sak,  Geräth-  od.  Zeug-  bezeichnete  u,  sich  dann  auch  wieder  in  die 
Sack,  Sack  oa.  Beutel,  wo  Jemand  sein  Zeug  Bedtg, :  Stange,  Latte,  Querlatte  mit  einem 
u,  sonstiges  Geräth  drin  hat,  —  Zu  refe.     26  aus  lat,  regula  (gerades  Stück  Holz,   Stab 

refen,  reffen,  reven,  reffen,  die  Segel  etc.)  entstandenen  regel  gemischt  hat,  ob- 
miUetst  der  Beefbänder  u,  Binge  zusammen-  schon  es  ja  auch  möglich  ist,  dass  das  von 
ziehen  u.  verkürzen.  —  Nid.  reeven  etc.  —  rihan  in  der  Bedtg,:  stecken  (cf,  rten) 
Zu  ref,  Ht  abstammende  rigil  od,  regel  nur  die  aUge- 

reg,  Beihe,  —  cf.  rige.  30  meine  Bedtg.:  Stecken  hatte  u.  hieraus 

1.  regel,  a.  Begel,  BuMschnur  von  Et-  (da  ein  hölzerner  Stecken  auch  eine  Stange 
was,  Beihenfölge,  Beihe,  Zeile  etc,;  —  dat  od,  ein  Stock  ist  u,  die  Wörter  Stecken 
mut  all'  na  de  regel  gftn;  —  dat  is  n^t  in  u.  Stock,  sowie  unser  siikke  u.  stake  [wo- 
de  regel ;  —  iin  r^el  of  Orden;  —  gSn  regel  von  StacketJ  mit  stecken  u.  stechen 
an  ütname;  —  h^  kan  g6n  regel  lesen  of  35  u.  sticken  eines  Ursprungs  sind)  auch 
Schilfen;  —  b.  weibliche  Begd  od,  menses;        wieder  in  die  Bedtg.:  Stock  od,  Stange 

—  so  hed  hör  regel;  —  hör  regel  is  üt-  etc,,  sowie  weiter  in  die  von:  Geländer, 
blefen.  —  Sprichw.:  dat  is  regel  för  jungen  Schlagbaum,  Gitter  (cf.  engl,  rail  u. 
un  olden,   altid  de  föt  bi  't  mftl  to  holden.  regeling)  überging,  wie  auch  nhd.  Bieget 

—  Aus  lat,  regula  von  regere.  40  in  einem  viel  weiteren  Sinn   als   obex  ge- 

2.  reg^h  Biegd  od.  Stange,  Holzstreifen,.  braucht  wird  u,  auch  mnd,  regel  (cf.  Seh, 
Endchen  Latte  etc.  zum  Vorstecken  od.  Ab-  u.  L.)  schon  die  Bedtg.:  Geländer  od. 
u.  Verschliessen  von  Etwas,  dünner  Scheit  zum  Schutz  angebrachte  Stange  hat.  —  cf. 
od,  Streifen  von  Holz,  (^tierlatte  eines  Gitters  auch  reneel  u,  richel. 

etc.;  —  de  regel  d'r  för  maken;  —  mit  'n  45      1.  regeieB,  regela,  regeln,  ordnen  etc,  — 

regel  ofsluten  etc.;  —  'n  regel  holt;  —  an       Zu  1  regel. 

de  regel  fast  sl&n.    —   Nd.,  mnd.  regel;  2.  regelen,  regeln,   riegeln;  —  ^oregeln, 

mnld.  reghel,   rghel;   schwei.  regel;   dhd.        zuriegeln,  —  Zu  2  roffel. 

rigil ;  mhd.  rigel  (Biegd,  repagulum,  vectis) ;  regeling,  gewöhnHmer  (eontrah.)  reling, 

engl,  rail   (Querholz,   Schiagbaum;   Gitter,  50  relling,   Plur,  relingen,  rellingen,   das  aus 

Geländer  etc.)  etc.   —    Ob  dies  nicht  auch       Latten    od.  hölzernen   u.  eisernen  Stangen 

aus  lat  regula  in  der  Bedtg. :  gerades  Stück       (die  in  gewissen  Entfernungen  durch  Stützen 

Holz,   Stab,   Bichischeit,  LinMl  etc.   ent-       gelragen  werden)  bestehende  Geländer  rund 

stand  u.  also  urspr.  mit   1  regel   eins  ist?       um  den  Bord   od.   auf  dem  Bande  eines 

—  Um  es  von  rige  (Beihe,  ^rich,  Linie)  55  Schiffes.  —  Nid.  regeling,  bz.  regelingen; 
abzuleiten,  Uegt  begrifflich  doch  fem,  u.  um  schwed.,  dän.  reling ;  engl,  railling  etc.  — 
es  mit  engl,  rail  (äs  Bezeichnung  einer  Art  Soviel  als  Biegelwerk  od.  aus  Biegein  (Stan- 
Mantel  od.  Umhang,  bz.  dem  aengl.  hraegel,  gen  de,  cf.  2  regel)  gemachtes  od.  gefer- 
regel,  reil;  ags.  hraegel;  ahd.  hr^l,  hrekil,        tigtes  Etwas. 

r^il;  afries,  hreil,  reil   (indnmentum)  zu  60      regel-natig,  regdmässig. 
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regel-recht,  regelrecht.  men  haben  kann,  voeü  er  duT€^  Bieth  tc. 

1.  regen,  ragen,  reggen,  regen,  bewegen,  Sumffland  floss? 

rühren  etc.;  —  d'r  regt  of  bewegt  sük  niks;  rei-dnmp,  re-dnmp,  rect»  reit-dunp,  Bohr- 

^  h6  rägd  (od,  r6gd)  gen  band  of  föt ;  —  dommel. 

hh  regd  od,  rägd  sük  to  dül  üp,  ba,  is  föls    5  rejfil,  8,  roj&l. 

lo  ligt  upgerägd.   —   Mnd,   regen;    mhd,  relel,   reell;  —   'n  rejellen  körl;  •*-   'n 

regen   (sich  erheben,   sich  aufmachen,   sich  rejellen  köp   etc.   —  Aus  frans,  röel   von 

bewegen  u,  riihren  etc, ;  sich  erheben  od,  mlat,  od,  fdat.  reälis  u.  dies  von  res  (Sache), 

aufrichten,  gerade  aufstehen,  steif  stehen,  1.  reien,  s,  r6jen. 

starren  etc.,  e.  B.  von  Haaren  u,  Borsten)  10  2.  reien  od,  (cf,  greien  u,  bleien)   roien, 

u,  (als  Caus,  zum  vorigen)  regen  (machen,  rojen,  Aussats  od,  Kopfgrind,  Schwären  u. 

d(M8  Einer  od.  Etwas   sich  erhebt  od,  auf-  grindige  Pusteln  bekotnmen,   aussätzig   etc, 

richtet  u,  auf  den  Weg  mac?U,  in  Bewegung  werden,  sich  entzünden,   schwären  etc. ;  — 

setzen,  regen,  erregen,  anregen  etc).  —  Mit  de  ganse  kop  un  't  gesigt  fangt  hör  an   to 

ragen  (vorstehen)  u.  lat,  rigere  (starren)  von  15  reien;  —   dat  reied  bi  hör  n@t  so  lank  an, 

ragh  aus  argh  (sich  bewegen,  sich  erheben,  bit  dat  de  hSle  kop  Sn  säre  is ;  —  dat  mut 

sich  aufrichten  etc.)  als  Weiterbildung  von  d'r   bi   hör   ^rst  ütreien,   dr  so  wör  beter 

ar   (gehen,  sich  bewegen,   sich  erheben  u,  word;  —  de  undOgd  reied  d'r  üt.   —  SaÜ, 

aufmachen  etc.),  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  (Ehrentraut,  II,   217)   röje   (sich  enU 

das  mhd.  regen  für  urspr,  rigan  (rag,  rüg,  20  zünden),   —  Vielleicht  a/us  roven,  rowen, 

rugun)  steht,  wo  dann  wohl  aus  rüg  =  rag  röen,  von  rave,  rove  (Scabies  etc.),  cf,  2  rafe 

unser  1  rögcn  etc.  entstand,  etc.     Oder  gehört  es  zu  rau  (roh,   blutig, 

2.  regen,  ragen,  Begen,  rinnendes  od,  zerrissen,  rauh)  od,  rüg  (rauh)? 
fliessendes,  strömendes  Etwas,  —  dat  körn  reiere,  roierd,  das  Aussätzig-  od,  Gfrindig- 
Bteid  in  regen  un  röt  to  ferdarfen.  —  Nd,,  25  werden  u.  Schwären,  Schwärerei  etc, ;  — 
nid,  regen;  afries.  rein;  saü,  rin;  nfries,  dat  kind  hed  so  'n  reier^  np  de  kop,  bz, 
rin ;  wfries,  reiijn ;  as,  regan ;  ags.  rögn,  rSn ;  in  't  gesigt ;  —  s6  sitt  ful  fan  reier^. 
aengl.  regn,  rein ;  engl,  rain ;  an.  regn ;  goth.  reiger,  Beiher,  —  Sprichw. :  hS  stinkt  as 
rigna;  oAd.  rögan,  rekan;  mhd,  regen;  tnd,  'n  reiger.  —  Nd,  reier,  röer;  nid,  reiger; 
rein.  —  Mit  lit,  roke  (feiner  Staubregen) ;  30  mnd.  reger;  ags.  hr&gra;  dhd,  hreigir;  mhd, 
kslav.  rSka  (Fluss)  von  rak  aus  ark  (sich  reiger,  raiger  u,  reigel,  raigel.  —  Vom 
bewegen,  rinnen,  fiiessen  etc),  als  Weiter-  krächzenden  od.  kreischenden  Geschrei  so 
bildung  von  ar  (sich  bewegen,  sich  erheben  benannt  u.  demnach  woM  von  kirk ,  krik 
etc.,  cf,  rennen  u.  risen),  wovon  auch  y  arc,  (schreien,  kreischen),  als  Ablaut  von  kark, 
rc   (sich  bewegen   od.  schiessen  aus  Etwas  86  krak,  cf.  Fick,  I,  524  u.  539. 

hervor,  strahlen  etc.),  ragh  =  argh  von  skr.  reilen  od.  (seltener)  realen,  rillen,  Tausch- 

rangh,  ranghate  (rennen,  eilen  etc)  etc.  handel  treiben,  tauschen,  wechseln  etc.;  — 

8.  regen,  ragen,  regnen.  —  Gekürzt  aus  6§  reilen  mit  'n  ander ;  —  hd  ferreild  (ver- 

regenen,  wie  3  reken  aus  rekenen.  tausclU,  verhandelt,  verkauft  etc.)   alF  sin 

regen-gilp,  regen-wUp,  Begenpfeifer  od,  40  geld  un  g6d.  —  Nid,  ruilen ,  ruilebuiteu ; 

Strandpfeifer.  —  cf.  nd.  (Dähnert)  regen-  mnld,  u.  mfläm.  reulen,  ruylen ;  wfUim.  (de 

wölp   (ein  Wasservogel,    krummschnäbeUge  Bo)   ruilen  stcUt  ruilen.   —   Kann  es  mit 

Schnepfe).  rul^ren,  ruU^ren  (rouliren,  roüen,  umlaufen, 

regeren,  regieren,  lenken,  treiben  etc; —  im  Unäauf  sein,  von  einem  zum   andern 

reg^rd  di  de  dafel,  uat  du  sükse  dülle  dingen  45  gehen  etc.)  aus  franz.  rouler  (aus  rotulare, 

begeist?  —  wat  regSrd  di,  dat  du  dat  deist?  cf,  ruUeu)  entstanden  sein,  da  dies  auch 

—  Von  kU.  regere.  die  Bedtg.:  wechseln  (il  roule  avec  an 

rei,  s.  rede  u.  4  r^.  tel,  er  wechselt  od,  tauscht  mit  dem  u,  dem ; 

rei-bot  (rect,  röj-böt),  Buderboot,  —  cf.  —  ils  roulent  ensemble,  sie  wechseln  mit 

1  reien  etc.                                                     50  einander,   tauschen  zusammen   od.   gegen- 

Reiderland  od,  Rheiderland,  der  westlich  seitig  etc.)  hat?  —  Wegen  der  Form  cf. 

von  der  Ems  liegende  Theil  von  Ostfriesland,  auch  Btrullen. 

bestehend    aus    den   Aemtem    Weener   u,  reiler  od.  renler,  riiler,  Tauseher,  Tausch- 

Jemgum.   —   Afries.  Hreideralond.   —    Ob  händter,  bz.  Person,  die  aus  dem  Tauschen  ein 

von  afries.  hreid  (Biet,  Bohr,  Schilf),  weil  55  Gewerbe  macht  od,  auch  Jemand  der  AUes 

es  früher  so  sumpfig  war?  —   Oder  hat  es  vertauscht u, versetzt.  —  jV2d.rui]er,railebttiter. 

seinen   Namen   von    dem   dcisselbe   durch-  reii-top,  auch  reil-ri  genannt,  eine  Stenge 

strömenden    Fluss   Reide,    früher   Hreide,  oben  auf  der  Bramstenge   od.   die  zweite 

Rheide  od.  Hreid-aba,   Hreid-&,   Hreid-ehe,  Verlängerung  des  Hauptmastes,  welche  dar- 

Ilreid-e,  welcher  ja  auch  davon  seinen  Na-  60  auf  gesetzt  wird,  um  noch  ein  Oberbramsegel 
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fuh/ren  su  können,  —  Nid,  reiltop.  —  Da  Compos,  dla  I^üheton  für  Agni  gar  keinen 

diese  Stenge  nach  Bobrik  im  engl,  royal-  Sinn  h<U. 

mast  heisst  u,  ak  das  höchste  Ende  des  reinefar,  reiiefä,  Rainfarre,  (taDacettun 
Mastes  üiber  Äües  toie  ein  König  hervor-  valg.).  —  Nd.  (Schambach)  reinefare, 
ragt,  so  wird  dieses  reil  auch  woM  aus  6  Tene{are^(Br,Wb,)T&nfMm]  nld,(v.Dale) 
royal  (von  roi  =  lat,  rex)  entstanden  sein,  reinvaar,  reine varen.  Ahd,  aber  (cf,  Wei- 
falls  es  nicht  etwa  mit  regal  (königlich)  gand)  reioivano,  reinefano ;  m/id.  reinevaae, 
ti.  dem  aengl.  u.  afrane,  real  aus  lat,  regalis  reinvane,  wie  auch  norw.  reinfiaiui,  reinfan 
entstand,  bz,  aus  regal  (cf,  «n<«r  regen  die  (oMoetc^dreinfar,  reinfaer);(2äfi.  rejnfang; 
Form  rein)  eu  reil  conirdhirt  ist.  Oder  ist  10  schwed.  renfana  u.  dann  später  wegen  der 
reü-top  soviel  als  Stengen- Spitze  u.  Teil  AehnUcMceit  der  Blätter  mit  denen  des 
entweder  wie  epan,  (Diez ,  II,  170)  riel  Farrenkrautes:  ndrhein,  reynevaer;  mnd. 
(Stange)  u.  unser  1  regel  aus  lat.  regula  reynevar.  —  Die  Pflanze  hat  daher  den 
entstanden,  bz,  aus  diesem  regel  ccntrahirt,  Namen,  weü  sie  auf  Bainen  od.  Bändern 
od.  formeÜ  gleich  mit  engl,  rail  u.  unserm  15  von  Wegen,  Deichen  ete.  u.  hohen  Sand- 
r^l  (in  röling,  cf.  regeling)  dls  ConiratA,  rücken  wächst  u.  ist  wegen  Bain  das  Wei- 
von  2  regel  =  nhd.  Bieget  in  der Bedtg. :  tere  unter  2  rin  zu  vergleichen. 
Stange.  reinen^  rein  machen,  reinigen.  —  Nur 
fieimer,  mannt.  Name;  —  Geschln.  Bei-  in  bereinen,  bereinigen; —  't  is  all'  bereint 
mers.  —  WM  aus  R^imar.  20  un  in  Ordnung  (audi  von  Bechnungen,  For- 
teilt od.  (selten)  T%n  (cf,  rSnlik,  rennelk),  derungen,  Schtdden  etc.). 
rein,  klar,  heU,  sauber,  lauter,  unvermischt.  Reiner,  männl.  Name;  —  GescJdn.  Rei- 
vollkommen,  ganz  u.  gar  etc.;  —  de  reine  ners.  —  Wohl  gekürzt  aus  Reinerd  u.  dies 
win  od.  de  reine  w&rheid ;  —  de  lücht  is  aus  Reinhard  =  Reginhard,  Raginhard,  d.  i. 
net  rein  (sinhl.  u.  trop.) ;  —  Buk  rein  maken  25  hart  od.  rasch  im  Bath  od.  von  Bath  u. 
od.  wasken;  —  mit  reine  banden;  —  'n  Fntschluss,  cf.  auch  Renke, 
rein  stük  paplr;  —  't  ig  rein  (od.  reinkant,  Reinhard,  männl  Name,  s.  unter  Reiner, 
reinweg  etc.)  to  dfll,  so  as  h£  't  mäkt;  —  reinigen  (selten,  u.  meist)  reiniveren, 
't  schäld  (differirt)  rein  to  £81,  so  as  hö  stn  reinigen,  säubern  etc. ;  —  du  must  di  drst 
kinder  behaudeld;  —  h6  was  d'r  rein  (od.  80  beter  reiniveren,  6r  du  in  de  stufe  kumst. 
reinkant  etc.)  in  ferbisterd;  —  ik  was  rein  rein-kant,  ganz  u.  gar,  voUständig:  — 
of,  as  'k  bi  hom  kwam,  so  harr'  'k  16pen.  't  is  reinkant  (od.  reinew^)  dül;  —  d'r  is 
—  Nd.,  mnd.,  nid.  rein;  mnld.  reyn,  reen;  reinkant  niks  afer  blefen.  —  Soviel  als 
afries.  rdne;  as.  hr^n,  hrdni;  an.  hreinn;  reine  Kante  od.  Kante,  die  ganz  rein  ist 
norw.  rein ;  dän.  reen ;  schwed.  ren ;  ähd.  85  u.  woran  nichts  mehr  sitzt  od.  worauf  sich 
hreini,  reini,  reine;  mhd,  reine,  rein;  goth.  nichts  mehr  befindet,  die  leer  ist,  u.  dann 
hrains.  —  Vielleicht  eins  mit  kslav.  srSnü  hieraus  zu  einem  Wort  mit  ado.  Bedtg. 
(weiss,   heU,  blank)  u.  jedenfaUs  wohl  mit  eontrahirt. 

dem  Stamm  cr'msL  f7on}/gri,  dessen  Qrdbdtg.  rein-weg,  rein  weg,  ganz  u.  gar  weg; 
n€Leh   Grassmann  glühen  (u.  so  weiter  40  ganz u.  gar,  total  etc.;  —  't  is  all' reinweg ; 

flammen,  glänzen,  schön  u.  geschmückt  sein  —  't  is  reinweg  dül  od.  reinweg  ferloren  etc. 

etc.)  sein  soü,  wahrend  Justi  zend.   ^ri  rejol,  rvjd],  riöl,  kleiner  (Kraben,  Binne, 

mit  schön  sein  (cf.  unser  fKih6n  =  schön  Wasserabgang  etc.;    —    du  must  dar   'n 

tf.^=  rein)  (übersetzt  u,  wovon  auch  ved.  rcj61  hen  (od.  dör)  slöten,   dat  't  water  of- 
gri   (Glanz,  Licht  der  Sonne,  des  Feuers  45  lopen  un  wep  kamen  kan.   —   Nid,  riool; 

ete,,   Glanz  od.  Herrlichkeit  des  Puschan,  nd.  riöle,   rijöl,   ng61   etc.   —   Aus  franz. 

des  Indra,  des  Budra  etc.,  Glanz  od.  Schön-  rigole   (Binne,   Furche   ete.)    u.   dies   (cf. 

heit  der  Acvinen,  bz.  Glanz,  Pracht,  Schmuck  Diez,  II,  401)  woM  eins  mit  kymr.  rhigol 

etc.   überhaupt),   zend.   (ri   (schön),    sowie  (Furche,  kleiner  Graben)  von  kgmr.  rhig 
^nka  u.   ^rira  (schön.   —  Weiter  vergl.  in  50  (Einschnitt). 

Kuhn's  Zeitschrift fürvergleichendeSprach-  rejolen,   riölen,  mit  kleinen  Crräben  u. 

forschung,  XXII,  554  die  Bemerk,  wegen  Furchen  durchziehen  od.  furchenweise  tief 

des  ved.  ^renidant  als  Epitheton  des  Agni,  wngraben,  um  die  untere  fruchtbare  Erde 

was  dort  mit  ^ukidant   (von  (uc,  glänzen,  nach  oben  zu  bringen;  —   ik  wll  dat  land 

flammen,   brennen,  •huckten,  straMen  etc.)  65  fieui  't  harfst  dügtig  rej61en  laten.   —   Aus 

verglichen  wird  u,  wonach  denn  auch  das  franz.  rigoler  von  rigole,  s.  r^61. 

Epitheton  ^enidant  wohl  eher  zu  ^ri  (glän-  Reint,  Reent,  männl.  Name.  —  Geschln. 

zen,  strahlen  etc.)  gehört,   als  ein  Compos.  Reints,  Reents.   —  Wohl  aus  Reinhard  od. 

von  skr.  ^reni  (Beihe,   Linie)  u.  dant   od.  Reinhart  eontrahirt. 

dat  (Zahn,  cf.  taod)  ist,  da  ja  ein  solches  60  rei-pentje,  s.  r^-pentje. 
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1.  reis,  8.  rMs.  reisen  (rikslen,  fertig  machen,  einen  Kriegs- 

2.  reis,  mal;  —  lät  mi  dat  reis  s^n;  —  sug  machen,  reisen),  üzreisen  (ausrücken 
ik  gong  reis  üt  de  stad,  um  'n  fründ  up  't  od.  ausziehen,  ausreisen,  verreisen  etc.); 
land  to  besöken ;  —  rade  reis,  wat  is  dat.  mnd.  reisen,  rdsen  (eine  Beise  od.  einen  Zug, 
—  Sprichw.:  „ik  sl6g  mi  reis  tegen  söfen*  6  Kriegsxug  etc.  unternehmen;  eine  Beise  od. 
(Sieben,  sieben  Männer),  sä'  Rolf  Smid,  einen  Gang  madten)  etc.  —  8.  unter  reise 
„man  d'r  krSg  g6n  6n  mgr  slftge  as  ik.'*  —  am  Schlüsse. 

Nid.  reis;  mnÜ,,  nd.,  mnd.  (cf.  Er,  Wb.,  reisig,  sl  schlaft  u.  hoch  gewachsen,  hoch- 
Hl,  467  u.   Seh.  u.  L.)  reise  u,  dasselbe       aufgerichtet  etc.;  —  hd  (od.  de  hörn)  is  reisig 


reis'  had ;  —  hß  hed  sük  up  de  reise  m4kt ;  JVd,  mnd.,  fUd.  reisig,  reisich,  reizif  (zur 
—  to  od.  in  twS  reisen  (zu  od.  in  zwei  Beise  geeignet  u.  gerüstet  etc. ;  schlank^  hoch 
Beisen  od.  Fahrten,  bz.  zu  od.  in  zwei  15  gewachsen  etc.).  —  Zu  reise  od.  direct  vom 
Zügen  od,  Malen)  hol'  hd  't  all'  weg  wat  Prät.  reis  von  risen  (cf.  reise)  in  der  Bedtg. : 
d'r  was;  —  'n  reise  to  schäpe  od.  to  wagen,  erhob,  richtete  auf  etc.  fortgebildet. 
to  pörde,  to  föt  etc. ;  —  dat  deist  du  mi  för  reister,  s.  rSster. 

de  tw^de  reise  (od.  kgr,  m&l)  nSt  wer.  —  reit  (Plur.  reiten),  Bieih,  Bohr;  —  reit- 

Nld.  reis;  mnld.,  nd.,  mnd.,  afries.,  wfries.  20  iQnink  (Bohrsperling),  reitstok  (Bohrstock), 
reise  od.  reyse;  isl.  (entlehnt  aus  dem  spansereit  (spanisches  iSoArJL  —  Sprichw.: 
Deutschen)  reisa;  norw.  reis;  dän.  reise;  de  in  't  reit  sitt,  hed  g6d  pipensniden,  od. 
schwed.  resa;  aM.  reisa;  mhd.  reise,  reis,  de  in  't  reit  sitt,  snidt  sük  pipen.  —  Nd. 
rais  (Beise,  bz,  Aufbruch,  Zug,  Kriegszug  reit,  reet,  riet;  mnd.  reet,  reit;  hld.  riet; 
etc.).  —  Davon:  afranz.  raise,  r^  (Kriegs-  25  afries.  hreid,  reid;  wfries.,  nfries.  (Outzen) 
^^9)'  —  ^«'^  IMen,  bz.  leiden  (leiten)  vom  rejrd,  (Johansen)  räid;  toafi^.  reid;  satl. 
Prät,  IM,  leid,  leit,  ^oth.  laith  etc.  von  reit;  helj.  roiit;  as.  hriod,  ried;  o^s.  hreöd, 
lidan  (gehen  etc.,  cf.  1  liden),  so  ist  reise  u.  hreäd,  reöd ;  aengl.  hreod,  reod ;  engl,  reed ; 
reisen  vom  Prät.  reis  (=  unserm  rH,  goth.  ahd.  hriot,  hr^od,  riot,  rgod,  riet,  ried ;  mM. 
rais,  ags,  ras,  as.  r^,  an.  reis)  von  risan  80  riet  —  Ob  mit  ags.  hridhe  etc.  (s.  unter 
(aufsteigen,  aufgehen;  sich  erheben,  sich  griddeln  u.  4  rid)  von  einer  u.  derselben 
aufmachen,  sich  auf  den  Weg  mcu:hen,  auf-  y  hridh  od.  hradh  u.  zwar  hier  in  der 
brechen  etc.)  =  goth.  reisan  etc.  (cf.  risen)  Bedtg. :  schwanken,  sich  ?Un  u.  her  bewegen 
fortgebildet  u.  bedeutet  reise  soviel  wie:  etc.  (cf.  dieserhailb  H.  Leo,  599  unter  hreod) 
Aufsteigung,  Aufgang,  Erhebung,  Aufbruch,  85  od.  in  die  von :  tonen,  rauschen  etc.  (s.  unter 
bz.  das  sich  Aufmachen  od.  auf  den  Weg  griddeln)  von  derselben  Y  od.  vielleicht  von 
machen  etc.,  da  das  Prät.  reis,  r6s,  rais  die  der  y  hru  (tönen,  rauschen  etc.)?  —  cf. 
Bedtg.:  stieg  od.  ging  (bereits)  auf,  erhob  dieserhaib  skr.  nada  (arundinis  species)  zu 
sich  od.  machte  sich  auf,  brach  auf  etc.  hat,  der  y  nad  (sonare)  unter  nettel. 
bz.  ein  vergangenes  u.  schon  geschehenes  40  reit-lftnink,  Bohrsperling.  —  Sprichw.: 
sich  Erheben  od.  eine  bereits  vollzogene  Er-  h^  scheid  (schilt)  as  'n  reitlOnink. 
hebung   etc.  bezeichnet  u.  von  dem  Prät.  reit-sehafe  od.  reid-schafe ,   ein  grosser 

ras,  rais,  reis,  auch  das  ags.  r&sjan;  aengl.  langer  Hobel,  mit  welchem  die  Kanten  der 
raisen;  engl,  raise;  an.  reisa  (levare,  erigere,  Diden  gerade  gehobelt  werden,  wenn  sie  zu- 
bz.  heben,  in  die  Hohe  heben,  aufrichten,  45  vor  mit  der  ruffelscbafe  im  Bohen  abge- 
errichien,  erbauen  etc.)  u.  goth.  raisjan  arbeitet  sind.  —  Ob  ein  Compos.  von  rild, 
(machen  dass  sich  Etwas  erhebt,  aufst^ien  reid  (bereit,  fertig,  rasch  etc.,  cf.  r^de),  bz. 
machen,  erwecken  etc.)  abstammt,  während  von  einem  zu  i%den  gehörenden  reid  u. 
es  von  ahd.  reisen   (cf.  reisen)   zweifelhaft       schafe? 

ist,  ob  dies  von  reisa  (Beise)  fortgebildet  50  rek,  das  einmaUge  Becken  od.  Ausrecken, 
wurde  od.  wie  goth.  raisjan  vom  Prät.  reis,  Ausstrecken  etc.  von  EtWM ,  bz.  jede  Aus- 
rais,  wo  es  dann  für  äUeres  reisjan  (cf.  dehnung  od.  Erstreckung,  Ausstreckung  etc. 
nhd.  klecken==:  ahd.  klsAtitJi  unter  yisMken  nach  Zeit  u.  Baum,  daher  sowohl:  Zeit, 
od.  klak)  stehen  u.  mit  goth.  raisjan  ident.  Zeitlang  etc.,  Strecke  etc.,  cds  auch :  Beckung, 
sein  würde.  55  Dehnung,  Zug,  Elastieität  etc.,   da  rek  so- 

reisen,  reisen,  eine  Beise  od.  Fahrt,  Zug  wohl  das  ihatsäcMiche  Becken,  bz.  eine  Vor- 
etc  machen  etc. ;  —  hö  wil  reisen  od.  fer-  bewegung  in  Zeit  u.  Baum  hinaus,  als  auch 
reisen;  —  h6  bereist  de  h61e  weit;  —  h^  einen  Beck-  u.  Streck-Zustand,  od.  ein  Sein, 
ts  ofreisd  etc.  —  Nd.,  mnld.  reisen,  reysen ;  wo  sieh  Etwas  reckt,  streckt  u.  dehnt,  aus- 
nM. reizen;  a/n'e«. reisia;  ciAd. reisdn;  mhd,  60  dehnt  etc.  bezeichnet;^  mit  ia  rek  fan  de 
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arm  harr'  h6  H  to  fsiteii;  —   de  rek   was  FoUer  gespannt  u,  gefoüeri  werden,  daher 

nH  wid  (ad.  lank)  gtfiiQg,  an  darum  kunn'  auch:  FoUerbank,   —  Nd,,  fUd,  rekbank; 

ik  't  6k  nog  nich  berekken ;  —   't  is  al  'n  mnd.  reckebank. 

holen   rek   (eine  gange  Zeit  od,  Zeitlang,  rekel ,   räkel ,   a.   ein  in  die  Länge  ge- 

Weile,  hz,  schon  ziemlich  lange)  her,   dat  5  recktes  od,  gestrecktee  u,  gedehntes  JBtwas, 

dat  pass^d  is ;  —  't  is  al  'n  h^len  rek  hen  od.  auch  ein  lang,  schlank  u,  hoch  od,  gross 

(schon  ziemlich  weit  hin,  schon  ziemiich  u,  stark  gewachsenes  Etwas;  —   'n  rekel 

spät  etc.),   't  kan  wol  bold  middag  wesen;  (od.  langen,  bogen,  groteoi  starken  rekel) 

—  dat  is  'n  holen  rek  hen  to  löpen;  —  'n  fan  'n  böm  od.  kdrel,  band  etc.;  —  b.  ein 
rek  (Ausdd^nung  od.  Erstreckung,  bz,  eine  10  unfein  u.  faul  sich  dehnender  u.  reckender 
Strecke  od.  auch  eine  Beihe  etc.)  fanjaren;  Mensch,  Faulpelz,  Flegel  etc.;  —  h6  is  'n 

—  nog  4n  rek  dön  od.  maken,  16pen  etc.;  regten  rekel,  hS  rekefd  sük  aferall  hemm. 

—  d'r  sitt  g6n  rek  (Reckung,  Dehnung,  Zug  ^  In  der  letzten  Bedtg.  ist  es  ein  Etwas, 
od.  Dehnbarkeit,  Elasticität  etc)  in  dat  1er  was  sich  reckt,  streckt,  ausstreckt  u,  faul 
(Leder)  od,  linnen,  laken,  band  etc.  —  Nid.  15  herumliegt  (cf.  rekeln),  z.  B,  auf  der  Bank 
rek  (het  rekken,  de  daad  van  rekken  etc.  od.  einem  Tisch  etc,  —  Wohl  mit  mnd, 
u.  auch  sonst  in  derselben  Bedtg.  wie  oben).  rekel ,  reke ,    mnld.,    nid.    rekel    (grosser 

—  Es  ist  eins  mit  2  rak  if.  zum  Theü  auch  Bauemhund^  bz.  Bude,  Bracke)  u.  mnld. 
Kürzung  von  mnld,  mnd.  recke,  Strecke,  rekel  (homo  avarus,  eaclio),  sowie  mnd, 
bz,  spatiam,  intervallum  et  ordo,  striga  (cf,  20  reken,  recken  (s.  unter  rekeln)  von  rek,  rak 
bei  Eil,  u.  Seh.  u.  L.)  u.  mit  rekken  vom  (gereckt,  gedehnt,  gestreckt,  cf.  rek,  2  rak 
Prät.  rak  von  einem  aUen  goth,  rikan,  as.  u.  rekken),  wovon  auch  woM  an.  rackr 
u,  ags,  rökan  entstanden  u,  abgeleitet,  wet-  (strenuus,  fortis;  arduus,  bz.  erecti  animi 
ches  formell  (bz,  des  inlautenden  k  wegen)  etc.)  u.  vidleicht  auch  ags.  r&c  od.  räcc 
oAd.  rSchan,  rehhan  (V/.  maken  =  ahd.  25  (canis,  plautus  odorisequus) ;  enpl.  räch 
machdn,  mahhon)  lauten  mOsste  u.  mit  lat.  (Spürhund);  an.  rakki  od.  raeki  (canis, 
rego  von  einer  tdg,  y  rag,  bewegen  vor  od.  plautus),  sofern  diese  Bezeichnung  sich  auf 
wohin,  strecken  vor  od.  aus  u.  richten  too-  die  ausgedehnten  od.  ausgebreiteten,  platten 
Jun  (daher  überfiaupt :  richten,  lenken,  steu'  Fasse  desselben  bezieht. 

em,  regieren  etc.)  etc.  abstammt  u.  wobei  80  TtktlnjTik^ln, sich freq. recken u.strecken^ 
zu  bemerken  ist,  dass  die  urspr.  Bedtg.:  bz.  mit  langen  u.  nach  (ülen  Seiten  hin  aus- 
bewegen  vor  od.  strecken  vor  u.  aus  gestreckten  Oliedem  faul  herumlungern  od. 
etc.  (den  Fuss,  die  Hand  od,  ein  sonstiges  liegen;  —  h£  rekeld  sük;  —  up  de  bank 
Etwas)  beim  goth.  rikan  etc.  u,  dem  gleich-  herum  rekeln  un  liggen.  —  Wohl  eher  Iterat. 
falls  von  dieser  y  rag  stammenden  k^  lego  85  von  mnd,  reken,  recken  (sich  aus-  od.  hinaus- 
in  die  von:  erreichen,  erlangen,  bekommen,  dehnen  u,  ausstrecken;  etwas  ausrecken  od, 
fassen,  greifen,  nehmen,  aufnehmen,  sam-  ausstrecken  etc,),  als  von  rekel  fortgebildet, 
mein,  zusammen  machen  etc.   (cf.   2  reken)  1.  reken,  räken,  Strich,  Streifen,  Zeile, 

überging,  wirrend  im  Prät,  ni  von  rikan  Beihe,  Linie  etc.;  —  'n  reken  linnen;  — 
dieurspr.  Bedtg.:  bewegen  vor  U.Strecken  40  in  to  reken  hen  liggen.  —  ^d.  reeks;  nd. 
aus  etc.  (cf.  rak,  rek  «.rekken)  dery  rag  (Schambach)  reke,  recke;  mnd.,  mnld. 
haften  blieb,  die  mit  idg.  arg,  skr.  arj  (be-  reke  (versus,  line»,  ordo,  series).  —  Wohl 
wegen  vor,  dringen  vor  etc.,  bz.  sich  be-  Weiterbildung  von  rek  od.  2  rak  (Er- 
wegen  u.  gehen  etc.,  bz.  «tcA  bewegen  vor  u.  Streckung,  Ausdehnung,  bz.  ein  Etwas,  was 
erreichen,  erlangen  etc,,  od,  auch:  bewegen  45  sich  geradeaus  in  die  Länge  zieht  od.  in 
vor  u,  strecken  aus,  bz,  recken,  ausrecken,  den  Baum  hinaus  ausdehnt),  od.  sonst  mit 
strecken  etc.)  urspr.  eins  u,  eine  Weiter-  diesen  Wörtern  vom  Präi,  rak  (s,  unter 
bildung  von  ar,  r  (bewegen,  regen,  bz,  sich       rek)  fortgebildet. 

bewegen,  gehen,  sich  aufmachen  u.  erheben  2.  reken,  räken,  rechen,  harken,  kämmen, 

etc.)  ist,  wie  auch  in  unserm  rik  u.  rak  in  50  zusammenrechen,  bei  einander  machen  etc.; 
der  Zusammenstellung  von  rikrak  blos  die  'n  bed  reken  un  suchten  (ein  Beet  harken 
Bedtg.:  Bewegung  Uegt.  etc.);  —  de  grafen  grund  afer-  un  dörreken; 

rek-bank,  Beck-  od.  Streck-Bank,  Bank  —  't  h&r  reken  un  toregt  maken^  —  't  här 
od.  Oeräth,  worauf  Etwas  gereckt,  gestreckt  dörreken;  —  hei  od.  körn  etc.  -bi  'n  ander 
od,  gezogen,  auseinander  u.  in  die  Länge  55  reken;  ~  wen  't  körn  infaren  vrord,  mut 
gezogen  u.  gedehnt,  od.  auch  gerade  gezogen  d'r  ön  bi  to  reken,  dat  d'r  niks  up  H  land 
wird,  wie  z.  B. :  Lederriemen,  Eisenstangen,  liggen  bliflt ;  —  up  to  holte  reken  etc.  — 
Drahteisen  zu  dünnem  Draht,  od.  auch  Mhd.  rechen  (harken).  —  Wohl  von  reke 
Menschen,  wenn  ihnen  die  OUeder  gereckt  =  ahd.  recho;  mhd.  reche,  was  für  älteres 
u.  gestreckt  werden,  od.  wenn  sie  auf  die  60  rake,  ahd.  racho  (cf.  8  reken)  stdU  u.  vom 
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Prät,  rakvofi^fA.  rikan;  aAd.  röchan;  mhd,  rechenen,  reehen  (rechnen,  zählen,  Beehen- 

T^hen  (sammdn,  scharren,  auf  einen  Häuf en  schaft  ablegen;  orSien,  bereiten,  parare, 

bringen  etc.)  fortgebildet  ist,   worüber  Wei-  disponere,  regere) ;   gotih,  rahiijaii  (rechnen, 

teres  unUr  rek.    Zu  diesem  Prot,  rak,  rek  berechnen,   überschlagen,   anrechnen,  für 

(sammelte  etc.)   vongoih,  rikan  muss  aber  5  IkwM  hiüten,  achten  u,  schätzen  wie  etc., 

weiter  auch  durch  Üebergang  der  Bedtg, :  bz.  compatarCi  namerare,  aeBtimare,  habere, 

sammelte  etc.  in  die  von:  machte   od.  existünare,  imputare).  —  Mit  ahd.  rahhön, 

legte  zusammen  u.  ordnete  (cf.  fl^en)  rach6n  (sprechen,  erzählen  etc.)  u.  rachjan, 

od.  in  die  von:  nahm  auf  u.  weg,  räumte  rachan,  rechan,  recchen,  reken;  as.  rekkjaui 

auf,  reinigte,    säuberte  etc.    das  m.  10  rekk}en,reckeBJi  (sagen,  erzählen;  erklären; 

recön  od.  rek6n  (in  Ordnung  bringen,  richtig  berechnen ,    Überschlagen    od.    üeberschlag 

machen,  bz.  ordnen,  einricfUen,  recht  machen  machen ;  meinen  etc.,   wovon  vielleicht  die 

etc.  od.  aufräumen,  ordnen,  reinigen,  säu-  einfache  Form  mnd.  rekea  neben  rekenen, 

bem  etc.);  mnd.  reken  (cf.  bei  ScK  u.  L.  cf.   auch  rekenb6k,  rekenskup  etc.);    an. 

das  erste  reken  in  der  AUitteration :  reken  15  rekja   (entfdUen,   entwickeln,   auseinander 

xmde  Tumen,  sowie  auch  in  die  von :  in  Ord-  setzen^  erklären)   etc.  von  as.   raka;  ahd. 

nung  bringen,  recht  machen,  richten  etc.);  rahha,  rahcha,  racha  (Bede,  Erklärung, 

mnld.   reken   (reparare,   reficere,  instruere,  Auseinandersetzung,  Entwickelung,  Begrün- 

aptare,  adaptare) ;  afries.  rdcon   (geräumt,  düng,  Grund,  bz.  BeruM,  Berichterstattung, 

frei,  offen) ;  ags.  recen ;  aengl.  reken ;  mnd.  20  Bechensciurft  etc.) ;  an.,  isl.  rök  (argumentst, 

reken    (paratus,  promptus,   aptus,    bz.  von  ratio  etc.,  cf.  tal,  t&l,  tel,  teilen,  fertellen 

richtiger  Beschaffenheit,  ordentlich,  sauber,  etc.,  sowie  auch  rede,  räde  u.   lat.  ratio, 

reinlich  etc. ;  geräumt,  frei  von,  frei,  offen  ratiocinari),  wobei  man  beim  Vergleich  des 

etc.);   mnd.    reke   (richtige   Beschaffenheit  griech.  lögos   (Bede  od.  Sammlung  u.  Zu- 

etc.),  to  reke  =  mhd.  zu  gereche  (zu  rieh-  25  sammensteüung  von  Worten  od.  Aufnähme 

tiger  Beschaffenheit  od.  so  wie  es  richtig  von  Buchstaben  u.  Zeichen  etc.,  cf.   lesen 

u.  recht  od.  in  Ordnung  ist,  pesund  etc.);  od.  läsen)  von  griech,  legein  u.  lat.  legere 

mnld.  reke   (collectio,   reparatio,  instructio,  wohl  annehmen  muss,  dass  das  as.  raka 

dispositio,  ordo  etc.)  etc.  gehören,  wie  des-  (Bede,   Bedienschaft)  urspr.  auch  blos  die 

gleichen    auch   4    reken    (rechnen)    davon  80  Bedtg.:  Aufnahme  od.  Sammlung  hatte  u. 

abstammt.  sich   dann   weiter   auf  die  Aufnahme   u. 

3.  reken,  a.  Beehen,  Harke;  —  b.  grober  Sammlung,  bz.  Zusammenstellung  von  Zei- 
Kamm  zum  Kämmen  u.  Ordnen  der  Haare,  chen  u.  Worten  od.  Buchstaben  etc.  bezog, 
auch  rekenkam  genannt.  —  Mnd.  rake,  u.  vom  PräJt.  rak  von  goth.  rikan  (aufnehmen, 
reke;  a^d.recho,rehho;  mhd.  reche  (Beehen,  85  sammeln  etc.,  cf.  2  raken  u.  unter  2  reken 
Harke).  —  Mit  rake  (rastrom  etc.;  s.  unter  das  Weitere)  fortg^nldet  ist. 

2  raken)  zu  goth.  rikan,  oM.  röchan  etc.,  5.   reken,  rftken,   Bechnung,  Achtung, 

s.  unter  rek  u.  2  reken.  Schätzung;  —   hö  hed  sin  räcen  upmäkt 

4.  reken,  räken,  rechnen,  zählen,  berech-  an  ofgefen ;  •—  ik  wull'  jo  wol  efen  'n  reken 
nen,^  schätzen  etc. ;  —  h6  kan  g6d  reken  un  40  betalen ;  —  vi  st&n  mit  'n  ander  in  reken ; 
Bchrifen ;  —  h6  rekend  hnm  dat  f5r,  wo  fOl  ~~  hg  hed  hom  (od.  dat  etc.)  niks  in  reken ; 
dat  köstd ,  —  man  kan  hom  dat  bi  de  fingers  —  wen  du  mi  niks  in  reken  best,  den  reken 
nareken;  —  reken  mi  dat  efen  üt,  wo  föl  ik  di  6k  för  niks. 

geld  dat  m&kt;  —  h6  rekend  dat  (od.  hum)  reken-bok.  Bechenbuch. 

för  niks;  —  hd  rekead  dat  mit  'n  ander  45  reken-,  reken8*kam,  Kamm  zum  Kämmen 

lik;  —  man  kan  d'r  n6t  föl  up  reken,  dat  u.  Ordnen  der  Haare.  —  Zu  2  reken. 

dat  so  ütkumd ;  —  wen  da  up  hum  rekeust,  reken-sknp,  Bechenschaft. 

den  kunst  du  di  wol  bedrdgen  etc.  etc.  —  rekken,  recken,  dehnen,  strecken,  langen, 

Spriehw. :  wo  mer  s6  di  ferspreken,  wo  min-  reichen  etc. ;  —   hS  rekt  snk  h&st  de  arms 

der  kanst  d'  d'r  up  reken;  —  w&r  't  geld  50  üt  't  lid;   —   hß  rekt  dat  n6t  so  lank,   bit 

anfangt  to  spreken,   d&r  kan  man  up  de  dat  't  ritt;   —   dat  Idr  (Leder)  mnt  rekt 

mteten  n6t  mer  reken.   —    Compos. :  an-,  worden ;  —  hö  rekt  sin  hand  üt ;  —  ik  kan 

be-,   fer-,  of-,  up-,    um-reken  etc.   —  Nd.  nH  so  wid  hen  rekken;  —  M  kan  d'r  ndt 

reken,  räken;   mnd.  reken,   rekenen;  nid.  an  rekken;  —  h6  kan  dat  nH  of-   od.   be- 

rekenen;    afries.   rekenja,   rcduiia;   wfries.  55  rekken;   —   dat  rekt  fan  de  grund  bit  an 

recke^jen;  satl.  rdceige;  ags.  (ge)recenian,  de  b5ne;  —  rek  mi  dat  d'r  insen  herander; 

recnian;  aengl.  (Stratmann)ie^eiken\  engl.  —  dat  eten  rekt  nM  üt  för  uns  allen  etc. 

reckon;    an.  reikna;    norw.  rekna,  reekna,  —  cf.  be-,  fer-,  of-,  ütrekken  etc.   ^   Nd. 

reikna;   «cAtoed.  räkna;    dan.  regne;   ahd.  (Schambach,  Dähnert  etc.),  ^^^'^^^^^ 

(rahhaDJ5n),    rehhanön,    rechenön;    nihd.  60  «.  nd.  (Br.  Wb.),  mnd.  reken;  nid.  rekken; 
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mnid.  recken}    afiries.  reka,  reaza,  retsia;  tihd,  Buder  (ef.  1  rdr)  van  der  y  ar,  hs, 

wfriea,    reclgen;    nfries.    (Outeen)    reke,  ra,  re  (treiben  etc)  (ibstamnU, 

(Johansen)  reakan  (entweder  blos  in  der  3.  rem,  lUea  od.  Bauen  von  20  Such 

Bedtg.:  reichen  u.  langen  etc,,  od,  in  der  Papier  etc.;  —  'n  r6m   papir,   —    Nid., 

von:  recken,  dehnen,  strecken  etc.,  od.  auch  6  mnld.  riem.   —  Mit  dem  gleichbedeutenden 

aües  mit  der  Dcppelbdtg,:  recken,  dehnen,  Bies  od,  Biesa  aus  mkU,  riamtts  u,  dies 

strecken  etc,   u.  reichen,  langen  etc.) ;  ahd,  mU8pan,,port,re%mtk  auaarab,nzttaL(Fäck, 

recchan,  recchen, rechen,  reken ;  mhd,  recken,  Bündel),   ef,  Weigand  unter  Biea,  — 

reken   (erheben,   erregen,   einrichten;   aue-  Wegen  einer  Entstehung  aus  griech,  Kriihmos 

strecken,  darreichen ;  UHmach  trachten ;  sich  10  (Zahl)    s.    Weiteres    bei   Dies    (I,    362) 

erstrecken,  reichen) ;  goth,  rakjan  in  ufrakjan  unter  risma. 

(ausstrecken  od,  aufheben  etc.,  s,  B.   die  Rembold,  män/nl.  Name.  —  Wohl  aus  ahd. 

Hände;  auf»  od,  hinaufeiehen,  übersiehen  Regimbold    (welches  ein  roman.   ramboldo 

etc.,  s.  B,  die  Vorhaut).  —  Vom  Prät,  rak  etc.  ergeben  müsste)  contrahirt,  wie  Renke, 

von  rikan,  worüber  Weiteres  unter  rek,  wo-  15  Reineke  ein  Dimin,  von  Reino  u,  Contrctet. 

bei  indessen  su  bemerken  ist,  dass  sich  die  von  Ragino,  Regino  ist.  —  cf,  auch  Remmer. 

Wörter  mit  der  Form  reken  nicht  von  nM*  1.  remel  od.  remel,  kieiner  Streifen  od. 

reichen    (s.  2  riken)    scheiden  lassen  u.  auch  Streifen  iiberhaupt;  —   h6  snidt  dat 

vieUeicht  für  röken  =r  nhd.  reichen   (cf.  in  6mer  r^mela;  —  'n  remel  lör  od.  papir, 

nhd.  leiten  u.  leiden  =  unserm  l£den  ii.  liden  20  holt,  koke  etc.  —  Wohl  Dimin.  von  1  rdm. 

von  lidan)  stellen  u,  mit  2  riken  eins  sind,  —  Das  nd,  (Dähnert)   r&mel  od,  remel 

reklOH,  rekles  (Borkum),  endlos,  ohne       (ein    schmaler  Streifen    od.   Strich  Land, 

Ende  in  Zeit  u,  Baum,  —  Zu  rek  (Strecke^  cf,  auch  Seh.  u.  L.  unter  remel,  rimel)  ist 

Ende).  wohl  eweifeüos  dasselbe  Wort. 

reksk,  reckisch,  hs.  sum  Becken,  Dehnen  25      2.  remel  od,  remel,  Bund,  Bündel;  — 

14.  Strecken  geneigt  od,  fähig ;  —  h6  ia  so  'n  remel  flaa  hold  20  bdt  ^c/.   8  b6Ü.  — 

reksk    (er  reckt  u.  dehnt  sich  so  viel);  —  Nd.,  mnd,  (Seh.  u.  L.)  remel,  rimel  (Bund 

reksk  1er  od.  laken  (reckisches,  dehnbares,  Flachs  von  20  Pfund),   —   Man  kann  es 

elastisches  Leder  od.  Tuch),  so/wohl  von  1  r6m  in  der  Bedtg,:  Band, 

rel,  Haspel,  —  Mostfr,  (Cad,  Müller)  80  ais  von  3  r6m  in  der  von:  Bund,  Bün- 

rahl;  nfries.  (Outeen)  reel  od,  (Johan-  del  ableiten,   doch  ist  es  wahrscheinl.  von 

sen,  pag.13)  r&ial;  o^«.  hreol,  reol *,  aengl.  rto,  rim   (Biem,  Biemen)  fortgebildet,   da 

hreol,  reel,  r^liengl.  reel.  3  rto    im   mnd.  anscheinetid  noch   nicht 

relen,  ralen,  haapeln.  —  Nfries,  (Outeen)  vorkommt. 

reele    od.   (Johansen,  pag.  169)    r&ial,  85      l.  rtmeSL  od,  ftmttt^riemen, schnüren  etc; 

r&ilin;  engl.  reel.  —  hö  r<§mt  dat  in  'n  ander  od.  tosamen.  — 

re-lif,   Schnürleib,   Schnürleibchen.  —  ^1  rftm. 

cf.  r6en.  2.  remen  od.  remev,  rudern ;  —•  b6  remen 

reling,  s.  regeling.  sOk  d'r  hen;  —  bß  kan  nog  nich  gbd  remen. 

1.  rem,  Biem,  Biemen,  Streifen^  Leder-  40  ^  Zu  2  röm. 

streifen  sum  Binden,  Schnüren  u.  Gürten  remefttei,  s,  ramenten. 

od.  sum  Treiben  der  Mcuchinenräder  etc.,  rSm-gat,  Biemenhch,  bs.  a.  das  Loch 

Band   etc.,   cf  unten  die  Compos.  u.   das  in  einem  Biemen,  toortn  die  Zunge  od,  der 

Subst.  r^mel;  —  Igren  rdmen;  —  Compos.:  Stift  der  SehnaUe  einfasst ;  —  de  tunge  sitt 

böken-,  gOrdel-,  schö-,  span-,  8n8r-r6m  etc.  45  nog  n6t  in  't  rftmgat;  —  du  mnst  dat  nog 

u.  rdml^r.   —  Sprichw.:  üt  andermans  fei  6n  r6mgat  wider  anhalen  an  &8t  snören;  — 

(od.  ler)  18  g6d  rimen  sniden.  —  Nd.  reem ;  b.    das  Loch  in  der  Thür,   wodurch   der 

mnd,  reme,  remen ;  ntd.  riem ;  nfries.  riam ;  Biemen  gesogen  wird  od,  worin  er  steckt ; 

OS.  riomo,  r£omo;   ags,  reöma;   an,  raema,  —  man  kan  hnm  wol  dör  'n  römgat  jagen, 

reim;     norw.    (Jv,   Aasen)   reim;    dän,,  60  —  Da  dieses  Loch  in  der  Thür,  worin  der 

schwed,  rem;   ahd,   riumo,  riomo,   riemo;  Biemen  steckt,  od,  wodurch  derselbe  hindurch- 

mhd.  rieme  if^d.  rime  (Band,  CHlrtelf  leder-  gM,  nur  ein  kleines  u,  enges  Loch  ist,  so 

nes  Band,  Biemen,  Streifen).  heisst  ein  dünner,  schmächtiger  Mensch  auch 

2.  rem,  Buder,  Buderstange,   —   Nid.  ein  «römgata-jager.** 

riem;    na.  reem;   mnd.  reme,  rdm;    mhd.  55      rte-18r,   Bimnen-Leder ;  —   a.   lederner 

rieme;  md.  rime  mit  itaL  remo  aus  lat  Spannriemen  der  Schuster;  ~  ik  wil  di 
remus.  —  Vergl.  Dies  (II,  394  oben)  das       alOngd  't  rtolSr  d'r  inaen  afertrekken;  ^ 

frans,  rame,  sowie  bei  Fiek  (11^  205),  b.  sähes  Leder,  woraus  Biemen  geschnitten 
wonach  remua  für  retmas,  be.  retmo  stehen  werden.  —  Sprichw. :  dat  flösk  (od.  ht)  is 
soÜ  u.  mit  griech,  e-retmon  (Buder),  sowie  80  not  ao  tÜ  aa  r6ml£r. 
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T^mwteüf  Timmen,  festbinden,  stark  schna-'  schlanker,  biegsamer,  gewandter)  iunge;  — 
reti  etc.;  —  hd  remmd  dat  d'r  um  to,  dat  b.  dasselbe  wie  rinkel  (wagduüsig  etc.),  — 
't  h&st  gSn  minsk  wer  lös  krigen  kan;  —  Mit  rank  ti.  rinkel,  sowie  auch  nd,  rengel 
tosamen  od,  in  'n  ander  remmen.  —  Wohl  u.  ränge  (hoch  aufgeschossener,  schlanker 
eins  mit  1  remen.  5  Mensch  etc.,  s,  unter  rengel)  eines  Ursprungs, 

Remmer,  männl.  Name;  —  Geschln,  da  eben  rank  u.  rang  mit  wrik,  wrink  (s. 
Remmers,  Remmerssen.  —  Wohl  eins  mit  unter  rank),  bs.  unser  wrikken  u.  Wringen 
Reimer,  wie  Henke  mit  Reineke.  von  einer   u.   derselben  idg.  y  varg  ab- 

ren,  s.  renne.  stammen. 

reu,  s.  rein.  10     rdnlik,  renlik,  rdnelk,  rennelk,  reinlich. 

ren-b&n,  Bennbahn;  —  s.  rennen.  renlikheid,     renlikheid,      r^nelkheid, 

renderen,  rentiren.  —  Aus  ital.  rendere,  rennelkheid ,  Beinlichkeit.  ^  Sprichw.: 
frans,  rendre  von  lat.  reddere,  wie  rente  „rennelkheid  is  't  hälfe  läfen,''  sä'  demaid, 
aus  dem  Plur.  reddita  von  redditum,  do  sn6f  86  sflk  de  n5se  üt  un  wusk  sük  't 

reoeel,  langer  u.  starker  Scheit  od,  Klo-  16  gesicht  d'r  mit;  —  „rennelkheid  is  de  h6ft- 
ben,  Knüppel  etc.; —  'n  rengel  holt;  —  'n  sake,"  sÄ'  de  frö,  „wen  *k  ßts  kan,  den  r8r 
rengel  (langes  u.  starkes  od.  schweres  u.  'k  de  klfllje  in  de  swinetrog  an;**  —  „dV 
klobiges  Etwas)  fan  'n  bdm  od.  kerel,  junge.  geid  niks  afer  de  rennelkheid,**  sä'  't  olde 
—  Es  lässt  sich  am  besten  zu  unserm  bflngel  wif,  do  kgrde  sß  winachtsafend  hör  hemd 
vergleichen,  was  mit  bengel  u.  bingeln,  bnnge  20  um;  —  rennelkheid  mut  d'r  wesen  1  jung', 
eu  einem  Verb,  bingan,  bang,  bungun  ge*  ga  hen  un  h&l  d'  heibessem  un  fäg'  de 
hart  u,    wonach  dann  dieses  rengel  wohl        disk  of. 

auch  mit  nd.(Br.Wb.)renm^\(muthunüigef  renne,  renn',  ren',  rönne,  rSnn',  rSn', 

Junge,  Schlingel  etc.,  ef.  rengels  un  bengels),  das  Rennen  od.  Jagen,  der  rasche,  eilige 
nd.,  mnd.  ränge  (langer,  starker,  hoch  auf-  25  lAiuf  etc.;  —  hd  16p  d'r  in  d'  renn'  hen 

feschossener  Junge  od.  Mensch,  muthwiUiger  un  hol  *t  w6r ;  —  h6  löpd  altid  in  de  renn' ; 
iube  etc.  =  nhd.  Bange),  sowie  femer  mit  —  't  geid  mit  hum  in  d'  renn'  (so  rasch 
mnd.  rengen  (muthwiUig  werden,  sich  herum-  od.  schneU  u.  eüig  wie  möglich)  förwards 
balgen) ;  nd.  rangen  (wHd  u.  wüst  eu  Werke  od.  na  bafen,  na  beneden,  herunder  etc. ; 
gehen);  mhd.  rangen  u.  nd.  (Schütze)  Wi  -^  de  pörde  löpen  in  de  renn';  —  dat  water 
rangeln  (ringen,  sich  mü  Jemandem  herum^  löpt  od.  flatt  in  d'  renne  dör  de  stl;  —  't 
balgen)  etc.,  desgl.  auch  femer  mit  unserm  gung  d'r  in  'n  füllen  rönn'  up  of.  —  Nid. 
ringel-rangel  u.  woM  auch  mit  rank,  renkel,  ren,  run.  —  Mit  rennel  u.  rennen,  rönnen 
rinkel  zu  ringen  od.  wringen  gehört,  falls  entweder  zu  rinnan  (cf.  rennen)  od.  Subst. 
es  nicht  etwa  aus  2  regel  (Bieget)  nasalirt  85  zu  u.  von  rennen. 

ist.    Zu  rengel  vergl.   auch  runge,  sowie  renntl^  kleines fliessendes  Gewässer,  kleiner 

norw.  renger,  rong  u.  schwed.  vränger  (Bippen  Bach,  Binnscd  etc.  —  Wie  ahd.  rennila, 
od.  krummgebogene  Inhölzer  eines  Schiffes),  rennela  (scursorium,  Wasserrinne  etc.)  woM 
wovon  das  franz.  (Diez,  II,  432)  ysjCAugtie  Dimin.  von  renne  =  'mnd.  renne,  rönne, 
u.  epan.  varenga,  welche  Wörter  auch  zu  40  runne;nM.  Binne;  ahd.  rinnft;  mAd.  rinne 
wringen,  wrang,  wrnng  etc.  gehören/  (Wasserleitung ,    Wasserfall);    goth.   rinn 6 

Renke,    a.  männl.   Name.   —    Oeschln.       (Giessbach,  Bach  etc.),  falls  es  nicht  etwa 
Renken.  —  Eins  mit  Reineke  u.  daher  auch       mit  mnd.  renne  etc.  u.  ahd.  rennila  etc.  u. 
ebenso  wie  dieses  u.  auch  das  aus  Reinhard,        von  rennen   od.  mit  diesem  vom  Prät.  ran 
bz.  reginhard,   raginhard  =  ahd.  reginhart  45  von  rinnan  entstand, 
(s.  unter  Reiner)   contrah.  u.  entstandene  rennen,  r9nnen,  rennen,  jagen,  laufen, 

franz.  Renard ;  —  b.  Name  des  Fuchses,  strömen,  fUessen  etc. ;  —  h6  rcnde  (od.  rönde) 
wie  z.  B.  in  dem  Voiksreim:  „Renkel  wen  d'r  ngt  so  fei  längs  (od.  üt),  as  h6  man 
'k  wenke,  den  pluder  mi  de  gös ;  —  Renke  I  kunn' ;  —  't  water  rend  (od,  rönd)  dör  de 
wen  'k  wenke,  den  l&t  mi  hom  lös,^  welcher  60  Straten  od.  bi  de  mÜr  d&l ;  —  dat  blöd 
zur  Verhöhnung  eines  wülkürlicJ^en  Macht-  rende  (od.  rönde)  hum^  d'r  bt  däl ;  —  't 
gebotes  eines  eingebildeten  u.  stolzen  Herrn  rend  (od.  rönd)  all'  bi  'n  ander,  wat  d'r 
gebraucht  wird.  —  Es  ist  ein  Dimin.  von  man  is.  —  Auch  sübst.:  mit  't  rennoi  an 
R6no,  Reino,  dem  Contract.  des  aüdeutschen  jagen  (od.  löpen  etc.)  is  't  n6t  all6n  gedftn. 
Mannesnamens  Regino,  Ragtno  von  regin,  65  —  Nid.  rennen,  runnen;  mnld.  (KU.) 
ragin  (Bath,  BathsMuss,  Beschluss  etc.).  rannen,  rennen,  rinnen,  rannen ;  mnd.  (Seh. 

renket,  a.  hoch  aufgeschossen,  lang,  u.  L.)  rennen,  rinnen,  rönnen,  rannen; 
schmächtig,  scJdank  etc.;  —  de  junge  wast  afries.  renna;  wfries.  (Jap ix)  rinnen, 
föls  to  renkel  up;  —  de  böm  is  renkel  up-  rönnen;  as.  renjan;  ags,  rennan,  aernan; 
Bchaten ;  —  'n  renkein  (hoch  aufgeschossener,  60  aengl.  (Stratmann)   rennen ;    engl,  run ; 
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ahd,  rennan,  rennen;  tnhä,  rennen;  an,  =hhd.  reif  (cf,  1  rip)  ^llen,  dessen  Ber- 
renna ;  goth,  ranigan  (in  urranojan).  —  Wohl  kunft  sonst  auch  nicht  nachweisbar  ist. 
Causat,  gu  rinnan,  hz.  wm  Prät  rann  (alh  Weiter  vergl  auch  an,  hrifa,  hreif  (greifen 
lautend  rnnn)  von  goth.,  as,,  ahd,  rinnan,  etc.,  he,  rapere,  scalpere,  sufficere),  hrifa 
rann,  runn  etc. ;  ags,  iman,  yrnan  (cf,  afries,  6  (Harke,  Rechen  etc.),  hreifi  (pars  manus, 
bama,  bema  u,  ags,  byman  =  goth,  brinnan  bz,  manus  vitnli  marin^,  manas  hominis) 
unter  brannen  ti.  bamen);  aengl.  rinnen;  etc.,  was  wohl  mit  an,  lifa  (reissen  etc.)  u, 
afries,  renna  (rinnen,  fUessen  etc;  laufen,  laL  ripa  (cf,  ripe)  u.  griech,  erdpö  (ein- 
rennen etc.)  etc.;  an,  renna  etc.  fortgebildet,  reissen)  zu  einer  y  rip  <üs  Ablaut  von  rap 
doch  ist  es  dabei  zweifelhaft,  (A  nicht  10  (r apere)  gehört  u,  wobei  man  bei  ags,  ripan 
rennen  u,  rinnen  sich  wie  im  engl,  nm  u.  (s,  oben)  auch  wieder  annehmen  muss,  dass 
bei  den  gleichen  Formen  von  afries,  u,  an,  es  mit  lat,  ripere  (in  eripere)  urspr.  eins 
renna  (rinnen)  u,  renna  (rennen)  später  in  ist^  bz,  mit  diesem  u.  rapio  von  einer  u,  der- 
den  mnd,  u,  mhld,  Wörtern  rennen,  rinnen  selbeti  y  rap  od.  rabh,  ablautend  rip,  ribh 
etc.  od.  rannen,  rinnen  etc.  mit  einander  15  stammt,  wie  ja  Überhaupt  unser  nd.  od, 
vermischt  haben,  rinnan  etc.  betreffend,  so  nordgerm,  «p**  oft  mit  idg,  „p**  (cf,  z,  B, 
stammt  es  von  der  y  r»^  ar,  x  (sich  bewegen  ramp  «.  rimpel)  eins  ist  u.  unverschoben 
etc,,  cf,  arend),  von  dessen  Jhräsensthema  blieb,  bz.  mit  „b"  u,  „f*  gleich  ist  u.  sowohl 
amu,  gekürzt  arn,  das  germ,  Thema  rann  aus  idg,  „p"  als  „bh**  entstand, 
in  ährdicher  Weise  entstand,  wie  das  Thema  20  rep,  lebhafte  od,  starke,  heftige  Bewegung, 
brann  von  brinnan  (cf,  brannen)  aus  barna  Erregung,  Gahrung  etc, ;  —  de  weit  is  afer- 
od,  bamu  von  bar,  bz,  idg,  bhar.  all,  w&r  man  ök  henkikt,  in  rep  un  r6r  (in 
rente,  s,  unter  rend^ren.  Erregung  od,  Oährung  etc,  u,  Aufruhr); 

1.  rep,  Prät,  von  r6pen.  —  de  s^  (od,  't  water,  de  lücht,  de  hemmel 

2.  rep,  auch  röp,  Seil,  Tau  etc.  od,  auch  25  etc.)  is  gans  in  rep  un  rör ;  —  de  hole  stad 
der  zum  Seümachen  vorbereitete  schon  ge-  kwam  in  rep  nn  rör,  as  't  hötede  dat  de 
drehte  od.  gesponnene  Hanf,  während  unter  dik  dörbraken  was.  —  Nid,  tep  (ia  rep  ea 
rdp  gewöhnUch  nur  aus  Stroh  gedrehtes  u.  roer).  ~  8iU>st.  zu  reppen. 

gefertigtes    Tau    od.   Strohseü    verstanden  repel,  räpel,  Befe,  Baffü,  Biffd,  B^- 

wird,  wie  es  zu  verschiedenen  Zwecken  (z.B,  80  komm,  Baufe,  Fiaehsraufe;  —  't  flas  dör 
zum  Anbinden  «.  Befestigen  von  Bohnen-  de  repel  halen  nn  de  knötten  d'r  of  ströpen. 
Stangen,  zum  Umgürten  der  Erbsen  u,  wd'  —  Bedensart:  6n  dör  de  repel  (od,  hekel) 
sdien  Bohnen,  zum  Dachdecken  etc,)  ge-  balen  (ihn  durchhecheln),  —  cf.  katr&pel. 
braucht  wird.  —  Nd,  reep;  mnd,  r6p,  rope;  —  Nd,  repel,  rftpel  u,  auch  (cf,  Schütze) 
nid.  reep;  mnld.  reep,  roop;  afries.  rkp;  86  n^^pel,  sowie  (Schambach)  röpe;  mnd, 
nfries,  (Outzen)  reep  od,  (Johansen,  repe,  repel.  —  WM  zu  rapen  (raffen)  od, 
pag,  107)  riap;  saü.  röp;  wang,  röp;  helg,  zu  röpen  (raufen),  faUs  es  nicht  etwa  mit 
riap;  ags.  räp;  aengl.  r&p,  röp;  engl,  rope;  ahd,  rifila  (s,  unter  rafeln  am  ScMusse) 
an,  reip,  reipi;  norw,  reip;  schwed,  rep;  iir^pr.  eins  ist  u,  mit  diesem  u.  repeln  zu 
dän.  reeb,  reb ;  ahd.,  mhd,  reif  (Seil,  Biemen,  40  einem  Verbum  repen  od,  hrepan  (cf.  reppen) 
Fassreif,  Beif,  Bing,  Kreis);  goth.  raip        gehört, 

(Biemen),  —  Davon:  r£per  (Seiler),  r6per-  repeln,   räpeln,  riffeln   od,   den  Flachs 

bän  (Seilerbahn),  röpslager  (Seiler,  cf,  tau-  durch  die  Btffel  (repel)  ziehen  u.  ihn  von 
slager)  etc.  —  Um  es  mit  griech,  raibos  den  Sa$nenknoten  befreien ;  —  *t  flas  repeln. 
(krumm,  gebogen)  zu  vergleichen,  liegt  zu  45  —  Dann  überhaupt:  dwrch  die  Biffel  ziehen, 
fem,  zumal  auch  dieses  in  seinem  Ursprünge  heuhdn,  durchhecheln  etc.,  sowie  femer  auch: 
dunkel  ist  u.  ganz  vereinzelt  steht.  Näher  sich  unruhig  hin  u,  her  bewegen,  sich  raufen 
liegt  die  Annahme  des  fri^eren  Bestehens  u.  balgen  etc,;  —  hö  repeld  (riffelt,  hechelt 
eines  alten  germ.  Verbums  Tiptokf  goth,  r^peai  od,  rüffelt)  hum;  —  hö  repeld  hum  wat 
etc.  mit  der  Bedtg,:  rapere,  ripere,  eripere,  50  dör;  —  hö  repeld  sflk  herum;  —  de  katten 
bz,  reissen,  herausreissen  etc,  od,  urspr,:  (od,  de  jungens)  repeln  sük  etc.  —  Nd, 
fassen,  greifen,  packen,  ergreifen,  lesen,  auf-  mnd,,  nid.  repeln,  repelen  u,  mnd,  repen ; 
nehmen,  sammeln  etc,  (cf.  V  psi,  fassen  u.  saÜ.  (Ehrentrqut,^  II,  217)  ripelje. 
binden,  fesseln  etc,  bz,  Fessel  von  fassen  r§-peB(Je,  rei-pentje,  Bieh-  od,  Schnür- 

od,  vinculum  von  vincio  in  der  urspr,  Bedtg. :  55  Nadel.  —  Zu  rüa,  cf.  pentje. 
fassen,  umfassen  od.^greifen,  ergreifen  etc.),  replik,  beweglieh  etc. ;  —  mireplik,  un- 

wpvon  auch  ags,   np    (Ernte    od.    Lese),       beweglich,  starr,  steif  etc, 
ripa  (manipulus)  u,  ripan  (metere)  =  aengl,  reppen,  bewegen,  regen,  rühren  etc, ;  — 

ripen,  engl,  reap  etc.  abstammen  könnte  u,  hd  kan  sük  n^t  reppen  of  rögen;  —  hö 
wozu  H,  Leo  u,  L,  Ettmüller  auch  rip  60  reppt  hemmel  an  erde  up  (er  regt  Himmel 
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u.  Erde  auf,  8det  Himmel  u.  Erde  in  Be-  rupfen  ek.  Oberaetet)  die  für  hrap  omu- 
wegung  etc.);  —  junge!  repp'  di  (rühre,  be-  teUsende  idg,  ykarp  eine  Weiterbildung  von 
eäe,  spulte  dick),  of  da  kngst  prOgel;  —  kar  (aidi  bewegen,  regen  etc,,  cf,  Fick,  I, 
sflk  reppen  (eich  regen  u.  riAren  etc.,  be.  621)  ist^  u.  auch  die  von  Fick  (I,  526) 
»ich  erheben  u.  aufmachen,  sich  aufraffen  5  für  raspen  «.  rispen,  angesetzte  V  karp  die- 
etc.) ;  —  Bflk  upreppen  (sich  aufraffen^  sich  selbe  ist,  wozu  er  (III,  83)  an.  nreppa  (er- 
aufrichten, sich  wieder  erholen,  wieder  Muth  häUen  etc.),  ags.  hrepjan  (längere  etc.)  ti. 
fassen  etc.) ;  —  repp'  di  np  (raffe  dich  auf,  lit.  krapst j^ti  (schaben,  kratzen  etc.)  stellt, 
erhebe  od.  ermanne  dich);  —  repp'  dat  olde  lasse  ich  dahin  gestellt  sein,  da  es  voUstän- 
teilke  dog  nßt  altid  wSr  fan  n^ien  up  (rühre  10  dig genügt,umfür  rKp,rApeii (cf.  auch roppen, 
das  aÜe  M^Uirchen,  bz.  die  alte  Geschichte  ropperig)  reppen  etc.  eine  germ.  y  hrap 
etc.  doch  nicht  immer  wieder  von  Neuem  nachgewiesen  zu  haben,  wobei  man  bei  ruffen 
<^^Pi  —  ^^  ntut  altid  alles  wgr  upreppen  u.  nhd.  rupfen  auch  an  das  frühere  Be- 
(er  muss  stets  Äües  wieder  aufrühren,  bz.  stehen  eines  agerm,  hripan,  hrap,  hrup  etc. 
von  Neuem  wieder  wach  nuu^n)   etc.   —  15  denken  kann, 

Nd.  reppen;  mnd.   (Seh.  u.  L.)  reppen,  reren,  raren,  (seltener  raren,  schreien, 

repen,  roppen  (rühren,  anrühren,  bewegen,  laut  rufen,  laut  weinen,   brULÜen  etc.;  — 

sich  auf'  od.  fortmachen;  eüen,  sputen  etc.;  hft  rSrd  as  'n  ketelböter  od,  n&t  so  lud  as 

sich  erheben,  steigen ;  mit  Worten  berüihren,  h6  man  kan ;   —   h6  is  so  döf  as  'n  jütt' ; 

in  Anregung   bringen   etc.;  in  Bewegung  20  man  kan  hast  not  so  Iftd  reren,   dat  h6  't 

setzen  etc.);  ntd.,mnld,Te^i^m\  afries.re^T^Sk',  h8rd;   —   hd  rgrde 't  üt  fan  pin;  —   dat 

wfries.  (Jap ix)   reppen,  reppjen;    nfries.  kind  deid  niks  as  reren  un  blarren; —  wat 

(Outzen)  rippe  (bewegen,  rühren  etc.);  hebben   de  köjen  (od.   de  swinen,   kalfer, 

saÜ.  (Ehrentraut,  II,  190)  reppe;  ags.  huner,  fögels  etc.)  air  to  reren,  sitt  d'r  wol 

hrepjan,   hreppan;    aengl.    (Stratmann)  25  unwär   in    de   lücht?    —    Davon:    gerer, 

hrepen  (tangere),  a-hrepjan  (attingere) ;  an.,  rererß,  rärhals,  rerer  od.  rSrder  etc.  —  Nd. 

isl.  hreppa  (consequi,  Sorte  adipisci,  erlangen,  (Br.  Wb.)  raren;  mnd,  raren,  reren ;  mnld., 

erreichen,  gewinnen,  erhalten) ;  norw.  rappa  mfläm.  reeren ;   satl.   (Ehrentraut,   II, 

(sammeln,  zusammenhäufen,  bz.  lesen,  auf-  217)  röije;  ags.  r&rjan;  aengl.  r&rin;   engl, 

nehmen,  aufheben,   aufgreifen,   aufraffen,  SO  roar;    ahd,   r6r£n;    mhd.    rßren    (blocken, 

zusammenraffen  etc.) ;  sehwed.  repa  in  der  briiUen  etc.) ;  tyrol.  rearen  (pläirren,  schreien, 

Bedefvsart:  Tef^^m(Ä(M%^  fassen  od.  Muih  weinen).  —  Mit  ags.  reord;   aengl.  rearde, 

sammeln,  Muth  schöpfen  etc.),  repa  sig  (sich  reorde ;   an.  rödd ;   ahd.  rarta ;  goth.  razda 

wieder  aufreffen  od.  aufridUen  u.  erholen,  (Stimme,  Laut,  Sprache,  Aussprache,  Mund- 

bz.  sich  erheben  etc  ),s,  oben  unter  ^kre^jien.  35  art);  skr.  rasita  (Getön,  GebrM,  Geschrei) 

Was  zuvörderst  das  ags.  hrepjan  b^fft,  u.  ras,   rasati  (sonare,  strepere,  vociferari, 

so  steht  es  wohl  für  hrapjan  u.  ist  es  dem-  clamare)  von  ras  als  Weiterbildung  von  ra, 

nach  mit  jan  (machen,  thun,  bewirken,  er-  cf.  1  la  u.  1  lab. 

zeugen  etc.)  von  einem  Thema  hrap  fortge-  res,  Prot,  von  risen. 

bildet,  was  wohl  auch  in  an.  hrapa;  aengl.  40      re-sknp,  s.  rßdskup. 

hrapen  (ruere;  festinare)  etc.  u.  an.  hrappr;  respekt-  od.  respit-dagen  (bei  verfallenen 

aengl.  hrap   etc.   (s.  unter  1  rap)   steckt  u.  Wechseln),  Respect-  od.  ßücksichtS'  u.  Nach- 

urspr.  dieBedtg.:  bewegen,  regen  etc,  (u.so  sichts-Tage.   —  Mit  ital.  respetto  von  lat. 

weiter:  sich  bewegen  u.  r^ren,  bz.  laufen,  respectus,  bz.  respicere. 

rennen,   eilen  etc.,  od.  sich  bewegen  u.  er-  46      rest,  Best;  —  restfiren  etc.  —  Von  lat. 

hd)en  od.  aufmachen  [cf.  rennen  u.  reise,  resto,  restare. 

reisen],  od.  sich  bewegen  vor  u.  gehen  od.  rester,  reister  (von  r^n,  riehen,  bz.  hier 
rennen  u.  stürzen  auf  Etwas  los  etc.,  bz.  auch  in  der  Bedtg. :  aneinander  stecken  u. 
AcA  bewegen  vor,  kommen  zu,  erreichen,  lose  nähen,  schlecht  nähen,  zusammennähen, 
erlangen,  bekommen,  ergreifen  etc.  od.  kommen  60  zusammenziehen  etc.),  a.  Person  die  rieh  et 
zu  Einem  u.  es  od.  ihn  tr^en,  berühren  etc.)  etc.,  cf,  neister,  flöister.  schöster  etc.;  — 
hatte,  da  alle  die  verschiedenen  Bedtgn.  der  b.  ein  Flicken  auf  Stiefeln  u.  Schuhen;  — 
obigen  Wörter  ja  aus  der  Grdbdtg. :  b  e-  'n  röster  npsetten ;  —  c.  der  Knie*  od.  Spann- 
wegen leicht  hervorgehen  konnten  u.  sich  riemen  des  Schusters;  —  h6  krigt  wat  mit 
dann  aus:  erreichen,  erlangen  etc.  auch  55  de  rSster. 
wieder  die  von:  ergreifen,  fassen,  aufnehmen,  rSt,  H'ät.  von  nten. 
lesen,  sammeln  etc.  od,  raffen  etc.  (s.  oben  ret,  rtt,  Riss,  Ritze,  Spalte  etc. ;  —  hk 
das  norw.  repa)  entwickeln  konnten,  —  Ob  rdt  in  de  rok  od.  in  't  kl6d,  in  de  hüd,  in 
nun  aber  (cf.  ramp  u,  rimpel  von  der  y  karp,  de  müre,  in  de  balke  etc.  etc.  —  Nd.  reet, 
die  Fick  [cf.  I,  626]  auch  mit  raffen,  60  rftt;  mnd.,  nid.,  mnld.  reet.  —  Formell  eins 
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münhd,  Be%M  «.  mU  ähcL  reiza  (linea  nota),  ribbe-isen  (eisernes  InaifumeMt  womii  der 
to(wonitol.razza;j^anj0r.race(linea sanguinis,        Flachs  geschaht    wird);    mnd,    ribbeisern 

Basse),  da  diese  Wörter  vom  I^ät.  r^t,  ahd.  (Reihten  tum  Striegeln  der  Pferde  u.  zum 
reiz  von  riten,  hz.  ahd,  rizan  (reissen,  ritzen       Schaben  des  Flachses), 

etc,,  cf.  riten^  entstanden.  6      1.  ribbe-lap,   Bippenlappen,   das  dünne, 
reteri^,  reter^,  räteri|;,  rätere,  rissig,       lappige  u.  in  der  Begel  magere  u,  schlechte 
hz.  Bisse,  Büzen,   Sparen  etc,  habend;  —        Fleisch  an  einem  Bippenhraten, 

'n  rfitergen  bflksen  od.  rok,  plank,  mür  etc. ;  2.  ribbe-lap,  ribb-lap,  Beihlappen,  Leder- 

—  'n  r&terg  stük  holt  etc.  läppen  od.  lederne  Schürze  zum  ribben  (s, 
reye,  s.  refe.  10  2  ribben)  des  Flachses,  hz.  zum  Auflegen 
reyen,  s,  refen.  desselben  auf  diese  lederne  Schürze,  wenn 

1.  rever  od.  riT§r,  Bach,  Fluss.  —  Nid.  der  JBlachs  geschabt  wird.  —  Nd.  (Br.  Wh., 
rivier ;  nd.  revfir.  —  Aus  franz.  rivi^  von  III,  486)  ribbelappen,  u.  auch  scJum  mnd 
lat.  riTUS,  rivolus.  vorkommend,    cf.   hei   Seh.   u,   L.   um  er 

2.  rerSr,  Bevier,  Bezirk,  Gehege  etc. ;  —  16  ribbdsem. 

du  must  mi  nich  in  't  rey^r  kamen.  —  Aus  8.  ribbe-lap,  ribb-lap,  (fig.)  ein  dünnes, 

üäl.  rin^re  (Ufer,  Gegend)  von  tv^  franz.  schlaffes,  mageres,   abgezehrtes,   od.  auch 

riye,  u.  dies  aus  lat.  ripa,  c/.  ripe.  scKk^es  u.  leaerartiges  Etwas  ;  —  'n  ribblap 

rewaien,  s.  rawanen.  fan  'n  kSrel  od.  pörd  etc. ;  —  h6  is  so  slap 

Bewert,    männl.    Name;    —     Geschln.  20  as  'n  ribbelappen.  —  Wohl  von  1  ribbelap, 

Bewerts.  obschon  es  steh  auch  von  2  ribbelap  A«r{ett«n 

ri  od.  ri;  in  der  Zusammenstellung  mit  lässt,  cf.  dieserhdlb  (Br.  Wh.,  III,  486) 

ra  od.  r&  kommt  es  in  dem  Beim:  ri-ra  ruts  unter  ribbe-lappen. 

di  de  buts  vor,  welchen  die  Kinder  hei  einem  1.  ribbeB,  in  die  Bippe  8tossen,fig. :  m^ihnen 

Spiel  singen,  wobei  sie  erst  einen  Beigen  25  um  zu  bezahlen;  —   h6  ribd  hom;  —  h6 

od.  eine  Kette  bilden  u.  sieh  dann  zum  is  üt  to  ribben.  —  Zu  ribbe,  wie  wamsen 

Schlüsse  beim  Sprengen  der  Kette  plötzlich  von  wams.  —  cf.  auch  ribken. 

gegenseitig  umsureissen  suchen.    Es  ist  wohl  2.  ribben,  reiben,  schaben  etc. ;  —  flas 

Tonwort  wie  la  od.  \k  u.  soü  sich  vielleicht  od.  hemp  ribben,  Flachs  od.  Hanf  mittelst 

vorbereitend  auf  das  gewaUsame  Beissen  he-  30  eines  dünnen,  stumpfen  Beibeisens  (ribbisder) 

ziehen,   da  ruts   zu  rutsen  (rutschen  od.  od.  eines  rauhen  Uaernen  Lappens  (nhhelap) 

reissen)  gehört  u.  buts  mit  buts  od.  bntse  reiben  u.  scltaben   u.   dasselbe  von   aUen 

(Kobold)  eins  ist.  StengeUheüen  (od.  schäfe)  u.  sonstigen  ün- 

ribbe,  Bippe;  —  ribben-,  rib-bunke,  Bippen-  reinigkeiten  hrfreien ;  ofribben,  abreiben,  ab- 

knochen;  —  hi  hed  göd  wat  up  de  ribben;  86  schaben,  abreissen^  abstreifen  de.;  —   wat 

—  h6  stött  hum  in  de  ribben  (er  stösst  ihn  ofribben ;  —  't  h&r  d'r  ofribben.  —  Nd. 
in  die  Bippen ;  fig. :  er  erinnert  ihn  an  Et-  (Br.  Wh.,  Schamhach)  ribben;  fM. 
was,  nuätnt  ihn  etc.);  —  h6  gift  hum  wat  (v.Dale)  ribben;  satl  (Ehrentraut,  II, 
up  de  ribben  (er  bläut  ihn  durch).  —  Nd.  216)  ribje.  —  cf.  rubben  u.  bei  Schütze 
ribbe ;  mnd,,  mnld.,  mfläm.  ribbe,  rebbe ;  40  auch  ribben,  ofribben,  abreissen,  Haare  aus- 
nid.  rib;  afries.  rib,  reb;  wfries.  ribbe;  reissen.  —  Wohl  von  nfen  f=s  ahd.  riban, 
nfries.  rabb,  robb;  saU.  ribbe;  fcang.  rib;  fihd.  reiben  etc.  —  cf.  auch  rubben. 

ags.  ribb;  aengl,  ribbe;  engl,  rib;  an.  rif;  ribben-bri.  Bippenhraten. 

narw.Tiy;  schwed.  ref;  dän.  rib  ftn  ribbln);  ribben-sehir,  ribb-sehfr,  rippenschier  od. 

ahd.  rippi,  ripi,  ribbi ;  mhd.  rippe,  ribbe,  ribe ;  46  rippenrein  u.  zwar  a.  ohne  Bippen,  keine 

kslav.  rebro.   —  Grdform  rebbja,   u.   dies  Bippen  enthaUend;  —   'n   ribbschir   stük 

wohl  von  rabh,  skr.  rabh,  rabhate  (fassen,  fltek;   —    b.   schier  u.  rein  von  Bippen, 

packen,  haUen,  ergreifen^  umfassen  etc.,  cf.  schiere,  reine  Bippen  habend,  ohne  Fleisch 

Fiek,  I,  741  u.  751  unter  labh),  weil  die  auf  den  Bippen  od.  wenig  Fleisch  darauf 

Bippen  die  innem  edleren  KorpertheHe  umr  50  habend,  sodass  man  die  schieren  Bippen 

fassen  u.  umspannen,  bz.  zieh  in  einem  Bogen  noch  sieht  u.  gleich  fühlt;   —   dat  d6r   is 

um  dieselben  herumlegen  u.  sie  einfassen  u.  knap  ribbschir  (das  Thier  ist  noch  so  mager, 

zugleich  auch  dem  Körper  Halt  u.  Festig'  dass  die  Bippen  kaum  mit  Fleisch  bedeckt 

keit  geben,  so  dass  man  eine  Bippe  (sei  es  sind).  -^   Fig.  wird  es  in  der  Bedensart : 

als  B^^penknochen  od.  als  Blatt-  u.  Sch^s-  65  h6  is  wör  ribbschir  auch  von  Jemanden  in 

rippe)  wohl  als  ein  FasS"  u.  Halt-Ding  he-  der  Bedtg.  gebraucht,   dass  er  wieder  eine 

zeichnen  kannte.  reine  u.  freie  Haut  hat,  bz.  wieder  rein  von 

ribbe -isder,    ribb-lsder,    ein  dünnes,  Schulden  ist,  wie  man  auch  von  Jemanden, 

stumpfes,  flaches  Eisen    zum  ribben   des  der  keine  Schulden  mehr  hat,  sagt:  h6  hed 

Flachses,  s,  2  ribben.  —  Nd.  (Br.  Wh.)  80  wör  'n  reinen  hüd   od   hd  is  w3r  Üfschir, 

J.  tan  DoonüuMt  Koftlman.   WÖrltrbnoh.   m.  8 
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too  ribbe  wohl  in  derselben  Bedtg,  wie  lif  Brett,  um  Etwas  darauf  zu  Letten,  wie  dies 

steht,  bz.  ribbschir  soviel  bedeutet,  dass  seine  auch  tUdrnchel  nd>en  den  andern  Bedtgn, 

Eippen  wieder  schier  u,  rein  sind  u.  sich  hat.    —   Nach   den  mhld.   Formen  ist   es 

nichts  mehr  darauf  befindet,  urspr.  eins  mit  2  regel,  bz.  nhd.  Bieg  eh 

ribben  -  smer ,  Bippenschmiere;  —  fig.:  5      riebte,   riebt,  Eichte,  gerade  BicMung, 

Schläae  etc.  gerader  u.  richtiger  Weg,  Bichtweg,  kürzester 

ribben-stük,  Bippenstück,  Bippenbraten,  Weg  etc. ;  —  du  kanst  di  in  of  üt  de  richte 

ribel  od.  ribel,  ein  ausgelassenes  u.  muth-  löpen,   air  d'r  na  of  da  disse  of  de  andere 

williges,   bz.   cübernes  u.   närrisches,   stets  weg  kOrst;  —  hS  is  gans  üt  de  richte  kamen ; 

zum  Lachen  u.  Tollen  aufgelegtes  Mädchen;  10  —  de  m5Ien  (od.  de  wagen,  de  pSrde  etc.) 

—  B^  is  'n  regten  ribel  od.  *n  ribel  fan  'n  is  üt  de  richte.  —  Nd.,  mnd,  richte;  ahd. 
wicht.  —  Mit  ^eribel  u.  ribel6  zu  ribeln.  rihti,  riht  (gerade  Bichtung),  —  Mit  richtang 

ribele   od.   ribele,   Mutwillen   od.    Ge- .      u.  richter  von  richten. 
spotte,  ^ötterei,  Lacherei,  Tollerei,  Alfanzerei  ricbtel-bSr,  Fest  od.  Gelage  (cf.  2  b^r), 

etc.;  —   86  drifen  hör  ribel6  mit  hum;   —  16  welches    beim    richten    eines   Hauses    gc' 
\  is  niks  as  dmer  ribele,  wat  de  wichter  in       geben  wird. 
de  kop  sitt.   ^  richten,  richten;  —   'n  weg  richten  od. 

ribeln  od.  ribeln,  laut  lachen  u.  schwatzen,       ofrichten   (einen  Weg  gerade  machen,  bz. 
bz.  scherzen,  lachen,  Muthwiüen  treiben  etc. ;       ihm  eine  gerade  Bichtung  geben) ;  —  'n  balke 

—  de  wichter  hebben  altid  wat  to  ribeln  20  od,  schäfbank  etc.  richten  od.  ofrichten  (einen 
an  to  lachen;  —  de  wichter  ribeln  mit  'n  Balken  od.  eine  Hobelbank  etc.  gerade  od. 
ander;  —  s6  is  an  't  ribeln  (dummes,  tin-  glatt  u.  eben  machen,  bZ.  ihnen  eine  gerade 
sinniges  Zeug  schwatzen  od.  treiben  etc.)  rdkt.        u.  ebene  Fläche  geben) ;  —  sin  schreden  od, 

ribke,  ripke.  Bippchen,  kleine  Bippe.  —  6gen   etc.   w&r  hen  richten   (seine  Schritte 

Dimin.  von  riboe.  25  od.  Äugen  etc.  wohin  ricJUen  od.    lenken 

ribken,  ripken,  rippen,  mit  Bippen  od.  etc.);  —  'n  hüs  richten  (auf  einem  Hause 

Beifen  u.  Streifen  versehen;  —  wen  da  'n  den  Bachstuhl  od.  das  Dachsparrwerk  auf- 

n^ien  paffertspan  maken  -letst,  den  mast  du  ricTUen  od,  gerade  aufsetzen) ;  —  't  stapel- 

hum  ribken  laten;   —   ribked   (od.  ripked)  wark  fan  'n  schür  richten  (diu  Hölzgerippe 

göd,  geripptes  od.  gereiftes  u.  gestreiftes  80  einer  Scheuer  aufrichten   od.  gerade   auf- 

Zeug.  —  Von  ribke,  wie  das  nid.  gleiMe-  stellen) ;  —   'n  sake  richten  an  schlichten 

deutende  ribben  u.  nhd.  rippen  von  ribbe,  (eine  Sache  od.  streitige  Sache  richten  u. 

bz.  Bippe.  schlichten,  bz.  sie  in  Ordnung  bringen  etc.); 

ribse,  ripse,   Schläge,  Streiche  etc.;  —  in  'n  sake   od.    tüsken   tw6   part^en    etc. 

h6  hed  dügtig  ribse  (od.  ripse)  had.  —  Wohl  36  richten   (in  einer  Sache  od.  zwischen  zwei 

zu  1  ribben  od.  vieUeicTU  auch  zu  2  ribben  Partheien  etc.  BecM  sprechen   od.  entschei- 

(reiben,  ziehen  über  Etwas  hin).  den  u.  ein  ürtheil  sprechen)  etc.   *-    Com- 

richel,   a.   Latte  od,  Biegel  a^AS  gesägten  pos.;  an-,  be-,  fer-,  in-,  of-,  up-,  üt-richten. 

Balken  u.  Planken  von  verschiedener  Breite  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  richten,  rechten ; 

u.  Dicke;  —  so  ist  z.  B.  b^d-richel  2  Zoll  40  afries.    riuchta;     wfries.    rjuechtjen;     as. 

dick  u.  3  ZoU  breit  od.  auch  2  ZoÜ  dick  rih^an ;    ags.  nhtan ;    aengl.  rihten ;    engl, 

u.  breite  plat-richel,  1  bis  P/%Zoü  dick  u.  right;  an.  retta;  oM.  rihtan;   mhd.  rihten, 

3  bis  5  ZoÜ  breit  etc. ;  —  b.  ein  aus  Latten  richten ;  geth,  raitlgan,  von  raith,  riht,  bz. 

od.  Stangen  u.  Stockholz  gefertigtes  Gitter  reht  (cf.   1  recht)   mit  jan   (thun,  machen 

od.  Geländer;  —   d'r  mut  'n  richel  am  to  46  etc.)^  fortgebildet. 

m&kt  worden,  dat  't  f6  in  't  land  blift;  —  richter,  Bichter,  Bechtsprecher,  obrigkeit- 

ik  wil  'n  richel  an  de  hege  hensetten  laien,  liehe  Person,  Änordner,  Aufseher  etc. ;   cf. 

dat  de  höner  an  hatten  d'r  nftt  dörg&n  könen.  d!k-,  pöl-,  su-richter  etc. 

—  Daher  Verbum:  richeln  (mit  einem  Gitter  richtig,  richtig,  recht,  gerade,  gleich  od, 
od.  Geländer  versehen),  ofricheln  (dbgittem,  60  ausgealichen  etc. 

absperren  etc.);-—  h4  hed  dat  land  richeln  ncnti^heid,  Bichtigkeit;  —  't  is  alP  in 

(od.  ofricheln,  umricheln)  laten.  —  Stibst. :  richtigheid ;  —  ik  wiü'  wol  efen  richtigheid 

richelö   (Hölzgitter  od.   Geländerwerk),  —  maken  (meine  Schulden  bezahlen,  bz.  meine 

richelholt  (Geländerholz,  bz.  Holz  was  zum  Bechnung  ausgleichen)  etc. 

richeln   od.  ofricheln  gebraucht  wird),  —  66      1.  rid  od.  rith,  rit,  BiU;  —  'u  rid  maken. 

richelwark   (Holzgitterwerk)    etc.   —    Nid.  —  ^(2.  rid,  rit ;  mnd.,  fi2(2.  rit.  —  ^  riden. 

(v.  Dale)  u.  wang.  richel;  mnld.  (KU.)  2.  rid  od  rith,  rit,  Sl,  Durchfahrt, Durdh- 

richel,  rijchel,  r\jghel,  reghel;   nd.  (Däh-  gang,  Oeffnung  zum  Durchfahren  od.  Hin-^ 

nert)  rychel  od.  riichel    Letzteres  nur  in  durchgehen;  —  'n  rid  (od.  rith,  rit)  in  od. 

der  Bedtg.:  oben  an  den  Wänden  befestigtes  60  dör  de  dik;  —  'n  rid  in  od.  dör  de  hege  od. 
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tum ;  —  b.  Iiau/;  FluM  etc. ;  —  de  pSrde  befen   u.   bifen),    1005  mit   ags.   hridluan, 

Bund  np  de  rid   (od,  rith,   rit),   die  Pferde  ridhjan  (fiebern,  qf.  auch  unser  riddeln),  ao- 

sind  auf  den  Lauf,  he.   sie  sind  durch  ge-  wie  ags,  hridhijan;  aengl  hridren  u.  ridlen; 

gangen;  —  dat  wicht  is  gans  ap  de  rid  (od,  engl,  riddle;  mnd,  rederen,  leddern,  reden; 

rithy   rit),  'das  Mädchen  ist  ganz  auf  der  6  ahd.  hritarön,  riterdn,  ndirön;  mAd.  ritem; 

Flucht,  d.h.  es  führt  ein  gans  wildes,  gügeH-  nM.  reitern  (cribrare,   be.  sieben,  sichten, 

loses,  lockeres  Leben  u.  lässtsich  durch  keine  beuteln);  ags.  (cf.  H.  Leo,  pag.  599  unt^ 

Gebote  und  Rüdesichten  mehr  halten  u.  bän-  hreod)  briddel^  aengl.  hridel;   engl,  riddle; 

diaen.  —   Es  kann  sowohl  mit  1  rid  jbu  ahd.  hntarft,  nterä;  m^.  ritere,  riter ;  nhd, 

riden  (cf.  engl,  ride,  Bitt,  Fahrt,  Beit-  od.  10  Beiter  (crihnmt Sieb,  bs.  Werkzeug,  worin 

Fahrwea,  kleiner  Strom  etc.),  eis  auch  eu  od.  wodurch  Mwas  durch  Schütteln  gereinigt 

liten  gehören,  sumal  da  unser  gat  (Loch,  u.  gesiebt  wird)  etc.  eu  einem  dUen  Verbum 

cf.  auch  jid)  das  Stammwort  von   Gasse  hridhan,  hrithan,  hritan  (stossen,  hin  u.  her 

ist  u.  auch  riten  die  Bedtg.:  rennen,  sich  stossen  u.  schlagen,  zappeln,  zucken  etc.) 

eüig  u.  schneU  bewewepen,  fliehen  etc.   (h6  15  gehört  u.  wobei  man  beim  Vergleich  von 

ritt  üt ;  —  de  pgrde  riten  üt)  ?iat.  grieeh.  spairö  /är  spaijö   (mit  den  Füssen 

3.  rid  od.  rith ,  rit ,  das  Bieh-  od.  Zu-  stossen  od.  zucken  u.  zappeln)  u,  lat.  spemo 
sehnüT'Loch  od.  der  Bieh-SpaU  in  einem  (verachten  od.  [nach  Fick  I,  831  u.  832], 
Kleide  od.  Brusttuch,  Schnürstiefel  etc.;  —  mit  den  Füssen  stossen  od.  zurückstossen), 
du  kanst  xni  't  rid  (od.  rith  etc.)  wol  efen  20  bz.  grieeh.  spaitLgmoi  (das  Zucken  od.  Stossen^ 
tosnören;  —  't  rid  mat  wat  langer  mäkt  der  Krampf  etc.)  u.  den  von  Fick  unter 
(od.  d^per  ütsneden)  worden,  dat  't  kl6d  etc.  spar  (sich  sperren;  mä  den  Füssen  treten 
wat  wider  apen  an  ik  d'r  beter  in  kamen  od.  stossen,  zappeln)  u. von  G.  Cur tius  unter 
kan.  —  Wohl  zu  r6en,  nen  (riehen),  zumal  spar  (s.  pag.  289)  angeführten  Wörtern,  auch 
es  sich  von  den  vorhergehenden  Wörtern  25  leicJU  auf  die  Idee  kommen  könnte,  dass 
dadurch  unterscheidet,  dass  es  ein  Neutrum  auch  grieeh.,  lat.  sperma  (s.  oben  wegen 
ist.  Da  es  indessen  zweifelhaft  ist,  ob  es  afries.  hrith,  bz.  wegen  unsere  rid  u.  rith) 
n(uh  der  Aussprache  im  Au^t^  ein  d  od,  urspr.  ein  zuckendes  u.  zappelndes 
t  hat,  u.  wir  dieses  Schnürloch  auch  torit  od.  sich  hin  u.  her  bewegendes  Etwas  be- 
od.  toritt  (Zuriss  od.  Zuzieh  etc.)  nennen,  80  deutet  hatte,  weil  ja  eben  die  Merischen 
so  kann  es  auch  zu  riten  (reissen,  zerren  Samen  sich  stets  hin  u.  her  bewegen  u.  be- 
ziehen etc.)  gehören.  wegUche  u.  unruhige  Körperchen  sind. 

4.  rid  od.  rithy  rit  u.  auch  ridsel  od.  wegen  der  y  hradh,  nasalirt  hrandh  etc. 
rithsel,  ritsel,  Laich;  —  poggen-rid,  -rith,  (stossen,  cf.  auch  rind,  rflnd)  sei  hier  be- 
-rit  od.  poggen-ridsel  etc.,  iVoscJUaich.  —  85  merkt,  dass  sie  ur^r.  ufohl  mit  kart,  iMuen, 
Nid.  rit  in  (v.Dale)  kikker-rit;  mnld.,  bz.  schlagen,  spalten  etc.  eins  war,  wozu  nach 
mflj&m.  (KU.)  rite.  —  Wiarda  fuhrt  in  Fick  fc/.  I,  46  V  kart)  auch  ags.  hrydhig 
seinem  afries.  Wb.  ein  rith,  hrith  (sperma)  (ruinosos)  u.  an.  hriodha  (wegwerfen,  ab- 
an,  das  aber  sonst  unbdegt  ist,  jedoch  fallen,  od.  nach  Möbius  leer  machen, 
ebenso  wie  unser  rid  od.  rith  etc.  bestanden  40  plündern,  ausladen  etc.,  cf.  auch  rüden, 
haben  muss,  da  es  ihm  sonst  doch  nicht  be-  rflddeln,  rüter  etc.)  gehört,  während  vom 
kannt  gewesen  sein  u.  er  es  auch  nicht  aus  germ.  hradha  (stossen,  erschüttern,  beben 
der  Luft  greifen  konnte,  u.  wenn  man  nun  machen  etc.,  cf.  Erdstoss  =  ErderschüUe" 
weiter  vergleicht,  dass  unser  gleichbedeuten-  rung,  Erdbeben)  auch  woM  an.  hraedha  (in 
des  glidder  etc.  wohl  von  seiner  zitternden  45  Furcht  u.  Schrecken  setzen),  sowie  an.  hridh 
Bewegung  (von  gliddem,  hin  u.  her  gleiten  (Sturm,  Wetter,  Unwetter,  Angriff,  Schlacht, 
od.  rutsmen,  sich  häufig  u.  hurtig  hin  u.  Gespensterschrecken)  abstammt.  Ist  indessen 
her  bewegen  etc.)  abstammt,  so  würde  man  das  i  in  diesem  hridh  lang  u.  dies  auch  mit 
bei  rid  od.  rith  etc.  u.  afries.  rith,  hrith  ags.  hridhrjan  u.  ahd.  hritarjan  (schiktteln 
auch  vielleicht  annehmen  können,  dass  es  50  od.  sieben  etc.)  der  FaXl,  so  würde  dafür 
ein  zitterndes  od.  ein  zuckendes,  sich  leiM  eine  germ.  y  hridh  anzusetzen  sein,  die 
u.  hurtig  hin  u.  her  bewegendes  Etwas  (bz.  ebenso  wie  die  für  an.  hriodha  anzusetzende 
ein  Etwas,  was  stets  in  zitternder  od.  zucken-  V  hrudh  als  Ablaut  eines  mü  idg.  kart, 
der  Bewegung  ist)  bedeutete.  FormeU  u.  Krat  ident.  germ.  hradh  anzuseilen  ist  u. 
begrifflich  läge  es  dann  am  nächsten  zu  ahd.  55  wobei  man  dann  auch  wieder  das  frühere 
rito,  ritto ;  mhd.  rite,  ritte ;  mnd.  rit,  rede,  Bestehen  eines  agerm.  hridhan,  hradh,  hradh 
rete,  ride:  mnld.  rede,  redde,  ridde;  ags.  (stossen,  schlagen,  hauen,  schneiden,  spaUen 
hridhe  (Fieber,  Zitier-  od.  S6hüttelfrost,  cf.  etc.)  anndimen  kann. 

lat,  febris  von  fab;  grieeh.  phab ;  i^.  bhabh,  Weiteres  s.  unter  gridddn,  sowie  bei  Fi  c  k, 

zittem,  beben  etp.,  wohin  auch  unser  bäfen,  60  III,  253  unter  ri  das  Thema  rith  (zittern), 
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woJBU  dort  an,  ridha  (Beben,  Zittern) ;  ahd.  —  't  schip  sitt  up  de  refen.  —  Nd,,  mnä- 

rido  (das  Zittern),  ridön;  mhd,  ridwen  (eü-  rif,  r6f;  nid,  rif;   mnld,  rif,  riffe;  isl.  rif; 

tem)  gestellt  wird  u.  wonach  demnach  diese  norw,  riv,  dZ^er  rif;  schwed.  ref;  ddn.  rev; 

mt<  den  obigen  mit  „h"  an/au^enden  Wörtern  aengl,  (Stratmann)  rif;  en^Z.  riff  u.  reef. 

unverwandt  sind.  5  —  Wahrscheinl  mit  nM.  Biefe  (in  Höh 

riddeln,  schaudern,  frösteln,  eittern,  beben,  od.  Stein  gezogener,  vertiefter  Streifen)  u. 

bz,  von  Kälte,  Frost,  Fieber  od,  einem  son-  isl,  anorw,  rifa  (rima,  fissura,  Bitz,  SehUtz, 

stigen  unangenehm  berührenden  Etwas  ge-  Spalte)  zu  an.  rifa  (reissen,  ritzen,  zerreissen, 

schattelt  werden;  —   't  riddeld  mi;  — -    ik  auseinanderreissen,  cf.  rife  od,  rife  1  u.  2, 

riddele  d'r  fan;  —  d'r  geid  mi  so  'n  riddeln  10  sowie  rifen  od.  rifen),  was  nach  Fick  (III, 

dör  (od.  afer)  't  läfen  hen.  —  Mit  nd.  254)  vielleicht  mit  griech,  e-relpö  (umstürzen 
(Dähnert)  riddeln   (eine  Art  Krankheit        etc.)  u.  lat.  ripa  (Band,  Ufer  etc.,  cf.  ripe) 

mit  einem  Ausschlage  auf  dem  Leibe,   der  zu  einer  u,  derselben  y  rip  (ef.  Fick,  J, 

nicht  so  bösartig  ist  wie  Blattern  u.  Frieseln)  742)  gehört. 

wohl  von  Tidde  (Fieber  etc.),  s.  unter  griddeln  15      2.  rif,  Skelett,  Gerippe  etc;  —  h6  is  so 

u.  4  rid.   —   Ber  Form  wegen   cf,   aengl.  mager  as  'n  rif;   —    h6  sucht  üt  as  'n  rif 

hridlen,  ridlen;  engl,  riddle  (cribrare),  wo-  od.  ger&mte.    —   Nid.  rif;  nd.  (Br.  Wb., 

nach  auch  riddeln  für  ridlen   stehen   kann,  Dähnert)  rif,  reff.  —  Es  wird  von  Seh. 

die  aber  auch  wieder  aus  riddelen  entstand.  u,  L,  (III,  491)  mü  rif,  ref  (Leib,  Leich- 

ridder ,   Bitter.    —    Urspr.   dasselbe  wie  20  nam,  cf,  8  rif)  für  ident.  gehauen,  was  woM 

nder  (s.  d.)  von  riden.  auch  richtig  ist.     Vergleich  man  indessen 

ride  od.   ride,   natürlicher   Wasserlauf,  unser  u.  nid.  ger&mte  (Gerähme,   Gerüst 
kleiner  Fluss,  Tief,  Binnscd  auf  dem  Watt       etc.),  mnld.  gheraemte  (compages,  sepimen- 

etc;  —   't  water  löpt  dör  de  riden  of;  —  tum),    gheraemte    der   beenderen    (Skelett^ 

't  water  steid  nog  d6p  in  de  riden.  —   Do-  25  humani  corporis  ossinm  cohaerentium  com- 

her  auch  Hilgen-ride  (heilige  Biede)  u.  pactio),  so  Könnte  man  bei  diesem  rif,  ref 
Hilgenrider-sil  (der  Siel,  wo  die  heilige  Biede  auch  an  eine  Idmtität  mit  mnld.  refe,  ref; 
auswässert  u.   sich  gegen  Nordemey   ins       mnd.   ref  (Gestell,   um  Lasten  zu  tragen, 

Meer  ergiesst).  —  Nd.  riede,  ride,  ric ;  mnd.  Tragereff,    clitella    aenimna) ;    nhd.   B  eff 

ride,  rie ;  nfries.  ride,  rie ;  ags.  ridh,  ridhe.  SO  (SUüh  od.  LattengesteÜ  zum  Tragen  auf  dem 

—  Weiter  vergl.  mttZd.  ("IT»}.^  ryte  (canalis);  Bücken)  denken.  Vergl.  übrigens  bei  Sc K 
aengl  Tith;  engl.  (Lucas)  rithe  (der  durch  u.  L.  unter  rif,  ref  (Leib  etc.)  auch  die 
starke  Begengüsse  erzeugte  Bach).  —  Da  Formen:  reif,  ref,  raf  (costa),  wobei  man 
diese  Wörter  weder  zu  riden  noch  zu  riten  wieder  an  an.  rif  (Bippe,  c/l  ribbe)  denken 
zu  gehören  scfieinen,  so  werden  sie  wM  mit  35  muss ,  worauf  auch  das  Cfompos,  gerif  etc. 
rinnan  (cf.  rennen)  von  derselben  y  ar,  ra,  (Gerippe)  hinzudeuten  scheint. 

ri  abstammen,  wie  rith  (zittern)  von  ri,   s,  8.  rif,  Leib,  Leichnam,  Cadaver  etc.;  — 

unter  4  rid  am  Schlüsse.  'n  ddd  rif.   —  Im   Ckmpos.  middelrif   be- 

riden  (ride,  ridst,  ridt  etc. ;  —  rM,  rSdst,  zeichnet  es  den  mitüeren  Theü  des  Körpers 

rM  etc.;  —  reden  od.  räden,  geritten),  reiten.  40  od.  des  Leibes,  hz,  das  Bauchstück  ('t  miadel- 

—  i^fYC^io.:  de  fördartig jär  ridt, matmennig  rif  fan  'n  fisk  od.  pSrd  etc.),  obscJwn  sonst 
mk\  na  dartig  16pen.  —  Nd.,mnd.  riden,  nen;  unter  middelrif  ((f.  Seh,  u.  L.,  KU.  etc.),  bz, 
nid.,  mnld.  rijden,  rgen ;  afries.  rida ;  wfries.  afries.,  ags.  midref,  midrif,  die  WeicJ^en  unter 
rijden;  nfries.  ride  \  ags.ndsai;  aengl.  nden\  den  Bippen  od.  das  Zwerchfell  (diaphragma) 
engl,  ride;  an.  ridha;  norw., ^schwed.  rida;  45  verstanden  wird.  —  Nid.  rif  (Leih,  Leick- 
dän.  ride;  ahd.  ritan;  mhd.  nten  (sich  von  nam  etc.,  cf.  bei  Vondel:  laet  m^n  unbe- 
einem  Ort  zum  andern  bewegen,  sich  auf-  graven  rif  geen  aerde  gebrek  lüden) ;  mnld, 
machen,  reiten,  fahren,  laufen  etc.).  —  Wohl  rif,  rift  (diaphragma,  bz,  involacrum) ;  mnd, 
mit  skr.  riti  (das  Strömen;  der  Strom;  die  rif,  ref  (Leäf,  Leiche,  Leichnam);  (rfries, 
Bewegung)  vom  Verbale  rit  von  ri,  ri  (cf.  50  rif,  rcäf  (Bauch);  as.  hrif,  href,  rif;  ags, 
Grassmann,  pag.  1163)  u.  dies  aus  ar,  hrif;  aengl,  hrif;  ahd,  hröf,  rgf  (venter, 
X,  cf,  rinnan  unter  rennen.  nteros,  Leüf,  Unterleib,  Mutterleib),  —  Mit 

rider,  Beiter.  —  ^Nd,,  mnd.  nder;  nid.,  an.  hrae;  norw.  rä;  ags.  hraer,  hr&;  ahd. 

mnld.  rijder;  ahd,  nt&re,  nt&r,  ntere,  riter;  hrdw,  r6o,  r6  (Leichnam  etc,  s,  unter  1  rauj) 

mhd.   nter   u.    ritter    (Beiter;   bewo^neter  55  unverwandt  u.  wM  mit  lat.  corpus;    zend. 

Beiter;  adelieher  Streiter  zu  Pferd,  Bitter),  kehrpa  (Leib),  keref  (in  kerefs-gara,  fldsch- 

ridsel,  s,  4  rid.  essend)  etc,  von  einer  u.  derselben  idg.  y 

1.  rif  (I^ur.  refen,  räfen),  Biff,  sich  ins  karp,  krap. 

Meer  hinausstreckende  Sand-  od.  Klippen-  4.  rif;    t.   q,  ref.    —    Diiher:   rif-  od, 

Bank;  —  't  schip  is  ap  't  nörder  rif  strandt ;  60  refband. 
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5.  rif|  zum  Greifen  zur  Hand  «.  bereut  namen  Bibe  (der  Freigebige  etc,)  hatte  u. 

daher:  bereit, prangt  etc.,  od,  leicht  u.  rasch,  stellt  er  dieses  riba  od,  ags.  rif,   mnd.  rife 

bequem  etc. ;  —   hö  hed  dat  so  rif,  dat  hi  etc.  zu  rib,  riban,   raib,   ribum  (zerreissen, 

8Qk  hhl  n6t  besinnen  brükt  wat  't  kustd;  reiben),   ohne  indessen  anzugeben,   wie  die 

—  dat  geid  so  rif  (so  fertig  od,  so  rasch  u.  6  Bedtg, :  freigebig,  verschwenderisch  etc.  aus 
leicht,  bz,  so  glatt  u.  bequem,  ohne  Änstoss,  der  von :  reissen  od,  zerreissen  etc.  entstand, 
sicher  etc.),  dat  d'r  h61  gSn  kink  in  't  tau  Kann  man  dabei  nun  an  reissen  in  der 
kumd:  —  dat  geid  bi  hum  so  rif,  dat  hS  Bedtg.:  sich  trennen  od.  spalten,  auS' 
d'r  guk  mit  kl&r  is,  wat  hd  to  seggen  hed.  einandergehen,  sich  lösen  od.  lockern 

—  cf.  das  Compos.  gerif  u.  femer  1  rife,  10  denken,  so  dciss  rifa  od.  riba  urspr.  einen 
womit  es  woM  ebenso  wie  das  ags.  gerif  Zustand  od.  ein  Sein  u.  Wesen,  wo  Etwas 
(raptnra  etc.)  zu  rifan,  riban  gehört  u.  zwar  od.  Jemand  lose  u.  locker  ist  bezeichnet 
hier  in  der  Bedtg.:  reissen,  raffen  etc.  u.    dass   demnach  rife   von  Jemanden  ge- 

1.  rife  od,  rife,  freigebig,  verschwende-  braucht  wurde,  der  lose  am  Besitz  u.  Gelde 

Tisch,  reichlich  etc,;  —  hö  ia  'n  rifen  kerel  15  hängt  u.  somit  freigebig  u.  verschwenderisch 

(od.  *n  rif  minsk),  't  kumd  hum  up  'n  daler  ist?  —  Zu  der  Bedtg.:  lose,  locker  etc. 

geid  nH  an;  —  h6  is  altid  rife  in'tgefen;  stimmt  auch  die  von  Schambach  ange- 

—  h6  is  to  rife  mit  (od.  in)  't  gebrük  fan  gebene  Bedtg.:  leicht  zu  spalten,  leicht  zu 
Bin  geid  un  göd ;  —  h£  geid  dV  fSIs  to  rife  brechen  etc.,  während  die  bei  uns  u.  im  nd. 
mit  um  (z.B,  mit  dem  Gelde  od.  mit  einem  20  sowohl  als  auch  im  engl,  in  rife  liegende 
sonstigen  Etwas,  was  ihm  eigen  ist  u,  ge-  Bedtg.:  rasch,  ohne  Anstoss  etc,  sich  auch 
hört);  —  h6  is  d'r  so  rife  (freigebig,  ver-  von  selbst  aus  reissen  ergiebt,  da  dieses 
achwenderisch  etc.  od,  rasch  u.  schndl,  un-  (cf,  riten)  ja  auch  die  Bedtg,:  sich  rasch 
Überlegt  etc.)  mit  bi  de  band ,   dat  h6  b61  fortbewegen  etc,^  hai. 

not  w6t,  wat  h6  segt  un  deid;  —  b6  hed  25  2.  rife  od,  rife,  Reibe,  Baspe,  eisernes 
de  worden  so  rife  (so  verschwenderisch  od.  Reibwerkzeug,  mit  scharfen  Zinken  ver- 
so  reichlich  etc,,  bz.  so  zur  Hand  u.  parat  sehenes  Reibblech  zum  Raspeln  od.  Zer- 
etc.),  dat  h6  sflk  g6n  dgenblik  besinnen  brükt,  reiben  u.  Zerkleinem  von  Holz,  Käse, 
wen  hd  'n  rede  holden  wil;  —  h6  hed  dat  Zucker  etc,  etc,;  Reib-,  Kratz-  od.  Scliarr- 
80  rife,  dat  h6  lügt  (er  hat  es  so  reichlich  80  Geräih,  Rechen,  Harke.  —  Nid,  r^f  (das- 
u,  häufig,  bz.  so  oft  u.  leicht,  es  kommt  ihm  selbe) ;  mnld.  rnf,  r^ ve  (radula,  rastrum, 
80  oft  II.  leicht  vor  etc.,  dass  er  lügt);  —  rastellum)tt. fb^.  Jrt2.^rieffe, rie?e(ra8tellnm, 
hd  brükt  dat  wdrd  ,,dafeP*  so  rife  (so  ver-  pecten);  nd.  rive,  riwe;  mnd.  (Seh,  u.  L,) 
achwenderisch  u,  reichlich ,  bz,  so  oft  u,  rive  (Reibe,  Reibeisen  etc, ;  Egge) ;  saü,  riv ; 
leicht,  od.  so  gewöhnheitimässig  u,  ohne  36  nfries,  riiw  (Reibe,  Rechen,  Harke);  aengl, 
Nachdenken  etc.),  dat  h6  't  sülfen  b&st  n£t  (St ratmann)  rire  (rastrum);  norw.  riva; 
mer  wöt;  —  dat  geid  hum  all'  rife  (ver-  dän,  rive  (Harke,  Rechen  etc.,  bz,  redskab 
achwenderisch  u.  reichlich,  bz.  rasch  u.  til  at  rage  med).  —  Zu  2.  rifen. 
leicht  od.  fertig  u. prompt  etc.)  of,  z.B.  die  1.  rifen  od,  rtfen;  i.  q,  gerifen. 

Worte  od.  ein  sonstiges  Etwas,  wie  auch  40  2.  rifen  od.  rifen  (rife,  rifst,  rift  etc.; 
der  Stuhlgang  etc.;  —  h6  deid  dat  so  rife  —  rSf,  rdfst  etc.;  —  r^fen,  räfen,  ge- 
(so  freigäng  od,  so  leicht  u,  gern,  so  unbe-  rieben),  a.  reiben,  raspen,  scharren,  kratzen, 
kümmert  u.  sorgenlos,  so  ohne  Besinnen  u.  scheuem  etc,;  reibend  zermalmen  od,  zer- 
achnell  etc.),  dat  h6  sük  d'r  hol  üH  um  kleinem  u,  zu  Grus  od.  Mehl,  Atomtheile 
bekümmerd,  of  't  nödig  is  of  nich.  —  Nd.  45  etc.  nuichen,  auf  od.  mit  einem  scharfen  u. 
(Br.  Wb.,  III,  608,  Dähnert,  Scham-  rauhen  Etwas  zerreiben  od,  zerreissen;  — 
bach  etc.)  rive,  riiw,  riwe;  mnd.  rive;  nid,  h6  rift  sük  de  nöse;  —  h6  rift  sük  de  füten 
(v.  Dale),  mnld.  r^'f  Gargus,  copiosus,  of;  —  h6  rift  de  füligheid  d'r  of;  —  mit 
abundans):  ags.  rif;  aengl  (Stratmann)  raspe  od.  file  rifen;  —  h6  rift  de  mür  of; 
rif,  rife,  rive  (largus,  frequens) ;  engl,  rife  50  —  h6  rift  d'r  solt  afer ;  —  hd  rifd  dat  mit 
(häufig,  herrschend,  viel  u.  oft  vorkommend,  solt  un  peper  in ;  —  mit  sandpapir  rifen 
aUgemein,  epidemisch,  reichlich,  im  Heber-  od.  ofrifen,  dat  't  glad  word ;  —  h6  rift 
fluss  vorhanden,  voU,  erfuUt  von;  lernbe-  sük  of;  —  holt  rifen  od.  raspen;  —  koren 
gierig,  Umfähig,  rasch  begreifend,  schneit  od,  st6nen,  farfe,  sukker  etc.  rifen  etc.;  — 
von  Begriff,  scharf  von  Verstand);  an.,  isl.  55  h6  rift  dat  kört  un  kl6n  etc.  etc.;  —  cf. 
rifr  (largus,  munincus);  norw.  riv  (dasselbe  fer-,  in-,  of-,  up-rifen  etc.;  —  b.  rechen, 
u.  auch:  häufig,  sowie  weiter  auch:  rasch,  harken, zusammenziehen  od.  zusammenraffen, 
eifrig,  hitzig  etc.).  ^  Nach  Fi^ck  (III,  264k)  durchziehen  od.  durchreissen ;  —  'n  bedde 
$oU  es  auch  eine  nd.  Form  ribe  neben  rife  rifen  od.  dörrifen.  —  Nd.  riven,  riwen; 
gegeben  haben,  wovon  Kaiser  Otto  den  Bei-  60  mnd.  riven  (reiben,  zerreiben);  nid.  rfjveu 


(reiben,  raspeln,  rechen,  harken);  mrUd,  2.  riffeln,  Etwas  mit  einem  scharfen  In- 
ryven  (rädere,  fricare,   terere) ;   afries.  riva        strument  streifig,  rinnig  od,  furchig  machen, 

(reissen,  eerreissen);  wfries,  rieuwe;  nfries.  canneliren  etc,  —  Daher:  riffeld  od.  geriffeld, 

(Outjsen)  riwwe,  rewe  (dasselbe)   u.  (Jo-  gereift,  gestreift,  canneUrt  etc,  —  Nd.  (Br, 

hansen,  pag,  168)  riiw,  riiwin   (harken),  5  W b')  rifeln ;  nhd.  riefeln;  aengl.  rivelen ; 

sowie  (pag,   175)    riiwan   (reissen) ;    wang.  engl  rivel  (rugare).  —  Mit  engl  rive  (reissen, 

(Ehrentraut,    I,    42)    riv,   reiv,    nvin  sich  spaUen  etc*)  u,r\A.e(wegreissen^  rauben, 

(rechen,  harken);  saÜ,  (Ehrentraut,  II,  plündern;    mit    Streifen   versehen ^    riffen, 

217)  riüje  (rechen  etc,,  cf,  pag.  174,  wriüe  riefeln)  von  afries.  riva;  an,  rifa  (reissen), 

=  unserm  wriven);   aengl  (Stratmann)  10  s,  unter  2  rifen. 

riven ;  an,  rifa  (reissen,  eerreissen) ;  norw.  Tige  od.  rige,  Reihe,   Zeile,   Linie  etc. ; 

riva  (rive,   slide;   oprive,   bryde  i  stikker;  Ordnung,  Biäuigkeü  etc.;  —   d&r  steid  'n 

rykke,   stoede,  traekke  noget  afsted;  ridse,  holen  rige  hüsen  bi  'n  ander;   —   twintig 

loradse,   skrabe   etc.);    dän.  nve   (reiben;  ossen  in  elker  rige;   —   nog  6n   rige  lesen 

reissen,  harken,  rechen),  rive  op  (aufreiben  16  od.  schrifen;  —    in  dn  nge  weg;  —   ho  is 

etc.);  schwed.rifvsL (reiben ;krateen;riteen;  bold  an  de  rige;   —   wi  willen   'n  bunten 

reissen) ;   ähd.   itban ,    ripan ;   mhd.   nben  rige  maken ;  —  b6  hed  'n  holen  rige  kinder ; 

(reiben),  wovon  cM.  ribil  (Reibel,  Stempfei),  —  de  rige  word  bold   to   gröt ;   so  könen 

libisen  (Reibeisen)  etc.  —  Nach  Fick,  III,  h&st  hSl  n6t  mSr  all'   tosamen  mit  an  de 

254  u.  1, 742)  mit  griech.  e-reipö  (einreissen,  20  disk  Bitten ;  —  dat  schal  wol  bold  alP  wer 

zerstören,  niederwerfen,  umstOrzen)  von  einer  in  de  rige  kamen ;   —   ik  wil  dat  bold  mit 

y  rip  etc.   —    Vergl  auch  unser  wrifen,  di  in  de  rige  maken;  —  h§  kan  't  alK  wßr 

wr^f  etc.  od.  fnfen  =  nid.,  mhld.  wrgven  in  d'  rige  brengen^  wen  't  ök  nog  so  ferkSrd 

(reiben  etc.),  was  ich  für  ein  neueres  Wort  is ;   —   hd  is  nog  nät  mit  hör  in  de  rige 

halte,  da  es  in  aUen  alten  Sprachen  fehlt  26  (noch  nicht  mit  ü^r  in  Ordnung,    bz.  noch 

u.  was  möglicherweise  in  derselben  Weise  nicht  mit  ihr  fertig).  —    Sprichw.:  niks 

wie  freten  (fressen)  aus  fra,  far,  fer-f-itan  lett  sOk  sw&rder  drs^en,   as  'n  rige    fan 

(d.  i.  ver-essen)  u.  fräfel  =  mhld.  wrevel,  gode  dagen.  —  Nd.  riege ;  mnd.  rige ;  nid. 

ahd.  fravali  etc.  aus  fra-  od  far-avali  (cf.  rg,  r\jg;  mhld.  njghe,  rije;   ahd.  riga.  — 

1  frflfel)  aus  fra,  od.  far,  fer  u.  rifen  ent-  80  Zu  ahd.  iihan  (Partie,  gerigan),  cf.  rßen 
stand,  toozu  der  üebergang  von  fer,  for,  bz.  u.  rigen. 

ver  im  afries.  zu  ur,  ges Arieben  vr  od.  wr  rigen  od.  rigen,  reihen,  eine  Reihe  machen 

(cf.  afries.  urlest,  Verlust,  urred,  Verrath  etc.  od.  bilden,  in  einer  Reihe  aufstellen,  in  Ord- 

etc.)  vielleicht  beigetragen  haben  mag,  da  nung  bringen,  fertig  machen,  einriMen  etc, ; 

aus  or-riva,  bz.  vr-  od.  wr-xiva  leicSht  ein  36  —  h6  rif^  dat  all'  6n  bt  6n  an  'n  ander; 

fries.  vriva  od.  wriva,  nid.  wryven  etc.  ent-  —  rfgd  jo,^ kinder;  —  sd  rigen  sük  um  de 

stehen  konnte»  —    Vergl.   dieser Judb  auch  disk;  —  wi  willen  dat  wol  bold  mit 'n  ander 

noch  andere  Wörter  mit  anlautendem  wr,  rigen  un  in  richtigheid  brengen;  —  h6  kan 

sowie   auch  das  as.   wrisi  =  nhd.  Riese,  *t  göd  rigen  (es  gut  einrichten  u.  recht  od, 

was  doch  jedenfalls  zu  nsen  gehört  u,  femer  40  passend  machen,  es  gut  stellen  etc).  — 

auch  nten.  Sprichw.:  „rigd  jo!**  sä'  de  mester,  do  harr' 

1.  riffel;  t.  q.  rafel,  doch  gehört  es  wohl  ht  man  to  kind  in  de  8ch61.  —  Nd.,  mnd. 
zu  1  riffeln.  rigen;  nid.  ringen,  rijen  etc.  —  Wohl  nicht 

2.  riffel,  Fürths,  Rinne  od.  kleiner  ver-  eins  mit  r^en,  sondern  wohl  eher  von  rige. 
tiefter  Streifen,    kleine  furchenartige  od.  46      rigte,  rigten  etc.,  s.  richte,  richten. 
rinnenartige  Vertiefung  etc. ;  —  riffeis  in  't  rjlol,  s.  rejöL 

sand   od.  in  isder,   holt  etc.   —  Subst.  zu  r}k^Holz8tange,Stangen-Ge8teü  von  Latten 

2  riffeln  od.  Dimin.  von  hhd.  (Weigand)  um  sii^  od.  Etwas  darauf  zu  setzen  od.  auch 
Riefe  =  anorw.  rifa  (Ritz,  Schlitz^  S^lte  eine  Stange  od,  ein  Stangenwerk  um  Etwas 
etc.)  von  rifa  (reissen  etc.,  cf.  2  rifen  u,  60  abzusperren  u.  einzufriedigen;  —  de  höner 
aengl.  rivel  (ruga).  Sitten  up  't  rik  od.  g&n  to  rik;  —  de  smder 

8.  riffel  od.  riffel-kam,  Rifä;  i.q.  repel.  sitt  up  H  rik;   —  de  tellers  st&n  up  't  rik 

1.  riffeln,   lose  u.  locker  werdenj  fasern;  od.  Sitten  achter  H  rik ;  —  ik  will  hum  rikkea 

—  dat  g6d  fangd  an  to  riffeln  od.  riffeld  steken  (ich  wUl  ihm  Stangen  stecken  od, 
üt  —  Auch  nd.  u.  hess.  (Vilmar)  riffeln.  66  ihm  ein   Geländer   davor  stecken,  bz,  ihn 

—  Es  bedeutet  wohl  ein  f reg.  reissen  od.  hindern,  das  Gewollte  zu  thun).  —  Com- 
spalten,  auseinandergehen,  lose  u.  locker  pos.:  höner-,  teller-rik  etc.  —  Nd.,  mnd, 
werden  etc.j  so  dass  es  ein Iterat,  von  afries.  rüc,  rek  od.  rick,  reck;  nid.  rek;  mhld, 
riva ;  an.  nfa  (reissen  etc.,  s.  unter  2  rifen)  recke  (pertica,  vallus,  longurius) ;  aengl, 
if.  nicht  gerade  mit  rafeln  eins  ist,  90  (Stratmann)  rekke.  —  Mit  schwed,  r&ck 
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(Geländer  von  hovisonidl  liegenden  Stangen)  beriken,  ferriken ,  wovon  be-  u.  fer-rtkern. 

i#.   dän,   Tik  in  räkvaerk  (Geländer  etc.),  —  Nid.  r^ken,  verr^ken.  —  Zu  l  nk  ti. 

sowie  rak  sub  2  u»  B  £u  rekken,    bs^.  mit  eins  mit  ahd,    (ricbjan),   riehen   (reich  u, 

diesem  u.  rek  eines  Ursprungs.  mächtig  machen). 

1.  rik  (fied.  riker,  rikste),  reiche  viel  6  2.  riken,  reichen,  langen,  strecken  etc.; 
habend  u.  besitzend,  vermögend,  mächtig  etc. ;  —  dat  rikd  not  hen  od.  üt ;  —  h6  ifkt  hum 

—  'n  riken  kSrel;  —  nk  an  geld  nn  g6d  de  hand;  —  h6  rikt  hum  dat  to;  —  dat 
od.  Idnder  etc. ;  —  rIk  an  genade  an  krachten  rikt  d'r  wid  bafen  henClt  —  Nid.  reiken , 
etc.;  —  h6  is  Bo  rik  mit  sfn  dochter  etc. —  mrUd.  reijcken;  ahd.  reihhan,  reichen, 
Sprichw.:  nke  lue  krankheid  an  arme  ItLe  10  reichön;  mAd. reichen  (reichen, langen;  sieh 

Sankök  de  rüken^wid;  —  hd  is  so  rik,  as  erstrecken ;  sich  ausdehnen;  erreichen,  herbei- 

e  kaiser  up  de  dtk   (d.  h.  er  ist  eben  so  reichen,  darbieten,  holen,  bringen).   —   Es 

unvermögend  u.  ohnmächtig  wie  der  Kaiser  steht  für  reichjan,  was  vom   Prät.   reich 

auf  dem  Deiche  gegen  das  Andrängen  der  eines  äUen  richan,   rihhan  in  der  Bedtg.: 

Wasserfluthen).  —   Nd.    riek;    mnd,   rik,  16  strecken,   ausstrecken,   bs.    eine    Vor-   od. 

rike;.  nid.  rijk;   mnld.  r|jck;   afries.  rike,  Hinausbewegung  od.  Ausdehnung  machen, 

rik ;  wfries,  njck ;  nfries.  rik ;  as.  nki ;  ags.  sich  vorbewegen  (in  den  Baum  hinaus)  ofr- 

lice;  a«ti^/.  riche;  «n^2.  rieh;  an.  rikr;  norto.y  stammt  u.  mit  dem  unter  2  rik  angenom- 

süvwed.  nk;    (ian.  rigj    ahd,  richi,  rihhi,  vMnen  Stammverb,  rikan   eins  ist,   bs.  von 

riche;    mhd.  riche,  nch;    goth.  reiks.  —  20  derselben  y  abstammt. 

Wegen  der  Bedtg. :  viel  habmd  u.  besitzend  rikere ,   Beichere.    —   Sprichw. :  de  sin 

etc.    aus  der  urspr.  von:   mächtig  od.  rikere  wat  gift  an  sin  insere  wat  lärd,   de 

Macht  u.  Kraft  habend  etc.,  vergl  Ver-  is  in  de  sotheid  ferkärd. 

mögen,    vermögend  u.    Macht    von  *t\\skfi!X,  T\k}Lf\n,  eine  Bewegung  od,  einen 

magan  (können,  vermögen  etc.)  u.  s.  weiteres  26  Vorstoss  von  einer  gewissen  festen  Stelle  od. 

unter  2  rik.  der  geraden  Biehtung  aus  fiocA  einer  od. 

2.  rik,  Beich,  beherrschtes  Land,  Gebiet  der  andern  Seile  hin  machen,  sidk  od.  ein 
Herrschaft  etc. ;  —  'n  gr6t  rik ;  —  't  dfttske  Anderes  abwechselnd  hin  u.  her  bewegen 
rik  etc.  —  Compos. :  frankrik,  oestrik  etc. ;  od.  wiegen,  wackeln  etc.  —   Es  ist  urspr, 

—  nun  (Christus)  rik  is  nich  fan  disse  weit  80  dasselbe  wie  wrikken,  mü  dem  es  auch  oft 

—  Nd.  riek;  mnd.  nk,  rike;  nid.  r^k;  susammen  gebraucht  wird;  —  dat  rikt  an 
mfi2dL  ryck;  afries.  like,  rik;  as.  riki;  ags.  wrikt  all'  to  od.  alP  hen  an  wör;  —  junget 
rice;  aengl.  riche;  an.  nki;  norw.,  schwed.  sitt  Stil  an  hold  up  to  rikken  od.  rikkehi; 
rike;  dän.  rige  (Beich);  ahd,  nchi,  rihhj  —  de  wagen  deid  niks  as  rikken  od.  rik- 
nche;  mhd.  nche,  nch  (beherrschtes  Land,  86  rakken;  —  de  stöl  fangd  an  to  rikken  od 
Beich;  Herrschaft;  Obrigkeit;  persönl.:  rikkeln  etc.  —  Norw.  (Jv.  Aasen)  rikka; 
Beichsöberhaupt ,  Herrscher);  goth.  reiki  nd.  (Schambach)  rickein  etc.  —  Davon 
(Beich,  Herrschaft)  u.  reiks  (Herrscher,  rikrak=  mnd.  (Seh,  u.  L.)  wrick-wrack 
Oberster,  Fürst,  Beichsöberhaupt).  ^  Wie  u,  rik-rakken  etc.  —  Wegen  wrikken  aus 
1  nk  mt^  lo^.  regere,  rex  etc.  von  derselben  40  älterem  wrikan,  wrak,  wruk,  wrakun  (wovon 
y  rag  (recken,  stredcen,  ausdehnen,  gerade  neben  rikrak,  bs.  den  Stämmen  rik  u.  rak 
strecken  od,  richten,  richten  wohin,  lenken  auch  ruk  [cf.  dieses,  sowie  mkkeln,  rukken, 
etc.),  W09U  auch  rekken  gehört.  —  Vergl.  rukrakken]  in  der  Bedtg.:  einmalige  Be- 
dieserhalb  Fick,  1,  739  2  rag  u.  III,  248  wegung  von  einer  gewissen  festen  Stelle  od, 
rak  (regere),  wobei  indessen  zu  bemerken,  46  einem  Punkte  aus)  sei  hier  gleich  bemerkt, 
dass  die  obigen  deutschen  Wörter  wohl  mit  äass  solches  mü  litt,  vergere  u,  goth.  vrikan 
ahd,  richan,  rihhan,  rihhen,  riehen,  gewöhn^  (cf.  wreken)  von  einer  u.  derselben  y  varg, 
lieh  geriehen,  ahd.  gi-,  ki* richan  (regnare;  skr,  varj  stammt,  wovon  Grassmann 
praevalere,  vincere)  u.  ahd.  Ach^n  (r^ch  u,  (Spalte  1326)  angiebt,  dass  die  Grdbdtg, 
mächtig  werden;  regieren)  etc.,  bs.  einem  ^  derselben  sei:  Etwasaus  seiner  urspr, 
goth.  reikan  u,  and.  rikan  von  einer  germ,  Biehtung  od,  Lage  herausbringen, 
y  rik  (<f.  dieserhaXb  unter  liden  od.  liden  während  Fick  (1,214)  sie  mit:  drängen, 
das  alte  lidan,  lithan  von  einer  y  lith,  od,  drehen,  weg-  od.  verdrängen,  aus- 
riden  von  einer  y  rid,  —  rifen  von  rif  «.  schliessen  Übersetst. 

rib  etc.)   abstammen,  su  der  auch  2  riken  66      Rikkerd  od.  Rikkert,  mäntU.  Name  =s 

(reichen,  bs,  strecken  aus)  gehört,  die  aber  AocAd.  Richard.  —  Davon  GescMn.:  BJkkeriB, 

auch  wieder  lediglich  ein  Ablaut  von  rak  Rikkers;  —  wbl.  Name:  Rikkertje. 

SS  idg.  rag  (s.  unter  rek)  ist.  rik-rak,   a.   Bewegung  hin  u,  Bewegung 

rikej,  Beiche;  —  de  rike  an  de  arme.  her  od,  von  einer  Seite  sur  andern.  Hin-  u, 

1.  riken 9   reich  machen;  •—    Compos,:  60  Her-Bewegung  etc.;  —  de  wagen  (od,  %\b\ 
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etc.)  m&kt  (od.  geid)  all'  rikrak  od.  fan  rik  iräh,  sein,  £fu  tDekhen  WMem  äie-aämmt- 

un  rak.  —  Mnd.  (8 eh.  u.  L.)  wrick-wrack;  Uchen  Bedtgn,  von  rille  siimmen  od.  woraus 

—  b.  ein  Etwas  was  lose  in  den  Fugen  ist  sie  sich  doch  leicJU  entwickeln  konnten.  — 
tt.  sich  hin  u.  her  bewegt;  —  de  8t61  de  Wegen  derBedtg.:  Eungel  =  aengl.nYe\, 
steid  n^t  mgr  fast;  dat  is  'n  olden  rikrak;  5  neben  Vertiefung^  Ritze  etc.  von  rille  vergL 

—  'n  rikrak  fan  'n  disk  od.  wagen  etc.  auch  Schütze,  III,  296. 
rik-rakken,  hinu,  her  bewegen  od.  stossen,  rillen,  schaudern  od.  zittern  u.  beben  von 

wiegen,  wackeln,  wackelig  werden  etc.;  —  Frost,  Fieber  etc.  —  Nid.  rillen.  —  Con- 
h6  sitt  up  de  stöl  (od.  mit  de  stöl)  to  rik-       tra4st.  von  riddeln. 

rakken;  —  h6  rikrakt  d'r  air  mit  hen  un  10  ri\\iYL%^in\\t^^ Schaudern, Zittern,F^öste1n 
her ;  —  de  stöl  od.  disk  deid  niks  as  (od.  etc, ;  •—  d'r  geid  mi  so  'n  rillefi  afer  't  läfen 
fangt  an)  to  rikrakken.  —  Nd  (Er.  Wb.,  od.  dör  de  laden  (Glieder).  —  Nid.  rilling. 
IIL  494)  rik-rakken.  rlm,  der  die  ganze  Länge  einer  Scheune 

rik-rakkerig,  rikrakkerg,  rikraksk,  sich  durchziehende  Fussbalken  eines  Dachstuhles 
hin  u.  her  bewegend,  wackdig,  unfest  etc.;  15  od.  der  wagerecht  auf  den  Stuhlsäülen  des 
de  st61  od.  disk  is  (od.  steid)  rikrakkerig;        Daches  ruhende  Längsbalken  j  worauf  die 

—  'n  rikraksken  stöl  od.  disk,  wagen  etc.  Fiksse  der  Dachsparren  des  Hauptgebäudes 
rikste,  bewegliches,  unruhiges,  quecksObe-        der  Scheune  ruhen.   —   Es  wird  wohl  wie 

riges  Wesen,  wilde,  flüchtige,  leichtfertige,  auch  nd.  (Br.  Wb.,  III,  495)  rimm  (ein 
flatterhafte  Person ; —  'n  rikste  fan 'n  wicht ;  26  Zwerckbaiken,  ein  Biegel,  der  zur  Verbin- 

—  sd  is  'n  wilden  rikste,  de  dOgtig  uppasst  düng  einer  Bethe  von  Pfählen  dient,  womit 
un  under  de  band  holden  worden  mut.  —  ein  Deich  gegen  das  Wasser  geschützt  wird, 
Ob  zu  rikken?  sonst  auch  water-liste  genaniU),  sowie  nfries. 

rille,  rll,  a.  Schrund,  Spalte,  Vertiefung,  (Johannsen,  pag.  107)  rem  (Dach- 
Furche,  Binne,  O^nung,  Gang,  Lauf,  25  schwelle)  urspr.  eins  sein  mit  rim  od.  oßs. 
Wasserlauf,  Binnsdt  etc. ;  —  rillen  in  de  rima  (Band,  Einfassung  etc.),  s.  unter  2  rim. 
m&n  (Schrunden  od.  Vertiefungen,  Furchen  1.  rim,  Beim.  —  Nd!  riem ;  mnd.  nm ; 
etc.  in  dem  Monde);  —  rillen  in  de  rotsen  nid.,  mntd.  r^'m;  afries.,  as.,  ags.,  ahd., 
(Felsen)  od.  in  de  stauen,  in  de  erde,  in  't  mhd.  nm,  Bethe,  Beihenfolge,  Zahl;  nach 
Band  etc.;  —  'n  ril  up  de  Strand,  w&r  't  80  Zahl  der  Hebungen  gemessener  Vers  od. 
water  in  stftn  blift  od.  dOrlöpt ;  —  de  rillen  Verszeüe,  Beim,  OUuMaut  im  Versausgange, 
Bika  nog  alF  ful  water;  —  de  muUen  (Maul-  reimendes  Vertpaar;  afries.  auch  Erzählung 
würfe)  maken  mi  aferall  so  fOl  rillen  in  (od.  wie  bei  uns  das  Dimin.  rimke  ((f.  au<M 
dör)  de  bedden  (Beete)  od.  paden;  —  b.  rimel)  auch  noch  die  Bedtg.:  kleine  Er» 
Lauf,  Flucht  etc.;  —  de  wichter  od.  de  85  Zählung,  Märchen  etc.  neben  kleinem  Vers 
pSrde  etc.  sunt  up  de  ril  (sie  gehen  durch,  etc.  hat.  —  Mit  an.  rim  (Kalender)  u.  dlUr. 
sind  flüchtig  etc.  od.  wie  wir  sagen :  sunt  nm  (ZM),  rimi  (rechnen,  zählen,  cf.  teilen 
up  de  löp);  —  wen  de  wichter  (od.  pSrde)  ti.  fertellen  etc.)  zu  einer  V  ri  =  ra,  aus 
6rst  up  de  ril  raken,  den  is  d'r  hol  g6n  ar,  p  in  der  Bedtg.:  fügen  od.  zusammen- 
Btttren  un  holden  mer  an.  —  Nid.  (v.Dale)  40  fügen  u.  zusammenstellen  etc.,  cf.Fiek,  I, 
ril,  groef,  vore  (waarneembaar  op  de  maan) ;  736  seq.  u.  auch  rimen. 
wang.  (Ehrentraut,  1,387),  n\  (schmale  2.  rim  od.  rim  (auf  den  hiesigen  Inseln), 
Vertiefung  auf  dem  Watt  od.  Strand,  aus  WaU  od.  Walleinfassung,  bz.  Band,  Bing, 
welcher  das  Wasser  zur  Zeit  der  Ebbe  nicht  Ein*  u.  Umfassung  eines  ChrundstüLcks.  — 
ganz  abläuft);  nd.  (Dähnert)  rUle  (eine  45  Ags.  rima;  aengl.  rime;  engl  rim  (ora, 
kleine  Vertiefung  in  der  Länge  eines  Dinges)  margo).  —  Wenn  Fi ck  rM,  Band  mit 
u.  (Br.  Wb.,  III,  494)  rille  (eine  kleine  goth,  rimis  (Bufie;  Aufhören  von  Etwas 
Benne  od.  Spur,  welche  das  von  den  Wiesen  etc.)  von  einer  y  ram  (cf.  III,  246)  ab- 
ablaufende  Wasser  macht;  ein  von  den  leitet,  so  würde  sich  auch  wM  ags.  rima 
Groden  u.  Watten  ausfallender  Abfluss  des  50  etc  dazu  steilen  lassen.  —  Hat  aber  H.Leo 
Wassers,  ein  BinnscU,  Bächlein) ;  engl,  rill  recht,  dass  es  ebenso  wie  ahd.  rama  (Böhm, 
(Binnsal,  Bächlein,  Wässerchen).  —  Es  ist  Böhmen)  ein  h  abwarf  u.  für  hrima  steht, 
jedenfalls  ein  Contract.  wie  rillen  u.  mög-  so  würde  es  mü  diesem  u.  kslav.  kromo 
licherweise  aus  aengl.  (S tratmann)  rivel  (Band,  Einfassung  etc.,  s.  unter  1  r&m) 
(ruga)  od.  direct  aus  unserm  2  ri£Pel  con^  55  eonnex  sein  können. 
trMrt,  was  mit  engl,  rive  u.  nJtd.  Biefe  rimel  od.  rtmel,  ein  kleiner  mehrzeiUger 
etc.  zu  afries.  nvA,  an.  rifa  (reissen^  spalten,  gereimter  Vers  od.  eine  kleine  gereimte  Et" 
ritzen  etc.,  cf.  2  rifen)  gehört.  Es  könnte  Zählung.  —  Von  der  Ersteren  mögen  hier 
indessen  auA  aus  einem  Dimin.  ridel  od.  folgende  einen  Platz  finden  als : 
ridele  von  unserm  2  rld  od.  von  ride  con-  60      1.  ik  wul,  dat  't  altid  Böndair  was  un 
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afermörgen  p&sken,  dat  in  min  geld  gin  ende  0.  Schade  unter  ähd,  hleiigan),  sowie  mü 

was,  wat  wal  ik  den  ^rst  bräsken.  grieeh.  klinein  etc.  woM  zu  derselben  y  ^ ri 

2.  'n  olden  frö  an  'n  olden  kö,  dftr  kumd  gehören  könnte ,  die  ja  auch  eunächst  die 

£n  nog  wat  fan  to ;  man  'n  olden  kSrl  un  'n  Bedtg. :  gehen,  sich  bewegen  (zu  od.  an  u, 

old  pärd,  de  sflnt  g6n  b6ne  wgrd:  5  auf  Etwas  hin)   hatte.    Steht  ist.   u.  mhd. 

8.  mester,  köster,  kwäk,  ik  bäd'  de  ganse  rein  indessen  nicht  für  hrein,  so  könnte  es 

wäk,  's  m&ndägs  fang  ik  an,  an  's  aater-  mit  dem  Part.  Perf.  rin^  (lauf end, fliessend 

d&gs  w6t  ik  d'r  niks  mör  fan.  etc.),    sowie  mit  skr.   riti   (Strom,   Lauf 

4.  wen  fader  knürd   an  moder  mürd   an  Strich,  Linie)  u,  UU.  rivas  (Bach)  u.  femer 

sttster  schelt,  den  g&  ik  in  de  wide  weit.  10  auch  mit  limes  u.  litns  etc.  woM  zu  der 

rimen.  reimen  etc. ;  —  dat  nmd  not ;  —  V  n,  ri  gehören,  deren  verschiedene  Bedtgn. 

dat  rimd  sflk  nSt,  dat  da  dat  deist.  (cf  Fick,  I,  193,   sowie  Grassmann, 

rimke,  Beimchen,  s.  unter  1  rim.  der  dafür  die  Grdbdtg.:  in  Bewegung 

rimpel,  FaUe,  Bunzel,  krause  od.  faltige  setzen  annimmt  u,  sie  als  aus  ar  [cf.  auch 

Steüe  in  einem  OeuKmd  etc.;  —   de  büd  16  unser  rennel  u.  rennen]  entstanden  ansieht) 

(od.  dat  g6d  etc.)  sitt  ful  rimpels ;  —  Sünder  nur  aus  der  von :  sich  od.  ein  Anderes  be- 

rimpels  an  flekken.   —   Nid.,   mnld.,  nd.,  wegen  etc.  (u.  so  auch :  sich  od.  ein  Anderes 

mnd.  rimpel.  —  Mit  ramp  von  rimpan,  ahd.  entfernen  u.  trennen  od.  lösen,  los  u.  frei 

hrimpban  etc. ,  mhd,  rimpfen,  rimphen  (zu^  machen,  gehen  od.  gehend  machen,  sich  be- 

sammenziehen,  krümmen,  bz.  sich  zusammen-  20  wegen  u.  in  Bewegung  setzen  etc.)  entstehen 

ziehen  u.  krümmen,  runzelig  u.  faltig  werden,  konnte  u.  worüber  noch  Weiteres  unter  dem 

einschrumpfen,  verdorren  etc.).  ~  cf,  krim-  folgenden  rin  u.  rinsldt  zu  vergleichen  ist. 

pen  tt.  schrumpen  u.  s.  Weiteres  unter  ramp.  8.  rin,   Bhein  (amnis  Rb^nus).  —  Ahd. 

rirasel,   ein  gereimter  Vers,   ein  SprtAch  Rbrin,  Rin.  —  Ob  dieses  Wort  mit  (cf.  aengl. 

od.  Sprichwort  etc.   der  od.  was  in  Beime  25  nii;anld.nin\  altisl  rin  etc.)  nd.  (Schütze) 

gebracht  ist.  —  Nd.  rimelse.  rien  (Chraben  etc.);  nfries.  (Outzen)  rin 

1.  rin,  das  aus  einem  Bing  mit  4  Zapfen  (Wasserlauf  u.  Grenzgraben)  verwandt  ist, 
bestehende  eiserne  Kreuz  y^  welches  in  den  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  doch  weiszt 
oberen  Mühlstein  (den  sogenannten  16per)  das  keltische  Rbenns  beim  Vergleich  von 
eingelassen  ist  u.  worin  die  MüMen^indel  80  gaU.,  röm.  rheda  (Wagen  od.  Gefährt,  cf. 
mit  einem  Zapfen  eingreift.  —  Nid.  rgn.  riden)  wohl  auf  einen  urspr.  Anlaut  „r'*  u. 
—  Das  mnd.  (Seh.  u.L.)  rin  od.  ryn,  ryne,  nicht  auf  einen  Anlaut  „hi*^  hin,  wonach 
was  dort  mit  binicindnlum  est  ferram  in  es  dann  wohl  mit  ags.  ryne  (carsus)  u. 
molari  erklärt  wird,  ist  woM  dasselbe.  —  afries.  rene,  rine,  rin  (der  Lauf,  bz.  das 
Steht  binicindalam  für  binicingnlam ,  so  85  Bennen  od.  Binnen)  zu  rinnan  (cf.  rennen) 
könnte  dieses  nn  (cf.  auch  rinsldt)  wohl  mit  gehört,  wobei  ich  wegen  des  ags.  „y*'  auf 
dem  folgenden  rin  (Band,  Chrenze  ete)  ident.  das  „y*^  in  byrnan  s  goth.  brinnan  (cf. 
sein,  faJUs  es  nicht  etwa  in  sonstiger  Weise  brannen  u.  barnen)  verweise. 

mit  dessen Stammverb.hrm&nzusammenhängt.  rind,  ränd,  iiiW; —  rind-,  ründ-fd,  ^nii- 

2.  rin,  Band,  Kante  etc.;  —  np  de  rin  40  vieh;  —  rind-,  rfind-flösk;  —  Plur.  rfinders 
fan  de  weg  etc.  —  Nd.,  bz.  mnd.,  mnld.  od.  rflnderen  (ränderen  un  andere  b^ten). 
reen.  reyn  u.  mnld.,  mfläm.  auch  ryn  (in  —  Nd.  rind;  mnd.  rind,  rund,  rond;  nid. 
Compos.,  wie  z.  B.  in  rynwilghe,  rynbloeme,  rand ;  mnld.  rind,  rund ;  ahd.  brind,  rind, 
reynwilghe,  reynbloeme  etc.,  cf.  KU.);  rint;  mhd.  rint  —  Daneben:  ags.  bridher, 
aengl.  (Stratmann)  r6ne,  reine ;  ia^.  rein ;  45  breodber, hradher, brydber ; aengl.  breodber ; 
norw.  rein^  reina;  dän.  reen,  ren;  schwed.  engl,  rotber;  afries.  britber,  ritber,  reder; 
ren;  nihd.  rein  (Umes,  porca,  lira,  bz.  ab-  nfries.  (Outzen)  redder,  ridder,  reder, 
od.  begrenzender  Bodenstreifen,  Bain).  —  rietber;  wfries.  (contrah.)  riere;  saü.  r6r. 
Nach  0.  Schade  zu  as.,  ags.,  ahd.  brman  —  Nach  Fick  (111,83)  von  ags.  hrindan, 
(tangere,  berühren,  in  Besitz  nehmen,  bz.  50  hrand;  an.  hrindban,  bratt,  brundbum, 
erreid^en,  erlangen;  obtrectare;  bekommen,  hrandbinn;  norw.  rinda  (stossen,  umstossen, 
erhaUen,  empfangen,  zu  Theil  werden) ;  engl.        niederstürzen). 

rine  (berUkhren,  anfühlen  etc.,  trefen,   er-  rin-ftl,  od.  richtiger  wohl  ri-n&l,  eine  die 

reichen)  etc.,  dessen  Grdbdtg. :  kommen  zu  jungen  Keime  von  Gemüsen  u.  Kartoffeln 

(Einem  od.  Etwas)  ti.  es  erreichen  u.  tr^en  55  unter  der  Erde   zerfressende  Larve  eines 

od.  berühren  ete.  vielleicht  aus:  gehen  zu  Springkäfers  od.  verschiedener  Springköfer 

(Einem  od.  Etwas)  entstand,  wo  es  dann  (elater   segetis,    elater  marimus   etc.)    od. 

mü  dem  für  goth.  hiains  u.  ahd.  blin&  etc.  überhaupt  die  Larve  der  Elateriden.  —  Nid. 

u.  hlin6n  (^.  Ifine  u .  l&nen  etc.)  anzusetzenden  ritnaald.  —  Die  erste  Sübe  rit  ist  ident. 
Stammverb.:  goth.  hleinan;  ahd.  hÜnan  (cf,  60  mit  rit  tn»  nd.  ritwarm,  ritworm,  ridworm 
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(Werre,  MaulwuffagrtÜe),  was  vielleicht  für  S.  ringen ;  t.  q.  wringen ;  —  h6  ringd 

rite,  ride  od,  rithe,  ridhe   (conUrah.  lie,  ri)  sük  d'r  dör ;  —  h6  ringd  un  wringd  sflk ; 

steht  1».  in  irgend  einer  Weise  mit  2,  3  od.  —  hft  rang  de  handen. 

4  rid  etc.,    bs.   den  daselbst  angeführten  ring-pastoren ,  £u  einem  Ringe  od.   be- 

Wörtern  zusammenhängt.    Der  zweite-  Theil  5  sUmmten    abgeschlossenen   Kreise   etc,    ge- 

näl  od.  nid.  naald  ist  das  contrah.  nadel.  körende  Pastöre,  welche  sich  bei  einer  Vakanz 

1.  ring,  a.  Bing,  Beif  Kring,  Kreis  etc;  od.  in  sonstigen  Verhinderungsfällen  gegen- 
ringen  am  de  fingers  od.  faten,  raden  etc.;  seitig  vertreten  u.   die  Predigten  für  den 

—  b.  ein  Kreis  od.  Bezirk  u.  specieü  ein  fehlenden  Amtsbruder  wahrnähmen  müssen, 
kirchlicher  Inspeetionsbezirk,  cf  aucA  ring-  10  ring-sldt,  Bing-Graben;  —  a.  ein  Chraben, 
pastoren.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  ring,  der  sich  rings  um  ein  Gehöfte  hinzieht  u. 
rink;  afries.  bring,  ring;  as.,  ags.  bring;  in  solcher  Weise  auch  ein  GHrenzgraben  ist ; 
an.  bringr;  norw.,  dän.,  schwed.  ring;  ahd.  —  b.  ein  Graben  der  ncLch  einem  Bxihmen 
bring,  brinc,  ring,  rinc ;  mhd.  rinc  (annulus,  od.  Modell  gegraben  wird^  damit  er  überall 
armilla ,  torqaes ;  corona,  vitta,  sertum,  yin-  15  die  gleiche  Weite  u.  Tiefe  erhält,  wie  solches 
culum ;  circulas,  circas,  orbis,  spira,  Bpbaera  früher  häufig  geschah  u.  fast  auf  allen 
etc.).  —  Mit  griech.  kirkos,  krikos  (Kreis,  Bauernhöfen  gebräuchlich  war.  —  Im  Br. 
Bing),  lat,  circas ,  circulas  etc.  gleichen  Wb.  werden  ringsloot  u.  riensloot  beide 
Ursprungs.  fälschlich  miteinander  identifidrt,  obschon 

2.  ring,  ein  kleiner  od.  grösserer,   etwa  20  rinslöt  (s.  d.)  etwas  ganz  Anderes  ist. 

P/t  bis  2  Fuss  hoher,  rundlich-länglicher  rink,  gewöhnlicher  rinkel,  sich  leicht  u. 

Haufen   Torf,   der  zum   Trocknen   locker  gern  hin  u.  her  schwingend  od.  geneigt,  um 

aufgeschichtet  wird.  —  Wohl  urspr.   eins  sich  in  wagehalsiger  u.  verwegener  Weise 

mit  dem  vorigen  ring,  zumal  da  ein  solcher  auf  scJUanken  Baumästen  zu  bewegen   u. 

grösserer  Haufen  hier  auch  Wall  J^eisst,  25  sich  auf  u.  mit  diesen  hin  u.  herschwingen 

während  ein  kleiner  sonst  den  Namen  stake  u.  schaukeln  zu  lassen;  daher  überhauj^: 

führt.  —   Im  Bügen* sehen  (cf   Dähnert  wagehalsig  u.   verwegen  im  Besteigen  von 

unter  ringen)   werden  solche  Haufen  jetzt  (od.  im  Hinaufklettern  auf)  hohen  schlafdcen 

klokken  genannt.  Bäumen  od.  schwankenden  Tauen  etc. ;  — 

ringel,  Bingd,  ein  ringartiges  od.  kreis-  80  de  jange  is   (od.  word)   fSls  to  rinkel,   hd 

förmig  gewundenes  Etwas;  —  ringeis  in  't  fald  bold  nog  insen  fan  bafen  berander   an 

b&r  od.  b&rringels;  —  'n  ringel  in  'n  tak  brekt  bals  an  b£n.  —  Mü  renkel  u.  rank 

fan   'n  böm  sniden;   —   ringel-rangel,   ein  eines  Ursprungs. 

Beihen  od.  Beigen,  Beihentanz;  —  Bolen  rin-kinken  od.  ring-kinken,  einen  lauten 

m  ringel-rangel  spÖlen  ?     Dabei  von  den  85  Lärm  machen,  schreien,  rassdn  etc.  —  Nid. 

kleinen  Mädchen  gesungenes  Liedchen:  ringel'  rinkinken.  —  In  dem  ersten  Theile  rin  od. 

rangel  rosen,  scböne  aprikosen  etc.  ring  wohl  connex  mit  nid.  ringelen,  riokelen 

Tingtl'AtLfej  BingeUaübe,  Taube  mit  einem  (mit  Blech  od.  Messing -Pläitchen   Getöse 

weissen  Bingel  um  den  Hals.  machen);  mnld.  ringhen,  ringkelen  (sonare, 

ringeln,  ringeln;  —  'n  b6m  ringeln,  einem  40  palsare, tinnire);  ags.  bringan ;  aengl.  bringan ; 

Baum  mit  einem  Bingel  versehen,   bz.  ihn  engl,  ring;  an.  bringja;  norw.  ringja;  dän, 

ringsum  bis  auf  die  ^idermis  einschneiden,  ringe  (läuten,  scheuen,  klingeln  etc.)  etc., 

um  den  geilen  Wuchs  etwas  zu  hemmen;  was  mü  an.  brang  (Lärm)  etc.,  lat.  crdcire, 

—  sflk  ringeln,  sich  ringförmig  zusammen-  lit.  krakiu  (braiaen  etc.)  etc.  zu  einer 
ziehen,  Bingeln  machen  etc.,  z.  B.  von  Haar  45  y  kark ,  krak  (s.  unter  kraken)  gehört, 
od.  von  Schlangen  etc.  während  der  zweite  Theil  dieses  Composüuma 

1.  ringen  (von  1  ring),  ringen^  Bing  od.  wohl  mü  unserm  kinken  eins  ist. 

Kreis  machen,  mü  einem  Bing  versehen  etc. ;  rinaeln  od.  rinsseln,  Gerste  od.  sonstiges 

—  BÖ  ringen  sük  d'r  am  to ;  —  de  fingers  Getreide  vor  dem  pellen  u.  Mahlen  vorläufiff 
beringen;  —  wat  amringen  (Etwas  mü  50  von  den  (rrannen-Spitzen  od.  den  an  der 
einem  Bing  umziehen  od.  umgeben);  —  'n  äusseren  Haut  haftenden  Schmutz  bieten 
swin  ringen  (einem  Schwein  einen  Bing  u.  rein  machen,  was  in  der  Weise  geschieht, 
durch  die  Neue  ziehen,  dass  es  nicht  wühU) ;  dass  das  betreffende  Getreide  rasch  durch 

—  'n  balle  ringen  (einem  Stier  einen  Bing  einen  Belde-McJUgang  laufen  gelassen  wird, 
durch  die  Nase  Zilien,  wodurch  ein  Tau  55  dessen  Stein  in  einem  hölzernen  Kasten 
zum  Zweck  des  leichteren  FeslhaÜens  ge-  läuft,  der  ringsum  mit  Beibblech  (d.  h.  mit 
zogen  wird).  Blechtafeln,  die  wie  eine  Beibe  od.  Baspe 

2.  ringen  (zu  2  ring),  Torf  in  seichen  gezackt  u.  scharfrauh  sind)  ausgeschlagen 
ring  genannten  Haufen  aufsetzen.  —  Nd,  ist  u.  worin  die  einzelnen  Körner  lose  ab^ 
(Dähnert)  ringen.  60  gerieben  u,  von  den  betr.  Ghrannen"  u.  Schmutz- 
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iheilen  gereinigt  u,  gesäubert  werden,  wie  etc.)  d'r  för  längs,  de  aitt  nog  g6d;  — -  'n 
dies  e.  B.  atteser  der  Gerste  auch  mit  dem  rip  d'r  um  to  maken.  —  Nid,  (mdartl,,  Pro- 
sogenannten smuddeweite  geschveht,  damit  vinz  Groningen)  ryp  od,  nip  (Trottoir), 
dessen  an  der  äusseren  Haut  haftender  Es  ist  jedenfalls  schon  ein  altes  fries. 
Schmutg  das  später  davon  zu  miMende  5  Wort,  wovon  wdhrscheinl,  sowohl  das  Dorf 
Mehl  nichi  verunreinigt  u,  schwärzt.  R  i  e  p  e  im  Auricher  Amte  (es  liegt  auf  dem 
Vergleicht  man  unser  krensaeln  =  nid,  Bande  der  Geest,  südlich  vom  grossen  Meer 
krioBen,  krijasen,  so  liegt  es  am  nächsten,  u,  den  sich  daran  hinziehenden  MarscJien 
um  dieses  sonst  anst^ieinend  überall  fehlende  u.  kommt  schon  in  den  von  Dr,  Crecelius 
u.  blas  hier  allgemein  bekannte  Wort  mit  10  edirten  Index  bonorum  et  redituum  Mona- 
nfries,  (Outzen)  ninake  (reinigen),  sowie  steriorumWerdinen8i8etc.,|}a^.  d5vnter  (2eiii 
franz,  rincer ;  aengl,  rincen,  rinsen ;  engl.  Namen  R i p o n  vor),  als  audt  Reepsholt 
rinse  (ausspülen,  waschen) ;  schwed,  rensa ;  im  Wittmunder  Amte  (es  liegt  auf  der  hohen 
dän,  rense  (reinigen,  säubern  etc.)  vom  an.,  Geest  am  östlichen  Bande  der  dortigen  un- 
isl,  hreinsa  (reinigen  etc.,  bz.  mundare,  ex-  15  geheuren  Flächen  Hochmoor  u.  hiess früher 
piare,  sarrire,  runcare;  elapidare,  exossare  Hripes-  od,  Ripes-holt,  cf,  Ostfries. 
etc.)  abzuleiten,  dem  ein  oAd.  hreinisön  (als  Urkundenbuch  von  Dr,  Friedlaender, 
Ableitung  von  hreini,   cf,  rein)   entspricht,  Nr,  1 — 4,  9  etc.)  ihren  Namen  haben.    Da 

—  Vergl.  auch  bei  Outzen  unter  riinske  aber  die  Bömer  schon  vor  Christi  Geburt 
die  ndfen  runschen  vorkommende  Form  20  nach  Friesland  kamen,  so  könnte  das  Wort 
renschen.  selbst  wohl  eine  Entlehnung  des  lat,  ripa 

rinsk,  säuerlich,  etwas  scharf,  pikant,  (s.  unter  1  rif)  sein,  wovon  auch  die  an 
kräftig  etc.;  —  de  appels  hebben  'n  rinsken  den  Ufern  des  MitteUBheines  wohnenden 
sm&k,  80  as  fOle  rfinetten.  —  Nid,,  mnld.,  Ufer- Franken  beidenBömemRipsLTii, 
mfläm.  rgnsch^  rensch,  rinsch.  25  Bipuarii  hiessen, 

rin-slot,  Hauptgrahen  an  der  Innenseite  1.  ripen,  reifen,  reif  werden, 

des  Deiches,  bz.  Graben,  der  sich  unten  an  2.  ripen,  reifen,  Beif  machen  od,  bilden 

der  Bärme  od.   an  dem  auf  der  Bärme       in  der  Weise,  dass  der  Thau  giriert.  — 
liegenden   Wege  des  Deiches  hinzieht,  —        Neben  npen  kommt  hier  auch  nmen  vor, 
Nd,  (Schütze  etc.)  rienschloot.  —  Nach  80  wie  man  in  Bemels  noch  das  Compos.  rüg- 
Stbg.  u,  dem  Br,  Wb,  soviel  als  Grenz-       rimen  (rauhreifen)  gi^aucht. 
graben,  von  nn,  r6n,  rein  ^i&md,  uieu^^er-  ripken,  ripked,  s.  ribken. 

sies,  Grenze  etc.,  cf.  2  rin).  —  Es  könnte  rip^jB,  s*  ribse. 

aber  auch  einen  Laufgraben    bezeich-  1.  ris,  Beis^  dünner  Zweig,  Gerte,  Buthe, 

nen,  weil  er  »ich  am  Deiche  entlang  zieht  85  Zuchtrulhe;  auch  Coüectiv:  dünnes,  feines 
u.  zudem  ist  noch  zu  erwägen,  ob  nicht  das  Gezweige,  Beizig,  Busch;  —  dat  ri8  wat 
nd,  (Schütze)  rien  (Chraben,  Bach,  Aue)  inkörten;  —  'n  entris  (ein  Bropfreis) ;  — 
in  diesem  Comfos.  steckt,  —  Vergl.  dieser- 
halb  unser  3  rin  u,  nfries.  rin  bei  Outzen. 

ridl^  riolen,  s,  r^öl,  rejdlen.  40 

1.  rip,  reif,  im  Wachsthum  u.  der  Aus-  b6men;  —  du  kanst  mi  wol  wat  ris  fan  de 
büdung  fertig  u,  vöüendet.  —  Spriehw.:  bömen  sniden  laten;  —  bessemris  (Besen- 
frög  np,  frög  röt;  frög  wis,  Mg  Bot.  —  reis,  bz.  dünne  Zweige  zum  Fertigen  von 
Nd.,  mnd.  np,  ripe -,  ^mhld.  rijp;  wfries,  Besen) ;^-'  de  strükbessems  worden  fan 
i^jp ,  rvjppe ;  nfries.  rip ;  ags,,  angl.  ripe ;  45  barkenris  m&kt,  dat  is  d'r  am  besten  to.  — 
engl  ripe;  as.  npi;  ahd,  rm,  ripbi;  mhd,  Spriehw^,:  h6  snid  (od.  h&ld,  bindt)  sük^'n 
nfe,  riL  —  Wegen  der  eventuellen  Herkunft  ns  to  sin  6gen  nSrs.  ~  Nd.  ries;  mnd.  ns; 
dieses  Wortes  s.  unter  2  rdp.  nid,,   mnld. ^r^s;   ags,  aengl.  hxiA; ^engh 

2.  rip,   Beif,  gefrorener  Thau  (pruina);       rise;  an,  hxis;  norw.,  schwed.,  dän.  m  od. 

—  Compos,:  rügrip,  Bauhreif,  —  Nd.  riep;  50  rüs;  ahd,  hris,  ris;  mhd.  ri8.  Es  ist  selbst- 
mnd,  npe;  nid,  r^p;  mnld.  rijpe;  <iM.  redend  wegen  des  anlautenden  „h"  mit 
lirifo,  nfo,  ripho;  mhd,  rife.  —  Daneben  risen  unverwandt.  Ob  es  aber  mit  goth. 
aber  auch:  ags,,  an,  hrim;  engl  rime;  tüd.  hrisjan  (schütteln)  u.  as,  hrisjan,  o^«.  hry^jan 
riijm  etc.  mit  derselben  Bedtg.,  was  auch  (zittern,  beben,  erschüttert  werden)  etc.  zu 
hier  (s.  unter  2  ripen)  bestandm  haben  muss.  55  einem  alten  Verbum  hrisan,  goth,  hreiian 

ripe,  ripte,  Beife,  völlige  Ausbildung  in  (leicht  bewegt  werden,  <f.  bei  Weigand 
Wuchs  u,  EntWickelung,  unter  Beis)   u,   hiermit  zu  einer  y  hris 

ripe,  rip,  Band,  Pflakerrand,  gepflasterter  gehört,  lasse  ich  dahin  gestellt  sein.  Zu  der 
Strassenrand,  Trottoir.  üferrand;  —  up  Bedtg,:  schütteln,  bz,  sich  hin u.  her  bewegen, 
de  ripe  längs;  —  de  np  (Band,  Einfassung  dO  hin  u.  her  schwingen  u.  sehwanken,  zittern^ 
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beben   etc.   stimmt  wenigstena    auch  unser  rise,  Biese;  s.  rOse. 

3  ris,  da  die  Haferrispen  hier  ja  auch  bifen  1.  risen  od,  risen   (rise,  risest   od,  rist, 

(s.  d.Jheissen,  rised  od,  risd,  rist;   —  r^s,  r^est  od,  rßst, 

2.  ris,  ein  kleines  Bund  Stroh  von  ge-  rte,  rSsen;  —  is  od.  hed  resen  od, 
wisser  abgemessener  Länge  (etwa  PhFuss),  5  rasen),  sich  heben  od,  erheben,  aufgehen, 
woran  die  eum  Essen  gebrauchten  Zwiebeln  sieigen,  wachsen,  bs,  sich  ausdehnen, 
der  Beihe  n<ich  dicht  aneinander  auf  gereiht  schwellen ,  aufschwellen,  aufquellen  etc., 
u.  festgebunden  werden  u,  womit  dann  die  od,  eigentl. :  aus  sich  selbst  heraus  von 
Landleute  u,  Gärtner  bei  den  Häusern  herum'  irgend  einer  gegebenen  Stelle  aus  eine  Be- 
gehen od.  die  Märkte  beziehen,  um  sie  so  10  wegung  od.  Vorbewegung  u,  Ausdehnung 
bundweise  zu  verkaufen;  —  *X  ris  sipels  etc.  nach  allen  Seiten  hin  machen,  sofern 
kunn'  man  fröger  för  12  stuf  er  kopen;  —  diese  Bewegung  «.  Ausdehnung  des  be- 
de  b6m  sitt  barstend  ful;  de  appels  bangen  treffenden  Mwas  nicht  ftwa  durch  einen 
d*T  au  as  de  sipels  an  't  ns.  —  Da  wir  das  unüberwindlicJhen  u.  hemmenden  Gegen- 
Wort  busk  auch  in  derselben  Bedtg.  ('n  15  stand  verhindert  ist,  wora%is  sich  dann  von 
busk  b&r,  —  'n  busk  str6,  —  'n  busk  selbst  neben  der  Bedtg. :  steigen  od.  sich  n€u:h 
sipels  etc.)  gebrauchen,  so  wird  es  wohl  mit  oben  hin  bewegen  u,  ausdAnen,  sowie  der 
dem  vorigen  ris  (cf.  an,  hns,  Busch,  Ge-  von :  schwellen  u,  sich  auch  nach  den  Seiten 
büsch,  Beisig  etc.)  eins  sein.  —  cf.  auch  hin  bewegen  u.  ausdehnen  etc,  auch  die  von : 
risse  u.  1  rist.  20  naxih   unten  hin  sich  bewegen   od.  fallen^ 

3.  ris,  Bispe  u.  (collect.)  Bispen,  bz.  der  sinken  (s.  unten)  für  risen  ergiebt;  —  't 
dünne,  verästelte  Blüthen-  u.  Fruchtzweig,  water  rist  od.  is  in  't  risen  (das  Wasser 
od.  die  schwanken  Blüthen-  u,  FrwMzweipe  steigt  od.  wächst,  ist  im  Steigen  od  Wa^ihsen 
des  Hafers;  —   de  hafer  schütt  in  't  ns;  etc,);  —  't  water  rist  alP  mSr  un  mör  up; 

—  de  stam  hafer  hed  'n  lank  ris;  —  de  26  —  \A  r^s  sük  up  (er  hob  sich  auf,  bz,  er 
hafer  is  fan  't  j&r  to  kört  in  't  ris  blefen;  erhob  sich,  richtete  sich  auf  etc);  —   rise 

—  brandris ,  eine  Bispe  mit  BrandpUz.  —  di  (erhebe  dich) ;  —  ik  r^s  (Jiob)  hnm  in 
Wahrscheinl  ident,  mit  1  ris,  doch  vergl.  de  högte,  bz.  fan  de  grund  up;  —  as  'k 
auch  risse  u,  2  ris,  weü  zu  der  Bedtg,:  hum  man  ^rst  wSr  upresen  (od,  uprisd) 
(Beeren) -Bispe  auch  unser  risse  stimmt  30  harr*,  do  kunn'  h6  wer  up  sin  dgen  bönen 

4.  ris,  das  Aufgehen,  Auf  schwellen,  Auf •  st&n  an  wider  löpen;  —  de  geste  rist  n^t 
quellen  etc.  od.  Sich-Erheben,  Aufsteigen  etc.,  göd  (die  Hefe  gährt  nicht  gut,  d.  h.  sie  wiü 
z,  B,  vom  MehUeige  od,  gährenden  Brodteige  das  Mehl  nicht  gut  aufgehen  machen ,  ist 
etc.,  von  Flüssigkeiten  etc.;  —  d'r  sitt  gSn  zu  schwach  etc,  dazu);  —  de  d£g  wil  ndt 
IIS  in  't  m&l  od,  d^\  —  dat  witbröd  od,  36  risen  (der  Teig  wiü  nicht  aufgehen  od,  auf- 
de  puffert  is  fin  fan  ns  (ist fein  aufgegangen,  schwülen ,  auseinandergehen,  sich  nicht 
hat  keine  grossen  Blasen  getrieben  etc,) ;  —  ausdehnen  etc,) ;  ~  de  puffert  od,  dat  wit- 
dat  br6d  is  to  grof  fan  ns;  —  d'r  sitt  föl  bröd  etc.  is  n£t  göd  resen  (nicht  gut  auf- 
riB  in  H  water  (es  sitzt  viel  Aufsteigen  od,  gegangen  u.  zu  dicht  geblieben) ;  ~  de  sünne 
Trieb  zum  Steigen  im  Wasser,  das  Wasser  40  rist  od.  is  in  't  risen;  —  de  pris  fan  de 
od,  die  Flut  steigt  rasch)  etc,  —  Mit  engl,  rogge  (od,  botter  etc.)  sunt  resen  (gestiegefi, 
rise  (das  Sich-JSrheben  etc.)  zu  risen.  in  die  Höhe  gegangen);  —   't  watcr  rist 

^  6.  ris,  Beis  (oryza) ;  —  ns  in  melk ;  —  d'r  afer  hen  (das  Wasser  steigt  od.  flutet, 
ris  mit  rosinen;  —  appelris;  —  risebrdi  läuft  etc,  darüber  hin);  —  de  kupen  risen 
etc.  —  Nd.,  mnd,  ris ;  ntd,  ryst ;  mhd.  ris,  45  afer  (die  Bottiche  steigen  od.  laufen,  gähren 
reis ;  mlat  risus ;  itdl.  riso ;  prov.  ris ;  franz.  etc,  über ,  indem  die  gährende  Flüssigkeit 
riz  von  laJt.  oryza;  griech.  orusa.  Dagegen  sich  zu  stark  ausdehnt  u,  zu  hoch  steigt); 
(Diez,  I,  352)  span.,port,  foroz  von  arab,  —  de  klütje  (Mehlkloss,  Mehlpudding  etc.) 
aroz,  was  wieder  mit  griech,  orusa  aus  is  gans  üt  'n  ander  resen  (ist  viel  zu  dick 
älterem  arab,  arus ,  urus ,  bz.  aus  dravid,  60  aufgegangen  u.  so  auseinander  gegangen  u. 
arudschi,  aridschi  (östlidi  im  Tamil  fast  geborsten)  etc.;  —  de  püt  mit  geste  is  üt 
wie  &risi  gesprochen)  entstand,  dessen  Z7r-  'n  ander  resen  (der  Sack  mit  Hefe  ist  in 
Sprung  sich  schwerlichweiter  naehweisenlässt,  Gährung  gekommen  u.  dadurch  auseinander 
6.  ris,  Bies  od.  Bündd,  Ballen  etc.  von  gegangen  u.  geborsten)  etc,  —  Nd.,  mnd. 
20  Buch  (Pmaier);  —  'n  ris  papir.  —  Mü  55  risen  (dasselbe  u,  auch:  fallen,  abfallen  etc.) ; 
3  röm  (cf,  Weigand,  473)  aus  risma,  bz,  nid.  rijzen;  mnld.  rysen;  afries.  risa  (her^ 
arab,  rizma,  od,  nach  Diez  (I,  352)  mit  vorkommen,  entstehen^  hervorgehen  aus,  er- 
mUxt.  rismus  u,  ital  arismus  aus  griech.  W€tchsen);  wfries,  riiiien;^wang.  (Ehren- 
arithmos  (Zahl  etc.),  was  mü  rim  (Beim)  zu  traut,  I,  42)  riz;  saÜ.  rise,  od.  (Ehren- 
einer  u,  derselben  y  gehört.  60  <ra«^,    II,    185)    rizze,    rtzen;    nfries. 
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(Ouisen)  riBe,    od.    (Johansen,   175)  ästeUen  Zweig  ocL  die  Bispe  der  JehanniS' 

riisben ;  as,  risan ;  ags.  risan ;  aengh  nsen ;  beere  auch  strenge  (Strang)  nennen.    Mög- 

engl,  rise;    an.,   norto.  risa;    ahd.   nsan;  lieh  ist  es  indessen  auch,  dass  dieses  risse 

mhd.  risen  (a.  sich  erheben,  steigen  od.  eine  mit  tnnld.  reessem   (racemus,   uva,   ef.  bei 

Bewegung  nach  oben  hin  ma^^en;  —   u.  6  KU  auch  reessem  ajajns  =  nva  ceparam; 

faxten  od.  eine  Bewegung  ncu^  unten  hin  restis    ceparnm,    alliomm;     alliorom    vel 

machen);  goih.  reisan  in  urreisan  (sich  er-  ceparam  capita  connexa;  fascicalus  untonam 

heben  u.   aufmachen  etc.).  —    Von  Hner  vel  ceparam),  sowie  unser  hiersu  auch  stim- 

y  TVi  als  Erweiterung  von  ri  =  ar,  r  (be-  mendes  2  ris  urspr.  blos  die  Bedtg. :  Bündel 

wegen,  in  Bewegung  setsen,  eine  Bewegung  10  od.  Bund  etc.  haUe  u,  dann  mit  nhd.  Bies 

m<ichen,  sich  aufmachen  u.  erheben  etc.),  (cf.  6  ris  u.  dasu  auch  wieder  unter  riste 

s.  unter  rennen  u.cf.  reise  etc.  das  nid.  rist,  sofern  es  wie  d<is  Jicss.  reis 

2.  risen  od.  risen,  packen,   schichten,  fcf.    Vilmar    unter    Bies]    auch    von 

aufschichten,  auf  od.  über  einander  legen  Schiefersteinen  gebrauefit   wird)    u.    mnd. 

etc. ;  —  flas  risen  (die  HachsbündekMen  16  reseme  (cf  auch  8  rdm)  aus  rismas,  resma, 

vor  dem  Brechen  kreuzweise  zusammenlegen  bz.  aräb.  rizma  entstand,    Dass  das  obige 

u.  aufschichten.  —  Wohl  sdiwerUch  eins  mnld.  reessem  von  dem  mnd.  reseme  nicht 

mit^  1  risen,  sondern  woM  eher  zu  2  ris  od.  verschieden   ist  u.   urspr.   blos  die  Bedtg. : 

6  ris,  wie  z.  B.  auch  packen  von  Pack.  —  Bund,    Bündel  etc.    hatte,   ist  doch  wohl 

cf.   Übrigens  aud^   1  rist,   von   dessen  ge-  20  zweifellos  u.  kann  deshalb  unser  2  ris,  so- 

kürzter  Form  ris  dieses  Verbum  auch  ent-  wie  beim  Vergleich  von  tjsm^  zu  nhd.  Bispe 

stehen  konnte,  da  es  hier  nur  speciell  vom  auch  unser  8  ris  ebenso  gut  wie  6  ris  aus 

Flachs  gebräuchlich  ist.  risma  etc.  entstanden  sein. 

ris-h9fd,    ein  h8fd  od.   eine  Kopfbuhne  rist,   ein  Büschel  od.  Bündel  gehechelten 

von  Beisig  od.  Beisem  etc.,  auch  buskhdfd  26  Flachses  od.  Hanfes,  bz.  eine  Handvoü  od. 

genannt.  Parthie  davon  als  auf  einmal  durch  die 

risig,  riesig;  —  risig  gr6t  od.  £81  etc.  —  Hechel  gezogen   wird    u,    wovon   mehrere 

Zu  rise  etc.  nachher  zu  einer  knokke  (s.  d.)  zusammen- 

m\s^risch, aufrecht, gerade, schlank, frisch  gedreht  werden.   —   Nd.  rist,   riste,   risse; 

etc.;—  de  junge  od.  de  böm  etc.  is  ngtso  80  mnd.  riste,  risse;  nid.  rist,  ris;  mnld.  riste 

risk  npwussen  as  'n  pH ;  —  hd  dragt  sük  noch  (manipulus  lini) ;  mhd.  riste ;  cifcrd.  reiste, 

so  risk  (od.  löpt  d'r  nog  nßt  so  risk  hen)  as  'n  Im  nid.  wird  rist  auch  in  weiterer  Bedtg. 

jangen  k^rel;   —   h£  is  na   sin  older  nog  gebraucht,   wie  z.   B.   in   der  von:    Stid, 

regt  risk ;  —  hö  hed  'n  risken  gang.  —  Nd.,  Stengel,  Bi^e  od.  Kamm,  woran  die  Beeren 

mt^.   risch,    risk.   —   Aus  md.   od.  mhd.  86  u.   Trauben  hängen  od.  von  dem  ganzen 

resche,  resch  (fiink,   behende,  frisch  etc.),  Beeren-  od.   Trauben-Büschel  od.  -Strauss 

cf.  ras,  rask.  (een  rist  draiven   od.  met  draiven,   —  een 

risken,   erheben,   aufrichten  etc.;  —    't  rist  albessen,  —   de  risten  od.  rissen  zyn 

schal  wat  to   d6n  hebben,  dat  de  kdl  sük  niet  good  bezet  etc.),  sowie  femer  auch  wie 

w&r  risket  od.  uprisket;   't  hed   de  leste  40  unser  2  ris  von  einem  Strohbüschel,  woran 

nagt  hfttt  al  to  stark  froren;  —  h6  riskede  die  Zwid>eln  gebunden    sind    od.  werden 

sflk  hold  wgr  ap  (er  richtete  sich  bald  wieder  (een  rist  agen),  od.  auch  wie  das  Jiess.  reis 

avf,  er  erholte   sich  bald  wieder  etc.).  -—  (<^.  Vilmar  unter  Bies)  von  einer  An- 

wohl  von  risk.  zahl  od.  Beihe  zusammengestellter  Schiefer- 

rispen,  gewöhnlicher  berispen,  s.  d.  46  platten,  welche  8  Fuss  lang  sind  (een  rist 

risse,   aer  verästelte  Zweig,  woran  die  leyen)  u.  endlich  auch  von  einer  sonstigen 

Beeren    der    Johannisbeeren    u.    Trauben  AnzM  od.  Beihe  von  Fkwas  (een  rist  van 

sitzen,   od.   auch   der  mit  Beeren   besetzte  vorstendommen),  wobei  man  jedenfalls  beim 

voüe  Zweig  derselben  od.  der  ganze  Trauben-  Vergleich  von  mnld.  ryste  (ryste  ajuyns)  an 

bündel    od.   Strauss    mit  den   Beeren   zu-  60  eine  ÜMweise  Entlehnung  aus  ital.  resta; 

sammen;  —  de  rissen  Sitten  fnl  b^jen;  —  span.  ristra;  port.  reste,  restia;  prov.  rest 

de  rissen  hangen  ful;  —  de  appels  hangen  (Bund  Zwiebdn  od.  Knoblauch  u.  anderer 

as  (od.  in)  rissen  an  de  b6m.  —  Auch  nid.  Früchte)  denken  muss,  was  (wie  schon  unter 

(provinz.  od.  mdartl.,  z.  B.  in  der  Provinz  risse   bemerkt)  mush  Diez  aus  lat.  restis 

Groningen)  ris,  Plur.  rissen.  -^   Es  ist  6b  (Seil)  entstand,   während   das  piem.  rista 

vielleicht  eins  mit  1  rist  (s.  d.),  od.   dem  (Hanf)  wohl  aus  dem  ahd.  rista ;  mhd.  riste 

nach  Diez  (l,  347)   aus  Ua.  restis  (Seil)  (s.  oben)  enüehnt  ist.     Von  rist  stammt  das 

entstandenen  ital.  resta;  span.  ristra  (Bund  nid.  Verb,  risten,  zu  Büscheln  u.  Bündeln 

Zwiebün,  Knoblauch  od.  anderer  F\riUhte),  machen,  bz.  bündeln,  zusammenbinden  od. 

wozu  wenigstens  stimmt,  dass  wir  den  ver-  60  schnüren  etc.   (vlas  risten;  —  agen  risten; 
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--» leyen  risten  etc.))  u>cbe%  man  heim  fläm.  vreitan;  an,,  norw.,  sehwed,  rita  (reisten, 
listen    (die  Segel  zusammenbinden)   auch       ritzen,  zeichnen,   schreiben,   einritzen,  ein- 

wohl  zunächst  an  ein  aus  UU,  restis  ent-  graben  etc.),  wozu  wofU  auch  unser  wröten 

standenes  nst  in  der  Bedtg.:   Seil,   Strick,  gehört  u.  wovon  ausser:   Ritz,   ritzen 

Band,  Bund  etc.  denken  muss,  wozu  auch  6  etc.  auch  nhd.  Beiz  u.  reizen  abstammt, 

mnd.  (Seh.  u.  L.)  risten  (motire,  od.  tricare,  riten-split ,   Einer  der  Aües  zerreisst  u. 

crinei  conflectere)  vielleicht  stimmt.  zersMeisst  od.  AUes  rasch  abnutzt  u.  zer- 

1.  Pit,  *,  2—4  rid  etc.  stört;  —  h6  is  'n  rechten  ritensplit  —  Nd. 

2.  pit  «n  döfrit,  cf.  4  rüt.  (Br.    Wb.)    riet   un   spliet,    (Dähnert) 
riteii  od.  rften  (rite,  ritst,  ritt  etc.;  —  10  ritspliit 

röt,   rtot,   r6t,   reten;   —   hebb'  reten  od.  riter  od.  riter,   Beisser  etc.;  —   so   'n 

raten),  reissen,  sich  od.  ein  Anderes  plötzlich  lütjen  riter  (Zerreisser  etc.)  as  da  bist,  sal 

von  einander  bewegen  u.  so  auch  trennen,  d'r  noch  kamen,  du  hest  't  altid  all'  kdrt 

von  einander  gehen  od.  machen,  zerreissen,  wat  da  man  ankrigst  an  dragst;  —  du  riter 

bz.  springen,   bersten  etc.;  reissen,  zerren,  15  (Wühler,  unruhiger  Mensch  etc.)  fan  'n 

ziehen,  raffen  etc.;  sich  wohin  bewegen  od.  junge,  kanst  du  n6t  Stil  ap  de  8t61  Sitten? 

entfernen,  rasch  laufen  od.  fiiessen  u.  strö-  —  't  is  jo  'n  riter  (eifriger,  fleissiger,  un- 
men  etc.;  mit  einem  scharfen  Etwas  Hkber  ein       ermiide^  arbeitender  u.  schaffender  Mensch) 

anderes  Etwas  rasch  hinziehen  od.  streichen  fan  'n  körel;   de  d6  to  'n  man  lo'igt,   word 

u.  so  auch  Linien  od.  Striche  od.  Vertief  un-  20  ndt  mit  hum  bedragen. 

gen  u.  Furchen  macT^en,  ritzen  etc.;  —  dat  ritem  od.  ritern,  hin-  u.  herreissen, 
glas  od.  de  dik,  de  balke,  debüksen  etc.  is       rasch  hin  u.  her  bewegen  etc.;  —  wat  hest 

reten;  —  h6  ritt  dat;  —  dat  ritt  un  barstd  du  to  ritern?  sitt  dog  Stil.   —  Iterat.  von 

all'  wat  d'r  man  is;  —  h6  ritt  hum  de  h&r  riten;  —  Compos.:  herumritern  etc. 

fan  de  kop,  bz.  de  6gen  üt;  —  de  b<5men  25      rits  in  der  AJUteration  rits-rats  od.  rits- 

sunt  d'r  mit  gewalt  ütreten;   —  [hö  hed  so  rats-ruts;   —  dat  gung  man  fan  rits-rats; 

'n  riten  in  de  leden ;  —  hö  ritt  dat  hole  land  —  cf.  rats  u.  1  ruts. 

anderste  bafen ;  —  h6  ritt  't  alF  na  sQk ;  —  ritsel,  s.  4  rid  etc. 

hö  ritt  d'r  üt,  dat  't  so  'n  &rd  hed;  —  dat  1.  rd,  rde,  Beue;  s.  2  rau. 

schip  etc.  ritt  d'r  längs  as  de  dttfel ;  —  dat  80      2.  rd,  rde,  Buthe,  Hölzstange,  Messruthe, 

water  ritt  de  göte  längs,  bz.  dör  de  stl;  —  Mass  von  der  Länge  einer  Buihe  zu  12 

l&t  de  budel  riten  (reissen  od.  laufen),  d&r  rhein.  od.  16  hann.  Fuss.   —  mölen-röen 

is  dog  g6n  holden  an;  —   de  pßrde  reten  (Mühten- Flügel) ;  —  r6en  an  'n  klapbrtlgge 

d'r  längs,  as  of  d'r  6n  mit  de  pitske  achter  (schwere  Hölzstangen  an  einer  Zugbrücke) 

hör  to  sat;  —  h6  ritt  d&r  mit  'n  spiker  96  etc.  —  Es  ist  contrahirt  aus  rode,  welches 

streken  up ;  —  bökstafen  of  nummers  up  'n  hier  nur  noch  wohl  ganz  vereinz^  in  der 

fat  od.  in  'n  balke  riten;  —  du  kanst  m!  Bedtg.:    Straf-Buthe    neben   r6t   vor- 

dat  hüs  wol  efen  gau  up  papir  ofriten  (einen  kommt.  —  Nd.  rode,  r6d  u.  ^chambach) 

Biss  od.  Linienzeichnung  davon  machen);  raue;   mnd,  rode;    nid.  roede,  roe;   mnld. 

—  de  balke  na  de  r6i  mit  'n  bldi  ofriten;  40  roede,  roeye;  afries.  röda,  rode;  as.  r6da, 
~  h6  hed  d'r  'n  sldt  dörriten  laten;  —  h^  ruoda;  ags.  r6d;  aengl.  rode;  engl,  rood, 
hed  sük  in  'n  spelde  reten  etc.  —  Femer  rod;  ahd.  ruota;  mhd.  ruote,  ruete.  —  Im 
vergl.  noch:  ik  rit  rni  ngt  so  fei  (ich  reisse  as.  hat  es  neben  Buthe,  Stange  auch  die 
od.  beeile  mich  gerade  so  schneü)  as  ik  man  Bedtg.:  Kreuzespfahl,  Kreuz;  im  ags.  ist 
kan  um  klär  to  worden;  —  wen  man  sük  45  es  blos  in  der  letzteren  Bedtg,  belegt  «.  im 
de  hole  weke  ofreten  (abgehetzt  u.  abgear-  afries.  allein  in  der  von:  Galgen.  —  Viel- 
bettet  etc.)  bed,  den  wil  man  des  söndags  leUM  mit  1  lode  u.  lüde  von  der  y  rudh 
6k  wol  rflst  an  frl'  hebben;  —  hö  röt  sük  (wachsen  etc.),  wozu  es  Bopp  (Comp. 
h&st  of,   um  tegen  firafend  klär  to  wesen;  compar.,  pag.  326)  wenigstens  steUt.    Mög- 

—  mit  riten  alldn  is  't  n6t  g6d!  Qods  50  licherweise  indessen  beim  Vergleich  von 
segen  mut  d'r  ök  nog  bi  kamen;  —  sot  föge,  fügen,  fögen  von  fagan  od.  f&gan,  bz. 
daüf  was  tot  wSr  bereten  (fertig  gemacht,  füden,  föder  etc.  von  fadan  etc.  etc.  besser 
beschafft  etc.);  —  dir  hebb'  ik  wat  mit  to  vom  Prot,  röd,  ruot  von  einem  Stammverb. 
riten  had ,  dat  ik  de  budel  wSr  in  Ordnung  radan  od.  r&dan,  was  mit  raden,  röd  (rcithen, 
kregen  hebb'.  —  Compos,:  an-,  be-,  fer-,  55  gerathen,  gedeihen)  urspr,  eins  ist  u.  mit 
in-,  of-,  ter-,  up-riten  etc.  ~  lfd.  rieten ;  diesem  zur  y  radh,  r&dh,  bz.  ardh  (gedeihen, 
mnd.  riten;  nid,,  mnld.  ryten;  nfries.  rite;  gerathen,  wachsen)  gehört.  Oder  besser 
ahd.  nzan ;  mhd.  rizen.  —  Eins  mit  €ls.  vielleicht  noch  vom  Bartic.  perf,  r&dha  van 
writan  (scindere,  rumpere);  mnd.  writen;  rftdh  (gerathen,  gedeihen  etc.),  wie  möder, 
afiries,  writa;  ags.  vritan;  mgh  write;  goth,  60  ahd.  muotar  aus  m&tari  falls  es  nicht  etwa 
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aus  einem  aus  ardha  umgesteUten  radha  urspr,  Neujahrrfest)  im  brausenden  Sturm 
(von  der  V  ardh,  fdh,  fDoehsen  etc,)  ent-  durch  die  Lüfte  fuhr  u,  dessen  Namen 
stand.  Vergleicht  man  übrigens  möder  u.  Wodan,  Gwodan,  Gweden  etc.  auch  im  Warte 
<ihd,  muotar  zu  matar  u.  ahd.  ruodar  (Buder)  Qaenis-heei^  (vom  eisernen  Heenoagen  des 
zu  aratra,  so  steht  formell  auch  nichts  ent-  5  Guenis-heeres)  steckt,  worüber  bei  Bocholz 
gegen,  um  röda,  ruota  (Euthe)  mit  arata,  (Deutscher  Glaube  u.  Brauch,  II,  74),  sä- 
urt a  (gerade,  richtig  etc.)  od.  s^M.  (gerader  wie  ferner  auch  bei  M.  Jahns  (Boss  u. 
Zustand,  gerades  Etwas  od,  Wesen,  Sein  Beiter,  pag.  294)  u.  Anderen  Weiteres  zu 
etc.,  cf,  Fick,  I,  20)  zusammen  zustellen  vergleichen  ist, 
u.  anzunehmen,dassT6dAurspr,  ein  gerades  10  1.  rod,  rieth,  cf,  raden. 
Etwas,  bz,  eine  gerade  Stange  etc.  bezetch-  2.  rdd,   roth^  glänzend,  glühend,  feurig, 

nete,  wie  dies  auch  mit  lat,  regula  (cf,  1  u.  entzündet  etc. ;  —  so  r6d  as  bl6d  od.  as 
2  regel  u.  dazu  auch  rik,  sowie  2  u.3  rak)  f&r,  as  'n  puter  etc. ;  —  de  lücht  is  gans 
der  Faü  ist.  röd ;  —   r6d  fan  ferlegenheid  etc. ;   —   de 

3.  rd,  rde  (selten  u.  meist  durch  rfiBt,  16  finger  is  mi  gans  h6t  un  r6d,  h6  sal  wol 
Bast  etc.  vertreten),  Buhe;  —  hd  satt  in  swellen  etc.;  —  de  Iflcht  word  all'  r6der 
gdde  r6.  —  cf.  auchd<is  Lied:  de  Goldsmid  nn  r6der;  —  de  r6dste  un  grelste  klören 
satt  in  g6de  rö  an  r6kde  sm  pip  tobak  d'r  fallen  np  't  mdte  in  sin  smftk.  —  Nd.,  mnd., 
to  etc.—  Nd.  t6,  rowe,  roawe,  raue;  mnd.  nid.,  mnld.,  as.  r6d;  afries,  r&d;  wfries, 
ranwe,  rowe,  rawe;  mnld.  roenwe,  rouwe,  20  rea,  read;  nfries.  nid;  saü.,  wang.  rM; 
ruwe;  ags.  röw;  aengl.  rö;  an.  rb,  rdi;  hdg.  rnadd;  ags.  read,  rMi\  aengl.  read, 
norw.,  dän.,  schwed.  ro;  ahd.  raowa,  r6a;  raed,  red;  engl,  red;  an.  raudhr,  raadh, 
mhd.  ruowe,  ruow,  ruo;  md.  rü.  —  Müdem  rautt;  norw.  raud,  rau;  dän,,  schwed.  röd; 
gleichbedeutenden  ahd.  r&wa;  mhd.  r&we  goth.  rauds;  ahd.,  mhd.  rdt.  —  ÄUes  zu- 
etc.  nach  Fick  (I,  735)  von  einer  ]/  ra  26  nächst  vom  Prät.  (cf.  bdg  von  bügen)  r6d  = 
(verweilen  etc),  wozu  auch  nhd.  Bast  (cf.  ags.  re&d;  an.,  goth,  raud  des  nur  ags,  als 
2  rflst)  gehört,  reödhan  od.  reödan  u.  an,  cds  rjödha  (roth 

rt,  roe,  grosser  Hund,  Bude;  fig,  ein  machen,  röthen,  mit  Blut  färben)  belegten 
Scheltwort  wie  hund. —  Nd.  rode,  r6e,  rüe,  Verbums,  wovon  auch  ags.  reödh;  aengl. 
rodde;  mnd,  rode,  rodde;  nid,  ren;  mnld,  80  reod;  an,  rjödr  (roth,  blutig)  abstammt  u. 
(KU)  rode,  reude  (männl,  Hund,  canis  mit  air,  rüadh  (roth);  kslav,  rüdrü  (roth); 
mas);  o^«. hrydhdha ;  €tengl.(S tratmann)  skr.  rudhira  (roth;  sübst.:  Blut)  etc.  etc. 
hmththe ;  ahd.  rudo ;  mhd.  mde,  rüde,  rüd  auf  ein  idg.  Thema  rndh  zurückgeht,  worüber 
(molossas,  Bude,  grosser  Hetzhund),  Weiteres  bei  Fick,  I,  200  seq. 

robolins-,  roboias-wagen,  der  Wagen  des  85      rdd-borstje,    Boihkehkhen ,    bz.    Both' 
Königs   Robolius    od.    des   afries.   Königs       brüstchen  (sylvia  robecnla).  —  Nd.  roodböst, 
Radb6d  (s.  un^er  kunrebbersweg),  der  nach       rötböst,  rbihosk',, mnld.  roodborstken. 
dem  hier  jetzt  noch  herrschenden  Glauben  rSddik,  Bettig,   ahd.  ratih  etc.   aus  UU. 

in  der  Sylvestemacht  um  12  Uhr  auf  dem-  radix,  wie  desgl.  auch  radis. 
selben  durch  zwei  in  der  Westermarsch  40  rod-  od.  rodd-oge,  der  Fisch  Barbe,  ein 
liegende  Plätze  unsichtbar  in  fliegendem  Bartfisch  (deshalb  barbus  von  barba)  aus 
Galopp  hindurchfährt  u.  wobei  die  Scheunen-  dem  Karpfen- Geschlecht.  —  Vergl.  dazu  nd, 
thüren  dieser  Plätze  od.  Höfe  von  sdbst  (Sr.  Wb.)  rod-oge  od.  (Dähnert)  roddogge 
auffliegen  u.  sich  nachher  auch  wieder  von  (Bothaugen),  (Sc hü tze)ri^ddtLgenfTbddAVLen 
selbst  schliessen  u.  wovon  die  alten  Leute  46  (cyprinus  rutilis  n.  erythrophtalmas) ;  mnd. 
hier  in  Norden  (z.  B.  meine  verstorbene  rodoghe,  roddoge  fJ^ar^«,  rubecala),  wonach 
Schwiegermutter)  auch  glaubten,  dass  der-  auch  rod-oge  =  Both-Äuge  ist. 
selbe  in  der  Sylvesternacht  hier  durch  die  rode,    rote,    rot,    Buihe,   Zuchtruihe, 

Strassen   fuhr,    indem  sie   von  einem  um       s,  2  rö. 

Mittemacht  der  betr.  Nacht  piain  carriere  60  rode-ldp,  a.  rothe  Bühr,  Blutruhr;  —  b. 
durch  die  Strasse  rasselnden  Wagen  sagten :        Menstruation. 

d&r  fftrd  könig  Robolins  (od.  könig  Robolius  rode  ridder,  grosser 'Ampfer  (rumex). 

sm  wtLgen)  hen.  —  Möglicherweise  liegt  aber  rdd-kund,   BoMauf,   böser  Gesichtsaus- 

hier  eine  Verwechselung  od.  Identifiderung       schlag  der  Kinder, 
von    Radbod   mit   Wodan    (nach   dem  66      rod«i8«  s.  rot-is. 

Wochentagsnamen  Woensdag  =  engl.  Wed-  rod-schink,  ein  Unkraut,  was  hauptsäch- 

nesday  wurde  dieser  Himmelsgott  auch  hier,  lieh  in  den  Sand-  u.  Moor-Gegenden  wäc?ist 
bz.  in  Friesland  u,  Holland  verehrt)  vor,  u,  dessen  Same  sich  häufig  zwischen  dem 
der  bekanntlich  dem  alten  Volksglauben  nach  Bud^weizen  findet.  Es  werden  unter  diesem 
auch  in  der  Mittemacht  des  Julfestes  (das  60  Namen    indessen    mehrere  Pflanzen,    wie 
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ausur  polyg.  avic.  t».  pen.  g.  B,  noch  lapath.  roufa,  ranba  etc.  vom  Frät.  r6f,  ronf,  raab, 

acut,  verstanden,  —  cf,  engl  redshank  (d.  i.  re&f  (riss,  spaUete,  brach  etc.,  he,  ries  weg, 

Eothschenkel)  =  tillaea  musc.  u.  =  Floh-  entriss,    raubte)    eines    Verb,    as,   riofan, 

kraut,  erigeron.  rioban;    ahd,  rioban,   riopan;    ags.  reöfan; 

rde,  8,  1—4  r6.  5  goth,  riaban  etc.   (reissen  etc.)   entstanden, 

r8e,  s,  r8.  was  nach  beden  u,  bügen   bei  uns  sowohl 

rdeo,  s.  rauen  u.  beröen.  in  r^fen  als  rdfen  (cf.  raffen  u.  ruf)  ö&er- 

1.  r^f,  s.  2  rafe.  ^eft^n  konnte  u.  mit  an.  rjüfa,  raaf,  rafun, 

2.  röf ,  Dach,  Sargdeckel,  dachartiger  rofinn  (reissen,  spalten,  brechen,  serreissen, 
Aufbau  auf  dem  Hinterthcl  von  Schiffen,  10  zerbrechen,  durMrecJien ,  wovon  auch  an. 
als  Küche  u.  Esssimmer  für  das  Schiffsvolk  rauf,  I^U,  Riss,  Loch  etc.,  fiasora ,  fo- 
dienend,  Schutzdach  gegen  Wind  u.  Wetter;  ramen   etc.) ;    norw.  rjava   (oprive   splitte) 

—  ander  od.  in  't  röf  Bitten.  —  Nd.  roof ;  etc.  eins  ist,  was  selbst  wieder  mit  lat. 
mnd.  röf;  nid.,  mnld.  roef;  afries.  bröf;  mmpo,  ruptos,  raptara  etc.  u.  rapes  etc., 
wang.  raaf;  nfries.  (Johansen,  pag.108)  15  sowie  mü  goO%.  raupjan,  fihd.  raufen  etc. 
ruuf;  ags.labi;  aeit^L  hröf,  r6f ;  ^^2.  roof ;  (cf.  röpen,  röpe,  roppen  etc.)  u.  skr.  mp, 
an.  br&f;  norw.  raav  etc.  —  Da^on  (Dies,  lap  (reissen  etc.),  ropa  (Loch,  Höhle);  lit. 
I,  359  seq.  s.  am  Schlüsse  unter  ruffa) :  lapa  (schälen.  Haut  abziehen,  schinden  etc.) 
span.  rufo  (abgesonderter  Platz  in  einer  etc.  zu  einer  y  rup,  rump  (cf.  Fick,  I, 
Barke)  u.  arrufar  (krümmen,  wölben).  20  746  ti.   II,  645   u.   656  etc.  etc.)  brechen, 

8.  rof,  eine  Quantität  od.  Strähne  Garn  reissen  etc.  gehört,  die  woM  eine  Weiter- 
('n  röf  od.  'n  strenge  garen),  wovon  12  auf  bUdung  von  ra,  la  (reissen,  spaUen,  sich 
ein  Bund  gehen.  —  Nfries.  (Johansen,  trennen,  läsen,  cf.  lös,  lösen  etc.  u.  Weiteres 
pag.  14  u.  108)  iwii  (Strähne) ;  mnld.  (KU.)  bei  Fick,  I,  196  seq.)  ist,  indessen  auch 
roof  gaerens  (spira  filacea).  26  mit  rip  u.  rap  von  lat.  rapere,  ripere,  eripere 

4.  rof  (Stbg.),  der  ganze  Schiffskörper  (cf.  auch  2  rifen)  urspr.  verwanat  sein  muss, 
od.  der  Eumpf  eines  grossen  Schiffes.  rofe,  rof,  s.  2  rafe. 

5.  rdf,  Raub,  das  Bauben  u.  das  was  röfe  od.  r$ye,  Bube.  —  Compos.:  flas-, 
geraubt  od.  genommen  wird,  die  Beute;  —  stak-,  mai-rOfen  etc.  —  Sprichw.:  röfen, 
h^  18  up  de  röf  üt;  —  H  is  ömer  röf  od.  30  willen  de  n&rs  nSt  töfen;  —  röfen  achter 
röfgöd.  —  Nd.,  mnld.  roof;  afries.  r&f;  fastelafend  an  derens  (Dirnen,  Mädchen) 
wfries.  roaf ;  as.  röf;  ags.  re&f;  aengl.  reaf ;  afer  förtig  hebben  de  sm&k  ferloren;  —  't 
ahd.  roub,  roap,  raup;  nihd.  roap  u.  aM.  is  wol  bewennd  (der  Mühe  werih)  an  de 
Touh&  (Beute,  Baub,  Bäuberd;  Ernte  eines  röfen^  dat  de  stengd  fergüldt  word. — Bedens- 
Feldes).  —  Davon:  ital.,aspan.rohtL',  aport,  86  ort.:  *i  geid  alP  in  de  röfen  (es  geht  AUes 
ronba;  prov.  rauba;  franz.  robe;  span.  ropa;  in  die  Buben,  bz.  verloren  od.  durcheinander 
port.  roupa  (Kleid,  Oerä^ ;  früher  auch :  etc.) ;  —  hS  kamd  d'r  mit  in  de  röfen  (er  komnU 
Kriegsbeute,  Baub);  chw.  rauba  (Vermögen,  damit  in  die  Patsche,  bz.  in  Verlegenheil  od, 
Besitz);  span.  robo;  port.  roubo  (dasselbe);       in  Verwirrung  etc.);  —  hö  is  in  de  röfen  g&n 

—  Verbum :  ital.  rabare ;  span.  robar ;  port.  40  (er  ist  verloren  gegangen,  bz.  kaput  gegangen, 
roabar;  j)r<w.  raubar;  a/ran;er.  rober ;  nfranz.  hat  Bankerott  gemacht,  ist  gestorben  etc.) 
derober  u.  aspan.  robir  (rauben)  etc.,  cf.  —  ^d  röwe;  mncJ.  rove;  mti2d.  roeve,  roef ; 
Dies,  I,  353,  wobei  wegen  der  Bedtg.:  an.  röfa;  ahd.  ruoba,  raoppa;  mhd.  raobe, 
Kleid  od.  Bobe  zu  bemerken  ist,  dass  rOebe,  ruob;  md.  rftbe,  rüb  etc.  —  Bis 
auch  das  as.  röbi  (in  giröbi,  Kleidung,  Oe-  46  stimmt  beim  Vergleich  von  möder ,  ahd. 
wänder)  u.  ags.  re&f  schon  die  Bedtg. :  muotar  =  matar,  mater  formell  zu  lat.  r&pa, 
Kleid,  Decke  od.  Bekleidung,  vestimentum  rapum  etc.;  griech.  r&phas,  r&pus,  wovon 
hatte,  die  daraus  entstand,  dass  das  Subst,  das  nUat.  r&ba;  mhd,  rabe,  rappe;  ahd, 
reäf  od,  roub,  rauba  urspr.  ein  Ftwas  be-  r&ba;  nid.  raap  (Bühe,  cf.  r&ps&d,  nhd, 
zeichnete,  was  einem  andern  Etwas  abge-  50  Bapps  etc.,  sowie  rabi  in  kölrabi)  entlehnt 
rissen  od.  entrissen  u.  abgestreift  war  u.  so  ist.  —  Nach  Fick,  II,  445)  mit  Ut.  ropö; 
zuerst  ein  einem  Thiere  abgerissenes  u.  ab-  ksiav.  rSpa  (BüAe)  von  rap  (repere). 
gestreif tes  Fell  bezeichnet  haben  wird ,  wie  rdfen  od.  roven,  rauben,  reissen,  ent- 
ja  ein  ThierfeU  das  erste  u.  ursprünglicJi^  reissen,  nehmen  de. ;  —  hö  röfd  harn  H  alP 
Kleid  od.  Qewand  u.  die  erste  Decke  etc.  65  weg ;  —  li6  deid  niks  as  röfen  un  Stelen.  — 
aUer  rohen  u.  unaebüdeten  Naturvölker  war,  Nd.,  nid.,  mnd.,  mtUd.  roven  od.  röven ;  as. 
wie  dies  auch  sdum  unter  ref  des  Weiteren  röbön  (in  biröbön,  berauben);  afries.  TkfUk; 
ausgeführt  ist.                                                    wfries.  roavjen ;  satl  rövje ;  wang.  röv ;  ags. 

Was  nun  aber  das  Wort  rof  etc.  selbst  re^jan ;  aengl.  reaven ;  engl  reave ;  an. 
betrifft,  so  ist  dessen  volle  Form  röfa  od.  60  raofa,  reyfa;  ahd.  roubön,  raubön,  roapön; 
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mhd,  rouhen;  goth,  rmbön,  —  Ztt5r6feto.»  roggen,    von  Bocken;   —   roggen-bröd, 

bjg.  mit  diesem  vom  JPrät,  r6f,   raub,   reäf       roggea-mäl  etc. 

(riaa,  entrisa  etc)  von  demselben  Stamm-  roggen-blüme,  rogg-blöme,  Bockenblume, 

verh,  riuban  etc.  Kornblume,  Cyane,  auch  schannelke  genannt. 

rSfen-sid,  rSf-s&d,  Bühen- Samen.  —  5  roggen-aoljes  od,  roggen-tönjes,  unge- 
Sprichw,:  fr6enr&d  an  rdfsäd  geradt  man  gohrener  Mehlklosa  von  Bockenmeht,  in 
aUe  BÖfen  j&r.  Wasser  gekocht, 

rdfer,  od.  rover,  röver,  Bäuber,  —  Nd.  roggen-eier,  Bochen-Eier,  hier  auch 

rover,  rövec,  röwer ;  mnd.,  hld.,  mnld.  rover       spßgel  (Spiegel)  genannt,  weil  die  HomhaiU 
od.   rdver;    afries.   rävere,   r&ver;   wfries.  10  derselben  inwendig  glatt  u.  glänzend  ist, 
roaver;  o^«.  re&fer,  re&fere;  aengl.  rSvere;  röi-bank,  Buderbank.  —  Nid.  roeibank. 

engl,  reaver;    an.    raofari,   reyfari;    ahd.       —  cf.  2  rojen. 
roubare;  mM  roubaere,  ronber;  dän.  rover.  roje,   rdi,    abgemessene  od.   abgesteckte 

röf-god,  BaulhCrut,  geraubtes  (hu,  herren-  Bichtung,  gerade  Bichtung,  Strich,  Ooura 
loses  Utit,  freie  Betäe  etc, ;  —  't  is  je  net,  15  etc. ;  —  b6  kan  de  r6i  not  holden ;  ~  h6 
as  wen  't  röfg6d  is,  bo  fallen  de  kinder  w6t  g^n  r6i  (Bichtung,  Strich,  Cours  etc., 
(beim  Essen)  afer  de  kartuffels  her;  —  de  od.  auch:  Ziel,  Mass  etc.)  to  holden;  — 
appels  op  de  b6m  sunt  mtettids  niks  as  wat  in  od.  np  de  r6i  holden;  —  üt  de  r6i 
r6fg6d.^  kamen.   —   Es  bezeichnet  die  abgemessene 

1,  rSgeii,  regen,  bewegen,  rühren  etc.;  —  20  gerade  Bichtung,  be.  das  abgemessene  Etwas 
wat  r8gd  sQk  d&r?  --  h6  r8gd  B&k;  —  hö  u.  ist  eins  (cf.  dieserhalh  auch  mete  =  nid, 
kan  Buk  n6t  reppen  of  rögen;  —  d'r  r6gd  meet)  mit  nid,  rooi  (das  Abmessen  von  u, 
sOk  gön  blad  an  de  böm ;  —  de  wind  etc.  das  Zielen  auf  Etwas,  bt.  das  Mass  od, 
r8gd  Bflk  D6t;  —  h6  kan  dat  n6t  rögen  of  Ziel  od.  das  abgemessene  u.  abgesteckte 
bögen  (beugen);  —  h^  is  so  lei  (faul),  dat  26  Etwas,  geen  rooi  of  maat  houden)  etc.; 
U  Bin  knaken  ndt  rögen  mag;  —  h6  r8gd  wfries.  (Jap ix)  röy,  sowie  auch  mit  nd. 
gfin  fin  of  föt;  —  r8g'  m!  not  an.  —  Com"  (cf.  Br.  Wb.,  III,  517  unter  roje,  roje- 
pos, :  an-,  np-rögen  etc.  —  Nd.  rögen ;  mnd.  stok)  roje  (der  ausgemessene  Inhalt,  be,  das 
rogen.  —  Mit  1  r^en  u.  ragen  von  rigan,  abgemessene  u.  abgesteckte  Etwas,  das  Mass 
rag  etc.  von  der  y  ragh,  argh,  sich  erheben  30  der  Menge  etc.  was  ein  Fass  enthält),  womit 
etc.,  cf.  regen  u.  dazu  auch  risen  u.  reise  etc.        es  zu  1  rojen  gehört, 

2.  rdgen,  rügen,  mit  Worten  strafen,  l.  rojen  od.  rsjeD)  ein  Fass,  bs.  die  in 
schelten,  aussch^en,  ausmachen  etc.;  —  hß  demselben  enthcdtene  Flüssigkeit  mittelst 
r8gde  hnm  dat;  —  hö  hed  hum  dügtig  einer  Messruthe  od.  einer  mit  Strichen  u, 
r8gd.  —  Mnd.  rogen;  mnld.  roeghen;  afut.  35  Zahlen  versehenen  hölzernen  Stange  (durch 
rögan  etc.,  was  eins  ist  mit  wrögen  (s.  d.).  das  Hineinstecken  derselben  in  das  Fass) 

r$ger,  ein  reger,  rühriger,  thätiger,  kräf-  messen,  um  entweder  das  Mass  des  innem 

tiger  Mensch,  od,  auch  ein  Mensch  der  Etwas  Baum-Inhaltes  desselben  od.  auch  das  Mass 

in  Bewegung  u,  Fluss  bringt,  etwas  anregt  u.  die  Menge  des  in  demselben  enthaltenen 

u.  anrührt  od.  erregt  u.  aufrührt,  anstiftet  40  Weines  etc.  zu  ermitteln;   —   du  muBt  dat 

etc. ;  —    't  is  jo  'n  röger  uxl  'n  körel ;   h6  fat  efen  rojen  (od.  peilen,   steken  etc.)   wo 

Bteid  nargends  Stil  fbrl   —   wel  is  de  röger  gröt  dat  't  is,   od.  wo  f81  win  etc.   d'r  nog 

(Erreger,  Anreger,  Anstifter,  Urheber  etc)  in  is.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  III,  617)  rojen; 

d'r  fan?  nid.  roegen;  mnld.  roedeu,  roeyen  (radio 

f^^g^^Bocken,Boggen{ftc^fi), —  Sprichw.:  45  sive  virga  tentare  dolii  capacitatem)  u.  da- 

wen  de  rogge  tirlg  to  felde  steid,  den  is  b6  neben  auch  (cf.  Weiland  etc.)  nid.  roojen 

olde  mai  (der  10,  od.  12.  Mai)  in  de  &r ;  —  od,  rooijen  neben  roden,  roeden  (Etwas  a6- 

sei  (s&e)  rogge  dröge,  garste  nat  un  weite  messen  u.  worauf  zielen;   Etwas   in  eine 

in  de  klnten,  den  krigst  du  wat;  —  rogge  gerade  Bichtung  od.  Linie  bringen  mittelst 

wil  lücht  BÖn  od.  hebben.  —  Nd.,  nid.  rogge ;  50  der  Messruthe  od.  Messstange,  od.  überhaupt: 

as.  roggo,  rocco;  ags.  ryge;   engl  rye;  an.  abmessen,   tütrichten,   gerade  richten   etc.; 

rugr;   norw.,  dän.  rüg;  schwed.  rag;  ahd.  het  huis  is  niet  regt  gerooid  etc.). —  Zu  u, 

roggo ,  rocko ,  rocco ;    mhd,  rogge ,  rocke,  von  rode,  roede,  roeye  (Buthe  etc.,  ef.  2  rö). 

roke,  rok;    keU.,    wälsch   rhyg;    apreuss,  2.  rojen  od.  rojen,  rudern,  steuern,  sieh 

rugia;    Ut.  rnggys   od,  ruggei;   russ.  rot-,  55  od.    Etwas   rudernd   fortbewegen,    sei    es 

magyar.,  bz.  ungar.  roBz;  finn.  ruis  etc.,  mittelst  einer  als  Buder  od.  Steuer  gebrauchten 
cf,  CüUurpfianzen  etc.  von  Victor  Hehn,       Stange  od,  mittelst  der  Arme  u.  der  Schwimm- 

pag.  479.  füsse  etc.;  —  h6  röid  dat  bot   (od.  schip 

rogge  od.  roghe,   Boche  (rija).  —  Nid.       etc.)  d&r  hen;  —   h6  röid  d'r  mit  >t  bot 

roch,  rog  etc.  60  längs;  —  hö  röid  sQk  dör  H  water  (beim 

4^  Vm  Doonkftftt  XooUuui.    WOrftwrbacb.   UI,  £ 
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Schwimmen  mittelst  der  als  Buder  gebrauch-  u.   was  wohl  mit  kU,  rugire  su  derselben 

ten  Arme);   —  de  fisken  (od.  de  swanen,  y  rüg  (cf,  Fiek,  11^  211)  gehört. 

enten  etc.)  röjen  dör  (od.  sük  dör)  't  water  1.  rojer  od.  rdjer,  Pereon  die  die  Fässer 

(mittelst  der  Flossen  od.  Schwimmfüsse) ;  —  u.  ihren  InhdU  peiU  od.  misst;  speciell  auch 

de  fOgels  rojen  dör  de  lücht  (mittelst  der    5  ein  Äccisbeamter.  —   Nid.  rooger.   —  Zu 

Flügel  u.   des  die  Richtung  bestimmenden  1  rojen. 

Schwanzes);  —  hö  röid  mit  beide  arms  (er  2.    rojer    od.    rojer,    Buderer.   —    Zu 

rudert  mit  beiden  Armen,   bz.   geht  so  als  2  rojen. 

wenn  er  sich  mit  beiden  Armen  fortruderte  8.    rojer   od.  rojer ,    a.   ein  unruhiges, 

um  rMch  vorwärts  zu  kommen) ;  —  h6  röid  10  wüdes,   briUlend  im  Lande  herumfliegendes 

sük  d'r  dör  (z.B.  durch  eine  grosse  Volks-  Bind;-^h.  unruhiges,  grunzendes  Schwein ; 

menge,  indem  er  beide  Arme  zu  Half e  nimmt) ;  —   c.   ein  Mensch,   der  sich  des  Nachts 

—  hg  r6id  d'r  längs    (er  geht  mü  schien-  lärmend     in     den     Strassen     herumtreibt 

kemden  od.  ah  Buder  hin  u.  her  bewegten  (betrunkener,   lärmender  Nachtschwärmer^ 

Armen).  —  Nd.  rojen;  mnd.  roien,  rojen,  16  Trunkenbold  etc.).  —  Zu  ^  rojen. 

roen;   nid.  roeijen;   mnld.  roeden,  roeijen;  roi-stok,  Mess-  od.  PeüStock,  Stock  od. 

ags.  rövan ;   aengl.  röwen ;    engl,  row ;    an.  Stab  womit  die  Fässer  gemessen  od.  gepeiU 

röa;  norw,  ro,  roa;   dän.  roe;   schwed.  ro;  werden,  cf.  1  rojen. 

mhd.   rüejen,   rüegen,  ruogen ;   md.  rClgen,  rok,  Bock,  männl.  u.  weibl.  Haupt-Kld- 

rüen;  nfries.  (Johansen,  pag.  48)  rw^rtn  20  dungsstHtck.  —  Nd.,  nid.,  afries.  rok;   ags. 

^(i.  f.  ruwen) ;  wang.  (Ehrentraut,  J,  73)  roc;  ahd.  rocch,  roch,  rogh  u.  auch  hroch, 

röi.    —   Es  ist  weder  mit  nM.  rudern  wie  afris.  hrok,   dessen  „h^  indessen  wohl 

formen  noch  begrifflich  eins  u.  steht  begriff-  nicht  der  y  angehört, 

lieh  auch  von  lat.  remigare  ab,  weil  diese  1.  rök,  Präter.  von  raken  (treffen  etc.). 

Wörter  blosseAbleitungenvomSubst.  Buder  25  2.  r6k,  roch,  Prät.  von  ruken. 

(cf.   1  r6r  u.  remex)    sind,  rojen  od.  ags,  3.  rdk,  Bauch,  Dampf,   Qualm  etc.;  — 

röwan  etc.  dagegen  ein  selbständiges  Verbum  de  r6k  stigt  üt  de  schörstein ;   —   de  r6k 

ist,  was  daher  selbstredend  auch  gar  nicht  (od.  damp)  steid  d'r  of,  so  geid  't  d'r  hen. 

die  beschränkte Bedtg.  des  Verbums  rudern  —  Bäthsel:  'n  hüs  fal  un  'n  land  ful  xm  't 

Juiben  kann,  wie  dies  nicht  aüein  aus  unserm  80  is  dog  g6n  handfal,  od,  auch :  'n  kämer  ful 

rojen   u.  nid.  roeden    (cf,    dieserhalb   bei  un  'n  k8ken  ful  un  am  ende  is  't  nog  gen 

Weiland    u.   Anderen),    sondern    auch  handful.    —    Nd.,  nid.   rook;   afries.  rlk; 

daraus  erheüt,   dass  das  mnld.  u.  mfläm.  wfries.  r\jk ;  nfries.  reek,  riek ;  satt,  reuk ; 

(^il)  roeden,  roeyen,  ruyen   (jacere,  pro-  as.  röc;    ags.  röc;   aengl.  r6k;   engl,  reek, 

jicere,   impellere)  ja  zweifellos  damit  ident.  86  reech;   an.  reykr;   norw,  röyk;    dlän.  rög; 

ist  u.  rdwan   in  ähnlicher  Weise  wie  dhd.  schwed.  rök ;  ahd.  rouh,  rouch,  rough ;  mhd. 

pluoan,  ags.  blovan,  engl,  blow  (cf,  bleien)  rouch  (Bauch,  Dampf,  Bäucherwerk,  Duft, 

van  blö,  so  hier  röwan,   ahd.  rnoan,   engl  Geruch).  —  Vom  Prät.  rök  van  ruken. 

row  etc.   von   einem  Thema  rö   abstammt,  r6k,   Geruch,  Duft  etc.;  —  wen  h6  dV 

was,  als  urspr.  ident.  mit  idg.  ra  od.  ar,  r  40  man  örst  rök  (Geruch,  Wüterung  etc.)  fan 

(wovon  auch  lat.  ratis,  remus  etc.,  cf.  Fick,  hed,  den  etc. ;  —  wat  is  dat  htr   för  'n 

11,205)  selbstredend  eine  blosse  Bewepungs-  mallen  rök?  —  dat  is  'n  leldcem  rÖk;   — 

Wurzel  ist,  der  auch  rennen,  risen,  reise  etc.  hö  steid  in  'n  siechten  rök.  —  Nid.  reuk ; 

zu  Chrunde  liegt,  sowie  ferner  auch  dem  an.  mnld.  reuck ,  roeck ;   nd.  rdk ;   mnd.  roke, 

(Fick,  III,  22)  &r  (Buder)  u.  goth.  aran,  46  roek;  mhd.  ruch.  —  Zu  ruken. 

nhd.  Aar  (cf.  arend  u.  s.  bei  Fick,  III,  roke,  rdk,  s.  rauke. 

21)  etc.  äc,  r8keln;  i.  q.  3  räkeln. 

8.  rojen  od.  rojen,  roden;  —  ütrojen,  1.  roken  od.  rdken,  tr<rfen,  —  Plur.von 

ausroden,  ausrotten,  ausreuten  etc,  —  Vergl.  1  rök. 

die  gebräuchlichere  Farm  rüden.                   60  2.  roken  od,  rökei,  rochen;  —   Flur. 

4.  rojen  od.  rojen  (vom  Vieh),  mit  Ge*  von  2  rök. 

briül  u.  wie  toü  u.  wild  durch  die  Weide  8.  roken  od,  rOken,  rauchen,  dampfen, 

stürmen  u,  rennen  od.  aus  derselben  heraus-  —   Nd.,   nid,   roken;    afries.    röka;   ahd, 

stürmen  u.  hervorbrechen;  —  dat  fö  röid  as  (roubjan),  rouhhan,  rouhan,  rouchan;  mhd» 

dal  un  mal  in  't  land  herum.  —  Wohl  eins  66  rouchen  (rauchen,  Bauch  machen,  Bauch 

mit  (cf.   auch  8  rojer)   ahd.  ruohen;  md,  erzeugen  «•  von  sich  geben,  in  Bauch  ein^ 

ruhen,    rüwen;   ahd.,  amhd.   auch  rohön,  hüllen,  räuchern).  ^  Zu,  bz,  von  8  rök. 

rohen  u.  ruhen  (briülen),  wovon  ahd.  ruod  rökem,  rämhÜBm;  —  Iterat,  von  3  roken. 

(rugitus)  u,  ruodjan;  mhd.  rüeden  (briUlen);  rokerie,  rökerig,  rokerg,  r9kerg,  rauche- 

echweiz,  raeden,  rflden   (brüllen,  lärmen)  60  rig,  räucherig. 
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rokig  od.  rdkif,  rauchig,  dampfig,  dun-  Haft,  ob  man  hierbei  aueh  an  1  röm  (Ruhm) 

stig,  nebiip»  —  Wang.  rdckig.  od,  an  2  röm  (Sahne,  Fett)  tu  denken  hat, 

rokkelor,    weiter  Mantel  mit  lang  aber»  da  dieselbe  auch  von  Menschen  u.  Thieren, 

hängendem  Kragen;  früher  auch  Chorrock  sowie  von  sonstigen  Gegenständen,  die  nidhi 
der  Geistlichen.  —  IVbhl  mit  nid,,  mhld,    6  mehr  so  gut  sind  wie  sie  sein  mOssten,  ge^ 

rockelingh  (amicalttm  linteum,   hypothicos;  braucht  wird,  sumdl  da  wir  statt  ^de  röm 

tanicellaapad£ccle8.);  ikd,  rochetto;  frans.  is  d'r  of^  auch  oft  sagen:  't  römtje  od.  't 

roquet  etc.  von  rok.  kröntje  is  d'r  of,  100  es  doch  wchl  ein  Dimtn. 

rokken,  berokken,  verursachen,  erwecken,  von  1  röm  (Buhm,  Loh,  Preis  etc.)  ist.  — 
anstiften  etc.;  —  kw&d  rokken  od.  berokken;  10  ^d.^  nid,,  mnld.  room;   mnd.  r&m.   röm; 

—  wat  man  sflk  sfilfen  berokt,  d&r  mat  man  wfries.  reame ;  wang.  röm ;  ags.,  aengl.,  engl, 
not  afer  klagen.  —  Nid.  berokken,  be-  ream;  an,,  isl.  rjömi;  norw.  rjome,  rjöme, 
rokkenen;  mnld,  (KU)  rokken,  berokken  rjamme,  ryme,  röme ;  schwed.  (dial)  T6mme^ 
iets  qaaedis  (moliri  aliqoid  mali,  machinari  r&mj  mhd.  roum. 

dolos;  inceptare  Tel  excitare  malom,  fraudem  15      Rom,  Born.  —   Sprichw.:  wo  nader  bt 
etc.).  —  Da  es  sich  stets  nur  auf  das  Er-       Röm,  wo  slechter  kristen ;  —  hö  is  in  Böm 
regen  u.  Anstiften  von  Bösem   od.  Zorn,       west  un  hed  de  paus  not  sön. 
Groü,  Feindschaft  etc.  (de  broeders  tegen  de  romen,  rahmen,  Böhm  machen  od.  be- 

broeders  rokken,  die  Brüder  gegen  die  kommen,  Böhm  setsen  od.  abscheiden,  ab- 
Brüder  aufreisen,  Groll,  Hass  u.  Feind-  20  nehmen  od.  abschöpfen  etc.;  —  de  meUs 
Schaft  ewisehen  ihnen  verursachen  u.  er-  wil  n6t  römen,  bs.  de  melk  römd  not  göd; 
regen  etc.)  bezieht,  so  kann  es  sehr  gut  —  de  wichter  matten  de  meUc  örst  römen 
Cc/.  atic^rokker)/ur  wrokken  tnderBed^.:  (od.  ofrömen),  6r  de  kidfer  so  krigen;  — 
wrok  machen  od.  erzeugen  u.  verursachen  römde  od.  ocrömde  melk. 
etc.  (ef.  wrok,  BachsucJU,  Bosheit,  Groü,  26  rSmen,  riihmen^  preisen,  loben  etc.;  -^ 
Feindschaft,  Hass)  stellen.  elker  bür  r6md  sin  botter ;  —  hö  r8md  (od* 

ftlkktrjZ&nker,unfriedfertiger,8treitsüch-  berdmd)  sük  d'r  nog  np,  dat  hö  dat  d&n 
tiger  Mevach,  bz.  ein  Zank- u,  Streit-Macher,  hed.  —  Nd.  römen;  mnd.  romen;  ntd. 
Banker,  Aufhetzer,  Unruhestifter,  Auf-  roemen;  as,  hrömjan;  ags.  hröman;  ahd. 
wiegler  etc.;  —  hö  is  'n  regten  rokker  fan  80  hröman,hrömen^hraaman,raommen,raaman; 
'n  kereL  —  Von  rokken,  wie  nid.  rokkenaar  mhd,  ruomen ,  rüemen  (rühmen ,  preisen, 
(Aufhetzer,  Stänker,  Unruhestifter  etc.),  prahlen),  —  Davon  itcd.  romire  (lärmen, 
von  dem  mit  rokken  syn.  rokkenen,  woraus       brausen), 

indessen  wohl  zweifellos  hervorgeht,   dass  roraer  (Plur.  römers),    Glas,   Trinkglas; 

rokken  für  wrokken  (Streit  od.  Hader  etc.  36  —  win-römer  (Weinglas,  Wein-Trinkglas), 
erregen)  steht,  wie  auch  rokker  mit  wrokker  —  Nid.  roemer,  jromer\  mnld.  roomer 
sifnon.  ist.  (Bcyphus,  cyathus,  calix,  vas  potoriam). 

Rolf,  männl  Name.  —  Gesehln.:  Rolfs.  rönne,  rönn,  s.  renne. 

—  Contrdh.  aus  Bodolf  =:  hhd.  Rudolph  rönnen,  s.  rennen. 
od.     Rndolf     =     as.     Hrödulf    (womit  40      1.  rdp,  s.  2  r^p. 

auch  wohl  an.  Hrölf  eins  isit)  vom  Stamm  2.  rop,  Buf;  —  'n  lüden  röp  (ein  lauter 

hröd,  hrüd  od.  hruod  (Bi/^m),  cf,  1  röm  Buf  od.  Schrei) ;  —  de  röp  (der  Buf  od. 
u.  römen.  das  Gerücht)  gang  ham  förof,   dat  h6  'n 

1.  rom,  Buhm,  Lob  etc. ;  —  d&r  hed  hö  dOgUgen  pastor  was;  —  hö  steid  in  gön 
ök  gön  röm  fan  had.  —  Nid.  roem;  mnd,  45  göden  röp.  —  S,  ropen. 

röm;  as,  hröm,  hrnom;  ahd.  hröm,  hroam,  röpe,  rtpse,  Baufe,  Futterraufe,  ein  von 

hraom,  raom,  ruam;  mhd.  rnom;  md.  rüm  od.  mit  Latten  abgezimmerter  Baum  ander 
(Geschrei,  PrafUerei,  Lob,  Lobpreisung,  Wand,  worin  das  Futter  (Heu,  Grca  etc.) 
Buhm)  etc.  —  Mit  ahd.  hraod  (Buhm  etc.)  für  die  Pferde  geschüttet  wird  u.  woraus 
u.  gcih.  hrötheigs  (ruhmreid%  Hc.)  etc.  von  50  dieselben  es  heraus  raufen.  —  Bedensart: 
einer  u.  derselben  y  hm  aus  har  s  kar  ön  dör  de  röpe  (od,  röpse)  foren  (Jemanden 
(tänen  etc.,  s.  Fick,  I,  621).  —  cf.  auch  durch  die  Baufe  futtern ,  bz.  ihn  kurz  u. 
röp  (Buf),  bz.  ropen.  knapp  im  Futter  od.  Essen  haUen).  —  Nd. 

2.  HMj  Bahm,  Sahne,  oben  aufschwimmen-  (B r.  W b.)  repe  u.(Dähnert)  röpe ;  mnd. 
des  Fett  (od.  das  Fettige)  der  Milch;  fig.:  55  rope;  nid.  ruif.  —  Zu  röpen. 

das  Beste;  —  hö  nimd  (od.  schept)  de  röm  ropen  od,  ropen  (rope  od.  röp,  röpst,  röpt 

(die  Sahne,  bz.  das  Fett  od.  das  Beste  etc.)  etc. ;  »  röp,  röpst,  röp,  röpen ;  —  ropen) 
d'r  öf;  —  de  röm  is  d'r  of  (die  Sahne  od.  rufen,  schreien  etc.;  —  da  most  not  so 
das  Fett,  das  Beste  ist  davon),  —  Bei  der  hard  ropen;  —  hö  röpt  ham  to,  od.  wat  to; 
letzten  Bedensart  ist  es  iUnrigens  oft  zweifelr  60  —  röp  num  efen,  dat  hö  kumd;  —  ik  röp 

4* 
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n&t  so  lud  as  ik  man  kunn'.  —  Nä.,  mnd.  belangen  kann,  daher  ein  sehr  begehrUeher, 

ropen;    nid.,  mnld.  roepen;    afries,  hröpa,  habsüchtiger  Mensch;  —  't  is  jo  'n  ropper 

röpa ;  wfries.  roppeo,  roffen ;   nfries.  (J  o-  fan  'n  körel ;  h6  h&ld  't  all'  na  sük,  wat  h^ 

hansen,  pag,  175)   reppan;    saü,  r6pe;  man   to  faten  krigen  kan   un  is  anderman 

foan^.  raup;  ^{^.rup;  o«.  hr6pan,  hruopan ;  5  niks  günnen;   ~   b.   ein  Baufer  od,  Bauf- 

ags.  hr6pan;    aengl.  hröpen,   röpen;    engl  bold;  —  hö  is  as  ropper  aferall  bekend.  ^ 

roup;    an,  hröpa,  hroepa;   norto.,  schtced.  Zu  roppen. 

ropa;    dän,  raabe;    ahd.  hrdfan,    hruofan,  ropperig,  ropperg,   a.  rafferig,  rauferig, 

hroafan,    ruofan,    ruafan;     mhd.    ruofen  habsüchtig,  begehrlich,  unersätüieh;  —   de 

(schreien,  rufen  etc;  im  an,  auch:  schelten,  10  olde  gitserd  is  so  ropperg,  dat  hö  elk  an 

schmähen   etc.)   u.  daneben   auch  das  vom  6n   bist   nakend   üttrekt;    —    jungens!  jt 

Subst.  röp,   ahd,  hruop,  goth.  hröpei  (Ruf,  mutten  bi  disk  n4t  unördentlik  un  nich  to 

Geschrei   etc.)    abgeleitete  goth.   hruopjan;  ropperg  wesen;   —   b.  gerrupft  od.  ruppig, 

ahd.  ruofan ,   ruofen ;    mhd,  rQefen ,   Prät,  zerrauft,  zerrissen,  abgerissen,  zerlumpt  etc. ; 

ruofte   (rufen  od,  einen  Ruf,  ein  Geschrei  16  —  hd  sagt  so  ropperg  üt,   dat  man  h&st 

etc.  machen).    —   Das  Thema  hröp,   hruop  bange  för  hum  worden  mut.  —  Nd.  (Scham- 

od.  hröpa,  hruopa  geht  auf  einen  Stamm  bach  etc.)  ropperig,  rupperig  (ruppig,  zer- 

krap,   bz.  krapa  zurück,  woraus  sich'  ö,  uo  fetzt,  zerrissen,  zerlumpt), 

in  hröp  etc.  ebenso  ergaben,  wie  o,  no  in  ropperigbeid ,    roppergheid,  ^HahsueJU, 

möder  od.  ahd.  muotar  aus  matar  od.  m&tar,  20  Begehrlichkeit  etc. ;  —  de  körel  sin  ropperg- 

wonach  denn  röp,  röpen  od.  hröp  ti.  hröpan  heid  kend  gön  grensen. 

mit  skr,  krap,  krapati  (schreien,  jammern,  rtpse,  s.  röpe. 

klagen  etc)  u.   lat.  crepare,   crepitus   etc.  r^sen,  raufen,  raffen.   —  Wang.  rßps. 

auf  eine  Schallwurzel  krap,  karp,  kfp  ztp-  —   Von  röpen,  wie  auch  röpse  neben  rÖpe. 

rückgeht,  die  wohl  ebenso  wie  kark  (tönen,  26      1.  r6r,  Ruder,  Steuer,  bz.  das,  wodurch 

schreien,  krächzen,  cf.  Fick,  I,  524)  eine  u.  toomit  man  das  Schiff  lenkt  u.  regiert ; 

Weiterbildung  von  kar  (tönen,  lärmen  etc.,  —  hö  steid  an  't  rör;  —  h6  hed  't  rör  in  de 

s.  unter  1  röm)  ist.  band  (er  IkU  das  Ruder  od,  Steuer  in  der 

röpen,  raufen,  rupfen^  zupfen,  reissen,  Hand,  ist  derjenige,  der  lenkt  u,   regiert, 

balgen,  packen  etc.;  —   se  röpen  dat  d'r  80  nicht  allein  das  Schiff,  sondern  auch  sonst 

all'  üt;  —   de  jungens  röpen  sük.  —   Nd,  Etwas);  —  h6  is  't  rör  fan  't  schip  (auch 

(Br.  Wb.,  Dähnert  etc.)  repen,   röpen;  Lenker  u.  Regier  er  imfig.  Sinne);  —  wen 

mnd.  ropen,  romien,  rofen;  nid.  (v.  JDale)  hö  't  rör  aldd  in  banden  harr',  den  sag  't 

ropen;  mnld.  (KU.)  roopen,  ruepen,  ruppen  mal  fÖr  uns  üt;  —  w&r  de  düfel  't  rör  ford, 

(trahere,  vellere,   carpere  etc.)   u.  roopen,  86  d&r  dogt  't  not  —  Nid.  roer;  mnld  roeder, 

renpen  (vollere);  ahd.  xoufjan,  roufan,  rau-  roer;   nd.,  mnd.  roder,  rör;    afries.  roder, 

fan;    mhd.   roufen,    reufen,   reifen;    goth.  roer;    wfries.  roere;    ags.  rodher;    aengl. 

raupjan.  —  Wohl  von  einem  Verbum  rinpan,  rother ;   engl,  rudder;   ahd.  ruodar,  ruadar, 

wie  dopen  von  diupan,  was  nach  dopen  u.  ruoder;   mhd.  ruoder.   —  Wie  Blut  (cf. 

düpen  =  diupan  od.  böden  =  biudan  auch  40  blöd)  von  pluoan ,  bluoan  etc.  (cf.  bleien), 

mit  nd.  repen  (raufen,  rupfen)  ident.  sein  so  ruodar  von  ahd.  ruoan  etc.,  cf,  2  rojen. 

kann  u.  es  wohl  wahrscheinl  macht,  dass  2.  rdr,  a.  Bohr,  Bohre,  nur  im  Compos. 

es  neben  an,  rjufa;   ags.  reöfan  (cf.   6  röf  püster-rör   (Blaserohr);   —   b.    Feuerrohr, 

u.  rofen),  auch  ein  altes  riupan,  ags,  reöpan  Flinte,  Gewehr;  —  hö  is  mit  't  rör  üt,  um 

etc.  in  der  Bedtg.:  reissen,  rupfen,  raufen  46  ftnten  to  scheten.    —   Nd.  roor;   mnd.  rör; 

etc.  (von  derselben  y  rup,  cf.  Fick,  I,  746)  nid,,  mnld.  roer;  ahd,  rör,  raor;  mhd.  rör; 

gegeben    hat,   wie   dies   auch   durch    ags.  goth.   raus  (Bohr,  Bieth,  Schilf,  Schilf- 

r^pere  od.  redpere  (spoliator)  bezeugt  wird.  Stengel,  Bohre).   —    Wohl  zweifellos  aus 

—  cf.  auch  roppen  u.  rupe.  einer  Grdform  ravas  von  ru,  rauschen, 
roper,  Bufer;  —  ütröper,  Ausrufer.  60  brausen,  sausen,  cf.  ru,  ravati  bei  Fick,  I, 
röper,  Baufer,  Baufbold.  742,  bz.  dessen  Aorist  aravis  bei  Grass- 
röp-horn,  Bufhom,  Sprachrohr.  mann,  sowie  weiter  der  Form  wegen  auch 
roppen,   rqffen,  reissen,  rupfen,  raufen,  raras    (die    Weite,    das   Freie),   lat.    rüs 

balgen  etc.;  —  hö  roppt  't  all'  na  sük;  —  (freies  Feld,  Land)  von  ru,  bei  Fick,  J. 
86  roppen  sQk  d'r  um,  wel  't  moste  krigt.  66  743,    wie   i<h   auch  für  reit  (Bieth)    die 

—  Nd.  ruppen,  roppen  (cf.  auch  ruffen);  Grdbdtg.:  rauschendes  Etwas  an- 
mhd.  rupfen,  ropfen.  —  Mit  röpen  von  dem-  nahm.  Vergl.  darüber  ayuh  Pott,  Würzet- 
selben  Stammverbum  riupan,  wb.,  I,  1264  unten. 

ropper,  ropperd,  a.  Einer  der  Alles  an  8.  rJir   (Buhr),    Bewegung,    Erregung, 

sich  reiset  u.  Alles  wegnimmt,  was  er  irgendwo  60  Aufruhr  etc, ;  —  de  hole  weit  is  in  rep  un 
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r6r;. —  de  ganse  lücht  (Himmel,  Atmosphäre)  aneiossen;  um8U)S8en,  umrühren,  anrühren, 

steid  in  rep  ua  rör;  —  dat  water  is   ge-  berühren,   treffen,  erreichen,   angehen,   be- 

waltig  in  rep  an  r6r;   't  is  de  frage  of  de  treffen;  —  intrana.:  sich  in  Bewegung  setzen, 

dlk  't  hold;  —  't  is  all'  6n  rep  un  ^n  r6r;  in  Bewegung  kommen,  gehen,   eilen).   — 

—  wen  't  gem6n  (der  Pöbel)  in  rep  un  rör  6  Von  hrör,  hmor  etc.  (cf,  3  rör)  -f-  jan 
komd,  den  hold  't  slim  um  't  to  betüssen.  (machen,  erzeugen,  bewirken  etc.). 

—  Compos,:  uprör.  —  Nd.  roor;  mnd.*  röri(^,  rührig,  beweglich,  eifrig  etc.;  — 
röre;  tUd.  roer:  as.  hrdra,  hruora;  aengl.  h6  is  regt  rörig;  —  dat  ia  hir  regt  rörig; 
(Stratmann)  hröre;  ähd.  (hruora),  ruora;        —  hd  is  'n  rörigen  kärel  etc. 

mhd,  ruore,   ruor    (Bewegung,  Erregung,  10      rörigheid,  Bührigkeit. 
Aufregung;  Aufruhr  im  Bauche,  DurchfaU,  röring,    röreft,    Bewegung,    Erregung, 

B^Ar ;  Aufregung  u.  Auftreiben  des  Wildes,        Gährung,   Aufregung  etc. ;  —   't  is  all  in 
Verfolgung   desselben    durch   die   Hunde,        de  rören;  —  't  water  kwam  in  de  rörefi. 
Hetze,  Hate;  erregte,  wie  im  Aufruhr  be-  rör-penne,  Buderpinne. 

griff ene,  aufs  Loslassen,  bs,  auf  die  Jagd  16  ro8,  hors,  Boss,  Pferd;  —  hd  sitt  hög 
bwierige  Koppel-Jagdhunde,  Meute  etc.).  —  to  ros.  —  Nid.  ros;  mnld.  ros,  ors,  hors; 
Wohl  mit  as.  hrör  (bewegt,  erregt,  rührig  mnd.  ros,  ors,  hors ;  afries.  hars,  hors,  hers, 
in  kriegerischen  Thaten,  tapfer  etc.)  von  ros ;  wfries.  hoarz ;  nfries.  hors ;  as.  hros, 
dem  Präter.  hr6r,  hruor  (cf.  aieserJuUb  iög,  hers;  a^«.  hors;  engl.aone;  an.  hross;  ahd. 
föge  von  fagan  etc.)  eines  wie  faren  biegenden  20  hros,  ros ;  mhd.  ros  u.  ors,  orse  etc.  — 
abgestorbenen  alten  Verbums  hraran  od.  Bedtg. :  Läufer,  Benner  etc.,  da  es  mit  lat. 
auch  möglicherweise  (cf.  reren,  raren  von  currus ,  curro ,  ^orsus  etc.  zu  der  y  kar 
ras)  von  einem  Hiema  hrasa,  urspr.  krasa,  (sich  bewegen,  s.  unter  3  r6r)  gehört, 
kam,  was  wM  zweifellos  auf  die  y  kar,  1.  rös,  röthUch,   brandroth,  rothbraun, 

skr.  car,  Infin.  caras  (sieh  bewegen,  regen  ^  fuchsroth;  —  rosse  hare  (röihlicJ^e  od. 
etc.)  zurückgeht,  wozu  Fick  (I,  521)  auch  brandrothe,  fuchsroihe  Haare).  —  Nd.  (Br. 
horsa  (Boss,  cf.  hors,  bz.  ros)  u.  as.,  ahd.  Wb.)  ross;  nid.  ros;  mnld.  ros,  rosch.  — 
horsk  (rasch,  cf.  hars  u.  Fick,  III,  66),  Entlehnt  aus  Hai.  rosso;  prov.  ros,  was  mit 
bz.  dessen  urspr.  Form  karaska  stelU.  franz.  roux;  span.  roxö;  port.  roxo;  waüis. 

rtr,  so  nahe,  dass  es  ein  Anderes  berührt,  80  ros',  ros'iu  (roth)  von  lai.  russus  (nach 
unmittelbar;  —  dat  hüls  steid  d'r  r8r  an;  Fick  für  rudtus  u.  mit  r6d  von  derselben 
<—  hö  w&nd'r  r6r  an.  —  Zu  rören.  y  rudh)  entstand. 

rdr-divp,  Bohrdommel,  cf.  rei-dump.  2.  rös,  strenge,  stark,  herbe,  unangenehm, 

^rore,  ror.  Bohre;  —  afend-,  slangen-,       scharf  u.  bitter  etc.;  —  de  botter  hed  so 
pipen-röre  etc.  —   Ahd.  rörj&,  röröa,  röra;  86  'n  rossen  smAk;  —   dat  smekt  so  rös,  dat 
mhd.  röre,  roere  (Schüfstengel,  hohler  Sten-       man  't  h&st  not  &ten  kan.  —  Wohl  urspr.: 
gel;  aus  JEtohr  [cf.  2  rör]  od.  sonstigem  ge*       eins  mit  dem  folgenden: 
nuMchte  Bohre  etc.).  8.  rSSf  röseh,  bz.  hart  u.  leicht  zerbreeh- 

rSrei,  rühren,  bewegen,  regen  etc.;  —  lieh,  hart  u.  locker  graten  od.  gebacken, 
d'r  rdrd  sük  kto  blacye  an  de  böm;  —  de  40  spröde,  mürbe  etc.,  cf.  kros;  —  dat  flösk  is 
wind  od.  dat  water,  de  mölen  etc.  rord  sük  i^  rös  braden ;  —  dat  is  so  rös,  dat  man 
not;  —  da  must  di  wat  beter  rören  an  d'r  h&st  hol  not  up  kauen  höft;  —  rosse 
nich  80  lei  wesen ;  —  hö  kan  de  wagen  not  (od.  krosse)  twöbakken.  —  Ahd.  rose ;  mhd. 
rören ;  <—  de  wind  rdrd  (regt)  dat  water  np ;  rosch,  rösch  (munter,  frisch,  rasch,  schnell ; 
^  dat  rdrd  (bewegt,  regt,  erregt  etc.)  hum  46  spröde;  scharf);  nhd.  (Weigand)  rösch 
not  dat  minste;  —  hö  r8rd  (riihrt,  bewegt,  ßarsch,  spröde,  grobkörnig  etc.,  bz,  mhd. 
mischt  ete.)  't  all'  dör  'n  ander ;  —  hö  rörd  auch :  scharf,  rauh,  hart  etc.)  u.  daher  eins 
't  mAl  an  etc.  —  cf.  an-,  be-,  in-,  am-rören  mit  ras  od.  rask  u.  hars  (s.  d.),  wobei  ich 
etc.  —  Nd,  rören ;  mnd.  roren,  raren ;  hld.,  wegen  der  Bedtg. :  strenge,  stark,  unange- 
mnld.  roeren;  afries.  hr^ra;  wfries.  rieren;  60  nehm,  scharf  u.  bitter  etc.  (s.  2  rös)  auf 
nfries.  (Outzen)  rere,  bz.  (JohanseUf  das  schwed.  h&rsk  u.  norw.  harsk  (s.  unter 
pag.  175)  reeren ;  wang.  t^ ;  saü.  r8re ;  as.  hars  u.  vergl.  ras  u.  risk)  verweise  u.  wo» 
hrörjan,hrörjen,hruorjan;  0^5.  hraran,  r^ran;  nach  dann  auch  2  u.  3  rus,  bz.  ros  aus 
aengl.  hrSren  u.  hrören;  an.  hroera ;  norw.,  hros,  hors,  bz.  hrosk,  horsk  entstanden  sind, 
schwed.  röra;  dän.  röre;  ahd.  hruorjan,  66  i^nlich  wie  ros  aus  hros,  hors.  —  Wegen 
hrörjan,  hrören,  ruoran ;  mhd.  ruoren,  rüeren  des  ahd.  horsk ,  hrosk  u.  rosk  s.  die  Be- 
(transit.  rühren,  in  Bewegung  setzen,  an-  merk,  unter  8  rör  u.  zu  hars,  bz,  hochd. 
treiben,  von  der  Stelle  rücken;  auch  mit  harsch  u.  mhd.  resche,  rösche  (spröde 
ausgelassenemO^eet. :  eprengen,lossprengen,  etc.)  vergl  auch ^Diez,  II,  397)  pie.  rhche, 
loslassen  [Hunde  von  der  Koppel] ;  anfassen,  60  röque  (herb  etc.). 
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rMe,  Boh;^  dk,  die  Blume;  —  g^nrose  rSsten,  HSsteni,  rMen,  hart  u,  hnmm 

sÜDder  dorens;  —   b.   die  bekannte  heisse,  braten,  auf  dem  Bost  braten.  —  Nd.  lösten; 

feurige,  eehmerehafte  EntJi^ündung  der  Haut,  mnd,  rosten,  rosteren ;  nid,  roosten,  roosteren; 

b£.  die  sich  durch  Bothe  kundgebende  Hitze  mnld.  roosten ;  wang.  rdster ;  aengl,  rösten ; 

tfft  Fleisch;  —  h^  hed  de  rose  in  'tgesigt;  6  engl,  roast;  ahd,  rdstan;  mhd,  roesten,  — 

—  de  finger  sitt  dör  nn  dör  ful  rose.  Davon:  ital,  rostire,  arrosUre;  eatal.  rostir; 
rtse,  Biese;  —   'n  rose  fan  'n  körel.  —  ^ifranz,  röstir;  frans,  rötir;  prov,   raustir 

Nid.  reus;  mnld,  rese,  rense;  mnd.  rese,  (rösten).  —  Das  Verb,  rösten,  be.  ahd. 
reise;  ahd.  risi  u.  riso;  ifiM.  rise;  (w.  wrisi.        röstan  steM  für  röstjan   u.   ist  von  dem 

rdsel,  s.  rüssel.  10  Subst.  Bost  (wovon  atic/^  unser  röster  u. 

fonen'g(iT^  Bosenduft. — ßprichw.:  rosen-  röstern)  =  ahd.,  mhd,  röst  u.  ahd.  rösta; 
gör  nn  m&nschin  maken  gin  minske  sat.  mhd.  röste;  mnd.  roste;   aengl.  röst  (Bost^ 

twig^  enteündet,  entsündlich,  bz.  an  Ent'  craticula;  sartago,  Böstpfanne;  Scheuer- 
gitndung  leidend  od.  damit  behaftet  u.  Böse  häufen; brennende Gluth) fortgebildet, woran 
od.  Binteündung  machend  u.  erzeugend;  —  16  sich  (cf.  Diez,  I,  357)  auch  keU.  Wörter, 
ik  bun  (bz.  de  finger  is)  so  rosig;  —  all'  gäl,  röist,  kymr,  rhostio,  bret.  rosta  an- 
rosig  eten  (wie  z.  B.  Schweinefleisch,  Kar-       scMiessen. 

toffän  etc.)  bed  de  dokter  ferbaden;  —  't  is  rSster,  a»  Bost,  Bratrost;  —  b.  eine  ein- 

te fgL  rosig  (was  Böihe  im  Gesicht  hervor-  zelne  Stange  od.  ein  einzelner  Eisenrost 
bringt  u.  erzeugt)  wgr  (recht  scharfes,  win^  20  (mit  dem  Flur,  rösters)  sowM,  als  auch 
diges  Wetter).  der  aus  mehreren  solchen  Stangen  bestehende 

rös-kam,  Bosskamm,  Kamm  zum  Striegeln  ganze  Bost  im  Ofen  od,  auf  d&n  Herde, 
der  Pferde,  Pferdekamm,  Pferdestriegel,  worauf  das  Feuer  liegt,  sei  es  dass  diese 
Striegelkamm,  Striegel.  —  Sprichw. :  röskam  lose  nebeneinander  gelegt  od.  gitterartig  zu- 
nn  strei,  dön  mSr  as  hei.  26  sammen  geschmiedet  sind;  —  c.   et»  rost- 

rosken,  s.  rossen.  ähnliches  Gitter  von  Eisen-  od.  Holzstäben, 

ros-,  rös-kunjei  ein  Kndbenspiel,  wobei  was  auf  od.  vor  Gruben,  bz.  Abzugscanälen 
ein  kleines,  nach  beiden  Seiten  hin  keü-  u.  Gossen  gelegt  wird,  um  zu  verhüten, 
förmig  zugespitztes  Hölzchen  (knige)  mit  dass  der  grobe  Schmutz  nicht  in  dieselben 
einem  flachen  Brettchen  geschlagen  u,fort-  80  hineinfliessi  u,  sie  sich  nicht  verstopfen;  — 
getrieben  wird;  —  k&md  jungens,  lAt  uns  d.  ein  auf  eingerammten  PfiOHen  liegender 
rösknnje  spölen.  —  Die  Vorsilbe  rös  gehört  Bost  von  Balken,  worauf  das  FundamepU 
zu  rossen.  der  Häuser  ruht,  damit  sie  in  den  sehlam- 

rös-mSlen,  BossmUhlCf  Mühle,  die  durch  migen  od,  moorigen  Boden  nicht  einsinken. 
Bosse  od.  Pferde  getriehen  wird.  86  —   Nd.  röster;   mnd.  roster;   nd.,   mnld. 

rSsse,  Streiche,  Prügel,  Strafe,  Schelte;  rooster;  afries.  roster,  roester;  wati^.  röster 
=  hö  bed  dügtig  rosse  had.  —  Zu  rossen.        etc.  —  Mit  rösten  von  röst  (Bost,  s.  unter 

T^M^n,  mit  dem  Bosskamm  od.  dem  Striegel       Tosten),  wovon  auch  (Diez,  II,   57)  ital. 
reinigen,  striegeln,  kämmen,  kratzen,  streik       rosta  (Hemmung,  Sperrung ;  Fächer,  Wedel) 
cJten,  schaff  mitnehmen,  heftig  tadeln,  stra-  40  von  der  Bedtg.:  Gitter,  s,  oben, 
fen,  jagen  etc, ;  —  pörde  un  bösten  rossen ;  1.  rSstern,  s.  rösten. 

—  Buk  de  pukkel  rossen  (mit  den  Nägeln  2.  rSstern,  a.  mit  einem  Feuerhaken,  bz, 
stark  u.  hörbar  kratzen) ;  —  jnnge !  l&t  dat  einem  Schür-  od.  Kratzeisen  od.  einem  son- 
rössen;  —  sS  rossen  (kratzen  od,  streichen,  stigen  dienlichen  Werkzeuge  den  Bost  od. 
schlagen^  balgen)  sQk;  —  ik  wil  di  düfel  46  die  Boste  auskratzen  u.  reinigen,  sei  es  den 
rossen  (striegeln  od.  bearbeiten,  scharf  mit-  Feuerrost  des  Herdes  od.  Ofens,  od.  das 
nehmen,  durchbläuen,  hauen,  jagen  etc.),  roMhnUche  Güter,  welches  auf  od,  vor  den 
wen  du  mi  dat  wfir  deist;  —  hd  hed  hum  (Jhakenzügen  u.  Gossen  liegt;  —  du  mnst 
dügtig  ütrösd  (ausgestriegelt,  bz.  ausgehauen,  insen  efen  bi  't  für  to  röstern  un  de  röster 
abgestraft  etc.).  —  Nid.  rossen  (schrapen,  60  insen  wat  ütröstern  un  apen  maken,  dat 
afkloppen,  hard  rijden  of  lopen  etc.).  —  dat  Mr  wat  beter  brand ;  —  de  röster  bafen 
Mit  mnld,  rossen  (equitare)  von  ros  u.  zwar  de  söte  mut  insen  rösterd  od,  ütrösterd 
in  der  Bedtg.:  striegeln,  von:  ein  Boss  worden,  d'r  sitt  to  föl  füligheid  in  nn  för; 
glätten  u.  kämmen  od.  putzen,  toährend  die  —  d<iher  b.  überhaupt:  auskratzen  od. 
Bedlg.:  jagen  sich  aus  reiten  (ein Boss)  66  kehren,  fegen,  scheuem,  reinigen,  putzen 
ergiAt  u.  diese  (f^.  equitare  tM>n  eqnus)  von  ros  etc, ;  —  de  schörstein  mut  insen  göd  rösterd 
(Boss)  abalammi. —  c7nstfrrösken,toa5«j>ecte22  od.  ütrösterd  worden,  hö  sitt  h&st  gansdigt 
vomjagenod.  treiben  des  Vxiiiie  (s.TO%\L\mie)  fan  röt;  —  so  sunt  bi  de  koken  an  't 
gebraucht  wird,  ist  ein  Dimin.  von  rossen,  röstern;  —  du  must  insen  dügtig  rösterd 
wie  lisken  od.  lösken  von  läsen  od.  lesen.    60  (abgekratzt  u.  gereinigt,  gebärstet  etc,  bz. 
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gereinigt,  gdfohnt,  gewaachen  etc.)  worden,  etc,  auch  wieder  leicht  die  Bedtg. :  etürsen, 

da  8üg8t  aV  je  üt  as  'n  Bwin  ;^ —  hd  rösterd  fallen  etc.   entstehen  konnte  (cf,  dieserhalb 

(kraUt,  reinigt,  putzt  etc.)  sin  nöse  üt;  —  auch  ru,  schreien,  brüllen  etc,   od.  sonnm 

femer  c.   (fy-)'  fegen ^  strafen,  schelten,  edere  eu  ru,  stürzen,  umstürzen  etc.   bei 

ausnuichen  etc,;  —  ik  wil  di  röstem  (fegen  6  Fick,  I,  742  u.  743,  bz.  ru,  zerschmettern, 

od.  jagen   etc.),   wen  du  mt  dat  wör  deist;  zerschlagen,  reissen,   abtrennen,   lösen,  cf. 

—  hi  hed  hum  dügtig  rösterd  od,  ütrösterd  (gc"  daselbst  pag.  412),  so  erklärt  sich  auch  so- 
fegt  od.  gestraft,  ausgescholten),  wovon  wieder  fort,  wie  sich  im  an.  hrjota  (van  einer  germ, 
das plur.  Subst.  rösters  (Schelte  etc.,  M  hed  |/hrut  =  idg.  krud)  die  Bedtgn.:  sprin- 
dügtig  röBters  had),  während  von  röstem  10  gen  (herab  od.  heraus),  stürzen,  fallen 
im  Sinn  von:  auskratzen,  reinigen,  bohnen  etc.  (norw.  rjota  Tiat  neben  stürzen, 
etc,  das  Subst.  geröster  (Gereinige,  Gebohne  fallen,  gleiten  u.  schnarchen  auch 
etc.)  abgeleitet  ist.  —  Es  stammt  wohl  van  die  Bedtg. :  knurren,  brummen,  grunzen  etc.) 
röster  in  der  Bedtg. :  Bost,  Feuerrost,  bz.  neben  schnarchen  zusammenfinden  kön* 
Gitter  zum  Abhalten  von  Schmutz ,  bz,  15  nen,  während  es  sich  anderweit  auch  wieder 
Aschen"  u.  Schmutz-Bost.  aus  den  oben  schon  angezogenen  Schau- 

1.  rot,  s.  rote,  rode.  stammen  klat  u.  klak  (auch  aus  flek  u.  flik 

2.  rdt,   Buss,  auch  söd  od.  s6t  genannt;  etc.)   leicht  erklärt,  wie  ein  mit  hrütan  od. 

—  't  röt  üt  de  schörstein ;  —  de  schörstein  mit  reötan  =  ahd.  riuzan  von  y  hrut  od. 
sitt  ful  röt;  —  't  röt  dV  ütkrabben  od.  üi-  20  von  rat  abstammendes  Subst.  zu  der  Bedtg.: 
fegen.  —  Nd.  raat;  mnd.  röt,  rüt;  nid.,  Schmutz,  Schmiere  etc.  (cf.  auch  klifen  etc.) 
mnld.  roet;  ahd.  moz,  maz,  roaz;  mhd.  kommen  konnte,  Dass  demnach  das  ahd, 
ruoz.  —  WoJU  eins  mit  mnd,  röt,  rüt ;  nid,  hroz  (Botz)  sowohl  als  das  ags,  hrot  (sordes) 
roet  (Taig,  Fett,  ünschUtt,  Schmiere,  Un^  u.  ferner  auch  das  ahd.  hruoz,  hruoza 
reinigkeü,  Schmutz  etc.,  bz.  nach  v,  Laie  25  (sambuca,  genus  ludi)  mit  ags.  hrütan 
auch  Staubähren  od.  auch  Bussbrand  ge^  (stridere,  stertere)  etc.  zur  selben  germ. 
nannter  Wucherpüz  im  Getreide),  wie  auch  Schallwurzel  hrut  gehört,  ist  wohl  zweifel- 
das  mit  nJuL  Schmutz  ident,  engl,  smut  los,  wie  auch  andererseits,  dass  das  ahd. 
etc.  neben  diesem  die  Bedtg.:  Buss  haJt.  röz  (Klagen,  Winsdn  etc.)  ebenso  gut  wie 

—  Vergleicht  man  nun  aber  weiter  unser  80  ahd.  rözön  (faulen,  rotten  etc,  cf.  1  ti.  2  röt) 
kladde  (Schmutzbuch),  kladden  (schmutzen)  von  einer  u.  derselben  y  tmX,  idg.  rud  ab- 
von  klat  =  ahd.  klaz  (Schmutz,  Fleck,  stammen  können,  weil  ja  eben  diese  y  eine 
Klecks),  sowie  ahd.  klac  (Bersten,  Brechen  Weiterbildung  von  rn  ist,  die,  wie  oben  be^ 
etc.;  Knack;  Fleck,  Klecks),  bz.  dass  die  reits  bemerkt,  beide  Bedtgn.  des  an,  hrjota 
Stämme  klak,  klat  ebenso  wie  klap,  knap,  85  in  sich  vereinigt. 

knat  etc.  SchaUstämme  sind  (cf.  dieserhcdb  Gehört  nun  aber  das  lat.  rüdos,  rüderis 

atich  flik-flak,  bz.  flek,  flekken,  flik,  flikken  (was  aus  Bruch    od.   vielen   kleinen  zer- 

etc.),  in  denen  sich  neben  od,  aus  Bonos,  brochenen  Stücken  besteht,  Schutt,  Gemüüe, 

ciepitoB  sowM  die  Bedtg.:  Biss,  Sprung,  Steinschutt  etc.),   nicht  aber  audh  mit  rado 

Spalt,  Bruch   etc.  als    auch   die   von  40  (brüllen,  bz.  sonare)  zu  derselben  y  rud  u. 

Fleck  u,  Schmutz  entwickelte,  so  kern-  ru,  jedoch  hier  in  der  Bedtg.:   brechen, 

men,  je  nachdem  die  Grdform  hröt  od.  röt,  knicken,  stürzen,  fdUen  etc.,  bz.  zerschmeUem, 

bz.  ^lAd,  hruoz   od.  ruoz   ist,  zwei  SchdQr  zerschlagen,  reissen  etc.  (s.  oben),  wie  von 

Stämme  od,  Wurzeln  mü  der  Bedtg.:  sonus,  schmettern  (von  schmetternden  Tönen) 

crepitos,  clamor  etc.,  bz.  Bonare,  sonum  edere  45  auch  das  Verbum  zerschmettern  stammt  ? 

etc.   in   Betracht,  die  als  hrut   dem  ags.  1.  rdt  od.  (selten)  rot^  faul,  angegangen, 

hrütan;  afries,  hrüta,  rüta;  aengl.  hrüten;  vergangen,  in  der  Auflösung  u.  Zersetzung 

engl,  rout;  an.  hrjota;  norw,  rjota  (s.  unter  begriffen   od.  bereits   aufgelöst  u.  zersetzt; 

2  rötein)  etc.  zu  Grunde  liegt,  während  von  —   de  appels  sunt  röt;  —  de  böm  is  röt; 

der  Schallwurzel  rut   (idg.  rud)   das  ahd,  60  —  hö  is  röt;  —  dat  flas  is  röt  (das  Flachs 

riuzan,  riozan   etc.;   ags,  reötan  (schreien,  ist  geröstet,   d,  h.  es  ist  dadurch,  dass  es 

jammern,  heulen,  weinen,   Thränen  fiiessen  in  der  rotte  sass  u.  darin  einem  mehr- 

lassen  etc.,  cf,  lat.  rudo  etc.,  bz.  die  aus  ru  tägigen  Gährungsprozess  unterworfen  wurde, 

weiter  gebildete  y  rud    bei  Fick,  I,  744)  spröde  od.  mürbe  gemacht^  so  dass  die  Stengel 

abstammt.    Erwägt  man  nun  aber  ferner,  55  leicht  brechen  u.  sich  leicht  von  den  Flachs- 

wie  sich  aus  klak,  knap,  klap  u,  sonstigen  fasern  lösen).  —  Sprichw. :  frö  rip,  frö  röt, 

Schaüstämmen  auch  die  Bälg.:   Sprung,  —  frö  wis,  frö  sot  —  Nid.,  mnld.  rot  — 

BisSf  Bruch  od,  springen,  reissen,    brechen  Vergl,  weiter: 

etc.,  sowie  Stoss,  Schlag,  od.  stossen,  schlagen  2.  rSt,  Fäulniss,  Auflösung,  Zersetzung, 

etc,  entwickdte  u,  dass  aus  brechen,  knideen  60  Verwesung  etc.,  od.  auch :  das  Faule,  Ver* 
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faüHe  ete,,  hg.  das  ÄuflöaungB-,  Verwesungi-  v>ie  dies  aus  mnld.  (KU)  rotd  od,  rentel 

od,  ZersetzungS'Produkt  selbst ;  —  de  kose  (crepitacalum)  als  Nebenfarm  von  raetel  (cf. 

is  h&st  h^l  in  röt  aferg&n;  —  da  most  dat  ratel),  (KU)  rotelen   (moTere  ant  quatere 

röt  d'r  6rst  fönigtig  un  göd  ütsniden,  anders  cum   sonitn ,   crepitare),    rotelspaen    (crepi- 

holden  de  appels  ligt  'n  rötterigen  smäk.  —  6  tacnlum)  hervorzugehen  scheint,  obschon  es 

Nld.,mnld.,mflätn.faengl.,  engl  rot  —  Wegen  sonst  auch  mit  dem  folgenden  rbteln  urspr, 

des  Ursprungs  dieses  Wortes  cf,  rotten.  eins  sein  kann,  da  dessen  Stammverb,  Ober- 

3.  röt,  «.  1  tt.  2  rotte.  haupt  die  Bedtg, :  Geräusch  machen  (sonam 

4.  r5t  od.  (seltener)  rot,  Abtheilung,  Be-  edere)  hat  u,  es  demnach  bei  dem  häufigen 
girk,  Quartier  etc.,  z.  B.  einer  Stadt,  od.  10  üebergang  von  o  zu  sl  (sowohl  im  nd.  als 
auch  ein  Bezirk  auf  dem  Lande;  —  hd  afries.  auch  sehr  leicht  möglich  ist,  dass 
wftnd  in  't  darde  röt;  —  Norden  (die  Stadt  ratel  (Rassel  etc.)  u.  ratein  (rasseln)  für 
Norden)  is  in  4  klüften  un  16  rotten  in-  älteres  rotel  u.  rotelen  steht  od.  auf  andere 
d^ld;  —  dat  Dik-  an  Sil-röt  an  't  Junkers-  Weise  von  ags.  hrfttan,  an.  hrjöta  (s.  unter 
röt  hören  to  't  amt  Berum.  —  Es  ist  eins  15  2  röt)  abstammt,  une  z.  B.  von  deren 
od.  doch  gleichen  Ursprungs  mit  (gleichfalls  Prot.  ags.  hre&t,  an.  hraat,  die  Ja  einem 
Neutrum)  nd.  rolt;    nid.,  mnld.  rot;   mnd.  as.  od.  and.  hröt  auch  entsprechen. 

rote,  rate,  rot  u.  nhd.  Rotte  (Abtheilung,  2.  rOteln,  früher  auch   (0.  L.'R.   753) 

Schaar),  was  mit  (Diez,  I,  358)  Hai.  rotta;  rotlen,  röcheln.  —  Mit  mnd.  rotelen,  rotein, 
8pdn.,piirt.,prov.ro\A\afranz.TOMie\  franz.  20  rutelen;  nid.  reutelen;  mnld.  rotelen  (mnr- 
deroate  (Niederlage,  od.  eigentlich  Bruch),  murare,  murmillare) ;  aengl.  rotelen;  engl, 
sowie  prov.  rota,  afranz.  rote  (Äbtheüung  rottle,  rüttle.  —  Es  ist  ein  Iterat.  von 
eines  Heeres,  Trupp)  u.  mlat  rupta  (das-  roten,  raten,  bz.  ags.  hrütan;  an.  hrjota 
selbe),  sowie  ferner  dem  franz.  Tovite  (Strasse,  (rauschen,  schnarcJien  etc.),  ahd.  rüsan 
Weg  etc.)  aus  lat.  rapta  (Femin.  von  ruptus  25  (schnarchen ,  Geräusch  machen ,  rasseln, 
u.  dies  von  rumpo)  entstand,  wie  dies  auch  schnauben,  sausen  etc.),  cf.  darOber  unter 
aus  unserm  rötmester  (s.  d.)  erhellt.  2  röt. 

rSt,   ein  Etwas,  was  sidi  rapide  bewegt  Bötger,    männl.    Natne;    —    Oeschln.: 

u.  reissend  schneÜ  vorübergeht ,   bz.    was       Bötgers.  —  Eins  mit  Hrodgaer  od.  Hrodgar 
eine  kurze  Dauer  hat  u.  dann  wieder  einem  80  etc.,  s.  bei  Förstemann  unter  Hrod. 
andern  Etwas  Platz  macht,    daher:    ein  T^Ug^n,  Rottgans  od,  Ringelgans  (BesmicvHa, 

kurzer  Augenblick  od.  auch  ein  rasch  auf*  torqaata).  —  Wang.  (Ehrentraut,  I, 
kommender  u.  rasch  vorübergehender  Regen-  346)  röt-gös  (die  weisswangige  Oans) ;  tild., 
schauer,  od.  eine  kurze  Gewitter-Böe ,  ein  mnld.  rotgans  (anser  minor,  sterilis);  or- 
plötzlicher  heftiger  Windstoss,  eine  rasch  85  kadisch  rodgans;  tr.  rodgeese;  schwed.  rot- 
wechselnde  Laune,  ein  plötzlicher  unver-  gans;  dän.  rod-  od.  radgans.  —  Nach 
hcffter,  toller  Einfall  etc.;  —  't  was  man  Weiland  (cf,  darüber  auch  M. Müller, 
80  'n  röt,  do  was  't  förbi ;  —  't  dürde  man  Vorlesungen  über  die  Wissenschaft  der 
80  'n  röt,  do  was  't  üt ;  —  dat  was  jo  'n  Sprache,  II,  502)  soU  der  Name  daher 
röt  (von  einem  kurzen  u.  heftigen  GewÜter-  40  stammen,  weil  ihr  Geschrei  rod  od.  rot 
od.  Regenschauer  od.  einem  kurzen  u.  hef-  lautet,  während  Brehm  (IV,  803)  sagt, 
Ogen  Windstoss  etc.),  man  kande  sflk  d'r  dass  ihr  ünterhaUungsgeschrei  ein  rauhes 
bfcst  not  tegen  bargen; —  bö  hed  'n  mallen  u.  heiseres  kroch  ist.  Da  indessen  ihr 
röt  (eine  verrückte  iJaune,  bz.  einen  ver-  Geschrei  das  Rollen  der  Brandung  übertönt, 
rückten  Raptus  etc.);  —  dat  sflnt  sin  45  so  liegt  es  sehr  nahe,  um  den  Namen  ein- 
malle  röten  (seine  verrückten  Einfälle  etc.).       fach  als  Schrei-  od.  Ruf  gans,  bz.  Gans 

—  Es  gehört  wohl  zu  riten  (reissen  etc.)  in  die  laiU  schreit  od.  einen  lauten  Ruf  hören 
der  Bedtg.:  sich  rasch  bewegen  etc.  lässt  zu  deuten,  wo  dann  rod  od.  rot  leicht 

rötel-döse;  i.  q.  piller-döse,  nämlich  eine  dasselbe  Wort  wie  norw.  röd  (Rede,  Ge- 
Person, die  dummes  Zeug  redet  u.  gerne  50  rede,  Geschwätz,  Gespräch,  Ruf)  sein  könnte, 
viel  schwatzt.  —  Mit  dem  folgenden :  was  mä  an.  roeda,  goth.  rodjan  od.  rö<itjan 

rötelig,  rötelg,  schwatzhaft,  faselig  od.  (sprechen,  erzählen)  vom  Prät.  röd  von 
viel  dummes  u.  närrisches  Zeug  redend  etc.;        rathjan,  bz.  von  der  y  rath  (cf.  Fick,  III, 

—  8Ö  word  80  rötelig,  as  'n  old  wif ,  wat  247)  entstand,  woraus  sich  auch  die  beiden 
h&8t  in  de  kindheid  is.  —  Zu  l  rötein.        55  Formen  rod  u.  rot  erklären,  da  goth.  ro4jan 

1.  rötelD,  a.  rasseln  mit  einer  Kinder-  od.  rödjan  für  rothjan  od.  rötlgan  steht, 
klapper  od.  einem  sonstigen  Etwas,  z.  B.  —  Brehm  indessen  scheint  den  Namen 
kleinen  Blechstückchen  an  einem Jteif  etc.;       daher  leiten  zu  wollen,   weil  diese  Gänse 

—  b.  schwatzen,  plaudern,  dummes  Zeug  in  grossen  Schaaren  od.  ganzen  Rotten 
reden  etc.  —  Wohl  Nebenform  von  ratelen,  80  fliegen  u.  es  als  ein  Compos.  von  rote,  rotte, 
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roit  (BotUf  ef.  ^  rOt)  ti.  m%  atunuehen,  od,  (wie  es  hoehd.  heissi)  eum  Böaien  (mit 

wogegen  jedoch  wohl  der  umstand  sprieht,  unorganischem  t  aus  aUem  rozen,  rf,  1  rotten) 

dass  der  Name  hoch  im  Norden  entstand  hineingelegt  wird;  --  wat  6r8t  fan  de  rotte 

ti.  jedenfalls  schon  sehr  alt  sein  wird,  weit  (Worüpiel  mit  rotte,  Batte^  cf»  auch  rötting, 

äUer  als  das  aus  dem  roman,  entlehnte  Wort  6  rötttil)  angrepen  wordt,  is  bold  weg;  —  dat 

Motte  selbst.  flas  hed  nog  n^t  lank  genug  in   de  rotte 

rot-18  od.  rod-18,  hohles  Eis,  unter  weh  seten,  't  is  nog  n6t  röt  (mürbe)  genug  nm 

ehern  das  Wasser  weglief  u.  welches  deshalb  al  bräkt  worden  to  könen ;  —  dat  flas  is  in 

beim  Betreten  od.  Ueberlaufen  über  dasselbe  de  rotte   settd.   —   Nd.  (Br.    Wb.)  rate, 

einen  hohlklingenden  Ton  hören  lässt.    Weil  10  reute  u.  (Dähnert)  röte;  mnd.  rote,  rate; 

es  aber  hohl  ist  u.  nicht  vom  Wasser  ge-  mnUL,  rotte,  rote.   —   Zu   \  rotten,   doch 

tragen  wird,   ist  es  auch  sehr  morsch,  so  kann  man  es  auch  direkt  von  1  röt,   nid. 

dass  es  beim  Betreten  in  der  Begel  mü  rot,  mhd.  rdz  (faul,  mürbe,  weich  etc.)  ab- 

lautem  Gepolter  zusammenbricht  u.  einstürzt  leiten  u.  dafür  ein  Sübst.  rota  od.  r6ta,  aJul. 

—  Nd.  (Br.  Wb.)  red-is;  mnd.  (Seh.  u.  16  rtzA  od.  rbtk  ansetzen  in  der  Bedtg. :  mürber, 
L.)  rot-  od.  rod-18.  —  Es  heisst  bei  uns  fauler  od.  weicher  Zustand,  Fäulniss  etc. 
sonst  auch  bum-is  (von  bummen,  summen,  od.  Weiche  (cf  in  de  w6ke  setten  od. 
dröhnen,  dumpf  tönen,  bz.  ein  dumpfes,  leggen),  worüber  wegen  rot  od.  mhd.  töz  das 
dröhnendes  Getöse  mac?ien  etc.)  u.  bunk-is  Weitere  unter  rotten  zu  vergleichen  ist. 
(Bruch-  od.  Brech-Eis),  von  bunken  (scMa-  20  2.  rdtte,  r3t,  Balte.  —  Sprichw.:  de 
gen,  hacken,  graben,  spalten  etc.,  falls  es  rotten  fangen  wil,  mut  gan  bi  de  hand 
nicht  etwa  für  bnng-is  steht  u.  soviel  wie  wesen ;  —  h6  hed  de  köst  f5r  't  kauen,  as 
Tr ommel' Ei s  [cf.  hnngen-sucht,  Trommel'  de  rotten.  —  Die  Bedensart:  d&r  sitt  de 
suchte  von  mnd.  bunge,  Pauke,  Trommel  olde  rotte  in  de  falle,  bz.  d&r  bebb'  wi  de 
etc.]  bedeutet),  wonach  man  denn  bei  rot-is  25  olde  r6tte  fiiuigen  wird  auch  hier  von  ge- 
auch  an  eine  ähnliche  Bedtg.  denken  könnte,  wandten,  sch&iuen  lindem  ete.  gebraucht, 
so  dass  es  beim  Vergleich  von  bum-js  für  —  Nd.  rotte,  rot,  rat;  nid.  rat,  rot;  mtUd., 
älteres  hrot-  od.  br6t-i8  (s.  unter  1  rBteln)  mnd.  ratte,  rotte;  ags.  r&t;  aengl.  ratte; 
steht  od.  beim  Vergleich  von  bunk-is  als  engl  rat;  an.,  norw.,  schwed.  rotta;  dän. 
mürbes  od.  morsches  u.  brüchiges  Eis  mit  80  rotte;  o^d.  rato;  mhd.  rate,  rat,  ratt;  amd. 
röt,  mnd.  rot  (cf.  1  röt)  zusammengesetzt  ist.  radda;  mhd.,  md,  ratte  u.  mhd.  ratze,  ratz. 

rSt-nester,  Bottmeister  od.  der  Beamte,  —  Davon:   mlat.  rato,  ratus,  rattus;   ital. 

welcher  Vorsteher  eines  Bott  (cf.  4röt)^e-  ratto;    span,,  port.  rato;  prov.  franz.  rat; 

nannten  städtischen  Bezirks  ist.  —  Nd.,  mnd.  kdt.,  gad.  radan ;  bret.  raz.  —  Ob  als  Nage- 

rott-  od.  rotmester  (dasselbe  u.  auch  Führer  86  u.   Grafie-  od.  Wühl-mer  mit  skr.  rad, 

einer  Botte  od.  eines  Trupps  Soldaten).  radati  (spaUen,  beissen,    nagen,   kratzen, 

1.  r6trig,  rdterg,  russig,  bz.  mit  Buss  ritzen,  graben,  scharren  etc.),  rada  (Zahn), 
behaftet,  so  od.  gleich  u,  beschaffen  wie  sowie  Üt.  r&dere,  rädula  etc.  u.  rddere  etc. 
Buss,   ähnlich  wie  Buss,  nach  Buss  etc.;  von  dersdben  y  rad,  wozu  nack  Fick  (I, 

—  rötrige  kI6r  od.  banden  etc. ;  —  ho  hed  40  739  seq.)  auch  ahd.  r&zi  (scharf,  ätzend) 
'n  röterg  (russiges,  schmutziges  etc.)  gesiebt  gehört? 

etc.;  —  dat  is  bir  so  ^n  rötrigen  Iflcnt;  —  1.  r9tleil,  rotten,  faulen,  verfaulen,  ver* 

dat  mkt  od.  stinkt  hir  rötrig ;  —  dat  &ten  wesen,  vermodern,  sieh  auflösen  u.  zersetzen, 

smekt  so  rötrig,   dat  man  *t  hftst  hM  n6t  zergehen  etc.;  —   de  appels   od.  de  röfen 

äten  kan.  —  Zu  2  röt.  46  etc.  fangen  an  to  rotten;   —   de  böm   (od. 

2.  rotrig,  rdterg,  schlau,  schlimm,  listig  dat  holt  etc.)  is  h&st  gans  ferröttd;  —  de 
etc.;  —  n4  is  m!  föls  to  rötrig,  as  dat  ik  like  (Leiche)  is  nog  not  ferröttd;  —  dat 
huni  tröe;  —  bö  is  'n  rötergen  fent.  —  is  fangt  an  to  rotten  (das  Eis  fängt  an  zu 
Beim  Vergleich  von  fül  (fatä,  schmutzig  rotten,  bz.  weich  u.  mürbe  zu  werden,  sich 
etc.)  in  der  Bedtg. :  schlau,  schlimm  od.  ge-  50  aufzulösen  ete) ;  —  dat  flas  sitt  in  de  rotte 
mein  u.  schmutzig  von  Charakter  etc.)  ist  to  rotten  etc.  —  Auch  subst. :  de  böm  is  in 
es  zweifellos  mit  1  rötrig  ein  u.  das-  'i  rotten  kamen ;  —  de  büdel  (die  Geschichte 
selbe  Wort.  od.  das  Geschäft  ete.)   is  al  so  wid  in  't 

rdt-stappe  od.  rdt-stap,  Batten-Faüe.  —  rotten  kamen,  dat  d'r  hol  gön  helpen  mör 

8.  2  stappe.  55  an  is.   —  Nd.  raten,   roten,  röten;   mnd. 

1.  Hltte,  röt,  der  Zustand  wo  u.  das  roten,  rotten;  nid.  rotten;  mnld.  rotten, 
EtUHU  worin  Etwas  rottet  od.  fauU  etc. ;       roten ;  wfries.  rotten ;   saÜ.  rö^e ;   nfries. 

—  daher:  a.  das  Verrotten,  die  Fäulniss,  rote;  ags.  rotjan;  aengl.  rotien;  engl,  rot; 
Zersetzung  ete.  u.  b.  die  Grube  od.  der  oAd^  röz^n,  rözzön;  mhd.  rözen.  —  Mit 
Cfraben,  worin  der  Flachs  zum  Mürbewerden  60  aengl.  roten ;  engl,  rotten ;  an.  rotinn ;  norw. 


BOETTEN  68  RUNEN 

roten;  schwed.  ruttea;  dän,  raadden  (putridos  ertragen  u,  wagen  kann  u,  darf ;  «mronAefs 
etc.);  an,,  norto.  rotna,  achwtd,  ruttna;  wüder,  unrUhiger  OeaeUe  etc.;  —  't  is  jo 
dän.  raadne  (putrescere ,  faul  werden  etc.,  'n  rubbe  fan  'n  kgrel,  h6  w6t  nargends  wat 
im  an,  auch  calvescere,  kahl  werden),  sowie  iaa^  he,  h6  steid  oargends  stil  ror  od.  ia 
uneer  1  t*.  2  röt  u.  1  rotte  etc.  u.  wohl  6  nargends  bang  for; —  de  rubben  fan  jangens 
auch  dann  mhd.  (Lex er)  röz  (mürbe)  fxm  riten  aferall  dör;  —  de  beide  rabben  BtruLen 
einem  Thema  rut ,  hs.  einem  Verb.  goth.  aferall  mit  'n  ander  herum  an  sitten  aferall 
(riatan),  ae.  (riotan),  ags,  (reötan),  ahd.  in.  —  Daher  auch:  sörabbcn  =  aUere, 
(riozan),  wm  mit  ags.  reötan,  ähd.  riuzan,  seegewöhnte  Matrosen  od.  Seefahrer;  —  dat 
riozan,  mhd.  riezen  (Prot.  r6z,  Plur.  ruzun,  10  sunt  al  olde  sdrubben ,  de  hebben  sQk  al 
rozzun),  weinen ,  Ihränen  vergiessen  od.  mennigen  störm  afer  de  kop  weien  laten.  — 
fUessen  hissen  etc.  von  einem  Thema  rat  Nd.  rubbe;  nid.  rob.  —  AU  scheint  dieser 
(idg,  rud)  abstammt,  was  Fick  (III,  255)  Name  des  Seehundes  noch  nicht  su  sein,  da 
einerseits  für  ahd.  r6z6n  u.  an.  rotinn  etc.  er  weder  mnd.  noch  auch  mnld.  od,  sonst 
als  eine  Weiterbildung  von  ru  (stur gen  etc.  \h  früher  vorkommt  (er  heisst  an.  selr;  norw, 
od,  reissen,  bersten,  brechen  etc.)  ansieht,  sei;  dän.  sael,  saelhund;  schwed.  själ;  ags, 
während  er  (III,  256  seq.)  das  Thema  rut  sgolh,  s^I,  siol,  syl;  aengl  sele;  engl  seal; 
von  ags,  reötan,  ahd.  riozan  (plorare)  mit  ahd.  sglah,  sölach;  mnd.  sale,  s&lhand,  sowi^ 
dem  Thema  rud  von  lat.  rudere  (brüllen  femer  auch  an.,  isl.  kobbi;  norw.  kobbe, 
etc.)  u.  skr.  rud,  rudati,  rodati  O'ammern  20  kobb,  was  vielleicht  urspr.  mit  unserm  kobbe 
etc.)  identificirt,  was  Übrigens  ebenso  wie  ident.  ist,  sofern  dies  die  Bedtj. :  Taucher 
germ,  rut  (faulen  etcj  eine  Weiterbildung  hat)  u.  scheint  es  mir  demnach  ßu  rubben 
von  ru  ist,  dessen  doppelte  Bedtg.:  sonare,  eu  gehlen,  zumal  da  wir  mit  rubben  (tf, 
crepitare  etc.  u.  frangere,  ruere,  rumpere  auch  rubberig)  überall  den  Begriff  des 
etc.  sich  auch  im  an.  hijota  findet  u.  worüber  25  Bauhen,hs.  eines  rauhen  (u.  nicht  glatten) 
Weiteres  unter  2  röt  m  vergleichen  ist.  Etwas  verbinden  u,  sich  demnach  der  Name 

2.  rotten,  rotten,  schaaren;  —  se  rotten  wohl  auf  das  rauhe  Fdt  des  Seehundes 
tflk  tosamen.  —  Nid.,  mnd.  rotten  von  rotte,  (Kil,  hgt  robbe  nur  in  der  Bedtg,:  cuni- 
rot,  cf.  4  röt.  culum,  Kaninchen)  beziehen  könnte,  faüs  es 

rötten-krud,  Battenpulver,  Arsenik,  80  nicht  sonst  in  anderer  Weise  mit  rubben, 

rotten-,  röt-slag  u.  rotten-,  röt-stap,  be.  an.,  isl.  nibba  (s.  unter  rubben)  su- 
Battenfalle.  ^  sammenhängt,   wie  s.  B.  unser  rubbe  als 

rotten-,  rot-8tl$rt,  a.  Rattenschwanz;  —  rauher  etc.  Mensch  auch  mit  an.,  id, 
h.  die  einem  Rattenschwanz  ähnliche  Blüihen-  rubbüngr  (?ir  torosus,  grandis,  graiis,  bz, 
rispe  des  Wegerichs  (Plan tage).  86  en  myndig,  storagtig,  ubehövlet  mand)  6«- 

rfitterig,  i^Sttrig,  rötterg,  faulig,  faul,  grifflich  sehr  nahe  zusammenfäütu.  das  cm., 
moderig,  morsch^  wie  zersetzt  u.  in  der  Auf-  isl.  rubb  (strues  incondita  aliciigus  rei),  sowie 
läsung  begriffen  etc. ;  —  rOtterige  appels  das  norw.  rubb  (TatA-Stumpf,  bz.  Stumpf  od, 
od.  kose  etc.;  —  'n  röttergen  böm;  —  Bruchstück,  Endchen  von  Etwas)  auch  wohl 
rötterg  holt ;  —  h6  word  old  un  rötterg  40  zu  an,,  isl.  rubba  (s.  unter  rubben)  gehören, 
(er  wird  alt  u.  morsch,  bz.  wie  zersetzt  u.  rabben,  reü)en^kratzen, schrappen,bohnen 

in  der  Auflösung  begriffen  etc.,  z.  B.  von  etc.  od.  auch:  reissen, raufen,  zerren,  balgen 
Jemandem,  der  immer  husten  muss  u.  viel  etc.  etc.;  —  sük  g6d  mit  'n  handdök  rubben 
Schleim  auswirft,  an  der  Schwindsuclit  leidet  od.  ofrubben,  dat  man  schön  word ;  —  hö 
od.  sonst  unheilbar  kränkelt  etc).  46  rubbt  sük  de  hüd  gana  ran  un  blöderg;  — 

rottiag,  rötteil,  Fäulniss,  Verwesung;  fisken  ofrubben  (tische  von  den  Schuppen 
Flachsröste,  cf.  1  rotte;  —  't  is  in  rötting  reinigen);  —  du  must  de  miir  mit  'n 
od.  rotten  aferg&n;  —  dat  flas  sitt  in  de  Schrubber  ofrubben;  —  de  bömen  mit  'n 
rötUng  od.  rotten.  —  Nid,  rotting.  mest  rubben,  dat  't  mos  d'r  ofkumt  un  de 

ron,  s,  2  rau.  60  hast  wSr  rein  word ;  —  hö  rubbt  (od,  rafft. 

r9?e,  s,  röfe.  reiset,  zerrt  u.  zieht  etc.)  dat  man  gau  wat 

roven,  r6ver,  rtver,  s.  rdfen  u.  röfer.  toregt;  —  de  jungens  rabben  (reissen,  zerren 

rübard  od,  rftbart,  ein  rauher,  wüder,  od.  balgen)  sük  mit  'n  ander;  —  ik  wil  di 
unruhiger  Mensch ;  —  hö  is  'n  regten  rübard.  rabben  (striegeln,  fegen,  jagen  etc,  od,  den 
—  WM  ein  Compos.  von  rabbe,  ruh  65  Pelz  waschen  u.  aurchbläuen  etc.),  wen  ik 
u.  ard.  di  to   faten   krig.    —  Vergl,  nfries,   (Ja- 

nibbe,  mb,  a.  Robbe,  Seehund.  —  Com-  hansen,  pag.  175)  roffin  (reiben),  sowie 
pos. :  rabbenfang,  rubbenjagd,  rubbenslag,  unser  2  ribben  u.  auch  raffen,  wie  auch  as. 
rabbenfel  etc.;  —  b.  ein  rauher  od,  rauh-  röbön;  engl  rob  u.  goth,  raubön  unserm 
gewöhnter,  abgehärteter  Mensch,  dermA^ües  60  röfen  entspricht  u.  sich  dann  auch  wieder 
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die  Bedtgn.:  reiben  u.  reinen  etc.  in  rUei  (rflde,  rfidst^rOdtetc;  —  rüddede, 

rifen  finden,  wonach  dann  tookl  anMunehmen  rüd'de;  —  is  od  heo*  raddt),  reieeen,  re*'ien, 

ist,  daaa  rubben  u.  raffen  eines  Ureprungs  roden,  rüUen,   at»-  od,  auf-,  herausreissen, 

sind  tf.  demnach  auch  mü  r6f  (Baub),  röfea  ausroden,   ausriUten,    ausrotUn,   aussagen, 

(rauben),  sowie  femer  auch  mit  rOpen  «.  5  graben,  wühlen  etc.;  —  h6  rüdt  de  bAmen 

roppen  su  der  unter  r6f  erwähnten  y  rup  d'r  üt;  —  so  Bünt  hen  to  kartnffels   (od. 

(rompere  etc.)  gehören.      Was  nun   aber  wurtels  etc.)  rüden ;  —  pftlen  rüden  od,  ttr 

speciell  unser  rubben  betrifft,  so  ist  solches  rüden;  —   hd  bed  dat  bÜB  gans  ütrüden 

eins  mit  an,^  isl.  rubba  (manutractare,   fri-  (Aües  was  darin  war  herausreissen)  laten; 

care ;  loco  movere) ;  norw,  rabba  (skrabbe,  10  —  de  kinder  rüden  (reissen  od.  uHUUen  etc.) 

jaevne  eller  tilbugge  löselig;  afskjaelle  fiskV,  in  't  atr6  berum;  —  dat  kind  bed  sük  fan 

sehwed.  rubba   (verriUhen,  aus   der  Stelle  nacbt  bl6t  rüdt;   —    dat  land  Ib  nocb  n^t 

od.  der  Ordnung  rücken   od.  siehen  etc.) ;  rüdt  (gerodet,  bs.  von  dem  was  darauf  steht 

engl,    rub    (reiben ,   wischen ,    auswischen,  [z,  B.  Knollengewächse  od.  Unkraut]  sauber 

scheuem,  bohnen,  putzen;  schaben;  fegen;  16  u.  leer  gemacht);  —   de  swinen  bebben  de 

losreiben  od,  schlagen;  einreiben,  abreiben,  grnnd  bo  dörrüdt,  dat  d'r  aferall  gaten  in 

<ibfeilen,po1iren;  durch  Widerstand  hemmen,  kamen  Bünt;   —   hd   bed  dat  ganse  land 

entgegenstellen ;  necken,  plagen,  argem  etc.)  nnderate  bafen  rüden  (od.  dörrüden,  um- 

u.  rab   (reiben ;  sich  reiben ;  sich  winden,  rüden)  laten,  of  d'r  6k  nog  wat  in  Bitten 

sich  drängen  etc.);  aengl.  (Stratmann)  20  blefen   (od.  wat  in  to  finden)  was;   —  b6 

rabbin;  gad,  rab;  wdRis.  rbwbio  (fricare).  rüdt  (reiset,  wühU  etc.)  't  alF  kört  od.  dör 

—  Zu  unserm  Subst.  rubbe  als  Bauhes  'n  ander  ben  dör;  —  du  muBt  n6t  so  rüden 
vergl.  engl,  rub  (Beibung;  Unebenheit,  (reissen,  wüMen,  herumreissen ,  dich  un^ 
Bauheit)  u.  cf,  weiter  das  folgende:  ruhig  hin  u.  her  bewegen),  du   must  Stil 

rabberig,  rabber^,  wie  zerkratzt  od.  zer'  25  liggen  un  Blapen ;  —  nn  is  de  budel  gauB 
rissen,  bz.  voller  Bisse  u.  Schrunde,  daher:  rüdt  (nun  ist  die  Wirthschaft  od.  das  An- 
rauh, rissig,  zerklüftet  etc.,  bz.  rauh,  un-  wesen,  das  Geschäft  etc.  ganz  rüUet  od. 
eben,  höckerig  etc. ;  —   rubberige  banden ;       zerrüttet  u.  in  Unordnung  u.  Verwirrung 

—  'n  rabbergen  büd;  —  rubberg  ta  od.  gekommen,  bz.  ganz  rettungslos  verloren 
bolt ;  —  'n  rabbergen  böm ;  —  rabberg  80  etc.) ;  —  dat  was  froger  so  hi  mb\  weeend 
land  etc.  —  Nd.  (Br,  Wb.,  III,  537)  (Wesen,  Anwesen,  Besitzung  etc.),  man  nu 
rubberig;  nid.  (mdartl,)  robbelig  etc.  is  de  b^le  budel  rüdt  un  ferkamen;  —  mit 

nibb-sak,  rabb-taske,  ein  BetUd  od.  eine  de  junge,  d&r  bün  ik  hol  un  dal  mit  rüdt, 
Tasche  von  Bobbenfeü,  nameniUch  zu  Tabak  dat  ia  bo  'n  slüngel,  dat  ik  b61  an  dal  n^t 
u.  Cigarren.  86  mgr  w6t,  wat  ik  d&r  mit  anfangen  Bchal, 

rubbske  (Dimin.  von  rubbe  in  der  zweiten  dat  d'r  nog  insen  'n  ördentlik  minske  fan 
BetUg.),  eine  kleine,  wilde,  unruhige  Per-  word ;  —  h6  bed  bum  8$n  budel  b61  torfldt 
son ;  —  'n  rubbske  fan  'n  wicbt  (zerrüttet,  verwüstet  etc.) ;  —  b6  rüdt  (reisst 

rnbinlje,  Hänfling   (fringilla  can.  nab.).        od.  rodet,  rottet)  de  b^le  budel  bo  kumpldt 

—  Bedensart:  bö  Bingt  as  'n  rubintje.  —  40  üt,  dat  d'r  6k  g6n  flits  fan  afer  blift;  — 
Nid,  (v.  Dale)  robgntje.  —  Es  ist  ein  b6  ia  bo  kumpl6t  ütrüdt  (kahl  gemacht  od. 
Dimin,  von  rubin  =  engl  robin  (Both-  von  Aüem  eniblösst)^  dat  b6  b&Bt  gto  bemd 
kehldien,  Bothbrüstchen),  was  wohl  mit  aferbolden  bed,  um  Bin  Bch&mte  to bedekken ; 
Bubin  (roiher  Edelstein)  aus  einem  niM.  —  de  b61e  familie  iB  ütrüdt  (^atM^erottd,  bz. 
rubinuB  (von  lat,  rubeo,  rabeuB,  bz,  mit  46  ausgetilgt  etc),  un  d'r  ia  6k  g6a  6n  mdr 
diesem  vom  Stamm  rab)  entstand.  fan   afer  blefen.   —   Nd.  (Br.  Wb.   etc.) 

racheln,  röcheln,  —  Mit  mhd.  ruobelen,       rüden  u.  raden,  roden ;  mnd.  (S  c  h.  u.  L.) 

ruohlen,  rabelen,  racheln  (^&rtUl0n,  «cAret^n,        roden,   raden,    raden;    nid.    (Weiland) 

wiehern,  einen  gurgelnden,  rasselnden  Ton       roogen,   roden,   roegen,    roeden  u,  auch 

von  sich  geben)  von  ahd.  (ruobban),  ruoben  60  ruijen  =s  raiden,   s.  daselbst  das  Compos.: 

(brüllen  etc,),  was  wohl  mit  lat.  rugire  von       uitru^en  u.  cf.  tdd.  buigen  =  unserm  bügen) ; 

derselben  y  rag  od.  ragb,  als  Weiterbildung       mnld.  roden ,   roeden ;   afries.  rötba ;   ahd. 

von  ra  (Bonare  etc.,  «.  unier  2  r6t)  dMamml.        riutan;    mhd.    riuten,    reuten;    Österreich. 

rftebloa,  s.  rükl6B.  routen  (reuten,  ausreuiten.  Bäume  od.  Oe- 

rid,  s.  2  rüt  56  strüpp,    Unkraut  etc.  zur  Vertilgung  mit 

rttddeln,   rütteln,   hin-  u.  herreissen  od.       den  Wurzeln  aus  der  Erde  arbeiten);  an. 

bewegen  etc.;  —   du  muBt  de  päl  n§t  so        rydl^a  od,  hrydl^a  (radda)  (reuten,  roden, 

rüddeln;  —  b6  rüddeld  d'r  mit  beram.  —        Weg  bahnen,   leer  machen,  räumen,  wea- 

Iterat.  von  rüdden  (rütten),  was  aus  rüden       nehmen,  ausladen,  entfernen,  von  der  Steue 

(8.  d,)  =  nd.  raden  entstand.  60  rücken,  wegrücken,  vertreiben;  verwerfen, 
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unapUig  erklären);  norw.  rydja;  schtoed,  grindig ,  schorfig  etc,,  hg,  serriaaen,  ser- 
rödja;  dän,  rydde.  —  Mit  ahd,  riati;  mhd.  wühU,  gerrupft,  ger zaust,  unordenUieh, 
riute;  hayr,  rent;  nhd.  Beute  etc.,  sowie  vmst,  wild  etc,  od,  gerrOUet,  verkommen 
ahd,  not,  riet,  reot,  riod,  rSod ;  bayr.  ried,  etc, ;  —  h%  sflgt  so  rflderg  in  't  gesiebt  üt, 
riet;  nhd,  Biede  etc,  u,  ahd,  rot,  rod,  6  dat  man  h&st  bang*  för  hum  worden  mat; 
rotb;  md.  rod;  nd,  rad;  mnd,  rode;  an,  «—  sm  hüd  is  gans  rüderg  un  blöderg;  — 
rjödhr;  norw,  rjod  (novale,  gerodete  Fläche  de  störke  sücbt  so  rttderg  (od,  plnderg, 
od,  durch  Beuten  urbar  gemachtes  Land,  plusterg)  üt,  as  of  hö  dügtig  mit  'n  andern 
gerodete  Stelle  im  Walde),  sowie  an,  rndb  m  't  gefecbt  west  is;  —  hd  is  so  rQderg 
(das  Ausgerodete)  entweder  von  einem  Verb,  10  in  de  klör,  dat  't  nargends  na  likt;  —  dat 
riadban,  Thema  radb,  welches  in  diesem  FäU  sügt  d&r  in  hfts  all'  so  ruderg  nn  ferkamen 
mit  ags,  reödhan,  an.  rjödha  (roth  macJien)  üt,  dat  man  sük  b&st  entsftn  mut,  um  d'r 
urspr,  eins  sein  u.  dann  die  Bedtg, :  reissen,  ben  to  g&n ;  —  'n  rüderigem  (gerrOtteteren, 
rügen,  verletgen,  verwunden  etc.,  bg,  brechen,  verkommeneren)  budel  as  d6  sins  beb'  'k 
spaltm,  schneiden,  hauen,  verwunden  etc,  16  min  läfen  n6t  s6n.  —  Mit  mnd,  mdericb 
(u,  so:  bluten  machen,  blutig  machen  etc.,  (räudig)  u,  rndicb  (räudig),  mdicbbeit 
8.  unter  r6d)  gehabt  haben  muss,  wäTwend  (Bäudigkeit,  Baude,  Grind  etc.),  sowie  satl, 
es  sonst  im  Fcdl  das  hin  an.  brydbja  urspr,  (Ehrentraut,  II,  217)  rfldeije  (federn, 
wurgelhaft  ist,  mit  an.  brjödba  (leer  machen,  von  Vögeln  in  der  Mausergeit)  wM  zu 
plündern,-  entleeren,  enüöschen,  ausladen  20  rüden  od,  sonst  gum  Theil  auch  gu  mde 
etc.,  cf,  dieserhalb  auch  oben  an.  rydly'a  od,  (Baude),  s.  Weiteres  unter  rütersalfe  etc. 
brydbja)   gu  einem  Thema  bmd  od,  brudb  riiderik,  riiderk,   Hederich,    Gundelrebe, 

(reissen,   wegreissen,   rauben,    wegnehmen,       Erd-Epheu    (Glecoma  bederacea).    —    Ob 
leer  machen)  gehört,  was  sich  wohl  gu  skr,,        aus  bndenk  (s,  d)  verderbt?  —    Oder  ge- 
ved.   krudb    (nach    Grassmann    urspr,  26  hört  es  gu  rüden  (roden),  weil  es  ein  zu 
rauh  u,   scharf  sein  u,   davon  in  die       rodendes  Unkraut  ist? 
Bedtg,:  gürnen,  r eigen  übergegangen,  riidewold,  Einer,  der  des  rüden  (reissen 

nach  nhd,  r  ei  gen  =  urspr.  rizan,  bg.  etc,)  waltet,  bg,  das  rüden  treibt  u,  ausübt 
reissen,  ritzen,  verwunden,  verletgen  etc,  etc.,  daher  ein  Beisser  od,  Wühler 
aber  wohl  auch  soviel  aJssinnl.:  reissen,  80  etc.,  bg.  dasseibe  wie  rüder  in  der  Bedtg, 
ritgen  etc.,  da  krudb  auch  wohl  Weiter*  sub  b;  —  b^  is  'n  recbten  rüdewold,  h^ 
bildung  von  kru,  dem  Thema  von  unserm  mut  altid  bernmriten  un  wölen ;  —  du  lütje 
1  rau,  roh,  blutig  etc,  ist)  vergleichen  rüdewold,  kanst  du  den  b^l  n6t  &fen  stü 
lassen  dürfte,  up  de  st6I  Sitten  blifen? 

Zu  einem  agerm.  briudhan,  bz,  einem  86  ruf,  der  einmalige  Biss  od.  Bupf,  Baff, 
Thema  brudb  gehört  gweifellos  auch  das  ^^ff  ^->  ^^  einmalige  Beissen,  Baufen 
an,  brüdr  (Grind  auf  einer  Wunde),  ahd,  u.  Greifen  od.  Baffen  etc,,  eine  reissend 
briudi  II.  brüd&  od,  rindi;  mhd,  rinde  u,  schneUe  od,  eüige  Bewegung,  die  Eile,  ein 
ahd,  rüde;  mhd.  rüde;  nhd,  Baude  u»  kurzer  Augenblick  etc.;  —  mit  to  ruf,  do 
Baude,  sowie  räudig  etc,,  cf.  TT  ei-  40  barr*  bd  't  weg  od,  to  faten;  —  dat  is  bör 
gand,  II,  44J^  seq,  man  so  'n  ruf,  den  bed  86  de  böner  plükt; 

rttder,  a.  Beuter,  Boder,  Ausreuter  etc,;       —  s6  bed  dat  all'  in  de  ruf  (im  Iteissen, 

—  de  rüders  sunt  fan  morgen  üttmkken,  bg.  in  reissend  schneüer  Bewegung,  in  fUe- 
um  kartuffels  to  rüden;  —  Oompos.:  kar-  gender  Eile  od,  in  gang  kurger  Zeit,  itn 
tuffelrüder;  —  b.  ein  reissender  od,  reissiger,  46  Augenblick  etc.)  kl&r  un  d&n;  —  so  sm^t 
unruhiger,wühlerigerMensch,bg.  ein  Beisser,  sük  mit  'n  ruf  (od,  in  de  ruQ  in  de  kl^r; 
Butter,  Wühler,  Herumreisser ;  —  't  is  so  —  dat  gung  all'  in  de  ruf  (in  grösster  Eile, 
'n  regten  olden  rüder,  bö  kan  niks  up  sin  bg,  im  Fluge,  im  Sturg  etc.)  to;  —  be 
sUk'  st&n  of  liggen  laten;  —  de  rüder  fan  nimmt  dat  in  de  ruf  mit  —  Nd,  (Schütze) 
jung'  ritt  un  wold  des  nacbts  so  in  't  bedde  60  ruff.  —  Zu  ruffen,  wie  an,  rof  (Biss,  Bruch 
berum ,  dat  b6  des  morgens  mcnnigmäl  etc.)  gu  rjüfa,  cf.  6  r6f  u.  röfen  u,  weiter 
b61  under  de  küssens  begrafen  is.  —  cf,  auch  bei  Pott  (Wurgelwb,,  I,  gweite  Ab- 
rüdewold.  thlg.,  pag.  1287)  rupp  (Biss,  Bupf)  u,   im 

rttderig ,  rttdrig ,  rüdere ,  a.  reisserig,  rupf  (in  Eile), 
wühlerig,  unruhig,  stark  bewegt  etc,;  —  66  1.  rnffel  od,  rnffel-sebafe ,  Bavhhabel^ 
b6  is  so  rüderig^  dat  b6  g6n  ögenblik  stil  Werkseug  od,  Hobel,  womit  das  Hcls  erst 
Bitten  of  liggen  kan ;  —  'n  rüdergern  junge  aus  dem  Bohen  od.  Groben  bearbeitet ,  bs. 
as  bum  beb'  'k  min  dage  n6t  sto;  —  dat  von  dem  Bauhen  befreit  wird;  —  da 
water  (od,  de  s^)  is  rest  rüderg  un  wild;       mnst  dat  bolt  (od,  de  balke  etc)  tot  mit 

—  b.  zerrissen,  schrundig,  rauh,  räudig,  60  de  ruffei  ofarbeiden,  dat  dat  rügste  d'r  tnt 


RtJPFEIi  61  RÜEPFELEN 

ofkamd.  —  Bedensart:  h6  löpt  mit  de  ruffei  hobeH^  Grobhobel)  sowohl  ais  auch  für  das 

d'r  afer  hen  (er  bearbeitet  das  nur  ganz  obige  Verbum  ruffein  in   der  Bedtg.:  roh 

oberflächlich,    bs,   nur  so   eben   aus   dem  od,  grob  u,  ungeschickt  arbeiten,   be,  roh 

Ecken  etc.),  —  Nid,  roffel,  roffelschafe.  —  od,  aus  dem  Groben  bearbeiten  u,  behobeln 

cf,  1  ruffelen.  5  etc,  angenommen  werden  kann,  —  Weiteres 

2.  riLffel  od,  rnffel  -  isdei; ,  FäÜel'  od,  vergl,  noch  unter  dem  folgenden  ruffelen  u, 
Kräusü-Eiseny  bs,  ein  kleines,  dünnes,  cy-  unter  ruffen  selbst,  sowie  auch  unter  ruffelen. 
lindrisehes  Plätteisen  zum  Fälteln  u.  Krau-  2,  ruffelen,  raffeln,  Falten  od.  Krausen 
sein  der  Kragen ,  bs,  der  Spitzen  od,  ge^  in  Etwas  machen,  bz.  fälteln  od,  kräuseln ; 
wirkten  Kanten  an  den  Hauben,  Vorhemden,  10  —  du  must  mi  fan  afend  de  kragen,  mütsen 
ManscheUen  etc.  —  Nd,  (Sehambach)  un  spitaen  nog  ruffein.  —  Engl,  rüffle.  — 
ruffelisen.  ^  Zu  2  ruffelen.  Es  ist  ton  einetn  Subst.  ruffei  in  der  Bedtg,  : 

3.  raffe],  eine  Person,  die  eilig  od,  oben-  Falte,  Krause  etc,  a  engl,  rüffle  (Krause, 
hin  «.  unordenUü^,  sudelig  etc,  arbeitet,  Handkrause,  Manschette  etc,)  fortgebildet, 
bz,  eüige,  schlechte,  unordentliche  u,  sudeUge  16  was  wieder  mit  engl,  ruff  (Krause,  HaU- 
Arbeit  liefert  od,  schnell  etwas  zurecht  Tfißelä  krause,  Handkrause,  Falte  etc.)  auf  ein 
od.  überall  über  hin  rnffeld ;  —  so  'n  ruffei  Subst,  ruf,  rof  (Miss,  Bruch,  Knick,  Falte) 
(od,  ruffelk&r,  ruffelerske  etc.)  fan  'n  wicht  zurikckgeht.  Dieses  Letztere  betreffend,  so 
aa  dat  is  heb'  'k  m!n  dage  nog  n^t  sSn.  —  gehört  es  zweifellos  mit  unserm  ruf  i4.  ruffen 
Mü  rnffeler  etc.  zu  1  ruffelen.  20  u.  nhd,  raufen  u,  rupfen,   sowie  dem 

räffel,  Büffel,  empfindlicher  Verweis,  mnld.  rnyffel  (mga)  etc.  zu  einem  mit  ags, 
scharfe  Büge,  Scheite  etc.;  —  hd  hed 'n  reötakU',  an,  ritifA  (s.  unter  6  röf)  stimmenden 
rflffelhad;  —  h6  mut  insen  Ordentlik  rüffels  agerm,  riufan  (ahd,  riofan,  riophan),  was 
hebben;  —  h6  hed  rüffela  ferdSnd.  —  Nd.  mü  lat,  rumpo,  ruptua,  ruptura  etc.  von 
rüffel;  nlä,  roffel.  —  Nach  Weigand  soll  25  einer  u.  derselben  y  rup,  rnmp  (später  auch 
es  für  Biffel  (s.  d)  stehen,  wozu  aber  lup,  lump)  abstammt,  u.  wwei  sich  dann 
das  nid.  roffel  (s.  Weiteres  %iWter  raffeln)  auch  aus  reissen  wieder  die  Bedtg,: 
nicht  stimmt  ritzen,  verwunden,  raiih  u.  rissig  machen, 

1.  raffelen,  raffeln,  schnell  od.  eilig,  verletzen,  u.  so  trop,  auch  die  von:  rauh 
flüchtig  u,  unordenüich  etc,  arbeiten,  etwas  80  u,  roh  od.  verletzend  behandeln,  empfindlich 
flüchHg  od.  nur  obenhin  u.  aus  dem  Bohen  strafen  etc.,  bz.  für  ruf  auch  die  von :  rissig, 
bearbeiten,  oberflächlich  behobeln  od,  ab-  schrundig  od.  zerrissen,  geschunden,  blutig, 
hobeln  etc.;  —  du  must  langsam  un  möi  roh  u,  rauh  etc,  entwickeln  konnte,  sodass 
Bchrifen  un  n6t  altid  so  ruffein;  —  sd  auch  das  vorige  ruffein  mit  diesem  raffeln 
ruffeld  de  badel  man  gaa  wat  toregt ;  —  du  86  eines  Ursprungs  sein  kann,  gleichwie  auch 
must  d'r  n6t  so  afer  hen  ruffdn,  wen  du  engl,  ruff  neben  Krause,  Palte  etc,  die 
an  't  wisken  un  schön  maken  bist;  —  du  Bedtg,:  rauhe  Beschaffenheit  etc,  u. 
bist  je  wgr  recht  an  *t  ruffein  west ,  du  rüffle  neben  falten,  kräuseln,  kraus  machen, 
best  d'r  je  niks  fan  m&kt,  din  hole  arbeid  zerknüllen,  zerknittern  etc,  auch  die  von: 
is  je  niks  as  smgrkr&m  un  fuskerö;  —  ruffei  40  verwirren,aufregen,aus  der  Fassung  bringen, 
dat  holt  man  efen  wat  of,  ik  schal  't  nader-  ärgern  etc,  u,  ein  zweites  (Verb,  neutr,) 
band  salfst  wol  glad  schafen.  —  Nid,  roffelen.  rüffle  die  von :  rauh  u,  ungestüm  werden^ 
—  Es  kann  sowohl  ein  Iterat  von  raffen  lärmen,  toben  etc.  hat.  Wegen  der  von 
(reissen,  eilig  u,  schnell  an  sich  reissen  etc.)  JDiez  (I,  359)  unter  itai,  raffa  (Gedränge 
sein,  als  zunächst  von  einem  Stamm  ruf  in  45  von  Personen  um  F^was  aufzuraffen)  an- 
der Bedtg. :  rauh,  zerrissen,  uneben,  kraus,  geführten  Wörter  sei  indessen  bemerkt,  dass 
faltig  etc.  ausgehen,  der  entweder  mit  an.  diese  zum  Theü  (z,  B,  ruf  in  der  Bedtg,: 
hriufr  (asper,  scabiosus,  s,  unter  2  rafe  t«.  rauh)  auch  wieder  mä  dem  ahd  hrAf  u. 
cf.  bei  Fick,  III,  85  das  Thema  hrub,  hriop  (s.  unter  2  rafe  u.  unter  1  ruffein) 
kratzen  etc.)  eines  Ursprungs  ist,  bz.  mit  50  zu  einem  agerm.  hr'miajigeJhären,  während 
diesem  zu  einem  alten  verbum  hriufan  fast  alle  die  von  Pott,  WurzeUob.,  I,  zweite 
(reissen,  ritzen,  kratzen,  reiben  etc.)  gehört  Äbthlg.,  pag,  1282  bis  1289  angeführten 
od,  der  mit  ruffen  u,  rubben  u.  röfen  von  Wörter  mit  unserm  ruffen  u.  r6fen  etc  von 
dem  unter  5  röf  (Baub)  erwiÜmten  alten  der  y  rup,  rump  abstammen, 
Verbum  riufan  =  ags.  reöfan  etc.  (s,  bei  65  rttffelen,  rüffeln,  rüffdn.  Jemanden  hart 
Fick,  III,  258  unter  ruh,  reaban  etc.)  u,  rauh  anfahren,  ihn  derb  zurechtsetzen, 
n^Mtammi  u,  in  ähnlicher  Weise  wie  lit,  ihn  tüchtig  ausschelten,  ihm  einen  derben 
rupas  (rauh  etc,)  die  Bedtg, :  zerrissen,  rauh  Verweis  geben  etc, ;  —  h6  hed  hum  dügtig 
etc.  aus  der  von  reissen  etc,  (rumpere)  rüffeld.  —  Nd,  rüffeln;  nid.  roffelen.  — 
entwickelte  u,  sonach  für   1  ruffei  (Bauh-  60  Nach  Weigand  (s.  daselbst  unter  Biffel) 
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kommt  dieses  Wort  wn  Biffel  =  unserm  raffeler8ke,riiiner8ke{7)imm.t)on ruffeler), 

repel  vor,  sodass  es  ähnlich  wie  hecheln,       Htidlerin,  Pfuscherin^  Sudlerin  etc, 
durchhecheln    od,    durch   die   Hechel  raffelig.   eilig,  flüchtig,   he,  roh,  plu»^, 

holen  (cf,  1  häkel  u.  1  häkeln)  von  Biffel  ungeschickt,  unordentlich,  unsauber  etc,;  — 
abgeleitet  ist.  Wahrscheinlicher  indessen  6  de  meid  is  mi  f  Öls  to  ruffelig,  as  dat  ik  hör 
steM  röffelen  für  ruffeien,  sodass  es  mit  langer  as  'n  half  j&r  holden  kan;  —  'n 
nid.  röffelen  eins  u.  mit  nhd,  riffeln,  ruffelig  wicht;  —  du  must  mi  nH  so  ruffe- 
od,  unserm  repeln  unverwandt  ist,  da  dieses  lig  arbeiden,  bg,  neien,  schrifen  etc. ;  —  du 
röffelen  (cf.  Weiland  u,  v.  Dale  etc.)  bist  d'r  fSls  to  ruffelig  afer  hen  g&n,  dat 
ausserdem  sowohl  die  Bedtg, :  einen  Soldaten  10  Iikt  je  nargends  na,  so  as  du  dat  m&kt  un 
Spiessruthen  laufen  lassen,  als  die  von:  toregt  legd  best.  —  Nid,  roffelig  (plump, 
die  Trommel  riä^ren  od,  den  roffel  slaan  roh,  ungeschickt  etc.), 
hat  u,  von  roffel  (aanhondend  getrommel ;  roffel-kare,  mffel-iiiirs,  rnffel-taske  etc., 

het  spitsroeden  lopen,  eene  soldatenstraf)  aUes  dasselbe  wie  ruffeler  u.  ruffelerske. 
fortgebildet  ist.  Was  nun  aber  dieses  roffel  16  mffeii,  reissen,  raffen,  ra^en,  raufen, 
betrifft,  so  scheinen  dessen  Bedtgn,  wieder  zausen,  rupfen,  supfen  etc. ;  —  h6  rufft  6n 
aus:  lauter  Lärm,  Oetöse,  Tumult  etc,  't  man  all'  so  under  de  banden  weg;  — 
entstanden  eu  sein,  da  es  wohl  mit  engl,  rüffle  dat  word  all'  man  so  bi  'n  ander  rufft,  as 
(Unruhe,  Gährung,  Aufruhr,  TumuU  etc,,  of  d'r  6n  mit  de  pitske  achter  her  sitt;  — 
der  kurze  Trommelwirbel)  eins  ist  u.  diesen  20  so  ruffen  dat  all'  man  gau  wat  torecht ;  — 
Bedtgn.  nach  wieder  engl,  rüffle  (rauh  u,  un-  86  ruffen  sük  d'r  um,  wel  't  m6ste  krigt 
gestüm  werden,  rauh  od,  roh  sein  u,  handeln,  etc.  —  Nd,  (Schambach)  ruffen  (plötzlich 
lärmen,  pöUem,  toben,  Jiädern,  streiten  etc.,  u,  stark  reissen  od.  ziehen,  zerren,  bz,  ruck- 
bz,  lärmen,  poltem,  renommiren,  bramar-  od,  stossweise  ziehen).  —  Es  gehört  mit 
basirenetc;  die  Trommel  schlagen  od.wir^  25  nhd,  rupfen  (cf,  Weigand)  u,  unserm 
beln  auf  der  Trommel)  wieder  auf  ruff  in  röfen  (rauben)  u,  röf  (s,  5  röf)  zu  riufan 
der  Bedtg.:  das  Bauhe,  die  rauhe  Be-  =  €igs.  reöf an,  re^f,  rufen,  rofen ;  an,  rj6fa, 
schaffenheit  etc,  od,  ruff  in  der  Bedtg.:  rauf,  rufum,  rofinn  u.  geht  aus  der  Bedtg,: 
rauh,  roh,  wild,  lärmend  u,  tobend  etc.  reissen,  zausen,  zerren  etc.  (s^  ruffen 
zurückgeht  u,  demnach  auch  mit  engl,  ruff  30  dat  all'  dör  'n  ander  un  afer  'n  ander  hen) 
(verwirren,  in  Unordnung  bringen  etc.)  u,  auch  wohl  die  Bedtg.:  verunrren,  in  Un-- 
ruff  (Falte,  Krause  etc.,  s.  Weiteres  unter  Ordnung  bringen  etc.  das  engl,  ruff  hervor, 
2  ruffeien)  eines  Ursprungs  sein  wird.  Dass  Auch  das  nid.  (v,  Dale)  roffen  (sich  mit 
man  dann  aber  ruffeien  u,  nid,  röffelen  in  Etwas'  bemühen  od,  mit  Etwas  einlassen) 
der  Bedtg,:  Jemanden  rauh  u.  hart  an-  86  u,  mnd,  (Seh.  u,  L.)  ruffen,  roffen  (Un- 
fahren,  ihn  derb  zurechtsetzen  etc,  nicht  keuschheit  treiben,  gemein  od.  schlecht  leben, 
gerade  von  nid,  ToEel  (das  Spiessruthenlaufen  huren  etc.)i  ruffer,  r offer  (Kuppler,  Huren- 
od,  die  Strafe  des  Spiessruthenlaufens)  ab-  wirth),  ruffersche  (Kupplerin,  schlechte,  ge- 
zuleiten braucht,  ist  klar,  weil  siA  die  Be-  meine  Person,  Bübin),  rufferie  (Kupplerei), 
dtg.  von  rOffel  u,  rüffeln  auch  von  selbst  40  sowie  das  auch  im  engl,  nd.  u.  roman.  be- 
aus  der  von  ruff  t»  der  Bedtg.:  rauh,  roh,  kannte  mnd,  ruffian  (Kuppler,  Hurenjäger, 
grob,  hart,  derb  etc.)  ergiebt,  wobei  übri-  Hurenwirth,  cf,  darüber  Dies,  ly  360)  wird 
gens  femer  auch  noch  zu  erwägen  ist,  ob  woM  in  irgend  einer  Weise  mit  ruffen 
rüffelen  u,  nid,  röffelen  ebenso  wie  nd.  rflfeln  (reissen,  raffen,  rauben,  stehlen  etc.)  zu- 
u,  mnd,  rufelen  (rütteln ,  bz,  freq,  reissen,  45  sammenhängen,  da  einerseits  aus  reissen, 
hin  u.  her  reissen  od,  bewegen  etc)  nicü  rauben,  wegnehmen  u.  an  sich  reissen  etil, 
auch  Iterative  von  ruffen  (s,  d.  am  Schlüsse)  leicht  die  Bedtg, :  sich  etwas  aufladen  u, 
sind  u,  demnach  urspr,  die  Bedtg, :  (Jeman-  aufbürden,  sich  mit  Etwas  abgeben  u,  mit 
den)  hin  u.  her  reissen  od.  zerren,  ihn  tüch-  Etwas  bemühen  etc.  des  nd.  roffen  ent- 
tig  rütteln  u.  schütteln  od,  ihn  freq,  rau-  60  stehen  konnte,  während  andererseits  aus  der 
fen  u.  zausen  etc,  haUe,  woraus  auch  ja  Bedtg.:  rauben  u,  stehlen,  heimlich  weg- 
ganz ungesueht  die  Bedtg,:  (ihn)  derb  nehmen  ete,  wieder  die  von :  Heimlichkeiten 
zurechtsetzen  od.  die  des  heutigen  rüffeln  betreiben.  Böses  u.  Schlechtes  ete.  ihun, 
entstehen  konnte,  Schlechtigkeiten  ti.  Gemeinheiten  betreiben, 

mffeler,  raffler.  Einer  der  eHig  u,  fluch-  56  sieh  mit  heimlichen  od,  unerlaMen  u, 
tig,  bz.  r<m,  ungeschickt,  unordentUch  u,  un-  schmutzigen  OesMchten  befassen  etc.  u.  so 
sauber  arbeitet  od,  äUes  nur  flüchtig  u,  von  weiter  die  von :  Kuppelei  u,  Unkeuschheit 
obenhin  bearbeitet  u,  behandät,  ein  Hudler,  treiben  ete.  entstehen  konnte,  ganz  abgesehen 
Pfuscher,  Sudler  ete.  —  Nid,  roffelaar.  —  davon,  dass  von  dem  unserm  ruffen  zu 
Zu  1  ruffeien.  60  Chrunde   liegenden   Stamm  ruf    auch    ein 
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Subst,  ruf  od.  ruffo,  raffe   (ef.  auch  raffer)        röft  (ruft)  u,  römroftig  (ruhmrufy,  prahU' 
in  der  Bedtg,:  Bäuber,  Dieb,  Schelm,  ge-        risch  etc.)  u.  Weiteres  unter  lüd-rQnig. 
meiner   Kerl  etc.   entstehen  konnte  u.  als  rt^,   rauh  od,  rauch,  zoUig,   haarig  od, 

allgemeines  Schimpfioort  auch  auf  einen  behaart,  borstig,  struppig,  unordentlich,  wild, 
Menschen,  der  Schlechtigkeiten  u.  heimliche,  5  eerumhU,  zerzaust  etc.,  bz.  rauh,  roh,  wild, 
unerlaubte  Geschichten  betreibt,  angewandt  wüst,  unbändig  etc,  od.  roh,  unbearbeitet, 
wurde  u.  so  auch  wieder  auf  einen  Hehler  unb^obelt,  ungesittet  etc. ;  —  'n  r&g  fei  as 
u.  Hurenwirth  od,  S^pitzbuben  u.  Kupplet  'n  bär ;  —  \A  \%  so  rüg  in  't  gesicht  (z,  B. 
etc.  Überging,  wie  auch  Dies  (s.  I,  360  von  den  Barthaaren  oS.  auch  sonst,  wenn 
unter  roffiano  etc.)  meint,  dass  raff  über-  10  das  Oesicht  aufgesprungen  od.  rissig  ist 
haupt einen  moralisch  schmutzigen  Mensclken  durch  Frost  etc.);  —  ua  här  sitt  so  rüg 
bezeichnete.  (nicht  glatt,  sondern  rauh  u.  struppig  etc.); 

Was  nun  aber  weiter  unser  ruSen  betrifft,  —  h6  löpt  mit  de  rüge  (struppige,  unge- 
so  steht  es  entweder  für  älteres  ruÜEui,  rafdn  kämmte  etc.)  h&r  (od.  mit  de  rage  kop)  bi 
(V/.  unter  rufen  das  ahd.  roubün  u.  as»  15  de  strate  herum;  —  h6  is  'n  ragen  maa; 
röbön  t«.  auch  das  ahd.  roaQan  unter  röpen)  —  'n  ragen  rok  fan  düffel  of  sw&r  wallen- 
od.  für  älteres  rafjan,  falls  nicht  etwa  röfen  göd ;  —  sin  b&rd  word  so  rüg  (struppig), 
(rauben)  selbst  in  die  Form  roffen  u.  weiter  dat  't  6a  Ördentlik  stekt,  wen  h6  6a  'a  kfls 
in  die  von  raffen  überging,  wie  ja  auch  das  gift ;  —  h6  is  'n  ragen  (rauher  od.  roher, 
ital,  rubare  a%Ls  as.  röbön,  goth.  raubon  etc.  20  wilder,  ungebildeter  u.  ungesitteter  etc.) 
entstand  u.  man  hierbei  auch  wieder  an-  kSrel ;  —  rage  jangens  an  wichter  (wilde 
nehmen  kann,  dass  eben  auch  raffea  ti.  Jungen  u» ^Mädchen,  wilde  Hummeln);  — 
roffea  aus  rüfeo,  bz.  röfea  =  nid.,  mnld.,  hö  word  mi  fOls  to  rüg,  hö  mat  hold  iosea 
mnd.  royea  entstanden  ist,  wat  beter  ander  de  tacht  holdea  worden; 

Zum  Schlüsse  sei  hier  auch  noch  desnd.  26  —  rüg  w6r  (rauhes,  wüstes,  stürmisches, 
rüfeln;  mnd.  rafelen,  raffelen  gedacht,  was  windiges  Wetter);  —  'n  ragea  lücht  (eine 
nach  bahn  er  t  von  Dingen,  die  locker  in  rauhe  etc.  Luft);  —  dat  water  is  so  rüg 
einem  Oefäss  liegen  u.  sich  demnach  hin  (und>en  u.  stark  bewegt  etc.);  —  rüg  frösea 
u.  her  bewegen  können  (vergl.  daselbst  den  (rauh  frieren,  reifen);  —  rüg  fröst  (Bauh' 
Satz:  wenn  man  't  drükkt,  so  rüfelt  et  nig,  80  firost,  Beif);  —  dat  is  'n  rüg  (rauhes  od. 
d.  K  wenn  man  es  drückt  od.  zusammen'  rohes,  unbehobeUes  od.  unbearbeitetes)  stük 
drückt  u.  einpresst,  so  bewegt  es  sich  nicht  holt;  —  dat  is  man  'n  ragea  arbeid  (eine 
hin  u.  her  od.  so  rüttelt  es  nicht)  gesagt  rohe,  unfertige,  unpoUrte,  bz.  schlechte, 
wird,  während  das  mnd.  gerof eld  von  einem  stüm^hafte  Arbeit) ;  —  hö  is  'a  ragea  ar- 
voUgerüttelten  od.  iiberhaupt  einem  ge-  86  beider  (er  ist  ein  roher,  ungebildeter  od. 
rüttelten  u.  gehäuften  Masse  gebraucht  schlechter  u.  stümperhafter  Arbeiter) ;  —  hö 
wird.  Dass  nun  aber  dieses  Verbum  rüfelea  geid  d'r  maa  rüg  afer  hea  (er  geht  da  nur 
od.  rafelea,  raffeiea  ein  Iterat.  von  raffea  so  oberflächlich  über  hin,  bz.  arbeitet  so, 
od.  rufea  f«.  raffea)  in  der  Bedtg. :  reissen  dass  die  betr.  Arbeit  roh  u.  unvollkommen 
etc.  ist  u.  lediglich  die  Bedtg. :  freq.  reissen  40  u.  nicht  fein  od.  glatt  wird);  —  hö  geid 
od.  wiederholt  reissen,  hin  u.  her  reissen  rüg  mit  sin  geid  un  göd  am  (er  gdU  sorg- 
u.  ziehen,  hin  u.  her  bewegen  u,  ziehen  etc.  los  u.  unachtsam  mit  seinem  Geld  u.  (Tut 
?uU,  ist  zweifellos  u.  wird  dies  auch  durch  um) ;  —  hö  mat  rüg  aa  raa  lerea ;  —  hö 
unser  rOddela  ti.  nhd.  rütteln  als  Iterat.  geid  dör  rüg  aa  raa  etc.  —  l^rithw.:  de 
vou  rüdea  bestätigt.  46  rügste  falea  (Fohlen  od.  Füllen)  wordea  de 

rflfke,  eine  kleine  Mauserin  od.  Person,  beste  pörde.  —  Nd.  rag,  raag  u.  (Scham- 
die  gern  Alles  benascht  u.  mit  ihren  Fingern  bach)  rü;  mnd.  ra,  rawe,  rach,  rage;  nid. 
Überall  hineingreift  um  es  zu  schmecken  niig,  raw;  mn/d.  rayg;  to/rte9.  rawg;  nfries. 
od.  zu  beschnüffeln,  daher  auch:  eine  kleine  rüch;  ags.  ruh,  rüg,  rüw;  aengl.  ruh,  rügh; 
neugierige  Person;  —  't  is  so  'a  regtrflfke  60  engl,  roagh,  row;  ahd.  ruh;  mhd.  rüch.  — 
hn  *n  wicht  —  Zu  rüfken,  cf.  potrufke.  Da  dieses  Wort  sich  begriffUeh  nidU  von 

rüfkea  od.  richtiger  riffeken  (Dimin.  von  rau  (roh)  scheiden  lässt,  so  wäre  es  viel» 
raffea),  tu  kleinlicher  Weise  rauben,  stehlen  leicht  möglich,  dass  rüw  (des  „h**  wegen 
od.  kleine  geringfügige  Gegenstände  u.  vergl  nhd.  blähen  u.  blühen)  mit  nhd.  roh 
'Stückchen  von  JStwas  weg  od.  aus  Etwas  66  (s.  unter  1  raa)  von  hriawaa  (cf.  raaen) 
herausgreifen  u.  wegnehmen,  stüntzen  etc.;  abstammt,  sofern  dies  nämlich  urspr.  die 
—  b6  rflfket  dat  d'r  gaa  efea  weg.  Bedtg.:  verwunden  od.  sted^en,   ritzen  etc. 

riftig,  rufig  od.  rufend,  schreiend,  2är-  haUe.  Ist  jedoch  das  auslautende  «h*  im 
mend  <m.  laut  ete. ;  —  da  mast  aöt  so  rüftig  ahd.  «.  ags.  ruh  wurzelhaft,  so  liegt  es  am 
(od.  lüd-rOftig)    wesea.  —  cf.  wfries.  roaft,  60  nächsten  um  es  mit  kU.  raga  (Bunsel,  Falte), 
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nincare  (gäten,  reuten,  roden  etc.,  bg.  raufen,  nämlich  ein  derber,  fester  Pfannkuchen  von 

auerupfen  od.  reisaen  etc,,  cf.  rüden)   etc.  Biest-Milch, 

u.  griech,  orössö   od.  orüzö  (graben)   etc.  rag-fresen,  rug-fröst,  s,  unter  rüg. 

von  der  y  ruk   (reissen,  raufen  etc.,  be.  riigg^i  rÜg'»  Rücken;   —   hd  lag  up  de 

reissen,  ritsen  od.  spalten,  stechen,  graben  5  rflgge;  —  dat  ligt  achter  de  rügge;  —  hö 

etc.)  abzuleiten,  da  die  Bedtg.:  rauh  sich  prötd  mi  achter  de  rügge  etc;  —   de  rüg' 

von  selbst  aus  rissig,  bs.  reissen  u.  bre-  fan  't  mest   od.   fan  de  8p&'   (der  Biicken 

chen  (cf.   dieserJMU>  auch  unter  ruffein  1  des  Messers  od.   Spatens);   —   sandrügge 

f«.  2)  ergiebt.  (Sandritcken ,   länglich-rundliche  Sand-Er- 

riig,  s.  rügge.  10  höhung).  —  Davon :  torügge,  torüg  (surücke, 

räg-blod  etc.,  s.  rüggebl6d  etc.  guri^k,  hinter,  d.  h.  zu  od.  nach  dem  Bücken 

rage,  Bauhe,  Bauhigkeit,  rtuihe  Seite  etc.;  hin,  rückwärts  etc.)  u.  rügsels  etc.  —  Sprich- 

—  dat  rüge  d'r  ofhauen   od.  ofsniden  etc. ;  ioörÜL  Bedensart, :  hö  hea  'n  br^en  rügge ; 

—  üt  'n  rügen  behauen  od.  bearbeiden,  h6  kan  't  wol  dragen  od.  rüggen,  betalen 
herütarbeiden  etc. ;  —  h6  kßrd  dat  rüge  15  etc. ;  —  müggen !  hebben  d6  6k  'n  rüggen  ? 
buten  (er  kehrt  die  rauhe  Seite  nach  Aussen,  —  Nd.  rügge,  rugge ;  mnd.  ragge ;  nla.  rüg; 
z.  B.  von  einem  Fell  etc.  od.  auch  imfig.  mnld.  rugghe;  afries.  hreg,  reg;  wfries., 
Sinn,  wenn  Jemand  grob  u.  zornig  wird).  nfries.    reg;    wang.    rig;    satl.   regge    od. 

Tn.gt]j  ein  rauhes,  zottiges  Etwas.  Daher  (Ehrentraut,  I,  184)  r&gg;  he^.  rögg; 
(Plur.):  rugels,  a.  die  rauhen,  zottigen,  20  as.  hruggi,  ruggi;  ags.  hrycg  (dorsum)  u. 
haarigten  etc.  Enden  von  Stroh,  Heu  etc.  hryge  (spina);  aengl.  hrug;  engl,  ridge  u. 
od.  die  zottigen  Enden  zerrissener  Kleider,  rig;  an.  hryggr;  norw.,  schwed.  rygg;  dän. 
die  zottigen,  faserigen  Wollspitzen  etc.;  —  ryg;  ahd.  hrucci, hrucki, rucki, ruggi,  rukke; 
de  rugels  hangen  d*r  bi  dkl;  —  du  mnst  mhd.  rucke,  ruege,  rücke,  rügge  (Bücken, 
de  rugels  d'r  noch  efen  ofharken;  —  smde  25  Bückgrat,  Bergkuppe,  Bergrücken  etc.).  — 
de  rugels  dV  of  etc.;  —  b.  Bauhfutter,  als  Da  Hals  u.  Nacken  begriff  lieh  kaum  von 
Stroh,  Heu  etc.;  —  smit'  de  pßrde  (od.  einander  zu  scheiden  sind  u.  das  Thema 
besten)  efen  wat  rugels  in  (od.  for).  darso  (Grat,  Bückgrat)  von  Fick  (II,  126) 

rEgele,  allerlei  rauhe,  zottige,  faserigte,  sowohl  für  lat  dorsum  als  auch  für  griech. 
struppige  etc.  Dinge,  ais  Maare,  Wolle,  80  deiri  oo.  deir6  (Hals,  Nacken;  Bergrücken 
Federn,  Heu,  Stroh,  Gestrüpp  etc.;  —  du  od.  Felsgrat)  etc.  angesetzt  wird,  so  würde 
must  de  rugelö  dV  ofbdrseln  od.  ofsöken,  hruggi  od.  das  Thema  hrugja  wM  auch 
ofharken  etc.;  —  reken  de  rugelö  bi  'n  zu  kslav.  krükü  (Hals)  verglichen  werden 
ander  un  smit  't  in  't  fCbr.  können,  was  Fick  (I,  42)   mit  skr.  kfka 

rager,  rogerd,  a.  ein  rauhes,  borstiges,  85  (Kehlkopf,  bz.  gula,  fauces),  zu  einem  Thema 
struppiges  Ikwas,  toie  z.  B.  ein  T*hier  mit       karka  stellt. 

einem  rauhen,  zottigen  od.  struppigen  u.  f^t^^y  rSg-beo,   Bückenbein,  Bücken- 

borstigen FeU.  —  Bäthsel:  grote  rugerd  sag        knochen,  Bückenwirbel. 
lütje  rugerd,   —   grote  rugerd  pakde  lütje  rügge-,   rilg-bidd,   eine  Art  Milzbrand 

rugerd,   —   grote  rugerd  harr*  'n  ring,   —  40  beim  Vieh,  wobei  der  Mastdarm  beim  Aus- 
wü  lütje  rugerd  dör  ging  (eine  Katze  die       gange   hinten  am  Schwanz  od.   am  Ende 
eine  Maus  sah,  packte  u.  verschluckte);  —        des  Bückens  oft  blutig  ist. 
kalerd  (ein  kahles  od.  glattes  Etwas)  hung,  1.  riigge-,  riig-bldt,  ein  armer,  nackender, 

—  rug^d  gung,  —  kalerd  ful  up  de  rugerd  von  AlUm  entmösster  Mensch,  ein  erbar- 
sin  päd,  —  rugerd  do  kalerd  upfrat  (ein  45  mungswürdiger  u.  elender,  od.  auch  ein 
Apfel  der  vom  Baume  fiel  u.  von  einem  erbärmlicher  u.  zaghafter  Mensch,  elender 
Schwein  gefressen  wurde); —  b.  ein  rauher.  Wicht  etc.;  —  de  olde  rügbl6t  kan  6n  dog 
wilder,  rücksichtsloser,  bz.  harter,  unem-  düren,  h6  hed  h&st  niks  um  of  an ;  —  't  is 
pfindUcher,  gegen  AUes  abgehärteter  Mensch.        'n  arm  un  old  rügblöt  fan  'n  minsk;  —   't 

—  Davon  (Dimin.  u.  Femin.):  rugerske,  50  is  so  'n  rügbl6t  tan  'n  kfirel,  dat  h6  al 
ein  raa^ies,  wildes  etc.,  bz.  unempfindliches,  trilld,  wen  hum  6n  grüf  ankikt.  ^  Es  ist 
abgehärtetes  Mädchen,  das  nirgends  nach  ein  Compos.  von  rügge  u.  2  blöt  u.  bezeich' 
fragt,  durch  Dick  u.  Dünn  geht  u.  kein       net  es  eigentlich   eine  Person,   die   einen 

Wetter  scheut.  entblössten  od.   kahlen  u.  nackten  Bücken 

rftg-for,    Baüh-  od.   Bauch-F\Uter,  wie  55  hat  od.  ein  auf  dem  Bücken  eniblösster 

z.  B.  Heu  u.  Stroh  als  Gegensatz  von  kürtr        Mensd^  ist  u.  nichts  auf  dem  Bücken  hat, 

f6r,  wie  z.  B.  Hafer  od.  geschrotene  Bohnen       womit  er  denselben  decken  u.  schützen  kann. 

u.  Gerste  etc.  2.    rügge-,    ri^-blot    (Neutr.)    in   der 

rig -f 08,  ein  alter,  rauher,   struppiger       Bedensart:  h6  is  in  't  rügblöt  kamen,  wo- 

Fuchs.  T-  Fig.  auch  duisselbe  wie  harde  fos,  60  mit  wir  sagen  wollen,   dass  Jemand  ganz 
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zurückgekommen  u.  arm  geworden  ist  u,  —  du  hest  ja  noch  wol  'n  bitje  rük  fOr  mi ; 
WM  demnach  wohl  soviel  heisst,  dass  er  in  —  du  must  dV  ^n  bitje  rük  an  dön«  —  Es 
die  Bücken-HJntblössung  gekommen  ist,  Mög-  gehört  zu  rüken,  doch  kann  es  auch  dasselbe 
lieh  indessen  ist  es  auch,  dass  rügge  od,  rflg  Wort  sein  wie  ahd,  ruch  (Dampf,  Dunst, 
hier  dieselbe  Bedtg,  wie  in  rüggels  u,  rüg-  5  Geruch,  Duft),  wie  auch  das  mnd.  (Seh,  u. 
wards  (rückwärts)  od.  in  torügge  (zurück)  L.)  ruc  als  Bestandtheil  einer  Salbe  zweifei- 
hat,  sodass  es  eigentlich  soviel  heisst  als:  los  die  Bedtg,:  Parfüm,  Riechwasser  od, 
zurück  u,  bloss  u,  also  ein  Compos,  von  Riechstoff  (nym  talch,  was  unde  ruc,  zu 
rngge  (zurücke ,  zurück)  u.  blöt  (bloss,  einer  Salbe)  hat. 
nackend,  entblösst,  arm  etc.)  ist.  10      rakel,  rukel-bnsk,  Strauss  wohlriechender 

riig^e-,  riig-banke,  Rückenknochen,  od,  duftender  Blumen  u.  Kräuter,  —  Nd, 

rSggelen,  riiggelii,  zurück  od,  rückwärts  (Br.  Wb.)  rükelbusk,  rükelken  u.  (Däh- 
gehen,  sich  zurückziehen,  zaudern  etc>   —        nert)  rüke. 

Davon :  to-rüggeln ,  contrah,  trüggeln.   —  rakel-döse,  Riechdose,  Parfümdose,  Riech- 

Nid,  mggelen;  wfries.   riggeljen.   —  Von  15  wasserdose, 
rügge,  une  ärseln  von  ärs.  rnken  (ruke,  rukst,  rukt  etc.,  —  rök, 

rSg^els,  rückwärts^  zurück;  —  rüggels  rökst,  rök,  roken;  —  heb  raken),  riechen; 
löpen  od,  faren  etc. ;  —  de  wagen  rüggels  —  a.  duften,  einen  Geruch  od,  Gestank  von 
ütschüfen;  —  dat  geid  je  al  mSr  un  mcr  sich  geben;  —  h£  rukt  sdfen  milen  in  de 
rüggels  mit  hum;  —  de  perde  (od.  de  wagen,  20  wind;  —  he  rukt  üt  de  hals;  —  b.  einen 
dat  schip  etc.)  gän  (od.  geid)  rüggels.  —  Geruch  spüren  od.  merken  u.  so  auch  über- 
Es  entstand  aus  rüggelings  (rücklings)  Jiaupt:  spüren;  —  h^  hed  so  'n  finen  nOse, 
=  mnd.  rnggelinges,  rnggelink  (dorsotenus).        ht  kan  't  all'  ruken ;  —  ik  r6k  de  brä'  al ; 

rängen,  tragen,  ertragen,  leiden,  leisten  —  't  is  nät  as  of  hd  't  ruken  kan,  wen  d'r 
etc.;  —  h6  kan  't  wol  rüggen,  dat  h6  d'r  25  wat  in  de  make  is.  —  Sprichw,:  „d&r  rük' 
hunderd  daler  an  w&gt ;  —  dat  perd  kan  't  an,''  sä'  Hans,  do  slög  h^  Jüm  np  de  nOse ; 
wol  rüggen,  dat  sük  d'r  so  'n  dik  körel  up  —  di^r  kanst  du  an  ruken  as  Kasper  an  de 
setd.  —  Mit  nid,  ruggen  (stiUzen,  bz,  den  sürköl.  —  Nd,,  mnd,  ruken;  hld.  ruiken, 
Rücken  decken  u,  halten;  ein  Buch  mit  rieken;  afries.  riaka  (cf.  biada  =  bieten, 
einem  Rückefi  versehen  etc.)  zu  rügge  als  30  giata  ==  giessen  etc.)  u.  rukia;  wfries. 
das,  worauf  man  Lasten  trägt.  rijckjen,  niwcken ;   satl.  rüke ;    helg.  rücke ; 

r&gge-,  rög-pand,  ein  Rückenstück  in  der  wang.  riuk ;  ags.  reöcan ;  aengl.  reoken  ;  an. 
Taille  eines  Kleides,  cf,  2  pand.  rjüka;  norw.  rjuka,  rjiike,  rjöke;   schwed. 

rüg-haaer  (Roh-Hauer),  ein  Mensch  der  ruka;  dän,  ryge;  ahd,  riuhhan,  riuchan, 
nur  rohe  u.  schlechte  Arbeit  macht  od.  Etwas  85  riuchen,  riohhan ;  mhd.  riechen  (rauchen, 
nur  roh  od.  aus  dem  Rohen  befmut  u.  be-  dampfen,  fumare,  fumigare;  riechen,  einen 
arbeitet  u.  bearbeiten  kann,  ein  roher,  un-  Duft  od,  Geruch  von  sich  geben,  olere, 
geschickter,  schlechter  u.  stümperhafter  Ar-  duften;  riechen,  einen  Duft  od,  Geruch  em- 
beiter,  ein  Hudler  u,  Pfuscher  etc. ;  —  hö  pfinden).  —  Nach  skr,  dhüma  (Rauch)  von 
18  'n  regten  rüghauer,  de  niks  net  un  ördent-  40  der  y  dhu  (cf.  Fick,  I,  637)  u.  griech. 
lik  maken  kan.  —  Davon  (Dimin,  u.  Femin.)  tüphö  (Dampf,  Qualm)  von  dem  aus  dhu 
rüghauerske,  Hudlerin,  Ifuscherin  od.  Per-  erweiterten  Thema  dhup  sollte  man  glauben, 
son,  die  roh  u.  ungeschickt  arbeitet  u.  ober-  dass  auch  diesem  riukan  eine  y  zu  Grunde 
flächlich  über  alles  hin  geht.  liegt,  welche  eine  starke  od.  heftige  Bewegung 

rSg-pand,  s.  rüggepand.  45  (s.  unter  dau  u.  cf.  Grassmann  u.  Andere 

rag-rip,  Rauh-  od,  Rauchreif;  —  rüg-  wegen  der  y  dhu)  ausdrückt  u.  würde  man 
npen,  rauh-  od,  rauchreifen ;  —  't  hed  fan  demnach  für  ruk  (dampfen  etc.)  auch  viel- 
nacht  rügript.  leicht  von  ru  ausgehen  dürfen,  dessen  ver- 

riie-wards,  rückwärts.  schiedene    Bedtgn.    cds:    zerschlagen,   zer- 

TüL,  Ruck,  Stoss,  Zug,  einmalige  plötz-^  50  schmettern,  reissen  od.  stürzen  etc.  (cf,  Fick, 
liehe,  rasche  u.  heftige  Bewegung  etc.;  —  I,  196  u.  743)  doch  auch  wohl  darauf 
mit  'n  ruk ;  —  h6  gaf  hum  'n  ruk.  —  Com-  scMiessen  lassen,  dass  der  y  ru  ursprt  der 
pos.:  npruk  (Aufbewegung  od,  Bewegung  Begriff  einer  rascJ^en  od.  heftigen,  starken 
in  die  Höhe,  Aufschiebung,  Aufschub);  —  u.  gewaltsamen  Bewegung  zu  Grunde  liegt, 
d'r  18  gdn  upruk  (od.  upruksel)  to  krigen  55  die  ja  auch  in  ruk  (Ruck,  Stoss  etc.)  zu 
etc.  —  Wie  tik,  tak,  tuk  (Zick,  Zack,  Zuck)        Tage  tritt. 

ist  es  eins  mit  rik  14.  rak,   cf.   diese  u.   s.  raker,  Riecher  (Nase,  Spürnase),  Schnüf- 

Weiteres  unter  rikken,   rukkeln,   mkken,       feJer,   Spürer,  Witterer,  Spionirer  etc.;  — 
ruk-rakken  etc.  h^  hed  dar  'n  goden  ruker  had ;  —  't  is  je 

rtk,  Riechwasser,  Parfüm,  Riechstoff  etc. ;  60  'n  olden  roker;   h6  sitt  altid  in  alle  gaten 
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in.    —   Sprichw,:  wen   de  rnkers  kamen,  angelten,  kümmern,  Sargen  machen  (cf.  dat 

sant  de  döfen  n^t  wid.  rök  mi  nich,  das  traf  od.  rührte  mich  nicht, 

rnkere,     Bieeherei,    Schnüffelei,    Spü-  ging  mich  nicht  an,  kümmerte  mich  nicht, 

rerei  etc,  machte  mir  keine  Sorge  etcj  sich  wohl  die 

rnk-,  riik-halsen ,  mit  Beschwerde  hin-  5  Bedtg. :  Bekümmemiss  u.  Sorge  (um  Etwas) 

unterschlucken,  würgen.  —  Nd.  (Br.  Wh,,  u.  so  weiter  die  von:  Sorgfodt,  Acht  halben, 

III,  474)  rekhalsen.  Achtsamkeit  etc,  entwickeln  konnte,  weil  eiben 

rakkeln  (Iterat,  von  rokken),  hin  u.  her  rdka  od,  raocha  etc.  einen  Zustand  od,  ein 

bewegen  od.  stossen  etc,;  —   h6  sitt  up  de  Sein   bezeichnet,   wo   man  sich  um  Etwas 

Bt61  (od,  mit  de  stöl)   to  rukkeln;   —    wel  10  kümmert  u,  sorgt  u,  auf  Etwas  achtet  u, 

rukkeld  mit  de  disk  ?  bedacht  ist  od.  Acht  giebt,    Dass  es  nämlich 

rakken,    rnkken,  rucken,  rücken,  stoss-  doch  besser  hierzu  stimmt  wie  zu  der  von 

weise  od.  spielend  weiter  bewegen;  —,  ruk  sammeln  (cf.  dieserhalb  2  raken  u,  2  u, 

np;  —  ruk  dat  wider;  —  hß  rOkt  dat  weg;  4  reken)  von  goth,  rikan,   bz,   der  y  rak 

—  du  mnst  wat  uprOkken  od,  uj^schikken.  15  (cf.  bei  Ficky  III,  249)  ist  doch  wohl  sicher 

—  Sprichw. :  de  g6d  sitt,  de  l&t  sin  rOkken.  u,  umrde  auch  von  goth.  rikan,   rak   wohl 

—  Nd.,  mnd,,  nid.,  mnld.,  aengl.  rukken  ein ablautendesruk(cf,  Brunst  vonhrlnnBn), 
od,  rucken;  ahd,  rucchen;  amh!d,  rucken;  aber  kein  zu  as,  rök;  ags,  rßc;  ahd,  ruoh 
mhd,  rucken,  TfSLcken  (bewegen,  ziehen  ;reissen,  etc.  (s,  oben)  stimmendes  Prot,  rök  od.  riuk 
zucken,  rasch  fortbewegen,  entrücken;  sich  20  (ibstammen  können, 

fortbewegen);   an,,  norw,  rykkja;   schwed,  rak-rakken;  t.  q,  rik*rakken. 

rycka;   dän,  rykke  (dasselbe),   —   Es  steht  ral-bom,  BöÜbaum,  ein  drehbarer  Ver- 

für  rukjan,  wie  nhd.  klecken  für  klakjan  schluss  eines    Weges   od,    einer   Triftj   be- 

u,  ist  demnach  von  ruk  mit  jan  (thun,  stellend  aus  einem  oberen  schweren  Baum 
machen,  bewirken,  erzeugen  etc )  fortgebildet,  25  od.  Balken,  der  sich  auf  einetn  mit  einem 

—  Wegen  ruk  vergl,  rikken  u,  rik-rak  Zapfen  versehenen,  in  dir  Erde  befestigten 
von  wrik.  Pfahle  dreht  u.  dessen  dünneres  auslaufendes 

rfiklos,  rfichlös,  ruchlos,  sorglos,  achüos,  Ende  sich  an  od,  auf  einen  an  der  ent- 
nachlässig, rücksichtslos,  schlecht  etc. ;  —  gegengesetzten  Seite  des  Weges  eingegrabenen 
hd  geid  so  rüklös  (od,  rüchlös)  mit  sin  geld  30  zweiten  Pfahl  lehnt  u,  so  den  Weg  versperrt 
(od.  g6d,  klSr,  pSrde,  kinder  etc.)  um,  dat  u.  scMiesst,  In  der  Regel  sind  aber  in 
't  hol  g6n  schik  of  wise  hed ;  —  't  is  'n  diesen  oberen  schweren  Baum  dann  noch 
rüchlosen  kgrel ;  h6  kümmerd  sük  um  gdn  wieder  nach  unten  hin  reichende  Stäbe  ein' 
God  nog  sin  gebod.  —  ^d.  rökeloos,  rftkelös,  gelassen,  die  an  der  unteren  od,  Erdseite 
rüeklos;  mnd,  rokelos;  ags.  rftceleas;  nnld.^  85  in  einem  kürzeren  Bieget  befestigt  sind, 
mnld,  roekelooB ;  ahd,  ruachalos ;  mhd,  sodass  auch  kein  Vieh  etc,  unter  den  oberen 
ruochelos,  rüchelos  etc.  —  Von  einem  Subst,  drehbaren  Baum  hindurchgehen  kann.  Zu- 
mnd.  roke ;  mnld.  roeck ;  ags,  r£c ;  aengl,  erst  u,  urspr.  aber  verstand  man  unter  ruU 
rdche ;  ahd,  ruoh,  ruah ;  nihd,  ruoch  u,  ahd,  böm  woM  blos  einen  schweren  Baum  od. 
ruohha,  ruocha,  mahha,  rnaha,  ruahcha,  40  ein  dickes  Baum» Ende,  der  resp.  das  ledig- 
rdcha;  mftd.  ruoche;  md,  rtehc  (Achthaben,  lieh  vor  eine  Einfahrt  gerollt  wurde.  — 
Acht,  Bedacht,  Bemühung,  Sorgfalt,  Sorge,  Nd.  rull-boom;  mnd.  rolle-,  rull-böm. 
Theilnahme,  sorgliche  Pflege),  was  nach  as.  rttlen,  s.  reilen. 

rökian,  ruokan  =  ags,  r^can;  mnd,  r6kcn,  ral-förde,   ein  drehbarer  Verschluss,  ein 

r(iken;   ahd,  ruohhjan,   röhhjan,   ruachan,  46  drehbares  Heck,  eine  drehbare  Pforte  etc., 
ruochen;  m/kl.  ruochen;  md  röchen,  rüchen ;        cf,  forde  in  der  zweiten  Bedtg. 
an,  roekja  (sich  kümmern,  sorgen  für,  sich  rnl-lage,  eine  Lage  von  Steinen,  die  als 

angelegen  sein  lassen,  bedacht  sein,  besorgt  Ein-  od,  Umfassung  eines  Mauerwerks, 
sein,  Rücksicht  nehmen,  geruhen)  auch  as.  eines  gepflasterten  Weges,  eines  Fensters 
bestanden  hat  u.  wovon  auch  das  nhd.  ge-  60  etc,  ganz  od,  theilweise  um  Etwas  herum- 
ruhen  (cf.  Weigand  u.  Andere)  sich  her-  gemauert  wird,  bz.  wie  ein  Rand  od.  Reif 
schreibt.  Was  nun  aber  das  ahd.  ruohha  um  Etwas  lierumgelegt  wird  u.  herumläuft, 
etc.  14.  as,  r6ka,  ags,  r£c  od,  r^ce  (AclU,  um  es  vor  dem  Ausweichen  zu  bewahren, 
Sorge,  bz,  Bedacht,  Achtsamkeit,  Sorgfalt  —  Nid,  rollaag.  —  Es  bezeichnet  eigentlich 
etc.)  selb^  betrifft,  so  entstand  es  wohl  in  55  eine  Rund-Lage  od,  eine  Lage  von  Steinen 
ähnlicher  Weise  wie  fdg,  f6ge,  fögen  etc.  die  rund  um  Etwas  herumläuft  u,  ist  der 
von  fagan  od,  f&gan,  so  hier  aus  einem  Prät,  erste  Theil  rnl  dasselbe  wie  rulle  (RoUe) 
r6k,  nSid.  ruoh  etc.  von  einem  Verb,  rakan,  als  ein  sich  rund  herumdrehendes  od, 
was  formen  mit  unserm  1  raken  (Prät,  rök)  rollendes  Etwas, 
stimmt  u.  aus  dessen  Bedtg. :  treffen,  rühren,  60      1.  ralle,  rall*,  Rolle,  in  aüen  Bedtgn,  wie 
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nhd.  Rolle,   au8  IcU,  rotala,   dem  Dimin»  etc.)  rüm;  —  h^  hed  g^n  rüm  genug ;  —  in 

von  rota  (Bad)  u.  daher  sowohl  ein  Etwas  de   rüm   fan   't   schip   etc.   —    Mit  1  rüm 

was  rollt   (od.  sich  rund  dreht)   u.   womit  urspr.  eins. 

man  roilt,  als  auch  ein  rundes  od.  zusammen-  rämelik,   rämelk,  geräumig,  geräumlich 

gerdlUes  Etwas ;  —  h6  krigt  dat  göd  ander    5  etc. ;  —  'n  rümelk  hüs ;  —  'n  rQmelken  stä' 

de  rolle  \  •»   h^  hed  dat  land  mit  de  rulle  od.  strate,  büksen  etc. 

rulld;  —  h6  let  de  rulF  dV  afer  löpen;  —  riimeo,  räumen,  Raum  od.  Platt  machen 

b6  let  dat  afer  'n  rulP  löpen ;   ~   'n  ruir  etc. ;  —  h6  rümd  dat  hüs ;  —  h6  rümd  de 

papir;  —  hft  steid  mit  in  de  ruU'.  budel  üt;   —   M  wulF  not  rümen   etc.   — 

2.  rolle,  rall',  ein  aus  gehacktem  Fleisch  10  Compos.:  in-,  of-,  üt-rümen  etc.  —  Nd. 
bestehender,  mit  Pfeffer  u.  sonstigem  Gewürz  rümen ;  mnd.  rumen ;  nid.  ruimen ;  afries. 
angemachter  rundlicher  od.  walzenartiger  r^ma;  wang.  rüm;  saÜ,  (Ehrentraut,  II, 
Kloss,  der  behufs  längerer  Aufbewahrung  id^^  rümme ;  cu.  rümjan ;  o^«.  rümjan,  r^man ; 
fest  in  eine  Pansen-  od.  Magenhaut  einge-  aengl.  rümen;  an.  ryma;  norw.  röma;  dän, 
noM  u.  später  scheibenweise  in  der  Pfanne  15  rumme ;  ahd.  rümman,  rüman ;  mhd.  rümen 
gebraten  wird.  —  Da  diese  Fleischspeise  etc.  —  Mit  jan  (machen)  von  rüm  (Raum), 
urspr,  wohl  blas  in  eine  solche  Haut  ein-  Kumk^ymännlName.  ^  GescMn.BxLmkes. 
gerollt  u.  dann  mit  Bindfaden  dicht  od.  -—  Ob  Koseform  von  Rumo?  —  cf.  Forste- 
eingebunden  wurde,  so  ist  es  dasselbe  Wort  mann  unter  Hrom. 
wie  1  rulle.                                                    20      1.  rammel,  freier,  grosser  Raum,  grosser 

rallea,  rollen.  —  Ueberaü  wie  im  Hoch-  Vorsaal  od.  Vorplatz  für  die  harrende  u. 

deutschen.  neugierige  Menge  od.  den  grossen  Haufen, 

l.  r&m   (fiect.  rümer,  rumste),  geräumig,  das  grosse   Publikum   etc.,   wie  z.  *B.   auf 

weit,  offen  etc. ;  geraum,  reichlich ;  in  Menge  einem  Baih-  od.  Gerichts- Hause  etc.;  — 
vorhanden,   vollauf  etc.;  verschwenderisch  25  wen  dV  löst  word,  den  steid  deganse  rummel 

etc.;  —  de  rok  is  (od.  sitt)  mi  föls  to  rüm;  altid  ful  folk.  —   Es  wird  wohl  mit  dem 

—  dat  hüs  word  uns  na  un  na  föls  to  rüm ;  folgenden  rummel  urspr.  eins  od.  doch  eines 

—  de  rüme  so ;  —  up  't  rümc  land ;  —  up  Ursprungs  sein.  —  Vergl.  daselbst  die  Be- 
rumer  (od.  rümer)  feld;  —  dat  is  nog  rüm  merkung  am  Schlüsse. 

twö  stünde  g&ns ;  —  hö  hed  't  geld  so  rüm,  30      2.  rammel,  ein  bunter,  wirrer  Haufe  od. 

dat  hö  n^t  Sgt  mit  't  ütgefen  to  kört  kumt ;  eine  bunt  durcheinander  gewürfelte  Menge 

—  hö  ifl  mi  föls  to  rüm  in  't  teren  (Zehren,  von  Personen  u.  Sachen,  bz.  ein  Haufe  von 
Verzehren);  —  du  must  n^t  so  rümterig  Etwas  (gut  u.  schlecht  durcheinander)  so 
wesen;  —   hd  geid  mi  föls  to  rüm  mit  sin  wie  es  da  steht  u.  liegt  u.  zufällig  zusammen 


't  rumste  (er  hat  es  nicht  aufs  Reichlichste,  all'  in  ^n  rummel ;  —  dat  geid  in  de  rummel 
bz.  er  hat  es  nur  knapp).  —  Nd.,  mnd.  mit  'n  ander  weg ;  —  ik  wil  de  ganse  rummel 
ruum  od.  rüm ;  nid,,  mnld.  ruim ;  afries.  40  ferköpen  laten ;  —  hö  köft  dat  in  de  rummel ; 
rüm ;  wfries.  rom ;  nfries.  röm ;  ags.,  aengl.  —  hö  lett  dat  in  de  rummel  ferl^en.  — 
rüm;  an.  rümr;  norw.  rom;  schwed.  rum;  Nd.  rummel;  nid.  rommel.  —  Wie  nhd. 
ahd.  rümi;  mhd.  rüme,  rüm;  goth.  rums  u.  Gerumpel  mit  gerumpel  zu  rumpeln  ge- 
daneben  (Ädv.)  as.,  ahd.  rümo;  mhd.,  mnd.  hört,  bz.  damit  eines  Ursprungs  ist  u.  so 
rüme,  ufovon  wohl  unser  subst.  rüme  (dat  45  wieder  auch  unser  ruse  (wat  in  de  ruse 
geid  in  't  rüme  un  't  Wide;  —  hö  deid  in  kopen  of  ferköpen)  mit  rusen  zusammen- 
't  rüme;  —  hö  haud  d'r  in  't  rüme  in  etc.)  hängt,  so  gehört  auch  dieses  rummeV  mit 
entstand.  —  Wohl  von  der  y  ru  (spalten,  gerummel  u.  rummelö  sub  nu.h  zu  rummeln 
reissen,  bersten,  brechen,  sich  trennen  u.  od.  doch  mit  diesen  zu  einem  u.  demselben 
von  einander  od.  aus  einander  gehen  etc.)  50  Stammverbum,  worüber  Weiteres  unter 
von  dessen  jüngerer  Nebenform  lu  die  y  lus  rummeln.  —  Wegen  der  Doppelbedtg.  von 
(von  lös,  lösen,  ferlösen  etc.)  erweitert  ist.  rummel  (cf.  bei  Weigand  das  dritte 
—  Von  ru  stammt  auch  wohl  lat.  rüs,  rüris  Rummel  in  derBedtg.:  Lärm,  Kriegslärm, 
(freies  offenes  Feld),  sowie  skr.  ravas  (die  Lärm  machender  Vorfäll,  Auflauf  von  Per- 
Weite,  das  Freie  etc.);  zend.  ravanh  (weit,  55  sonen  etc.)  vergl.  auch  das  lat.  turba  (Lärm, 
frei,  offen  etc.)  etc.,  während  von  der  Schall-  Unordnung,  Verwirrung,  Spektakel  etc.;^ 
umrzH  ru  das  lat.  rümor  (cf.  rumör  u.  ru-  Schwärm,  Haufe,  Menge  etc.  von  Personen 
mören),  goth.   rüna   (das  Raunen)  u.  ags.        u.  Dingen  etc.). 

ryan  (tönen,  brüüeti  etc)  etc.  abstammt.  Wegen  unsers  1  rummel  sei  hier  noch  be- 

2.  rftm,  Raum ;  —   mäk'  (od.  schaff*,  gif  60  merkt,  dass  dies  wahrscheinl.  urspr.  dasselbe 

5* 
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Wort  ist  wie  2  rnmmel  od.  doch  atich  mit  norw,  ramle  mit  ramle  ideniificirt.    Wahr- 

rammeln  connex  ist,  da  es  aus  der  Bedtg.:  scheinlicher  indessen  mit  (cf,W ei g and  unter 

hunter  Haufe  od.   bunte  Menge  von  Fer-  dem  dritten  Bummel)  an.  rnmr  (Geräusch), 

sonen  vielleicht   in  die  von:  Stelle  u.  Ort  ryn^'a,  rumdi  etc.  (rudere,  mugire,   barrire; 

wo  diese  sich  versammelt  u.  steht  iJiherging  6  strepere),  rymr  (mugitus,  ruditus  etc.,  Brüüer, 

u.  soviel  als  Bummel' Ort  bedeutet  od.  aus  Schreier  etc.),  rymta   (nimorem   spargere), 

der  Bedtg.:  Auflauf  des  nhd.  Bummel  rymtr   (rumor)    etc.   zu  der  y  ru  (bf^Ülen, 

(s.    oben)    in   die   von   Auflauf-Stelle,  schreien,  summen,  lärmen,  toben,  dröhnen 

Auflauf -Baum  (auch  upldp  hat  wie  gang  etc.),   wozu   Fick  (I,    742  seq.)   auch  lat. 

u.  weg  eine  doppelte  Beßig.)  überging.  10  rumor    (cf,   rumör)    u.    ags.    ryan    (tönen, 

8.  rammel  in  der  Bedensart:  h6  terstcid  brüllen  etc.),  goth.  xuna  (das  Baunen)  stellt, 

(od.  kend)  de  rammel.  —  Nach  Weigand  Zum  Schlüsse  sei  hier  noch  wegen  rumpeln 

(s.  daselbst  das  erste  Bummel)  bezeichnet  bemerkt,  dass  Weigand  dieses  von  rummela 

Bummel  hier  die  Zahl  der  gleichfarbigen  trennt  u.  es  für  ein  davon  ganz  verschie- 

Karten  beim  Piketspiel  u.   entstand  es  aus  16  denes   Wort  hält.    Da  dies   indessen   mit 

dem  ehemaligen  franz.  ronfle  als  Benennung  engl,   rumble   (rummeln,   rumpeln,   rasseln, 

dieses  Spiels»  poltem,  rauschen,   brausen,   dumpf  rollen, 

rammelasse,  s.  mmmenasse.  brüUen,  rollend  donnern  etc.)    doch  wohl 

lummelS,  Bummelei ;  —  a.  dumpfes  rollen-  jedenfalls  eins  ist  (cf.  auch  unser  grummel 
des  Getöse,  Kollern,  Knurren  etc, ;  —  wat  20  u.  grummeln,  sowie  zu  unserm  rummeln  vom 
is  dat  d&r  för  'n  rummelö  up  de  bOne;  —  ik  Kollern  im  Leibe  od.  dem  Knurren  des 
hebb'  60  'n  rummelö  in  't  Iif  etc.;  —  b.  Magens  auch  das  engl,  rumbling  etc.),  so 
ein  wirrer,  bunter  Haufe  von  allerlei  Dingen  ist  es  wohl  fast  zweifellos,  dass  eben  das 
etc.;  ~  ik  wil  de  ganse  rummelö  ferköpen  „p**  in  rumpeln  u.  „b"  im  engl,  rumble 
laten;  —  dat  hüs  (od.  de  fabrik)  is  so  'n  26  wohl  nur  eingeschobene  Laute  sind. 
regten  olden  rummel6,  war  't  all'  dör  'n  rammel-pot;  t.  q.  hukelpot  od.  Topf  wo- 
ander  steid  un  ligt  —  Mit  2  rummel  zu  mit  die  Knaben  am  St.  Martinsfest  aus- 
rummeln, gehen  um  damit  zu  nimmeln  od.  zu  hukeln, 

rnmmeler«,   Bummelerei,   anJMHendes  u.  wozu  sie  dann  verschiedenüiche  Lieder  sin- 

wiederhoUes  Bummeln   od.   rauschendes  u.  30  gen,  wie  die  Mädchen  zu  ihrem  kip-kap-kögel, 

dumpf  rollendes  Getöse;  —  hold  de  rumme-  z.  B.:  hukel  huke!  rummelpot,  dn  Or^'e  of 

lcr6  (od,   dat  gerummel)  nog  n^t  bold  up.  £n  appel;   ik  heb'  hir  al  so  lange  st&n,   ik 

—  Nid.  rommelarij.  macht   'n  dörtje  wider  ^&n.    pottbakker^! 
rnmnel-hilgen,  Bummel- Heiligen  od.  der  potbakkerö!   den  gän   wi  na  de  hdren  un 

St.  Martinstag,  wo  die   Knaben   mit   dem  35  laten  uns  't  potje  smären,  den  gän  wi  na  de 

rummelpot  rummeln.  smit  un  hauen  't  potje  wit.  —  od. :  schipper 

rammeln,   rummeln,   ein  anhaltendes  u.  wult  du  seilen,  förman  wult  du  weilen,  sett 

wiederholtes    dumpfes   Getöse   machen    od.  dat  seil  man  up  den  top,    geft   mi   'n  6rtje 

auch :  sich  rasch  mit  dumpf  tönendem  u.  in  d'  rummelpot.    lat  't  mi    nich   to   lange 

dumpf  stossendem   Geräusch  bewegen  etc.;  40  stän,  ik  mut  nog  'n  hüsje  wider  gän;   fan 

—  de  wagen  rummeld  so,  dat  man  sin  ögen  piller-paller  menten,  fan  jaren  un  Studenten, 
gelüd  n6t  hören  kan;  —  dat  lif  (od.  de  appcls  an  de  bömen,  pcreu  in  de  pot. 
mage)  rummeld  (rumort,  koUert  od.  knurrt  schönster  schätz  1  schönste  Jungfrau!  geft 
etc^    mi   od.  fangd  mi  an  to  rummeln;   —  mi  wat. 

ik  hebb'  so  'n  rummeln  in  't  lif  (von  Blähun-  45  rammenasse,  rammelasse,  Bettig.  —  Nid, 
gen);  —  wat  rummeld  dar  up  de  bOne? —  (mdarü.)  rommenasse.  —  Wohl  zu  rummen 
hest^du  ök  wat  rummeln  hörd?  —  jungens,  od.  rummeln,  wie  das  gleichbedeutende  bolk- 
ji   mutten   n^t  so  rammeln  un  pultern  od.        wurtel  zu  bölken. 

net  so  'n  gerummel  un  gepulter  maken;  —  Rammert,   männl.   Name;  —   G eschin. : 

de  wagen  rummeld  (od.  rumpeld)  d'r  längs,  50  Rummcrts,  Rummers. 
dat  6u  huren  un  sOn  fergeid ;  —  h^  rummeld  rumor,   Bumor,   Spektakel,  Lärm,   Spuk 

(rumort  od.  reisst  u.  stösst  mit  Geräusch)        etc.  —  Aus  lat.  rumor,  s.  unter  rummeln, 
d'r  in  (od.  wat  mit)  herum ;  —  hö  rummeld  rnmdren,   rumoren ;   —   hö  rumörd  dar 

(od.  stött)  dat  gau  wat  toregt  etc.  —  Nd.  herum ;  —  dat  rumörd  mt  so  in  de  kop 
rummeln;   nid.,  mnld.  rommelen   (strepere,  55  herum. 

insonare,    murmurare,    crepitare,    turbare,  nim p,  i2tfmp/; —  sl.  der  menschliche  Kör- 

grassari);  aengl.  (Stratmann)  rummel  in,  per  ^ne  Kopf,  bz.  der  Leib  im  Gegensatz 
rumlin;  norw.  rumla;  dän.  rumle.  —  Es  zum  Kopf  od.  auch  der  Leib  ohne  Kopf, 
könnte  wohl  ein  ablautendes  od.  verdumpf-  Arme  u,  Beine;  —  hd  höe  hum  de  kop  fan 
tes   rammeln  sein,  wie   auch  Aasen   das  60  dernm]^;  ^h.  der  Schiffskörper  ohne  Masten, 
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Takeliige  u.  Steuerruder;  •—  de  rump  fan  abUüen  hMsen,  da  dieses  neben  zusammen- 
't  Bchip  18  bold  klär;  —  c.  der  hölzerne  ziehen  od.  einschrumpfen,  runzeln  etc. 
Trichter  über  dem  Mahlgang,  in  welchen  auch  die  Bedtg.:  krümmen  ad.  krumm 
das  zu  mahlende  Getreide  geschüttet  wird       biegen,  rund  biegen   etc.   hat  u.   hiemach 

u.  von  wo  aus  es  in  den  Stein  fäiU;  —  de  6  rampa (m2.  hrumpa ne&en  Runzel,  Falte  etc. 

rump  is  hast  lös,  du  must  bold  war  'n  sak  auch  woM  ein  krummes  od.  gebogenes,  rund- 
rogge  insmiten ;  —  d.  der  obere  Theil  eines       liches,  bauchiges  od.  gewölbtes  u.  hohles  ("c/. 

Bockes  od.  Kleides  ohne  Äermel  u.  Schösse,  kU.  concByus,  hohl,  gekrümmt,  gebogen)  Etwas 

od.   auch   ein   kurzes  ärmelloses   Gewand,  bezeichnen  konnte,  wie  ja  auch  eine  Bunzel 

was  nur  bis  an  die  Hüften  reiM  u.  somit  10  ein  rundlich   hohles  Etwas  ist.     Da   nun 

blas  den  Oberkörper  umscihliesst ;  —  de  rump  aber  weiter  der  Podex  od.  Hintere  bei 

fan  de  rok  is  to  kört;  —  h6  dragt  blöt  bo  Mensch  u.  Thier  eine  gekrümmte  od.  ge- 

'n  wullen  rump.  —   Nd.,  mnd.  rump;   nid.  bogene  u.  rundliche  Form  hat,  so  erklärt 

romp ;  mnld.  romp,  rorope  (dasselbe  u.  mnd.  sich  auch   das   aengl.  rumpe ;   engl,  rump ; 

auch  ein  bauchiges  Gefäss).    Ob  dieses  Wort  15  an.,  isl.  rumpr  (Podex,  Steiss  etc.)  leicht  als 

mit  aengl  (Stratmann)  rumpe;  engl,  rump;  ein  Abkömmling  von  rimpan,  ohne  dass  man 

an.,  isl.  rumpr  (podex,   clunes,   uropygium,  es  gerade  mit  unserm  ntmp   od.   mit   dem 

bz.  Gesäss,   Hinterer,   Steiss,   Bürzel  etc.);  mnd.  rumpe  (Runzel  etc.)  zu  identificiren 

norw.  rump,  rumpe;   dän.  rumpe;  schwed.  braucht. 

rumpa  (Arsch,  Bürzel,  Schwanz)  urspr.  20  rnmpeln,  rumpeln,  mit  polterndem  Ge- 
eines  u.  desselben  Ursprungs  ist  u.  ob  sie  rausch  fahren  od.  schüUeln  u.  stossen  etc. ; 
überall  mit  mnd.  rumpe ;  mnld.  rompe  (ruga,  —  de  wagen  rumpeld  dör  de  strate ;  —  de 
Runzel,  FaUe)  u.  mnld.  (KU.)  rompe  (cortex,  wagen  rumpeld  so,  dat  man  H  h&8t  net  üt- 
Binde,  Baumrinde),  sowie  mit  unserm  ramp  bolden  kan.  —  S.  Weiteres  unter  rummeln. 
u.  rimpel  von  rimpan  od.  hrimpan  (s.  unter  25  mmpeD,  raffen,  reissen,  rauben,  heimlich 
ramp)  abstammen  (vergl.  darüber  Weigand)  wegnehmen  u.  entwenden  (ohne  Einbruch), 
ist  mir  nicht  klar  u.  wird  darüber  auch  in  halb  gewaUsamer  Weise  od.  zudringlich 
schwer  vollständige  Gewissheit  zu  erlangen  betteln  etc.;  —  sd  rumpen  dat  gau  bi  'n 
sein,  da  diese  Wörter  gerade  den  cdten  germ.  ander ;  —  de  rumpers  sunt  üt  west  to  rumpen 
Sprachen  sämmtlich  abgehen  u.  in  denselbeti  80  (a.  von  umherstreifenden  Dieben  od.  son- 
nicht  belegt  sind.  Beim  Vergleich  des  ags.  stiaen  Strolchen,  die  heimlich  u.  unerlaubter 
bodigy  engl,  body,  ahd.  potah  (Rumpf,  Leib)  Weise  gelegentlich  Etwas  wegnehmen  u. 
zu  ahd.  potachä  (Bottich,  Gefäss)  u,  des  stehlen,  od.  auch  von  Herumstreichem  u. 
Ümstandes,  dass  diese  mit  Boot  u.  skr.  Strolchen,  die  auf  dem  Lande  bei  den  Bauern 
bandha  (Behälter),  ku-bandha  (grosses  Fass;  35  herumgehen  um  zu  betteln;  —  b.  von  jungen 
Rumpf)  zur  y  bhadh,  bhandb  (binden,  ver-  Burschen,  die  bei  fesüichen  Gelegenheiten 
binden,  schliessen,  fügen,  zusammenfügen  bei  den  Bauern  herumgehen  u.  sich  etwas 
etc.)  gehören,  scheint  auch  das  Wort  rump  zu  einem  Schmause  od.  Zechgelage  sammeln 
urspr.  als  Behälter  od.  Gefäss,  bz.  als  u.  erbetteln,  wie  z.B.  Geld,  Würste, Schin- 
ein rundliches  od.  bauchiges  u.  hohles  40  ken  etc.,  wo  der  Bauer  nothgedrungen 
Etwas  (Bauch,  Leib,  Rumpf,  Schiffsbauch,  geben  muss,  wenn  er  nicht  riskiren  wäl, 
Schiffsrumpf,  rundliches  od.  bauchiges  Hohl-  dass  ihm  ein  Schabernack  angethan  wird), 
gefäss,  Behälter,  Gefäss,  Jwhler  Trichter  od.  —  Ob  aus  lat.  rumpere  (reissen)  ?  —  Oder 
Hohlgefäss  zum  Einschütten  des  Getreides  gehört  es  mit  rump  zu  rimpan,  hrimpan  (zu- 
etc.)  aufgefasst  zu  sein,  wie  auch  noch  jetzt  45  sammenziehen),  was  H.  Leo  auch  mit  zu- 
(s.  darüber  bei  Seh.  u.  L.  unter  mnd.  rump)  sammenschnurren  übersetzt,  dessenurspr. 
ein  Rindengefäss  od.  Gefäss  aus  Bast  Bedtg.  aber :  raffen,  rupfen,  wegnehmen  etc. 
„mmp*^  genannt  wird.  Vergleicht  tnan  hierzu  ist,  da  es  mit  lat.  karpo  zu  einer  u.  der- 
(d.  h.  zu  der  Bedtg.:  rundliches  od.  bau-  selben  y  gehört,  wonach  dann  die  Bedtg.: 
chiges  u.  hohles  Etwas)  nun  weiter  kop  50  zusammenziehen  aus:  an  sich  reissen, 
u.  kumme  u.  die  daselbst  angeführten  lat,  an  sich  ziehen  od.  holen,  einziehen 
u.  griech.  Wörter,  wie  z.  B.  lat.  cupa  u.  etc.  entstand  u.  wobei  man  bei  zusammen- 
griech.  kumbos  etc.,  bz,  dass  man  hierfür  ziehen  od.  ein-  u.  an  sich  ziehen  od. 
wohl  eine  y  kup  u.  kubh  mit  der  Bedtg.:  reissen  auch  wieder  gleich  an  die  Bedtg.: 
biegen,  krümmen,  wölben  etc.  (cf  auch  griech.  55  sammeln  od.  wegnehmen  etc.  denken  kann. 
küpboB,  Buckel,  Krümmung,  Wölbung  etc.)  mmper,  ein  Dieb,  Strolch,  Landstreicher 
ansetzen  mttss,  so  umrde  auch  das  für  rump  etc.,  der  was  ihm  so  gelegentlich  in  den 
in  aUen  verschiedenen  Bedtgn.  anzusetzende  Weg  kommt  wegnimmt  u.  mitgehen  heisst. 
Thema  rumpa  od.  hrumpa  sich  wohl  mit  —  Daher  (Plur.)  rumpers,  a.  Diebe,  Strolche, 
ramp  u.  rimpel  von  rimpan  od.  hrimpan  60  Landstreicher,  Bettler  etc.  od.  Diebsgesindel 
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etc, ;  —  b.  junge  Leuie  od.  Bauer n-Knechte,  mimte    etc.    wm    rümen    (räumen ,    PlaUf 

die   hei  den  Bauern  herumgehen,   um  zu  machen  etc.), 

rompen.  —  Zu  a:  dat  hebben  de  rumpers  rfind,  s.  rind. 

wol  bald.  —  Zu  h:  de  rampers  löpen  um,  rand,  rund.  —  Aus  frane.  rond  von  lat. 

um  vat  to  bor  klotje  to  bedeln.  5  rotundus. 

ramp-sak,  Sack  worin  Strolche  u.  Bettler  rund-de],  Rundtheil,  volles  Theil  etc. ;  — 

die  gemauseten  u.  erbettelten  Sachen  hinein-  b§  bed  ein  rundd^I  kregen. 

stecken  u.  heimtragen.  —  Zu  rumpen.  rund  -  delen ,    rundtheilen,    rund   herum 

ramp-slsg,  zufaÜiger  Treffer,  Gerathewohl,  geben  etc. 

glücklicher  Treffer  od,   Zufall,   Glücksfall  10      rnnd-delnne,  Bundtheilung. 

etc.;   —    dat  geid  up  'n  rumpslag;   wen  't  1.  rande^  aas  Bunde,  der  Kreis  etc.;  — 

trefft,    den  is  't  recbt;   —   dat  was  jo  *n  b^lettdatm  't  runde  ütbauen ; —  de  mölen 

rumpslag:  twalf  eier  un  dartein  kükens.  —  dreid  sük  (od.  löpt)  in  't  runde. 

Vergl.  das  folgende :  2.  rnnde,  die  Bunde,  der  Bundgang,  die 

1.  ramp  -  slamp ,  blinder  od,  zufälliger  15  den  Bundgang  machende  Wachmannschaft, 
Treffer  etc.  wie  das  vorhergehende  rumpslag.  die  Wache ;   —   be  mäkt  de  runde ;  —  be 

—  Daher:  rumpslumps,  so  ganz  von  unge-  börd  mit  to  de  runde;  —  de  runde  kumt! 
fähr,  zufäUig,  durch  einen  günstigen  ZufaU       pas  up,  dat  de  di  nicb  to  faten  krigt. 

etc, ;  —  dar  bin  ^k  so  recbt  rumpslumps  bi-  Rande,  Name  eines  früheren  Notars.  — 

kamen ;  —  sS  funn'  so  rumpslumps  'n  daler.  20  Sprichw. :  ^dat  bindt,"  sa^  Runde,  do  settde 

—  Nd.  rumpslump ;  nid.  rompslomp.  —  rump-  bS  för  'n  f iftebalf  (2^h  Groschen)  latin  in 
slump  u.  rumpslag  sind  syn.  mit  rakedSfes  de  supi)lik. 

u.  mit  2  slump  t«.  wenn  es  richtig  ist,  dass  rundel,  Bondeel,  rundes   Gartenbeet.  — 

unser  rakedSfes  das  Treffen  od.  den  Tref-        Aus  mhU.  rondellum  (Bunde,  Kreis,   kreis- 

fer  eines  Diebes  bezeichnet,  so  würde  hier  25  förmiges  Etwas). 

die  Vorsilbe  rump  wohl  mit  rumpen  connex  randelke,  Dimin.  von  rundel. 

sein  können  u.  so  auch  wieder  rumpslag  1.  randen,   rund  machen,   rund  formen, 

einen  DiebeS'Schlagod,Diebes- Treff  er       rund  schneien  etc.;   —    runde   dat  efen 

u.  rumpslump  einen  Diebes- Schlump  od.        wat  of. 

Diebes- Glücksfall  bezeichnen  können.     30      2.  tujk^eUj  den  Bundgang  machen.  Wacht- 

2.  rump-slamp,  das  was  um  den  Haupt-  dienst  thun  etc.;  —  he  is  ben  to  runden; 
theü  od.  das  Hauptstück  von  Etwas  Jierum-        —  be  mut  fan  nacbt  runden. 

hängt,  die  aussen  herumhängenden  Fetzen,  rnnd-gat,  a.  ein  rundes  Loch;  —  b.  ein 

z.  Ja,  eines  Bratenstücks  od.  Bratens  etc.  u.  Dickwanst,  Fettwanst  etc,  od.  eigentlich  ein 
so  dann  auch  wieder  das  Minderwerthe,  35  Bund-Arsch,  Dick-Arsch  (cf,  gat),  daher 
Geringe,  Schlechte,  der  Abfall  etc. ;  —  du  auch  c.  ein  Schiff  mit  einem  runden  Hinter- 
must  mi   dat  rumpslump  d'r  ofsuiden;    —        theil,  cf.  platgat. 

b^  krigt  wat  fan  't  rumpslump ;  —  b^  börd  rand-am,   a.   ein  ganzer   Kreisabschnitt, 

to  't  rumpslump  (zum  Geringen  u.  Schlechten,  z.  B.  eines  zwölfpfündigen  Boggenbrodes ; 
bz,  zu  den  Geringen  u.  Schlechten,  zum  40  —  snid  mi  man  efen  'n  rundum  of;  —  b. 
Plebs  etc.).  —  Es  ist  wohl  ein  Compos.  von  eine  rund  Iierum  gehetide  kurze  Jacke  ohne 
rump  (Bumpf)  u.  slump  in  der  Bedtg.:  Schösse,  die  vorne  zugeknöpft  wird;  —  b^ 
schlaffes    od.    nachlässig    u,    unordentlich        bed  'n  rundum  an. 

hängendes  Etwas,  Lumpen,  Fetzen  etc.  (cf.  1.  rune   od.  rune,    rftn   (Dimin.  rüntje)« 

1  slump),  sodass  es  wörtlich  Bumpf- Fetze  45  eine  kurze  leinene  Jacke  od.  Blouse,  die  als 
bedeutet,  wie  auch  nid.  rompslomp  als  Subst.  Ueberwurf  zum  Schutze  bei  der  Arbeit  ge- 
durcAv.  Da 2«  mif  warboel,  lastige  omgcving  tragen  wird;  —  gif  mi  de  rün  efen  ber. 
(od.  nachlässige  u.  wirre  Wirthschaft,  lästige  dat  ik  bum  aferscbSt ,  anders  mäk  ik  mi 
u.  beschwerliche  Umgebung)  u.  das  Adj,  ligt  fül.  —  Dieses  hier  so  gang  u,  gäbe  Wort 
rompslomp  durch  ruw ,  vild  slordig  ,  in  50  findet  sich  sonst  nirgends  verzeichnet.  Kann 
wanorde  (od.  roh,  wild,  wirr,  nachlässig,  es  zu  runen  od.  rünen  (castriren,  schneiden, 
in  Unordnung  etc.)  erklärt  wird  u.  demnach  verstümmeln  etc.)  gehören,  sodass  es  ein  ab- 
sich  slump  od.  slomp  hier  mit  mnd.  slump  geschnittenes  u.  abgekürztes  od.  verstümmeUea 
(nachlässig  etc.)  deckt.  Etwas  bezeichnet  ?  —  Oder  entstand  es  mit 

rnnp-slanps,  ganz  zufällig  u,  von  unge-  55  norw.  (Aasen)  runa,  rune  (ein  altes,  ver- 
fahr" etc.,  s.  1  rumpslump.  schlissenes,     abgenutztes    Kleidungsstück), 

r Ante,  l^aum.  —  S]prtcAto. :  „dat  gift  rümte  nid.  ruine  (ondcrgaiig,  verderf,  puiiiboop 
um  de  berd,**  sä*  de  kerel  tegen  't  wif,  do  wi-ak  etc.)  aus  lat.  ruiua,  sodass  es  nur  die 
wasscn  bum  sÖfen  kinder  in  de  pokken  of-  Buine  od,  das  BruchstiJtck  eines  Kleides 
stürfen.  —  Nd.  rüümte;  mnd,  rümte;  nid,  60  bedeutet? 
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2.  mne  od.  rftn«,  rAn,  geschniUener  od.       derb  etc,,  8.  unter  1  rune)  dbsUxmmt  od,  aus 
ecutrirter  Hengst,   WäUach.   —   l^richw.:       fr  am,  ruiner  entstand? 
frö  hing&t ,   fr6  rün.   —   Nd.,  mnd,  rune ;  2,  ranen  od.  runen,  raunen,  flüstern  etc. ; 

nid.  min;  mnld.,  mfläm.  rayn;  wang,  rün;  —  hö  rund  hum  wat  in  H  6r.  —  Nd.,  mnd. 
oberd.  (Wächter)  rein  u.  (Frisch)  rann;  6  runen;  n/d.  ruinen;  mit/d  ruinen;  oAdron^n 
a8.wrenüo\mnd.'WTeneu.die8(cf.O. Schade)  etc.  —  Von  rüna  (das  Flüstern,  die  ge- 
aus  dihd,  (wraigo,  wrenjo),  wrenno,  ranno,  heime  Berathung;  geheimnissvoUes  aUdeut- 
reingo,  reinno,  reino  (Hengst);  altnd.  (cf.  sches  u.  an.  Schriftseichen  etc.)  von  y  ru 
Dies,  I,  230  unter  ga»ragno)'wr^Bio\  mnid.  (rauschen,  tönen  etc.),  cf.  Weiteres  unter 
wr^ne,  wovon  auch  afrank,,  lat.  warai^o,  10  rummeln. 

warannio;   ital.  (Dies,  I,  230)  guaragno;  runge,  rang,  a.  dicker,  starker,  eiserner 

span.  guarafion;  aspan,  guaran;  valenc.  od.  hoLsemer  Nagel;  —  h,  Stange  von  Holz 
guari;  prov.  guaragnon  (Hengst).  —  Das  od.  Eisen  zum  HaUen  der  Wagenleüem. 
dhd.  wranjo  etc.  betreffend,  so  gehört  es  —  Die  rungen  genannten  schweren  u.  star- 
mit  ags.  vräne ;  mnld.  wrensch  (petulans,  15  ken  eisernen  Nägel  sind  zwölf  bis  fünfzehn 
muihwiHig,  brünstig,  geil  etc.,  cf.  auch  afries.  ZoU  lang  u.  werden  hier  zum  Befestigen 
rönne  bei  v.  Bichthofen)  zu  einem  u,  von  Balken  etc.  auf  die  rims  od,  mür- 
demselben  Stammwort,  worüber  Weiteres  platen  gebraucht,  während  die  Wagen- 
unter  rünsken,  wrensken  (binnire).    ^  rungen  je  nach  Umständen  drei  bis  fünf 

1.  mnen  od.  rftnen,  (Dimin.)  rnntjen,  20  Fuss  lang  sind.  —  Nd.,  mnd.  runge;  nid. 
castriren,8chneiden,verschneiden,  der  Mann-  ronge;  mtUd.  ronghe;  ags.  hrung;  aengl. 
heit  berauben,  impotent  machen,  schwächen  hrunge;  engl  rung,  rong;  ahd.  runga;  mhd., 
etc.  —  Es  wird  hier  nicht  aüein  a.  vofn  md.  runge  (Stab  zum  Halten  der  Wagen- 
Castriren  od.  Verschneiden  der  Füüen  u.  leitern);  goth.hTuggA  {r&hdoB,  Stab,  Stecken, 
auch   einiger   sonstiger   Thiere   gebraucht^  25  Stange  etc.). 

sondern  h.   auch  davon,   wenn  freche  od.  rungsel,  der  von  den  Leitern  (od.  hekken, 

mutJmnllige  u.  geile  Dirnen  u.  Knaben  mit  kreiten)  umschlossene  od.  zwischen  den  vier 
einem  Knctben  od.  Jüngling  ihr  freches  u.  rungen  befindliche  innere  Baum  eines  Wagens; 
unzüchtiges  Spiel  treiben,  ihn  niederwerfen  —  he  sitt  od.  ligt  in  't  rungsel  (er  sitzt  od. 
u.  festhalten  u.  an  den  Genitalien  greifen  30  liegt  im  Wagen,  bz.  im  innem  Wagenraum); 
od.  ihn  gewaltsam  schwächen.  Sodann  wird  —  'n  rungsel  ful  törf,  hei  od.  strö  etc.  (ein 
es  femer  auch  c.  in  der  allgemeinen  Bedtg.  nur  bis  an  den  oberen  Band  der  Leitern, 
von :  schneiden,  beschneiden  (die  Kanten  u.  bz.  bis  zur  Höhe  der  rungen  gefüXUer  Wagen 
Bänder  etc.  od.  unteren  Enden  dem  ganzen  voll  Torf,  Heu  od.  Stroh ,  im  Gegensatz 
Umfange  nach  etc.,  z.  B.  von  einem  Ge-  35  zu  einem  vollen  Fuder).  —  Wohl  von 
wände  od,  einem  Bock  etc.,  um  solches  od.  runge  in  der  allgemeinen  Bedtg.:  Stange, 
soichen  zu  kürzen),  abschneiden  od.  kappen,        Sprosse  etc. 

stutzen,  einshUzen,  kürzen,  verstümmeln  u.  ranselii  od.  ransselfl,  von  wo  wegbewegen 

schwächen  etc.  gebraucht,  wie  auch  kloppeu  od.  wälzen,  roUen,  werfen,  schleudern  etc. ; 
u.  kappen  neben  anderen  die  Bedtg. :  castriren  40  —  hS  runseid  dat  fan  ^n  stä'  up  de  andere ; 
od.  lübben  haben  u.  das  runen  eines  p  e  1  d  e-  —  hö  runseid  d'r  wat  mit  herum ;  —  h^ 
warks  od.  des  peldegangs  in  einer  ferrunseld  sin  geld  un  göd;  —  h#  hed  dat 
pelde-Mühle  (cf.  pell-wark,  pell -gang  hiis (emiüWßld (verschleudert  od.  mit  ScJuiden 
etc.  etc.)  darin  besteht  u.  dadurch  verur-  verkauft  u.  vertauscht  etc.).  —  Der  Stamm 
sacht  wird,  dass  das  pellen  nur  mü  einem  45  mos  od.  runss  sieht  für  runds  (Bundes, 
Stein  geschieht,  wodurch  das  ganze  Trieb-  rundes  Etwas,  rundes,  sich  drehendes  u. 
werk  od.  das  peldewark  gewaltsam  ange-  wälzendes  Etwas,  Walze  etc.)  =  nid.  rons, 
griffen  u.  der  Beschädigung  od.  Schwächung  ronds  (Bad,  Wcdze,  Walzenzpindd,  Bad  od. 
ausgesetzt  wird.  —  Nd.  runen ;  nid.  ruinen ;  Schraube  einer  Druckerpresse  etc.,  cf.  auch 
mnld.  ruynen.  50  mnld.  rondse,  rota  praeli,  fuuis  torculus  etc.), 

Es  gehört  wohl  zu  rune  (Wallach),  wie  wovon  wieder  runsei,  runssel,  bz.  rundsei 
kapünen  zu  kapAn,  doch  würde  das  runen  =  nid.  ronsei,  rondsel  (Theü  eines  Uhr- 
in Betreff  des  Vorgangs  in  einer  pelde-  od,  werks,  kleines  Bad,  worin  die  Zähne  eines 
Graupen-Mühle  auch  vieüeicM  zu  as.,  ags.^  grösseren  fassen,  Schneckenzapfen  an  einer 
ahd.  hrinan,  rinan  (tangere  etc.)  gehören  55  Druckpresse,  worin  der  Baum  zum  Drehen 
können,  weil  eben  das  Getriebe  bei  diesem  gesteckt  wird)  weiter  gebildet  ist. 
Vorgange  (od.  durch  denselben)  stark  tan-  Das  davon  gebildete  Verbum  runseln  od. 

girt  od.  angefasst  u.  angegriffen  wird.  —  rundseln  hcU  sonach  eigentlich  die  Bedtg.: 
Oder  bedeutet  es  soviel  als  ruiniren,  so-  rund  gehen,  rund  drehen,  sich  rundum  be- 
dass  es  von  nid.  ruine,  ruin  (Buin,    Ver-  60  wegen,  wälzen  etc,,  während  das  nid.  für 
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rondselen  stehende  ronselen  durch  v.  Dale  Häuptling  Cirk  ums  Jahr  1436  die  Crrenz- 

mit  weiren   (werben),   pressen   (Leute  jsium  feste  Friedeburg  verrätherischer  Weise  durch 

Soldatenstande  od,  als  Matrosen  pressen  od.  einen  Handstreich  in  seine  Gewalt  bringen 

anwerben,  indem   die  Werber  od.   die  be-  wolüe  u.  auf  sein   bei  der  Mahlzeit  gesun- 

treffetidenEinfängereinenBundgang  machen,  5  genes   „ruse  ruse  muse,   malk  s^  to  sinem 

um  die  Leute  eimufangen,  wie  es  auch  die  huse"   seine  Mannschaften  sich  der  Burg 

engl.  Capitaine  machen  od.  thun  lassen)  u.  bemächtigen  wollten,  woran  sie  jedoch  durch 

mit    ruilen    (tauschen,    wecJiseln    etc.,    cf  die  Vorsicht   des  Häuptlings  Cirk   verhin- 

reilen,   rülen  =  wfläm.  raUen   aus  franz.  dert  wurden. 

rouler  u.  'dies  aus  lat.  rotulare,  also  eigent-  10      2.  rase  od.  r&se,  behufs  des  Mälzens  ein- 

lich  soviel  als  rollen,  umlaufen,  im  Umlauf  geweichtes  u.  gequollenes,  bz.  keimendes  od. 

sein,  von  einem  zum  andern  gehen)  erklärt  bereits  gekeinUes  Getreide  (Gerste,  Weizen, 

wird,  jedoch  ebenso  wie  unser  runseln  od.  Brauhafer  etc.)  od.  ein  Haufe,  eine  Quan- 

rundseln   von  rundsei   bz.  roudsel   als  sich  tität  bereits  geweichter  od.  gequoüener  Gerste 

rundbewegendes  od.  sich  drehendes  u.  roU  15  etc.  od.  Boh-Malz  von   der  Grösse  wie  er 

lendes,  wälzendes  Etwas  wettergebildet  ist.  auf  einmal  in  den  Quellbottich  eingeweicht, 

ronseler  od.  ransseler,   a.   dasselbe  wie  im  MalzkeUer  od.  auf  der  Mälztenne  zu- 

reiler,   nä^nlich   ein  Tauscher   od.  der  atis  bereitet  u.   nachher   auf   einmal    auf  die 

dem    Tauschen    u.    Verwechseln    von    od.  Barre  gebracht  wird;  —  de  ruse  mut  nödig 

Schachern  mit  Sachen  ein  Gewerbe  maclU;  20  umkgrd  (od.  schaten)  worden,   anders  word 

—  b.  eine  Person  die  mit  ihren  Sachen  se  to  het;  —  sd  sunt  an  't  ruse^sch^ten  un 
runseid  od.  schleudert,  bz.  sie  verschleudert.  net  bi  't  k6rn-scheten :   —    de  ruse  de  h!r 

—  Mit  nid.  ronselaar  (Seelenverkäufer,  Wer-  ligt,  de  fangt  net  drst  an  to  kinen ;  —  de 
ber.  Presser)  zu  runseln,   bz.  nid.  ronselen.        ruse  de  dar  ligt  is  al  wid  genug  löpen,   de 

rfinskeii;  t.  q.  wrensken  (hinnire).  25  kan  morgen  frö   up  de  dare  brogt  worden; 

runtje,  Dimin.  von  1  rune,  cf.  büs-rftntje.        —  wi  smiten  ^n  um  de  andere  dag  'n  ruse 

runtjen,  s.  1  runen.  fau  twe  lasten  garste  üt  un  hebben  gewönelk 

mpe  od.  rüpe,  rfip,  Baupe.  —  Cmnpos.:        dre  rusen  in  de  keller  Hggen,   de    in   acht 

tün-rupe.  —  Sprichw.:  he  is  net  so  mager        dagen  klär  worden  un  därd  worden  könen. 

as  'n  rüp.  —   Nd.,  mnd.  rupe;   nid.  rups;  30  —  Wohl  zu  3  rusen,  sich  ausdehnen,  auf- 

mnld.  roepe,  ruepe,  ruype^  ruppe  u.  rupse,        schwellen  etc.,  da  lediglich  das  bereits  ein- 

rupsene,    ruepsene,    wie  wfläm.  (de  Bo)       geweidete    u.   schon  aufgequollene   u.   kei- 

rlpseme,  rupseme,  ritseme,  risseme,  ripsene,        mende  od.   bereits  gekeimte  unfertige  rohe 

rupsene ;    wang.  rüp ;    nfries.  (Johansen,        Malz  od.  ein  bereits  weicher  u.  aufgequollener 

pag.  107)  rip;  fränk.  rapp,  rappc;  and.  u.  35  u.  keimender,  roher  Malzhaufen   darunter 

ahd.  rupa  od.  rüpa;  mhd.  rupe  od.  rüpe.  verstanden  wird. 

1.  rase  od.  rase   (Subst.  zu  1  rusen),  a.  ruse-base  od.  riise-biise,   Lärmmacher, 

Geräusch,  Lärm,  Unruhe,  Getümmel,  Wirr-  unruhigerMensch,unruhiger,tumfätuarischer 
warr,  Unordnung,  Durcheinander  etc.  etc. ;        od.  unordentlicher,  verwirrter  Zustand  etc. ; 

—  't  is  all'  in  de  ruse ;  —  't  geid  alP  in  en  40  —  h^  is  'n  regten  ruse-buse ;  —  dat  geid 
ruie  fürt;  —  h6  is  altid  in  de  ruse  od.  in  all'  in  6n  rüse-buse  fürt  —  Nd.  (Br.  Wb.) 
de  suse  (er  ist  stets  in  einetn  geräuschvollen       rusebuse. 

od.  Geräusch  machenden,  lärmenden  u.  auf-  rnse-basen,    ruse-nasen,    lärmen,   tosen, 

geregten,  berauschten  Zustande,  ist  stets  in  toben,  stürmen,  Unruhe  machen,  durch  ein- 
Saus  u.  Braus  od.  in  einem  Bausche  etc.  45  ander  werfen  etc. ;  —  hS  is  an  't  rusebusen ; 
etc.);  —  b.  das  Durcheinander,  ein  wirres,  —  dat  geid  hir  fan  rusebusen  dat  H  dül 
durcheinander  liegendes  Etwas,  eine  wirre  word.  —  Nid.  roezeboezen,  roezemoezen  u. 
Masse,  bz.  dasselbe  wie  2  rummel;  —  wat  ruismuizen,  ruizemuizen. 
in  de  ruse  (im  Durcheinander,  bz.  im  Haufen  rase-bnsere,  Lärmerei,  PoUerei,  Toberei, 

so  wie  es  zusammengewürfelt  wurde  od.  wie  50  lärtnender  unruhiger  Zustand,  Zustand  wo 
es  im  hodid.  heisst:   in  Bausch  u.  Bogen)        Alles  durcheinander  od.  drunter  u.  drüber 
handeln  od.  kopen;  —   dat  is  'n  handcl  in        geht;  —  so  'n  rusebuserc  as  dat  hir  is,  dat 
de  ruse   od.  'i\  ruse-handel,  wen   man  wat        mag  de  düfel  langer  Atholden. 
unbes§ns  so  as  't  d'r  ligt  un  as  't  is  köft.  rose-körf,  riis-KÖrf,  Korb  worin  die  ruse 

—  Nd.  ruse ;  nid.  roeze,  ruize  (in  roeze-  55  od.  das  Boh-Malz  hineingeschüttet  u.  womit 
moezen  etc.,  cf.  ruse-busen  u.  rüsje);  wfries.  es  auf  die  Darre  gebracht  wird,  bz.  Korb 
(Japix)  ruwz  etc.  —  Dass  dieses  Wort  der  zum  rusen  (s.  5  rusen)  gebraucht  wird; 
schon  aU  ist,  erhellt  aus  der  bekannten  ~-  sd  mutten  elker  morgen  60  rüskörfeu  ful 
Losung  des  Grafen  Gerhard  von  Oldenburg,        ruse  up  de  dare  brengcn. 

als    er  bei  der  Zusammenkunft  mit  dem  60      rasel-darm,    Gebärmutter  der  Schweine. 
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—  Gehört  rasel  eu  2  ruseD,  brünstig  sein?  gelata)  od.  im  nhd,  Bauach  =  ähd.  püsk 

—  Oder  gehört  es  zu  3  rusen,  aufschwellen?  etc.  (s,  darüber  Weiteres  unter  büBen),   bz, 

—  Oder  ist  es  dasselbe  wie  rusel  (s.  unter  im  nhd.  Bursch  (cf.  burs)  od.  im  nhd, 
rüssel)  in  der  Bedtg.:  abdomen,  sodass  es  brauschen  u.  mhd.  brüsche  (das  Brau- 
wörtlich soviel  als  Unterleibs-Darm  istP  5  sen)  von  brüs  (cf.  brüsen)  etc.;  —  ferner 

1.  rasen  od,  rasen,  rauschen  od.  Geräusch  auch  d€is  mnd.  rasen  (cf.  Seh.  u.  L.)  jeden- 
u.  Lärm  etc.  machen,  brausen,  stürmen,  fcUls  mit  unserm  rusen,  sowie  nach  mM. 
tosen,  toben,  lärmen,  sich  rauschend  u.  lär-  rüschen  etc.  auch  mit  dem  norw.,  schwed. 
mend  u.  unruhig  bewegen,  sich  rauschend  rusa  (rauschend,  mit  Ungestüm  heftig  her- 
u.  brausend  erheben  u.  wild  bewegen,  brodeln,  10  vorstürzen  od.  hervordringen,  liereinstürmen, 
kochen  etc. ;  —  wel  (od.  wat)  rüsd  dar  so  ?        vorwärts  stürzen  od.  stürmen  etc.)  ident.  ist, 

—  de  wind  rüsd  an  büsd  in  de  schörstein  so  ist  es  auch  sehr  leicht  möglich,  dass 
od,  dör  de  bömen ;  —  dat  watcr  od.  de  se  unser  u.  das  mnd.  rasen,  sonne  auch  norw., 
rüsd  an  büsd  as  dül;  —  h§  is  an  't  rasen  schwed.  rasa  nebst  unserm  rase  noch  ur- 
od.  swiren,  süsen  (er  ist  am  Lärmen  u.  16  sprünglichere  Formen  als  mhd.  rüsch  u. 
Toben  od.  Tollen  etc.,  bz.  er  treibt  sieh  lär-  rüschen,  bz.  nd.  u.  unserm  rüsk  u.  rüsken 
mend,  tobend  u.  toUend  umher,  führt  ein  etc.  sind  u.  also  kein  „ch''  ausgeworfen  haben, 
lärmendes,  ausschweifendes,  wildes  u.  toüstes  Was  nun  aber  weiter  die  Herkunft  u, 
Leben,  lebt  wHd,  ausschweifend,  üppig  u.  Verwandtschaft  dieser  Wörter  betrifft,  so 
flott,  bz.  in  Saus  u.  Braus,  trinkt  sich  oft  20  glaube  ich,  dass  sie  sämnUHch  von  ags. 
einen  Bausch  an) ;  —  wen  he  't  rasen  od.  hreösan,  hr^,  hraron,  hroren  (goth.  hriusan, 
't  swiren  np  't  lefen  hed,  den  is  hS  nH  to  braus,  hnis,  hrasum;  —  ahd.  briosan  etc.) 
holden;  —  he  mut  Srst  ütrusen  (austoben,  abstammen,  was  L.  Ettmüller  mit  ruere, 
ausstürmen  etc.),  den  schal  hS  naderhand  cadere,  —  H.  Leo  mit  cormere,  occambere, 
wol  to  bedaren  kamen;  —  de  wind  (od.  25  cadere,  bz,  stürzen,  fallen  etc.  übersetzt  u. 
de  Btörm,  de  sS  etc.)  mat  ^rst  (od.  sük  drst)  woraus  sich  auch  das  von  Stratmann  mit 
ütrüsd  hebben,  dr  't  war  (Wetter)  wSr  stil  raere  übersetzte  u.  mit  engl,  rash  identi- 
Word  un  to  bedaren  kamt;  —  dat  water  ficirte  aengl.  rashen  sowohl,  als  auch  das 
rüsd  Jrauscht,  brodelt,  kocht  etc.)  so  ap,  nfries.  (Outzen)  rase,  rOsse  (niederfallen, 
wi  krigen  gewis  bold  störm  un  'n  hogen  SO  stürzen  etc.,  besonders  plötzlich  u.  mit  Ge- 
flöd.  —  Nd.  (Dähnert)  rasen  (brausen).  —        rausch)  sofort  erklärt. 

Es  ist  zweifellos  eins  mit  nid.  (v.  Dale)  Wie  nun  aber  lat.  fragor  von  frangere 

ruizen  (lich  vermaken,  lustig  leben  etc.)  u.  aus  Bruch  od.  zerbrechen  in  die  Bedtg.: 
an.,  isl.  rüBsa  (ingiirgitare  se  in  meram,  Krachen,  Prasseln,  Getöse  etc.  überging 
sybarissare,  leben  in  Saus  u.  Braus,  sausen,  85  u.  an.  braka  (prasseln,  krachen  etc.)  vom 
pochen,  ein  wildes,  schwärmendes  Leben  Prät.  brak  von  brikan  (brechen,  zusammen- 
führen  etc.)  =  dän.  svire  (cf.  swiren),  so-  brechen,  stürzen,  fallen  etc.)  u.  an.  brestr 
wie  auch  synon.  mit  nd.,  mnd.  rüschen,  (Gekrach  etc.)  von  bresta  (bersten,  brechen, 
rüsken;  nid.  mischen;  mn2d.  rayschen,  äüer  springen  etc.)  abstammt,  so  ging  auch  die 
mnld.  rüscen  (bombilare,  bombum  emittere;  40  Bedtg. :  rauschen  od.  Geräusäi  ma^en, 
detonare,  increpare,  strepere,  perstrepere,  brausen,  prasseln  etc.  von  rasen  u.  mhd. 
fragoremedere;  fremere,  susurrare;  impetum  rüschen,  riaschen  (s.  oben)  aus  stürzen, 
facere,  impetere,  irruere,  grassari)  =  mhd.  fallen,  zusammenstürzen,  einbrechen  etc. 
rüschen,  riaschen  (Geräusch  machen,  rau-  hervor,  wahrend  andererseits  die  Bedtg. : 
sehen,  brausen,  prasseln;  eilig  u.  mit  Ge-  45  stürzen  ebenso  wie  bei  tat.  raere  in  die 
rausch  sich  bewegen,  sausen,  stürmen) ;  nhd.  von :  stürzen  ?ieraus  od,  hervor,  fort-  od. 
rauschen;  aengl.  (S  trat  mann)  raschen;  dahin  stürzen,  dahin  laufen,  rennen,  eilen, 
engl,  rush,  wobei  man  beim  Vergleich  von  stürmen  (u.  hieraus  vielleicht  auch  wieder 
efigl.  roase  (Zechgelag,  Trinkgelag,  Bauseh);  in  die  von:  tosen,  lärmen,  brausen)  über- 
nld.  roes;  norw.,  nfries.  ros;  schwed.  ras;  50  ging,  wie  auch  mhd.  rüschen  die  Bedtg.: 
dän.  raus  =  nd.  ruusk;  mnd.  rüsch;  nhd.  sich  rasch  u.  eilends  zu  Pferde  od.  zu 
Bausch,  bz.  mhd.  rüsch  (rauschende  Be-  Wagen  bewegen  od,  fortstürmen  etc.  hat  u. 
wegung,  Anlauf;  Angriff,  Ungestüm)  vid-  sich  hieraus  u.  aus  engl,  rash  (stürzen, 
leicht  auch  annehmen  muss,  dass  unser  schiessen,  fliegen,  hineinstürzen,  hinein- 
rasen  aus  rüschen  mit  Ausfaü  des  „ch**  ent-  55  platzen,  mit  Ungestüm  anlaufen)  u.  mhd. 
stand.  Da  indessen  das  „ch"  nach  unserm  rüsch  (Anlaufe  Angriff,  Ungestüm  etc.)  etc. 
rusig  u.  nach  dem'  an.,  isl.  rüss  (temulentia,  audh  sofort  die  Verwandtschaft  nUt  ags. 
Trunkenheit,  Bausch  etc.)  in  rüsch  u.  hreösan  (ruere  etc.)  ergiebt,  wonach  das 
rüschen  selbst  ebenso  unorganisch  sein  wird  nM.  Bausch  u.  nid.  roes,  norw.,  schwed. 
wie  im  mnd.  rasche  (glateriam,  terra  con-  60  ras  etc.  auch  ur^,  blos  eine  starke  od. 
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heftige  Bewegung  u.  Erregung  heseichnet,  wieder  ident    u,  eine    Weiterbildung  von 

faUa  es  nicht  eben  auch   aus  Anlauf  u.  hru,   idg,  kru  als  der  y  von  1  rau  etc.  u. 

Sturm  (man  sagt  auch:  im  ersten  Bausch  griech.   kroainö   (stossen,   stechen  etc.,   bz. 

=s  im  ersten  Anlauf  od.  AnstiJarmen  etc.)  schlagen,  stampfen)    u.   krouros   (trocken, 

in  die  der  jetzigen  Bedtg,   von  Bausch  5  fuirt,  spröde,  brüchig)  etc.  etc.  ist. 

überging,  wie  wir  anstatt:  er  hat  einen  2.   rusen    od.   rnsen    (von   Schweinen), 

Bausch  auch  sagen:  hö  hed  *n  störm.  brünstig  sein;—  de  matte  rüst,  8^  mut  na 

Indem  wir  nun  aber  zwar  wieder  auf  de  hauer;  —  wen  de  swinen  rusen  (od.  't 
das  ags.  hredsan,  hreäs,  hrusan,  hrosen,  bz.  rasen  up  't  lefen  hebben),  den  sant  se  as  dal 
hruron,  hroren  (cf.  L.  Ettmikller  u.  H.  Leo  10  an  mal.  —  Mnld.  rayssen  (catalire);  nhd. 
etc.)  zurückkommen,  so  ist  dazu  zu  bemerken,  (Weigand)  rauschen.  —  Es  ist  Zweifel- 
dass  es  von  einem  germ.  Thema  hrus,  idg.  los  eins  mit  1  rasen,  weil  die  Schweine  in 
kras  abstammt,  was  als  Weiterbildung  von  diesem  Zustande  sehr  unruhig,  aufgeregt 
hru,  idg.  kru  (s.  unter  1  rau)  auch  wohl  od.  stürmisch  erregt  etc.  sind  u.  viä  Ge- 
die  Bedtg. :  schlagen,  stossen,  stechen,  hauen,  15  rausch  u.  Lärm  machen.  Vergl.  dieserhalb 
schneiden,  spalten,  bersten,  brechen,  stürzen  auch  rasig  u.  nid.  bijzig  (brünstig  etc.)  u. 
etc.,  bz.  reissen,  ritzen  etc.  (cf.  zend.  khru,  Weiteres  unter  bisen. 
khrusb,  khrun,  verletzen,  verwunden  etc.,  3.  msen  od.  rügen,  schwellen,  auf- 
sowie  weiter  auch  skr.,  ved.  krudb  unter  schwdlen,  sich  ausdehnen  etc.,  von  lockeren, 
rüden  u.  auch  an,  hrjota  unter  2  röt  u.  20  rauhen,  faserigen  od.  weichen,  schwellenden 
dazu  ru,  zerschmettern,  zerschlagen,  reissen,  u.  elastischen  Gegenständen  u.  Sachen ;  — 
brechen,  stürzen,  umstürzen,  siechen,  graben,  de  iörf  rüst  to  fOl,  de  is  noch  to  lös  un 
spalten,  schneiden,  trennen,  abtrennen  etc.  wSk ;  —  de  törf  rüsd  to  dül  up  (der  Torf 
als  y  von  lat.  ruere,  eruere,  obruere  etc.,  quiUt  od.  schunUt  zu  stark  auf,  nimmt  im 
sowie  von  rudus,  ruina  etc.)  gehabt  hat,  da  25  VerJ^äUniss  zu  seinem  Gewicht  einen  zu 
von  dem  ags.  breösan  entweder  direct  od.  grossen  Baum  ein,  erhebt  sich  zu  hoch  im 
mit  diesem  von  demselben  Thema  hrus  auch  Baum  z.  B.  eines  Schiffes,  indem  derselbe 
das  ags.  hrus  (Grus,  Schutt,  Erd-  od.  Mud'  so  hoch  über  Bord  ragt,  dass  das  Schiff 
Anhäufung,  Abfall  von  Etwas),  hruse  (Erde,  nicht  tief  genug  sinkt  od.  ansclieinend  mehr 
Felsen,  bz.  Zerkleinertes,  ZerbröckeÜes,  Zer-  30  geladen  hat,  aU  es  in  der  Wirklichkeit  der 
klüftetes,  Zerrissenes  etc.),  hr^re,  aeiwl.  Fäll  ist);  —  dat  hei  (Heu)  od.  strd  etc.  sitt 
hrure  (Einsturz,  Zertrümmerung,  FaU,  Tod  noch  to  lös,  dat  mut  noch  mör  tosamen 
etc.  od.  [nach  L.  Ettmüller]  prolapsio,  drükt  un  presst  worden,  anders  rüsd  dat  to 
ruina);  €igs.  hryran  (diruere,  subruere),  f81  in  't  schip;  —  wulle,  bömwulle,  fören 
hrj'sjan  (dejicero,  demittere),  hr^an,  bz.  35  (Federn),  dünen  etc.  rusen  altid  ligt  wer 
a-hr^san  (destruere ,  diruere),  hreöse  (ca-  up,  wen  s6  ök  ^rst  Ördentlik  tosamen  drükt 
ducuB,  ruiturus)  etc.  abstammt,  wobei  wegen  sunt.  —  Es  ist  urspr.  auch  wohl  wie  2  rusen 
hruse  (terra)  noch  bemerkt  sei,  dass  Fick  mit  1  rusen  eins  od.  doch  mit  diesetn 
(III,  85)  dafür  ein  Thema  hrusa  (Brocken,  aus  dem  ags.  breösan  entstanden  u.  zwar 
Schollen  etc.)  aufstellt,  womit  er  auch  ahd.*  40  aus  der  Bedtg.  von :  stürzen  od.  brechen 
roso,  rosa  (crusta,  glacies)  identificirt  u.  es  aus  Etwas  hervor,  woraus  sich  leicht  die 
auch  weiter  mit  lit.  kruszas  (Eisscholle),  von:  sieh  ausbreiten  u.  ausdehnen  etc. 
krusza  (Hagel,  Schlössen),  kslv.  krücha  (mica),  weiter  entwickeln  konnte.  Möglich  ist  es 
kruchü  (Brocke,  Stückchen)  vergleicht,  wäh-  indessen  auch,  dass  es  ähnlich  wie  unser 
rend  dessen  y  hrus  (zerstossen;  grausen)  45  brüsen  in  der  Bedtg.:  sich  bauschen  od. 
mit  idg.  krus,  bz.  zend.  khrush  (verletzen)  außauschen,  schwellen,  an  Umfang  zu- 
nehmen  etc.   aus  brüsen   (brausen,   scMsen, 

*  Anm.  Dieses  ähd.  roso,  ro^  ist  zweifei'  rauschen  etc.)  so  auch  hier  wieder  aus 
los  eins  mit  dem  oben  schon  angeführten  rusen  in  der  Bedtg.:  rauschen,  sausen 
mnd.  rusche  (gluterium),  rusche  (gefrorene  50  (tf.  1  rusen)  in  die  Bedtg.:  sich  bauschen 
Erde),  was  mit  Einschiebung  eines  unor-  od.  ausdehnen  etc.  überging, 
ganischen  ch  (s.  oben)  aus  rose  (cf.  bei  4.  rosen  od.  rusen,  in  Bausch  u.  Bogen 
Schambach  ruse  =s  Holper,  gefrorene  Er-  kaufen  od.  verkaufen,  ohne  weiteres  Be- 
hebung auf  Wegen  etc.  u.  Strodtmann:  sehen  mit  einander  handeln  u.  tauschen  etc,; 
rusen  =  gefrorene  Stücken  Erde,  die  im  55  —  wi  willen  man  mit  'n  ander  rusen.  — 
Winter  im  Wege  liegen  u.  selbigen  uneben  Nid.  (v.Dale)  roezen;  nd.  (Br.  Wb.,  III, 
nKichen)  entstand,  womit  mnld.  rusch,  resch  563)  rusen ;  norw.  rusa.  —  Zu  ruse,  das 
(cespes,  gleba)  ident.  u.  auch  norw.  ras  Durcheinander  etc.,  s.  unter  1  ruse  sttb  b. 
(Steinhaufe,  Klumpen,  Kuhfladen)  wahr-  5.  rusen  od.  riisen,  rohes  Malz  (cf.  2  ruse) 
scheitU.  urspr,  eins  ist.  60  verarbeiten  u.  auf  die  Darre  bringen  etc. ; 
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—  hebben  de  arbeiders  al  rüsd,  of  sunt  b6        rftsken,  rüsken;   tUd.  rnischen   (rauachen), 
noch  bi  't  rasen  ?  —  wi  rusen  gewönelk  ^n        cf.  nid.  ruisch-pvjp,  Sackpfeife,  Schalmei. 
um  de  andere  morgen.  rüssel,   rosel,   der  Fettklumpen  od,  das 

rtflje,   Lärntr  Unruhe,  Streit  etc.;  —  de  Fett  unter  den  Bippen  der  Schweine;  — 

kinder  maken  so  'n  rüsje,  dat  man  sin  ^gen  6  dat  swin  hed  dügtige  rüssels  had,  dar  könen 

gelCld  n^t  hören  kan ;  —  de  beiden  hebben  wi  'n  budel  fet  ütsmelten.    —   Mnd.  rosel ; 

rüBJe  mit  'n  ander  had.  —  Nd,  (Br.  Wh.,  n2<2.  reuzel,  rozel ;  mnl<2.  fJSitU  rosel,  reusei, 

8.  unter  ruse)  rusie;   nid.  roezie,  ruzie.  —  russel   (arvina,   abdomen);   (u.   hrusal   ad. 

Dasselbe  wie  1  ruse.  rusal;  aas.   (L.  Ettmüller)  hrysel,  mel, 

rilsje-fracht,  eine  Fracht  die  nicht  nach  10  bz.  (U.  Leo)  hrysel,  rjrsel  (axungia,  adeps, 

Lasten,  Tonnen  od.   einzelnen  Stücken  ge-  abdomen) ;  aengl  (Stratmann)  hrusel,  rnsel 

recJmet  u.  bezaJüt,  sondern  voti  der  ganzen  (dasselbe).  —  H.  Leo  stellt  es  mit  ags.  hrus 

eingenommenen  Ladung  in  Bausch  u.  Bogen  (Grus,  Abfail,  Brocken  etc.)  u.  hruse  (Erde, 

entrichtet  wird.   —   Nd.  (Br.  Wb)  rusie-  Fels)  etc.  zu  hreösan   (ruere,  cadere,   s. 

vracht.  —   cf.  1  ruse  in  der  Bedtg.  sub  b.  16  unter  1  rusen).     Ob   mit  Becht  (zumal  es 

rasig,  geräuschig,  laut,  unruhig,  erregt,  sehr  zweifelhaft  ist,  ob  die  Form  hrysel  od. 

bewegt,  stürmisch  etc. ;  —   H  is  mi  hir  io  rjrsel  richtig  ist),  muss  dahin  gestellt  bleiben. 

ru&ig  in  de  stadt,  ik  wkn  l^fer  up  't  land;  I)ass  aber  aus  m  (reissen,  trennen,   lösen 

—  hö  is  mi  fSls  to  rusig  un  lüdrüftig;  —  etc.)  ebensowohl  ein  germ.  Thema  rus  mit 
rusig  wer  (Wetter);  —  dat  water  is  fan  20  der  Bedtg.:  reissen,  trennen,  lösen  etc.  ent- 
dage  to  rusig,  't  schip  kan  so  net  faren.  —  stehen  konnte,  une  aus  lu  das  germ.  Thema 
Nd.  rusig ;  nid.  roezig  (dasselbe  u.  auch :  lus  (cf.  lös,  los,  lösen)  u.  dass  man  demnach 
berauscht  etc.);  schwed.  rusig  (berauscJit),  bei  rusel   auch  an  ein   lösiges  u.  leicht 

—  Zu  l  ruse.  zergehendes  Ettoas  denken  kann,  ist  klar 
rtsk.  Bausch.  —  S,  unter  1  rusen.  26  u.  ist  deswegen  das  kslav.  rus^,  ruliti  (spcd- 
rüske,  Binse  (scirpus  u.  juncus) ;  —  stöl-        ten,    zerschneiden,  zerstören  etc.),   bz.  das 

rUske  (StuJUbinse  zum  Winden  der  Stühle).        Thema  rus  (graben,  spalten  etc.)  bei  Fick 

—  Sprichw. :  h6  trilld  as  'n  rüske.  —  Nd.        (II,  645)  zu  vergleichen. 

risch,  rusk,  rusch;  mnd.  rusch,  risch,  risk;  1.  rilst  od.  (seltener)  rast,  Bost,  Metall- 

ags.  risce,  resce;  aengl.  rusche;  engl,  rush,  30  Oxyd  od.  zerfressender  Ansatz  am  Metcdl. 
rish;  mhd.  rusche,  rusch.  —  Nach  Wei-  —  Nd.  rust;  mnd.  rust,  rost;  nid.,  mnld. 
gand  (cf  Bisch)  theils  aus  mlat.  riscus  roest;  wfries.  roaste  (cf  das  Sprichw.  zu 
(Hollunder  als  Markpflanze  wie  die  Binse  2  rust);  as.,  ahd,,  mhd.  rost;  <ms.,  aengl., 
u.  so  hierauf  übertragen)  u.  zum  Theü  aus  ^^-f  norw.,  dän.  rust ;  schwed.  rost.  — 
hU.  ruscus  (Mäusedorn).  —  Ob  aber  dieses  36  WoM  mit  ahd.  rosamo,  rosomo,  rosmo 
Wort  nicht  besser  mit  goth.  raus  (Bohr,  (rubor;  robigo,  aerugo;  lentigo,  Sommer- 
Bieth)  u.  ahd.  riusü ;  mhd.  riuse ,  riusche  sprosse),  sowie  femer  auch  mit  lat.  russus 
(Beuse,  Fischreuse  od.  urspr.  Geflecht  etc.  eines  Ur^rungs,  wobei  man  beim  Ver- 
aus  Binsen  etc.)  zu  einem  Verb,  riusan  gleich  von  lit,  rudis  (Bost)  u.  mhd.  rot 
(rauschen  etc.)  zu  stellen  ist,  woran  auch  40  (Bost)  u.  lat.  robigo  etc.  wohl  an  eine 
Pott  (cf.  die  unter  2  rör  angeführte  Stelle)  wurzelhafte  Verwandtschafl  mit  röd  (roth) 
erinnert  ?  denken  kann.     Ob  aber  rost  für  rodt  (cf 

roskeii,  rauschen.  —  jS^.  unter  rusen  u.  darüber  Fick,  I,  745  unter  rudh)  steht  u. 
cf.  ferblindrüskcn.  ob  auch  UU.  rubor,   rufus,  robigo  etc.   aus 

rüsken,  von  Binsen;  —  'n  rüsken  stöl  46  dem  Thema  rudh  entstanden  sind,  ist  doch 
(ein  Binsen-Stuhl,  bz.  ein  Sttihl,  dessen  Sitz  wohl  noch  sehr  fraglich  u.  dürfte  es  wohl 
von  Binsen  geflochten  ist) ;  —  rüsken  matten  eher  anzunehmen  sein,  dass  von  der  y  ru 
(Matten  von  Binsen  geflochten).  (reissen,  ritzen,  verwunden,  blutig  macJ^en, 

rftsken,  rutschen,  gleiten,  schlürfen,  sanft  röthen  etc.,  cf.  rau  von  hm,  kru)  neben 
u.  leise  od.  kaum  hörbar  worüber  hingehen,  60  rudh  auch  secundäre  Wurzeln  rubh,  rup 
schleichen  etc.;  —  dat  rüsket  d'r  bi  her-  u.  rus  od.  rush  (cf.  dieserhalb  auch  unter 
under  od.  d'r  afer  hen ;  —  se  rüsket  sachtjes  rüssel  am  Schlüsse,  sowie  lat.  rumpo)  ent- 
afer  de  dele;  —  de  siede  rüsket  afer  't  is.        standen  sind,wovon  eben  diese  obigen  Formen 

—  Wohl  mit  Ausfall  des  «t''  aus  rutschen        abstammen. 

(s.  Weiteres  unter  rutsen)  entstanden.  —  66  2.  riist  od.  rüste,  Bast,  Buhe,  Friede 
Oder  ist  es  dasselbe  wie  rüsken  (rauschen)  etc.;  ruhiger,  friedlicher  Zustand;  —  hd 
=  mhd.  rüschen,  riu sehen  (sich  eiUg  u.  ligt  in  rüst  up  't  bedde;  —  he  hold  rust; 
rasch  bewegen  etc.)?  —  hö  hed   gen  rüst  of  frä';  —  de  sünne 

rüsk-8lede,rÜ8-8lede,rÜ8k-8leCH(»W»nper-  is  to  rüst  (od.  rüste  =  mhd.  reste)  g&n; 
Land),   Scheuen  -  SchUtten.    —    Wohl   von  60  —   h6  is   in   unrüst   afer  't  ütblifen   fan 
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8in  dogter;  —  hö  is  'n  rechten  unrüst  (Itiit-  eck,  Raute;  —  h6  hed  dat  rüt  körtsmeten; 

ruhiger  Mensch).  —  Sprichw. :  rüst  (Rtust,  —  d&r  mut  'n  n^i  rhi  insetd   worden ;  — 

Buhen  etc.)   mäkt    rüst    (Bost),    od.    auf  dat  fenster  hed  acht  rüden;  —  ruten  in  'n 

wfries.:  rest  maket  roaste,   une  z.  B*  ein  wapen;   —    't  ruten-as  (das  Bauten-   od. 

Spaten,  Pflug  od.  eine  Maschine  etc.  rosten,  6  Caro-Ass).   —   Nd,  rüte,  rate ;   mnd,  rute ; 

wenn  sie  rasten   od.   ruhen.   —    Nd.  rust,  nid.  rait;  mnld.  ruyte;  mhd.  rüte. 

rast;  mnd.  rast,  rest,  reste,  roste,  rüste;  3.  rat  od.  rate,  Buthe,  ZuchJtruthe;  — 

nid.  rust;   mnld.  roste,  raste;  afries.  rest;  da  krigst  wat  mit  de  rüt  för  de  nSrs.  — 

as.  resta;   ags.  rest;    aengl.  reste,  raste;  8.  rode,  rote  etc. 

engl,  rest;    ahd.  rasta;   nM.  raste   (Bast,  10      4.  rat,    Wurzel;  —   mit  tak  un  r&t.   — 

Buhe;   Strecke  Wegs  nach  der  man  ruht,  Nfries.   (Outzen)  r6t,    (Johansen,  pag. 

Station;  Zeitraum,    Weile)   u.   ahd.  resti,  108)  rat;  aengl.  r6te;   engl  root;  an.  rot; 

restin ;  mhd.  reste  (Buhe,  Sicherheit,  sicherer  norw.,  schwed.  rot ;  dän.  rod.  —  Gehört  es 

Ort);  goth.  rasta;  an.  röst  (Strecke  Wegs,  mit  zend.  raoda   (Wuchs   etc.)  zur  y  rud, 

Station).   —   Nach  Fick   (III,  246)   von  15  idg.  rudh  (wctchsen   etc.,   cf.  lode,   lote   u. 

ra  (weilen  etc.),  wovon  auch  3  r6,  röe.  lue  etc.),   toie   auch  nhd.  Würz,  Würze, 

3.  rüst  od.  rüste,  die  Bohle  an  der  Seite  Wurzel  etc.  mit  Uxt.  radix  etc.  von  einer 

des  Schiffes,  woran  die  Wandtaue  befestigt  V  vard,  vrad  (wachsen  u.  steigen,   sich  er- 

sind.  —  Nd.  rüste,  rüste ;  nid.  rast ;  schwed.  heben   etc.)   gehört  ?  —  Oder   entstand   es 

röst;  dän.  ryst.  —   Ob  von  rüsten,  ruhen,  20  vielleicht   durch   Kürzung    aus    lat.   radix 

rasten?    Oder  gehört  es  zu  %  rüsten?  selbst?  —  Oder  endlich  drittens:  gehört  es 

1.  riisten,  rosten,  —   Von  1  rüst  etwa  mit  dem  folgenden  rüt  zu  engl,  root ; 

2.  riisteii,    ruhen,   rasten,  verweilen  etc.  aengl.  rötin;  an.,  ist.  röta  (eraere  etc.),  so- 

—  Von  2  rüst  dass    urspr.    blos    die   schon    ausgerodete 

3.  rüsten,  rüsten,  fertig  machen,  sich  ver-  25  Wurzel  darunter  verstanden  wurde  ?  — 
sehen  mit  dem  Benöthigten  etc.  —  Compos. :  Vergl.  dieserhaXb  auch  L.  Ettmüller  u. 
of-,  to-,  ütrüBten;  —  hd  rüstd  sük  to  d'  JET.  Leo  unter  vr&tan,  wozu  ausser  isl.  vbiA, 
reise;  —  h6  hed  alles  torüstd  un  klär  mäkt;        sowie  unserm  wr6te,  wröte,  wröten  etc.  auch 

—  'n  schip  ütrüsten  etc.  —  Ahd.  (hrustjan),        isl.  röt  (motio  violenta,  eradicatio)  gehört, 
hrastan,  rustan ;  mA(2.  rasten,  rüsten.  —  Von  30  sowie  auch  das  nhd.  Bussel 

ahd.  hrust,  rust  (Büstung,  Wehr).  5.  rftt,  das  Ausgerissene  od.  Ausgejätete, 

1.  rttsterig,  rüsterg,  rostig,  voü  Bost.  —  Ausgerodete  etc.,  bz.  das  ausgejätete  od.  aus- 
Nd.  rüsten^;  mnd.  rusterich.  gerodete  Unkraut   od.   Gestrüpp,    Wurzeln 

2.  riisterig,  rttsterg.  rauh,  heiser  etc. ;  ~  etc.;  —  fig. :  Auswurf,  Schlechtes,  schlechtes 
ik  bin  so  rüsterg  in  ae  hals;  —  he  pröld  35  Gesindel;  —  't  is  niks  as  rap  an  rüt;  — 
80  rüsterff.  —  Wohl  dasselbe  wie  1  rüsterig,  mit  rap  an  rüt  mag  ik  mi  nich  gern  befaten. 
weil  auch  der  Bost  dasMetaü  rauh  nwcht.  —  Ob  es  bei  der  Gleichheit  der  Form  mit 

1.  rüstig,  ruhig;  —  h^  slöpt  gans  rüstig;        4  rüt  =  engl,  root  nicht  mit  rüter  (Beisser, 

—  hd  hed  'n  rüstigen  nacht  had.    —   Zu        WiüUer,  Herumreisser  etc.)  zu  mnd.  raten 
2  rüst  40  (plündern   etc.),   bz.  zu  engl,  root  (wühlen, 

2.  rüstig,  rüstig,  kräftig,  frisch  etc. ;  —  reissen,  aufreissen,  roden,  aalen  etc.)  u. 
h6  is  noch  recht  rüstig,  hö  arbeidt  noch  rout  (wühlen),  an.,  isl.  r6ta  (eraere,  egerere 
net  as  'n  junk  minsk.  —  Mnd.,  mhd.  rustich ;  etc.)  =  unserm  wröten  gehört  od.  doch  mit 
ahd.  hrastic  (gerüstet,  bereit).  an.,  isl.  röt  (motio   violenta  etc.,   s.  unter 

Rüstringen,  Name  eines  aüen  friesischen  45  4  rüt)  u.  röta,  bz.  engl  root,  rout  (wühlen) 
Gaues  od.  Bezirkes,  südöstlich  od.  östlich  u.  unserm  wröten  vom  Prät.  wröt,  wruot 
von  Oestringen  (afries.  Astringia  =  Ost-  von  wrat&n  (s.  unter  wröten)  abstammt?  — 
ringen),  weicher  später  mit  der  Herrschaft  Das  ags.  hrütan,  aengl.  hruten,  engl  rout, 
Jever  von  Ostfriesland  abgetrennt  wurde  u.  ahoU.  raten,  mnld.  ruytten,  ahd.  rüzan  (ra- 
an  Oldenburg  kam.  —  Die  älteste  belegte  50  pido  motu  sonum  edere,  rauschen,  brausen, 
Fortn  ist  (cf.  v.  Bichthofen,  pag.  589  schnauben,  schnarchen  etc.)  passt,  begriff- 
unter s^retho)  Hriostringia.  —  Ist  der  lieh  weder  für  dieses  rüt,  noch  auch  für 
erste  Theil  Hriost  od.  das  spätere  Rust  viel-  mnd.  ruten,  mnld.  rutteu  (evellere  etc.),  s. 
leicht  eins  mit  ahd.  hrust  (Büstung,  Wehr)?        Weiteres  unier  rüter. 

1.  rit  =  herüt,  heraus;  —  rüt  d'r  mit  66      1.  rüter,   a.   Beisser,    WiMer,   Herum- 

—  Auch  nd.  (Seh  am  b  ach)  Tut  —  Davon:        reisser,    unruhiges,   wühliges    Wesen    etc.; 
rüter  =  nd.   rüter   (herausser,  hrausser);       —  hö  is  'n  rechten  rüter;   -^   so  'n  lütjeu 

—  rüter  d'r  mit  rüter,  as  dat  kind  heb'  'k  min  dage  noch 

2.  rüt  od.  rüd  (Neutr.)  u.  rate  (Femin.),  not  sdn;  —  b.  Beuter,  Beitersmann,  Caval- 
vier  eckige  Fensterscheibe;  regelmässiges  Vier-  60  lerist  etc. ;  —  d'r  sunt  dartig  rüten  to  pörde 
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ankamen.  —  Nd.  rüter;  mnd,  ruter;  nid.  ad,  lierat.  von  rüten  =  mnd.  ruten,  mnld, 

raiter;  mnld.  ruyter;  nfries.  rQtter,  rOtter;  ruyten  etc.,  8.  unter  rüter. 

wfriea.  roe^ tter,  roegter,  rowtter.  —  Es  ist  rfiter  -  salfe ,    Eeüeraalbe   od.    richUger 
selbstredend  mit  rider,  ridder  unverwandt       Bäudesalbe,   Salbe  die  zur  Heüung  der 

u.  gehört  looM  eu  mnd.  (Seh.  u.  L.)  rnieü',  6  Baude     u.     Vertilgung    des    darin    ein- 

nid.  ruiten;  mnld.  ruyten;  wfries.  ruwtjen,  genisteten   Ungeziefers   gebraucht   wird   u. 

rauben,  plündern  etc.,  bz.  (cf.  KU.)  evellere,  aus  tHd.  ruit-  od.  ruyt-saJve  (cf.  Weigand) 

eniere,  runcare,  emncare,  sarculare ;  destm-  entstand.  —  Dieses  nid.  ruit  ==  nhd.  Räude, 

ere,  vastare,   da  rüter  od.  rater  etc.  urspr.  ahd.  rüda;  mhd.  rüde,  roude  u.  ahd.  riudi, 

einen   Plünderer   od.   Bäuber,    Marodeur,  10  rüdi;  mhd.  riude  (Scabies)   ist  eins  mit  an. 

Buschklepper,  Wegelagerer  etc.   bezeichnete  hrüdr  (Qrind  auf  einer  Wunde),   wonach 

u.   weil  diese  im  Mittelalter  in  der  Begel  es  wohl  mit  ags.  hreöf  (scaber   etc.)i  ahd. 

beritten  waren  u.  bekanntlich  gerade  damals  hriupi  (Schorf,  Qrind  etc.)  etc.  zu  derselben 

das  Baubritterthum  in  BliUhe  ^and,  dann  y  hru  (idg.  kru)  gehört,  worüber  Weiteres 

später  der  Name  im  Allgemeinen  auf  einen  15  unter  2  rafe  u.  1  ran  zu  vergleichen  ist. 

berittenen  Bewaffneten  u.  Krieger  überging.  1.  rnts,    a.   Biss,   Loch,    Bitze,    Spalt, 

Dassnun  aber  weiter  das  mnd.  ruten,  mnld,  Schrund,   Schmarre;   —   'n  rnts  in  't  kldd 

ruyten  etc.  trotz  der  begrifflichen  üeberein-  od.  in  de  schude,  in  't  is,  in  't  gesiebt  etc. ; 

Stimmung  nicM  mit  mnd.   roden ,  rüden  ;  —  b.  ein  Biss  od.  Zug,  womit  man  eilfertig 

mnld.   roeden,   ruiden ;    nhd.   reuten   (cf.  20  Etwas  weg-  od.  an  sich  reisst,  eiliger  Griff 

rüden)  ident.  ist  u.  ruter  (Beuter)  demnach  etc.;  —  mit  'n  ruts  harr'  hd  't  to  faten; 

aticA  nicht  von  roden,   rüden  (reuten)   ab-  —  mit  'n  ruts   r^t  hö  hör  't  üt  de  band. 

stammt,  ist  toegen   des   constanten   „t**   in  —  WoM  mit  rits-rats   zu  riten   (reissen), 

ruten  u.  ruter  gegen  das  constante  „d^  in  doch  ist  es  auch  möglicherweise  mit  dem 

roden,  rüden  etc.  zweifellos.     Ob  aber  mnd.  25  folgenden  ruts  u.  rutsen  eines  Ursprungs. 

ruten  etc.   aus  mlat.  rutare   (hin-  od.   zu  2.  ruts,  Intefj.  rutsch  u.  Subst.  Butsch, 

Boden  werfen,   niederwerfen  etc.  von  mlat,  das  Butschen  od.  eine  einmalige  rutschende 

ruta,  afranz.  route^  Niederlage  etc.,  s.  unter  u.   gleitende  Bewegung,   rasche  Bewegung 

4  röt)  entstand  od.  nicht  vielmehr  von  Hause  etc. ;  —  ruts !  d&r  lag  't  under ;  —  dat  gang 

aus  entweder  mit  yröten,  wruoten  =  ahd.  30  ruts  di   de  buts   (od.  in  'n  ruts)   herunder 

ruozjan,  ruozan  (reissen,  wühlen  etc.)  eins  od.  barg  dkl ;  —  mit  'n  rata  was  h^  dV  her- 

war  od,   doch  wie  dieses  seUfSt   aus   dem  under.  —  cf.  nd.  (Schambach)  rutsch  (wie 

Prät.  wr6t,  wruot,  ahd,  ruoz,  rüz  des  alten  abgerissen,  ohne  Weiteres,  gleich  etc.)  u.  s. 

wratan  (cf.  wr6te  u.  wröten)  hervorging,  ist  Weiteres  unter  rutsen. 

wohl  mit  Sicherheit  nicht  zu  entscheiden,  85      ratsen,  a.  reissen,  raffen,  raufen  etc. ;  — 

weü  auch  ruten,  ruyten  eben  so  gut  beim  hS  rutst  hum  dat  under  de  banden  weg ;  — 

Vergleich  von  mnd.  rüden  u.  mnld.  ruiden  b.  reissen,   ritzen,  verwunden  etc.;  —   h6 

(roden,  reuten  etc,,  s.  oben,  bz.  unser  rüden  rutst  hum  de  banden ;  —  h6  rutst  hum  6n 

u.  vergl.  auch  riten)  mit  Abfall  des  anlau-  mit  *t  mest  afer  de  banden;  —  c.  rutschen, 

tenden  ^w*  aus  wrötan,  wruotan  entstehen  40  gleiten^  reissend  schnell  bewegen  od.  fallen, 

u.  zu  rüten  werden  konnte.  stt^rzen  etc.;   —   b6  rutst    bi   de  trappen 

2.  rftter   (Plur.  rüters),  die  gabelförmig  herunder;   ~   h#  rutst  afer  't  is  hen.  — 

gespaltenen     u.    hakenförmig    gekrümmten  Nd.  rutsken;  nid.  rutzcn;  mnld.  rutsen.  — 

Eisenspitzen  auf  dem  Bade  einer  Boden-  Vergleicht  man  den  SchaUstamm  klak,  klap 

winde,  über  welche  das  Windetau  der  Winde  45  u.  klat  (s.  unter  klak,  klakken,  kladde,  klap, 

läuft.  —  Da  die  eisernen  Spitzen  auf  den  klatte  etc.),   bz.  dass  diese  aus  sonus,  cre- 

sogenannten  spanischen  Beitem  od.  Paüi-  pitus    neben    andern    auch    die   Bedtgn.: 

saden  auch  gespalten  sind,   bz.  früher  aus  Bruch,    Biss,   Sprung,    Spalt,    abge- 

hölzernen  Federn   bestanden,  welche  nach  rissen  er  Fels  etc.   etc.  entwickelten,    so 

vier  verschiedenen  Bichtungen  hinsahen,  so  50  scheint  es  mir,  als  ob  wir  es  hier  mit  einem 

wird  dies  Wort  wohl  ident.  mit  1  rüter,  bz.  ähnlichen  Schallstamm  rut  zu  thun  haben, 

mnd.  (Seh.  u.  L.)  ruter  sein,  dessen  Bedtg. :  der  sich  vielleicht  mit  dem  für  ags.  brütan 

spanischer   Beiter    aber  nicht   in   der  (rauschen),   aengl.  brüten,    engl,  rout,   an. 

früheren    als   Plünderer   od.    Bäuber,  hrjota,   mnd.   raten,   mnld.   ruyten   (sonum 

sondern  aus  der  späteren  als  Beiter  od.  55  edere,  bz.  sonare,  Stridore,  stertere  etc.  od. 

reitendes  Etwas  hervorging.  rauschen,  Geräusch  machen,  knarren,  rasseln, 

rfttern,  iterativ  u.  frequentativ  reissen  u,  schnauben,  schnarcT^en  etc.)  anzusetzenden 

wühlefl,  sich  unruhig  hin  u,  her  bewegen  Thema    hrut   identificiren    lässt,    worüber 

etc. ;   —   de  jungens  rütern  herum  as  dül  schon  des  Weiteren  unter  1  rdt  verhandelt 

un  mal.    —    Zu  rüter  in  der  ersten  Bedtg.  60  wurde.    Dass  nun  aber  hierzu  beim  Ver- 
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gleich  von  ahd.,  nihd,  klaph  (Eiss,  Sprung  mit  aga.  hrütftn  zu  dem  dafür  anzusetzenden 

etc.,  abgerissener  Fels)    od,  von  an.  hrjota  Thema  hrut   (idg.  krud)   gehört,   ist  wohl 

u.   norw.   rjota  in   der   Bedtg.:    springen  zweifellos    u,  gehört   auch   das  an.   hrütr 

(heraus  od.  hervor),  stürzen,  faUen,  gleiten,  (Widder)   wohl   dazu,   weil  sich  aus  hrut 

rutschen  etc.  auch  ein  altes  Subst.  hrftta,  5  als  SchaOstamm   auch   ebensogut   wie   aus 

ahd.  rüza,  ruzza  in  der  Bedtg. :  abgerissener  dem  Schaüstamm  klap  (cf.  mhd,  klaph  etc. 

Fels  od.  Stück,  was  oben  von  einem  Berge  unter  1  klap)  die  Bedtg. :  Stoss,  Selüag  etc. 

ab'  od.  herab  u.  hinunter  sprang  (stitrzte,  entwickeln  konnte  u.  ja  auch  für  hrütr  so- 

fiel,  glitt,  rutschte  etc.)  stimmt  u.  demnach  wohl  als  ram   (Widder)   u.    lat.  aries  die 

das  md ruze «n Bteinruzze,  in Aef.  Steinrutsche  10  Bedtg.:  stossendes  Thier  als  urspr.  an- 

(Felsabhang,  Fels^aUe) ;  md.,  mhd.  rutsche  zunehmen  ist. 
(steiler  Felsenhang,   Butsche)  ganz  gewiss 


S 


Die  verschiedenen  Laute  des  s  werden  im  säbeln,  säbeln,  hauen  etc. ;  —   h6  säbelt 

Folgenden  nicht  durch  die  Schrift  unter-  20  hum  de  kop  of;  —  h6  säbelt  dat  d'r  of. 

schieden,  obschon  es  in  der  Aussprache  bald  saeh  od.  sag,  sagh,  sah;  —  cf.  s^n. 

etwas    sanfter    od.    weicher,   bald  wieder  sachs,  s.  sachts. 

schärfer  od.  zischender  lautet  u.  auch  oft  sacht  od.  sagt,  saght,  sachte  etc.,  sacht, 

ganz  verschiedenen    Ursprungs   ist.     Dass  sachte,  sanft,  milde,  leise,  still,  ruhig  etc.; 

in-  u.  auslautendes  urspr.  s  sehr  oft  in  r  26  —  'n  sachten  grund   (ein  milder  Boden); 

überging,  ist  bereits  unter  r  bemerkt,  —  h6  (od.  de  sake  etc.)  hed  'n  sachten  ddd 

sä.  sa^e;  —  cf.  l  säde,  bz.  seggen.  had;  —  h6  is  sacht  (bd.  sachljes)  inslapen ; 

saobelig,  sablig,  sabbelg  u.  sabberig,  —  h6  löpt  gans  sacht  na  baten ;  —  hd  löpt 

Babrig,  sabberg,  geiferig,  voll  von  od,  be-  so  sacht,  dat  man  't  h61  n6t  hören  kan ;  — 

haftet  mit  Oeifer  od.  Speichel,  ekelhaft  nass  30  de  wind  weid  man  sacht  (sanft,  bz.  leise) ; 

u.  schlüpfrig,  unreinlich   etc. ;   —   sabbelig  —  kinder !  ji  mutten  sacht  wesen   un  gen 

um   de  mnnd;   —   dat  is  so  sabbelig,   dat  spektakel  maken;   —   't  sacht   Idpen   (das 

6n  't  anekelt.  —  Zu  sabbeln.  leise  u,  langsame  Gehen)  kumd  fan  sülfeu, 

sabbeln,   a.   geifern,   den  Oeifer  fliessen  wen  man  older  word  etc.  etc.—  Nd.,mnd. 

lassen ;  —  b.  auf  unanständige  od.  in  un-  35  sacht,  sachte ;  nid.  zacht,  zagt.  —  Es  ent- 

reinlicher  Weise  lecken,  schlecken  od,  küssen,  stand  mit  üebergang  des  f  in  ch  (cf.  kracht 

bz.   so  an  Etwas  lecken  u.  herumsaugen,  etc.)  aus  saft  =  nhd.   sanft  od.  samft; 

dass  der  Geifer  od,  Speichel  davon  herunter-  as.  säft,  s&fto  ;  ags.  soft,  s^fte  u.  soft,  softe ; 

läuft  od.  das  betreffende  Etwas  davon  nass  engl,  soft.  —  Ob  mit  seffen  (s,  unter  beseffen) 

II.   verunreinigt  wird;  —  s^  sabbeln   sük  40  connex? 

(sie  lecken  od.  schlecken  u.  küssen  sich  in  sachten,  sanft  od.  milde  etc.  machen   u, 

unanständiger  Weise); —  dat  (od,  'n  wicht)  werden,  mildern,   stillen  etc.;  —  h6  sachtd 

w&r  'n  ander  drst  an  (od,  mit  herum)  sabbeld  od.  fersachtd  hum  dat ;   —   de  wind  sachtd 

hed,  dat  mag  ik  net;  —  h6  sabbeld  d'r  al  al  mär  un  mär  of. 

an  od.  up  herum.  —  Nd,  sabben,  sabbeln,  45      sachtigheid,   sacTUes  od.  sanftes   Wesen 

sabbern;  mnd.  sabben;    nid.  zabberen  etc.  u.  Benehmen,  Sanftheit,  Sanftmuth,   Milde 

u.   dies   wohl  von   nd,   (Br,    Wb.)   sabbe  etc.;   —   mit  sachtigheid    kumd   man  beter 

(Geifer,  Speichel),  was  wohl  mit  sap  (Saft)  torecht  as  mit  hardheid.  — Nid,  zachtigheid; 

eines  Ursprungs  ist.  —  cf.  auch  sefer.  mnd.  sachtichheid. 

sabe],  Säbel,  krummes  od.  sichelförmiges  50      sacht-modj  Sanftmuth. 

Seitengewehr.  -—  Russ,,  serb.  sablja ;  ungar.  sacht-modig,   sanftmüthig ;  —  'n  sacht- 

BZ&blja;  ital.  sciabla;  venet,  sabala;   span,  modig  minsk. 

sable ;  franz,  sabre  etc.  —  Ob  vielleicht  mit  sacht-modigheid,  Sanftmüihigkeit ;  —  mit 

griech.  xiphos  (Schwert),   zipha   (Eisen  am  sachtmodigheid  (od.  sacbtmdd)  kan  man  fSI 

Hobel);  an,  skjafa  (Beil)  u,  unsertn  schafe,  55  ft trieb ten. 

Schafen  etc.  (cf.  Fick,  II,  267  unter  skapft)  sachts,   sachs,   bequan,  sehr  gut,  leicht ^ 

von  der  y  skap  (hauen,  spalten,  schneiden,  leichüich,  jawohl,   hoffentlich  etc. ;   -^   dar 

scheeren,  schaben  etc),  wozu  Fi ck  (1,807)  kumst  du  sachts  mit   üt,   wen   ik  di  tw6 

auch  lit.  szapas  (Halm)   u.  zend,  ^cap  (in  daler  mit  gäfe;  —  dat  geid  sachts  g5d,  dat 

paiti-^capti,  Zerschlagung)  stellt  ?  60  d'r  gän  regen  kumd ;    —   ik  krige  sachts 
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hülpe,  wen  Ic  't  alldn  nH  d6n  kau.   —  sük  aliid  sQlfen,  dat  brükt  man  seiden  w^r 

Nid.  zachts.  fan  ndis  seien.  —  Zu  säd. 

saeht-sCNJli^,  sanftsittig,  von  sanften  Sitten  2.  saden  od,  (gewöhnlicher)  sadigen,  satt 

u,  Manieren.  machen  od.  werden,  sättigen;  —  h6  is  nog 

saeht-Bumig ,    sanftsinnig,  sanftmüMg,  5  n6t  saden  od.  sadigt;   —   hö  is  hol  not  to 

sanft,  ruhig,  ohne  Lärm  u.  Spektakel  etc. ;  saden  od.  to  sadigen,  bg.  to  fersaden  od.  to 

—  'n  sachtsinnig  mei^je;   —   dat  geid   all'  fersadigen;   —   h6  hed  hnm  sadigt.   —  S. 

so  recht  sachtsinnig  to.  unter  sat  das  Weitere. 

sacht-sinnigheid,  Sanftsinnigkeit,  Sanft-  3.  saden,  gesotten ;  —  Subst. :  Gesottenes ; 

muth,  sanftes,  stilles  u.  ruhiges  Wesen  u.  10  —  s6  eten  alle  dage  saden    un  braden.  ^ 

Benehmen.  Zu  s^den. 

s&d,  Saat,  Samen,  Nachkommenschaft  etc.,  sadere,  Sämerei. 

speeieU  auch  Bappsaat;  —  insäd  (Einsaat);  sadigen,  s.  l  u.  2  saden. 

-^  h6  hed  allerlei  saden  (od.  saderöen)  för  sadier,  Samenhändler, 

sin  tun  kamen  laten;  —  dat  sftd  mnt  d*r  15      s&dker;  i.  q.  südjer. 

nödig  in,  anders  k&m  ik  mit  min  planten  säd-körf,  Samenkorb. 

to  l&t  an  de  gang ;   —   de  köl  is   (od.  de  sad-sill  (sattsam),  sättigend,  sattmachend 

wnrtels  sunt)  in  't  sftd  schaten,   der  Kohl  etc.;  —  dat  ii  'n  s&dsamen  kost. 

hat  (od.  die  Carotten  haben)  einen  Samen-  sid-seier,   Samensäer,  d.  h.   a.    Mensch 

Stengel  getrieben ;    —    sd  sflnt   an   't  sftd  20  der  säet  u.  b.  eine  Maschine  womit  man  säet. 

dörsken  (Rappsaatdreschen);  —  't  sftd  fan  säfe,  säfen  etc.,  s.  sefe,  sefen  etc. 

Abraham.  -*    Compos,:  blömen-,   mustert-,  sag,  s.  sach. 

köl-,  r&p-s&d  etc.  u,  in-,  ü^s&d  etc.  —  Nd,  sage,  Säge.  —  Compos. :  holt-,  hörn-,  span-, 

saad ;  mnd.  s&d,  s&t ;  nÜ.  zaad ;  mnld.  saed  \  spnnd-sage  etc.    —    Nd.,  nmd.   sage ;   nid. 

afries.  s6d;  wfries.  sied;  nfries.  seed;  satl  26  zaag;  mnld.  saghe;  ags.,  aengl  sage;   engl, 

tidi  wang,  seid;  helg.  sadd;  as.  s&d;  ags.  saw;  an.  sog;  norw.  sag,  sav,  sog;  dän.  sav; 

saea;  en^/.  seed;  an.  Mid,saedi;  norw.  saedfe;  schwed.  säg;    ahd.  saga,  sega;   mhd.  sage, 

dän.  saed;   schwed.  s&d,  säde;    ahd.,  mhd.  sege.  —  Mit  ahd.  sägansa  fc/.  seise)  u.  sah, 

sät;  goth.  s^ths,  s6ds,  seiths.  —  Es  bezeich-  mhd.  söch,  säche  (Pßugmesser,   Pflugschar) 

net  das   Oesäete  od.  Ausgestreute  etc.  30  etc.  u.  lat.  secare,    securis,   secula  etc.  eur 

u.  gehört  zu  säen^  cf.  seien.  y  sak  (schneiden),  wie  wang.  snüthü  (Säge) 

sade,  s.  upsade  von  seden.  zu  snüten,  bz.  zu  suideo.  —  cf  auch  saks. 

säde,   sä*,   sagte.   —    Nid.  zeide;    ags.  sägel,  s.  segel. 

saede  etc.,    contrah.  aus  segede  (sagte),  cf.  1.  sagen,  sägen. 

seggen.  36      2.  sagen,  mit  leise  rasselndem  od.  knar- 

aide,  cf,  sede.  rendem,  rauschendem  Tone  im  Schlafe  Athem 

sadel,  Sattel;  —  hd  sitt  up  (od.   in)  H  holen   od.  schnarchen,   wie  es  namentlich 

sadel;  —  h6  helpt  hum  in  't  sadel   (auch  Kinder  thun,  welche  einen  ruhigen  u.  ge- 

büdl.).  —  Nd.,  mnd,  sadel;  nid.  zadel;  ags.  sunden  Schlaf  haben;  —  dat  kinc^e  ligt  so 

sadol,  sadol ;  aengl.  sadel ;  engl,  saddle ;  an.,  40  möi  to  sagen,  dat  ik  't  hast  not  afer  't  hart 

isl.  sddhull;  norw.,  dän.  sadel;  ahd.  satol,  brengen  kan,  um  't  up  to  waken;   —   man 

satnl,  satal,  satil,  satel.  —  Wahrscheinl.  mit  kan  't  lütje  in  de  wege  hir  np  't  bedde 

sedel  (Sitz  etc.)  aus  lat,  sedile   (Sitz,   Ort  sagen  hören.  —  Es  ist  wohl  dasselbe  wie 

zum  Sitzen  etc.),  wofür  auch  der  Umstand  1  sagen  u.  von  dem  Rasseln  od.  Knarren 

spricht,  dass  sadel  im  mnd,  (Seh.  u.  L.)  die  46  der  Säge  entlehnt. 

Bedtg.:  Sitz,  Sessel  etc.  u.  Wohnsitz,  Woh-  3.  sagen,  gesogen.  —  Zu  sugen. 

nung,  Wohnraum,  Halle,  Saed  etc.  hat.  sägen,  s.  segen. 

sadeler,  sadelker  od.  gewohnlicher  sadel-  sager^  Säger;  —  holtsager,  Holzsäger. 

naker,  Sattler,  Sattelmacher.  sagerig,  sagerg,  lose,  locker,  weich,  mürbe, 

sadeln,   satteln;  —   umsadeln,  ums(Uteln  60  durchlassend  etc.;  —  dat  is  hir  all'  so  *n 

(auch  fig.);  —  he  sadeld  to  f51  um,  darum  sagerigen  grund,  dat  dat  land  sin  lefen  n6t 

word  dV  6k  niks  rechtes  fan.  slif  un  hard  word  nn  't  water  in  6genblik 

sadel-tid,  8ael*tid,  Saatzeit,  Einsaatzeit,  wSr  wegsakt,  wen  't  ök  nog  so  stark  regend 

Säezeit.  hed.  —  Es  wird  nur  vom  milden,  sandigen, 

sadel-np  (Remels),  Säe- Korb.  —  Allgemein  66  AocA  u,  trocken  gelegenen  Marschboden  ge- 

gebräuchUch  ist  sei-  od.  seiel-körf.  braucht  u.  ist  mir  die  von  St  bg.  angeführte 

1.  saden  od.  sadigen,  Samen  machen  od.  Form  saserg  unbekannt, 

ansetzen  u.  bringen,   besamen,  befruchten,  säg-mtl,  Sägemehl, 

fortpflanzen  etc.;   —   de  blömen  willen  hdl  sagsel,   a.  Sägemehl,  Abfall  vom  Sägen; 
n4t  saden  od.  sadigen ;    —  dat  krüd  sadigt  60  —  du  must  nu  gto  sAgsel  up  de  däle  fallen 
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laten;  —   b.   eine  Portion  bereits  geaäfften  Busa- od.  Trauergewand) ;  tat.  BAcens;  grieeh. 

od.  noch  zu  sägenden  Holzes ;  —   dar  ligt  sakkos  (aus  Haaren,  besonders  Ziegmihaaren 

noch  Sn  sägsei  holt,   wat  klär  is   an   noch  gemachtes,  grobes,  dickes  Zeug  u.  aUes  daraus 

tw6  sägsels,  de  noch  sägt  worden  matten.  Gefertigte,  Sack,  Kleid,  Seihtuch)  wohl  aus 

sa^t,  s.  sacht.  5  hebr,,  syr,,  chald.  sak  (grobes,  härenes  Zeug, 

sai,  s.  sdi-sai.  Trauer^  od,  Busskleid,  bz.  üeberwurf  davon, 

SAii^j  seide^  Saite,  aus  Därmen  gedrehter  härenes   Prophetengewand,   grober  Bock); 

od.  gesponnener  Faden  od.  auch  theils  um-  äthiop.  sak ;  kopt.  sok  (härenes  Ordens-  od. 

sponnetier,  iheils  blosser  u.  blanker  MetaU'  Pügergewand,  grobe  Leinwand), 

Faden   für  musikalische  Instrumente,    —  10      sak,  s,  sake. 

Nid.,  mnld.  sevde;  mnd,  seide  (chorda,  ner-  sak-dök,  iSoc^^cA,  Taschentuch,  Schnupf- 

vns,  fides  od,  ndis);  ags.  sade,  säd  (Strick,  tuch, 

ScMinge);  ahd.8eito,BeitBL\mhd,seitß  (Strick,  sake,  säk,   Sache;  —  wat  schal  de  sake 

Fallstrick,  Fessel;  Saite),  —  Mit  lit.  sötas  kosten;  —  de  saken  sOnt  mi  nSt  möi  genug ; 

(Strick),    saitas    (Gefängniss    od.    Bande,  15  —  h£  pakt  sin  saken  w6r  in ;  —  86  hebben 

Fessel)^p9ii'%sMA(Biemen);kslaf),2^i\  (Strick)  de  sake   (Sache,  Angelegenheit,   bz.  Streit- 

etc,  von  derselben  y  si  (binden  etc.)  wovon  sache.  Streit  etc.)  mit  'n  ander  ütm&kt  od, 

auch  unser  661,  säl;  nhd.  Seil  etc,  u,  sSne,  ütfuchten;   —   'n  sake  suken   tegen  6mand 

säne  JSehne),   sowie  ags.   sima ;   as,  simo ;  (einen  Streit  od.  einen  Grund  zum  Streit 

an,  Bimi  (Strick,  Seil,  Fessel,  Schlinge)  etc,  20  od.   zur  Klage  suchen  gegen  Jemand);  — 

säje,    sai,   ein  fester,  feiner,  seidenartig  hd  hed  de  sake  bi  't  gerigt  anhangig  mäkt; 

glänzende^'  Woüenstoff,  —  Nid,  saai ;  mnd,  —  s6  hebben  saken  (Streitsachen  od.  Diffe- 

sage,  saie,  saige;   mhd,  sei.  —   Es  ist  das  rernen  etc,)  mit  'n  ander  had;  —  dat  sunt 

entlehnte  üaL  (Diez,  1,  363)  saja;   span,,  min  saken  n6t,    am  de  üt  to  fechten  an  s6 

prov,  saya;  franz.  saie,  bz,  (masc.)  »toi.  sajo;  25  fOr  dt  kl^  to  maken;  —  de  sake  rOrd  mi 

span,  sayo  (wollenes  Ueberkleid  u,  auch  der  n6t ;  — -  as  't  stük  to  sake  (zur  Verhandlung) 

Stoff  dazu),  was  mit  dem  gleichbedeutenden  kwam,  do  wnsde   h6  dV  niks  mer  fan ;    — 

air,  sai  von   kU,  saga   od,  sagnm    (urspr.  de  sake  is  wer  in  örder ;  —  dat  is  h61  g6n 

vielleicht  selbst  ein  gail.  Wort)  entstand  u,  sake,  am  mit  de  minsk  to  handeln;  —   i& 

aus  dessen  Dimin,  ital,  sagetta ;  span.  sayete ;  30  dat  na  wol  sake   (Sache ,    Grund  etc,)  fdr 

port.  saieta,  saeta;  franz.  sayette  das  mhd,  di,  dat  da  dat  deist?  —  is  't  sake,  um  so 

seit  (feines  WoXlenzeug)  u,  unser  saj6t  (s.  d.)  to  läfen,  as  du  deist?  —  86  hed  hör  sake 

sich  herschreibt,  (menstraatio)  etc.  —  Nd.  sake,  saak ;   nid. 

saien,  s,  seien.  zaak ;  mnd.  sake ;  afries,  sake,  seke ;  wfries. 

saj^t,  scj^t,  sij^t,   a.  feines  Wdlenzeug  35  saek;  saü,  seke;  as,  saka;  ags,  sacu;  aengl., 

od,  ein  feiner  wollener  Stoff;  —  b.  die  durch  engl,  sake ;    an,  sök  (Plur.  sakar) ;    norw., 

sorgfältiges  Auskämmen  gewonnene  lange,  schwed,  sak ;  dän.  sag ;  ahd.  sacha,  sahcha, 
feine  u,  weiche  Wolle,  wovon  das  BBiei-gkrn       sahha,    saka;    mhd,  sache,    sach    (Beehts- 

gesponnen  wird,  —  Aus  franz.  sayette  etc.,  handel.  Streit;   Angelegenheit,  Gegenstand, 

s.  unter  ssge.  40  Sache,  Ding ;   Ursache,  Chrund ;  an.  auch  : 

sai^t-gfifB,  s.  unter  saj6t.  Schuld,  Vergehen),  —  Zu  saken,   cf.  auch 

sak,  Sack,  Beutel  etc, ;  —  in  Verbindung  söke,  söken. 

mit  andern  Wörtern  auch  Schimpfwort  wie  sakelik,  sakelk,  sachlich ;  —  höfd-sakelik, 

taske  etc.,  wie  z,  B,  in  fretsak  (Fresssack,  hai^tsäcMich, 

Fresswanst,  unfläthiger  FVesser  etc.),  diksak  45      saken,  streiten,  zanken,  processiren,  han- 

(Dickwanst)  etc. ;  auch  gehraucht  man  sak  dein  etc. ;  —  s6  saken  mit  'n  ander ;  —  wat 

für  ein  gewisses  Mass  od.  eine  gewisse  Menge  hebben  ji  wgr  mit  'n  ander  to  saken?   — 

von  Etwas,  wie  z,  B,  80  sak  auf  eine  Last  dat  säkt  (streitet,   liandelt,  dingt  etc.)   sttk 

Getreide  od,  Kartoffeln  gehen.   —   Bedens-  d'r  um,  wel  recht  hed.  —  Davon:  besaken 

art.  u.  Sprichw. :  h6  stekt  hum  in  de  sak ;  50  u.  fersskken  (s.  d.),  welch  Letzteres  übrigens 

—  h6  ferköft  hum  in  de  sak ;  —  ^h6  köft  auch  noch  in  der  Bedtg. :  verursachen  od. 

de  katte  in  de  sak;  —   h6  is  so  stif,  as  'n  erwecken,  gebraucht  wird,   ebenso  wie  fer- 

sak  mit  winterwurtels ;  —  elk  mut  sin  6gen  örsaken.  —  Nd.,  mnd.  saken ;   afries.  seka 

sak  na  de  mölen  dragen;   —   man  kan  de  (nur  in  dem   Compos.:    biscka,  bestreiten, 

sak  ök  tobinden,  6r  h6  ful  is ;  —  d'r  word  55  abläugnen  etc.  [cf,  fersaken],  da  dieses  seka 

mennig  sak  tobunden,  de  n6t  ful  is.  —  Nd.,  keinenfaüs  mit  seka,  suchen,  verfolgen  etc. 

mnd.,  nid.,  mnld,  sak  od.  sack ;  ahd.  sacch,  eins  sein  kann,   weil  es  sonst  die  Bedtg. : 

sac,  sach,  sag;  mhd.  s&c (Sack,  sackförmiger  be-suchen  iMben  müsste) ;  as.  sakan;  ags. 

Beutel,  Tasche,  Netz,  Sacktuch,  Sacklein-  sacan;    aengl,   eaken;    an.,  norw,,  schwed. 
wand),  —  Mit  goth.  sakkus  (grobes,  härenes  60  saka ;  ahd,  sachan,  sacchan,  sahhan,  sahan  ; 
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goih,  sakan  (streiten,  zanken,  anfafiren,  he-  u.  so  auch  wohl  wie  die  heilige  od.  chrigt- 
drohen,  zurechtweisen,  tadeln,  schelten,  an-  liehe  Taufe  selbst  als  Sakrament  [cf. 
klagen,  beschuldigen,  gerichtlich  verklagen  sakkerment]  aufgefasst)  entstand;  —  sakker- 
äc),  dessen  germ,  y  sak  nach  Fick  (cf.  löt!  ik  segg'  di  \  mäk'  dat  du  fürt  kumst ; 
III,  313  seq.  u.  II,  477  zu  I,  224  u.  791)  5  —  sakkerlöt  noch  'n  mal,  wat  wult  du  ?  — 
mit  idg.  sag  (hangen,  abhängen;  anhängen,  sakkerlöt  (od.  God,  düfel,  satan,  dönner, 
haften),  bz.  skr.  sajj  adhaerere,  inhaerere;  dünnerwör  etc.)  noch  mal,  wat  iB  d'r  nü 
affixum-,  infixum  esse)  ident.  ist,  wobei  man  war  lös ;  —  sakkerlöt !  dat  kwam  d'r  up  an ; 
dann  wohl  annehmen  muss,  dass  auch  sakan  —  sakkerlöt !  dat  was  'n  bliksem  od.  slag 
urspr.  die  Bedig,:  anhängen  hatte  u.  so  10  etc.;  •—  't  is  jo  'n  sakkerlöt  (ein  durch- 
sowohl  in  die  von :  sich  anhängen  u.  heften  triebener  Kerl,  bz.  ein  Schlimmer,  ein  Teufel 
(an  Jemandes  Fersen),  (Jemanden)  verfolgen  etc.)  fan  'n  jung ;  —  ik  wil  dt  sakkerlöt 
u.  bedrohen  od.  anfahren  etc.  als  auch  in  (od.  stikkerloter,  sakkerment,  sakkermenter, 
die  von:  (Etwas)  anhängen  od.  anhängig  donner,  düfel  etc.)  wol  kngen;  —  wel  hed 
machen  (bei  Gericht  od.  den  Richtern,  Be-  16  di  sakkerloter  dat  höten?  —  't  is  jo  'n 
hörden,  Oberen,  Königen  etc.),  Klage  führen,  sakkerlötsen  (od.  dafelsen,  dönnersen)  kgrel, 
processiren  etc.,  bz.  klagen,  anklagen,  be-  de  kan  mer  as  bröd  eten;  —  so  'n  sakker- 
schuldigen  etc.  überging,  wie  ja  auch  das  lotsen  kr&m  hebb'  'k  min  läfen  nog  not  sön. 
davon  c^stammende  söken  (suchen)  aus  der  sakkerment ,    sakkermenter ,     aus    kst. 

von :  sich  (an  Jemanden  od.  an  Jemandes  20  sacramentum  *.  Es  wird  in  derselben  Weise 
Fersen)  anhätigen  od.  heften,  (Jetnanden  od.  wie  sakkerlöt  gebraucht,  z,  B. :  sakkerment ! 
ein  Etwas)  verfolgen,  (Einem)  folgen  u.  wat  is  dat?  —  du  sakkerment  (od.  sakker- 
nachspüren  etc.  hervorging.  menter),  wat  deist  du  dar?  —   de  sakker- 

säker,  s.  seker.  menter  (od.  de  sakkermentse  körel)  hed  mi 

1.  sakken.  sacken,  in  den  Sack  od.  Beutel  25  dar  göd  anf8rd  etc.  etc. 

stecken;  —  nö  sakt  dat  in.  sakker-nnnnetje,     Beschwörungs-     od. 

2.  sakken,  sich  senken,  sinken,  nach  unten  Fluch-  u.  Kraftwort  wie  die  beiden  vorigen 
gehen,  abnehmen  etc. ;  -^  dat  water  sakt  in  u.  entstanden  aus  dem  franz.  sacre  nom  de 
de  griind ;  —  dat  sakt  al  mgr  un  mer  weg ;  dien  (heüiger  Name  Gottes). 

—  h^  lett  dat  (od.  sük)  sakken ;  —  l&t  't  80  sak-köke,  Sackkuchen,  Mehlpudding,  der 
sakken  (lasse  es  sinken,  bz.  lasse  es  herunter  in  einen  Sack  od.  Beutel  eingebunden  u. 
od.  nach  unten  gehen);  —  de  prisen  sakken        dann  im  Wasser  gar  gekocht  ist. 

od.  dalen;  —  dat  hüs  sakt  to  'n  ander  in;  sak -letters,  grosse  Buchstaben  in  lat. 

—  hö  sakt  in  de  bönen  (er  sinkt  ins  Knie);        Lapidar  Schrift,  womit  man  Säcke  ti.  Bauen 

—  hö  krög  so  'n  schrik,  dat  hö  gans  in  de  35  markirt. 

b^en  sakde ;   —   de  schrik  is  hum  in  de  sak-llnnen,  Sackleinen,  grobes  Leinen  zu 

bönen  sakt ;  —  ho  lett  de  sake  in  de  bönen  Säcken. 

sakken   (er  läsA  die  Sache  in  die  Beine  saks   od.   saks,    Messer,    besonders  ein 

sinken,  bz.  er  läset  die  Sache  sinketi  od.  stumpfes  od.  schlechtes,  schartiges  Messer, 
fallen,    lässt  sie  auf  sich  beruhen  etc.)    etc.  40  —  Daher  die  Redensart  od.  das  Sprichw. : 

—  Auch  subst.:  dat  sakken;  —  de  flöd  dat  snidt  so  rüg  (od.  is  so  stump)  as  'n 
(od.  dat  water,  dat  hüs,  de  grund,  de  pris,  säks.  —  Mostfries.  (Cad.  Müller,  pag.42) 
de  sünne,   de  pin   etc.)   is  in  't  sakken.  —        

Compos.:  be-,  fer-,  in-,  of-,  üt-sakken.  —  *  Anm.     Von  sacrare  u.  dies  von  sacer, 

Nd.,  mnd.  sakken  od.  sacken ;   nid.  zakken.  45  was  mit  sancio,   sanctus  etc.  wohl  in  ahn- 

—  Es  steht  für  sanken,  wie  as.  lithi  u.  ags.  licher  Weise  wie  nhd.  Heil,  heüig,  heüigen 
lidhe  für  linthi  u.  lindhi  u.  ist  urspr.  eins  (cf.  hol,  heil  etc.)  u.  salig  auf  die  Grdbdtg.  : 
mit  goih.  saggqjan;  ahd.  sanchjan,  senchan,  verbinden,  zusammenfügen,  ganz  machen 
scnkan ;  mhd.  senchen,  senken ;  as.  senkjan ;  etc.  zurückgeht  u.  demnach  zu  einer  y  sak 
ags.  senkan ;  aengl.  senchen  (sinken  machen,  50  gehört,  die  mit  der  V  sak  von  lat.  sequi 
nach  unten  gehen  machen,  sinken  lassen,  urspr.  in  ähnlicher  Weise  eins  sein  kann, 
niederlassen ,  senken) ,  dem  Causativ  von  wie  die  germ.  y  sak  von  sakan  etc.  mit  skr. 
sinken,  dessen  y  sank  ebenso  urspr.  sak  sajj,  adhaerere,  fixum  esse  etc.  (s.  unter 
lautete,  wie  die  y  sang  von  singen  u.  sengen  saken  u.  cf.  y  sac  bei  Grassmann,  die 
aucJh  dieselbe  wie  sag  von  nhd.  sagen,  bb  dort  auch  die Bedtg.:  womit  verbunden 
Sage  (cf.  seggen)  ist.  od.    verknüpft   sein   hat),    wie   auch 

SBkkW-\ot  (auch  nd.),  BeschwörungS' od.  Fick  (II,  284)  die  obigen  lat.  Wörter 
Betheuerungswort,  Fluchwort,  Kraftwort,  mit  griech.  s4tto,  s&zö,  fest  machen  etc., 
Schimpfwort  etc.,  was  aus  dem  lat.  sacra  sdkos,  Schild  etc.  zu  einer  y  svak  (od.  sak), 
lotio    (heilige  Abwaschung ,   heilige   Taufe  60  festmachen  etc.  stellt. 

J.  ton  DooraluMt  Koolmso.    WOrtorbaoh.    IIT.  "  ^ 
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saghs ;    afries,    sax ;    nfriea.^    wang,    sax  lassung,  Wohnsitz   etc.)  ist,   ist  wegen  der 

(Messer,  ganz  allgemein,  wie  z.  B,  in  den  constanten  Kürze  des  a  in  akd.  etc,  sal  wohi 

Compos.:  pänsax,  Federmesser,   putselsax,  als  zweifellos  anzunehmen,  obschon  es  sofist 

Scheermesser ,   tafelsax,    Tischnesser   etc.);  wohl  möglich  ist,  dass  auch  neben  sal  (do- 
ahd.,  OS.  sahs ;  ags.  seax ;  aengl,  engl,  sax ;    5  mus,  aula)   ein  aus  sadel  od.  sadele,   sedele 

an.,  isl.  sax ;  norw.  saks ;  dän.,  schwed.  sax  contrahirtes  säl ,  säle ,   sSle  entstand ,  wie 

(Messer,  kurzes  Schwert,  Scheere).   —   Mä  auch  sadel  im  wfries.  u.  mnld.  zu  sael,  saal 

lat.  saxum  (Fels,  Stein)  nach  Fick  (III,  u.  norw.  zu  sal   contrahirt  wurde  u.   auch 

314  seq.  u.  II,  252)  von  derselben  y  sak,  das  lat.  sella  (Sattel  od.  Sitz,  Sitzding,  Sitz- 
wovon  auch  lat.  secare  u.  unser  sage  (s.  d.),  10  ort)  für  älteres  sedla  steht  u.   mit  unser m 

wobeiman  (obgleich  selbstredend  aüe Schneide-  sitten  u.  setten,  sowie  mit  lat.  sedile  etc.  zur 

Werkzeuge  urspr.  aus  gespaltenen  Steinen  ge-  y  sad  (sitzen  etc.)  gehört.     Was  nun  aber 

fertigt  wurden  u.  demnach  auch  saks  urspr.  weiter  das  ahd.  etc.  sal  (Haus,  Wohnung, 

ein  Steinmesser  war)    indessen    nicht   an-  Wohnsitz,  Wohnraum,   Saal   etc.)    betrifft, 
nehinen  muss,  dass  unser  saks   deshalb  mit  16  so  gehört  es   nach  Fick  (cf.  HL  320  u. 

lat.  saxum  formell  gleich  ist,  weil  es  urspr.  II,  254  u.  480)  mit  den    davon  weiter  ge- 

aus  einem  abgespaUenen  Stück  Stein  gefer-  bildeten  Wörtern:  ahd.  sali,  seli;   as.  seil; 

tigl  war  u.  aus  Stein  bestand,  sondern  viel-  ags.  sele  etc.  (s,  oben  u.  nach  Fick,  III, 

mehr  wohl  davon  ausgehen  muss,  dass  das  320    aus    salja    entstanden);    goth.    sal j an 
lat.  saxum  urspr.  entweder  ein  scharfes,  20  (bleiben,  einkehren,    Wohnung  machen  od. 

spitzes,    zackiges    od,    als    ein   zer-  nehmen  wo),  salithya;   as.  selitha,   selidha, 

spaltenes,  zerklüftetes,  zerrisse-  selda;  ahd.  salida,  sclida,  selda ;  mhd.  selde 

nes  Ikwas  (cf.  dieserlMlb  das  Weitere  unter  (Wohnung,  Haus,  Herberge  etc.,  domiciliamy 

rutsen  wegen  ruzze  u.  aM.  claph,  sowie  auch  domus,  mansio,  tugurium,  tabernaculum)  etc., 
klippe  etc.   u.  dazu  auch  rupes  von  rumpo  25  sowie  ferner  mit  kslav.  selo  (solum,  fonduSy 

od.  doch  mit  diesem  von  derselben  y  rup,  habitatio) ;  kU.  salus,  salvus,  sollus  od.  solos 

reissen,   bersten,   spalten   etc.)   bezeichnete,  etc.  zu  der  aua  sar,  zend.h&r  entstandenen 

dagegen  aber  saks  sowohl  als  sa^e  eic.  schon  )/  sal   ßälten,   wahren,  schützen,  hüten), 

von  Mause  aus  als  schneidendes  od.  trennen-  worüber  Weiteres  noch  unter  salig  etc.   zu 
des  u.  spaltendes  Geräth  aufgefasst  sein  wird.  80  vergleichen  ist.    Ob  nun  aber  das  ahd.  sala 

Wegen   der  y  sak  sei  hier  noch  zum  (traditio  etc.)  etc.  auch  mit  sal  (domus  etc ) 

ScIUusse  bemerkt,  dass  sie  mit  ska  u.  kas  einer  y  entstammt,  darüber  s.  Weiteres  unter 

(hauen,  spalten,  schneiden,  stossen,  stechen,  seilen  1  u.  2. 
ritzen  etc.)  urspr.  gleich  ist  u.  diese  Formen  sSl,  s.  unier  s§l. 

wohl  aus  der  einfachen  u.  weit  verbreiteten  35      salder,  solder,  saldSrsel,  das  zum  salddren 

y  ak  (scharf  u.  spitz  sein  etc.)  in  der  Weise  od.  Hartlöthen  gebräuchliche  Gemisch   von 

entstanden  sind,  dass  ak  entweder  zu  aks  er-  Messing  u.  aufgelöstem  Borax,   bz.  das  die 

weitert  u.  daraus  vielleicht  zu  ska,  sak  u.  zu  löthenden  Kupfertheile  verbindende  Etwas. 

kas  versetzt  wurde  od.  dass  ak  zu  ka  um-  —  Engl,  solder.  ^ 

gesetzt  u.  hiervon  kas  erweitert  u.  dies  wieder  40      saldiren,  solderen,   löthen,  hartlöthen  u. 

in  S£Ü£  u.  ska  versetzt  ist.  zwar  sowohl  mittelst  eines   heissen  Bolzens 

1.  sal,  soll;  s.  schal  u.  sölen,  sollen.  mit  Zinn,  als  auch  im  Feuer  mittelst  des 

2.  sal   od.    sal,   Endung  wie  z.  B.   in  auf  die  zu  leihende  Nath   aufgelegten  Ge- 
schiks&l  etc.,  s.  unter  salig.  misches  von  zerschlagenen  Messingtheüen  u. 

säl,  Saal,  grosses  Zimmer,  grösserer  freier  45  aufgelöstem  Borax.  —  Nid.  solderen;  engl, 

Raum  etc. ;  —  dat  steid  (od.  s6  slapen  etc.)  solder,   soder   etc.   —  Mit  franz.  souder ; 

up  de  säl.  —    Compos.:  bafen-,  Rt-,  för-säl.  span.  soldar;  ital.  saldare  aus  lat.  solidare 

—   Nd.  saal ;    mnd.  sal ;    nid.  zaal ;    mnld.  (dicht,  fest  u.  consistent  macTten,  fest  machen, 

sale;  wfries.  seal,  sealle;  satl.  säl;  as.  seli;  befestigen,   zusammen  machen,   verbinden, 

ags.  sal,  sele,  sei ;  aengl.  sal,  sele ;  an.  salr ;  50  ganz  machen,  vollständig  machen,  berichtigen, 

norw.,   schwed.,   dän.    sal ;    ahd.,  mhd,  sal  ausgleichen),  woDon  auch  itdl.  saldare  (Bech- 

(Haus,  Wohnung,  aus  eitlen  grösseren  Baum  nungen  abschliessen,  schliessen,  ausgleichen, 

bestehendes   Gebäude,   Saal,    Vorsaal,   bz.  saldiren)    u.    saldo    (Bechnungsbestand, 

domus,  aula,  templum  etc.).  —  Davon:  ital,  Saldo),  wie  aus  lat.  solidus  auch  das  ital. 

span.,  port.,  prov.  sala ;  franz.  saile  (Haus,  55  Ädj.  saldo,   sodo   u.  ferner  aus  (nummus) 

Wohnung,    Saal).    —    Dass    dieses    Wort  solidus  od.  soldus  (Goldmünze,  Dukat,  bz. 

(vergl.   darüber   bei  Seh.  u.  L.   unter  säl)  urspr,    dichte   u.  solide  Münze)   noch  das 

kein  Contract.  von  dem  aus  lat.  sedile  (Sitz,  ital.  soldo ;  span.  sueldo ;  prov.  sol ;  franz. 

das  Sitzen,  die  Niederlassung)  entlehnten  u.  sou  (Name  einer  Münze)  u.  (cf.  Diez,  I, 

euislandcnensside\,9Qdel(Sattel; Sitz; Nieder-  60  385)   itai.  soldo;   prov.  sout;   franz.  soldo 
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(Lohn,  Sold)  entstand  u.  hiervon  wieder  saligh;  afries,  selich,  silich;  ttfries.  sillig; 
itcU.  soldato  (Besoldeter,  Soldat)  weiter  nfries.  (Outzen)  salig,  seelij;,  (Jo hansen, 
gebildet  wurde.  —  Bass  weiter  unser  so-  pag.  155)  sälagh;  as,  sälig;  ags,  saelig; 
lide,  Solidität,  solidarisch  etc,  auch  aengl.  s61i;  engl,  silly  (nur  in  der  Bedtg.: 
von  lat.  solidus  abstammen^  braucht  wohl  5  unschuldig ^  harmlos,  einfältig  etc,);  ahd, 
kaum  erwähnt  zu  werden,  sälig,  sälic,  sälik,  sälich ;  amhd.  s&lig,  sälich ; 

sale,  sfil,  SohUf  unterer  Thetl  od.  untere  mhd,  saelic,  saelec ;  md,  sölich,  sölig  (beatus, 
Fläche  der  Schuhe  od,  Fasse;  —  de  salea  fortunatas,  felix,  be.  Alles  was  gut  ist  be- 
sunt  gau  wör  fersläten ;  —  h6  steid  fast  up  sitzend;  gut;  glücklich,  beglückt,  selig;  ge- 
de  salen ;  —  h6  is  die  morgen  frö  up  de  10  segnet,  reich  ausgestattet  mit).  —  Es  ist  mit 
salen.  —  Nd,  sale;  mnd,  sale,  sole;  nid,  der  ein  Haben  u,  Besitzen  od,  ein  eigen 
zool ;  mnld.  sole ;  nfries.  (Johansen,  pag.  sein  u.  verbunden  sein  mit  Etwas  ausdrücken- 
109)  sööl;  wang.  (Ehrentraut,  J,  397)  den  Endung  ig  od.  ig  weiter  gebildet  von 
Sülle;  ags.f  aengl.,  engl,  sole;  an.,  isl.  söli;  einem  mit goth.  seh  od.  s^h (comiSj  benignns, 
norm,  sole;  schwed.  sola;  dän.  saale;  ahd.  15  utilis,  bz.  freundlich,  gut,  tauglich)  ident. 
sola;  mhd.  sole,  sol;  goth.  sulja;  ital.  suolo;  Äc^.  säl,  sael,  was  nur  im  ags.  sael,  shl, 
prov.  so],  sola;  span,  suola;  franz.  sole;  Compar.  sMva,  sdlla;  Supen'l.  saelöst,  seiest; 
lat.  solea ;  griech.  ülia.  —  Mit  sül,  süUe  aengl.  sael,  s^l ;  an.,  norw.  sael ;  schwed. 
(Schwelle,  thürschwelle),  soioie  swelle  (Ge-  säU  (bcatus,  bonus,  bz.  glücklich^  gut,  selig 
schwulst,  Geschwür),  swellen  (schwellen,  20  etc.  od.  gut,  tauglich,  tüchtig,  passend  etc.) 
schwären)  u.  ahd.  swilo,  swil  (Schwiele,  erhalten  blieb  u.  wovon  ausser  sälig,  saelig 
Fusssohle),  mhd.  swalm  (Strudel  im  Wasser)  auch  (Subst.)  ags.  sael,  s61 ;  aengl.  s^l ;  an., 
nach  Fiek  (I,  842)  von  einer  y  sval  norw.  saela  (salus,  beatitudo,  opportunitas, 
(schwellen),  zu  welcher  derselbe  auch  griech.  felicitas,  prosperitas,  bz.  nach  Heyne  ausser 
sälos  (Schwanken,  Wogen- Schwall,  besonders  25  Glück,  Wohlsein  etc.  auch:  Geschick,  so- 
der  des  Meeres)  u.  hxt.  salas,  salum  (das  wie:  gute  passende  Zeit,  günstige  Gelegen- 
Wogen  u.  Schwanken  etc.,  besonders  des  heit),  sowie  Subst. :  ags.  saeld ;  aengl.  sdlthe 
Meeres,  daher  auch :  Meer,  offenes,  hohes  (felicitas,  bona,  opes,  bz.  prosperitas,  commo- 
Meer)  stellt  u.  wozu  ausser  dem  wohl  von  dum,  bonum,  divitiae);  as.  säldha,  sälda; 
sulja  od^/ammem/en  ^o^A.  ga-sulj  an  (fundare,  30  ahd.  sälida,  sälidha,  sälitha;  mhd.  saelde 
gründen)  auch  das  goth.  sauls ;  ahd.  sül ;  (Gutheü,  Güte ;  Glück,  Heil,  Segen  etc.)  u. 
an.  süla  (Säule)  abstammt.  (Verb.)  ags.  saelan  (e venire,   contingere  fe- 

salen,  sohlen ;  —  fersalen,  versohlen.  Heiter),  Q)mpos. :  ge-saelan  (feliciter  evenire, 

salfe  od.  salve,  Salbe.  —  Nd.,  mnd,,  nid,,  sich  günstig  fügen,  glücken),  to-sh^an  (glück- 
afries.  salve;  as.  salbha,  salva;  ags.  sealf;  85  lieh  zufalien) abstammen  u.  was  wahrscheinl, 
aengl  salfe;  engl,  salve;  ahd.  salb,  salba,  (cf,  F ick,  II,  254,  bz.  I,  797  sowohl  sarva 
salpa;  mAd  salbe;  ^o(A.salbon8(unguentum).  als  salva  u.  das  nhd.  salviren  etc.)  mit 
—  cf.  skr,  sarpiä  (zerlassene  od.  flüssige  lat.  salus,  salvus,  sollus  od.  sölus,  solidus 
Butter, Schmelzbutter) ;  sarpir-Sinnii (Schmalz  etc.;  griech.  ölos  etc.;  kslav.  sulej  (besser) 
essend),  was  wohl  mit  sarpra  (gleitend, glatt,  40  u.  skr.  sarva;  zend,  haurva  (aü,  jeder,  ganz) 
schlüpfrig,  fett)  u.  sarpa  (serpens)  etc.,  bz.  zu  der  scJion  unter  säl  erwähnten  y  sar 
lat.  serpo  (s.  auch  unter  slap  u.  slapen)  zur  (halten,  erJialten,  währen,  schützen  etc.)  ge- 
y  sarp  (gleiten,  schleifen,  schleic?^en,  kriechen,  hört,  wobei  man  hier  jedoch  beim  Vergleich 
schlüpfen)  gehört,  die  selbst  wieder  aus  sar  von  h^l  u.  heil,  sowie  von  lat.  salus,  salvus 
(später  auch  sal),  gehen,  rennen,  rinnen,  45  u.  sollus  u.  von  skr.  sarva  (totus,  ganz  etc.) 
fliessen  etc.,  bz.  ire,  incedere,  progredi,  wohlvondersinnl. Bedtg.: fassen, halten 
fluerc  etc.  erweäert  ist.  (festhalten,  fest  u.  haltbar  sein,   bz.  fest 

salfen,  salben.  —  Nd.,  mnd.,  nid,  salven ;  machen,  befestigen,  verbinden  etc.)  ausgäben 
afries.  salva;  wfries.  salvjen;  as.  salbhön;  muss,  wozu  beim  Vergleich  von  lat.  pango, 
ags.  sealfjan;  ahd,  salbön,  salpön;  mhd.  50  pactum,  pax,  pacere,  pacisci  etc.  von  der 
salben ;  goth.  salbon  (ungere).  y  pak  (fassen,  festmachen,  fesseln,  binden, 

sall^,  selig,  selig,  beglückt,  glücklich  etc.,  fügen  etc.)  dann  auch  wohl  cM.  sala  (tra- 
hz.  mit  Glück  u.  Heü  begabt  od.  dieses  ditio,  delegatio,  bz.  rechtliche  u,  contract- 
habend  u.  besitzend  etc.  — ^  Sprichw. :  de  licJie  üebergabe  eines  Gutes,  laut  Testament 
Baiig  wil  starfen,  fermäk'  sin  göd  an  de  56  u.  letztwilliger  Verfügung  zu  übergebendes 
rechte  arfen.  —  Wer  einen  leichten  Bausch  Ghit)  u.  goth.  saljan  (darbringen,  übergeben 
hat  u.  dadurch  in  freudige  u.  gehobene  etc.,  cf.  seilen,  sowie  geselle,  gesellen  etc.), 
Stimmung  versetzt  ist,  von  dem  heisst  es  sowie  ferner  auch  das  ahd.  salahä;  ags, 
auch,  dass  er  selig  ist.  —  Nd.  sallg,  selig;  sealh;  engl,  sallow;  an.  se^a  (Weide,  Sohl- 
$nnd.  salich,  selich ;  nid.  zalig ;  mnld.  saeligh,  60  weide  etc.)  u.  lat.  salix  etc.  zu  dieser  y  sal, 
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Bar  zu  stellen  ist,  da  die  Bedtg»  van  ahd. 
sala  (traditio)  u.  gath,  satjan  (d.  h.  sal  machen) 
sowohl  auf  der  Bedtg.:  Pakt  beruhen, 
als  auch  auf  die  Bedtg.:  fügen,  ver- 
fügen (über  Etwas)  etc.  od.  endlich  atich 
auf:  JhoUen  od.  traaen  (hin-  u.  antragen, 
darbieten  etc.)  der  y  sar  zurückgehen  kann^ 
während  salahä  u.  saliz,  be.  sal  in  nhd. 
Saht-  Weide  wohl  auf  die  Bedtg. :  halten 
od.  fügen  u.  binden  beruht,  da  ja  die 
Weide  überaÜ  zum  Binden  benutzt  wird 
u.  dieses  Wort  selbst  wohl  zu  goth.  vidan 
(binden  etc.)  gehört. 

Zum  Schlüsse  sei  hier  noch  der  Endung 
sal  in  Schick-,  Wirr-,  Drang-,  Lab-,  Binn-, 
ScheU'Scd  etc.  gedacht^  sowie  der  Endung 
sal  ig  od.  selig  in  glflk-salig,  bz.  in  nhd. 
glück-,  wein-,  müh-,  säum-,  trüb-,  arm-selig 
etc.,  wovon  Weigand  annimmt,  dass  die 
Endung  sal  aus  is-al  entstand  u.  dass  die 
Endung  selig  hiervon  weiter  gebadet  u. 
demnach  ein  von  dem  Adj.  u.  Ativ.  selig 
ganz  verschiedenes  Wort  sei.  Da  nun  aber 
die  in  den  älteren  germ.  Sprachen  nur  höchst 
selten  vorkommende  Endung  sal  sehr  leicht 
aus  dem  für  ags.  sael  anzusetzenden  Thema 
sala  od.  säla  gekürzt  sein  kann  u.  ich  an- 
nehme, dass  dieses  urspr.  einen  Zustand 
der  Verbindung,  Vereinigung  u. 
Geschlossenheit  od.  Ganzheit  be- 
zeichnete (cf  ausser  hol,  heil  auch  häter, 
bäte,  batea,  böte  etc.),  so  würden  sich  die 
Endungen  sal  u.  salig  od.  selig  in  Mü hsal 
u.  mühselig  etc.  auch  sehr  leicht  dahin 
erklären  lassen,  dass  auch  sie  nur  einen 
Zustand  der  Verbindung  bezeichnen, 
bz.  dass  Mühsal  u.  mühselig  einen  Zu- 
stand bezeichnen,  der  (od.  wo  ein  Etwas) 
mit  Mühe  verbunden  ist,  ganz  wie 
auch  glückselig  einen  Zustand  bezeich- 
net, der  (od.  wo  ein  Etwas)  mit  Glück 
verbunden  u.  verknüpft  ist. 

saligheid,  seligheid,  Seligkeit;  —  h6  hed 
8^1  un  saligheid  ferswaren. 

saliD^en  (Naut.),  ein  leichtes,  aus  meh- 
reren sich  kreuzenden  Stücken  bestehendes 
Balkengerüst  am  Top  der  Masten  u.  Stengen, 
worauf  die  Marsen  ruhen.  —  Nid.  zaalingen ; 
schwed.  salingama;  dän.  salingerne.  —  Ob 
von  sal  =  ahd.  salahä  (Weide,  salix,  s. 
unter  s&lwin),  u.  demnach  urspr.  ein  aus 
Weiden  geflochtenes  od.  gemachtes  Etwas? 

Salm,  Salm,  Lachs.  —  Aus  lai.  salmo. 

Salpeter,  Salpeter  (nitrum  vulgare).  — 
Compas.  avLS  sal  (Salz)  u.  petra  (Fels  etc.) 
u.  daher  wörtl,:  Salz-Fels,  Salz-Stein, 
welcher  Name  sich  daher  sehreibt,  dass  der 
Salpeter  sich  in  Höhlen  als  Ueberzug  po- 
röser Gesteine  bildet. 

8&]-win  od.  sal-wien   (contrah.  aus  s&l- 


widen),  Sahhoeide,  niedrige  Weide,  Bach- 
weide.  —  Nd.  salwide,  ssdwien,  sal  widen; 
mnd.  salwide.  —  Es  ist  ein  (k>mpos.  von 
dem  mit  lat.  salix  aus  einer  y  entsprosse- 
5  nen  ahd.  salahä,  salih&;  mhd.  salhe;  ags. 
sealh,  gekürzt  sal  (s.  unter  salig  wegen  der 
Y  sal,  sar)  u.  wide  (Weide),  was  dem 
Letzteren  deshalb  vorgesetzt  wurde,  weil  das 
einfache  sal  od.  salhe  etc.  seWst  Unverstand- 

10  lieh  geworden  war.    Nach  Fick  soü  salah& 
u.  saliz  indessen  zu  sa]&  (Wasser  etc.)  ge- 
hören,  weil  die    Weide  eine   Sumpf-   od. 
Wasser-Pflanze  ist. 
San  od.  sain,  Endung  verschiedener  Wörter, 

15  wie  z.  B.  von:  frMsam,  gehörsam,  gernSn- 
sam,  handsam,  lidsam  etc.  —  Ahd.,  mhd.y 
as.  sam  etc.  —  Es  drückt  eine  Vereini- 
gung od.  ebenso  wie  lik  in  frandlik  (freund- 
lich) etc.  eine  Gleichheit  aus  u.  besagt 

20  sam  als  Suffix  soviel,  dass  ein  Etwas  gleich 
dem  Worte  ist,  dem  es  angehängt  wird,  wie 
es  von  Hause  aus  auch  eins  ist  mit  goth. 
sama;  ahd.  samo;  an.  samr;  skr.  sama  (der- 
selbe, der  gleiche  etc.)  als  Weiterbildung  von 

25  sa,  bz.  Compos.  von  sa  u.  ma,  wovon  auch 

unser  samen,  sammeln  etc. 

sämel,  sämeln  etc.,  s.  s6mel,  s6meln  etc. 

saneli,  sammeln,  sammdn ;  —  so  samein 

sük  etc.  —  Compos.:  fersameln  (versammeln, 

30  zusammen  machen  od.  kommen,  vereinigen 
etc.) ;  —  insameln  (einsammein  etc.) ;  —  up- 
sameln  (aufsammeln)  etc.  —  Nd.  sammeln; 
mnd.,  rnniä.  samelen;  nid.  zamelen;  mhd. 
samlen.  —   Es  entstand  aus  ahd.  samanön, 

35  samonön,  samenön,  saminön,  samnön;  mhd. 
saminen,  samenen,  samnen,  samen;  as. 
samnön;  mnd.  samnen,  samen,  sammen; 
afries.  somnja;  ags.  sami^'an,  somi^an; 
aengl.  samnjen;  engl  sam;  an.  samna,  saf na 

40  als  Weäerbüdung  von  ahd. 
cf.  sammi. 

samen,  zusammen,  mitei\ 
etc. ;  —  samen  g&n,  samen  s 
etc.;   —   tosamen   (zusamx 

45  Nd.  (to)samen;  mnd.  samene 
nid.  zamcn;   mnld.  samen, 
samin,  samen,  semin;   as. 
ags.  samne;    aengl.  samen 
saman,  samin,  samen;   r 

50  saman  etc.  —  Mit  skr,  s 
geeint  etc.)  u.  goth.  samj- 
gefällig  machen,  bz.  sich  ( 
cf.  gaden,  fergadern)  ef 
fügen,  sich  ziemen, 

55  eine  Gleichheit  od.i 
selbe   Sein    od.    «tfuL« 
hörigkeit  u.  VerbiZ 
den  einfachen  sama,  sa|k 
mit   dem  Suffix  ma  votß 

60  eins  etc.)  fortgebildet  ij 
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tu  bemerken  sein  dürfte,  cUtsa  dies  einfache  das  nhd,  Saft  verdrängt,  wahrend  ee  im 
8a  ebenso  wie  sa  (werfen)  aus  as  (werfen  Compos,:  sap-k6k  (Lakritze)  noch  am  ge- 
etc.  od,  bewegen  wohin)  aus  as  umgesetzt  bräuchlichsten  ist.  —  Nd.,  mnd.,  mnld.  sap ; 
wurde  u.  t«r«pr.  mit  as  (sein)  u.  as  (sitzen  nid.  zap;  aM.  saph,  saf;  mhd.  saf;  ags. 
od.  haften  u.  bleiben  wo)  eins  ist,  da  aUe  5  sap.  —  Aus  lat.  sapa  (Mostsaft  od.  ein-  u. 
diese  Bedtgn.  aus  der  von:  gehen  od.  dickgekochter  Most  etc.)  u.  dies  nach  F ick 
sich  bewegen  hervorgingen,  wie  z.B.  aus  (II,  252)  mit  l(U.  sapere  (schmecken),  sowie 
der  Bedtg.:  sich  bewegen  wohin  od.  vor  griech.  sophos  (einsichtig,  weise  etc.)  von 
etc.  von  selbst  die  von:  kommen  zu^  erreichen,  einem  u.  demselben  Thema  sap,  wozu  auch 
erlangen,  bekommen,  ergreifen^  fassen  etc.  10  unser  seffen  etc.  gehört, 
entstanden  u.  fassen  wieder  in   die  von:  sap-kdk  (Saftkuchen),   Lakritze,   einge- 

halten  od.  festhalten,  festmachen,   binden,        dickter   u.    consistenter  KucJun   von   La' 
verbinden,  vereinigen,  fügen  u.  passen  etc.        krüzensaft. 
od.  in  die  von:  haften  (wo)  bleiben,  sitzen,  sappig^  saftig. 

wohnen  od.  sein  u.  leben  (wo)  etc.  überging,  15  sSr,  säre,  Bären  etc.,  s.  sgr,  sSre,  sSren. 
aus   dem  für  sa  als  vorderes   Glied  von  sfir-dik,    Land,    was   zum    Zweck   der 

Zusammensetzungen  sich  von  selbst  auch  Wiederherstellung  od.  Verstärkung  u.  Aus- 
wieder  der  darin  liegende  Begriff  der  Ver-  besserung  eines  Deiches  ausgegraben  ist  u, 
bindung  od.  des  Verbindens  u.  Vereinigens,  zu  einem  kolk  gemacht  wurde,  bz.  nur  aus 
wie  z.  B.  die  von:  mit,  miteinander,  20  kolken,  kulen  od.  spitdobben etc.  besteht  u. 
zugleich,  zusammen,  eines  etc.  er-  demnach  für  den  Besitzer  wertfüos  u.  ver- 
geben musste.  toren  ist.  —  dik  steht  hier  wahrscheinl.  im 

Zu  samein  u.  samen,  bz.  dem  aUen  sama,  Sinn  von  Teich  od.  ausgegrabenes  Loch, 
samana  etc.  (s.  oben)  cf,  auch  gadern  u.  Grube,  (rraben  (cf.  dik,  bz.  iSskeldik),  u, 
gaden  u.  dies  von  einer  y  ghad  od,  gadh  25  wenn  skr,  wie  Stbg.  meint,  mit  sär,  s6r  u. 
(halten,  fassen  etc.).  sären,   sören   (Schmerz   bringend  etc.)    od. 

samit,  sanfl,  Sammet;  —  samften,  von  as.  s^r;  ags.  sär  (Schmerz,  Verletzuna, 
Sammet  ('n  samften  rok  od.  weste  etc.).  —  Wunde)  zusammenhängt,  so  würde  särdik 
Mhd.  samit,  samet,  semit,  semet  (Sammt)  vielleicht  soviel,  als  ein  schmerzlicher 
aus  mUU.  samitum  u.  dies  aus  mgriech.  SO  od.  Schmer zens- u.  Wehe- Teich  sein 
examitos,  xam^tos  (sechsfädrig)  von  griech.  können,  weil  ein  zur  Wiederherstellung  des 
exa  (sechs)  u.  mitos  (Faden).  Deiches  ausgegrabenes  u.  zu  einem  Teich 

sanft-,  sanft-blöme  (Sammetblume) ;  i.  q.  gemachtes  Land  für  den  Besitzer  in  Wirk- 
schön-6ge.  lichkeit  ein  Wehe-Teich  ist. 

saufteii,  8.  samfL  85      sark,  Sandstein,  Sandsteinplatte,  Deckstein 

sand,  Sand,  kleinkörnige  Kieselerde;  Sand-  von  Sandstein  od.  auch  von  sonstigen  ge- 
od.  Geestboden ;  Sandbank  u.  in  dieser  letzten  brochenen  u.  behauenen  Felssteinen,  da  wir 
Bedtg.  mit  einem  Plur.  sanden;  —  't  sand  die  blauen,  glatten  u.  harten  Felsplatten 
knasterd  6n  tüsken  de  tanden ;  —  h6  wand  od.  grossen  blauen  Steinfliesen,  die  zu  Stufen 
up  *t  sand.  —  Sprichw.:  sand  schürd  de  40  u.  zur  Belegung  der  Vorplätze  vor  den 
mage.  —  Compos.:  sandland,  sandplate,  Häusern,  sowie  zur  Bekleidung  der  Wände 
sandstön,  sandhase  (dasselbe  wie  pudel  beim  der  Häuser  od.  als  Einfassung  von  Etwas 
KegeUpiel),  sandloper  (Sand-Uhr)  etc.  od.  gehraucht  werden,  auch  hXsM^^zjVtn  nennen; 
grind-,  r5d-,  wit-,  strei-,  s€-,  süg-sand  etc.  —  sd  bebben  bum  'n  sark  up  't  graft  leggen 
—  Nd.,  mnd.,  mnld.,  as.,  cigs.  sand ;  nid.  45  laten ;  —  de  keller  is  mit  'n  sark  dicbt  legt, 
zand ;  afries.  sond ;  wfries.  s&n ;  wang.  saun ;  —  Davon :  sarken,  von  sark  od.  Sandstein, 
ahd.  sant ,  an.  sandr  etc.  bz.  von  (natürlichem)  Stein  etc. ;  —  'n  sarken 

säne,  8.  s6ne.  päl  od.  fördör,  trappe  etc.   —   Es  ist  das- 

aanft,  s.  samft.  selbe  Wort  wie  das  nhd.  Sarg  u.  der  Name 

sang,  Sang,  Gesang,  Lied  etc.;  —  s6  50  vielleicht  (s.  indessen  weiter  unten)  deshalb 
bebben  'n  mdjen  sang  sungen ;  —  sangb6k  auf  den  Sandstein  od.  die  Sandsteinplaiten 
(Gesangbuch).  —  As.,  ahd.  sang;  goth.  übergegangen,  weil  der  Sandstein  od.  die 
saggvs  etc.  vom  Prät.  sang  von  singen,  was  Sandsteinplatten  von  jeher  entweder  zu 
mit  seggen  (sagen)  von  einer  u.  derselben  Todtensärgen  u.  Sarkophagen,  od.  häufiger 
y  stammt.  —  cf.  auch  sengen.  55  noch  cUs  Decksteine  od.  Leichensteine   zum 

sangen,  lilafarben,  violett^  rotJiblau  schim-  Schliessen  der  Gräber  u.  gemauerten  Grüfte 
memd.  —  Aus  franz.  sanguin,  bz.  lat.  san-  benutzt  wurden ,  bz.  ein  solcher  Stein  den 
guineus  von  sanguis  (Blut)-  Schlussstein  od.  die  Decke  der  Gruft  bildete. 

aap,  Saft;  —  sappig,  saftig.  -^  Es  ist  —  Nid.  zerk,  xBxk  (grosser  viereckiger  Stein 
schon  beinahe  obsolet  u,   vdlständig  durch  60  vor  den  Auftritten  u.  Eingängen  der  Häuser; 
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Grab'  od  Leichenslein;  Sarg,  Sandstein);  des  Landes  Warst en  herschreibt. —  Nd., 

mnld.  serck,   sarck   (cippus,   cisterna);  nd,  mnd.  säte,  sete;  ahd,  sazo  od,  skzo  etc.  — 

sark   (Sarg);  mnd,  sark,   serk   (Sarg;  ge-  Mit  sete,   säte,   5^.  mnd.  säte,   sät  (Stelle, 

schnittenes  Brett  eur  Bekleidung  von  Wänden  Wohnstelle,  Niederlassung,  Site,  Wohnort) 

od,  zu  Särgen  ?) ;  afries.  serk  (Grab,  Grab-  5  =    ahd,    saza    od.    säza   vom   Fräi.    sat 

tombe,  Todten-  od.  Leichensarg) ;  ahd.  sarc,  von  sitten. 

sarch,  saruh,  saruhc,  sarh ;  mhd,  sarc,  sarch,  sSte,  s.  s6te. 

sarche  (loculus,  sarcophagus,  tumba,  sepul-  sater-dag,  Sonnabend.  —  Sprichw.:  d'r 
cnim,  Sarg;  mhd.  auch  [cf,  LexerJ :  is  g^it  saterdag  so  nat,  of  de  süun'  schind 
Schrein,  Be?Mlter,  Badewanne);  hayr.  10  altid  wat;  —  od.  d'r  is  gön  saterdag  so 
(Schmeller)^»xch,^d^r%,9isx)s,  (Einfassung,  kwSui,  of  de  sünn*  schind  frö  of  lät  etc.  — 
Band, Bing;  Cisteme,  Wasserbehälter ;  Sarg,  Nd.,  mnd.  sater-,  saters-dag;  nid.  zaterdag; 
Todtenkiste  etc.).  —  Es  ist  wahrscheinlich  afries.  saterdi,  saterdei ;  satresdaeg,  saterues- 
eins  mit  ags.  serce,  syrce  (indusium,  lorica,  daeg;  aengl.  saeternesdaeg ;  engl,  saturday 
colobium,  interala);  aengl.  serke;  schott.  15  (Satumus-Tag,  dies  Saturni).  —  Es  wird 
saxk (Hemd);  engl,  sark  (Hemd, Fuhrmanns-  hier  auch  als  Beschwörungs-,  Kraft-  od. 
J^emd,  Kittel;  Suppentopf,  bs.  Suppenbe-  Fluchwort  gebraucht,  ähnlich  wie  sakkerl6t 
hälter);  an.,  isl.  serkr  (Hemd,  be.  toga,  etc.  (e,  B.  saterdag!  wat  is  dat  od.  wat  is 
tonica,  indusium) ;  norw.  serk ;  schwed.,  dän.  dV  nu  w@r  los ;  —  saterdag  nog  'n  m&l,  dat 
s&rk;  nfries.  serk  (Hemd),  uxis  eweifellos  20  kwam  d'r  np  an;  —  du  saterdag  fan  'n 
ÄÜes  auf  die  Bedtg, :  halten,  fassen,  schätzen,  jung*,  od,  du  saterdags  junge,  du  schast 
hüten  etc.  (cf,  auch  hemd)  zurückgeht,  so-  ferdömd  wesen ;  ~  bi  'n  saterdag,  kanst  du 
dass  sark  ur^^.  blas  ein  haltendes  u,  fas-  nSt  hören;  —  bt  'n  saterdag,  wat  deist  du 
sendes  (Behälter  u.  haltender  od.  umfassen-  düfel  dar  etc.),  woraus  man  wohl  schliessen 
der  Band,  Ein-  u.  Umfassung  etc.),  bz.  ein  25  muss,  dass  darin  noch  eine  vom  Gott  Sa- 
schützendes  u.  deckendes  od.bedeckendes  u,  turn  herrührende  Beminiscenz  aus  äU- 
einschliessendes  Etwas  (Grabkammer,  Todten-  heidnischer  Zeit  stecken  blieb, 
kiste,  LeichenbehäUer,  Schrein,  Lade  etc,  SBter-lhüä^  ein  an  der  südwestlichen  Grenze 
od.  Deckstein,  Wandbedeckung,  Vertäfelung  des  Ghrossherzogthums  Oldenburg  liegendes 
etc.)  bedeutet  hat,  wobei  man  dann  bei  diesem  80  u,  zu  diesem  gehörendes  Ländchen,  welches 
Worte  auch  an  eine  Abstammung  von  der  ringsum  von  Mooren  umgeben  u.  abge- 
sehen unter  saug  erwähnte^i  y  sar  (halten,  schlössen  ist  u.  in  welchem  sich  durch  die 
schützen,  hüten,  decken  etc.)  denken  muss.  isolirte  Lage  noch  ähnlich  wie  auf  der 
sark-hauer,  Steinhauer,  Steinmetz.  Insel  Wangerooge  ein  aiter  fries.  Diatect 
sark-klopper,  Steinschlägel  od,  Schlägel  35  erhalten  hat.  Der  Name  lautete  früher 
eines  Steinmetzen.  —  Scherzhaft  auch  eine  (cf.  Ehrentraut,  II,  139)  Sageiter-, 
ähnlich  geformte  altmodische  Weinbouteille.  Sägeiter-  od.  Sagilterland  u,  leitet 
sark-sten,  Sandstein  od,  Deckstein.  sich  ab  von  Sighiltra,  dem  früheren 
Bat  u.  set,  Prät.  von  sitten.  Namen  des  jetzigen  So  gel,  was  dsMittd- 
sat,  satt, gesättigt,  voll, genug, überdrüssig  4Q  punkt  der  Grafschaft  od.  Gomitia  Sig- 
etc;  —  hl  is  sat;  ^  h4  hed  't  sat  um  dat  hiltra  das  Kirchdorf  Sögel  mit  seiner 
nog  langer  an  to  hOren.  —  Nd.  sat;  mnd,  ganzen  Umgebung  (V2as  jeteri^e  S a t e r l a n d 
sad,  sat ;  ahd.,  mhd.  sat ;  as.  sad ;  ags.  säd ;  mit  einbegriffen)  umfasst  u,  nachdem  dieser 
goth.  saths,  sads  etc.  —  Mit  2  saden,  sadigen  Begriff  verloren  war,  auf  das  jetzige  S&t  er- 
(satt  machen,  sättigen)  u.  mhd,  seten;  ahd.  45  land  überging. 

(satjan);   an,  sedja  (dasselbe),   sowie  goth.  san,    Sau,   Schwein.     Meistens  nur   als 

sathan,   soth   (satt  sein),   soth  (Sättigung) ;  Schimpfwort  für  einen  unreinen,  schmutzigen 

lit.  sotas   u.   sotis   (Sättigung);    kslav,  syti  Menschen  gebraucht.   —    Mnd.,  mhd.,  ahd. 

(Sättigung),   sytü  (satt);    ahd.  sata;    mhd.  sü;    ags,    s(i,    sügu;    engl,   sow;    an.   s^; 

säte  (Sättigung);  ahd,  seti;  mhd.  sete,  sette  50  schwed.,  dän.  so.   —   Mit  griech.  süs;   lat. 

(Satte,  Sattheit  etc.)  u.  lat.  sat,  satis,  satur  sus;   zend.  hu  (Eber  etc.)   u.   utiserm  swin 

etc.  eines  Ursprungs,  von  einer  y  su  (treiben,   erregest),   bz.  von 

säte,  B^te,  Sasse  od.  Einer  der  bereits  too  su  (zeugen  etc.)  od,  sonst  von  su,  sva,  sran 

sitzt   od.  sich  wo  festgesetzt  u.  angesiedelt  (sonare  etc.,  bz.  hier  in  der  Bedtg. :  knurren 

hat,  Säzer,  Bewohner  etc.  —  Nur  in  Com-  65  u.  grunzen),  vergl.  darüber   Franc.  Le- 

pos,,  wie  z.  B.  in  in-,  land-,  under-sate   u.  normant  (I,  J227)  u.  auch  wegen  der  mit 

früher  in  dik-,   holt-,   mör-,  wurt-sate  etc.,  unserm  sau  verwandten  altegypt.  u.  turan. 

wovon  sich  noch  das  aus  dik-sater  conträh,  Wörter  für  Sau  u.  Schwein, 

dikstcr  (Deichbewohner),  sowie  der  Name  sauen,  schmutzig  machen,  schmutzen  etc. ; 

Holsten  u.  Holstein,  sowie  der  Name  60  —  hö  saud   sQk   so  to  as  'n  swin;   —   du 
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must  d'r  n^t  so  mit  herum  saaen  od.  gramen,  hebb'  't,   du  best  't,  'n  olden  klots  bed  't, 

sölen  etc.  —  Zu  sau.  man   God  bed  't  n^t    —    Nid.  scbaduw; 

seh,  urspr.  sk,  cf.  die  folgenden  Wörter  mn2(2.  scbaeduwe,  schaedue,  scbaede,  scbaeye; 

u.  Weiteres  über    diesen  Anlaut    u.  seine  nd.  schade ;  mnd.  schade,  schede  u.  schadewe, 

Wandelungen  Ascoli,  I,  192  seq.  5  schaduwe;   goth.   skadus;    as.   scado;    ags. 

sebi,  8,  schade.  sceadu ;  aengl.  schade ;  engl  shade,  sbadow ; 

sehabbig,  schäbig  od.  räudig^  abgeschabt,  ahd.  scato ;  mhd.  schate,  schatte  u.  schatewe, 
kaJ^,  nackt,  armselig,  elend,  gemein^  ß^Hff  scbatwe,  schetewe  (Schatten,  umbra).  —  Mit 
geisig  etc. ;  —  de  rok  word  so  schabbig,  altir.  scäth  (umbra)  u.  griech.  skötos  (Fin- 
det ik  mi  d'r  hast  h^l  n^t  mgr  mit  sen  laten  10  sterniss,  Dunkelheit,  Dunkel)  von  einer  Basis 
dar ;  ~  dat  sucht  d&r  in  hüs  all'  so  schabbig  ska  (bedecken  etc.),  wozu  wahrscheinl.  auch 
un  ferkamen  üt,  dat  man  d'r  hast  hei  ndt  (cf.  G.  Curtius,  pag.  167 sub  112)  griech. 
hen  g&n  kan ;  —  hd  is  so  schabbig  in  de  skia  (Schatten),  skr.  khäja  (Schatten,  Schim- 
kl^r,  od.  h^  kumd  so  schabbig  fan  dag  as  mer)  u.  unser  sch^m,  schemern  etc.  (s.  d.), 
'n  olden  bedeler;  —  hd  is  'n  arbarmliken  15  soune  ähd.  scüwo  (Schatten)  gehören,  falls 
schabbigen  (schäbiger  od.  filziger)  körel.  —  nicht  etwa  letztere  Wörter  besser  zu  einer 
Mit  nd.,  mnd.  schabbig ;  mhd.  schebic ;  nhd.  Basis  ski  u.  sku  zu  stellen  sind,  wobei  in- 
schäbig;  engl,  scabby  (räudig  etc.)  von  dessen  wohl  anzunehmen  ist,  dass  ski  u. 
schaben  (cf.schfufen)  od.  von  mnd  schabbe  sku  wieder  Ablaute  von  urspr.  ska  sind, 
(schäbig),  bz,  ags.  sceabb;  aengl.  scabbe;  20  2.  schadde,  Koth  od.  Mist  der  Binder  u. 
engl,  scab;  sehwed.  skabb;  lat,  Scabies.  Pferde  etc.  —  Ist  es  eins  mit  nid.  (v.Dale) 

sehab-blnnter,  armseliger,  elender  Wicht,  schadde  (Sode;  eine  Art  Vehn  od.  Morast 

gemeiner  Kerl,  Lump,  Nichtsnutz,  Lümmel,  der  getrocknet  als  Torf  gebrannt  wird,  cf. 

Grobian  etc. ;  —  h§  is  'n  regten  schabblunter ;  unser    schudde) ;    mnld.    schadde    (cespes, 

—  du  schabblunter  fan  'n  kerel!  du  wult  26  gleba)?  —  Oder  entstand  es  (cf.  schadde- 
6k  nog  wat  to  k6p  hebben  ?  —  Wohl  von  wefer)  aus  schäm,  wie  umgekäirt  scharre, 
schabbig  u.  blunt  =  engl,  blunt  (stumpf,  scharr  (Schatten)  aus  schadde  u.  wang. 
plump,  grob  etc.)  od.  iÜ)erhaupt  von  ags.  Heddel  vielleicht  aus  Harle?  —  s.  unter 
sceabb;  engl,  scab   (Krätze;  iMmp  etc.,  s.  Harle. 

unter  schabbig)  u.  blunt.  80      scbadden,  scharden,  Beharren,  schatten, 

BthdihtTn9k,Schabamak,necki8cher Streich,  Schaiten  machen  od.  geben  u.  werfen,  be- 
Bossen,  Schimpf,  Spott,  Hohn  etc.;  —  hö  scJiatten  etc.;  —  de  b6m  schardt  dat  hüs; 
hed  mi  'n  schaberuak  spöld  od.  andän  etc. ;        —  h^  beschadt  od.  beschardt  mi  dat  etc. 

—  h6  deid  mt  dat  to  'n  schabernak.  —  schadde-  od.  sehadden-wefer,  Boss-  od. 
Mhd,  scbarernac;  mnd.  schavernak;  md.  85  Mistkäfer.  —  Nach  nd.  (Br.  Wb.,  IV ^  610) 
schabernac.  —  Es  war  früher  auch  Name  scharn-wevel ,  scharn-weyer,  scharn-buUe ; 
eines  groben  (den  Nacken  schabenden)  ags.  sceam-vifel ;  engl,  scharne-bude ;  nid.  u. 
Winterhutes  u.  bezeichnete  dieses  Wort  fries.  scharren-wevel ,  scharren-wever  etc. 
urspr.  wohl  einen  Nackenschab  er  od.  steht  schadde  od.  schadden  hier  für  scharren, 
Nackenkratzer,  bz.  ein  Etujas  was  40  als  Zerdehnung  von  scharn  (cf  d.  u.  schäm- 
den  Nacken  wiederholt  schabt  u.  kratzt.            tike),   wie  auch  körel  (Kerl)   in  kerel   u. 

schfi-brake,  s.  schftfbrake.  kerdel  u.  dann  wieder  in  sjel   (aus  sjere, 

sehaeht,   schalt,   Kammholz  der  Weber.  cf.  auch  ben  =  bem,  barn)  überging. 

—  Datier:  fifschacht  od.  fifschaft  u.  fdr-  schade,  sehäe,  scbä,  Schade,  Schaden, 
Schacht,  s.  d.  Artikel.  -^  Es  ist  eins  mit  45  Nachtheil,  Verlust  etc.;  Gebrechen,  Fehler, 
nhd.  Schaft,  cf.  scheft.  Krankheit,  Bruch  (hernia); —  h6  (od.  dat) 

1.  schadde,  (]^cu;oAnUBcharde  od  scharre,  hed  hum  fOl  schade  (od.  schä)  dän;  —  de 
scharr',  Schatte,  Schatten,  Schattenbild  etc. ;       regen   deid   föl   schade ;   —   dat  is  schade, 

—  hg  Bdcht  de  scharr'  fan  de  bömen;  —  dat  hum  dat  so  tegen  löpen  is;  —  de  de 
hd  löpt  in  de  scharr';  —  hö  sitt  in  de  50  scbä  hed,  hed  de  schimp  d'r  to;  —  h6  ar- 
scharr';^ —  dat  m&kt  to  fOl  scharr';  —  du  beidt  in  sin  6gen  schä;  —  de  balke  (od.  de 
steist  mi  in  de  scharr'  (du  stehst  mir  in  der  böm,  dat  hüs  etc.)  hed  'n  schä  kregen ;  — 
Sonne  od.  im  Licht,  bz.  du  stehst  so,  dass  hS  hed  'n  schä  (Wunde  od.  Fehler,  Ge- 
dein  Schatten  mich  des  Lichtes  der  Sonne  brechen  etc.)  an  't  b^n;  —  h§  lidt  an  'n 
etc.  beraubt);  —  hö  sägt  üt  as  'n  scharr'  55  olden  schä;  —  hd  hed  'n  schä  fan  de  fal 
(er  sieht  aus  wie  ein  Schatten  od.  leeres,  holden  etc.  —  Nd.  schade,  schäe;  mnd., 
gehaltloses  Schattenbild,  Schemen  etc.);  —  nid.  schade;  afries.  skatha,  skada;  wfries. 
't  is  man  so  'n  scharr',  de  hMe  kerel  is  niks;        schea;  nfries.(Johansen,pag.  108)  sk&sh; 

—  h6  gript  na  'n  scharr';  —  h6  löpt  ibi  wang.w)idXhx^satl.(v.Bichthofen)%}sA'dA, 
sin  6gen  scharr'  weg.  —  BMhsd  dazu:  ik  60  (Ehrentraut,  I,  176)  sg&dde;  helg.  skät 


BGHADEN                          88  SCHAFFEN 

(nur  in  iächi.  Bedtg,) ;  as,  scatho,  scadho,  2.  Schafen  od,  schaven,  sehdbenj  kraUen, 

scado ;   ags,  sceadha,  scadha   (nur  persönl.  schrappen  etc. ;  hobeln,    schneiden  ete, ;  — 

als  Schädiger);  aengl.  scadhe;   engl,  scath,  de  hüd  schäfd  d'r  of;  —  hd  hed  sQk  so  an 

Bcathe;     an.   skadi;    norw.,    dän.    skade;  de  mür   schäfd,   dat  't  fei   dV  of  is  un  't 

schtoed,  skada;   ahd.  scado,  skado,  scadho,  5  blöd  d'r  üt  löpt;   —   de  rüge   bast  mit  'n 

scatho;   mhd,   schade   (Schade,   Nachtheil^  mest  fan  de  bomen  ofschafen;  —  de  nagel 

damnnm,   noxa,   fortuna  contraria,  Verltist,  (od,  de  däle,  de  disk  etc.)  mit  'n  mest  of  'n 

detrimentum,.  Schädigung,  laesio,  Verderben,  stük  glas  ofschafen ;  —  de  Igrlöjers  schafeu 

Böses,  malum ;  pers. :  Schädiger,  schadender  de  hüden  mit  'n  schäfmest  of ;  —  flas  schafen 

Feind,  Widersacher) ;  goth,  skatha  (Schade).  10  up  de  sch&fbrake ;  —  du  must  dat  holt  glatt 

—  Mit  skr.  kshata  (Verletzung,    Wunde)  schafen;  —   dat  holt  sitt   so  ful  Osten  un 

wm  der  y  ska,  skan  (verletzen,  verwunden,  dwarrels,   dat  't  sQk    h61   nßt  g6d  schafen 

iödten  etc.),   die  mit  ska  u.   sak  (hauen,  lett;   —   de  balke  mut  fan  alle  kanten  lik 

spaUen,  sehneiden,  bz.  spalten,  reissen,  ber-  un   glad   schäfd  worden;    —   du  must  dat 

sten,   springen  etc.   od.  reissen,   ritzen  etc.,  16  fl^s  man  so  dünn  schafen,  as  du  man  kanst ; 

cf.  sage,  saks  etc.)  urspr.  eins  ist.  —  Vergl.  —  wurst,  nagelholt  etc.  od.  bftsköl,  kölrabi 

auch  2  schaten.  etc.  schafen.   —   Nd.,  mnd.,   nid.  schaven ; 

schaden,   schaden,   benachtheiligen ,  ver-  mnld.   schaeren,  schaven;    nfries.  skabin; 

kürzen  etc.;  —   h£  (od,  dat)  hed  hum  föl  satl.  sg&vje;   ags.  scafan;    aengl.  schaven; 

sch&dt;  —  dat  sch&dt  d!  niks  (das  schadet  20  engl,   shave;    an.    skafa;    norw.,    schwed. 

dir  nichts,  bz.  das  ist  dir  gesund),  dat  du  skava;    dän.    skave;    goth.  skaban;    ahd. 

dar  din  man  so  ankamen  bist.  —  Nd.,  nid.  scaban ,    scapan ,    skapan ,    scaben ;    mhd. 

schaden;  afries.  skathja,  schadja,  schaja;  as.  schaben  (schaben,  kratzen,  scharren, radiren; 

skadhjan,    skadhan;   goth.   skathjan;    ahd.  schneiden,  scheeren;  glatt  schaben,  poliren 

Bcadön,  scadSn ;  mhd.  schaden.  —  Zu  schade.  25  etc.).   —   Mit  lat.  scabere,   Scabies,   scaber 

schadigen,   schädigen;    —    beschädigen,  etc.;    griech.    skaptö,    e-skapha    (graben; 

beschädigen.  hacken)  etc. ;  lit.  skapöti  (schaben,  schnitzen 

schaf-,  schftv-,  schä-brake,  ein  mit  dünnen  etc.) ;  kslav.  skep  (spalten  etc.),  skob  (scha- 

messerartigen   Eisen    beschlagener   Flachs-  ben),  skobli  (Hobel)  etc.   zu  einer  aus  ska 

brecher  zum  Schaben   (od,  weiterer  Be-  80  (=  sak,  hauen,  spalten,  schneiden   etc.,   cf. 

arbeitung)   des  Flachses,    auch  sldp-   od,  unter    saks)    erweiterten   y    skap    (hauen, 

släp-brake  genannt.  —  Sie  wird  gebraucht,  spalten,  schneiden,  scheeren,  schaben,  kratzen, 

wenn  der  Flachs  sc?u)n   auf  der  gewöhn-  ritzen,    stechen,    graben   etc.),    wozu  auch 

liehen  brake  gebrochen  u.  vorbearbeilet  ist.  schap,    schip  etc.   u.   woM  auch  schaffen, 

sehafe   od,   schare,    Hobel,  Schab-   od.  85  schenpen,  schiffen  etc.  gehören. 

Schneidemesser,  bestehend  aus  einem  messer-  sehaf^ren,   schaf^len  od.  schav^ren  etc., 

artigen   scharfen    Eisen,   welches   in  Holz  durch  toiederholtes  Schaben  u.  Beiben  od. 

eingelassen  ist  u.  zum  Behobeln  von  Holz  Kratzen  äusserlich   beschädigen,   verletzen, 

etc.  od.  zum  Schneiden  von  Bohnen,  Kohl-  leicht  verwunden   etc.;  —   an  dat  schap  is 

nUfi  etc.  gebraucht  wird.  —  Compos. :  holt-,  40  noch  niks  an  schaf6rd ;  't  stkgt  noch  net  üt 

reit-,   bonen-,   kolrabi-,    fles-schafe   etc.    —  as  nSi;  —   de  mür  is  gans  schafSrd  (durch 

Nid.  schaaf,  schave;  mnld,  schaeve,  schave  Schaben   od.    Kratzen  beschädigt  u,  theil- 

Sdolabra,   dolabella,  ascia,  asciola,  runcina,  weise  der  Glätte  od,  Farbe  etc.  beraubt  od. 

lolatorium ,    planula    etc.) ;    mnd.    schave  stellenweise  rauh  gemacht) ;  —  ik  hebb'  mi 

(plana) ;   ags.  sceafa,  scafa ;   aengl.  schave ;  45  de  hüd  d&r  an  schafdrd. 

engl,    shave    (scalprum,    Meissd,    Hobel,  1.  schaffen,  schaffen,  machen,  thun,  be- 

Sainitt-  od,  Schnitzmesser);  an.,  isl.  skafa  wirken,  bewerkstelligen,  ausrichten  etc.;  er» 

(Schabeisen,    Badirmesser) ;     ahd.    scab&,  zeugen^  hervorbringen  etc.;  —  wat  best  du 

scapä;   mhd.  schabe    (plana,   instrumentum  dar  to  schaffen?  —  hd  m&kt  sük  altid  wat 

planandi;    mhd.   auch   ein   schabendes  od.  50  to  schaffen;  —  hd  (od.  dat)   mäkt  hum  fOl 

zerschabendes  u.   zerschneidendes  od.  zer-  to  schaffen;   —   ik   heb'   dV  niks  mit   to 

fressendes,  zerbeissendeslnsect,  die  Schabe,  schaffen  ^macAen,   thun  etc.);  —   wat  best 

Küchenschabe).  —  Zu  schafen.  du  d4r  mit  to  schaffen  ?  —  h^  schaft  (m<icht, 

schäfe  etc.,  s.  schüfe.  briiigt,   bewegt  etc.)   dat  dar  weg;   —   dat 

schSf-ärd  od.  schäferd,  schäbiger  Mensch,  55  schaft  (erzeugt,  bringt  hervor  etc.)  niks,  wat 

Schuft,  Lump.  —   Nd.  schävaat.  —  Wohl  du  d&r  mäkst  un  deist ;  —  du  must  mi  geld 

von  schafen,  od.  sonst  mit  schabbig  u.  engl.  schaffen  etc.  —  Compos. :  an-,  be-,  fer-,  of-, 

Bcab  etc.  eines  Ursprungs,  weg-schaffen  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld, 

sehafe-,  sch&f-bank,  Hobelbank.  schaffen ;  norw.,  schwed.  skaffa ;  dän.  skaffe. 

1.  schafen,  gescJioben,  s.  schufen.  60  —    Wohl  eins  mit  ahd,   scaföUi   scaffdn ; 
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amhd,  ecaffen ;  mhd,  schaffen  (formare,  bil-  schakel ;  mnld.  schaeckel  (annulas,  catenae, 

den,  gestalten,   fingere;   ordnen,  fesUelzen,  ansa  vel   ansula  catenae,  hamus;   macula, 

bestimmen,  einrichten,  bestellen,  zu  Stande  retis  foramen  ubi  plectitur) ;  nd.  (Schütze, 

bringen,  fertig  machen,  machen,  thun  etc.)  IV,  19)  schakkel  (nur  in  der  BecUg,  sub.  b); 

od,  sonst  mit  ahd.  skafan,  scaffan,  scaffen ;    6  ags,  sceacul,  scacul  (Fessel,  Halseisen,  Uals- 

mhd,    schaffen    u.    ahd.    scaphan    etc.    (cf.  band,  columbar  etc.),  aengl.  schakle;    engl. 

1  scheppen  u,  1  schap  etc.),  wobei  indessen  shackle   (Kettenglied,    Fessel,   Handfesseil, 

schon  hier   bemerkt   sei,   dass   die  y  skap  Beinschellen,  eiserner  Ring  an  den  Luken 

ebenso   wie   die    aus    urspr.   skar    (fuiuen,  etc.), —  Ob  mit  an.  skökull;  schwed,  sVükel 

spulten,  schlagen,  schneiden  etc)  entstandene  10  (Deichsel)  zu  an.  skaka ;  ags,  sceacan  etc.  ? 

y  kar  (machen,  erzeugen  etc.)   von  Hause  —  S.  Weiteres  unter  1  schaken  u  schok  etc. 

aus  auch  dieselbe  Bedtg.  wie  skar  (der  y  Schäkeln,  festigen,  fügen,  schliessen,  fest- 

von  schale,  schelen,  schule,  schulen,  schellen  od.  an-  u.  ineinander  machen,  ketten,  haken 

etc.  u.  von  schär^  scheren  etc.  etc.)  hat,  wie  etc.;  —  hS  schakeld  dat  an  od,  in  'n  ander; 

ja  skap  u.  skar  etc.  blosse  Weiterbildungen  15  —  hS  schakeld  dat  d&r  an  fast;   —    anön- 

von  ska  (s.  unter  schafen)  sind.  schakeln  (aneinander  fügen  od.  reihen  etc.). 

2.  schaffen  in  upschaffen,  auftischen  od,  —  Nid.   schakelen   (verbinden,   zusammen- 

aufgeben  etc;  —  hS  Schaft  gdd  up;  —  nu  ketten,   bz,   so  reihen  u,  ordnen  od,  steilen, 

lät  insen  dügtig  upschaffen,  ik  heb'  hunger  dass    es    einen   Zusammenhang   bekommt); 

as  'n  b&r.  —  Wohl  eins  mit  2  scheppen  in  20  mnld.  schaeckeleu  (involvcre,  circumvolvere ; 

upscheppen,  aufgeben,  gradatim  f erre  sive  tollere) ;  a,engl.  schaklin ; 

8.  sciiaffen,  «6«6n;  —  s6  sunt  bi't  schaffen;  engl,  shackle  (fesseln,  in  Fesseln  legen,  an- 

—  wil  j!  wat  mitschaffen?  den  settd  jo  mit  schellen,  anketten  etc.).  —  Zu  2  schakel. 
an  'n  disk.  —  Wenn  auf  einem  Schiffe  das  1.  Schaken,  stossen,  fortstossen,  rücken, 
Schiffsvcik  zum  Essen  (od,  to  'm  baJc)  ge-  25  verrücken,  von  der  betr.  Steüe  entfernen  u. 
rufen  wird,  so  erschallt  vom  Koch  der  Buf :  anders  wohin  bewegen  etc,;  —  h6  schäkt 
schafft!  d.  h.  kommt  zu  Tisch,  bz,  zum  dat  wider  (er  stösst  od.  rüdUu.  bewegt  das 
Jessen!  —  Nd.,  nid.  schaffen  etc.  —  Wohl  weiter);  —  cf.  ferschaken  (verrücken,  ver- 
auch  eins  mit  2  scheppen  (schöpfen,  bz.  schieben,  versetzen,  aussetzen,  weiterrücken, 
aus  der  Kumme  od.  dem  Teller  in  den  80  hinausrücken  etc.)  u.  auch  nid,  (v.  Dale) 
Mund  schöpfen).             ^  schaken  (opgeyen,    vieren).   —  Es  ist  eins 

Schaffens-  od.  sehaf-lid,   Essenszeit;  —  mit  schaken  (schwingen,  schütteln  etc.)  im 

*t  is  Schaffens-  od.  schaftid,   kamd  to  disk  naut.  of-schaken  =  nid.  afschaken;  schuted. 

un  lät  de  arbeid  rüsten.  —  Nid.  schaftijd ;  ofskaka ;  dän.  afskage  (durch  Schwingen  u. 

wang.  schaffelstid.  —  Zu  S  schaffen.             85  Schütteln  u.  Ziehen  versuchen,  die  Reibung 

JAt}i'Sf''T^\it\^einrdher,ungesiU€t€r Mensch.  zu  Hkberujinden,   durch  welche  Taue  aufgsr 

Schaft,  s.  Schacht  u.  cf.  scheft.  haJtXer^  werden,  die  durch  die  Blöcke  fahren), 

schaf-tid,  s.  schaffenstid.  bz.  as,  skakan,  skuok,  skdk   (sich  bewegen, 

sebaf Ilsen,  schelten,  rüffeln,  zanken  etc.;  schwingen;  sich  bewegen  weg,  sich  hinweg- 

—  ütschafüsen  (ausschelten,  auszanken  etc.)  40  bewegen  od.   sich  entfernen,  fliehen    etc.); 
schafftser  od,  scharfAser,  schafäserd  od.  ags.  sceacan,    scacan   (quatere,   concutere, 

scharfftserd,   scharfer  Verweis,   Rüffel  etc.  tremere ;  ire,  abire,  evadere,  volare,  effugere) ; 

od,  wie  wir  auch  sagen:  ofjagt;  —  h6  hed  aengl.    schaken;     engl,    shake    (schütteln, 

'n  dügtigen  schafüser  had  od.  krggen.  rütteln   etc);   an.  skaka  (quatere,  agitare, 

schal,  s.  schei.                                             45  bz.  schwingen,  schütteln  etc.) ;  norw.,  schwed. 

1.  schakel,  ein  grosses  u,  langes,  aus  skaka  (schiUteln,  schüttem,  stossen  etc,), 
mehreren  Theilen  bestehendes  od,  zusammen-  was  nach  Fick  (s,  III,  339  unter  skakan, 
gesetztes  Schlagnetz  zum  Fischen.  —  Auch  schunngen,  springen)  mit  skr.  khsya  (das 
nid,  schakel.  —  WoM  zu  schakeln.  —  Oder  Umrühren,  das  Schlachtgewühl;  der  Riihr- 
ist  es  aus  mnld.  schaeckel-net  (tragula,  rete  50  stock  etc.),  sowie  khac  (hervorspringen  etc.) 
quod  subere  sustontatum  innatat)  mit  Abfall  etc.  auf  ein  aus  einer  Basis  ska  (cf.  1, 230 
von  net  gekürzt?  u.  IV,  116)  erweitertes  Thema  skak  (abge- 

2.  schakel,  a.  Ring  od.  Glied  einer  Kette,  schw&cM  skag)  zurückgeht,  wobei  man  zu- 
Kettenglied,  Ring;  —  'n  schakel  fan  'n  nächst  wohl  davon  ausgehen  muss,  dass 
kette  etc. ;  —  b.  halbringförmiges  Holz  mit  55  ska  u.  skak,  skag  urspr.  blos  die  Bedtg.  : 
einem  seitlichen  Verschluss,  was  den  Pf  erden  sich  bewegen  hatte  u.  hieraus  in  die  von: 
im  Lande  um  deti  Fuss  gelegt  wird,  wenn  schwingen,  schwanken,  sittern,  schütteln, 
sie  sich  nicht  einfangen  lassen  wollen;  —  stossen  etc.  sowohl  als  in  die  von:  gehen, 
du  must  dat  perd  'n  schakel  auleggen  laten,  laufen,  eilen,  springen  etc.,  bz,  sich  bewegen 
't  wil  sük  n^t  göd  fangen  latCD.   —   Nid.  60  weg  od,  heraus  u.  hervor  etc.  überging,  wie 
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ja  auch  neben  skakan  (echrnngen  u.  sprin'  es  auch,  dasa  ahd,  sc&h ;  afries.  sk&k  urspr. 

gen,  bz,  schütteln  u.  stossen  etc.)  skr,  khac  einen  plötelichen  feindlichen  u.  räuberischen 

(hervortreten    od.    hervorspringen)    u,    an.  UeberfaU,  verbunden  mit  Bäuberei  od.  Raub 

skaga  (vorspringen,   hervortreten,   vorragen  von  Eigenthum  u.  Menschen  (cf.  die  früheren 

etc.),  skagi  (Vorsprung,  Vorgebirge  etc.,  cf  5  Raubzüge  der  nordischen  Seeräuber,  bz.  ihr 

Skagen    als  die  nördlichste  Spitze  von  Jüt-  plötzliches    u.   unerwartetes  Hervorbrechen 

land)  u.  skökuU  (Deichsel  od.  das  vorragende  u.  Erscheinen  an  unsern  deutschen  Küsten 

Ende  des  Wagens,   woran   die  Pferde  an-  od.    das  Hervorbrechen    der   Bäuber    aus 

geschirrt  werden)   sowohl,   als  auch  wahr-  einem  Versteck  u.  das  plötzliche  üeberf  allen 

scheint,  das  dhd.  scähan  (sich  ereignen,  ge-  10  derselben  von  Reisenden  im  Mittelalter  etc.) 

schehen   etc.,    cf.    2  gesch^den)   zu    diesem  bezeichnete  od.  das  Verb,  schakeu  =  afries. 

selben    Thema   skak    gehört.    —    cf    auch  skeka  zuerst  die  Bedtg. :  hervorbrechen 

schok  11.  Bchokken,  soune  schükel  etc.  (aus    einem   HinterhaM)    u.    überfallen 

2.  sehaken   (obs.),   rauben,    mit    Gewalt  TuUte,   da  ja   auch   hieraus  für  sch&h  die 

wegführen,  entführen  etc.  —   Nid.  sehaken  15  Be^. :  Wegelagerei,  Räuberei,  Seeräuberei 

(een  meisje  sehaken,   ein   Mädchen  rauben  etc.  sowohl,  als  für  sehaken  etc.   die  von: 

od.  wider  Willen  entführen  u.   ihr  Gewalt  Wegelagerei  u.  Raub  etc.  treiben  etc.   od.: 

anthun;  —  dat  de  wolven  de  kinderen  uit  gewaltsam  entführen  u.   rauben  etc.   leicht 

de  wieg  of  uit  der  ouderen  armen  schaakten) ;  entstellen    konnte ,    wo    denn    ahd.    scäh ; 

mnld.  schaecken   (rapere  virginem,   vim  in-  20  afries.   skäk;   ags.   se^ac    (in  sce&cere)   in 

ferre  virgini,  vitiare  virginem) ;  afries.  skßka  diesem  Faü  direct  mit  ahd.  scöhan  (s.  unter 

od.  sk^kja ;  wfries.  schaekjen  (ontschaekjen,  2  geschöden),  sowie  mit  skr.  khac,  khacati 

entführen);   nd.  (Br.  Wb.),  mnd.  sehaken.  (hervorspringen,  hervorbrechen,  ausbrechen 

—    Wohl   zunächst  von    afries.   sk&k    (in  etc.)  etc.  zu  der  unter  1  sehaken  erwähnten 

skäk-dede,     Raubthat,     GewaUthat;     Ver-  25  y  skak  zu  stellen  ist. 

brechen;  &käk-räf,  gewaltsamer  Raub  u.  in  schakkern,     schäkern,    Muihwiüen    u. 

sk^kere,    s.  unten);    mnd.    sehäk;    mnld.  Possen  treiben,  muthimUig  u.  neckisch  mit 

sehaeck;   ahd.  £eäh,   seäch,  scähch;    mhd.  Lachen  scherzen,  vor  Muthwiüen  od.  sinn- 

sch&ch  (latrocinium,  Räuberei,  praeda,  Raub,  licher  Aufregung  u.  Lust  laut  lachen  etc. ; 

Beute  etc.),    wovon   auch   afries.   skäkere,  SO  —  sS  schakkern  mit 'n  ander; —  de  wichter 

sehäker;    nid.   echaker;    mnld.  schaecker;  sitten  bi  'n  ander  to  schakkern  an  lachen; 

mncl.  schäker;  aAc{.8c&hhari,sc&hari,8kähari,  —  dat  kind  schakkerd  in  de  w^ge,   so  fer- 

scächeri,  scächari,  seächare;  mhd.  schächaere,  gndgd  is  't ;  —  s^  schakkerde  't  lud  üt,  as  hö 

Schacher;  md. schachere ;  £^0. sccäieere (latro,  hör   kiddelde.    —    Nach    Weigand   mit 

Bäuber,  Schacher)  etc.  —  Beim  Vergleich  85  Schäker  aus  der  Juden-  u.  Gaunersprache, 

von  ahd.  scala  (Schale,   äussere  Decke  von  woschfkkeT=sLügeu.M\i^em  =  lügen  ist. 

Früchten,  cf.  schule  etc.)  u.  scäla   (hohles  Dieses  selbst  aber  entstand  mit  dem  noch  jetzt 

Etwas  etc.,  cf.  schäl  u.  schale)  von  urspr.  gebräuchlichen  jüd.  schakren  (lügen,  falsch 

skilan   (cf.  schelen  u.  schulen)   würde  für  reden) aus demhebr.schkkdj:(lügen,täuschefi). 

das   Subst.   ahd.  se&h   (Thema  sc&ha)   ein  40      1.  schal,  soll;  s.  unter  schOlen. 

ahd.  Verb,  scghan  anzusetzen  sein,  was  mit  2.  sehal,  ScJiaü,  Klang,  Ton,  LatU,  lauter 

o/id  schghan,  scah  0(/.  scäh  etc.,  defn Stamm-  Schrei  etc.;  —   de  schal  is  d'r  of;   —   dat 

verb.vönnhd.  geschehen,  (beschichte,  gift  (od.  hö  gaf)   so  'n  schal   (od.  gesehal) 

Schicht,    sowie  auch  wohl  von  Schick,  fan  sük.    —    Nd.,  mnd.^  nid.  schal;    ahd. 

schicken  etc.   urspr.  eins  war  od.   doch  45  scal;    mhd.  schal   (Schall,   sonitns,   Klang, 

derselben   y   entsprang    wie    dieses  selbst.  Lärm,  fröhlicher  Lärm,  ilbermüthiges  Laut- 

Hat  nun  ahd,  scehan  (cf  0.  Schade)  zu-  sein.  Prahlen,  Gerede,  Gerücht,  Ruhm).  — 

näcJut   die  Bedtg.:  zu    Theil  werden.  Mit  sehallen  vom  PräJt.  schal   eines  ur.9pr. 

so  umrde  vom  Prät.  scah  od.  scÄh  aus  der  skilan,   skillan,    was  später  in  skellan   (cf. 

Bedtg.:   wurde  zu  Theil,   bekam   etc.   sich  50  2  schellen)  überging, 

ganz  ungesucht  ein  Subst.  seaha  od.  scikha,  schal,  s.  schale, 

scäh  mit  der  Bedtg.:   Theil,  Antheil,  Loos,  sehSl,  s.  seh^l. 

Schicksal,   Zukömmniss  (cf  auch  schikken  sehäl-däle,  schal-dele,   äussere,  zunächst 

u.  schiksal,    sowie  nhd.    Geschick  etc)  der  Rinde  od.  dem  Bast  eines  Baumes  weg- 

sowohl,  als  auch  der  von  Beute  entstandeti  55  geschnittene  dünne  Diele.  —  Nd.  (Br.  Wb., 

u.   dann   Beute    wieder    ebenso   wie  lat.  IV,  €33)  schell-  od.  schaal-dele  —  cf.  das 

praeda   (cf.   auch   praedo,   Beuter,   Beute-  folgende  schale  u.  schälholt 

macher,  Plünderer,  Räuber,  Seeräuber,  soune  1.  schale,   schal,    Schale  od.   natürliche 

praedarl   etc.)    in   die   von  Raub  überge-  äussere  Hülle  u.  Decke  von  Nüssen,  Eiern 

gangen  sein  können.    Möglich  indessen  ist  60  etc.,  gewöhnlich  hier  schule  (s.  d.)  genannt. 
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2.  schale»  sebfti,  Schale,  Napf;  ScTmIb  (Schiefer;  Schieferplatte,  Dachschiefer)  her- 
einer    Wage,   auch   die  ganze    Wagschäle       vorging, 

od.  Wage  selbst ;  —  de  öne  8ch&]  is  swärder  sehalen,  mit  dünnen  Brettern  od,  dünnen 

as  de  andere;  du  xnuBt  s6  Srst  lik  makea,  Hohsireifen  belegen  u.  umgeben  od,  mit 
er  du  d'r  wat  in  wegst;  —  hest  du  6k  'n  6  dünnen  Brettern  od,  Holzstreifen  belegen 
schäl  in  hüs,  dat  wi  H  fi6s  efen  wegen  könen?  u,  solche  worauf  festnageln,  um  einen  Knick, 
—  Nd,  schale,  sch&l;  mnd,  schale;  nid,  eine  schwache  Stelle  etc,  vor  dem  völligen 
Bchaal ;  mnld.  schaele ;  wfries,  schealle ;  as.  Bruch  zu  bewahren  od,  ein  Etwas  damit 
Skala  od,  skäla ;  an.  skäl ;  norw.,  dän.  skaal ;  zu  verstärken  od,  einen  Biss,  eine  Spalte 
schwed,  skal;  ahd,  scala  od,  scäla;  mhd,  10  etc.  damit  dicht  u.  heil  zu  machen;  —  de 
schäle.  —  Mit  ahd,  scala;  mhd.  schale;  balke  od,  de  mast  etc.  mut  schäld  (od. 
ags,  scealu;  aengl.  scala;  engl,  shale  =  ferschäld)  worden,  dat  h^nlchbrekt;  —  de 
utisertn  schule  od,  der  äusseren  weichen  od,  böne  (Boden)  mut  sch&ld  (od,  ferschäld, 
harten  Umhüllung  von  Früchten,  Eiern,  undersch&ld)  worden,  dat  de  glifen  dicht 
Austern  u,  sonstigen  Crustaceen  vom  Frät.  15  worden  un  dat  mal  (od,  körn  etc.)  d'r  n6t 
eines  urspr.  Verbums  skilan,  skal  (spalten,  dörfallen  kan.  —  Nd.,  nid.  schalen ;  schwed, 
trennen,  scheiden  etc.,  cf.  sch61,  schelen,  skäla  etc.  —  Zu  schale  als  Binde,  bz,  cds 
schil  u.  schulen  in  ferschil  u.  ferschillen,  Bindendiele  od.  Diele  (cf,  sch&i-dcle),  welche 
wobei  man  bei  schale  in  Apfel-,  Nuss-,  Eier-,  beim  Zersägen  eines  Baumes  zuerst  abfällt 
Muschel-Schale  etc.  (cf.  schille)  wohl  davon  20  u.  in  der  Begel  nur  dünn  ist  od,  besser 
ausgehen  muss,  dass  es  ein  sich  seh  ei-  vielleicht  von  schale  in  der  Bedtg.  des  goth, 
dendes  od.  abtrennendes  od.  ein  ge-  skalja,  s.  unter  2  schale, 
u.  abgespaltenes,  abgeschiedenes,  sehalf er,  schilfer,  dünnes,  flaches  Stück- 

abgetrenntes  od.  leeres  Etwas  bezeich-  chen,  S2yahn,  Brettchen,  Plättchen,  Schupp- 
net,  während  man  bei  Schale  in  Trink-,  25  chen  etc,;—  'n  dün schalfer  (od,  schalferke) 
Hirn-,  Wag-Schale  etc.  vielleicht  anzunehmen  holt ;  —  hö  snidt  (od.  spoldt  etc.)  dat  all' 
hat,  dass  diesem  entweder  die  Bedtg. :  sich  in  schalfers ;  —  dar  springt  (od.  spoldt,  18st 
spaltendes  od,  gespaltenes,  klaf-  sük)  'n  schalfer  öf  (z,  B.  von  einem  Stein 
fendes,  offenstehendes,  hohles  einer  Fliese,  einem  Balken  etc);  —  'n 
Etwas  zu  Crrunde  liegt  od.  dass  diese  daraus  80  schalfer  fan  'n  bdm  ofhauen ;  —  de  flör  0>d, 
hervorging,  dass  die  Schäle  der  Früchte,  st4n  etc.)  fald  gans  in  schalfers  od,  schilters 
Muscheln  etc,  gewöhnlich  rundlich  gefortnt  (dünne,  abgeblätterte  Stückchen  od.  Plättchen, 
ti.  hold  ist  u,  demnach  die  Bedtg. :  Trink-  Blättchen) ;  —  'n  schilfer  (Schüppchen)  fan 
schale,  Pokal,  Wagschale  od,  Hohlgefäss  etc.  de  hüd  etc.  —  Nid,  schelfer,  schilfer ;  mnd, 
aus  der  urspr,  von :  rundliche  u.  hohle  35  schelver;  hann.(Br,  TTft.,  IF,  63i^8chilber; 
Ein-  u,  Umfassung  der  Früchte  hervorging,        mn/<f.  schelffer  (putamen,  ramentum ;  squama; 

Zu  scala  (Schale)  sei  noch  bemerkt:  mica;  segmen,  nucleus  piscis;  assula,  frusta- 

a.  dass  auch  das  goth.  skalja  (Ziegel)  mit  lum).  -—  Esist  Weiterbildung  von  schelfe  od, 
diesem  eines  Ursprungs  ist  u,  entweder  schelve  in  älterer  Bedtg,,  was  ebenso  wie 
urspr,  wie  Schale  als  Decke  der  Früchte,  40  unser  2  slau  (Schale,  Hülse  etc,)  aus  ahd, 
Eier,  3Iuscheln  etc.  ein  deckendes  u.  schützen-  sceliva  (siliqua,  putamen  etc.)  ais  Zerdehnuna 
des  Etwas  bezeichnete  od.  zuerst,  bevor  die  von  urspr,  scelva  (s,  unter  schelfe)  entstand, 
Gothen  künstliche  Ziegel  brannten  u.  kannten,  schal  ferig,  schalfrig,  schalferg,  schil- 
blos  aus  einem  dünnen  abgespaltenen  Spahn  ferig,  schilferg,  was  abblättert  od,  abspringt, 
od,  dünnen  Brettchen  etc.  od.  einem  Stück  45  abschuppt  etc.,  bz,  blättrig  etc,  ist;  —  'n 
Binde  von  einem  Baum  bestand,  wie  ja  fast  schalfngen  flör;  —  'n  schalferg  stttk  holt; 
überall  in  den  nordischen  Gegenden  neben  —  'n  schalfergen  böm  (ein  Baum,  wovon 
Schindeln  od,  schuppenartig  übereinander  die  Binde  od.  Haut  abspringt  od,  abspaltet, 
gelegten  Holzbreitchen  (cf,  sub  b  das  ital.  abreisst  etc.);  —  *n  schalfergen  (od.  schil- 
fccaglia  etc.,  bz.  das  mnld.  schaelie  etc,  so-  50  fergen)  hüd  (eine  Haut,  die  schuppig  u, 
wie  unser  schalfer,  schelf  etc.)  auch  überall  blätterig  ist,  bz.  eine  Haut,  die  sich  ab- 
abgeschälte Bindenstücke  zum  Decken  der  schuppt  od  wovon  verhärtete  schuppenartige 
fiölzernen  Häuser  gebraucht  sind,  sowie:            Stückchen  u.  Flitter  abspringen), 

b.  dass  neben  franz,  6cale  (Nuss-,  Eier-  sehalfern ,  schilfern ,  sich  in  dünnen 
Schale)  auch  das  ital  (Diez,  I,  366)  6b  Plutten  od.  Spähnen,  Schüppchen,  Häutchen, 
scaglia;  franz.  ^caillo  (Schuppe,  Binde,  etc.  ablösen  od.  als  solche  wovon  abspringen ; 
Schale)  entweder  atis  dem  ahd.  scala  od.  daher  überlMupt:  blättern,  abblättern,  ab- 
dem  goth,  skalja  entstand  u,  dass  hieraus  springen  od,  abspalten  etc;  —  de  bdm  fangt 
wieder  das  mnld»  schaelie  (scandula,  an  to  schalfern  (der  Baum  fängt  an,  die 
lamtna,  lamella,  tegula  tennis);  nid.  schaue  60  Binde  durch  Abspringen  derselben  zu  ver- 
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Heren,   hz,  die  Binde  desselben  löst  sieh  in  cf,  schrik,  Bkrikken  etc.)  etc.  noch  als  Bkark, 

Bchalfers   ab);  —    de   balke   od,   dat  holt  ekrak  od.  sk^k  in  der  Bedtg.:  springen 

fangt  an  to  schalfern   od.   schalfert  of;   —  erhalten  blieb,  eineBedtg.,  die  dasu  stimmt, 

sin  köp  (od.  hüd  etc.)  scbalferd  (blättert  od.  dassnach  Fick  (1,813)  skark  (verschränken, 

schuppt  etc.)  of.  —  Zu  schalfer  etc.  5  schräg  gehen)  aus  skar  (springen)  erweitert 

scbäl-holt,  a.  dünnes  schalenartiges  Holz  sein  soll,  ohne  indessen   die  Bedtg.:  ver- 

od.  auch  Holz,  was  noch  mit  der  Schede  be-  schränken  od.  schräg  gehen,  bz.dik 

haftet  ist;  —   b.   Holz^  was  zunächst  der  von  lat.  carcer  u.  ahd.  scranc  etc.  (s.  oben 

Schale  od.  Binde  weggeschnitten  ist.  u.   cf.   noch  unter  schräge  u.  schrank  etc. 

1.  Schalk,  Schalk,  Schelm,  loser  Vogel,  10  das  Weitere)  mit  dieser  Bedtg.  zu  vermitteln 
neckischer,  gern  foppender  Mensch  etc. ;  —  u.  anzugeben,  wie  die  Bedtg. :  verschrän- 
kt is  jo  'n  rechten  lütjen  schalk  fan  'p  junge;  ken  etc.   aus  der  älteren  von  springen 

—  de  schalk  kikt  hum  to  de  ögen  herüt ;  —  hervorgehen  konnte.  Sollte  man  daher  bei 
för  de  schalk  da  nim  di  för  in  acht,  de  skark  nicht  eher  an  die  Bedtg.:  hin-  u. 
foppt  un  bedrügt  di  not  drder  as  hö  kan;  15  herbewegen,   sich  wenden  u.   drehen,   sich 

—  hö  kwader  (od.  slimmer)  schalk,  hö  mer  biegen  u.  krümmen  etc.  der  y  skar  (zu 
glük;  —  h£  hed  de  schalk  (od.  de  schalk  welcher  Fick,  I,  810  unter  andern  auch 
sitt  hum)  in  de  nakke  etc.  —  Daher:  schalk-  griech.  skal^nös  [hinkend,  wankend;  un- 
heid  (hd  sitt  ful  schalkheid ;  —  de  schalk-  eben,  höckerig  etc.],  skelos  [Schenkel],  skölios 
heid  lüchtd  hum  üt  de  ögen)  u.  schalkisk,  20  [krumm,  gebogen,  verdreht  etc.]  skb\6x. 
schalksk  (dat  sunt  sin  schalkske  ströken).  [Wurm  etc.]  steUt)  denken,  die  für  dieBe- 
—■  Es  ist  eins  mit  schalk  in  mare-schtük  dtg.:  verschränken,  schräg  gehen 
(urspr.  wörü. :  Pferdeknecht ;  dann  auch :  etc.  (cf.  schr&g,  schräge  i*.  schrank,  schranke. 
Aufseher  über  Pferde,  Stallmeister  u.  später  bz.  das  ags.  scrincan,  sich  zusammenziefien 
ähnlich  wie  franz.  Chevalier,  auch  h6her  25  etc.,  bz.  sich  biegen  u.  krümmen  u.  dadurch 
Hofbeamter,  Heerführer, Marschall,  Hof-  die  Länge  von  Etwas  verkürzen)  wohl  besser 
Marschall),  bz.  afries.  skalk ,  schalk ;  as.  stimmt  u.  wobei  man  dann  auch  bei  schalk 
Bcalc ;  ags.  scealk ;  goih.  skalks ;  ahd.  schalk,  als  Sclave  od.  Knecht  u.  Unfreier  od.  Höriger 
Bchalch,  Scale ;  mhd.  schale,  schalch  (Knecht,  etc.  vielleicht  an  einen  sich  biegenden  u. 
Diener;  Mensch  von  knechtisch  bösem,  un-  SO  beugenden  od.  krümmenden  etc.  Menschen 
getreuem,  schadenfrohem  Charakter),  wovon  od.  an  einen  Jemand  denken  kann,  der  sich 
goth.  Bkalkindn  (dienen,  dienstbar  sein  etc.)  unter  den  Wiüen  eines  Andern  beugen  muss 
u.  ahd.  scalchjan,  scalchen;   mhd.  schelken  od.  darunter  gebeugt  ist? 

(zum    Knechte    machen,    in   Dienstbarkeit  2.  schalk,  Holzklötzchen  zum  Schutz  od. 

bringen  etc.)  etc.   —  Wcls  nun  aber  weiter  85  als    Unterlage  u.  Stütze    gegen    zu    tiefes 

die  Herkunft  dieses  mehr  den  Begriff  eines  Eindringen  der  Nägel;  —  'n  schalk  under 

Sclaven  od.    Unfreien   u.   Hörigen  de  kop  fan  de  sptker  leggen;   —   d6  dälea 

etc.  involvirenden  u.  demnach  von  goth.  thius  mit  Schalken  fast  spikem.  —  Wenn  Hoiz- 

(Diener)  begrifflich  ganz  verschiedenen  Wor-  dielen  nur  provisorisch  an-  od.  aufgenagelt 

tes  betrifft,  so  erfordert  es  eine  y  skalk  od.  ur-  40  werden,  so  geschieht  dies  hier  (u.  gesdhah 

spr.  skark,  die  auch  dem  <ihd.  scranch,  skrank  solches  früher  noch  viel  häufiger  cds  jetzt) 

(was  absperrt,  Schranke,  Gitter,  Einfriedir  in  der  Weise,  dass  der  Nagel  zuerst  durch 

gung ;  Schrank,  abgesperrter  u.  verschlos-  ein  hier  schalk  genanntes  Hölzklötzchen  ge- 

sener  Baum  od.  Blätter;    Verschränkung,  steckt  u.   dann  damit  die  Diele   auf-  od. 

Windung  etc.)  u.  nhd.  Schranke,  sehr  an-  45  festgenagelt  unrd.    Soll  nun  später  die  Diele 

ken  (ein- u.  beschränken,  verschränken  etc.)  wieder  ab-   od.   aufgenommen   werden,   so 

etc.,  sowie  dem  nhd.  schräge  u.  Schrägen  spaltet   man   das  Holzklötzchen   durch    u. 

etc.,  (cf.  auch  1  schel  u.  schellig)  zu  Grunde  zieht  dann  den  etwa  einen  halben  Zoll  über 

liegt  u.  wozu  Fick  (1,  813)  auch  lat  carcer  die  Diele  frei  vorragenden  Naget  mittelst 

u.  scrinium  (für  scricnium)   etc.  stellt.    Ob  50  der  Kneifzange  wieder  heratks,  bei  welcher 

man  nun  aber  bei  schalk  an  einen  in  seinem  Procedur  die  Diele  ganz  unbeschädigt  u. 

Willen  u.  Thun  od.  in  seiner  Bewegung  u.  heil  u.  auch  der  betreffende  Nagel  brauch- 

Freiheit  be-  u.  eingeschränkten,  un-  bar  bleibt,   während  im   andern  Faüe,   wo 

freien  Menschen  denken  mt$ss,   ist  schwer  eine  Diele  nicht  mit  solchen  Schalken  an- 

zu  ermitteln,  zumal  da  die  von  Fick  auf-  55  od.   aufgenagelt  wird,    der   Naget    schwer 

gestellteyikBrk  (verschränken,  schräg  gehen)  herauszuziehen  ist  u.  die  Diele  nicht  ohne 

ausser  in  lat.  carcer,  scrinium  ti.  crux  sonst  Mühe  u.  Beschädigung  ab-  u.  aufgenommen 

in  den  ausserdeutschen  Sprachen  nicht  nach-  werden  kann.   —  Da  im  nd.  u.  mnd.   (cf 

zuweisen   ist  u.   nur  im  aM.  scric,   scrich  Br.  Wb.  u.  Seh.  u.  L.)   schalk  auch  die 

(Sprung,  plötzliches  Aufspringen,  Schreck,  60  Bedtg.:   Träger  od.  Stütze  u.  Unter- 
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läge  (worin  es  aus  der  von  Knecht  od,  sowohl  aus  der  Grdbdtg, :  sonare  od.  schal- 
Diener  Überging,  wie  wir  auch  sogenannte  len,  tönen  etc.,  wie  auch  aus  der  von : 
stumme  -Diener  haben)  hat,  so  ist  auch  spalten,  bersten,  springen  etc»  die  Bedtg.: 
dieses  Bchalk  genannte  u,  als  Unterlage  etc.  BrucJutück  od.  Klumpen  etc.  hervorgehen 
dienende  Klötzchen  jedenfalls  mit  1  schalk  6  "kann  u.  auch  ja  die  Bedtg.:  serschmet- 
urspr.  eins,  —  cf.  dieserhoUb  auch  noch  tern  u.  zerschellen  etc.  von  ähd.  scellan 
Schalken,  ferschalken  etc.  (s.  oben)  aus  der  von:  schallen  od.  tönen 

gehalken,    a.  provisorisch  mittelst  eines        etc.  hervorging, 
untergelegten  HoUsklötschens  festnageln ;  —  schaller,  schale,  schalon,  (Stbg.)  seha-, 

de  dele,  bs.  de  böne  d*r  an  od.  d'r  up  fast  10  sehe-,  scher-  od.  seharlfin,  umhereiehender 
Schalken ;  —  b.  zwei  Stücke  Holz  auf»,  mit-  Bänkelsänger  od.  Possenreisser  etc.  —  Nd. 
od.  ineinander  verzapf en  u.  verzahnen,  dass  (Br.  Wb.,  IV,  598) ,  mnd.  (Seh.  u.  L.) 
sie  sie  gegenseitig  hoiten  u.  trafen ;  —  de  schale,  schaler,  schaller  (0.  L.-B.,  pag.  711) 
balken  an  (od.  up)  'n  ander  Schalken  od.  s6  schaloen,  (Cod.  Zylom.)  schaller;  mnd.  (KU.) 
mit  'n  ander  ferschalken;  —  c.  iAberhaupt:  15  schaerluyn,  scharluyn,  scherluyu  (homo  in- 
befestigen,  verbinden,  ansetzen  etc.;  —  de  compositus et ignavus: scurra, nebalo, vappa) ; 
balke  is  so  to  kört,  d'r  mut  nog  'n  stük  an-  mfläm.  scharluyn  (beiitre  od.  belistre,  vilain, 
Bchalkt  worden.  —  cf.  ferschalken,  was  vauneant  od.  vaultneant). 
auch  von  dem  Vernageln  u.  Befestigen  der  l.  sehalm,   Glied  od.  Gelenk  einer  Kette 

Schiffsluken  u.  Fresenningen  mittelst  der  20  od.  eines  Puttings,  cf.  Bobrik,  nauL  Wb., 
Schalkleisten(cf.w:i\id}k^^\j^)od.  Schal-  pag.  580.  —  Nid.  schal m.  —  Ob  urspr.  ein 
men  gebraucht  mrd,  sowie  femer  auch  nd.  gespaltenes,  offenes  u.  klaffendes  od.  gegabeltes 
(Dähnert)  Schalken,  anschalken  (bei  den  Etwas,  worin  od.  wozwischen  ein  anderes 
Zimmerleuten  etwas  durch  Änstückungen  Etwas  steckt  od.  festsitzt  od.  hineingeklemmt 
verlängern)  u.  (Br.  Wb.,  IV,  602)  schäl-  25  u.  zwischen  gesteckt  wird,  sodass  es  als  ge- 
ken,  schelken,  anschelken  (ein  Holz  be-  spctUenes  u.  klemmendes  Etwas  mit  dem 
arbeiten,  dass  es  zum  Tragen  in  u.  mit'  folgenden  schalm  (cf.  daselbst  das  schwed. 
einander  bearbeitet  werde),  averschelken  skalme  in  der  Bedtg. :  Fuss  od.  Zacke  eines 
(ein  Stockwerk  über  dem  andern  hinaus-  zweifüssigen  Instruments  u.  in  der  von: 
bauen,  bz.  es  au/ Schalken  od.  Stützen  SO  Gdbeldeicfisel ;  norw.  skolm,  Kluft  etc.,  so- 
u.  Trägern,  die  über  das  untere  Stock-  wie  auch  schelm)  etc.  zu  dem  aUen  Stamm* 
werk  hinausragen,  legen).  —  Zu  2  schalk  verb.  skilan,  skal,  spdUen,  scheiden,  trennen 
als  Unterlage  od.  Träger,  Stutze,  Hält  etc.        etc.  (cf.  auch  nhd.  Kloben  u.  Kluppe  etc., 

schalkheid,  SchaUcheü;  —  s.  1  schalk.  sowie  auch  Scheide,  Messer-  od.  Schwert- 

sehalkisk,  sehalksk,  schalkisch,  schalk-  35  scheide  etc.)  od.  direct  zu  der  y  skal  (spalten 
haftia  etc.;  —  s.  unter  1  schalk.  etc.)  gehört? 

scnalk-liste,   eine  Leiste  od.  Latte,   die  2.  HehsAm,  ein  flaches,  schalenartiges  Brett, 

zum  ferschalken  der  Schiffsluken  u.  Pre-  bz.  eine  Holzplatte  od.  ein  dünner  Holz- 
senningen dient,  bz.  womit  die  Presenningen  streifen  zum  Vernageln  u.  Dichten  der 
auf  die  Träger  der  Schiffsluken  festgenagelt  40  Löcher  od.  Nähte  u.  Fugen  etc.  der  Böden, 
werden.  —  Dan.  (cf.  Bobrik  unter  Pre-  bz.  der  Schiffsluken;  —  du  must  d'r  'n 
senningsleisten)  skalke-liste,  (Plur.)  skalke-  schalm  afer  dat  gat  (od.  de  n&d  etc.)  sl&n, 
lister.  —  Wohl  zu  Schalken.  dat  dat  körn  n^t  dör  de  bOn  fald;    — -   'n 

sehallen,  schallen,  hallen,  tönen  etc.  —  schalm  afer  de  naden  fan  de  luken  sl&n. 
Zu  2  schal,  bz.  mit  diesem  u.  ahd.  scellan;  45  —  Nd.,  nid.  schalm,  cf.  bei  Bobrik  (pag. 
mhd.  schellen  (scJiallen  machen,  tönen  lassen,  581)  Schalmen  der  Luken  od.  (pag.  479) 
schellen,  zerschmettern,  zerschlagen,  zer-  Luken- S ch alms  =  nid.  hiiken-schsAms. — 
schellen)  u.  nhd.  Scholle  (Klumpen,  Eis-  Davon:  Verbum  schalmen  (einen  schalm  od. 
schölle,  Erdschoüe  od.  Bruchstück  von  Etwas  mehrere  schalms  auf  od.  über  Etwas  schla- 
etc.)  =s  ahd.  scoUo  von  ahd.  icellAn  (schcUlen,  50  gen  etc)  =  nid.  schalmen ;  schwed.  skalma; 
tonen,  rauschen),  falls  nicht  etwa  acholle  s.  bei  Bobrik,  pag.  581.  —  Es  ist  beim 
als  Bruchstück  od.  abgespaltenes  u.  abge-  Vergleich  von  schalfer  u.  schelf  aus  schal fa, 
borstenes  Etwas  besser  zu  dem  Stammverb.  bz.  ahd.  sceliva  (Schale  von  FrücJUen  etc. 
scilan  (spalten,  trennen,  scheiden  etc.)  von  u.  von  Holz)  zweifellos  urspr.  eins  mit  dem 
unserm  schil,  schille,  schillen,  ferschil,  fer-  55  obs.  arHd.  schalm  (Schale  od.  Binde  etc.  von 
schulen  u.  schelen  etc.  gelegt  wird,  was  Früchten  u.  Gewächsen  etc.),  wovon  sich 
übrigens  beim  Vergleich  von  mhd.  klac,  ahd.  das  Verb,  schalmen  bei  KU.  in  der  Bedtg. : 
claz  u,  claph,  bz.  unsere  klatte  etc.  (s.  unter  decorticare  u.  bei  Dähnert  in  der  von: 
klak,  klap  u.  klatte  etc.,  sowie  unter  klump,  einen  Baum,  der  verkauft  werden  soll,  durch 
kldt  u.  klüte)   sich  ganz  gleich  bleibt,  da  60  eine    kleine    Äbschälung    bezeichnen     etc. 
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herschreibt,  sowie  ferner  mit  schwed.  skalme  u.    Gefühl   von   Scham    od.   Schande;    — 

(Schale  eines  Messers) ;  norw,  skalma,  skolm  Schamtheile,  Blosse ;  —   wen  'n  frö   od.  'n 

(Muschelschale,    Fruchtbalg,    Fruchtschale,  wicht   de  schäm   drst   de  kop  ofbeten  hed, 

Samenhülse   od.  Samenkapsel   etc.,   cf.   bei  den  steid  66  ök  nargends  m3r  för  stil;  — 

Jv.   Aasen  weiter   die   Formen:  skolma,    5  s6   lett   g6n   schäm   blikken;    —    w&r   gSn 

skalme,   skjelme,   skjölme,  skjelm,   bz.  der  schäm  is,  is  ök  g6n  6re;   —   h6  kend  gön 

Plur.    skjclme    :=    skalmer,    an.    skalmir;  schäm  of  schände;  —  h6  hed  niks,  um  sin 

schwed,  skalmar),   was  nach  den  sonstigen  schäm  to  bedekken.  —  Nd.  schaam;   mnd. 

Bedtgn.,   wie  z.  B. :  a.   Fuss ,   Zacke   od,  scheme ;    afries.  skome ;    wfries.  schammc ; 

Klinge  einer  Scheere  od.  eines  zweizackigen  10  satl.  schäme  od.  sgome  (cf.  schämte) ;  wang. 

Schneidewerkzeugs,   sowie  b.    Gabeldeidhsel  schdm ;  nfries. (skööma ?  —  cfbeiJohanse n, 

des   schwed.    skalme,   od,   der  von:   Spalt,  pag,   109:  skan    an  sköömas,    Schande  u. 

Kluft,  Oeffnung  etc.  des  norw.  skolm  ent-  Scham);   cts.  skama;    ags.  sceamu,    scamu, 

weder  mit  ahd,  scalmo  etc.  (s.  unter  schelm)  sceomu ;    aengl.  schäme ;    engl,  shame ;    an. 

u.  an.  skälm  (kurzes,  breites  Schwert),  sowie  15  skömm;  norw.  skam,  skamm,  skomm;  d&n., 

mit  schale  u.  schille  etc.  zu  einem  u.  dem-  schwed.  skam;  ahd.  scama,  skama,  schama; 

selben  Stammverb,  skilan  (spalten,  scheiden,  mhd.    schäme,   schäm    (Oefühl  der  Scham, 

schneiden,  trennen  etc.)  gehört  od.  sonst  mit  Schamhaftigkeü,  pudor,  cont'usio,  ruber,  vere- 

diesen  Wörtern  u.  unserm  schSl,  schil,  fer-  cundia,  reverentia;   Beschämung,   Schande, 

Bchil  etc.  direct  von  der  y  skal  (spalten  etc.)  20  ignominia,tttrpitudo,  &^.dedecu8,infamia  etc.). 

abstammt,   wo   dann   das  für   schalm,    bz.  —  Wohl  mit   Suffix   ma   von  ska  =  skr. 

schwed.  skalme ;   norw.  skalma,   skolm   etc.  ksha,  kshan,  verletzen,  verwunden,  schädigen 

anzusetzende  Thema  skalma  mit  dem  Suffix  etc.    (od.  urspr. :   schlagen,   hauen,   stossen, 

ma    von    der  y   skal    weiter   gebildet    ist,  stechen,  graben   etc.    od.  spalten,   reissen, 

Vergleicht  man  nun  aber  weiter  unser  schap  25  bersten,   springen  etc.,   reissen,   ritzen  etc., 

u.  schip  von  der  y  skap    (spalten,   flauen,  cf.  schade   etc.),    da   das   an,  skamma    (cf. 

schneiden  etc.),   so  ist  es  klar,   dass  auch  schämen)  auch  die  Bedtg. :  schädigen,  schän- 

das  mnd,  (Seh.  u.  L.)  schalm    (Becher  in  den,    verletzen   etc.    hat   u.  zu  der  Bedtg. : 

Kahnform   od.   überhaupt   ein  Hohlgefäss,  spalten,schneiden,hauen  etc.,  bz. abschneiden, 

cf.  auch  ahd.  seif  in  der  Bedtg.:  Gefäss)  30  abhauen,  kürzen  elc,  auch  das  a;}.  skammr, 

u.  ahd,  Bcalm  (na^is,  carina)  mü  dem  obigen  skömm,  skamt;  ahd.  scam,  skam  u.  skemmi 

Bchalm  od.  norw.  skalma  etc.  von  derselben  (kurz) ;  ahd.   skemman    (kürzen,   abkürzen 

y  skal  (urspr,  skar,   cf.  schär,  schere  etc.)  etc.)  stimmt,    Vergl.  dieserhalb  auch  schände 

abstammt,  od.  sonst,  falls  das  mnd.  schalm  u.  sehenden  als  wahrscheinl.   von  schinden 

(Schall  etc.,  cf.  galm  von  gellen)  direct  von  35  abstammend. 

ahd.  scgllan,  bz.  skillan,  skilan  (cf.  schal  u.  schäm-achtig,  sehäm-aftig,  schamhaftig, 

schellen)  abgeleitet  ist,  mit  dem  obigen  Thema  schamhaft  etc.  —■  Nid.  schaamachtig. 

skalma  (was  auch  für  mnd.  schalm  u.  ahd.  schäme],   a.  schamihaft,   schämig,   scheu, 

Bcalma,  Gefäss  u.  Schiff  etc.  anzusetzen  ist)  blöde,  bescheiden,  zurückhaltend  etc.;  —  so 

sowohl,  als  dem  ahd.  scala  u.  unserm  schule  40  is  so  schamcl,  dat  hör  de  kl8r  glik  fttskid, 

zu  demselben  alten  Stammverb,  skilan,  skal,  wen  hör  'n  manminsk  ankikt;   —  dat  kind 

skul  etc.  gehört,  is  so  schamel  un  bl8i,  dat  't  sük  glik  achter 

HeYMütte^Heheloite^  Schalotte,  feinere  Art  de  moder  fcrkrupt,    wen   dV   wel   frömds 

Zwiebel,   —   Aus  od.   mit  franz.  cscalote,  kumd;  —  h6  is  so  schamel,  dat  hö  hast  g6u 

echalotte ;    ital.  scalogno ;    span.   escalona ;  45  wör<l  seggen  dürd  etc. ;  —  b.   bloss,  nackt, 

nid,  schalonie,  schalonge ;  engl,  scallion  etc.  eniblösst,   arm,   armselig,   ärmlich   etc. ;  — 

von  caepa  escalonia,  Zwiebel  von  Ascalon  dat  kind  löpt  so  schamel  herum,  dat  H  hast 

in  Palästina,  g^u  hemd  um  de  ngrs  hed ;  —  dat  hüs  steid 

schalten  od.  sehalden,  schauen,  regieren  so  lös,  dat  aferal  de  schamele  müren  to  sdn 

etc. ;  —   hd  lett  hum  M  schalten ;   —   hS  50  sunt ;  —  dat  sügt  dar  in  hüs  man  arbarmlik 

Bchaldt  un  waldt  af er  alles.  —  As.  scaldan ;  schamcl  üt ;  —  't  is  'n  arm  un  schamel  folk, 

cM,  scaltau   etc.   u.   dies  von   ahd,  scalta  wat  niks  hed.  —  Nd,  mnd.,  nid.  schamel; 

(Stange  zum  Fortstossen  von  Etwas,  Schiffs-  afries.  skamel,  schamel ;  wfries.  scheamel ; 

Stange),  wonach  %caM&a  etc.  soviel  wie :  mit  ahd,    scamal,    scamel;    mhd,    schemel.    — 

der   Stange  fortschieben    bedeutet    u.  55  Zu  schäm. 

hieraus  in  die  von:  lenken  etc,  überging,  schamel,  schemel,  Schemel,  kleine  Bank, 

—    Das   dhd,  scalta  bezeichnet  ein  abge-  Fussbank,   beweglicher  Fusstritt  am  Web- 

spdltenes  Stück  u.  gehört  zu  skilan,   skal  8tuhl,bewegliches  starkes  Querholz  am  Wagen, 

etc.,  cf.  schölen.  auf  welches   die  Leitern   u.   Planken   etc, 

geham,  Scham,  Schamhaftigkeit,  Zustand  60  näien  u.  in  welches  die  Bungen  eingelassen 
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sind,  —  ÄhcL  scamal  etc.  aus  lat.  Bcamellum,  schOt    (Streifachuss   etc.)    u.    nid,    sckamp 

scamnellum ,   Bcamillum,    dem  Dimin.   von  (Streif stoaa,  hz,  leichter  Stoss  od.  Hieb  von 

Bcamnum  (Bank  etc.),  was  nach  Fick   (I,  der  Seite,  Streifachuss,   Seitenhieb  etc.)  zu 

234)  für  scapnam  steht  u,  zu  der  y  skap  schampen  u,  zwar  entweder  in  der  Bedtg, : 

(aufstemmen,  bz,  ruhen  u,  sitzen  od,  stehen  5  streifen  etc.   (cf.  1  schampen)  od,  in  der 

auf,  sich  stützen  auf  etc.)  gehört,  von :  fliehen ,   rasch  entweichen ,   rasch  u. 

sehameluk  (verächtlich),  ein  elendes,  eilig  weggehen  od.  vorbeigehen  etc,  (cf,  2 
mageres,  langbeiniges,  scfUecht  gewachsenes  schampeD),  weil  in  schamp  sowohl  der  Be- 
Pferd, —   Wohl  zum  Ädj.  schamel.  griff  des    Streifens    u.   leichten  Berührens 

sehamen,  scMmen;  —  schäm  di  wat;  —  10  von  der  Seite  etc.  als  auch  der  einer  fluch- 

h6  sch&md  sük   etc.;   —   hö  bed  hum  be-  tigen   u.   eiligen   Bewegung   liegt    u.   auch 

schämd ;  —  dat  kind  sügt  so  fersch&md  üt.  hieraus  die  einer  fluchtigen  u.  leichten  Berüh- 

—  Nd.,  mnd.,nld,  schämen ;  to/nea.  schamjen;  rung  im  Vorbeibewegen  od.  der  des  Streifens 
ags.  scamjan,  sceamjan,  sceomjan,  Bcemigan;  od.  Streichens  im  Vorbeistreifen  u.  Vorbei- 
goth.  skangau  (Scham  empfinden,  erröthen,  15  streichen  (bz.  Vorbeibewegens,  Vorbeifliegen 
verlegen  werden);  an,  skamma  (schädigen,  etc.,  z.  B,  einer  Kugel)  entstehen  kann. 
Schanden,  verletzen;  Scham  empfinden,  sich  1.  schampen,  streif en,  im  raschen  Vorbei- 
schämen), gehen    leicht   treffen    u,    berühren,    durch 

8chametei  schämte ;  i.  q.  sch&m.  —  Nid.,  Streifen  od.  rasches  Vorbeigehen  u.  nahes 
nd.  schaamte;  mnd.  schamede,  schemede,  20  Berühren  eines  Gegenstandes  denselben 
schemete, schämte;  an.  skemd;  aA(2.scamida;  äusserlich  beschädigen  u,  verletzen  etc,;  — 
mhd.  scbamcde ,  schemede ,  schemde.  —  mm  6ge  hed  hum  man  efen  schampt ;  —  de 
Thema :  skamitba  u.  dies  von  skama  od,  von  kogel  scbampte  d'r  an  längs  od.  förbi ;  — 
skaman,  bz.  skamjan,  cf.  schäm  u.  schämen.        de  sabel   (od.   dat  mest  etc.)   scbampte  so 

scham-filen,  durch  Schaben  od.  Reiben  26  digt  an  hum  hen,  dat  hnm  't  fei  fan  de  arm 
beschädigen  u.  verwunden.  —  Nd.(Bobrik,  ofschäft  un  schunden  ward';  —  de  kugel 
pag.  581)  schamvielen ;  schwed.  skamfila.  —  hed  dat  schip  man  efen  schampt  (nur  eben 
Es  ist  wohl  ein  Compos.  von  schäm,  schwed.  gestreift  u.  nur  leicht  geritzt  od.  verletzt 
skam  (Scham)  in  der  Bedtg. :  Zustand,  wo  etc.) ;  —  de  büd  is  man  efen  schampt  (leicht 
man  sich  schämt  od.  wo  ein  Etwas  sich  30  gestreift  u,  geschunden  u,  nur  in  geringem 
seines  Zustandes  zu  schämen  hat,  bz,  in  der  Masse  abgeschabt  u,  verletzt);  —  dat  fei  is 
von  Blosse  etc,  u.  von  filen  (feilen,  reiben  d'r  ofschampt  (abgestreift  od,  abgeschabt 
etc),  falls  nicht  etwa  schäm  (cf.  auch  etc.).  —  Nid.  schampen  (streifen,  leicht 
schandek)  für  urspr.  schamp  (entweder  von  treffen,  seitwärts  od.  von  der  Seite  treffen, 
1  schampen  od.  von  schamp  =  schimp)  36  abglitschen,  abprallen  etc.),  afschampen  (ab- 
steht, da  skamfila  im  schwed.  auch  die  Be-  streifen ,  aufritzen ,  leicht  verwunden  etc. ; 
dtg, :  ausschimpfen,  aushunzen,  schlecht  u.  abgleiten,  ausfahren  etc.).  —  Möglicherweise 
heruntermacJ^en  etc.  hat.  eins  mit   mnld.    (KU.)   schampen    (rädere, 

scham-filt,  durch  Beiben  beschädigtes  Tau-  scalpere  etc.,  cf.  auch  schampören)  u.  mfläm. 
werk.  —  Nid.  (Bobrik,  pag.  581)  schäm-  40  ^ch9mpen{T&c\er,grfitter),sowie auch  mit  mnd. 
vylt;  schwed.  skamfilat;  dän.  skamfilt.  —  schampen,  schempen,  schimpen  (schimpfen 
Zu  schamfilen.  od.  Schimpf  machen  etc.),  wo  indessen  schimp 

schamp,  flüchtiger,  rasch  u.  leicht  strei-  u.  schimpen  urspr.  eine  andere  u.  sinnlichere 
f ender  Blick,  bz.  Blick,  den  man  in  der  Bedtg.  (cf.  schimp  etc.)  gehabt  haben  muss, 
Flucht  od.  im  raschen  Vorbeifahren  od.  45  wie  man  gewöhnlich  annimmt.  —  Ob  aber 
Vorbeigehen  von  der  Seite  auf  Etwas  wirft  dieses  schampen  nicht  mit  dem  folgenden 
u.  wobei  man  demnach  von  dem  betreffenden  schampen  urspr.  eins  ist  u.  aus  der  Bedtg.  : 
Etwas  auch  nur  einen  leichten  od.  schwachen  fliehen,  flüchten  etc,  in  die  von :  sich  rasch 
Eindruck  od.  eine  undeutliche  Vorstellung  an  Etwas  vorbeibewegen  od,  vorbeistreifen 
u,  Kenntniss  erhält  etc.;  —  ik  kr^g  dat  60  u,  -streichen  etc.,  bz.  aus:  weichen,  aus- 
man  efen  mit  'n  schamp  to  s6n;  —  ik  sag  weichen  etc.  in  die  von:  zur  Seite  gehen ^ 
hum  man  mit  'n  schamp,  un  w^t  nSt  recht  sich  seitwärts  von  u.  an  Etwas  hinbewegen, 
of  hß  't  was  of  n6t;  —  ik  beb'  hum  mit  vorbeistreifen  etc,  überging  od.  ob  jruerst 
g^n  schamp  s^n  (üh  habe  ihn  mit  keinem  das  Subst.  schamp  in  der  Bedtg.:  rasche 
Streif-  od.  Seiten-Blick  gesehen) ;  —  ik  heb'  56  Bewegung  nach  u.  an  Etwas  hin,  bz, 
d'r  g^n  schamp  (keinen  Streifblickt  bz.  keinen  ein  rasches  Streifen  an  Etwas  hin  u.  bei 
Schimmer,  keinen  Schatten  od,  nicht  einmal  Etwas  vorbei  etc.  aus  der  von:  fliehen  od, 
das  Vorbeihuschen  des  betr.  Etwas)  fan  sdn.        ausweiden,  zur  Seite  gehen   od.  seitwärts 

—  NicJU  mit  mnd.,  mnld.  schamp  (Schimpf)        abgehen  etc.  das  folgende  schampen  entstand 
von  schimpen,  «oykimi  mii^  schamp  tn  schamp-  60  u.  dann  von  diesem  StUfst.  schamp  wieder 
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das*  obige  Verbum  schampen  in  der  Bedtg, :  Blick  von  der  Seite  od.  ein  streifender  Schuss, 
sich  vorbei  bewegen,  vorbeistreifefi  u,  -strei-  streifender  Schlag  od.  Hieb,  Seäenhi^  (su- 
chen etc.  entstand  u.  somit  mit  mnld.  wohl  sinnl.  als  bildlich),  indirecter  Tadel, 
schampen  (rädere  etc.)  sowohl,  als  auch  mit  Stichelrede  etc. ;  —  hö  hed  'n  lütjen  schamper 
schimpen,  bg.  mit  schimp  durchaus  unver-  5  mit  ofkregen.  —  Zu  l  schampen. 
wandt  ist,  lasse  ich  dahingestellt  sein.  8.  schamper,    schlecht,    elend,    ärmlich, 

Vergl.  weiter  auch  schamper  1  bis  3,  so-  knapp,   mager   etc. ;   —   't  is  'n  schampern 

me  die  folgenden  mit   schamp  zusammen-  tid ;   —  't  sügt  man  schamper  üt.    —   Ob 

gesetzten  Composita.  urspr.  mit  nid.,  mnld.,  mnd.  schamper  (con- 

2.  schampen,    Baum  macTien,   weichen,  10  tumeliosus,   petulans   etc.)   eins   u.   so  mit 

entweichen,  fliehen,    entwischen,    sich  ent-  diesem  von   schamp,   schomp,    schimp?   — 

fernen  etc.;  einem  Etwas  Baum  machen  u.  Oder  gehört  es  zu   l   schampen    (streifen, 

ausweichen    od.    entweichen   u.    entfliehen,  abstretfen,  verwunden,  schinden  etc.)  od.  zu 

sidh  salviren  u.  retten   etc. ;   einem  Etwas  2  schampen  in  der  Bedtg. :  schonen  u.  sparen 

od.  Jemandem  Baum  machen  od.  geben,  ihn  15  etc.,  sodass  es  zuerst  die  Bedtg.:  sparend 

gehen   od.  entwischen  lassen   u.   freigeben,  od.  sparsam  hatte? 

ihm  Bettung  angedeihen  lassen,  ihn  schonen  schamp^ren,   beschädigen,  verletzen,  ver- 

od.  sparen  etc. ;  —  he  wil  n6t  schampen  un  wunden,  kränken,  beschimpfen  etc. ;  —  dat 

bot  maken ;   —  hä  mut  schampen,   anders  schip   (od.   dat  schap,   de  hüd   etc.)   is   'n 

is  he  ferloren ;  —   h6  is  nog  not  efen  up  20  bi^e  schampdrd ;  —  dat  hfta  is  noch  net  as 

de  rechte  tid  schampt,  6r  sS  hum  to  taten  nM;  dar  is  noch  niks  an  schamperd;  —  dat 

kregen ;  —  de  minsk  kan  de  ddd  nSt  schäm-  schampdrde  hum  so,  dat  hum  't  kriten  nader 

pen  of  untgan;  —  hS  hed  suk  schampt  un  stun',  as  't  lachen;  —   hc  hed  hum  scham- 

burgen;   —    de  d6d    hed    hum    to    hirto  p^rd  un  siecht  mäkt.  —  Nid.  schamperen 

schampt  (freigelassen,   bz.  ihn  geschont  u,  25  u.   schampelen ;   mnd.   schamferen   etc.   — 

gespart) ;  —  du  brftkst  hum  hSl  ndt  schampen  Ilerat.   von   1  schampen,    bz.   dasselbe  wie 

(schonen   etc.);   —   de  kerel  is  't   hol   ndt  nhd.  schimp firen. 

Word,   dat  hft  schampt  Word.   —   Nid.   (cf.  schamp-fel.   Nach  Stbg.  die  dünne  Ober- 

Weiland)    schampen    (fliehen,   weglaufen,  haut  (epidermis),  welche  durch  das  Streifen 

weichen  etc.);  mnld.  (KU.)  schampen  (abire,  30  (cf.    1  schampen)   an  einem  rauhen  Gegen- 

eyadere,  labi,  elabi,  delabi,  fugere,  deflectere) ;  stände  hin  od.  durch  Schaben  u.  Kratzen 

mfläm.  schampen  (s'en  aller,   echapper,  fuir  leicfU  abgeschabt  wird.      Wahrscheinlicher 

etc.).  —  Zweifellos  aus  ital.  schampare  (ver-  indessen  wohl  die  obere  deckende  u.  schützende 

theidigen,  retten,  befreien  aus  der  Gefahr,  Haut,  sodass  die  Vorsilbe  mit  schamp  in 

schützen,  bewahren,  sparen,   schonen;   ent-  35  schamp-dek  (cf.  schan-dek)   eins  ist  u.  zu 

gehen,  entkommen,  der  Gefahr  entfliehen,  sich  schampen  in  der  Bedtg. :  schützen  (s.  unter 

retten,  davon  kommen,  das  Leben  davon  brin-  2  schampen)  gehört, 

gen,  einer  Gefahr  entgehen),  toas  nach  Diez  8ehamp«mäl,  ein  ärmliches,  knappes,  sehr 

(8. 1, 367  unter  scappare)  mit  af ranz,  cscamper  frugales  u.  mageres  Mahl.  —  cf.  3  schamper. 

(sich  retten,  bz.  das  Feld  räumen,  fliehen),  40  —    Oder    ist    es    urspr.    =    Schand-    od, 

nfranz.  escamper  (davon  laufen,  sich  aus  dem  Schimpf-  Mahl,    sodass    hier    schamp    mit 

Staube  machen  etc.)  von  lat.caxnpvLS  (Feld  etc.)  mnd.  schamp,   schemp,    schimp   (Schimpf) 

abstammt  u.  =  ex  c&mpare  (das  Feld  räumen)  ident.  ist? 

ist,  wogegen  das  span.  escampar  nur  in  der  sehamp-ribben,    die  kurzen,  vorne  nicht 

Bedtg.:  räumen,  leer  machen  etc,  u.  prov.,  45  zusammenstossenden  Bippen. 

cot.  escampar  nur  in  der  Bedtg. :  verbreiten  schamp-schSt,   Streif schuss ;   —  fig.  (wie 

etc.  üblich  geworden  ist.     Was  dagegen  das  auch  schimp-schSt)  ein  Seitenhieb  od,   eine 

Hol.  scappare,  franz.  echapper  (entwischen,  indirecte     tadelnde    Bemerkung     od.    Be- 

entschlüpfen,  echappiren  etc.)  betrifft,  welches  schimpf ung  etc, 

afranz.  auch  die  Bedtg. :  retten  etc.   hatte,  50      schamp-slag,  Streifschlag,  Seitenhieb  etc, ; 

so  soll  dies  nach  Diez  aus  lat,  cappa  ent-  auch  flg. 

standen  sein  u.  soviel  wie:  aus  dem  Mantel  schämte,  s.  schamete. 

schlüpf  en  bedeuten.  —  J?u  ito/.  scampare  tn  schandal,    schendäl,    Scanddl;  —   wat 

der  Bedtg.:  schützen  etc.,  cf.  auch  9ch9Ji'dek,  maken  ji  äkr  för  'nschandäl;  —  b6  hebben 

1.  schamper,  Splitter  od,  Spahn,  Holz-  55  altid  schandäl  mit  'n  ander.  —   Aus  lat. 
spahn,  Kienspahn  zum  Leuchten.  —  Ob  ein  scandalum. 

abgestreiftes  Stück  od.  ein  Streifen  (Holz)  schandalen,  Scandal  machen ;  —  wat  hei 

ti.  so  von  1  schampen?  jt  d&r  wer  to  schandalen? 

2.  sehamper  od,  schamperd.  Streifer  od.  sehandal-maker,  Scandalmacher. 
streifendes  Etwas,  wie  z.B.  ein  streifender  60      schände,    sehanne,    sehann',    Schande, 
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Schmach  etc,;   —  't  is  sflnde  an  schände  wird  oft  mü  schande-deksel  (s.  d.  u.  cf. 

(be.  Bünn'  an  schann'),  so  as  hg  sin  dingen  schand-dekkssel  bei  Sibg.)  identificiri,  doch 

angeid;  —  't  is  doch  'n  schände  wörd,  so  lässt  die  übereinstimmende  hüi.  Form  schsaxxp- 

as  hd  sin  frd  behandeld;  —  h6  mäkt  't  all'  dek  (cf,  auch  Bobrik)  wohl  eher  darauf 

to  schände  (er  beschädigt  od,  schändet  u,  6  schliessen,  dass  die  Vorsübe  schäm  u.  sdian, 

verdirbt  AUesJ   wat  h6  in  de  handen  krigt ;  schand  aus  schamp  gekürzt  ist  u.  aus  schäm 

—  h6  hed  min  büksen  gans  to  schann'  m&kt  zu  schan  u.  dän,  skande  umrde  u.  dann 
nnferdflrfen; —  h6kan  Bin  schände  (^/Sfc/kxntltf,  Überhaupt  bei  der  nahen  begrifflichen  Ver- 
Schmach,  Unehre  etc,,  bz,  seine  Scham  u,  wandschaft  von  schamp  in  der  Bedtg,: 
Blasse)  not  dekken ;  —  dat  od,  h6  dekt  alle  10  Verletzung,  Beschädigung  od,  Schändung, 
schänden  to ;  —  h6  is  in  schimp  un  schände  bz,  in  der  von  Schimpf  (cf.  nid,  schamp  u.  nd, 
nndergän  an  begrafen.  —  Sprichw,:  beter  schamp  bei  Dähnert,  bz,  bei  Seh,  u,  L,) 
arm  in  gren,  as  rik  in  schände.  —  Nd,,  mit  sch&m,  bz,  an.  skam  (Scham,  Schande) 
nid,,  mnld,,  mnd,  schände ;  ahd,  scanta,  u,  mit  schände  fs,  d,)  identifkirt  wurde,  ob' 
Bcanda;  amhd,  scante;  mAd.  schände;  goth,  15  schon  meiner  Auffassung  nach  wir  es  in 
skanda;  afries.  skonde,  skande;  wfries,  dem  ersten  Theü  schamp  hier  gar  nicht  mit 
schanne ;  saü.  skande ;  ags,  sceande,  sceand,  schamp  in  der  Bedtg, :  Verletzung,  Beschä- 
sceonde,  sceond;    aengl,  schände,  sehende.  digung  u,  ScMndung  etc.  od.  in  der  von 

—  Mit  schand  zu  schinden  u.>  eigentlich  Schimpf  zu  thun  hc^en  u.  schamp-dek 
Zustand,  wo  einem  das  FeU  abgezogen,  bz,  20  daher  meiner  Ansicht  nach  auch  gar  nicht 
Einer  od.  ein  Etwas  geschunden  ist,  die  Bedtg, :  Beschädigungs-  od,  Verletzungs- 

sehande-deksel    od.    sehand-,     schami-  Deck  od.  Deck  zur    Verhütung   von  Be- 

deksel ,    ein  Deckel   zur   Bedeckung   von  Schädigung  od.  Schändung  etc.  hat,  sondern 

Schande,   Schmach  u.    Unehre  etc,   —   So  hier  dieses  schamp  vielmehr  ein  zu  schampen 

wird  hier  namentlich  die  Person  genannt,  25  (schonen,  schützen   etc.,    bz,   vertheidigen, 

die  für  Geld  od,  eine  sonstige  Belohnung  wehren,  sichern,  erhalten  etc.,  cf  2  schampen 

ein   entehrtes   od,   von   einem  Beichen  ge-  u,  cf,  ital,  scampa,  scampo,  Sicherung,  Bet- 

schwängertes  Mädchen  heirathet;  —  hö  wuir  tung  etc.)  gehörendes  Subst.  ist  u,  demnach 

mi  to  hör  schandedeksel  maken;  —  h6  hed  schamp-,  schäm-,  schan-dek  fo^.  die  Bedtg.: 

hm^derd    daler   kregen,  an  is  d&rför  hör  80  Schutz-Deck  od.  Deck  zum  Schutze  u. 

schanndeksel  worden.   —  Auch  nd,  u.  nid.  zur  Sicherung  von  Etwas  hat. 

schandedeksel  od.  schandedekkel.  8chande-kdp,  scbanne-kop,  äusserst  wohl- 

sehande-god,  Schande- Out,  Out  od.  Be-  feü,  so  wohl/eü,  dass  es  eine  Schande  ist ; 

sitz.  Habe  etc,  was  Schande  macht  od.  wo-  —  dat  hüs  is  schandeköp  vegg&D.  —  Nid. 

von  man  Schande  u,  Schaden  hat,  geschän-  85  schandekoop;  nd.  ("^cAam&acAjschandkÄp, 

detes  u.  beschädigtes  Out  od.  Besitz  etc,  —  schannekÄp. 

Sprichw, :  mandegöd  (gemeinschaftliches  Out  schande-kr&m,  Schandekram,  schändlit^ier 

od,  Communion-Out  etc.)  is  schandefföd.  Kram,  schändliche  Oeschichte  etc.;  —  mit 

sehan-dek,  sehan-dekkel.  sehan-deksel,  de  schandekrftm  wil  ik  niks  to  dön  hebben. 


eines  Schutzes  bedürfen.    So  z,  B,  a.  die  schand-flek,  Schandfleck. 

obere  Deckplanke  oben  auf  den  Köpfen  der  sehan-dideln,  lustig  singen  od.  pfeifen  u. 

Spanten  u.  auch  die  äussere  u.  innere  Ver-  45  trällern,  jubeln  etc.,  lustig,  fröhlich  u,  aus- 

Jdeidung  derselben  zur  Verhütung  des  Ein-        gelassen  sein,  ein  lustiges,  sorgloses  u.  aus- 

dringens  von  Wasser  zwischen  die  äussere       gelassenes  Leben  führen,    sich   lustig  etc. 

u.  innere  Verkleidung  des  Schiffes ;  — h.  der       umJ^ertreiben ;   —  hö   schandideld  de  hole 

Deckel  auf  den  SchiesslÖchem  der  Kriegs-        dag ;  —  h6  schandideld  wat  herum ;  —  hS 

schiffe ;  — c  der  Deckel  auf  den  Zündlöchern  50  hed  all'  sin  geld  an  g6d  ferschandideld.  — 

der  Kanonen;   —   d.  eine  besondere  Holz-        cf.    dideln    u.   zu   schan   das  engl,   chant 

bekleidung   des  Schiffsbodens   zum  Schutz       (singen  etc.   von  lat.  cantos,  cantare)  od, 

gegen  das  FeucJUwerden   der  Ladung;   —        shanny  (wild  etc.). 

e.   die  obere  Deckplanke  od,  flachliegende  schan-didelig,  lustig,  ausgelassen  etc, 

Holzplanke  über   den  Fluih-Thüren   eines  55      sehand-mfil,  sehand-sniite,   Schandmaul, 

Sids    zum    Schutz    gegen    hochsteigendes       Schandschnauze,   Lästermaul   äc.;    —   bö 

Wasser  etc,  —  Nid,  schamp-,  schäm-,  schan-        hed  (od.  is)  'n  schandmftl. 

dek;  schwed,  (cf.  Bobrik,  naut.  Wb.,  pag.  sehäne,  s,  schöne. 

581)  skandäcket;   dän,  skanddäcket  u.   (tf.  sehaBke,   Bein,  Knochen  etc.;  —•  hd  mit 

Orönberg,  dän.  Wb.)  skam-skjal.  —  Es  60  sin    lange   schanken.    —    Mit   schinke    ii. 
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schunke  u.  nhd,  Schenkel  etc.  aus  einem  beide  Wörter  auch  durch  mutsaerd,  moet- 

zu  der  y  skak  (etossen,   springen  etc.,   cf,  saerd   =  fascis  cocularius  od.  Reisbündel, 

1   Schaken    u.   8ch6k)    gehörenden    Thema  Scheiterhaufen  van  Reisig)   entstanden,   so 

skanka  (Bein,  Beinröhre)  :=  ags.  sceanca,  vermuthe  ich,  dass  dieses  dasselbe  Wart  ist 

sceanc ;  engl,  shank ;  afries.  skunka,  skonka  5  wie   mnld.   Bchrantse   (fractio,  comminatio, 

etc.,  wavon  auch  schenken  (s.  d.)  u.  wobei  ruptura,  scissura),  bz.  mhd.  schranz,  schranze 

man  vielleicht  für  die  verschiedenen  germ.  (Riss,  Bruch,  SpaU),  was  mü  mnld.  schisaitA^n 

Formen  besser  ein  von  der  y  skak,  skank  (frangere,  rumpere  etc.)   vom  Prot,  scrant 

(ibgehitetesagerm.Stammverb.skixikaiifBkfuakf  von  alid.  scrintan,  scrindan,  bersten,  reissen^ 

skank,  skunkan,  stossen,  springen  etc.  (hier  10  spalten  etc.   (daher  auch  nhd.  Schrunde, 

aber    wofU   in    der  Bedtg.:   springen    ad.  sowie  auch  neben  unserm  schrantsen  d€u 

reissen,   bersten,  spalten   etc.,   da  man  bei  Adj.  schrander,  wo  wegen  der  Abstammung 

scanca,  Röhre  etc.  wohl  eher  an  ein  hohles  von  scrintan   etc.    das  Weitere  zu  ersehen 

u.    offenes    Etwas    denken,    als   an   ein  ist)  entstand.    Möglich  ist  es  nämlich  doch 

springendes  ad.  vorspringendes  Etwas  15  sehr  gut,  dass  die  Bezeichnung  schranz  ad. 

denken  muss)  zu  Gründe  legt.  —  Wegen  der  schrantse  (Bruch  etc.)  auch  auf  das  durch 

urspr.  Bedtg. :  gespaUenes  od.  offenes  Etwas  den  Wind  abgeworfene  Bruchholz  ad.   die 

cf,  auch  unter  2  schidel  das  afries.  skidel.  durch  den  Wind  abgebrochenen  Zuneige  u. 

sehann-dekse],  s.  schandedeksel.  dürren  Reiser  (bz.  aües  unter  den  Bäumen 

schanne  etc.,  s.  schände  u.  die  dazu  ge-  20  des    Waldes  liegende    u.  dort  gesammelte 

hörenden  CJomposita.  Bruchholz  od.  Reisig)  u.  dann  hieraus  wieder 

1 .  scbannef ke ,  die  blaue  Kornblume,  (d.  h.  aus  der  caUectiven  Bezeichnung  Bruch 
Cyane.  —  schaonelke  ist  ein  Dimin.  von  für  solche  durch  den  Wind  abgeworfene 
einem  aus  dem  mlat.  od.  neulat.  cyanella  Zweige)  in  die  von:  Reisigholz  ad.  Reisig- 
(van  cyane,  bz.  lat.  cyanus  ad.  centaurea  25  bündel  zu  Faschinen  u.  zum  Brennen  (od.  zur 
cyanus;  griech.  kdanos,  blau)  entstandenen  Feuerung)  überging,  zumal  da  in  alten  Zeiten, 
schannel .  wo  Deutschland  fast  ganz  mit  Wald  bestanden 

2.  sehannelke,  Herzmuschel.  —  Ist  dies  war,solcherBruch  od.  solches  Bruchholz  über- 
Wart  etwa  ein  Dimin.  von  einem  mit  engl  all  in  grosser  Menge  herumlag  u.  mit  leichter 
Channel  (Kanal,  Rinne,  Furche,  rinnf armige  30  Mühe  zu  hcU>en  war  u.  deshalb  auch  gewiss 
Aushöhlung  etc.)  u.  Channel  (canneliren,  überall  zu  Faschinen  sowohl,  als  auch  zur 
riefeln,  auskehlen  etc.)  aus  lat.  canalis  ent-  raschen  Bildung  von  Verhauen  zu  Ver- 
standenen schannel,  weil  diese  Muscheln  stark  theidigungszwecken,  sowie  femer  auch  zur 
gerieft  u.  cannelirt  sind?  Feuerung  u.   zu   Scheiterhaufen   für  das 

seuans-loper,  ein  weiter,  dicker  u.  warmer  35  Verbrennen  der  Leichen  etc.  gesammelt  u. 
Fries-Rock  od.  üeberrack  der  Seeleute,  wenn  verwandt  wurde.  Dass  man  übrigens  bei 
sie  die  Wacht  auf  der  Schanze  od.  dem  einem  aus  schrantse  (Bruch,  fractara)  ent- 
Hinter-Castell  haben.  —  Nid.  schanslooper.  standenen  schrantse  od.  schantse  (Verhau 
schwed.  skanslöpare;  dän.  skandselöher.  od.  Bruchholz    zu    Verhauen,    Faschinen, 

schantern,  s.  sjantern.  40  Scheiterhaufen  od.  zur  Feuerung)  nicht  blos 

schantse,  sehants,  sehans,  a.  Reisig  ad.  an  durch  den  Wind  gebrochenes  od.  abge- 
Bruchholz  zum  Brennen  od.  zur  Feuerung;  worfenes  dürres  Reisig  ad.  dürre  Zweige 
cf.  1  schantsen  sub  a.  ii.  bei  Stbg.  den  u.  Aeste,  sondern  auch  an  durch  Menschen 
Flur,  schanzen  =  trockene  Reisigbündel  zur  gebrochene  grüne  Zweige  denken  kann  ti. 
Feuerung;  —  b.  Schanze,  Brustwehr  aus  45  muss,  ist  klar  u.  soll  überhaupt  nur  betont 
Faschinen  u.  Erde,  Erdballwerk,  kleine  werden,  dass  das  mit  ^tiiSLnX&esynon.wYasjitse 
Festung  mit  Wallu.  Graben;  —  c.  Hinter-  (fascis  lignorum,  fascis  cocularius  etc.)  von 
Castell  od,  Quarterdeck  auf  einem  grossen  Hause  aus  dasselbe  Wort  ist  wie  schrantse 
Schiffe.  —  Mnd.  schanze  (Bündel);  mhd.  od.  mhd.  schranz,  Bruch  od.  gebrochenes 
schanze  (Reiserbündel;  Schutzbefestigung,  50  Etwas  etc.  —  cf.  dieserhalb  auch  schantsen 
Schanze,  Schranke);  titn^d, 9n/2äm.  schantse,  u.  schrantsen  od.  schranssen. 
schentso  (fascis  lignorum ;  agger,  propugna-  schantsein,  schansselii  etc.,  s.  unter  dem 

culum,   munimentum,   vallum,   sepimentum       folgenden: 

müitare  ex  viminibus  —  virffultis  —  fascibus  sehantsen   ad.   schanssen,   sehansen,    a. 

Yel  ramis  arborum,  concaedes);  rdd.  sehans  55  Reisig  zum  Brennen  ad.  zur  Feuerung  suchen 
(Schanze,  Erdschanze;  Hinter-Castell).  —  u.  sammeln;  —  de  kinder  sQnt  na  H  holt 
KU.  hat  für  schantse  auch  die  Form  (Holz,  Gehölz  etc.)  gftn,  um  to  schantsen; 
schrantse  u.  für  schantsen  (emunire)  auch  —  b.  schanzen,  eine  Schanze  od.  Verhau, 
schrantsen.  Ist  nun  aber  schantse  durch  WcUl  od.  Damm  van  Faschinen  u.  Erde 
Ausfall  van  r  aus  schrantse  (KU,  glossirt  60  machen  u.  auf  werfen;  —  so  mntten  hen  to 
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Bchantsen ;  —  sd  hebben  sQk  d&r  ferschanst ;  BöUcherarbeU ,    Bottich,     HoUgefäsB    für 

—  c  überhaupt:  sammeln,  zusammenraffen  Flüssigkeiten,  Oetreidemass,  Scheffel)  iaen- 
od.  -machen,  häufen  etc. ;  —  h6  8chan9t  dat  tificirt,  was  aus  lat.  Bcaphum  (rundes,  ver- 
air  bi  'n  ander ;  —  hd  hed  f81  geld  un  tieftes  od.  concaves  Geschirr  od.  Becken)  en^ 
göd  bi  'n  ander  (od.  tosamen)  schanst  od.  6  standen  u.  entlehnt  zu  sein  scheint.  —  Wahr- 
Bchansseld;  —  hd  Bchanste  (sammelte  u,  scheinlieher  jedoch  ist  unser  wAi's.^u.  an.  ikk^t 
raffte  od.  häufte  «.  sparte)  sük  na  un  na  etc.,  sowie  auch  nid.,  prov.  (geldrisch)  schap 
'n  h^l  budel  geld  tosamen ;  —  hd  schanst  (Stellbrett  od.  Fach  in  einem  Bücherschrank) 
od.  schansseld  (sammelt,  häuft  etc.)  schat  u.  ahd.  scafa,  mhd.  schaf  (in  scafa-reita, 
up  Bchat;  ~  de  düfel  mag  wöten,  wo  f51  10  mhd.ichsJ-reiie,  Stellbrett  od.  Gestell  zur  Auf- 
de  kgrel  wol  a1  bi  'n  ander  Bchansseld  bewahrung  von  allerlei  Geräth) ;  bayr.  BchAfen 
(gesammelt,  gehäuft,  gerafft  etc)  hed;  —  (woüon  ital.BCSiffale,  Gestell  mit  Fächern,  Stell- 
h^  Bchanst  (häuft  od,  schichtet,  wirf t  auf  brett, — genues.scaffOfBettstelle,  — sicil.,ehw. 
etc.)  dn  Btük  np  't  ander ;  —  h6  schanst  Bcaffa,  Gestell  mit  Fächern  etc.)  etc.  von  dem 
(od.  schausseld)  sük  (od.  hum)   dat  all'  to.  15  obigen  aus   lat.  scaphum  entstandenen  as. 

—  Davon:  schansseler,  steter  od.  gieriger  skap  (Gefäss,  Fass),  bz.  ahd.  scaph;  nhd. 
Sammler,  Geizhals,  Wucherer  etc.  —  Zu  Schaff  (cf  auch  Bchepel  u.  schip)  urspr. 
Bchantse  in  seinen  verschiedenen  Bedtgn.,  ganz  verschieden  u.  mit  1  schap  (Form, 
wie  das  gleichbedeutende  schrantsen  od.  Bild,  Gestalt,  Beschaffenheit  etc.,  cf.  skup) 
schranssen  (cf.  auch  zu-schanzen  od.  zu-  20  u.  schaffen  u.  1  scheppen  etc.  direct  von 
Schranzen  bei  Adelung  unter  schanzen  der  y  skap,  Jiauen,  spalten,  schlagen, 
u.  Schranzen)  von  dem  mit  schantse  synon.  schneiden  etc.,  bz.  machen,  bilden,  gestaUen 
äüeren  schrantse,  aus  dessen  urspr.  Bedtg.  etc.  (cf.  y  kar,  machen  etc.  aus  skar,  spalten, 
(s.  unter  schantse) :  Biss,  Bruch  etc.  sich  hauen,  schneiden  etc.)  entstanden, 
übrigens  auch  die  Bedtg.:  reissen  u.  raffen  26  1.  sehdp  (Plur.  schapen;  Dimin.  schftpke, 
(rumpere  ii.  rapere,  u.  so  auch  wieder:  an  Plur.  sch&pkes),  Schaf  {oris).  —  Redensart, 
sich  od.  zu  sich  reissen  u.  raffen,  an  sich  u.  Sprichw. :  't  is  jo  'n  sch&p  fan  'n  kind ; 
nehmen  etc.,  bz.  lesen,  sammeln,  auf-  —  so  frftm  (od.  geduldig,  unschaldig  etc.) 
nehmen  etc.)  entwickeln  konnte,  wie  auch  as  'n  schftp;  —  d'r  g&n  fOl  makke  schapen 
nhd.  Schranz  (in  Hofschranz)  u.  nhd,  30  in  6n  huk;  —  wen  't  hek  fan  de  dam  is, 
Schranzen  von  mhd.  BchTSnz  (Biss,  Bruch  16pen  de  schapen  aferal;  —  wen  drst  6n 
etc,)  abstammt.  sch&p  dör   (od.  afer)  de  dam  is,   folgen  d'r 

Zu    unserm    schantsen    od.    schanssen,  m6r;  —  man  mut  de  schapen  scheren,   na 

schansen  vergl.  mnd.  (Sc  h.  u.  L.)  schanzen  dat   b6    wolle  hebben ;    —    h6    scherd    de 

(sammeln,  raffen  etc.);  hld.  schansen  (eine  36  schapen  un  ik  de  biggen;  —  't  sch&p  hed 

Schanze  od.    einen    Wall   etc.   machen  u.  'n  golden  f6t;  —   hd  hed  sin  schäpkes  up 

auffuhren;   häufen,  schichten,  stapeln  etc.,  't  dröge.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  schaap;  mnld. 

cf.   Hooft:  en  Behausten  bergh   op  bergh  schaep;  afries.  skdp,  sch^p;  wfries.  schiep; 

aan  hemelhooge  kusten  etc.),  nd.  (Schütze)  satl.  sk^p  od.  schöp;  wang.  schaip;  as.  sc&p; 

Bchanssen  (gierig  od.  übermässig  viel  essen,  40  ags.  sce&p,  scßp ;  aengl.  sch^ ;  engl,  sheep ; 

stopfen  etc.,  heniuschanssen).  ahd.  scäf,  scaph;  mhd,  whki. 

1.  sehap,  s.  schup,  skup  u.  cf.  wanschup  2.  sehfip,   eine  alte  ostfries.  Münze  im 
(Miss-Form,  Miss-Gestalt).  Werthe  von  2  ostfries.  Stübern  (IP/9  Ffen- 

2.  schap  (Plur.  schappen),  Schrank;  —  nigen),  wonach  bis  in  die  Neuzeit  hinein 
Compos, :  böken-,  brdd-,  geld-,  kl^r-,  linnen-  45  in  Rechnungen  u.  bei  öffentlichen  Verstei- 
schap  etc.  —  Zu  br^^dschap  (Brodschrank)  gerungen  gerechnet  u.  verkauft  wurde  u. 
sei  noch  bemerkt,  dass  auch  die  Mutterbrust  welche  ihren  Namen  daher  haben  seil,  weil 
od.  Mutterbrüste  scherzweise  's  kinds  br6d-  man  früher  ein  Schaf  (ovis)  für  diesen 
schap  genannt  werden.  —  Nfries.  (Outzen)  Preis  kaufen  konnte  u.  weil  in  alten  Zeiten 
sk&p,  (Johansen,  pag.  108)  sk&bh  50  der  Werth  eines  Schaf  es  dem  Werthe  dieser 
(Schrank);  satl  skap  (Kleiderschrank  od.  Münze  gleich  gerechnet  wurde. 
Kleiderkasten);  nd.  (Br.  Wb.,   Dähnert  seliap-,  schaps-döre,  Schranlthüre. 

etc.)  schapp;  mnd.  schap  (Schrank);  mnld.  schilpe,  schapen,  s.  Bchepe  etc.  u.  schip. 

schap  (promptuarium,  armarium);   an.,  isl.  schapen,  geschaffen;  s.  1  scheppen. 

sk&pr ;  norw.  skaap ;  schwed.  skäp ;  dän.  55  sehap-grds,  grüner  Färbestoff  zur  Berei- 
skab  (capsa,  BehäUniss  mit  mehreren  Fä-  tung  des  grünen  Käse,  bereitet  aus  dem 
ehern  u.  Borten,  Schrank).  —  Es  wird  sehr  Saft  des  Schaf-Lorbeers  u.  angeblich  auch 
oft  mit  mnld.  schap  (vas,  theca) ;  as.  skap ;        aus  dem  Excrement  (kStels)  der  Schafe, 

ags.  skes^p- (Gefäss,  Fass);  ahd.  scaph,  scaf;  sehap-herder,  Schaf- Hirte. 
mhd,    schaf   (Schaff,    effenes    Gefäss  von  80      sehftp-hdst  (Schaf -Husten),  ein  trockener. 
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8chtoind8üchtiger  Hwften.  —  Nd,  (Br.  Wb.,  Hauen  od.  Schneiden  hervorgebrachte  Ver- 

IV,  596)  Bchaffhost,  bz.  schaaphosten.  tiefwng;    Wunde;  ausgehauenes  Stück.  — 

sehäp-huk,  Schaf-Koben,  Schaf-Staü.  Sonst  auch:  Biss,  Späte,  Oeffnung ;  abge- 

scbäpke,  s.  Bch&p.  spaüenes  od.  abgesprungenes  Stück,  Scherbe, 

sehSpker.  s.  sch^pker.  6  Bruchstück  etc.  u.  afries. :  das  Abschneiden, 

schäp-kStel,  Schaf'Kötel,  ein  rundliches  SchniU,  abgeschnittene  SUUe).  —  Mit  ahd. 

JEkccrement  der  Schafe.  scart;    mhd.    schart;    afries.   skerde;    cts. 

sehfip-schinke,  Schafschinken.  —  Scherz-  skard ;  an.  skerdr  etc.  (zerhauen,  gespalten, 

haft  auch  Benennung  einer  Violine.  verwundet,   verletzt,   verstümmelt  etcj    vom 

^e\ih]^'MhQik(Schrank-r ein),  rein  auf,  rein  10  Prot,  scar  od.  skar  (ich  skar,  ich  spaitete 

aufgezehrt,  vöUig  rein  u.  leer;  —  't  is  all'  od.  hieb,   schnitt   etc.   —   er   skard    od. 

Bchap-schön.  skart,  er  spaltete  etc.)  des  Verbums  skSran, 

scnar,  s.  l  u.  2  scharre.  cf.  1  schär  u.  1  scheren. 

1.  scnär,  Schar  od.  Schaar,  Abtheilung,  BchBT^ug  (0.  L.-B.,pag.  297),  Scheidung, 
Botte,  Haufe,  Menge  etc.;  —  sd  dulden  stUc  16  Chrenzscheidung  od.  richtiger  die  sc  hei- 
in ses  scharen;  —  d&r  kwam  'n  h61  sch&r  den  den  u.  trennenden  Hecken,  Zäune, 
fSgels  up  £nmäl  anflogen;  —  d'r  sitt  'n  Holzwände  etc.,  da  die  betr.  gesetzliche Be- 
h61  schär  kinder  um  de  disk ;  —  so  stunden  Stimmung  vorschreibt,  dass  die  schardinge 
in  scharen  bi  'n  ander.  —  Nd.,  nid.  schaar;  auf  die  richtige  Grenze  (swette)  gesetzt 
mnd.  schare,  schär;  mnld.  schaere,  schaer;  20  werden  müssen.  —  Afries.  skarding;  mnd. 
ahd.  scara;  mhd.  schar,  Schar,  Heeres-  scharding.  —  Wohl  mit  Endung  ing  von 
abiheilung,  Menge,  Haufe ;  der  Beihe  nach  skarde,  skard. 

umgehende  Dienstbarkeit,  Frohne,   Schaar-  1.  scharen,  schaaren,  bz.  Schaar  machen 

werk  od.  urspr.  wohl  das  ahgesünedene  u.        od.  bilden;  —  hS  schärd  s6  all'  am  sük; 
zugetheilte  l^was,  der  (auferlegte)    Theil  25  —  86  scharen  sQk  bi  'n  ander;  —  sd  scharen 
od.  Antheil  einer  betreffenden  Arbeit,  in       sük  um  de  disk;  —  to  kinder I  schlürd  (od. 
welcher  Bedtg.  es  mit  afries.  skere  (in  herm-        rigd)  jo.  —  Zu  1  schär, 
skere  =  as»  harmskara  etc.);   as.  skara;  2.  scharen,  gegenseitig  ausgleichen,  com- 

ags.  scearu  (divisio,  portio,  turma);  engl.  pensiren,  abrechnen  etc.;  —  wi  willen  dat 
snare  (Theil,  Antheil,  Pflichttheil  etc.)  eins  30  man  mit  'n  ander  scharen.  —  Afries.  (de 
ist.  —  Mit  nhd.  Schar  in  Pflugschar  Haan  Hettema)  skaria  (compensare  ra- 
(afries.  skere),  sowie  dem  folgenden  schär  tiones  [alicujus  rei]  subducere,  pntare  ra- 
u.  schere  etc.  zu  1  scheren.  tionem  cum  aJiquo),  —  Wohl  urspr.  th eilen 

2.  schfir  ('t  schip  ligd  in  't  schär,  nßt  för  von  skara  in  der  Bedtg. :  Theil,  Abtheilung, 
't  bütendöp).  —  Eine  Benennung  derjenigen  36  Antheil  etc.,  s.  unter  1  schär  etc. 

Steile  im  Norder  Fahrwasser,  wo  dasselbe  scharlaken.    Scharlach;  —  scharlachen, 

breiter  wird  od.  UH)  das  Aussentief  aufhört  u.  von  Scharlach.  —  Mhd.  scharlachen.  — 
in  die  eigentliche  Leibucht  ausmündet.  Da  Verderbt  aus  mlat.  scarlatum,  scharletnm 
sonach  diese  schär  genannte  breitere  Stelle  u.  dies  mit  seiner  Bedtg.  entlehnt  (cf. 
die  Scheidung  u.  Grenze  zwischen  dem  40  Weigand)  aus  türk.  iskerlet,  bz.  (cf. 
Aussentief  und  der  Leibucht  ist,  so  bedeutet  Diez,  I,  368  unter  scarlatto)  pers.  sakirlät. 
dieses  Wort  wohl  soviel  als   Scheidung  seharm,   Schirm.   —  Auch  nd.  scharm; 

od.  Grenze,  falls  es  nicht  etwa  mit  mhd.  nid.  scherm  etc.,  cf  das  gewöhnlichere 
schär  (Einschnitt,  Ausschnitt,  Spalte,  Lücke),        schirm. 

mnd.  schare  (offene  Bahn  durdi  ein  Gehölz)  45  sehär-meiers,  eine  Schaar  od.  Abt?ieilung 
urspr.  eins  ist  u.  daher  den  Namen  hat,  von  Mähern,  die  zusammen  (gewöhnlich  zu 
weil  das  Tief  od.  Fahrwtisser  daselbst  breiter  Vieren)  ausziehen,  um  während  der  Zeit 
wird  u.  einen  Einschnitt  ins  Land  macht.  der  Heuernte  die  Heuwiesen  zu  mähen  u. 
—  Jedenfalls  mit  1  schär  desselben  ür-  wovon  der  erste  od.  vorderste  (der  gewöhn- 
sprungs.  60  lieh  auch  der  Annehmer  u.  Geldheber  ist) 

3.  schär,  s.  schere  (Stütze  etc.).  form  ei  er,    der  zweite  bögst  rät,    der 
seharde,   sehftrde,   schärte,   a.    Scharte,       dritte  mät  u.  der  vierte  u.  letzte  stür  ge- 
Kerbe etc.;  —  dat  mest  sitt  ful  scharden        nanrü  wird. 

(od.  Bchärden,  schärten) ;  —  b.  Scherbe,  cf.  scbarn,  Koth,  Mist  (stercus,  merda  etc.) 

pan-schärde.  —  Nd.  scnaard,  schord;  mnd.  55  ti.  zwar  hauptsächlich  des  Bindviehs  u.  auch 

scharde,  schart;  nZi.  schaard,schaerd;  mnJd.  der  Pferde.   —  ^d.,  mnd  scbarn ;   afries. 

schaerde;  a/rtea.  skerd;  wfries.  sch\x^\  ags,  skern;  wfries.  schern;  nfries.  skärn,  skern  ; 

sceard;  aengl.  scheard;  engl,  sherd,  shard ;  ags.   scearn;    ckengl.   scharn;    engl,    scam, 

an.  skardh;  norw.  skard;  ahd.  scarti;  mhd.  sharn;    an.,  norw.,  schwed.,  dän.  skam.  — 

scharte  (Verstümmelung,  Einschnitt,  durch  60  Vergl.  griech.  skör  (Koth);  kslav.  skvara 
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(Schmutz)  u.  akr,  apa-skara  (Excremente)  (spaUen,  hauen,  schneiden,  graben,  stechen, 

u,  karisha  (Auswurf,  Dünger)  u.  zu  dem  ritzen  etc,)  erweiterten  y  skarp. 

von  Fick  (II,  269)  für  griech.  skör  u,  lat.  seharpen,  scJiärfen,  scharf  machen,  — 

Stereos  angesetzten  Thema  skart  auch  noch  Compos,:  anscharpen,  ferscharpen  etc. 

das  engl  (north)  shard  (Kuhmist).  5      seJiarp-richter,  Scharfrichter. 

scharn-bftlte,  Koth-Haufe,  besonders  die  scharpste,  schärfste;  Schärfste, 

einzeln    im  Lande   herumliegenden   Koth-  scharpte,  Schärfe,  Schneide  etc. 

häufen  des  Bindviehs  u.   dir  Pferde;  —  1.  Beharre,  sekar,  s.  1  schadde. 

de  olde  scharnbülten  matten  's  förj&rs  örst  2.  scharre,  sehar,  Scharde,  eine  Art  Platt- 

üt  'n  ander  slagen  nn  afer  't  land  strdd  10  fisch   (pleuronectes  flesus  od.  limanda,  c/. 

worden.  1  flunder  u.  kleis).  —  Nd,  scharre ;  nid.  schar ; 

sehamen,   Koth  machen,  Leibesöffnung  mnld.  (KU,)  schaerde;  engl.  8hard& 

haben;  —  de  kö  is  ferstopt;   so  kui  not  1.  scharren,  s.  schadden  (schatten). 

scharnen;   —   wes  försichtig,   't  pgrd  hed  2.  scharren,  scharren^  kratzen  etc.,  wie 

d&r  scharnd.  16  tm  hochd.  —  Von  dem  Prot,  schar,  bz.  scar 

f^tlBL^n-fiXku^  das  Schlagen  od.  Zerschlagen,  von  <ihd.  scerran,  urepr.  scirran  od.  sciran 

Zerkleinem  des  Koihes  des  Rindviehs  u.  (scar,  scor  etc.,  cf.  unser  scharren)  u.  dies 

der   Pferde   in   den    Weiden ,   was  jeden  mit  scheren  (scheren)  von  derselben  y  skar, 

Frühling  vor  Beginn  des  Graswuchses  ge-  jedoch   hier  in  der  Bedtg.:  scharren   od. 

Schicht;  —  ji  matten  morgen  hen  to  scharn-  20  schaben,  kratzen,   die  wohl  aus  der  von: 

sl&n;    —    't   scharn-sl&n   mat  g&n;    't    is  spalten,  reissen,  ritzen  etc.  hervorging,  wie 

hold  Mai.  auch  Fick  (I,  238)    ein  Thema  skar  mit 

seham-stede,  scharn -ste^,  scharn-stS',  der  Bedtg.:  scheren  etc.  u.  scharren  etc. 

die  Statte  od.  Stelle,  wo  ein  Vieh-Excrement  aufstellt. 

liegt  od.  gelegen  hat;  —  bi  de  scharnsteden  25      schärs,  knapp,  spärlich,  sparsam,  selten 

laten  de  k6jen  't  gras  altid  st&n.  etc.;  —  dat  eten  is  fan  middag  sch&rs,  bz. 

scharn -tike,  schäm -wef er,  Mistkäfer  kumd  sch&rs  am;   —  't  geld  word  schärs. 

(scarabaeas).  —  tike  ist  =  nhd.  Zecke  u.  —  Nid.  schaars,  schaarsch;  mnld.  schaers; 

wefer  steM  für   wefel  =  nd.  wevel,    ags.  nd.  (Br.  Wb.)  schaars;  mnd.  (Seh.  u.  L.) 

wifil  (in  sceara-wifil),   ahd.  wibil  (Käfer),  80  schartz;    aengl.  scars;    engl,  scarce;    ital. 

was  zu  wSban  (weben)  gehört,  cf.  2  wefer.  scarso ;  prov.  escars,  escas ;  franz.  Schars  ; 

seharp,  scharf,  schneidend  etc.  (sinnt,  u.  epan.  excaso   (knapp,   spärlich,  karg  etc.). 

bUdl.  wie  im  hochd.);  —   'n  seharp  mest;  —  Aus  nüat.  scarsus,  bz.  älter  nUat.  scarpsas, 

—  'n  Schärpen  bil;  —  'n  scharpen  spitse;  excarpsas  als  Particip.  von  excarpere,   bz. 

—  scharpe  ögen  an  ören;  —  'n  scharpen  86  excerpere,  dem  Compos.  von  ex  u.  carpere. 
tunge ;  —  'n  scharpen  nSse  (a.  eine  scharfe  schassen,  verjagen,  vertreiben,  austreiben, 
od.  spitze  Nase;  —  b.  eine  scharfe  od.  wegjagen  etc.;  —  h^  hed  de  kgrel  schasst 
schaif  riechende  u.  schaff  spürende  Nase) ;  (weggejagt,  entlassen);  —  ik  mut  ham  schassen 

—  scharpe  masterd  (scharfer  Mostrich  od.  (ich  muss  ihn  wegjagen  od.  entlassen,  ihn 
Senf) ;  —  h6  is  so  seharp  as  masterd  (beissend  40  laufen  lassen,  mich  von  ihm  abgeben  etc.), 
wie  Mostrich  od.  audi  scharf  riechend  u.  hb  is  nargens  mgr  to  to  brüken,  bz.  d'r  is 
spürend  etc.,  scharf  von  Verstand  etc.) ;  —  doch  niks  mit  ham  aptostellen ;  —  h6 
'n  seharp  gesigt  (a.  ein  scharfes  u.  spitzes  hed  de  badel  schasst  an  £ui  sük  ofwesen. 
Gesicht  od.  Antlitz;  —  b.  ein  scharfes  Ge-  —  Aus  franz.  chasser  u.  dies  mit  afranz. 
sieht  od.  eine  scharfe  Sehkraft);  —  'n  45  chaeier;  üal.  (Diez,  J,  97)  cacciare  etc. 
scharpen  t&l  (eine  scharfe,  harte  u.  dünne  aus  einem  von  lat.  captas  abgeleiteten 
od.  feine  Stimme) ;  ~  dat  geid  d'r  seharp  roman.  captiare. 

her;  —  h6  is  to  seharp  fan  wesen  an  w6rden;  schat,  Schatz,  Geld,  Vermögen,  Beichthum 

— Ji^  hed^'n  scharpen  fr6;  —  man  kan  n^t  etc.;   einzeln  auch  noch   u.   in   Composita 

altid  np  Bin  scharpste  wesen   etc.   etc.  —  60  (s.  unten  u.  cf.  auch  das  zweideutige  schat- 

Nd.    seharp;   mnd.   seharp,    scherp;    nid.  hüs  u.  schattebörg,  sowie  schatting)  noch 

scherp;   afries.  skerp;    wfries.  scherp;   as.  ganz  allgemein  auch  dasselbe  wie  Schoss 

skarp ;    ags.  seearp ;    aengl.  seharp ;    engl.  od.  Abgabe,  Geldabgabe,  Steuer,  Tribut  etc. ; 

Sharp ;    an.  skarpr ;    norw.,  schwed.,  dän.  —  hö  hed  'n  schat  fanden ;  —   dar  sitt  'n 

skarp;   ahd.  scarph;   mhd.  seharpf,  scharf.  65  schat  fan  geld   an   ^6d,    bz.   fan   gold  an 

—  Mit  griech.  skorpizö  (zertrennen ,  zer-  sülfer ;  —  hö  kan  sin  schatten  not  teilen ; 
streuen  etc.),  skorpios  (Scorpion;  stachlich-  —  hö  is  schatrik  (er  ist  schaizreich,  bz. 
ter  Meerfisch;  stacfUichte  pflanze  etc.)  etc.;  reich  an  Schätzen  od.  Geld,  Vermögen,  Be- 
lat.  scalpere  u.  scnlpere  etc.  (cf.  auch  sitz  u.  Habe  im  Allgemeinen);  —  h6  is  'n 
Behelfe,  schalfer  etc.).  von  einer  aus  skar  60  schatiiken  körd;   —  schat-kamer  (Schatz- 
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kammer);  —  schal -kiste  (SchaU-,  Geld-  (Bruch,  Gebrechen  etc,)  erleiden  ti.  bekom- 
Kiste); — hnnd'WihAi (Brand-Steuer, Brand-  men  u.  ging  dann  in  die  Bedtg.:  an  einem 
Tribut,  bt.  die  von  den  hier  dem  Ver-  Schaden  (Bruch  etc,)  leiden,  einen  Scha- 
Sicherungszwange  unterliegenden  Gebäuden  den  (od.  Bruch^  Gebrechen,  Fehler  etc.) 
an  die  allgemeine  Brandkasse  eu  zahlende  5  haben  etc.  Ober  u.  erklärt  sich  das  ihlau- 
Abgabe);  —  hüB-schat  (Hausschoss,  Haus-  tende  t  aus  dem  th  des  afries.  skatha,  a. 
Steuer,  von  einem  Hause  zu  zahlende  Ab-       schade  u.  schaden. 

gäbe  in  GM);  —  kapt&l-schat  (Kapital-  sehat-hiU,  Name  verschiedener  Plätze  u. 

Steuer) ;  —  k6-8chat  (Kuh-Sc?uUz,  Abgaben  Bauernhöfe  ti.  w&rü.  wM  soviel  als :  Vieh- 
für eine  Kuh  od.  eine  Kuhweide);  —  kop-  10  Haus  (von  afries,  sket,  s.  unter  schat)  od. 
schat  (Kopfsteuer)  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid,,  Haus  wo  die  ostfries.  Häuptlinge  (so  ge- 
mnld.  schal;  afries.  sket,  später  sehet  u.  hörte  z.B.  das dchaihdA  bei (jreOsiei  früher 
schat;  wfries.  schat;  as.  skat;  ags.  sceat;  den  Cirksenas,  bz.  zur  CirksentL^schen  Burg 
aengl.  schat;  schott.  schatt  (nur  in  der  daselbst)  ihr  Vieh  unter  Aufsicht  eines 
Bedtg.:  Abgebe,  Tribut  etc.);  an.  skattr;  15  Aufsehers  od.  Voigts  aufgestaut  hielten  u. 
norw.^schwed.%kBii',  dän.Bksit;  goih.Bk&itB',  die  Milchwirthschaft  durch  eine  meierske 
ahd.  scaz ;  mhd.  scaz,  scatz,  schaz,  schätz  u.  mehrere  Mägde  besorgen  Hessen.  Vergl. 
(Geldstück,  Geld,  Gewinn;  Vermögen^  Gut,  dieserhalb  auch  afries.  (v.  Bichthofen) 
Beichthum,  SchaU;  Abgabe,  Steuer,  Tribut,  sket-skiall  od.  (0.  L.-B.,  pag.  703)  sket- 
Bezahlung,  Lohn  etc.).  -^  Es  ist  wahrscheinl  20  skiole  (Vieh-Stall,  Vieh-Hürde).  Möglich 
iirspr.  dasselbe  Wort  wie  afries.  sket,  sehet  indessen  ist  es  auch,  dass  einerseits  auch 
( Vieh,  cf.  schathds),  wobei  man  indessen  das  den  Häuptlingen  früher  in  natura  zu 
wohl  schwerlich  an  eine  Entlehnung  aus  liefernde  Vieh  sowohl,  als  auch  sonstige 
aslav.  skotü ;  russ.,  böhm.,  poln.  skot  (Vieh)  Natural-Abgaben  in  solchen  schathüs  ge- 
zu  denken  hcU,  da  es  einerseits  gar  nicht  25  nannten  Gebäuden  abgeliefert  werden  musste 
den  Anschein  hat,  als  ob  trotz  des  UU.  u.  dass  schat  hier  nicht  die  Bedtg.:  Vieh, 
pecunia  aus  pecns  die  Bedtg.  des  goth.  sondern:  Abgabe,  Tribut  etc.  (cf.  schat) 
skatts,  bz.  des  as.  skat  u.  ahd.  scaz  etc.  hatte  u.  demnach  schathds  (cf.  auch  schatte- 
aus  der  ausschliesslich  nur  im  afries.  vor-  borg)  soviel  als  Schatz-  od,  Schätzung s- 
kommenden  Bedtg. :  Vieh  entstanden  ist  u.  30  Haus  bezeichnet,  wie  es  ja  geschichtlich 
andererseits  unser  altes  germ.  skat  wegen  bekannt  ist,  dass  der  König  Gothrik  von 
seines  Vorkommens  in  aUen  alten  germ.  Dänemark  nach  der  Unterwerfung  der 
Sprachen  auch  so  ganz  den  Eindruck  eines  Nordfriesen  im  Jahre  795  auch  ein  grosses 
urspr.  deutschen  Wortes  macht,  dass  man  schathüs  bauen  Hess,  worin  der  Voigt 
auch  schon  dieserhalb  kaum  an  eine  Eni-  35  wohnte,  der  den  pligtschat  von  den  unter- 
lehnung  aus  slav.  skotü  etc.  denken  kann,  worfenen  Nordfriesen  zu  heben  hatte, 
zumal  dessen  ausschliessliche  Bedtg :  Vieh  sehat-kamer,  sehat-rik  etc.,  «.  ufUer  schat. 

(ausser  in  die   weit   abliegende  friesische)  schäts    (hdL    Grenze),    ScMiUschuh.    — 

dann  auch  doch  wohl  in  irgend  eine  andere  Nid.  schaats;  mnld.  schaetse;  engl,  skate. 
germ.  Sprache  iü>ergegangen  sein  würde.      40  -^  Verb.:  sch&tsen;   nid.  schaatsen;  mnld. 

Nach  der  anscheinend  ältesten  Bedtg.:  schaetsen;  engl,  skate  (Schlittschuhlaufen). 
Geldstück  od.  geschlagene  Münze  muss  —  Mit  mnld.,  bz.  mfUm.  schaetse;  wfläm. 
man  bei  skat  wohl  von  der  Vorstellung  (de  Bo)  sc)iSLsAse,MhAtse  (Stelze)  aus  franz. 
eines  geschlagenen  Etwas  ausgehen  u.  Schasse,  alt  eschace;  henneg.  ^cache.  — 
demnach  dessen  Thema  tkaXiBk  (urspr,  skAis)  ^^  KU.  hat  zu  schaetse,  grallae  vulgo 
wohl  von  idg.  tkad  (spalten,  hauen,  scMagen  scacae  u.  scheint  dies  scacae,  b^er.  scaca 
etc,  bz.  zerspalten,  zerschlagen  etc.,  cf.  detnnach  wohl  ein  nUat.  Wort  zu  sein,  was 
skr.  skhad,  spalten,  zerspalten,  zerschlagen  vielleicht  auch  dem  älteren  franz.  escace  zu 
etc.;  —  zend.  ^kenda,  Schlag,  Bruch  etc.)  Chrunde  liegt  u.  möglicherweise  seUbst  wieder 
ableiten.  50  mü  ital.  (Dies,  I,  445),  ^an.  zanca,  port. 

sehtt,  schäte  etc.,  s.  schete  etc.  sanco  (Bein,  Schenkel,  langes  Bein,  Stiel) 

1.  sehaten,  geschossen;  s.  schoten.  u.  span.  zanoo,  lomb.  zanch,  venet.  zanca, 

2.  schatea, /e/Uen,  unwohl  u.  krank  sein,  bz.  (cf.  KU.  unter  schaetse)  itäl.  zancha; 
einen  Fehler  od.  ein  Gebrechen  haben ;  —  span.  zanca  (Stelze) ;  prov.  sanca  (Kothurn) ; 
dat  kind  sch&td  gewis  wat;  't  sagt  altid  so  55  gard.  zancone  (Schienbein,  sowie  femer  mU 
bl6k  an  nftr  üt;  —  hör  mag  wol  wat  an  't  port.  chanca  (sehr  langer  Fuss)  aus  ags. 
bdn  schaten  dat  sd  n6t  ördentlik  16pen  kan ;  scanca  (Bein,  Schienbein  etc.,  cf.  schanke 
—  wat  sch&td  de  böm  wol?  hd   sügt  altfd       od.  schinke,  schunke)  entstand. 

so  krank  üt  un  wil  hM  n6t  wassen.  ~   Es  sehatte-börg ,   Name  mehrerer  früherer 

heisst  urspr.  soviel  als:  einen  Schaden  60  Burgen,  wovon  sidh  noch  der  Geschlechts- 
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natne  Schattebnrg  «.  you  Schatteburg  (od,  sonita;  —  b.  Stridore,  crepare,  displodere, 

cUu  voiksthümliche  Schatbörg)   herachreibt,  toDare,  retonare,per8irepere,fragoremedere; 

—  Der  Name  Mngt  Jedenfalls  mit  schat  in  garrire,  effandere  vocem ;  —  c.  cachinnari, 
derBedtg,:  Schatz  od.  in  der  van:  Tributy  immoderate  ridere);  mfläm.  u,  wfläm.  (de 
Abgabe,  Steuer  etc.,  cf,  Bchat)  zusammen,  b  Bo)  scheiteren  (faire  un  son  esciattant; 
kann  aber  auch  aus  schatting  -  borg  (cf.  rire  desmesarement  etc.).  —  Es  ist  urspr. 
schatting)  entstanden  sein  u.  soviel  als:  eins  mit  ags.  (L.  Ettmüller)  scateran 
Schatzungs-Burg  bedeutet  haben,  wie  (dissipare)  od.  (Stratmann)  scaterjan; 
die  früheren  grösseren  u.  mächtigen  Haupt-  aengl  scaterin  (spargere) ;  engl,  scatter 
Unge  od.  Dynasten  u.  MaclUhaber  bekannt-  10  (zerstreuen,  umherstreuen,  verbreiten),  wobei 
lieh  solche  Burgen  od.  feste  Häuser  (s.  sich  zunächst  die  Bedtgr.  dissipare,  spargere 
unter  schathfts)  errichteten,  in  welchen  der  od.  zerstreiten  etc.  aus:  sprengen,  zer- 
die  Abgaben  od.  die  Schätzung  hebende  sprengen  od.  springen,  zerspringen,  bersten, 
Voigt  wohnte.  auseinanderfliegen   etc.    entwickelt  hat    u. 

sehattOD,  a.  schätzen,    Werth  od.  Preis  16  woraus  dann  wieder   (cf.   lat.  fragor  von 

bestimmen,  taxiren,  werthschäJtzen,   achten,  fraDgo,  —  an.  braka,  prasseln,  krachen  etc. 

wofür  htdten  etc.;  —   ik  schatt'  de  kö  up  von  brika,   brechen  etc.,  sowie  brestr,   Oe- 

fif  daler ;  —  ik  schatt'  dat  för  niks ;  —  ik  krach  etc.  von  bresta,  bersten  etc,)  von  selbst 

schatt'  hum  to  hög,  as  dat  ik  dat  fan  harn  die  von:  mit  Krachen  aus  u.  von  einander 

löfen  kan;  —  ik  schatt  hum  för  'n  dÖgen^t  20  springen  etc.   u.  weiter  die  von:  stridere, 

etc.;    —    b.   schätzen,    in   Tribut  setzen,  crepare    etc.    (s.    oben    mnld.    schaeteren, 

Tribttt  od.  Abgaben  heben  etc. ;  —  s^  hebben  schetteren  u.  mnd.  schateren,  sowie  femer 

hum  schattd  (gerichtlich  od.  aussergerichtlich  die  von :  einen  lauten  Schtül  machen   od, 

geschatzet);  daher  auch  brandschatten ;  —  schmettern,   schmetternd  u.   laut  schallend 

c.  Gewinn  od.  Beichthum  geben,  eintragen,  25  la£?utn  etc.)  hervorging,  —  Was  nun   aber 

ausgiebig  u.  ertragreich  sein  etc.;  —   dat  weiter  das  ags.  scateran;    aengl.  scaterin; 

körn  schattd  fan  't  jär  nßt  g6d.  —  Zu  schat  engl,  scatter  betrifft,   so  stam$nt   dies  wohi 

1.  sehatter,  a.  Schätzer,  Taxirer  etc. ;  —  zweifellos    mit   engl,    shatter   (zerbrechen, 
b.  Schatzer,  Abgaben-  od.  Tributheber  etc.;  zerschmettern,  zertrümmern,  zerreissen^  zer- 

—  daher  auch:  hrandBchAiier,  Brandschatzer.  80  streuen;  zerbrechen,  zerspringen,  in  Stücke 

2.  sehatter  in  geschatter,  s.  unter  schattem.  fallen,  auseinander  fliegen,  sich  zerstreuen 
sehattern,  ein  krachendes  od  prasselndes,  etc.,  cf.   auch  schittern)   aus  einer  Quelle, 

schmetterndes  u.   laut  hellendes   Geräusch  die  vielleicht  im  ital.  schiantare,  schiattare; 

machen,  laut  schmetternd  tonen,  schmetternd  sicil.    scattari     (zersprengen ,    zerschlagen, 

u.   latU  schallend  (bz.  so  dass  der  Scfudl  85  zerschmettern,  in  Stücke  brechen,  abbrechen 

sich  fortwährend    wie  beim  Knattern  od.  etc)  zu  suchen  ist,  wobei  die  ital.  Redens- 

Prasseln,   Krachen,   Schmettern,  stossweise  art:  schiantare  della  risa  (platzen  vor  Lachen) 

wiederholt)  ktchen;   —   hd  schatterd 't  üt  stark  an  unser  schatbem  för  IsLchen  erinnert, 

fan  lachen ;  —  dat  schatterde  ördentlik,  so  während  vom  Subst.  sciatta,  schianta  (Biss, 

mus' hd  lachen;  •— hS  schatterde  fan  lachen;  40  5cMtto,   Ausbruch,   Knall  od.    Geräusch, 

—  d&r  kwam  mit  'n  mal  'n  schatternd  was  durch  Beissen  etc.  entsteht)  das  venet. 
(schmetterndes,  laut  schallendes)  gelach ;  —  schiantizare  (blitzen)  stammt  u.  hierzu  atieh 
mit  'n  schatternde  stimme  kwam  dat  herüt;  wieder  das  «T/Iäm.  scheiteren ;  nid.  schitteren 

—  hS  sieid  to  schattem,  dat  h6  sük  't  lif  (blitzen,  funkeln  etc.)  stimmt,  welches  Wort 
holden  mui  fan  lachen.  —  Z)ai7on:  geschatter,  45  bei  uns  fc/.  schittern)  auch  noch  dieBedtg.: 
laut  schallendes  od.  schmetterndes  u.  gellendes  auseinander  fliegen,  spritzen  etc.  hat. 
Gelächter;  —  de  wichter  maken  (od,  hebben)  schatting,  schatteü,  Schätzung,  Abgabe, 
so  'n  geschatter,  dat  man  sin  ^gen  gelüd  Steuer  etc.;  ~  h^  is  anders  altid  nog  fan 
ndt  hören  kan ;  —  d&r  kwam  'n  geschatter  de  schatting  (od.  schattefi)  frö  wesi,  man  nu 
(gellendes  Gelächter)  fan  belang,  as  hö  dat  50  mui  hö  nät  so  göd  schatting  betalen  as  ik. 
sä'.  —  NM,  schaieren  (wiederhaben,  schmet-  1.  sehan,  ein  überdachter  od.  mit  einem 
lern,  scharf  u.  laut  tönen  etc. ;  —  mei  eene  Wetterdach  versehener  offener  od.  dichter 
schaierende  stem;  —  hg  schaterde  van  Schuppen,  worunter  Wagen,  Pflüge  u.  son- 
lachen  etc.);  —  Subst.:  schatering  (Wider-  stiges  Ackergeräth,  sowie  auch  Torf  u. 
haU;  lauter,  alles  erschütternder  HaU  od.  56  Stroh  etc.  zum  Schutze  gegen  Begen  od. 
Schall;  lautes,  schallendes  Gelächter);  —  Wind  u.  Wetter  gebracht  u.  gelagert  wer- 
mnd.  schateren  (krachen,  mit  Gekrach  bersten  den.  —  Nach  Aussage  des  hier  vor  einigen 
od.  auseinander reissen ;  laut  u.  unatiständig  Jahren  verstorbenen  Dr.  Martinius  aus 
lachen);  mnld.  (KU,)  achAeieren,  schetteren  Stade  wird  dort  eine  von  Stroh  od.  Boh¥ 
(a.    diffundere,   spargere,   dispergere    com  60  u.  Latten  gefertigte  Schutzwand,  welche  die 
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Chausseearbeüer  beim  Zerschlagen  der  Steine  skawojan,  skawojen;  ags,  sceavjan,  scaTJan, 

gum  Schute  gegen  Wind  und  Wetter  hinter  scerjan ;   (lengl  scheawen,  scheauwen ;  engl, 

sich  aufstellen,  gleichfalls  schau  genannt  ti.  show,  8haw,  shew ;  dän,  Bkue ;  ahd.  scairon, 

stammt  dieses  Wort  in  seiner  aüen  Form  scauw6n,   scowön,   scouön,  Bcoawön;   mhd. 

schoawe  od.  schCLwe  (vergl.   die  folgenden  5  schowen,  schouweiii  Bchouen,  schauen,  «e^ien, 

Wörter)   wohl  jedenfalls  mit  ahd,  bcüwo;  besehen,  ansehen,    betrachten  etc, 

ags.  BCÜva  (Schatten),  sowie  mit  schul,  schür  Es  wird  stets  mit  goth.  skavjan  in  us- 

tt.  schür  (Scheune,  Scheuer)  von  der  y  sku,  skavjan  (caatam,  sohriom  reddere,  vorsieh- 

bedecken,  schütaen  etc,  tig  etc,  machen)  identifidrt  u,  dieses  aXUr- 

2.  sehan,   kleines,  flaches,   offenes  Boot  10  dings  formell  mit  dem  ags,  %ce9i,y}93y  u.  afries. 

od.  Floss  von  längUch  quadratischer  Form,  skawia   od,    skawja   etc.    stimmende    goth. 

—  Nid,  Bchouw  (grosser  Nachen,  Prahm,  skavjan  aticA  «on  0,  Schade  mü  schauen, 
Ponton);  mtUd,  schouvre  (stlata);  mfläm,  sehen  Obersetet,  wonach  das  mü  us  (ex) 
schoawe  (Borte  de  navire  ainsi  nomm^e).  —  eusammengesetete  usskavjan  dann  wörUich 
Davon:  Dimin,  schauke,  was  auch  Bobrik  15  die  BedJtg,:  aus-  od,  heraus-  u,  hervor- 
(pag,  584)  ?Mt,  schauen  od.  sehen  haben  musste,  woraus 

8.  schau,  Schau,  Ausschau,  Ausguck,  Be-  wohl  die  von:  sich  vorsehen  od,  vorsichtig 
sehen,  Besichtigung  (namenüich  auch  zur  sein,  aber  schwerlich  die  von :  vorsichtig 
Untersuchung)  etc.;  Ort  od.  Stdle  etc.,  von  machen  entstehen  konnte,  Wahrscheinl, 
wo  aus  man  schaut  od,  Schau,  Ausschau,  20  liegt  die  Sache  aber  so,  dos«  neben  goth, 
Umschau,  Besichtigung  etc,  häU,  Warte  etc. ;  skavs  in  us-skavs  (cautus)  auch  ein  as, 
-•  wi  matten  ^st  efen  schaa  holden,  wo  't  skaw;  ags,  sceay  etc.  od,  Oberhaupt  ein 
steidy  bs.  wo  't  ütsügt;  —  hS  steld  dat  to  altes  germ,  Thema  skava  u,  zwar  sowohl 
schaa  (sw  Schau  od.  sum  Besehen  etc.)  üt;        in  der  subst.  Bedtg, :  von  Schau  od.  Aus- 

—  86  willen  morgen  schaa  (amüiche  Schau  25  schau  etc,  tüs  in  der  adj.  von  schauend 
od.  Schauung  u.  Besichtigung  über  Wege,  od,  schauig  bestand  u,  dass  dann  von 
Deiche,  Wasserleitungen  etc.)  holden;  —  de  dem  Subst,  skava  dca  allgemein  deutsche 
weg  (od.  de  dik,  de  waterleidang  etc.)  steid  Verb,  skavajan  od,  skavjan,  afries,  skawja, 
ander  de  schau  (der  amtlichen  od,  behördr  ahd,  scawön  etc.  in  der  Bedtg,:  Schau  od, 
liehen  Schau  u,  Besichtigung,  bs,  der  amt-  80  Ausschau  machen  u,  thun  u,  halten,  bs,  in 
liehen  Aufsicht);  —  h6  steid  up  de  schau  der  von:  schauen,  ausschauen,  beschauen 
(Lugaus,  Warte  etc.)  um  schau  to  holden  etc,  u,  von  dem  Adj,  skava  (goth.  skavas) 
wo  't  hüten  steid.  —  Compos,:  dik-,  Sil-,  lediglich  das  goth,  äcavjan  in  der  Bedtg,: 
weg-schau  etc.  —  JVTd.  schouw;  mnld,  schauend  od.  ausschauend  machen, 
Bchouwe,schoaw  (contnitus;  specula,  pharus,  85  «tc/»<t^  od,  vorsichtig  u.  behutsam 
turris);  mhd.  schouwe^  schowe,  schawe;  md,  machen  fortgebildet  wurde.  Was  nun  aber 
schau,  schow  (Schau,  Schauen,  AusscJuiuen,  weiter  das  obige  Thema  skava  betrifft,  so 
Zuschauen;  Anblick,  der  Ikwas  gewährt,  ist  es  (cf.  prava  von  pru,  be,  plava  von 
Aussehen,  Gestalt);  aengl,  scheawe;  engl,  plu  etc.)  ein  eu  sku  gehörender  Stamm 
show  (Schau,  Zustand  des  Gesehenwerdens  40  (urspr.  Partie.  Praes.  ?),  was  beim  Vergleich 
u.  Etwas  was  man  schaut  od.  sieht;  Schau-  des  griech,  plöos  (das  Schwimmen  etc,  = 
Stellung  etc. ;  äusseres  Ansehen  etc,  etc.),  —  skr,  plava)  auch  dem  griech,  sk6os  in  thuö- 
cf.  Weiteres  unter  1  schauen.  sköos  (Opfer  •  Priester ,  be,  Opfer  -  Schauer 

4.  Bebau,  scheu;  s,  das  gebräuchlichere  etc.)  eu  Grunde  liegen  dürfte,  wie  auch 
Bchdi.       ^  ^  Fick  (I,  816)  dieses  sköos  eu  skava  stellt 

nAdtU'älkjeinDeich,  der  unter  der  Schau  u.  zuerst  auch  (cf.  1,815  unter  sku)  skdos 
od.  Schauung,  Besichtigung  steht,  be,  der  mit  kennend  Übersetzt,  Ob  nun  aber  das 
amüichen  od.  behördlicl^en  Schauung  u.  Be-  Subst,  Schau  (cf.  8  schau)  direct  von  dem 
aufsichtigung  unterliegt,  weil  er  ein  Haupt-  Thema  skava  (s,  oben)  entstanden  ist  od. 
deich  ist,  —  cf.  schaufr^.  50  von  dem  Verb,  schauen   (afries.  skawja; 

1.  BchaneB,  schauen,  sehen,  ciusschauen,  ags,  sceavjan  etc.)  abgeleitet  wurde,  ist 
beschauen,  besehen,  besichtigen  etc.;  —  h6  eweifelhaft,  doch  wird  das  Letetere  wohl 
Bchaud  d&r  hen,  wat  d&r  steid ;  —  de  dik  als  das  Wahrscheinlichste  ansunehmen  sein, 
schal  morgen  scäiaud  (von  den  Beamten  od.  sumdl  das  Subst,  Schau  anscheinend  weder 
Deichrichtem  amtlich  geschaut,  besichtigt  55  im  ahd,  noch  sonst  in  einer  der  alten  germ. 
od,  inspicirt)  worden.  —  Nd,  schauen;  SpracJ^en  belegt  ist, 
mnd,  Bchowen,   schouwen,   schauen;    nid,  2,  sehaaen,  s,  BchBien. 

Bchouwen;     mhld,     schauwen,    schouwen;  schaa -frd,  sehau-frdi,  schaufrei;  —  a. 

afries,  skawia,  skowia,  skua,  schoia;  wfries,  der  amtlichen  Schau  od,  Besichtigung  u. 
Bchouwjen,  schoagjen ;  «o^.  skoe ;  (w.  skawün,  dO  Inspicirung  nicht  unterliegend;  —  h.   bei 
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der  arnÜkhen  Schau  für  ffut  m.  besteck-  dass  das  dh   in  skeidhan  u.  an,  skeidhar 

massig  ausgefH^hrt  erkannt  u,  erklärt  u.  für  sovooM   als   auch   das   th    in   ags.  scdtha 

gut  (Jbgenfmmen.  [Scheide]  ti.  afries.  skötha  neben  sköda  u. 

seliaiiiiig,  schawng,  Bchaneü,  Schauung,  femer  auch  dat  t  in  Scheu  u.  Scheäü  etc.) 

Besichtigung,  Inspection  etc,  besonders  die  5  u.  nicht  skid,   zu  welcher  lat,  scindo  sowie 

amtliche  Schauung  der  Deiche,  Wege,  Ca-  '  auch  wohllit.nk^VL  (scheiden),  Bk^SL(Spähn) 

näle  ete,  —  Nd,  schaaung ;  mnd.  schowiDg«,  etc.  gehören.    Da  iä>rigens  beide  die  Bedtg, : 

Bchonwinge ;  afries.  skowinge  etc.  spaUen,  ?Muen,  schneiden,  trennen,  scheiden 

schämten,  «.  lyötero,  ^autern.  etc.  hdben  u.  Ablaute  von  skadh  u.  skad 

aehare,  seliaTeii  etc.  s.  schafe,  schafen  etc.  10  sind,  so  gehen  sie  mit  diesen  wM  auch 

sehäve,  s.  schefe.  ebenso  wie  skap  u.  skar  etc.  (s.  unter  schafen 

sehe,  sehSi  etc.,  s.  Schede.  «.  scheren)  auf  idg.  ska  surück. 

sehecht,  s.  scheft.  2.  scheden  th  sescheden,  «.  d. 

sch6d,  a.  Scheid;  —  b.  Schied,  —  Nur  sch§ding,  schwang,  schedei,  Scheidung; 

in  Compos,,  wie  s.  S.  in  halfschM  (Halb-  16  —  de  scheding  is  noch  ndt  ütspraken;  — 

scheid  od.  Halbschied) ;  —   besch^d   (Be-  d'r  hed  noch  g6n  sch4ding  fan  goderen  pl&ts 

scheid);^  ohch^  od.  otbeach^d  (Abschied);  had;  —  dat  steid  nßt  up  de  scheding  od. 

—  underschöd   (Unterschied);  —  fersch^d  swetting. 

(Verschied,    Unterschied,    VerschiedenJieit)  neh%i^  schief ,  nicht  gerade  od.  recht,  nicht 

etc.  etc.  —  ef.  scheden.         ^  20  gerade  aus,  nicM  recht  winklicht,  nicht  loth- 

sch§de,  scli8je,  sch^i,  schd,  Scheide;  —  od.  wagerecht  etc.,  seitwärts   geneigt,   ver- 

a.   ein  geschiedenes  u.  sertrenntes  od.  ge-  schoben,  verdreht,  verbogen,  krumm  etc.  — 

spdUenes  Eliwas  u.  so  auch  ein  hchUs  Etiwiis,  Sprichw.:  'n  bitje  schöf  hed  God  löf;  — 

worin     man     Etwas     (Schwert,    Messer,  d'r  is  g6n  pot  so  schöf,  of  d'r  findt  sük  noch 

Scheere,  Pfriemen  etc.  etc.)  steckt  od.  hin-  26  wol  'n  deksel  to ;  —  schüfe  dinger  pissen  6k 

einsteckt;  —   b.   Scheidesteüe ,  Scheidung,  lik,  s6  motten  d'r  man  na  holden  worden; 

Grenjfschdde.  —  de  müre  steid  sch6f;   —  de  müts  sitt 

1.  scheden   (schMe,  schedst,  schedt,  wi  schSf;  —  dat  geid  od.   I6pt  schöf;  —  'n 

schien  etc.; —  sched'de,sched'dst,sched'de,  sch^f  hüs;  —  'n  schefen  nOse  od.  weg;  — 

wi  sched'den   etc.;  —  bin  od.  heb'  schedt  SO  de  hörn  wast  schöf;  —  h6  hold  de  kop 

od.  [seltener]  scheden),   scheiden,  spalten,  schdf  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  scheoT 

trennen,  theüen  etc.;  sich  trennen  od.  ent-  od.  scheef,  sch^f;  md.  schief,  schif;  nfries. 

fernen,  weggehen  etc.  —  cf.  1 1*.  2  beschMen,  (Johansen)   skiaf;    dän.    skjev,    skjaev; 

of-,  ander-,  end-,  fer-,  Üt-sch6den  etc.,  sowie  norw.  skeiv ;   an.,  isl.  8k6i£r.   —   Entstand 

weiter  auch  ütscheiden  etc.  —  Nd.  scheden;  85  es  vielleicht  mit  unserm  schei  od.  sch&i   (s. 

mnd.  scheden,  scheiden ;  nid.,  mhld.  scheiden ;  dcueUfst  am  Schlüsse)  aus  lat.  scaevus  (links, 

a/rtes.sk^tha!,Bkeda,sch6da;fo/rtes. schieden,  schräg;    linkisch  etc.)?  —   Oder  hatte  es 

schiedjen;  sotl  sg6de;  as.  skßthan,  skddhan;  vieUeicht  urspr.   die  Bedtg.:  verschoben, 

aas.  sceädan,  sciulan ;  aengl.  scheaden ;  goth.  sodass  es  mit  ags.  sc^fe  (Fortschiebung  etc.), 

skaidan;  oAdsceidan, Bkeidan;m/id. scheiden  40  sc^e  (praeceps)    u.   aengl    (Stratmann) 

(scheiden,  trennen ;  richterlich  scheiden,  ent-  schiven  (trudere,  pellere  etc.)  su  ags.  scüfan, 

scheiden,  schlichten,  beilegen;  unterschHden;  sce&f  etc.   (sMeben,  cf.  schufen)   gehört  u. 

erklären,  deuten,  auslegen ;  (ibsondem;  aus-  aus  ags.  sc^e  (praeceps  hat  auch  die  Bedtg. : 

nehmen;  befreien  von;   dbthun,  ein  Ende  jäh,  abschüssig,  schief  etc.)   entstand?  — 

machen;  von  einander  abstehen;  sich  trennen,  45  Vergl.  Weiteres  auch  noch  unter  schtfe  «. 

fortgehen  ete.)  u.  daneben  auch  <ihd.  sceidön,  schifem,  schifein. 

sceit6n;  mhd.  scheiden  (scheiden,  trennen,  schefe,  schäfe  od.  scheve,  sehäve,  die 
unterscheiden  etc.).  —  Nach  Idden  (leiten,  beim  Brechen  u.  Hecheln  des  Flachses  ab- 
führen) von  dem  Brät.  (goth.  skaid ;  ahd.  fällenden  Splitter  der  Flachs-  u.  Hanf  Stengel. 
sceid,  sceit ;  as.  skeidh  etc.)  eines  urspr.  50  —  Nd.  scheve,  sehäve,  sch&we ;  mnd.  scheve ; 
Verbums  goth.  skeidan;  ahd.  scidan;  as.  md.,  nhd.  schebe.  —  Zu  schafen  in  der 
skidhan,^  wobei  es  sweifelhaft  ist,  ob  das  Bedtg.:  schaben. 

ahd.  scid6n;  nihd.  schiden  (scJ^eiden  etc.  scheft,  schecht,  Schaft,  s.  B.  eines  Oe- 

vom    Prät.    scheit)    damit   ident.    od.   von  wehrs  od.  eines  Stiefels   etc.   —    cf.   auch 

dem  Prät.  scied  od.  seid  von  sceidan  fort"  55  schaft  od.  Schacht,  nfscbafk  od.  finchacht. 

gebildet  ist.  —  Nd.  schaft,  schacht,  schecht ;  nid.  Schacht ; 

Nach  an.  skeidhar  (Scheide,  vagina)  u.  mnd.,  mnld.,  mfläm.   schaft,  schacht;    as. 

akid   (Scheit)  muss  das    Verb,   scheiden  skaft;  a^«.  sceaft;  aengl  schaft,  shaft,  saft, 

auch  wohl  im  an.  bestanden  haben.  ssaft,  scaeft,  scheft ;  engl  shaft ;  an.  skapt ; 

Die y  ist  tMdh(u.  es  erklärt  sich  hieraus,  eo  norw.  skaft,  skoft;   dän.^  schwed,  skw; 
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ahd,  Bcaft ;   nihd.  Schaft  (Schaft  am  Speer ^  gerade  aus,  sondern  zur  Seite  od,  aeUwärte 

bastile;  Speer,  haata,  telnm,  jacalam ;  Pfeü,  sieht  u.  gehl,  bz.  ein  scheues  Äuge  nicht 

sagitta;   Stange,  Stdb,  Stock,  Stiefelsehaft),  gerade  aus,   sondern  immer  sur  Seite  sieht 

Daneben  auch  an.  skepti  (Schaft)  u.  ahd,  u.   auch  ein  scheuer   (od.  schiecher)  Fuss 

Bcepti   (telum,    Oeschoss).   —   Nach  Fick    5  seinen  Gang  zur  Seite  od.  ahseüs  wendet. 

(III,  331)  von  skaban,  bz,  unserm  schafen  Da  übrigens  unser  schei  auch  ebensogut 

(hobeln),    —    Ob  es  aber  nicht  eher  mit  seiner  Aussprache  nach  mit  tchai  geschrieben 

lat,  scftpuB  (Schaft,   Stiel,   Stengel  etc.)  u.  werden  kann,  so  könnte  es  vieiUeicht  auch 

griech.  skapos  (Stab  Stock,  Ast)  etc.,  sowie  mit  griech,  skaiös  (links,  linkisch,  unge- 

kslav.  skoba  (fibula,  Heftel)  etc,  zu  einer  10  schickt,  verlegen,  unbeholfen  etc.),  lat.  bcs^vhb 

y  skap  od.  skabh  (fassen,  halten,  stutzen,  (links,  schräg ;  linkisch,  ungeschickt,  verkehrt 

Halt  geben,  befestigen  etc.)  gehört  ?  —  c/.  etc.)  zusammenhängen,  bz.  mit  engl,  skew  od. 

dieserwegen  skr.   skabb,    Bkambh   (falcire,  (cf.  KU.  unter  Bcheef,  schief)  Bkewe  (schief 

figere  etc,   bz.  stiUzen,   befestigen,  halten,  etc.)  daraus  entstanden  sein, 

hemmen  etc.),  wozu  das  lat.  Thema  scap  15  scheie  od.  schale,  Querholz,  Querbaiken, 

(stützen  etc.)  wohl  besser  stimmt,  als  zu  skr.  überzwerch  liegender  Balken. 

kshap  (werfen  etc.),  cf.  Fick,  I,  808  seq.  scheien  od.  schaiea  u.  sehei-hakke  etc., 

unter  8  skap.  s.  unter  schei  etc. 

Mhetten^sehethitB^  Schäften,  einen  Schaft  seheien.  s,  üt-scheien. 

ansetzen;  -«  dat  gewSr  mut  bold  n6s  scheft  20  1.  sehe],   schel,   schief,  schräg,  verdreht 

od.  anscheft  worden ;  —  de  stefels  worden  etc.,  niM  gerade  od.  gerade  aus,  die  gerade 

an-  od  förscheftd.  Eichtung  nicht  innehaltend  od.  davon  ab- 

sehei  od.  sehai,  schief,   verquert,  über-  weichend,  seüwärts  gewendet  etc.;  —    h6 

zwerch,  verdreht,  linkisch,  scMecht  etc. ;  —  hed  dat  g6d  (od.  de  planke  etc.)  schel  sneden 

bö  Bteid  od.  geid  so  Bcbei  up  de  foten.  —  25  (od,  sllgd),  bz.  ofsneden  (od.  ofsägd) ;  —  dat 

Davon:  V^r^fim  scheien,  schief  etc.  auf  den  Bitt  (od,  steid  etc.)  all'  schel  un  schöf;  — 

Füssen  stehen  u.  gehen;  —  h^  scheid  d'r  h§  kikt  sehe!  od.  Behellig  (er  schielt).  — 

so  hen ;  —  h^  scheid  not  as  'n  olden  jöde ;  Nd.   (Br.  Wb.)  schell ;   nid.  scheel   (das- 

—  iSuM.  scheihakke,  Schiefhacken,  Schief-  selbe  u.  auch  =  nhd.  scheel,  s.  unten); 
fuss  etc.,  bz.  Person,  die  schiefe  etc.  Hacken  80  mnld.  scheel  (obliquus,  transversus,  tortus, 
u.  Füsse  hat  od.  schief  u.  überzwerch  auf  obtortus  etc,) ;  wang.  sch&l  (scheel,  schief 
den  Füssen  steht,  schief  od.  verdreht  u.  etc.)  etc.  —  Mit  nhd.  scheel  u.  schiel, 
2tnÄ;McA^eA<;  —  hd  is'n  rechten  scheihakke;  schielen   etc.    (=s   saU.   sgilje)    aus  ahd. 

—  scheihakked,  schiefhackig,  verdreht  etc.;  scSlab,  schieb,  schieb,  scileh;  mhd.  schelch, 

—  h6  steid  so  scheihakkd  up  sin  foten.  —  85  schlich;  md.  schel  (scheel,  schielend,  das 
Vergl.bagr.(Schmeller,III,3J20)schiecken,  Auge  seitwärts  gewendet  hcibend;  quer,  ver- 
schiegken,  scbiegkelu  (mit  schiefen,  einwärts  kehrt,  bz.  seüwärts  gerichtet,  schräg,  schief, 
od.  auswärts  gesetzten  Füssen  gehen) ;  schieg-  schräg  blickend  etc.) ;  ags.  sceölh ;  an.  skilgr ; 
fusz  (valgus);  schiegken  (mit  schiefem,  seit-  norw.  (Jv.  Aasen)  slgegl  (d.  i.  skjelg)  etc. 
wärts  gedrehtem  Auge  blicken,  schielen);  40  vieüeicnt  aus  einer  Grdform  skilag,  skileg 
schiegk  (schief,  schielend);  hess.  (Vilmar)  etc.  (Differenz  od.  Abweichung  machend  od. 
schieb  (schielend) ;  engl,  skew  u.  skne  (schief,  habend,  bz.  abweichig,  sich  zur  Seite  wendend) 
überzwerch,  quer,  schräg),  skew  (von  der  u.  dann  mit  schil  in  ferscbil  (Abweichung, 
Seite  ansehen,  schielen),  sky  (schielen)  etc.  Unterschied  etc.,  cf.  scheien  u.  schiUen  in 

—  Diese  Wörter  stimmen  formeü  am  besten  45  ferscbillen)  eines  u.  desseJben  Ursprungs, 
zu  mhd.  schiech,  schie;  bagr.  schieb;  österr.  Ist  jedoch  ahd.  scdlah  aus  scölb  zerdehnt, 
schiech;  ahd.  (sciob,  sciub);  <igs.  sceöb;  so  gehört  es  mit  an.  Bk&igc  etc.  zu  demselben 
aengl.  scheoh,  schSi,  sk6i  etc.  (scheu,  linkisch  Thema  skark  wie  nhd.  schräg,  cf.  schräg. 
etc.,  cf.  schdi,  schöe  u.  der  Vocale  wegen  2.  schel,  laut  u,  scharf  tönend  etc. ;  — 
zu  unserm  schei  ausser  aengl.  skdi  auch  50  dat  klingt  so  schel;  —  hö  hed  so  'n  schellen 
unser  bleien,  bleuen,  bloien,  blühen,  sowie  t&l.  —  Nid.  schel;  mnld.  schelle;  amhd. 
greien,  groien,  gröjen  etc.)  u.  kann  die  scbSl ;  cigs.  scelle,  scille,  scyll ;  aengl.  schil ; 
Bedtg.:  verdreht  u.  schlecht  etc,  einerseits  engl,  shil  (sonorus).  ^  Zu  schellen,  bz. 
sowohl  aus  der  von:  scheu,   verlegen  u,  ahd.  scSllan. 

linkisch,  als  auch   die  Bedtg.:   schief  u.  55  schel,   schtl,   schil,    Unterschied,    Ver- 

schielend,  bz.  schief  u.  seitwärts  gehend  u.  schiedeiiheit,    Differenz,   MeinungsverscJiic- 

blickend  überhaupt   auch   in    der    Weise  denheit,  Zwist,   Streit  etc.;  —  d&r  is  h&at 

direct  aus  scheu  entstanden  sein,  weü  ein  b61  gto  scb^l  od.  schil,  bz.  ferscbil  od.  fer- 

scheuer  Mensch  sowcM    seinen  Blick   cds  schil  under  de  köjen ;  s6  sunt  hast  all'  glik 

auch  seinen  Gang  abseits  wendet  u.  nicht  60  fan  klOr  un  fan  grötdte;  —  s6  bebben  scb^l 
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(schftl,  ferschil)  mit  'n  ander  kregen;  —  schelen,  bö  lett  alle  bladen  fallen.  —  Nid. 

jongens,  wil'  ji  wol!  ji  mutten  mi  g£n  schöl  schelen,  schilleu,  yerschillen;  mnld.  schelen, 

makien.    —    Nid.   scheel,   verschil;   mnld,  schellen,    schulen;   nd.   schelen,    schälen; 

Bchele,  scheel,  verschil,  Yerschel ;  nd.  schele,  mnd,   schelen,    schellen    (auch^  soviel  als: 

verscheel,  verschil ;  mnd,  schele  (dasselbe  u,  5  Differens  od.  Streit  haben ,  in  Streit  sein 

auch:  das  Fehlende,  Mangel,   Gebrechen,  etc,  sowie  auch  trän  s,:  Unterschied  machen, 

NadUhei^,  Schaden  etc,  <rf.  schelen) ;  wfries.  unterscJmden ,   unterscJieiden    können,    er" 

scheel,  verschil;    nfries.  skeel;   saü,  schil  Ä^nnen  «tc.^;  fc/rtes.  scheelen, schillen;  «at{. 

od.  sgil,  Bgil ;  afries,  skil  (in  skilinga) ;  ags,  sgile ;  nfries,  skeelen  (Unterschied  machen, 

seile;    aengl.  schile;    engl,  skill  (discrimen,  10  differiren  etc.);  ags,  skiljan,  sky^an;  aengl, 

differentia,  distinctio  etc.);  an*  skil  (ünter^  S(£i)jen;   engl,   skill;    an.,  norw,,   schwed, 

Scheidung,    Unterscheidungsvermögen,    Ver^  ski|ja  (Scheidung,  Trennung,  Unterscheidung 

ständnisSj   Begriff  etc.);   narw.  skil;   dän,  etc,  machen,  trennen,   s(heiden  [Etwas  u, 

skjel,  forskjel.  —  Mit  schale,  schule,  schulen  sich],  auseinander  machen  u,  gehen,  unter- 

gur  y  skal   (spaUen,  schneiden,  theHen,  16  scheiden,   verstehen,    erkennen  etc.);   dän. 

scheiden,  trennen  etc.),  wovon  auch  as,  skola;  skille  (trennen,  scheiden  etc.),  —  Zuu.  von 
ags.  scolUy  scala  (Äbtheüung,  Schaar,  Menge       schil,  be.  dessen  Tfiema  skila  (Zustand  von 

etc.);   an.,    ist.  skella   (amputare);   afries.  Scheidung  od.  Spaltung,  Trennung  etc.,  cf. 

skiüa  od.  skalin  (Schnitt,  Wunde,  Ver-  unter  sch^l  etc.)  u.  mit  diesen  von  einem 
letzung  etc.);  goth.  skilja  (Fleischer,  Meteger)  20  urspr.  germ.  Verb,  skilan,  skal,  skul,  skulon 

etc.  —  cf.  schelen.  (spalten,   hauen,  schlagen,   schneiden,   ser- 

sehelden,    sehellen    (schuld  od.  schull,  spaUen,  serschlagen,  zerschneiden  etc.,   bz, 

schul,   schalt;  —  schulden,   schullen,  ge^  beschädigen,  verletzen,   verwunden  etc.    od, 

schotten),  a.  schelten,  hart  anlassen,  zanken,  auch :  scfmden,  trennen  etc.),  wozu  ausser 

seine  Stimme  laut  u.  drohend  erheben  etc.,  26  den  unter  sch§l  angefahrten  Wärtern  auch 

auch  von  bellenden  Hunden  u.  sonstigen  schale,  schille,  schillen  (schälen)  ete.,  sowie 

Thieren;  —  hS  schull  as  'n  rad  (er  schalt  2  schal,  bz.  schOlen  u.  schuld  etc.  gehören 

ihn  unaufhörlich);  —   de  hund  scheid  d'r  u.  dessen  y  skal  von  Hause  aus  mit  skar 

al  tegen  an;   —   b.  spre<hen  od.  laut  er-  (der  y  von  schär,   schere,   scheren  etc.) 

klären  etc. ;  —  kwit  scheiden  (los  od.  frei  80  ident.  ist. 

sprechen); —  de  Sünde  is  hum  kwit  schulden.  Schelfe,  schelf  od.  sehelve,  sehelv,  ein 

—  Nid.,  mnld.,  nd.,  mnd.  scheiden,  schellen ;  wegen  Mangel  ctn  Raum  im  Freien  auf 
afries,  skelda,  schelda ;  ahd.  scöltan,  skglten ;  einer  Unterlage  von  Stroh  od.  Brettern 
mhd.  schelten,  schulden.  —  Wohl  von  ruhender  od.  lagernder,  bz,  aufgestapelter, 
schellen  (schauen,  tönen,  rauschen,  Geräusch  36  aufgespeicherter  od,  aufgelagerter  grosser 
machen  etc),  Stapel  od.  Haufe   von  Heu  od,  sonstigen 

scheldens,  sehellevs,  Schelte;  —  ik  heb'  Fetäfrüichten,  der  zum  Schutze  gegen  Hegen 
schellens  kregen,  dat  ik  so  IM  to  hüs  kwam.        mit  einem  Dach  (od,  einer  Decke)  von  Stroh 

schelen,  schälen,  schilleD,  Unterschied  od,  Holzbrettem  überdeckt  wird,  worilber 
m<Mchen,  unterschieden  od,  ungleich  u,  ver-  40  dann  weiter  noch  Strohseile  gezogen  werden, 
schieden  sein,  differiren,  vom  Bechten  a&-  an  deren  Enden  ^teine  od,  HtUzklötze  be- 
weicJien,  felUen  etc.;  —  'n  dum  (Zoü)  up  festigt  sind,  damit  der  Wind  diese  Decke 
'n  maus  nöse  schöld  fOl;  —  dat  schuld  wol  nicht  abwirft  u.  so  den  aufgespeicherten 
twd  stünde,  dat  dat  wider  to  faren  is ;  —  Vorrath  von  Heu  od*  sonstigen  Feldfrüchten 
wi  schelen  man  twd  jär  üt  'n  ander;  —  46  nicht  den  schädlichen  Einflüssen  der  Wit- 
dat  schuld  mt  wol  hundert  daler,  dat  ik  terung  blosssteüt;  —  fan  't  jär  is  d'r  insen 
dat  hüs  löfer  heb'  as  dat  andere ;  —  dat  w€r  ördentlik  wat  wusscn ;  man  kan  't  d'r  an 
schäld  as  dag  un  nacht;  —  dat  kan  mi  sto,  dat  d'r  so  fSl  Schelfen  bi  de  bürenhüsen 
n^t  schelen,  of  du  dat  deist  of  n^t;  —  dat  stän.  —  Nid,  schelf;  mnld,  schelf,  schelve 
schilld  od.  ferschilld  n6t  fSl  fan  'n  ander;  60  (Haufe,  Stapel  etc,    von  Heu  od,    Feld- 

—  dat  schulde  not  fOl,  of  ik  harr'  hum  'n  slag  fruchten),  —  Vergleicht  man  (abgesehen  von 
an  de  oren  gefen ;  —  nu  schuld  't  doch  wat  dem  Umstände,  dass  die  Schelfen  auf  einer 
to  fSl,  dat  d'r  g6n  minske  mit  mi  geid ;  —  Unterlage  von  Stroh  od,  Brettern  ruhen  u. 
dat  schuld  dog  wat  to  fSl,  so  siecht  as  du  aufgestapeU  sind  u,  mit  Stroh  u.  Brettern 
dl  tegen  din  olden  gedragst; —  dat  geld  is  66  belegt  werden)  wie  Stapel  aus  der  Bedtg, : 
n3t  recht,  dar  schuld  g6n  pennink  an;  —  Gerüst,  Unterlage  od.  Stütze,  Säule  etc, 
dar  schulde  g6n  här  an,  of  hä  was  fan  't  auch  in  die  von:  aufgestapeltes  od.  aufge- 
hüs  störtd;  —  wat  schuld  dt,  kind,  bist  du  schichtetes  Etwas  od,  aufgeschichteter 
n^  g6d?  —  hum  schuld  gewis  wat,  hö  sügt  Haufe  etc.  überging,  so  iH  es  wohl  Zweifel- 
altid  so  schrä  üt;   —    de  b6m  mut  wat  60  los,  dass  dieses  Wort  nichts  (cf,  Stbg.)  mit 
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nid.,  tmUd.  Behelf,  Bchelve;  mnd.  schelp  harte  HanUdeeke,  sodan  schdfisk  hlo$  ein 
(Schaf,  hz.  hu.  Bcirpiu,  toorama  dieses  Wort  UUer  od.  einen  Frisch  bezeichnete,  was 
enJtstand)  zu  ihun  hat,  sondern  mü  mnHd,        Schuppen  hat? 

Schelf,  Bchelve  (foenile,  tabulatom  pabula-  schelle,  sehell',  Scheue^  Ideine  Glocke.  — 

torimn,  horrenm  pensUe,  meta  foeni  aut    h  Zu  2  schellea. 
fromeati,  promptuariiun  pabulatoriomy  taba-  1.  sehellei,  s.  scheiden, 

latam   foenarinm)    aus    nd.,   mnd,    schelf  2.  sehellei,  scheuen,  klingen,  kUngdn  etc. 

(Brett  od,  Brettergerüst,  um  Etwas  darauf  —  Von  schelle  od.  mit  diesem  v.  schal, 
SU  steüen)  entstand,  hz.  mit  diesem  u.  ags,  schaUen  etc.  von  ahd  scSllan;  aengl  (StraU 
scelfe,  scylfe  (abacns,  Bcanmiim,  tabulatom,  10  mann)  schulen  (sehaiüen,  ionen^  klingen, 
tectnm);  a^ngh  schelfe;  engl,  shelf  (Brett,  raiMdbieii,  2ärm«fi>,  «m»  mit  an.  skella,  slgalla 
Sims,  Begai,  Büchergestell,  Waarenfach,  (bei heftigem  AnstosseerkHngen,  erschauen); 
Bank  etc.)  von  Hause  aus  ein  u.  dasselbe  lit,  skaUa,  skaliti  (anschlagen,  bellen  etc., 
Wort  ist.  Nach  schalfer,  schelfer,  schilfer  von  Jagdhunden)  zu  einer  aus  skar  (hauen, 
u.  schalfem,  schilfern  zu  urlheilen  bezeich'  15  schlagen,  stossen  etc.,  bz.  spalten,  reissen, 
net  dieses  ags.  scelfe,  scylfe  wohl  a.  ein  bersten,  brechen,  zerbersten,  zerspringen, 
dünnes,  abgespaltenes  u.  abgeblättertes,  ab-  zerschdlen  etc.)  entstandenen  y  skal  gehört, 
gesprungenes  Etwas,  od.  b.  ein  dünnes,  wobei  die  Bedtg.:  sonare,  fiagorem  edere 
sehalenartiges  Etwas,  od,  c.  ein  deckendes  etc.  ebenso  aus  der  älteren  von:  schlagen 
Etwas,  bz.  ein  Etwas  was  deckt  u.  bekleidet  20  od.  spalten,  bersten  etc.  entstand,  wie  in 
etc.  u.  zum  Decken  u.  Verkleiden  etc.  von  fragor  von  frangere  od.  im  an.  brasta 
Etwas  dient,  sodass  es  entweder  mü  unserm  (krachen,  prasseln  etc.),  brestr  (Gekrach 
schelpe,  schfilpe  u.  tat.  scalpere,  scalpere  etc)  von  bresta  (bersten,  springen,  reissen 
etc.  zu  einer  u.  derselben  y  skalp  od.  skarp  etc.)  od.  im  an.  braka  (krad^en  etc.) ;  ags. 
(schneiden,  spalten  etc,  s.  unter  scharp  u.  25  brecan  (fremere),  gebrec  (Gekrach,  Geräusch 
ef.  auch  schörf  u.  nhd.  schürfen  etc.)  ge-  etc.) ;  as.  braht ;  ahd.  praht  (Lärm  etc.,  cf. 
hört  od.  von  Hause  aus  mit  ahd.  sceliva;  pracht)  etc.  van  breken  =  goth.  brikan 
mhd.    Schelfe    (siliqua,   putamen,    häutige        (brechen  etc.). 

ScheXe  von  Obst  u.  Hülsenfrüchten;   bayr.  sehelli^,   sehillig,   schielend,  schief  od. 

auch  Schale  od.  Rinde  von  Holz);  mtUd.  80  seitwärts  sehend,  ftdsch  sehend  etc.;  — 
Schelfe  od.  schelffe  (putamen,  ramentnm,  h6  kikt  schellig;  —  h^  hed  scheliige  ogen; 
sqoams»  squamula,  testa,  cortez,  cf.  schalfer  —  da  ferdömde  Behellige  bliksem,  wat  wult 
u.  dasdbst  auch  mnld.  schelffer  in  der  Be-  da  falske  satan?  —  Nfries.  (Johansen, 
dtg.:  segmen  etc.  u.  assnla,  frastum)  eins  pag.  155)  skellagh.  —  Zu  \  schel. 
ist  u.  mit  diesem  aus  schale  fortgebildet  35  sehelluik,  s.  schillink. 
wurde,   woraus   sich  beim    Vergleich   von  stlktlwkj  Schelm,  Schalk,  loser  Bube,  Schuft, 

schale  u.  den  damit  zusammenhängenden  Betrüger  etc. ;  —  hö  is  so  'n  rechten  IQ^ en 
Wörtern  (s.  unter  2  schale  u.  cf.  auch  schelm;  —  h6  hed  de  Schelm  in  de  nakke; 
schille,  sowie  schelpe,  schülpe)  nä>en  der  —  't  sunt  all'  lüter  schelms  an  d6fen.  — 
Bedtg.  des  ahd.  sceliva  etc.  auch  die  des  40  Sprichw. :  dat  is  slimmer  as  wen  man  röpt : 
ags.  scelfe,  scylfe  (sei  es  als  dünnes  schalen-  schelm  I  kom  herüt ;  —  'n  schelm  gäf  'i 
artiges  Etwas  od.  als  bekleidendes  u.  decken-  beter  as  h6  't  hed.  ~  Nd.,  mnd,  nid., 
des  Etwas  etc.,  s.  oben)  von  selbst  ergiebt,       mnld  schelm;   mM.  Schelme,   schelm;  an. 

sehelfei,  ein  schelf  od.  Heu-  u.  Ge-  skelmir;  norw.,  dän.  skjelm;  schwed.  skälm 
treidehaufen  machen  od.  errichten  u.  auf-  45  (Schelm,  Schuft,  Schurke,  Betrüger).  —  Da- 
schichten.  —  Nid.  (v.  Dale)  schelven.  von:  afranz.  chelmo  (Unruhestifter,  Rebell). 

sehel-flsk,  ScheUßsch;  —  6gen  as  'n  —  Es  ist  urspr.  ein  Schimpfwort  wie  ka 
Bchelfisk  (von  einem  der  grosse  glotzende  u.  stinkerd  u.  eins  mit  mnld.,  mnd.,  mhd. 
Äugen  od  schelfisk-^gen  hat).  —  Nach  ags.  schelm  (gefallenes  Stück  Vieh ,  Cadaver, 
(L.  Ettmüller)  scelfisc  (echinus,  piscis  50  Aas),  sowie  weiter  mü  ahd.  scalmo,  scelmo ; 
testaceas),  bz.  an.,  isl.  skelfiskr  (animal  mhd.  schafane,  schalm,  schelme,  schelm  etc. 
testaceum,  conchylis)  ein  Compos.  von  sk^l  (pestis,  peaiileaüA, Seuche,  Viehseuche;  mhd. 
(Muschelschale,  Muschel  od.  Schale  etc.,  c/.  auch:  verstecktes  körperliches  Gebrechen, 
schille)  bezeichnete  dieses  Wort  wohl  urspr.  Fehler),  wobei  man  bei  pestis  od.  pestilenta 
ein  Schalen-,  bz.  MuscJtd  od.  Krustenthier  bS  wohl  an  ein  Erschlagen-werden  von 
überhaupt  u.  dann  vielleicht  ein  MuscheU  Gottes  Hand  od  den  mit  dem  Schwerte  be- 
thiere  u.  Krd>8e  fressendes  u.  davon  lebendes  waffneten  Würg-Engel  zu  denken  hat,  da 
UUer,  weil  der  Schellfisch  sich  hauptsäch  dieses  ahd.  scalmo  etc.  mit  unserm  1  u.  2 
lieh  von  Muschelthieren  u.  Krebsen  nährt?  schalm  (cf  namentlich  Letzteres  u.  die 
—  Oder  hat  schel  hier  die  Bedtg:  Schuppe,  60  dazu  angrführten  Wörter)  sowohl,  als  auch 
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nui  an.  sk&lm  (kureea  Sehwert)  u.  dem  Idnen  von  Idnan  od.  kian)  entweder  direct 
griech.  Fremdworte  Bkalm^  (Schwert)  ent-  von  slunan  (cf.  schinen,  scheinen)  abstammity 
weder  von  dem  dUen  germ.  Ferft.  skilan,  od.  nur  mü  diesem,  eoioie  femer  mit  Seh  ein 
Bkal  etc.  (hauen,  8c?Uagen,  erschlagen,  tödten  u.  scheinen  (cf.  schin,  schinen)  von  einer 
etc.,  h»,  hauen,  spotten,  schneiden  etc.,  cf.  6  u.  derselben  y  stammt  u.  mit  dem  Suffix 
schale,  schille  u.  schöl  etc.)  abstammt  od.  ma  von  der  y  ski  (scheinen)  fortgebildet 
mit  diesem  zu  der  y  skal  (hauen  etc.)  ge-  ist^  Ist  dies  richtig,  so  nehme  ich  an,  dass 
hört,  wobei  man  dann  bei  skalma  sowohl  skimo  od.  dessen  Thema  ski-ma  von  Hause 
an  ein  hauendes,  schlagendes  u.  töd-  aus  ein  Schein-Sein  od.  sowohl  einen 
tendes  Etwas,  als  auch  an  einen  Zustand,  10  Schein-Zustand (Schimmer-  od.  Dämmer- 
wo  ein  Etwas  erschlagen  u.  getödtet  od.  Zustand,  bz.  Schein,  Schimmer  od.  Dämme- 
geschlagen  u.  verwundet  wird,  denken  rung)  als  ein  Schein-Wesen  (nicht  wirk- 
muss,  woraus  sich  dann  von  selbst  die  liches  Wesen  od.  nur  schimmerndes  od. 
Bedtgn.:  Schwert  u.  Seuche,  Tod,  Ster-  dämmerndes  Wesen,  schattenhaftes  Wesen, 
ben  od.  Verderben,  Gebrechen,  Fehler  16  Schattenbild  od.  Schatten  von  Etwas)  be- 
sowohl,  als  auch  die  von:  Erschlagenes  zeichnet  u.  sich  demnach  von  dem  mit  einem 
u.  Oetödtetes  ergeben.  langen    od.    verdoppelten   i,    bz.    einem   i 

schelotte;  i.  q.  Schalotte.  C=  goih.  ei)  geschriebenen  as.  skimo  etc. 

sehelpe,  s.  schfllpe.  (Glanz  etc.  u.  Strahl  etc.  od.  Leuchte)  da* 

gehe-man,  Bootsmanns-Maat,  bz.  der  auf  20  durch  unterscheidet,  dass  dieses  einen  wirk- 
den  Bootsmann  folgende  ünterbefehlshaber,  lieh  od.  wesenhaft  scheinenden  «.  glänzenden 
der  besonders  die  AufsicM  Hiber  die  Take-  Zustand  sowohl,  als  auch  ein  wirklich  schei- 
läge  des  Fqckmastes  führt  u.  noch  für  die  nendes  u.  Licht  werfendes  od.  Licht  gebendes 
lüinhaUung  des  Decks  u.  für  die  Instand-  Etwas  bezeichnet. 
haUung  der  Pumpen  etc.  zu  sorgen  hat.  —  25  schemel,  s.  das  zweite  schamel. 
Nd.  sch^man  od.  schieman;  nid.  schieman;  sehener  -  afend ,    Schimmer-,    Dämmer-, 

mn2£}.,  miu2.  schimman  (proreta,  qui  in  prora       Dämmerungs- Abend,   Abend- Dämmerung, 
tutelae  navis  presidet ;   vocatur  ille  in  na-       ZwieUeht  etc. ;  —  bi  (od.  in  de)  schemerafend. 
vibus,  ctgus  est  omnium  Yasorum  et  instru-        —  Nid.  schemeravond. 
menioram  caram  habere).   —  Es  entstand  80      %t\ktmtf-\tt\k%^  Schimmerlicht,  Halbd^hkel. 
vieüeicht  durch  Assimilation  aus  schip-man,  sehemern,  sdiimmern,  schwach  od.  trübe 

wie  auch  noch  der  schieman  (cf.  Bobrik,  u.  dunkel  scheinen,  dunkeln,  dämmern  etc.; 
pag.  587)  im  dän.  skibman  u.  schwed.  skip-  —  't  lücht  schemerd  man  efen  mSr;  —  't 
man  heisst.  fangt  an  to  schemern   (dämmern,   dunkeln 

seheme,  sehen,  sehim,  schemel,  seheinte,  86  etc^.  —  Nid.,  mnd.  schemeren  (schattig, 
Schemen,  Schatten  od.  Schein,  Schimmer,  dunkel  od.  dämmerig  werden,  schimmern, 
dunkles,  wesenloses  Schein-,  Nebel-  od.  dunkeln,  dämmern  etc.).  —  Von  schemer, 
Schattenbild,   schattenhaftes  Spükbüd  eines       s.  unter  scheme. 

Verstorbenen  etc. ;  —  d'r  is  gin  schdm  fan  schemering ,    sehenereil ,    Dämmerung, 

to  s6n ;  —  ik  heb'  g6n  sch6m  fan  hum  sön ;  40  Zwielicht  etc.  —  Nid.  schemering ;  mnld. 
—  h6  Bügt  üt  as  'n  schSm;  —  ik  heb'  sin        schemeringe. 

schäme  sin.  —  Nd.  scheme,  schemel;  mnd.  sehenden,  sehennen,  schänden,  zu  Schan- 

scheme  (Schatten;  Schimmer,  Dämmerung  den  machen,  verderben,  verstümmeln,  ver- 
zwisehen  Tag  u.  Nacht;  trübes  u.  dunkles  wüsten  etc.;  in  Schande  bringen,  entehren 
Sehendes  Auges  cUs  Augenkrankheit;  Larve;  45  etc.;  —  h^  hed  mt  de  böm  (od.  dat  hüs, 
Strahlenschimmer  etc.) ;  nid.  schemer  (Schot-  de  tun  etc.  etc.)  gans  schendt  nn  ferdflrfen ; 
ten,  Schimmer;  Dämmerung)  u.  schim  —  de  sin  nOse  ofsnidt,  de  schendt  sin  6gen 
(Schatten,  dunkles  Büd  eines  Körpers,  angesicht;  —  de  trekpotistomfti  gans  schendt, 
Schattenbild,  Gespenst,  Erscheinung);  mtUd.  nn  hd  mi  de  tut  d'r  ofbraken  hed;  —  wen 
scheme,  schimme ;  as.  skimo ;  md.  schime,  50  d'r  6nm&l  regen  npkamd,  den  is  so  'n  nöien 
schim  (Schatten,  Schattenbild).  —^  Es  wird  höd  (od.  klöd  etc.)  tomäl  schendt  nn  fer- 
gewöhnlich  mit  aps.  scima;  as.  skimo;  (M.  dQrfen;  —  hd  schendt  mi  dat  üt;  —  de 
scimo,  skimo,  sgimo,  schimo ;  mhd.  schime  budel  is  gans  ütschendt  nn  ferdürfen ;  — 
(Glanz,  Schein,  Schimmer,  splendor,  fnlgor;  de  jnngens  hebben  mi  de  tun  gans  schendt 
Strahl,  radins)  u.  goth.  skeima  (Leuchte),  55  od.  ütschendt;  —  dat  wicht  is  schendt;  — 
sowie  femer  mit  Schimmer  u.  Schimmel  de  'n  wicht  schendt,  de  mnt  hör  6k  wör  to 
etc.  von  ahd.  sciman  (micare,  funkeln,  ören  brengen.  —  Nd.,  nid.  sehenden;  ahd. 
schimmern,  glänzen,  blitzen  etc.)  abgeleitet,  (scantjan),  scent  an,  scenden ;  mhd.  sehenden. 
obschon  ich  eher  glauben  möchte,  dass  es  —  Von  schände  od.  mit  diesem  vom  Prät. 
(cf.  kim  neben  kin  etc.    u.  kimen  neben  60  schand  von  schinden. 
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Behende  -  kSken  (richUger:  sehende  de  auch  das  an.  skinn  (Haut,  Bälg,  s,  unter 
koken,  Bchenne  de  koken,  schenn'  de  koken),  schin)  mit  schinden  auf  eine  y  mit  der 
ein  Etwas,  vxis  die  Küche  schändet  u,  ver-  Bedtg. :  spalten,  reissen,  springen,  brechen, 
uneiert  od.  derselben  Schande  macht,  bz.  bersten  etc.,  bz.  spalten,  scheiden,  trennen, 
mit  den  sonst  darin  befindlichen  Sachen  5  abreissen  etc.  zurückgeht,  da  die  sämmUichen 
nicht  in  Schönheit,  Sauberkeit  u.  Glanz  Bedtgn.  von  ahd.KmtL  etc.,  bz.  von  Schiene 
harmonirt  u.  so  die  Harmonie  des  Ganzen  sich  nur  erklären  lassen,  wenn  man  an- 
stört. —  Denier  überhaupt  auch:  Alles  u.  nimmt,  dass  esurspr.  ein  gespaltenes  od. 
Jedes,  was  nicht  zur  Umgebung  stimmt  u.  abgespaltenes,  abgesprungenes  Etwas, 
passt;  —  dat  is  'n  rechten  schendeköken;  10  bz.  ein  Etwas,  was  durch  Spalten  etc. 
—  hö  hed  mi  d'r  'n  rechten  schendeköken  entstand  u.  ein  Spalt-Ding  od,  gespal- 
fan  m&kt.  —  Im  nid.  ist  schende-keuken  tener  Gegenstand  ist,  bezeichnete.  Dass 
eine  Person,  die  trotz  vielen  Essens  mager  nämUch  ahd.  scina  od.  Schiene  urspr.  so- 
wird,  bz.  die  der  Küche  Schande  ma^ht.  wohl  die  Bedtg.:  abgespaltenes,  fla(Aes  od. 
sehendelik,  schendelk,  schändlich.  15  dünnes  Stück  (Spahn,  dünne  Plaite,  dünner 
sehene,  schftne,  a.  vordere  Fläche  des  Streifen,  dünnes  Brettchen  etc.,  assula, 
ünterbeins,  wo  der  Beinknochen  nur  von  bractea,  lamina  od.  lamella  etc.),  als  auch 
der  Haut  bedeckt  ist  u.  daher  jeder  Stoss  die  von:  Splitter  (gleichviel  ob  gross  od. 
u.  Schlag  sehr  schmerzt  u.  auch  die  HatU  klein)  hatte  u.  dass  nur  aus  letzterer  Bedtg. 
leicht  verletzt.  Sodann  auch  das  Schienbein  20  (weil  auch  ein  Holz-  od.  Eisen-  od.  Glas- 
od.  der  Knochen  vom  Knie  bis  zum  Fuss-  Splitter  dünn  u.  scharf  ist  u.  sticht  u.  hierin 
gelenk  selbst;  —  h6  krdg  6n  för  de  schenen,  auch  einer  Eis- Nadd gleicht)  die  von  Nadel 
dat  bd  not  was',  w&r  h6  hW\  —  hd  smitt  od.  Stachel  etc.  des  ahd.  Bc'mA, hervor  gehen 
hum  dat  för  de  schenen.  —  Bedensart :  konnte  ist  wohl  klar,  u,  wenn  es  richtig  ist, 
sOk  blaue  schenen  löpen  (sich  als  Freier  25  dass  das  ahd.  scina  (cf.  0.  Schade)  ausser - 
einen  Korb  holen);  —  b.  schmales,  flaches,  dem  auch  noch  die  Bedtg.:  Bohre  hatte, 
dünnes  Brett  od,  sclunale  Holzplatte  zum  so  kann  auch  diese  beim  Vergleich  des  lat. 
Schienen  der  Knochef^>rüche.  —  Nd.  sehene,  canalis  nur  aus  der  Bedtg. :  spaUen,  klaffen, 
schäne;  nid.  scheen;  mnld.,  mnd.  sehene;  auseinandergehen  etc.,  bz,  der  von:  Spalte 
sali,  skine;  nfries.  (Johansen,  pag.  108)  80  od.  Oeffnung,  Loch  etc.  hervorgegangen  sein, 
sken;  wang.  schini;  ags.  seine;  aengl.  schine,  ebenso  wie  auch  dasvonBjörnHaldorsen 
sehene  ;  engl  shin ;  uJkd.  scina,  scgna,  seiena;  angeführte  isl.  skinna  neben  lamella  etc.  od. 
mhd.  sehine,  sehin  (Schiene,  dünne,  flache  Eisenplatte  (vor  dem  SchlüsseUoch  einer 
od.  rundlich  gebogene  u.  hohle  Platte  von  Thür)  auch  noch  die  Bedtg. :  foramen  od. 
Eisen  od.  Holz,  Brust-,  Arm-,  Bein-,  Eisen-  35  Oeffnung,  Loch,  Bitz,  Spalte  (wodurch 
Schiene;  Nadel;  Schienbein);  an.,  isl  Licht  einfällt  od.  durchscheint)  hait. 
(Björn Haldorsen)  skinna (hunina  janoae  Was  nun  aber  weiter  das  ahd.  scina  so- 
pro  clave  perforata,  Eisenplatte  vor  dem  wohl  als  €iuch  unser  schinne  (s.  d.)  u.  an. 
SchlüsseUodh  einer  Thür,  Eisenbeschlag);  sldnn  (Haut  etc.),  soufie  av^  schinden  be- 
norw.  skjena;  schwed.  skena;  dän.  skinne  40  trifft,  so  muss  man  beim  Vergleich  von 
(Schiene,  schmale  Platte).  —  Davon  (d.  h.  brand  von  brinnan  od.  land,  lende,  lind  etc. 
atu  ahd.  EcinsL,  Nadel,  Stachel,  Dom  etc.)  ital.  von  linnan  fast  zu  der  Meinung  kommen, 
schiena ;  venet.,  piem.,  romagn.,  sard.  schina ;  dass  es  ehedem  auch  ein  dUes  germ.  Verbum 
«pan.esquena;  prov.  esqaena,esquina; /rafur.  skinnan,  &ir,  skinan,  skan,  skun,  skunnam 
6chine  (Bückgrat) ;  itdl.  schiniera ;  span.  45  mit  der  Bedtg. :  spalten  od,  brechen,  reissen 
esqninela  (Beinhamisch  od.  Platte  zum  ete.  gegeben  hat,  wovon  ausser  skinn  od, 
Schutze  des  Schienbeins).  —  Wenn  schinne  skind  (Haut  etc.),  sowie  schinden,  schände 
od.  schin  (Schuppen,  die  sich  von  der  Kopf-  u.  schond  auch  das  ahd.  scina  u.  die  damit 
haut  abblättem,  furfnr  capitis,  squamulae  ident.  obigen  Wörter,  sowie  femer  auch 
etc.)  nicht  diuselbe  Wort  ist  wie  an.  skinn;  50  unser  schinne  abstammt,  sofern  dies  nicht 
engl,  skin;  mhld.  schind  etc.  (Haut,  Fell  etwa  mit  an.  skinn;  engl  shin  (Haut)  von 
etc.,  s.  unier  schinne),  so  Hesse  es  sich  beim  Hause  aus  ident  ist  u.  von  dessen  idg.  y 
Vergleich  des  goth.  scalja  (Ziegel  od.  urspr.  ska,  skan  (spalten,  hauen,  schneiden,  reissen, 
wohl  Holzschindel)  u.  dem  davon  abstam-  ritzen,  verwunden,  verletzen  etc.,  bz.  hauen, 
menden  ital.  scaglia;  franz.  6caille  (Schuppe  55  stossen,  stechen,  graben  etc,)  ausser  schade 
etc.) ;  mnld.  schaue  (scandnla,  lamina,  lamella  etc.  u.  ags.  scinno  (daemon,  nocivus  etc.)  auch 
etc.,  s.  unter  2  schale  am  Schlüsse)  damit  wohl  skr.  kshan  (verletzen,  verwunden,  beschädigen 
begrifflich  identificiren,  da  es  wohl  zweifei-  etc.),  -kshata  (verwundet,  verletzt,  subst.  ver- 
los ist,  dass  sehene  od.  ahd,  scina  ebenso  letzung,  Wunde  etc.),  «chfr  (schneiden,  sehet- 
wie  auch  schale  u.  schille  u,  wahrseheinl,  60  den,  trennen  etc.),  -chaTi  (Haut,  Fell),  -kha, 
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khan  (stechen^  graben  eic.)  etc.,  sowie  auch  fäss  efo.,   c/.  schanke,    schinke,  Bcbunke) 

griech.  scfaäein,   eschaon  (rügen,  schlügen),  fortgebildet, 

•k^to  (SMucht)  etc,  u.  lat.  canalis  etc.  (cf.  sehenk-ketel,  Sehenk^Kessel,  Kessel,  worin 

Fick,  I,  !i35)  abstammen.  das   zur  Bereüung  warmer  Oetränke  (aJs 

Weiteres  siehe  auch  noch  unter  kinen  ti.  6  Kaffee,  Thee  etc.)  gebrauchte  Wasser  ge- 

dann  vergl   auch   noch   an.  skeina  (leicht  kocht  u.  ausgeschenkt  od.  ausgegossen  wird, 

verwunden,  ritzen  etc.) ;  ags.  scaenan,  sc^nan  sehep ,   die   (Quantität  dessen   wca  man 

(ferire,)eviter  vu]nerare;frangere),  gescaenan  schöpft  od.  herausnimmt  u.  eu  sich  nimmt, 

(valnerare ;  conqnaasare,  conterere,  confrin-  bz.  auf  einmcU  schöpft  od.  mü  dem  Schöpf- 

gere),  toscaenan  (frangere,  destraere),  scaening  10  geräth  (Löffel,  Keüe  etc.)  aus  einem  Ge- 

(collisio,   vulneratio)  etc.,  was  doch  kaum  fäss  herausnimmt ;  —  nim  di  noch  'n  sehep 

von  scinan  (scJieinen,  leuchten  etc.)  abstam-  (LöffelvoÜ,  Mundvoll,  Happen  etc.)   bdnen 

men  kann,  sondern  anscheinend  eher  eine  od.  arften,  br6i|  soppe  etc. ;  —  hö  is  6n  gdn 

y  ski  (aus  ska)   mit  der  Bedtg.:  spalten,  schep  eten  g&nnen;   —   d'r  is    g^n  schep 

hauen,   schneiden   etc.;    spalten,    reissen,  15  soppe  (od.  bröi,  bdnen,  eten  etc.)  mSr  in  de 

ritzen    etc.    (cf.   schale,    sch&r,    schelen,  pot  (od.  kumme,   schöttel   etc.)   blefen.  — 

1  scheren  etc.)  erfordert.  Nid.  schep.  —  Zu  2  scheppen. 

1.  sehenei,   sehänen,    schienen,   einen  schepbfir,  schSpbir,  schiffbar. 
Bruch  mit  Schienen  od.  dünnen  Holzstreifen  sehepe.  sehäpe,  s.  schip. 

einlegen  u.  verbinden.  20      sehepei,  sehäpel,  Scheffel;  •—  drd  schepels 

2.  sehenen,  sehftnen,  geschienen,  cf.  rogge;  —  dat  word  hum  bi  schepels  nn 
schinen.  lepels  tometen.   —   Nd.   schepel,   sehäpel ; 

sehenSr,   Chamier,    Oelenk  od.    Gewerb  nid.,  mnld.,  mnd.  schepel;  as.  skapil;  ahd. 

an  einer  Dose  etc.  —  Aus  franz.  charni^re  scephil ,    scefil ;    mhd.    scheffel ,    schcphel, 

u.   dies  von  afranz.  carne  aus  tat.  cardo  25  schepfel;   mlat.  scapilns,   scapillns.  —  Das 

(Thiarangel,  Drehpunkt  etc.).  Letztere  soü  ein  Dimin.  von  lat.  seaphe  od. 

scheB^ren,  geniren.  Zwang  anthun,  be-  scapham,  scaphium  (rundes,  vertieftes  Ge- 
lästigen etc.  —  Aus  franz.  g^ner  u.  dies  schirr,  Becken  etc.)  sein,  wie  auch  das  ahd. 
von  gdne  (Folter,  Zwang),  was  ein  Contract.  scaph ;  mhd.  schaf  (s.  unter  2  schap)  schon 
des  afranz.  gehene,  bz.  des  hebr.  (cf.Diez,  80  die  Bedtg.:  Getreidemass ,  Scheffel  hatte. 
II,  308  u.  M.  Müller ,  II,  226)  Qehenü^  ist.  Möglicherweise  ist  indessen  das  as.  scapil, 

schenke,  sehenk,  Schenke;  —  a.  Person,  mnd.  schepel  etc.  ebenso  urspr.  wie  unser 

die  schenla  od.  Getränke  einschenkt;  —  b.  schap  (Schrank)  u.  schip  (Schiff),   bz.  wie 

Ort  od,  Stelle,  wo  Getränke  verzapft  u.  ver-  das  griech.  skaph6  u.  lat.  scapha  «.  seaphe, 

schenkt  werden  w.   z^bar  hier  spedeU  der  85  scaphum  etc.,  da  eben  die  y  skap  (s.  unter 

Schenkladen  od.  der  Schenkschrank,  wo  die  schafen,  schap  u.  scheppen  etc.)  eine  aüge- 

Getränke  stehen  u.  von  wo  aus  sie  verkauft  meine  europ.  y  war. 

u.  an  die  Gäste  verschenkt  werden;  —  hd  sehepeln,   sehfipeln,  sch^dn,    Scheffel 

steid  in  de  schenke;   —   hö  löpt  alle  ögen-  machen  od.  geben;  —   dat   k6m  schepeld 

blikken  na  ^  schenke  un  schenkt  sak  6n  40  fan  't  j&r  gM. 

(scü.  snaps)  in.  sehep-emmer,  Sehöpf-Eimer. 

sehenken  (schonk,  schunken),  schenken;  1.  sehepen,  schäpen,  Plur.  von  schip. 

—  a.  Getränk  verzapfen  od.  schenken  od.  2.  sehepen,  sehäpen,  schiffen,  zu  Schiff 

aus  einem  grösseren  Gefäss   od.    Geschirr  od.  mü  einem  Schiff  fahren  od.  wohin  brin- 

durch  eine  Bohre  od.  einen  Hahn  in  ein  45  gen  u.  verfahren  od.  verführen,  zu  Schiff 

Trinkgeschirr  giessen  od.  fliessen  machen  bringen,   ein  Schiff  bdaden,    Getreide  etc. 

u.  ausfliessen  lassen;  —  hir  word  b6r,  win  einladen  od.  verladen   etc.;   —   sS  sehepen 

nn  jenefer   schunken   od.   ferschonkeo,   üt-  d&r  hen;  —  h6  wil  dat  körn  na  Amsterdam 

schunken  etc. ;  —  schenk'  mi  efen  'n  kopke  sehepen   laten ;  —   dat  körn  is   od.  word 

koffd  in;   —   de  trekpot  wil  n^t  ördentlik  50  inschäpt  od.  ferschftpt;    —   so  hebben  sük 

schenken ;  de  tut  is  to  enge;  —  b.  unent-  inschäpt;  —   wi  sQnt  an  't  sehepen  od.  bi 

geldlich  ausgeben   od.   darreichen;   —   hö  ^t  Bchepea  (laden,  einschiffen,  verladen  etc.) ; 

schenkt  hum  niks;  —  borgen  is  not  sehen-  —  so  sehepen  (schiffen  od.  laden)  sük  od. 

ken,  od.  geborgt  is  not  geschunken.  —  Nd.,  dat  üt ;  —  hö  is  ofschRpt  (zu  Schiff  abge- 

nld.  schenken;    afries.   skenka,    schanka;  65  fahren);  —  dat  körn  is  ofschfipt  (abgeladen 

wfries.  schinkjen  ;  as.  skenkjan;  ags.  scen-  u.  zu  Schiff  verschickt).  —  Nd.,  mnd.,  nid., 

can ;  ahd.  seenkan,  seenchan;  mhd.  schenken  mnld.  sehepen  u.  mnd.  auch  scheppen ;  ags. 

etc.    —    Es  ist  von  skanka    (Beinröhre,  scipjan;   aengl  sehipen;    engl,  ship;    mhd. 

Knochenröhre   als   AnsatZ"    od,    Ausfluss-  schiffen.  —  Zu  schip,  bz.  dessen  äUerer  nd. 

röhr,  Hahn  etc.  an  einem  Fasse  od.  Ge-  60  Form  schep. 
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sehSp-f&rd,  sehSp-f&rd,  scUp-f&rd,  in  gaskapjan;  ähd.  scaphan,  scaphen, 
Schifffahrt.  scephen,  schephen,  skeffen,  scepfen,  skepfen 

senep-fat,  Schopf -Faas,  Schöpf-Oefäsa.  u.  skafan,   scaffan,   scaffen;  an^uL  scefen ; 

sehepke  (Dimin.  von  schep),  kleiner  Löffel  mhd,  schufen,  schephen  u.  schaffen,  scaffen 
voU,  Meiner  Happen  etc.;  ^  ik  näm  mi  5  (schaffen, erschaff en,bilden^ gestatten, nuichen, 
noch  'n  schepke  brSi ;  —  d6  mi  noch  'n  bewirken,  verursachen,  ihun,  verrieMen,  aus- 
schenke  bönen  np  de  teller.  richten,  einricJiten,  ordnen,  anordnen,  be- 

schepkeii,  sehapken.    Es  ist  dasselbe  wie       feMen ,    bestimmen ,   in   Ordnung  bringen, 
WihepenfBchk^Q  (schiffen),  jedoch  in  dimin.       fertig   machen,    bereit  machen,    besorgen, 
Bedtg.  u.  von  schöpke,  be.  schipke  (Schiff-  10  sorgen  für,  verschaffen  etc.). 
chen,   kleines  Schiff)  fortgebildet;  —  h6  Es  stammt  mit  2  schap,  schafen,   schip 

Bch6pked  dat  d&r  hen ;  —  hd  mag  niks  lefer  etc.  von  der  y  skap  (spalt^,  hauen,  schlagen, 
as  Bch6pken  nn  bötjen  (mit  einem  Schiffchen  kappen,  schneiden,  scheeren^  schnitten  etc., 
u.  Bootchen  fahren).  cf.  dieserhalb  bild  u.  bilden,  sowie  die  aus 

schepker,  seUjlker,  ScMfer.  —  S^chw.:  16  der  gleichbedeuJtenden  V  skar  entstandenen 
„Mi  man  6rst,"  sä*  de  schepker  to  sm  hund,  skr.  y  kar,  machen,  bilden,  gestalten  etc. 
„den  schalst  (schast)  du  de  stärt  (Schwanz)  od.  die  y  tak,  taksh,  hauen,  behauen,  fertig 
6k  wol  hangen  laten;**  —  gFiks,  kuml  de  machen,  verfertigen,  machen  etc.)  u.  kann 
herr  pastdr  sticheld  al  wSr,"  sä' de  schöpker  man  beim  Vergleich  des  Verbums  bilden 
to  sin  hund,  do  was  h6  in  de  karke,  war  20  von  Bild  (Gehauenes  od.  Oeschnitztes  etc. 
de  pastör  afer  de  gode  h^rder  predigte ;  —  od.  Ausgehauenes  od.  Ausgeschnitztes,  durch 
schepker  an  Schinder  sunt  süster-  un  br6r-  Hauen  od.  Schnitzen  Geformtes  u.  Gestai- 
kinder.       ^  ^  tetes  etc.)   auch  vielleicht  annehmen,   dass 

schepkerS,  sehtpkere,  Schäferei.  sowohl  skapjan  als  skapan  beide  von  dem 

sehep-lepel,  Schöpf-Löffel  25  Subst.  skap  (Form,  Bild,   Gestalt  etc.,   cf. 

8chep-mal,  Vesper-Mahl,  Vesper-Mahlzeit,  1  schap  u.  skup,  schup),  bz.  dessen  Thema 
Vesper •  Essen ,  Vesper -Brod,  Vesper;  —  skapa  (gehauenes  od.  geschnitztes,  bz.  durch 
dat  folk  (Gesinde)  sitt  bt  't  schepmäl;  —  Hauen  u.  Schneiden  od.  Schnitzen  geform- 
um  schepmälstid  (um  VespermMzeit ,  um  tes  u.  gebildetes  Etwas)  weiter  g^ilaet  sind, 
Vesperzeit).  —-  Es  ist  das  Mahl  od.  das  80  falls  nicht  dieses  Subst.  selbst  zu  skapjan 
Essen,  was  dem  Gesinde  od.  den  Knechten,  gehört  u.  dieses  urspr.  selbst  die  einnl. 
Mädchen  u.  sonstigen  Arbeitern  auf  den  Bedtg.:  spalten,  schlagen,  hauen  etc.  od. 
Bauernhöfen  zwischen  der  Haupt-Mahlzeit  sdineiden  etc.  hatte  u.  hieraus  in  die  von  : 
am  Mittag  u.  Abend  zur  Stärkung  u.  Er-  bilden,  gestalten,  machen,  hervorbringen, 
?Mlung  gegeben  wird  u.  muss  dieses  Wort  85  schaffen  etc.  überging.  Oder  muss  man  das 
buchstäblich  mit  Schöpf- Mahl  od.  Schöpf-  frühere  Bestehen  eines  agerm.  skipan,  skap, 
Essen  übersetzt  werden,  da  schep  hier  woM  sknp,  skupnn  (spalten,  hauen,  schlagen  etc., 
dasselbe  Wort  wie  schep  (was  man  schöpft  bz.  schneiden,  schnitzen  etc.  u.  so  auch: 
od.  herausnimmt  u.  zu  sich  nimmt,  einnimmt  bilden,  gestalten,  schaffen  etc.)  annehmen, 
u.  verzehrt)  ist.  40  wovon  sowohl  das  Subst.  skap  (BUd,    Ge- 

sehep-net,  Schopf-Netz.  statt,  Form  etc.),  als  das  Verbum  skap-jan 

1.  Bcheppen  (schdp,  schapen),  schaffen,  (Büd,  Gestalt  od.  Form  etc.  machen  u.  er- 
hervorbringen, erzeugen  etc.,  creare.  —  Es  zeugen  etc.)  abstammt?  —  cf.  dieserhalb 
ist  fast  obs.  u.  hauptsächlich  nur  im  Partie.  noch  Weiteres  unter  schif  etc. 
schapen  (God  hed  alle  dingen  schapen),  so-  46  2.  scheppen,  schöpfen,  schaufeln  etc.,  bz. 
wie  in  dem  allgemein  gebräuchlichen  Subst.  irgend  ein  Hohlgefäss  (offenes  Fass, 
schepsel  erhalten,  während  auch  schepper  Eimer,  Napf,  Glas  etc.)  od.  Hohlgeräth 
(Creator)  schon  meist  durch  das  fAd.  (Löffel,  Keüe,  Schaufel  etc.)  od.  überhaupt 
Schöpfer  verdrängt  ist.  —  Nid.,  mnld.  ein  hohles  Etwas  (Mund,  Nase  etc.)  ge- 
scheppen  (schiep,  geschapen) ;  mnd.  scheppen,  50  brauchen  u.  verwenden  od.  damit  arbeiten 
schippen ;  afries.  skeppa ,  scheppa  (sköp,  u.  hantiren,  um  Flüssigkeiten  od.  ein  son* 
schdp;  skepen,  eskepen,  eskipin);  wfries.  stiges  Etwas  (Speisen,  Erde,  Kohlen,  Ge- 
(Japix)  scheppjen;  nfries.  (Johansen,  treide  od.  Luft,  Athem  etc.)  zu  heben  od. 
pag.  49)  skeeban;  saH.  scepa;  as.  skapjan,  zu  nehmen,  herauszuheben  od.  herauszu- 
skepjan  od,  skapan  (nur  im  Prät.  gisköp  65  nehmen,  aufzunehmen,  an  sich  od.  in  sich 
u.  im  Partie,  skapan  im  Adfj.  arm-skapan) ;  zu  nehmen,  einzunehmen  etc.  od.  solches 
ags.  sceapan,  sceapjan,  sceppan,  scyppan ;  darin  aufnehmend  zu  verarbeiten  u.  an  eine 
aengl.  schapjen,  schapen,  shapen,  scheppen;  andere  Stelle  zu  bringen;  —  h6  is  hen  to 
engl,  shape;  an.  skapa,  skepja;  norw.,  water  scheppen  (er  ist  hin  zu  Weisser 
schwed.  skapa;   dän.  skabe;   goth.  skapjan  60  schöpfen,  d.  h.   a.  um  Wasser  mit  einem 
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HMgefäas  eu  heben  od.  heraus  eu  nehmen  schuffein  von  schöffel  etc.   od.  nhd,   löffeln 

tt.  £u  Jicien;  —  b.  um  Wasser  mit  einem  von  Löffel,  segeln  von  Segel,  schaufeln  von 

Hohlgeräth,  z,   B.   einer  Schaufel  etc.   zu  Schaufel,  schiffen  von  Schiff  etc.  etc. 

heben  u.    heraus  eu  schaffen,    um  einen  Dass  beide  Verba  friiiher(s.  bei  0.  Seh  ade) 

Qrahen  od.  ein  Loch  zu  entleeren);  —   hd  h  im  Prot,  scuof  etc.  u.  im  Partie,  scaphan 

Bchepde  dat  water  (od.  de  jire  etc.)  d'r  üt ;  etc.  mit  einander  stimmen,  erklärt  sich  von 

—  hö  schept  dat  fet  (od.  de  r6m,  dat  beste  seUbst  daraus ,  dass  beide  aus  der  urspr, 
etc.)  d'r  of ;  =  schepp  (schaufele)  dat  sand  Form  skapjan  od.  ahd.  scaphjan  in  scapan, 
dar  weg  (od.  dar  üt,  up  de  wagen  etc.) ;  —  ahd.  scaphan  (scuoph,  scdph)  übergingen  u. 
hS  schept  dat  körn  in  de  sak ;  —  dat  körn  10  spricht  auch  wohl  der  Umstand  für  die  Äb- 
mut  schept  (geschaufeilt  od.  umgeschaufelt)  stammung  des  Verb.  sche]ßpen,bz.<u.skaLp}9M, 
od.  schaten  (geschossen  od.  geworfelt,  um-  ahd.  scaphjan  (haurire)  für  die  Abstammung 
geschossen  od.  umgeworfelt,  verarbeitet  etc.)  von  ak&p,BCSL]ßh(Hohlgefäs8,  Hohlgeschirr,  cf. 
worden ;  —  h6  schept  dat  schip  lös  (er  2  schepper),  dass  dieses  Verb,  ebenso  wie  das 
schuft  od.  schaufelt  das  Schiff  leer,  schuft  15  Subst.  skap,  scaph  (HoMgefäss)  nur  im  as.  u. 
od.  schaufelt  das  Wasser  od.  das  Getreide,  ahd.  vorkommt  u.  sowohl  der  afries.,  ags.  etc, 
die  Kohlen  etc.  heraus);  —  h6  mut  wat  cds  an.  Sprache  abgeht  u.  unbekannt  ist. 
lücht  (od.  km)  scheppen;  —  schepp  't  etcn  l.schepper,<S'c^|7/(er,3facAer^c.(creator); 
man  ap  (schöpfe  od.  gebe,  schaffe,  ihue  das  —  God  is  de  schepper  fan  alles  wat  d'r  is 
Essen  nur  auf);  —  h6  schept  g6d  np  (er  20  un  läfd.  —  Nd.,  nid.,  mnld.  schepper;  mnd. 
giebt  gut  wcut  auf  od.  auch:  er  schafft  gut  schepper,  schipper;  afries.  skippere;  ahd. 
auf ,  giebt  seinen  Leuten  gut  was  zu  essefi) ;  skephari,  skepheri,  scepphari;   mhd.   sehe« 

—  h6  schept  d'r  dQgtig  wat  in  (er  schöpft  phaere,  schepfaerc,  schepf er,  schöpfe r(creator, 
od.  schaufelt  da  tüchtig  was  hinein,   z.  B.  conditor,  fictor).  —  Zu  \  scheppen. 

in  seinen  Sack  od.  in  seinen  Mund,  Wanst  25      2.  schepper,  Schöpfer  od.  ScJiöpfgeräih, 

etc.,  nimmt  tüchtig  was  zu   sich,   isst  viel  Schöpfkelle  etc.  (haustrum,  situla,  capula  etc.), 

etc.);  —  da  must  de  erde  d'r  n6t  to  n&  an-  bestehend  aus  einem    Gefäss    od.    kleinen 

scheppen  (anschaufein,  anwerfen  etc.) ;  —  offenen  F(us  od.  aus  einem  rundlich  hohlen 

de  erde  (od.   dat  körn  etc.)  mut  dar  weg-  Blatt  von  Holz  od.  Eisenblech  mit  einem 

schept  (weggeschaufelt,  weggeschafft,  weg-  80  langen  od.  kurzen  Stiel.  ~~  Nd.,  nid.  schepper. 

geworfen  etc.)  worden ;  —  wi  willen  de  budel  —  Zm  2  scheppen. 

upscheppen  od.  nprüraen  etc.  —  Compos.:  an-,  schepping,  schepoen,  Schöpfung. 

of-,  fer-,  to-,  um-,  up-,  üt-,  weg-scheppen.  -—  scheps-   od.  sehaps-düpte,  Schiffs-Tiefe, 

Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  scheppen ;  as.  skeppjan  d.  h.  sowohl  die  Tiefe  des  innem  ladungs- 

(d.  i.   skapjan) ;    ahd.   (scaphjan),   scaphen,  35  fähigen  Raumes,   als   auch  die   Tiefe  des 

sccphan,  sccphen,  sccffan,  sceffen,  skepfen;  ganzen  Schiffes  od.  soweit  es  in  die  Tiefe 

fitA<l.schcphen,schepphen,  seh  epfen,  schöpfen.  geht  u.  sich  ins  Wasser  senkt  u.  so  über- 

Dieses   scheppen   wird  sehr   oft  (cf.  0.  haupt  die  LadungsfÖJiigkeit  u.  der  Tiefgang 

Schade,  Weigand  etc.)  mit  dem  vorigen  eines  Schiffes.   —   Sprichw. :  elk   schipper 

1    scheppen,   bz.   dem   afries.    skeppa;   as.  40  mut  sin  schöpsdüpte  kennen  od.  weten. 

skapjan ;  ahd.  scaphan  etc.  (creare,  formare  sehepsel,    Geschöpf,  geschaffenes  Wesen 

etc.)  für  urspr.   als  ein  u.  dasselbe  Wort  etc. ;  —  't  sunt  alP  Gods  schepsels,  so  mögen 

angesehen,  obschon  es  ganz  zweifellos  ist,  wesen  as  so  sunt;   —   so  'n  dum  an  stum 

dass  scheppen    (creare,    formare   etc.)    u.  schepsel  w^t  not  beter;   —   'n  sch&p  is  'n 

scheppen    (haurire  etc.)    sowohl    der  Ab*  45  dum  schepsel.  —  Es  wird  sehr  häufig  auch 

stammung  als  Bedtg.  nach  von  Hanse  aus  im  verächtlichen  Sinn  gebraucht;  —  so  'n 

zwei  ganz  verschiedene  Wörter  sind  u.  das  schepsel  (uncultivirtes,  dummes  Geschöpf)  fan 

erste  (s.  unter  1  scheppen  am  Schlüsse)  wahr-  'n  wicht  as  du  bist  is  mi  noch  sin  lefen  n6t  för- 

scl^nl.  von  skap  (Form,  Büd,  Gestalt  etc.),  kamen.  —  Nd.,  nid.,  mnld.  schepsel  od.  schepp- 

bz.  dessen   Thema  skapa  abgeleitet  wurde,  50  sei.  —  Zu  l  scheppen,  wie  mäksei  zu  maken. 

dagegen  das  Verbum  scheppen  od.  skapjan,  scheps-,  sehips-foik,  Schiffsvolk, 

ahd.  scaphjan,  scaphen  (haurire  etc.)  zu  as.  scheps-,  sehSps-jnnge,  Schiffsjunge. 

skap;  ahd.  scaph  (Hohlgefäss,  Bottich,  Ge-  seheps-,  schfips-makler,  Schiffsmakler, 

fäss  für  Flüssigkeiten,   Getreidemass ,  bz.  seheps-,     sehtps - timBerman ,     Schiffs- 

Oefäss,    Fass  od.  jedes  hohle  Gefäss  od.  55  Zimmermann. 

runde,   vertiefte   Geschirr   od.   Geräth   etc.  scheps-,  schSps-warf,  Schiffswerfte. 

s=slat.  scaphe  od.  scaphium,  s.  unter  2  schap)  seher-bellen-KOjp  od.  seher-bellens-kop , 
gehört  u.  in  ähnlicher  Weise  davon  weiter  fratzenhafte  Maske  od.  Larve,  welche  die 
gebildet  ist,  wie  unser  pQssen  von  püsse,  Knaben  am  Martini- Abend  vorbinden,  um 
pütten   von   pfltte,    pumpen    von    pumpe,  60  damit  bei  den  Häusern  herum  zu  gthen  u. 

4.  toa  OooniluMt  XoolnMui.    WOftorbaoh.   III,  Q 
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unter  derselben  aUerlei  Scherereien  u.  Necke-  (einem  Etwas)  entziehen  ete.  «.  gehört  mit 
reien  auszuüben  od.  Scherz  u.  MuthvnUen  ir.  scar,  scarad;  lit.  skiru,  akirti  (sd^eiden, 
zu  treiben.  —  Es  ist  entweder  ein  Compos,  sich  scheiden,  trennen,  sondern,  sichten)  etc, 
von  einem  aus  ahd,  scörno,  scirno  fscorra,  zur  y  skar  (spcdten,  scheiden,  theilen, 
jocularis  etc.)  gekvmzten  scher  u.  bellenkop  6  schneiden  etc.,  findere,  dividere,  secare  etc.) 
(ScheUenkopf,  cf.  belle),  sodass  es  urspr.  den  als  Weiterbildung  von  ska  (=  sak),  s.  unter 
Sehellenkopf  eines  Gauklers,  Possenreissers  saks ,  sage ,  bz.  unter  schade ,  scheden, 
od.  Hansumrstes  bezeichnete,  od,  es  steht  für  schelen  etc.  «.  cf.  aw^  schören  etc. 
Bchabellenkop,  was  nach  briefl.  Mittheilung  2.  scheren,    a.  iheilen;    —    daher:   ha- 

des  Herrn  Dr.  Lübben  ein  Compos,  von  dem  \0  wAiBT^n  (bescheren,  betheilen,  beschenken, 
aus  lat,  Bcabellam  entstandenen  schabelle  zutheilen  etc.;  —  hö  is  fan  afend  göd  be- 
(suppedaneum  od.  pes  imaginis)  u.  kop  ist,  scharen  od.  bescherd,  bed^ld  etc.)  u.  Subst. 
sodass  schabellenkop  urspr.  einen  auf  ein  bescher! ng  (Bescherung,  Betheilung,  Be- 
Qesteü  od.  auf  eine  Stange  aufgesetzten  Kopf  Schenkung  etc) ;  —  h6  scherd  dat  in  drdcn 
bezeichnete,  wie  man  söldie  als  Vogelscheuche  15  od.  drß  dölen;  —  ofscheren  (abtheüen,  ab- 
od.  Popanz  u,  Bangemacher  in  die  Qärten  trennen,  in  zwei  od.  mehrere  Theile  zer- 
steUt,  woraus  dann  die  Bedtg.:  fr  atzen-  legen  etc.,  z.  B,  einen  Baum  mittelst  einer 
hafte  Figur  etc.  leicht  entstehen  konnte.  Zwischenwand  od.  Mauer  etc.   u.  so  auch: 

*   seherder,  s.  scherer.  4ibkleiden  etc.) ;  —  dn  must  de  säl  ofscheren 

Behere,  schäre,  scher,  sehSr,  Scheere ;  -^  20  lateo,  dat  du  d'r  tw6  kamers  fan  krigst ; 
a.  das  mit  zwei  Klingen  versehene  schnei-  —  h.  stellen,  setzen,  richten,  spannen  etc., 
dende  (od.  scheidende,  iheilende  u.  tren-  bz.  einstellen,  einsetzen,  ein^aannen  etc.;  — 
nende)  Instrument,  forfex;  —  b.  der  l&t  d'r  'n  latte  of  tau  hen  (od.  bi  längs) 
Schneide-  od.  Scheidepunkt  einer  Wage,  bz.  scheren ,  w&r  man  sük  bi  fast  holden  kan ; 
die  Stelle,  wo  das  Zünglein  der  Wage  ge-  25  —  h6  scherd  'n  latte  bi  (od.  dör)  de  hege 
rcide  in  der  Mitte  steht  u.  diso  beide  Wag-  längs,  w&r  de  twtgen  un  schÖten  an  fast 
schalen  mit  ihrem  InJidU  gleich  schwer  sind ;  bnnden  worden;  —  da  must  latten  (od. 
—  de  schale  steid  net  in  de  schere,  s6  hangt  scher-latten)  dör  de  bönenstokken  scheren 
gSn  dn  kant  afer;  —  dat  gewicht  fan  dat  laten,  w&r  s6  an  fast  banden  worden,  dat 
Btük  Mb  steid  tüsken  2  un  8  pund  in  de  30  so  not  umfallen;  —  h6  scherd  (richtet  od. 
schere.  —  Nid.  scheer,  schaar ;  mnld.  schere,  spannt)  'n  tau  fan  §n  böm  (od.  6n  mast) 
Bchaere;  nd.  schere,  schäre;  mnd.  schere;  na  de  andere;  —  de  wefer  scherd  (ordnet 
a/rte«.  skere,  schere;  wfries.  schierre ',  nfries.  od.  setzt,  stellt,  spannt)  dat  g&rn  (od.scher- 
(Johansen,pag.l08)9ehviM',  aengl.  Khere',  gilrn)  in  de  wdfstel.  —  Nd.,  mnd.,  nid., 
engl,  shear;  ahd.  sc&ra,  sc&r;  mhd.  schaere  35  mnld.  scheren;  as.  skerjan  (abtheilen,  ver- 
u.  ahd.  soera,  schßra;  mhd.  schäre,  schör;  theilen;  bestimmen,  anordnen;  ausÜMlen, 
an.  (Plur.)  skaeri;  norw.  skjaera.  —  Mit  verleihen);  ags.  scerjan,  scyrjan,  scjrran  (in 
fichär  etc.  zu  1  scheren.  Äbtheilungen  bringen,  einiheüen,   ordnen; 

1.  scheren  (schör,  scharen),  scheren,  zutheilen,  abtheilen,  sondern,  trennen) ;  ahd. 
schneiden  (abschneiden,  beschneiden,  kürzen,  40  (scarjan) ,  scerjan ;  mhd.  schern  (woJhin 
stutzen  etc.),  mähen,  rasiren  etc. ;  —  hörnen,  schaffen,  einstellen,  einordnen;  zutheilen, 
hegen  (Hecken) ,  schapen ,  wulle ,  dök  etc.  bestimmen  etc.).  —  Mit  Suffix  jan  (machen, 
scheren;  —  rogge  scheren;  —  de  b&rd  ihun  etc.)  von  as.,  ahd.  scara  (Theil,  Ab- 
scheren etc.  —  Auch  fig.:  kahl  machen,  theüung,  Schaar  etc.,  cf.  1  sch&r). 
rupfen  etc.,  z.  B.  beim  Spiel;  —  sd  hebben  45  3.  scheren,  sich  rasch  od.  eilig  bewegen 
hum  göd  scharen.  —  Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld.  od.  überhaupt :  sich  bewegen,  gehen,  sich 
Bcheren;  afries.  skera,  schera;  wfries.  entfernen,  sich  aus  dem  StauJbe  machen, 
Scherren ;  nfries.  skere  od.  skerren ;  saü.  flüchten,  fliehen,  eilen,  segeln,  fliegen,  sich 
(v.  Bichthofen)  scere,  (Ehrentraut,  I,  hin  u.  her  bewegen,  schweben,  sdiwingen, 
184)  Bgäre;  wang.  schiri;  helg.  skiar;  ags.  50  schwanken  etc.;  —  h6  scherde  sflk  gau 
sceran  (scear ,  scaeron ,  sceÄron ,  scoren) ;  herüt,  as  hö  murk,  dat  de  lacht  not  rein  was ; 
aengl.  scercn  (scar,  schar,  shar ;  scheren) ;  —  scher'  dt  herftt,  of  ik  smit'  dl  herftt ;  — 
enj^i.  shear,  sheer;  an.  skera  (skar,skorinn);  de  wulken  (od.  de  swälkes,  de  störkeo) 
norw.  skjera;  schwed.  sk&ra;  dän.  skjäre;  scheren  dör  de  liicht;  —  de  sw&Ikes  scheren 
ahd.  scäran  (scar,  scumn,  giscoran);  mhd.  55  afer  't  water  längs  od.  hen  un  wer;  —  dat 
schgrn  (schar  etc.).  —  Es  hat  im  an.  etc.  schip  scherd  dör  't  water;  —  de  schepen 
auch  die  Bedtg.:  schnitzen  u.  schlachten  scheren  hen  un  w&r  (a.  die  Schiffe  segeln 
od.  tödten  etc.,  sowie  ferner  auch  die  von:  hin  u.  her;  —  b.  die  Schiffe  bewegen  sich 
scheiden,  entscheiden,  Ausschlag  geben;  od.  schwingen  sich  u.  schwanken  hin  u. 
schaden,  sich  trennen  u.  entfernen,  sich  60  her).  —  Nd.,  mnd.  (cf.  das  vierte  scheren 
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bei  Seh.  u.  X.  u,  dca.  auch  Bcherdanz),  fUd,,  (cf.  darüber  auch  Weigand  u.  Fick) 
mnld.  scheren.  —  Wohl  urspr.  eins  mit  durchaus  unverwandt  ist,  da  es  mit  dem 
dlid,  Bcer6n  (muthwiüig  sein,  muihwiüig  davon  abstammenden  ital.  scherno;  «iNift. 
springen f  tanzen  u,  jauchzen,  laBcivire),  escamio;  port,  escamho;  prov.  esqaern; 
dessen  Grdbdtg,:  sich  rasch  bewegen  od,  6  afranz.  eschern  (Spott),  sowie  mit  ahd, 
^yringen,  hüpfen,  sich  rasch  auf  u.  nieder  scimo ,  skirno ,  schSrno  (scurra ,  jocularis 
od.  hin  u.  her  bewegen  etc.  ist  ti.  wozu  histrio) ;  ahd,  Bcirn6n,  Bcern6n,  skernön ;  mfid. 
auch  engl  sheer  (sich  hin  u.  her  bewegen,  Schemen  (SpoU  treiben,  verspotten)  u,  dem 
schwingen,  schwanken;  fortgehen)  stimmt  davon  abstammenden  itcd,  schernire;  span., 
u.  u>as  entweder  mit  ahcL  (sciarjan),  sciaren,  10  port.  escarnir ;  prov.  esquemir ,  escarnir, 
scieren;  mhd,  schieren  (rasch  machen  od.  schirnir;  afranz.  eschernir,  escarnir  (ver- 
thun,  beschleunigen,  rasch  fertig  od.  zu-  spotten),  sowie  weiter  auch  (cf.  Fick,  II, 
recht  u.  in  Ordnung  machen,  schleunig  in  487  seq.)  mit  kslav.  skrSnja  (scurrilitas)  etc. 
Ordnung  bringen,  sich  beeifem  u.  beeilen'  u.  vielleicht  auch  mä  lat.  scurra  selbst  von 
etc.)  von  ahd.  sciaro,  sc^oro,  sciero,  sc^ro,  15  der  y  skar  (springen,  hüpfen,  hin  u,  her 
tköTO ;  mnd.  schere  (rasch,  eilig  etc.,  cf.  bewegen)  abstammt ,  zu  dessen  erweiterter 
schlug)  abstammt  od.  mit  diesem  zu  der  y  skard  (cf.  Fick,  1,810)  auch  das  mhd. 
y  skar  (springen,  hüpfen,  tanzen  etc. ;  sich  scherz  u.  scherzen,  schirzen  (lustig  springen, 
auf  u.  nieder  od.  hin  u.  her  bewegen,  scherzen)  u.  das  davon  abstammende  ital. 
schwingen,  schwanken;  sich  im  Kreise  20  scherzare  (scherzen,  spassen,  schäkern  etc.), 
drehen,  sich  rasch  wenden  etc.)  gehört  u.  wo-  scherze  (Scherz,  Spass  etc.)  gehört, 
von  auch  ahd.  scern  (scurrilitas)  etc.  (s.  utUer  1.  seberer,  scherder,  Scherer,  Schneider, 

5  scheren  am  Schlüsse)  cUtstammt,  Basirer  etc.;  —  Compos.:  bdmscherer  od.  b6m- 

4.  seherei,  Theil  od.  AfUheä  nelimen,  scherder,  bftrdscherer  etc.  —  Zu  l  scheren. 
bz.  sich  beiheüigen  (an  Etwas),  sich  kümmern  26  2.  seherer,  seherder,  Necker,  Vexirer, 
(um  Etwas)  etc.;  —  wat  scherst  da  di  um  Hänseier  etc.;  —  h6  is  'n  rechten  olden 
andennans  saken?  —  scher  di  nßt  um  hum,  scherer  od.  scherder,  bz.  *n.  gek-an-scherder. 
\ki  hum  lopen;  —   h6  scherd  sQk  de  düfel        —  Zu  5  scheren. 

um  sin  hüsholding  un  kinder.  —  Wohl  auch  sehererS,  seherdere,  Schererei,  Neckerei, 

wie  2  scheren  vom  Subst.  skara,  skar  (Theil,  80  Vexirerei,  Plagerei,  Beschwerlichkeit  etc. ; 
Antheil)  fortgebildet.  —  blife  mt  mit  din  schereröen  fan  de  hüd  ; 

6.  neueren,  plagen,  foppen,  vexiren,  necken,        —  mäk  mi  g6n  gek-scherer6 ;  —  h6  hed  d*r 
zum  Besten  haben  etc.  —  Nur  in  der  Bedens-        niks  as  scherer^  fan  had.  —  Nd.  (B  r.  Wb. 
art :  ^n  (Einem  od.  Jemandem)  den  gek  (den        etc.)  schererije.  —  Von  2  scherer,  bz.   mit 
Narren)  scheren  od.  anschcren,   sowie  in  85  diesem  von  5  scheren. 
dem  Partie,  ungescharcn  (ungeschoren);  •—  scher -gärn   od.   scherlng   etc.,    in  der 

h6  kan  gen  minsk  ungcscharen  laten.  —  Weberei  die  Kette  od.  das  Garn,  was  von 
Davon:  2  scherer  u.  scherere.  —  Nd.,  mnd.,  einem  Baum  des  Webstuhls  zum  andern  gc' 
nid.,  mnld.  scheren  (ludero,  illudere,  nugari).  spannt,  bz.  in  den  Bahmen  desselben  einge- 
cf.  bei  KU. :  scheeren  den  sot,  bz.  den  geck  40  schoren,  bz.  eingespannt  od.  eifigesteüt  wird 
(agere  morionem,  fingere  stultitiam  etc.).  —  u.wohindurchdieQuerfäden{miitig)hindurch 
Es  ist  nach  ahd.  scöran;  mhd.  schem  (be-  geschlagen  od.  geworfen  werden.  —  Sprich w.: 
lästigen,  plagen  etc.)  eins  mit  1  scheren  u.  dat  is  sin  scherg&m  un  inslag.  —  Nd. 
wahrscheinl.  aus  der  sinnlichen  Bedtg.  des  scheergam,  schercls,  schering;  nid.  scheer- 
Scherens  des  Kopfes,  bz.  des  Kahlmachens  45  garen,  scheerdraad,  schering.  —  Zu  2  scheren 
desselben  in  die  fig.  des  Piagens  u.Neckens,bz.  in  der  Bedtg.:  einstellen,  einordnen,  ein- 
des  Spottens  u.  Höhnens  übergegangen,  weil  spannen,  aufspannen,  aufziehen  etc. 
bekanntlich  die  alten  Deutschen  Haar  u.  Bart  seher-hake,  Scheer- Haken.  —  Der  Haken 

lang  trugen  u.  ungeschoren  Hessen  u.  einer,  zum  Anscher en  od.  Aufziehen  u.  Aufspannen 
der  des  Kopfhaars  u.  des  Bartes  beraubt  u.  60  der  Taue  u.  Leinen  etc.,  cf.  scherg&rn  u. 
kahl  geschoren  war,  geneckt  u.  gehöhnt  wurde  unter  2  scheren.  —  In  der  Nautik  (cf. 
u.  cds  Zielscheibe  des  Spottes  u.  Hohnes  diente  Bobrik,  naut.  Wb.,  pag.  585)  ist  dir 
u.  ausser  den  Mönchen  auch  den  Narren  Scherhaken  ein  scharfes,  sichelförmiges 
Kopf  u.  Bart  kcüil  geschoren  wurde.  Instrument  mit   langem   Stiel,   womit   das 

Zum  Schlüsse  sei  zu  diesem  scheren  auch  55  feindliche  Takelwerk,  bz.  die  Taue  der 
noch  das  as.,  ahd.  scern,  skörn,  tnhd.  schem  feindlichen  Schiffe  durchschnitten  wurden  u. 
(scurrilitas,  Spott,  Hohn)  erwähnt,  woran  wo  es  also  zu  scheren  (schneiden  etc.)  gehört, 
hei  Seh.  u.  L.  (s.  das.  das  dritte  scheren)  schering,  sehereii,  s.  unter  scher-g&rn. 

gedacht  wird,  obschon  es  mit  scheren  (pla-  1.   scherke,    kleine   Schere.    —    Dimin, 

gen,  vexiren  etc.)  u.  dem  Subst  Schererei  60  von  schere. 

8* 
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2.  scherke,  Wasser-Aloe,  Wasserscheer,  (das  Haus  springt^  triü,  stM  od,  ragt  äc, 
so  genannt  wegen  ihrer  schneidenden  u.  zu  weit  vor) ;  ~~  dat  hüs  schütt  (stöset  de.) 
scharfen  Blätter,  n&t  an  nun  hüs;  —  de  hük  is  mi  schaten 

8.  scherke,  eine  Schnqpfenart ,  welche  (das  Zäpfchen  ist  mir  ausgetrieben  od, 
nach  Stbg,  von  ihrem  hin  u,  her  schwebenden  bausgetreten  u.  lang  geworden);  —  dat 
(s,  unter  3  scheren)  Fluge  ihren  Namen  schip  schütt  göd  förgels  (a.  der  Bau  des 
hat,  — .  Im  nd,  (Br,  Wb,,  IV.,  644)  heisst  Schiffes  geht  gut  vorwärts ;  —  h,  das  Schiff 
eine  Gattung  Möven  angeblieh  deshalb  bewegt  sich  od,  treibt  etc,  gut  vorwärts) ;  — 
gleichfalls  scheerke.  —  cf.  dazu  engl,  skirr  de  fisk  schütt  dör  't  water;  —  dat  fBgel 
(gemeine  od,  rothfmssige  Seeschwalbe)  u,  10  schütt  dör  de  lücht;  —  dat  water  schütt 
skir  (leicht  berühren,  schnellen  etc.),  —  Zu  (springt  etc)  to  de  grund  herüt ;  —  dat 
3  scheren  od.  von  ahd,  sciaro  etc.  s,  daselbst,       water  schütt  (bewegt  sich,  fliesst,  strömt  de.) 

seher-latte,  scher-stok,  eine  Latte  od,  mit  gewalt  dör  destl;  —  h6  schütt 't  anker 
ein  Stock,  der  quer  an  od,  durch  Etwas  (er  unrft  den  Anker  aus) ;  —  h^  lett  't 
hingesteckt  (s.  unter  2  scheren)  wird,  um  15  anker  sehnten  (vom  Bord  hinausgehen  od. 
Etwas  daran  zu  befestigen,  —  Auch  in  der  fallen) ;  —  h£  schütt  d'r  längs  as  'n  pil 
Nautik  (Bobrik,  pag.  585)  kennt  man  (er  eiU  od.  fliegt  dahin  wie  ein  Pfeü) ;  — 
Scheerlatten  u.  Scheer stocke,  de   balke  schdt   (fiel,  stürzte)    fan  bafen 

scher-mest,  Scheermesser,  herunder ;  —  hd  schöt  dör  't  ts  (a.  er  schoss 

scherpe,  Schärpe,  —  Vergl,  darüber  20  mit  dem  Gewehr  eine  Kugel  od,  er  warf 
Diez  (I,  371)  unter  sciarpa.  einen  Stein  durchs  Eis;  —  h,  er  brach  ein 

scherts,  Scherzen  etc,;  —  schertsen,  u,  stürzte  durchs  Eis);  —  h6  is  dör  de 
scherzen  etc,  —  Auch  nid,  u,  beides  entlehnt  b5n  schaten  (durch  den  Boden  gebrochen 
aus  dem  Hochd.  —  Wegen  der  Abstammung  u,  herunter  gestürzt) ;  —  geld  schoten  od, 
s.  unter  6  scheren  am  Schlüsse,  25  forschsten  (Gdd  zahlen,  bz,  Geld  aus  dem 

scher -wand,  Scheide-  od.  Quer -Wand,  BeiUel  od.  der  iCcuse  werfen  u,  hingeben 
Wand,  die  quer  durch  einen  Baum  ge-  od,  Geld  vorschiessen  u.  für  od,  an  Je- 
zogen  ist  u.  denselben  in  zwei  Theile  theiU  manden  auszaMen,  Vorschuss  leisten  etc. ; 
od.  scheidet,  —  Zu  l  scheren  (schneiden,  daher:  geldachMer,  nid.  geldschieter,  Zahl- 
abschneiden  etc.)  od,  zu  as,  skerjan ,  ähd,  30  meister) ;  —  hS  hed  noch  'n  daler  toschdten 
scerjan  (theüen ,  eintheilen),  bz.  unserm  (zuwerfen,  zulegen  etc.)  most ;  —  dat  schütt 
2  scheren.  (od,  d&r  schütt  mi  wat)  in  't  sin,  das  fällt 

sehete ,  sehSte ,  sehet',  schSt ,  Schiss,  od,  fährt  etc,  (od,  da  fällt  etc,  mir  was)  in 
Furz;  fig, :  ein  Nichts,  —  Bedinsart,  u.  den  Sinn ;  —  dat  is  mi  noch  to  rechter  tid 
Sprichw. :  'n  schät  6k  (grobe,  abweisende  35  in  't  sin  schaten ;  —  dat  schöt  mi  tom&l  in 
Antwort  auf  eine  ungehörige  od,  unange-  de  leden  (das  schoss  od,  fuhr  mir  auf  ein- 
nehme Frage  od,  Zumuthung) ;  —  „'n  schät,**  tnal  in  die  Glieder,  z,  B,  ein  plötzliches 
sä'  Fokke,  do  harr' hS  noch  hM  gßn  nörs;        Zucken  od,   ein  Schmerz,   Fluss  etc,);  — 

—  hS  mäkt  fan  'n  schät  'n  dönnerslag ;  —  dat  schütt  mi  in  de  kusen  (das  schiesst  mir 
da  wStst  d'r 'n  schät  fan ;  —  h^  dl^gt  flaugt)  40  in  die  Backenzähne,  d,  h.  ich  bekomme 
gßn  schät  od,  is  gSn  schät  werd.  -—  Nd,  plötzlich  Zahnweh  od.  Zahnreissen  etc.); 
scheet,  schäät ;  mnd,  sehete ;  nid,  scheet.  —  —  hö  lett  't  tau  schoten  (er  lässt  das  Tau 
WoM  vom  Brät,  schSt  (schiss)  von  schiten.        schiessen,   in   den  Baum   hinausgehen   od, 

—  Oder  steht  es  wie  nd,  schit  u.  sehete  fahren  etc);  —  de  wind  schütt  (bewegt 
(cf,  0.  Schade  unter  schize)  für  schite?    45  sich,  springt  etc.)  na  't  norden;  —  de  wind 

scheten  (schSf ,  schütst,  schütt ;  — •  schöt ;       is  ütschaten  od.  umschaten ;   —  de  stralen 

—  schaten),  schiessen,  d,  h.  sich  selbst  (bz.  schoten  na  alle  kanten  hen;  —  't  für  schütt 
sich  aus  sich  selbst  od,  von  sich  selbst)  od,  (od,  flügt)  ham  üt  de  ögen  ;  —  de  böm  wil 
ein  Anderes  in  den  Baum  hinaus  bewegen ;       ndt  schoten  (treiben ,  austreiben ,  wachsefi 

—  de  kugel  schütt  üt  't  gewer ;  —  hö  schütt  50  etc.) ;  —  de  böm  hed  göd  schaten  (ge- 
de  kugel  d*r  üt;  —  de  stSn  schütt  (od.  hö  schössen,  gdrieben  etc.);  —  h$  is  to  lank 
schütt  de  stön)  dör  't  fenster ;  —  schoten  npschaten ;  —  hö  is  to  kört  schaten  (a.  er 
mit  'n  gewgr  of  'n  kanone  etc. ;  —  klöt-  ist  zu  kurz  gewachsen  od.  geblieben  etc. ;  — 
schoten ;  —  de  spiker  wil  not  schoten  (der  b.  er  ist  zu  kurz  gekommen,  JmI  nicht  sein 
Nagel  will  beim  Einschlagen  nicht  vorwärts  55  Theil  bekommen  od,  erhaUen) ;  —  ik  schdt 
gehen  od,  vordringen,  eindringen  etc.);  —  nöt  'n  daler  to  kört  (ich  komme  gerade 
de  wagen  schütt  göd  förüt,  hö  sitt  de  pörde  einen  Thaler  zu  kurz)  etc,  etc,  —  Auch 
hast  altid  op  de  hakken ;  —  de  bö  schütt  subsi.  dat  schoten ;  —  hold  dat  schoten  (mit 
göd  fürt  od,  förüt  (der  Bau  geht  rasch  fort  Gewehren  od,  Kanonen  de.)  noch  not  bold 
od,  voraus);  —  dat  hüs  schütt  to  wid  för  60  up;  —  d'r  is  so  'n  schoten  (von  hin  u.  her 
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schiessenden  od,  aufschiessenden  Licht-  um  zu  sehen,  ob  ein  Pfahl  od.  eine  Mauer 
strahlm,  z,  B.  des  Nordlichts)  in  de  lücht;        etc.  qerade  steht. 

—  ik  kr6g  BO  'n  Behüten  (2kicken,  Stossen  senets,   Entwurf,   Concept,  z.  B,   einer 

etc.,  z,  B,  beim  Wieuma)  in  de  leden  Bede  oa.  Predigt  —  Nid,  schets;  tihd. 
(Glieder);  —  ik  heb'  so  'n  schoten  (schmerz-  6  Skizze  etc.  aus  ital.  schizzo  u.  dies  mit 
liches  Zucken  etcj  in  de  küsen  (Backen-  span.  esqnicio,  franz.  equisse  aus  lat. 
Zähne)  etc.  —-  Compos. :  an-,  be-,  fer-,  in-,  schedium  (aus  dem  Stegreif  od.  fliXchtig  u. 
na-,  of-,  to-,  nm-,  up-,  üt-schSten  etc.  —  roh  gemacht,  nicht  recht  bearbeitet  etc.), 
Nd.,  mnd.  Behüten;  nid.,  mnld.  schieten;  was  wieder  aus  griech.  Bchedios  (plötzlich, 
afries.  Bkiata  ,  schiata ;  wfries.  ^ietten ;  10  unerwartet ,  kurze  Zeit  dauernd ,  aus  dem 
nfries.  (Outzen)  eikiete,  (Johansen,  pag.  Stegreif,  ohne  lange  Ueberlegung,  flüchtig, 
49)  Bckatten;  satl.  sgiote;  wang.  Bchiot;  nacMässig)  entstand, 
helg.  skiit ;  as.  skgotan ;  (Ags.  Bc^otan ;  aengl.  schetsen,  a.  einen  Entwurf  od.  ein  Con- 

Bcheoten;    engl.  Bboot;   an.  sl^öta;   norw.       cept  machen;  —  b.  ein  Concept  bei  einem 
skjota ;   schwed.  skjuta ;    dän.  skyde ;   ahd.  15  Vortrage  gebrauchen  od.  davon  ablesen,  z.  B. 
sciozan ,  sciezen ,  skiezen  ;   mhd.  Bchiezen ;        eine  Rede  od.  Predigt, 
goth.   (skiatan ,  cf.   schöt).   —    Von   einer  scheve,  s.  Bchefe. 

y  skud,   sknnd  (sich  bewegen  vor  od.  in  1.    schidel,     Ueberbein   am    Vorderbein 

den  Baum  hinaus,  eine  Bewegung  von  einer  eines  Pferdes,  eine  krankhafte  Ablagerung 
Steüe  aus  machen  u.  zwar  gleichviel  ob  in  20  od,  Ausscheidung  von  Knochenerde,  die 
die  Höhe  od.  sonst  wohin ^  daher  auch:  hier  durch  Einreiben  mit  Schweinefett  curirt 
springen,  springen  auf  od.  vor,  heraus,  u.  im  nid.  (v.  Dale)  ausser  overbeen  auch 
herab,  herunter  etc),  die  mit  skr.  Bkund,  schevel-,  Bchuifel-been,  mnd.  scbivelbSn  ge- 
Bkundati  (springen  vor  od.  auf  etc.,  cf.  bei  nannt  wird.  Da  das  nid.  schevel,  mnd. 
Fick,  I,  453  Bkud,  vorspringen,  bz.  bei  25  Bchivel  in  schevelbeen  dasselbe  Wort  (cf. 
Bopp  Bkund,  in  die  Höhe  springen,  wohin  bei  KU.  schever-steen,  Schiefer- Stein,  das- 
springen,  subsilire)  aus  Bkad,  skand  (sich  selbe  wie  Bchalie,  s.  unter  2  schale  am 
bewegen  auf  od.  vor,  herab,  springen  auf  Schlüsse)  ist  wie  mnd.  schiver  (Schindel)  u. 
od.  vor,  herab,  heraus,  herunter  etc.,  cf.  nhd.  Schiefer  von  ahd,  skiraro  (Splitter 
skr.  skand,  skandati,  springen,  aufspringen,  80  od.  abgespaltenes  Stück ,  dünnes ,  flacf^es 
herabspringen  etc.,  bz.  nach  Bopp:  salire,  Etwas,  lamella  etc.  etc.,  s.  unter  schif 
scandere,  cadere,  elabi,  effluere,  od.  tMch  sub^,  sowie  1  schifein),  so  kann  auch  dieses 
Grassmann:  springen,  hüpfen;  herab-  %i:AAde\  mü  dem  folgenden  ^\Ad^\  von  Hause 
springen^  herabstürzen  od.  fallen,  heratts-        aus  ident.  sein. 

spritzen;  hervordringen  oa.  brechen  etc.)  85  2.  schidel  od.  schitel,  kleines  Scheit, 
entstand  u.  zu  der  unter  andern  ausser  Scheitchen,  dünnes,  flaches,  abgespaltenes 
unserm  8  schflt,  schütten,  schot  etc.  u.  hhd.  Stück  Holz,  wie  sie  namentlich  bei  Arm-  u. 
Schutz  auch  an.,  isl.  skata  od.  sküta  Bein-Brüchen  gebraucht  werden,  um  um 
(prominere,  springen  vor  od.  vorspringen,  das  eingerichtete  u.  gerade  gestreckte  Glied 
vorragen  etc.)  gehört.  40  einen  steifen  Verband  zu  legen,  zu  welchem 

Dass  der  y  sknd  sowohl  als  auch  dem  Ende  dieselben  erst  dick  mit  Kleister  be- 
Verb, schiessen  üLberaU  nur  ein  Bewe-  schmiert,  dann  längs  der  Bruchstelle  neben 
gen  in  den  Baum  hinaus  (u.  zwar  einander  hingelegt  u.  schliesslich  mit  Leinen- 
gleichvid  wodurch  es  geschieht  u.  wohin  streifen  u.  Bändern  umwunden  werden,  da- 
die  Bewegung  gerichtet  ist  u.  ob  dieselbe  46  mit  der  Bruch  ruhig  u.  ohne  Störung  ver- 
eine ras^e  od.  langsame  u.  aUfnahlige  ist,  wachsen  u.  heilen  kann.  Es  ist  ein  Dimin. 
une  z.  B.  beim  Schiessen  od.  Keimen,  od.  Weiterbildung  von  afries.  skid;  nfries. 
Treiben  u.  Wachsen  der  Bäume  u.  Pflanzen)  skeid,  skiith;  ags.  scide;  aengl  schide; 
zu  Chrunde  liegt  u.  dass  man  von  dieser  engl,  shide;  an.  skida,  skid;  norw.  skida; 
Chrdbdtg.  auch  bei  vielen  andern  Verben  50  ahd.  seit  u.  sceit  (abgespaltenes  Stück,  Scheit, 
ausgehen  kann  u.  eigentlich  ausgehen  sollte,  Spahn)  u.  gehört  wie  dieses  u.  nd.,  nid. 
ist  woM  zweifellos.  schedel;    mnld.  scheedel,   scheydel;    mnd. 

scheterd,  Schiesserei,  anhaltendes  od,  schedel,  schetel;  cJid.  sceitila,  sceitela 
wiederholtes  Schiessen.  (Scheitel,   Haarscheide  von  dem  Wirbel  bis 

seheterS,  sehätere,  ein  weriMoses  od.  ge-  55  zur  Stirne,  oberste  Kopfstelle,  Kopfwirbel, 
rit^es  Etwas,  eine  Kleinigkeit,  ein  Nich^  vertex)  u.  mnld.  scheede,  scheyde;  mnd. 
etc. ;  —  'n  Bchäterö  geld  etc.  —  Weiter-  Schede ;  ahd.  sceit ;  mhd.  scheit  (Scheidung, 
inldung  von  schete,  schäte  (Schiss  etc.).  Spaltung;  richterliche  Entscheidung;  Scheide 

sehet-ldt,  Schiess-,  Wurf-  od.  Senk-Blei,  od.  Chrenze  etc.),  bz.  unser  schM  u.  Schede 
'icas  die  Zimmerleute  u.  Maurer  gebrauchen  &)  etc.  zu  schien  (scheiden). 
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SolUe  nicht  auch  (cf.  schanke  etc.)  das  vollendeten  Buttern  oben  aufschwimmen  u. 
afries,  skidel  (der  kleine  Armknochen,  hz,  abgeschöpft,  nach  sorgfaUigem  Waschen, 
die pipe od. der Böhrknochen), mostfries.  Kneten  u.  Kämmen ,  die  reine  Butter  er- 
(0.  L.'B.,  pag,  756)  Bchedel  (dat  is  de  lütke  geben;  —  wen  't  kamen  dän  is,  den  kanst 
pipe)  ebenso  une  das  obige  nd.  schedel  5  du  't  schif  man  ofnemen  un  mit  rein  püt- 
(Scheitel)  ii.  unser  schMe  (Scheide)  in  der  water  ütwasken  etc. 
BedJtg,:  hohles  u.  offenes  od,  röhren-  Wegen  der  Abstammung  dieses  Wortes, 

förmiges  Etwas,  voorinman  Etwas  hinein-  sowie  auch  von  Bchi£fen,  schiften  etc.  sei 
steckt  (Schwert-,  Messer-,  Pfriemen- Scheide  hier  gleich  bemerkt,  dass  es  ein  an,  akifa 
etc.)  zu  schaden  (scheiden,  spalten,  von  ein-  10  (discindere,  dlssecare;  deturbare,  bz.  klöve, 
ander  machen  od.  trennen  etc.)  gehören,  skjäre;  skiver;  forstyrre  etc.)  giebt,  was 
wie  auch  das  lat.  canalis  (cf  kan&I)  zur  Fick  (I,  238  u.  807  unter  1  u.  2  skap) 
y  ska»  skan  (spalten  etc.)  gehört?  —  Und  mit  an.  sktlfa,  sk^^fa  u.  skafa  (cf.  schafen) 
wie  verhält  es  sich  femer  mit  dem  erst  u.  etc.  zur  selben  y  skap  (s.  auch  unter  schap, 
allein  im  mhd.  belegten  nhd.  Schädel  od.  16  schip  u.  1  scheppen)  steUt  u.  welches  nach 
Schale,  Behalter,  Gefäss  etc.  des  Gehirns,  unserm  schif  od.  schift  u.  schiffen,  schiften, 
dessen  mhd.  Form  schödel  ein  älteres  schidel  bz.  den  folgenden  Wörtern  auch  in  den 
voraussetzt  u.  nach  kop  (Kopf,  Tasse,  andern  germ.  Sprachen  bestanden  haben 
Hohlgefäss  etc.,  im  nid.  auch  kleines  Ge-  muss,  weshaXb  denn  hier  dafür  ein  allge- 
treide-Mass  od.  Hohtmass  von  dem  Inhalt  20  mein  germ.  Grundverb,  skifan,  skaf,  skuf, 
einer  Metze)  zu  urtheilen,  loohl  auch  ein  skufun  mit  der  Bedtg.:  spcdten  (bersten, 
hohles  Etwas  bezeichnet,  wie  denn  das  reissen,  sich  scheiden  etc.),  hauen,  schlagen, 
mhd.  schgdel  (cf.  Lexer)  u.mnd.  (Sch.u.  schneiden  etc.,  bz.  zerspalten  (zerbersten, 
L.)  schidele  gleichfalls  wie  kop  Bezeich-  zerreissen  etc.),  zerschneiden,  zertheüen  etc. 
nung  eines  Trockenmasses  ist  u.  dessen  ur-  25  od.  theilen,  in  Theile  zerlegen  etc.  angesetzt 
spr.  Form  scidela  wenn  nicht  auf  eine  Ab-  wird,  dem  aber  nach  an.  skipti  etc.  (s.  unten) 
stammung  von  dhd.  sceidan  (cf.  schaden)  auch  ein  unverschobenes  u.  noch  ursprütig- 
vieÜeicht  eher  auf  die  von  ahd.  scidön  licheres  agerm.  skipan,  skap,  skup,  skupun 
(scheiden,  trennen  etc.)  gleichfalls  von  der  mit  derselben  Bedtg.  zur  Seite  stand,  wovon 
y  Skid  (spalten  etc.)  schliessen  läset  u.  dann  30  od.  womit  einestheils  durch  Uebergang  der 
ebenso  wie  das  obige  afries.  skidel  (Bohre,  Grdbdtg. :  spalten,  hauen,  schlagen  od.  schnei- 
Böhrenknochen  etc.)  u.  nM.  Scheide  (als  den,  schnitzen  etc.  einerseits  in  die  von: 
Scheide  des  Schwertes  od.  Messers)  urspr,  bilden,  formen,  gestalten  od.  anfertigen  u. 
auch  wohl  ein  gespaltenes,  klaff endeSt  machen  etc.  u.  andererseits  in  die  von: 
offenes  u.  fiohles Etwas  bedeutet  haben  kann?  85  theilen,  zerlegen,  scheiden,  sondern,  a5-  od. 
—  Dass  atich  kop,  soune  lat.  caput  mit  eintheilen,  ordnen  etc.  (cf.  as.  u.  ahd.  skerjan 
skr.  kap&la  (Schale ,  Hirnschale,  Schädel)  etc.  unter  2  scheren)  wahrscheinl.  abstammen 
u.  griech.   kephal6  (Kopf)   beim  Vergleich        od.  indent.  sind: 

von  schale  u.  schille  etc.  wohl  eher  zu  einer  1.  von  deren  Präterita :   skaf,   skap   dcis 

aus  skap  (spalten,  sich  spalten,  klaffen,  40  Subst.  ahd.  scaf;  mAd.  schaf;  as.  skap  (in 
offen  stehen  etc.,  cf.  schap  u.  lat,  scaphe,  gi-skap)  u.  skepi,  skipi;  ags.  sceap  (in  ge- 
scaphum  etc.,  sowie  1  scheppen  u.  schip  sceap);  an.  skap  etc.  od.  dessen  Thema 
etc.)  entstandenen  y  kap  cds  mit  lat.  capio  skapa  (durch  bereits  geschehenes  Spalten 
zu  einer  y  kap  (fassen  etc.)  gehört,  ist  wohl  od.  Hauen,  Schlagen,  Schneiden,  Schnitzen 
fast  zweifellos.  ^  45  etc.  gebildetes   od.  formirtes  u.  gemachtes 

sehideln,  schiteln,  kleine  Holzscheite  um  od.  erzeugtes  Etwas,  Bild,  Gestalt,  Fortn, 
eine  Bruchstelle  machen,  sie  damit  belegen  Ding,  Wesen,  Geschöpf  etc.,  bz.  Wesen, 
od.  solche  drum  legen  u.  befestigen;  —  dat  Natur  od.  Ansehen  u.  Aussehen  od.  Gestalt 
ben  (od.  de  arm  etc.)  is  schideld  od.  mut  u.  Beschaffenheit  von  Etwas  etc.,  cf.  bild 
schideld  ("od  schiteld)  worden.  —  ^u  2  schidel,  50  u.  wicht  etc.),  sowie  das  Verb,  as.,  goth. 
wie  das  gleichbedeutende  1  schenen  od.  nhd.  skapjan  (Bild,  Form,  Gestalt  etc.  machen, 
schienen  zu  ahd.  scöna,  bz.  nhd.  Schiene,  cf.  1  scheppen); 
cf.  schene  etc.  2.   das  mit  dem  obigen   scaf,   skap  etc. 

schif  u.  schift,   das  was  sich  abscheidet        gleichbedeutende  Subst.   ahd.   scaft;   amhd, 
od.    absondert,   bz.   das  Abgeschiedene   od.  55  scaft,  scapht ;  amd.,  md.  Schaft  u.  ahd.  scaft ; 
Abgesonderte,  das  Secret  von  Etwas,  daher:        mhd.  Schaft;  nhd.  schaf  t  als  zweiter  Theil 
a.  Dreck,  UnfUUh,  Urin;  —   b.  Spreu  od.        vom  zusammengesetzten  Subst ,  cf.  skup  ; 
Kaff;  —  c.  die  sich  beim  Buttern  von  od.  3.    ausser    obigem    schif,    schift,    sowie 

aus  der  Milch  ab-  od.  ausscheidenden,  ge-  afries.  skif  (geschieden,  gäheilt,  geschieh- 
ronnenen,  fettigen  Klümpchen,  welche  nach  60  tet   etc.),    bz.   unserm  schiffen   u.   schiften 
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(scheiden,  sondern,  trennen,  sichten  etc.)  abstammte  sondern  beim  Vergleich  von  as, 
auch  das  mit  unserm  2  schoft  (s.  d.)  u,  skerjan  etc.  (s.  unter  2  scheren)  aus  der 
norw,  skift  ^fnon,  nhd,  schiebt  als  3,  od.  Grdbdtg,:  spalten  u,  t heilen  (od.  ^pod- 
4.  Theil  eines  Tages,  Ib.  als  Zeitraum  ten,  trennen,  scheiden  od.  gerspcdten,  zer- 
von  2^1%  bis  3  Stunden,  wo  ununterbrochen  6  teilen,  zerschneiden,  von  einander  scheiden 
gearbeitet  wird  u.  auch  als  Zeit  der  Buhe,  etc.)  in  die  von :  eir^  od.  abtheilen,  ordnen, 
wo  die  Arbeit  unterbrochen  wird,  wobei  es  einrichten  etc.  überging  u.  also  attch  urspr, 
woM  MweifeUos  ist,  dass  das  mhd.,  md.  mit  an.  skifa,  bs.  dem  oben  angesetzten 
Bchicht  sowoM  in  der  Bedtg.:  Th eilung  Stammverb,  skifan  u.  skipan  gleichbedeutend 
od.  Eintheüung,  als  in  der  obigen  als  be*  10  u.  eins  ist,  wie  dies  ja  auch  aus  dem  davon 
stimmter  Theil  eines  Tages,  sowie  femer  abstammenden  an.  skipti  (Theüung,  Ver- 
auch  in  der  von  :  Beihenfolge  auf,  neben  theilung ;  Abänderung,  Austausch ;  Unter- 
od.  aber  einander  liegender  Dinge  od.  ein-  schied,  Differenz,  Zwist,  Streit,  Kampf); 
zelner  von  einander  getrennten  od.  ge-  norw.  skifte,  skipte  (Theilung  etc.);  dän. 
schiedenen  Lagen  von  Etwas,  Bank  15  skifte  (Erbtheilung ,  Schicht,  Schichtung; 
od.  Streifen  (Schicht)  verschiedener  Erd-  Wechsel  etc.);  aengl.  schift;  engl,  shiftetc.; 
u.  Gestein- Arten  etc.,  sowie  auch  das  mnd.  Verb.  an.  skipta  (Üieüen  etc.,  s.  weiter  unter 
schichte  (Ordnung,  ordnungsmässige  Ein-  schiften)  deutlich  genug  hervorgeht, 
theilung)  gar  nicht  mit  nihd.  Schicht  (Be-  schlf,  s.  schife. 

gebenheit,  Ereigniss  etc.)  u.nhd.  Geschichte  20      schjf-blok,  s.  schife -blök. 
zu  ahd.  scghan  (sich  ereignen,  geschehen  schife  od.  sehive,  sehir,  Scheibe  od.  ein 

etc.,  cf.  2  geschdden)  gehört,  bz.  mit  diesem  rundes  u.  flaches  od.  auch  blos  ein  fUiches 
verwandt  ist,  sondern  (cf.  schiften,  sowie  u.  in  der  Begel  diknnes  Etwas,  bz.  ein 
norw.,  dän.  skifte  etc.  unten  sub  5)  mit  dünner  u.  flacher  Abschnitt  von  Etu>as ;  — 
Wandlung  des  urspr.  f  in  ch  (cf.  schecht  25  schife  fan  't  blök,  die  Drehscheibe  eines 
=  scheft  od.  kracht,  klQcht,  sacht  etc.,  so-  sogenannten  bloks  (Bolle  od.  Kloben),  wo- 
wie  nhd.  sichten  =  unserm  siften  von  durch  ein  Tau  zum  Heben  od.  Ziehen 
sife,  sefe,  Sieb)  aus  schift  entstand  u.  dem-  läuft  u.  zwar  indem  es  Ober  die  Scheibe 
fMch  mit  unsemi  schif  od.  schift  desselben  od.  die  radähtdiche  u.  sich  drehende  BoUe 
Ursprungs  (s.  sub  4  untett)  ist,  wobei  ich  30  hinläuft,  woher  die  Bedensart:  't  geid  afer 
wegen  der  Bedtg.:  ihdlen,  eintheilen,  ordnen,  fÖIe  schifen  (von  Sachen,  die  durch  ver- 
schieden etc.  od.  einrichten,  ordnen  etc.  schiedenerlei  Hände  gehen);  —  'n  isdern 
ausser  auf  unser  schiften  auch  auf  das  as.,  od.  holten  schife;  —  'n  schife  holt  od.  bröd, 
ahd.  skerjan  (Üieilen,  eintheüen,  abtheüen,  flSsk  etc. ;  —  in  schifen  (od.  dalers)  sniden ; 
ordnen  etc.,  s.  unter  2  scheren),  soune  weiter  35  —  bröd-,  fenster-,  fltek-,  knd-,  röfen-schife 
auf  ahd.  scafdn  etc.  (s.  unter  1  schaffen)  etc.  —  Nd.,mnd.  sehive;  nid.  schijf;  mnld. 
verweise,  was  sowohl  mit  ahd.  scaf  etc.,  cUs  schijve;  aengh  sehive;  engl,  shive;  an., 
goth.  skapjan  t«.  ahd.  scaft  etc.  (s.  oben  sub  isl.  skifa ;  norw.  skiva ;  dän.  skive ;  ahd. 
1  u.  2)  eines  Ursprungs  ist  u.  ja  auch  sciba,  skiba,  schiba,  scipa;  nihd.  schlbe 
wieder  (sei  es  direct  od.  indirect)  mit  an.  40  (sphaera,  globus,  Kugel;  Scheibe,  Walze, 
skifa  u.  skipa  (s.  unten  sub  5)  zu  derselben  BoUe;  Bad;  Kreis;  flaches  Stück  etc.).  — 
y  skap  gehört;  Nach  Fick    (I,   234)    mü  ahd.   (sciban, 

4.  das  ahd.  skivaro,  skivero;  mhd.  schi-  scipan);  mhd.  schiben  etc.  (s.  unter  2 
vere,  schiver,  schevere  (Splitter,  Steinsplitter,  schifein)  von  skip,  skap,  werfen,  schleudern, 
abgespaltene  Steinplatte,  Schiefer);  mnd.  45  schnellen  etc. 

^hev&t,  %chiY%T  (Splitter  od.  Blatt  von  Stein  sehife-blok,   schif-blok,  ein  Block  od. 

od.    Holz,   Schindel   etc.,    cf.    1    schifein,  Kloben    mit    einer    (od.    auch    mehreren) 

schifern),   sowie  wohl  auch  unser  1  schoft  Scheibe  od.  flachen  BoUe  zum  Heben  von 

(Schulter  etc.)  u.  viele  andere  Wörter;  Lasten  od.  Aufziehen  der  Segel  etc. 

5.  dass  das  an.  skipa  (ordnen,  einrichten,  50  sehife-gat,  sehif-gat,  das  Loch  in  einer 
aufstellen  etc.,  bz.  ordinäre,  constitnere  etc.),  Blockscheibe  od.  in  der  Belle  des  Klobens, 
norw.  skipa  (ordnen,  einrichten,  bestimmen  —  Nid.  schgfgat. 

etc.,  bz.  aufstellen,  behaupten,  eine  Meinung  1.  sehifeln,  scbifern  od.  schiveln  u.  auch 
od.  Ansicht  aufhellen.  Etwas  behaupten,  schefeln,  scbefern  od.  sebeveln  etc.,  tu 
eine  Meinung  etc.  aussprechen  od.  vor-  55  dünnen  blattartigen  od.  flachen  Stücken  ab- 
führen etc.  od.  überhaupt  Etwca  aussprechen  spalten  od.  abspringen^  blättern,  splittern 
u.  vorführen  u.  erzählen  od.  vortragen  etc.) ;  etc.,  cf.  schaifern,  schilfern ;  —  de  floren 
schwä.  skipa  (ordnen,  verordnen,  Becht  (Striche  od.  Fliesen  etc.)  schifein  of  od. 
sprechen.  Jedem  das  ziUheilen  was  ihm  ge-  fangen  an  to  schifein.  —  Es  ist  eins  mit 
buhrt)  nicht  von  dem  St^st.  skip  (Schiff)  60  mhld.  icheveren;  mhd.  schiveren  (spalten, 
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spUHern,  eerspUUern,  schiefern  u.  von  (er  schont  ihn  nicht  od,  gieU  ihn  nicht 
Schiefer,  hz.  ahd,  scivaro  etc.;  mnd,  frei,  läset  ihn  nicht  frei  ausgehen  von  der 
Bchever,  schiver ;  nrnld.  schever  etc.  (s.  unter  Strafe,  nimmt  ihn  tüchtig  mit,  straft  ihn 
Bchif  sub  4)  abgeleitet  od,  ein  Iterat,  vom  ordenÜich  ab,  sagt  ihm  derbe  die  Wahrheit 
aUen  Verb,  skifan  =  an.  skifa  (spalten,  5  etc.) ;  —  h^  (od,  dat  mest)  schifeld  nSt,  w&r 
serspdtten,  gerspringen  etc.),  s,  unter  schif.        hS  (od.  dat)  hen  kumd.  —  Es  ist  toohl  sO' 

2.  sehifeln,  sebifern  od,  sehiveln  etc.,  viel  als  laufen  lassen,  woraus  sowohl 
vorwärts  od,  von  Statten  gehen,  klecken,  die  Bedtg.:  gehen  od.  hingehen  lassen,  als 
gelingen,  flecken,  vom  Fleck  gehen,  sich  auch  die  von:  frei  lassen,  frei  geben,  frei 
entfernen,  Platz  machen,  weichen  etc.;  —  10  ausgehen  lassen,  schonen  etc.  entstand  u. 
dat  wil  h61  n^t  schifein  od.  schifern;  ik  voird  dieses  schifein  von  Hause  aus  wohl 
kan  dV  niks  mit  worden,  bz.  dar  kumd  niks  mit  2  schifeln  eins,  bz.  wie  dieses  ein  Iterat. 
bi  herüt;  —  h6  wil  n^t  schifeln  (Platz  von  schiven  in  der  Bedtg.:  rollen  od, 
milchen,  gehen,  weichen  etc.).—  Nach  ahd.  laufen  lassen  (s.  unter  2  schifeln)  sein. 
klacjan,  klekan;  mhd.  klecken  (brechen  od.  15  senife-löp,  sehif-lop,  dasselbe  wie  schife- 
bersten  u.  reissen  vmchen^  Spalte,  Bitze  od.  blök  u.  wörtl.  der  Scheiben-  od.  BaUen-Lauf 
Biss  u.  Bruch  machen,  Oeffnung  u.  Baum  od.  das  Etwas,  worin  die  Drehscheibe  läuft, 
od.  Bahn  u.  Weg  machen  od.  schaffen,  dass  schiffen,  schiften,   a.   scheiden,  sondern, 

ein  Ding  gleitet,  roUt  od.  von  Statten  geht  abscheiden,  absondern,  trennen,  ausscheiden, 
od.  vorwärts  kommt  u.  so  auch  überhaupt:  20  sichten  etc.;  —  de  melk  wil  nSt  schiffen 
von  Statten  gehen^  Erfolg  haben,  klecken  od.  schiften  (beim  Buttern  nicht  die  Butter- 
etc.)  könnte  es  wohl  mit  1  schifeln  urspr.  theüe  abscheiden);  —  h6  schift  dat  fan  'n 
eins  sein ,  doch  kann  es  ebensowohl  urspr.  ander ;  —  du  must  dat  gode  fan  't  siechte 
auch  mit  dem  folgenden  schifeln  ident.  u.  schiften;  —  hß  schift  dat  in  twd  dölen;  — 
wie  dieses  ein  Iterat.  von  schifen;  mnd.  25  du  must  de  b6nen  un  arften  noch  drst 
schiven ;  mttld.  schy Yen ;  oM.  sciban,  scipan ;  schiften ,  ^r  86  seid  worden ;  —  b.  sein 
nihd.  BchShen,  Scheiben  (rollend  fortbewegen,  Wasser  ab-  od.  ausscheiden,  abschlagen, 
rollen  lassen,  drehen;  sich  rollend  fortbe-  uriniren, pissen; —  ik  mut  nog  §rst  schiffen, 
wegen,  rotten;  reflex.  auch:  sich  trollen,  du  must  mi  efen  wachten.  —  Nd.  (Däh- 
gehen  etc.)  sein,  wie  wir  auch  sagen:  dat  80  nert)  schichten,  schiften  (theikn,  abtheilen, 
wil  nßt  rullen  (das  wUl  nicht  rollen  od.  vor-  absondern  etc.) ;  mnd.  schichten,  schiften 
wärts  gehen).  ^  (theilen,    auseinander   machen    u.    setzen, 

8.  nehiteln  od.  nehiveln,  wanken, Schwan-  theilend  ordnen,  eintheilen,  ordnen,  ein-- 
ken,  sich  hin  u.  her  bewegen,  nicht  fest  u.  richten,  ausrichten,  thätig  sein  etc.) ;  nid, 
sicher  gehen  etc. ;  —  hß  od.  dat  schifeld  85  schiften  (scheiden,  trennen,  zerlegen,  theilen ; 
hen  un  wer;  —  hö  fangd  an  to  schifeln;  ausscfieiden,  aussondern;  untersuchen,  prü- 
—  wanken  od.  wankend,  schwankend,  un-  fen;  gerinnen,  zusammenlaufen;  ausfasern, 
sicher  u.  unschlüssig  sein,  sich  nicÜ  ge-  zerfasern) ;  mnld.  schiften  (dividere,  partiri) ; 
trauen,  sich  fürchten  etc. ;  —  hö  schifeld  afries.  skiffa  (scheiden,  entscheiden,  theilen, 
um  dat  to  dön;  —  hS  schifeld  (od.  h^  is  40  eintheilen)  u.  skifta  (ordnen,  anordnen,  be- 
bange)  um  d&r  hen  to  gän.  —  Eins  mit  stimmen);  nfries.  (Johansen,  pag.  175) 
mnd.  schivelen  (sich  drehen  u.  wenden,  sich  skaften  (des  a  wegen  cf.  nfries.  skap  od. 
ab-  od.  umwenden,  abweichen  od.  seitwärts  skapp  =  schip,  Schiff);  ags.  sciftan,  scyflan 
gehen,  wanken,  schwanken,  auf  die  andere  (dividere,  ordinäre,  dictare,  mutare) ;  aengL 
Seite  treten,  abfallen  etc.);  afläm.  scifelen  45  schiften;  engl.-  shift;  an.  skipta;  norw. 
(wanken,  stürzen,  fallen,  zusammenfallen) ;  skifta  etc. ;  md.  shihten ,  schichten  (ein-- 
mnld.  schgffelen  (labi,  delabi),  dem  Iterat.  theilen,  abtheilen);  nhd.  schichten  (cf. 
von  schiven  (s.  unter  2  schifeln),  was  von  nhd.  sichten  =  unserm  siften  u.  dazu  bei 
schife  (s.  d.)  abstammt  u.  womit  femer  auch  Weigand  unter  Sieb  auch  sifte  =  sif, 
nd.  (Dähnert)  scheifeln  (mit  der  Wahr-  50  Sieb).  —  Mit  schift  u.  nhd.  Schicht  von 
heit  nicht  heraus  wollen,  umziehen),  sowie  einem  agenn.  scifan  =  an.  skifa,  worüber 
(Schütze)  schieffein  (untreu,  träge  ar-  Weiteres  unter  schif,  schift 
beiten)  ident  ist,     Vergl.  weiter:  schif fiff,  schiftig,  wenn  die  fettigen  Theile 

4.  schifeln,  schifern  od.  sehiveln  etc.,  der  Milch  sich  beim  Buttern  von  den  was- 
hingehen  lassen ,  Nachsicht  gebrauchen,  55  serigen  abscheiden  od.  absondern  u.  als  ge- 
schonen etc.;  —  hd  schifeld  (od.  schiferd)  ronnene  Klümpchen  obenauf  schwimmen, 
hum  niks  (er  lässt  ihm  nichts  hingehen,  so  sagen  wir:  de  melk  is  schiffig.  —  cf. 
gebraucht  keine  Nachsicht  gegen  ihn,  scJ^enkt       schif  u.  schiffen. 

od.  erlässt  ihm  nichts,  nimmt  ihn  derbe  u.  schift,  schiften  etc.,  s.  schif  u.  schiffen. 

scJtarf  mit  etc.);  —   h6  schifeld  hum  ndt  60      schik,    Gestalt,   Form,  Fagon,  passliche 
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od,  schickliche,  ordnungamäasige  Form  od.  sehikkel-stede ,   schikkel-stö ,  sehikkel- 

Art  u.  Weise,  Ordnung,  Regd,  achichUehe  od,  stt',    Schickel-   od.  Bückel-StäUe,  Buckel-' 

ordnungsgemässe   u.   passliche   Verfassung  Stelle^  Stelle  od.  SiU,  wo  man  weiter  rücken 

od.  ordnungsgemässer,  passender  u.  schick-  od,  aufrücken  muss  u.  nicht  sitzen  bleiben 

UiJher  Zustand,  Zustand  (od.  Sein,  Wesen,  6  kann  u.   darf,   wenn  Jemand  nachkommt, 

Art,  Beschaffenheit  etc.)  wie  es  sich  passt  der  gleichfalls  Anrecht  auf  die  Stelle  od. 

u.  schickt  od.  wie  es  Einem  passt  u.  schickt  den  Platz  hat;    daher  speciell:  ein  Sitz  in 

od.  Einem  recht  ist  etc. ;  —  de  rok  sitt  so  einem  gewissen  Kirchenstuhl,  wo  man  weiter 

mal,   d&r  ig  hßl  gdn  scliik  an;   —  de  rok  nach  hinten  od.  aufrücken  muss,  falls  ein 

(od.   dat  kl6d   etc.)   knmd  h61  üt  sin  schik  10  Mitberechtigter   nachkommt    u.    Platz    be- 

(Form,  Fagon  etc.),  wen  du  dar  so  an  ritst  gehrt  u.  somit  Gegensatz  zu  einem  festen 

od.  d'r  so  mit  herum  ritst ;  —  dat  hed  (od.  Kirchensitz. 

dat  steid  all'  in)  de  richtige  schik ;  —  kört  schikken,  schicken,  ordnen,  richten,  ein- 

un  dUc,  dat  hed  gSn  schik  (keine  Fagon  od.  richten,   stellen  etc.;  passen,   fügen,    be- 

keine  passliche  u.   schickliche  Form   etc.,  15  quemen   etc.;  schicken   od.  richten   wohin, 

bz.  es  sieht  schlecht  aus);  —   dat  hed  gSn  Bichtung  u.  Bewegung  geben  od,  anweisen, 

schik  of  wise ;   —   hö  w6t  alles  'n  goden  abordnen,  Befehl  geben  wohin  zu  gehen  od. 

(od.   dat  gSn)   schik  to  gefen;   —   dat  is  sich  weiter  zu   bewegen.  Etwas  od.   sich 

Sünder  schik  (ohne  Fagon,  ohne  Anstand  u.  weiter   bewegen,  rücken ,   Etwas  versteÜen 

Passlic?ikeit  etc.);  —   dat  kan  wol   schik  20  od.  verrücken,  weiter  rücken   etc.;  —   hö 

hebben,  dat  dürd  hö  recht  god  dön ;  —  dat  w6t  't  all'  g6d  to  schikken   un  to  ordnen 

is  n6t  in  de  schik  (nicJU  in  Ordnung  etc.,  od.  to  stellen  un  intorichten ;  —  dat  schikt 

bz.  nicht  ordnungsgemäss,  nicht  so  wie  es  sttk  n^t  för  di  od.  för   elk   un  6n;   —   hS 

sich  schickt  u.  p!asst;  od,  auch:  nicht  so  ge-  w6t  sük  g6d  to  schikken  un  to  fögen;  — ^ 

stellt  od.  gericlUet  u.  gerikckt  wie  es  sein  25  h6  schickt  (stellt)  sük  göd  an;  —  schik'  di 

muss  od.  sich  passt  u.  schickt);  —  hS  findt  in  de  weit,  of  schör  di  d'r  üt;  —  h£  schikt 

dat  recht  in  de  schik ;  —  d&r  kan  man  mit  (stellt,  setzt,  rückt,  schiebt  etc,)  de  tafel  d'r 

schik  not  hengl^  od.  nH  Sitten,  wesen  etc. ;  an   od.   fan   6n  std  up  de  andere ;   —   hö 

—  ik  kan  mit  schik  not  löpen  (nicht  schick-  schikt  hum  weg  od.  up  de  reise,  up  böskup 
lieh  od.  fast  gar  nicht,  kaum  gehen);  —  hö  80  etc. ;  —  schik'  (rücke)  insen  up  od.  wat 
hed  't  all'  m6i  in  (od,  up)  de  schik ;  —  ik  wider  etc.  etc.  —  Compos. :  an-,  be-,  bi-,  fer-, 
finde  dat  n^t  in  de  schik,  dat  hd  dat  deid  in-,  na-,  of-,  to-,  um-,  up-schikken.  —  Nd., 
od.  so  settd  etc.;  —  ik  bin  d'r  hM  nSt  mit  mnd.,  nid.,  mnld.  schikken;  afries.  skikka; 
in  de  schik  (es  passt  mir  gar  nicht,  ist  mir  wfries.  schickjen;  nfries.  (Johansen, 
gar  nicfU  passend,  recht  od.  bequem  etc.),  85  pap.  175)  skakkin ;  saÜ.  sgilge ;  an.,  norw. 
dat  h6  ferreisd ;  —  hß  was  d'r  recht  mit  in  skikka ;  dän.  skikke ;  mhd.  schicken,  schiken 
de  schik,  dat  sin  sßn  so  'n  riken  frd  kr6g;  (zu  Wege  bringen,  bewirken,  schaffen,  thun, 

—  hö  was  güster  afend  recht  up  sin  schSc  machen,  gestalten;  zuwenden,  verschaffen; 
(er  %oar  gestern  recht  auf  seiner  Gemäch-  passlich  gestalten  od.  ordnen  u.  stellen  etc. ; 
lichkeit,  fühlte  sich  recht  zufrieden  u.  behag-  40  sich  schicklieh  od.  passend  verhalten,  pausend 
lieh  etc.)  etc.  —  iVd.,  n2d.,  mna.,  mnld.  schick.—  sein,  sich  passen  u.  fügen  etc.;  fügen, 
Mit  geschikke,  geschik,  upschik,  schiksal,  ordnen,  anordnen,  befeTUen  etc. ;  vorbereiten, 
Bchiksel  etc.  zu  schikken  in  älterer  Bedtg,  zurüsten;    richten;    abrichten,    abordnen, 

schikkel-bank,  eine  Bank  in  einer  Kirche,  schicken,  senden  etc.).  —  Es  ist  ein  Causat. 
bz.  ein  Kirchenstuhl,  worin  jeder  Antheil  45  od.  Factit.  von  ahd,  scShan  (schihan,  scah) 
Habende  od.  Berechtigte  aufrücken  muss,  u,  hat  urspr.  die  Bedtg,:  geschehen  od. 
wenn  Jemand  nachkommt,  der  gleichfalls  entspringen  u.  entstehen  machen  (cf. 
Antheil  an  derselben  hat.  2  geschMen),  bz.  machen  u.  bewirken,  dass 

schikkele,  Schickelei,  Hin-  u.  Her-Ge-  Etwas  geschieht,  woraus  es  dann  von 
schicke  od.U-erücke.  —  Zu  schikkeln.  60  selbst  in  die  von:  selbst  Etwas  zu    Wege 

neldkktißkjBehlkkelk,  schicklich,  ptisslich,  bringen  od.  hervorbringen  u.  schaffen  etc. 
fugsam;  —  cf.  inschikkelk.  überging. 

sehikkeln,  schickein  od.  rückdn;  sich  be-  scnikkere,  Sehickerei,  vielfaches  Schicken 

toegend  weiter  schicken  od.  rücken,  hin  u.  wohin  od.  nach  u.  um  Etwas, 
her  schicken  od.  rücken,  sich  hin  u.  her  55  schiksAl,  Schicksal,  Geschick,  Loos,  Zu- 
bewegen etc.  od.  auch:  sich  hin  u.  her  be-  fäü,  Ereigniss,  Vorkotnmniss  etc.,  bz.  das 
toegend  wo  zwischen  niederlassen  u.  ein-  was  geschickt  u.  gemacht  od.  bestimmt  wird 
fügen  etc.;  —  hö  schikkeld  sük  wider  od.  od.  das  %Das  geschieht  u,  sich  ereignet  od. 
hen  un  her ;  —  h6  (od.  dat)  schikkeld  sük  vorkommt  etc. ;  —  man  mut  't  an  't  schiks&l 
d'r  tüsken.  —  Iterat,  von  schikken.  60  aferlaten  wat  dat  brengt  od,  bestimt;  — 
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fad  hed  'n  trürig  schiksal  in  de  weit;  —  Schilderhaus,  Häuschen,  wo  der  bewaffnete 

hd  hed  f51  schiksalen  beläfd ;  —  och  God!  müüärische  Posten  auf  Wache  steht,  —  Zu 

wat  heb'  ik  d&r  jo  'n  schikB&l   up   de  hals  2  schildern. 

kregen;  —  dat  is  jo 'n  schiks&l,  wat  ik  mit  1.  schiideri,  sehillero,  mt^  bunien  For&eit 
de  kinder  beläfen  mut  etc.  6  anstreichen,  in  bunten  und  schönen  Farben 
sehiksel,  Form,  Qestatt,  Erscheinung  darstellen,  f&rben,  malen,  schüdem, —  Nd,, 
etc, ;  —  dat  is  je  'n  schiksel  (od.  'n  albern,  mnd.,  nid,,  mnid,,  mfiäm.  schilderen.  —  Ab* 
wunderlik  schiksel)  fan  'n  wicht;  —  so  'n  geleitet  von  hld,,  mnld.,  mnd.  Schilder; 
schiksel  (od.  upschiksel)  as  dat  heb'  'k  mm  amhd.  schiltare;  mhd.  schiltaere  (Vetf er- 
listend noch  nit  sön.  —  Zu  schikken  (ge-  10  tigen  von  Schilden;  Person,  welche  die 
stalten  etc.)  od.  von  schik,  Form,  Gestalt  Wappen  auf  die  Schilder  malt,  Schild-  u. 
etc.,  cf.  auch  upschik  u.  wegen  der  Form  Wappen-Maler,  uberJiaupt:  Maler,  Färber, 
auäi  baksel,  bröesel,  schinsel,  stelsel  etc.  etc.  Anstreicher). 

1.  schil,  ferschil,  s.  schSl  etc.  2.  sehildern,  schilleni,  Schüdwache  od. 

2.  schil,  s.  schule.  16  Schildwacht  stehen,    auf  SchUdwacht  od. 
8Chil-bar,  schälbar,  su  schälen  etc.  Posten  stehen.  Wache  od.  Wa^ht  stehen  u. 

1.  Schild,  geschalt  u.  schält,  s.  schillen.  halten,  Nachtwache  (bei  Kranken  od.  sonst) 

2.  Schild,  Schild,  wie  im  nhd.  —  Nd.,  haUen,  wachen,  hin  u.  her  gehend  u.  war- 
mnd.,  füd.,  mnld,  Schild ;  afries.  skeld,  Schild,  tend  od.  aufpassend  u.  hütend  bei  od.  vor 
schield;  as.  scild;  ags.  scild,  scyld,  sceld;  20  Etwas  Steffen,  warten  etc.,  cf.  wachten;  — 
aengl.  schild ;  engl,  shield ;  an.  skjöldr,  de  sold&t  mut  twd  stünde  st&n  to  schildern ; 
skjaldar;  norw.,  dän.  skjold;  ähd.  seilt,  —  ik  heb'  fan  nacht  twö  stünde  bi  hör 
skilt;  nt^. schilt;  ^o^. skildas.  —  Dass  die  schildern  most;  —  h6  lett  mi  dar  6k  so 
Schilde  unserer  Vorfahren  urspr.  aus  dicken  lang  st&n  to  schildern,  dat  d'r  h&st  h61  gdn 
BcLst-  od.  Bindenstilcken  abgeschälter  Säume  26  wachten  up  is ;  —  ik  heb'  wol  al  'n  st&nde 
sowohl,  als  auch  aus  dünnen  abgespaltenen  st&n  to  schildern  un  ik  heb'  nog  niks  fan 
Holsplatten,  sowie  ferner  auch  aus  iiber  Stäbe  hum  sdn.  —  Nd.  schildern,  schillern;  nid. 
gespannten  Häuten  bestanden  u.  gefertigt  schilderen.  —  Wohl  mit  schildwacht  von 
wurden,  ist  zweifellos  u.  daher  auch  aneuneh-  Schild,  bs.  dessen  Plur.  Schilder  ti.  dann 
men,  dass  es  urspr.  ein  abgespaltenes  W  urspr.  soviel  als  die  (abgelegten  u.  zusammen- 
od,  abgeschiedenes,  abgebrochenes  Etwas  be-  gestellten)  Schilder  der  ins  Feld  gezogenen 
zeichnete  u.  demnach  mit  schale,  schille  etc.  Streiter  u.  namentlich  der  Edlen  u.  Ritter 
zu  einer  u.  derselben  y  gehört  u.  wahr-  halten  u.  bewachen,  Wache  bei  denselben 
scheint,  von  dem  unter  schelen  erwähnten  halten  od.  stehen,  sie  bewachen  u,  hüten 
agerm.  Verbum  skilan,  skal,  skul,  skulun  36  etc.,  fäUs  es  nicht  etwa  ein  Iterat.  von  mhd. 
(spalten,  scheiden,  trennen  etc.)  abstammt.  schilten,  Schilden  (Schild  od.  Schutz  u. 
Dass  auch  lat.  clipeus  nicht  mit  lat.  depo;  Schirm  od.  Hut  eines  Etwas  sein,  Schild 
griech.  klepö,  kleptö  (stehlen,  rauben  etc.)  od.  Schutz,  Schirm  u.  Hut  von  J^was 
verwandt  ist,  sondern  mit  diesem  zu  einer  macf^en.  Etwas  in  Schuts  u.  Hut  nehmen, 
aus  skarp  entstandenen  y  karp,  kalp,  krap,  40  Etwas  schützen  od.  beschützen  u.  beschirmen, 
klap,  spalten,  reissen  etc.  (u.  so  auch:  ab-  Etwas  behüten  u.  bewachen.  Wache  bei 
reissen,  entreissen,  rauben,  stehlen  etc.)  ge-  Etwas  stehen  etc.)  ist,  wie  atAch  das  Gom- 
hört  u.  auch  urspr.  ein  abgespaltenes  pos.  Schildwache  (cf.  schildwacht)  wörtl. 
Etwas  bezeichnete,  ist  demnach  auch  wohl  als  Schutz-  od.  Schirm- Wache  auf- 
nicht  zu  bezweifeln,  trotzdem  griech.  skutos  46  gefasst  werden  kann  u.  vielleicht  am  rieh- 
(Haut,  besonders  die  abgezogene  od.  abge-  tigsten  so  aufzuftftsen  u.  zu  erklären  ist. 
brochene  Haut  eines  Thieres  u.  auch  das  was  schild  •  padde ,  schild  -  päd ,  Schildkröte, 
daraus  gemacht  ist,  Schild,  Peitsche  etc.)  Schildkröten-Schale.  —  Nid.  schildpad  ;  nd., 
wahrscheinlich  mit  kutos  (Höhlung,  hoKler  mn^.schildpadd»;mnci.  Schilde-,  schilt-padde. 
Baum,  Bauch,  Balg,  Fell),  lat.  cutis  (Haut,  60  schilt-paaden,  von  der  Schildkröte  od. 
cf.  hftd)  zu  einer  y  sku  (decken,  bergen,  von  der  Schildkrötenschale;  —  'n  schildpaddeu 
schützen  etc.   od.  fassen,  hcdten,   erhalten,        döse  od.  kämm  etc. 

schützen,  decken  etc.,  cf.  schul  u.  schür  etc.)  schild- wacht,  SchUdwache,  ScMdwcLckt, 

gehört.  militärischer  Posten  zur  Bewachung  u.  Hui, 

sehilderd,  schillere,  das  was  geschil-  66  bz.  zum  Schutz  u.  Schirm  von  Etwas  od. 
dert  od.  gemalt  ist,  daher  überhaupt  jedes  Jemanden;  —  hd  mut  schild  wacht  (od.  up 
Gemälde  od.  gemalte  u.  gezeichnete  Bild.  schildwacht)  st&n.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld. 
—  Nid.  schUderij  (dasselbe  u.  auch:  Ma-  schild  wacht;  mhd.  schiltwahte  u,  schil  t- 
lerei:  nd.  schilderte.  —  Zu  l  schildern.        wache.   —   Nach   0.  Schade  u.  Anderen 

Schilder  -  bis     (Dimin.     schilderhÜske),  60  (cf.  Weigand,  Seh.  u.  L.  etc.)  soviel  als 
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Wache  mit   dem  Schilde   od.    Wache   in  schille-für,  schil-für,   ein  aus  Muscheln 

vöUer  Rilstung,     Ob  aber  dies  Wort  schild        u.    Torf  aufgebautes   Feuer,    woraus  der 
hier   nicht   in    der   Bedtg.:    Schirm   u,        Muschelkalk  gebrannt  wird. 
Schutz  steht  u.  dieses  Compos.  demnach  sehille-ffarst,  schil-earst ;  t.  $.  pelle-garst. 

nicht  richtiger  mit  Schirm-  od.  Schute-    6      schille-kalk,  sehil-Ealk,  Muschelkalk. 
Wachty  bs.  Schirm-  od.  Schutz -Wache  sehilleke,  sehilke,  JDtmt'n.  von  Bchille ; — 

zu  übersetzen  ist,  darüber  s.  Weiteres  unter       ditr  sitt  man  so  'n  dün  sehilke  um  to. 
2  schildern.    Auch  das   Wort  schild-  od.  schillekeB,  Bchilken,  kleine,  zum  Kalk- 

Bchilt-wachter  (s.  d.  bei  Sch.u.  L.,  IV,  93)  brennen  dienliche  Muscheln  (besonders  Herz- 
kann (u.  muss  meiner  Meinung  nach)  auch  10  muscheln)  mit  einem  Netz  fischen  od.  (wenn 
doch  besser  cds  Schirm-  od.  Schutz-  die  betreffende  Muschelbank  trocken  ge- 
Wächter  aufgefasst  u,  erklärt  werden,  denn  laufen  ist)  mit  einer  Schaufel  abschürfen  u. 
als  Wächter  in  voller  Büstung  od.  als  ins  Schiff  werfen;  —  86  willen  morgen  hen 
Wächter  mit  dem  Schilde,  weil  für  to  schilken.  —  Zu  sehilleke. 
letztere  Erklärung  u.  Deutung  die  dort  an-  15  schilleker,  setailker,  Schiffer y  der  die 
gezogenen  Steüen  doch  auch  durchaus  nichts  MuscJieln  zum  Kalkbrennen  holt,  bz.  Per- 
beweisen u.  gar  keinen  Anhalt  darbieten,  son,  die  das  schilleken  thut. 
da  sie  darnach  denselben  Posten  bekleiden  schille-miiller ;  i.  q.  pelle-  od.  pell-müller. 

II.  haben  wie  die  Schutzmänner  in  Berlin.  1.  schillen,  fersehillen,  s.  schelen. 

sehilfer,  sehilferigt  schilfere  u.  sehilfern,  20     2.  sehillen,  schälen  od.  entschalen,  häuten 
8.  Bchalfer,  schalferig  u.  schalfern.  od.  enthäuten,  schoten  od,  entschoten,  hülsen 

schil-fftr,  s.  schille-für.  od.  enthülsen,  rinden  od.  entrinden  etc. ;  — 

schil-garst  s.  schille-garst.  kartuffels,  appels,  bömen,  palen  etc.  schillen 

Schill^,  scnilk,  Bchidelk,   schnell,  rasch,       od.  ofschillen ;  —  fig.  auch :  berauben,  kahl 
sofort,   unvermutet,  plötzlich  etc.;  —   du  25  machen,  plündern  etc.;   —   h6  schild  hum 
must  schlug  w^r  kamen;   —   hS  is  'n  seht-        dügtig;  —  hö  hed  hum  schild  od.  rein  üt- 
ligen  d6d  stürfen :   —   schilig  ofreisen  od.       schild.  —  Zu  schule, 
starfen  etc.  —  NJd.  schielijk;   mnld.  schie-  »chiWig,  schalig  od.  auch  :  schilled,  schilld, 

lieh.  —  Es  entstand  mit  Ausstossung  des  r  schild,  geschdlet,  mit  Schale  versehen,  Schale 
aus  mnld.  schierlick  (promptus,  paratus,  80  hctbend  etc.;  —  w^k-  od.  hard-sehillige,  bz. 
subitus  etc.),  dessen  erster  Theil  eins  ist  wdk-  od.  hard-schilde  arften  od.  bönen  etc. 
mit  mnld.  schier  (propere,  properanter ;  cito,  sehillink ,  schellink ,  schilnk ,  Mchelnk, 

mox,  statim,  propediem,  brevi,  nuper,  modo,  (die  frühere  Scheide- Münze)  Schilling.  — 
pene,  prope,  fere,  ferme);  mnd.  schere,  ^prichw.:  «dat  is  wör  'n  sehillink  to  'm 
schire,  schir;  ahd.  sciaro,  schiaro,  scioro,  85  bliksem/  sä'  de  pater,  do  ful  hum  de  bril 
Bciero,  skSro,  scöro;  mhd.  schiere,  schier,  fan  de  kansel.  —  Nd.  Schilling;  mnd. 
schtr  (velociter,  cito,  dhd.  auch:  in  rasch  sehillink,  schildink;  rdd.  schelling;  mnld. 
aufspürender  Weise,  argutum),  s.  Weiteres  schellingh,  sehellinck ;  afries.  skilliug,  schil- 
unter  S  scheren  am  Schlüsse.  ling,   stilleng;   m.  skilling;    ags.   seylling; 

sehil-kalk,  s.  schille-kalk.  40  an.,  ist»  skillingr,   skildingr;    norw.,  dän. 

Bchilke,  schilken  etc.,  s.  sehilleke,  schil-        skilling;  goth.  skillings;  ahd.  scillinc,  scil- 
leken  etc.  linch;  mhd.  schillinc.  —  Davon  (Diez,  I, 

Bchille,  schil  (auch  collect.).  Schale,  Haut,  368)  itcd.  scellino ;  span.,  prov.,  franz. 
Hülse,  Schote,  Bast,  Binde,  Muschelschale  escalin.  —  Nach  0.  Schade,  Weigand 
etc. ;  —  schille  fan  n6ten,  arften,  bönen,  rogge,  45  etc.  von  ahd.  sccllan  (schallen,  klingen  etc., 
garste,  appels,  kartuffels,  eier,  gernäten,  cf.  2  schellen)  u.  soviel  als  Jdingende  Münze. 
bömen  etc. ;  —  s6  sQnt  hen  na  't  wat,  um  —  Ob  aber  nicht  besser  vom  agerm.  skilan, 
schil  (Muschelschalen  od.  Muscheln)  to  skal  (spalten,  theüen,  scheiden  etc.,  bz, 
halenj  —  h6  hed  drö  ladungen  schil  to  'n  hauen,  schlagen  etc.,  cf.  sch^l  u.  sehölen 
sehilfur  kamen  laten  um  schilkalk  io  ftXi  eic.)u.  somit  entweder  urspr.  eine  Seh  ei  de- 
brannen.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert,  Münze  od.  eine  geschlagene  u.  geprägte 
Schütze  etc.)  schelle,  schell ;  mnd.  schelle,  Münze  überhaupt ? 
schille;   nid.    sehel,   schil;   mnld.  schelle,  schim  od.  sehimiDe,  s.  scheme. 

schille  (dasselbe  u.  auch:  fnrfures,   furfur-  Schimmel,  a.  Schimmel  od.  mucor,  weiss- 

raeeae  squamulae  capitis);  wfries.  schille;  55  lithes  od.  weisslich  -  schimmerndes  Pilz- 
nfries.  skel;  tcan^.  schille;  a^9.  scell,  seieil,  Gewächs;  —  b.  ein  weisslicJies  od.  weiss- 
seyl;  aengl.  schelle;  engl,  shell;  an,  skel;  lich-schimmemdes  Pferd,  sei  es,  dass  es 
norw.  skjel,  skjäl,  skjöl.  —  Mit  schale,  ganz  weiss  od.  weiss  mit  grau  gesprenkelt 
sch^l  etc.  von  skilan  (spalten  etc.).  ist;  —   hh  hed  'n   p&r  schimmeis   f^r   de 

schilled,  s.  schillig.  60  wagen.    —    Nd.,   tUd.    Schimmel ;    nfries. 
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skemmel;  mhd.  Bchimel   (dasselbe  u,  auch:  schimp-schSt,  Schimpf-  od,  SpoU-Schuss; 

Schein,    Glanz),    —    Mit    ahd.    (scimbal,  —  flg.:   Schimpf-   od.   Beleidigungs-Wort, 

scimpal) ;    and.    scSmbel    u.    ahd.   scimbli,  ironisch  gemeintes  Wort,  Spott-  od.  Stichel- 

Bchimbli;    nhd.  (mdartl.)  schimpel  (mucor),  Bede,  Seitenhieb;  —  bS  hed  hum 'n  schimp- 

sowie   mit    nhd,   Schimmer   von    sciman  5  schOt  in  de  ribben  gefen. 

(micare  etc.),  s.  unter  sch^m  u.  schemem.  sehin  od.  sehiniie,  trockene  Borice,  China, 

sehimiaelii/scAtmmtfi^y  Schimmel  ansetzen,  Kruste  od.  Binde  auf  der  Kopfhaut  od, 

verderben  u.  alt  werden,  greis  werden ;  als  lösige  Hautschüppchen  od.  trockene,  dünne, 

alte  Jungfer  beim  Tanze  sitzen  bleuen;  —  schorfartige   Plättchen,   die  sich  von   der 

dat  br6d  fangd  an  to  schimmeln  od.  to  fer-  10  (Kopf-  etc.)  Haut  abbläUem;  —   't  kind 

schimmeln;    —    hd   od.    s^    fangd   an    to  hed  to  f51  sehin  up  de  kop  as  dat  't  d'r 

schimmeln ;  —  s6  hed  güster  up  de  bal  de  mit  de  kam  ofkemd  worden  kan,  darum  mut 

hole  afend  schimmeln  must.  de  kop   alle  morgen  dflgtig  mit  'n  swamp 

schimp,    Schimpf,    Spott,    Hohn,    Ver-  nn  s^pwater  wnsken  un  ofräfen  worden.  — 

höhnung,  Unehre,  Schande  etc.;  —  hd  hed  15  Nd.,  mnd.,   nid.,   mnld.   sehin   od.   schinn 

dat  üt  schimp  d&n ;  —  h^  hed  hum  schimp  (furfures    capitis ,     farfuraceae    squamnlae 

andän ;  —   warum  wult  du  hum  de  schimp  capitis,  porrigo).  —  WoM  eins  mit  od.  doch 

andon,  dat  du  hum  n^t  för  ful  rekenst?  —  desselben  Ursprungs  wie  nid,  Bchm  (Schief er 

mit  schimp  un  schände  war  fan  kamen.  —  od.  dbgespaUene  Steinplatte),  sowie  mit  nd., 

Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld.  schimp  u.  daneben  20  mnd.  schinn  od.  sehin,  schinne ;  nid.,  mnld, 

auch  mnld.  schamp  u.  mnd.  schamp,  schemp ;  schinde  (membrana ,  pellis,  cortex) ;    ags, 

ahd.  scimph ;  mhd.  schimph,  schimf;  schimpf  scinn ;  aengl.,  engl,  skin ;  an.  skinn  (Haut, 

(Kurzweil,  Scherz,  Spass,  Hohn,  VerMhnung  Bälg,  FeU,  Leder,   Pelz) ;  \norw.,   schwed, 

etc.).  ^  cf.  schimpen.  skinn;  dän,  skint  (dasselbe),  wie  sich  ahn- 

sehimpelk,  s.  schimplik.  25  lidie  verwandte  Bedtgn.  auch  in  schale  u, 

schimpen,    schimpfen,  höhnen,  spotten,  goth.  skallja  (s,  unter  2  schale),   sowie   in 

schmähen,  schelten  etc. ;  —  hS  deid  niks  as  schalfer,  schilfer  u.  Schelf,   bz.  ahd.  sceliva 

schimpen   (höhnen ,  spotten ,   sticheln   etc. ;  (s.  unter  schalfer  u.  Behelf)  zusammenfinden, 

mit  höhnenden  Worten  verletzen   u.   belei-  —  Nach  Fick  (III,  330)  von  einer  Basis 

digen,    schmähen    etc);    —    h6   kau    dat  30  skan  (Haut  abzielten),  wozu  er  ausser  dem 

schimpen  (Höhnen,  Sticheln  etc.)  n6t  laten ;  für  ags.  scinn ;   an.  skinn  etc.   (Haut)  an- 

—  hd  schimpt  up  alles  wat  d^r  is  un  hum  gesetzten  Thema  skenda  auch  schinden  (s.  d.) 
in  de  weg  kumd ;  —  hö  schump  (schimpfte)  stellt  u.  die  nach  ihm  mit  skr.  chä,  chyati 
hum  üt ;  —  hö  hed  mi  'n  rakker  schumpen.  (cf.  dazu  skr.  cha-vi,  Hatä,   Balg,   Fell) ; 

—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  schimpen;  ahd.  85  zend.  skä,  skyaiti  (schneiden,  trennen)  auf 
scimph  an,  scimphen,  scimfen,  scinfen ;  mhd.  idg.  ska,  skan  (schneiden,  ritzen  od.  urspr. 
schimphen,  schimpfen  (Scherz,  Muthwillen  wohl:  spalten,  reissen,  brechen  etc. ; 
u.  Kurzweil  treiben,  scherzen,  spielen;  hauen,  schlagen,  verwunden,  tödten  etc.; 
spotten,  verspotten,  verhöhnen  etc.,  deridere,  schneiden,  trennen,  scheiden,  abscheiden 
irridere).  —  Wohl  von  ahd.  scimph  (s.  ^etc.;  hauen,  stossen,  stechen,  graben  etc.; 
schimp)  weiter  gebildet,  sodass  ähd.  scim^ßhsku  reissen,  ritzen  etc.,  s.  unter  schade  u.  cf, 
für  älteres  scimphjan  (Schimpf  od.  Scherz  bei  Fick,  I,  802  die  y  2  t».  3  ska  u. 
etc.  mcuhen  u.  treiben  etc)  steht.  —  Wegen  dessen  Weiterbildungen  skad,  skap,  skar 
ahd.  scimph  etc.  cf.  Fick,  I,  809,  wonach  etc.  unter  scheden,  schafen,  schap,  scheren 
es  mit  skr.  kship,  kshipati  (schmähen,  45  etc.)  zurückgeht.  —  Soüte  man  indessen 
schimpfen)  zu  einer  y  skip  (ds  Ablaut  von  nicht  besser  beim  Vergleich  von  land,  lende, 
urspr.  skap  gehört,  von  welch  Letzterem  lind  für  scinn  (Haut  od.  der  abgerissene 
neben  afries.  skof,  schof ;  aengl.  scof;  engl.  od.  abgezogene,  lose  Balg)  u.  schinden  etc. 
scoff  (Spott,  Spötterei,  Hohn) ;  an.,  isl  skop  das  frühere  Bestellen  eines  germ.  Stamm- 
(ironia,  cavillatio)  u.  skup  (irrisio) ;  ahd,  50  verb.  skinan  od.  skinnan,  skan  etc.  (spalten, 
scoph,  schof,  scopf  (ludibrium ;  poesis,  com-  reissen  etc.)  annehmen  können,  wozu  auch 
mentum)  auch  skr.  kshapanya  (Beleidigung,  ags.  seine,  bz.  unser  schene  (s.  d,  u.  vergl. 
Verhöhnung) ;  griech.  sköptö  (spotten,  scher-  die  Bemerkung  am  Schlüsse)  ^gehört  ?  — 
zen  etc.)  etc.  ahstammen.  Weiteres  s.  auch  noch  unter  ktnen. 

schimplik, sehimpelk, «cAtmp^tcA,«cAmdA-  55  L  sehin.  Nur  in  der  Bedensari:  up 
lieh,  schändlich  etc. ;  —  he  is  d&r  schim-  schiner  d&d  (in  flagranti) ;  —  hö  is  up^ 
pelk  fan  de  reise  kamen  od.  behandeld  etc. ;        schiner  d&d  fätd  od.  up  schmer  d&d  d'r  bi 

—  dat  is  doch  to  sehimpelk,  so  as  sS  hum  betrapt.  —  Vielleicht  Partie.  Praet.  von 
d&r  behandeld  hebben;  —  dat  is  'n  schim-  afries.  skia,  schia  f geschehen),  wie  es  auch 
pelken  handlungswise  od,  sake  etc.  60  mit  schin  in  mischin  der  FaU  ist  u.  dann 
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eins  mit  wfiries,  (Jap ix)  schien;  afries.  Partie,  g^chnnden),  schinden,  die  Haut  od, 
(de  Haan'Hettema)  Bchyn  (geschehen,  Binde  abziehen,  coriam  auferre,  excoriare, 
voUendet,  factos,  perfectos).  Möglicherweise  decorticare;  bis  auf  die  Haut  berauben, 
indessen  auch  dasselbe  wie  as,  skin;  ags.,  ganz  ausplündern,  bis  aufs  Blut  peinigen, 
€Jkd,  sein;  mhd,,  mnd,  schin  (schisinend,  6  arg  misshandün,  Baub  u,  QewaU  anthun), 
leuchtend j  heU,  sichtbar,  augenscheinlich,  —  Nach  0,  Schade  etc.  steht  ahd,  WASitsxL 
offenbar,  manifestos)  u,  mit  2  schin,  schinlik  für  scintjan  u,  stammJt  dieses  von  einem 
etc.  u,  ahd,  8cin&  (manifestatio)  zu  schmen  verlorenen  ahd,  scinta,  scinda  (Haut  etc.), 
gehörend,  s.  Weiteres  unter  schio. 

2,  schin,  Schein  ete,;  —  de  schin  fan  't  10  Schinder,  schinner,  Schinder;  —  a.  Ab- 
locht  od,  fan  't  für  is  mi  to  lecht  od,  to  decker,  cf.  filier  u,  fillkule;  —  h.  Einer 
stark,  to  hdt ;  —  d'r  fald  mi  so  'n  schm  in  der  die  Menschen  schindet  u.  auszieht  od. 
de  6gen;  —  h6  deid  dat  to  'm  schm;  —  plündert,  ihnen  Alles  nimmt,  sie  bis  aufs 
dat  is  man  schin  nn  g^n  würkelkheid;  —  Blut  aussaugt;  Blutsauger,  Wucherer  etc, 
I&t  dl  d'r  'n  schm  (Beweis,  schriftlichen  15  — ^d^mnd. Schinder, schinner;  mAcl. Schinder 
Beweis,  Bescheinigung,  Quittung  etc)  fan  (Schinder,  der  dem  todten  Vieh  die  Haut 
od,  afer  gefen  etc.  —  Campos.:  für-,  lücht-,  abzieht;  Peiniger  bis  aufs  Blut;  Strassen- 
mka-,  Bflnne-schln  etc.  —  Nd,  schien ;  mnd,  räuber).  —  cf,  auch  mhd.  schinthüs  (Haus, 
schin;  nld,,mnld,  schgn;  afries.  skin,  schm;  worin  Thiere  geschlachtet  u,  entMutetwer- 
an,,  norw.,   dän,   skin;   ahd.  sein,  schin;  20  den,  SchlacTUhaus), 

mhd.  schin,  Glanz,  Strahl^ Helligkeit, Schein;  sehinderd,  Schinderei;  —  a.  Abdeckerei; 

Sichtbarkeit,  Augenscheinlichkeit;  Beweis,  —  b.  Auszieherei  od,  Plünderei,  WucJ^erei, 
Anblick,  Schau,  Ansehen,  Aussehen,  Büd,  bz,  das  Ausplündern  od,  bis  aufs  Blut  aus- 
Form,  OestaU;  Scheinbild,  Schattenbild,  —  saugen  etc.  —  Zu  Schinder. 
Als  scheinendes  od,  leuchtendes,  strah'  25  schinen  (schSn;  —  schenen  od.  schänen), 
lendes  Etwas  u,  als  helles  u.  sichtbares  scheinen,  glänzen,  straMen,  leuchten;  aus- 
od,  in  die  Erscheinung  tretendes,  zu  sehendes  sehen  wie,  ujonach  aussäen  etc,  od.  Über- 
u.  zu  erkennendes  od,  zu  gewahrendes  Et-  Juiupt:  Schein  mcichen  u,  geben  od.  Schein 
was  zu  schinen  od.  mit  diesem  u,  ahd,  haben  u,  besitzen  etc.  etc, ;  -—  de  sünn'  (od. 
sciman  (micare  etc.,  cf,  scheme  etc.)  direct  30  m&n,  bz,  dat  Ittcht  od,  für  etc.)  schind 
van  der  y  ski  (s,  am  Schlüsse  von  schinen),  heller  od,  to  stark) ;  —  dat  schind  ml  an ; 
wie  kin ,  kim  u.  kinen ,  kirnen  von  der  —  dat  schind  wid  in  't  feld ;  —  dat  schind 
y  ki  (aus  ski  ?),  cf.  kinen.  of ;   -^   dat  schind  so,  as  of  dat  so  is ;  — 

schin-b&r,  scheinbar,  sicTUbar  etc.  (Schein  s6  schind  al  (sie  ist  schon  sichtbar  schwan- 
tragend u,  zeigend) ;  —  schinb&rlik,  schein-  35  ger,  sie  wird  schon  stark  od.  beleibt  etc.) ; 
barlich  etc.;  —  dar  hdf  ji  je  hdl  not  mgr  —  dat  k6rn  fangd  an  to  schinen  (das  Ge- 
afer  proten,  dat  is  je  schinbär  (od.  schin-  treide  fängt  an  zu  scheinen  od,  grün  zu 
bärlik^  ^enug.  werden,   bz.   es  keimt  u,  geht  auf  od,   es 

schinden,  schinnen  (schund,  schunn;  —  wächst  schon  etc.);  —  de  bömen  langen  an 
schunden,  schunnen),  schinden,  die  Haut  40  to  schinen  (die  Bäume  keimen  aus,  bz.  sie 
od,  das  FeU,  die  Binde  etc.  abreissen  od.  fangen  an  zu  keimen  u.  zu  grünen  etc.) ; 
abziehen ,  enthäuten  etc,  (cf,  Schinder  u,  —  de  ögen  (Knospen)  fangen  an  to  schinen 
gehindert  etc.),  die  Epidermis  od.  die  Ober-  (auszukeimen  od.  auszubrechen,  auszutreiben, 
haut  etc,  u,  das  Aeussere  von  Etwas  ab-  zu  schwellen  etc,,  cf,  Schein  ==  junger 
streifen  od,  verletzen  u.  beschädigen,  ein  45  Trieb  des  Weinstocks,  den  Schein  aus- 
Etwas beschädigen  od.  verletzen,  scMnden  brechen  etc.);  —  femer  auch:  Schein  od, 
u.  verderben  etc.;  bis  auf  die  Haut  aus-  Ansehen  u,  GestaU  haben,  nicht  ein  Nichts 
ziehen,  0emanden)  nackt  od.  kahl  u.  arm  sein  etc.,  daher  Sprichw,:  beter^  schinen  as 
machen,  (ihn)  ausziehen  und  plündern,  be-  kwinen ;  —  dat  kunn'  hum  schinen  (schei- 
rauhen  etc.;  —  hd  hed  siik  de  hüd  schunden;  50  nen  od,  gut  thun,  passen,  dienen  etc.),  dat 
—  de  böm  (od.  de  rok,  dat  kl6d,  dat  schap  hö  düsend  daler  in  't  lot  wunn ;  —  dat 
etc.)  is  schunden  od,  ütschunden;  —  hö  schind  (od.  likt)  hum  noch  al  wat  to  etc. 
Bchindt  hum  bit  up  't  blöd ;  —  hö  schindt  etc.  —  Nd.,  mnd,  schinen ;  nid,,  mnld, 
(od.  schilld,  kledt  etc.)  hum  gans  üt;  —  schönen;  afries,  sldna,  schina;  wfries, 
h6  schindt  (od.  schilld,  filld  etc.)  hum  net  55  schljnen ;  afries,  skiinan ;  saü,  sgine ;  wang, 
so  lank,  as  h6  wat  hed  etc.  —  Nd.,  mnd,,  schin ;  hdg,  skin ;  as.  skman ;  ags,  scinan ; 
schinden,  schinnen;  nid.,  mnld.  schinden;  aengl.  schinen;  engl,  shine;  an,  skina; 
oAd.  scintan,  skintan,  scindan,  scinden  ^iVa<.  norw.,  schwed,  skina;  dän.  skine;  ahd, 
scinta);  nM.  schinden  (Pröl,  schinte;  Par-  scinan, skinan,  schinan;  mhd.  schinen  ;  goth. 
(fc. geschindet u.Prä<.schant,  «pd<«r schund;  60  skeinan. 
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Mit  dhd.  Bctman  u.  Bcimo  etc.  ($>  unter  der  y  skap  (epaUenp  hauen,  echiagen  etc, 
scheine  etc.)jM>n  einer  V  ski  (wie  kinen  u.  be,  machen,  fertigen,  eimmern  etc.)  od, 
kimen  von  ki),  woeu  Fick  (I,  242  seq.)  sonst  mit  griech.  skaph^  (Trog^  Wanne, 
ausser  griech,  skia  (Schatten)  auch  UU,  scio,  kleines  Schiff),  skaphos  (Becher)  etc, ;  tat 
scisco  etc.  u,  skr.  Ishjk  (cf,  auch  Orass-  5  scaphe  od,  scaphium,  scaphum  (Hohlgefäss 
mann,  pag.  374)  steüt  u,  welche  wahr-  etc.,  s,  unter  2  schap)  ti.  ahd,  scafa  ßleines 
scheinl.  eine  Ablautform  von  ska,  akan  (er-  Boot)  nach  Fick  (I,  808)  von  der  y  skap 
weitert  akad,  skand,  cf.  lat,  candere,  sowie  (schaben  etc.,  (/.  schafen),  die  n€U!h  griech. 
skr.  chad,  chand  u.  ^cand  etc.),  sengen,  skaptö  (graben,  hacken  etc.),  bs.  derBedtg.: 
brennen,  flammen,  glühen  etc.  ist.  10  scheeren  u.  graben  (cf.  bei  Fick,  I,   807 

seliin-fat  (Schein- Fass ,  Schein-Gefäss),  das  zweite  skap)  indessen  von  skap  (spalten, 
Laterne.  hauen,  schlagen,  schneiden  etc.,  cf.  dcuelbst 

schin-holt,  Schein-,  Leucht-,  Schimmer-  bei  Fick  1  skap)  nicht  verschieden  ist  u. 
od.  Olüh'Holz,  auch  glimholt  (s.  d.)  wobei  tnan  auch  annehmen  kann,  dass  die 
genannt.  16  Bedtg.:  hohles  Etwas  od.  Hohlgefäss 

Hthiuke,  Bein,  Schenkel,  Lende;  Schenkel-  etc.  aus  der  CHrdbdig,:  spalten  u.  sehne i- 
od.  Lenden-Stück  vom  Schwein,   Schinken;       den,  bz.  sich  spalten  u.  öffnen  od.  klagen 

—  holde  din  lange  Schinken  ^od  echanken,  etc.  od.  sehneiden,  ausschneiden,  aus- 
schunken)  doch  n^t  so  wid  förüt;  —  hß  höhlen  etc.  od.  graben  u.  stechen  od.  aus- 
mit  sin  lange  schinken  mäkt  so  grote  stallen,  20  graben  u.  ausstechen  od.  aushöhlen  hervor- 
dat  man  hast  h61  nßt  mitkamen  kan ;  —  he  ging,  obgleich  es  wahrscheinlicher  ist,  dass 
hed  'n  p&r  gode  schinken  (Schenkd,  Len-  man  überaü  bei  diesen  Wörtern  von  der 
den),  war  g6d  flösk  up  sitt;  —  braden  od.  Bedtg.:  schneiden,  trennen,  spalten,  zer- 
rökerde  schinken.  —  Ahd.  scincü,  scingft,  ^(üten,  ktüften  etc,  ausgehen  muss,  weil 
schinchä,  schinc& ;  mhd.  schinke  (Beinröhre,  25  daraus  sowohl  die  Bedtg. :  fertigen  od. 
tibia,  crus,  Schenkel)  etc.,  s.  Weiteres  unter  machen,  schaffen  etc.,  als  andererseits  auch 
schanke.  —  Davon:  ital.  scinco;  moden.,  die  von:  reissen,  aufspringen,  bersten  od. 
venet.,  mail.,  schinco  (Schienbein),  sowie  klaffen  etc.  hervorging  u.  hieraus  auch 
das  ahd.  scincal,  scenkal;  mhd.  schinkel,  wieder  die  Bedtg.:  Kluft,  Höhle  etc.  u. 
schenke]  (crus,  Schenkel).  30  hohles  od.   tiefes  Etwas,    Hohlgefäss  etc. 

sehinne,  s.  schin.  entstehen  konnte  u.  dann  ferner  die  Bedtg. : 

Schinnen,  schinner  etc.,  s.  schinden,  schaben  od,  hobeln  (cf.  schafen)  aud^ 
Schinder  etc.  do(^  wieder  aus  der  urspr.  von:  schnei- 

schinnlg,  mit  schin  od.  sehinne  (für-  den  (woraus  auch  die  von:  scheiden  u. 
faraceae  squamulae  capitis)  belegt  od.  behaftet.  85  theilen  od.  zerschneiden  u.  zertheilen,  spalten 

schinsel,  ein  Etwas  was  scheint  u.  leuchtet  etc.  entstand)  hervorging,  da  skap  u.  skar 
od.  was  erscheint  u,  sichtbar  wird,  —  Da-  etc.  ja  lediglich  Weiterbildungen  von  ska 
her:  ferschinsel,  Erscheinung,  Gesicht,  =  sak  (secare,  s.  unter  saks  u.  unter  2 
Bild,  Gestalt  etc.;  —  h§  hed  'n  ferschtnsel  schafen  od.  1  scheren,  schär  etc.)  sind. 
had^;  —  wat  is  dat  för  'n  wunderKk  fer-  40  schipke,  Schiffchen,  kleines  Schif.  — 
schinsel.  Daher :  schipkcn,  a.  ein  kleines  Schiff  fahren 

scbip   (Plur.   schepen,  schäpen),  Schiff.       od.  treiben  lassen:   —   de  jungens  mögen 

—  Von  der  Nebenform  schep  (s.  unten)  gern  schipken;  —  b.  mit  einem  Schiffcf^en 
stammt  nicht  -allein  der  Plur.  schepen,  fahren  od.  sich  damit  auf  dem  Wasser 
schäpen,  sondern  a%u:h  schepe,  schäpe  in  46  treiben  lassen ;  —  hö  schipked  sük  dlür  hen ; 
to  schepe  g&n  etc.  u.  schdps  od.  schäps  in  —  h6  schipked  (od.  flötjed)  wat  herum, 
d^n  Compos. :  schöps-düpte,  BchSps-jonge  etc.  sehipper,  Schiffer.  —  Sprichw,:  „alte 
etc.  —  Nd.,  nid.  schip;  mnd,,  mnld.  schip,  frachten  lichten,**  sä^  de  schipper,  do  smet 
schep;  a/ne«. skip, schip ;  wfries., saü.  sgip;  hö  sin  frd  afer  börd;  —  ,|dör  de  kele  kau 
wang.  schip;  nfries.  skep,  skap;  helg.  60  fSl,''  s&'  de  schipper,  do  harr'  h6  sin  dre- 
skep ;  as.  skip ;  ags.  scip ,  scyp ;  aengl.  mast  schip  fersapen ;  —  „fiffinger,  dat  is  'n 
(Str atm ann)  scldp,  scip,  sip,  ship,  schup;  bötshake,**  seggen  de  schippers;  —  »wägst 
engl,  ship;  an.,  norw,  skip;  dän.  skib;  du  din  lefen,  so  wage  ik  min  fif  daler,** 
schwed.  skepp;  ahd,  seif,  skif,  scef,  skef,  sä'  de  schipper,  do  wulP  de  olde  mutte,  de 
Bceph,  schef;  mhd.  schif,  schef;  goih.  skip,  56  h£  köft  harr,  afer  b6rd  fallen;  —  malle 
Schiff,  navis;  ahd,  auch:  Behälter,  Gefäss.        schipper,  malle  törf. 

—  Wohl  direct  von  agerm.  skipan,  skap  sehippere,  Schiff erei,  Schiffergewerbe  etc. 
etc.  (formare ,  construere  etc.,  s.  unter  sehippern,  Schiffern,  den  Schwer  machen 
1  scheppen  am  Schlüsse),  bz.  mit  diesem  u,  od.  spielen  etc, ;  —  h^  mag  niks  Ufer  as 
l  u,  2  schap,  sowie  mit  1  scheppen  etc.  von  60  schippern. 
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seliips  (Schiffes)   in  Ckmpos,   ah  schips-  Eeine  od.  in  Sichtigkeit,  in  Ordnung  etc.) 

g6d  etc.,  cf.  das  gewöhnliche  schßps,  schäps  kamen  un  alle  stridigkeiden  sunt  tflsken  hör 

in  8ch§p8-folk  etc.  slichtd.  —  cf,  unscbir  u,  unschire.  —  Nd. 

sehfr    (fled.   schirer,   schtrste),    schier ,  schier;  mnd.   schtr;   afries,  skire;  nfries. 

rein,   blank,   sauber,   hübsch,  güu,   eben,  5  aker,  skier;    saü,  schir;    wang,  schir;    as, 

recht,  richtig,  geordnet,   in  Richtigkeit  od.  skiri,   skir;   ags.  scir;   aengl.  schfr;   engl, 

in  Ordnung   etc.;  —   'n   schir  stük  flSsk  sheer;  an.  skirr;  norw.,  schwed.  skir;   an. 

(ein  Stück  Fleisch  ohne  Knochen,  Haut,  auch  skaerr;  dän.  skjaer;  golh.  skeirs  (heU, 

Sehnen  od.  Fett);  —   'n  schir  stük   spek  glänzend,  rein,  klar,  deutlich  etc.,   cf.  klftr 

(ein  reines  Sti^k  Speck  ohne  Fleisch   etc.  10  etc.).  —  Nach  Fick   (I,  814  u.  III,  335) 

daran);  —  h§  mag  wol  schir  spek  un  fet;  von  derselben  y  ski  me  schin  u.  schinen. 

—  h£  ett  de  schire  (od.  bare,  klare)  botter;  sch!r-&l,  der  beste,  blanke  u.  fetteste  Fluss- 

—  schire  botter  (reine,  unverfiüschte  od.  Aal,  mit  glänzend  schwarzem  Bücken  u. 
reine  u.  saubere  Butter;  —  schir  gold  un  hellweissem  Bauch.  —  Gegensatz  zu  brün-, 
Bülfer  (reines,  unvermischtes  Gold  u.  Silber) ;  16  mör-  u.   s^-äl ,   bz.   Aal   der  im   braunen, 

—  'n  schtr  stük  holt  (ein  Stück  Holz,  was  moorigen  Wasser  od.  in  der  See  lebt  u.  ge- 
keine  Aststellen  u.  Harzgallen  od.  sonstige  fangen  wird. 

Bauhigkeiten  u.  Unebenheiten  Tiat  u.  über-  1.  sehireo,  rein,  blank,  sauber,  nett  u.  in 

haupt  ganz  fehlerlos  ist  u.  sich  leicht  be-  Ordnung  u.  fertig  machen,   bz.   reinigen, 

arbeiten  lässt) ;  —   'n  schir  glas  (ein  Glas,  20  säubern,  putzen  (ausputzen,  ausschneiden), 

was  ganz  rein  u.  ohne  dUe  Fehler  ist);  —  zurecht  machen,   ordnen  od.   ins  Beine  u. 

Bchir  Xsjiäi  (reines  Land  ohne  Unkraut  etc.) ;  in  Ordnung  bringen   etc.;   —  da  must  de 

—  schire  rogge  (reiner  Boggen  ohne  Un-  balke  beter  schiren  (reinigen,  abkratzen  etc. 
kraut,  Schmutz  u.  sonstige  Beimischung  od.  glätten  u.  behobeln  etc.);  —  'n  sl6t 
etc);  —  'n  schiren  hüd  (reine,  blanke,  25  schiren  (einen  Chraben  reinigen,  den  Dreck 
gleite  Haut) ;  —  'n  schiren  böm  (ein  ausmachen  u,  die  Kanten  glatt  stechen  etc.) ; 
reiner,  glatter,  hübscher  Baum  ohne  Knorren  —  &1  schiren  (Aal  reinigen  u.  aufmachen 
od.  sonstige  Fehler);  —  'n  schir  wicht  (>tn  od.  ausweiden);  —  'n  b6m  schiren  (einen 
blankes,  sauberes,  glattes,  hübsches  Mäd-  Baum  reinigen  u.  abkratzen,  z.  B,  die  rauhe 
chen) ;  —  du  must  de  balken  efen  wat  schtr  80  Binde,  Moos  etc.  od.  auch  ihn  ausputzen 
(rein)  maken  un  de  hast  an  alle  pukkels  u.  ausschneiden  mit  dem  Messer);  —  hß 
d'r  ofhauen,  dat  hö  gans  schtr  (eben)  un  lett  stn  hüs  schiren  od.  upschiren ;  —  schire 
glad  is ;  —  de  balke  is  fan  alle  kanten  (od.  hemmcle,  knappe  etc.)  dl  gau  efen  wat 
schtr  behauen  un  besneden;  —  dat  wicht  up;  du  must  gltk  up  böskup;  —  h6  schal 
kumd  so  schtr  (rein,  sauber  u.  blank,  bz.  85  't  wol  schiren  ins  Beine  od.  in  Bichtigkeit, 
rein  gewaschen  u.  sauber  gekämmt  u.  hübsch,  in  Ordnung  bringen,  fertig  machen  etc.,  cf. 
nett  u.  ordentlich  gekleidet)  fan  dag,  dat  't  klaren) ;  —  h6  kan  't  all'  schiren  un  suchten 
'n  waren  lüst  is,  um  hör  to  s6n ;  —  sd  is  (ordnen  u.  schlichten)  etc.  etc.  —  Nd.,  mnd. 
recht  schtr  (rein,  nett,  sa^er  u.  ordentlich  schiren ;  afries.  sktria ,  sköria  od.  sktrja, 
etc.  od.  überhaupt  so,  dass  nichts  daran  zu  40  skdrja;  nfries.  (Johansen,pag.  109)  skir, 
tadeln  u.  auszusetzen  ist  u.  auch  keine  Bisse  skirrin;  aengl.  (S tratmann)  schiren  u. 
u.  Löcher  sich  darin  befinden)  in  de  klör;  nach    ihm   auch    ags.   sctran;    an.   skira; 

—  dat  sflgt  dar  in  hüs  all'  so  schtr  üt,  dat  norw.,  schwed.  skira.  —  Zu  schtr,  bz.  as. 
man  recht  göd  s6n  kan,  dat  hS  'n  reinelkcn,  sktri  etc. 

ördendliken  un  nppassenden  frö  hed ;  —  45  2.  sehiren,  ein  Etwas  auf  seine  Beinheit 
schtr  geld  (reines,  baares  etc.  od.  auch :  od.  Bichtigkeit  untersuchen  u.  besehen, 
richtiges  u.  passendes  Geld).  —  Auch,  subst. :  scharf  u.  genau  nachsehen  u.  untersuchen 
(dat  od.  de)  schire;  —  s6  snidt  't  schire  ob  Etwas  rein,  lauter  u.  schier  ist;  —  'n 
dV  of  un  lett  't  ofgefal  un  bunken  afer;        swtn  schiren  (ein  Schwein  scharf  u.  genau 

—  de  budel  is  wer  in  H  schire  (od.  in  de  50  besichtigen  u.  untersuchen  ob  es  rein  ist  u. 
schire)  kamen  (die  Sache  etc.  ist  wieder  keine  Finnen  hat);  —  'n  ei  schiren  (ein 
ins  Beine  od.  in  BidUigkeit  u.  in  (hdnung  Ei  vor  dem  Licht  halten  u.  untersuchen  ob 
gekommen);  —  de  frö  hold  hör  budel  (ihre  es  noch  frisch  u.  rein  ist  od.  ob  der  söge- 
Sachen  od.  ihre  Wirtlischaft,  ihren  Haus-  nannte  Hahnentritt  an  dem  runden  Ende 
hau  etc.)  göd  in  de  schire  (in  Ordnung  etc.) ;  55  od.  an  der  Seite  sitzt).   —  Auch  nd.  (Br. 

—  so  sunt  mit  'n  ander  in  H  schire  (sie  Wb.,  IV,  660,  Dähnert  etc.)  schiren  (ge- 
sind  mit  einander  im  Beinen  od.  in  Ord-  nau  betrachten  ob  Etwas  rein  u.  la%Uer  ist), 
nung,  fertig  etc.,  z.  B.  zwei  Händler,  zwei  dörschiren  (genau  betrachten  od.  durch  u. 
streitende  Partheien,  zwei  Liebesleute  etc.);        durch  besehen  u.  untersuchen,  durchmustern) 

—  't  is  all'  wör  mit  hör  in  't  schire   (ins  60  u.  schwed.  skira  (in  skira  igg,   Eier  gegen 
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das  Licht  TiaUen,  ob  sie  noch  frisch  u.  gut  henneg,  esqaite  (Durchfall) ;  venet,  schito ; 

sind),  —  Ist  es  dasselbe  Wort  ioie  1  schiren  comask.  schit  (Mist).  —  Zu  schiten. 

u.  ging  es  von  der  Bedtg.:  rein  machen,  scbitel,  s.  2  schidel. 

lauter  etc.  in  die  von :  Etwas  in  Bezug  auf  schiten   (schite  od.  schit,  schitst,  schilt 

seine   Beinheit    u.    Lauterkeit   beseJien   u.  5  etc.;  —  schöt; — scheten, schäten),  «cA^^en, 

untersuchen  etc.  aber?  —    Oder  hatte  es  furzen;   —  jßg.:  anführen,   betrügen,  be- 

urspr.  die  Bedtg. :  scharf  u.  genau  thun  u.  schmutzen,  schiecht  machen  etc. ;  —  sd  hebben 

handeln,   bz.  scharf  u.  genau  sein  (scharf  £n  de  ander  beschälen ;  —  h^  is  beschälen 

u.  genau  prikfen  u.  untersuchen,    scharf  fan  de  reise  kamen;  —   ik   schil  wat  in 

spüren   od.  forschen,  nachforschen,  scharf  10  di  od.  in  din  geld   (seine  Nicht-  od.  Miss- 

u.  genau  besichtigen,  inspiciren  etc.),  sodass  achtung  bezeugen) ;  —   ik  schil  d'r  wat  in, 

es  entweder  von  aihd.  scdri,   sköri   (sagax,  wal  du  befölsl  od.  segsl  etc.  —  Nd.,  mnd. 

acer  ad  investigandum),  bz.  denn  davon  ah-  schiten;   fUd.,  mnld.   schalen;   ags.  scitan; 

stammenden    Adverb    ahd.   sciaro,    sciero,  aengl.  schiten;  engl,  shile,  shil;  an.  skila; 

sk^ro;  mM.  schiere,  schier,  schir  (argntum;  15  dän.  skide;  ahd.  scizan,  mhd.  schizen. 

ahd.  u.  mhd.  auch:  velociter,  cito  etc.,  s.  Wie  BchiSen{mingere)  die  Bedtg.:  scheiden 

unter  schilig  etc^  abstammt?              ^  od.  sondern,  absondern  etc.  hat  u.  excremen- 

schtrer.  sehiraer,  Compar.  von  schir.  tarn  von  excemo  abstammt,  so  wird  auch 

sehirigneid,   a.   Beinlichkeit,   Sauberkeit  Bchiten  woM  urspr.  dieBedig.:  (Etwas)  ab- 

od.  schierer  Zustand,  schiere  Beschaffen-  20  od.  ausscheiden,  absondern  etc.,  bz.  die 

heit  etc.;  —  dal  siak  fl^sk  od  dal  land  etc.  von:  aus-,  heraus-  od,  hervorbrechen, 

hed  fan  schirigheid  nßl  sins  gliken;  —  b.  auswerfen  etc.  gehabt  haben  u.  demnach 

Richtigkeit,  Ordnung  etc. ;  —  wi  hebben  efen  mü  griech.  schizö   (spalten ,  zerspalten   od. 

schirigheid  mit  'n  ander  m&kt  brechen,  bersten,  platzen,  reissen,  zerreissen, 

schirm  (selten  scherm  od.  scharm),  Schirm,  25  scheiden,  theilen,  sondern,   trennen  etc.)  u. 

Schutz  gewährendes  Etwas;  —   schirm  an  vieüeicJU  auch  mit  griech.  chezö  (seheissen) 

od.  för  'l  hüs  od.  för  de  mütse ;  —   afen-,  etc. ;  lat.  scindo  etc.,   soune  ferner  mit  skr. 

sünnen-,  regen-schirm   etc.   —   Nd,,  mnd.  ch!d,  chinalti  u.  ^cid,   ^cindaySiti   (spalten, 

scherm, scharm;  nid.,  mhld,  scherm;  afries,  reissen,   brechen  etc.),  chitli   (das   Sp<iUen 

skirm   (nach  bi-skirma);    wfries.  scherme;  80  etc.)    etc.    zu    einer   u.    derselben  y  skid 

ahd.  scirm ,  skirm ,  scgrm ,   skSrm ;    mhd.  (spalten,  bersten,  brechen,  springen  etc.,  bz. 

schirm,   Bcherm  (Gegenstand  zur  Deckung  sdieiden,  trennen,  sondern   etc)    gehören, 

od.  zum  Schutz,  Schüd,  Schutzwehr,  Schutz-  die  als  Weiterbildung  von  ski  aus  ska  (cf. 

mauer,   Schutzdach;   Auffangen  der  Hiebe  unter  schafen  u.  saks)  auch  unserm  schdden 

des  Gegners  mit  dem  Schilde  od.  Schwerte,  85  zu  Grunde  hegt.    Dass  aber  schiten  nicht 

Pariren,  Parade;  Schutz,  Schirm,  proteclio,  ausschliesslich  die  Bedtg. :  cacare,  sondern 

defensio,  persönl.:  protector).   —  Davon:  die  allgemeine  von:  Dreck,   Schmutz,    Ün- 

ital.  ichermo  (Schirm);  italschermti,  Bcrima,',  raih  (fest  od.  weich  u.  flüssig  etc.)   abson- 

span.,  port.  esgrima ;  prov.  escrima ;  afranz.  dem  u.  ausscheiden  od.  ausfiiessen  machen 

escrime  (Fechtkunst),    wie  von    schirmen,  40  etc.   aehabt  hat,  geht  auch  aus  ags.  Scilla 

bz.  ahd.  scim^an,  scirman;  mhd.  schirmen,  (promivium,  fluor  alvi)  u.  ahd.  sctzala,  sci- 

schermen  (schirmen,  schützen,  vertheidigen  zalla  (proluvies  venlris)  hervor, 

etc.)  das  it<il.  schermire;    span.,  port.  es-  schiter,   Scheisser;  —  dukaten  -  schiler, 

grimir;  prov.,  afranz.  escrimir  (fechten).  Dukaten-Scheisser. 

schfrste,   Superl.  von  schir,  auch  subst.  45      %t\L\Xett^M\L\iX^f%,  Scheisserei,  Durchfall ; 

gebraucht;  —  't  schirste  flösk,  holt,  wicht  —  h6  is  m  de  schilerd  kamen, 

etc.;  —  h^  hed  'l  all'  ap  't  schirsle  etc.  schiterig,  schiterg,  scheisserig; —  a.  mit 

schirtine.  s.  unter  schört  Scheisse  od.   Dreck  etc.   behaftet  etc.,   cf. 

schlt-bälte^  Koth-,  Dreck-  od.  Mist-Haufe.  schitterig ;  —  b.   mit  Seheissen  od.  Durch- 

schite,  schit,  Scheisse,  Excremente,  Mist,  50  faU  behaftet,  Durchfall  habend  etc.  —  Nd. 

Dreck,  Koth  etc.;  —  de  schite  flügl  dV  dt;  (Schambach)    scheterig,    schelrig;    mnd. 

—  't  is  niks  as  6mer  schil  an  slrunl;  —  schelerich,  schalrich. 

de  weg  is  6n  sl&k  schite ;  —  de  slöt  (Graben)  sehft  -  god ,    Scheisszeug ,    gemeines    od. 

sin  fui  schile;  —  h6  sügt  d'r  ül  as  £n  slük        schlechtes,   werthloses,    nichtsnutziges,   er- 
schile ;  —  schile  ök  I  ik  wil  di  wat  niksen ;  55  bärnUiches  Zeug  od.  Volk. 

—  hd  is  'n  kerel  as  'n  slük  schite.  —  Nd.,  schit-hns,  schit-h&skej  AbtriU,  Privet. 
mnd.  schite,  schil;  nid.  schijl,  schil;  mnld.           schit-kerel,  Scheiss-Kerl,  gemeiner  Kerl, 
schijte,  schelte,  schitle;  aengl.  schile;   an.        erbärmlicher  Kerl. 

skitr;  norw.  skil  (dasselbe);  ahd.  scize  (sordes  schit  -  kräm .  Scheisskram ,  getneiner  od, 

yenim,  Durchfall).  -*-  Davon:  tooiion.  hile;  60  schlechter,  nichtsnutziger  Kram, 
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seblt-krUte,  erbärmliches  Subjed.  iteraiive  Scheissen  u,  Drecken  od,  SchmtUgen 
sehlt-oat;  »'.  q.  mes-nat.  etc.  od.  auch:  das  Geschmutse  u.  Oeregne 
Bchitter  in  geschitter  (Qesprutee,  Oe-  od.  das  Gesprütse  u.  Gesprühe  od.  Ge- 
sprenge, Gesprühe  etc.),  s.  unter  schittem.  sprenge  von  Schmutstheüen  od.  W<issertheil' 
scldtier-bille ,  a.  ein  unfläthiges  Wesen  5  chen  u.  sonstigen  Theilchen  überhaupt) ;  — 
(kleines  Kind,  Mädchen)  od.  ein  Wesen,  dat  geschitter  (Gescheisse  u.  Geschmutze 
dessen  bille  od.  billen  (Arächhcuike  od.  etc.  od.  Gesprütse,  Gesprenge,  Geregne,  Ge- 
Arschbacken)  vom  Bchittern  (von  iterativem  nässe  etc.)  hold  hol  ndt  up.  —  cf.  auch 
Scheissen  od.  von  durchfäüigem  u.  Schneü-  schitterig  u.  das  folgende : 
Scheissen)  schmutsig  sind  od,  an  denen  beim  10  2.  schittem,  sprühen,  Funken  sprühen, 
schittem  Koth  od.  Excrementtheüe  herunter-  sprühend  u,  glühend  od.  leuchtet^  umher 
gelaufen  u.  haften  geblieben  sind  u.  daher  fahren  od.  fliegen  (e.  B.  von  abspringenden 
auch  (weil  dies  namentlich  kleine  Kinder  glühenden  Eisentheilchen  beim  Hämmern 
thun  die  sich  selbst  noch  nicht  helfen  können  des  glühenden  Eisens  etc.),  Funken  od, 
u.  es  auch  nicht  sagen,  wenn  ihnen  das  16  Strahlen  ausstreuen  od.  von  sich  geben  u. 
schittern  ankommt)  b.  ein ,  einem  solchen  verbreiten,  sich  strahlend  verbreiten,  funkeln 
kleinen  u.  unwissenden  u.  unbeholfenen  Kinde  etc.; —  dat  isder  is  so  gleinig,  dat 't  dügtig 
ähnliches  ununssendes  u.  dummes  Wesen  schitterd,  wen  de  smid  d'r  uphaudf  —  de 
überhaupt;  —  't  is  (od.  't  was)  noch  so  'n  funken  schittem  dör  delücht;  —  dat  locht 
lütjen  schitterbille  fan  'n  kind  (od.  d\n^,  20  (od.  de  sünne  etc.)  schitterd  so,  dat  man  't 
wicht) ;  —  du  schitterbiir  1  't  geid  di  je  in  de  ögen  ndt  ütholden  kan ;  —  schittemde 
noch  net  as  lütje  kinder,  wötst  du  den  noch  stralen  od.  demanten  etc.  —  Davon :  ge- 
not  beter?  schitter  (das  l^ühen  leuchtender  od,  glü- 
sehitter-biisse,  Sprütz-  od  Sprüh-Büchse,  hender  Eisentheilchen  od.  der  Funken  beim 
kleine  Handsprütze  für  Knaben  von  HoU  26  Hämmern  od.  beim  Feuerschlagen  mit  Stahl 
lunder  =  snirtje-bilsse.  —  Zu  l  schittem  u.  Stein;  das  Gefunkel  od,  Gestrahle  etc.). 
in  der  Bedtg.:  Flüssigkeiten  aussprützen.  —  Nid.  schitteren,  schittering,  geschitter. 
1.  scbittem  (Iterait.  von  schiten),  dünn  —  Da  dieses  Wort  weder  im  alten  nid,  noch 
od,  schnell  sch^eissen,  den  dünnen  Koth  auch  im  mnd.  vorkommt,  so  kannte  es  sehr 
rasch  u.  mit  Vehemenz  auswerfen  od.  her-  30  wohl  mit  1  schittem  urspr.  ident.  u,  aus 
atis^rützen,  Koth  od.  Dreck,  Schmutz  etc.  der  Bedtg.  des  Sprützens  u.  Sprüf^ens  von 
sprützend  u.  sprühend  umherscMeudem  od.  Dreck  u,  Flüssigkeiten  in  die  dügemeine 
sprengen,  iterativ  schmutzig  machen  od,  be-  Bedtg.:  sprützen  u.  sprühen  etc.  u, 
sprützen,  mit  Koth  u.  Schmutz  od.  dünnen  hieraus  wieder  in  die  des  Spruhens  u.  Stie- 
Koth-  u,  Schmutztheüchen  besprützen  u,  be-  86  bens  von  glühenden  Eisentheilchen  u.  Funken 
sprengen  etc.  od.  überhaupt:  iterativ  od,  etc,  übergegangen  sein.  Möglich  indessen 
wiederhol  u.  anhaltend  scheissen  od.  drecken,  ist  es  auch ,  dass  es  von  Hause  aus  mit 
schmutzen,  nässen,  regnen,  sprühen,  dreckige  mnld.  schetteren  (diffundere,  spargere,  dis- 
od.  sonstige  Flüssigkeiten  aussprützen  od,  pergere  cum  sonitu,  bz.  stridere,  crepare, 
sprühend  u.  sprützend  umherschleudern ;  —  40  displodere,  tonare,  perstrepere,  s.  Weiteres 
de  k6  schitterd  al  in  6nen  weg;  —  de  kö  unter  schattern)  eins  u,  ident.  ist,  wobei 
(od.  dat  kiüd)  schitterd  't  all*  ful ;  —  de  kö  man  indessen  auch  wieder  leitht  auf  die 
(od,  esse  etc.)  schitterd  afer  de  hole  stal  Idee  kommen  kann,  dass  neben  unserm 
hen ;  —  wik  di  1  de  kö  fangd  an  to  schittem ;  1  schittern  auch  dieses  Iterativ  sowohl  wie 
—  dat  schitterd  so,  dat  In  de  drek  um  de  46  auch  das  ags.  scateran  od,  scaterjan  (cf, 
ören  flogt;  —  dat  fangd  al  wer  an  to  Stratmann,  bz,  unser  schattern),  sowie 
Bchiitem  (häufig  u.wiederholt  an  zu  schmutzen  femer  auch  das  mtHd,  schetteren  (s,  oben) 
od.  zu  iq^rühen  u.  zu  regnen,  schmutzig  od.  gleichfalls  auf  ags.  scitan  (cacare  od. 
regnicht  zu  werden  etc.);  —  dat  schitterd  scheissen  u.  furzen)  zurückgehen,  zumal 
(sprützt  u.  sprüht  wiederholt  in  kleine  Theil-  60  da  dieses  selbst  auch  von  einer  y  skit 
cfhen  etc)  d'r  man  so  üt ;  —  de  wagen  (spalten,  brechen,  bersten,  heraus-  od.  hervor- 
schitterd  d'r  so  dör,  dat  de  schite  wid  bi  brechen,  auswerfen,  ausscheiden  etc)  a6- 
de  sid  ütsprOtst ;  ~  de  mudder  schitterd  so  stammt  u,  hieraus  leicht  alle  Bedtgn.  dieser 
(sprützt  so  od.  fliegt  so  sprützend  u.  sprü-  Iterative  sowohl,  wie  auch  die  Form  der 
hend  umher),  dat  't  h&st  an  bOn  un  balken  66  Stämme  scater  u.  schetter  hervorgehen  konn- 
flogt ;  —  h6  is  beschitterd  (mü  Scheisse  od.  ten,  da  ja  die  Prät.  ags.  sc&t  u.  as,  skdt, 
Koth,  Dreck  etc,  besprützt  od.  besprengt  u.  bz.  mnd.  schöt  gut  dazu  stimmen  u,  man 
besudelt  etc.) ;  —  h6  (od.  dat  kind  etc.)  hed  namentlich  aus  der  Vorstellung  des  itera- 
Buk  beschitterd  etc.  —  Daher:  geschitter  tiven  Scheissens  u,  Furzens  leicht  auf 
(das  Dünn-  u.   SchneU-Scheissen  od.   das  60  die  des  Platzens  «.  Sprengens  mit  Ge- 

J.  Un  DoonücMt  Koolmu.    WSrterbneh.    III.  9 
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rausch  od,  die  von:  crepare  u,  displodere  schuhen  od.   er  ist   Schlittschuhlaufen  ge^ 

etc.  etc.  kommen  konnte,  ebenso  gut  als  auf  gangen) ;    —    schofel  -  löper    (SchUttschuh- 

die   des    Heraussprutzens    von   Dreck    u.  Läufer);  —  K]i6fe\n,8aU,( Ehrentraut,  II, 

Flüssigkeiten    aus    Etwas,    wie   dies    bei  216)  sg^velje  (Schlittschuhiaufenj  auf  Schlitt- 

unserm  1  schittern  der  FaU  ist.  6  schuhen  gehen  etc.);  —  hd  is  na  't  f^n  hen- 

gehitterig,   sehittrig,   sehitterg;,   kothig,  schüfeld. -- Dieses  hier  u.  in  Jever  gang  tUl- 

dreckig,  sawnutzig,   regnicht  etc. ;  —  fig. :  gemein  gebrauchte  Wort  scheint  sonst  in  der- 

gemein,  nichtsnutzig,  nichtswürdig  etc. ;  —  selben  Bedtg.  nirgends  vorzukommen.     Was 

de  weg  18  80  schitterig,  dat  d'r  hä8t  g6n  minsk  seine  Herkunft  betrifft,   so  gehört  es  wohl 

dörkamen   kan;   —   dat  wgr   is   fan   dage  \0  jedenfaUs  mit  schbüel  u.  2  9ch6{  zu  Bchnien 

recht  schitterg ;  —  da  schitterge  junge  od.  (schieben),  da  es  ein  Etwas  ist,  worauf  man 

kgrel  etc.  sich  schiebend  u.  gleitend  bewegt. 

sehive ,  schiveln  etc.,  s.  schife ,  schi-  schofelant,  ein  schofeler,  miserabder,  arm- 
fein etc.  seliger  Wicht.  —  Zu  schofel. 

1.  schd,  8.  sch8i.  15      schöfeln,  s.  unter  schofel. 

2.  sehö  (Flur,  schöen,  8ch6'),  Schuh.  —  schöffel,  Schaufel.  —  Hier  jedoch  nur 
Redensart,  u.  Sprichw.:  fast  in  de  schden  die  Platt- Schaufel  od.  die  eiserne,  scharfe, 
stän ;  —  de  de  schö  past,  trekt  hum  an ;  schräggesteUte  «.  flache  Schaufel  (od.  Platt- 

—  elk  w6t  sülfst  am  besten,  w&r  hum  de  Schaufel)  zum  Beinigen  der  Beete  u.  Pfade 
8ch6  drükt ;  —  d'r  h8rd  m6r  to  't  dansen  20  vom  Unkraut,  während  wir  für  die  Schaufel 
as  'n  p&r  8ch6'.  —  Nd.,  mnd.  scho;  nid,  zu  sonstigem  Gebrauch  das  Wort  schuppe 
Bchoen,  schoe;  afries.  skö;  wfries*  schoe;  verwenden.  —  Nd.  schüfel,  Bchtkffel;  mnd. 
nfries.  skög  u.  (cf,  Johansen,  pag,  109)  8chufFe1,8chufel;n2d.  schöffel ;mn2(l.8chuyfel, 
skuch;  saü.  sg6;  wang.  schö,  schSer;  Jielg.  schoeffel,  schaffe! ;  ags.  sceofl;  aengl  scho- 
sku ;  as.  sköh,  skuoh ;  ags,  scö,  Bce6 ;  aengl.  25  vele ;  engl,  shovel ;  ahd.  scüfala ,  scüvela, 
sch5 ;  engl,  shoe ;  an.  skör ;  norw.,  schwed.^  scüfla ;  mhd.  scClfele,  schüfele,  schüfel.  — 
dän.  sko;    ahd,  scaoh,  scaah,   sc6h,   scüh,  Zu  schufen. 

scua,   scö,    scü;    mhd.   schoach,    schao;  sehÖffeln,   schaufein,  mit  der   Schaufel 

goih.  sköhs.  arbeiten;  —  a.  die  Erde  schaufeln  od.  ios- 

schden,  s.  w&r-schöen.  30  machen  u.  wegschaufeln;  —  hö  schöffeld  de 

schof,  «.  2  schoft.  erde  lös  od,  weg;  —  b.  die  Pfade  u,Beetef 

1.  sehöf,  Prät.  von  schufen.  Aecker  etc.  mit  der  Schaufel  von  dem  ün- 

2.  sehof,  Schaub,  Oarbe,  Bund  (Getreide  kraut  reinigen;  —  c.  mit  Löffel  od.  Gabel 
od.  Stroh) :  —  ik  heb'  'n  half  (ktje  üt  6n  das  Essen  vom  Teller  etc,  in  den  Mund 
schöf  rogge  düsken  (gedroschen) ;  —  tein  35  schaufeln,  unmanierlich  od.  gierig  u.  hastig 
Bchofen  weite  od,  weitenströ;  —  'n  schöf  essen;  —  h6  schöffeld  dat  eten  dV  man  so 
roggen-lang-strö  mut  mindestens  dartig  pund  herin.  —  Nd,  schafeln ,  schQffeln ;  mnd, 
wegen.  —  Nd.,  mnd.,  nid,  schoof  u,  schöf;  schaffeien ;  nid.  schoffelen  (schaufeln)  u, 
ags.  sce&f;  aengl.  scheaf;  engl,  sheaf;  an.  %c\imie\eji  (schmarotzen) ;  mnld.  schuyffelen. 
skauf;  ahd.  scoub,  scoup;  mhd.  schoup.  —  40  —  cf.  auch  2  schuffein. 

Es  ist  vom  Prät.  schöf  von  schufen  gehüdet  1.  schoft,   die  SchuUer  od,  dca  Schulter* 

u.  bezeichnet  urspr.  ein  beim  Mähen  od.  bUstt  ohne  od.  mit  dem  Muskelfleisch,  der 
Schneiden  des  Getreides  mit  der  Sense  od.  Vorderbug  (beim  Bind);  der  sogenannte 
später  mit  den  Händen  u.  Füssen  zusam-  Wider-Bist  (beim  Pferd);  —  hö  gift  hum 
mengeschobenes  u.  zu  einem  Bund  vereinig-  45  6n  up  de  schoft,  dat  't  ballert ;  —  de  j8de 
tes  Etwas.  (Fleisch' Jude)  hed  mi  'n  schoft  (od.  schoft- 

schofel,  schlecht,  gemein,  elend,  arm'  stflk)  brecht;  •—  dat  pörd  hed  't  in  de 
seUg  etc. ;  —  du  bist  'n  schofeln  k^rel ;  —  schoft  —  JVii.  schuft ;  nid.  schoft  (Schulter, 
dat  is 'n  schofeln  sake  ori.  kr&m,  budel  etc.;        Schenkel);  mnld.  schoft,   schocht   (dorsum, 

—  dat  (od.  h6)  sügt  man  schofel  üt;  —  't  50  dorsi  tumor  sive  gibbus,  dorsi  superior 
geid  hum  recht  schofel;  —  ik  bin  so  schofel  pars  onera  portans,  atlas  sive  telamon); 
to  mode,  ik  w6t  hol  uH  wat  mi  angeid  etc.        wfries.  schöhe  (Schulter) ;  nfries.  (Out zen) 

—  Nach  Weigand  aus  dem  jüdischen  od.  skuft  (Widerrist  od.  Bücken,  Grat,  Kamm 
talmudischen  schäf61  (niedrig,  gering,  nicht  etc,  des  Halses),  —  Wie  kU.  dorsom  u, 
geachtet.  55  griech,  deir&  (Nacken  etc.)  von  dar  (spaltett, 

schofel,  Schrittschuh,  Schlittschuh;  —  bersten,  reissen,  zerreissen,  trennen,  lösen 
schöfeMöpen  od,  up  schöfels  löpen  (SMitt-  etc.,  bz.  trennen,  scheiden,  theilen  etc.,  cf, 
schuhlaufen  od.  auf  Schhttschuhen  laufen);       d^l,  delen),  so  wird  auch  dieses  schoft  mit 

—  hö  is  up  schöfels  (er  ist  auf  Schlitt-  dem  folgenden  schoft  u.  schift  etc.  von 
schuhen,  bz,  er  geht  zur  Zeit  auf  Schtitt-  60  dem  unter  schif,  schift  erwähnten  Verbum 
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skifan,   skftf,   skuf,   tkufun  (spalten  etc.)  (Ärheitsstunde  ^^^  ^ykt^  an,  eyki)  etc.  tu  dem 

abstammen.  für  unser  schif  u.  schift  etc.  (s.  daselbst  das 

2.  sehoft  od.  (seltener)  sehof  od,  sehof-  Weitere)  angeseUtem  Stammverb.  9ki{sji,sk9kft 

tfd|    ein   mehrstündiger  Zeit-   od.    Tages-  skuf,  skufun  (spalten,  theüen   etc.)y^  toovon 

Theil,   wirrend   dessen   Dauer  ununter-  6  auch  l  sehoft  wohl  abstammen  wird, 

brochen  gearbeitet  wird.    Die  Dauer  einer  schoften,  s.  unter  2  sehoft. 

sehoft  isi  je  nach  der  Jahreszeit  verschieden,  sehof-tid,  s.  unter  2  sehoft. 

sowie  auch   die  Zahl  der  schoften,   worin  8ch9i  od.  (seltener)  sehaa,   8ch$,   scheu, 

jeder  Arbeitstag   eingetheilt  ist.    So  fallen  schUchtern,   blöde,   ängstlich,   schreckhaft, 

ß.  B.   auf  die   kürzesten  Tage  im  Winter  10  erschreckt    etc.;  —   dat  kind  is   so  BchOi, 

nur  zwei  sehoften,    wovon   die  erste  von  dat  't  hol  not  w&gt  um  bi  'n  frömden  to 

Morgens  8  bis  Mittags  12  u.  die  zweite  von  kamen,   bz.   dat  't  g]ik  weg  kikt  an  sük 

Nachmittags  1  bis  4  Uhr  Abends  dauert,  achter  de  moder  ferkrupt,   wen  man  H  an- 

während  die  längeren  Tage  in  vier  u.  die  h&ld;   —   hd  kikt  so  schdi  üt  od.  um  sfik 

längsten  auch  wohl  in  fünf  sehoften  zer-  16  etc. ;   —  de  p^rde  sQnt  ligt  sch8i  etc.  — 

fallen  od.  getheiU  sind,  zwischen  denen  dann  Auch  subst. :  h6  kend  gön  seh6i  etc.  —  Nd, 

jedesmal  eine  kürzere  od.  längere  Bast  (des  schon,  scho,  schu;  mräi.  schu,  schuw;  mntd, 

Morgens   zum    Frühstück  1   Stunde,    des  sehouw,  schuw;  wfries.  schuw;  ags.  sceoh; 

Mittags  1—2  Stunden   u.  des  Nachmittags  aengl.   scheoh ;    engl  shv ;    norw.,  sehwed. 

V>  Stunde)  gehalten  wird  u.  werden  auch  20  skygg ;  dän.  sky ;  nä^d.  schiech ;  ähd,  (scioh, 

die  kürzeren  zur  Bast  bestimmten   Tages-  scieh).  —   Davon  (d.  h.  von  einem  älteren 

Theile  o/^  sehoft    (wi   willen   sehoft  od.  sciuh)   ital.   schivo,  schifo;  apan.  esqnivo; 

schofttd  maken  od.  holden,  wir  wollen  Bast  prov.  esquiu ;  franz.  eschiu ;   ehurw.   schiv 

od,  Feierabend  machen  od.  Bast  halten)  ge-  (spröde).  —  Zu  ahd.  seiuhan ,  od.  mit  diesem 

nannt,  von  welch  letzterer  Bedtg.  wieder  das  26  von  einer  vorgerm.  y  skuk,  s.  unter  Bch8ien. 

Verbum   sehoften    (sehoft   od.   Bast,    bz.  sehoje,   8CAöi,  die  Streife  od.  das  Sich- 

Feierabend  machen,  Bast  halten,  rasten  um  umhertreiben  u.   Herumstreichen    etc. ;   — 

zu  speisen  u.  zu  trinken  u.  sich  auszuruhen  hö  is  up  de  8ch6i  üt ;   —   hö   geid  up   de 

etc.)  abstammt.  —  Nid.  sehoft ;  mnld.  (KU)  schöi;   —   de  Junge  is  altid   up   de  8ch6i, 

sehof,   sehoft  (qnadrans  operae,   operarum  80  dV  w6t  sin  lefen  gdn  minsk  wat  fan   w&r 

diurna  divisio  in  quartas  facta)   u.   sehoft  h6  is ;  —  de  k6jen  sOnt  al  wßr  up  de  8ch6i 

(etmael ,    pastio    diurna   quatuor   vieibus) ;  g&n.  —  Zu  dem  folaenden : 

«n/fdm.  sehoft  (le  quart  d'un  jour)  u.  sehoft  schoJeB  od.  Bchdien,  streichen,  streifen, 

(repas  joumel  quatre  fois) ;  —  Verbum :  nid,  sich  umhertreiben,  umherstreifen  od.  laufen 

sehoften ;    mnld.  seoften ,  schoffen ;   wfries.  35  u.  rennen  etc. ;  —  w&r  Bchöid  de  junge  w&r 

(Jap ix)  sehoaftjen,  schöftjen  (rossen,  JPatt^e  wgr  herum;  —  de  kAjen  fangen  't  schöjen 

mcuihen  etc.   od.   nach  KU:   pascere  aut  an;   s6   sunt  h&st  nfrt   mfir  in  H  land   to 

quiescere  quatuor  statu tis  vieibus  sive  horis  holden.    —    Nid.  schooien   od.   schoogen ; 

diei);  —  Subst.:  nid.  schoft-tyd   (rust-tyd),  mnld.,  mfläm.  schoyen   (grassari,  incedere 

schoft'Uur  (rust'Uur,  bz.  Bast-Stunde) ;  mnd.  iO  cum  impetu).  —  Soüte  es  etwa  urspr.  das- 

(Sch.  tt.  L.)  sehoch-,   schof-tit  (der  vierte  selbe  sein  wie  aM.  scuolgan,  scuahan;  mhd, 

Theil    eines   Arbeitstages);    sehwed.    skof  scuohen;  ags.  sceöjan;  aengl.  schöin;   engL 

(eine   bestimmte  Zwischenzeit  od.    ein   be-  shoe ;  mnd  schöen,  schoien,  schoigen ;  mn/d. 

stimmter  zwischen  zwei  andern  liegender  Zeit-  schoeyen  (induere  calceos,  calceare),  sodass 

Theil),  skoftals   (absatzweise,  schichtweise  45  es  aus  der  Bedtg.:  sich  beschuhen  u.  zum 

etc.);  norw.  skoft  (Bast-Stunde   od.  -Zeit,  Gehen  od.  Ausgehen  fertig  machen   etc.   in 

Zeütheä,  Intervall,  Pause  zum  Basten  etc.),  die  von:  sich   auf  die  Sohlen  machen  od. 

skofta  (hvile  ud   efber  et  Arbeide  =  nid.  sich  auf  den  Gang  machen,   aus  od.  fort- 

sehoften).  —  Es  Jiat  mit  sehaf  in  schaf-tid  gehen,  auswandern  etc.  überging? 

nichts  zu  thun,  sondern  gehört  zweifellos  60      schSien  od.  (seltener)   schauen,  sehSen, 

in  der  Grdbdtg.:   Theil,    Teiges-  od.  Zeit-  scJ^euen,  schrecken,  stutzen,  bangen,  fürchten, 

Theil  etc.  mit  nd.   (Br.  Wb.,   IV.,   650)  sich  abwenden,   meiden   etc.;  —   de  pörde 

schiebt  in  Schicht  maken  (Feierabend  od.  seh8ien  ligt ;  du  must  hör  g6d  uppassen  an 
Bast  machen);  mAd  schiebt;  nhd.  Schicht  göd  in  de  line  holden;  —  h6  sch8id  d'r 
=  unserm  sehoft;  nd.  schuft  ((^.Adelung  66  för  torflg;  —  h6  seh8id  sflk  um  d&r  hen  to 
unter  Schicht  sub  2),  sowie  mnd.  schiebt       g&n    od.   dat  to  dön;   —   hd  seh8id  6k  de 

tu  schichtmeker  (Streit-,  Unruh-Macher,  Un-  dQfel  n6t ;  —  h6  schdid  de  arbeid  od.  dat 

ruhstifter  etc.,  cf.  dieserhalb  unser  nch^l  etc.)  kwade  etc.  —  Nd.  schonen,  schawen;  mnd. 

u.  in  schicht-Ul  (gleiches  VerhäUniss  etc.,  cf.  schuwen ,  schuen ;  nid.  schuwen ;  mnld. 
oben  das  sehwed.  skoftals)  etc.  ti.  norw.  skih  60  schouwen,  schuwen ;  aengh  scheowen ;  engl 
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Bliie,8hy,e8cliew;  cJ^.  scitihaDyScdhen;  mhd.  schokken,   stossen,  gucken,  prallen,  zu' 

8chiuhen,8chiawenf«cAeu(M2.mei(f0ndmac^etty  sammenstossen    od.   gusammenprdUen ,    auf 
scheuen,  meiden;  eich  scheuen  etc,)»  —  Davon:        einander  stossen,  einen  Stoss  od,  Ruck  etc, 

itcd,  Bchivare;  apan,,  port,  prov.  esquivar;  od,  eine  Erschütterung  machen,   erschüttert 

frani»  esquiver;  churw.  schivir  (meiden,  ver-  5  werden,  beben  od,  in  osciüirender  u.  schau- 

schmähen),   sowie   atich    nJhd,    Scheuche,  kelnder  Bewegung   sein,   zusammenfahren, 

scheuchen  u,  scheusslich  etc,,  s,dariiber  schrecken  etc,;   —   dat  schokt  hum  in  de 

bei  Weigand  etc,  leden    (das  stösst    od,   zuckt  ihm   in  den 

Es  gehört  wohl  mit  mhd,  sciech,  bz,  ahd,  Oliedem) ;   —    dat  schokt  up  'n  ander  od, 

Bcioh,  sciuh  (s,  unter  8ch8i)  etc.  zu  einer  vor-  10  tosamen;  —  de  wagen  schokt  hen  an  wSr; 

germ,  y  skuk  als  Ablaut  von  (cf,  bei  Fick,  —  de  erde  schokt   (bebt,   zittert,   osdüirt) 

I,  804  das  zweite  skak,   wovon   auch   an,  d'r  fau;   —   h6  schokt  (fährt  od,  schrickt) 

skaga,  rect,  skaha,  vorspringen  etc,  sowie  lü,  gans  tosamen  etc.  —  cf.  auch  ferschokken. 

Bzökti  u.  kslav,  skakati,  springen  etc.)  skak  —  Nd,  schokken ,  schakken ;   mnd,,  mnld., 

(springen  u,  so  auch:   auffahren,   zurück-  15  mfläm,,  nid,  schocken  od,  schokken;  aengl, 

fahren,  sich  erschrecken,   scheuen,  scJieu  (S tratmann)    schoggin,    schokken;    engl. 

werden),wie  auch  schnkkenurspr,  die Bedtg.:  shock  (stossen,  anstossen,  angreifen ;  büdt: 

springen  u.  schrik  die  von:  Sprung  Jhot,  Anstoss  geben,  beleidigen  etc.;  in  Schrecken 

—  cf,  auch  schok  u,  schokken.  setzen  od.  erschrecken  etc)   u.  schok  (auf 

sehojer  od,   schoier,   Mensch  od,  Thier  20  einander  stossen),    shog   (stossen,  rütteln, 

der  od,  das  sich  überall  umhertreibt  u.  das  erschüttern),  shuck  (stossen,  schütteln,  rütteln ; 

8ch6jen  thtU;  —   de  schöjers  fan  jangens  erschüttert  werden,  beben  etc),  tkvig  (beben, 

drifen  sük  lefer  aferall  herum,  as  dat  sS  na  schwingen,   schaukeln) ;   mhd.  schocken  (in 

de  schdl  g&n  un  wat  leren ;   —   de  kö  dat  schwingender   od,   schaukelnder   Bewegung 

is  'n  schöjer;  de  ritt  dör  alle  sloten  an  is  25  sein,  sich  im  Tanze  wiegen  od.  schwingen 

h61  n£t  m  't  land  to  holden.  —  üeberhaupt  u.  drehen),  —  Der  Stamm  schok   od,  skok 

ein  Landstreicher  od.  Vagabund  u.  so  steht  für  urspr.  sckök  od,  skök,  skuok  als 

auch  ein  gemeiner  u,  schlecJUer  Kerl,   ein  dem   Prot,   von  as.  skakan;   ags.  sceacan; 

Taugenichts  u.  Betrüger  etc. ;  —  du  schdjer  engl,  shake ;   an,  skaka  (cf.  1  schaken)    u. 

fan  kßrl,  wult  du  mi  al  wSr  hedrögen?  —  30  setzt  Fick  (III,  329)  /ar  schok  u.  schokken 

iSprtcAto.;  watdedflfelsülfstnötkan,  d&rhelpt  sowie  für  an,  hkykkr   (Erschütterung)   ein 

hum  noch  'n  schöjer  an.   —  Nid.  schooyer  davon  abgeleitetes  Thema  skoka,  skokja  an, 

(Landstreicher,  Vagabund,  Bettler  etc.),  wozu  er   auch   ags,  scucca,   sceucca  (Ver- 

schöjere,   Betrügerei,  schlechte  u,  faule  führet)    u,    scyccan    (verführen,    bz,    ins 

Geschichte  etc.;  —   h6  hed  schöjer(^  m&kt.  85  Schwanken  bringen)  stelU. 

schok,  Schock,  Stoss,  Bück,  Prall,  Er-  Zum  Schlüsse  sei  hier  auch  noch   des 

schütterung,    Schreck,   Schrecken,   FurM  mhd,  schoche  (aufgeschichteter  Haufe  Heu, 

etc, ;  —  h^  kr6g  d&r  'n  schok,  dat  he  gans  Heuschober) ;  anld.,  mtild,  schocke  (acervus, 

tosamen  schruk,   bz.  dat  hß  not  wus',   w&r  congeries,  meta,   strues);   aengl.  schokke ; 

hß  bW\  —  ik  heh'  hum  so  in  schok  settd,  40  engl,  shock  (acervus,   Haufe,  Oarbenhaufe, 

dat  h6  't  wol  n6t  wftgd  um  dat  w6r  to  döu ;  Schaub  etc.),  sowie  des  mnld.  (KU.)  schocke 

=  86  vurden  so  in  schok  settd,  dat  so  glik  (cespes  stercorarius ;   cespitis  genus  in  tes- 

de  flucht  namen;  —   h6  hed  hum  'n  schok  sellas   conformatum   fimo   bibulo    constans, 

iigagd.   —   Nid,  schok   (Stoss,   Bück,   Er-  interspersis    straminis,    arundinum,    foeni 

schütterung ;Sc?ureck etc.); mnld. schock {con-  45  quisquiliis,   ad  solem  aestivum  ezcocto)  u. 

cussus,  US;  concussio,  succussatio,  jactatio);  ferner  des  mhd.,  mnld.,  nid.  schoc  od.  schock, 

ahd.  scoc;   mhd.  schock  (Stoss,  Windstoss,  schok,  nM,  Schock  (Zahl  von  60  Stück  od, 

Erschütterung,  schaukelnde  Bewegung,  os-  urspr,  eine  gewisse  Menge,  ein  Klumpen  od. 

cillum,  oscillatio) ;  engl,  shock  (der  Stoss  od,  Haufen  etc)  gedeicht,    wobei  man   bei  der 

Prall,   Anprall,   Zusammenstoss  etc.;    die  60  von  Diez  (I,  129)  angenommenen  Abstam- 

Erschütterung ;    der   Schlag ;    der   Kampf,  mung  des  ital.  ciocco  (Klumpen,  Klotz,  Stück 

der  Anfall,  der  Ansturz,  der  Angriff  etc.;  Holz);  afranz.   choque,   chouqet   (Stamm) 

der  Schrecken;   das  Aergerniss,   die  Belei-  von  schock  (Stoss)   u,  ciocca  (Büschel)  von 

digung,  der  Anstoss,  der  Verdruss),  —  Da^  schock  (Haufe),    sowie  beim  Vergleich  des 

von  (cf,  Diez,  1,129  unter  ciocco)  nfranz.  55  Subst.   klump    (Masse,    Klotz,   Holzschuh) 

choc;  i|pan.  choque  ("iS^oss^tf. /ran«,  choquer;  von    klimpan    (spalten,    hauen,   schlagen, 

tpan,    chocar    (stossen)    etc.,    s.    Weiteres  stossen,    bz,    zusammen    od.    aufeinander 

unter  schokken.  schlagen  u,  stossen),  bz.  der  Wärter  Schaub 

Bchdke,   Schuhchen,  kleiner   Schuh,   »  (cf.  schöf)   u,  nhd.  Schober  (geschichteter 

Dimin.  von  2  schd,  60  Haufe  von  Getreide,   Stroh,  Heu  etc.)  von 


SGHOEKEREN                      18S  SGHOELEN 

ahd.  sciaban  (schieben,  stassen,  auf-  od.  zu-  ihre  Bettte)  im  weiteren  von :  gierig  fressen 

sammenschieben ,   hg,  aufeinander*  od.  su-  u.  verschlingen  überging, 

sammenstossen)  wohl  nicht  fehl  geht,   wenn  seho-lapper,  a.  Schuh- Flicker ;  —  b.  bunUr 

man  auch  diese  Wörter  als  vom  Prot.  Bk6k  Schmetterling  (Fuchs) ;  —  c.  Wasserjungfer, 

od.  8kok  von  skakan   od.   sonst  von  scbok  5  grössere  LibeUe. 

(Stoss)  od.  Bchokken  (stossen)  sdbst  ent-  schole,  schdl,  Schule;  —  Dimin.  8cb61ke. 
standen  ansieht.  —  Daher  (von  Kindern):  sch61ke-Bp81en 
sehokkeren,  hin  u.  her  od.  nach  u.  nach  (Schule  spielen,  spielend  Schule  JuiUen).  — 
durch  einen  mederhoiten  Stoss  u.  Bück  Bekanntlich  aus  lat.  Bchola;  griech.  Bchol6 
weiter  stossen  od.  rücken  u.  schieben  u.  10  (Müsse,  Buhe;  Müsse  zur  Belehrung  etc.; 
dadurch  in  die  richtige  od.  gewollte  Lage  Ort  für  dieselbe  als  Lehranstalt  etc.)  u, 
bringen,  bz.  (Etwas)  verschieben,  verrücken,  dies  wahrscheinl.  mit  unserm  Bchül  (Schute 
verstellen  etc.  od.  anders  schieben  u.  stetlen  etc.)  von  derselben  y,  da  sich  aus  Schutz 
etc.;  —  de  balke  (od.  de  disk  etc.)  mat  (od.  Zustand,  wo  man  geschützt  ist  ti.  in 
noch  'n  bitje  schokkörd  (od.  ferschokkörd)  15  Frieden  u.  BuJhe  lebt  etc.)  leicht  die  Be- 
worden ;  —  de  Bake  mut  noch  6r8t  schokkörd  dtg. :  Friede,  Buhe  u.  Müsse  entwickeln 
^od-^ferschokk^rd)  worden;  —  dat  mat  all'  konnte. 

'n  bitje  Bchokk^rd  (versetzt,  verstdü,  anders  schulen,  schtden;  —  h6  is  g6d  schöld 

gesetzt  u.  gerichtet   od,  geordnet)   worden,  an  tolörd. 

dat  past  80  n6t  recht;  —  dat  mat  Bflk  all'  20      schölen,   schOleii,  sOlen,  sollen,  müssen, 

£n  na  't  ander  schokkören  (das  muss  sich  schuldig  sein  etc. ;  ^  Präs. :  BchaJ,  sal,  — 

Alles   Eins  nach  dem  Ändern  verschieben  schalBt^   schast  u.   (mä  Ausstossung  des  b) 

od.  versetzen  u.  in  die  richtige  od.  gewollte  Behalt,  salt,  —  Bchal,  sal,  —  schOlen,  sOlen ;  — 

Stelle  14.  Lage  einstellen  u.  einordnen) ;  —  Imperf, :  Bchalde,  sulde,   bz.  schal,  sal,  — 

schokkörd    jo  wat  (verschiebt  u.  verrückt  25  schulst,  sulst,  bz.  schast,  sust  u.  (mit  Aus- 

euch  etwas,   bz.  schiebt  euch  etwas  weiter,  stossung  des  s)  schalt,  salt,  —  schalde  etc. 

setzt  euch  etwas  anders   etc.,    od.    auch:  (wie  in  der  ersten  Person),  —  schalden, 

rücke  Jeder  von  euch  auf  seinen  Platz,  salden,    bz.   schallen,    sallen;   —    Partie, 

damit  nicht  Alles   durcheinander  sitzt  u.  Prät.:   (heb')  schalt  od.   salt;   —   Partie, 

Jeder  seiften  riclUigefi  Platz  einnimmt)  ;  —  dtX  30  Präs.:  schölend  od.  sölend  (schSlender  wise, 

kdrn  mat  all'  m6i  schokkörd  worden,  dat  de  sollender    od.   müssender   u.   gezwungener 

weite  an  de  garste  n^t  dör  'n  ander  kumd.  —  Weise),  —  Ooth.  skalan,  skal,  skulda,  skulds; 

Wohl  (cf.  ferschokken)  Iterat.  von  schokken.  afries.  skila,  skela,  schela,  sela  (skal  etc., 

1.  schokkern  od.  sehnkkern,  iterat,  od,  skolde  etc.);  wfries.  schillen,  sillen  (schoe 
öfter  u,  wiederholt  einen  Schock  od.  Stoss,  35  etc.);  nfries.  skel;  saÜ.  schille  öd.  sgille; 
Zuck  etc.  od,  eine  Erschütterung  machen  helg.  skell;  wang.  sil;  oß.  (skulan),  skal, 
od,  freq.  krampfhaft  zucken  etc.  u.  zwar  skolda;  mnd.  scholen,  skolen,  solen  (schal, 
specieü  unabsichtlich  mit  dem  Körper  nach  skal,  sal,  sol,  —  scholde,  schalde,  solde) ; 
vorangegangenem  heftigen  Weinen  cUs  Nach'  nd.  schölen,  sölen  (sal,  —  sal) ;  nid,  zallen 
Wirkung  der  starken  inneren  Aufregung;  40  (zal,  zoude);  aAd  scolan;  mhd.  scolen, 
—  dat  kind  sitt  noch  al  hen  to  schokkern  schollen,  'ftcholn,  sulen,  saln,  solen,  soln 
(od.  schakkern^,  't  kan  sflk  noch  h^\  n^t  be-  (scal,  scol,  sal,  sol ;  —  scolda,  scolta,  solta, 
daren.  —  Es  %st  Iterat.  von  schokken,  hat  scolte,  schölte,  sölte);  an,  skala  (skal, 
aber  hier  dieselbe  Bedtg.  wie  snakkern  ti.  skylda);  norw,  skala;  dän,  skulle;  ags. 
nhd.  schluchzen,  45  (Präs.)  sceal;  a«n^/v  schal;   engl,  shall.  — 

2.  schokkero,  gierig  fressen  od.  schlucken  Es  aiammi  ab  von  einem  nach  sch61f  schelen 
II.  hinunterschlingen.  —  cf.  nid.  schokker  .  etc.  (s.  d.)  ganz  bestimmt  bestanden  habenden 
(Fresser,  Vielfrassod.  gierigaard),  schokken  cdtgerm,  Verb,  skilan,  skal,  skul,  skulün 
(gierig  fressen  u.  hinunterschlucken),  schok-  (spalten,  hauen,  schlagen,  verwunden,  bz, 
achtig  (gierig,  gefrässig)  u.  dies  Alles  wohl  50  erschlagen  u.  tödten)  u.  hatte  demnach  skal 
von  schok  (Stoss  od.  Auf  stoss,  Auf  stürz  urspr.  die  Bedtg.:  schlug,  verwundete,  bz, 
etc.,  bz,  Ansturz,  Anfall  od,  Angriff  etc.  erschlug  u.  tödtete,  u.  weil  ein  Jeder,  der 
auf  Etwas),  sodass  hier  schokken  aus  der  einen  Andern  schlug  u.  verwundete  od.  er- 
Bedtg. :  stossen  auf  Etwas,  bz.  einen  Stoss  schlug  u.  tödtete  zur  Erlegung  des  Wehr* 
od.  Auf  stoss  u.  Anfall  od,  Angriff  machen  55  geldes  verpflichtet  war,  so  ging  skal  aus 
auf  Etwas  um  Etwas  zu  erjagen  od.  zu  (ich)  schlug  od.  habe  geschlagen  (ver* 
erbeuten  (z,  B.  wie  ein  Habicht  od,  ein  wundet,  getödtet)  auch  sofort  in  die  Bedtg.: 
sonstiger  Baubvogel  u.  namentlich  auch  (ich)  bin  schuldig  (debeo)  ikber,  —  </. 
wie  die  auf  die  Fische  niederstürzenden  u,  dieserhalb  auch  lü.  skelia,  skelti  (spalten) 
Fische  verschlingenden  Seemöven  etc,   auf  60  u,    skela,    skilti   (schuldig  sein);    preuss. 
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tkellftnts  (schuldig)  f  Bkallisnan  (Bchuläy  sehend,  eben,  ähnUch  etc.)  u  gatlia-skaanei 
Schuldigkeit,  Pflicht) ^  sowie  femer  noch  (Oott-Äehnlichkeit  od.  das  Aussehen  wie 
die  wahrscheinh  von  der  y  dar,  dal  (spal-  Oott),^  wie  ja  auch  skaunei  mit  cJul,  scöni, 
ten,  hauen^  schlagen,  schneiden,  theilen  etc.)  scann!  (Glane,  Abglanz,  Klarheit,  Schönheit, 
abstammenden  Wörter  goth.  dulgs  (Thema  6  Schöne  etc,  od.  der  sichtbare  u.  scheinende 
dolga);  kslav.  dlügü  (Schuld)  u.  ags.  dolg  Zustand  etc.  von  Etu)as)  ident.  ist. 
(Thema  dolga);  ahd.  tolc  (Wunde,  Wund-  1.  schonen,   rein  u.  blank   etc.   machen, 

mal);  an,  döIg  (Kampf,  Streit,  Feindselig-  reinigen,  klären  etc.;  —  de  iQcht  schönd 
keit),  dölgr  (Feind),  dylgja  (Streit,  Feind-  sOk,  wi  kngen  gewis  m6i  w@r;  —  de  lücht 
Schaft  etc.)  etc.  10  hed   sflk  gans   ofschftnd   un   is   w6r   gans 

sehd-maker,  sl.  Schuhmacher ;  ~~  b.  Was-  heller;  —  du  must  di  fan  afend  ferscbonen 
serjungfer.  (reinigen  od.  waschen  etc.)  un  'n  rein  hemd 

sehOB-leeht,  Schimmer 'Licht,  Halb-  antrekken.  —  Mit  ahd.  scdigan,  scönön; 
Dunkek  —  cf.  schemer-lecht  u.  schummel-  mhd.  schoenen  (schön  machen,  schmücken 
dflstem.  16  etc.)  von  schön,  bß.  ahd.  scAni. 

lehOn  (fiect.  schöner,  schönste),  klar,  heU,  2.  schonen,  schonen,  milde  u.  mit  Nach' 

rein,  blank,  sauber,  schön,  gut  etc.;  —  de  sieht  behandeln,  Rücksicht  nehmen,  nach- 
Iflcht  is  net  so  schön,  dat  d'r  gön  wullge  sichtig  sein,  nicJU  verletzen  od.  tödten,  ü&rt^ 
an  to  s^n  is;  —  de  handen  (od.  de  kl^r,  lassen,  sparen  etc.;  —  h6  schönd  hum  not; 
de  kamer,  de  tun,  dat  päd  etc.)  schön  maken ;  20  —  ditm&l  wil  'k  dt  noch  schonen ;   —   hö 

—  mit  schone  handen  anpakken;  —  dat  schönd  gßn  kind  of  küken;  —  du  mnst  di 
kumd  mi  schön  (schön,  gut,  passend)  üt;        beter   (od.  *n  bitje)   schonen;   --   du  must 

—  de  schöttel  is  schön  (rein  od.  auch  leer);        din  klör  schonen  un  not  so  stark  bruken, 

—  'n  schön  schap  maken  (einen  reinen,  bz.  bz.  so  not  fül  maken;  —  hö  hed  hum  fer- 
Ueren  Schrank  machen,  ihn  ausräumen);  25  schönd;   —   hö  is  d'r  fan  ferschönd  blefen 

—  't  is  schön  up  (es  ist  rein  od.  vollständig  etc.  —  Mit  amhd.  scönen ;  mhd.  schönen 
auf  u.  verzehrt)  etc. ;  —  wo  schöner,  wo  (mit  umsichtiger  Sorgfalt  verfahren ,  mit 
möjer;  —  hö  hed  t  alF  np  't  schönste  Schonung  verfahren,  schonen,  berücksich- 
m&kt;  —  hö  brengt  altid  sin  schönste  (sein  tigen,  BücksicJU  nehmen  auf,  Nachsicht 
Schönstes  od.  Bestes,  ihm  am  Besten  pas-  80  üJben,  nachgeben  etc.)  von  ahd.  scöno ;  mhd. 
sendete)  för.  —  BÜensart. :  schön  lei  mit  schöne  (a%^  schöne  Weise,  schön,  stattlich, 
'n  ander  maken   ^miteinander  abrechnen);       prächtig,  gut,  wohl;  auf  anständige  Weise, 

—  'n  schön  hemcl  antrekken  (ein  reines  gebührlich,  fein;  mit  Aufmerksamkeit,  mit 
Hemd  anziehen;  —  iig.:  seine  Schulden  Sorgfalt,  mit  Umsicht  u.  Schonung;  vclU 
tilgen,  sei  es  durch  Zahlung  od.  durch  einen  85  ständig,  ganz  u.  gar),  wovon  auch  dca  nhd. 
Bankerott;  —  seine  Sünden  tilgen  od.  sie       schon  =  bereits. 

sich  gegen  Busse  vom  Pater  vergeben  lassen).  1.  schöner,  reiner  etc.   —   Compar.  von 

—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mhld.  schoon  od.  schön ;        schön. 

afries.  sköne,  skön,  sköne;  wfries.  schien;  2.  schöner  (Subst.  zu   1    schonen),  ein 

as.  sköni;  iigs.  sc^e,  scjne,  scöne;  aengl.  40  Oeräih  od.  Werkzeug  zum  Beinigen  u.  Ab- 
schöne,  scöne;  engl,  sheen;  norw.  slgön;  putzen  etc.,  Bürste  od.  eine  Art  Besen  mit 
schwed.  skön;  dän.  skjön;  ahd.  scöni,  langem  Stiel;  —  gif  mi  de  schöner  efen 
scaoni,  skaoni,  scöne,  schöne ;  mhd.  schoene,  her,  dat  ik  de  mür  efen  wat  o&tübben  un 
schoen;  amhd.  auch  scuoni,   scuone  u.  md.        rdn  maken  kan. 

schoon  (glänzend,  heU,  heiter,  klar,  rein,  45  8.  schöner,  eine  Art  kleine  Serviette  od. 
sauber,  unbescholten,  weiss,  schön,  herrlich,  Tuch,  Schürze  etc.  zum  Vorbinden,  um  die 
stattlich,  freundlich,  schonend) ;  gothsksMUi  Kleider  zu  schonen  u.  rein  zu  hcdten;  — 
(polcher,  splendidus).  —  Nach  Fick  mit  du  must  'n  schöner  förbinden,  dat  du  di 
an.  skiggn  (klar,  deutlich  sehend),  skuggsja  not  ftd  mftkst  un  gön  flekken  in  de  klör 
(S^egd,  bz.  ein  Etwas,  worin  man  schaut  50  krigst.  —  Wohl  zu  2  schonen,  obschon  es 
od.  sich  sieht  u.  beschaut),  skygna  (genau  cds  Bein-Halter  auch  von  1  schonen  od, 
beobachten),  skf rr  (deutlich,  hell,  klar)  etc.,  auch  direct  von  schön  abstammen  kann, 
sowie  mit  8  schau  u.  1  schauen  zur  seihen  4.  schöner  od.   schfiner,    Schooner   od, 

y  sku  u.  darnach  urspr.  soviel  als :  an-  langes,  schmales,  scharfgebautes  Schiff  mit 
sehnlich  od.  richtiger  wohl :  schauig  od.  65  zwei  hintenüber  geneigten  Masten.  —  Nid. 
zu  schauen  u.  zu  sehen,  sichtbar  u.  schoener;  engl,  schooner,  scooner;  schwed., 
so  weiter  dann  auch:  scheinend,  hell,  klar,  dän.  skooner;  franz.  (cf.  Bobrik,pag.  614) 
rein  etc.  —  cf.  dieserhalb  das  goth.  ibna-  schouner;  äal.,  span.,  port.  scuna. 
skauns    (conformatus ,   gleich  gestaltet   od.  schonerlik,  8ch9nerlik,  besonders  od,  sehr 

gleich  zu  schauen,  gleich  od.  ebenso  aus-  80  schön  od.  heiter,  hell  u.  klar,  wunderschön 
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etc,  od,  auch  besonders  milde  u,  angenehm  springen  etc.)  abstammt  u.  aus  der  Bedtg,: 

etc.;  —  schÖDerlik  w6r  (besonders  schönes  abgespalten,    abgesprungen,   abgerissen  u, 

od,  wunderschönes  u,  vortr^iches  Wetter) ;  gerklüftet,   zerspalten  etc.   in   die  Bedtg.: 

—  'n  scb6nerliken  dag  (ein  wunderschöner  schroff,  jäh,  steil  od,  abschüssig,  schräg 
Tag);  —  'n  6ch6nerlik  wicht  (ein  wunder-  6  etc,  überging.  Dass  nun  aber  weiter  auch 
schönes  od,  auch  ein  besonders  gutes  u,  das  aengl.  Bchore  (Utas,  ripa);  engl,  shore 
vortreffliches  Mädchen) ;  —  'n  8ch6nerliken  (Ufer,  Gestade,  Strand,  Küste);  ags.  (L. 
hörn  etc.  —  WoM  vom  Compar.  schöner  Ettmüller,  pag,  680)  score;  mnd,  schore, 
(schöner  od,  besser,  vortrefflicher  etc.)  mit  schare  (Vorland,  Oestade,  Küste,  Wall  od, 
iik  (aleich)  weiter  gebildet.  10  Festland  im  Gegensatz  zu  Wasser  od.  Insd 

senön  -  händig ,  mit  reinen  Händen  be-  etc.,  cf.  faste  wall) ;  mnld.  schoore  od.  schore, 
haftet,  reine  Hände  habend,  sie  rein  haltend,  schorre  (alluvies,  alluvio ;  acta,  ripa) ;  nid. 
sie  nicht  beschmutzend,  bz.  auf  reine  Hände  schoor  u,  schorre  (Anwachs,  angeschwemm- 
tuiltend^  sie  nicht  beschmutzen  wollend  etc.  tes  Land,  Vorland,  Schlammland  etc,  an 
u,  daher:  arbeitsscheu  etc.;  —  h6  is  mi  15  der  Küste,  der  See  od,  den  Flüssen)  auch 
f6l8  to  schönhandig  un  bang  am  fül  to  entweder  mit  ahd.  scorrä  od.  scorro;  mM, 
worden  ;^  hd  wil  niks  anfaten  an  ddn.  schorre   (praeraptom  montis ,   scopulas)  u, 

scböni^eii,  sebSnnigeii,  reinigen  etc. ;  —  ähd.  scorrön ;  mhd.  schorren  (ragen,  hervor- 
h&  schönigt  ^in  büs  etc.  —  Zu  schön,  wie  ragen  etc.  von  schroffen  Felsen  u.  Zacken 
reinigen  von  rein.  20  od,   hervorstehenden   Knochen)   vom  Prät. 

schd]|'6ge,  Schön- Äuge  (licbnis  coronaria).        skor  von  skSran  (cf.  1  scheren  u,  scb&r  etc.) 

sclidil-roggeii ,  rein^rocien,  von  reinem  entstand  od.  wahrscheinlicher  noch  von 
Bachen  od,  reinem  u.  feinem  Bocken-Mehl ;        einem  mit  schör  (schräg),   bz,   nid.   schoor 

—  schönroggen  bröd.  (zieh  schoor  zetten,  sich  schräge  setzen  um 
sebdns,  obschon,   obwohl  etc.;  —  schöns  25  Etwas  zu  stützen)   u,  nid,  schor  (zackig, 

dat  gesch^den  (geschehen)  is.  —  Nd,  schoon,  rissig,  schroff,  steil,  abschüssig  etc,,  bz.  zer- 

Bchoonst  rissen,  rauh  etc,  [auch  von  der  Stimme], 

scbdnste,    reinste  etc.;  —   auch  subst,  daher  auch  heiser)  ident.  altem,  skori  od, 

gebraucht.  skor  abstammt  ist  wohl  zweifellos,  da  man 

sebfintjes^   rein,  sauber  etc.;  —  't  is  alP  80  bei  der  Bedtg.:  Strand  od,   Küste  etc, 

glik  Bcböntjes  an  neg'es.  —  Von  schön,  wie  wohl  zunäcM  an  die  Bedtg.:  steil  od,  ab- 

nötjes  von  ndt.  schüssig  etc.  (nach  dem  Meere  hin  schräg 

sebdr,  schräge  etc,  cf,  schör-föten  etc.  u,  verlaufend  od,  schräg  abfallend  etc.)  zu 

s,  unter  dem  folgenden:  denken  hat,  wie  auch  ja  nfries,  (Johansen, 

sehore,  sebor  od,  schare,  seb&r,  schräg  85  pag,  27)  skaar  (fieü  etc.)  derselbe  Wort  wie 

stehender  od,   schräg  gestellter  Pfähl  od.  schör  (schräg,  äbschiUsig)  ist, 

Balken  zur  Stütze  od,  zum  Halten  von  Etwas,  seböre,  sebtr  (Plur.  schören),  SpaU,  Biss, 

bz.  eine  Stütze,  ein  Stützpfahl,   ein  Strebe-  Sprung,  Borste  etc.;  —  'n  sch6r  in  't  glas 

Balken;  —  da  must  d'r  'n  schore  (od.  od,  holt,  is  etc.  od.  in  'n  st^n,  'n  barg,  'n 
schare,   scb&r)   tegen  setten,   dat  dat  schot  40  böm,  in  de  erde  etc.  —  NTd.  schenr;  mnld, 

(od.   de   mür  etc.)   ndt  nmfalld.    —    Nid,  scheure,   schore  (scissara,  rnptara,   rima, 

schoor;  mn^d  schoore  (fa]cimen,falcimentam,  fissora;  hiatus);  mnd.  schore,  schoer  (Biss, 

falcrum,  statumen,  pedamen,  pedamentam) ;  Bruch  etc.),  —  Mit  ags.  score,  scor ;  aengl. 

aengl,  schore;   engl   shore.   ~    Wohl  mit  score,    schore  (incisara   etc.);    engl,  score 

nid.  schoren    (statten ,   steanen ,   schrägen)  45  (Kerb,  Einschnitt,  Schlitz,  Strich,  Linie  etc.) 

etc. ;  mnld.  schooren,  schoren  (fulcire,   saf-  u.  an.  skor  (Einschnitt,  Felsspalte  etc.)  wohl 

fa1cire,adminicalare,pedare);  aenp/. schoren;  vom  Prät.  skor  von  skfiran   (cf.   Ischereu, 

engl,  shore  (stützen  etc.)  von  schör  (schräg  schör)   od,  sonst  mit  diesem  von  derselben 

etc.,   cf.   schör-föten,    sowie  engl,   shoring  y  skar,  s.  unter  schar,  scheren  u,  dem  vor- 

schief  od.    quer,  schräge,  abschüssig),   wie  50  hergel^nden  schore. 

schräge  u.  schrägen  von  schräg,  wobei  wohl  scbören,  spalten,  reissen,  brechen,  bersten, 

anzunehmen    ist,    dass   schör    od.   schore  springen  etc.;  —  dat  glas   (od,  dat  is,   de 

(schräge)   mit  schore  (SpaU,   Biss  etc.,   cf,  böm,    dat  kled,    de   büksen   etc.   etc.)  is 

Bchöre  u.  schören)  entweder  von  dem  Präter.  schdrd  ;  —  dat  schdrd  all'  dt  'n  ander  ;  — 

schor  von  skeren  (schneiden,  theilen,  spalten  55  de  erde  fangt  fan  dr8gte  an  to  scbören ;  — 

etc.)  abstammt  od.  doch  mit  diesen  Wörtern  de  mflre  is  apschdrd ;  —  bö^  sch8rd  ham  de 

soune  an,  skor  (Einschnitt,  Fels^alte  etc)  klör  fan  H  Iif ;  —  ik  mag  di  wol  ferschören 

u.  an.  sker,   schwed,  skär   (Fels,  Klippe,  od.  territen   etc.;  —   hl  schdrd  dat  papir 

zerklüftetes  Gestein  od,  Ufer  etc,)  von  der-  (od,  linnen  etc.)  kört  od,  fan  u,  üt  'n  ander ; 

selben  y  skar  (spalten,  reissen,  bersten,  60  —  de  band  bed  dat  scb&p  ferschSrd ;  — 
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li6  8cli6rd  (od.  ritt)  sük  lös;  —  h6  schfird  to  maken  od.  um  't  as  schdrpaptr  to  brüken. 

80k  d'r  mit  gewald  dör.  —  Nid.  scheuren;  —  Nid,  schearpapier. 

mräd.   schoereo,   schoren;    mnd.    scboren;  sehorsner-wartel,  Scorsonier- Wurzel.  — 

wfriea.  schoerren ;  satl.  schörje  od.  (Ehren-  Wegen  üal.  scorzonera  etc.  cf.  Diee.  J,  373. 

traut,  II,  218)  Bg8ije.  —  cf.  schöre.  5      schorsten,    sehUrsten    od.   sehSsten    u. 

sehörf,  Schorf,  Baude,  Krätze,  Grind.  (jetzt  meistens)   achöstein   od.   gchossteiD, 

—  Nd.,  mnd.  schörf,  schorf;  nid.  schorft,  Schornstein,  Bauchfang,  Esse  etc.  — 
schürft;  mnld.  schorft  u.  schroft;  wang.  Sprichw. :  schnf  *t  in  de  schönten,  den  könen 
scharf;  ags.  sceorf,  scurf;  aengl.  seurf,  de  höner  't  n^t  ütkrabben;  —  w&r  h6  is, 
Bcorf,  scrof;  engl,  scurf  u.  scrun;  nfries.  10  d&r  rökt  sin  schöstein.  —  Kinderlied: 
(Johansen,  pag.  15)  skrobh;  an.,  isl.  sünnerkl&s  da  göde  blöd,  gif  mi  'n  stfllge 
skarfa,8korfa;  norw.  skarva ;  schwed.  BkoTf\  sukkergöd,  n6t  to  fSl  an  n6t  to  min,  srnit 
dän.BkuTY;  a^.scorf;  mA^.  schorf,  schorpf.  ml  't  man  to  d*  schöstein  in.  —  Nd.,  mnd. 

—  Mit  nhd.  scharf,  Scharben,  schür-  schorsteen,  schosteen;  nid.,  mnld.  schoor* 
fen  etc.,  hz.  unserm  schrabben  u.  schrubben  15  steen ;  mhd.  schorstein,  Schornstein ;  norw. 
etc.,  sowie  auch  mit  nhd.  schroff  (cf.  skorstein ;  ddn.  skorsteen ;  «cAtoed.  skorsten ; 
schrüf)»  mhd.  schroffe  (Felsklippe,  rauher,  aschwed.  skarstain.  —  Es  ist  entweder  (km- 
zerklüfteter  Fds)  u.  schreffe  (Spalte,  Bitze,  pos.  von  schore,  schoore  (falcimen  etc.,  s. 
klaffende  Wunde),  ahd.  scrgvön  (incidere),  unter  schore)  u.  st6n  (Stein),  sodass  es 
hayr.  schrefeln  (mit  Einschnitten  versehen,  20  wMl.  die  Bedtg.:  Stütz-Stein  od.  Stütz- 
kerben,  ritzen,  kratzen  etc.),  ags.  scräf  Platte  (Stein,  Platte  etc.,  die  ais  Stütze 
(spelunca),  bz.  unserm  schrefe  u.  schraffel  des  eigentlichen  Kamins  od.  Feuerherdes 
etc.,  wie  desgl.  auch  mit  lat.  scribere  (cf.  angebracht  wurde  u.  diente  od.  die  dem 
schrifen),  scrobs  (Grube),  scröfa  (Sau  od.  Feuer  als  Stütze  u.  Unterlage  diente  u. 
Wühler,  Beisser  etc.),  scalpere  (schneiden,  25  worauf  das  Feuer  angelegt  wurde)  hat,  — 
spalten,  stechen,  graben),  scalpere  (schnei-  od.  die  Vorsilbe  schor  ist  eins  mit  schore 
den,  schnitzen,  bilden,  formen  etc.)  etc.;  in  der  Bedtg.:  Spalte  od.  ge-  u.  abge- 
griech.  skropizö  (zertrennen,  zerstreuen),  spalten  es  Etwas  (s.  unter  schöre  u.  cf. 
skorpioB  (Skorpion)  etc.  etc.  von  einer  aus  atich  wieder  unter  schore  das  dhd.  scorr& 
skar  (cf,  1  scheren  u.  schelen  etc.)  erwei-  30  in  der  Bedtg.:  scopulus),  wo  dann  schor- 
terten  y  skarp,  dcrap  mit  der  Nebenform  stein  u.  aschwed.  skar-stain  urspr.  einen 
BksLrh,  hknh  (^mlten,  reissen,  schneiden  etc.,  Spalt-Stein  od.  einen  abgespaltenen 
bz.  reissen,  ritzen,  kratzen  etc.),  cf.  lat.  Stein,  eine  Stein- Platte  etc.  bezeichnet 
scabere, scaber, Scabies  von  j/skap  (spdUen,  haben  würde  u.  hieraus  wie  unser  plate 
reissen,  ritzen  etc.,  bz.  schaben,  kratzen  etc.)  85  zuerst  in  die  Bedtg.:  Herd-  od.  Feuer- 
u.  nhd.  Krätze  von  kratzen  (ritzen,  Platte  (gleichviel  ob  stehend  od.  liegend) 
verwunden  etc.)  etc.  u.  dann  später  in  die  von:   Kamin  (od. 

schSrfrbrägen    od.    brfigen-sehSrf,    bös-  Feuer-Stelle,   Ofen,   Esse  etc.,  cf.   lat.  ca- 

artiger  Kopfgrind.  minus)  übergegangen  sein  müsste. 

nehJiTtig,  krätzig,  räudig;  —  fig.:  schäbig  40     sehörsten-,  schösteo,   sehöstein-bosssM, 

etc.;   —   'n  schömg  sch&p;   —   du  schör-  das  Kamin-   od.  Bauchfangs-Gesimse,   bz. 

fige  bliksem.  der  hölzerne  Bahmen,  worauf  der  Bauch- 

8ch$r-f6ten,  mit  schräg,   quer  od.  schief       fang  od.  Schornstein  ruht, 

gestellten  Füssen  gehen,  linkisch  u.  schlecht  sehörsten-,    schösten-,    schSstein-kled, 

od.  schleppend  u.   schleifend  gehen,   träge,  45  das  Kleid  od.  der  Behang  unten  um  den 

langsam  u.  widerwillig  gehen   etc.;   —   h^  Bauchfang  des  Herdes. 

schörfötd  dV  hen ;  —  du  must  nSt  so  schör-  schört-band,   Schürzband,   Band,  womit 

foten   od.  scheien.   —   Nid.   schoor-voeten  die  Kleider  geschürzt  od.  auf-  u.  zusammen- 

(dasselbe)  u.  schoor-voetig  (träge,   langsam,  gezogen    od.    aufgebunden    (cf.    schörten) 

widerwillia  etc.).  —  S.  Weiteres  unter  schore.  50  werden. 

sehor-fots,   schräg  od.  quer  u.  schief  ge-  sehörte,  sehört,  Schürze,  Schurz,  Brust- 

fusset;  —  h6  is  od.  löpt  schörföts;  —  J^.:  tuch,  Leibchen  etc.,  bz.  ein  Tuch-  od.  Leder- 

schleifend,  schleppend,    träge   etc. ;  —   dat  läppen,  kleines  od.  grösseres  Leder-Fell  etc., 

geid   so   schörföts   mit  hum.    —    cf.    nid.  was  man  zum  Schutz  vor  die  Brust  od.  den 

schoor-Toetig  unter  schörföten.  55  Leib  steckt  od.  befestigt,    um  sich  nicht  zu 

Bfhtr-papir,   Beiss- Papier   od.   Papier,  beschmutzen;  —   du   must  'n    sehört   för- 

was  zum  Zerreissen  (schören)  bestimmt  ist,  steken  (od.  för-dön,  för-binden  etc.),  dat  du 

daher  überhaupt :  altes,  gebrauchtes  od.  ver-  d!  n^t  fül  m&kst.  —  Daher  Subst. : 

brauchtes  Papier,   Makulatur;    -    dat  bök  schürt -dok    (Schurztuch,   Schürze  etc., 

is  mi  noch  to  göd   um  d'r  schörpapir  fan  60  mAd  schurctuoch  etc.)  u,  (aus  der  früheren 
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aMgemeinen  Bedtg. :    Kleid,    Behang   od.  diese  WCrter  nach  Fiele  (1, 818)  mä  griech. 

Hemd  etc.,   8.   unten)  afer-schört  (Ueber-  chrauö  (reissen,  riUen,  verwunden),  chroü, 

Wurf,    Üeber-Kleid,    Ueber-Hemd,   Kittel,  chroi6,   chroös   (Haut)   etc.;    UU.   scrotum 

Blouse).  —  Nd.  schOrte;  nid.  schort;  mnd.,  (Hoden-Sack),    BcrutilluB  (Magensäckehen), 

mfUd,    Bchorte    (suppams,     snccinctorium,  6  scrautum  (Leder-Sack,  Bangen),  crumena 

praecinctorium ,     castula);     mhd.     schürz  (Beutel   etc.)    von  der  aus  skar   (spalten, 

(Schurs);    aengl    (Stratmann)    scharte,  reissen,  trennen,  schneiden',  bs,  abreissen, 

Bchirte,  scherte  (camisia,  iuterula,  sabucnla) ;  abtrennen  etc.)  entstandenen  y  skur,  skru 

engl,   Shirt    (Hemd,   Mannshenid,   Panser-  (spalten,  reissen,  brechen  etc.,  bs.  spalten, 

hemd,  daher  Bhirting,  Schirting,  Baumwollen-  10  trennen ,    theilen,    schneiden)    abstammen, 

seug  SU  Hemden  etc.) ;  an,,  ist  skyrta,  skirta  wosu    auch    wohl     skr,    kshura    (Scheer- 

(Hemd,   bs.   subligar,   indusiom,   interula) ;  messer)  gehört ;  —  sowie  femer  unttr  6  r6f 

norw.  skyrta,  skjörta,  skjurta ;  dän,  skjorte  (Baub),  dass  das  ags.  re&f  (Kleid)  u.  as, 

(Hemd)  u,  skjört  (Schurs,  Bock);  schwed.  gir6bi   (Kleidung,   Gewänder)  von  riufan, 

slgorta  (Hemd,  Bock,  Oewand,  Mannshemd),  15  bs.  riuban   (rauben ,  entreissen ,  abreissen^ 

mesa-Bkjorta  (Mess-Oewand,  qf.  auch  skOrta,  bs.  spalten,  reissen,  brechen,  dtAtrechen  etc., 

Schooss  an  einem  Bock   od.    Wamms   u.  ef,  rumpo,  rupcs  etc.)  abstammt,  so  glaube 

wfries,  bei  Jap  ix,  pag,S9ß  scherte,  schirte,  ich  eher,   dass  man   bei  den  Subst.  skorta 

Schooss) ;nfries.(Johansen,pag,  15 u,  109)  (Schurs)  u,  an.  skyrta;  engl,  shirt  (Hemd) 

skörtj  (Jacke,  Knaben-  od.  Matrosen-Jacke,  20  etc.  wohl  auch  su  der  Annahme  berechtigt 

Unterjacke)  u.   (Outsen,  s,  unter  schert)  ist,    dass  auch   diese    Wörter  urspr.   ein 

schürt  (Weiberrock).  (einem  Thiere)  abgebrochenes  od,  abge- 

Es   wird  gewöhnlich   mit   schörten   von  rissenes  Fell  beseichnet  haben,  weü  eben 

ags.  sceort,  scort,  scört,  scyrt ;  aengl.  schort ;  die  Thier-Felle  od.  die  ihnen  abgebrochenen 

engl,  short;   ahd.  scurz  (curtns,  brevis,  bs,  25  od.  abgerissenen  FeUe  u.  Vliesse  die  ersten 

kurs   od.   abgehauen,   ahsieschnüten,   abge-  u.  ursprünglichsten  Kleider  u.  Decken  der 

brachen,  verstümmeit  etc.)  abgeleitet  u,  als  Menschen  waren, 

ein  kurs  es  od.  abgekUrstes,  abgeschnittenes.  Zum  Schlüsse  sei  hier  Übrigens  noch  des 
gekürztes  od.  verkürztes  u.  verstümmeltes  lat.  scortam  (Haut,  FeU)  gedacht,  woraus 
Etwas  gedeutet.  Da  indessen  dieses  Wort  80  od.  atts  dem  davon  abstammenden  Femin. 
ebenso  wie  an.  skardhr  (beschnitten);  ahd.  scortea  von  scorteus  (aus  od,  von  Fell  od. 
Bcart  (verhauen  etc.);  m^d.  scart  (serJMuen,  Leder)  wohl  das  itaJ.  scorza;  wal.  scoartze; 
verletzt,  verstümmelt)  u.  Scharte  (cf.  prov.  esconsk\  franz.  ^orce  (Schale,  Binde, 
scharde  u,  auch  kört)  su  scäran,  bz.  dessen  Haut  etc.  der  Bäume  od.  des  Obstes) ;  — 
älterer  Form  skiran,  skar,  skur,  skoruii  35  Verb.:  itoL  scorzare;  prov.  esconar;  frans, 
(spalten,  reissen,  bersten,  brechen  etc.,  bz.  6corcer  (schälen,  abschälen,  entrinden,  ab- 
hauen, schlagen,  schneiden,  scheren,  ab-  od.  streifen  etc.)  entstand,  so  könnte  daraus  auch 
beschneiden,  stutzen,  kürzen,  ab-  od.  ein-  selbst  nach  den  obigen  Ausführungen  das  an. 
kürzen,  kurz  u.  kahl  machen  etc.)  gehört,  skyrta ;  norw.  skyrta ,  skjörta  etc. ;  aengl. 
so  kann  man  bei  skirt  od.  skurt  (ich  habe  40  scharte,  sbirte;  engl,  shirt;  mnd.  u.  mnld. 
od.  es  ist  skirt  od.  skurt  =  ich  habe  ge-  schorte  etc.  (Hemd,  Gewand,  Unterkleid 
spalten  od.  gerissen  etc.,  bz,  es  ist  gespalten  etc.)  entstanden  sein,  sofern  es  urspr,  die 
od,  geborsten,  gerissen,  gebrochen,  ge-  Bedtg.:  Haut  od.  Fell  hatte.  Was  nun 
schnitten, geschoren  etc.,  bs.ichod.es spaltete,  aber  weiter  das  lat.  scortam  betrifft,  so 
riss,  brach  etc.)  auch  neben  skirta  od.  skorta,  45  wird  man  auch  hierbei  beim  Vergleich 
skurta  (kurz)  auch  an  ein  Subst.  skirta,  von  schale  u.  schule  von  der  aus  skar  ent- 
skarta  in  der  Bedtg. :  gespaltenes  od  ge-  standenen  y  skal  wieder  annehmen  müssen, 
rissenes,  gebrochenes  etc.,  bz.  abgespaltenes  dass  auch  dieses  Wort  aus  skar  od.  dessen 
od.  abgerissenes  u.  abgebrochenes  Etwas,  Part.  perf.  skarta  (gespalten,  gerissen,  ge- 
be, eines  Etwas  was  man  spaltete  u.  brach  50  trennt,  ge-  od.  zerschnitten,  abgebrochen  od. 
etc.  od.  was  spaltete  u.  brach  etc.  sowohl,  abgeschnitten,  kurz  etc.)  entstand,  woraus 
als  auch  in  der  eines  Zustandes,  wo  Etwas  nach  Fick  (I,  812)  neben  lat.  cartus  auch 
spaltete  od.  riss  u.  brach  etc.  denken,  aus  as.  skard;  ahd.  scart;  mhd.  schart  (zer- 
weich letzterer  Bedtg.  wenigstens  das  an.  spalten,  zerhauen,  verletzt^  verstummelt,  ge- 
skortr  (Mangel  od.  das  Gebrechen  u.  Fehlen  55  kürzt)  u.  griech.  kartös  (geschoren ,  ge- 
von  Etwas,  cf.  gebrek)  u.  skorta  (mangeln  schnitten  etc.)  hervorgingen  u.  wovon  anstatt 
od.  gebrechen,  fehlen,  cf.  schörten  etc.)  von  einem  angenommenen  Verb,  hkinn,  tktiT, 
hervorging,  —  Vergleicht  man  nun  aber  skur  (s,  oben)  dann  auch  das  ags.  sceort, 
weiter  das  ags.  skrüdh  (vestis,  Testimentom)  scort  (kurs  od.  abgebrochen,  abgeschnitten) 
u.  an.  skxk,  bz.  skrava  (Haut),  bz.   dass  60  entstanden  sein  kann.    Dass  nun  aber  beim 
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Vergleich  unsers  schale  i«.  schule  auch  das  susammemiehen  etc.,  besonders :  ein  Kleid 

IcU.  cortex  u.  corium,  sowie  griech.  chörion  schürzen).   —   Zu   schort^   bs.   ags.  sceort, 

(Haut,  Fell,  Leder,  Balg,  Sack,  HüUe  etc.),  scort,  scyrt ;  ahd.  scurz  (Inirg,  curtus,  hrevis), 

lit.  karnä   (Bast),   kslav.  kora  (cortex)   u.  wie  (cf.  Bieg,  I,  372)  ital.  sconiare;  span, 

skr.  kftis  (Haut,   Fell)   durch  Abfall  eines  5  escorzar;  afrane.  escorcer,  escoursser  (ver^ 

Sibilanten  mit  scortum  aus  derselben  y  skar  kürzen,  das  Kleid  zusammen-  od.  aufnehmen, 

(cf  darüber  auch  Curtius,  Grundzuge  der  zusammenfalten)    u.    ital.    scorzio ;    span. 

griech.  Etymologie,  pag.  147  u,  496)   her-  escorzo  (Verkürzung,  Zusammen-  od.  Äuf- 

vorgingen,  ist  ja  wohl  zweifellos  u.  wird  nehmung,    Zusammenfcdtung)    u.    afranz. 

hier  dieserhalb   auch  noch  wieder   auf  die  10  escors,  escours  (Schooss  des  Kleides  od.  die 

oben  schon  angeführten  Wörter:  ags.  scrüdh,  Zusammenfaltung  u.  Aufnahme  des  Kleides 

sowie  griech.  chro&  etc.  u.  lat.  scrotam  etc.  u.  die   dadurch  entstehende  Höhlung)  von 

verwiesen.  lat.  cartus. 

schlSrtel-dok ,   Schurztuch,  Vorsteck-  od.  schort-hase,   Strumpf,   dessen  Fussende 

Vorbind-Tuchi  Schürze,  —  Nid.  schortel-  15  abgeschnitten  od.  gekürzt  ist. 

doek;   mnld.  schort-,   schortel-doek ;   mnd.  schörtjen,    a.   dasselbe  wie  schörten;  — 

schorteldök ;    wang.    schoreldauk    etc.,    s.  h6  schörtjed  sin  büksen  od.  sin  mauen  (roks- 

unter  schOrte.  od.  hemds-mauen)    up;   —   b.   sich  in   die 

scherten,  fehlen,  mangeln,  gebrechen  etc. ;  Höhe  ziehen ,  mit  umschlingenden  Händen 

—  *t  schortd  hum  in  sin  höfd.  —  Nid,,  20  u.  Füssen  klettern  etc.;  —  hß  schörtjed  up 
mnld.  scherten ;  an.,  norw.  skorta.  —  Mit  de  böm  od.  bi  de  hörn  up ;  —  junge !  wult 
an.  skortr,  Gebrechen,  Mangel  etc.  u.  ags.  du  dat  schörtjen  wol  laten;  du  rittst  din 
scort,  sceort,  abgebrochen  od.  abgeschnitten,  h^le  bflksen  je  kört.  ~  Daher:  schör^e- 
kurz  etc.  (s.  unter  schörte  u.  schörten)  eines  büks  (a.  eine  bis  ans  Knie  aufgeschürzte 
Ursprungs.  25  od.   aufgekrempelte,    aufgezogene  Hose;  — 

schürten,   kürzen,   schürzen,   mit  Steck-  b.  eine  kurze  Knie- Hose;  —  c.  eine  Kletter- 
nadeln od.   einem  Band  (schörtband)   auf-  Hose  u.  fig. :  ein  Knabe,  der  immer  klettert 
od.  fest-  tt.  zusammenstecken   od.   -ziehen,  u.  in  den  Bäumen  sitzt), 
in  die  Höhe  ziehen,  aufbinden,  aufkrempeln^  sehdrtang,    Kürzung;   —    upschörtung, 
nach  oben  hin  umschlagen  u.  dadurch  ver-  80  Auf  kür zung,  Hinausschiebung,  Auf schiebut^ 
kürzen  od.  einkürzen  etc.;  —   de  strengen  etc.  —  <f.  schörten. 
mntten   wat  schörtd  worden-,   —   du  mast  schösse,   Chaussee.  —   BekannÜich  von 
din  kl6d  schörten  od.  upschörten,  dat  du  't  lai.  calceare. 
n6t  fdl  krigst;   —   hd  hed  sin  büksen  bit  schösten,  schöstein,  s.  schorstto. 
afer  de  knöen  upschörtd ;  —  hö  schörtd  sin  85      sehöster,  Schuster.  —  ^»richw. :  schöster  I 
mauen  up  etc.  —  Daher :  ferschörten  (ver-  blif  bi  din  l^ste.  —  Mit  mhd.  schuohstaerey 
od.  anders  stecken,  anders  schürzen,  anders  schuohster    aus  schnoch  -  siuter ,   schuoch- 
binden   u.   schlingen   od,   auch  durch  ein-  süter  etc.,   einem  Compos,  von  schuoch  u. 
anderbinden  u.  schlingen,   verstellen   etc.);  dem  aus  lat.  sutor  entstandenen  siuter. 

—  dat  klM  ferschörten;  —  dat  band  is  in  40  schostem,  schustern.  Schulde  machen  od, 
'n  ander  ferschörtd;  —  de  knöp  (Knoten)  flicken  u,  so  überhaupt:  flicken  od.  büssen 
mut  wat  ferschörtd  (verstellt  od.  versetzt)  etc.;  —  hh  schösterd  wat  torecht;  —  M 
worden;  —  de  sake  od.  de  tormin  fer-  hed  d*r  föl  geld  bi  inschösterd  (eingeflickt, 
schörten   (die  Sache  od,   den   Termin  ver-  eingesetzt,  eingelnlsst  etc.). 

stellen   od,   auf  einen   andern  Tag  setzen,  45      1.  schot,  Auewurf,  Dreck,  Schlamm  etc,, 

ihn  ver-  od.  aussetzen  od.  verschieben  etc.);  bz.  die  beim  Graben  od.  Beinigen  u.  Aus- 

—  umschörten  (wnschürzen,  anders  schürzen,  graben  der  Canäle,  Tiefe  u.  JVasserläufe 
um-  od.  ver-  od.  anders  stecken)  etc. ;  —  aus  denselben  atisgeworfene  nasse  Erde  od. 
upschörten  (auf kürzen;  auf-  od.  hinauf-  Schlick  u,  sonstiger  ünraih;  —  wen 't  d^ 
schürzen ,  hinauf-  od,  hinaussteUen  od.  50  klär  un  rein  is,  den  willen  wi  *t  schot  6rst 
-schieben   etc.)   etc,    —    cf.  auch  schörfjen.  up  de  kante  liggen  laten   un  den  't  ander 

—  Nd.  schörten ;  mnd.,  nid.,  mrdd.  scherten  förj&r,  wen  't  göd  dörfroren  is,  afer  't  land 
tt.  mnld,  auch  schorssen  statt  schortsen  brengen.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  648  u,  660) 
(suspendere,  subducere,  attollere,  succingere,  schott  (ausgeworfene  Grabenerde) ;  mnld, 
accingere,  adstriogere,  contrahere,  fibulare,  65  schot  (uitworpseli  ejec  tarnen  tum).  —  Mit 
figere);  ags.  sceortjan,  scortjan;  aengl,  schot  in  aferschot  (üeberschuss ,  lieber^ 
Bchortin;  engl.  Short  u.  auch  ags.  scyrtan,  schiessendes  etc.),  sowie  in  tischoi  (Aussehuss) 
geecyrtan  (breyiare,  abbreviare);  aengl.  u.  f&rschot  (Vorschuss,  bz.  vorgeschossenes 
Behurten;  mhd.  schOrzen;  md,  schürzen,  Etwas)  zu  sehnten  (schiessen,  werfen,  auS' 
schürten  ßurz  machen,  kürzen,  abkürzen,  60  werfen  etc.),  —  cf,  weiter: 
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2.  Behot,  Schass,  Abgäbe,  Steuer  etc.;  —  sbeet;  an,,  norw,  skaut;  sehweä.  skot  u. 
Campas,:  dik-,  sil-schot  etc.—  Nd,  schott;  Bköt,  sköte;  dän,  skjdd;  ahd,  8c6z,  scaoz; 
mnd,  Bchot,  schote ;  nid.,  mnld,  schot ;  afries.  mhd,  sch6z  u.  ahd,  scdzo ,  scdza ,  scaoza ; 
skot,  schot;  ags.  sceot,  scot;  aengl  scot,  mhd.  schöze;  goth.  skauts.  —  Das  Thema 
schot;  engl,  scot,  shot;  mhd,  schoz.  —  6  skaata,  sköta  ist  vom  Prot,  skaut,  skdt  van 
Gleichfalls  eu  scheten  (schiessen,  schiessen  skiutan,  skeotan;  ahd,  sciozan  (schiessen 
var  od,  aus  etc.),  —  cf.  weiter:  herausod.  hervar,bg.  springen  vor  od.  hervar, 

8.  schot.  eine  tum  Schutze  angebrachte  heraus,  cf,  scheten  etc.)  entstanden  u.  be- 
Wand  od.  Täfelung ^  be,  eine  Schutz-,  zeichnet  skauta  od,  sköta  (cf.  Fick,  III, 
Scheide-  u.  Sperr  -  Wand ;  —  ik  heb'  d'r  'n  10  337)  zunächst  einen  Vorsprung  od,  ein 
schot  för  längs,  dör  od.  nmto  trekken  (od,  vorspringendes  Etwas,  bz.  eine  vor* 
Betten)  laten;  —  h6  settd  harn  'n  schot  för  springende  Ecke,  woraus  es  dann 
de  nOse,  dat  h^  't  brillen  lett;  —  holten  wieder  in  die  von:  Winkel  od,  Bug 
schotten  mutten  hüten  ff6d  in  t6r  holden  (zwischen  Bauch  u,  Beinen  beim  Menschen) 
(od,  hopig  t^rd)  worden;  —  Campos.:  Ib  u.  in  die  von:  Spitze  od.  Zipfel,  sowie 
achterschot fHtVi^ertoandf) ;  — förschot ^For-  femer  in  die  von:  Aeusserstes  ad, 
od.  Vorderwand);  —  middelschot  (Mittel-  Ende,  Band,  Saum  etc.  überging.  — 
wand);  —  wagenschot  etc.  —  Nd,,  mnd.,  Vergl.  dieserhalb  auch  die  von  skiutan  etc. 
nid.,  mnld.  schot;  an.,  narw.  skot;  schwed.  abstammenden  Warter:  an.  tikntr  (hinterster 
skott,  dasselbe  u.  auch  (wie  nfries,  skott)  20  Theü  eines  Schiffes),  sküti  (die  van  einem 
Bieget  od.  Verschluss  etc.  (cf,  8ch6tel),  wie  vorspringenden  u,  überhangenden  Felsen 
es  auch  mit  unserm  schüt  sub  2  begrifflich  gebildete  Höhle)  u.  ahd,  scioz;  mhd,  schiez 
eins  ist  u.  mit  diesem,  bz.  unserm  schütten  (Giebelseite  od.  Fronte  eines  Hauses), 
u.  nhd,  Schutz  u.  Schooss  (cf.   2  schöt)  seW\yBthliie^Schussu.Schoss;-'9L.Schuss 

zu  scheten  (schiessen,  schiessen  heraus  od.  25  aus  u.  von  einem  Gewehr,  einer  Pistole,  einer 
schiessen  var,  springen  Jieraus  od.  springen  Kanone,  einem  Bogen  etc.  od.  auch  ein  Wurf 
vor  etc.)  gehört  u,  auch  dieBedtg.:  Schutz  mü  dem  Arme  od,  Fuss  u,  femer  auch  ein 
sowohl  als  Schutzwand  u.  Bieget  auf  noch  in  einem  Gewehr  od,  sonstigem  Geschass 
der  Bedtg,:  vorspringen  (var  Etwas  od,  sitzender  Schuss  od.  die  Ladung  dessMen; 
Jemanden  u,  es  od.  ihn  dadurch  schützen  80  —  de  sch8t  was  mis;  —  l&t  mi  noch  6n 
14.  zugleich  auch  absperren)  beruht,  schOt  dön;  —  g&  mi  för  de  schOt  weg;  — 

4.  schot,  Zustand,  wo  Etwas  bereits  aus-  mit  6n  schöt  was  h6  d6d ;  —  h6  truf  in  £n 
geschossen  ad,  ausgeworfen  ist  u,  am  sch8t  tw6  &nten;  —  elker  schöt  is  gto 
Grunde  ad,  in  See  liegt;  -^  't  anker  ligt  treffer;  —  h^  hold  sük  hüten  de  schöt;  — 
in  't  schot;  —  't  want  (das  ganze  Ge-  86  de  schöt  is  d'r  üt;  —  ik  heb'  d'r  man  6n 
räth  zum  Fischfang,  cf,  want  sub  4)  ligt  schöt  mör  in;  ~  h6  is  gto  schöt  puWer 
in  't  schot.  werd  etc. ;  —  b.  Schuss  od,  Wurf  als  Mass- 

iv Bchdt,  schoss;  Prät.  von  scheten.  bestimmung;   —    dat  ligt  wol  'n  schöt  wtd 

2.  sehdt,  a.  Schooss,  gremmm-,  —  h6  sitt  fan  hüs;  —  dat  gewend  is  dr6  schoten 
in  Abrams  schöt;  —  in  möders  schöt  is  't  40  lank;  —  c.  ein  rh^matischer  Schuss,  bz, 
warm  liggen ;  —  s6  hed  't  kind  up  de  schöt  ein  plötzlich  in  die  Glieder  ad,  in  den 
etc.;  —  b.  Zipfel  od,  herunterhängender  Bücken  fahrender  rheumatischer  Schmerz, 
Theil  eines  Bockes  od,  Kleides;  —  rok-  ein  sogenannter  Hexenschuss;  —  ik  krÄg 
schoten ;  —  de  schöt  fan  't  kl6d  is  not  lank  mit  'n  mM  'n  schöt  in  de  rügge ;  —  d.  Vor- 
genug;  —  de  achter-  of  för-schöt  fan  't  45  wärtsbewegung  etc.;  —  de  wagen  od.  dat 
jakje ;  —  c.  Zipfel  od.  Ecke  u.  Winkel  schip  etc.,  dar  sitt  gSn  schöt  in  ;  —  e.  Trieb 
eines  Segels  nebst  dem  daran  befestigten  wd.  WacJisthum  etc.;  —  dat  körn  is  in 
Tau  zum  Anhalen  u.  Festbinden  desselben  schöt  kamen ;  —  de  junge  ad,  de  böm  etc., 
u.  daher  jetzt  auch  oft  lediglich  Benennung  dar  sitt  g^n  schöt  in ;  —  f.  Schuss  od.  Trieb 
dieses  an  der  vom  Mäste  abstellenden  ausser-  50  u.  Ende,  was  ein  Etwas  od.  Jemand 
^  Ecke  des  Segels  b^ndlichen  Taues  wächst  u.  in  die  Höhe  geht;  —  de  böm 
selbst;  —  du  mnst  de  schöt  wat  anhalen,  hed  fan  't  j&r  'n  schöt  m&kt,  de  wol  drö 
dat  't  seil  wat  strammer  steid ;  —  du  must  föt  lank  is ;  —  de  böm  hed  fan  't  j&r  so  *n 
de  schöt  in  de  hand  holden,  dat  du  't  seil  schöt  dftn,  dat  h6  wol  fif  föt  wussen  is ;  — 
glik  flogen  laten  kanst,  wen  d*r  'n  bÖ  knmt.  55  de  junge  hed  fan  't  j&r  so  'n  schöt  krcgen, 
"^  I^d.,  nid.,  mnld,  mnd.  schöt;  afries,  dat  hö  stchtb&r  wussen  is  ad.  wol  'n  kop 
Bkat,  schät;  nfries,  skut  od,  (Johansen,  groter  worden  is;  —  g.  Trieb  ad,  ScJioss, 
P^g-  109)  skuat;  helg.  skuat;  wang.  schöt;  Schössling  etc,;  —  de  böm  hed  drö  n6ie 
eaU,  sgöt  od.  (cf,  v,  Bichthofen)  sciote;  sehöten  m&kt  od.  kregen;  —  du  must  de 
<>^s.  Bce&te,sce&t;  atfn^/.8cheat;  en^/.  sheat,  60  junge   schoten   d'r   ofsniden;   —   de  bönen 
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maken  to  f9l  scbOten  etc.   —   Nid,  scheut;  br&-m&l  (od,  visite)  is,  den  word'  ji  kinder 

mnld,  scheute,  schote  (dasselbe);  nd.  8ch8t,  n6t  schötteld.  —  Nid,  schoteleu. 

Bch8te;  mnd.  schote;  afries,  skette,  schette;  sehöttel-tam,  Schüssel-eahm,  he,  bei 

toang,  schBt ;  ags.  scyte,  scyt ;  aengl.  schute ;  der  Schüssel  od,  beim  Essen  zahm  od,  ruhig 

an,  skot;   ahd  scuz;  mhd.  schuz   (Schuss)  5  u.  still;  —  wen  d'r  örst  upschafft  is,  den 

u.  ahd.  scoz  ;  mhd.  schoz  (Schoss,  Schössling),  is  hö  schötteltam  genug,  man  anders  hed  he 

BchQtel,   hölsemer  od.  metallener  Riegel  de  mund  altid  bafen  water. 

od,  Schieber  zum  Verschliessen  einer  Thür  schöttel-water,  Schiisselwasser  u.  Wasser 

eic,  od,  eines  Schornsteins,  einer  Ofenröhre  vom  Abwaschen  od.  Abspülen  der  Schüsseln, 

etc.    —    Ags.   scyttel;    aengl,  schuttel.    —  10  Schüsseh Spülicht ;  —   de  soppe  is  not  so 

Weiterbildung  von   3  schot,   bs,   dem  mit  dün,  as  wen  't  schöttelwater  is. 

diesem  gleichbedeutenden  schüt.  schrä,    sehr&e,    sehro,   schroe,   elend, 

scbSteln,  riegeln,  den  Riegel  od.  Schieber  scJUecht  etc. ;  —    bö  (od,  dat  d^r,   de  böm 

vorschieben  od,  dicht  schieben,   schliessen;  etc.)  sügt  man  scbr&   (elend,   schlecfU  etc, 

—  kik  losen  to,  of  de  dör  (od,  de  afenptp  15  be.  verfallen,  dürr,  mager  etc.)  üt;  —  ik 
etc.)  6k  seh6teld  is.  fdl  m!  schrft  (elend,  schlecht,  schwach,  krank 

schot-,  sebdts-fe],  ScJmoss-  od.  Schure-  etc.);  —  ik  bin  so  schr&  (elend,  schledU, 
feU,  lederner  Schure  der  Handwerker  eum  krank,  schwach,  hinfällig  etc,)  to  mode,  ik 
Schute  der  Kleider,  —  Nd.,  mnd.,  nid,,  w@t  h61  not,  wat  mi  f^ld;  —  ik  ward'  d'r  gans 
mnld,  scboot-vel  (castula  pellicea;  succinc-  20  schr&  fan,  as  ik  dat  ölend  sag;  —  'n  Bchr& 
torium  pelliceum);  dän,  skjödskind.  (schlechtes,  mageres,  dürres,  trockenes  etc) 

8eb5t]^,  a.  schössig,  triebig,  be.  leicht  u,  stük  fl^sk;  —  'n  scbr&en  lacht  (eine  schlechte, 
schnell  vorwärts  schiessend  od,  gehend,  sich  verdorbene  etc.  Luft);  —  böis  scbrit  (schlecht, 
leicht  hinein  treiben  lassend,  nicht  stockend  dürftig,  ärmlich  etc.)  kledt  od.  schrä  in  de 
etc.;  —  schStige  arbeid;  —  'n  sch6tigen  25  kISr;  —  't  geid  hum  man  recht  schrSi 
wagen ,  —  'n  schStigen  spiker,  de  d'r  ligt  (schlecht,  ärmlich,  dürftig  etc,),  bö  kumd 
in  to  sl&n  is  etc. ;  —  b.  triebig  od.  leicht  u.  b&st  fan  hunger  un  kummer  um ;  —  de 
gut  schiessend  u.  wachsend,  schlank  u.  ge-  kinder  kamen  d'r  man  schr&  längs;  —  dat 
rade  aufschiessend,  schlank  gewachsen,  von  sOgt  d'r  man  schr&  mit  hum  (od,  mit  de 
schlanker  od.  dünner  u.  nicht  plumper  od,  80  sake,  mit  't  geld,  mit  't  eten  etc.)  üt;  — 
nicht  stumpfer,  be.  von  schlanker,  dünner  't  eten  is  schr&  (schlecht  eubereitet  od. 
u,  spiteer  od,  lang  u,  dünn  eugespiteter  mager  etc.  od.  auch:  dürftig,  uneureichend 
Form ,  vom  Anfang  bis  eum  Ende  gane  u.  knapp) ;  —  dat  kumd  d'r  man  schrü  um ; 
allmdhlig  abnehmend  u.  spite  verlaufend  —  dat  kan  d'r  schrft  (schlecht  od.  no(h- 
etc;  —  'n  schOtigen  bdm;  —  'n  schötigen  85  dürftig,  knapp,  kaum  etc.)  hen;  —  dat  is 
jung* ;  —  'n  schStigen  nagel  od.  spiker ;  —  upstflnds  'n  schr&en  (eine  schlechte,  ärmliche, 
'n  scb6tig  stfik  holt.  —  Nid.  scheutig.  —  dürftige,  kümmerliche  od.  magere,  knappe 
Zu  srb8t  (Schuss,  Trieb  etc.).  etc.)   tid ;  —  dat  is  scbr&  (schlechtes,  armes, 

%t^(MM^Schüssd,EsS' od. Braten-Schüssel,  dürftiges,  mageres,  dürres,  unfruchtbares, 
flache  Schale  od.  Unterschale  einer  Tasse  etc.  40  unergiebiges)  land ;  —^  dat  k5m  steid  man 

—  Sprichw.:  in  'n  andermans  schöttel  is  't  schrä  (schlecht,  dünn,  kümmerlich  etc.);  — 
altid  fetter  as  in  sin  ögen,  —  od.  üt  'n  schrftore  od.  scbrlidere  (schlechtere,  ärm- 
andermans  schöttel  smekt  't  altid  beter  as  lichere,  dürftigere,  knappere,  kargere)  tiden 
üt  sin  ögen.  —  Nd.  schöttel;  mnd.  schotel,  as  nu  hebben  wi  noch  seiden  had;  —  dat 
schöttel;  nid.,  mnld.  schotel;  ahd.  scuzila,  45  is  dat  schrfteste  pSrd  (od.  land,  hüs  etc.), 
scuzzila ;  mhd.  schuzel,  schüzzel  etc.  —  Aus  wat  ik  min  lefen  s6n  heb' ;  —  dat  kumd 
lat.  scutella,  scutula.  up  't  schr&este   (kümmerlichste,   knappeste, 

sehöttel-bank ,  Bank  od.  Tisch,  Gestell  kärglichste  etc.)  um.  —  Nd.  (Bahn er t) 
etc.  eum  Aufstellen  der  Schüsseln,  ein  dem  schräge  u,  sonst  auch  (Br,  Wb,,  IV,  689, 
Anrieht  ähnliches  Küchengeräth,  50  Schambach  etc.)  schrade,  schr&e,  schrä; 

nMtM-(LSk^ Schüssel- Tuch,  Tuch  eum  mnd,  schrade,  schräge,  schrae,  schragh; 
Abwischen  u.  Reinigen  der  Schüsseln  etc,  ndrhein,  schr&ch;  hess.  (Vilmar,  369) 
u.  so  iiberTMupt  ein  Wischtuch  od.  Wisch-  schrö,  scbroe  u,  auch  schrew,  schrewe; 
läppen  etc,;  —  'n  körel  as 'n  schötteldök  od.  nfränk,  (Schmeller,  III,  509)  schr&h, 
'n  schötteldök  fan 'n  körel.  —  Nd.  schöttel-  55  schrob;  ndrhein.  auch  (cf.  Schmeller  u. 
dook;  nid.  schoteldoek;  mnd.  schotteldwöle.        Weigand  unter  schrob)   schroh  u.   (im 

schStteln,   aus  der  Schüssel  erhalten  od,        15,  Jahrh.)  schröch. 
bekommen,  zur  Schüssel  od,  eum  Essen  u.  Die  Grdbdtg.  scheint  (cf,  Weigand  u. 

zur  MaMeeit  eulassen  ete,;  —  de  d'r  BÖt  Vilmar)  rauh  od,  eerrissen,  eerklüftet, 
is,  de  Word  6k  n6t  schötteld;  —  wen  d'r 'n  60  eerspaUen,  be.  gespalten,  gebonten, 
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rissig   u,   rauh,   uneben    etc.  zu  sein,  Unebenes;  Abfall,  Abhub  etc,)  verglichen, 

woraus  sich  dann  weiter  die  Bedtgn, :  hart,  was  vielleiclU  mit  aengl.  scrog ;   enfi.  scrog 

dürr,   trocken,   mager  etc,   bz,  nichts  ent-  (das  kleine,  verkrüppäte,   abgestutzte  Dom- 

haltend,  ärmlich  od.  dürftig,  schlecht,  mangel-  gesträuch ,   abgebrochene  Baumzweige ,   bz. 

haft,   armselig  etc.,   bz.  dürr,   mager,  ver-  6  Bruchholz);  dän.  skrog  (Rumpf)   u.  aengl, 

schrumpft  u.  verkrüppelt  etc.   leicht  weiter  scroggi ;  engl,  scroggy  (verkrüppelt,  verdreht ; 

entwickeln  konnten.    ZuderBedtg.:  rissig  buschig,  bz.  uneben,  höckerig,  zackig,  rauh 

u,  rauh  etc,  vergl,  das  jedenfalls  wohl  von  etc.,   cf.   bei  Stratmann:   the   wei   was 

Bchrä    abstammende   mJuL    schrä    (rauhes,  scroggi)  mit  Uebergang  von  w  in  g  (cf.  nd, 

kaltes,   stürmisches,   windiges  od.  schlechtes  10  blag,  blaag,  blau)  aus  scraw,  scrow  entstand 

Wetter,  Wetter  mit  Schneegestöber  u.  kaltem  u.  dann  wohl  mit  an.  skr&y  bz.  scrava  (Haut 

Regen),  wovon  wieder  mhd.  schraejen  (stieben,  etc.,  s.  oben)  u,  engl,  shrovy  (schäbig,  s.  oben) 

spritzen)  u.  bayr.  schräen  (hageln),   sowie  zur  y  skru  (spalten,   reissen  etc.)  gehören 

mhd.  schr&t  (spritzendes  od.  stiebendes  Wasser-  könnte,  womit  auch  u>ohl  norw.  skraa  (Platte ; 

iheilchen)  abstammt  u.  femer  d(M  engl,  (prov.)  16  kleiner  Stumpf ,  Stengel  etc.),  skraa  (klieben, 

shrovy  als  Synon.  von  shabby  (schäbig,  arm-  spalten  etc.)  etc.  zusammenhängen.   —   Zu 

selig,  elend  etc.  od.  urspr. :  rauh,  zerrissen,  schr&  cf.  auch  schral. 

wund,  schorfig,  grindig  etc.,  cf.  schabbig).  schrs,  s.  scbrede. 

Entsiand  schrk   od.   schrae    u.  schrö   od,  sehrabbeiiySehrapeii,  schrapp  An,  «cAropen, 

Bchroe  aiM  schrade  od.  scbrode  (cf.  bei  Seh.  20  schrappen,    kratzen,    schaben;     scharren, 

14.   L.    u.    dazu   mnd.    schrade-,    scbrode-,  reissen,  raffen  etc. ;  —  kartuffels  od.  warteis 

schrage-link,    Schnitzel,   Abfall  etc.,   sowie  schrabben   od.  ofschrabben   (Kartoffeln  od, 

engl,  screed,  schmaler  Streifen ;  das  Reissen,  Carotten  schrapen,  bz.  ihnen  die  Schale  od. 

das  Abgerissene,   das  Stück  od.  Stückchen  Haut  mit   einem   scharfen  Instrument   od. 

etc.  u.  screed,  reissen,  abreissen  etc.,  sowie  25  Messser  abschaben);   —   dat  mest  schrabd 

Bcree,  die  Schramme  od.  Ritze,  Wunde  etc.,  (ritzt)  so ,  dat  ik  't  hol  n^t  ütholden  kan ; 

die  Narbe  etc.  u.  ferner  auch  mnld.  scbroode,  —  b^  scbrabt  (schabt  od.  scheert)   sük  de 

Bcbroye,   das  Abgeschnittene   etc.,   segmen,  b&rd   of  (daher:   b&rd - scbrabber  =  Bart- 

pars  abscissa,  fascia ;  pagella,  segmen  char-  scheerer,  Barbier) ;  —  de  schubben  (Schup- 

taceum,  sceda  etc.,   bz.  mnd.  scbrode  etc.),  30  pen)  fan  de  fisk  scbrabben  od.  ofscbrabben; 

so  würde  es  mit  schräd  u.  scbrod  etc.  von  —  de  müre  (od.  de  bömen  etc.)   schrabben 

scbraden,    schroden   (schroten,   bz.  spalten,  od.  ofschrabben;   —   h6  schrabt  't  all'  na 

hauen,  schneiden,   zerkleinem,  zerreissen,  sük;   —   h^  schrabt  föl  geld  bi  'n  ander; 

zermalmen   etc.)  abgeleitet  werden  müssen,  —  de  gidshals  hed  'n  h^len  budel  geld  bi 

was  mü  an.  8kr&,  bz.  skrava  (Haut,  Per-  35  *n  ander  (od.  tosamen)  schrabt;  —  schrabbe 

gament  etc.,  d^.  pellis,  membrana;  liber,  ta-  (od.   schrab',  schrappe,   schrap')    di   (raffe 

bula);  mnd.  schr&;  nd  (Br.  Wb.,  IV,  686)  dich  auf  od.  zusammen,  greife  dich  an  od. 

schraa,  schrae,  schräge  (Rolle,  Statut)  u.  beeifere  dich,  wehre  dich  etc.),  dat  du  kl&r 

ags.  scrüdh  (Tesütas,  yestimentum) ;   aengl.  worst  uti  gön  fan  de  l&tsten  bist;   —   du 

schrüd;   engl,  shroud,  shrowd;   an.  skrüdh  40  must  di  d'r   tegen   schrabben   (wehren  od. 

etc.   zur  y  skru   (spalten,  reissen,  ritzen,  stemmen   etc.),   dat  hd  di  not  under  krigt. 

verwunden  etc.,  bz.  schneiden,  schroten  etc.,  •—  Nd.,  mnd.  schrapen ,   schrappen ;   n&, 

8.  unter  schürt)  gehört  u.  wobei  man  dann  mnld.    scbrabben,     schrapen,     schrappen, 

annehmen  müsste,  dass  die  Bedtgn.:  rauh  schreppen,   schraepen;    wfries.  schraepjen; 

etc.  (s.  auch  unter  schore  am  Schlüsse)  so-  45  nfries.    (Johansen,    pag,   175)    skr&bin, 

wohl,  als  auch  die  von:  trock  en,  dürr,  skrobbin;  stUl.  sgrabje;  ags,  scrapan,  scrypan 

mager,  elend  etc.  aus  der  Grdbdtg.:  ge-  od.    screpan,    screppan;    aengl.    schrapien, 

od.   zerspalten,   zerklüftet,   rissig   etc.   ent-  schreapien;  engl,  scrape  u.  scrab,  scrabble; 

standen,  wobei  ich  wegen  den  letzteren  Be-  an.,  norw.,   schwed.  skrapa;    dän.  skrabe; 

dtgn.  auch   auf  das  von  lek   (leck  od.  ge-  50  mhd.   schrapfen.    —    Mit    scharp    u.   ahd. 

rissen,  gespalten)   abstammende  od.  mit  lek  scarbön,  scarpön ;  nihd.  Scharben  (concidere, 

u.  lekken  (s.  unter  lekken  am  Schlüsse)  zu  scharben)  etc.  zur  y  skarp,  skarbh,  skrap 
derselben  y  gehörende  mhd.  l&chen  (reissen        etc.  (s.  unter  scharp  u.  schörf  u.  cf.  schraffel, 

u.   bersten  vor  Trockenheit,   dürr  werden,  schrefe  etc.)  u.  zwar  wahrscheinl.  vom  Prät. 

verschmachten,  lechzen  etc.)  verweise.  55  skrab,   skrap,   skraf  eines   alten  skripan, 

Zum  Schlüsse  sei  zu  den  Formen :  Mhrkh,  skrifan  =  ahd,   scr3von    (incidere),   wovon 
Bchroh, 5jr. schräg, schr&gh, schröch u. scbrage        mhd.  schraf,  schraft  (Felsklippe,  schroffer, 

(8.  oben)  auch  noch  das  engl,  scrag  (dünn,  zerklüfteter  Fels;  scharfe,  schneidende  Kälte), 
mager,  dürr  etc.),  scrag  (Dünnes,  Dürres;       mhd.  schroffe  (Felsklippe,  rauher,  zerktüf- 

dürre,  magere  Person;  Höckeriges,  Rauhes,  60  teter  Fels,  Felswand);  bayr.  schroffen  (das- 
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selbe) ;  schweüf,  schrof,  schrofen  (Felakopf,  schr&d ;  mnd,  schrät  (ein  Stikik  vom  Oanten, 

FelsenabsaU)  u.  nhd.  schroff  (^c/. schrüf),  was  in  der  Länge  durchgeschnitten  wird); 

sowie  bayr.  achrefeln  (mit Einschnitten  ver-  mhd.   schröt;    (üid.  scröt    (Hieb,    Schnitt; 

sehen,  ritzen,  kratzen,  nagen);  md.  schreffe  Schnitt  eines  Kleides;  abgehauenes  od.  ab- 

(Spalte,  klaffende  Wunde);  cihd.  screfunga  5  geschnittenes  Stück);  mnd,  schrode,  schröt; 

(Einschnitt)   u.   auch  wohl  unser  scbraffel,  mnld.    schroode,    schroye    (segmen,    pars 

schrefe  etc.  abscissa  etc.,  s.  unter  schrä);  afries.  skrßd, 

1.  schrabber,  Werkzeug  od.  Geräth  zum  schr6d  (Schnitt  etc.);  aas.  screade ;  aengl. 
Kratzen  u.  Schaben  etc.,  KratZ'  od.  Schab-  schreade;  engl,  shrrd  (Schnitt,  abgeschnit- 
eisen,  radula.  —  Nd.  scbrape  u.  schraper;  10  tenes  Stück,  schmaler  Streifen,  Lappen, 
mnd.  schrape;  nid,  schrabber,  schraper;  Fetzen,  Bruchstück  etc.)  etc.  u.  unserm 
engl,  scraper ;  ags.  screope ;  norw.,  schwed.  schrod,  schröt  (s.  d.)  zu  nd.,  tnnd.  schraden, 
skrapa.  schroden,  schr&ten ;  mtüd.  schröden,  schroyen ; 

2.  schrabber,  Person,  die  kratzt,  schabt  nid.  schroeyen;  a/We9.  skrdda;  o^«.  scre&djan; 
od.  scharrt;  —  Scharr  er,  Scheerer,  Schinder,  15  aengl.  schreadeo ;  engl,  shred ;  ahi.  scrötan ; 
Oeizhals  etc. ;  —  hö  is  *n  rechten  scbrabber.  mhd.   schroten   (hauen,   spcUten,   zerhauen, 

—  Compos.:  b&rd-schrabber  (Barbier).  —  zerspalten,  schneiden,  zerschneiden,  ab- 
Nid.  schrabber,  schraper;  nd.  schraper.  schneiden,   beschneiden;   zerkleinern,    zer- 

schrabsel,   schrapsel,    das   Geschrappte,  stiUikeln,  schroten  etc.),  was  mit  ags.  scrüdh 

Abgeschrappte,  Ausgeschrappte  od.  Geschabte,  20  (vestitus,  vestimentam);  an.  Bkrddh  (Schmuck, 

Abgeschabte,  Ausgeschalte  etc. ;  —  kartuffel-,  Putz)  etc.  von  der  y  skra  (spalten,  hauen, 

wortel-,   pot-schrabsel ;   —   wenn  man  sük  schneiden   etc.,   s.  unter   schört)   abstammt 

brand  hed,   den  mnt  man  d'r  schrabsel  fan  u.  wird  demnach  schr&d   urspr.    wohl   die 

kartoffels  up  leggen,  dat  trekt  de  brand  d'r  Bedtg. :  behauen  od.  zugehauen,   bz.  be-  od. 

gau  üt   —   Nid.  schrabsel,  schrapsel;   nd.  26  zugeschnitten,    an-   od.    zugespitzt    gehabt 

schrapels ;  mnd.  schrapelse.  hohen  u.  so  weiter  in  die  von :  scharf,  spitz, 

gehrad,  sehrät,  im  Winkel  od.  in  winke-  eckig,  winkelicht,  im  Winkel  od.  in  winke- 

lichter,  abweichender  u.  schräger  Richtung,  Uchier,   abweichender  u.  schräger  Richtung 

schräg,   bz.  so,   dass   es  einen  Winkel  od.  verlaufend,   schräg  (cf.  auch  jel,  schrön  u. 

Keü  od.    eine  aUmählig  dünn  zulaufende  30  schün)  übergegangen  sein,  wie  die  Bedtg. : 

Spitze  bildet,  schräg  etc.;  —  da  must  dat  im    Winkel,    bz.    Ecke   od.    Winkel 

scbr&t  (od.  in 't  schrade)  setten  oi.  stellen;  auch  im  nd.   (Dähnert)   schr&d-d6k   (ein 

—  h6  w&nd  (od.  dat  hüs  steid)  d'r  schräd  dreikantiges  od.  dreieckiges  Halstuch,  deren 
tegen  afer ;  —  de  p&l  steid  d'r  schräd  tegen  zwei  durch  Zerschneiden  eines  viereckigen  in 
an;  —  h6  ritt  (od.  snidt)   dat  schr&d  dör;  85  der    Weise  entstanden   sind,   dass  solches 

—  de  p&l  (od.  de  mftr,  dat  hüs  etc.)  steid  diagonal  od.  von  einer  Ecke  od.  einem 
wat  schr&d ;  —  du  must  dat  stflk  holt  (od.  Winkel  desselben  zum  andern  durchschnitten 
de  balke,  de  stok  etc.)  wat  schr&d  besniden  ist),  sowie  im  mnd.  (Seh.  u.  L.)  schröt- 
(od.  besagen,  behauen),  dat  de  Sne  ende  wacht  u.  schröt- wage  (Setz wage,  Winkel- 
Bchün  an  spits  tolöpt ;  —  dat  stük  holt  (od.  40  mass)  zu  Tage  tritt.  —  Wegen  der  Bedtg. : 
de  kante  fan  de  slöt  etc.)  mut  noch  'n  bitje  zugeschnitten,  zugespitzt  od.  spitz,  scharf, 
schrader  (schräger)  m&kt  (od.  ofsteken,  schneidig,  eckig  etc.,  cf.  auch  egge  = 
ofgrafen  etc.)  worden;  —  dat  schr&dste  ahd.  ekka.  Ecke,  Kante,  Winkel,  Spitze, 
(schrägste,  meist  zugespitzt  verlaufende  etc.)        Schneide  etc. 

ende  must  du  d'r  of hauen  (od.  ofsagen,  of-  45  1.  sehrftden,  sehraten,  schrägen,  schräge 
sniden  etc.).  —  Daher  Subst.:  schrade,  machen  durch  Abstechen  od.  Abschneiden, 
Winkel,  Schräge,  bz.  winkelichte  od.  ab-  Abgraben  etc.;  —  ofschr&den  od.  ofschr&ten 
weichende,  schräge  Richtung;  —  du  must  (abschrägen,  schräg  abstechen  od.  abgraben 
dat  in  't  schrade  (od.  in  H  winkel)  setten  etc.);  —  de  kante  fan  de  slöt  (od.  de  weg 
od.  dörsagen,  dörsniden  etc.  —  Nd.  (Br.  50  etc.)  mut  noch  wat  ofschr&dt  worden;  ^ 'n 
Wb.,  IV,  687,  Dähnert)  schraad  u.  balke ofschrftden  od  ofschr&ten fieinm Ba/A;«ii 
(Danneil)  schröt;  mnd.  (Sch.u.L.) ^chrkt,  mit  einem  Beil  etc.  abschrägen  od.  ihm  eine 
Bcr&t  in  schr&t-  od.  scrath-rode  (Schräg-  schräge  Kante  geben).  —  Zu  schr&d.  — 
Ruthen,  bz.  schräg  u.  spitz  zulaufende  u.  Auch  nd.  schraden,  schräg  schneiden  etc., 
schräg  gegen  einander  aufgesetzte  lange,  55  cf.  Schütze  etc. 
starke  Hölzer,  die  zur  Thurmspitze  dienen),  2.  sehraden,  sehr&teil,  einen  Graben  od. 

—  schr&t-spleten  (schräg  gespalten),  —  Cancd  von  dem  in  demselben  wachsenden 
Bchr&t-,  schr&dt-,  schr^t-stake  (ZaunpfaM,  Gras,  Schilf  u.  sonstigen  Wasserpflanzen 
der  schräg  od.  im  Winkel  gegen  einen  reinigen,  indem  man  die  Kanten  derselben 
andern  gesetzt  wird).  -^  Es  gehM  mit  nd.  60  in  eine  schräge,  nach  unten  verlaufende 
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Linie  od,  Bichtung  bis  zur  Sohle  mä  einem  dat  is  'n  schralen  (schlechte,  magere,  karge^ 

scharfen   Spaten  absticht  u.   dann   diesen  knappeyiheure)AdL\  —  AdX\%9c)xTk\ (schlechtes, 

Abstich  od,  Abfall  ausräumt,  —  Entweder       elendes,    mageres,    dürres,    unfruchtbares) 

dasselbe  wie  1  schraden  od,  wie  nd,  Bchraden  land;  —  dat  körn  steid  man  schr&l  (mager, 

(schroten),  s,  unter  schräd.  6  di^nn,  fein,  spits  etc.) ;  —  de  rogge  is  schrM 

sehrftder,  schrater,  Cotnpar,  von  schr&d.  (knapp,  wenig  od,  fast  gar  nicü  vorJianden 

sehrider,  s.  schrfter.  od,  su  haben);  —   achrale  halms  (magere, 

sehr&dste,  Superl  von  schr&d.  dünne,  feine,  spitze  Halme) ;  —  'n  schralen 

schrfter,  schrfider,  Superl,  zu  8chr&.  pot   (ein  magerer  Topf,   bz.    ein  mageres, 

Bchräfe,  s,  schr^fe.  10  schlechtes  od,  schmales,  knappes  Essen  od, 

sehräfen,  schr^fen,  s,  schrifen.  eine  schlechte  u.  magere,  schmale,  knappe, 

scbraffel,    schäbiger,    geiziger   Mensch,  ärmliche,  unzureichende  Kost) ;  —  'n  schr&l 

Oeizhals,  Gieriger,  gemeines  Subject,   arm-  jär   (ein  schlechtes  u,  mageres  od,   dürres, 

seiiger,   elender  Wicht,   Lump  etc.;  —  de  unfruchtbares,   knappes  Jahr);   —   schr&l 

Bchraffel  fan  kgrl  is  so  gttsig,  dat  h6  't  all'  16  war  (dürres  od,  kaltes,  rauhes,  unfruchtbares 

na  sük  schrabd  an  g6n  minske  wat  günnen  Wetter);   —   'n  schralen  lücht  (eine  dürre 

is:  —  so  'n  schraffel  fan  'n  kgrl,  de  sulfst  od,  rauhe,   kalte,   nichts  gedeihen  lassende 

niks  in  de  melk  to  brokken  hed,  de  wul  na  Luft).   —   Nid.  schraal  u.  schriel  (mager, 

min  dochter  frden?   ik  wil  hum  lefer  wat  schmächtig,  dürr,  hager,  schlecht,   kärglich, 

ütlachen.  —  Subst,  zu  dem  folgenden :  20  kümmerlich,  dünn,  selten,  dürftig,  kalt,  rauh, 

sehraffeln ,  iterat,  od,  wiederholt  u.  an-  unfruchtbar) ;  mnld,,  mfläm,  schrael  (gracilis, 

haltend  kratzen   od,   scharren^   namentlich  tenuis,  bz.  gresle,  mince);  wfries,  (Jap ix) 

auch  mit  einem  spitzen  u,  scharfen  Instru-  scbreal,  schrealle  (duD,  rank,  tenger) ;  nfries. 

ment,  sodass  es  ein  scharfes  u.  unangenehmes  (Outzen)  skr&l  od,  (Johansen,  pag,  28) 

Geräusch  macht;  —  hö  hed  sük  fOl  geld  26  skr&l  (knapp,  bz.  gering,  wenig,  sparsam, 

un  göd  bi  'n  ander  schraffeld;  —  du  must  spärlich  etc.);  norw,  skAl  (schwach,  dünn, 

n6t  an  de  mOre  sehraffeln  od,  ndt  so  ap  't  maaer,    klein,    schmal    etc);    dän,   skral 

lei  (Schiefer'  od,  Bechen-Tafel)  sehraffeln.  (schwach) .  —   Mü  schralen  in  ferschralen 

—  ef,  bayr*  schrefeln  (ritzen,  kratzen  etc)  (verdorren,  vertrocknen,  vergehen,  ver- 
unter  schrabben,  sowie  auch  unser  schr^fe.  80  schwinden  od,  verkümmern   u,   abnehmen, 

—  Daioon:  geschraffel,  anhaltendes  Kratzen  weniger  werden  etc.;  —  dat  k6m  od.  dat 
od,  Scharren,  sei  es  mit  einem  schaffen  In-  gras  etc.  fersehr&ld  gans  od,  al  mßr  un 
strument  od,  im  fig.  Sinn  wie  ein  Geizhals.  mör  etc.)   u.  an.,  ist.  skraela  u.  skraelna 

sehrig,  s.  schr^.  (arefacere),  skraeling  (arefactio),  skrael-thurr 

schräge,  ein  Gesteü  od.  Gerüst,  Bock  etc.  86  (aridus,  torridus),  sowie  auch  wohl:  norw. 
mit  schräg  gestellten  od,  schräg  (nach  skraelen  (sehwach,  kraftlos),  dän,  skraelling 
unten  hin  cutswärts  gebogen)  stehenden,  bz,  (ein  Schwächling) ;  schwed.  skrällig  (schwad^, 
mü  ins  Kreuz  gestellten  od.  verquerten,  ver-  untauglich),  skr&lle  (ein  Gefäss,  was  wegen 
schränkten,  kreuzweise  Ober  einander  2t«-  Dürre  leckt;  ein  schwaches,  unnützes  Ding) 
genden  u.  mit  einander  verbundenen  Füssen  40  etc.  woM  von  einem  Thema  skrar,  was  for- 
od.  Beinen.  —  Nd.,  mnd.,  mnld.,  mhd.  mell  auch  unserm  schrSl  etc.  zu  Grunde 
schräge;  nid.  schraag.  —  Zu  schr&g  (cf.  liegt  u.  wobei  man  dann  woM  annehmen 
schräg),  ufie  schere  zu  schör.  muss,   dass  die  sämmüichen  Bedtgn.   von 

sehragen,  schräg  setzen,  stemmen,  stiUzen  schr&l  etc.  aus  der  von :  trocken,  dürr  u. 
(auch  flg.),  daher  auch:  stärken,  aufrichten,  46  rauh  od.  scharf  etc.  hervorgingen  u.  dcas 
helfen  etc.;  —  hö  schr&gd  sük  tegen  de  diese  wieder  ebenso  wie  bei  griech.  kerchö 
wind,  dat  h6  n6t  fald  od.  tegen  dat  schot,  (trocken,  rauh,  heiser  machen  od.  sein), 
dat  't  n6t  nmfald ;  —  da  must  di  dV  tegen  kerchaö  (trocken,  rauh  u.  heiser  sein)  etc. ; 
schrägen,  dat  du  st&n  blifst;—  hd  schr&gd  skr.  kharju  (Jucken,  Kratzen),  khaijika 
dat  schot  mit  stekken,  de  hd  d'r  schräg  60  (Durst,  Trockenheit ;  Kratzen  im  Halse  etc.), 
(od.  schftn)  tegen  an  settd;  —  h6  schr&gd  bz.  bei  dem  von  Fiek  (I,  812)  für  diese 
sm  swakheid;  —  sin  swakke  b6nen  matten  W&rter  angesetzten  u.  aus  skar  (rauschen, 
schr&gd  worden;  —  h6  schr&gd  ^^»2/1^,  tönen,  kreischen  etc.)  erweiterten  Thema 
richtet  etc.)  hum  (od.  sük)  wßr  up.  —  Nid.  skark  u.  skarg  (kratzen,  heiser  machen  etc) 
schrägen ;  mnld.,  mfläm.  schraeghen  (das-  66  gleichfalls  aus  der  urspr.  Bedtg. :  sonare  od. 
selbe) ;  mhd.  schregen  (mü  schrien  Beinen  crepare  etc.  entstanden  sind,  wo  dann  schr&l 
gehen).  —  Wohl  eher  von  schr&g,  bz.  schräg  etc.  ti.  an,,  ist,  skraela  etc.  (^ne  Anstand  mü 
(schräg),  als  von  (cf,  0,  Schade)  schräge.        schröl  u.  den  dazu  angeführten  Wörtern  zu 

schroli  schlecht,  mager,  dünn,  elend,  arm,  einem  u.  demselben  (aus  skar  entstandenen) 
knapp  ete.  od.  dürr,  unfruchtbar  etc.;  —  60  Thema  skrar  gestellt  werden  könnten. 
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leichte  Bautwund/^^Ji^^'J^       "'^^ . **^^  ^  ^»«I  i»^ !  -  *. 
^.  d«t  «dup.   deM^^btfet^  ^    ,:  ""•^  !!•  *'*^^  worden™-' f3u 

an.,  T/.  Bkrtma ;  'JntJ^^!  S^'       r*  •«^«•/«***^  «'«"fanden  ,.  4A  ,«« 

u.  an.  skrikma  r^),  abSL^Ge^^^^  «chrantsea  (frangere.  rampere  etc.,  ^. 
rare),  ekrtor  (vir  ciaWcLSv  ^Ä  »«''";»«»»)  !^  *«WL  schronde ;  aU.  scUti, 
Bcrama  ^m  scrama^iSrnSÄLÄ^*        S?°*^W?^.'  "^  '«''"•"'>•  ^^i^'  ««^ 

rf«.en«to.  J.4rXZ  mJ^oÄ.^"  ^*  L-T*';  "•"*  «chrinden7«M.  ««ntan. 
war;   «chremoi   r*«  8oiU^  ^h^  .  -  «crantum,   scrandam);  mU  schrinten, 

iTrtrrt*.  abseht J^ u^^Z£L)  Tr^;  ^""'i^^r  j??"^'  **^""''  '«^'»'  *^' 
y  8kar  /ipaft«.   Aott«;  T.^^^  1"  *^        *^-  ''^*  bekommen,  aufspringen  etc.)  gt- 

ben,  kratzen  ^)  ^^^rZi^-  '«^**»-  *"*^f  sehneidend,  ritsend  (l  p, 
it^er)rZakihM6  ^M^V^2!^        auch:  scharf ,  stechend  etc.)  beLete. 

»o6^-  ^;  ^ft^«!,  *^  "S?'»?«?,  etc.),  <(«n,  «pn«^«»  etc.  od.  reissen,  riUen^  wr- 
kramme  «  kr^^J^tZ  ^^^letch  von  wunden  etc.),  wovon  auch  an.  skridhi 
kramp  aJcÄSdS^rÄl  **•  '°™T5'  '^^  (Bergsturi);  nonc.  skrida;  *l».  skred  fWcA 
»chrimpfe«L  i^«»^  Mhramme  u  mhd.  ablösende  od  abspaUende,  niedergleitende 
»kramp  Ptc«2S?riL'°^'/'^P'        ^'"*''  ■E»-<to«rrScÄ««to«,  Z«,^«*  etc.), 

Irspi^dentZar  ^krampen  etc.)        r*cAr«to,  rtc.;,  da  die  Bedtg.';  schreiten 

sekrammen    i»>A».«.«.»       u         ,  *®  **''*  <"•*  **  *'^'  »P»lten,  aus  einander 

splke?  ä^  de'mr«  i  •}*'*  u'"^  i"    "        '"^'  •''^«'  «^•'  «/•  »«hRide)  entwickelte. 

schramd  aTd*  ^f.~  f?^  '   ~   *i®  ?"«*"■  *0  «•  »chrantse  etc.   (s.  oben)  mm*  bemerkt, 
BchrSSmeTso  et?"Ü '^T Lr   ''^''»'*??        *"»   -°'"    (^^  ^^9)   auch  das  frans'. 

sebramn!»    «.v  c-i.-  i  .    «  .Fr»»cA  »o»  mnA  sckrantsen  (terreissen 

8chr^^^:J^  ^^^"'»»^  behaftet  od.        etc.),    bz.   mnld  schrantse;   mhd.  scbranz 

8MJ0A   de  du)k   etc.)   not  so  schrammig  gehrsnder,    scharf  u.  eindringend  von 

schrftmöd  doch  kktH  'nnTi;  ^* '"''<' "  «n  etc.;  -  M  n  schrander  un  kWkgenog,  um 
dat  i»  man  riim  fA.  °<»*,.8ode  «nöd;  -  dat  in  to  g^n  an  to  weten;  -  hfi  hed  'n 
«chrftmö^fon?  '<*'/«  ««hrtoöd   (od.  't  60  schrandera    kop  etc.    -   Nid  schrander; 

Zu  s\U*^'   «'-'   '^  ^^  kö^n    -        Sf-cS'"'  "'^'*   "  '^^  "'""'' 
srbran     «cAar^     .  %     j    ^  schrantsen,  sehransMi,  gehrauei,  r«ü- 

«chran  as  für-         ^'j  ~   "**  °**"  "  «°        schranst  't  all'  na  säk;  —  h«  seknWt  AH. 
-  de  etlk  is  ml  fBl,  to  ,X^ „"*"'  '^^^.'       «^^^  «"•  K^d  bl  'n  ander;  -  Mt 

80  «shran  in  de  hah.    ^ZV  ~J'5  i"       ^*«*«'^  «»^  ««"^y  »"^  ' 

rukt)  so  schran-  ~h«  iT  J  «w***  /"*       ««franst  't  all  binnen,  wat 
«",       ne  18  mi  fSls  to  schran  60  nn  in  de  schdttel  Mk  — ^' 
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Schranzen  u.  dies  mit  mnld,  schrantBen  (fran-  tdd,  Bchreef ;  mnd,,  mhld.  schreve.  —  Mü 
gere,  rompere,  laniare  etc.,  mandere,  den-  md,  schreffe   (Spaite;   klaffende    Wunde); 
tibusfrangere;  comminuere;  popinari,heluari)  ciga,  scr&f,  scref,  screaf,  screfe,  scryfe  (Höhle, 
tt.  nfuL  Sehr  ans  (cf.  Weigand)  vonmhd.  Spelunke,  Chake);  ahd.  scr^ydn  (incidere); 
schranz;   mnld.  schrantse   (fractio  etc.)«  s,  6  bayr,  Bchrefeln   (mü  EinachniUen  versehen, 
unter  achran  u.   cf,  schantsen.   —  I)afx>n  rüzen,  kraUen,  nagen) ;  ahd,  screfnaga  (in- 
Verbum:  Bchrantseln,  schransBeln  in  der-  cmOy  Einschnitt) ;  mAd.  Bchraf,  schraft  ("J^els- 
selben  (aber  iterat)  Bedtg,  wie  Bchrantsen  Mippe,  schroffer,   serklüfieter  Fels,   schnei- 
tt.   Subst,  geschrantBe  etc.   u,  geschrantsel  dende  Kälte)  u.  nhd.  schroff  (cf.  schrüf) 
etc.  (Qeraffe,  Gescharre  etc),  sowie  schrant-  10  etc.  su  der   y  skarp ,  Bkrap ,   cf  scharp, 
seler  etc.  (Scharrer,  Gieriger  etc.)  u,  Adj,  Bchrabben,  schraffel  etc. 
schrantselig  (rafferig,  gierig  etc.).  sehrSg,  sehrfig  (nicht  so  gebräuchlich  wie 
selirap,  auf  Halt  od.  Wiederholt,  fest  etc.;  schr&t  u.  Bchfln),  schräg,  abschüssig,  von 
—  du  muBt  dl   Bchrap   setten,  dat  da  n6t  der  eenkrecMen  od.  geraden  Linie  abweichend. 
falst  od.  dat  so  di  n6t  umBmIten;  —  hold'  15  —  Nd.  schräg,  schrege;  wang.  schrieb ;  nid., 
dl  Bchrap   (halte  di<h  fest  od.  halte  Stand,  prov.  (v.  Dale)  schraag.  —  Soüte  dieses  im 
weiche  nicht,  stemme  dich  dagegen  etc.),  -^  mnld.,  mnd.  u.  mhd.  u.  auch  sonst  in  den 
Auch  subst.:  hd  (od.  dat)  steid  np  schrap,  aUen  Sprachen  unbelegte  Jedoch  nach  schr&ge 
er   (od.  dM)  steht  auf  Halt  etc. ;  —  ilc  tt.  mhd.  schregen  (mü  schrägen  Beinen  gehen) 
heb'   g6de  schrap   (ich  habe  guten  HaU^  20  schon  mhd.,  mnd.  vorhandene  Wort  woM  wirk- 
stehe auf  Nummer  Sicher,  Juibe  keine  Noth  Uch,  wie  Fick  (I,  813)  annimmt,  mü  lat. 
ßu  fällen  od.  su  gleiten  etc.);  —   da  maBt  carcer,  cniz,  scriniam  etc.  tt.  nhd.  Schrank, 
tot  Bchrap   (Halt  od.  StUtse,  einen  HaU-  Schranke,  schränken  etc,  von  einem  aus 
od.  Stütspunkt  etc.)  hebben  od.  söken,   6r  skar  (springen)  entstandenen  u.  erweiterten 
du  BpringBt  (od,  hoger  klimst  etc.).  —  Nfries,  26  Thema  Bkark  (verschränken,  schräg  gehen) 
(Outsen)  skrap;  wfries.  schraep,  schrep;  gehören,   sunud   die   Wörter   Schranke, 
ags.  Bcraepe,  scr^pe,  scrftpe;   süddän,,  jM.  schränken  etc,  sweifeUos  mü  ahd,  scran- 
skrap.  —  ^tt  Bchrapen,  schrappen,  Bchnibben  chön  (in  verschränkter  Stellung  sein,   mit 
in  der  Bedtg.:  wehren,  stemmen  etc.  verschränkten   Beinen  gehen,    schwanken, 
Bchrapen.  schrappen  etc.,  5.  schrabben.  80  wanken),  screnchen  (in  verschränkte  Stellung 
schrapsei,  s.  Bchrabsel.  bringen,  schräg  stellen,  verschränken,  ver- 
sehrdp-sttcht,   Schrapsucht,  Scharrsucht,  queren,  hintergehen;  seüwärts  abweichen); 
Habsucht,  Gier  etc.  mnd,  schrankelen   (beim   Gehen  die  Fasse 
sehrit,  Schraten,  s.  schr&d,  schraden.  kreusweise  setsen,  schwankend  gehen,   in 
sehrftve,  s,  schrcfe.  86  beide  Seiten  fallen,  hinken   etc.)   etc.   vom 
sehräven,  s.  schnfen.  H'ät.  scranch,   skraok  eines  im  ags.  for- 
sehrawamen,  schrawaneln^  in  unange-  scrincan    (verschrumpfen,   verwelken,   ver- 
nehmer tt.  störender  Weise  laut  schreien  od,  dorren,  hrafüos  werden) ;  aengl  schrinken ; 
heulen,  von  Kindern,  Hunden,  Katsen  etc.  engl,  shrink  (schrumpfen,  ein-  od.  eusammen- 
-^  Nd.  (Br,  Wb,,  IV,  693  u,  694)  schraaen,  40  schrum]^en,susammen£iehen,sichsusammen- 
schraulen,  schrawanen.  —  Ob  von  schrßyen  ziehen,    eintrocknen   etc.);    mnld.,    mfläm. 
od.  schreien?  schrincken (contrahere etc.) erAatten«n o^erm. 
schrede,  sehräde,  schre,  schrS,  Schritt,  Verb,  slorinkan,  skrank,  skrunk,  skrunkum 
Weite  od.  Mass  eines  Schrütes,  cf.  trede.  abstammen,  dessen  y  skark,  skrak,  skrank 

—  In  sonstiger  Bedtg.  cf.  schrid.  —  Nd.,  45  beim  Vergleich  von  2  klingen,  klinken  tt. 
mnd.,  nid.,  mnld.  schrede,  schrö.  —  Mü  kringen,  krinkel  etc.  aus  der  Bedtg. :  spalten 
schrid  su  scridan  etc.,  cf.  schriden.  od.  brechen  etc.  in  die  von:  knicken,  biegen, 

schreden,  sehräden,  geschritten;  —  wi  krümmen  etc.  u.  hieraus  in  die  von:  sich 

sQnt  d&rto  schreden.  knimmen  u.  susammensiehen  od.  schrumpfen 

Hthr^tj  schrieb,  s.  schrifen.  50  etc.  (^  audi  schrampen)  aberging,  während 

schreie,   schräfe  od.  sehr^ve,  schräve,  das  wort  schräg  od.  schragi,  skragi,  skraki 

Einschnitt,  Kerbe,  Büse,  Strich,  Linie  etc.;  sehr  leicht  mü  an.  skjilgr  (schief,   quer. 

Strich  od,  Linie  als  Merkseichen  od.  Grense,  schräg  etc.,  s.  unter  schel  tt.  cf.  su  schräge 

Mass,  Bichtschnur  etc. ;  —  du  must  d&r  'n  auch  schere  etc.)  su  derselben  y  skark  in 

schr6fe  (od.  schr&fe)  insniden  od.  inmaken ;  55  der  Bedtg. :  spalten  od,  hauen ,  schneiden 

—  h6  hed  'n  schr&fe  (od.  schräfe)  in  't  ge-  etc.  od.  bersten,  reissen  etc.  aehören  kann 
sigt  kregen ;  —  h6  hed  *n  g6den  schräfe  an  tt.  swar  gleichviel  ob  man  dabei  wie  bei 
de  m&ts  kregen  (er  hat  einen  auten  Denk-  schor  (s.  unter  schere)  von  der  Bedtg.:  ab- 
settel  bekommen);  —  dat  geid  baten  (od,  gespalten,  abgerissen  etc,  od.  wie  bei  jel  u. 
afer)  de  schräfe.  —  Nd.  schreve,  schrewe;  60  schrftd  von  der  von:  sdwrf,  spitr  etc,  (cf, 

J,  Un,  DoonkMU  Koolmui.    WOrttrbuoh.    IIJ,  IQ 
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atich  schien  u,  schfln)  ausgeht,  da  sich  alle  Ecke,  too  die  Frauen  u.  Kinder  von  den 
diese  Bedtgn,  selbst  aus  der  mit  skarp  (cf.  Seeleuten  weinend  Abschied  nahmen  u,  ihnen 
Bcharp)  etc.  von  skar  (spalten  etc.,  s.  unter  Lebewohl  u.  glückliche  Beise  ßu-  u.  nach- 
8ch&r,  1  scheren,  schelen  etc.)  weiter  gebU*  schrieen,  wenn  sie  die  Anker  lichteten  u. 
deten  y  skark  ergeben,  5  aus  dem  Hafen  fuhren.  —  Auch  in  Holland 

Wie  verMlt  sich  Übrigens  das  aengl,  ha/t  man  in  verschiedenen  Städten  diese  dort 
(Stratmann)  schreawe,  schröwe  (pravas)  schniershoek genannten  Stätten  an  den  Häfen 
ti.  Bchreawin,  schr^win  (depravare)  eu  schräg  u,  in  Amsterdam  auch  einen  schrüerstoorn. 
II.  muss  man  auch  vielleicht  bei  letztem  Wort  schrek,        1 

von  der  Bedtg,:  krumm  (nicht  gerade,  von  10  8chrekkelk,[  s,  schrik,  schriklik,  schriksk. 
der  geraden  Bichtung  abweichend,  obliquas  sehreksk,    j 

etc.)   ausgehen,  sodass  es  in  dieser  Weise  schrSl,  schrill,  scharf,  laut  u.  durchdrin- 

mit  ags.  scrincan  u,  ahd.  scranchön,  scren-  gend  tönend,  schreiend,  kreischend  etc.;  — 
chan  etc.  (s,  oben)  u.  schräge  etc.  sur  sd  hed  so  'n  schrgllen  t&l,  dat  6n  de  ören 
y  skark  (brechen,  biegen,  krum}nen  etc.)  15  d'r  hast  fan  s6r  d6n,  wen  man  hör  lank 
gehört?  J.ucA  aM.  scrank,  skrang, scranch ;  sprcken  hören  mut;  —  wilsters  an  mdwen 
mhd.  schrank,  be.  dessen  Thema  skranka  maken  so  'n  schröl  gerör,  wen  s6  dör  de 
(vom  Prot,  skrank  von  skrinkan,  brechen,  Iflcht  scheren.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  schrell 
biegen,  krümmen  etc.)  hat  neben  Schranke,  (scharf  von  Ton  u.  Oeschmack,  rat^,  heiser 
Gitter,  Einfriedigung  (bz.  ein  Etwas,  20  etc.);  aengl.  schnl;  engl,  shrill.  —  Mit  ags. 
was  absperrt  od.  wodttrch  Etwas  abgesperrt  (cf.  H.  Leo  u.  L.  Ettmüller)  scral  od. 
wird),  ein-  od.  abgeschlossener  Baum,  scril  (scharfer  Ton,  be.  exciamatio)  u.  (cf. 
Schrank,  Behälter  etc.  die Bedtg.:  Win-  Fick,  III,  339)  scralletan  (laut  schreien); 
düng,  Biegung,  Krümmung,  be.  Ver-  an.,  isl.  skriala  (sonitum  attactu  edere), 
krümmung,  Verquerung,  Verschrän-  25  skrill  (plebs  tumultaans),  skröUt  (strepidns, 
kung  u.  bedeutet  skranka  als  Schranke,  Stridor),  skröllta  Tstrepere),  skröllr  (terror; 
Gitter  etc.  urspr.  demnach  woJU  ein  in  derisio);  norw ,  aän.  skraal;  schwed.  skräl 
krummen  od.  gebogenen  u.  runden  (Schrei,  Geschrei,  Geplärr),  norw.  skraala, 
Linien  um  Etwas  herumgesogenes  Etwas,  dän.BkrM}e,  schwed.  9kti\A,dithm.  (Schütze) 
ähnlich  wie  auch  Kreis,  Bing  u.  Kring  30  w:hreAen,nfries.(Johansen,pag.49)BkTMeR 
(cf.  kreis  ti.  kring)  in  die  Bedtg.:  abgc'  (laut  schreien,  plärren),  sowie  norw.  skrsAsk ', 
schlossenes  Etwas  etc.  iS^er gingen,  od.  dän.  skralde;  schwed.  skräUa  (schaUef^, 
es  bestanden  die  Schranken  urspr.  aus  töneti,rawchen,lärmen, prahlen  etc.);  norw, 
schräg  od.  schief  u.  quer  gesetzten,  bz.  skral;  dän.  skrald;  schwed.  skräll  (laut 
mit  einander  verquerten  u.  ver schräg-  85  schallender  Ton,  crepitus,  fragor  etc.);  norw. 
ten  u.  verschränkten  Stäben,  wie  ja  auch  skrael  (lautes  Weinen),  skryla,  skraela  (laut 
noch  gegenwärtig  solche  Schranken  od.  Zäune  schreien  u.  weinen)  etc.  etc.  von  einer  aus 
u.  Hecken  von  schief  gesetzten  u.  mit  ein-  (cf.  Fick,  1,813)  skrar  entstandenen  germ. 
ander  verschrägten  Stäben  gemacht  wer-  y  skral  (tönen,  schallen,  rauschen  etc.,  bz. 
den,  wobei  dem  Worte  skranka  auch  wieder  40  schreien,  kreischen),  als  Weiterbildung  von 
die  Bedtg.:  schräges  od.  schiefes  Etwas  skar,  skra  (sonare,  clamare  etc.),  wobei  man 
zu  Chrunde  liegen  könnte,  wenn  man  bei  zunächst  für  die  obigen  Wörter  wohl  ein 
skranka  als  vom  Prät.  skrank  von  skrinkan  verlorenes  germ.  Verb,  skrilan  (skril,  skral, 
(zusammenziehen,  einschrumpfen  etc.)  ge-  skrul,  skrulam)  anziaetzen  hat,  was  aus 
bildet,  nicM  etwa  an  ein  zusammengezogenes,  45  der  Bedtg. :  sonare  od.  crepare,  erepitare, 
eingeengtes  u.  beschränktes  Etwas  (einen  fragorem  edere  etc.  auch  in  die  von: 
beschränkten  od.  eingeschränkten  lUxum)  krachend  zerbrechen  od.  zerschellen  etc. 
denken  mttss.  überaing   u.    wovon  dann  ausser  schralle 

Zu  ags.  scrincan  (sich  zusammenziehen,        (s.  d.)  auch  m?uL  schrolle  (gleba,  SchoiUe, 
einschrumpfen,  dürr  u.  mager  werden  etc.)  50  Klumpen,    Eisscholle   etc.)    vielleicht    ab- 
gehört  auch  nfries.  (Johansen,  pag.  27)       stammen  k&nnte. 
skrinkal-bianat  (mager-  od.  dünnbeinig).  sehren,   schräg,  im  Winkel,  keilförmig 

schreien, «cAmen, fretnen efc.y c/. schreven.  etc.;  —  dat  geid  schr6n  hend&l;  —  schrän 
—  Sprichw.:  schreiende  kinderkes  maken  tegen  afer; —  h6  hed  de  balke  schrän  dör- 
singende  moders;  —  'n  hof  am  de  m&n,  dat  55  s&gt;  —  dat  löpt  schrön  to.  —  Nd.  (Br. 
kan  nog  g&n;  man  'n  hof  am  de  sann',  d&r  Wb.)  schreem.  —  Verb,  nd.  schremen  (eine 
schreien  frö  un  kinder  Arn.  schräge  Bichtung  geben,   schräge  od.  win- 

Bchreiers-hdk,  in  Emden  am  Ddft  die  kelieht  u.  keilförmig  schneiden),  afschremen 
Ecke  (cf.  hök),  wo  die  ankommenden  Schiffe  (schräg  absehneiden,  ein  keilförmiges  Stück 
angerufen  (angeschrieen)  wurden  od,  auefc  60  abschneiden),  toschremen  (schräg,  keilförmig 
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od.  sptüf  eusehneiden  eic,)  u.  (Dähnert)  schr^d,  schrödst,  schröd;  —  sehröden, 
Bchrennen  (schräge  achneiden) ;  mM.  schrae-  schr&den),  schreiten ;  —  dat  schridt  n6t 
men  (schräg  machen,  schräg  schneiden,  ein  wider ;  —  h6  schrM  d'r  to ;  —  wi  BÜnt  d'r 
Kleidungsstück  sd^neiden,  dass  es  den  Linien  to  B^chröden  etc.;  —  ik  kan  dat  not  of- 
f«.  Biegungen  des  Körpers  entspricht  u.  dem-  6  schnden  (ich  kann  das  nicht  abschreiten, 
gemäss  gut  sitJft  etc.).  —  Das  Verb,  schraemen  be.  mit  den  auseinander  gesetzten  od.  ge- 
hatte  urspr.  entweder  selbst  die  Bedtg:  spr eisten  FiUsen  nicht  abtreten  od,  ab- 
schneiden I  spalten  etc,  od,  faUs  es  von  spannen  etc.) ;  —  hd  aferschridt  dat  etc.  — 
Bchraem,  schreem  fortgebildet  ist,  so  hatte  Nd.  Bchriden;  nid,  schrgden;  a/rte».  skrida 
dieses  urspr,  selbst  die  Bedtg,:  gespaUen,  10  (in  ur-skrida,  überschreiten,  überfahren, 
geschnitten,  abgeschnitten  od.  behauen,  su-  üiber  hinfahren  etc,);  (M.  skridan,  skridhan ; 
grauen,  iuge^ntst,  in  eine  scharfe  Spitze  engl,  (prov,  Somerset)  sende ;  ahd.  scrf tan ; 
zw-  od,  auslaufend,  spitz,  scharf,  eckig  etc,  mhd.  schriten  (schreiten,  gleiten,  einen  Fuss 
(c/.  Bchr&d),i2ae« mit  schramme  u.  schrammen,  vor^  den  andern  gespreizt  steigen);  an. 
sovne  an.  skräma  (Äxt)  etc,  u.  hess.  schremen  16  skridha  (langsam  dahin  gehen,  sieh  fortbe^ 
(s.  unter  schramme)  zu  derselben  y  skar  wegen,  gleiten  etc.,  von  Schiffen,  von  der 
gehört.  Schlange,  auf  Schneeschuhen  etc.);  sehwed., 

sehrenkel-dik,  Nothdeich  zum  Absperren  norw.  skrida  (schreiten,  gleiten  etc.) ;  dän. 
des  Wassers,  angelegt  bei  einem  Deichbruch,  skride  (schreiten).  —  Davon:  an.  skridha 
um  das  fernere  Mnströmen  des  Wassers  u.  20  (Bergsturz,  Felsrutsche,  Bergschliff,  bz. 
die  weitere  Verwüstung  des  Landes  durch  niedergleitende,  abrutsdicnde ,  niäerstür- 
die  Meeresfluthen  zu  hemmen.  —  Mit  nhd.  zende  Masse  etc.  =  norw.  sknda,  skreid; 
schränken  (in  be-  od.  einschränken  etc.)  ddn.  skred),  skreidhast  (kriechen,  sich  müh- 
von  ahd.  scranc;  mnd.  schrank  (das  was  sam  fortschleppen^  gleiten  etc.),  skridhna 
absperrt  etc.),  s.  unter  schräg.  26  (schwanken,  straucheln)  etc.,  sowie  sehwed. 

sehrevea  oä.  Behr§wen  u.  schreien  f5.  d.^,  skridsko;  mhd.  schrit  -  schnoch  s  fML 
schreien,  heftig  u.  laut  weinen  etc.;  —  dat  Schrittschuh,  woraus  mit  Üebergang  von 
kind  sitt  to  snukkem  an  to  schrdven,  dat  r  in  1  das  nhd.  Schlittschuh  enstand.  — 
man  't  God  w6t  w&r  hören  kan;  —  de  Nach  Fick  (III,  339)  mit  griech.  skairo, 
junge  Bchrövd  snöt  un  kwil,  dat  hd  sin  wil  80  skirt&ö  (hüpfen,  sprinaen,  tanzen)  von  der 
ndt  krigt  —  Nd.  (Br.  Wb,,  Dähnert,  y  fik^i  (springen)  aus  deren  erweiterter  Form 
Schütze,  Schambach  etc.)  schnjen,  (s.  unter  8  scheren  «.  unter  6  scheren  am 
Bchr8aen,schrewen,schrtoi, schrien, schreien;  Schlüsse,  sowie  bei  Fick,  I,  810)  skard 
mnd. schrien, schrigen;  nld.,mn/d.6chreeuwen,  auch  das  nhd.  Scherz  entstand.  —  Ob  man 
schregen;  afries.  skria;  wang.  sehn;  ags.  86  indessen siaiSAidkn  beim  Vergleich  von  %iAäen. 
scrian;  norw.  skria,  skreia;  sehwed.  skria;  (schreiten  etc.,  wovon  auch  nd.  stridschö, 
ahd.  scrian,  skrian,  sciien,  scrgen,  sengen;  Schlittschuh)  nicht  wohl  besser  zu  einem 
mhd.  schrien,  schrigen  (schreien,  rufen,  aus  skar  (spalten  etc.)  erweiterten  Thema 
jammern  etc.).  —  Mit  lat.  screare  von  der  skart  od.  skardh  (slo'at,  skradh,  abgesenkt 
y  skar,  skri  (sonare,  elamare  etc).  Daneben  40  zu  skrit,  skridh)  steDt,  wie  auch  goth.  sloreitan ; 
auch  mnd.,  norw.,  sehwed.  skrika  etc.,  s.  as.  skritan  (spotten,  bersten,  reissen  etc.,  cf. 
unter  schrikken  am  Schlüsse.  aucJi  sljten)  zu  einem  aus  skar  erweiterten 

Bchrever,  schrewer,  schreier,  Schreier,  skard,  skrad,  Bkrid  gehört  u.  man  bei 
Weiner  etc.  schriden,  bz.  dessen  Thema  skrid  nicht  auch 

BchreTerig,8chrewerig,8chrevere,8ehrei-  45  von  der  Cfrdbdtg.:  spalten,  reissen,  scheiden, 
erie,  schreierg,  schreierig,  weinerlich  etc.;  sich  od.  ein  anderes  trennen,  sich  von  ein* 
—  ^n  schrdverg  kind ;  —  h6  hed  so  'n  schrö-  ander  ihun  od.  von  einander  machen  etc. 
▼ergen  stim'.  ausgehen  muss,  sei  hierbei  zur  Erwägung 

sehrid  od.  Bchridh,  schrit,  a.  Schritt,  gestellt.  Das  Schreiten  besteht  doch  zu- 
passus,  gradns;  —  in  d'  sehrid  faren  od,  60  nächst  aus  dem  Äuseinanderthun  od.  Aus- 
l6pen ;  —  b.  die  Stelle  des  Körpers,  wo  sich  einandermachen  der  Beine  u,  Füsse ,  ganz 
die  Beine  spalten  u.  auch  die  Spannweite  abgesehen  davon,  dass  aus:  spalten,  reissen 
zwischen  den  ausschreitenden  Füssen;  —  etc.  auch  von  selbst  die  Be£g.:  (sich  od. 
fan  de  sehrid  of  bit  an  de  foten;  —  h6  ein  anderes)  scheiden,  sich  trennen  u.  ent- 
hed  sük  in  de  sehrid  besSrd ;  —  hd  is  nog  66  fernen,  sich  wegbewegen  od.  fortbewegen, 
al  wid  in  de  sehrid ;  —  de  büksen  is  to  weggehen,  fortschreiten  etc.  entstehen  konnte 
eng'  in  de  sehrid;  —  ^^  ^  ^^  ^^^  ^'^  ^®  **•  3^  ^^  Schreiten  nur  in  einem  lang' 
sehrid  (od.  fan  sehrid)  wid.  —  Nd.  sehrid;  sameren  od.  sehneUeren  Sich'Weg^  od.  -a6- 
ahd.  serit ;  mhd.  sehnt  eta  —  Zu  schriden.        u.  -fortbewegen  von  Etwas  besteht  u,  hier" 

Bchrideii  (schnde,  schridst,  schridt;  —  60  oi»  auch  die  Bedtg.:  gleiten^  rutschen,  sich 

10* 
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mühsam  fortschleppen  etc,   (s.  oben)   eher  stehenden  Eisnadeln   u,    Eishrystdlle  sich 

entstehen   konnte,    als  atis   der   GrcU>dtg.:  nach  u,  nach  mit  einander  verbinden  u.  so 

springen,   hüpfen  etc.,   wie  sie  in  griech,  die  erste  dünne  Eisdecke  bilden;  —  daher 

skairö  u.  skiilÄö  (s,  oben)  liegt.  überhaupt:  leicht  girieren  ;  —  't  hed  fan 

sehrid-wise,  schrittweise,  5  nacht   wat   Bchrikkeld   od.   schrokkeld;   — 

schrifen    (schrife,    schrifst,   schrift;  —  dat  water  is  man  efen  aferschrikkeld.  — 

schr^f,   BchrSfst,   schrdf  etc.;   —  schrifen  Iterat.  von  schrikken. 

od.  Bchräfen),  schreiben ;  —  schrifen  schrift  sehrikken  (schrak,  schrukken),   springen 

(geschriebene ,   nicht  gedruckte  Schrift).  —  od.   einen  plötzlichen  u.  unvorhergesehenen 

Bekanntlich  aus  lat.  (scribo,  scripsi,  scriptum)  10  Bück  machen  od.  bekommen,  auf-  od.  zurück' 

Bcribere ,   was  ebenso  wie  afries.  writa  (cf.  fahren,  schrecken,  erschrecken,  scheu  werden 

riten)  die  Bedtg.:  reissen,  ritzen  etc.,   od.  etc.;  —   h6  schrak  mit  'n  mal  up   (od.  to- 

wie  griech.  graphein  die  von :  stechen,  graben,  sameo),  as  de  blits  kwam ;  —  h6  schrikt  d'r 

eingraben   etc.    haUe   u.   mü   schrife   etc.,  fan  (od.  d'r  f5r)  torüg;  —  dat  schrak  hum 

schraffeln  u.  scharp  eu  derselben  y  akarp  15  of,  as  hd  dat  sag,  wo  ddp  un  brdd  de  slöt 

gehört.  was;  —  de  pßrde  schrikken  torüg;  —  man 

1.  schiifer,  Schreiber.  mut  al  schrikken,  wen  man  d'r  man  an  denkt; 

2.  scbrffer  (Brokmerland),  Taumelkäfer  —  ik  ferschruk  mi  (ich  erschrak  od.  ent 
(Gyrimas  natator),  auch  snider  genannt.  setzte  mich)    so,   dat  ik  h&st  umful  etc.  — 

schriffeln,  mit  einem  scharf en  Instrument  20  ^M.  schrikken;  wfries.  schnckjen  (dasselbe) ; 

auf  Etwas  kratzen  u.  ritzen,  sodass  es  einen  mnld.  schricken  (dissilire,  absilire,  subsilire, 

kreischenden   u.   scharfen,    unangenehmen  prosilire;   gradi,   transgredi,   praetergredi; 

Ton  macht.  —  Jlfit  schraffeln  u.  schrife,  bz.  tremere,  pavere;  ezanimari):  mnd.  schricken 

bayr.  schrefehi  etc.  (s.  unter  schröfe)   eines  (Hände  u.  Füsse  bewegen,  klatschen,  sprin- 

Ursprungs.  26  gen).  —  Mit  schrik,   bz.  ahd.  scric,    sowie 

schrff-penne,  sehrif-pen,  Schreibfeder.  —  ahd.  screcco  (in  hewi-screkko,  Heuschrecke, 

Bäthsel:  jgrote  hdren  un  potentaten,  könen  d.  i.  Heu-  od.  Orasspringer ,   Grashüpfer) 

Sünder  mi  n6t  raden,  sniden  mi  dat  fif  up,  u.   dem  von  ahd.   scric  (Sprung  etc.,   cf. 

nämen  mi  de  s61  üt,  gefen  mi  wat  to  süpen,  scrik)  gebildeten  ahd.  scricchen ,   scrikken, 

un  laten  mi  den  Idpen.  80  scrichen;  nihd.  schricken   (Sprung  macJien, 

Schrift,  Schrift  (in  aUen  Bedtgn.  wie  im  springen,  auffahren,  erschrecken)  von  ahd. 

Hochd.).  —  Sprichw.:  schrift,  —  klift  —  scrdchön;  amhd.  screchen;   mhd.  schrecken 

cf.  klifen.  (springen,  aufspringen,  hüpfen),  wovon  auch 

sehrik,   Schreck,  Schrecken;  —   ik  krög  cAd.  screcken,  screchen,   screcchen;   mhd. 

so  'n  Bchrik  (od.  schok),  dat  ik  torüg  sprang ;  86  schrecken    (springen    machen ,     antreiben, 

—  hd  hed  de  schrik  nog  in  del6den  Bitten;  instigare,  exhortari;  stürzen;  verscheuchen; 

—  wel  hed  hum  de  schrik  iigagt?  —  6n  in  Schrecken  setzen),  sowie  mnd.  schrikker 
(einen  Schnappe)  för  de  schrik  n6men.  —  (Springer)  u.  unser  schrikkeln  etc.  —  Mit 
Nd.  schrick,  schreck;  nid.  schrik;  ahd.  an.,  isl.  Bkrika  (wackein,  gleiten)  etc.  von 
scric,  skrig,  scrich;  mhd.  schrick  (Sfprung,  40  einem  aus  skar  (sprinaen,  hüpfen  etc.,  s. 
Auf  Sprung,  plötzliches  Aufspringen,  Auf-  unter  3  u.  6  scheren)  erweiterten  Thema 
fahren ,  Schreck).  —  ivM  Subst,  zu  skark,  wie  an.  skark  (Geräusch)  u.  an.,  isl. 
schrikken.  skriki  od.  skrikja  (minurire,  deridere,  ran- 

8chrikkel-dag,  SchaU-Tag  od.  einsprin-  care),  skraeki  (ejulare ,  quiritare),  skraekr 
g  ender  Tag,  33.  od.  29.  Februar  des  jedes-  46  (Geschrei,  Getöse  etc.);  norw.,  schwed. 
mäligen  viertes  Jahres.  —  Nid.,  mnld.  Bkrika;  dän.  skrige;  aengl.  schrieben;  engl. 
scbrickel-dag.  scrike,  shrike  (schreien,  kreischen  etc.) ;  nd. 

Bchrikkel-Jär,  SchaiUjahr  od.  Jahr,  %do  (Schambach)  schrikeln,  schirkeln,  schre- 
ein  Tag  einspringt  u.  dasselbe  366  Tage  kein  (schreien,  krächzen,  kreischen  etc.,  nur 
hat.  —  Auch  nd.,  mnd.,  tHd.,  mnld.,  mfläm.  60  von  Vögeln,  z.  B.  den  Elstern,  Kranichen, 

schrikkelik,  schrikiLelk,  schrekkelk,  Schneegänsen,  Wasserhikhnem  etc.),  sowie 
schrecklich.  zweifeUos  auch  ags.  Bcric,  mnd.  skrik  (tur- 

sehrikkel-nand ,  SchaU-Monat,  der  Fe-  das)  u.  scric  im  as.  Bcricöndi  (garrula  avis) 
bruar,  wenn  er  29  Tage  hat.  —  Nid.  zu  dem  aus  skar  erweiterten  Thema  skark, 
schrikkelmaand;  mnid.,  mfläm.  schrickel-  55  skarg,  wovon  auch  griech.  kerchö,  kerchaö 
maend   (mensis  Februarius  yel  intercalaris).        etc,  s.  unter  schr&l. 

schrikkeln,     schrökkeln,     sehrokkeln,  schriksk,  schreekisch,  vom  Schreck  erfasst 

springend  od.  ruckweise  zusammenfahren  u.  befangen,  schreckhaft  etc. ;  —  hd  (od.  dat 
od.  zusammenschiessen,  wie  es  beim  ersten  pfird  etc.)  is  bo  schriksk,  dat  h6  glik  npflurd 
leichten   Frost  geschieht ,    wenn   die   ent*  60  wen  d'r  man  't  geringste  is. 
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sekmeii  etc.,  a.  Bchrifen.  —  Ob  tirapr.  soviel  aU  veraehren,  ver- 

selirod  od.  schrodt,  sehrot,  klemea  od.  leteen  etc.  u.  ao  mü  nhd.  achroten  etc. 

werthloaea,  geringea,  achlechtea  Zeug,  Äbfaü  (a.  unter  Bchr&d,  Bchrod  u.  schrk  etc.)   von 

etc.;  —   wen  jl  de  kartuffelB  rüdt  hebben,  der  V  skru? 

den   mutt  ji   't  Bchrod  d'r  üts^fen  an  de  6      scnrökkeln.  sckrokkeli,  a.  schrikkeln. 

dikken   an  g6den  in  de  keller  brengen;  —  sehrom,  senrtai,   Scheu,  Furcht,  Zagen, 

de  peren  on  appeU  etc.   sunt  fan  't  j&r  h61  Zaghaftigkeit ,  Aengatlichkeit   etc. ;  —   h6 

u6t  ütwussen,   't  is  niks   aB  6mer  schrodt;  deid  dat  Bünder  Bchröm;   —   h6  keud  gSn 

—  Bchrodgödlje  fan  Bpikers  etc.,  de  niks  w3rd  schrdm  of  angst.  —  JNld.  schrdm.  —  cf. 
Bfint.  —  Nd.  (Dähnert)  schrod,  schrood.  10  schrömen. 

—  Mit  nhd.  Sehrot  u.  ahd.  scröt;  mhd.  sebrdii,  acheu,  furchtaam,  saghaft  etc. ;  — 
Bcbröt  (Hieby  Schnitt;  abgehauenea  Stiick);  h6  is  wat  schröm  fan  &rd. 

afriea,   skrßd    (Haarachnitt ,    Geldbeachnei'  sehrönieii,  acheuen,  fürchten,  ängaüich 

dang);  mnd.  schrode;  mnld.  schroode,  aein,  tagen,  versagen  etc.;  —  b6  8chr8nid 
BchrAye  (segmen ,  pars  abscissa) ;  mnd.  16  harn  n6t,  hö  dflrcT  g6d  np  harn  an ;  —  h6 
Bcbräd,  schr&t  (Stück  vom  Oansen)  etc.  su  BchrOmd  sük  n6t  am  d&r  ben  to  g&n  (od. 
dem  hier  nicht  mehr  aebräueMiehen  Bchr^den,  dat  to  dön  etc.);  —  b6  schrdmd  Buk  för 
Bchr&den ;  mnld.  schrdden ,  scbröyen ;  ahd.  niks ;  —  b6  schrdmd  n6t  ligt,  of  't  mat  id 
Bcrötan;  mhd.  schroten  (hauen,  achneiden,  h61  dfll  an  mal  worden.  —  Nd.  schrömen; 
a^achneiden  etc.);  afriea.  skrMa  etc.,  a.  20  mnd.  schrömen,  schrömen;  nid.,  mnld., 
unter  schr&d  ti.  schOrt  mfläm.    schrömen    od.    schroomen ;    wfriea, 

Bchr6d-hamer ,  SchrotJhammer ,  Hammer,       Bchroongen. 
womit  die  Schmiede  daa  Eiaen  auf  dem  sehrot,  a.  Bchrod. 

Amhoa  achroten  od.  abachroten,  bs.  abflauen,  sehrabben,  a.  (mit  einem  Meaaer  od.  aon- 

abapcdten,  äbachneiden  etc.  —  Mit  schröd  25  atigen  sum  Abkraisen  brauchbaren  Inatru- 
in  afschröd  (Eisen,  voelchea  in  den  Amhoa  ment,  bs.  mit  einer  Bürste  od.  einem  Besen 
gesteckt  wird,  um  darauf  Eiaenatangen  etc.  etc.)  kratsen,  reiben ,  scheuem,  bohnen, 
absuschroten  od.  absuhauen ,  cf.  mnd  reinigen  etc. ;  —  'n  b6m  od.  fisk  sehrabben 
scredere,  Bchreer  bei  Seh.  u.  L.)  su  od.  ofschrubben; — de  hüden  mit 'n  schrub- 
Bchr6den,  s.  schrod.  80  mest  ofBchrabben;  —  de  müre  od.  de  däe 

Schröder.  Ein  hier  vielfach  vorkommen^  etc.  Bchrubben  od.  ofschnibben  etc. ;  —  b. 
der  Stamm-  od.  Gescklechts-Name  u.  gewöhn-  (sich)  reissen  od.  äbreissen  u.  toeAren,  (sich) 
Ucfier  als  Snider  (Schneider).  —  Eins  mit  abmiihen  etc.;  —  da  mast  di  d'r  tegen 
wfries.  skrdar ;  mnd.  schr&der,  Schröder ;  md.  sehrabben ,  dat  da  d*r  mit  kl&r  worst.  — 
Schröder,  schrder,  sehrSuler;  afries.  skredere  86  ^d.  sehrabben ;  itJd.,  mnM.,  mnii.  schrobben ; 
(Schneider)  von  schröden,  s.  unter  schrod.        «o^.  sgrabje;  toati^.  schrab;  n/nes.  skrobbe; 

Bchrögel,  ein  dürres,  mageres  od.  altes,  hess.  (Vilmar)  schrappen;  aen^Z. scrabben, 
abgdebtes,  elendes  u.  erbärmliches  Wesen;       8crobben;en^{.8crab;fiorto.,«c^UMi2.skrabba; 

—  'n  Bchrögel  fan  'n  pörd  od.  körel  etc.  —  dän.  skrabbe.  —  Mü  Bchrabben  eines  Ür- 
Wohl  mit  nfries.  (Outsen)  skrog  (arm-  40  aprungs. 

seiiges  Gerippe)  su  schroh,  schröch  etc.,  bs.  sehrnbber,  a.  ein  scharfer,  steifer  Besen 

engl,  scrag,  s.  unter  schr&  etc.  sum  Scheuem  der  Dielen  etc.;  —  b.  i.  q. 

Behrojen,  brennen,  sengen,  durch  Feuer  schrabber  in  der  Bedta.:  Scharrer,  Hc£- 
seratären  u.  vernichten  etc.  —  Compoa. :  fer-  aüchtiger  etc.  —  Sprichw. :  hö  hed  sük  be- 
schröjen ;  ~  fan  't  od.  dör  't  für  ferschröid  46  körd  fan  'n  schrabber  to  'n  heidbessem. 
(vom  Feuer  od.  durcha  Feuer  verbrannt  od,  —  Nd.  schrabber ;  nid.  scrobber ;  heaa. 
veraengt,  versehrt,  seratört  od.  vernichtet,  Schrapper  etc. 
s.  B.  ein  Wald,  Gehöls,  Dorf,  Haus  etc.);  sehrtcht,  Scheu,  Furcht,  Bespect,  Achtung 

—  ofiBchröjen  (abbrennen,  abaengen  etc.);       etc.; —  de  kinder  hebben  h^l  gön  schrücht 

—  'n  wald,  feld,  land  etc.  etc.  od.  't  bask  60  för  de  slaps  fan  mester ;  —  hd  kan  hör  göd 
etc.  ofBchröjen.  —  Nid.  schroegen ,  af-  in  schrücht  setten :  —  dat  folk  hed  hßl  gön 
schroeyen,  verschroeüen  u.  auch  schroken;  schrücht  mör  fÖr  de  &frigkeid;  —  hö  fer- 
nd,  (Br.  Wb.)  schreien,  schröggen,  (Däh-  steidt  so  recht,  am  sük  in  schrücht  to  setten. 
nert)  schreien,  schreaen;  mrä.  schreien,  —  Ob  su  Bchrikken?  —  Oder  entstand  es 
vorschroien;  wfries.  schroten  (cf.  schroey-  65  mit  Einschiebung  eines  r  aus  Schacht  (dem 
ngp-tang,  glühende  Kneif  sänge  bei  Jap  ix);  Stamm  von  Bchachter,  schüchtern,  sckeu), 
nfries.  (Outsen)  skroje  od.  (Johansen,  sodass  es  mit  diesem  su  ahd.  sciuhan, 
pag.  49)  skrnian  (brühen,  bs.  brennen  od.  schuhen;  mhd.  schiahen,  schiawen  (scheu 
sengen  mit  kochendem  Wasser);  hess. (Vi U  machen,  ersehrecken,  scheuen,  meiden;  sich 
mar)  schröggen,  Bchroegeln,  yerschroegeln.  60  scheuen  etc.,  cf.  schOien)  gehört? 


8CHRUF  150  SGHBUMPKN 

Bchrftf,  schroff,  aieü,  rauh,  unfreundlich,  win    (depravare),    tooeu    das    engl   Bcrew 

ab-  od.  gurückstoasend  etc. ;  —   dat  steid  (schrauben  etc.)  wohl  besser  stimmt,  als  das 

schrüf  legen  'n  ander  np  od.  an;  —  h§  is  von  Stratmann  damit  tdentificirte  shrew 

fOls  to  Bchrdf  tegen  de  lue ;  h6  Btötd  elk  uu  (verfluchen,  verwünschen),  was  nach  ahrew 

to  för  de  kop. —  Mit  nhd.  schroff;  mhd.  6  (Zanherin,  Keiferin,  Zankteufel),  wohl  eher 

schroffe   (Felsklippe,    rauher,    zerklüfteter  mit  unserm  seh rö wen,   be.  nid.  schreeawen 

Fels,  Felswand) ;  bayr.  schroffen  (dasselbe) ;  etc.  (latU  schreien  etc.)  connex  ist. 

schweis,  schrof,  schrofen,    schrofer   (Fels-  schralle,   sehml,   Schrulle,  Anfall  von 

köpf,  Felsenabsatz) ;  amM.  scruffen  (spalten,  ToUheit  u.    Verrückiheü   etc.,    AnfaU  von 

reissen,  bersten  etc.);  ags.  scruft  (spelunca)  10  verrückter  od.  toller,   verkehrter  u.  übler 

u.  scräf,  scref  (dasselbe)   zu  einem  alten  u.  Laune,  verrückter  u.  wunderlicher  JBinfdü, 

verlorenen   Verbum  skrifan,    skraf,   skruf,  verrückte  u.  unsinnige  Idee  etc.;  —   wen 

skrufun  (galten,   reissen,   bersten  etc.,   bz.  h6  sin  schrul  hed  (od.  krigtj,  den  is  d'r  hM 

reissen,   ritzen),  was  mit  ahd.  scrgvön  (in-  un  dal  niks  mit  hum  antorangen   un  gans 

cidere)  etc.  u.  unserm  schr6fe  etc.  (s.  d.)  zu  15  n6t  mit  hum  klär  to  worden;   —  h6  hed 

derseWen  y  skarp,  skrap  gehört  u.  von  dem  altid  sülke  ferdömde  Schrullen  in  de  kop^ 

auch  das  mhd.  schraf,  schraft  (Felsklippe,  dat  man  h^l  n6t  w£t,   wo  hö  d'r  wol  bi 

schrqffer,  zerklüfteter  Fels),  sowie  an.,  isl.  kumd.  —  ^dschrulle;mn(i.  schrul,  schrol. — 

skrof  (glacies  spongiosa,  bz.  loses,  poröses,  Wohl  mit  nid.  schrollen  (schelten,  schimpfen, 

brüchiges  Fis);  schwed.  skroflig  (rauh,  «n-  20  grollen,  knurren,   brummen   etc.)  von  dem 

eben,  schroff)  etc.  abstammt,  für  schrSl   etc.   (s.  d.)   angesetzten  urspr. 

sehrüfe,  sehrfir,  Schraube;  —  a.  einOe-  skrilan,    skral,    skrul,   skmlum   (schreien, 

räth  zum  Pressen  od.  2Susammendrücken  u.  kreischen   etc.),   sodass  Schrulle  u.  schrul 

Klemmen  mittelst  einer  darin  angebrachten  urspr.  die  Bedtg.:  Schrei,  Geschrei,  Lärm, 

drehbaren    Schraube    od.    ein    mit    Winr  25  Tumtdt,    Unruhe   etc.   od.   schreiiger,    lär- 

düngen  zum  Drehen  versehener  länglicher  mender,  tumuUuöser,  unruhiger  Zustand  etc. 

Körper;   —   b.   das  Gewinde   od.   der  mit  hatte  u.  hieraiu  in   die  von:  Anfall  von 

Windungen  versehene  u.  zum  Drehen  u.  Tobsucht  u,  Irrsinn  od.  Verrücktheit  etc. 

Zusammenpressen  von  Etwas  dienende  Kör-  überaing. 

per  selbst;  —  du  must  dat  in  de  schrüfe  80  scnnimpel,  a.  Bunzel,  FaUe  etc.;  —  M 
setten ;  —  du  must  d'r  'n  schrüfe  dörmaken,  hed  't  gesicht  ful  schrumpeis ;  —  dat  sitt 
'n  spiker  hold  dat  n6t.  —  Bedensart. :  6n  ful  fan  schrumpeis  un  folden ;  —  b.  ein  ver- 
de schrüfe  up  de  dum  setten ;  --  h6  hed  'n  schrumpftes  od.  zusammengeschrumpftes  u. 
schrüfe  lös  etc.  —  Nd.  schrüwe;  mnd,  verknurzeUes  Etwas;  —  'n  old  schrumpel 
schrüve;  nid.  schroef;  mn2i.  schroeve;  n/rtes.  35  fan  'n  wif;  —  schrumpeis  od.  schrumpel- 
skrfiw;  engl  screw;  an.,  isl.  skrüfa;  norw.  gböje  (Schrumpf eUeug ,  KnurzeUeug  etc.) 
skruva  u.  an.,  isl.  skrüf;  norw.  skruv;  fan  peren  od.  appels  etc.  —  ^Zd.  schrompe ; 
schwed.  skruf;    dän.  skrue;   mhd.  schrüba  mnld.  schrompe,  schrompele;  nd.  schrumpel ; 

—  Zu  schrüfen.  mnd.  schrumpe.  —  cf.  schrumpen. 
Bchrfifen  (schrüfe,  schrufst,  schruft  etc.;  40     sehninpelig,  sehrnnipli;,   schnigipelf, 

—  schr6f,  schr^^fst,  schröf;  —  schrüfen,  runzUch,faUigetc.od.z%isammengeschrumpft, 
schr&fen),  schrauben^  drehen,  winden,  tor-  eingetrocknet,  welk  etc.;  —  hö  word  so 
quere  etc. ;  ^  hü  schruft  dat  d'r  in  od.  fast  schrumpelg  in  't  gesicht ;  —  bü  hed  so  'n 
etc.;  —  sü  schrüfen  sQk;  —  hüsehrufdsük  schrumpelgen  hüd;  —  'n  schrumpelg  ge- 
d'r  dör;  —  de  wagen  schruft  sük  (windet  45  sieht;  —  schrampelge  peren  od.  appels, 
sich  mit  I^essung  od,  starkem  Druck)   d'r       kartuffels  etc. 

an  längs  etc.  ^  Compos.:  an-,  fer-,  in-,  of-,  Bchrnmpeln,  ferschmiBpeln,  Iterat.  von 

to-schrüfen  etc.  —  Nd.  schrüwen;  mnd.  schrumpen.  —  Nid.,  mnld.  schrompelen; 
Bchrüven;  nid.,  mnld.,  mfläm.  schroeven;  nd.  schrumpeln;  wang.  schrumpel. 
satt.  sgrüYJe;  nfries.  skrüw,  skrüwin;  engl.  50  Btlummpen,  schrumpf en,  faltig  od.  runzlich 
screw;  an.,  isl.  skrüfa;  nortr.  skruva;  schwed.  werden,  sich  ein-  od.  zusammenziehen,  ein- 
skrufva;  dän,  skrue;  mhd.  schrüben.  —  Zu  trocknen,  weücen,  verdorren  etc.  od.  kleiner 
der  Bedtg.:  biegen,  krümmen,  winden,  u.  geringer  werden,  abnehmen  etc.;  —  de 
drehen  etc.  (u.  diese  aus  der  alteren  von:  büm  (od.  de  bladen,  de  hüd  etc.)  fangt  an 
spalten,  reissen,  bersten,  brechen,  knicken  56  to  schrumpen;  —  dat  schrumpt  gans  in  'n 
etc.  von  einem  aus  skarp  od.  skarbh  ver-  ander  od.  all'  mör  tosamen.  —  Nd.  schrum- 
dumpften  Thema  skurp  od.  skurbh,  ais  pen;  engl,  shrump.  —  Mit  schrumpel,  5^. 
Weiterbildung  von  skar,  skur,  skru?)  mnd.  schrumpe  von  einem  alten  Verb, 
cf.  auch  aengl,  (Stratmann)  schreawe,  schrimpen,  bz.  skrimpan,  skramp,  skrump, 
Bchröwe,  scrüwe  ^ravus),  schreawin,  schr6-  60  skrompum,  was  im  späteren  mhd.  (Lex er) 
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Bcbrimpfen  «.  engl  Bhrimp  erhaUen  blieb  u.  h6  is  'n  rechten  Bchnbbejak ;  ^  da  Bchubbe- 

wovon  neben  engl,  Bhrump  auch  engl,  scrump  jak  fan  kerel,  walt  du  wol  maken,  dat  du 

(faUen,   einfaüen),   Bcrump  (kräuseln  etc.)^  to  de  dör  herüt  kamst. —  ^d.  schubbejack; 

Bcrimp  (knapp  haUen,  knapp  machen,  knath  nid.  scbobbejak.  —  Wörtl.  soviel  als  Reibe- 

eem;  zu  kurz  machen),  scrimp  (kurz,  spar-  5  od.  Seh  euer -Jacke  od.  Person,  die  sich 

lieh,  knapp  etc.,  cf.  bekrumpen)  abstammt.  die  Jacke  an  Ettoas  schubbt  od.  schabt, 

Wie  cJid.  hrimphan  etc.   (s.  unter  ramp  kratet,    reibt,    scheuert    etc.,    weil 

u.  ef.  rimpel)  von  einer  y  karp,  krap,   so  er  Läuse  hat  u.  ihm  die  Haut  unter  der 

stammt  skrimpan  von  einer  y  skarp,  skrap  Jacke  juckt 

ab,   die  mit  der  y  skarp  von  scbrabben,  10      1.    gchabben   od.    sehnppen,    schuppen, 

schrapen    (krateen,  scharren,  raffen   etc.)  Schuppen    mitteilst  eines  Messers  etc.   ab- 

ident,  ist  u.  woraus  wahrscheinl.  auch  karp,  schaben  od.  ahkratzen ;  —  du  must  de  fisk 

krasp,  raffen,  rupfen,   rümpfen   etc.   (cf.  örst  göd  Bchubben  an  rein  maken,  dr  du  so 

griech.  karpbö,   zusammenziehen,  runzeln  in  de  pot  deist.  —  Zu  X  Bcbubbe. 

etc,  -*  k^leiphos,  krätzig,  räudig  etc.,  —  15      2.  sehnbben,   schaben,  kratzen,  reiben, 
karpös,  I\ruM  etc.,  bz.  lat.  carpo  u.  criBpuB        scheuem ;   —   hS  schubbt  sük  de  büd  hast 

etc.,   sowie  ags.  bearfest,   Herbst  u.  ahd.  rau,  so  'n  j8k  bed  b6;  —  b6  sitt  altid  to 

hrimphan,  zusammenziehen  etc.)  ebenso  ent-  schubben,  as  wen  hd  ful  lüsen  Bitt.  —  Nd. 

stemd,  wie  kar  (machen  etc)  aus  Bkar.  Bchabben;   ntd.   Bchobben;   norw.,  schwed. 

sehü,   ksjft,    8gi,    sjii,    Interject.    des  20  Bkubba;  d<ln.  skubbe.  —  Mit  1  Bchubbe  zu 

Scheuehens  od.   zum   Scheuchen  od.    Ver-  schafen,  bz.  ahd.  Bcaban. 

scheuchen;  —  de  röpt  fan  Bchü  (od.  ksjü,  schabbe-  od.   schiibber-de-biink,   wörH. 

sjü  etc.)!  de  mßnd  de  höner  alP.  —  Mhd.  soviel  cds:  schabe  od.  kratze  etc.    den 

Bchü.  —  Zu  ahd.  Bciahan  (scheu  machen  etc.),  Knochen,  bz.  das  Abschaben  od.  Ab- 

cf.  8ch8i  II.  Bchdien.  26  kratzen  u.  Absuchen  der  Knochen 

1.  sehnbbe,  schab',  Schuppe,  kleines  hom-  etc.  —  Daher  Bedensart. :  up  schubbe-  (od. 
artiges  PläUchen  cds  Hautbedeckung  der  schubber-)  de-bunk  ütg&n  (hungrig,  gierig 
Fische  etc.  —  Nd.  schubbe;  nid.  schob,  u.  schmarotzend  umherziehen,  um  irgendwo 
schab;  mhld.,  mnd.  schubbe  u.  mnd.  auch  einen  Knochen  od.  Best  von  Fleisch  u. 
Bchove,  schope,  schobbe;  s<xÜ.  sgub;  ahd.  80  sonstigen  Speisen  zu  erhaschen,  wie  dies 
scuopft,  scuobbä;  mhd.  schaope,  schuop;  von  Bettlern,  Handwerksburschen,  Schma- 
md.  Bchüpe  u.  ahd.  Bcap&;  mhd.  schappe  rotzem  etc.  od.  hungrigen  u.  gierigen  Men- 
(Schuppe  auf  dem  Fisch;  Schuppe  auf  dem  sehen  u.  Hunden  geschieht);  —  hl  löpt  al- 
Kcpf).  —  Wohl  mit  Bchubben  ßratzen,  tid  ap  schubbe-de-bunk,  um  wat  to  raken; 
reiben  ete.)  vom  Prot,  skuob,  skdb  von  85  —  de  band  is  wSr  up  schubber-de-bunk  üt 
skaban,  bz.  ahd.  scaban,  scapan  (schaben,  (macht  Streif zuge  bei  den  Schlächtern  etc., 
kratzen  etc.,  cf.  Bchafen)  ti.  demnach  urspr.  um  Knochen  u.  sonstige  Abfälle  zu  er- 
das    (von   der   Haut)    geschabte,    ge-  haschen). 

kratzte  od.  von  derselben  abgeschabte  1.   schnbbert,  >ein   Beiher,    Kratzer  u. 

od.  abaekratzte  Etwas.  40  Necker  od.  Fopper,   bz.  eine  Person,   die 

2.  sehabbe,  schab'.  Nur  in  der  Bedens-  sich  gern  an  anderen  Leuten  reibt,  od.  auch  : 
art :  to  bi  de  schubben  krigen  od.  faten  etc.  ein  geriebener ,  glatter  u.  durchtriebener, 
=  Einen  od.  Jemanden  bei  den  Armen  od.  schlauer  Patron,  loser  Bube,  Schlingel  etc. ; 
den  Kleidern  etc.  kriegen  od,  fassen  etc, ;  —  hd  is  so  'n  rechten  schubbert ;  h6  is  not 
—  h6  krög  (od.  föt,  pakde)  hum  bi  de  45  f91  to  tröen;  —  du  Ifltje  schubbert,  wult 
schubben  an  sm6t  hum  to  de  dör  herüt;  —  du  olde  lue  anfören  un  wat  för  narr*  brüken? 
wen  ik  di  man  örst  in  de  scbubben  to  faten  —  Zu  schubben  (reiben  etc.). 

hebb',  den  wil  'k  di  wol  krigen.  —  Der  2.  sehabbert,   ein  grober,  derber,  dicker 

Plur.  schubben   spricht  wohl  dafür,   dass  u.  fester    Pfannkuchen;   —    bak*  mi   fan 
schubbe  hier  weder  die  Bedtg.:  Schopf  50  middag  man 'n  bökweiten  schubbert,  ik  heb' 

noch  Nacken  od.  Kragen  hat.  u.  unter  hunger  as  'n   pgrd.    —    Wohl   auch    wie 

schubben  nur  die  äussere  Bekleidung  od.  1  schubbert  von  schubben  als  Etwas,   was 

überhaupt  das  Auswendige  od.  die  äusseren  den  Magen  scheuert. 

Extremitäten  (Arme,   Flügel  etc.)  gemeint  sehabbig,   schuppig,   schorfig,  rauh  etc.; 

sein  kann,  weshalb  es  denn  auch  wohl  an-  55  —  'n  schubbigen  hüd. 

zunehmen  ist,   dass  dieses  schubbe   nicht  schade,  Schutztuch,  Schurz,  Schürze;  — 

von  dem  vorigen  schubbe  (als  äussere  Haut*  wen  du  kalk  Bt5tst,  den  must  du  'n  schude 

bedeckung)  verschieden  ist.  för  d6n,  dat  du  gtojspütters  an  de  boksen 

sehabbe-Jak,  Lausekerl,  gemeines,  unrein-  krigst;  —  in  hüs  bi  't  kaken  (od.  wasken 

liches  Suitjeet,  Lump,  Schuft,  Betrüger;  —  80  etc.)  must  du  'n  schade  f5r  d5n,  dat  du  di 
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n^t  fül  mUcBt;  — alleambachtslftenn  meiden  —  Mit  scbüddeln,  hg.  ahd,  Bcatil6n  ete.  von 
draff en  Bchuden  bi  hör  arbeid ;  —  Igren  (ad,  Bchüdden  od,  richtiger  von  defn  urspr, 
wullen,  linneD,  Biden)  scbuden.  —  Sprichw.:  sküdan,  ahd,  scütan  od.  skiadan,  ahd,  skiotan 
de  frö  kan  mSr  mit  de  scbude  to  't  hüs  üt-  (Thema  skud),  wovon  auch  sku^jan  (cf, 
dragen,  as  de  man  to  de  scbürdör  infärd;  5  schttdden)  abstammt, 
—  hd  ferkrupt  sük  under  (od.  achter)  sin  sebndde ;  i,  q.  schurre, 

frö's  Bchude   (von  einem  Schuldner,  dessen  sehüdden,    schiUten,    schütteln;   —    h6 

Frau  bei  einer  gegen  ihn  eingeklagten  Schuld  scbfidt  sin  hart  üt ;  —  hS  schüdt  sQk  üt  för 
intervenirt  u.  das  vorhandene  Vermögen  als  lachen;  —  h6  schüdt  hum  (od,  dat)  of ;  — 
ihr  Eingebrachtes  in  Anspruch  nimmt,  so-  10  hS  schüdt  dat  in  de  sak  od,  in  de  m&t;  — 
dass  der  Gläubiger  leer  ausgeht),  —  Nfries,  water  ütschüdden ;  —  appels  un  peren 
(Johansen^  pag,15)sV0L^i(Tuch,Ldken),  sehüdden  od,  schüddeln;  —  mit  de  kop 
haadskü^j  (Kopftuch);  wang,  (Ehren-  sehüdden  od.  schüddekoppen.  —  ^«i.  schüd- 
traut,  I,  390)  schtd  (leinenes  od.  wollenes  den;  mnd,,  nid.,  mnld.  sehüdden  u,  mnd. 
Tuch,  worin  die  Kinder  gewickelt  werden),  15  auch  schoden;    afries,    skedda,    schedda; 

Dieses  hier  u.  in  Jeverland  so  gans  aUge-  io/rtM.schod4Jen;  as.  sknddjan;  aM.scuttan; 
mein  gebräuchliche  Wort  scheint  sonst  über-  ahd,  scuttan,  scntten,  scaten;  mhd,  schütten; 
aü  eu  fehlen  u,  stimmt  latUverschoben  zu  md.  schütten,  schnttin.  —  Mit  lat.  qaatere, 
griech,  skütos  (Haut,  FeÜ,  besonders  die  con-cutere  etc.  u,  skr,  Qcirut  etc.  (cf,  Fick, 
abgezogene  u.  schon  gegerbte  HaiU),  wonach  20  I,  817  seq.)  von  einem  Thema  skut  «.  dies 
man  also  wohl  annehmen  darf,  dass  es  ebenso  aus  skuta ,  dem  Part,  perf,  pass,  von  sku 
wie  nchMurspr,  auch  die  Bedtg.:  Haut  od,  in  der  allgemeinen  Bedtg.:  sich  bewegen, 
Fell,  Leder  gehabt  hat,  Vergl.  auch  regen  etc.,  wie  auch  sknc^an  die  Bedtg.: 
das  goth,  skauda  in  skanda-raip,  Schuhriemen  Bewegung  od,  Erschütterung  u.  Stoss  machen 
od  (rect.)  Sandalenriemen,  was  doch  gans  25  ete,  hat  u,  eigentlich  das  Factitiv  eines 
unmöglich  dasselbe  Wort  wie  ^tihs  (Schuh,  urspr,  skudan,  oAd.  scntan  ist,  wovon  auch 
cf,  sch6)  u.  atMh  nicht  daraus  entstanden  das  ahd,  scutUön  u.  unser  schadein  direct 
sein  kann,  weshalb  daher  wohl  anzunehmen        abstammen, 

ist,  dass  auch  dieses  gleichfalls  lautlich  zu  sehiidde-,  schfld-,  sehiiddel-koppeii,  köpf- 

unserm  scbude  stimmende  goth,  skauda  80  schiktteln,  durch  Schütteln  mit  dem  Kopfe 
urspr.  nur  ein  Fell  od,  ein  Leder  bezeich'  verneinen,  absagen,  ablehnen  etc.;  —  b6 
nete,  was  als  Sandale  od,  Fussbekleidung,  schüdkopt,  hh  wil  n6t  od,  h6  dankt  etc.  — 
Fussleder  ete,  gebraucht  u.  mit  Biemen  um  Auch  subst,:  scbüddekoppen  gefen  niks.  — 
den  Fuss  u,  das  Unterbein  befestigt  wurde.  Nid.  scbüddekoppen. 
ebenso  wie  dies  in  Palästina  ete,  der  Fäll  85  sehäddeln,  schütteln ;  —  appels  an  peren 
war  u,  auch  sonst  noch  überall  bei  den  un-  fan  de  b6m  schüddeln ;  —  de  wind  schüddeld 
cültivirten  Völkern  der  Faü  ist,  de  böm:   —  ht  schüddeld  hum  dör;  —  M 

Dass  übrigens  auch  Fick  das  goth.  schüddeld  sük  fan  lachen;  —  h6  schüddeld 
skauda  in  der  Bedtg.:  Haut  od.  Leder  dat  of  as  'n  pudelbund.  ^  Davon:  ge- 
auffasst  u.  mit  griech,  skütos  u.  lat.  scütum  40  schüddel,  schüddeld  u,  schüddelig.  —  Ahd, 
zur  y  sku  (bedecken,  bekleiden  etc.)  stellt,  scutilön;  mhd,  scbüteln.  —  Davon:  itcd. 
darüber  vergl.  bei  ihm  (I,  816)  8  sku  u.  scotolsue (Flachs schwingen) u.waUon.scnUixk 
(I,  817)  sküta.  (schütteln,  beuteln),  —  cf,  auch  scbudeln. 

sehndelD,  (etiwa»  od,  sich)  iterativ  hin  u,  schuddern,  schüttern,  schütteln,  beben, 

her  bewegen,  schütteln,  rütteln  etc.;  —  h6  45  zittern  ete,;  —  h6  schüdderd  fan  lachen; 
schudelt  dat  gaa  wer  of ;  —  h6  schudelt  —  dat  ganse  hüs  schüdderd  d'r  fan ;  —  dat 
sük  fan  lachen;  ->  b6  schudelt  dat  of  as  'n  schüdderd  dör  't  hüs;  —  dat  schüdderd  all' 
waterhund,   bz,  as  'n  pudelbund,  de   üt  't       wat  d'r  an  is. 

water  kumd ;  ~  bö  schudelt  dat  wat  torecht  sehaddem,  stark  od,  eilig  u,  geräuschvoll 

od.  dör  'n  ander;  —  du  must  de  sak  wat  50  laufen,  rennen,  strötnen,  giessen  etc.;  — 
BcbudeLa,  dat  de  törf  (od.  de  wurtels,  kar-  w&r  mut  dat  folk  so  nödig  achter  to,  dat 
tuffeis  etc.)  wat  dichter  tosamen  falld  un  't  all'  so  dör  de  lone  schuddert;  —  U 
dY  wat  mör  in  kan ;  —  b^  schudelt  Buk  schuddert  d'r  ben,  as  wen  6n  mit  de  pitske 
(rüttelt  od.  drängelt  sich  durch  wiederholtes  achter  hum  to  sitt ;  —  't  regend  n6t ;  man 
Hin-  u.  Herbewegen  u.  dadurch  bewirktes  55  't  schuddert.  —  Auchlterat,  von  Bchüdden. 
Voneinanderschieben  des   seitlichen  Nach-        —  cf,  ffeschudder. 

bam)  d'r  tüsken;   —  bö  schudelt  sük  an  Bcnader  od.   sch&der,    Schauder,    Er- 

(er  drängelt  sich  an,  cf,  anscbudeln) :  —  hd  schütterung  od.  Beben  u.  Zittern  der  Haut 
schudelt  sük  (er  reibt  sich  den  Bücken  hin  od,  des  Körpers  vor  Kälte,  Frost  od 
u,  her  bewegend)  an  de  p&l;  cf,  gescbadel.  60  Schreck;  —  daher  Überhang  auch:  Orauen, 
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Sehreehen  etc.;  —  d'r  geid  mi  so  'n  ichader  schuft  altfd  bi  de  strate^Iieram;  —  wen  de 

fod.  schür,  rilling  etc.)  aSer  't  lefen ;  —  d&r  wichter  's  afends  fOl  bi  de  strate  schufen, 

truk  mi  so  'n  schuder  afer  de  rflgge,  as  wen  den  heb'  'k  hör  dik  in  de  lür ;  —  h6  schuft 

ik  'n  emmer  mit  kold  water  afer  de  kop  de  disk  (od,  de  wagen,  dat  schip  etc.)  wider 
stOrtd  kr6g;  —   d'r  kwam  mi  ördentlik  'n    5  od,  an  de  sid;  —  hö  schuft  sük  up  de  d61e 

schüder  an,  as  ik  dat  bl6d  sag.  *  cf,  schu-  längs ;  —   h6  schuft  dat  mit  de  kare  weg ; 

dem  14.  geschüder.  —  hö  schuft  de  schÖtel  d'r  up  od,  för;  — 

sehüderig,  sehftderg,  schAderlik,  schau-  h6  schuft  de  schuld  up  hum ;  —  dat  erdrtk 

derig,  schaurig,  zitterig,  fröstelnd,  Schauder-  fangt  an  to  schufen ;  —  de  hörn  wil  n6t 
hafl  etc,;  —   ik  bin  so  schüderig  un  kold;  10  schufen  (der  Baum  vnü  nicht  schieben  od, 

—  't  is  mi  so  schüderig  to  mode;  —  ik  heb'  treiben,  toacfisen  etc)  etc,  —  Nd.  schuven, 
so  'n  schüdrigen  hüd*;  —  dat  is  je  'n  schu-  schuwen ;  mnd,  schuven ;  nid.  schuiven ; 
derig  (schüderlik)  tftg  od,  *n  sdiuderigen  mnld,,  mßäm,  schuyven;  afries.  sküva; 
(schüderliken)  kr&m.  —  Nd,  schudderig.  wfries,  (Jap ix)  schuwen,  schouwen;  wang, 

selimderii   od.  sehfidem,   schaudern  od.  16  schüv;   saU.  sgüve;   ags,  scüfan,  sceofan; 

schauem,  beben,  zittern  etc,;  —  h6  schudert  asngl,  schüven,  schouren;  engl,  shove;  an. 

fan  (od.  f6r)  kolde  (od,  fan  angst  etc.);  —  sküfa;  norw.  skuva;  schwed,  skuffs;  goth. 

h6  schüderte  tosamen,  as  hd  de  sp8k  sag.  skiuban;    ahd.  sciupan,  scöopan,  sciuben, 

—  Auch  subst.:  dat  schudem  kumt  mi  an,  sciaban;  mhd,  schieben  (schieben,  stossen), 
wen  ik  d'r  man  an  denk ;  —  ik  kr^g  so  'n  20  —  Mit  lit,  skabns,  skubrus  (flink,  eilig,  ge- 
schudern  up  't  lefen,  as  wen  'k  de  kolde  schwind  etc.);  skr.  kshubh,  kshobhate, 
(das  hätte  Fieber)  harr'.  —  Nd,  schudern  kshubhvati  u.  kshabhn&ti  (agitari),  kshubh 
u.  (Br.  Wb,,  Nachtrag,  pag,  293)  schüren,  (sehnte  Bewegung,  Euch,  l^ss)  von  einem 
sowie  (Dähnert,  Danneil,  Schambach)  aus  sku  (sich  bewegen,  sich  regen,  gehen 
schuddern,  schöddem;  «a<2.sgudderje;  wang,  25  etc,,  cf,  BchMden)  erweiterten  TAema  skubh. 
schüder;  ndrhein.,  clev,  schuyderen;  anÜ,  schnfer  od,  sendfer,  a.  Schieber;  —  b. 
schuderen;  aengl,  (Stratmann)  schuderen,  Person  die  schiebt,  cf,  k&rschufer  (Karren- 
Bchoderen;  engl,  shndder.  —  Wohl  schwer-  Schieber);  —  c.  Person,  die  Oberaü  harum- 
lich,  wie  Weiß  and  glaubt,  mit  eingeschobe-  schidft  u.  vagcibondirt ;  —  w&r  drift  de 
nem  d  von  oa.  aus  schür  od.  schüren   (cf.  80  schufer  sük  nu  wol  w^  herum. 

1  «.  2  schür  tt.    l  schüren),  sondern  mit  1.  schaffein,  ruckweise  rasch  gehen,  mit 

schüddeln,  schuddern  u,  schudeln  von  stossender  u,  schwankender  Bew^ng  sich 
schüddcn  od.  dessen  älteren  Stammverb.  rasch  auf  dem  Pflaster  od.  dem  Wege  fort- 
sküdan  od.  skiudan,  zumat  im  nd.  schwer-  schieben,  trotten;  nachlässig  u.  mit  nicht 
lidi  an  eine  Entstehung  von  schuder  aus  86  ordentUch  aufgehobenen  Füssen  rasch  gehen 
schür,  dagegen  wohl  aber  an  ein  Contract.  etc.;  —  hö  schuffeld  d'r  längs,  as  so  'n 
von  schür  aus  schuder  zu  denken  ist,  u.  schüster;  —  du  must  not  so  schuffein;  du 
dann  auch  die  hochd.  Formen  Schauder  kanst  je  wol  ördentlik  löpen.  —  WoM  von 
tt.  Schauer  od.  schaudern  u.  schau-  schufen.  —  Davon:  geschuffel  (Geschiebe, 
ern  in  dieser  Bedtg.  noch  verhältnissmässig  40  Oetrotte,  unordentliches  od,  nachlässiges  u, 
sehr  neu  sind,  rasches,  eiliges  Gehen);  —  wat  is  dat  fan 

sebftf,  a.  das  Schieben  od,  Umherschieben       dage  för  'n  geschuffel  bi  de  strate. 
tt.   Sichumhertreiben   etc, ;  —  U  is  up  de  2.  sehnffeln,  rascK  unordentlich  u.  gierig 

schuf  üt;  —  b.  ein  Etwas,  was  man  ein-  essen;  —  h6  schuffeld  d'r  gau  wat  in;  — 
tt.  ausschiebt  od,  verschiebt  u,  aufschiebt,  46  du  must  n6t  so  Sitten  to  schuffein ;  du  kanst 
Schiebding,  Schieber;  —  trek'  dat  schuf  nog  sat  genug  worden.  —  Mit  nd,  schQf- 
efen  apen;   —   't  ligt  up  't  baferste  schuf;       fein   etc.   (s.  unter  sehöffeln)  von  schuffei 

—  du  must  de  (od.  dat)  schuf  (Schieber,       (Schaufel). 

Schi^)deckel,  Schiebholz,  Bieget  etc.)   digt  schüf-för-de-dtni ,   (flg.)  Geld,  weil  man 

maken,  wen  du  weggeist;  —  steke  de  schuf  60  solches  beim  2!Men  mit  dem  Daumen  vor- 
d'r  in  od.  d'r  för.  ~  Na.,  mnd.  schuf;  hld.,       schiebt.  —  Auch  nd,  u,  tdd. 
mnld.  schuif  etc.  —  Zu  schufen.  nth^-lkimj  Schieb-Hamen ;  —  i.q.  manne 

sehüf-bred,  SchiebbreU,  u,  slötll 

srhüf-dSr,  Schiebthür,  sebüf-kare,  schüf-k&r,   Schiebkarren.  — 

sehnfen   od.  sehüfen    (schüfe,    nchuht^  66  Fig.  auch:  Person,  die ÜberaU herumschiebt 
schuft  etc.;  —  schuf,  schöfstetc. ;  —  schofen,        tt.  sid^  viel  bei  der  Strasse  herumtreibt;  — 
Schafen,  geschoben),  schieben,  treiben,  drän-       't  is  so  'n  recht  schüfkdx  fan  'n  wicht. 
gen  etc.,  bz.  durch  Druck  od.  sonstige  Kraft-  1.  Bchtfke,  Dimin.  von  schuf. 

anwendung  von  wo  weg  u.   in   den  Baum  2.  sehfifke.  ein  Mass  von  3 — 4  Last  Torf 

hinaus  bewegen;  —  de  slüngel  fan  jung*  60  für  die  Torfmesser  u.  Träger  in  Emden. 
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Bckftfke,  kleiner,  loser  Streich,  kleiner  im  Seife  eich  eine  Bewegung  machen),  eo- 

Schelmstreich,    neckischer   Streich,    kleine  wie  (Er,  #'5.^  schokken,  Bchokken,  Bchuk- 

Neckerei  etc. ;  —   hö  hed  wSr  'n  schüfke  kein  (schvMdn,  schaukeln)  ii.  Weiteres  unter 

ütdfd;  —  h6  hed  allerhand  schüfkes  bi  de  schukel,  hz,  unter  schok  m.  schokken. 

ende  od.  in  de  kop.   —   Davon:  schüfke-  5      sekakkerD,  s.  1  schokkern. 

maker,  Person,  die  aüerhand  kleine,  necki'  1.  schul,  s.  unter  scheiden. 

scJic  Streiche  macht  u.   ausübt,    —   Auch  2.  schnl,  s.  unter  schOlen. 

nid.  schuüQe  u.  somit  jedenfalls  Dimin.  von  8.  sehaL  s»  unter  schalle, 

schuf  in  einem  fig.  Sinn.  schfil,  Schutz,  Bergung,  Deckung,  Unter- 

sehiif-Bl^de,  sr niif-sle,  sehiif-slS  u.  kurz  10  kunft,  Obdach,  bedeckter  Schuppen  etc. ;  — 

auch  8chü-8l8,  Schieb-SchliUen,  Schnee-  od.  ik  mut  s6n ,  dat  ik  schul  kiig*  (od.  find'), 

Eisschlitten,  der  mit  der  Hand  geschoben  'k  bin  bang',  't  fangt  bold  an  to  regen ;  — 

wird.  h6  fr6g  aferall  an,   man  hß  kun'  narg^ds 

schuft,    Schuft,    Schelm,    Taugenichts,  gdn  schul  finden;  —   h6  söcht  mn  schul  bi 

Schurke  etc.;  —  h6  is  so  'n  rechten  latjen  16  mi;  —  de  pörde  nn  vagen  st&n  in  de  schul 

schuft;  —  du  schuft  fan  kgrel,  wult  du  wol  fan  't  hüs,   w&r  de  wind  hör  not  trelt;  — 

maken,   dat  du  fürt  kumst;   ^   h6  is  'n  hd  steid  in  de  schul   fan   de  b6m;  —   du 

schuft  un  bedr^ger.  —   Nd.  schuft ;  nid.  must  de  wagen  under  de  schul  schufen,  dat 

schoft.   —  ürspr.  dasselbe  wie  schüf-üt  u.  de  sünne  hum  n6t  to  dfll  ütbradt;  —  Com- 

daraus  contrahirt.  —  Davon  (Dies,  11,20)  20  pos.:  im-  od.  immen-schül   (Schutsdach  od, 

ital.  ciofo  (niederträchtiger  Mensch).  kleiner  Schuj^en,  worin  od.  worunter   die 

schfif-trumpet,   Schieb-Trompete.  —  Fig.  Bienenstöcke  stehlen,  BienenJuius) ;  —  fSgel- 

auch :  ein  Frauensimmer,  was  sidh  viel  bei  schftl  (im  Freien  errichtetes  grösseres  VogeU 

der  Strasse  herumtreibt,  wie  schüf-kare.  haus  für  allerlei  Geflügel).  —   Sprichw. : 

schfif-fit,  „Schieb  aus";  —  a.  eine  Vor-  25  „schul,"'   rdp  de  fos,  do   ferkröp  hd   sOk 

richtung  od.  ein  Brett  in  einem  Schrank  achter  'n   benthalm.   —   Daher  auch  der 

zum  Ausschieben;   —   b.   eine  Person,  die  Name  des  im   Schutze   der  Leda  u.   der 

viel  ausschiebt  od.  viel  ausgeht  u.  stets  Ems  gelegenen,  früiher  Esculum  genann- 

bei  der  Strasse  ist  od.  die  sich  müssig  um^  ten  Dorfes  Es  dum,   dessen   bekanntlich 

hertreibt,  ein  Strassenläufer^  Müssiggänger,  80  aus   hem    entstandenen  Endung  um  (cf. 

Vagabund  etc.:^  h6  (od.s&^  is  'n  rechten  Farmsum  =  cdt  Ferth-mares-hem, 

olden  schüfüt.  —  Auch  nd.  schQfüt.  d.  i.  Fried- Meers- Heim)  es  deutlich 

schukel   od.  schfikeK  Schaukel,  schau-  als  ein   Compos.  von  £  (Wasser),    scül 

kelnde   od.  auf-  u.  niedergehende  stossende  (Schutz)  u.   hem   (Heim)   erkennen  lässt. 

Bewegung  beim  Gehen  od.  Beiten,  Galopp,  86  —  Afries.  sküle,  schule;   wfries.  (Jap ix) 

Trab  etc.;  —   h6  löpt  altid  in  de  schukel;  schuwl;    wang.    (Ehrentraut,   I,   198) 

—  hö  ridt  in  so 'n  lütjen  schükel ;  —   daher:  schul;    <at{.  sg<ill;    Ae^.  skull;    iiM.  schuil 

schukel-draf  (Schaukd-Trah) ;  -—   h^   löpt  (Schutz,  Schutzort,  Versteck);  an.  M.  slgöl 

od.  ridt  in  'n  schukeldraf  od.  hotjedraf.  —  (refugium,   tutela,  latebra;   umbra);  norw. 

Wohl    Subst.    SU   schukeln    od.    mit    nd.  40  skjol,   slgul;   schwed.,   dän,   skjul.    —   S, 

(Dähnert)  schokke,  schokker  u.  nd.  schuk-  Weiteres  unter  schulen, 

kel  (Schaukel),  sowie  dem  hochd.  schockel  schuld,   Schuld;  —  a.  das  Vergehen  u. 

u.   Schaukel   (s.   bei  Weigand)  u.   mhd.  b.   das,  was  Jemand  schuldig  wurde  u.  zu 

(Lex er)   schoc,   schocke   (Schaukel)  vom  *    zahlen   od.  zu  leisten   u.  zu  entrichten  hat, 

ahd.  (0.  Schade)  scoc;  mhd.  schoc  (schau-  46  urspr.  aber  wohl  das  begangene  Verbrechen 

kelnde  Bewegung,  oscillum ;  Windstoss),  wo-  (körperliche    Verwundung    od.    Todtschlag 

von  auch  das  and.    (cf.  Weigand  unter  etc.)  u.  zugleich  auch  das  dafür  nach  alt- 

Schaukel)  scocga  (Schaukel)  u.  welches  germ.  Bechte  zu  zahlende   Wehrgeld,  als 

ahd.  scoc   nach  Fick  aus  einem   Thema  Sühne  der  verübten  bösen  Thtxt;   —   dat  is 

skoko,  skokja  (s.  unter  schok)  entstand.  60  sm  schuld  (das  ist  seine  Schuld  od,  sein 

schokeln  od.  sck&keln  u.  scknkkeln,   a.  Vergehen  u.  zugleich  auch  seine  VerpfUch- 

schaukelnd  od.  schwingend  u.   stossend  be-  tung  um  zu  büssen  od.  zu  zahlen);  —    h6 

wegen;  —  h6  schukeld  sQk;  —  b.  im  schau-  is  ane  schuld  (er  ist  ohne  SchtM,  bz.  ohne 

kelnden    Trab  gehen    od.    reiten;    —    h6  Verbrechen  od.  Vergehen  u.  braucht  deshalb 

schukeld  dV  so  langsam  hen;  —  c.  schau-  55  auch  nicht  zu  zahlen);  —   hö  hed  schuld 

kdn   od,  schwingen ,   hin-   u.   herbewegen,  (er  Juxt  Schtdd  od.  wörtl. :  er  hat  geschlagen 

schütteln,  rüttdn  etc.;  —   h6  schukeld  dat  u.  ein  Verbrechen   begangen,   ist  schuldig 

hen  un  wör;  —  h^  schukeld  dat  wat  toregt  od.  ein  Verbrecher  geworden  u.  muss  büssen 

od.  dör  'n  ander.   —   cf.  nd.  (Dähnert)  od.  zahlen).  —  Zu  schOlen,  bz.  dem  alten 

schokkern,  schokkeln  (auf  der  Schaukel  od.  00  Stamnwerb.  skilan.  —  Sollte  nicht  aud^  tat. 
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cnlpa  (Verbrechen,  Fehler,  Sehülä  etc,)  in  Bebildiger,  Schvldiger,  Schuldner. 

ähnUcher  Weise  mit  UU.  scolpere  ii.  scal-  Behttldigheid,  Schuldigkeit,  Verpflichtung, 

pere  von  der  y  skarp  (cf,  Bcharp  u.  schelfe  Schuld  etc. ;  —  dat  is  niks  mSr ,  as  din 
etc.)  abstammen?  —  Wegen  AbfaU  des  an'  schüldigheid ,  dat  da  dat  deist  od,  betMst 
lautenden  b  vergl,  auch  lat,  curvas  von  skar  6  etc. ;  —  wat  is  min  schaldigheid  ?  ik  heb' 
bei  Fi  eh.  'n  botterbröd  un  'n  glaB  b6r  had. 

schulden,   Bchtilden,   schulden,  schuldig  Schuldner,  Schuldner, 

sein  etc..  Schuld  od.  Schulden  haben  etc.  schulen,  a.  Schute,  Sicherheit,  Geborgen' 

Bchnlder,  schnller,  Schulter; —  de  dra^t  heit  od.  Verborgenheit  suchen,  sich  v«r- 
dat  up  Bin  schulder;  —  h6  hed  £51  np  sm  10  bergen,  sich  verstecken,  sich  dem  Äuge  od. 
schulders;  —  h6  dragt  de  heike  up  beide  dem  Blick  entziehen,  mit  gesenktem  Kopf 
Bchulders.  —  Nd.  schulder,  schuller;  mnd.  u.  (durch  die  Krampe  des  Hutes  od.  einen 
schulder;  nid.  schouder;  mnld.  schouder  niedergekrämpten  Hut)  verdeckten  Äugen 
(aus  schoulder,  scholder,  cf.  goud  =  gold,       gehen    od.  woran  hinschleichen,   um  nicht 

—  woud  =  wold,  wald  etc.);  a/rtes.  skulder,  15  gesehen  u.  erkannt  zu  werden  etc.;  —  de 
skolder,  scholder;  wfries.  scholder,  schon-  reformörde  gem^nde  mus'  frO^er  under  de 
der ;  nfries.  (Johansen, pag.  135) skollar ;  heren  fan  Lütsbörg  schulen,  wil  de LQttersen 
saU.  Bgallere ;  helg.  skoUer ;  wang.  schnller ;  hör  in  Norden  nit  dulden  wnlden ;  —  de 
ags,  sculdor;  aengl.  schuldre,  scholdre;  Ifltjen  matten  under  de  groten  un  magtigen 
engl.  Shoulder;  schwed.  skuldra;  ähd.  scal-  20  schulen;  —  dat  kind  schuld  achter  de 
tarra,  scultirra,  scultyrra,  sculterra,  scultira,  moder;  —  hö  schuld  under  de  böm  od. 
scultera,  scultra,  sculdra;  mhd.  Schulter,  achter  de  mflre  etc.;  —  h6  schuld  under 
schulder.  —  Es  wird,  wie  lat.  humerus,  sin  flOgels;  —  h6  mut  so  lank  bi  uns 
scapula  u.  spadula  urspr.  das  Schulter-  schulen,  bit  dat  dat  dönnerschür  föraferg&n 
blatt  od.  den  flachen,  spatenblatt-  25  is;  —  d&r  schuld  (birgt  u.  versteckt  od.  ver- 
artigen  (cf.  spft-blad)  Schulterkno-  birgt  sich)  gewis  anders  wat  achter,  as  't 
chen  (cf.  dieserhalb  auch  b^n  u.  schanke  ütsügt;  —  wen  't  in  't  westen  so  upbröed, 
od.  schinke,  sowie  1  schoft)  bezeichnet  haben  den  kau  man  dV  up  reken,  dat  d'r  wat 
u.  demnach  mit  schuld,  sch61en  u.  Schild  anders  achter  schuld,  as  'n  Ifltjen  mflts  ful 
von  demselben  Verbum  skilan,  skal,  skul,  80  wind;  —  d&r  schuld  niks  achter  (da  ver- 
skulnm  (spalten,  hauen,  schlagen  etc.;  bz.  birgt  sich  od.  sitzt  u.  steckt  nichts  hinter); 
bersten,  reissen  etc.  od.  trennen,  thßHen,  —  h6  schuld  altid  so  bi  6n  fOrbi,  nSt  as 
scheiden  etc.)  abstammen,  wie  auch  wahr»  of  h6  sfik  n6t  s^n  laten  wil  of  dflrd;  — 
scheinL  das  lat.  humerus  mit  humus,  bz.  M  schulde  sük  weg,  as  h6  sag,  dat  de 
dessen  Stammform  ghama ;  griech.  chama  S5  mester  kwam ;  —  h^  mag  gern  schulen 
(Erde)  mit  and.  quomo  (Oaumen)  u.  ginön  (die  Schule  ohne  Vorwissen  der  EUem 
(gähnen,  klaffen)  von  der  y  gha  (klaffen,  versäumen  u.  heimliche  od.  versteckte  Wege 
gähnen ,  sich  spcdten  od.  trennen  u.  von  gehen)  etc. ;  —  b.  Schutz  u.  Deckung  etc. 
einander  thun,  sich  scheiden  etc.)  abstammt,  machen  od.  geben,  Schutz  gewähren,  schützen 
da  auch  ghama  als  Erde  das  sich  vom  40  etc.;  —  so  schuld  dat  noch  n6t  genug, 
Wasser  absondernde  od.  bereits  abge-  dat  mut  wat  groter  un  breder  wesen; 
schiedene  Etwas  bezeichnet,  während  —  de  mflre  schuld  de  wind  of;  —  de  böm 
man  für  humerus  nebst  scapula  (von  skap,  schflld  de  sünne  of ;  —  so  'n  dikken  un 
spalten  etc.,  cf.  l  schoft)  ti.  spadula  (von  dichten  rok  kan  de  kolde  un  regen  göd  of- 
spa,  spalten,  auseinandergehen,  aicA  att«-  45  schulen.  —  ^d.,  mnd.  schulen ;  nid.  schuilen ; 
dehnen  etc.,  cf.  spannen,  spaken  u.  spatten  mhld.,  mfläm.  schuylen  Hatere,  latitare,  deli- 
etc.  II.  dcuiu  skr,  phul,  se  ezpandere  von  tescere);  wfries.  schuwJjen;  nfries.  skule, 
phal,  findi,  dirumpi  etc.)  auch  woh^  ebenso  skyle;  satl.  sgflllje;  aengl.  scülen  (Schutz 
wie  für  schulder  die  Bedtg.:  abgespaU  od.  Sicherheit  etc.  suchen,  sich  verbergen 
tenes,  flaches  Etwas  annehmen  muss.    50  etc.);  an.  skj^la;  norw.,  schwed.  skyla;  dän. 

Bchalder-blad,  Schulterblatt.  slgule  (schützen,  decken,  bergen,  bedecken,  ver- 

Bchnlder-banke,   Schulterknochen,  SchuU       hüllen,  verbergen,  verstecken,  einhüllen  etc.). 

terblatt.  WoM  von  schul  od.  sonst  mit  diesem  u.  an., 

Behnldern,  Bchnllern,  schultern,  auf  die       isl.  sküH,  sk^^li  (protector)  etc.  von  derselben 

Schulter  nehmen,   auf  der  Schulter  tragen  55  y  sku,  wovon  auch  ahd.  scür  (bedeckter 

etc.;  —  so  schuldern  de  balke  (od.  debarfe)        Ort,  Obdach,  Schutzort,  SchtUz  etc.);  nhd. 

np;  —  sd  schuldem  dat  (od.  hnm)  d&r  hen;        Schauer,  cf.  3 schür,  1  schau  u.  schüre  etc. 

—  schuldert  't  gewör.  8eh(il-h6k,  Ecke  od.  Winkel,  wo  man 
Bchnld-dsker,  Schuld-Eischer,  Gläubiger.  Schutz  sucht  od.  sich  birgt  u.  versteckt, 
Bchflldig,  schuldig.                                    60  Schlupfwinkel  etc.  —  Nid.  schailhoek. 
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sehnlle,  seliil,  Schotte,  PlaUeise  (pla-  8ehfil-6rd,  scliU-drie,  sehul-Srir,  a.  mit 

tessa).  —  Nd,  schalle ;  tnnd,  schulle,  schölle ;  verdeckten  u.  niedergMlappten   oa,  nieder^ 

hld.  Bchol ;    tnnld.  schölle ,    <iengl,  schulle ;  hängenden  Ohren  hehaftetf  hz.  ohrenverdeckt, 

schtoed,   sk&Ila;  nfriea.   (Johaneen,  pag,  ohrenhängig  etc.;  —  dat  pßrd  is  schülörd 

109)  skol.  —  Als  flaches,  plattes  Etwae  toonl  5  od.^  schülörig;  —  h6  (od,  dat  pgrd  etc.)  löpt 

gweifettosmü  mnd.  schalle  (plagge  od.  flaches  altid  so  schülörig  to ;  —  b.  versteckt,  falsch, 

Easenstück) ;    mnld,    schölle    (gleba   etc.) ;  verschmüst,  unzuverlässig  etc, ;  -^  dat  is  'n 

tihd.  Scholle  (in  Erdscholle,  Eisscholle),  schüldrig  p6rd,  dat  is  not  to  tr6en;  —  h6 

sowie  norw.  skul   (Stückchen  Schale  einer  is  mt  föls  to  schülörd,   as  dat   ik   wat  mit 

Frucht,  Abfall) ;  schwed.  skoU  (Blätterchen  10  hum  to  dön  hebben  mag.  —  Nd.  schallorig ; 

im  Munde),  BkollA  (dünnes  Stückchen  MetaU-  mnd.  (Seh.  u.  L.)  schüloret. 

blech,  MetaUplättchen)   u.  unser  schille  etc.  sehül-dren,  die  Ohren  verdecken  od.  nieder» 

zu   skilan,   skal,   skal   (spalten,   springen,  klappen  u.  niederhängen  lassen,  mit  ver- 

bersten,   platzen,   sich  abspcdten    od.    ab-  deckten    od.    niedergeklappten    u.    nieder- 

lösen  etc.).  15  Mngenden  Ohren  gehen   etc.;   —   h6   (od. 

schnller,     sehallerii,     s.    schalder     u.  dat  pdrd)  löpt  altid  to  schül6ren. 

Bchuldern.  sennlpe,  sehnlp,   sehiilpe,   schiilp,    a. 

8chtl-5r,  schul-dr,  a.  ein  Schlapphut  od.  Muschelschale;  —   de  h61e  Strand  ligt  ful 

ein  But  mit  breiter,  schlaff  niederhängender  schulpen  (od.  schülpen),   man  kan  so  man 

Krampe,   auch  slürhöd  genannt.     Wörtlich  20  so  mit  de  f6t  bi  'n  ander  schrabben;  — 

soviel  als:   Schutz-Ohr,   Ding,   was   den  b.   ein  Schnitt  od.   dünnes,   schalenariiges 

Ohren  schul  od.  Schutz  gewährt  u.  sie  Stück  Holz,  eine  dünne  Platte  etc.:  —  wi 

bedeckt  od.  verhaut  u.  verbirgt,  bz.  warunter  willen   nog  6n  dtlnnen  schalp  fan  de  d^le 

die  Ohren  schalen  od.  Schutz  haben  u.  sich  ofsniden  ä.  ofsagen.  —  Nd.  schulpe;  mnd. 

verbergen  u.  verstecken  etc.;  —   h6  hed  'n  26  sche]pe,schoIpe, schulpe;  nZd. schelp, schulp ; 

schülör  up;  —  h6  sett  sin  schülör  up  od.  mnld.  (cf.  schelpeken  bei  Seh.  u.L.)  schelpef 

trekt  sin  schülör  afer  't  gesiebt,   dat  h6  scholpe,   schalpe   (Muschelschale);   wang., 

niks   hörd   un   sügt;    —    b.    ein   Geschöpf  nfries.  schülp  (Schuppe);  hess.  (Vilmar) 

(Pferd,  Hund,  Schwein  od.  Mensch),  was  schulpe  (Erdscholle).  —  Wohl  (cf.  schale 

schul  od.  Schutz  u.  Bedeckung  etc.  über  80  u.  schille  etc.)   zu  1  schulpen  (spalten  etcj 

die  Ohren  macht  u.  zieht,  sei  es,   dass  es  od.  mit  diesem  u.  unserm  schalfer,  schilfer 

Hie  aufrecht  stehenden  grossen  Ohrlappen  etc.,  sowie  ahd.  sceliva  etc.  (cf.  schalfe)  von 

Jherunter  klappt  u.  auf  das  Ohr  niederfallen  einer  u.    derselben  y  skarp,   wovon  auch 

lässt  u.  so  das  Ohr  bedeckt,   od.  dass  dies  lat.  scalpere  u.  sculpere  etc.,  cf.  scharp  u. 

beim  Menschen  mittelst  des  wihtdör  genannten  85  8chr6fe  etc. 

Hutes  geschieht,  bz.  dass  dieser  die  Krampe  schalp-  y  sebttlp-ei ,    ein  nicJU  volles  od. 

desselben  über  die  Ohren  liegen  hat  u.  mit  schon  altes  u.  faules  Ei,  dessen  Inhalt  ^r- 

schlaff  herunter  hängender  Hutkrämpe  geht,  bar  an  die  Schäle  klopft  u.  schlägt ,   bz. 

od.  dass  überhaupt  ein  Mensch  dies  auch  was  ein   Geräusch  macht,  wenn  man  es 

nur  im  flg.  Sinn  thut,  woraus  dann  wieder  40  stark  schüttelt.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  711) 

schülör  in  dieBedtg.:  Geschöpf,  was  mit  schulp- orl.  pulsk-ei  (dasselbe);  mn{(2.  scholp- 

be-   u.   verdeckten   od.  niedergeklappten  u.  od.  swalp-,  klots-ei  (ovum  requietom).  —  Zu 

herunterhängenden  Ohren  geht  ikberging ;  —  2  schulpen. 

dat  pSrd  is  'n  schülör,  dat  klapt  de  ören  1.  sehnlpen,  schiilpeD,  spaUen,  schneiden, 

altid  herunder,   bz.   dat  lett   de  ören   h&st  45  sägen,  von  einander  scheiden,  trennen,  sieh 

aläd  hangen.  —  Weil  nun  aber  ein  solches  lösen,  blättern   etc.;   — *   dat  stük  holt  (od. 

Geschöpf ,  was  die  Ohren  verdeckt  u.  nieder'  de   balke,   de  d61e  etc.)   mut  schulpt  (in 

klappt  od.  mit  niedergeklappten  u.  nieder-  Streifen  od.  in  Platten  geschnitten  od.  zer- 

hängenden  Ohren  geht  od.  auch  ein  Mensch,  sägt)  worden ;  —   de  fisk  schalpt  göd   (der 

der  mit  tief  nieaergekrämptem  Hute  geht,  60  Fisch  spaUet  sich  leicht  ab,  spaltet,  schiefert 

in   der  Begel    einen  versteckten  u.  heim-  od.  blättert  out  etc.);  —   dat  schulpt  (od. 

tückischen  Sinn  u.  Charakter  hat  u.  ihm  schalferd)  of;  —   de  schinn*  schulpt  sük  of 

titcftt    zu   trauen   ist,    so    bezeichnet   man  etc.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  schulpen  (schiefem, 

mit  schülör  audi  e.  ein  verstecktes,  faisches,  sich  blättern,  in  blätterige  Stücke  zerfallen) ; 

listiges  od.  ein  unzuverlässiges  u.  Charakter-  55  mnd.  schulpen  (in  Holz  od.  Stein  schneiden 

loses  Geschöpf  od.  eine  derartige  Person ;  —  od.  stechen,  graben  etc.,  caelare,  formare) ; 

hö  (od.  dat  p€rd  etc.)  is  'n  rechten  schülör  nid.  schulpen  (Holz  od.  Stein  etc.  auskehlen, 

un  'n  falsken  dönner.  — *  Vergl.  bei  Stbg.  u.  ausstechen,  ausgraben),   schulper  (Pumpen- 

im  Br.  Wb.,  IV.,  709  schull-oor,  was  dort  bohrer),  Kchnlpen  (in  dünne  Bretter  schneiden 

fälsehUch  zu  schulle  (Platteise)  gesteOt  ist.  60  od.  sägen),  Echvlpza&g  (Brettersäge,  Foumier- 
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8äge);  wang,  (Ehrentraut,  I,  64)  schülp  sceltata:  mnld.  (scold-hdta),  Bchottd-faeet, 
(schuppen,  abschuppen).  —  Zum  Theü  von  schoud-heyt  (praetor,  praefectus,  praetorio, 
Bchulpe  od,  mü  diesem  eines  Ursprungs,  quaestor  parricidii,  judex  quaestionis,  consul, 
zum  Theü  aber  auch  (nid.  u.  mnd.)  aus  praesidens  inter  judices)  ist  aber  ein  Com- 
lat.  Bculpere.  6  pos.  von  sculd  (Schuld)   u.  h6ta  od,  ahd. 

2.  senalpen,  sehalpen,  mü  Geräusch  heizo  (Heisser  od.  Sager,  Sprecher,  Ver- 
schlagen  od.  stossen,  werfen  etc.  (vonFlüs-  kündiger.  Befehler  etc.,  cf.  böten)  u.  also 
sigkeiten,  wenn  sie  bewegt  u.  geschüttelt  wörü.  soviel  als  Schuld- Heisser  od.  Per» 
werden); —  dat  water  schulpt  d'r  tegen  an  son,  welche  als  Bichter  u.  obrigkeitliehe 
(g.  B.  gegen  ein  Schiff  od.  einen  Stein-  10  Person,  bz.  als  Stellvertreter  des  Gerichts' 
dämm  etc.);  —  dat  water  schulpt  d'r  afer  od,  Landesherrn  (Königs,  Fürsten,  Grafen 
(das  Wasser  schlägt  mit  Geräusch  darüber  etc.)  die  Schuld  (d.  h.  urspr.  das  began- 
hin,  z.  B.  über  ein  Wehr,  einen  Damm,  gene  Verbrechen  sowohl,  une  auch  das  da- 
den  Band  eines  Gefässes  etc.);  —  dat  für  zu  zahlende  Wehrgeld  u.  ^äter  über- 
water  schulpt  (schlägt  od.  stösst  mit  Ge-  16  haupt  jede  Schuld  u.  Leistung  eines  Sehul- 
räusch)  hen  an  war  (z.  B.  in  einem  offenen  digen  etc.,  cf.  schuld)  eines  Jemand  aus-  od. 
od.  geschlossenen  Gefäss ,  wenn  es  stark  ansagt,  ausspricht,  verkünde  u.  bestimmt  u. 
bewegt  od.  geschüttelt  wird) ;  —  dat  ei  in  dieser  seiner  Eigenschaft  auch  zugleich 
schulpt,  wen  't  schaddeld  word  (das  Ei,  bz.  die  an  den  Gerichts-  u.  Landesherm  (König, 
die  Massigkeit  in  einem  Ei  od.  der  InJiaU  20  Fürst,  Graf  etc.)  zu  entrichtenden  Schulden 
desselben  schlägt  hörbar  an  die  Schale  wenn  od.  geldliche  u.  sonstige  Leistungen  u.  V er- 
es geschüUeU  wird,  was  zugleich  ein  Zeichen  pfUchtungen  befiehlt  u.  heischt, 
dafür  ist,   dass  es  nicht  voll  od,  schon  alt  schüm,    Schaum,  durch  starke  Bewegung 

u.  faul  ist,  woher  ein  solches  Ei  ein  schulp-ei  (wiederholtes  Schlagen,  vieles  Bohren,  Göh- 
genannt  wird);  —  hö  schulpt  (stösst  od.  25  rung.  Aufkochen,  Schmelzen  etc.)  entstand 
wirft,  stürzt,  giesst  mit  Geräusch)  dat  water  dene  zusammenhängende ,  oben  aufsehwim- 
d'r  ftt  od.  afer  de  d61e  etc.  —  Nd,  (Br.  mendeBläschenmasseod.Blasen-u.  Schmutz- 
Wb,,  Danneil,  Dähnert  etc.)  schulpen,  Decke,  —  Spricfuo, :  h6  is  so  falsk,  as  schüm 
schttlpen,  schülpem;  mnd,  schulpen  (quas-  up  't  water.  —  Nd.,  mnd.  schüm;  nid., 
sare);  nid.  scholpen  (zachtjes  aankloppen,  30  mnld.  schuym;  nfries.  skQm;  wang.  schüm; 
tikken,  kabbelen):  mnld.,  mfläm.  scholpen  aengl,  scüm,  8c6m;  engl,  scum;  an.  sküm; 
i.  q.  kloteren  (pultare,  tuditare,  pulsare  norw,  skum,  skom;  schwed,,  dän,  skum; 
crebro  ictu).  —  Da  es  begrifflich  dasselbe  ahd.  scüm;  mhd.  schüm;  Ostreich,  schoum; 
wie  unser  kabbeln  u.  swabbeln  ist  od.  sich  ital.  schiuma,  mdartl.  scuma,  sguma;  span,, 
doch  sehr  nahe  damit  berührt,  so  wird  auch  85  port.,  prov,  escuma ;  franz,  ecume ;  gael. 
an,,  ist.  skolp  (eluvies),  skolpa  (diluere);  sgüm ;  a26an.  scume.  —  Zweifellos  als  Blasen- 
dän.  sqvalpe  (schtoabbeln)  wohl  damit  connex  u.  Schmutz  -Decke  mü  Suffix  ma  von  der 
u,  wohl  anzunehmen  sein,  dass  es  mit  y  sku  (decken,  bedecken  etc.),  cf.  schul, 
scealfor  u.  scealfra  (mergus  avis)  von  der-  S  schür,  schüre,  1  schau  etc. 
selben  SchaUwurzel  skarbb,  skarp  (tönen,  40  schtmen,  schäumen,  Schaum  mcuhen  od. 
kreischen  etc)  abstammt,  wozu  Fick  (I,  erzeugen  u.  auf  der  Oberfläche  absetzen, 
813)  auch  griech.  skerbolos  (schmähend),  gähren  etc.;  —  dat  water  (od.  de  soppe 
sch^raiphos  (Geschrei),  krembalon  (Kassel)  etc.)  schümd  dügtig  od,  afer  etc.  —  Ahd. 
etc.;  lat.  crepare  etc.;  kslav.  skripaja  (stre-  (scüngan),  scüman  etc 
pere)  etc.  u,  an,  skrapa  (rauscl^en,  knarren)  45  1.  schftmeo,  sehiimeD,  schäumen,  Schaum 
etc.  stellt,  od,  die  Schaum-  u,  Schmutzdecke  ci)nehmen, 

schalte,  ein  Verwalter  od,  Aufseher  etc,  von  Schaum  u,  obenauf  treibendem  Schmutz 
—  Nur  noch  im  Compos,:  bau-  od,  b6-  reinigen,  denselben  abräumen  etc.;  —  du 
schalte  (Verwalter  eines  Bauernhofes  in  must  de  soppe  etc.  g6d  schümen  od.  schümen. 
Bheiderland),  sowie  in  dem  Namen  ^z\i\3i\i^  ^  —  Es  ist  urspr.  eins  mit  den\  vorigen 
II.  S  c  h  0 1 1 0  erhalten  u.  eins  mit  nd.  schümen.  —  cf.  auch  nid.  de  zee  schuimen, 
schulte;  nid.  schont;  mnld.,  mfläm.  schoudt;  die  See  abräumen,  Seeräuberei  treiben  etc.; 
afries.  skelta,  schelta;  nhd.  Schulze  etc.,  —  schuimen  gaan,  schmarotzen  etc.,  d.  h. 
was  nicht  allein  begrifflich  dasselbe  ist  wie  wohl  den  Tisch  abräumen  od.  die  Schüsseln 
Schultheiss,  sondern  auch  durch  Con-  55  u,  Teller  abräumen  u,  leer  machen  etc., 
tract.  daraus  entstand.  Nhd.  Schult-  Bedtgn,,  welche  auch  das  franz,  ecvaaer  hat. 
heiss  ist  =s  ahd,  sculd-,  scult-heizo;  mhd.  Weiter  cf.  auch  mnd.  schümen  sub  3  (rau- 
schult-heize ;  md.  scholt-heize  (tribunus,  prae-  bend  u.  b€Mind  das  Land  durchstreifen,  land- 
fectus,  procurator);  mnd. scult-h6tho, schalt-  streichen,  herumstreichen,  besonders  vom 
böte,  schaltete;   afries.  (sceld-^  8celt-h6ta),  00  Weidevieh)  bei  S  eh.  u.L.u.  unser  folgendes: 
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2.  schfLinen,  schfimen  (vom  Weid&neh),  gekhnet  es  (bs.  de»  Dimin»  schammelke) 

au8  der    Weide  brechen   «.   toüd   umher-  eine  nachlässige  u.  unreine  od.  schlecht  u. 

schweifen  etc, ;  —  de  besten  schümen  aferall  schlotterig  einhergehende  Ferson   od,   eine 

herum;   —   de  bliksemse  k6jen  fangen  dat  Person,   die  nachlässig  in  Kleidung,   An- 

Bchümen  so  an,    dat  so  hftst   hol  nSt  in  't  5  stand  u.  Gang  ist  u.   nach  Schambach 

land  to  holden  sQnt.   —    Wohl  urspr.  eins  eine  kleine,  dicke,  rundliche  Person,  w^rend 

mit  schümen  (schäumen,  gahren,  sich  heftig  schommel  im  nid,  vielerlei  abweichende  Be- 

u.  ungestüm  bewegen  etc.)  u.  so  übertragen  dtgn.  hat,  nämlich  (v,  Bale)  a.  Schaukel, 

auf  das  wüde  u.   ungestüme  Bewegen  u.  Wipper;  —   b.   Frau,   die  nicJUs  thut  cUs 

Betragen  des  Viehs,  wie  weg-schdmen  auch  10  wischen  u.  reinigen;  —   c.   dicke  FVauenS' 

im  nd.  (Br,  Wb.,  IV,  712)  in  der  Bedtg, :  person  «.  d.  Person,  die  stets  in  Bewegung 

weglaufen  wie  die  wHde  u.  lärmende  Jugend,  ist.   —   cf.l  schummel  u.  Weiteres  nad^ 

gebraucht  wird.      Weiter    cf.    auch  fläm.  4  schummeln  in  der  Schlussbemerkung  sub  4. 

(de  Bo)  schuimen  (in  gloed  en  drifte  zijn,  8.  sehammel,   Halbdunkel,   I}ämmerung, 

met  ^ver  en  drift  iets  verrichten   etc.)   u.  15  Zwielicht,  Schimmer;  —  in  schummeldüster n 

nhd.  schäumen  u,  überschäumen   von  (im  Dämmerungs-Düstern ,    im  ZufieUchts- 

der  Jugend.  Dunkeln).    —    Nd.,  mnd.  schummer;   nid., 

sehiimer,  a.  Schäumer,  Schaum-Äbräumer,  mnld.  schommer,  schummer.  —  Mit  scheme, 

Werkzeug^womit  man  den  Schaum  u.  obenauf  schemern,  Schimmel  etc.  su  skiman. 

treibenden  Schmutz  abräumt  u.  wegnimmt;  20      1.  schammele,  Bohnerei  od.  Gereinige  u. 

—  b.  ein  Bind,  wcu  atis  der  Weide  bricht  Gebohne  etc.  —^  Zu  l  schummeln. 
u.  wild  u.  zügellos  umhertreibt.  —  Nd.  2.  schnmmeld,  s.  4  schummeln, 
schümer;  nid.  schuimer  (Schäumer,  Ab-  schnmmelig,  schamlig,  scliamelg:,  mä 
schäumer,  Schaum-Abräumer,  See-Abräumer,  Schmutz  behaftet,  schmutzig,  unreinlich, 
Seeräuber,  Corsar,  Schmarotzer,  Tafel-  25  schmierig  etc.;  —  sin  hüd  is  so  schumligy 
räumer  etc.).  —  S.  unter  schumen,  schOmen  dat  man  d'r  h&st  mit  'n  swintje  (sie^e 
1  tf.  2,  cf.  auch  mnd.  schumer  (Land-  Bürste)  afer  h$r  mut,  um  hum  wer  schön 
Streicher,  Nichtsnutz);  mnld.  schuymer  to  wasken;  —  h6  hed  so  'n  schummeigen 
(parasitus,  musca,  gnatho,  quadruplator,  de-  hüd  (a.  eine  schmutzige  u.  unreine  Haut ; 
lator ,  sycophanta) ,  wobei  man  auch  an  80  —  b.  eine  Haut,  die  leicht  Sdimutz  absetzt 
Jemanden  denken  kann,  der  das  obenauf  od.  leicht  schmutzig  wird  etc.) ;  —  dat  sflgt 
schwimmende  Fett  abschäumt  od,  abräumt  d&r  in  hüs  all*  so  schummelg  üt,  dat  man 
tt.  abnimmt.  d'r  h&st  fis  för  wesen  schul,  um  d'r  hen  to 

schftm-lepel,  Schaumlöffel.  g&n;  —  dat  g6d  is  so  schumiig,  dat  d'r  h&st 

1.  schimiiel,  fest  atrfsiUfender  Schmutz  86  hol  g6n  grund  w&r  in  to  kngen  is.  —  Zu 
od.  grauliche  Schmutz-Decke  auf  der  Haut        1  schummel. 

od.  auf  sonstigen  Gegenständen,  bz.  Schmutz,  1.  sehammeln,  mit  schaff  er  Lauge  od. 

womit  die  Haut  od.  Oberfläche  von  Etwas  Seife  u.  scharfer  Besenbürste  etc.  den 
überzogen  ist;  —  d&r  sitt  so  föl  schummel  schummel  von  der  Haut  od.  den  Mauern, 
up,  dat  man  h61  g^n  kl8r  of  farfe  mer  s6n  40  Wänden,  Dielen  etc.  od.  Tischen,  Schränken, 
kan,  bz.  dat  man  hol  u6t  mgr  sßn  kan,  wo  Bänken  etc.  abwischen  od.  abscheuem,  die- 
't  förher  üts^n  hed;  —  de  sdiummel  sitt  selben  vom  schummel  befreien  od.  reinigen 
so  fast  up  de  hüd  (od.  müren, disken, stdlen  etc.;  daher  überJiaupt:  (die  Haut  od.  das 
etc.),  dat  man  sd  h&st  h^l  n6t  wSr  rein  Haus  u.  Hausgeräth  etc.)  waschen,  Streuern, 
krigen  kan ;  —  d'r  sitt  so  f81  schummel  up,  46  bohnen,  reinigen  etc. ;  —  du  must  di  sater- 
dat  d'r  h&st  hol  g6n  grund  (Grundfarbe,  dag-afend,  wen  du  di  ferschönst  un  'n  rein 
bz.  die  Couleur  od.  Farbe,  die  Etwas  urspr,  hemd  antrekst,  göd  schummeln,  dat  du  din 
hatte)  wer  in  to  krfgen  is.  —  S.  Weiteres  hüd  insen  w&r  recht  schön  un  blank  krigst 
unter  schummeln.  un  not  m&r  so  swöterig  rukst,  as  in  de  leste 

2.  sehammel  (Dimin.  schummelke),  60  dagen;  —  um  pinkster  word  dat  ganse  hüs 
Schlumpe,  unreine  od.  unordentlicJ^e,  nach-  fan  bafen  bit  na  de  kelder  henin  schummeld, 
lässige,  watschelig  gehende,  plumpe  Person;       un  h6t  disse  tid  de   schummeltid  od.   dat 

—  'n  schummel  fan  'n  wif ;  —  'n  schum*  grote  schummelfest;  —  wen  de  frölüe  an  't 
melke  fan 'n  wicht  —  Nach  Dähnert  schummeln  sunt,  den  deid  de  man  am  besten, 
ist  schummel  ein  Schimpfwort  auf  eine  un-  66  dat  hö  't  hüs  ferlöpt  un  hör  not  in  de  weg 
manierliche,  nachlässig  gekleidete  Person;       kumd.  —   Nd.  (Br.  Wb,,   Schütze  etc.), 

—  nach  Danneil  ein  Scheltwort  a.  für  dithm.  schummeln;  wang.  schummel;  nlä. 
eine  Person,  die  betrügt  od.  beschummelt  u.  hchommelen  (scheuem,  reinigen,  bohnen  etc.); 
b.  noch  häufiger  für  ein  leichtfertiges^üch'  mnld.  schommelen  (culinana  opera  facere, 
tiges  Mädchen;  ^  nach  dem  Br,  Wb.  be-  60  agere  mediastinum,  despomare  cames,  piscea 


&CHÜMMELH  ISO  SCHÜMttELlT 

etc.,  laTare  Bcatellas,  ezpnrgare  Bupellectilem  in    der  Bedig. :    aehmuUig    «.    schmierig 

düinarüun).   —  Wohl  von  1  schammel  =  macJ^en,  SchmuU  u.  Sehmiere  machen  auf 

Ufang,   Bchnmmel  (SchmuUf  auf  dem  Kopf  Etwas ,    die    Oberfläche   mü  SchmuU    od, 

durch  Schweiss  od,  Ausdünstung)   u.   dies  Bchommel  Obersid^en,    die  Farbe  u,   das 

wahrsdieinlich  aus  älterem  scCtmel,  scömel  6  Aussehen  von  Etwas  verdunkeln  od.  trüben, 

als  Weiterbildung  von  scüm   (Schaum  od.  Etwas  dunkel  u.   triU>e  machen   entstand, 

Schaum'  u,  Schmutz-Decke  etc.,   ef.  schftm  wie  auch  schommelen   im  nid,  die  Bedtg.: 

ti.    1  Bchommel),  wie  auch  engl.  Bcummer  trübe  od.  dunkel  machen  etc.    hat  u.  dass 

(schmieren,  sudeln)  wohl  von  scom  (Schaum,  hieraus  wieder   das  Verb,  beschummeln  u. 

BodensaU,  Schlacke  von  Metallen,  die  sich  10  das  Subst.  schammeld  entstand, 

beim  Schmelsen  derselben  absondert  u.  als  Zum  Schlüsse  sei  hier  übrigens  tu  1  w. 

Schmutsdecke    obenauf    treibt;    ßg.:    Ab'  2  schammel  u.  l  bis  4  schammein  nochfol- 

schäum,  Auswurf,  Hefe,  Pobel)  aitstamnU.  gendes  bemerkt: 

—  Weiteres  s.  übrigens  noch  in  derSchluss-  1.  dass  schaim  (Schaum  od.  die  Decke 
bemerkung  nach  4  schammeln,  sowohl  wegen  15  von  Schaum,  ünreinigkeü  «.  SchmuU  etc.) 
dieses  als  auch  wegen  der  folgenden  Yerba  im  mnld.  (cf,  KU.)  auch  die  Form  schom 
schummeln.  hol  u.  dass  es  neben  diesem  schom   au(A 

2.  schsuBeln,  stöbern,  suchen,  wirth-  ein  zweites  schom  tu  der  Bedtg.:  bryon, 
Schäften  etc.;  —  hd  schonmield  dat  ganse  moscus,  lanugo  in  corticibus  arboram  etc. 
hüs  dör,  bs.  aferall  heram.  —  Ürspr.  das-  20  giebt,  welches  jedenfalls  woM  von  Hause 
selbe  wie  1  schammein,  weil  dabei  Aües  aus  mit  schom  =  ahd.  scüm  (cf.  schüm  u. 
Unterst  su  oberst  gekehrt  u.  Aües  genau  1  schammel)  ideni.  ist  u.  wovon  schommen 
nadigesehen  wird.  (emascare,   mascam  adimere)  abst€immt.  — 

8.  sehiHBeln,  (sieh)  fertig  od.  parat  Vergleicht  man  nun  weiter: 
machen,  (sich)  tummdn  od.  tüchtig  rühren,  26  2.  ahd.  scüman  a.  in  der  Bedtg.:  schäu- 
sich  beeilen,  beeifem,  wehren  etc.;  —  du  men,  bz.  Schaum  od.  eine  Decke  von 
mast  dl  schommeln,  dat  da  mit  kamst;  —  Schaum,  Ünreinigkeü,  SchmuU  u.  Schlacke 
du  mast  dt  d'r  tegen  schammeln,  dat  da  machen  «.  abseUen;  —  b.  tfi  der  von 
klAr  worst  etc.  —  Gleichfalls  urspr.  eins  schäumen  od.  Schaum  u,  SchmuU, Schlacke 
mit  1  schammein  «.  wohl  aus  der  Bedtg. :  80  etc.  absondern  od.  abnehmen  u.  abschöpfen, 
reinigen  in  die  von:  ordnen  u.  zureeht  damit  d€U  Beine  zurückbleibt,  u.  c.  tu  der 
machen  etc.  Übergegangen.  Uebrigens  kann  von  träumen  od.  urspr.  in  der  von  Schaum 
die  Bedtg.:  sich  tummeln  u.  beeilen  ete,  etc.  nutchen  od. gähren,  bz.  in  gährender 
auch  daraus  enUtanden  sein,  dass  beim  u.  heftiger  Bewegung  sein  u.  so  (bUdl.): 
schammein  od.  Bohnen  u.  Scheuem  des  35  phant<isiren,  träumen  etc.,  so  lässt  sich  von 
Hauses  Aües  sehr  geschäftig  u.  eilig  zugeht  scüman  in  der  Bedtg.  sub  h,  bz.  von  mhd. 
od,  es  kann  dieses  Verbum  auch  ein  Iterat,  schümen  in  der  Bedtg. :  Schaum  abnehmen 
von  ahd.  scüman  (s.  die  Sehlussbemerkufig  u.  (auch  bildL)  reinigen  auch  ein  IteraL 
nach  4  schommeln  t«.  daselbst  sub  4)  sein.         schümelen  in  der  Bedtg. :  reinigen,  bahnen, 

4.  sehuuüeln,  trügen,  täuschen  etc.;  —  40  scheuern  etc.  ableiten,  woraus  zunächst 
daher:  beschummeln,  betrügen,  an-  unser  1  schammein  u.  n/d.  schommelen  ent- 
od,  hinters  Licht  fuhren  etc.  u.  Subst.  stand,  obgleich  dies  andererseiU  auch  aus 
schummelt  (heimliches  Oethue  u.  Getreibe  dem  obigen  mnld.  schommea  (emascare  etc.) 
tfn  Dunkeln,  Betrügerei,    TäuscJ^erei  etc.);        entstehen   konnte,    da  dies   schommen   od, 

—  s6  hebben  schummelt  mit  'n  ander;  —  45  emuscare  (der  Bäume)  auch  im  Beinigen 
h6  hed  schummelt  miüct;  —  h6  hed  altid  derselben  von  Moos  durch  AbkraUen  ete, 
allerlei  schummelten  bi   de  ende  etc.    —       bestand; 

Man  könnte  dieses  schummeln  sowohl  von  3.   das  mnld.  schom,  schomme   (a.   gla- 

8  schammel  =  nd.  schummer  (Halbdunkel,  bretum,  calretum;  —  b.  locus  situ  obsitus, 
Dämmerung)  od.  schummer  (dunkd,  trübe  50  locus  squalidus),  so  ist  es  klar,  dass  die 
etc.,  cf.  Dähnert)  ableiten  u,  so  deuten,  ersU  Bedtg.  auf  ein  durch  schom  (Schaum 
dass  es  urspr,  die  Bedig.:  dämmerig  u,  od,  SchmuU  etc.)  entstandenes  schommen 
dunkel  nuuAen ,  verdunkeln  (eine  Sache)  =  ahd,  scüman,  mhd.  schümen  in  der  Bedtg. : 
haUe  u.  hieraus  in  die  von :  vertusehen  od,  abschäumen  u.  reinigen  (s.  sub  2)  od.  auch 
hinters  Lieht  führen,  betrügen  übergegangen  55  mnld.  schommen  tu  der  Bedtg. :  emascare 
sei.  —  Möglich  ist  es  indessen  auch,  dass  (von  Moos  ete,  reinigen,  Moos  abkraUen, 
neben  1  schummeln  (schammel  od.  SchmuU  eine  Stelle,  wo  Moos  sitzt,  rein  u.  kahl 
wegnehmen,  scheuem,  bohnen  ete.  etc.)  von  machen  etc.)  hindeutet,  während  die  zweite 
schammel  als  SehwutU  od.  Schmiere  u.  l7o-  Bedtg. :  locus  squalidus  (schmutzige  u,  un^ 
'  ü  ete.  atieft  ein  zweites  schommetn  60  reine  Stdle)  sawoid  amf  schom  =  schaim 
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(Schaum,  ScJUacke,  Schmute),  aia  auf  Bchom  scliaiiiyeii,  suchend  u.  spähend  umher- 

(Mooa,  Moosdecke)  zurückgehen  kann;  streifen  od,  umherschleichen,  strolchen  od, 

4.  das  <ihd,  scüman,  mhd.  schümen  (trau-  urspr,  wohl:  Schund  od,  aüerki  Abfälle 

men,  phantasiren  etc.,    od,  urspr, :  gähren,  (als  Knochen,  Lumpen,  PapierschniUel  etc,, 

aufschäumen,  in  fortwährender  heftiger  Be-  6  die  in  den  Kehrichthaufen  geworfen  sind) 

wegung  sein  etc,),   so  würde  daraus  wohl  sammeln  u,  auflesen  od.  sudien  gehen;  — 

das  nid,  schommelen  (stark  hin  u.  her  öe-  h6  schandjed  aferall  herum,  of  hö  nich  w&t 

wegen,  rühren,  schütteln,  schaukeln  etc.)  u.  finden  of  raken  kan.  —  cf.  beschuo^jen. 

Bchommel   (Person,  die  in  steter  Bewegung  schnii^jory    ümherstreifer ,  Herumschlei' 

ist,    kleine,    rührige    Person;    Schaukel),  10  eher.  Strömer,  Strolch  etc. 

Bchommeling   (das   Hin-   u.   Her-Bewegen,  sehnndster,   schauster,  gemeine  Person, 

das  Schütteln  u.  Bütteln,   das  Schaukeln,  Strassenläuferin,   Strassenhure  etc.;  —  'n 

die  Schwingung  etc.)   etc,  hervorgegangen  schandster  fan  'n  wif  etc.   —   Wohl  auch 

sein  können,  sowie  vielleicht  auch  die  von:  von  schund  od,  von  schundjen,   cf.  wöfster 

schhttem,  nachlässig  u,  scfUotterig  gelten  etc.  16  (Weberin),  neister  (Näherin)  von  wefea  u. 

des  nd,  schummeln   (s,  unter  2  schummel)  neien  od,  snöpster  von  sndpen. 

tt.  unser  S  schummeln  in  die  von:  (sich)  schandsteri^,  sehnnsterig,  schaidsterg 

tummeln  u.  tüchtig  rühren  etc.  etc.,   schlumpig,  zerlumpt  u.  unordenüich, 

%t\vaMit\'Xiikt^(Schmuiz-Zecke), Schmutz-  bz.  verwüdai  u.  verkommen  etc.;  —  dat 

Finke,    schmierige  u.   schmutzige   Person,  20  wif   is   so    schundsterig   (od,    schundsterg, 

Person  od.  Kind,  was  sich  immer  beschmutzt  schonsterg)   in  de  kl^,   dat  man  wol  s6n 

u.  beschmiert,  cf,  1  schummel.  kan,  dat  't  'n  gem6n   frAspersön  is;  —  s£ 

sehamp,  schampen,  s,  schimpen.  I5pt  so  schunsterg  bi  de  strate  as  'n  olden 

1.  sehün,  s.  schttne.  b^dlerske;  —   dat  wicht  sucht  so  achond- 

2.  sehün,  schräg,   diagonal,  von  der  ge-  25  sterig  un  gem6n  üt,   dat  ik  hör  hol  n6t  in 
raden  od,  wagerechten  Btchtung  abweichend,  hüs  hebben  mug. 

schief ,  üher- od.  abhängend,  abschüssig  etc. ;  schandstern,   schunstern,  sich  bei  der 

—  hö  snidt  dat  sehün  dör  od.  of :  —  h6  Strasse  herumtreiben  wie  eine  gemeine  Per- 
w&nd  mi  sehün  tagen  afer;  —  dat  hüs  steid  son  od.  Strassenhure  u.  als  solche  ihrem 
sehün  (a.  das  Haus  steM  schief,  indem  seine  30  Hurengewerbe  nachgehen;  —  s6  schundsterd 
Mauern  oben  nach  rückwärts  Überhängen  altid  in  dOstem  herum,  of  s6  nich  wat 
etc.,  od.  b.  es  steht  der  Strasse  entlang  so,       raken  kan. 

dass  die  eine  Seite  weiter  vorspringt  ah  die  seUne^sthtn (selten ;gewöhnlieher schüxe), 

andere  u.  dass  es  so  von  der  geraden  Bich-  Scheune.  —  SpHchw. :  wen  de  kül  wil  afer 
tung  abweicht) ;  —  h6  kikt  d'r  sehün  (mit  85  de  tüne,  den  wil  dat  hei  n6t  in  de  schäne. 
seitwärts  gerichtetem  Blick)  tegen  an;  —  —  Nd,  schOne;  mnd,  schüne;  mAd.  schiune, 
dat  hangt  sehün  afer  od.  of;  —  't  steid  all'  schüne  u.  dies  mit  mhd,  schuhen;  ahd. 
sehün  un  ferdreid ;  —  dat  steid  d'r  sehün  scugin  aus  ahd.  scugina,  scuginna. 
(schräg  u.  nach  oben  hin  zurückweichend)  Wohl  mit   schüre   u.  4  schür  von  der- 

tegen  an ;  —  du  must  de  ledder  wat  schüner  40  sdben  V  sku,  bedecken  etc. 
setten,  dat  hü  faster  steid;  —  de  stok  (od.  1.  sehiineii,   schrägen,   schräg  stellen  od, 

de  müre  etc.)  steid  gans  sehün,  du  must  s6n,  machen,  abschrägen,  bz.  durch  Be-  od.  Ab- 
dat  du  hum  wat  liker  krigst ;  —  de  kante  flauen.  Abhobeln,  Abstechen,  Abgraben  etc. 
fan  de  slüt  is  so  sehün  (schräge  od.  steil,  der  Kanten  ein  Etwas  mehr  od.  weniger 
abschüssig  etc.),  dat  man  d'r  glik  bi  hernnder  45  schräg  od.  abschüssig,  abhängig,  neigend 
glidt,  wen  man  de  kante  to  n&  kumd ;  —  etc.  machen,  bz.  so  machen,  dass  ein  Etwas 
de  weg  is  to  sehün  (der  Weg  hängt  nach  am  Ende  in  einen  Winkel  od.  eine  SpiUe 
der  einen  Seite  hin  zu  sehr  ab);  —  dat  dak  verläuft;  --  de  mür  (od.  de  päl  etc.)  mut 
steid  to  Stapel  up,  du  must  dat  wat  schüner  nog  wat  mgr  schÜnd  wordea ;  —  du  must 
setten  laten;  —  dat  geid  sehün  bi  de  barg  50  de  balke  (od.  de  slüts-kante  etc.)  noch  wat 
hernnder  od.  hend&l;  —  de  barg  fald  to  mör  schflnen  od.  of-,  ferschünen;  —  de 
scbün  of.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  schüns,  schiens;  stok  (od,  de  balke  etc.)  mut  nog  wat  an- 
nld,  schuin;  mnld.,  mfläm.  schuyn  (obliquus;  schÜnd  od.  toschünd  (an  einem  Ende  an-  od. 
transversus) ;  nfries.  (Johanse  n,  pag.  149)  zugespitzt)  worden  etc.  —  Nid.  schuinen,  ver- 
sküüns;  wang.  (Ehrentraut,  I,  101,  s.  55  schuinen  etc.;  nfries.  (Johansen,pag.27 
unter  schrfech)  sehün.  —  qf .  1  schünen.  ii.  ie9)  sküüns,  sküünsin.  —  Wohl  von  sehün, 

%t^^xA^Schund,schleehtes,unbrauchbares,  wie  1  schraden  von  schräd,  wobei  man  bei 
toerthlosesZeup  od.  WML  wohl  ein  völlig  k ah-  sehün  auch  wohl  an  eine  ähnliche  urspr. 
les,  abgeschabUs,  stark  gebrauchtes  od.  vdüig  Bedtg.  wie  bei  schrJui  u.  schrto  etc.  u.  an 
getragenes  Etwas,  da  es  zu  schinden  gehört.  60  eine  y  sku  in  der  Bedtg. :  spalten,  hauen^ 
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schneiden  etc,   hei,  spaUen,  reissen,  ritzen  etc.  (s.  unter  riten),  uforaus  beim  Vergleich 

etc.,   spitz  u.   scharf  sein  u.   machen  etc.  der  Bedtg.:  mit  Heftigkeit  sich  od.  Etwas 

denken  muss,  die  mit  sku  (scJiaben,  wetzen  bewegen,  eüen  etc,  des  as.  writan  sich  auch 

od.  schneiden,  scheeren  etc.,  cf.  skr.  khsnu,  sofort   die   Abstammung   des   an,    Bkynda, 

wetzen,  reiben;   lit.  skatu,   skasti,  scT^aben,  5  skunda;    norw,    skunda;    schwed.    Bkynda; 

scheeren  etc.  unter  2  sku  aus  ska  bei  F ick,  dan.  skjnde    (festinare,  sich  hasten,  eüen 

J,  816)  wohl  idetit.  u.  wovon  auch  sku  (ge-  etc.)    von    demselben   Stammverb,   skinnan 

nau  sein,  knausern ;  necken,  reizen,  sticheln,  (}/  skan   =  skr.   kshan,   spalten,  hatten, 

peinigen  etc.,  cf.  4  sku  bei  Fick,   1,  817)  schlagen,  schneiden  etc.   od,  reissen,  ritzen, 

von  Hause  aus  nicht  verschieden  ist.  10  stechen,  graben,  verwunden  etc.)  ergiebt, 

2.  sehfinen,  stacheln,  reizen,  hetzen  etc.  sehmiK,  s.  schenken. 

od.   mahnen,    aufmuntern,   anreizen,   an-  schanke;    t.   q,   schanke  u,  schinke  u, 

treiben,    verführen,    veranlassen,    geneigt  namentlich  in  der  Bedtg,:  Bein  gebraucht; 

machen  etc. ;  —  b4  schund  hum  to  't  stylen  —  must   du   din   lange  schunken   altid  so 

an  od.  up;  —  du  must  de  hund  löpen  laten  15  wid  förüt  steken,  dat  elk  d'r  afer  fald?  — 

un  hum    n6t  no^   mör   an-  od.  upschünen,  Redensart:  h6  is  göd  to'nkoptein;  h£  hed 

anders  kun  hö  di  wol  bitcn ;  —  h%  schünde  lange  schunken. 

hum  tegen  sin  fader  up;  —  wel  hed  hum  schüns,    schräg,    von    der   Seite    etc,; 

dat  inschünd   (eingesetzt   od,    eingetrieben,  s,  gchün. 

eingeblasen,   eingegeben  etc.),   dat  hß  hum  20      gebanster  etc.,  s.  schundster. 

kw&d  d6n  (od.  krabben,  prügeln  etc.)  schul  ?  schünte.  Schräge,  Schrägigkeit,  Abschüs- 

—  h6  kan  niks  as  kw4d  in-  od.  toschünen;  sigkeit,  Abhang  etc;  —   de  slötskante  hed 

—  nim  dt  in  achtl  de  düfel  kun  toschünen,  gdn  schünte  genug;  —  dat  hüs  steid  up  'n 
dat  du  in  't  ungiflk  kwamst;  —  de  düfel  schünte  (auf  einem  Abhang),-^  Nid,  gchuinie. 
kun  toschünen,  dat  mi  't  hüs  bafen  de  kop  25  —  Zu  schün. 

tosamen  störtde;  —  h6  hed  hum  ferschünd  schilp  =  nid.  schap;  nhd,  schaft  im 

(verführt,  verleitet  etc.),   —  Weiter  cf,  fer-  hld.  vriendschap,   nhd.   Freundschaft  etc., 

schünen  u.  ofschünen,   deren   Bedtgn.   sich  cf.  skup. 

ebenso  wie  die  von  geneigt  machen  leicht  schap,  seh&p  u.  schaps,  Schupps,   Stoss, 

von   der  sinnl.  Bedtg.  von  schün   (schräg,  30  Fusstritt  etc.;   —   hö  gaf  hum  'n  schup  in 

sich  nach   einer  Seite  hinneigend ,   geneigt,  de  nörs,  dat  hd  to  de  dür  herüt  fl6g ;  —  M 

abschüssig  etc.),  bz.  von  1  schünen  (schräg  od.  gaf  hum  'n  schüp   für  de  schien,   dat  hö 

geneigt  machen  etc)  ableiten  lassen,  obschon  n6t  vus,  w&r  hd  blef;  —  h6  sm^t  hum  mit 

dieses  2  schünen  mit  1  schxmen  vöUig  unver-  'n  schüp  afer  de  weg  in  de  sl6t;  —  6n  de 

wandt,  sondern  vielmehr  eins  ist  mit  nd.schxvEL'  35  schüp  gefen  (Jemanden  den  Stoss  od.  Fuss- 

nen,  schünden  (an-,  up-schünnen  etc.) ;  mnd,  tritt  geben,  ihn  derbe  abweisen  od.  abfertigen, 

schunden;    nfries.    (der  Form  wegen    cf.  ihm  einen  Korb  geben  als  Freier  etc.).    — 

nfries.  skionc  u.  wfries,  scheijnen,  schänden  Nd,  schup,   schupp,   schupps ,   nid,   schop, 

bei    Outzen   u,   Japix)   skienne;    wang,  schup;  nfries,  skup  etc.  —  cf,  schuppen. 

(Ehrentraut,  I,  pag.  52,  s,  unter  schain)  40      schilp,  s,  schuppe, 

schain  (cf.  die  Compos.:  farschain   t«.  on-  schttp-blad,   das  Blatt  od,  der  untere 

schain  =  unserm  ferschünen  u.  anschünen,  breite    u.  flache    Theil    der   Schippe    od. 

sowie   auch   toschain   =:  toschünen);    sali.  Schaufel. 

(Jtjhrentraut,Il,218)BgSLene;as.hkvLnd}An  scbiippe,   schäp,    Schuppe  od.   Schippe, 

(in  (arskundiwa,  anreizen  etc.) ;  a^9.  scyndan;  45  Schaufel,  flacher   breiter  Spaten   etc.;   — 

ahd.  scuntan,  scunten,  scunden ;  mhd.  schün-  Compos, :  ask-,  kalen-,  körn-,  mes-schüppe. 

den  (antreiben,   reizen  etc.),   dessen  Stamm  —  Nd,  schuppe,   schuppe;   mnd,  schuppe; 

skund  wohl  mü  mnd.  scunt  (Beiz,  At^reizung,  nid.  schop ,   schup ;  mnld.,  mfläm.  schoppe, 

Verlockung)  u.  schin,  schinden  etc.  zu  einem  schuppe ;   nfries,  skup.   —   Zweifellas  mit 

u.  demselben  Stammverb,  skinnan,  skan,  skun  50  mnd.  schope ;   mhd,  schuofe ;    aengl,  scöpe ; 

(spalten,  reissen,  ritzen,  stechen,  reizen  etc.)  engl,  scoop  ;   schwed.  skopa   (Schöpfgefäss, 

gehört ,    ebenso    wie   Brand,    Brunst,  Schöpfkelle;  im  engl,  auch  Schuppe,  Schippe, 

Brunnen   etc.    von   brinnan    u.   Land,  Schaufel)  zu  2  scheppen  (schöpf en,  schau- 

Lende  etc.  von  linnan  abstammt.  fsln),   dessen   Prot,  im   ahd.  scuof,   scuaf. 

Wegen  der  Bedtg. :  reizen  od,  stechen,  55  scöf  lautete, 

stacheln  etc.  aus  spalten,  reissen  scbappeo,  seh iippea.  sebapsen,  schupfen, 
etc.,  cf.  auch  nhd.  Beiz,  reizen,  ritzen       schupsen,  stossen,  werfen  etc.; —  h6  schupt 

V,  reissen  etc.  aus  u,  von  as.  writan  hum  in  de  sid;  —  h6  schupt  de  st^n  weg; 
(spalten,  bersten,  brechen,  reissen  etc.;  —  h6  schflpt  hum  to  de  dör  herüt;  —  h6 
stechen,  ritzen,  schreiben  etc.)  =  engl,  write  60  schflpt  de  bült  erde  mit  de  föt  üt  'n  ander ; 

•T.  Un  T>oornka«t  KooboAn,    Wörtarbnoh.    III.  ,                                                           XI 
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—  h6  schüpt  (od.  schupst)  ham  an  de  sid  bz,  eine  eineeine  Wetterphase,  verbunden 
od,  weg  etc.  —  Nd,  schuppen;  nid.,  mnld.  mit  Oewitter  ii.  Sturm  od,  mü  Hctgd  u, 
Schoppen,  schuppen;  ahd.  scupfen;  mhd.  Begen;  —  d&r  kumd  wgr  'n  n6i  schür  up 
schupfen ,  schöpfen  (stoasen ,  schleudern,  (od.  afer),  wi  mutten  s^n,  dat  wi  ander  dak 
fortstossen,  fort- od,  vorwärts  treiben ;  durch  5  kamen,  anders  worden  wi  dörhen  nat;  — 
Stossen   in  schaukelnde  Bewegung  setzen).  hd  kr^g  so  'n  schür  up  de  kop,   dat  h6  6r 

—  Nicht  mit  mhd,  schup  (das  Schieben  der  dörhen  nat  was,  dr  h6  't  sülfst  was ;  —  wi 
Schuld  auf  einen  Änderen  etc.)  u,  nhd,  hehben  *n  liUje  schür  regen  had;  —  ^n 
Schub  von  schieben,  bz,  skiuban,  sein-  schür  jagt  't  ander;  —  tüsken  de  scharen 
pan  etc.  (cf,  schufen),  sondern  mit  diesem  10  in  is  *t  wSr  't  meiste  wgr  fan  de  weit;  — 
u,  unserm  schup,  sowie  mhd,  scupf,  schuf;  dat  regend  (od.  hageld,  dönnerd)  bi  schüren 
nid,  schop  (schaukelnde  Bewegung);  ahd.  (einzelnen  Schauem  od,  mit  Abwechselung 
sciiphä,  scophä,  nid.  schop  (Schaukel,  von  heuern  od.  stillem  u,  trockenem  Wetter 
Schaukelbrett,  Wippe);  mnd.  schuppe-stöl  bei  Böen  od,  Phasen  u,  Touren  etc.),  — 
(SchvuUgalgen,  Wippe,  bz.  StuM,  wovon  man  15  Compos. :  dönner-,  hagel-,  regen-schür.  — 
heruntergestossen  wird)  etc.  u,  skr.  kshubh,  Sprichw. :  dat  schür  (ünwdter  etc.  u,  fig. : 
kshobhate  (agitari),  kshubh  (Buck^  Stoss,  Verderben  u.  Verderben  bringendes  Etwas) 
Schubs  od.  Schupps)  von  derselben  y  skubh,  hangt  hum  bafen  de  kop;  —  \kt  di  insen 
stossen,  schieben,  cf,  schufen.  nSt  so  mennig  schür  afer  de  kop  g&n,   as 

sehüppen,  Spielkarte  mit  dem  Zeichen  20  mi,  den  kanst  du  6k  mitproten.  —  Nd, 
der  schuppe,   welches  der  Deutsche  im        schuur;    mnd.    schür;    nUi.    schoer;    €^8. 

franz.  pique  sah;  —   ik  sp81  in  schuppen  «cur;    aengl,  schür,   schour,   shour;    engl 

od,  in  pik.  —  Daher:  shower;  an.  skür;  norw.,  schwed.  skur;  ahd. 

schttppen  -  bür ,  Pique-Bauer  od.  Beste*  scür;  mhd.  schür,  schuwer;  österr.  schour 
Bauer,   —   Sprichw.:  h^  is  so  krüs  as  'n  25  u,  mM.  schüre  (nimbus,  tempestas,  Wetter- 

schüppenbür.  schauer,    Unwetter;   bildl, :    Verderb,    Ver- 

senops,  s,  schup.  nichJtung);  goth.  skura.    —   Es  bezeichnet 

sehnpsen,  s.  schuppen.  urspr.  ein  den  Himmel  bedeckendes  od,  ver- 

1.  scnftr,  frostiger  Schauer,  frostiges  od.  holendes,  verbergendes  u.  verfinsterndes 
fröstelndes  üeberlaufen,  verbunden  mü  30  Etwas  od.  überhaupt  ein  dunkles  u.  finsteres 
Zittern;  —  dV  truk  mi  mit  'n  mM  so  'n  Etwas,  da  es  sowohl  mit  lat.  ob-scürus,  als 
schür  afer  't  lefen,  nSt  fts  wen  ik  de  kolde  auch  mit  unserm  schul  u.  dem  folgenden 
(das  kalte  Fieber)  kr6g.  —  Nfries.  (Jo-  4  schür  u.  schüre  zu  einer  u.  derselben 
hansen,  pag.  109)  sküür.  —  Entweder  y  skü  (bedecken,  verhiUlen  etc.)  gehört,  — 
cowtrahirt  aus  schuder  od,  urspr,  eins  mit  85  Vergl.  dieserhalb  auch  /a^  nimbus,  was  mit 
dem  folgenden  schür,  da  dies  im  mnd,  auch  griech,  n6phos  (Gewölk) ;  ags,  nifol  (finster) 
vom  Paroxismus  des  Fiebers  u,  der  mii  u.  as.  nebhal  etc.  (cf.  nefel)  von  der  y  nabh 
einem  plötzlichen  Erbeben  od.  mit  Krampf en  (bedecken,  verhüJlen)  abstammt, 
verbundenen  fallenden  Sucht  gebraucht  wird,  8.  schür,  in  der  Bedensart :  h6  trekt  'n 
ohscJion  auch  dies  sich  wohl  nur  davon  40  schür  afer  de  dgen  od.  dV  trekt  hum  'n 
herschreibt,  dass  ein  Wetter-Schauer  in  der  schür  afer  de  ögen,  was  von  denjenigen 
Begel  plötzlich  u.  heftig  u,  nur  mit  Unter-  gesagt  wird,  der  ein  finsteres  u,  saures  Ge- 
brechungen  u,  stossweise  auftritt  u,  aus-  sieht  macht,  bz.  der  die  Stime  kraus  u.  die 
bricht,  —  Vergl,  dieserhalb  auch  afries.  skür,  obere  Partie  iiber  den  Äugen  herunter  zieht 
schür  (Krankheit)  u.  hess.  schür  (Krankheits-  45  u.  finster  u.  drohend  drein  sieht  od.  dem 
anfaU),  Dimin.  schuereken  (Krämpfe  der  ein  finsterer  Wolkenschatten  (im  fijg.  Sinn) 
kleinen  Kinder)  bei  Vilmar.  Obers  Gesicht  zieht,   —   Es  wird  auch  nd. 

2.  schar,  Schauer  od.  Bö,  bz.  eine  ge-  (cf.  Br.  Wb.,  IV,  719)  in  derselben  Bedtg. 
wohnlich  rasch  einherfahrende  einzelne  gebraucht  u.  ist  von  Hause  aus  eins  mit 
grössere,  dunkle  u.  schwere,  ein  drohendes  50  2  schür  cUs  dunkle,  drohende  Wetterwolke. 
Unwetter  in  sich  verbergende  Wolke,  die  4.  sehfir,  Schauer  od,  Wetterdach,  Ob- 
wie  jede  einzelne  Wolke  durch  ihren  Schatten  dach,  Schutzding  od.  SchtOzort,  Begenhütte, 
eine  plötzliche  Erkältung  der  Luft  u,  da-  bz.  Obdach,  Unterkommen,  Schutz,  Schirm, 
durch  Wind  erzeugt  u.  deren  InhaU  (als  Beschützung,  Schonung,  Nachsicht,  Geduld 
Hagel  od.  Begen  von  Blitz  u.  Donner  be-  65  etc. ;  —  Compos. :  wagen  -  schür  (Wagen- 
gleitet)  gewöhnlich  mit  Vehemenz  u.  pras-  Schauer,  Wagen-Bemise) ;  ^  immcn-schür 
selndem  Geräusch  auf  die  Erde  nieder-  (Bienen-Schauer) ;  —  hd  gift  gen  schür  mör 
stürzt,  —  Daher  überhaupt:  ein  plötzlich  (er  giebt  kein  Obdach  od.  keinen  Schutz 
ausbrechendes,  rasch  vorübergehendes  kurzes  mehr  etc.,  bz.  er  aiebt  u.  gewährt  weiter 
Unwetter  od.  Sturm-,  Guss-  u.  Schlagwetter,  60  keinen  Schutz  u.  Keine  Beschützung ,   bz. 
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IfigJ  er  gxebi  u,  gewährt  u.  hewüligt  weiter  loa  mit  (»engl  scorge;  engl  scourge  (Geiasel, 

keine  Schonung  od.   Nacheicht  u.   Oeduld  Peitsche,  Strafe,  Plage  etc.) ;  aengl  scorgeu ; 

od.  Frist  zum  Bezahlen  etc.);   —   ik  kan  engl,  scourge  (geissein,  peitschen,   strafen, 

g^Q  schür  mör  bi  hum   krigen  od.  finden  sichtigen,  plagen,   mit  einem  Besen  fegen) 

(ich  kann  keinen  Schute  od.  keine  Beschütgung  6  aus   u.   von   dem    (Stratmann)    afrans. 

u.  Schonung  od.  Nachsicht  etc.  mehr  bei  escorgie;    nfranz.  6coarg6e;   norm,  courg^ 

ihm  bekommen  od,  finden); — hd  trflggelde  (Peitsche,    Oeissel)    abstammt,    was   nach 

al,   of  hd  n6t  nog  wat  schür   (Schute  u,  Biee  (I,  374)  mit  ücd.  scuriada  u,  span. 

Schonung  etc.,  be,  Aufschub  u.  Frist  eum  zurriago  (Peitsche)   aus  lat.  excoriata   (sc. 

Bezahlen  etc.)  fan  (od.  bi)  hum  krigen  (od.  10  scutica)  entstand. 

finden)  kan,  man  all'  sin  trüggeln  un  bidden  1.  scharen  od.   schtren«   schauem,   — 

kan  hum  niks  helpen;  —  ik  gßf  gto  schür  Von  2  schür  ails  Regen-  od.  Hagelschauer, 

mer,  hS  mut  betalen.  —  Nd.,  mnd,  schür ;  da  uns  Verba  von  1  u.  4  schür  fehlen ;  — 

ahd.  scür ;  mhd,  schür  (bedeckter  Ort,    Ob-  dat  schürd  fan  dage  in  dnen  weg  an ;  küm 

dach,  vor  Wind  u.  Regen  geschüteter  Ort;  15  is  6n  schür  afer,  den  is  't  ander  d'r  al  wör. 

fig. :  Schute).   —  Davon  (wie  schulen  von  —  Nd,  schüren ;  mhd.  schüren, 

schul)  mnd.  schüren  (schützen,  schirmen),  2.   scharen   od,   schüren;    scharren   u. 

—  Mit  schul  u.  schüre  etc.  von  derselben  schürsen,  scharren,  kratzen,  bz.  scharf  über 

y  sku  (bedecken,  verhüllen,  schützen  etc.).  od,  an  Etwas  hinfahren,  dass  es  ein  dumpfes 

8chür-d5r,   Scheuer-  od,  Scheunen- Thür,  20  Geräusch  macJU  u.  zugleich  von  der  betref- 

Scheunen-Thor,  —  Sprichw.  s.  unter  schude,  f enden  Oberüäohe  die  Farbe  od,   die  Epi- 

wofür  es  auch  heisst:  de  fr6  kan  m@r  to  't  dermis  abscheuert  u.  sie  äusserUch  verletzt 

fenster  ütlangen,  as  de  man  to  de  schür-dör  wird  u,  abscKleisst;  —  du  must  n6t  so  mit 

infaren  kan.  de  stöl  up  de  d61e  schüren   (od,  schürsen), 

%t^^v^^fit\L^T^Scheuer,  Scheune,  Schuppen,  25  ik  kan  dat  n6t  in  de  kop   ütst&n   un  du 

bz,  grosseres   Öebäude  zur  Unterbringung  schürst  d&rmit  6k  alle  farfe   fan  de  dSle; 

od,  zum  Beraen  der  Ernte  u,   des  Viehes,  —  ji  mutten  n^t  so  mit  de  stolen  afer  de 

sowie  der  Wagen,  Pflüge  u,  sonstiger  land-  delc  schüren   un  riten,   dat  m&kt  niks  as 

wirthschafUicher  Gegenstände;  femer  auch  schrammen  un  kale  st^en;  —  tilP  din  fötcn 

zum  Bergen  von  Holz  u.  Torf  etc,  —  Com-  30  ördentlik  up  un  schür  n6t  so  afer  de  d^le ; 

pos,:  büren-,  holt-,  törf-schür  etc.  —  Nid,  —  wen  du  so  mit  de  föten  afer  de  st6nen 

schuur ;  mnld,  schucre,  schüre ;  ähd.  sciura,  schürst,  den  slitst  du  de  salea  f Öls  to  gau 

skiura,  scüra;   mhd.  schiure;  hess,  scheuer  of;  —  h6  schürd  mit  sin  hakken  afer  't  is 

(gespr,  schier,  ef.    Vilmar),    —   Davon  hen,   dat  man  gans  sön  kan,   w&r   h6   afer 

(d.  h,  von  aHvd.  sciura,  scüra)  prov.  escuria,  86  kamen  is ;  —  de  wagen  schürd  (od.  schürst) 

escura;  franz.  öcurie  (Stall),  wie  desgl.  auch  so  an  de  mür  längs,  dat  d'r  'n  gansen  langen 

waUach.  äure;   ungar,  tsür  od.  csür,  tschür  schräm'  in  de  mür  kamen  is.  —   Nd.  (Br. 

(Scheuer).   —  Wohl  zweifellos  mit  4  schür  Wb.,   IV,   721,    Dähnert)    u.    mnd.   etc. 

etc.  von  derselben  y  sku  od.  vieUeiclU  blos  schurren  (dcmelbe) ;  hess,  schurren  (auf  dem 

Weiterbildung  davon,  40  Eise  gleiten). 

schor^geln ,  schurigeln,  ihäiUch  (durch  Es  ist  entweder  ein  ablautendes  scharren 
Knuffen,  Stossen,  Schüttdn  etc.)  od,  mit  (auch  schon  mnd.)  od,  mit  diesem  aus  dem 
Worten  strafen,  hart  anfassen  u,  anlassen,  für  1  scheren  anzusetzenden  skiran,  skar, 
zurechtsetzen,  schelten  etc. ;  —  hö  schur^eld  skur  (scheren,  scJiaben,  kratzen  etc.)  ent- 
hum  ördentlik  dör ;  —  h6  hed  hum  dOgtig  45  standen.  Dass  es  sich  aber  begrifflich  auch 
Ütschur6geld.  ~  Nd.  schuregeln  u.  dies  mit  leicht  aus  mnd.  schüren  =  2  schüren  (scJieu- 
westerw.  (Schmidt,  pag,  207)  schorgeln  ern)  entwickeln  konnte,  ist  klar,  weil  auch 
(schieben,  stossen,  hin-  u.  herstossen  u.  wer-  dies  in  vielen  Fäüen  (wie  z.  B.  wenn  man 
fen,  plagen,  quäleti  etc)  von  ahd,  (scurgjan)^  zwei  rauhe  Steine  auf  einander  scheuert  od. 
skurgan,  scurkan,  scurgen,  scuregen;  mhd,  50  reibt,  od,  wenn  man  ein  Etwas  an  einem 
Bchurgen  (stossen,  schieben,  treiben,  trudere,  rauhen  u,  scharfen  Gegenstande  reibt)  ein 
impellere,impingere,praecipitare,propellere);  kratzendes  u,  scharrendes  Geräusch  macht 
as.  (scurgjan)  in  dem  and.  Psalm  bescurgen  u.  sich  dabei  auch  die  Farbe  od.  Oberfläche 
(praecipitare),  dessen  Bedtg.:  stossen  von  Etwas  ctbreibt  od.  dabei  auch  die  Epi- 
wahrscheinlich atM  treiben  (forttreiben,  55  dermis  abgerieben  u,  verletzt  wird, 
vorwärts  treiben,  antreiben  etc.)  u,  diese  1.  sehiiren,  scheuem,  in  die  Scheuer 
wieder  aus  geissein,  peitschen  ent-  od,  ScJieune  bergen  od.  bringen.  —  Nur 
stand,  da  auch  das  ahd,  scurgjan  mit  md.  in  inschüren;  —  dat  kdrn  is  alP  in- 
schurge,  schüre  (Anstoss,  Angriff,  Verlauf)  schürd  un  burgon.  —  Nid.  schüren.  — 
u,  ahd.  scurgo  (V/.  schurke)  wohl  fast  Zweifel-  60  Zu  schüre. 

11* 
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2.  schiireD,  scheuern,  reiben,  abreiben,  bz,  SoUte  es  aber  nicht  eher  mit  2  schnren  gleicher 
durch  Beiben  od.  Abreiben  (mit  einem  rauhen  Abstammung  sein  u.  auf  die'sinnl,  Bedtg.: 
Stein  od,  einem  rauften  Etwas  etc,,  bz,  mit  scheren,  schaben,  kratzen,  reiben  etc,  zurück- 
Sand  od,  Lehm  od,  damit  gemischter  saurer  gehen,  ebenso  wie  auch  mnd.  schüren ;  mhd, 
Schlempe  u,  scharfer  Lauge)  glatt  machen  5  schüren  (schüren,  stacheln,  reizen,  stechen 
od,  reinigen,  putzen  u.  blank  machen;  —  u.  stecken,  in  Brand  stecken,  entzünden, 
h6  schürd  sük  an  harn;  —  h6  scLürd  sük  bz,  stechen,  stossen,  treiben)  wahrscheinL 
de  hüd  noch  kört  un  kl^n,  wen  hd  dat  von  demselben  Stammverb,  skirsLn,  ska.T,  skxir 
schüren  net  bold  afer  gift;  —  he  schÜrde  (spalten,  hauen,  schneiden,  schnitzen  [cf. 
sük  de  hüd  net  so  lank,  dat  so  gans  rau  an  10  an,  skar-gudh ,  aus  Holz  od.  Stein  ge- 
blöderg  was;  —  hd  schürd  sük  de  rügge  schnitztes  od,  geJiauenes  u.  gebildetes  Bild, 
an  de  mür  od.  an  'n  p&],  um  dat  hd  hum  Götzenbild]  scheren,  schaben  etc.,  bz,  spalten, 
jOkt ;  —  de  kdjen  schüren  sük  gern  de  hüd,  reissen,  ritzen,  verwunden  etc,  od.  hauen, 
darum  mut  d'r  altid  'n  8chür>päl  in  't  land  stossen,  stechen,  stacheln,  reizen  etc.)  ab- 
st&n;  —  de  tauen  schüren  sük  so,  dat  s6  15  stammt?  —  cf,  darüber  auch  Pott,  Wurzel- 
te gans  rüg  un  ofsleten  sunt;  —  de  h&r  is  wb,,  I,  zweite  Abthlg.,  pag,  689. 
d'r  ofschürd  un  de  hüd  is  gans  käl  un  bl6t ;  schar|e-inarie,  s,  schurre-murre. 

—  de  hörn  is  to  dicht,  du  must  de  takken,  sehurig,  schaurig,  regnicht,  böig,  unge- 
de  sük  an  'n  ander  schüren,  d'r  ütsniden,  stüm  etc, ;  —  schnrtg  wer  (regnichtes,  böiges 
anders  worden  s6  ligt  krank  un  brandig;  20  Wetter);  —   'n  schurigen  lücht   (Luft   od, 

—  du  must  nH  so  digt  an  de  mür  längs  Himmel  voll  von  Wetterschauern).  —  iTu 
farcn,   dat  de  wagen  de  mür   n6t  schürd  2  schür. 

(reibt  u,  ritzt  etc.)  un  d'r  gSn  schrammen  scharke.  schnrk,  Schurke,  gemeiner,  ehr- 

in  kamen ;  —  du  must  de  d^le  mit  sand  of  loser  u,  schlechter  Kerl,  Betrüger,  Spitzbube 
mit  16m  schiuren,  dat  de  flekken  d'r  beter  25  etc,  —  Nid.  schurk ;  aM,  scurgo,  was  nach 
ütg&n  un  sS  gans  rein  un  blank  word;  — -  Weigand  cUlein  im  Compos,  fir-scurgo  (be- 
de  rüge  müren  matten  Srst  mit  'n  stük  stSn  straftet,  nichtswürdiger  Sclave,  Galgenstrick) 
(od.  mit  'n  stük  bremer  flör,  bz.  mit  'n  belegt  sein  soll  u.  demnach  höchst  wahr- 
ester  etc.)  dügtig  schürd  (od.  ofschürd)  scheint,  einen  Menschen  bezeichnete,  der 
worden,  6r  s6  wjttd  worden,  anders  blifen  30  gegeisselt  od.  gepeitscht  wurde,  sodass  auch 
s6  naderhand  altjd  rubberg  un  mal;  —  h6  hieraus  woM  wieder  der  Zusammenhang 
schürd  dat  holt  mit  sandpapir  (od.  bimsten  von  ahd.  scurgjan  etc.  (s,  unter  sehn* 
etc.)  of,  dat 't  möi  glad  word;  —  wen  du 't  regeln)  wii*  afranz.  escorgie  (Geissei  etc.) 
mcskcn-   un   kaper-g6d  schüren    wilt,   den        bestätigt  wird, 

must  du  dat  mit  sand  (od.  Itm)  un  drank  35  schür-lappe,  schür-lap,  Scheuer- Lappen, 
(od.  löge)  schüren,  anders  krigst  du  't  net        —  Nid.  schuurlap. 

rein  un  blank;   —   wen  man  't  kaper-  un  schür -pal,   Scheuer-  od.  Reibpfahl,   bz. 

mesken-göd  to  föl  un  to  stark  schürd  (mit  dasselbe  wie  frif-  od.  wrif-päl.  —  JfV^.  : 
Sand  od,  Lehm  u.  mit  Schlempe  od.  schar-  derjenige  od.  ein  Mensch,  an  dem  sich 
fer  Lauge  scheuert  od.  reibt  u.  putzt  etc.),  40  Jeder  scheuert  u,  reibt;  —  6n  in  't  selskap 
den  word  't  bold  dün  un  gaterg.  —  Sprichw, :  mut  altid  de  schürpäl  wesen ;  —  hd  is  alle- 
de  sük  an  'n  6sel  schÜrd,   de  krigt  d^r  här        maus  schürpäl. 

fan.  —  Davon:  geschüre,  geschür  (Gereibe,  schür -papir,    Scheuer- Papier  od.  Sand- 

Geputze  etc),  —  Nid.  schüren  (scTieuern,  Papier  zum  Abreiben  u.  Glätten  der  BreUer 
reiben,  putzen  etc.,  abreiben,  den  Schmutz  45  od.  zum  Abscheuern  des  Rostes  etc.  vom 
od.  die  Rauhigkeiten  u.  vorstehenden  Ecken        Mctaü. 

14.  Kanten  etc.  wegnehmen  etc.,  cf.  z.  B.  bei  schurre,  scharr*  u,   (Remch,  Ami  Stick- 

Vondel:  Ghij  volken,  die  den  Rijn,  de  Tiausen)  schadde,  ausgestochener  Rasen, 
Waal  cn  IJsselstroom  uwe  ackeren  ziet  Haiderasen,  bz,  dasseWe  wie  sode  (zum 
schüren) ;  mnld.  (KU.)  schueren  (fricare,  50  Brennen  u.  zur  Düngerbereitung  für  die 
defricare,  tergere,  extergere,  detergere,  Moorcolonislen).  —  cf.  nid.,  mnld.  schadde 
nitidare,  terere,  atterere);  nd.  schüren;  u.  mnld.  (KU.)  schorre  (cespes,  globa)  u. 
mnd.  schüren ;  engl,  scour  ;  norw.,  schwed.  zu  unserm  schadde  (Mist)  das  (Fick,  I,  817) 
skura ;  dän.  skure ;  nfries.  sküürin  ;  wang.  Thema  skudha  (Mist)  für  griech.  e-skudon 
schür ;  satl,  sgürje.  —  Nach  einigen  (cf,  55  (Schweinemist),  kudöd^s ;  lit.  szudas ;  lett. 
Weigand  u.  Diez,  I,  380)  mit  ital,  sudas  (Mist,  Koth),  wozu  lautlich  auch 
sgurare;  lomb.  sgura;  span.,  cat.  escurar;  unser  sode  (Rasen,  Torf-  od.  Moor-Rasen, 
franz.  6curer  (scheuem,  fegen,  putzen,  rein  Chras-Rasen)  stimmt.  Die  Wörter  schurre , 
machen,  mit  Sandstein  abreiben  etc.)  mit  schorre  (cespes,  gleba)  gelten  woJU  zum 
vorgesetztem  verstärkenden  ex  von  lat^^enrexe.  60  alten  skü^an,  skar,  skur  (spalten,   hauen, 
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schneiden,  'stechen  etc.,  cf.  2  schüren  u,  bei  Siurmfiuthen,  od.  auch  zum  schütten 
schüren),  obgleich  sie  beim  Vergleich  von  od.  Ein-  u.  Aufsperren  des  Viehes  etc., 
scharre  aus  schadde  (cf.  1  schadde)  auch  bz.  zum  Schutz  u.  zur  Sicherheit  gegen  das 
aus  schudde  entstehen  konnten.  Ob  auch  Ausbrechen  u.  Gestohlenwerden  desselben; 
schadde  für  schodde  (cf.  afer,  over  od.  ufar),  6  —  du  must  dat  schüt  (das  entweder  zum 
schudde  steht  ?  —  Zum  obigen  Thema  skudha  Vor-  od.  Einschieben  od.  zum  Vor-,  Nieder- 
(Mist,  Koth  etc.)  cf.  auch  mhd.  schot,  schotte  od.  Einfallenlassen,  od.  zum  Vor-  t».  Ein* 
(schmutzig)  u.  ahd.  scotto;  mhd.  schotte  setzen  od.  zum  Nieder-  u.  Vorschlagen  u. 
(Quark  aus  Molken  von  süsser  Milch) ;  Dichtmachen  ein-  u.  hergerichtete  Brett  etc.) 
bayr.  schotten ;  Schweiz,  schotte  (übrig-  10  fan  afend  dicht  maken  un  slüten  (od.  d'r  in- 
bleibender  wässeriger  Theil  der  Mikh  od,  od.  forsch üfen,  herunder-,  to-  od.  dicht- 
Nach-Molke,  wässeriger  Bückstandf  nachdem  schüfen,  bz.  herunder  od.  fallen  laten  un 
der  zum  Gerinnen  gebrachte  fettere  Theil  fast  maken;  d'r  för-  od.  insetten  etc.))  't 
der  Milch  aus  dem  Kessel  genommen  ist).         kun  wol  wesen,  dat  hi  de  starke  ndrdwest- 

scharre-mnrre,  schurje-murje,  schnrre-  15  wind  'n  högen  flöd  upkwam  un  uns  land 
murt,  gemeines  Volk,  schlechtes  Gesindel;  all'  uuder  water  Idp;  —  't  water  is  noch 
Hefe  des  Volks  etc. ;  —  't  is  niks  as  ^mer  afer  't  schüt  hengftn,  so  'n  hogen  flöd  hehben 
schurre-murre  (od.  schurje-murje  etc.)  wat  wi  fan  nacht  had;  —  du  must  dat  schüt 
dar  in  de  achter-um-strate  wlind.  —  Nid.  slüten  (od.  dicht  dön,  d'r  för  setten  etc.)i 
schorre-morrie,  nac/i  1?.  2) a7e  =  rommel-zoo,  20  dat  dat  fe  d'r  n6t  ütbrekt;  —  is  't  schüt 
zaamenraapsel ,  gepeupel.  —  Wohl  von  fan  de  hönerstal  6k  dicht  un  slaten,  dat  de 
schüren  od.  schurren  (scharren  etc.)  u.  huner  nSt  weglopen  of  n^t  fan  de  ülkes  död 
murre  in  derselben  Bedtg.  wie  mudder  od.  m&kt  worden?  —  h6  sitt  achter  't  schüt 
murt,  sodass  es  urs^r.  soviel  als  (cf.  auch  (absperrende  Holzwand)  to  schulen.  —  Nd. 
rap  od.  rap  un  rüt)  zusammengescharr-  25  schütt;  mnd.  schütte;  nid.  sehnt;  mnld. 
ter  Dreck  bezeichnete.  schütte,  sehnt;   engl.  shut.  —   Zu  schütten 

schurren,  s.  2  schüren.  u.  mit  diesem  von  demselben  Stamm  skut 

schür-sand,  Sand  zum  Scheuem  der  me-  sehnte,   schüt,   ein  langes,  schmales  u. 

tallenen  Geräihe,  Scheuer  -  Sand.  —  Nid.  scharfes^  in  der  Eegel  mit  einem  hohen 
schuur-zand.  30  Verdeck  versehenes   Fahrzeug  zur  Beför- 

HchuT-stlkOtteyHehvLr'Schoit^  grosse  Libelle,  derung  von  Gütern  u.  Reisenden  auf  den 
Warzenbeisser  etc.,  sonst  auch  blain-biter  Binnen-Canälen,  was  nicht  zum  Segeln  einge- 
(s.  d.)  genannt.  —  Der  Name  stammt  wohl  richtet  ist,  sondern  von  Pferden  gezogen  wird, 
daher,  weil  sie  ein  schurrendes  (cf.  woher  es  gewöhnlich  auch  trek-schüie  Jieisst. 
2  Schuren)  Geräusch  machen  od.  weil  sie  35  Früher,  als  noch  keine  Chaussee  bestand, 
an  den  schotten  od.  Bretterzäunen  hin-  fuhr  auch  eine  solche  schüte  od.  trekschüte 
schurren  od.  sie  mit  ihren  Flügeln  zwischen  Aurich  u.  Emden.  —  Nach  dem 
schurren  od.  scharren.  —  Das  nfries.  Sprichw.:  „de  fan  min  kese  mftkt  'n  schüt 
(Johansen,pag. HO) MxfikdAi,  Heuschrecke  (od,  schüt),  un  fan  min  meid  'n  brüd,  de 
(Goldschmied)  ist  dasselbe  Wort.  40  mut   to  min   hüs  herüt**   muss  schüte   od. 

schursen,  s,  2  schüren.  —  Davon:  ge-  sehnte  früher  a%ich  wohl  einen  kleinen, 
schurse  =  geschure  od.  geschurre,  geschür  offenen  Kahn  od.  ein  kleines,  offenes  (hoMes) 
von  2  schüren;  —  du  must  ndt  so  'n  ge-  Boot  (wie  im  nid.)  bezeichnet  haben.  — 
schurse  (od.  geschure  etc.)  mit  de  föten  Nd.  schüte,  schuete;  mnd.  sehnte,  schütte; 
maken.  45  nid.  schuit ;  mnld.  sehuyte ;  wfries.  schuwtte ; 

8Char*8Dade,  schnr-spa,  Spaten  zum  Aus-  aengl.  schüte^  shoute,  schonte ;  an.  sküta ; 
stechen  der  Haiderasen  od.  Soden ,  cf.  norw.,  schwed.  skuta ;  dän.  skude.  —  Wahr- 
schurre.  scf^einl.  mit  schöt  u.   schüt  etc.,   bz.  dem 

sehnst,  s.  schölen.  Thema  skuta    (cf.   schütten)    von   scheten 

1.  sehnt,  s.  scheten.  50  =  goth.  (skiutan),   as.  skeotan,   da   es  an- 

2.  schüt,  SchtUz;  —  h6  gift  mi  schüt  un  scheinend  ein  rasch  dahinschiessendes, 
schul.  —  Nd.,  mnd.  sehnt;  ahd.  scuz  etc.  leichtes  u.  schnelles  Fahrzeug  (lembus,  celox 
—  Zu  u.  von  scheten ,  s.  Weiteres  unter  etc.)  bezeichnete,  wie  auch  Pick  (III,  337) 
schütten.  annimmt. 

3.  sehiit,  ein  Brett  od.  eine  lose  Holz-  55  schiit-geld,  stehende  Abgabe,  welche  der- 
wand,  ein  hölzerner  Schieber,  eine  Holz-  jenige  zu  zahlen  ?utt,  der  sein  ausgebrochenes 
klappe  etc.  zum  schütten  od.  Abflauen  (Ab-  (od.  gepfändetes)  u.  im  sogenannteti  schüt- 
sperren,  AbschUessen  etc.)  u.  Stauen  des  kau  eingesperrtes  (cf.  schütten)  Vieh  wieder 
Wassers,  bz.  zum  Schutz  u.  zur  Sicherheit  auslösen  will.  Sie  fliesst  hier  in  Norden  in 
gegen  das  Ein-  u.  Durchbrechen  des  Wassers  60  die  Armenkasse,  für  deren  Bechnung  auch 
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die  schütkaue  od.  der  schütstal  b^m  Armen-  Wasser  durch  Vorstecken,  Vorschieben  od, 
hause  unterhalten  wird.  Vorsetzen  von  Etwas   abschliessen  od.  ab- 

schütje,  kleiner  Nachtn.  —  Bimin,  halten  u.  aufstauen);  —  h6  hed  dat  (od. 
von  Behüte.  hum)    in  de  käste  beschütd   (besperrt,   be- 

sehätjeii,  zu  seinem  Vergnügen  schiessen  5  schlössen,  eingeschlossen  etc.);  —  best  du 
od.  fleissig  schiessen  u.  auf  die  Jagd  gehen  de  band  6k  inschütd,  dat  h^  nicli  fan  hüs 
etc.  —  Mit  schütter  u.  geschüt  zu  scheten.        geid  ?  —  ik  heb'  de  dögnSt  fan  junge  in  de 

schütjen,  mit  einem  kleinen  Nachen  zum  keller  upschütd ;  dar  kan  hß  6rst  'n  pär 
Vergnügen  auf  dem  Wasser  fahren ;  —  h6  stünde  brummen,  dat  h6  wat  to  besinnung 
mag  niks  lefer  as  schütjen;  ~  L^  schütjed  10  kumt.  —  Nd.  schütten;  mnd.,  nid.,  mnld. 
up  't  mSr  (kleiner  Binnensee)  herum.  —  schütten ;  afries.  sketta,  schetta ;  satl  sgette ; 
Zu  Bchütje  od,  schüte,  wie  bdtjen  zu  bötje  ags.  scyttan;  aengl.  schütten,  schittcn, 
od.  böt.^  schetten;  engl.  shut.  —  Mit  mhd.  schützen, 

schütjer,  Einer  der  in  einem  kleinen  schutzin  (schützen,  zum  Schutz  od,  zur  Ab- 
Nachen zu  seinem  Vergnügen  fährt  od.  viel  15  wehr  dienen,  schützen,  beschützen,  abwehren, 
auf  dem  Wasser  herumfährt.  —  Zu  schütjen.        vertheidigen  etc.)   von  einem  mit  schot    (cf, 

schfitjer,  Einer  der  viel  schiesst  u,  fleissig  hier  speciell  3  schot)  von  scheten  abstam- 
auf  die  Jagd  geht.  —  Zu  schütjen.  menden  Stamm  schut,   bz,  älterem  skut  mit 

sehiit-kaue,  schüt-kaa,  der  Koben  od,  der  sinnlichen  Bedtg.:  schiesst  od. 
Stall,  worin  das  ausgebrochene  u.  gepfändete  20  springt  (heraus  od.  vor),  bz.  schiebt 
Vieh  eingesperrt  (schüttd  od.  upschüttd)  (sich  heraus  od.  vor)  etc.,  von  dem  das 
ii7tr(l.  —  .Ar(2.schuttkayen;  mnd  schuttekoven.        I^ema  skuta   (hieraus-  od.   vorschiessendes 

sehät-  od.  schätten-mester,  Schüttemeister  Etwas,  bz.  Ding,  was  heraus-  od.  vorschiesat, 
od,  Gemeindevorsteher,  der  die  Aufsicht  Jieraus-  od.  vorspringt,  sich  heraus-  od,  vor- 
über  das  Chrenz-  u.  Bauwesen,  bz.  über  die  25  schiebt,  Bieget  od.  Verschluss,  verschliessen- 
Anlagen  zur  Bezeichnung  der  Chrenzen  u.  des  Etwas,  Schluss  u.  Schutz  od.  Abwehr 
Scheidungen ,  sowie  über  diejenigen  An-  u.  Hemmung  machendes  u,  bewirkendes  od, 
lagen  (bz.  über  äUe  schflttungen)  in  dem  gewährendes  Etwas,  bz,  Schutz-Ding  od. 
Gemeindebezirk  Jiat^  welche  zum  Abhalten  Schutz- Zustand  etc.)  von  2  schut  =  nÄd. 
u.  Staueti  des  Wassers  dienen;  —  schüt-  80  Schutz  sowohl,  wie  auch  von  schüt,  mnd. 
mesters  un  pölrichters.  —  Sie  wurden  schütte  (cf,  3  schüt  u.  auch  nfries,  skott, 
frU^her  auch  (cf.  Ostfries,  Mannigfaltig-  bz.  unser  3  schot  u.  schötel),  als  auch  das 
keilen,  II,  pag.  251)  schüttenhdfdling  u.  für  schütten  anzunehmende  as.  skutjan,  ahd. 
schütten-richter  (d,  h,  Häuptling  od,  Richter  scuzjan  mit  der  Bedtg. :  machen  u.  bewirken, 
über  die  Grenz-  u,  Wasser- Sperren  od.  85  dass  ein  Etwas  heraus-  od.  vorschiesst  (vor- 
Grenz-  u.  Wasser-Befriedigungen  etc.)  ge-  springt,  sich  heraus-  od.  vorschiebt)  abge- 
nannt. —  Nd.  schüttmester ;  mnd.  schütte-  leitet  ist  u,  woraus  dann  auch  skutjan  so- 
mester;  nid,  schutmeester  (FeldwäclUer,  wohl  in  die  Bedtg.:  verscTUiessen  u.  ab- 
Flurschütze,  Person,  die  das  Vieh,  welches  halten,  hemmen,  abwehren  etc.  (cf.  schütten), 
anderer  Leute  Felder  verumstet ,  in  den  40  als  in  die  von :  Schutz  machen  u.  gewähren 
schütstal  brin0),  od,  die  von:   schützen  etc.   überging   u. 

schüt-stal;  t.  q.  schütkaue.  wobei  es  also  auch  gleichgültig  ist,  ob  man 

schfitteil,  schützen,  schliessen  (ab-,  be-,  unser  3  schüt  von  diesem  scutjan,  bz,  von 
ein-,  ver-  od,  umschliessen),  sperren  (ab-,  schütten  ableitet  od,  wie  2  schüt  =  nhd. 
einsperren),  ah-,  be-  od,  einfriedigen,  ver-  46  Schutz  mit  dem  obigen  Thema  skuta /ör 
wahren,  beschützen,  abhalten,  wehren  etc;  urspr.  ident,  hält.  Wegen  eines  ähnlichen 
—  elk  schütd  sin  dgen  land  (ein  Jeder  Gebrauchs  des  an.  skjöta  (schiessen,  cf. 
schützt  od.  schliesst,  sperret,  befriedigt  etc,  scheten)  vergl,  auch  den  Satz  an.  skjöta 
sein  eigenes  Land);  —  elk  mut  sin  6gen  skildi  fyrir  sik  (schiessen  od,  schieben, 
land  ofschütten  (aibscMiessen  od,  absperren,  60  strecken,  halten  den  Schild  vor  sid^,  den 
abdämmen,  bz,  mit  einer  Um-  od.  Ein-  Schild  vorhalten,  sich  mit  dem  Schild  decken 
friedigung  versehen) ;  —  elk  schütte  fscAutire,  u.  schützen)  u.  dann  weiter  wegen  des 
schliesse,  verschliesse ,  verriegele,  sichere  Themas  skuta  für  2  schüt  =  rihd,  Schutz 
etc.)  sin  hüs  för  döfen  un  inbrekers;  —  auch  bei  Fick  (III,  337)  das  Weitere, 
elk  schütd  (wehrt,  häU  ab  etc.)  sin  ^gen  55  sehiitteii-htfdUiig ,  sehiitteii-riehter ,  s. 
schade  (Rechtsgrundsatz) ;  —  'n  slag  schütten        schütmester. 

(einen  Schlag  durch  Vorhalten  von  Etwas  Schotter,  a.  Person,  die  das  ausgebrochene 

abwehren  u.  pariren) ;  —  't  f6  schütten  u.  anderer  Leute  Felder  beschädigende  Vieh 
(od.  be-,  in-,  up-schütten),  dat 't  n§t  ütbrekt  schüttet;  —  b.  (früher  in  Emden)  Mitglied 
of  stalen  word ;   —  't  water  schütten   (das  60  der  Schützengilde    od.   Schützencompagnie, 
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bz.   der  Bürgerwehr    (schütter^)    od,    des-  Nd,   see;    mnd.   8^;    nid.  zee;   mnld.  see; 

Jenigen  au8  der  Bürgerschaft  gebildeten  be-  afries.,  wfries.,  wang.,  satl,  helg.  b6  ;  nfries. 

waffneten   Corps,    welches    die    Stadt    zu  sie,   seie   od,   (Johansen,  pag,  108)    sia; 

schützen  u,  zu  vertheidigen  hatte  u.  für  die  as,  86a,  8^0,  8^ ;    ags.  säe ;   aengl,  8&e,  sea, 

Sicherheit  der  Stadt  sorgen  musste,  —  Mnd,    6  8^;    engl,  8ea;    an,  saer,  ejör,  sj&r;    norw, 

schütter  (inclusarius,   inclusor,   bz.  Person,  8Jo,  Bjaa,  sae,  ^'0,  sy,  siy ;  dän,  so ;  schwed, 

die  das  Vieh  schüttet  u,  als  Feldhüter  od,  sjö;  dhd,  söu,  b6o,  s^;  mhd,  s^;  goth.Mivs, 

Flurschütze   das  Feld  hüten  musste) ;  nid,  —  WoM  mit  söle  zur  y  su  (bewegen,  regen, 

hchMiier  (Schütze,  Büchsen- od.  Bogetischütze,  erregen,  aufregen,   stark  bewegen  etc.),  cf. 

Scharfschütze;   Flurschütz,  Feldhüter;   be-  10  skr,  8av&  (Antrieb^  Erregung,  Belebung  etc, 

waffneter  Bürger  od,  Mitglied  der  Bürger-  u.   6&vaDa   (das  Antreiben   od.  Erregen   u. 

wehr),  —  Theüs  zu  schütten  u,  theils  wohl  Beleben)   etc,,   weil  die  See  ein  erregtes  u, 

mit  nJid.  Schütze,  bz,  ahd.  scuzzo  (Schütze,  sich  stark  bewegendes,  wogendes  Etwas  ist, 

sagittarius;    Flurschütze   etc.)    von    einem  Sebo,   männl,  Name;  —  Geschln,:  Seba 

and.   scut   =   ahd,   scuz    (Schuss)   u,   mit  15  u.  Sehens.  —  Wohl  mit  Sibo  urspr.  eins, 

diesem  u,  unserm  schütten  von  scheten.  se-börg  (afries,  sß-barch,  s6-burich),  See- 

schüttere  (früher  in  Emden),  die  Schützen-  Burg,   wie  früher  der  See-Deich  genannt 

compagnie  od,   die  Bürgerwehr.   —    Nid.  wurde,    —    Auch  als  Oeschln,  kommt  hier 

schuttery.  —  Zu  u,  von  schütter  sub  b.  sSbörff  vor, 

schütting,  schttUaog,   Schüttung;  —   a.  20  se-dftk,  se-dok,  See-Nebel 

Schutz-  od,  SchliesS'  u.  Sperr- Vorrichtung,  sedfit,   ruhig,  gesetzt  etc.  —  Aus  tat, 

bz,  Vorrichtung  zum  schütten  od,  AbJuiUen  sedatos  von  sedo. 

u,  Sperren  od.  Abschhessen,  Absperren  etc,  sSde,  sS,  sagte;  s,  seggen. 

u.  Einfriedigen  des  Wassers  od,   der  ein-  sede,  sSde,  Sitte;  —  dat  is  'n  olden  sede. 

zelnen  Chrundstücke ,    um  sie  vor  Einbruch  25  —  Sprichw.  drst  'n  bede,  den  'n  sede,  den 

des  Viehs   od.  Diebstahl   etc,   zu  schützen  'n  pUcht   —    Nd.,  mnd.,  mnld.  sede;  hld. 

etc.;  —  de  schütmester  mut  d'r  f&r  sorgen  zede;  afries,  side,  sithe,  nfries.  sede,  side; 

un  na  sdn,   dat  un   of  alle  schüttln  gen   in  as,  sidu,  sido;  ags.  sidu;   aengl,  side;   an, 

göden   stand   sunt;  —    wen  H  water  nog  sidr;    norw.  sed,   sid;    goth.  sidus;    ahd, 

hoger  stigt,  den  mutten  de  schflttingen  d&l  SO  situ,  sidu,  sito;   mhd,  site,  sit,  sitte  (Sitte, 

laton  (od.  försetd)  worden;  —  de  schüttinsr  Gebrauch,  Gewohnheit;  Beschaffenheit,  Art 

(die  Einfriedigung)  fan  dat  land  mut  hold  u.  Weise,  Anstand),  —  Vergl.  griech.  §thos 

wat  nasßn  worden,  dat  't  fö  not  ütbrekt  un  (Gewohnheit,  Sitte,  Brauch)  u.  Weiteres  bei 

in  andermans  land  geid ;  —  b.  Einsperrung  Curtius,  pag,  251,  Nr.  305. 

od,  Aufschliessung  des  ausgebrocfienen   u,  35  s^del,   s^tel,   Sitz,    Wohnort  etc;  —  hö 

herrenlos  umherlaufenden,  fremden  Viehes;  hed  hir  sin  s^del.   —   Mnd.  sedel ;  mnld. 

för  de  schüttung  od.  upschüttung  fan  't  f6  sedele  u,  nid.  zetel,  mrild.  setel ;  afries,,  as. 

wat  ütbraken  is  un  lös  herumlöpt,  hed  de  sedel;  ahd.  sädal  etc.  —  Mit  mhd,  sidele 

schütter  to  sorgen.  —  Nid.  schutting;  mnd.  u.  nhd.  siedeln,  Ansiedelung  etc,   aus 

Schuttinge.  —  Zu  schütten,  bz,  von  2  schflt.  40  lat,  sedile. 

schnven  etc.,  s,  schufen  etc.  sedel,  sädel  od.  ssedel  etc.,  Zettel,  Stück 

se,  s,  sede.  od,  Streifen  Papier,  Schein,  Bescheinigung 

1.  88,  sie,  —  Auch  subst.  gebraucht  wie  etc.;  —  schrif  mi  't  man  efen  up  'n  sedel; 
he  od.h^  (er,  Er).  —  hö  hed  hum  'n  sedel  mitgefen;   —   ik 

2.  se,  sehe  u,  sieh;  —  cf,  s6n.                  45  mut  hum  noch  'n  sedel  up  de  maue  spelden. 
8.  se  (auf  den  Inseln  u,  namentlich  Nor-  —  Mnd.  sedele  etc.   —   Aus  lat.  scli^dula, 

derney  auch  seil  od,  söi,   mit  starker  Be-  dem  Dimin,  von  griech,-lat,  schMa,  scida; 

tonung  u,  solcher  AusspracT^e  der  Vocale,  griech.  schid^   von  schizein   (spalten,  zer- 

als  ob  es  nur  einer  ist),  See,  Ocean,  Welt-  splittern  etc.)  u,  dies  mit  lat.  scindere   u. 

meer;  einzelne  grosse  Woge,  Wogenschwaü,  50  wohl  auch  nhd,  Scheit  etc,  (s,  unter  schidel 

Brandung ;  —  dat  land  ist  hast  to  so ,  so  etc.)  von  der  y  skid. 

f81  waier  steid  dV;   —    h6  f&rd  to  s<&;  —  seden  (söd;  —  soden  od.  saden  u.  auch 

dat  schip  geid  to  s6;  —  hd  f&rd  afer  s6;  södt,   söth,  sott),   sieden,   kochen  etc.;  — 

—  d'r  kwam  so  'n  s6  anl6pen,  dat  dat  hole  water  (od.  sto  etc.)  s6den;  —  de  s^dende 
schip  under  water  stun';  —  dV  gung  'n  so  55  pot;  ~  braden  an  saden  (gebraten  u.  ge- 
afer  't  schip ;  —  d'r  steid  fan  dage  so  'n  s^  sotten ;  auch :  Gebratenes  u.  Gesottenes) ; 
dat  man  mit  H  schip  hdl  not  ütkamen  kan ;  —  't  tö-water  hed  saden  od.  södt,  sott ;  — 

—  dat  schip  kan  n6t  tegen  de  s6  upkamen  't  water  is  södt  od,  sott  (das  Weisser  ist 
etc.  —  Redensart:  d'r  geid  hum  gön  s6  to  gekocht,  bz.  bereits  gahr).  —  Nd.,  mnd, 
h6g.  —  Compos.  wie  im  nd,  u.  nid,  etc.  —  60  sedeo;   nid.  zieden;   mnld.  sieden;   afries. 
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Biatha;  wfries,  sjiedden;  satl,  siode;   toang.  gedankenlos,   achtios  etc.;  —  hd  was  gans 

ijöth;    OS,  seothan;   aga.  seodban,  seöthan,  seflos  un  kwam  erst  na  un  na  wer  bi;  — 

siöthan ;  aengl  seodben ;   engl,  seetbe ;  an,  wo  kau  man  nu  wol  so  seflös  wesen  un  dä.r 

Bjodba;  norw,  sjoda;  schtoed.  sjuda;    dän.  bei  nSt  an  denken. 

syde;    ähd.    siodan;    mhd.    sieden;     goth.  5      seffen,  einsehen,  verstehen,  fassen,  he- 

(siuthau).   —   Germ,  y  sutb   u.   diese  mit  greifen  etc.;  —   bö  wil   (od,  kan)   dat  n6t 

Bvatb  (brennen,  schwelen)   voti  an,   svidba  seffen;    —    Compos.:    beseffen.    —    Anld. 

(brennen  etc.),  svidha  (das  Kochen  etc.,  cf.  (KU)  seffen  (comprehendere,  simul  capere) ; 

auch  2  swat^  u.  nhd.  Schwaden  etc.  wohl  mnld.,  nid.  (be)seffen;  cts.  (af)sebbjan  (mer- 

aus  einer  y  sa,    'Partie,  II,    suta,    Infin.  10  ken^  bemerken,  inne  werden,  wahrnehmen); 

sötu,  Verbale  süt  (zeugen,  erzeugen^  gebären  ahd.  (ant)sebban.  ^  Mit  besef,  seffenis  etc. 

^,),  be.  Bü,   Fartic.  II,  süta  etc.  (beleben,  u.  as.  sebbo;  ags,  sefa  (animus,   mens,   in- 

beseelen,   lebendig  fnachen,   in  lebhafte  Be-  tellectus)  etc.  nach  Fick  (I,  794),   bs,    G, 

wegung  versetzen,  erregen,   aufregen,  heftig  Curtius  von   derselben  y   wie  lat.  sapio, 

bewMen  etc,  cf.  8  se  u.  sele),  woraus  wohl  16  sapiens,  sapidus,  sapa  etc.,  bz.  griech.  saph^, 

die  nedtg. :  wallen,  brodeln,  kochen,  sieden,  sopbös,  süpbax. 

brennen  etc.  (cf,  auch  wellen  etc.)  hervorging,  seffenis,  sefnis,  beseffenis  etc.,  Eineicht, 

—  Wegen  gcih,  Saudis  (Opfer)  cf.  skr.,  ved,  Begriff,  Verstand  etc. 

svadbä  (Opfertrank)  u.   sodann  auch  sw6t  sefKe-sfid,    Zitwer-Samen   (semen   Cinae 

II.  sweten  von  einer  "J/svid  aus  su  (erregen  20  od,  santonici).  —  Nd.  (Br.  Wb.)  severn- 
od,  treiben,  austreiben  etc.).  saat    (früher  seve-saad).   —    Ob  aus  md, 

s^dert,  seü,  während  etc.; —  bS  is  s^dert       cedewere  =  2jitwer? 
de  üd  noch  nSt  wgr  bir  west;  —  sddert  de  1.  seg  (=  sag),  sah,  von  s^n. 

leste  acht  dagen  hed  't  gedürig  regend.   —  2.  seg,  Prät.  von  sigen. 

Nid.  sedert;  nd.  seder,  sider;  mnd.  seder,  25  se-gang,  See- od.  Wogen-Gang,  Bewegung 
sedder,  sedert,  sodder;  afries.  setber,  as.  der  See;  —  de  sdgang  is  n^t  stark.  — 
sttbor  etc.  —  CJomparat.  von  1  sid  (seit).  Früher  auch:   Stelle,  wo  die  See  (od.   die 

se-fast,  See-fest,  dem  Angriff  u.  der  Ein-  Fluth,  das  Wasser)  seinen  Gang  od.  Lauf 
Wirkung  der  See  nicM  erliegend,  fest  gegen  hat,  cf.  afries.  se-goug  bei  v.  Eicht- 
dieselbe  etc.;   —   'n  s^fast  scbip;  —  'n  s6-  30  hofen. 

fasten  dik;  —  'n  sSfasten  k^rel;  —  bS  is  se-gat,   See-Loch  od.  See- Gasse,   bz,  die 

nocb  al  sSiast,  h6  word  n^t  ligt  s^krank.  Meer-Enge  zwischen  den  Inseln,  welche  die 

s^fe,  säfe  od,  s^ve,  säve,  Sieb;  —  kar-        Verbindungsstrasse  u.  Durchfahrt  zwischen 
tuffel-,  körn-,  sand-s^fe   etc.   —   Nd.,  mnd.        der  hohen  See  u,  dem  Watt  bildet  u.  worin 
seve;    nid.  zeef;    mnld,   sef,   seve;    nfries,  85  gewöhnlich    ein    starker    Strotn    u,    hoher 
säw ;  ags.  syfe,  sife ;  aengl.  sive ;  engl,  sieve ;        Wellengang  herrscht, 
ahd,  sib,  sif;  mhd.  sip.  —  cf,  sefen.  Mge,  s.  sig. 

s^fen,  säfen  od,  s^ven,  säven,  sieben;  s^ge,  säge  od,  ss^ge,   ssSge,  Ziege.  — 

—  kalk  (od.  sand,  kartuffels,  körn  etc.  etc.  Auch  Schimpf  wort  mit  derBedtg,:  stinkende, 
s^fen;  —  Compos.:  üt-,  dör-s§fen  etc.  —  40  ekelhafte  Person;  —  du  8s6ge  fan  'n  wicbt. 
Nd.,  mnd.,  mnld.  seven ;  hld.  zeven ;  sati.  segel,  sägel,  Siegel.  —  Aus  UU.  sigillum, 
siyje,   siüje;   aengl.  sivin.   —    Wird   nach        dem  Dimin.  von  Signum  (Zeichen). 

siften  auch  ags.  bestanden  haben.  —  Wohl  segen,  Plur.  von  1  u.  2  sog. 

mit  sefe  etc.  von  einem  aus  si   (cf.  kslav.  segen,   sfigen,   Segen,   —   Sprichw.:  an 

si-to;  Ut,  Bgta-s,  Sieb;  —  lit.  sijoju,  s^joti  45  Gods  segen  is  alles  gelegen;  —  kanst  du, 
=:  litt,  sgat,  sieben,  sichten)  erweiterten  so  gif,  gif  mit  ples^r,  Gods  segen  löpt  d'r 
y  sibh  u.  si  woM  aus  is  (in  rasche  Bewe-  acbter  bör.  —  Aus  lat.  Signum  u.  urspr.  das 
gung  setzen,  schnellen,  schleudern,  schwingen  mit  der  Hand  gemachte  Zeichen  des  Kreuzes 
etc.)  als  Ablaut  von  as  (werfen,  schku-  od.  das  Zeichen  u.  Bild  des  Kreuzes  über- 
dern  etc.).  50  ?Mupt,  sowie  auch  (ahd.)  das  Zeichen  (Feld- 

sefer  od.  sever,  Seifer,  Geifer,  Speichel,        zeichen,  Banner),  was  vorgetragen  u.  unter 
Schaum  vor  dem   Munde,    —   Nd.,   mnd,        dem  gefochten  wurde.  —  Davon: 
söver;    afries,    söver,    s&ver;    nid.    zever  segenen,   sägenen,   segnen  etc.,   segneti; 

(Feuchtigkeit,  Speichel,  Nasenschleim  etc.) ;       —  fy. :  (sich)  bei  Tisch  was  zu  Gute  thun, 
ahd,  seivar.  —  Ob  mit  dem  gleichbedeutend  55  gut  u.  tüchtig  essen  u.  trinken;  —  bÖ  bed 
den  nid.   zabber   u.   nd,   sabbe   (s.   unter       sük  fan  middag  göd  sögned  od.  segeud. 
hMie]n),  sowie  femer  mit  ags.  aeSiYe  {iVLCcus,  1.  segge,    Riedgras,   Sumpf  gras,   Schilf 

liquor,  gluten);  franz.  s6ve  (Pflanzensaft);  (carez).  —  Nd.,mnd.  (Br.  Wb.,  Sch.u.L.) 
port,  seve  aus  lat.  sapa?  segge;  nid.  zegge;  mnld,  seggbe;  ags.  secg; 

seffe-los,  seflos,  besinnungslos,  bewussUos,  60  aengl,  seg;  engl,  sedge;  bayr,  (Schmeller, 
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Ulf  ISO)   saich.   — -    c/.  ahd.  sahar,  sahor,  fragor    aus  firango    od.    ahd,,   mhd.  klac, 

Sahir;    mhd.  saher   (carex).    —    Wohl  mit  Bersten   etc,   u.  dM  damit  verbundene  Ge- 

sigge  (cf,  gladioluB  od,  Schwerdtel)  u.  sagen  rausch)    überging.      Auch    lat,    sequor    u, 

(s^en,  s^neiden  etc.)   zur  y  sak  (secare),  secutus  etc.,  sowie  sectus  etc.  (cf.  Fick,  I, 

wegen  der  schwertförmigen  od.  scharfen  u.    5  790)  stimmen  doch  schwerlich  eu  der  Bedig. : 

schneidigen  Blatter.  zeigen,  wm  ja  überhaupt  eine  ganz  unbe- 

2.  segge,    Sage,  Bede,  Spruch,  Gerücht,  stimmte  Bedtg.  ist  u.  beim   Vergleich   des 

Erzählung^   Märchen  etc.;  —  dat  is  al  'u  von   Fick  gleichfalls   dazu   gestellten  lat. 

olden  segge ;  —  dat  is  man  so  'n  gewönelken  Signum  (cf.  auch  töken)   wohl  eher  auf  die 

segge  od.  pr6t.  —  Nd.,  mnd.  segge ;  afries.  10  Bedtg. :    einschneiden   od.   spalten ,   hauen, 

sege;  <üid.  saga  etc.  —  Zu  seggen,  bz.  mit  Zeichen  machen  etc.  schliessen  lässt. 

diesem  von  sag,  cf.  seggen.  Zu  ahd.  saga  u.  sag^n  vergl.  (cf.  ausser 

Seggen  (segge  od.  segg,  segst,  segt  etc.;  Fick    auch    Schleicher,    idg.    Chresto- 

—  slde  od.  säde  :=  nid.  zeide,  gekürzt  sä',  matie)  lit.  pa-saka  (Erzählung,  Märchen), 
sagte;  —  säst,  sagtest;  —  säden,  säen,  16  sakau,  sakiaü,  sakijti  (sagen);  air.  saigid 
sagtefi;  —   segd  od,  segt,  gesagt),  sagen,  (reden,  disputiren)  etc. 

verlautbaren  etc.;  —  kanst  du  niks  seggen,  segger,   Sager  (wär-segger,    an-segger), 

wen  ik  di  frage  ?  —  segge  mi  insen,  wat  dt  Sprecher,    Verkünder,    Erzähler,    Angeber, 

dkr  fan  dünkt;  —  ik  segge  di,  pass  up;  —  Ausbreiter  etc.;  —   ik  wil  d'r  gen  segger 

hest  du  ök  noch  wat  to  seggen  ?  —  du  best  20  fan  wesen ;  —   ik  kan  di  min  segger  wol 

hir  niks  to  seggen   (zu  sagen  od.   zu  be-  uömen. 

fehlen  etc.) ;  —  h4  hed  't  all'  to  seggen  (zu  segs-wörd,  ein  gesagtes  od.  gesprochenes 

befehlen   od.   anzuordnen   etc.);  —  dat  is  Wort;   —   dat  sunt  man  segswörden,   dar 

noch  h61  net  segd  (gesagt  od.  gemeint,   be-  kan  'k  niks  up  ütd6n,  gif  mi  't  16fer  swart 

stimmt  etc),  dat  ik  dat  dö  (od.  mit  gk  etc.) ;  25  up  wit ;  —  up  segswörden   (das  was  so  ge- 

—  dat  segd  d'r  niks  an   (das  sagt  od.  be-  sprachen  wird)  is  n§t  f81  to  gefen. 

meint   da  nichts  daran,   entscheidet  nichts  s^gtje  (Dimin.  von  2  segge),   ein  Etwas, 

bei  od.  an  der  Sache,  ändert  an  der  Sache  was  so  leicht  hin  gesagt  od.  geredet  wird, 

nichts);   —   dat  wil  hSl  so  fBl  net  seggen  ein  kleines,   unbedeutendes  Gerede   od.  Ge- 

(das  will  gar  so  viel  nicht  sagen  od.  meinen,  80  rücht  etc. ;   —   dat  is  man  so  'n  seg^e  fan 

machen  etc.)  etc.  —  Nd.,  mnd.  seggen ;  nid.  hum ;  dat  mönd  hS  nSt  so  regt  ernst 

zeggen;   mnld.  segghen;  afries.  seka,  sega,  se-hand,   See-Hund,  Bobbe,  sonst  nd., 

sedsa,  sidsa;  tofries.  sizzen;  nfries.  seje  od.  mnd.,  ags.,  nord.  sale,  sal,  sSl,  seol,  selr  etc., 

sije;    as.  seggjan,  seggean,   seggen;    ags.  welcher  Name  hier  unbekannt  ist. 

sagjan,saecgan,secgan;  aeni;^  seggen, siggen,  86  seide,  s.  saide. 

seien ;    engl,  say ;    an.  segja ;    norw.  segja,  seie,  Treber  od.  Malz-Bückstände,  welche 

seja ,  seia ,  sigja  etc. ;  schwed.  s&ga ;   dän.  nach  Abfluss  der  Würze  auf  den  Seihboden 

sige;    ahd.  sagjan,  segjan,  sekjan,  segan;  des   Seifh Bottichs   zurückbleiben.    ^    Nd., 

mhd.,  md.  segen  u.  ahd.  sag^n,  sakSn,  sag&n,  nfries.  sei ;   süddän.  saai ,  seei ;    mnd.  sei, 

sagan ;  mhd.  sagen,  von  welch  Letzterem  das  40  seig.  —  Wohl  zu  sejen,  seihen, 

nhd.  sagen.  seiel-körf ;  i.  9.  sei-körf. 

Nach  Fick  (1,  790)  entstand  die  germ.  seiel-tid ;  t.  9.  sei-tid. 
y^Ag  (sagen)  aus  einer  idg.  y  8ik  (zeigen),  sejen,  seihen,  fiUriren;  —  dör-s^jcn, 
obschon  man  sonst  bei  dem  Umstände,  dass  durüiseihen.  —  Nd.  sgen ;  mnd.  sien,  sihen, 
die  meisten  Wörter ,  welche  die  Bedtg.:  46  sigen,  siggen;  nid.  zijgen;  mnld^  sijghen; 
sagen  od.  spr  echen  etc.  hohen,  gewöhnlich  ags.  sihan;  aengl.  (S tratmann)  sihen;  an., 
auf  eine  Schaüwurzel,  bz.  eine  y  mit  der  isl.  sia;  ahd.  sihan;  mhd.  sihen,  seihen.  — 
Bedtg. :  rauschen  od.  tönen  (sonare  etc.)  Zweifellos  mit  as.  sigan  (sachte  niedersinken, 
zurückgehen  u.  bei  dem  Umstände,  dass  er  tropfend  fallen  etc.,  cf.  sigen)  u.  ahd.  sihte 
auch  (cf.  III,  316)  sang  u.  singen  (cf.  auch  50  (seicht),  ahd.,  mhd.  seich  (Harn,  Urin)  etc. 
sengen)  zu  dieser  germ.  y  sag  stellt,  wohl  zu  einer  idg.  y  sik,  wozu  auch  skr.  sie 
au^  hier  eher  auf  eine  Schallwurzel  schlies-  (tropfen,  betropfen,  benetzen,  giessen  etc.) 
sen  müsste,  die  vielleicht  mit  der  germ.  gehört,  da  die  Flüssigkeit  beim  Seihen 
y  sag  von  sagen  (sägen)  aus  sak  (secare  tropfenweise  durch  die  Seihe  fälU. 
od.  urspr.  wohl:  spalten,  bersten,  reissen  55  seien  od.  saien,  säen,  streuen,  werfen, 
etc.,  bz.  hauen,  schlagen  od.  theHen,  scheiden,  aus-  od.  umherstreuen,  bz.  aus-  od.  umher- 
trennen, schneiden  etc.,  da  auch  ska  aus  werfen  etc. ;  —  k6rn  (od.  s&d  etc.)  seien ;  — 
sak  entstand,  cf.  unter  saks  u.  schade  etc.)  h6  seid  't  geld  all'  up  de  grund ;  ^  h6  seid 
urspr.  ident.  war  u.  aus :  spalten  od.  bersten  H  all'  afer  de  d61e ;  —  h6  seid  unkrüd 
etc.  in  die  Bedtg.:   Geräusch  machen   (cf.  dO  manken  't  k6rn.    —   Sprichw.:  seist  du  bi 
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regen,  wast  't  unkrftd  di  tegen ;  —  sei'  rogge  pos. :  seil-b&s ,  seU-dök  etc.  (s,  unten) ;  — 
dr8g,  de  garste  nat,  un  weite  in  de  klüten,  räpsäd-  od,  s&d-seü  (Segel,  worin  das  Bapp- 
den  krigst  du  wat;  —  dik  seien  m&kt  nSt  aaat  gedroschen  wird).  —  Nd.,  mnd.  segel, 
rik;  —  dün  seien;  dik  meien  (mäf^en);  —  seil;  nid.  zeil;  wfries.  seyl;  as.  segel;  ags. 
de  frög  seid,  hed  de  tid  för  sük;  de  lät  5  segl;  aengl  seil;  engl  sali;  an.  segl;  dän. 
seid,  hed  s6  achter  Buk;  —  göd  geseid,  is  seil;  ahd.  s^al,  segil,  sögel,  sScal,  Bökel; 
half  gemeid.  —  Nd.,  mnd.  seien ;  nid.  nihd.  s@gel.  —  Davon :  afranjs.  sigle  (Segel), 
zaaijen;  mnld,  saeyen;  afriea.  s^a;  wfries.  wie  afranz.  sigler  u.  span.  singlar;  port. 
siedjen;  sali.  sSdje;  wang.  s^n;  as.  sAjan,  singrar;  franz.  cingler  (segeln)  aus  ahd. 
sehan;  ags.  s&van,  saevan;  aengl.  s&wen;  10  sggelen;  an.  sigla  etc.,  cf.  seilen.  —  Mit 
engl,  sow;  an.  sä;  norw.  saa;  schwed.  sä;  an.  sigla  (Mastbaum)  nach  Fick  (cf.  I, 
dän.  saae;  ahd.  säjan,  säjin,  s&wen,  s&hen,  791  u.  III,  316)  von  einer  y  sagh  (haUen, 
säan,  sAen;  amhd.  säjen,  sägen;  mhd.  hemmen,  bewcUtigen  etc.,  s.  unter  1  sßr), 
sa^'en,  saegen,  saewen,  säen,  seien,  seigen;  wozu  er  auch  nhd.  Sieg  (cf.  sig)  sitdlt. 
goQk.  saian.  —  Mit  lat.  sero  od.  urspr.  sdo  16  seil-bäs,  der  Herr  od.  Meister  u.  Eigen- 
(sevi,  satum),  serere,  sowie  seges  (Saatfeld),  thümer  eines  Segels,  was  zum  Saatdreschen 
s§men  (Samen)  etc.;  lit.  s6ju,  s^ti;  kslav.  gebraucht  od.  worauf  das  Bappsaat  auf 
sSja,  sSjati  (säen)  zu  sa  (aus  as?),  werfen.       freiem  Felde  ausgedroschen  wird  u,  womit 

seif  ein,  seibeln,  seifern,  geifern,  seifigen       er  bei  den  Landleuten  herumzieht,   um  ah 
od.   schleimigen,  schaumigen  Speichel   (cf.  20  Annehmer  dieser  Arbeit  mit  seinen  Leuten 
sefer)  aus  dem  Munde  fliessen  lassen,  sich        das  Bappsaat  in  Accord  zu  dreschen, 
damit  verunreinigen  u.  beschmutzen  etc.; —  seil-dok,  Segel-Tuch. 

h£  Beifeld  od.  kwild  so ;  —  h6  hed  sük  be-  seilen,   segeln.   —   Nd.,  mnd.  segeln  od. 

seifeld  uu   nat  un   fül   mäkt   (z.  B.   seine       segelen,  seilen;  nid.  Zeilen;  an.  sigla;  ahd. 
Serviette  od.  seine  Kleider  vorne  vor   der  25  sigelen,  s&gelen;  ags.  Begeljan. 
Brust,  bz.  sein  Vorhemd  etc.) ;   —   he  hed  seil-gfirn,  Segdgam,  Oam  od.  Bindfaden 

sük  d'r  in  beseifeld  (er  hat  sich  darin  be-        zum  NaJ^en  der  Segel, 
schmutzt).   —   Sodann  wird  sük  beseifeln  SAÜ-raaker,  Segd-Macher. 

auch  in  der  Bedtg. :  sich  einen  Bausch  an-  sein   od.   ssein ,   Zeichen,    Wahrzeichen, 

trinken  (h§  hed  sük  d&r  gflster  afend  wör  80  Signal,  Wink  etc.;  —  hS  hed  hum  'n  sein 
beseifeld)  gebraucht,  wo  es  sich  aber  auch  gefen;  —  't  sein  is  uptrukken.  —  Mit  nid. 
wohl  auf  das  Beschmutzen  beim  vielen  sein;  engl,  sign;  franz.  eigne  aus  UU.  sig- 
Trinken  von  Wein  bezieht,  weil  eben  ein  nam,  wovon  auch  (Diez,  I,  375)  cUtital. 
trunkener  Mensch  sich  leicht  mit  Wein  be-  segno ;  port.  sino ;  ac(Ual,  seny ;  prov.  cenh ; 
giesst  u.  beschmutzt,  —  Zu  s^fer,  bz.  ahd,  85  churw.  senn;  afranz.  seint,  saint  (Glocke). 
seivar  (spuma).  seise,  Sense.  —  Sprichw. :  de  bek  fan  de 

sej^t;  i.  q.  saj§t.  seise  is  feninig;  —  märt-garste  kumd    n^t 

sei-körf,  Säe-Korb,  Korb,  worin  sich  das  för  de  seise.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  757) 
zum  Säen  bestimmte  Getreide  etc.  befindet  seesse,  seisse ;  mnd,  seise,  seisene ;  nid.  zeis ; 
u.  woraus  es  auf  das  Feld  gesäet  od,  ge-  40  as.  sSgisna;  ahd.  sggansa,  sögensa,  sSginsa, 
streut  wird.  segesna,  segisna;    mhd.   sdganse,  sögense, 

seil,  Segel ;  —  h6  settd  seil  up.  —  Bedens-  sggens,  seinse,  s^nse,  sense.  —  Wegen  der 
art. :  mit  'n  upgeblasen  (od.  upspand ,  up-  Contrahirung  aus  segense  cf.  seil  aus  segel. 
streken,  uptrukken)  seil  kamen  (von  Jeman-  Wohl  Weiterbildung  von  saga,  sega  (Säge) 

den,  der  mit  aufgeblähten  etc.  u.  voUen  Se-  45  od.  sonst  mit  diesem  u.  ahd.  sßh  (s.  unter 
geln  daher  kömmt  od,  fig. :  in  aufgeblähtem  sage)  u,  saks  von  derselben  y  sak  (secarc), 
Eifer  u,  Zorn  auf  Jemand  einfährt);  —        cf.  auch  s6n. 

hd  geid  d'r  mit  to  seil  (fig. :  er  geht  mit  der  seisen,  zwei  an-  od.  nebeneinander  liegende 

Absicht  um) ;  —  h6  geid  to  seil  (fig. :  er  Taue  mittelst  des  seising  genannten  dünneren 
geht  zur  Buhe,  legt  sidi  schlafen);  —  h6  50  Taues  umwinden  u.  aneinander  befestigen. 
geid  under  seil  (er  geht  unter  Segel;  —fig.  —  Nid.  seisen;  engl,  seise,  seize;  schwed. 
aber  auch:  er  geht  unter  od.  unterliegt,  geräth  seisa;  dän.  seise.  —  Mit  aengl.  saisen  aus 
in  Verlust  od.  ins  Verderben,  er  ertrinkt);       franz.  saisir  (cf.  Bobrik,  naut.  Wb,  unter 

—  dat  schip  is  under  seil  gän  (das  Schiff  seisen)  u.  dies  mit  ital.  (Biez,  I,  36 J) 
ist  unter  Segel  gegangen ;  —  fig.  aber  auch :  56  sagire ;  prov.  sazir  vom  ahd.  sazjan,  bz.  bi- 
es   ist   verloren  gegangen    od.    gesunken);       Ba2gan,  cf.  setten  u.  besetten. 

—  man  mut  't  6ge  (od.  'n  oge)  mit  in  't  seising  (Plur.  seisings),  das  dünne  Tau 
seil  holden  (man  muss  das  Auge  etc.  mit  in  od.  Bindgam ,  womit  das  seisen  geschieht, 
das  Segel  halten,  od.  fig. :  gut  auf  den  Gang  —  Compos. :  beslag-,  buk-,  nok-,  rif-seisings 
tf.  Lauf  von  Etwas  Acht  haben).  —   Com-  60  etc*  —  Nid.  seisfng  etc. 
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sek,  BÜk,  aiech,  krank  od.  schwach,  matt,  ahd.,  mhd.,  an.  seil.  —  Mit  sele,  säle  (Siele) 

krafüoa  etc.;  —  he  is  (od.  fdld,  meldt  sük)  u.  goth.  sailjan  (nur  in  in-saijjan,  in  Seile 

s^k;   —   sük  s^k  leggen    (sich  aiech  legen,  od.   Stricke  machen    od.   legen,    fesseln); 

hz,  sich  in  Bezug  auf  Etwas  als  matt  u.  <rf^^^'  B^la.;  ags,  saelan;  mnd,  seilen  (mit 
kraftlos  hinlegen,  weil  er  sich  su  sehwach    5  Seilen  versehen,   an  ein  Seil  od.  mit  Seilen 

fühlt,  um  es  thun  su  können) ;  —  hö  legd  binden,  fesseln  etc.)  wohl  zu  einem  verlorenen 

Buk  d&rför  s6k,  de  arbeid  word  hum  to  stür.  germ.  Verb,  silan,   seil   etc.   od.   sonst  mit 

—  cf.  bük-s6k,  s§ke,^86kte,  sükte  ti.  Büken,  kslav.  silo  u.  silüku  (Strich)  von  einer  u, 
sükelD  etc.  u.  auch  siken.  —  Nd,  seek  u.  derselben  y,  die  nach  Fick  dieselbe  wie 
(Br.  Wb.)  siek,  sük;  mnd.  sSk,  seyk;  nid.  10  von  s^ne,  saide  u.  sim  ist  u.  wozu  auch 
ziek ;  mnld.  sieck ;  afries.  siak,  siek,  s^k ;  woM  griech.  seirÄ  (Strick)  etc.  u.  vielleicht 
tüfries.  siesick',  nfries.Büik  od. (Ehrentraut,  auch  skr.  (Benfey,  Grassmann  etc.) 
I,  204)  sük;  wang.  8jük(ig);  saÜ.  8Ük(üg);  sirä  (Pflug)  etc.  gehört. 

as,  siok,  seok,  siak;    ags.  seoc,  sioc,  s^c;  seiden   (seidener,   seidenste);   selten;  — 

aengh  seoc,  s^c,  s6k ;  engl,  sick ;  an.  sjükr ;  16  li6  is  seiden  hir ;   —   man  krigt  dat  man 

norw.f  schwed.  ejuk;  dän.  syg;  goth.  siuks;  seiden  to  s^n;  —  ho  is  hir  'n  seidene  gast. 

ahd.  sink,  sioh,  sSoh,  sieh,  siech ;  mM.  siech.  —  Nd.,   mnd.,  mnld.  seiden ;  nid.  zelden ; 

—  8,  Weiteres  unter  süken  etc.  afries.  sielden;  ags.  sgldan,  sSldon,  sSldum; 
sek-döm,  SiecJUhum.  —  Compos.  von  sSk  aengl.  seiden ;    engl,  seldom ;    an.   sjaldan ; 

u,  2  dorn.  20  norw.  sjeldan;    dän.  sjelden;   ahd.  s^ltan; 

sdke,  Sieche,  Schwache,  Kranke;  —  de  mhd.  sölten.  —  Daneben  auch  ags.  söld; 
s^ken  an  malftden.  aengl,  engl,  seid  (raro,  selten)  =  goth.  silda 

seker,  säker,  sicher;  —  dat  is  seker  w&r ;       in  silda-leik  (Staunen,  Verwunderung),  silda- 

—  du  kanst  mi  seker  löfen ;  —  hd  fÖld  sük  leiks  =  ags.  söld-lic  (wunderbar,  dem  Sei- 
dar  n^t  seker  etc.  —  Davon :  sekerheid,  25  tenen  od.  Unerhörten  etc.  gleich),  wovon  das 
sekerllk,  sekern,  fersekern  etc.  etc.  —  Be-  Compos.  seidsam.  —  Der  Stamm  sild  (cf. 
kanntlich  aus  lat.  secanis  von  se  u.  cura.  brand  von  bnnnan  od.  land,  linde  etc.  von 

sSkte,  sükte,  Siechheit,  Krankheit,  Sucht,  linnan  etc.)  stammt  wahrscheifd.  von  einem 
Seuche  etc.;  —  ik  w6t  not  an  wat  för  s^ktc  Verb,  silan ,  was  im  goth.  die  Bedtg. : 
(od.  sükte)  h6  lid;  —  de  fallende  sßkte  80  schweigen  hat  u.  mit  2a^.  silere,  Silentium 
etc. ;  —  d^r  is  so  'n  s^kte  (od.  sükte)  ander  etc.  von  derselben  y  abstammt.  Wenn  nun 
*X  fS  ütbraken;  —  de  sükte  gript  al  mgr  aber  die  sinnliche  Bedtg.  (cf.  swigen)  von 
am  sük;  —  Compos.:  fö-sükte  etc.  —  Nid.  silan  etwa:  schunnden,  vergehen,  abnehmen, 
ziekte;  mnld.  sieckte,  suyckte,  snchte,  weniger  werden  etc.  wäre,  so  könnte  sich 
sackte;  mnd.  sökede,  s^kde,  sukede,  sükte;  85  daraus  wohl  ein  Thema  bMa  mit  der  Bedtg.: 
ahd.  siuchida ;  mhd.  siachede ;  md.  süchede.        Zustand,  wo  Etwas  schwindet  od.  vergeht  u. 

—  Von  söken,  süken,  bz.  ahd.  siuchan  etc.,        abnimmt  od,  weniger   u.   selten  wird  (cf. 
wovon   auch    as.,    ahd.   saht;   nhd.    sacht       raras  u.  rarescere)  entunckeln  u.  demnach 
(Krankheit,   Sucht,  cf.   8  sucht)   u.  nhd.       goth.  silda  etc.  wohl  zu  silan  gehören. 
Seuche  u.  seuchen.  40      selden-heid,  Seltenheit. 

sei,  Seil,  Tau,  Bietnen,   Tragband  etc.  —  selden-rfist ,  a.  Person,   die  selten  Rast 

Dieses  Neutrum  wird  hier  nur  selten  in  der  od.  Verbleib  u.  Buhe  hat  u.  stets  von  einem 
Bedtg. :  Seil  od.  Tau  gebraucht  u.  lebt  Ort  (od.  einer  Stätte  etc)  zum  andern  zieht; 
liauptsächlich  nur  noch  in  der  Bedtg.  als  —  hd  is  'n  seldenrüst;  —  b.  ßier  bei 
Band  od.  Tau,  worin  man  den  Eimer  trägt  45  Norden)  Name  eines  Platzgebäudes ,  was 
('t  s61  fkn  de  emmer  is  r^ten),  während  das  öfters  entweder  durch  Hochfiuthen  od.  Feuer 
entweder  aus  seinem  früheren  Plural  ent-  od.  auch  sonst  zerstört  od.  beschäd^  u.  6e- 
standene  u.  wohl  eher  mit  dem  ahd.  silo  u.  unruhigt  wurde  u.  auch  in  seiner  Existenz 
nhd.  Siel  ident.  sele,  säle  (gekürzt  s61,  sftl,        keine  Ruhe  fand. 

—  Plur.  s^len,  sälen)  sowohl  im  Compos.  50  seldsan,  seltsam,  selten,  sonderbar,  wun- 
dragsßl  od.  dragsil  (Hosenträger),  als  auch  derbar  etc. ;  —  dat  kamd  man  seidsam  f5r  ; 
in  der  Bedtg.  des  nhd,  Siele  od.  Sill  ge»        —  dat  sügt  je  seidsam  üt 

nannten  u.   in   der  Regel  aus  Leder  od.  sele,  sÜ,  Seele;  —   a.  das  bewegende  u. 

(hirten  gefertigten  Zuggeschirrs  od.  des  belebende,  treibende  Etwas;  —  b.  das 
Trag-  u.  Zug-Riemens  /är  Lastträger  u.  55  Innere  od.  der  Kern;  >-  de  s61  is  d'r  üt; 
Karrenschieber  allgemein  in  Gehrauch  ist.        —    h^   is   de   s61   fan  't  geschäft   etc.   — 

—  Nd.,  mnd.,  rnhld.  seel ;  nid.  zeel ;  afries.  Sprichw. :  güd  eten  an  drinken  hold  lif  an 
s^l,  Sil  (Letzteres  in  sil-räp  =  mnd.  s6I-r6p,  sll  tosamen ;  —  peren  Sünder  sölen  (Birnen 
eine  tautotogische  Zusammenstellung  van  ohne  Kerne),  hier  auch  Sünder  söltjes  u. 
Seil  u.  Reif,  cf.  r6p);  as.  sÖl;  ags.  s&l;  60  rM.  zonder  zieltjes  genanr^;  —   de  sele 
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fan  de  flesse  (der  innere  Kern  od,  die  heget-  schweigen  etc.,   cf,  goth.  silan  in  ana-silan, 

artige  Erhöhung  in  der  Flasche);  —   de  stüle  werden,   schweigen)  etc,  zu  sein,  was 

scle  fall  'n  kanone  etc.   —   Nd.  sele,   sSl;  mit  skr.  sarva  (all,  ganz),   bz.   lat.  salvus, 

mntl.  sele;    nid.  ziel;    mnld.   siele;    afries.  sollus,   Bolidus,   soliaunt,   con-sulo  etc.   (cf. 

8§]e,  siele;    wfries.  siel;    nfries.  siel,   sial;  5  Fick,   II,  254,   bz,  unter  salig)   u.   zend, 

satl,  sSle;  as.  sßola,  siola  (and,  Psalm  sola,  haurva  (all,  ganz  etc.),   haarva  (schätzend, 

sila);   ags.  Bkvo],  sä  vi,  s&ul;   a«ii^7.  sawle;  beschützend,  erhaltend  etc),  ht^TctA  (erhalten, 

engl,  soul ;    an,  s&la,  sal ;    norw.  saal,  sae1,  genährt  etc.)   zu   einer  idg.  y  sar ,  zend. 

i^ael ;  schwed.  själ ;  dan.  sjael ;  ahd,  s^ula,  bar  (halten,  erhalten,  nähren  etc.,  bz.  fassen, 

sola ;  mhd.  sSle ;  goth.  saivala.   —   Es  ist  IQ  halten,  schützen,  bewehren  etc.)  gehört. 

Weiterbildung  van  so  (See),  aber  nicht  ge-  Bestand  nun  aber  wirklich  früher  ein 

rade  in  der  Bedtg,  von  See  als  das  bewegte  von  der  obigen  y  sar  abstammendes  genn, 

od,  wogende  u,  fluthende  Wasser,  sondern  in  silan,  sal,  sul  (sol,  sei)  mit  der  urspr,  sinn- 

der  allgemeinen  u,  urspr.  von :  bewegtes,  er-  liehen  Bedtg. :  fassen ,  ?Mlten ,   bz.  ruhen, 

regtes  u.  wogendes  Etwas,  15  bleiben  u,  wohnen  wo,  sowie  auch  in  der 

nile,   säle,   gekürzt  sei,   sSl,  Band  od,  von:  fassen,  halten,  festhaUen,  festmachen, 

Eiemen,   Crurt  zum  Ziehen  u.  Tragen  etc.,  fesseln,   binden,   verbinden,   vereinigen  etc. 

Zieh'  od.  Trage- Geräth,  Geschirr  für  Pf  erde  (auch  H,  Leo  stellt  in  seinem  ags,  Glossar, 

od.  sonstige  Zugthiere,  Zug-  u,  Trag-Leine  pag.  164,   ein  Stammverb,  sölan  sowohl  für 

für  Schiffszieher  u,  Lastträger  etc.  —  Nd.  20  ahd.  sal,  Wohnung,  Verbleib  [cf,  sltl]   etc. 

sele,  säle;  mnd,  sele  ;  nid,  zeel ;  ahd.  silo;  etc.,  als  für  sala  u.  goth,  saljan  [cf.  2  seilen], 

mM.  sile,  sil ;   nhd.  Siele,  Siü.   —   Mit  sei  soune  auch  für  ags.  sä.1,  Glück  etc,  u,  sai'lig, 

eines  Ursprungs.  selig  [cf,  salig]   etc.   auf  u.  zwar  mit  der 

seife,  seif,  s,  selve.  Bedtg. :  possidere  od,  besitzen,  wobei  ich  aber 

1.  seilen,  geseUen,  fügen,  verbinden  etc. ;  26  lieber  von  der  Grdbedfg. :  fassen,  halten  etc. 

—  s6  seilen  sflk  tosamcn ;  —  hö  selde  sük  ausgehen  möchte),  so  ergeben  sich  die  fol- 

to  uns.  —  Mnd.,  mnld.  seilen.  genden  Wörter,  als: 

Zu  dem  bereits   oben  zu  geselle  Ge-  a.  goth.   saljan    (manere,    divertere   od, 

sagten  sei  hier  noch  bemerkt,  dass  im  mnd.  bleiben  u.  einkehren  wo  od.   urspr.   wohl : 

(cf.  Seh.  u,  L.)  auch  ein  einfaches  seile  SO  Hält  metchen,    Verbleib   u,   Bast  machen, 

in  derselben  Bedtg.  wie  ge-selle  bestand  u.  seinen  Aufenthalt  nehmen  etc.), 

dass  demnach  auch  wohl  im  as.  od,  ahd,  ein  b.    das  Stammverb,  saljan   von  seilen   u. 

einfaches  urspr,  Verb,  sellan  od.  saljan   u,  gesellen  (gesellen,  fügen,   verbinden,   vor- 

Subst,   sello   od.   saljo   neben  den  Compos.  einigen   etc.   od,   urspr.   wohl:    Bund  od 

gi-saljan  u.  gi-saljo  (Geselle)  bestanden  haben  35  Verbindung  u,    Vereinigung  machen   (mit 

muss,  wie  dies  auch  aus  dem  mnd,  seile-  Einern), 

scbop  (cf,  sel-skup)  u.  sellicb  (gesellig)  her-  c.  das  Subst.  saljo  von  mnd.  seile  u.  ahd. 

vorgeJU.    Da  nun  aber  weiter   neben  dem  ge-seljo  (Geselle,  Genosse,  Gefährte  etc.  od. 

Masc.   ahd.  gi-sello,   gi-selljo   od.   ga-saljo  Person,   die  sich  verbindet  u.  vereinigt  mit 

auch  ein  Femin.   mhd.  ge-selle  u.  ahd.  ga-  40  Einem,   bz.  die  sich  bereits  verband  u,   in 

saljft,  bestand,   so  scheint  es  mir  richtiger,  Verbindung  trat), 

diese  Wörter  beide  mit  dem  mnd.  einfachen  d.  das  Subst  sala  od.  sal  (Saal  od.  Woh- 
seile  (Geselle)  von  dem  Verb,  seilen  od.  nung,  Haus  etc.,  bz.  Ort,  wo  Einer  hält  u. 
saljan  (gesellen,  fügen,  verbinden  etc.)  abzu'  bleibt  od.  hielt  u.  blieb,  sich  aufhielt  od 
leiten  u,  nicht  etwa  seilen  od.  sajjan  als  45  wohnte,  Verbleib  u.  Rast  nahm  etc.), 
von  saljo  (Geselle)  entstanden  anzusehen,  e.  das  Subst.  salma,  selma,  bz.  as.  selmo ; 
Was  nun  aber  weiter  den  Stamm  sal  be-  ags.  sealma  (Lager,  Bett,  Bettstelle  etc.  od. 
trifft,  so  scheint  mir  dies  dcks  Prät.  eines  das,  worauf  man  ruht  u.  rastet  od.  Aufent- 
urspr.  germ.,  goth.  Verb,  silan,  sal,  sul,  luxU  u.  Bast  macht,  Ruhe-Ding  etc.)  etc, 
sulums  mit  der  Bedtg.:  fassen,  halten  (er*  50  sehr  leicht  u.  ohne  Weiteres  als  Abkömm- 
halten, retten,  schützen,  bewahren  etc.,  cf,  linge  von  sal,  bz,  silan  in  der  Bedtg.:  hal- 
pa  u  pi),  festhalten  (haften  od.  sitzen,  ten  od.  bleiben,  rasten  u.  ruhen  wo,  während 
kleben,  bleiben,  Wurzel  fassen,  wohnen  etc.),  weiter  die  folgenden  Wörter,  als : 
fassen,  halten  od,  festmachen  (fesseln,  bin-  f.  ahd.  sala  (traditio  od.  rechtliche  u, 
den,  verbinden,  vereinigen  etc.,  cf.  y  pak,  55  pflichüiche  Uebergahe  eines  Gutes,  laut 
fassen,  fangen,  binden  etc,  od,  festmachen,  Testament  zu  übergebendes  Gut)  u, 
fügen  etc,  von  lat.  pacere,  pacisci,  pax,  g.  goth,  saljan  (aus  Verbindlichkeit  od. 
pangere,  pactum  etc.,  bz,  nhd.  fahen,  fangen  wegen  eines  gethanen  Gelöbnisses  darbringen, 
u.  Vieh  etc.),  lutUen  (od.  bleiben  wo,  ruhen,  opfern) ;  ahd,  sa^an  (übergeben,  hingeben, 
sich  nicht  bewegen,  stiü  sein,   stiÜ  werden,  60  ^.    2  seilen)   mir  insofern  auch  von  sal 


weitergebildet  scheinen,  ais  ahd.  sala  viel-  od.  s61-tdgen  wörtlich  soviel  als :  (die)  Seele 
leicht  urspr,  einen  Zustand  von  Verbindung  ziehen  od,  (die)  Seele  holen  ist. 
u.  gegenseitiger  Verbindlichkeit  u.  lieber-  sei-,  sSl-tüg,  Siel-  od,  SüJrZeug,  das  ganze 
einkunft  od,  ein  abgeschlossenes  Etwas  be-  Zug-Geschirr  der  Pferde  od.  Ochsen  etc. 
zeichnete  od,  etwa  die  Bedtg,:  Pakt  (Ver-  5  selve,  Salbey.  —  Ahd.  salveift,  salbeiä 
trag,  üebereinkunft,  abgeschlossener  Handel,  etc.  —  Aus  lat.  salvia  ti.  dies  als  Heil- 
Kauf  od.  Verkauf  etc.)  Jiatie  u.  hieraus  in  kraut  von  l(U.  salvus. 
die  von:  rechtliche  Üebergabe  u.  Ueber-  s^mel,  sämel,  Semmel,  kleines,  feines 
Weisung  etc,  (traditio  u.  delegatio)  überging  Weizenbrod.  —  Aus  UU.  simila  (feinstes 
od,  dass  das  Verb.  sa\jan  aus  der  sinnl,  10  Weizenmehl,  Semmelmehl). 
Bedtg,:  Band,  Bund  od.  Verbindung  machen  staeln,  sämeln.  zögern,  zaudern,  sich 
etc.  in  die  trop.  von:  sich  verbindlich  u.  aufhalten  womit  oa.  wobei,  nicht  vorwärts 
verpflichtet  machen  (wozu)  od,  sich  ver-  kommen,  langsam  u.  träge  arbeiten,  langsam 
pflichten  (zu  Etwas  od,  zur  üebergabe  von  breit  u,  gedehnt  sprechen,  quatschen  etc.; 
Etwas)  u.  so  weiter  in  die  von:  (Jemanden  15  —  86  sitt  al  to  s6me]n,  as  of  s6  up  de  stöl 
Etwas)  geloben  od.  zusagen  u,  zusprechen  fast  pikt  is ;  —  86  semeld  so  herum ;  —  du 
(als  Eigenthum),  (Einem  Etwas)  überweisen  must  n6t  so  B6meln.  da  kanst  je  wol  ördcntlik 
od,  übergeben  (u.  so  überhaupt :  über-  od.  proteo.  —  Nd,  (Br.  Wb.)  semmeln  (dasselbe) ; 
hingeben^  opfern  etc.)  überging  u.  demnach  mnld.  semelen  (frivola  scrupulose  agere  et 
von  Hause  aus  mit  saljan  (Bund  od,  Freund-  20  gravia  ignaviter).  —  Davon :  Subst.  ges^mei 
Schaft  schliessen ,  sich  verbinden  mit ,  sich  u.  semeld,  soune  B6meler  (Person,  die  s6meld) 
gesellen  zu  etc.,  cf.  oben  seilen  od.  saljan  etc  —  Wohl  mit  unserm  s6meln  in  be- 
sub  b)  ein  u,  dasselbe  Wort  war.  sämeln  (beschmutzen,  besudeln,  mit  Schmutz 

2.  seilen,   nach  u.  nach,  stückweise,  bz.  bedecken  etc)  u.   mnld.  semelachtigh  (für- 

einzeln    od.    bei   Kleinigkeiten    verkaufen,  25  furosus,    furfureus,    caoicaceus;    —    bildl. 

hökern;  —  h6  selld  dat  üt  (z.  B,  Kleider-  scrupulosus,    nimis   cariosus  in  re  levi  et 

Stoffe  od.  Torf,   Lebensmittel  etc);   —   ht  lentus  in  opere)  von  a^mel,  wasimmnd,  u, 

ferselld  dat  göd.  —  Nd.,  mnd,  seilen  (das-  mnld,   auch    die   Bedtg. :    Kleie    (farfur 

selbe  u,  überhaupt :  verkaufen  od.  veräussern) ;  etc.)  hatte. 

afries.  sella  (geben,  übergeben;^  verkaufen,  30      senis,  semisch  od.  sämisch,  d,  i,  fett-  od, 

veräussem);  as.  selljan;  ahd.  saljan,  seljan,  öl-gar;  —   söms  lär,   semisch  od.   sämisch 

sallan,  sallen,  sellan,  seilen,   selan;    mhd,  Leder.  —  Nd.,  mnd,  sems,  semes,  semesch 

seilen  (dare,  tradere) ;  ags,  sellan ;  an,  selja  u,  dies  wahrs<heinl,  aus  türk,  semiz  (fett), 

(dasselbe  u.  auch:  vendere,  verkaufen);  engl,  sems-bladen,  Sennes-Blätter,  —  söms  steht 

seil  (veräussern,  verkauf en  etc.) ;  goth,  ßai\jaji  35  für  sencs  u.   dies  ist  Genit.  von  dem  ital, 

(darbringen,   opfern),    —   Zu  sala  od.  mit  sena;  franz,  86n6  (Senes- Staude),   was  aus 
diesem  zu  sal  (s,  oben  unter  1  seilen  sub  f       dem  ghsiclibedeutenden  arab.  sanä  stammt, 

<<•  S))  ^  ^^  Subst.  sala  im  goth.   u.   den  se-mils,  Ooldraupe  (aphrodite  acuUata). 

andern  germ.  Sprachen  nicht  vorkommt.  seil  (s6,  sügst,  sügt,  sdn;  —  sag,  sagst, 

sellere,   Sellerie  (apium  graveolens).   —  40  sag,  saggen  od.  sdg,  sdgst  etc.;  —  sßn;  — 

Zunächst  aus  franz,  c^leri  u.   dies  naxih  ImpercU.  s6  od.  süg,  Plur.  set),  sehen,  — 

Diez   (I,   374)    mit    itcU.    sedano;    venet.  Davon:  gesigt,  sowie  sün  (das  Sehen,   das 

seleno;   comask,  selar;  piem.  seier  etc.  aus  Sehvermögen,  die  Sehkraft  etc),  wovon  das 

griech.  sdlinon  (Ei^i<h).  Adj.    sünig    (sparsam    od.    urspr.:    sehen 

sel-skap,  sel-sclmp,    Gesellschaft;  —  wi  45  könnend  od,  mit  Sehen  begabt,  sichtig  etc, 

willen  selskap  maken;   —    't  selskup  is  nSt  u.  so  weiter:  scharf,  genau,  sparsam  etc.) 

gr6t;    —    bd  tredt  in  't  selskap.    —    Nd,  etc.   —   Nd.,  mnd  sdn;   nid.   zien;  mnld. 

sellschnp;    mnd.    seile-,    sel-schop;    mnld.  sien;   afries,  sia;  wfries.  sjean,  sjen;   satl. 

selschap;  afries.  selskip;  satl.  selscop;  an,,  siö;    as.  s6han,   sean;    ags.  sSon;    aengl. 

isl.  selskapr.  —  Davon  auch :  Verb,  afries.  50  seon,  sdn ;   engl,  see ;   an.  sj& ;   norw,  sjaa ; 

sclskipja, selschipja ;  mnd. selle-schoppen  etc.  schwed,  se;  dän.  see;  ahd,  sehan,  sehhan; 

sel-tagen  od.   sel-tögen,   t»  den  letzten  mhd,  sähen;  goth.  saihvan.   —  Von  einer 

Zügen  od,  im  Sterben  liegen ;  —  sd  ligt  to  germ,  y  sah  od,  sahv   u .  diese  aus  urspr, 

sdltagen;  de  död  tredt  hör  al  an.    —    Nd.  sak  (secare,  cf,  saks,  sage  etc.),  bz.  hauen, 

seeltagen,  seeltögen ;  mnd.  sdltagen,  sdltogen ;  55  spalten,  scheiden,  schneiden  etc.,  bz,  scheiden, 

nid.    zieltogen ;    mnld.    sieltoghen ;    nfries.  trennen,  sondern,  sichten,  unterscheiden  od. 

sialtuögin.   —   Dcis  Verb,  tögen,  togen   ist  ausscheiden,  absondern  etc,,  cf.  lat,  cernere. 

von  töge,   toge,  tog   (Zug)  fortgebildet  u,  senden  (sund,  sunden),   senden,  schicken, 

heisst  togen  daher  soviel  als :  Zug  thun  od.  gehen  machen   etc.   —    Nd.,   mnd,,  mnld. 

mathen,  ziehen  (trahere),  sodass  sdl-tagen  60  senden;  nid.  zenden;   afries,  sanda,  senda, 
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seinda;  tr/rt>s.  seynen ;  (U.  8en4Jan,8eDdgan;  Hebung  des  herrschenden  Windes,  während 
ags.  sendan;  aengl,  senden;  engl,  send;  an.  der  Flur,  z engen  hei  Dyck erhoff  u. 
senda ;  ahd.  (santjan),  santan,  sentan,  sendan ;  C  alt  seh,  pag.  1069  soviel  als  gezengde 
mM.  senten,  senden;  ^otA.  sandjan.  —  Vom  luchtstreek  od,  die  heisse  Zone 
Frät  Band,  sant  od.  santh  eines  ahd.  6  bedeutet,  —  Zu  sengen, 
sindan,    sintan;    goth.    sinthan    (Bichtung  sengen,   sengen,  mü  knisterndem   Tone 

nehmen,  gehen,  reisen),  woraus  das  Verb,  brennen,  mit  od.  an  einer  Flamme  knisternd 
sinnen  (cf.  dieses  u.  audi  sin  etc.)  ent-  u.  rauschend  verbrennen  u.cMrennen;  dann 
stand  u.  wozu  auch  gesinde  (qf.  gesin)  ÜberlMupt:  brennen,  an-  od,  abbrennen, 
etc.  gehört,  10  durch  Feuer  vertilgen  od.  versehren  u.  oer- 

s6ne,  sftne,  Sehne,  Muskel;  —  de  s^nen  heeren  etc.;  —  knm*  de  flam'  n^t  to  n&I 
strammen  mi  so;  —  dat  fltek  sitt  so  ful  da  kanst  din  h&r  wol  sengen;  —  h6  sengd 
sdnen,  dat  man  't  h&st  not  eten  kan.  —  Nd,  sin  h&r  an  't  iQcht  od.  an  de  flam' ;  —  wen 
sone ;  mnd.  sene,  senne ;  nid.  zenuw ;  mnld,  du  de  höner  plükt  hest,  den  must  du  s6  in 
senue,  senuwe;  afries,  sini,  sine,  sin;  wang,  15  de  flam  sengen  od,  ofsengeu  ;  —  dat  eten 
sinne;  saü.  sine;  helg.  sen;  t\frie8.  (Jo-  is  sengd  (od.  ansengd,  fersengd);  —  de  sün 
hansen,  pag.  108)  sen;  ags.  smu,  seona;  sengd  dat  gras  weg;  —  't  is  idl'  fersengd 
aengl.  sinewe;  engl,  sinew;  an.,  isl,  sin;  ahd.  un  ferbrand  etc.  —  Nd,,  mnd.,  mtUd,  sen- 
sönawa,  sänuwa,  sänewa,  sSniwa,  senwa;  gen;  n2d.  zengen;  a/ne«.  sanga,  senga,  singa 
mhd.  sßnewe,  sönwe,  senne,  83ne  (Sehne,  20  (od.  rect.  sangia,  sangja  etc.);  wang.  sang; 
Chorda,  besonders  die  Sehne  des  Bogens;  satl,  saenge;  ags,  sengau;  aengl,  sengin; 
Sehne  im  thierischen  Körper,  Muskeisehne,  engl,  singe  (sengen,  ustulare);  oAd.  sengan, 
Nerv,  Flechse),  —  WM  jedenfalls  mit  senkan;  nüid,  sengen  (machen,  dass  Etwas 
sim,  861  u.  Saide  zur  y  si,  sin  (binden).  einen  singenden  od,  knisternden  Ton   von 

B^nen,  sftnen,  sehnen,  ein  starkes  od.  25  sich  giebt,  sengen,  versengen,  anbrennen, 
schmerzliches  u,  fast  krankhaftes  Verlangen  Brand  stiften)  od.  urspr.,  als  vom  Prät. 
haben,  sehr  verlangend  sein  etc. ;  —  h6  s6nd  sang  von  singan  (singen  od.  rauschen,  tönen, 
d'r  mit  smarten  na,^  dat  etc. ;  —  ho  sönd  kUngen,  knistern  etc.)  mit  jan  fortaebü- 
Buk  so,  dat  hft  de  tld  hast  h61  n6t  ofwachten  detes  Verb.,  soviel  als  sang  (Gesang  od,  ein 
kan;  —  h6  86nd  sük  na  de  brüd;  -^  h6  SO  Singen,  Bauschen  u.  Knistern  etc.)  machen 
s6nd  sük  to  bedde  etc.  —  Mhd.  scnen  (an  u.  erzeugen  etc.  u.  somit  Causat.  von  singan, 
innerem  Schmerzgefühl  leiden,  Seelenschmerz       cf.  singen. 

empfinden,  sich  härmen,  schmerzliches  Ver-  sengerig,    sengere,    sengerig,    von   der 

langen  hegen,  liebendes  Verlangen  haben  Flamme  od.  dem  Feuer  gesengt  od.  ange- 
od.  empfinden  etc.) ;  mnd.  nur  in  senentliken  35  sengt  u.  ang^annt,  brenzUch  etc. ;  —  dat 
(auf  sehnsüchtige  Weise,  voll  SehnsucJU).  6ten  is  (od.  smekt)  sengerig;  —  dat  rukt 
—  Es  scheint  mir  nacn  meinem  Gefühl  Lir  so  sengerg,  as  wen  dV  hÖner  etc.  sengd 
diesem  Verbum  ein  sinnliches  Dehnen,  sunt;  —  ik  heb'  all'  so  'n  sengergen  rök  in 
Strecken  u.  Spannen  zu  CHrunde  zu  de  n6se,  as  of  d'r  wat  Bm51d  of  brand. 
liegen  u.  daher  dieses  Verbum  ebenso  wie  40  s^nig,  sänig,  sehnig,  mit  Sehnen  behaftet 
mnd.  senen  (ncrvare)  u.  mhd.  s^newen,  od.  ver-  u.  durchsetzt,  voll  von  Sehnen  etc. ; 
sonnen,  s3nen  (den  Bogen  mit  der  Sehne  —  dat  is  so  'n  sSnig  stak  flßak,  dat  man  't 
bespannen  od.  beziehen,  ihn  besehnen,  reß. :  h^Lst  n6t  sniden  of  biten  kan. 
sich  dehnen  u.  strecken)  von  s6ne  od.  ahd,  sent,  s.  sint 

sgnawa  (als  das,  womit  man  spannt  od.  was  45      sß-pak ,   eine  kleine  Tonne  Heringe,   die 
sich  spannt,  dehnt  u.  streckt,  bz,  was  Deh-        auf  See  gepackt  u.  nachgefüllt  sind, 
nungen,  Spannungen  u.  Streckungen  macht  sepe,   sep,   Seife,   —   Nd.,  mnd.,  mnld, 

od.  dehnbar  u.  streckbar  ist  etc.)  abgeleitet       sepe  od.  seepe ;  rdd.  zeep ;  wang,  seip ;  ags., 
od,  gar  mit  mhd.  sönewen ,  sSnen   in  der        aengl,   s&po ;    engl,   soap ;    an.,   isl.   s&pa ; 
BeeUg,:  sich  dehnen  u.  strecken  von  50  norto.  saapa;  schwed.  shph-,  (2(%n.  saebe;  ahd, 
Hause  aus  ident.  zu  sein,  zumal  da   die       seipha,  seifa;  lat  sapo. 
Schreibwig  senen   in   der  Bedtg.   des  nhd.  Mit  Entlehnung  des  lat.  sapo   aus   dem 

sehnen  anstatt  sönen  (=s  mhd.  sßnewen)  Germanischen  (bz.  von  den  an  der  deutschen 
doch  wold  nur  auf  einer  willkürlichen  An-  Nordseeküste  wohnenden  Völkern,  bei  dene^i 
nähme  beruht,  55  die  Bömer  Wort  u.  Sache  vorfanden)  wohl 

senge ,  seng ,  ein  sengender  od.  heisser,  von  as,,  ags.  (sipan) ;  ahd.  (sifan) ;  afries. 
trocketter,  ausdörrender  Luftstrom  od.  Luft-  sipa  (fiiessen ,  ab-  od.  ausfliessen ,  sickern, 
JMUch,  Windstoss  etc.;  —  de  wind  weid  flüssig  u.  weich  werden,  zerfiiessen),  da  ahd. 
mit  sengen.  —  Im  nid.  bezeichnet  zeng  seipha  auch  die  Bedtg.:  Harz  (als  aus 
nach  V.  Dale  eine  plötzliche  u.  kurze  Er-  60  dem  Baum  hervordringender  u.  ausfliessen- 
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der  u,  sich  an  der  Luft  verdickender  u.  här^  von  einem  idg,  sagbis  od,  sagbas  itt^  was 
tender  Saft)  hat  u.  ausserdem  davon  auch  lautlich  zu  skr.,  ved.  sahas  (mächtig,  sieg- 
das  nhd,  (Weigand)  Seife  (von  Quell-  reich,  stark,  überwältigend  etc,;  Kraft, 
Wasser  od,  dauernder  Nässe  durchzogenes,  Macht,  überwältigende  Macht,  Bewältigung, 
sumpfiges  Gelände  etc,,  Erzwäsche),  sowie  6  Sieg)  stimmt,  während  andererseits  auch 
mnd,  (Seh,  u,  L)  sip,  sipe  (BäcMein,  Rinn-  wieder  skr.  aahas  sich  begrifflich  sehr  nahe 
sai  etc.,  s.  Weiteres  unter  Bipen)  abstammt.  mit  mabas  (Grösse,  Macht,  Kraft  etc.)  be- 
sSpen,  seifen;  —  insSpen,  einseifen  etc,  rührt.    Dieses  sabas  nun  betreffend,  so  ge- 

sepen-  od,  sSp-seder,  Seifen- Sieder ;  •—  hört  es  mit  skr.  saburi,  bz.  idg.  sagbura 
8§p-s6der6,  Seifen-Siederei.  10  (haltend,  gewaltig,  überwältigend,  siegreich 

s^pig,  seifig,  etc,,   bz.   gewaltig,   mächtig,   stark,   sehr), 

1.  sSr,  ser,  a.  wund,  verwundet,  versehrt,  sowie  dem  Comparat,  s&biyas  (stärker ,  ge- 
schadhaft, krank,  entzündet,  voller  Schwären  waltiger),  Superlat,  s&bisua  (der  Stärkste, 
etc. ;  —  n  sär  b^n  od,  'n  seren  band  etc.  (ein  Gewaltigste  etc.,  cf,  oben  skr,  mabistba)  etc. 
wundes,  verletztes,  schadhaftes  Bein  od,  eine  15  zu  der  y  skr.  sah,  idg.  sagb,  welcJie  Fick 
tounde Hand) ;  —  sere  ögen  (kranke,  entzün-  (I,  791)  mit:  liaUen,  hemmen,  unederstehen, 
dete  Äugen); — ^nBerenkoTß  (ein  mit  Schwären  bewältigen  etc.  Übersetzt,  während  sie  von 
od.  bösem,  entzündetem  Kopfgrind  behafteter  Grassmann  mit:  bewältigen,  überwältigen, 
kranker  Kopp ;  —  de  scbö  drükt  mm  föt  sgr  siegen,  bezwingen,  erringen,  Macht  haben, 
(der  Schuh  drückt  meinen  Fuss  wund)  etc.;  20  vermögen  etc, ;  —  von  Bopp  mit:  sustinere, 

—  b.  weh  od,  so,  dass  es  Schmerz  u.  Leid  perferre,  tolerare ;  patientem  esse,  quiescere, 
macht  etc.;  —  wen  man  sAk  snidt  (od,  ritt,  exspectare,  sich  gedulden;  ignoscere,  condo-, 
stekt,  Btötd  etc.),  den  deid  dat  sgr;  —  dat  nare;  indulgere;  posse  etc.  u,  von  Benfey 
deid  mi  sgr  (das  thut  mir  weh,  bz,  Schmerz  mit:  to  bear;  to  endure;  to  allow;  to  for- 
od.  Leid  an,  das  macht  mir  Schmerz  etc,); —  26  bear;  to  be  patient,  to  wait;  to  be  able  to 
b6  bed  BQk  d&r  8@r  dän ;  —  sörer  (od.  resist  etc.  erklärt  wird,  Dass  nun  aber  die 
Bgrder)  konBt  da  mi  n^t  dön,  as  dat  du  mi  Bedtgn,:  valde,  gravis,  molestus  etc.  des 
dat  kind  namst ;  —  wat  deid  wol  am  sersten,  ags,  s&r  u,  nM,  sehr  od,  auch  die  von: 
wen  man  Buk  brand,  of  wen  man  sin  kind  Druck  u,  Schmerz  machend,  Druck  u, 
so  liden  sto  mut?   —   c.   sehr,  valde  etc. ;  30  Schmerz  leidend  etc,  des  as.,  ahd.  s6r  (od. 

—  dat  kumd  d'r  sgr  up  an.  —  Redensart.:  auch  die  von:  Druck,  Belästigung  u.  Schmerz 
dat  beb  'k  up  min  B@r  b6n  (das  Jiabe  ich  etc.  des  Subst.  sSr)  sich  leicIU  u.  ungesucht 
auf  mein  wundes  od,  wehes  Bein,  od.  fig. :  aus  der  von :  mächtig,  stark,  gewaltig,  bz.  über- 
den  Sdiaden  habe  ich  zu  tragen);  —  dat  wättigend,  besiegend,  unterliegen  machend, 
kan  'k  ök  nog  up  min  s&r  b£n  nemen  (das  85  erdrückend  etc.  von  sabas  od.  aus  der  von : 
?Mbe  ich  au<h  noch  auf  mein  wundes  Bein  sehr  gewaltig,  sehr  stark  etc.  von  sdhips 
zu  nehmen,  od.  fig. :  den  Schaden  muss  ich  (s.  oben  u.  cf.  auch  magis  zu  magbias) 
auch  noch  auf  mich  nehmen).  —  Nd.  Beer;  entwickeln  konnte,  ist  klar,  während  man  an- 
mnd,  sSr, sere;  hld.  zeer ;  mnld.  Beer;  afries,  dererseits  bei  der  Bedtg, :  Schmerz  machend, 
B^r,  sere  (nur  in  der  Bedtg.  des  nhd.  sehr,  40  schmerzhaft  etc.  od.  Schmerz  leidend,  krank, 
valde,  gravis);  nfries.  siar  (in  siar-kren  =  wund,  verletzt  etc.  sowohl  von  der  sinnl. 
unserm  sörkrenig);  as.,  ahd.,  nihd.  s6r  Bedtg.:  hemmen,  hindern  etc.  od.  überwäl- 
(Schmerz  machend  od.  bringend,  schmerz-  tigen,  besiegen,  unterjochen,  erschlagen  etc., 
haft;  Schmerz  leidend,  betrübt,  traurig,  ver-  als  vielleicht  auch  von  der  von:  toleraro, 
letzt,  wund);  ags.,  aengl.  skr  {gravis,  moieatiis,  Ali  dulden,  leiden,  Leid  haben  u.  tragen  od, 
aeger) ;  engl.  Bore  (schmerzhaft,  wund,  böse,  Schmerz  leiden,  leidend  sein  etc,  bz,  von 
krank,  empfindlich  etc.;  schwer,  heftig,  muh-  der  von:  patientem  esse  (cf.  Patient  sein) 
sam,   beschwerlich  etc.);   an.   s&rr;    norw,        der  y  sabjf«.  oben)  ausgehen  kann. 

saar;   schwed.  s&r   (wund,   verwundet,  ver-  2.  ser,  ser  (de  od.  dat),   a.   eine  Wunde 

letzt;  böse,  schlimm;  schmerzhaft,  schmerz-  50  od.  ein  schmerzendes  Etwas,  namentlich 
lieh  etc.);  goth  (sair),  cf.  2  sSr.  aber  ein  Geschwür  od.  Schwäre,   bz.  über- 

VergleiM  man  den  constanten  Ausfall  Jhaupt  ein  Schmerz  machendes  od.  schmer- 
eines  urspr.  g  in  mSr  (mehr)  =  goth.  mais,  zendes  Etwas  u.  so  auch  eine  schmerzende 
lat.  magis,  sowie  femer  in  mtet,  goth.  maist  u.  empfindliche  Stelle;  —  hd  bed  d&r  'n 
=  magista,  skr.  mabistba,  bz.  magbistba,  55  s€r  an  H  b6n,  war  bum  g6n  minsk  ankamen 
so  ist  es  auch  sehr  leicht  möglich,  dass  dürd;  —  de  sär  mut  (ütsn^den  un  mit  salfe 
dieses  86r,  s&r,  sair  od.  dessen  Thema  saira  belegt  worden ;  —  de  sgren  fangen  an  to 
gleichfalls  für  altes  sagira  od.  sagisa  (urspr.  swellen ;  —  bS  bed  't  gesigt  (od.  de  kop 
sagbisa)  steht  u,  ähnlich  wie  magis  (urspr,  de  büd  etc.)  ful  sdren;  —  b6  knmd  (od. 
magbisa,  skr.  mabisa?)  ein  alter  Comparat.  60  tredt)  bum  up  't  s6r;  —  b.  Schmerz,  Leid 
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etc. ;  —  h6  hed  harn  sgr  and&n ;  —  hS  hed  h6  d'r  afer  sprang;  —  de  kl6t  hed  'n  dflg- 

föl  hartser  (Herzeleid)  fan  sia  kinder  had.  tigen  sei  (Satz  od.  Sprung  wohin,  Fortsatz 

—  Compos.:  kwäd-sär  (der  böse  Kopfgrind).  etc.)  m&kt;   —  h6  hed  w6r  'n  slimmen  sei 

—  Nd,  seer ;  mnd,  s6r ,  sere ;  nid.  zeer ;  (Ansatz  od.  AnfaU  etc.)  fan  't  f^ber  had  ; 
mnld.  seer;  afries.,  wfries.,  nfries.,  satl.  5  —  wi  mutten  nog  insen  w3r  'n  set  maken 
sör  (Wunde,  Verletzung,  Schmerz) ;  cts.,  aihd.,  (wir  müssen  noch  mal  wieder  einen  Satz 
mhd.  s§r  (molestia,  dolor) ;  ags.  s&r  (dolor) ;  od.  Ansatz  machen  od.  noch  med  wieder 
aengl.  skr, sör;  engl  sore  (Schmerz,  Kummer,  zur  Arbeit  ansetzen,  noch  m€d  wieder  zu- 
Betrübniss  etc. ;  Wunde,  wunde  Stelle  etc.) ;  fassen  etc.) ;  —  du  kanst  d*r  noch  wol  wör 
an.  s&r ;  norw.,  dän.  saar ;  schwed.  sär  10  'n  set  (Ansatz  od.  Satz  woran)  an  wagen ; 
(Wunde,  Geschwür);  goth.  sair  (dolor).  —  —  dat  weid  od.  regend  bi  selten  (daJt  weht 
cf.  1  sgr.  od.  regnet  bei  Sätzen  etc.,  bz.  bei  Ansätzen 

seren,  seren,  Schmerz  machen,  schmerzen,  u.   Stössen  etc.,    bz.   bei  Absätzen  u.    mit 

wehe   thun,    verletzen,    versehren,    wund  Unterbrechungen  etc.  od.  auch:  bei  Zeiten, 

machen  etc.;   —   dat  sgrd  mi;   —   hS  hed  15  Malen  u.  in  Intervallen  etc.);   —   dat  hed 

sük  serd  od.  besSrd.    —   Nd.,  mnd.,  mnld.  'n  holen  set   (eine  ganze  Zeitlang   od.    so, 

seren    od.   sdren ;    nid.    zeeren ,    bezeeren ;  dass  ein  langer  Baum   der  Zeit   nach   da- 

afries.  s6ria;  as.  sdrjan;  ags.  särjan;  engl.  zwischen  liegt)  dftrd,  6r  h§  klär  ward'  (bz. 

sear;  ahd.,  mhd.  s^ren.  —  Zu  1  ser.  tr  M  wer  kwam);   —    dar  is  'n   h^len  set 

serig,   serig,  versehrt,  wund,  krank  etc.  20  tid  afer  ferlöpen ,   dat  't  wgr   (das  Wetter) 

bz.  mit  seren  od.  wunden  Stellen  u.  Schwären  silk  wer  settde  un  w3r  (wieder)  fast  ward' ; 

u.    bösem   Kopfgrind   behaftet;   —    sßrige  —  dat  hed  man  'n  körten  set   (eine  kurze 

ögen;  —  hd  hed 'n  s&rigen  kop  od.  'n  serig  Zeitlänge,    einen   kurzen   Augenblick   etc.) 

gesiebt  etc. ;  —  Compos. :  kwädsgrig.  —  Nd.  dürd,  do  was  't  fbrbl.  —   Femer  auch  wie 

serig;  nid.  zeeri^;  ags.  särig  etc.  25  nhd.  Satz  als  gesetztes   od.   in   einander 

8er-,  ser-kellig,  ser-,  sdr-krenig,  gegeti  gesetztes  Etwas;  —  du  kanst  m!  wol  'n  set 

Aües,   was  Schmerz  u.  Leid  macht,   sehr  kummen  mit  fan  England  brengen. 

empfindlich  u.  dafter  auch  jeden  Schmerz  Ich  halte  dieses  unser  set  in  aUen  oben 

leicht  spürend  u.  vor  jedem  Schmerz  bange  angeführten  Beispielen  mit  nid.  zet  (Satz, 

etc. ;  —  h6  is  so  ferdömd  sorkellig,  dat  man  30  Zug,  Druck,  Stoss,   Augenblick),   sowie  mit 

hum   h&st  nargends  ankamen   dlird,   of  h6  nhd.  Satz  u.  ahd.  saz  (Ort,  wo  Etwas  sitzt 

fangt  an  to  sikcn.  od.  liegt;  Art  u.  Weise,   wie  Etwas  sitzt 

slr-krenig,  s,  das  vorige  ser-kellig.  od.  liegt;  Lage,  Stellung;  Satz  od.  Einsatz 

sd-röfer,  See-Bäuber;  —  se-rofere,  See-  beim  Spiel;  was  als  Pfand  gesetzt  ist;  Satz 

Bäuberei.  35  von  Worten  od.  Buchstaben;   Einrichtung, 

BW^tmt^  Bezeichnung  od.  Schim2Jfwort  für  Feststellung,   Verordnung,  Gesetz,    Vertrag 

ein  böses,  schlimmes,  listiges  u.  giftiges  Weib;  etc. ;  Vorsatz,  Entschluss;  Satz,  Sprung)  für 

—  't  is  jo  'n  olden  serpent  (od.  satan).  —  idetU.  u.  nehme  darnach  an,  dciss  es  auch  wie 
Das  lat.  serpens  (Schlange)  von  der  y  sarp  das  folgende  s6te  vom  Prät.  sat ,  a^.  saz 
(sich  bewegen,  kriechen  etc.).  40  von  Sitten  entstand,   obgleich  es  sich  sonst 

serüs  od.  zerüs,   Bleiweiss.    —   Aus  lat.  in  der   Bedtg.:  mit  Ueberspringung  eines 

cerussa.  ^  Baumes  der  Zeit  nach,  bz.  dass  ein  Etwas 

ses,   sesse,   sechs,   sechse ;  —  bi  od.  mit  mit  Unterbrechungen  od.  in  Intervallen  (od. 

sessen ;  —  'n  meisje  fan  drö  sessen.  —  Nd.  Absätzen,  Stössen)  kommt,   od.  in  der  von  : 

ses ;   nid.  zes ;  ahd.,  as.  sehs ;   goth.  saihs ;  45  eine  gewisse  Zeit  od.  eine  Zeitlänge  etc.  auch 

lat.   sex;    griech.    ex;    skr.   shash;    zend.  sehr  gut  mit  mal  od.  Wiederkehr  von  Etwas 

khshvas  etc.,  cf.  darijä)er  Bopp,  Grammat.,  (bi  sotten  od.  bi  malen)   erklären  lässt  u, 

II,  73  seq.  u.  Fick,  I,  839.  hierin  mit  afries.  sethe  od.  sftthe    (cf.   bei 

sestein,  sechszehn,  v.  Bichthofen:  in  achta  sethen,  in  acht 

Hestig,  sechszig.  50  Malen;  —  fiwer  setheni   viermal)   überein-^ 

1.  set,   Satz  od.  rascJte  u.  plötzliche  Be-  stimmt,   was  mit  ags.  sidh   od.  sidh;    as. 

wegung  von  Etwas  auf  od.  an  u.  zu  Etwas  sith,  sidh   (iter,  adventus,   semita,  tempus, 

II.  so  auch  überhaupt:  Satz  von  Etwas  od.  vicis,  sors)  u.  sidhe  od.  sidhe  (iterum,  mal) 

van  wo  weg  mit  Ueberspringung  eines  ge-  u.  cäid.  sind   (Weg,   Bichtung  etc.),    sowie 

wissen    Baumes,    daher    sowohl:    Ansatz,  55  mit  senden  zum  cUten  sinthan   (cf.  sinnen) 

Aufsatz  etc.,   als  auch:  Absatz,  Sprung  u.  gehört. 

Zwischenraum  etc.;   —   mit  dn  set  sprung  2.  set,  s.  sette. 

h6  afer  de  sl6t;  —   in  6n  set  was   h6  dV  set-aagel,  eine  arosse  Angel,  die  irgendwo 

afer  weg;   —   h6  nam  6rst  'n  dügtigen  set  am  Ufer  eines  Flusses  od.   Tiefes  gesetzt 

(Satz  wohin  od.  Afisatz  u.  Anlauf  etc.),  dr  60  wird,  um  damit  grosse  Fische  zu  fangen. 
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set-buF,  ein  vom  Eigenihümer  gesetzter  Vieh  gemolken  wird    od.   der   PlaU,   wo 

11.  ihn  vertretender  Bauer,   der  für  seine  die  milchenden   Mädchen  sich  setzen,   der 

Rechnung    den  betreffenden  Hof  od,  Heerd  Sitzplatz    od,    die   SüzsteUe,     sonst    auch 

baut  u,  verwaltet.  —  Gegensatz  von  hür-bür.  wohl  melk-sette  genannt,   —  Wohl  gleich' 

8^te,  säte,  das  Sichsetzen  od.  Sitznehmen,  5  falls  direct  von  selten   od.  sonst  mü  sete, 

die  Niederlassung  wo,   der   Verbleib,  die  säte    (cf.   dieses    u.   dazu    mnd.    säte    bei 

Ruhe  etc,;  —  hS  kan  nargends  to  s^te  kamen,  Seh,  u.  L.)  urspr.  eins. 

't  is  aferall  bes^td  un  ful;  —  hft  is  d&r  3.  sötte,    sett,   set,   das  eingesetzte   od. 

CDdcIk  in  Amerika  to  s^te  kamen  un  nader-  einem  andern  Werthoiject  gegeniU>er  gesetzte 

band  dar  ök  stürfen.   —  Nid.  zeet;  mnld.  10  Pfand,    das  verpfändete  Etwas,    die  Ver- 

sete,  säte;  nd.,  mnd.  säte  etc.  —  Mit  säte  pfändung,  die  Hypothek   u.   so   auch  das 

vom  Prät.  sat  von  setten.  Pfand-  od.  Pfändungs-Becht  od.  der  recht- 

s^tel,  s.  s6del.  liehe  Anspruch  auf  das  gesetzte  Pfand  od. 

setje,  eine  kleine  Zeit,  ein  Weilchen  etc.;  den  Einsatz.   —   Sprichw,:  sette  geid  fbr 

—  ik  heb'  al  *n  setje  up  hum  wachtd.  —  15  sibbe;  —  sette  geid  för  swette  (s.  O.L.-R., 
Dimin.  von  set.  —  Nid.  zetj6.  pag.  584,  Anm.  d).  —  Mit  mnd.  säte  (Ver- 

set-kop,  SetZ'Kopf  od.  Setz-Kübel,  Setz-  pfändung ;  versetztes  Pfand,  Hypothek,  cf. 
Kumme  od.  überhaupt  ein  rundliches  Hohl-  Seh.  u.  L.  unter  säte  sub  4  etc.)  u.  afries. 
gefäss,  worin  dicke  Milch  gesetzt  wird,  die  sete,  seta  (Verpfändung  od.  Bürgschafts- 
zur  Käsebereitung  dient  u.  worin  der  Käse  20  leistung)  von  setten  od.  besser  von  set,  sat 
zugleich  seine  rundliche  Form  erMU  u.  aus-  =  ahd.  saz  (Satz .  Einsatz  od.  gesetztes 
gepresst  wird.  Etwas),  s.  unter  set 

set-kop,  Pfand-  od.  Verpfändungs-Kauf,  4.  sette,  sett,  set,   Saite,  Napf  od.  Oe- 

Pfandnutzungs  -  Vertrag ,  Antichrese  (in  fäss,  worin  die  Milch  zum  Rahmen  hinge- 
früherer  Zeit  oft  auf  eine  lange  Reihe  von  25  stelU  wird.  —  Compos. :  melk-sette  od.  melk- 
J (ihren  abgeschlossen),  —  set  ist  wohl  ge-  sett  (Milch-Satte).  —  Angeblich  (cf.  0. 
kürzt  aus  sette  (cf.  3  sette),  od.  es  kann  Schade,  Weigand  etc.)  dasselbe  wie 
auch  dasselbe  Wort  sein  wie  ahd.  saz  ahd.  satta  (Art  Korb  für  Speisen,  auch 
(Einsatz  od.  das,  was  als  Pfand  u.  Unter-  seta  genannt,  wie  ja  auch  anderwärts  sette 
Pfand  gesetzt  ist  etc.),  s.  unter  set.  30  für  satte   als   Gefäss  für  Mikh   steht)    u. 

set-koper,  ein  Käufer  gegen  Pfand  etc.,  dies  mit  ahd.  satal&  (Trocken  -  Mass  für 
bz.  derjeriige,  der  einen  Pfandkairf  (seiköp)  Frucht  od.  Getreide)  aus  bibl.-lat.,  nüat. 
macht  od.  einen  Pfandnutzungsvertrag  mit  sätum  (Trockenfrucht-,  Mehl -Mass)  von 
Jemanden  abschliesst.  aram.  sätä. 

set-reeht,  gesetztes,  festgestelltes  u.  be-  35  setten,  setzen,  stellen,  legen,  pflanzen  etc. ; 
stimmtes  Recht,  feststehende  Ordnung  u.  —  hö  settd  (setzt,  stellt  etc.)  dat  d&r  hen 
Regel,  feststehend  etc. ;  —  't  is  setrecht  bi  od.  up,  of,  weg  etc. ;  —  b6men  (od.  bönen 
hum,  dat  hS  des  afends  um  negen  ür  na  etc.)  setten*,  -^  h6  settd  sük  up  de  stöl  od. 
hds  geid ;  ~  't  word  hast  setrecht  bi  hum,  d&l  etc. ;  —  h6  settd  dat  (od.  hum)  torecht ; 
dat  hS  sin  budel  dägs  dr^m&l  nasügt ;  —  40  —  hö  settd  sük  tegen  hum  up ;  —  h6  settd 
hö  besdcht  sia  moder  setrecht  dr^mM  in  de  dat  d'r  tegen  an ;  —  h6  settd  'n  n6i  hüs ; 
w6ke;  —  de  kinder  mutten  alle  dage  set-  —  h6  settd  sük  d&r  fast;  —  hS  settd  afer 
recht  um  acht  ür  na  de  schole;  —  h6  de  slöt  (er  setzt  od.  springt,  macht  einen 
was  to  setrechter  tid  wör  to  hüs.  —  Nid.  Satz  etc.  über  den  Greven);  —  ik  wil  d'r 
zetrecht  45  g6n  föt  um  dwars  setten;    -^   geid   setten 

set-Bchipper,  Jemand,  der  als  Stellvertreter  od.  wat  to  pande  setten ;  —  sük  wat  in  de 
des  Capitains  zeitweilig  ein  Schiff  befehligt  kop  setten;  —  hö  hed  't  d'r  up  settd,  dat 
od.  zeitweilig  zum  Schiffer  gesetzt  wird,  sei  hö  't  wicht  to  frö  hebben  wil;  —  h6  hed 
es  vom  Capitain  od.  vom  Eigenihümer  od.  *i  d'r  fast  up  settd,  dat  h6  sin  wil  (od.  sin 
den  Rhedern.  —  Nd.  settschipper.  50  kop)  dörsetten  wil;  —   h6  hed  hum  setten 

set-Bt^de,  set-städe,  set-ste',  set^stft',  Po-  (setzen  od.  festsetzen,  gefangen  setzen,  ver- 
tronats-  od.  Consistorial- Pfarrstelle,  wo  der  haften)  laten  etc.  —  Nd.,  mnd.,  mnld. 
Gemeinde  der  Prediger  gesetzt  wird  u.  setten;  n/d.  zetten;  a/rt«9.  setta;  as.  set^an, 
diese  denselben  (wie  sonst  überall  im  eigent-  settean,  settjen ;  ags.  settan :  aengl.  setten ; 
liehen  Ostfriesland)  nicht  frei  wählt.  55  engl  set;  an.  setja;  ahd.  (sazjan),  sazzan, 

1.  sette,  sett,  set,  Setz-  od,  Lager-Platz,  setzan,  sezzan;  mhd.  sezzen,  setzen;  goth. 
Niederlage  im  Freien  für  Holz,  Steine  etc. ;        satjan.  —  Vom  Präter.  sat  (sass)  mit  jan 

—  dat  holt  ligt  up  de  sette.  —  Zu  setten.        (machen,   bewirken  etc.)  fortgebildet  u.  ist 

2.  sette,  sett,  set,  die  eingefriedigte  setten  od. saijtai  das  Caus.  acUv.  od.  Faetitio 
Stelle  in  einem  Stück  Weideland,  wo  das  60  von  sitteo. 

4,  ton  DoornkMt  Koolmaa.    WOrtorbuoh.    IIT,  12 
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Setter,  a.  Setzer,  Fflaneer  etc. ;  —  setters  as  Bjauen,  an  hed  doch  küm  \  dröge  br6d 

un  seiers  etc.;   —   b.   Setzling,   Steckling,  dV  fan.  —  Auch  subst,   —   Nid.  sjonwen; 

Pflänzling ;  —  wen  ji  de  kartuffels  rüden,  —  Compos. :  af-,  in-,  uit-,  rer-,  roort-,  weg- 

den  mat  ji  de  setters  d'r  glik  ütsöken  un  sjonwen  etc.  —  Davon :  Sttbst.  gesjane  (Oe- 

apart  in  'n  kOrf  leggen.  —  c/.  ofsetter.  6  ziehe,    Geschleppe)    u,   sjanerd    (Zieherei, 

BMwod.Mii^T&^  Einer  der  »ich  gutwehren  Schlepperei  etc.), 

od.  gegen  JEtwae  setzen  kann,  ein  starker,  sjaaer-nan  (Plur.  sjauer-lfle),  ein  früher 

kräftiger  Mensch  etc. ;  —  h6  is  'n  dQgtigen  vom  hiesigen  Magistrat  angestellter  Uafen- 

(od.  dikken)   setterd  fan  'n  jung  od.  kSrel.  arbeiter,   der  die  Schiffe  aus-  u.  beladen 

sen,  8.  3  86.  10  musste  u.  die  Waaren  aufs  Lager  zu  bringen 

seneln,  s,  2  sOlen.  fuUte  u.  zwar  gegen  eine  feste  Vergütung, 

s^ve,  s.  s^fe.  wie  sie  in  der  hiesigen  ^BaermsunB»  Ordnung 

s^veD,  8.  86fen.  bestimmt  war.  —  ^/d  sjonwerman,  Träger, 

sever,  s.  s^fer.  Lastträger.  —  2ki  sjauen. 

S^Tsk,  von  Seeland^  bz.  nid.  zeeland;  —  15      sibbe   (nicht  ganz  obs.,   wie  Stbg.   an- 

sdvske  bonen   od.  kartuffels  etc.   —   Nid.  nimmt,    indessen  im   Ganzen  doch  wenig 

zeeuwBch;  mnld.  seeuwsch,  seesch  (seeisch,  mehr  gehört),  a.  Verwandter;  —  't  is  6n  &n 

seeländisch) ;  —  seeuwsche  bone  (bona  zee-  nnse  sibben.  —  Compos.:  ful-  od.  h61-sibbe 

landica),  cf.  bei  KU,  pag.  581.  (ein    voller    od.    voübürtiger    Verwandter, 

si,  cf.  si-BO.  20  nächster  Blutsverwandter);   —   half -sibbe 

si   (nur  selten  gebraucht  u.  gehört),   sei;  (haXber  Verwandter  od.  Verwandter  zweUen 

—  't  81  as  't  81.  Chrades);  —  h6  is  man  'n  halfsibbe  an  mat 
Kantern,  mit  leiser,  weinerlicJ^er  u.  kla-  achter  de  fulsibben  torOgge  st&n ;  —  b.  Ver- 

gender  Stimme  sprechen,  leise  jammern,  wandtschaft,  Blutsverwandtschaft  etc.;  — 
winseln,  klagen,  jammernd  bitten  etc.;  —  26  cf.Sprichw.:  sette  geid  för  sibbe.  —  Afries. 
dat  kind  sjanterd  de  h^le  da^  an ;  —  dat  sibba  (Verwandter),  —  sibbe  (Blutsverwandt- 
olde  wtf  hed  altid  wat  to  ^antem  nn  to  schaft^  Sippe),  ^%ibhe  (verwandt)  ;ahd.nhbsk, 
klagen;   —   dat  kind  sjanterd  fan  hnnger;        sipbSa,  sippja,  sippa   (Friede,   BOndniss, 

—  86  sjanterd  um  'n  stük  bröd  etc.  —  Es  Verwandtschaft  etcj,  —  sippo,  sibbo  (Ver- 
kann wohl  nur  aus  dem  franz.  chanter  (von  30  wandter  etc.),  —  sippi  (friedlich,  gesetzlich, 
Uxt.  cantare  od.  cantus)  entstanden  sein  u.  verbündet,  verwandt  etc7);  goüi.  sibja  (pax, 
urspr.  die  Bedtg. :  singen  od.  singend  u.  mo-  cognatio,  Friede,  Verwand^chaft  etc.),  — 
dulirend  sprechen  etc.  gehabt  hohen.  —  Da-  sibis  (gesetzlich  etc.),  —  ga-sibjon  (Frieden 
von:  sjanterd  od.  genanter  (Qewinsel  etc.)  machen,  versöhnen)  etc.;  as.  sibbja  (Bluts- 
u.  ^anterig,  sjanterg  (winselig,  weinerlich,  36  Verwandtschaft);  ags.  sibb  (Friede,  Ver- 
verdriesslich  etc.).  wandtschaft  etcj,   —   sibb  (friedlich,  ver- 

sjarren;  t.  q.  sjantern.  —  Davon:  sjarrerö  wandt  etc.),  —  sibbjan  (pacificare,  Frieden 
od.  8jarder6  u.  ge^arre;  —  ajarder  u.  sjar-  stiften)  etc.;  an.  sifi  (Verwandter),  — 
derske  (männliche  od.  weibliche  Person,  die  siQar  (Verwandtschaft  etc.),  —  sift  fcog- 
^ard  od.  jammert  u.  klagt  od.  verdriesslich  40  natio)  etc.  —  Mit  shr.  8abh&  (Gemeinschaft, 
u.  unzufrieden  ist).  Versammlung,  Gesellschaft,  Vereinigung  von 

sjan  od.  sjoe,  Zug  u.  was  man  schleppt  Individuen;  Stammgenossenschaft,  Sippe); 
ff.  zieht,  Last  etc.;  —  mit  'n  da^^tigen  ^jau  lit.  sebras  (Gefährte,  Genosse,  TheühAer) 
gung  't  förgels;  —  dftr  hed  h6  am  sjau  an  etc.  u.  vielleicht  auch  dem  an.  safna  (sam- 
um  dat  to  sl^pen  od.  to  dragen ;  -—  'n  h61en  46  mein,  versammeln),  safnadhr  (Versammlung 
fljan  (Last  od.  Fracht)  holt.  —  Nid.  sjouw  etc.)  von  einem  aus  sa  (dem  Stamm  von 
(dasselbe  u,  auch  eine  aufgezogene  Flagge,  samen,  samein)  u.  bha  od,  bh&  (Partikel  zur 
Nothflagge).  —  cf.  sjauen.  Versicherung   u.    Verstärkung)   zusammeH-- 

sjaaen,  sjoen,  ziehen,  schlqtpen,  sich  gesetzten  Thema  sabha  od.  sabbft,  was  dem- 
mühen  u.  quälen,  miihselig  u.  schwer  arbeiten  60  nach  den  schon  in  sa  liegenden  Begriff  des 
etc. ;  —  dat  fr61(lefolk  ^'aud^^bd.  trekt)  hir  Vereintseins  od.  der  Verbindung  u.  Zu- 
altid  dör  de  lone;  —  dat  leie  wir  mag  niks  16fer  sammengMrigkeit  noch  verstärkt  od.  eigeni- 
asaltidbidestrateheramsjauen;  — 86  sjauen  lieh  wohl  redupUdrt,  da  bha  od.  bh&  (cf. 
hum  (od.  dat)  weg;  —  86  ijauen  mit  törf  (od.  bi  u.  beide)  selbst  anscheinend  blos  ein 
holt,  8t6nen  etc.) ;  —  h6  qauddatnabafen;—  65  Hinzuthun  (u.  so  auch  ein  Verbinden  mit 
h6  ^aud  dat  göd  alF  bi  'n  ander  up  6n  höp;  —  Etwas)  od.  eine  Vermehrung  u.  Verstärkung 
h6  sjaud  sük  hast  of,  um  klUr  to  worden;  —        etc.  ausdrückt. 

86  sjaud  de  h6]e  dag  mit  de  kinder  bi  de  Sibet,   mänhl.    Name.   —    Ob  mit  dem 

Btrate  herum ;  —  't  is  'n  Gknlsarbarmlik  16fen  folgenden  S  i  b  o  aus  sigi-bodo  od.  sige-bodo 
trat  man  hed,  man  kan  de  h61e  dagen  niks  ddn  60  Si-bodo  (d.  ••  Sieg-Bote)  entstanden? 
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Sibo,  mäntil.  Name;  —   Geschln.:   Sie-  —  sid-her    (seither,  von   der  früheren   od, 

bena.  —  8,  unter  Sibet.  zurückliegenden  u.  vergangenen  Zeit  her) 

8iMr}e,  Zichorien,  etc,   —   >1«.  ddh,^  sid,  sith ;   ahd,  aidh,  std, 

siebt,  SicTU,  Zustand,  wo  man  Etwas  sith;  mhd,  sid,  sit  (seitdem,  darauf,  nach- 
sieht od,  mü  den  Äugen  wahrnimmt  etc.;  5  her,  später  etc.);  an.  Bidb  (spät);  goth, 
—  hö  is  noch  n6t  in  sieht  —  Zu  s6n.  seithns    (spät),   —   Davon:   (Compar,)  as. 

siebte ,    siebt  od.  sigte ,    sifft ,    Sichel,  sithor  etc.  (cf'.  s^dert)  u.  ä/hd.  sidero  (später), 

langes  Krumm-Messer  mit  im  Winkel  ste-  —  (SuperlJ  an.  sidharst  (am  spätesten),  wie 

Jiendem  Stiel  u.  Handhabe  zum  Schneiden  auch  as,  sidh  etc.   schon  ein    adverUcder 

von  HalmfrücMen,  Bohnen,  Haidekraut  etc.  10  Compar.  von  sid  (spät)  ist. 

mittelst  eines  schwunghaft  gegen  die  Halme  Fick  (cf.  III,   312)   steUt  es  mit  goth. 

od.  Stengel  geführten  Schlages,  daher  auch  seiths  in  thana-seiths  (weiter,   mehr,  noch, 

Schlag-Sichel  genannt.  —  Nid.  (v.  Dal e  etc.)  amplius)  u.  an.  eldbr  (demissns,  herabhän- 

zicht  (Sichel,  bz.  ein  Werkzeug,  um  damit  gend),    sidhr   (weniger),   sowie    ahd.    Sita 

dünnes  Korn  u.Haiderasen  abzuhauen  od.  15  (Seite,  cf,   1  aide)  u.  an.  aeinn   (langsam, 

zuschlagen);  mnld.  (KU.),  bz.  säehs., fries.,  träge,  lass,  spät  etc.,  cf.  l&t);  goth.  saii^an 

sicambr.,  hoU.  etc.  u.  mostfr.  (Cad.  Müller,  (säumen,   sich  verspäten)   zu  einem  Thema 

pag.  47)  sichte.  sai-sä  (lassen),  wobei  er  auf  skr.  sä ,  syati 

Wohl  urspr.  eins  mit  mnd,  segede  u.  (cf,  (beenden)  verweist,  dessen  Grdbdtg.  übrigens 

Seh,  u.  L.   unter  sichte)   sigede   (Sichel);  20  nach  Grassmann:  binden  (scMiessen?) 

nd.  (Br.  Wb,,  IV,  733)  seged,  segd,  seed,  seinsoü.    Dieses  nun  aber  dahingestellt  sein 

seid  (eine  Art  Sichel  od.  eine  scharfe  Quer-  lasset^,  so  ist  an.   aidhr   (herabhängend, 

hacke    zum    Abhatten     von    Haiderasen);  nach  unten  hängend  etc.   demiaaus)   ident. 

mostfr.  (Cad.  Müller ,^pag. 47)  sied;  ags.  mü  afries.  aide;  nfriez.  sid;  mnd.  side,  alt; 

aidhe  (aigdhe?);  aengl.  aithe;  engl,  aithe  od.  26  nä.  (Br.  Wb.)  sied   (niedrig,   bz,  hamilis, 

sythe  (auch  scythe) ;  an.,  isl.  sigdhr ;  norw.  depressaa,  demissus.  inferior),  während  an- 

sigd,  dessen  Form   wohl  auf  ein  von  der  dererseits  sid  od.  sit  (seit)  auch  wieder  mit 

yaak  (aecare,  bz.  hauen,  schlagen,  ^^aUen,  aind  (s.  d.  u.  cf.  nhd.  sintemal)  ident.  zu 

schneiden,  sägen  etc.)  abstammendes  altes  sein  scheint  u.  man  bei  dem  wahrscheinl. 

verlorenes  germ.  Verb,  sigan  (sag,  sug  etc.)  30  gleichfalls  mit  sid  (seit)   urspr,  verwandten 

od,  aihan  (sah,  suh  etc.)  zurückgeht,  wozu  od,  ident.  folgenden  aid  (breit,   latus,   apa- 

auzser  den  anscheinend  aus  einer  voUeren  tiosus  etc.  od,  dem  Baum  nach  ausgebreitet 

Form  sigidha  od.  sihidha,  sihitha  entstan-  «.  ausgedehnt,  in  den  Baum  hinausg^nd, 

denen^  obigen  segede,   aegde,   aigdh   etc.   u.  bz.  Zustand,  wo  ein  Etwas  sich  weit  in  den 

ags.  aidhe,  bz.  mostfr.  aied  (d.  i.  aiged),  sowie  85  Baum  hinausdehnt  u.  weithin  erstreckt)  wohl 

unser  aichte  etc.  weiter  auch  die  Subst. :  aage  fast  annehmen  dürfte,  dass  auch  sid  u.  sind 

(Säge),  aaka  od.  aagha,  aahs  (Messer,  Schwert  (seit,  nach  etc.  od.  nach  Vergang  od.  Ver- 

etc.);  ahd.  sSh  (lyiugmesser,  s,  unter  aageh  fluss  einer  gewissen  Zeit  etc.)   sich   urspr. 

ahd.  aeganaa  (Sense,  cf.  aeise)   u.  vielleicht  nur  auf  einen  zwischen  zwei  Endpunkten 

auch  ahd.  snohä  (Egge,  Furche)  gehären,  40  liegenden  Baum   der  Zeit   nach   (apatium) 

1.  siebten  o£{.  sifften,  Getreide  u.  sonstige  bezieht  u.  demnach  seine  Bedtg.:  später 
Feldfrüchte  mit  der  sichte  schneiden  od.  u,  spät  od,  der  Zeit  nach  sowM  weit  vor- 
abhauen. —  Nid.  ziehten;  mnld.,  mnd.  gerückt  als  weit  zurückliegend  etc.  sich 
sichten ;  an,,  isl,  aigdha  od,  sigda  etc.  —  Zu  ebenso  wie  bei  lat.  spatiose  von  spatiam 
sichte  etc.  45  neben  der  von  sid  in  der  Bedtg.:  latus  od. 

2.  siebten,  s.  aiften.  spatioaua  (cf.  2  sid)  gleichfalls  aus  der  der 

1.  siebter  od.  si/i^ter  (Plur.  sichters  etc.),  räumlichen  Ausdehnung  od.  des  Baumes  der 
Einer,    der   Getreide   etc.   mit  der   sichte        Zeit  nach  entwickelte. 

(falx)  schneidet,  Schnitter,  —  Zu  l  sichten.  Ist  dies  nun  aber  richtig,   so  sollte  man 

2.  siebter,  s.  sifter.  60  beinahe  auf  die  Vermuthung  kommen,  dass 
^1.  sid  od,  sit,    süt,   seit,   nac/i  etc.;  —        sowohl  das  eine  räumliche  Ausdehnung  der 

sid  ferl6p  fan  acht  dagen  (seit  od.  nach  Zeit  nach  od.  ein  zwischen  zwei  Zeitpunkten 
Verlauf  von  acht  Tagen);   —•  sid  de  tid        liegender  Baum,   bz.  eine  gewisse  Vergan- 

(seit  od.  nach  u.  während  der  Zeit);  —        genheit  u,  Verfluss  der  Zeit  nach  od.  ein 

sid  dr^  m&nden  (seit  od.  nach,  bz.  nach  65  später  u,  nachher  sowohl,  als  ein  spät  u. 
Verfluss  von  drei  Monaten)  is  dit  dat  6rste        nach  u.  zugleich  auch  ein  während  od, 

m&I,  dat  ik  dt  b6;  —  sid  de  störm  od.  dat        eine  gewisse  Zeitlang  bezeichnende  sid  u. 

unwSr  etc.  (seit  od.  nach  dem  Sturm  od,  sind  beim  Vergleich  von  lat.  spatiose  u.  dem 
ünweUer,    Ungewitter    etc.^;    —    sid-ddm        vielleicht  gleichfalls   mit  lat.   spatium   zu- 

(eeitdem,  nachdem  etc.);  —  sit  od.  sÜt  ostern;  60  sammenhängenden  nM,  spät  (rf.  1  spade) 

12* 


BID  180  8tD£ 

nicht  aüein  mit  dem  folgenden  Ad,  sondern  siddern    od.    gfliddern,    gittern;   —   h^ 

auch  mit  stde  (Seite,  latus)  u.  weiter  auch  sidderd  un  b^ft.  —  Nid.  sidderen;  ahd. 
unmitteÜMr  mit  ahd,  sind,  sinth;  as.  sith,  zitarön;  mhd.  zitern;  an.,  isl.  Utra,  tittra; 
Bidh  (Gang,    Weg,  Bichtung,   Gegend  etc.,       norw.  titra. 

c/.  in  allen  sint,  Überail,  weit  u,  breit  etc.;  5  aide,  sid,  Seite  od.  a.  ^ecieü:  die 
—  in  demo  Binde  =  räumlich  u.  zeiüich  da,  Hüften^Gegend  des  menschlichen  u.  thie- 
in  der  Gegend  od.  in  der  Zeit)  u.  sinthan  rischen  Körpers  als  Gegensatz  zum  Vorder- 
(eine  BicJ^ng  nehmen  etc.,  ef.  sinnen)  zu-  u.  Hintertheil  desselben  od,  zu  Bücken, 
sammenhängen  u,  von  einer  u.  derselben  y  Leib  u.  Brust,  bz.  cds  der  mehr  vortretende 
abstammen,  die  anscheinend  die  Bedtg. :  sich  10  u.  nach  Aussen  hin  mehr  vorstehende  u,  zu- 
vorwärts  bewegen  od.  eine  Bewegung  in  den  gleich  auch  rechts  u.  links  von  dem  mittleren 
Baum  hinaus  machen  etc.  hatte  u.  hieraus  Theil  abstellende  od.  abliegende  Theü  des- 
auch  in  die  Bedtg. :  sich  vergrössem  u.  ver-  selben  u.  daher  auch :  dasjenige,  was  sich 
längern,  sich  ausdehnen  u.  erweitern  od.  rechts  od.  links  von  Einem  od.  von  Etwas 
wohin  erstrecken,  sich  in  den  Baum  hinaus  16  befindet  od.  auch  da^enige,  was  aus  der 
verbreiten  (räumlich  u.  zeitlich)  etc.  über-  Hüften-Gegend  od.  Seite  dies  Körpers  ge- 
ging. Was  nun  aber  weiter  die  für  stdh,  sihnitten  u.  weggenommen  ist,  —  u.  b.  ganz 
sinth  (Gang,  Bewegung  od  Bichtung  wohin  allgemein  eine  Seite  od.  Kante  etc.  von 
etc.)  anzusetzende  y  sidh,  sindh  betrifft,  so  Etwas,  bz.jede  nach  Aussen  hin  vortretende, 
scheint  mir  solche  mit  skr.  (Grassmann)  20  äussere  u.  sichtbare  Fläche  von  Etwas  od, 
sidh  (gerade  vorwärts  schreiten,  sich  nadi  auch  der  nach  Aussen  hin  vortretende  u. 
einer  Bichtung  hin  bewegen,  vorwärts  treiben,  sich  nach  auswärts  hin  erstreckende  Baum 
von  Statten  gehen  etc.)  u.  sädh,  sadh  (ge-  od.  überaü  dasselbe,  was  man  sonst  auch 
rode  od.  stracks  vorwärtsschreiten,  bz.  eine  durch:  Kante,  Ecke,  Gegend  u.  Bichtung 
gerade  Bewegung  in  den  Baum  hinaus  25  etc.  bezeichnet;  —  h^  stötd  hum  in  desid; 
machen)  völlig  ident.  zu  sein,  wozu  ich  —  ik  heb'  so  'n  pin  (od.  staken  etc.)  in  de 
wegen  skr.  sädh  noch  bemerke,  dass  Fick  sid;  —  h6  ligt  an  min  sid;  —  hö  blift  mi 
(I,  447)  dieses  Thetna  mit  vollenden  ter  side;  —  dat  ligt  an  min  rechter  sid; 
übersetzt  u.  es  gleichfalls  zu  8&  (beenden,  —  h6  fald  in  de  sid;  —  h6  od.  dat  schip 
s.  oben)  stellt,  obgleich  diese  Bedtg.  nach  30  ligt  up  de  sid;  —  hö  geid  an  de  sid  fan 
Grassmann  u.  Bopp  etc.  für  skr.  s&dh  de  weg  od.  slöt  etc.;  —  de  beide  siden  fan 
u.  sidh  nicht  stimmt  u.  Grassmann  sein  de  weg  etc.;  —  h^  is  an  de  sid  gdn;  — 
zweites  s&  (geschwächt  si)  mit  binden  h6  hed  dat  an  de  sid  staken;  —  hh  st^k 
(schliessen,  beenden?  etc.,  s.  oben)  u.  span-  dat  an  de  sid;  —  h6  st^k  (od.  kröp)  sQk 
nen  etc.  erklärt,  wiüirend  er  sein  erstes  sft  85  afer  sid  (er  verkroch  sich,  stahl  sich  seit- 
mü  san  gleichstellt  u.  dies  mit  erlangen,  toärts  weg  etc.);  —  h6  snidt  'n  sid  spek  üt 
gewinnen  (od.  urspr.  auch  woM  wieder  't  swin;  —  dV  hangen  noch  dr6  siden  spek 
ähnlich  wie  die  y  aQ  soviel  als:  sich  be-  in  de  wim;  —  h6  is  6n  fan  unse  sid  od, 
wegen  von  u.  gehen  auf  Etwas  los,  gehen  hS  hörd  to  unse  sid  (Seite  od.  Parthei, 
u.  kommen  zu,  erreichen,  erlangen,  ergreifen,  40  Bichtung  etc.) ;  —  fan  min  faders  sid  (od. 
fassen,  fesseln,  binden,  vereinigen,  zusammen  kant)  sQnt  wi  noch  mit  'n  ander  befrükndt ; 
machen  etc.  u.  so  auch  vielleicht  wieder  mit  —  fan  de  std  fan  miu  moder  heb'  'k  niks 
sa  als  der  y  von  samen  u.  mit  dem  obigen  arfd;  —  an  de  sid  (Seite,  Kante,  Abhang 
S&,  binden  etc.  ident.)  übersetzt.  etc)  fan  de  barg;   —   an  disse  sid  fan  't 

Dms  sich  auch  die  Bedtg.:  sinnen  u.  46  graf;  —  fan  de  för-  of  achter-sid;  —  de 
trachten,  streben  etc.  aus  der  von:  försid  fan  't  hüs;  —  up  elker  sid  fan  dat 
Gang  mathen  od.  sich  wohin  bewegen,  hüs  steid  'n  töm ;  ^  de  wind  weid  fan  alle 
Bichtung  nehmen  (wohin  etc.)  entwickelte,  nden  (Seiten,  Kanten,  Ecken,  Gegenden, 
darüber  vergl.  Weiteres  unter  sinnen.  Bichtungen  etc.);   —    dat  dringt  fan   alle 

2.  sid  od.  Sit,  breit  od.  überall,  nach  60  siden  up  hum  in;  —  h6  stürde  na  alle 
edlen  Seiten  u.  Bichtungen  hin,  so  weit  hin,  siden  hen  etc.  etc.  —  Nd.  side,  siid  od, 
wie  sich  Etwas  in  den  Baum  hinaus  er-  sied;  mnd.  side;  nid.  züde;  mnld.  s^de; 
streckt  od.  ausdehnt,  bz.  so  weit  wie  der  afries.  side;^  as.  side^  sithe;  ags.,  oengL 
Blick  sich  erstreckt  od.  reicht  u.  in  den  side;  engl,  side;  an.  sidha;  norw.,  schwed, 
Baum  hinaus  geht  etc. ;  —  dV  is^  wid  un  55  sida ;  dän.  side ;  ahd.  sita ;  mhd.  Site. 
8$d  niks  to  s6n;  —  h6  is  wid  un  sid  in  de  Im  ahd.  u.   an.   bezeichnet  es  nur  die 

weit  herum  kamen.  —  Nd.  sied;  mnd.  sid,  Hüften-  od.  Weichen-Gegend  des  mensch- 
sit;  mnld.  sijd;  nid.  z\]d;  <tgs.  sidh,  sidhe;  liehen  u.  thierischen  Körpers,  während  es 
ahd.  sito  (laxe,  amplus,  latus,  spatiosus  etc).  im  ags.  auch  die  Bedtg, :  Kante  od.  Eeke^ 
^  Wegen  des  Ursprungs  s.  unter  1  sid.      80  Gegend,  Bichtung  etc,  hait  u.  stdlt  Fick, 
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wie  8(^n  unter  1  Bid  bemerkt,  dieses  Wort  ndrJiein,  Bege^  afries,  si;  (M.  sigi;  ags,  Bige; 

mit  an.  Bidhr  (demissas)  zum  selbigen  Thema  aengl.  sige,  si,  sy ;   an.  sigr ;  noru>.  siger ; 

sai   od.  8&   (lassen).     Was  tiun  mich  aber  schwed.  seger;   dän.  seier;   aJiä.  'sigu,  sigo, 

betrifft,  so  halte  ich  mit  H.  Leo  (cf.  dessen  sigi,  siki;   mhd.  sige,  sie,  sich;  goth.  sigis. 

ags.  Glossar,  pag.  Sil  unter  sidan)  dafür,  6  — Nach  F ich  (111,315)  aus  einem  Thema 

dass  diesem  Worte  der  Begriff  der  Aus-  segisa  u.   das  gleichbedeutende   ags.  sigor 

dehnung   od.    Vorbewegung  in  den  Baum  aus  seghura  u.  dies  mit  skr.  sahas  (mächtig, 

hinatts  etc.  su  Grunde  liegt  u.  dass  es  mit  stark,   siegreich;    subst.:    Macht,    Kraft, 

2  std  u.  demnach  auch  mit  an.  sidbr,  soune  überwältigende  Macht,   Sieg),  sahura   (ge- 

weiter  audi  mit  1  sid  zu  derselben  y  sidh  10  waUig  etc.)  etc.   von  einer  y  sagh  =  äcr, 

(gerade  ausschreiten  od.  sich  stracks  in  den  sah^  s.  Weiteres  unter  l  sör. 

Baum  hinaus  bewegen,  sich  weiter  vor  be-  sig^n,  siegen;  —  besigen,   besiegen.  — 

wegen  (u.  soauchtrop.:  sich  strecken,  aus-  Zutüg. 

dehnen,  breiten,  ausbreiten,  verbreiten),  eine  sigen  (Prät.  s^  u.  sigde),   sich  langsam 

Bichtung  ver feigen  nach  aussen  hin,  einen  15  nach  unten  bewegen,    niederwärts  gehen, 

Weg  od.  Gang  machen  etc.  gehört ,   wovon  sich  senken,  sinken,  aümälig  fallen  etc. ;  — 

auch  sintha   (Weg,    Gang,   Bichtung  etc.,  h6  sigd  nßr  od.  d&l  (er  sink^  nieder,  bricht 

s.  unter  1  sid)  u.  sinthan,  ahd.  sindan  (eine  zusammen   etc.,   z.  B.   vor  Schwäche    od. 

Bichtung  nehmen  etc)^  cf.  sinnen.  Ohnmacht  etc.) ;  —  hö  8^  (sank,  brach  etc.) 

side,  Seide.  —  Nach  Diez  (I,  379)  mit  20  under  de   last  tosamen;   —   h6  sigde   uns 

ital.  seta;  apan.,prov.  seda;  franz.  soie  etc.  under  de  banden  weg  (er  sank  uns  unter 

aus  lat.  seta  (starkes  Haar).  den  Händen  weg,  brach  od.  fiel  unter  unsem 

sidel-döre,  Seiten-Thüre.  Händen  vor  Schwäche  zusammen  etc.) ;  — 

sidels,   seitUch,  von  od.  auf  der  Seite,  b6  s^g  för  scbrik  in  de  kn6en;  —  de  grund 

seitwärts  etc.;  —   de  wagen  fdr  d'r  sidels  25  (od.  dat  water  etc.)  sigd  weg;   —   dat  büs 

tagen  an;   —   bö   kwam  sidels  to   de   dör  sigd   tosamen   etc.    —    Mnd.  sigen;   nid. 

berüt  od.  sidels  to  liggen.  zygen;  nfries.  siga;  as.,  ags.  sigan;  aengl. 

sidel-wange,   Seiten-Mauer,  Seiien-Ein-  sigen;  an.  siga;  norw,,  schwed.  si^;  ahd. 

fassung  etc.  z.  B.  eines  Braukessels.  sigan;  mhd.  t&gen  (dasselbe u.  auch:  tropfend 

^  siden ,  seiden^  von  od.  wie  Seide;  —  'n  80  od.  wie  tropfend  fällen,  soune  femer   im 

siden  kl^d;  — -  siden  b&r  etc.  ahd.  auch:  sich  vorwärts  bewegen,  welche 

siffer  od.  ssiffer,   Ziffer,  Zahl  etc.;  —  Bedtg.  vielleicht  auch  aus:    sich  senken, 

sifferblad,    Ziffer -Blatt    (einer    Uhr).   —  sich  neigen,  sich  vornüber  bewegen  etc.  enU 

Bedensart:   b6  bed  bum  niks  in  de  siffer  stand).  —  Daher:  nhd.ver'Siegen  u.hess. 

od.  in  de  tel  (er  hat  ihn  nichts  in  der  Zahl,  85  (Vilmar)   siegen   (Niederung,   cf.  sike  u. 

bz.  nichts  in  Bechnung,  zähU  ihn  für  eine  stker),   soune   (cf.    nikken   u.   nigen)    nhd. 

Nuü).  —  Mit  nhd.  Ztffer  u.  nid.  cijfer  aus  sickern.  —   üb  vielleicht  mit  atuL  siban 

span.,  port.  cifra   (Zahlzeichen)  u.  dies  mit  (seihen,  cf.  s^jen)  von  derselben  y  sik,  so- 

ital.   cifra,    cifera   (Geheimschrift),  franz.  dass  die  Bedtg.:   befeuchten,  betropfen,  be» 

cbiffre   (was   urspr.   ein  Zahlzeichen   ohne  40  netzen,   ergiessen   etc.   zuerst  in   die  von: 

absoluten  Werth,    eine  Null   [figura  nibili,  tropfend  faUen   etc.   u.  dann  in  die  dUge- 

wie  auch  wal.  cifr^]  bedeutete)  u.  wahrscheinl.  meinere  von :  niederfällen,  sieh  nach  unten 

aus  arab.   ^afar,   ^ifr   ßeer,  letzteres  als  hin  bewegen   etc.   überging?  —   Oder  ent- 

Subst.  auch  das  Zeichen  der  Nuü)  entstanden.  stand   (cf.  auch  slken)    die  Bedtg. :    sich 

siften,   sichten,  sieben,   beuteln,   sichten,  45  langsam  nach  unten  bewegen,  niedersinken 

sondern,  scheiden,  ausscheiden;  —  b6  siftd  etc.  aus  der  von:  ausgiessen,  enUeeren,  leer 

dat  fine  m61  d'r  üt;  —  du  must  de  arften  giessen  u.   trocken  machen,    trocknen  od. 

göd  siften,,  dat  sd  schön  worden  un  't  nngöd  austrocknen  etc.,   sodass  weiter  hieraus  die 

un  't  stof  d'r  ütkumd ;  —  b6  siftd  de  lütje  Bedtg. :  verdursten,  verschmacJUen,  vor  Hitze 

kartuffels   d'r   üt.    —    Nid.  ziften ;   mnld.  50  od.  Durst  matt,  schwach  u.  hinfällig  werden, 

siften;  nd.,  mnd.  siebten,  siften.  —  Zu  od.  vor  Schwäche   u.    Ohnmacht   niedersinken 

von  s^fen.  etc.  entstand,  wie  auch  das  nhd.  ver- siegen 

sjfter,  sichter,   a.  Person,  die  das  siften  (von  Kräften  u.  Quellen  etc.)  sich  so  besser 

thut;  —  b.  ein  Sieb  od.  eine  Seihe  od.  ein  erklärt?  —   cf.  dieserhalb  auch  unser  lens 

mit  Löchern  versehenes  Blechgeräth,  wodurch  55  ßeer,  trocken,  ausgeschöpft,  erschöpft  etc.), 

das  vom  Dach  fUessende  Wasser  läuft,  um  sowie  au(h  Weiteres  unter  gÜst   u.  sodann 

es  vom  Schmutz  zu  reinigen.  auch  süken  etc.  u.  2  siken. 

sig  (auch  s6ge),   Sieg,    üeberwältiaung,  sigge,   a.    (Jalmus  (calamus  aromaticus), 

üeberwindung  etc. ;  —  bd  bed  de  sig  d'r  ein  gewürzhaftes  Sumpfgewächs  od  Schitf- 

fan  h&ld.  —  Nid.  z^e;  mnld.,  mnd.  sege;  60  röhr;  — b.  auch  Name  verschiedener  sonstiger 
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Sumpfpflanzen  od,  Iris-Arten^  die  nicht  ge-  schwachen  Stimme  gehraucht  wirdy  so  scheint 
würzig  u.  angenehm  riechen  u.  daher  auch  mir  dieses  siken  (Prät,  s^k  u.  Bikde)  mit 
stink-siggen  genannt  werden,  dein  gleichbedeutenden  aengl,  sighen,   sihen 

Der  Name  besieht  sich  auf  die  schwert-  gleichfdüs  ebenso  wie  Bigen  u.  sike  von  einer 
förmigen  od.  scharfen  u.  schneidenden  5  V  sik  absustammen  u.  zwar  hier  (cf  Fick, 
Blätter  u.  ist  sigge  daher  eins  mit  1  segge.        I,    799)  mit  griech.  ischnös;    zend,  hiku, 

sii^t,  9.  saj^t.  hisku   (trocken);   lat  sicctts  etc.  von  der 

siKe,  sik,  Niederung,  Senke,  niedrige,  y  ak  (trocknen),  die  übrigens  nach  Grass- 
sumpfige  u.  seichte  SteUe,  Pfütze,  PfuMetc;  mann  (s.pag,  1515)  urspr,  mit  sik  od,  skr. 
r—  dftx  is  'n  slke  in  't  land ;  —  dat  ligt  in  10  sie  (giessen,  ausgiessen,  entleeren  etc,)  ident. 
'n  Slke;  —  hS  is  in  de  sik  fast  rUct.  —  war,  indem  ihre  Bedtg,:  trocknen  atts 
Nd,,  mnd,  sieke,  siek  od,  sike,  sik;  ags,  giessen,  ausgiessen,  leer  giessen  etc, 
Sic;  aengl,  slke;   engl  sike;  an.,  isl,  siki;        entstand, 

norw,  sik;  ahd,  (cf,  W,  Arnold,  Ansiedel,  2.  siken,   schwach,  hinfällig  od.  matt  u. 

u.  Wander,  etc,,  pag,  516)  ga-sig;  oberd.  16  kraftlos  sein,  kränkeln  etc,;  —  h§  sikt  al 
siech;  hess,  siek  u.  siech,  siechen,  siegen  lank  im  kan  h&st  h61  n6t  wer  to  krachten 
(rivus,  stagnam,  lacuna,  palus).  —  Entweder  kamen.  —  Dass  dieses  siken  wohl  eine 
von  Bigen  od.  vielleicht  auch  von  sihan  Nebenform  von  süken,  bz.  dasselbe  Wort 
(seihen,  cf,  sejen),  fdUs  man  es  nicht  etwa  wie  nJhd,  siechen  sein  kann,  ist  nicht  in 
besser  mit  diesen  Verben  direct  von  der  20  Abrede  zu  steüen,  wie  auch  Stbg.  sein 
y  sik,  skr.  sie  (giessen,  aus-,  be-,  ergiessen,  sieken  od.  ssieken  in  der  ersten  Bedtg. 
benetzen,  befeuchten  etc.)  ableitet,  wozu  auch  damit  identificirt.  Dass  man  aber  beim 
seka  (Benetzung,  Erguss,  männl.  Same),  VergUichvonVrv^esihier  auch  daran  denken 
sektar  (Benetzer,  Befruchter,  Gatte),  secaoa  kann,  dass  die  Bedtg. :  stöhnen,  ächzen  etc. 
(das  Benetzen);  kslav.  sicati  (Jharnen),  sici  25  (wie  dies  schwache,  matte  u.  kränkelnde 
(Urin);  c^hd.  seich;  mhd.  seike,  seiche  Personen  thun  u,  immer  an  sich  haben) 
(Seiche,  Harn);  Verb,  ahd,  seichan  (seichen,  auch  hier  wieder  aus  ächzen  u,  klagen  etc. 
harnen)  etc.  gehören.  in  die  von :  an  Schwäche  leiden  u,  kränkeln 

1.  siken,  keuchen,  ächzen,  stöhnen,  überging,  ist  klar,  sowie  auch,  dass  dieses 
seufzen,  klagen  etc.;  —  hö  löpt  glik  to  30  siken  nur  eine  Nebenform  von  sigen  ist  od, 
siken,  wen  h6  wat  swftrs  dragt;  —  h6  sikt  dass  es  ähnlich  wie  dieses  selbst  vielleicht 
fan  hitte;  —  hS  sikt  fan  pin;  —  h6  deid  (s,  unter  sigen  am  Schlüsse)  seine  Bedtg. 
de  h^le  dag  niks  as  siken  un  stennen ,  so  aus  der  von :  trocken  u,  leer,  durstig  u.  matt 
swak  Word  h6;  —  h6  sikt  fan  kolde;  —  werden  etc.  entwickelte. 
h6  hed  al  lank  swak  west  un  niks  dän  as  86  siker,  Einne  od.  Binnstil,  Furche,  Ver- 
siken;  —  olde,^  swakke  un  kranke  lue  siken  tiefung  etc.  auf  dem  Watt,  worin  Wasser 
altid ;  —  hS  sikt  glik,  wen  man  hum  man  steht  od,  wodurch  Wasser  abfUesst.  Nach 
efen  ankumd  od.  wen  hum  6k  man  'n  finger  engl  sike  (Abzugsgraben,  Vertiefung,  Furche 
ser  deid;  —  h6  ligt  in  sin  leste  siken  (er  etc.l  blosse  Weiterbildung  von  sike. 
liegt  im  Sterben  od.  in  seinen  letzten  Zügen,  40  stkern,  sickern;  —  dat  sikerd  d'r  üt  od. 
bz.  er  liegt  in  seinem  letzten  Keuchen,  weg.  —  Ags,  sicerjan;  an.,  is/.  sikra;  norw. 
Aechzen,  Stöhnen  etc,,  —  er  ist  so  krank,  sikla  etc.  —  Wohl  zu  sigen  od.  son^  zu 
dass  er  kaum  noch  aUimen  u,  Luft  kriegen  ahd.  sihan  (cf.  sejen).  —  Möglicherweise 
kann  od,  dass  er  nur  noch  leise  u.  schwach  aber  auch  von  siker. 
ächzt  u,  stöhnt),  cf,  übrigens  2  siken.  —  46  sikke  od.  ssikke  (Dimin,  sikje,  siktje), 
Ags,  sican  (suspirare,  gemere);  aengl  nken;  Zicke,  junge  Ziege,  —  Ahd.  zilÜEin,  zikin; 
engl,  sike  ii.  daneben  auch  aengl.  sighen,  ags.  ticcen.  —  Wohl  Dimin.  von  sege 
sighin,  sihen;  engl  sigh  (dasselbe).  (Ziege). 

Da  man  beim  Keuchen  od.  Aechzen  etc.  Sikko,    Sikke,    männl  Name.   —    Ge* 

ein  dünnes,  feines  u.  scharfes  Pfeifen  od.  60  schln,:  Sikkens  u.  Sikkinga. 
ein  schwaches,  leises,  scharfes  od.  heiseres  Sil  od.  sille,   sUl.  —  JVur  in  sil-tftg  u. 

u.  rauhes  Tönen  hört  od,  das  siken  im  vieUeicM  auch  in  silt  —  Eins  mit  nhd. 
Machen  u.  Hörenlassen  eines  schwachen,  sill,  sille,  Siele,  bz.  ahd.  silo  etc.,  «. 
leisen,  feinen  u.  zum  Theil  auch  pfeifenden,       unter  s^le. 

scharfen,  heiseren  Tones  besteht  u,  dies  in  56  stl,  Siel;  —  a.  grössere  od.  kleinere,  mit 
der  Jkegel  durch  Trockenheit  im  Schlünde  Thüren  od.  einem  sonstigen  Verschluss  ver^ 
entsteht  u.  weiter  das  griech.  ischnos  (dürr,  sehene  Schleuse  zum  Durchlassen  od.  Ab" 
trocken,  mager  etc.)  auch  (cf,  ischnöphönos,  fliessen  des  Binnenwassers;  —  b.  eine  Ab^ 
mit  dünner,  schwacher,  feiner,  scharfer  zugs-Biole  in  einem  Keller;  —  c.  ein  Zu- 
stimme) von  einer  dünnen  u,  feinen  od.  60  leitungsrohr  zu  einem  Brunnen,  der  keine 
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QueUe  hat ;-—  daher :  stlde  pdtie  ah  Gegen-  etc.)   vorwärts  ziehen,   —   Zm  eil   =   nhd, 

saUs  von  weide  pütte.   —  Nd.,  mnd.  sil;  sill  etc. 

idd,  zgl ;  mnld,  sg le,  BÜle ;  afries.,  nfries.,  sim,  Band,  Schnur,  Zugband,  Zugechnur, 

saü.,  wang.  Sil;   as.  sfl.   —    Vielleicht  mit  Schlinge  als  das,  womit  Etwas  (speciell  ein 

aengl  silen;  engl,  sile  (labi,  sinken,  fallen;  5  Netz)  zu-  od.  fortgezogen  wird ;  —  du  must 

faÜen  u.  sinken  machen,  faUen  lassen)   v,  't  sim  fan  't  net  totrekken;  — >  dat  sim  fan 

silen,   sile   (seihen,   durchseiJien ,  fiUriren,  't  net  is  reten  od.  borsten.  —  Nd.  (Scham' 

tropfenweise  od.  langsam  durchfliessen  las-  bach)  sime  od.  (Br.  Wb.,  Schütze)  semm ; 

sen);    norw.,   schwed.   sila    (dasselbe)   von  nid.  sim    (Schnur,   Angelschnur);^  afries. 

Bigan  (sich  langsam  nach  unten  bewegen,  10  sim;  nfries.  seem;  oa,  simo;  ags.  sima;  an. 

sinken,  tropfend  fdUen  etc.,  cf.  sigen)   od.  simi ;    norw.  sime ;    schwed.    (dicd.)   simme 

von  sahan   (seihen,   colare  etc.,   cf.  söjen),  (Strick,  Schnur,  Seil,  Fessel,  Schlinge).  — 

wovon  auch  norw.,  schwed.  sil  od.  sil  (Seihe)  Mit  s^l  u.  s^le,  s6ne  zur  y  si  (binden  etc.). 

u.  wo  dann  wohl  von-sigan   od.  sihan  zu-  simel^ren^    sinnen,  denken,  nachdenken, 

nächst    ein    Subst.    sigila    od.    sihila    (ein  16  grubein,  spintisiren  etc.   —   Eins  mit  nhd. 

Etwas,  was  Wasser  durchlässt)  entstanden  simuliren  aus  lat.  simulare  von  similis. 

sein  müsste,  was  dann  wieder  zu  sila  con-  simpel,  einfach,  schlicht,  einfältig,  schwach- 

trähirt  wäre,   ebenso  wie  auch  das  Verb,  sinnig  etc.,  cf.  slicht.  —  Aus  lat.  simplex 

silen  od.  silen  (colare)  wohl  aus  sihilan  etc.  von  semel  (einmcd)  u.  plico  (faUen). 

contrahirt  ist.  20      sin  (m.  u.  n.)  Sinn,  d.  i.  Weg,  Gang  u. 

sil-aelit,  SieVAcht  od,  Siel-Genossenschaft       Richtung  der  Seele  od.  des  Geistes  etc.,  bz. 

etc.,  cf.  4  acht.  der   innerlicJ^en   od.    geistigen    Thätigkeit, 

sil-dep.  Siel-Tief,  RicIUung  des  Denkens  od.   der  Gedanken; 

sil-gela  od.  sil-schot,  Siel-Geld  od.  SieU  das  Denken,  Sinnen  od,  innerliche,  geistige 

Sthoss,  Abgabe  zur  ünterhaUung  eines  Sids  2b  Streben   u.    Trachten   (Begehren,    Wollen, 

od.  einer  Abwässerungs-Schleuse.  Wiinschen  etc.  od.  Begehr,  Wiüe,  Neigung, 

sil-riehter,  der  von  der  Sielacht  gewähUe       Lust  etc.);  die  Fähigkeit  des  Sinnens,  Den- 
Beamte,    welcher    unter   Oberaufsicht  des       kens,   Trachtens  etc.;  das  Denk -Vermögen 

Staats  die  Angelegenheiten   der  Siüaehts-  od.   die  Denk-  u.  Verstandes-  Kraft ,    die 

Interessenten  wahrnimmt    u.    den   Siel   u.  80  Versteh-  od,  Wahmehmungs-Krafi,    Ver- 

Alles,  was  zur  Abwässerung  gehört,  beauf-  ständniss  etc.;  —  das  Organ  des  Sinnens, 

sichtigt.  Denkens  od.  Verstehens  u.  Wahmehmens; 

silms-kante,   Bett-  od.  Bettstellen-Kante,  Denk-  od,  Erinnerungs-  u.  Wahmehmungs- 

Bettpfosten  etc.   ~  S.  Weiteres  unter  bed-  Zustand,  Bewusstsein  etc.;  —   en  mans  sin 

selm  u.  cf.  bei  Fick  (I.  798)  salman  (Ge-  85  (geistige   Bichtung    od.    Gedankenrichtung, 

rOst  etc.).  innerliches,  geistiges  Streben  u.  Trachten  od, 

Hilt,  die  dreimit  einander  verbundenen  Drei-  Denken,  Sinnen  u.  Wollen  etc.)  is  n6t  alle- 

Knüppel  (Ort-  od.  SiU-Scheit)  des  Wagen-  mans  sin;   —   h6  hed  sin  sin   d'r  up  setd, 

od.    Schlitten-Geschirrs    etc.,     wovon    der  dat  h6  dat  hebbenwil;  —  't  sin  steid  hum 

mitUere  auf  der  Deichsel  mittelst  des  söge-  40  na  't  geld  (od.  na  't  wicht,  na  appels  etc., 

nannten  silt-hamers  befestigt  od,  vorne  am  bz.  na  6od,  na  de  hemmel  etc.) ;  —  de  (od. 

Schlitten  festgesteckt   od.    eingehakt  wird,  dat)  sin  is  hom  d*r  up  fallen,  dat  h6  gSrn 

während    an    den    beiden    äussersten    die  'n  appel  mng ;  —  h6  harr'  dV  jnkns  g6n  sin 

Stränge  des  Zuggeschirrs  befestigt  werden.  (Trachten,  Begehren  etc.  od.  JvoUen,  Nei- 

Es  ist   entweder  von  sil  (Zuggeschirr)  46  gung,  Lust  etc.)  an,  um  dat  to  dön  od,  um 

weiter  gebildet   od.  von  einem  Verb,  sillen  mit  to  g&n  etc. ;  —  hd  krßg  sin  an  'n  stak 

(schirren,  anschirren,  vorspannen)  entstan-  fltek;  —  h6  hed  sin  an  mnsik;  —  hd  hed 

den,  da  es  jedenfalls  mit  sil,   bz.  ahd.  silo  H^l  sin  (Neigung  u.  Lust   etc.   od.   auch: 

(s.  unter  s61e)  zusammenhängt,  Auffassungs-  u.    Wahmehmungs- Vermögen 

siU-hamer,  der  hammerförmige  Bolzen,  60  od,  Verständnis^  f6r  musik;  —   dat  geid 

womit  das  silt  (s,  d.)  auf  der  Deichsel  etc.  so  recht  na  sin  sin ;  —   dat  is  gans  in  sin 

befestigt  wird.  sin  d&n  un  spraken ;   —   dat  was  hum  hei 

sil-tfU; ,   SiU-Zeug.   —  Beinahe  dasselbe  n6t  mit  't  sin,  dat  sin  s8n  Studien  wul ;  — 

wie   silt,   jedoch  mit    dem    Unterschied,  de  sin  (Neigung,  Lust,  Plaisir  etc.)  is  hum 

dass  dies  nicht  aüein  aus  den  drei  Knüppeln  56  dV  gans  ofg&n ;   —  't  is  hum  all'  tegen  t 

(Ort-   od.    Silt-Scheiten)   besteht,    sondern  sin,  wat  hö  hörd  nn  sflgt;  —  hö  is  d'r  tegen 

diizu    auch    noch    die   daran    befestigten  Eon  sin  heng&n;   —   sin  sin  (sein  Trachten 

Ketten    u.    Zugriemen    gehören,     mittelst  u.  Denken,  bz.  seine  Gesinnung  u.  Denk- 

wdcher    die   Zugthiere    dcu    zu   ziehende  weise  etc.)  is  g6d,  man  sin  wille  is  to  swak, 

Gefährt  (Wagen,   Schlitten,  Pftug,  Egge  60  um  diüma  to  dön;  —  ik  bin  fan  sin  (od.  fan 
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sins),  um  morgen  to  reisen ;  —  ik  bin  't  n§t  ständig    de),    -^    Formeü   eins  mit  ahd, 

8 ins    (ich  bin   es  nicht   Sinnes   od.   nicht  hinne\ich.  =  nhd.  sinnlich,  aber  begrifflich 

Willens,  bin  es  nicht  gesonnen,  habe  nicht  mehr  eins  mit  sinnig  ti.   toöril,   soviel  als: 

das  Streben  od.  die  Absicht  etc.)  um  dat  dem  Sinn  od.  verstand  etc.  gleich  u. 
to  ddn   od.   um   d'r  hen   to   gän;   —   dat    6  gemäss. 

schalt  mi  nät  in  't  sin  (das  schiesst  mir  ge-  sindelikheid,   sindelkheid,  Betnlichkeit, 

rode  in  das  Denken^  bg.  in  die  Gedanken,  Sauberkeit  etc. ;  —  man  findt  nargends  mer 

in  die  Erinnerung,  ins  Bewusstsein  etc.);  sindelkheid,  as  in  Frdsland  un  Holland.  — 

—  dat  is  mt  wör  üt  't  sin  fallen,   wo  dat  Nid.  zindelijkheid. 

höt;  —   dat  hed  h61  gto  sin  of  f erstand;  10     sinder,  sinner  od  ssinder,  ssinner,  i^iccik- 

—  d&r  ligt  gßn  sin  of  ferstand  in ;  —  dV  stand  od.  Schlacke  von  ausgebrannten  Stein- 
is  gto  sin  (Verständniss  od.  Verstand  etc.)  u.  Schmiedekohlen,  Metallschlacke  aus 
of  wit  (Witg)  in  sin  pröt  od.  in  dat  b6k  Schmelzöfen  etc.  —  Mnd.  sinder ;  nid.  sindel, 
etc ;  —  hd  r&kde  gans  fan  sinnen  (er  ge-  sintel ;  mnld.  sinder,  sindel  fsnndel,  zundel) ; 
rieth  gans  von  Sinnen,  be.  gans  ausser  Be-  15  a^«.  sinder;  aen^2.  sindir,  cinoir;  en^l.  cinder; 
untsstsein  od.  gans  von  Verstand) ;  —  't  sin  an.  sindr  od.  (isl.)  sindur ;  norw.,  schwed. 
16p  hum  afer  (der  Sinn  od.  die  Besinnung,  Binder ;  dän.  sinner ;  ahd.  sintar ,  sintir, 
der  Verstand  etc,  lief  ihm  über,  bz.  er  ge-  sinter,  sindar,  sindir,  sinder;  mM.  sinter, 
rieth  ausser  sich,  wurde  böse  od.  toü  etc.);       sinder.  —  Nach  unserer  Aussprache  des  an- 

—  de  sin  fan  't  gesiebt   od.    't  gehör  etc.;  20  lautenden  s  od.  ss  stimmt  solche  wie  auch 

—  hö  hed  sin  fif  sinnen  n^t  bi   'n  ander;        im  nid.  sindel  u.  engl,  dnder  etc.  ganz  ge- 

—  göd  od.  siecht  to  sin  wesen  (gut  od.  nau  zu  dem  sc  von  ktt.  scintilla,  dessen  Be- 
schlecht  SU  Sinne  od.  zu  Muthe  sein)  etc.  dtg.:  Funke,  glühender  Punkt,  kleinster 
etc.  -^  Nd.,  mnd.,  mnld.,  afries.,  tofries.  Theü  etc.  auch  ziemlich  genau  zu  der  Be- 
aM.,  mhd.  sin ;  nid.  zin ;  isl.  sinni ;  norw.  25  dtg.  des  an.  sindr  od.  sindur ;  schwed.  sinder 
sinn;  dän.  sind.  -—  Subst.  zu  sinnen,  von  (absprühender  Funke  od.  EisenspliUer, 
dessen  urspr.  Bedtg.:  gehen,  reisen,  Richtung  Hammerschlag,  bz.  das,  was  bei  Bearbeitung 
nehmen  (wohin)  etc.  sich  auch  das  an.  sinn,  des  glühenden  Eisens  abspringt)  u.  zu  an. 
sinni  (Weg,  Gang  etc.)  h^schreibt.  sindra   (funkeln,   Funken  von  sich  geben, 

1.  sin  (Fron.  poss.  der  3.  Person),  sein.  80  scintillare)   stimmt,  weshalb  ich  denn  auch 

2.  sin  (HiUfsverb.),  sein.    Selten  gebraucht       glaube ,  dass  dieses  Wort  aus  lat.  scintilla 
u.  gewöhnlich  durch  wesen  vertreten.  entstand.    —    Wegen   des  Anlautes   vergl. 

sind  od.  sint,  sänt,  seit,  nach,  während,       übrigens  auch  singel   od.  ssingel  aus  lat. 
nach  Verlauf  etc.;  —  sind  de  tid;  —  H  is        cingulum,  wobei  man  auch  wieder  an  eine 
nu  acht  w^ken  sint  od.  sunt  Ostern;  —   't  85  AlMiammung  von  lat.  cinis  denken  könnte. 
rügend  al  sint  fif  w6ken  in  6nen  fürt  etc.  singel,  ssingel,  äusserer  Erd-Gürtd  od. 

—  Nd.  sint;  mnd.  sint,  sunt,  sent,  sind;  Wall,  Verschanzung  etc.  um  eine  Burg  od. 
nid.  sint,  sints,  sinds ;  mnld.  sind  ;  aJid.  sint.        ein  festes  Haus ;  —  'n  hüs  mit  'n  singel  d'r 

—  Eins  mit  1  sid,  wie  auch  lind,  linde  im  um  to.  —  Mit  gleichbedeutendem  mhd.  zingel 
as,  etc.  die  Form  lidhi,  lithi  hat.  40  aus  lat.  cingulum. 

sindelik,  sindelk,  sinnelk,  verständig,  singein,  ssingeln,  zingeln;  —  umsingeln, 

ordentlich,  nett,  reinlich,  sauber  etc.;  —        umzingeln.  —  Zu  singel. 
h6  hed  'n  rechten  sindelken  fr6  (er  hat  eine  singen   (sung,   sungen),  singen,  klingen, 

recht  verständige,  ordentliche  u.  reinliche  tönen  etc.;  —  hS  singt  hum  wat  för  (oft 
Frau,  die  ihr  ganzes  Hauswesen  vorzüglich  45  auch  von  Kindern  in  der  Bedtg.:  weinen 
in  Ordnung  hält  u.  sowohl  selbst  immer  gebraucht);  —  de  fOgels  singen;  —  dat 
ordentlich  u.  sauber  aussieht,  als  auch  das  water  singt  (das  Wasser  singt  od.  tönt, 
ganze  Haus  u.  Hauswesen  ordentlich  u.  wenn  es  nicht  recht  mehr  kocht);  —  de 
sauber  häit);  —  dat  steid  dar  in  hüs  all'  flamme  singt  (von  dem  leisen,  melodischen 
so  sindelk  (ordentlich,  nett  u.  reinlich  etc.)  60  Tönen  od.  Sausen  der  Flamme  einer  Kerze) ; 
to,  dat  d'r  nargends  gSn  6n  stük  up  de  un-  —  hö  hed  hum  sin  geld  ofsungen  (thm 
rechte  stä'  steid  un  't  aferall  glik  ördentlik  durch  Schönreden  u.  Schmeicheln  sein  Geld 
un  rennelk  ütsügt;  —  dat  wicht  (od.  de  abgelockt).  —  Nd.,  mnd.,  mnld.  singen; 
meid)  is  so  sindelk  (bz.  w6t  aferall  so  sindelk  hld.  zingen;  afries.  singa,  sjonga;  wfries. 
mit  umtog&n),  dat  'n  waren  lüst  is;  —  't  55  sjongen,  ^ongjen;  nfries.  sjonge;  as,,  ags. 
sügt  d&r  in  un  um  H  hüs  gÜk  sindelk  (ordent-  singan ;  an.  syngja  od.  syngva ;  ahd.  singan, 
It'di  u.  reinlich  od.  sauber  u.  nett  etc.)   üt.        sinkan ;  mhd.  singen  (singen,  tönen,  klingen ; 

—  Nid.  zindeliijk  (nett,  reinlich,  sauber  etc.);  einen  singenden,  knisternden  Ton  von  sieh 
nd.  (Br.  Wb.)  sinnlik  (bescheiden,  ehrbar;  geben,  z.  B.  vom  Feuer  od.  der  Flamme) 
reinUch,  sauber);  mnd.  sinnelik,  sinlik  (ver-  60  goth.  siggvan  (singen,  recitiren,  laut  lesen) 


SINEEN  185  SINNEN 

—  Nach  Fick  (III,  316)  mü  (üid.  sagjan  gewinnen  etc,  so  muss  man  fast  annehmen, 
(sagen)  von  einer  u.  derselben  y,  worüber  dass  dieselbe  urspr,  die  Bedtg,:  (sich  od. 
Weiteres  unter  seggen.  ein  anderes)  bewegen  hatte  u.  hieraus  in 

Binken  (sunk,  Banken),  sinken,  —  Nd,,  die  Bedtg,:  gehen,  wandern,  reisen,  (sich 
mnd,,  mnld,  sinken ;  nid,  zinken ;  as.  sinkan ;  5  od,  ein  anderes)  richten  wohin  etc,  überging, 
ags,  sincan;  aengl.  sinken;  engl,  sink;  ahd,  woraus  dann  wieder  von  selbst  auch  die 
Binkan, sinchan ;  mAd.  sinken;  ^o^A.  siggqan;  von:  kommen  (eu)^  erreichen,  erlangen,  «r- 
an,  Bökkva ;  norw,  sökka  etc.  greifen,  fassen,  nehmen,  erbeuten  etc.  ent* 

simieii  (sunn,  sunnen),  innerlich  od,  im  stand,  ^enso  wie  auch  die  von:  gehen  od, 
Geiste  einen  Weg  od.  eine  BicMung  ver-  10  weggehen,  sich  entfernen,  (Jemanden  od, 
feigen,  seinen  Geist  richten  wohin  u.  Etwas)  verlassen  od.  lassen  (da),  zurück* 
worauf,  sinnen,  denken,  trachten,  Neigung  lassen  etc,,  cf,  laten  u,  l&t  u.  dajm  auch 
haben,  woilen  etc. ;  —  ik  sinn'  al  lank,  man  1  sid  u.  sind  wegen  ihres  Zusammenhangs 
ik  kan  't  n6t  finden,  wo  't  hSt ;  —  ik  sinn'  mit  sinthan  u.  2  sid  etc.  Hatte  nun  aber 
al  hen  un  w#r,   war  ik  dat  wo!  sSn  heb';  15  die  y  sa,  san  wirklich  zuerst  die  Bedtg.: 

—  h^  sonn  d'r  afer  na;  —  hS  hed  lange  (sich  od.  ein  anderes)  bewegen,  gehen,  (wie 
sunnen,   man  hd  kun^  't  wdrd  n^t  finden;        vielleicM  auch  die  y  as,  sein  od,  leben  etc. 

—  ik  bün  sunnen  (ich  bin  gesonnen  od,  ge-  urspr.  die  Bedtg, :  sich  bewegen,  sich  regen 
wiüt,  habe  Neigung  u.  Begehr  etc.)  um  wat  etc.  [cf.  darüber  auch  Grassmann  u.  s. 
to  l^sen  (od.  to  ferreisen  etc.)  etc.  —  Nd.,  20  Weiteres  unter  samen]  hatte  u,  wonach 
mnd,,  mnld.  sinnen;  nid.  zinnen;  afries.  denn  auch  sa  aus  as  versetzt  sein  könnte), 
sinna;  wfries.  sinnen  (nur  in  der  gewöhn-  so  erklären  sich  ausser  ved,  s&na  (Erlan- 
Uchen  Bedtg.);  ahd.  sinnan;  mhd.  sinnen  gung)  etc,  auch  die  Wörter:  ved,  sdna  (aU, 
(eine  Eichtung  nehmen  od,  eine  Vorbewegung  ewig,  lange  dauernd;  lange  Zeit,  Ewigkeit), 
machen  wohin,  seinen  Fuss  richten  wohin,  25  sanäj  (alt,  von  ewigem  Dasein),  sanatä  (stets, 
gehen,  wandern,  reisen,  fortgehen,  wo  an-  fort  u,  fort,  immerzu)  etc. ;  zend,  haua  (alt, 
od.  wohin  kommen;  seinen  Geist  od.  sein  bz.  ÄÜer,  Greis);  lat.  senex  (cdt,  b^ahrt; 
Inneres,  bz,  seine  innere  Thätigkeit,  sein  AÜer,  Greis),  seneo  (alt  sein)  etc;  altir. 
Denken,  seine  Gedanken  etc.  richten  wohin  sen;  lit.  senas  (aU),  sotoie  ferner  das  in  den 
od.  worauf,  sinnen,  denken,  trachten,  ver-  30  Compositis  afries.  sin-higen,  as.  sin-hiwun; 
langen,  begehren  etc).  —  Mit  ahd.  sindön;  ags,  sin-hivan,  aM,  sin-hiun  (Ehe-Gatten); 
mhd.  sinden,  sinnen  (gehen,  reisen,  wandern;  —  as,  sin-Iif  (ewiges  Leben),  —  siu-nahti, 
trachten,  verlangen);  as.  sithön,  sidhön,  ags.  sin-niht  (ewige  Nacht),  —  sin-sköni 
8id6n  od.  sithön  etc.;  ags.  sidhjan  od.  (ewiger  Glanz,  unendliche  Herrlichkeit)  etc. 
sidhjan;  an.,  isl,  sinna  (gehen,  reisen)  etc  85  vorkommende  afries,,  as.,  ahd,,  ags.  sin; 
14.  ahd,  sind,  sinth;  as.,  ags.  sidh  (Weg,  an,  si  (semper,  perpetuus,  aeternus)  etc. 
Gang,  Beise,  Bichiung) ;  an.  sinn  (Gang,  leicht  als  Abkömmlinge  derselben,  da  ja 
Mal),  ^nni (Weg,  Gang) ;  goth.  smihB  (Med)  aticA  die  deutschen  Wörter  Ehe,  ewig, 
eines  Ursprungs,  wonach  anscheinend  das  immer,  je  etc  (s.  unter  7  ä)  mit  lat, 
ahd.  sinnan  für  älteres  sindan,  goth,  sinthan  40  aevum,  aeternus,  ire,  iter  etc. ;  —  skr.  eva 
steht,  wovon  ausser  sind  (Weg,  Gang,  (Lauf,  Gang),  äya  (Leben,  Lebenszeit)  etc 
BicMunp  etc,  s.  oben)  od.  dessen  Thema  von  der  y  i  (sich  bewegen,  gehen  etc)  ab- 
sinda,  sintha,  sentha  auch  ahd.  sindön  etc.  stammen  u.  man  demnach  für  skr.  säoa 
(s.  oben)  u.  weiter  (von  dessen  Prät.  sand,  etc.  auch  wohl  eine  y  sa,  san  mit  der- 
santh)  auch  sandjan  (cf.  senden)  stammt,      45  selben  Bedtg.  annehmen  muss. 

Was  nun  aber  weiter  das  germ.  Thema  Zum  Schlüsse  sei  übrigens  wegen   sind, 

santh  (von  sinthan  etc.)  od.  idg,  sant  (wovon  sinth   (Weg ,    Gang ,  Eichtung)  u.   sindön 

nach  Fick,  I,  793  auch  lat.  sensus,  sen-  (gehen,  reisen  etc)  noch  auf  die  unter  1  sid 

tire,   sententia,   sowie  lit,   siunczu,   sende,  besprochene  y  sidh  verwiesen  u.   dann  zu 

schicke;  —  altir,  s^t;   cambr.  hint.    Weg)  50  cJid,  sin   (sensus)   u.  sinnan   (sinnen)   noch 

betrifft,  so  muss  dieses  ebenso  wie  s&t,  sant  bemerkt,  dass  es  meiner  Ansicht  nach  doch 

(seiend,  wahrhaft  etc,  cf.  auch  2  war,  soune  noch  sehr  fraglich  bleibt,  dass  sie  mit  ahd. 

Idt.  sens  in  absens,  bz.  w^end  in  ofwesend)  sind  (Weg)  u.  sindön  (gehen,  reisen  etc) 

vott  as  (sein)   wohl  auch  aus  tir^pr.  as  od.  auf  ein  germ.  Thema   santh  zurückgehen 

sonst  aus  sa,  san   (cf.  sa-nt  unter  1  sa  bei  55  u.  demnach  sin  (sensus)  für.  urspr.  sinda, 

Fick,   IV,   115)   erweitert  sein.    Ist  nun  sintha  u.  sinnan  (sinnen)  für  urspr.  sindan, 

aber  su  (treiben,  erregen  etc.,  s,  bei  Fick  sinthan  steht,  weü  man  beim  Vergleich  von 

unter  1  sa)  eine  Ablautform  von  sa  u.  hctt  brand  von  brinnan   od,  land  u,  linde  etc. 

diese  y  sa,  san  (cf.  Grassmann,  Spalte  von  linnan  auch   ebensogut  zunächst  das 

1465)  auch  die  Bedtg.:  erlangen,  erbeuten,  60  wirkliche  Bestehen  eines  agerm.  sinnan  mä 
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der  Bedtg,:  sich  bewegen,  gehen,   reisen,  sipeler,  od.  ssipeler,  sipler,   Person  die 

Richtung  nehmen  od.  Vorbewegung  machen  leicht  sipelt    od.    Thränen  vergiesst,    eine 

(wohin  u.  worauf)  etc.  annehmen  kann,  wovon  weinerliche,  weichliche  u.  sehr  empfindliche 

sich  ausser  u.   neben  ahd.  sin  (sensus)   u.  Person.  —  Nd.  (Br.  Wb)  sipeler. 

sin  (semper,  perpetuus,  aeternas)   auch  das  5      1.  sipelke,  kleine  Cipoüe  od.  Zwiebel.  — 

Subst.  sinda,  sindha,   sintha   (Weg,   Oana,  Dimin.  von  Bipd. 

Bichtung  etc.)  ja  ebensogut  mit  1  w.  2  sid  2.  sipelke,  eine  weinerliche,  aJbeme  Per» 

u.  1  Bide  ableüen  lässt  als  ähd.  llndi;   as.  son;  —    'n  Bipelke  fan  'n  wicht.  —   Zu 

Iithi;   ags.  Kdhe   (cf.   lind  u.    1  lint)  von  1  sipeln. 

linnan,  wobei  ich  wegen  der  etwaigen  Be-  10      1.  sipeln  od.  ssipeln,   einselne  Thränen 

denken  aus  den  kU.  Wörtern  sensus,  sentire  vergiessen  od.  Thränen  in  die  Äugen   be- 

etc.  darauf  verweise,   dass  auch  lat.  lentus  kommen  u.  einsein  faüen  lassen,  ein  wenig 

tntY  lindi  von  derselben  y  lan  abstammt.  od.  leise  weinen   etc.;  —   dat  kind  sipeld 

sinnig,  sinnig,  besonnen,  iiberlegt,  ver-  glik  (od.  fangt  glik  an  to  sipeln),  wen  man 

ständig,  behutsam,  nett,  sanft  etc. ;  —   hft  16  't  man  anrdrd  of  'n   bitje  hard  anf&td.  — 

w6t  d'r  Bo  recht  sinnig  (z.  B.  mit  einer  Nd.  (Br.  Wb.^  IV,  792)  sipeln  u.  sippem. 

Sache  od.   einem  sonstigen  Etwas  od.  mit  Es  wird  hier  gewöhnlich  mü  sipel-tranen 

Kindern  u.  älteren  Personen)  mit  umto^n',  (cf.   auch  sipel-trlne)   u.   nd.   (Schütze) 

—  hd  f&td  alles  so  sinnig  an,  dat  't  altid  zippeln  (weinen)  von  sipel  (CÜpoUe)  abge- 
all'  recht  is,  bo  as  h6  't  m&kt;  —  dat  gong  20  leitet,  weil  solche  beim  Zerschneiden  leicht 
all'  gans  sinnig  im  &n  £81  gedrüs  to.*  —  Thränen  in  die  Augen  locken  od.  Thränen 
Compos.:  sacht-,  licht-,  sw&r-,  un-sinnig.  erzeugen,  bz.  weil  die  Äugen  d^xvon  triefen 

sinnigheid,  Sinnigkeit,  BesonnenJieit,  Be-       od.  thränen,  obschon  es  sonst  auch  ebenso 
dachtsamkeit,  Behutsamkeit,  Nettigkeit,  Sanft*       gut  mit  dem  folgenden  sipeln  von  1  sipen 
muth  etc.^  —  man  mut  alles  mit  sinnigheid  26  abstammen  kann. 
döu  un  bi  alles  mit  sinnigheid  to  warke  gkn.  2.  sipeln  od.  ssipeln,  in  kleinen  Theilchen 

—  Sprichw.:  mit  sinnigheid  kan  man  wol  od.  tropfenweise  hervordringen,  langsam  u, 
'n  bulle  melken.  nach    u.    n€u:h   ausfliessen    u.    abfliessen, 

sins,  s.  sin.  sickern,  tröpfeln,  lecken^etc.  =  Nid.  zijpden. 

sint,  s.  sind.  30  —  Mit  sipern  von  1  sipeln. 

sint,  s.  sunt  (sanctus).  sipel-tranen  od.  ssipel-tranen ,  einzelne 

sjotern;  t.  q.  sjantem,  Thränen  vergiessen,  ein  wenig  od.  nur  aus 

81p  od.  ssip,  zimperlich,  spröde,  albern,  Weichlichkeit,  Albernheit  od.  Verstellung 
affectirt,  geziert  etc.;  —  s6  is  so  sip,  dat  weinen,  sich  weinend  geberden  etc.;  —  so 
man  hör  h&st  n^t  anwisen  dOrd ;  —  hö  (od,  36  fangt  glik  an  to  sipeltrane j,  wen  hör  man 
BÖ)  ddd  so  sip  as  'n  junk  wicht,  wat  sm  'n  finger  sör  deid.  —  Auch  subst.:  dat 
lefen  ndt  to  't  hüs  ütkamen  is;  —  sS  is  sipeltranen  helpt  dt  niks,  od.  auch:  de 
föl  to  sip,  um  ördentlik  mit  to  to  faten,  sipeltranen  (ÄUiernheits-  od.  Versteüungs- 
bz.  um  hör  banden  fdl  to  maken;  —  se  is  Thränen)  de  du  fergütst,  d&r  g6f  ik  niks 
so  'n  rechten  jüffer-sip.  —  Nd.  u.  schwed.  40  up.  —  Sprichw. :  sipeltranen  sunt  ligt  to 
sipp.  —  Wohl  zu  sipen,  sippen  (schlürfen  etc.).       kriten,  wen  sd  6k  wat  in  de  ogen  biten.  — 

%\^'%9k^'9\^\L^VL(Kinder8frache),  der  Vogel-  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  792  u.  788)  sippel-tranen 
beerbaum.  —  WoM  mit  sipen  connex,  weil  u.  simpel  -  tränen ,  sowie  (V,  313  u.  bei 
die  Beeren  so  saftig  sind.^  Schütze)  auch  zippel-tranen.  —  ÄngebHch 

sipel  od.  ssipel  (Plur.meiB  etc.),  Cipoüe  46  mit  1  sipeln  von  sipel  (CipoUe),  obschon  auch 
od.  die  essbare  u.  als  Würze  gebrauchte,  dieses  Compos.  sich  leicht  von  2  sipeln  ab- 
scharf  schmeckende   u.    riechende  Zwiebel       leiten  lässt. 

od,    Wurzelknolle    des    Lauchs.    —    Nd.  sipel-Mne  od.  sstpel-trine,  ein  sehr  em- 

8ippel,zippel;mit(I.Bipele;en^}.chibbol;mM.       pfindliches  od.  weichliches,  albernes  u.  wei- 
zibolle,zi volle,  zebulle,zubulle;/raiM^.cibonle;  60  nerliches  Frauenzimmer, 
ital.  cipolla  etc.  —  Aus  lat.  cepula,  caepuhi  sipen  od.  ssipen,  feuchten,  nässen,  Nässe 

(dem  Dimin.  von  cepa,  caepa),  woher  auch  od.  Feuchtigkeit  aih  od.  aussondern  od. 
das  ahd.  zwibollo;  nihd.  zwibolle,  zwibol,  ausschwitzen  u.  durchlassen,  als  weiche  od. 
zwivoUe,  zwiville  etc.  (u.  zwar  mit  Änleh-  feuchte  Masse  aus  Etwas  hervordringen, 
nung  an  ahd.  zwi  =  nhd.  zwie  in  zwie-  66  langsam  fliessen,  sickern,  triefen,  tröpfeln 
fach  etc.)  stammen  soll,  obschon  es  der  Form  etc. ;  —  de  swell'  sipt  noch  altid  so  'n  bi^e 
11.  Bedtg.  nach  leicht  ein  Compos.  von  zwi  an;  —  dat  fat  is  n6t  recht  dicht,  wil  de 
u.  bollo  =  unserm  belle  in  der  Bedtg.:  b&m  wat  dörsipt;  ^  d&r  mut  wol  hast  'n 
Zwiebel  od.  Knolle,  rundlicher  Körper  etc.  wel  (Quelle)  Sitten,  wil  de  grund  d&r  alüd 
sein  könnte.  60  so  nat  Ib  un  't  water  d'r  ütsipt;  —  de  grund 
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sipt  ördentlik,  so  uat  is  b6  ;  —  wek  an  nat 
holt  8ipt  ligt  wat,  wen  't  drükt  word;  — 
de  saft  8ipt  üt  de  bömen;  —   d'r  sipt  noir 


Schlürfen  von  Etwas  schon   in   der  Regel 
ein    gemes    od.    Hebendes    Geniessen    od. 
«•«  oo.v  8ipt  üt  de  bömen :  —   d'r  sipt  nog        ein   Geniessen  mit  Liehe  u.  Wohlbehagen 
so  'n  bitje  blM  üt;  —   de  jen^fer  sipt  dör        andeutet, 

de  b&m  fan  't  fat ;  —  dat  holt  is  wat  grof  5  Zu  diesem  sipen,  sippen  gehM  auch  wM 
fan  ird ,  H  lett  ölje  un  siröp  ligt  dörsipen.  das  obigem  od,  nd.  u,  schwed,  sipp,  was  nach 
—  Nd,  sipen  od,  siepen ;  mnd,  sipen ;  nid,  dem  Br.  Wh,  eunächst  von  einem  eusammen- 
zypen  od,  s^jpen;  mnld,  sfjpen;  afries,  sipa;  gezogenen  kleinen  u.  zugespitzten,  zierlichen 
ags.  sipan;  engl,  schalt,  sipe;  ahd,  sifan;  MiSmdchen  (cf,  prÜm  ti.  prflme)  gebraucht 
md.  sifen  (macerare,  stillare  etc.);  norw,  10  wird,  weil  eben  das  sipen  od.  sippen  ßz. 
(Jv,  Aasen)  sipa  (in  Thränen  zerfiiessen,  das  ScKUkrfen  u.  Nippen)  mit  einem  zu- 
weinen  etc.,  hesonders  von  Kindern) ;  schwed,  sammengezogenen  u.  zugespüzten  Mündchen 
nur  das  Freq.  sippra,  cf.  sipern.  —  cf.  bei  geschieht  u.  ein  geziertes  Wesen  verräth  u. 
Benfey  {1046)  skr,  sipra  (Perspiration,  auch  die  Bienen  u,  kleinen  Vögel  Honig- 
Bweat),  dessen  Femin.  sipr&  unter  Andern  15  soft  so  fein  u.  zierlich  schlürfen  u.  nippen, 
audi  Name  eines  Flusses  ist.   —    Gab  es  sipend,  sickernd,  triefend  etc;  —  ^n  sipende 

vielleicht  eine  y  si  (rinnen, fliessen,giessen,  grund  (ein  sickernder  od.  feuchter,  wässe- 
tropfen,  nässen,  weich  machen,  erweichen  riger,  quelUger  Chrund):  ^  sipende  dgen 
etc.),  wovon  auch  sik  (cf.  sigen,  sike  u.  (triefende  Augen)  etc.  —  Fartic,  Fräs, 
sejen)  erweitert  ist?         ^  20  von  sipen. 

^  wie  stke  ti.  siker  zu  sigen,  so  gehört  zu  siper-  od.  ssiper-gat,  Sicker-Loch  od. 

mpun  das  mnd.  (8 eh.  u.L.)  fSp,  sipe  ßleines       Loch,  tco   Flüssigkeiten  durchsickern.   — 
Flüsschen,  BäcMein);    räd.  zgp   (trocken       Dimin.:  siper-gatje,  Flur,  siper-g&tjes. 
gelegtes  Meer;  Wasserleitung,  Cloake;  Fahr^  siperig  od,  ssiperig,  siekerig  od,  Feuch- 

wasser  hei  Oostduiveland  etc.);   mnd,  sipe,  25  Ugkeit  durchlassend  u.  enthctltend,    queUig 
Sippe;  nd,  siepe  (feuchtes Land,  Niederung)       etc.;  —  'n  siperigen  grand  etc. 
etc.,    hz,   das  für  feuchte,    wasserhaUige  sipern  od.  ssipern  Cl^ra^  von  sipen) ; — 

Wiesen  (cf,  Arnold,  Wanderungen  etc.,  dat  fat  is  'n  bitje  lek;  de  win  (od.  dat 
pag,  517)  gehrauchte  u,  mit  nd.  siepe  ident,  water,  de  ölje  etc.)  siperd  dör  de  naden;  — 
oberd.  seif  u.  seife,  sowie  fast  zweifellos  30  de  grond  is  so  nat,  dat  't  water  d'r  üt 
auch  unser  sSpe  (Seife).  siperd;   —   de  sap  siperd  üt  de  böm  (od, 

sipen,  Sippen,   scMürfen,  schlürfend  ein-       appel  etc.) ;  —  dat  blöd  siperd  dör  de  linnen 
saugen  od.  trinken  etc.;  —  't  is  not,  as  of       lap,   de    um   de   finger  sitt,   war  'k  mi  in 
h^  hol  not  ördentlik  drinken  kan,  so  sitt  hö       sn^den  heb'.   —   Nd,  sipern ;   nid.  sijperen 
al  to  sipen.   —  Davon:  Dimin.  stpken,  85  od.  zijperen;  mnd.  syperen. 
sipken  (ein  Weniges  schlürfen  od.  trinken,  sir  (Dimin.  sirke  u.  sirtje),  das  Geringste 

nippen);  —  so  sipket  (od.  sipket)  as  'n  od.  die  geringste  Kleinigkeit,  Bröckchen^ 
kanarienfOgel.  —  Nd,  sippen,  sippken;  Stät^chen,  PlöckcJhen  etc.;  —  hö  gaf  mi 
mnld,  Sippen;  ags.  (L.  Ettmüller)  sipan ;  not  ön  sir  fan;  —  hö  kan  gön  4n  sir  misten ; 
aengl.  sippin ;  engl,  sip  (früher  auch  sippe) ;  40  —  d'r  is  gön  sir  aferbl^fen ;  —  hö  hed  ml 
norw,  sipla  (lecken,  schlecken,  schlürfen,  g^n  sir  aferlaten;  —  man  kan  d'r  n^t  ön 
trinken),  —  Wohl  schwerlich  mit  sipen  urspr.  sir  mör  fan  sdn ,  dat  d'r  snö  fallen  is ;  — 
eins,  sondern  anscheinend  mit  lat,B9kp9k  (Most-  man  kan  d'r  g6n  sir  (kein  Geringstes,  keine 
saft),  sapere  (schmecken  etc),  sapor  (Ge-  Spur  etc.)  fan  sön,  dat  hö  sük  stötd  hed; 
schmack,  Leckerei  etc.);  griech.wg\i^  (merk-  45  —  dat  deid  mi  gön  (od.  nich  ön)  sir  (nicht 
lieh  etc.),8ophbB  (einsichtig,  weise  etc.),  siiphsiX  das  Geringste)  sör  (weh);  —  d'r  is  g6n  sir 
(Most)  von  derselben  y  sap,  die  von  Fi  c  k  (kein  Stäi^>dhen  od.  Flöckchen,  Härchen 
als  europ.  y  mit:  schmecken,  merken,  etn-  etc.)  up  dat  göd  (od.  de  rok  etc.)  to  sön  etc. 
sehen  etc.  glossirt  wird,  während  sie  im  skr.  —  Na.  (Br.  Wh.,  IV,  794  u,  1103)  sier, 
die  Bedtg. :  verehren,  dienen  od.  lieben,  er-  50  8ür,  süre  (a.  dasselbe ;  —  b.  Filzlaus) ;  nid, 
gehen  sein,  anMngen  (cf,  goth.  siponeis,  sier,  zier,  Dimin.  sier^e,  ziertje  (dasselbe 
Jünger  od,  Verehrer,  Anhänger  Christi)  hat  u.  auch:  das  kleinste  Insect);  mnld,  siere, 
u.  wobei  man  dann  wohl  ähnlich  wie  hei  Dimin.  siercken  (a.  acanis,  teredo  etc.;  ^ 
der  y  gas  von  Uxt.  gastare,  hz.  unserm  k^sen  b.  atomus,  res  minutissima,  festuca) ;  mfläm. 
u.  kost  (Kost,  NcArung,  Speise  u.  Trank)  55  ziere  (dasselbe  in  beiden  Bedtgn.)  u,  dem* 
etc.  davon  ausgehen  muss,  dass  sich  aus  nach  woM  eins  mit  franz.  ciron  od.  siron, 
verehren  od.  liehen  u.  gerne  haben  etc.  afranz,  Chiron;  nUat,  siro  (Krätztnübe),  was 
sowohl  die  Bedtg:  schmecken  etc,  als  die  Aenso  wie  mnd.  sare  u.  nd.  süre,  sür  (cf. 
von:  geniessen,  trinken,  einsaugen,  Br.  Wh.,  IV,  1103)  auch  die  Bedtg.:  Hitz- 
schlürfen  etc,   entwickelte,  wie  ja  das  60  hlatter  (pustula)   hat.     Mit  diesem  mlai. 
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siro  ist  aber  auch  wieder  eins  das  ahd,  't  eten  up  de  disk  steid;   —   d'r  sitt  niks 

siurrä,  suirräi  8uir&;  mhd.  siiire,  suire,  seure  achter;  —  d'r  sitt  niks  gSn  fl^sk  (od.  spek 

u.  ahd,  siuro  (KräUmilbe),  wobei  man  aber  etc.)    up ;   —   't  sitt  d'r  up ,  dat  hd  Bitten 

wieder  eweifdhaft   bleibt ,   ob  hieraus  das  (gefangen  sitzen)  mut;   —   't  sitt  d'r  up, 

mlat  siro  entstand  u.  woher  Oberhaupt  diese    6  dat  h6  bet&len  mat  etc.  etc.   —   Sprichw, : 

Benennungen  der  Krätzmilbe  stammen.  de  g6d  sitt  (wer  gut  sitzt  u,  wohnt  od,  wer 

siren  od.  ssiren,  zieren,  —  Bedensart:  gut  situirt  ist),   de  l&t  sin  rükken;  —  'n 

'n  göden  g^fel  sird  't  hüs  (auch  scherzJurft  Bittende  ngrs  kan  £81  bedenken  un  ütsinnea 

von^  einer  grossen  Nase  gebraucht),  etc.  etc.   —  Nd.,  mnd.,  mnld.  Bitten ;   nid. 

Birop,   Syrup,  —  Mit  f ranz,  sirop;  ital,  10  zitten;  a/n>«.  sitta;  am.  sitljan,  sittean,  sittjen, 

Biroppo;  Span. zarope  etc.  awspers.  scherab;  Bitten;  ags.  sittan;  aengl,  Bitten;  engl,  sit; 

arah,  scharltb  (Trank).  —  c/.  auch  1  ströp.  an.,  norw.  silja ;  schwed,  sitta ;  dän.  sidde ; 

sirpen  od,  ssirpeo,  zirpen,  einen  schrillen-  ahd,  sizzan ;  mhd.  sizzen ;  goth.  sitan.  —  Mü 

den  Ton  hören  lassen.  lat.  sedere  etc.  zur  y  sad,  cf,  Fick,  I,  792. 

si-so!    Ausruf,  wenn  Etwas  rec?U  od,  gut  16  sitter,   Sitzer,  Einer  der  sitzt;  —  h6  is 

u.  fertig  od,  genug  ist;  —  siso!  nu  is  't  göd  'n  rechten  olden  sitter  an  plakker,  —  Com- 

od.  genug  ;^  —  siso !  nu  sunt  wi  kl&r  etc.  pos. :  bisitter,  Beisitzer,  z.  B.  eines  Gerichts, 

sissen,  sirsen  od.  ssissen,  ssirsen,  zischen;  einer  beraihenden  Versammlung  etc, 

—  de  afend  (Ofen)  is  so  h6t,  dat  h6  sisst,  sjü,  sksjü,  Buf  od.  Interjection  zum 
wen  man  d'r  an  sp^id;  —  't  water  sisst  20  Scheuehen  der  Vögel  etc,  —  Sprichw.:  wen 
ördentlik,  so  käkt  't  —  Nid.,  nd.,  mnd.  man  röpt  fan  sjü,  den  mönd  man  de  höner 
Bissen  od,  zissen  u.  nd.,  Jiess.  (Vilmar)  all'.  —  Eins  mit  mhd.,  md.  schü;  ahd,  bc& 
auch  Bisen.   —   Schaünachahmendes  Wort,  cds  Interject,  des  Scheuchens, 

wie  auch  sirpen.  sjup,  s,  jup. 

Bisse  od.  ssisse,  Narzisse;   —  witte  od.  25  siureii  od,   sjarren,    ziehen,  sMeppen, 

gäle  Bissen,  weisse  od.  gelbe  Narzissen.  scÜeifen  etc.;  —  hösjürd  d'r  wat  mit  herum; 

Sit,  s.  sid.  —  hö  hed  d'r  £81  mit   (od.   dagtig  wat  an) 

sit-dag,   Sitzungstag,   Gerichtstag ;  —  't  to  ijüren ;  —  hd  kumd  d'r  mit  ansjüren ;  — 

geriebt  hed  (od.  hold)  £an  dage  sitdag.  hö  sjdrd  dat  up  de  d^le  herum. 

sitsel,   der  zum  Sitzen  dienende  Bank-  80  S^UP)   schnp,   Endung  od.  zweiter  Theil 

kosten  vorne  auf  einen  Fracht- od,  Bauern-  der    Wörter:     fründskup    (Freundschaft), 

Wagen ;  —  h6  sitt  up  't  sitsel ;  —  dat  god  böskup  (BotscJutft),   mägdskup    od.   mägd- 

ligt  in  't  sitsel.  schup   (Magdschaft,    Verwandtschaft  etc.), 

sitsel -bank,  sittel-bank,  Sitzbank  auf  selskup   (Gesellschaft)  etc.  —  Es  ist  eins 

einem  Wagen,  bz.  eine  Wagenbank,  welche  auf  9b  (cf.    sung  =   sang   etc.)    mit   nid.    schap 

die  Leitern  gelegt  wird  um  darauf  zu  sitzen,  (in  vriendschap  etc.) ;  ahd,  sca£;  mhd.  schaf 

Sitten  (sat  u.  sdt;  —  seten  od.  s&ten,  ge-  (woneben  auch  ahd.  Bca£t  =  nhd.  schaf  t) 

Seesen),   sitzen;   —  h6  sitt  up  de  stöl  (od.  u.  afries.  skipi,  skip;   as,  scepi,  scipi;   an. 

up  de  grund,  up  de  nörs,  in  't  water  etc.);  skap  etc.,   was  als  Subst.  die  Bedtg.:   Ge- 

—  hS  sitt  in  Amerika;  —  de  6ne  sitt  in  40  stcUt,  Form,  Beschaffenheit,  Wesen,  Natur 
de  Btad  un  de  andere  up  't  land;  —  w&r  etc.  hatte  u.  mit  1  scheppen  etc.  von  der- 
£81  minsken  Bitten ,   dar  mag  ik  nSt  w^sen ;  selben  y  skap  abstammt  od.  mit  ahd.  scaft ; 

—  hS  kan  nSt  Stil  Bitten;  —  h6  hed  gfyn  nhd,  schaf t  von  scheppen  =  hhd.  schaf fen 
Bittende  ngrs ;  de  spiker  schal  wol  Bitten  im  abgeleitet  wurde. 

holden;   w&r  de  sitt,  d&r  geid  't  6k  so  ligt  45  slfi  (schlage);  s.  slagen,  sl&n. 

n^t  wgr  lös;   —  lät  't  Sitten,   wat  sitt;  --  slt.  s.  slMe. 

de  bdm  sitt  so  fast,  dat  man  hum  hast  hfil  slabbe  (I>tmtn.  slabke,  slapke),  ein  Lappen 

n^t  rögen  kan;  —  h6  sitt  d'r  so  in,  dat  hd  od.  Tuch,  welches  man  den  Kindern  vorsteckt 

sOk  hdl  n6t  rögen  kan ;  —  h6  sitt  £an  alle  od.  vorbindet,  dass  sie  sich  beim  Essen  nicht 

kanten  fast ;  —  hö  hM  d'r  mit  Bitten ;  —  h6  60  beschmutzen  u,  beschleckern ;  —  kinder,  de 

hed  't  Sitten  (sitzen  od,  haften,  stecken,  fest-  noch  lütjet  sunt  un  slakkern,  de  mutten  'n 

sitzen  etc.)  laten;   —  hö  mut   dr^   dagen  slabb'  för  hebben.   —   Nid.  slab.   —    Mit 

Bitten  (gefangen  sitzen);  —  h6  blöf  mit  sin  dem  gleichbedeutenden  fXs\Aie6b}L\nd.%\9Xihet- 

mantel   in   de  dorens  (od.   de  spiker  etc.)  dook;  nid.  slabbedoek  u.  nd.  (Dähnert) 

Sitten  (festsitzen  od.  festhaken,  festhängen);  55  slabbtascbe  zu  slabben,  slabbem  in  derselben 

—  dat  papir  wil   n6t  an   de  wand  Sitten  Bedtg.  wie  slakkern. 

(festsitzen  od.  kleben)  bli£en;  —  dat  sitt  up  8labbe-,8labbe-^ra8,<S<ßAwa(2en  od.  üfanna- 

'u  ander  fast;  ~  h6  sitt  bafen  up  hum;  —  gras  (Glyceria  fluitans). 

h6  sitt  aferall  mit  sin  banden  in ;   —   h6  slabben,  geräuschvoU  lecken  od.  schlürfen, 

sitt  glik  mit  sin  poten  in  de  kumme,  wen  60  scMeckern,  schmatzend  u.  unanständig  küssen 
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etc.  —  Nd,  (Bf.  Wh.,  Dähnert,  Schütze  Nd.     (Dähneri)     sladdern     (klatscheti, 

eU.)  slabben,  slappen ;  nid,  slabben.  —  Mit  schwätzen,  plaudern  etc.).  —  Es  hatte  urspr, 

lat.  Borbere  u.  lü.  srebiu,  sröbti  (echlürfen),  woM  die  Bedtg.:  schlottern  od.  flaccere, 

sriubä  (Stippe)    etc.    zu  (Fick,   I,   798)  flaccescere   (s.  unter  Bluddem),  weü  auch 

sarbh.  —  cf,  auch  slampamp  etc.  5  schlaffe  u.  nasse  Gegenstände  od.   schlaff 

Blabbern  u.  slabbern  (Iterat.  von  slabben),  hängende  Sachen  beim  Bewegen  u.  Gehen 

a.  mü  Geräusch  lecken  od.  saufen  etc.;  —  einen    klatschenden   Ton   verursachen.    — 

b.  beim  Essen  u.  Trinken  davon  wieder  aus  Vergl.  dieserfiaib  unser  flappen  u.  flappern. 
dem  Munde  laufen  od.  fallen  lassen  u.  —  Ob  es  nun  aber  aus  sludderen  od.  mnld, 
sich  besehmutzen,  cf.  slakkern.  —  Nd.  10  slodderen  entstand,  ist  mir  zweifelhaft,  zu- 
slabbern,  ftlabbem;  nid,  slabberen,  slobberen;  mal  es  auch  mit  nd.  aladde  (Lumpe,  Lumpen, 
saÜ.  slabberje;  aengl  slaberen,  slaveren;  Fetzen  etc.,  s.  unter  sluddem  sub  c)  von 
engl,  slabber  u.  aengl  slobren ;  engl,  slobber,  einem  Thema  slad  abstammen  kann  u.  auch 
slnbber  (dasselbe  u.  iheils  auch  in  anderen  unser  sladding  auf  einen  Stamm  slad 
Bdtgn.).  15  hinweist. 

slabbertje,  ungesalzener,  magerer  u.  ge-  sladding,    slarding,    altes    Tauwerk   u. 

schmackhser  Hering.  —  Nid.  slabbe  (unge-  Fetzen  von  Segeln  etc.,  welches  zum  Schutz 

salzener  Hering  minderer  CHUe,  der  in  der  gegen  Abnutzung  durch  Beibung  rund  u. 

Südersee  gefangen  wird).  fest  um  verschiedene  dicke  Schiffstaue  ge- 

1.  slacht  od.  slagt,  Schlacht,  Erschiagung  20  wickelt  wird.  —  Nid.  (Bobrik,  pag.  600) 
od.  Niederschlagung  u.  Tödtung  von  Men-  sladding;  schwed.  släddning;  dän.  sl&tning. 
sehen ,  Kampf  auf  Leben  u.  Tod  etc. ;  —  —  Es  ist  Weiterbildung  von  dem  schon 
h6  is  in  de  slacht  fallen;  —  hß  hed  hum  'n  unter  sladdern  erwähnten  nd.  sladde  etc., 
slacht  l^ferd.  —  Afries.  slachte;  as.,  ahd.  womit  auch  unser  slette  ident.  ist  u.  wozu 
slahta  etc.  —  Zu  slagen.                                25  hier  noch  englBltAäery (schlammig, schmutzig, 

2.  slaeht  od.  slagt,  Gepräge,  Form,  Ge-  kothig)  u.  slat  (Flecken,  Schmutzfleck),  slatter 
statt,  Art,  Gattung,  GescMecht  etc.;  —  (schlumpig,  schmutzig,  kothig  etc.)  etc.  nach- 
geld  fan  't  sülfige  slacht ;  —  'n  g6den  slacht  gefügt  werden.  —  Vergl.  auch  Weiteres 
(od.  slag)  köjen ;  —  minsken  fan  6n  slacht  —  unter  sluddem  am  Schlüsse. 

^/rtes.  slachte ;  aA(2.  slahta  etc.  —  ^ti  slagen,  30      släde,  slte,  s.  Bl6de. 
wovon  auch  geslacht  =  nhd.  Geschlecht.  sla-fltje,    Schlag-Fittich;  —•  (ßg.)  Bock- 

Blaehte  od.  slagte,  slacht,  slagt,  ein  zu-  schooss,  Bockzipfel,  Bockflügel,  Aermel^ 
sammengeschlagener  od.  in  eine  hSlzerne  Kragen  etc.;  —  daher  Bedensart:  6nen  bi 
Form  geschlagener  Klumpen  Butter  von  de  slafitje  kngen  od.  pakken  etc.  =  nd. 
verschiedener  Form,  dessen  Schwere  fhiher  85  (Br.  Wb.)  eenen  bi  dem  fiddik  kriegen.  — 
gesetzlich  P/t  Pfund  u.  2  Loth  nach  cUtem        cf.  fitje. 

Gewicht  betrug    u.  wovon  sich  noch  der  slag,  Schlag.  —  In  allen  Bedtgn.  wie  im 

Spruch  an  einem  alten  (jetzt  aber  schon  HocTid.,  als:  h6  gaf  hum  'n  slag;  —  h6 
niedergerissenen)  ostfries.  Bauernhause  her-  krög  'n  slag  in  't  gesigt ;  —  h6  dd'  d'r  'n 
schreibt,  der  also  lautete:  wat  ferdönd  man  40  slag  mit  de  hamer  up;  —  mit  6n  slag  was 
d&gs?  —  'n  stafer;  —  wat  köft  man  d&r  't  kört  od.  was  h6  d6d;  —  de  ^rste  slag 
f&r  ?  —  'n  bröd  un  'n  slacht  botter;  —  den  is  'n  daler  wSrd ;  —  h6  hed  'n  slag  mit 
ich  in  meiner  Jugend  oft  von  meinem  ver-  de  windmölen  od.  de  sak  had  (flg.:  er  ist 
storbenen  Vater  hörte.  verrückt  od.   unsinnig  geworden);  —    h6 

1.  slaehten  od.  slagten,  schlachten,  er-  45  kumd  np  de  slag  fan  de  klokke;  —  't  is 
schlagen,  tödten,  zertheüeit,  dismembriren  up  de  slag  dat  h6  kumd ;  —  de  slag  (Nerven- 
etc. ;  —  oBsen  od.  swinen  slaehten ;  —  'n  g6d  schlag,  Herzschlag  etc.)  hed  hum  r8rd  od. 
od.  'n  pl&ts  etc.  slaehten  (ein  ChU  od.  einen  \A  hed  'n  slag  had  od.  kregen;  —  Compos.: 
Bauernhof  schlachten  od.  dismembriren).  —  an-,  in-,  fer-,  na-,  of-,  üt-,  um-slag  etc.,  — 
Zu  1  slacht.  50  slagader,  slagböm,  hamer-,  dönner-,  blits-, 

2.  slaehten  od.  slagt^n,  Gepräge  od.  Form,  hagel-,  hart-,  puls-slag  etc. ;  —  man  kan  de 
Gestalt  u.  Aussehen  bekommen,  arten  etc.;  slag  (Spur,  Eindruck,  Vertiefung  etc.  des 
—  de  junge  slachtd  gans  n6t  na  sin  fader  niederschlagenden  Etwas)  fan  de  kugel  od. 
etc.  —  Zu  2  slacht  de  hamer  etc.  noch  göd  sön;  —  de  hamer 

slaeht-,  slagt-y  slachteMe,  ScJUachtvieh.  65  past  nät  in  de  slag;   —  daher  auch:   Ge- 

sl&d,  s.  sl&t  P^dge,  Bildung,  Art,  Aussehen  etc.  od.  Aües, 

sladdern,  kUxtsehen  od.  klatschem,   klat-       was  eines  Gepräges  od.  Schlages  ist,  sich 

sehend  od.  mit  klatschendem  Geräusch  regnen       gleich  sieht  etc. ;  —  dat  geld  is  air  fan  6n 

etc.,  cf.  pladdern  u.  kladdern;  —  't  regend        slag;  —  't  is  all'  6n  slag  minsken;  —  dat 

dat  't  sladderd ;   —  't  sladderd  dagtig.   —  60  is  'n  g6d  Blag  k5jea  od.  pörde  etc. ;  —  dat 
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folk  is  fan  de  rechte  slag  od.  fan  H  rechte  Mend.  harec  (werfen,  schleudern  etc,,  bg.  ein 
gealacht,  de  rechte  &rd  etc. ;  —  hd  hed  'n  Etwas  bewegen  vorwärts  od.  wohin),  einer 
slag  (Schlinge,  Knoten)  in  't  tau  sl&n;  —  Weiterbildung  von  aar,  Bf  (bewegen,  gehen, 
h^  m&kt  dat  tau  mit  'n  slag  (ümschlin'  laufen,  eilen,  fliessen,  strömen  etc.),  — 
gung)  um  de  böm  fast;  —  hd  hold  altid  'n  6  Vergl  skr.  sfka  (Pfeü,  Gesehoss,  Donner- 
Bit^  um  de  arm ,  dat  't  tau  (od.  de  tOgel  keü)  u.  (Fick,  I,  797)  aUir.  ro-selach,  bg, 
etcj  hum  n^t  üt  de  handen  kumd;  —  h6  ro-slach  (I  attacked). 
hold  g6n  slag  (Takt);  —  h6  is  fan  de  slag  slaggen,    ab   Nässe  od.  Nebel  nieder- 

of;  —  h6  kumd  mit  döraken  (DrescAen^  un  schlagen  od.  herunterfaXlen ,  bg.  bei  stillem 
't  meien  (Mähen)  up  de  slag;  —  h6  hed  dV  10  Wetter  leise  rieselnd  od.  in  feinen,  dicht 
göd  slag  (Fertigkeit,  Geschick  ete.J  fan  um  fallenden  Tröpfchen  regnen,  sodass  Alles 
to  timmem  (od.  to  predigen,  schrifen  etc.);        durch  u.  durch  nass  u.  erweicht  od.  nass, 

—  hö  hed  dV  recht  slag  fan  um  mit  de  lile  weich  u.  kothig  wird;  —  't  is  fan  dage  'n 
umtogän  etc^  —  hö  sitt  n6t  in  de  slag  recht  tristen  dag;  't  slaggd  de  hole  dag  an; 
(Schktg  des  Windes  od.  Zuges)  fan  de  dör;  16  —  't  slaggd  al  an;   't  word  all'  n6t  so  nat 

—  m&k  de  slag  (Klappe)  apen,  dat  d>  wat  un  fül  as  messe ;  —  ik  heb'  l^fer  dat  't 
lücht  in  kumd;  —  Compos.:  fenster-,  ddfen-,  ördentlik  regend,  as  wen  't  al  so  slaggd  un 
rötten-alag  etc. ;  —  de  torf  steid  in  de  slag  't  alP  so  nat  un  fül  word.  —  Nd.  (Dähn  ert) 
(Haufen,  bestehend  aus  mehreren  gusammen-  slaggen ;  mnd.  slaggen ;  schwed.  slagga  (nässen^ 
geschlagenen  Reihen);  -^  de  slag  (Schnur  20  fein  regnen,  schlackem);  hess.  (Vilmar) 
gum  Schlagen)  fan  de  pitske  is  fan  de  stok  schlacken  (regnen  u.  schneien  gu  gleicher 
ofslagen  etc.  etc.  —  Nd.,  fdd.  slag;  mnd.  Zeit).  —Davon:  nd.  (Dähn  ert)  sUgg  od. 
slach;  mrdd.  slagh;  afries.  slec,  slag;  as.,  sla^e  (feuchter  Nebd,  Regen);  mnd.  (Seh. 
an.  slag;  oAd.  slag.  slac;  mhd.  slac;  goth.  u.L.)  slagge;  schwed.  slagg  (schladtiges, 
slahs.  —  cf.  slagen.  25  regnichtes  Wetter,   wo   es  länger  nässt  u. 

slag-ader,  Schlagader,  fein  u.  dünn  regnet)  u.  tuich  slaggerig  (s.  d) 

slag-bom,  Schlagbaum.  =    nd.    slakkerig    auch   nd.     (Er.    Wb., 

slagen,   slfin  (ik  slage   od.  sl&,   —  du       Schambach   etc.)  slakkern   od.   slackern, 

slagst  od.  sleist,  ^  h^  slagt  od.  sleid,  sleit;       loo/ör  5c A a m&a cA  aucA  sleckem  u.slickem 

—  ik  sl6g,  —  du  sl6gat  etc. ;  —  heb'  od.  80  mit  derselben  Bedtg.  wie  hess.  schlacken  (s. 
bin  slagen  od.  sl&n),  schlagen;  —  Compos.:  oben)  hat,  w^irend  sein  Subst.  slacker, 
an-,  be-,  d&l-,  dör-,  fer-,  in-,  mis-,  na-,  of-,  slecker  mit  slacker-,  slicker-weder  (TSicA/ac&^r- 
nm-,  up-,  üt- slagen  od.  -slltn.  —  Bedtg.  wetter  od.  Wetter,  wo  es  durch  einander 
OberaU  wie  im  Hochd.  u.  den  sonstigen  schneit  u.  regnet  u.  viel  Koth  auf  den 
germ.  Sprachen.  —  h6  sl6g  hum ;  —  de  86  Strassen  entsteht),  bg.  mit  dem  obigen  mnd. 
hamer  slög  d'r  up ;  —  hS  od.  dat  slög  slagge  synon.  ist.  —  Nach  der  älteren  mnd. 
(schlug y  stürzte,  fiel  etc.)  d41  od.  up  de  u.  unserer  Form  wahrscheinl.  von  slagen 
grund  etc. ;  —  h^  (od.  de  regen)  sleid  hum  in  der  Bedtg. :  niederschlagen  od.  nieder- 
in  't  gesiebt ;  —  hd  slagt  od.  sleid  (artet)  fallen  (von  Nebel  u.  Regen  etc.),  wie  auch 
na  sin  fader;  —  h6  sleid  sin  öge  d&r  up;  40  Niederschlag  von  der  Nässe  od,  von 

—  h6  sleid  sin  dgen  up ;  —  hd  sleid  de  dör  FeucMigkeiten  gebraucht  wird.  —  Sonst  cf. 
to  etc.  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  slagen,  sl&n ;  auch  2  slakke  u.  slakkern ,  womit  es  auch 
afries.  slä;  wfries.  slaen;   nfries.  (Johan-       desselben  Ursprungs  sein  kann. 

sen,  pag.  175)  slauan;  wang.,  helg.,  sali  sitkggerigj^ls^ggwg,  nass,  feucht,  regnicht, 

slö ;    as.  slahan,  slaan ;  ags.  slehan,  slean ;  45  schmutzig  etc.,  bg.  so,  dass  es  nässt  etc.  od. 

aengl   slean;    engl   slay;    an.   sl&;    goth.        slaggd.  —  Nd,  slakkerig. 

slahan;  ähd.  slahan,  sclahan,  scl&hen;  mhd,  slage-regen,   ein  nebelartiger,  feiner  u. 

slahen,  schlahen,  slftn,  schl&n.  —  Die  urspr.       durchdringender,   Alks  durchweichender  u. 

Bedtg.   ist:  eine  (mehr  od.  minder  rasche)        durchnässender  Regen.  —  Zu  slaggen. 

Bewegung  od.  Vorbewegung  machen  auf  u.  60      slag-holt,   Schlagehols,   Uois,    womit  ge- 

gu  Etwas  hin  (u.  so  auch :  fallen  u.  stürzen       schlagen  wird,  hölserner  Schlägel. 

etc.  od.  fallen  u.  stürsen  machen,  fällen,  slftgs-mits,   hanebemein;  — •  sd  wurden 

niederschlagen  etc.;  vergl.  g.  B.:  er  schlägt       sl&gsm&ts  mit  'n  ander. 

hin  od.  nieder,  bg.  er  fäUt  hin  od.  auf  die  siaje ,   f\Si]\   Schlägel,  grosser  hölgemer 

Erde  etc. ;  —  er  schlägt  ihn  nieder  od.  er  55  Hammer  od.  Klopfer  etc. ;  —   hö  gaf  hum 

fäUt  tÄn  zu  Boden;  —   es  sehlägt,   indem       6n  mit  de  slAj'  up  de  kop.    —    Mit  Erwei^ 

ein  Hammer  etc.  niederfäüt  auf  Etwas  etc.)       chung  des  g  gu  i  aus  slage  =  ähd.  slaga ; 

u.  stimmt  das  germ.  Thema  slag  od.  slah,        mhd.,  mnd.  slage  (mallens  etc.). 

urspr.  srag  od.  srah   als   Umstellung  von  nlhiiej  Plur.s\Aiten(obs.,cf.Cad.  Müller, 

UTg  od,  sarh  formdl  mit  idg.,  skr.  sark;  W  pag.  32),  SMosse,   Magd,  Hagelkam,  — 
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Nd,  slaie,    Blote;   mnä,  slote;   mhd.  bIöz;  tuicTUassen  etc),  slacken  (locker  machen,  loa 

engl  sleet.   —  Es  stimmt  formeü  nur  eu  machen;  eerbröckeHn;  schwächen, vermindern, 

sluten   (schliessen)   ti.   müsste  es  demnach  lindem  etc.),  slake  (Flocke,   Schneeflocke; 

urspr.  ein  geschlossenes,   dichtes  u.  Kohlen -Brocken,    Kohlen '(rrus),      slake 

hartes  Etwas  bezeichnet  haben,  6  (löschen,  stiüen,  dämpfen  etc.),  slake  (er- 

slaken,  s,  sinken.  lösc?^en,  ermatten,  erschlaffen)  etc.;  —  nid, 

släken,  s  sliken,  schleichen.  Mken  (lösen,  losmachen,  entbinden,  auflösen, 

1.  slakke,  slak,  Schnecke.  —  Nid.  slak,  flüssig macJien,  erweichen  etc.) ;mnld.B\Becken 
slek ;  mnld.  slacke,  slecke;  mnd.  slecke.  —  (laxare,  liberare,  solvere,  dissolvere;  lazari, 
Es  entstand  vieUeicht  aus  ahd.  anecco  (urspr.  10  liberari,  solvi  etc.)  etc.  von  as.  slac;  ags. 
snagjo,  snacjo  von  snahan,  schleichen,  krie-  sleac;  aengl.  slac;  engl,  slack;  an.,  isl. 
chen  etc.,  cf.  snigge,  snikke  u.  snake),  wie  slakr;  ahd.,  mhd.  slach;  nid.,  mnld.,  mnd. 
slinmo  (s.  unter  slünig)  aus  sniumo  u.  um-  slak  (lentns,  piger,  laxus,  remissns,  bg. 
gekehrt  unser  knäpel  aus  kläpel,  —  kndif-  locker,  unfest,  lose,  schlaff,  matt,  schwach 
i6k  aus  klüflök,  —  knüppel  aus  klflppel  16  etc.,  cf.  auch  slok)  abstammen,  was  eweifeh 
entstand.  Ist  die  Bedtg.  aber  Weichthier  los  mit  sXr.  sarj,  srjati  (loslassen,  gehen 
od.  weiches,  schleimiges  Thier  od.  vielleicht  lassen,  laufen  lassen,  freigeben,  entlassen, 
auch:  langsames,  träges  u.  schleichendes  entsenden  etc.,  bs.  laufen  od.  fliessen  u. 
Thier,  so  kann  es  auch  mit  dem  folgenden  strömen  lassen  etc.),  sarjana  (das  Entlassene 
slakke  eines  Ursprungs  sein,  bs.  mit  diesem  20  etc.) ;  send,  harez  (loslassen,  hinwerfen)  etc. 
von  slak  (lazns  od.  lentns,  piger  etc.)  od-  u.  griech.  selgte  in  &-selgte  (ausgelassen, 
stammen,  sofern  2  slakke  nicht  etwa  su  ausschweifend,  wollikstig  etc.  od.  ein  loses, 
slagen  gehört.  lockeres,  ungebundenes  Leben  führend)  etc. 

2.  slakke,  slak,  Sc?Uacke,  Schmutz  od.  eu  einer  aus  sar  (gehen,  rennen,  rinnen, 
Unreinigkeit,  die  sich  beim  Bearbeiten  der  26  strömen,  fliessen,  sich  fortbewegen  etc)  ent- 
Metaüe  im  Feuer,  bs.  beim  Schmelzen  der  standenen  idg.  y  sarg  (cf.  slagen  von  sark) 
Erze  cibsondert  od.  beim  Brennen  von  Stein-  gehört,  wie  auch  unser  slaggen  etc.  (nässen 
kohlen  als  harte,  glasartige  Masse  zurück"  od.  fein  regnen  etc.)  u.  slakkeren  zu  der 
bleibt.  —  Nd.  slacke;  nid.  slak,  slakke  Bedkg.:  fliessen,  giessen  etc.  ebensogut  stimmt, 
(Plur.  slakken,  cf.  v.  Dale  etc.);  mnd.  ZO  als  die  von:  rinnen  od.  fliessen  aus  od. 
slagge ;  norw.,  schwed.  slagg ;  dän.  slagge ;  ö(er  etc.,  bz.  die  von :  geifern  od.  Nässe  u. 
engl.  slag.  Feuchtigkeit  fliessen  lassen  etc.   des  obigen 

NachWe%gandident.mitslAgin)i&mer'  ftorto.  slagga  etc.   zu  der  von  fliessen  od. 

slag,   bz.  das,  was  durch  das  Schlagen  u.  fliessen  u.  rinnen  lassen  etc. 
Bearbeiten  des  glühenden  Eisens  mittelst  86      slakkeren,  slakkern,  a.  beim  Essen  flüs- 

des  Hammers  abspringt.    Nach  meiner  Än^  siger  od.  nicht  consistenter  Speisen  Theikhen 

sieht  aber  besser  in  aer  Bedtg.:  Schmutz  von  dem  Löffel  od.  der   Gabel  abtröpfdn 

od.    Unreinigkeit  etc.   direct    von  slaggen,  od.   herunterfallen   lassen  u.  sich  od.  das 

sIiÜLken  (regnen ,  nässen ,  schmutzen  etc.),  Tischzeug,  die  Serviette  etc.  damit  betröpfeln 

wie  auch  das  engl  slacken  (eine  Beimischung  40  u.  besudeln ;  —  dat  kind  slakkerd  alles  fnl 

von  Schlacken  eu  Erzen,  um  sie  schwer^  un  fül;  —  h6  hed  sQk  (od.  sm  kl^r   etc.) 

flüssig  zu  machen)  das  Bestehen  eines  slack  mit  brä  beslakkerd ;  —  b.  an?Mltend  tropf  dn 

neben  slag   beweist.      Will  man '  indessen  od.  fein  regnen   u.   nässen   etc. ;   —    dat 

weder  das  Eine  noch  Andere  gelten  lassen,  slakkerd  de  h^le  dag  an.  —  NdJ[Br.  Wb., 

so  könnte  es  auch  wohl  als  ein  Etwas,  was  46  IF,  798)   slakkern  (schlackig  Wetter  sein, 

sich  löst  od.  ablöst,  absondert  od.  iU>erhaupt  lange  u.  viel  regnen ,  nässen ,  schmutzen ; 

als  ein  weiches,  lösiges,  bröckeliches  od.  zer-  beim  od.   unter  dem  Essen  Etwas  fallen 

bröckeUes  etc.,  bz.  als  ein  weiches,  aufge-  lassen  od.  verschüttcfh  u.   sich  damit    be- 

löstes  u.  zerschmolzenes  od.  durch  Schmdzen  schmutzen;  im  Gehen  Koth  mit  den  Füssen 

entstandenes   Etwas  gefasst   sein    u.    mit  60  auf  die  Kleider  werfen;  wackeln  od.  wacke- 

slaggen,    slakken,    slakkern,   slakkerig   u.  Ug  u.  schlaff  gehen,  von  einer  Seite  auf 

1  slakke ,   sowie  ferner  mit  an.,  isl.  slagl  die  andere  fallen,  sich  hin  u.  her  bewegen 

(hnmiditas;   deliquescentia),  slagna  (molles-  etc.;    schleudern   mit   seinen   Sachen    etc., 

cere,  humescere),  slakna  (remittere,  detnmes-  cf.  slingem).    —    Iterat.  von  slaggen    od. 

cere) ;  norw.  slagg  (Geifer,  Speichel,  Feuch-  66  slacken  etc.,  cf.  daselbst  auch  nd.  slackern, 

tigkeü  etc.),  slagga  (rinnen  od.  fliessen  aus  sleckem   etc.,  was  bei  Schambach  ausser 

über  Bänder  od.  nieder  von  den  Seiten  eines  derselben  Bedtg.  wie  unser  slakkeren  sub  b 

Geschirrs;  geifern,   spucken   etc.),   slakke  auch  die  Bedtg. :  a.  so  gehen,  dass  der  Koth 

(Schlaffheit  etcj;  —  engl,  slacken  (locker  an  den  Kleidern  spritzt  u.  b.  fortsehUudem 

werden,  bröckeln,  schlaff  werden,  abtiehmen,  60  etc.  hat. 
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slakkerig,  slakkerg,  a.  »'.  q.  slaggerig  pimpeln  ti.  nd.  (Schambach)  pimpelig 
(vom  Wetter);  —  b.  unconsikent ,  halb-  =  unserm  päpelig  od,  pepclig  auch  wieder 
flüssig  u.  leicht  schmuUend  etc. ;  —  slakkerg  annehmen  könnte^  dass  das  Subst  pamp  od, 
gten,  wie  z,  B,  Brei  etc.;  —  c.  weich  u.  pampe  wieder  Nasalirung  ist  von  od.  mit 
koihig  etc.;  —  'n  slakkergen  weg.  6  Einschiebung  eines  m  aus  pap  od.  pappe 

slakker-wSr,   Schlackerwetter,    Wetter,        (dicker  Brei  etc.)  entstanden  sei. 
wo  es  nässt,  nebelt  od.  schneit  u.  regnet  su-  slampampen ,    ein  lockeres  u.   massiges 

gleich,   unbeständiges,  nasses  u.  regnichtes        Leben  führen,    müssig  gehen,    schlendern 
Wetter,  Schmutswetter  etc.  etc. ;  —  hft  slampampt  wat  herum.  —  Nd., 

slaks,  8l5k8,  ein  schlaffer,  träger,  nach-  10  mnd.,    nid.,   mnld.  slampampen   (saufen  u. 
lässiger   od.    auch    schlaff,    nachlässig   u.        schmausen,üppig schlemmen, prassen, schwär- 
wackelig  gehender  Mensch;  —   't  is  so  'n        men  etc.).  —  Zu  slampamp,  s.  unter  slam- 
rechten langen  (od.  olden)  sl&ks  etc.  —  Nd.        pampe. 
(Br.  Wb.,   IV,   799)  slaks,  släks.  —  Zu  slampamper,  s.  slampampe. 

slak  (s.  unter  2  slakke),  wie  slapps  zu  slap.  15      sl&n,  s.  slagen. 
—  cf.  auch  slok.  slange,  ScMange;  schlangenförmiges  Bohr, 

slamp  (InseUuist),  eine  dort  auf  morastigem  namenüich  in  den  älteren  DestiUirapparaten. 
od.feuchtenu.  schlammigen  Boden  sehr  häufig        —  Zu  slingen. 

wachsende  Conferve  (Wasser  Faden,  faden-  slank,  schlank,  biegsam,  gelenkig,  geläufig, 

förmige  Pflanze),  —  Ob  zu  sarp  (kriechen,  20  ohne  Anstoss  etc.;   —   'n  slanken  böm  od. 
gleiten,  schlüpfen)  ?  kgrel  etc. ;  —  hö  löpt  d'r  so  slank  hen  ;  — 

slampampe,  slampamper,  a.  Schlecker^  de  worden  kamen  (od.  de  antwörd  knrad) 
Schlemmer,  Prasser  etc.;  —  b.  Weichling,  d'r  so  slank  herat,  dat  hd  sük  hÖl  not  be- 
schlaffer  u.  träger  Mensch,  Müssiggänger,  sinnen  br£ikt  etc.  —  Wahrscheinhlmit  slenkc, 
Schlenderer  etc.  —  Nd.,  nid.  slampamper  25  slenkern,  Blinken  etc.  connex,  obschon  es 
(wie  sub  a).  —  Mit  nd.,  mnd.  slampamp  beim  Vergleich  von  krank  auch  atis  slak  (s. 
(üppige  Fresserei,  Prasserei  od,  Schlemmerei),  unter  2  slakke)  nascUirt  u.  atu  der  Bedtg.: 
sowie  dem  folgenden  slampampen  u,  dem  schlaff  u.  nachgiebig  etc.  in  die  von: 
Subst.  nhd.  (Weigand)  Schlamp  (Gelag,  biegsam  etc.  übergegangen  sein  könnte, 
wobei  es  hoch  hergeht),  schlampen  (ge-  80  slap,  schlaff,  matt,  hinfällig,  kraftlos, 
räuschvoU  schlürfen ;  sich  im  Essen  u.  welk,  nachgiebig,  unfest,  lose,  locker,  weich, 
Trinken  behaglich,  giUlich  thun),  sowie  auch  feucht  etc. ;  —  hd  word  so  slap  an  kracht- 
dem  aus  urspr.  slampjan  entstandenen  mnld.,  los,  dat  h6  h&st  nlks  mgr  d6n  kan ;  —  slappe 
nid.  slampen,  slempen,  slemmen;  nhd.  banden  an  b^nen;  —  h6  is  so  slap  as  'n 
schlemmen  (prassen,  in  Speise  u.  Trank  35  slunte;  —  dat  hangt  alP  so  slap  hen;  — 
üppig  leben)  etc.  von  einem  Stamm  slamp  dat  is  to  slap  banden  od.  spannd;  —  slap 
od.  ahd.  slamph,  slampf,  slamb,  der  wahr-  fan  wille;  —  slap  tegen  sin  kinder;  —  de 
scheinl  mit  slump  etc.  zu  einem  urspr.  u.  Ittcht  is  so  slap  (schkiff  od.  weich  u.  feucht) ; 
verlorenen  Verbum  slimpan  od.  slimban  —  dat  hei  (Heu)  is  so  slap  (welk,  weich  u. 
(schlecken,  schlürfen  etc.,  bz.  lamberc,  sorbere  40  feucht ,  nicht  härüich  u.  trocken  etc.) ;  — 
etc.  od.  urspr.  wohl :  gleiten ,  schlüpfen,  de  soppe  is  to  (od,  smekt  so)  slap  (zu  matt 
gleitend  u,  schlüpfend  bewegen  etc,,  s.  u,  kraftlos,  bz,  zu  fade  od,  zu  wässerig  u. 
unter  slampc  am  Schlüsse)  gehört  u.  jeden-  dünn  etc.)  etc.  —  Nd,,  nid.,  mnd,,  mnld. 
falls  mit  slabben  u,  Uxt.  sorbere  etc.  von  slap;  ahd.  slaf,  slaph;  mhd.  slaf  (remissus, 
derselben  y  sarbh  (srbh,  slabh)  abstammt.  46  segnis,  debilis,  marcidus).  —  Wohl  mit  kslav. 
Zu  slampjan,  slempen  (schlürfen,  saufen  od.  slabü ;  russ.  sl&bttl ;  poln.  slaby  (schlaff, 
geräuschvoll  [prunkvoll,  mit  Pomp,  Pracht  schwach,  matt,  kraftlos  etc.)  u.  lit.  silpti 
od.  Lärm  etc.]  schlucken  u.  schlürfen  etc.,  (schwach,  müde,  träge  werden)  von  einem 
cf.  slaihhen  etc.)  gehört  auch  nhd.  Schlempe  aus  s&r  (gehen,  rennen,  laufen,  rinnen, 
(Spülicht  vom  Branntweinbrennen,  bz.  dünne,  60  fliessen  od.  gleiten,  Schleien,  kriechen  etc.) 
wässerige  Speise,  Viehgetränk  aus  Küchen^  erweiterten  Thema  sarp  u.  sarbh ,  wobei 
Spülicht,  Kleie  etc.,  cf,  drank  u.  drankfat),  man  wohl  ähnlich  wie  bei  as.  slak  (a.  unter 
sowie  mnd.  u.  nd.  (Dähnert)  slampamp  2  slakke)  davon  ausgehen  muss,  dass  die 
(ekelhaftes  Qemenge  von  Speisen),  wobei  man  Bedtg. :  flüssig  od.  fliessend ,  geschmolzen, 
fast  vermuthen  soüte,  dass  slampamp  eigent-  65  zerlassen  etc.  (vergl.  skr,  sarpis,  geschmolzene 
lieh  für  slamp-pamp  steht  u.  pamp  mit  nd.  od.  zerlassene,  flüssige  od,  weiche  Butter, 
(Dähnert)  pamp  (dicker  Brei  od,  breiartige  Schmalz  etc,  cf,  Grassmann  u.  auch  Fick, 
Masse)  u.  (Schambach)  pampel  (flussiger  I,  798  unter  I  sarp)  in  weich,  unfest,  nach- 
Koth)  ident.  «.  synon.  sei,  während  man  giebig  etc,  u,  so  weiter  in  schlaff  etc,  über- 
beim    Vergleich    von    nhd.    (Weigand)  60  ging,  —  S.  Weiteres  unter  slapen. 
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slfip,  Schlaff  Zustand  von  Buhe  od.  von  Schlaf  u.  schlaff  etc,  vermuthete  Bedtg.: 

MaUigkeü,   Hinfälligkeit  etc.,   hz,  von  Be-  nachlassen)   od,  beim  Vergleich  des  von 

wussUasigheit  od.  Empfindungslosigkeit  etc.;  Fick  (III,   358)   auch  wieder   mit  slaka 

—  hß  fal  fan  mdigheid  in  slap;  —  h^  kan  g6n  (locker,  schlaff  etc.,  s,  unter  1  u.  2  slakke) 

sl&p  finden ;  —  'o  ruhigen  slap  is  de  beste  6  zusammengestellten  ahd.  slihhan  u.  an.  sleikja 

medicin   för  'n  kranken;   -^    L6   hed   (od.  (cf.    2    sliken   u,   slikken)    aus    der   von: 

krigt)  de  sl&p  in  de  bönen  od.  in  de  fingers  schleifen  od.  schleichen  (schleifend  u. 

etc.  —  Nd.,  nid.  slaap  od.  sl&p;   as.  sl&p;  schleppend,  sc?Ueichend,   langsam  u.  träge 

ahd.   sl&f ,    släph ;    goth.   sldps.    —    Subst.  gehen  etc.)  entstand,  ist  schwer  zu  entschei- 

zu  slapen.  10  den  u.  bleibt  sich  solches  auch  gleich,   weil 

slftp-dotte;  t.  q.  släpmütse  im  fig.  Sinn.  beides  gleich  möglich  ist,   u.  ist  wegen  der 

släpe,  s  sUpe.  Bedtg.:   schlaff  u.  matt  sein  od.  schlafen 

slapen  (slape,  slepst  u.  slöpst,  slept  u.  slöpt  auch  sludern  u.  slümern  zu  vergleichen. 

etc. ;  —  sl^p;  slSpst  etc. ;  —  slapen),  schlafen,  slapen,  s.  slepen  1  u.  2. 

ruhen,   bewusstlos  od,  empfindungslos  sein  15      slapens-gesind,  Schlafens  gesinnt  od.  ge- 

etc.;  —  h6  slept;  —  h6  wil  slapen;  —  de  neigt  etc. 

fingers    od.   de  bönen  slapen  mi  etc.    —  slaper,  Schläfer;  —   Compos.:  bislapcr, 

Bedensart:   man   mut   g^n   slapende  hnnd  langslaper  etc. 

wakker  maken.  —  Nd.,  nid.  slapen;  afries.  släper,  s.  slaper. 

8l6pa;   ii/rte«.  sliepe;   nfries.    (Johansen,  20      s\^]^eT'diky  ein  früherer  See-  od.  Aussen- 

pag.  175)    sliapan;   saÜ.  slßpe;   helg.  sliap;  Deich,  welcher  durch  spätere  Eindeichung 

tcait^.  sleip;  (U.  släpan;  a<79.  slaepan,  slftpan;  des  Anwachses  zum   Binnen-Deich  wurde 

aenal,  slaepen,  sl&pen»  slapen ;    engl,  sleep ;  u.  deshalb  (bz,  weil  er  in  Buhestand  versetzt 

ahd.  sl&fan;  mhd.  slafen;  goth.  slöpan.  ist)  weder  im  seetüchtigen  Stande  erhalten 

Ist  dieses  Verb.  (cf.  auch  l&t  u.  1  laten)  25  zu  werden  braucht,  noch  auch  unter  Schau- 

mit  slap  aus  einem  älteren  germ.  Verb,  her-  ung  steht, 

vorgegangen,  so  kann  auch  slap  nicht  direct  slaperig,  slaperg,  schläfrig, 

mit   kslav.  slabü  etc.   (s.  unter  slap)  aus  slapke;  f.  q.  slabke,  s.  slabbe. 

einem  Thema  sarp  od.  sarbh  entstanden  sein  sl&p-lfis   (Schlaflaus).   —-   Nur  im  Plur. 

u,  muss  man  dann  woM  eher  mit  Weigand  80  gebräuchlich  als  Bezeichnung  des  Juckens 

(s.  daselbst  unter  Schlaf)  das  früLhere  Be-  u.  Kribbeins,  was  man  beim  ächläfrigwerden 

stehen  eines   ahd.  Verb.  sl3fan,   as.  slgpan,  so  oft  Ober  sich  kommen  fühlt;  —   *t  kind 

goth.  slipan  annehmen,  von  welchem  sich  word  slaperg   nn  ferdrdtelk,   de  sl&plüsen 

beim  Vergleich  von  Bräche,  brdchen  biten  hum. 

u.  brach  von  brechen  (ahd.  j^rl&ch^n,  as.  86      slfip  -  miitse ,   Schlafmütze.  —  Auch  fig. : 

brScan,  goth.  brikan)  sowohl  Schlaf,  schld-  a.  für  einen  einschläfernden  Trunk  u,  b.  für 

f  en  als  schlaff  aMeiten  lassen.    Dieses  alte  einen  Viel- u.  Langschläfer. 

släpan,  slipan  (slap,  sl^pum,  slipans)  scheint  slappen,  schlaffen;  —  ferslappen,  ver-  od. 

mir  nun  aber,  wenn  auch  nicht  ident.,  so  erschlaffen. 

doch  nahezu  synon.  u.  eines  Ursprungs  zu  40      slaps,    schlaffer ,    nachgiebiger,    träger 

sein  mit  an.  sleppa,  slapp,  sloppid;  norw.  Mensch. 

sleppa,  slapp,  sloppet;  schwed.  slippa,  slapp,  slfipsk  (schlafisch),  zum  Schlafen  geneigt, 

sluppit;  dän.  slippe,  slapp,  sluppet  (gleiten,  schlafsüchtig  etc. 

schlüpfen  etc.,  bz.  entweichen,   misslingen,  slap-slante,  slap-slanter,  slap  -  slantje, 

cf.  slippen)  u.    jedenfalls  mit  diesen  von  45  ein   schlaffer  Lappen    (cf,  slunte)   u.  fig.: 

einer  aus  sarp,   srp   (sich  bewegen,  gehen,  ein  schlaffer,  schlotteriger   u.  schlotternder 

gteUen^  schieben,  schleichen,  kriechen  etc.,  Mensch. 

cf,  lat.  serpo ,  serpens   u.  auch  unter  salfe  slap-slanterig,  schlaff  u.  schlotterig. 

etc.)  entstandenen  germ.  y  slap  (gleiten  etc.,  slardine,  s.  sladding. 

labi,  elabi  etc.)   abzustammen,   von  welcher  50      sUt,  slad,   Sälat.  —   Nid.  salade  u.  slä. 

auch  die  ablatUenden  Wurzeln   slip,   slap  —  Aus  üaL  sal&ta  od.  insaläta  u.  dies  vom 

für  slapen,  slipen,  slopen,  slupen  etc.  ent-  ital.  saläre,  insaläre  (salzen,  ansalzen), 

standen.   —    Ob  nun  aber  die  Bedtg.   des  släte,  släten,  s.  sl^te  etc. 

nach  Fick  (III,  359)  zu  an.  s\e;^^9k  gehören-  slatje,   Briemchen.  —  Wohl  Dimin.  von 

den  an.  sleppr  (schlaff,  lässig)  aus  der  von  65  sl&t,    weil  es  eine  kleine  Portion  Kautabak 

gleiten  od.  weggleiten,   entweichen,  fliehen,  zur  Erfrischung  ist. 

lassen,   unterlassen,   verlassen,   nach-  od,  slfitjen,  ein  Priemchen  nehmen  u.  kauen 

zurücklassen,   bleiben  od.  ruhen  lassen  etc.  etc.  —  Zu  sl&tje,  tr»e  prilmken  von  prümke. 

(cf.  \ki  u.   1  laten  u.   die  von  Weigand  slan,  od.  slon,   schlau,  listig,  verschlagen 
für  das  Stammverb,  slöpan  od.  slipan  von  60  eto. ;  —  h6  is  mi  to  slan ;  h6  wSt  sük  aferall 

J.  t«n  DoornkMt  Koolmui.    WOrterbnoh.    III.  13 
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üt  un  d5r  to  helpen.  —  Nd.  slau,  slou,  slü  ;  f91  sl^er  as  nnnpe  krüsbten  (Stachelbeeren). 
nid.  slaw;  en^^.  sly;  aenghMh-,  a^«.  (sleöh);  —  Nd,  slee,  slei;  mnd,  b16;  nid.  sleeaw; 
an,  slöegr;  nono,  slög,  sljög;  schtoed.  slug;  mnld,  slee,  sleeuw;  as.  slöa;  ags.  slcäv, 
dän.  sin.  —  Nach  Jv.  Aasen  zu  an.  slä  släv;  aengl.  sl&u;  en^Z.  slow;  an.  slaftr, 
(slö),  65.  aA(2.  slahan  (slaoh,  sluoch,  sluog,  6  s1j6r,  sljär;  norto.  sljo;  «c^ti7«(f.  slö;  dän. 
Blüh,  slüch,  slüg)  u.  (iann  son'el  als:  «7  6r-  slov;  ahd.  slöo;  m^.  sl6  (fnait,  stumpf, 
schlagen.  toelk,   lau,  kraftlos,   träge,  feige   etc).    — 

slane,  slone,  slan,  slon,  Schale,  Hülse  Nach  saiva  (See)  von  su  lässt  sich  das 
(von  Hülsenfrüchten,  Nüssen  etc.).  —  Nd.  Thema  slaiva  (Fick,  III,  358)  toohl  nur 
(Br.  Wb.)  slü,  sluwe,  (Schambach)  slüe;  10  von  der  y  sru  (strömen,  fliessen)  ableiten, 
mnd.  bIü;  nhd.  (Weigand)  Schlaube,  wobei  man  dann  etwa  annehmen  müsste, 
Schlaue;  mnld.  (KU.)  sloove  (velum,  dass  slaiva  urspr.  die  Bedtg.:  fliessend, 
tegmen,  exuviae;  folliculas;  praeputium,  flüssig  etc.  od.  zerfliessend  (zergehend,  zer- 
tegumen  balani).  —  Es  soll  (cf.  0.  Schade)  rinnend,  schmelzend,  zerschmelzend,  sich 
aus  ahd.  sceliva  (siliqua  etc.,  s.  Weiteres  16  auflösend,  butterhaft  etc.)  hatte  u.  hieraus 
unter  schelfe)  entstanden  sein.  Mir  scheint  zunächst  in  die  Bedtg. :  weich  od.  nach- 
es  indessen,  als  ob  die  nd.  Formen  aus  giebig  u.  dann  weiter  in  die  obigen  Bedtgn. 
slüfe,  BlÜTe  (cf.  nd.  klüwe  statt  klüve  od.  überging,  zumal  da  nach  Fick  auch  das 
klüfe,  —  klüwen  statt  klüven  od.  klüfen,  lit.  slyva  (Pflaume,  s.  unter  2  8l6e)  von 
nhd.  klauben,  —  kndwe  statt  knüve  od.  20  dem  Thema  slaiva  fortgebildet  ist,  wobei 
knüfe  etc.)  entstanden  sind,  wie  auch  mnld,  man  doch  kaum  annehmen  kann,  dass  die 
slöve,  bz,  nnld.  sloof  (cf.  Weiland  etc.)  Slaven  bei  Benennung  dieser  Frucht  an 
für  slöfe  (sloufe)  steht,  was  zweifellos  mit  irgend  eine  der  obigen  Bedtgn.  des  germ. 
<ihd.  (sloufa),  slouf,  md.  slüf  (Kleid,  bz.  das,  sleu,  sleo  etc.  gedacht  haben  u.  man  bei  der 
worin  man  od.  Etwas  schlüpft),  nhd,  (W ei-  25  Pflaume  im  Allgemeinen  wohl  zunächst 
gand)  Schiauf  (Hüüe,  Decke,  Schote,  an  ihre  Saftfülle  od,  daran  zu  denken  hat. 
Schale,  Schlauch),  mhd.,  mnd,  slouf,  sloafe  dass  sie  leicht  zerfliesst  u.  schmilzt  u,  sehr 
(Bekleidung,  Schote)  ident,  ist  u.  mit  unserm       weich  ist. 

slClp  od.  slüpe  zu  c^d.sMoffin,  ^0^.  sliupan  s\t]ihe^  ein  Hut  mit  breitem  u.  besonders  nach 

(schliefen,  schlüpfen  etc.,  cf,  slüpen)  gehört.  80  hinten  schlaff  herunterhängendem  Bande. 
Auch  die  nhd.  Form  Schlaube  konnte  sehr  siecht  od.  siegt,  a.  (selten)  schlicht,  eben, 

leicht  aus  Schlaufe  entstehen,  da  f  leicht  gerade,  einfach  etc.;  —  siecht  un  redit  weg 
zu  b  werden  kann,  ebenso  gut  als  w  zu  h  etc.,  cf.  auch  slechtmöd;  —  b.  ordinär,  ge- 
wird  od  w  tt.  b  oft  wechseln.  Ob  dann  mein,  schlecht,  elend,  dürftig  etc.;  —  h6  ia 
aber  nicht  aiuih  das  erst  nach  dem  Jahre  1000  86  'n  siechten  kgrel ;  —  de  kI8r  sägt  siegt  üt ; 
erscheinende  slüch  od.  slouch  (lederne  Bohre,  —  dat  steid  dar  in  hüs  man  siecht  to ;  — 
Haut  einer  Schlange  etc.);  aengl.  slouh,  dat  is  d'r  siecht  mit  bestelld  etc.  —  Die 
sloughe,  slüghe ;  engl,  slongh  (HatU,  Balg,  Bedtg.  sub  b.  ist  ähnlich  wie  bei  gemftn  aus 
Hüüe  etc.);  nhd.  Sehlauch  mit  dem  so  der  ersten  (nämlich  aus  schlicht,  eben, 
sehr  gewöhnlichen  üebergang  von  f  in  ch  40  glatt,  nicht  erhaben  etc.)  entstanden  u.  ist 
(cf.  lacht  =  Luft,  —  sacht,  kracht,  klücht  Weiteres  unter  sHcht  zu  vergleichen. 
etc.)  aus  sloaf,  slüf  entstand?  siecht-,  slegt-mod,  schlichter,   einfacher. 

Zu  slouf  u.  nid.  sloof  etc.  cf.  auch  unser  bescheidener  Sinn  etc.,  bz,  Einfachheit,  Be- 
slöfe  1  tf.  2  etc.  scheidenheit  etc.;   —   hS  hed  dat  so  in  sin 

slave,  Sclave,  Person,  die  nie  frei  ist  u.  sich  45  slechtmüd  d&n  od.  hensegt.  —  cf,  ahd,  slght- 
stets  u.  immer  cU>quälen  u.  abarbeiten  muss ;        möt,  slghtmuoti  (hilaris). 

—  s6  hed  'n  slaven-l^fen ;  —  de  arme  sl&v^  sl^de,  släde,  gekürzt  sie,  slt,  Schlitten. 
hed  sin  l^fen  gdn  npruksel  un  kan  niks  dön  —  Nd.  siede,  släde,  slSe  od.  sl6,  slä;  mnd. 
as  arbeiden  un  kw61en.                                        siede;    mnld.  sledde,  slidde;    wfries.  slide; 

slaven,  hart  u.  schwer  arbeiten  od.  sich  50  nfries.  siede ;  wang.  slide ;  aengl.  siede ; 
abmühen  u.  abquälen  wie  ein  Sclave;  —  engl,  sied;  an.  sledhi;  nono.  siede;  schwed., 
ht  (od.  s6)  sl&vd  sük  hast  of  um  dör  de  tid  dän.  släde ;  ahd.  slito ,  slita ;  mJid.  slite, 
to  kamen.  slitte.   —   Als  Geräth  od.  Fahrzeug,   was 

sl§,  s.  sl^de  f«.  slie.  über  den  Boden  (od.  Eis,  Schnee  etc.)  hin- 

sle,   slei,   a.   stumpf  (nur  in  Bezug  auf  56  gleitet    (cf.    auch   sl6pe)    vom    ttgs.   slidan 
den  Zustand  der  Zähne  nach  dem  Qenuss        (gleiten,  fallen  etc.,  cf.  sliddern),  wovon  auch 
herbsaurer  Sachen);  —  de  tanden  sunt  mi        ctgs.  slide  (Fall,  Sturz  etc.). 
so  sld,  dat  ik  hast  gdn  brüd  biten  kan;  —  1.  slee,  s.  slie. 

b.  Jierbe  od.  herbsauer,  zusammenziehend;  2.  sUe,  s\e)e^  Schlehe,  kleine  wilde  Pflaume 

—  unripe  alböen  (Johannisbeeren)  sunt  noch  60  von  saurem,  herbem  u.  zusammenziehendem 
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Geschmack.  —  Nd,,  hld,,  mnd.  slee  od,  b16  ;  od,  hed  s&k  so  beslemmd,  dat  d'r  gön  r^gen 
ags.,  aengh  slä ;  engl  sloe ;  ahd.  slßha,  8l6& ;  of  sünn'  (od.  lücht,  Luft)  dördriogen  kan. 
mM.  8l6he,  8l6cb.  —  Daneben  auch  6l6n,  — Zuslfun.  (Schlamm  od.  unreiner  Boden- 
elin  CDtmt'n.  sltnke);  mnd.  slßn,  sldn;  schwed.  .  «oier  von  Flüssigkeiten),  was  hier  nicht  ge- 
Blftn,  welche  Formen  wohl  eigentiich  wie  5  bräuchlich  ist,  da  wir  staU  dessen  nur  slik 
dän,  slaaen  Plur.  von  slde  od.  M,  sl&y  slö       gebrauchen, 

etc.  sind.  —  Die  Qrdfwm  slaivä  ist  loaftr-  Zti  slam  (aus  slama,  srama,  sarma?  — 

scheint,  von  slaiva  (c/.  2  B\k)  weiter  gebildet,  od.  etwa  aus  älterem  slamb  ?  —  9.  tinter 
weü  die  Schlehe  genannte  Frucht  von  slumpe  am  Schlüsse)  vergl.  auch  griech. 
pronus  spinosa  so  herb,  sauer  u.  eusammen-  10  sarma,  was  neben  Schlund,  Abgrund,  Ver- 
ziehend ist  u.  die  Zähne  slS  od.  stumpf  tiefung  etc.  auch  dieBedtg.:  Kehricht,  Un- 
macht.  Ist  dies  indessen  nicM  der  Fall,  rcUh^  Koth,  Schmutz  etc.  hat  u.  jedenfalls 
so  gehört  dieses  Subst,  wohl  mit  lit.  sylva;  auch  zu  einer  y  sar  (einesiheils  in  der 
kslav.  sliva  (Pflaume);  preuss.  sliwaytos  Bedtg.:  gleiten,  sich  gleitend  bewegen, 
(Pflaumen)  zu  einer  u.  derselben  y,  worüber  16  schlüpfen  ete,  u.  anderntheHs  auch  vielleicht 
Weiteres  unter  s\^,  bUi,  mit  aus  der  von:  strömen,  rinnen,  fliessen, 

sief ,   a.   Löffel  od.   Kelle  zum  KücJicn-       flüssig   u.    nass   od.    weich  sein   etc^    cf. 
gebrauch   mit   langem  Stiel  u.   gewöhnlich        dieserhalb  sluke  etc.,    sowie  auch  sTik   u. 
aus  Holz  geschnitzt,  jedoch  mitunter  auch        dann  ferner  auch   mhd.  sal,   Schmutz  etc. 
aus   Eisen  gefertigt,  wie  wir   bei  meinen  20  u.  unser  sol,  sSlen,  sOlig  etc.)  g^ört. 
Eltern  einen  seichen  grossen  eisernen  slßf  slenge  (Plur.  sleogen),  ein  aus  Sträuchem 

zum  Umrühren  u.  Aufgeben  des  Breies  od.  BuscJiwerk  u.  eingerammten  FfäMen 
hatten;  —  b.  ^.)  ein  junger,  unerfahrener  gefertigtes,  sich  weit  ins  Meer  hinein  er- 
u.  unbehobeüer  od.  ein  unbeholfener,  tölpeU  streckendes  Werk,  was  sowohl  den  Strom 
hafter  u.  dummer  Mensch;  —  't  was  noch  25  von  den  Ufern  u.  Deichen  ablenkt  u.  diese 
so  'n  nöcbtern  sl^f,  as  b6  al  achter  de  gegen  Abspülung  schützt^  als  auch  dazu 
wichter  aDlSp-,  —  du  sl^f  fan  jiiog',  kanst  dient,  um  den  Meeresschlamm  aufzufangen 
da  n6t  b^ter  uppassen.  —  Nd.,  mnd.,  hld.,  u.  dadurch  den  AnwucJis  zu  befördern.  — 
mnld.  sieef,  sieif,  slief  od.  sl^f ;  wang.  slSf;  Nd.,  mnd.  sienge.  —  Da  diese  Schiengen 
nfries.,  wfries.  sleef;  an.,  isl.  sieif;  norw.  80  in  der  Art  gebaut  werden,  dass  die  Sträuäier 
sleiv;  schwed.  slef;  dän.  slev.  —  Formell  um  die  zuerst  eingerammten  Pfähle  ge- 
wohl  nur  zu  ags.  slifan;  aengl.  slivin;  engl.  schlungen  od.  geflochten  u.  dann  später 
slive  (spalten,  schlitzen,  schneiden,  ab-  u.  mit  durch  die  Pfähle  getriebenem  Querriegel 
zerschneiden  etc.),  was  indessen,  ebenso  wie  befestigt  werden,  um  das  Auftreiben  der 
sitdan  (ef.  slMe)  den  andern  germ.  S2yrachen  85  Sträucher  zu  verhüten,  so  gehört  dieses  Wort 
abgeht.  zweifellos  mit  slange  zu  slingen. 

sleid  od,  gleit  (schlägt),  s.  slagen.  1.  slenke,  Biegung,  Krümmung  etc.  od. 

8leier,8leaer,8loier,i9c^aer. — Nld.,mnld.  eine  ausgefahrene  Stelle  im  Wege,  wo  die 
slaijer,  slayer  (lorum,  ligala,  ligamen,  rica,  Spur  nicht  allein  nach  unten  hin  eine  Bie- 
plagala,  peplum,  velum;  mitelia,  linteum  in  40  gung  od.  Krümmung  macht,  sondern  auch 
quo  brachium  laesum  sauciamve  suspenditur) ;  nach  aussen  hin  ausweicht  u.  somit  über- 
mnd.  sloier,  sloiger,  sloger,  sloweger,  slorger,  ?Mupt  eine  Biegung  od.  Krümmung  hat  od. 
sIeiger;  m^d.  (Xea;er^slogier,  sloiger,  sloier,  eine  Biegungs-  u.  Krümmungs-Stelle  bildet, 
sloir,  sleiger,  sleier,  sleir;  schwed.  slöja;  welche  das  Schlenkern  (das  Hin-  u.  Her- 
dän.  slör.  45  Schlagen   od.   Hin-  u.   Her-Bewegen,   die 

sleit,  s.  sleid.  schlangenförmige  od.  sich  hin-  u.  herbiegende 

slek,  s.  2  sliken.  Bewegung  etc.)  des  Wagens  verursacht,  wenn 

slemneB,  schlemmen  od.  schlämmen ;  —  derselbe  in  eine  solche  Stelle  geräth ;  —  d*r 
a.  von  Schlamm  od.  Schmutz  reinigen,  aits-  sunt  so  f8l  slenken  in  de  weg,  dat  de  wagen 
waschen  etc. ;  —  dat  sand  etc.  mut  ^rst  g6d  50  al  hen  un  wgr  sleid  un  man  all'  ögeablikken 
siemmd  un  den  drOgt  worden ;  --  b.  Schlamm  bange  wesen  mut,  dat  hd  umfald.  —  ^i^. 
od.  Bodensatz  machen,  machen,  dass  Etwas  slenk;  nd.  (Dähnert)  slenk,  slenke.  — 
sich  zu  Boden  setzt  u.  dicht  wird;  —  dat  Wohl  mit  slank  u.  slenkern  zu  slinken. 
sand  mut  mit  water  siemmd   od.  inslemmd  2.  slenke,  eine  Taube,  welche  so  schlank 

worden ;  —  dat  fundament  mut  ^rst  bit  up  56  od.  gelenkig  ist,  dass  sie  im  Fluge  mit  den 
de  faste  grund  ütgrafen   un  den  mit  sand        Flügeln  aneinander  schlägt, 
inslemmd  worden;  —   c.  Schlamm  machen  slenkerig,  slenkerg,  voller  slenken  od. 

od,  mit  Schlamm,  bz.  mit  einer  dichten,  un-  Vertiefungen,  Biegungen,  Krümmungen  etc. ; 
durchlassenden,  schlammigen  Kruste  be-  —  de  weg  is  so  slenkerig,  dat  de  wagen  alle 
decken;  —  de  grund  is  gans  dicht  siemmd  60  ögenblikken  fan  6n  sid  in  de  andere  fald. 
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elenkern,  schlenkern,  unstät  od.  baumelnd,  umhergehen),  schlanze  (arbeitsscheue,  träge, 
schwankend  u,  schwingend  bewegen ,  nach-  nachlässige,  unordentlii^e,  unsaubere  Person 
lässig  u.  bummelig  gehen,  schlendern,  bum'  =  Schlampe  u.  Schlumpe),  schlanzen  (in 
mein,  schleudern  etc. ;  —  hd  slenkerd  mit  tadelhafter  Weise  müssig  gehen,  nachlässig 
de  armeuB  an  bönen ;  —  ht  löpt  to  slenkem ;    5  gekleidet  gehen  etc.) ;  schwed.  slinta  (gleiten, 

—  h6  slenkerd  de  strate  längs ;  —  de  wagen  schlüpfen ,    glitschen    etc.) ;    norw.    slenter 

slenkerd   (bewegt  sich  schunnaend  od.  von  (Otter,  lutra),    slintra  (ein  zähes  Häutchen 

einer  Seite  zur  andern  etc.)  dör  de  weg  od.  od.    Feilchen   im  Fleisch ,    ein   Stück   mit 

al  hen  un  war;  —  hd  slenkerd  dat  fan  sük  starken  Fasern;  faseriges  u.  lappiges  Etwas), 

etc.  —  Nd.   (Br.  Wb.,   Schambach  etc.)  10  slnniTA  =  schwed.  sluntA,  dän.  slnnte  (schien^ 

slenkern;  hess.  ("Ft^ mar) schlenkern  (schwin-  dem,  sich  müssig  umhertreiben  etc.);  schwed. 

gen,   schleudern,  hängen  lassen,   baumeln,  slunt    (Müssiggänger ,   Faulenzer,    Umher" 

lebhaft   hin-   u,    herbewegen    etc.);    find.  treiber  etc.);  aengl.  (Stratmann)   slentea 

slenkeren   (schlendern  od.  baumeln,  müssig  (labi,  gleiten  etc.)  etc.  woM  sattsam  bewiesen 

umhergehen  etc.).   —  Es  stimmt  fast  ganz  15  wird  u.  von  dessen  aus  sar,  sp  (sich  bewegen, 

mit  slingern  überein  u.  bezeichnet  eigentlich  gehen,  gleiten,  schlüpfen,  kriechen,  bz.  sich 

wie  dieses  nur   eine  iterative  Bewegung  u.  winden  od.  windend,   krümmend  u.  schlin- 

zwar  meistens  mit  dem  Nebenbegriff,   dass  gend  bewegen  etc.,  cf.  V  sarp  von  lat.  serpo 

dieselbe  abwechselnd  u.  in  unstäter  Weise  u.  sorpcns,  bz.  unser  slange  u.  slingen,  so- 

von  einer  Seite  nach  der  andern  hin  ge-  20  wie    slinken   u.   sliken   etc.)    fortgebildeter 

schieht.  —  Mit  geslenker  u.  slenke  zu  slin-  germ.  y  srat ,   srant ,   bz.  slat ,    slant  (idg. 

ken,  wie  slingern  u.  geslinger  zu  sliogen.  srad  od.  sfd,  sard)   durch  üebergang  von  t 

•—  cf,  auch  slenter  ti.  slentem  u.  schwed.  in  d  (ähnlich  wie  bei  kladde  u.  klatte,   bz, 

slanka  (nachlässig  herumschlentern) ;   dän.  bei  sladde  u.  Blatte ,   cf.  sladdern  etc.)    aus 

zlknge  (scfilenkern  etc.),  sowie  schwed.  simk&,  25  derBedtg.:  schleichen  u.  winden,  sich  win- 

slank   (sich  hin  u.  her  bewegen  etc.)   unter  dend  od.  in  Krümmungen  bewegen,  bz.  sich 

slinken.  winden,  biegen  u.  krümmen  etc.  (cf.  slingen, 

slenter,    a.   alte   Gewohnheit  od.   altge-  slinken    u.    slink,    slinksk)    neben    aengl. 

wohnte,  herkömmliche  Handlungsweise,   bz.  (Stratmann)  slante,  on  slante,   a-slonte; 

Zustand,  wo  man  sich  ganz  sorglos  u.  un-  30  engl,  aslant   (schief,   schräg,   quer  etc.    od. 

bekümmert  gehen  lässt  od.  sorglos  u.  ohne  nicht  gerade,  sondern  krumm,   von  der  ge- 

Nachdenken  u.  Üeberlegung  handelt ;  —  h6  raden  Richtung  abweichend  etc.,    cf.  sliok 

hilft  al  hl  de  olde  slenter;   —   dat  geid  hi  etc.)   auch  wM  das  aengl.  slender;   engl 

hum  altid  na  de  olde  slenter;   —  hö  deid  slender;   anld.   slinder   (schlank,  biegsam, 

dat  man  so  in   de   slenter  (od.  slör) ;   —  85  dünn,  mager,  schwach  etc.)  abstammt,  eben- 

h.   Schlich,  Kniff  etc.;  —   hö  hed  de  kop  sogut  als  nd.  slender  od.  nM.  Schien  der 

altid  ful  slenters;  —  h6  hed  de  slenter  so  (cf.  Weigand)  von  slintan. 

recht  weg,  wo  hd  't  maken  mut.   —   Nhd.  slentern,  sich  hin  u.  her  bewegen,  wctckelnd 

Schlender  (wovon  Schlendrian);  nd.,  nid.  od.  sich  hin  u.  her  bewegend  gehen,  nach- 

slender,  slenter.  —  Mit  slentern  u.  slenter  40  lässig  u.  träge  gehen,  sich  träge  od.  müssig 

in  geslenter  (Oeschlender,  langsames,  nach-  umhertreiben,  schlendern,  bummeln  etc.;  — 

lässiges  u.  schlotteriges  Gehen   etc.),  sowie  h6  slenterd  so  as  of  h6  n6t  urdentlik  löpen 

nid.  slenter  (Lappen  etc.),  bz.  unser  slante,  kan ;    ~   de   wagen   slenterd   (od.  slingerd 

slanter,   slantern   etc.;   —   cdtnorw.  slentr  etc.)  fan  dne  sid  na  de  andere  od.  slenterd 

(das  Schlendern  od.   müssige   Umhergehen  45  hen  un  wer;   —    h6  slenterd  hi   de  strate 

etc.)  etc.  anscheinend  (cf.  slir)  von  einem  herum;   —   h6  ferslenterd  sin  tid  etc.    — 

and.    od.    agerm.   slintan    (<üul.    slinzan?),  Nd.    slendern,    slentern;    nid.    slenderen, 

slant,  sinnt  (gleiten,  sich  gleitend  bewegen,  slenteren ;  schwed.  slentra  etc.  —  Zu  slenter 

schlüpfen,  schleichen,  langsam  u.  träge  od.  od.  mit  diesem  vom  alten  slintan. 

auch  unhörbar  gehen  u.  sich  bewegen,  sich  50      1.  slep,  schlief,  s.  slapen. 

kriechend  u.  windend  bewegen,  winden  od.  2.  slep,  schliff,  jt.  slipen. 

schlingen  etc.,  cf.  slingen,   slinken,   sliken,  slepe,  släpe,  slep,  slap,  a.  Geräth,  womit 

slange,  slenge,  slenke,  slenkem,  sliager  etc.),  man  Etwas  schleift  od.  schleppt ,    Schleife 

dessen  früheres  Bestehen  durch  (Schmeller,  od.  Schlitten,  traha;  —  h6  is  mit  de  sl^pe 
III,  454)  bayr.  schlenzen  (schwingen,  schwan-  55  bt  de  strate  un  h&ld  faten  np ;  —  da  kanst 

ken,   in  schwingende  od.  schwankende  Be-  dat  g6d  wol  efen  mit  de  sl^pe  weghrengen ; 

wegung  setzen,  hin  u.  her  bewegen,  schwin-  —  b.  da^enige,  was  geschleift  od.  geschleppt 

gen  u.  schleudern,  werfen  etc. ;  —  sMendem,  wird  od.  was  Einer  schleift ,  scMeppt  od, 

nachlässig  u,   müssig  herumgehen);    hess.  schleifend  hinter  sich  herzieht,   nachschlei- 
(Vilmar)  schlenzen   (nachlüsig  u.  müssig  60  fendes  Etwas,  Schleppe,   Schwanz  etc.;  •— 
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de  sl^pe  (od,  sl^p,  släp)  fan  't  klM  is  so  abgenutzte  u.  schadhafte  Stelle  etc.;  —  't  is 
lank.  dat  man  d'r  hast  altid  up  tredt,  wen  all'  noch  nSt  as  nM,  d'r  is  nargends  g^n 
man  achter  hör  längs  geid ;  —  de  släp  hangd  slßt  of  hrOk  an  to  s^n.  —  Nd.,  mnd,,  mnld. 
hör  achterna ;  —  h6  hed  altid  so  'n  groten        slete ;  nid,  sleet  —  Vom  Prät,  sl^t  (schliss) 

filEp  (e,  B,  eine  Schleppe  od,  einen  Schweif,  6  von  sliten,  schleiasen, 

Anhang  von  Kindern,  Verwandten  od,  son-  sieten,  släten,  geschlissen,  verschlissen, 
stigen  Leuten)  achter  sük  an ;  —  c.  Zustand        abgenutzt,  im  Handel  abgesetzt  od,  verkauft 

des  Schleif ens  od,  Schleppens,  bz.  Zustand,  etc. ;  —  de  rok  is  küm  half  sieten ;    —    'n 

wo  Jemand  schleift,  schleppt  od,  mit  u,  halfsl^tenen  rok  od.  hflks  etc.;  —  hd  hed 
hinter  sich  herschleift  etc, ;  —  hß  is  mit  de  10  sin  botter  ndt  all'  sieten.  —  Sprichw, :  Sr 
kinder  up  de  al^pe  (er  schleppt  u.  zieht  mit       de  minsk  kumt  to  't  wetcn,  is  h6  half  sieten. 

den  Kindern  herum,  z.  B,   als  Vater  od,  slette,  slet,  Läppere,  Fetzen,  —  Dimin, 

Begleiter  u,  Beschützer  etc.) ;  —  hS  hed  hum  sletje  ('n  sletje  um  de  finger).  —  JVitf.  sladde, 

in  de  sl^pe   (er  schleppt  ihn  mit  sich  od.  Blatte  etc.   —   S,  Weiteres  unter  sladdern 

hinter  sich  her);  —  h6  is  so  swak,  dat  elk  15  od,  sladding  etc. 

hum  in  de  sl^pe  n^men  kan.  —   Nd.  slepe,  sli.  s,  b1i& 

släpe;  mnd.  slepe;  nid.  sleep:  ahd.  sleif&;  slibbe,  slibb,   zäher,  glitschiger  Schlamm 

mhd,  sleife  (Schleife,  gleitendes  Fahrzeug  od.   Schlick.   —  Nid,,  mnid,  slibbe,   slib, 

ohne  Bäder,  Art  Schlitten;  ausgeJuiuener,  slibber.    —    Mit   nd,    (Br.  Wb)    u,    nid, 

schmaler  Waldweg  zum  Schleifen  od.  Gleiten  20  slibberig  (schlüpfrig,  glitscherig,  schlammig, 

des  gefaxten  Holzes),   —    Mit  2  slepen  zu  kothig);  nid.,  mnJd.  slibberen  (gleiten,  gltt- 

slipen/slöp  etc.  sehen,  ausgleiten  od.  ausglitschen  etc.)   etc. 

1.  slepen,  schliefen,  s.  slapen.  wahrscheinl,  mit  Erweichung  des  p  zu  h 

2.  slipen,  schliffen,  s.  slipen.  von  slippen   od.  doch  mit  diesem  u.  slipen, 

1.  slepen,  släpen,  geschliffen,  s.  slipen.  25  sowie  nhd,  (Weigand)  Schlipf  (ein  Ab- 

2.  slepen,  släpen,  schleifen,  schleppen,  gleiten  od,  Abscmüpfen,  Abrutst^n  von 
ziehen  etc;  —  oe  slepe  släpt  hör^wol  dr^  Erde  etc.)  u,  schlipfrig  (glitscherig, 
eilen  achterna;  —  h6  hed  hör  bi  de  h&r  schlüpferig)  eines  Ursprungs,  zumal  da  im 
afer  de  d^le  sÜpt;  —  h6  släpt  de  böm  d'r  mnd,  (Seh,  u,  L,)  ndfen  slibber  die  Fortn 
üt ;  —  äkr  harren  (hatten)  de  pSrde  düchtig  80  slipper  u,  nd>en  sllbberich  auch  slipperich 
wat  an  {od,  mit)  to  sl&pen,  dat  s6  de  wagen  vorKommt, 

d'r  w6r  üt  kragen;    ~   sö^sl&pt  dat  göde  slicht  od.  %\ig^  schlicht  (u,  schlecht),  eben, 

n6ie  kl6d  in  so  'n  körten  tid   gans  of ;   —  glatt,   ohne  Rauhigkeiten,    Unebenheiten  u. 

s6  släpt  mit  de  kinder  bi  de  strate  herum;  Erhöhungen;  schlicht,   einfach,   sich  nicht 

—  s6  släpde  hum  't  all'  weg;  —  dat  släpt  85  er-  od,  überhebend,  nicht  vornehm  etc,; 
d'r  all'  so  wat  bi  hen  (das  schleppt  da  alle  schlicht,  einfach,  einfäUig,  nicht  sehr  klug 
od,  immerzu  so  was  bei  hin),  &n  dat  he  d'r  u.  scharf  von  Verstand  etc, ;  —  de  weg  is 
to  kumd  um  't  to  dön.  —  Nd,  slepen,  gans  slicht  un  effen;  —  up  't  suchte  land; 
släpen;  mnd.,  nid,  slepen;  nfries.  (Johan-  —  slicht  water;  —  up  'n  suchten  grund; 
sen,  pag,  176)  slippen;  saü,  (Ehrentraut,  40  —  du  must  de  balk  slicht  hauen  od.  schafen; 
//,  219)  slipje;  wang.  (Ehrentraut,  I,  54)  —  up  'n  slichten  &rd  un  wise;  —  mit  slichte 
slipi;    ahd.  sleifjan,  sleifan  ;   mhd.  sleifen.  worden;  —  h6  is  gans  slicht  in  sin  dön  un 

—  Vom  Prät.  slöp  (==  ahd.  sleif)  von  slipen  wesen ;  —  h6  h6t  slicht  weg  Jan ;  —  hö  is 
(=  ahd.  slifan)  fortgebildet  u.  wörtlich  soviel  'n  bitje  slicht  (einfältig  od,  dumm  etc.)  fan 
als:  gleiten  machen  od.  machen,  dass  45  f erstand  etc.  —  Nd.,  mnd.,  hld.,  mnld.  slicht 
ein  Etwas  sich  gleitend  bewegt.  (od.  sligt),  siecht  —  Ahd.,  mhd.  slöht;  goth. 

sl^per,     slSper,     Schleifer,    Schlepper,  slaihts;    afries.   sliucht;    wfries,   (Jap ix) 

Zieher;  Fahrzeug,  Geräth  od,  Dampfschiff  sljuecht;    nfries,   (Johansen,  pag.  149) 

zum  Schleppen;  Pferd  zum  Schleppen;  altes  slacht;  soll,  sliugt  od,  s^jucht;  aengl,  slight, 

Kleid  od.   Kleidungsstück,   was  man   viel  50  sleght,  slight;  an.  sl^ttr;  norw,  slett;  dän, 

trägt  u,  was  stark  abgenutzt  ist  etc,  slet;  schwed.  sl&t.  —  Daneben  auch:  mnd. 

sKperke,   släperke,   sl^pertje,   eine  auf  slichte,   siechte;  ahd.  (slihti);  mhd.  slihte 

einem  niedriaen  Schlitten  stehende  räderlose  (schlicht).    —   Nach  Fick  (111,   358)  zu 

Kutsche,  Schleif'  od.  Schlitten-Kutsche ;  —  slahan  (schlagen),  cf.  jedoch  Weiteres  unter 

wi  willen  uns  fan  afend  mit  de  sl6perke  na  55  2  sliken  am  Schlüsse, 

de  bal  brengen  laten.  slichten.   schlichten,   schlicht,   eben   u. 

slep-tan,   slSp-tan,   Schlepp- Tau;  —  hö  aleich  maoien,  aus-  od,  begleicTien  etc,;  — 

hed  hum  in  de  slöp-tau  namen.  fand  (od.  'n  weg  etc.)  suchten ;  —  'n  sake 

slete,  släte,  slet,  sltt,  Schlisse  od.  Schleisse,  od,  'n  strid  slichten  etc.  —  Nd.,  nid.,  mnd,, 

Verschleissung,  AbntUzung,  verschlissene  od.  GO  mnld,    slichten,    siechten;    ahd,    (slihtjan), 
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Blihtan;  rtihd,  sllhten,  suchten;  an.  sletta;       grossen    Fruchtbarkeit    äla    Dünger    aiuf 
norto,  sletta  etc.  —  Zu  slicht.  mageren  Sandboden  verwandt  wird.  —  NcL 

slichts,  schlechts,  schlechterdings  etc.;  —  slikk;  mnd.  slik,  slick;  nid.  sl^k,  slik; 
h6  m\  dat  slichts  n^t  ddn.  mnld.  slijck ;    and.  slic ;    aengL  sl^c,   slßk  ; 

sliddern ,  slidderkeo ,  iterat  gleiten  od,  5  engl,  sleech  (Schlamm)  u.  aengl.  slich ;  engl, 
glitschen,  gleitern,  glitschern,  hin-  u.  her-  slich,  ßlick  (Erz-  od.  Foch- Schlich) ;  mhd. 
gleiten  od.  glitschen  etc.;  —  de  jungens  (Lex er)  h\ic\9Aiü\i'^  aschaffenh.  Schleich. 
sliddern  up  (od.  afer)  't  is;  —  de  wagen  —  Als  glitschiges,  schlüpfriges 
slidderd  up  de  weg  herum  etc.  —  Nd.  Etwas  zu  2  sliken  (schleichen  etc.  od.  urspr. : 
sliddern,  slindern.  —  Mit  engl,  slidder;  10  gleiten,  schlüpfen  etc.),  wovon  auch  aM. 
aen(/2.  sliderin ;  a^&  sliderjan ;  a/io22.  slideren  slih;  mhd.  slich;  nhd.  Schlich  (leise 
(labi,  dilabi,  gleiten,  ausgleiten,  glitschen,  gleitender  Gang;  hildl.:  List,  Schlich).  — 
ausglitschen);  ags.  slidor;  aengl.  slider;  Vergl.  dieserhalb  auch  bei  W.  Arnold 
engl,  slidder  (glatt,  glitschig,  schlüpfrig  etc.)  (Ansiedelungen  u.  Wanderungen  deutscher 
etc.  zu  ags.  slidan  od.  slidan  (gleiten  etc.,  15  Stamm  e,  pag.  523)  slier  od.  schlier  (Lehm, 
cf.  sl6de);  aengl.  sliden;  engl,  slide,  was  Koth,  Schlamm)  zu  unserm  sliren. 
mit  lit.  slystu,  slydau,  slysti  (gleiten,  aus-  slik-bek,    Schleck-Mund ,  Schleck-Maul, 

gleiten),    slidus    (glatt,   blank,   schlüpfrig);        Nasch-Maul,  Schlecker  etc. 
kslav.  slSdü   (Spur,  Fährte)  zweifellos  zu  1.  sliken  od.  sliken,   Schlick  od.  fetten 

einer  aus  sar,  sri  (gehen,  gleiten,  cf.  auch  20  Meeresschlamm  machen,  bilden  od.  ansetzen, 
slingen,  sliken,  slipen  etc.)  od.  sra,  sri  er-  mit  Schlick  überziehen  u.  bedecken,  mit 
wetterten  y  sridh  (cf.  slidh  bei  Fick,  II,  ScMiek  düngen;  —  dat  bütendöp  is  fal 
504)  gehört,  die  wahrscheinl.  mit  (Grass-  (od.  to)  slikt,  bz.  gaos  ferslikt;  —  h6  hed 
mann)  sridh  (straucheln,  fehlgehen,  fehl-  sin  land  sliken  (bz.  afer-,  be-sliken)  laten. 
schlagen  etc.  od.  urspr.  wohl:  gleiten,  aus-  25  2.  sliken  od.  sliken  (slike,  slikst,  slikt 
gleiten,  fallen  etc.,  cf.  auch  slippen)  ident.  ist.        etc. ;   —   sl§k ,   sinkst  etc. ;  —   sleken  od. 

slie,  sli,  sl§e,  sl$,  Schleihe  od.  (richtiger)  släken),  schleichen,  sich  leise,  langsam  u. 
Schleie  (cyprinus  tinca.).  —  Nd.  üie,  sli;  sanft  gleitend  bewegen,  leise  u.  verstohlen 
mnd.  sli  (slige,  sligge)  '^jnld.  slij ;  mnld.  slije ;  gehen  etc. ;  —  besliken,  beschleichen,  heim- 
ahd,  slio ;  mM.  sne,  slige ;  norw.,  dän.  slie.  SO  lieh  überfallen  etc. ;  —  h6  hed  dat  wicht 
—  Man  muss  wohl  an  schleimig,  schlüpf-  in  de  släp  besliken;  —  de  sl&p  beslikt  ham 
rig,  glatt,  gleitend  etc.  denken,  weil  die  etc.  —  Nd.,  mnd.  sliken;  mnld.  (KU.) 
Schleihe  eine  sehr  schleimige  u.  schlüpfrige  sleycken;  n^dsluiken;  aengl.  (S tratmann) 
Haut  hat  u.  Einem  leicht  aus  der  Hand  sliken ;  ahd.  slihhan,  slichan ;  mhd.  slicheu. 
entschlüpft.  Daher  wohl  connex  mit  an.  85  —  Von  einer  germ.  y  slik  (schleichen, 
sly ;  norw.  sli ,  sly ;  schwed.  (dial.)  sli  gleiten,  schlüpfen,  kriechen  etc.),  die  ebenso 
(Schleim) ;  norw.  slia  (scMeimaHige  Masse),  wie  slang  von  slingen,  —  slank  von  slinken, 
sliast  (schleimen),  sowie  wurzelhaft  auch  mit  —  slip  von  slipen  etc.  od.  sarp  von  lat. 
slim  von  der  auch  den  Wörtern  slibbe,  serpo,  serpens  etc.  aus  der  idg.  y  sar,  sfi 
sl6de,  sliddern,  sUk,  sliken,  slipen,  slingen  40  (sich  bewegen,  gehend  rinnen,  fliessen,  glei- 
etc.  urspr.  zu  Grunde  liegenden  y  sar,  sri  ten,  sich  wie  ein  Fluss  od.  eine  Schlange 
(gehen,  gleiten,  schleichen,  schlüpfen  etc.).  in    Windungen  u.   Krümmungen   bewegen, 

slik,  Schleck,  Portion  od.  soviel  wie  man  sich  unnden,  wendet*  u,  drehen  etc.,  cf. 
auf  einmal  mit  der  Zunge  schleckt  (od.  leckt,  slingen  etc.)  hervorging  u.  am  näcJisten  zu 
schlürft  etc.)  od.  schlecken  (lecken,  schlvr-  45  der  für  (cf.  Benfey  u.  Grassmann)  skr. 
fen  etc.,  lambere)  kann;  —  'n  slik  sirop  sraj  od.  sräj  (Gewinde,  Blumenkranz)  auf- 
od.  hönnig,  melk ;  —  ik  heb'  d'r  man  'n  gestellten  y  sraj  (winden,  wenden,  drehen 
slik  fan  had  (ich  habe  nur  einen  Schleck  etc.  od.  urspr. :  sich  bewegen,  fliessen,  glei- 
davon  gehabt  od.  es  nur  eben  geschleckt,  ten  etc.,  cf,  slingen)  liegt,  die  auch  mit  j 
kaum  geschmeckt  etc.);  —  h6  hed  g6n  slik  50  od.  idg.  g,  germ.  k  von  sar,  sra,  sri  er- 
(nicht  das  Geringste  etc.)  aferlaten.  —  liRd.  wettert  ist,  ebenso  wie  das  Causat.  skr. 
slik;  dän.,  schwed.  slik;  norw.  sleik.  —  saij,  srg,  wozu  Fick  (III,  358)  slaka 
S.  Weiteres  unter  slikken.  (locker  etc.,  cf.  auch  Weiteres  unter  2  slakke) 

slik,  Schlich,  Schlick  od.  Schlamm  ete.^  u.  auch  ahd.  slihhan  etc.  vergleicht, 
u.  zwar  speciell  der  sich  im  brakischen  66  Zu  sliken  (schleichen  etc.)  vergl.  weiter 
Wasser  bildende  u.  aus  demselben  nieder-  noch  mnld.  (KU.)  sleycken  (repere,  ser- 
schlagende  zarte,  weiche,  fette  u.  schlüpfrige  pere  etc.)  u.  sleycke ,  sleeck  (planus  et 
Meeres-Schlamm,  woraus  unser  Marsdh-  u.  aequus,  solo  aeqoatus,  humi  repens),  was 
Polder-Boden  sich  bildet  u.  der  zur  Zeit  demnach  anscheinend  aus  der  Bedtg.:  gleüig^ 
auch  hier  u.  vielerwärts  anders  wegen  seiner  60  schlüpfrig   (cf.  slik),  glatt  etc,  in  die  von : 
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glatt  u.  eben   od.  schlicht  etc,    überging  u,  mnd,,  nid,,  mnld.  slikken  od.  Blicken  (vorare, 

wobei  man  dann    auch  fast  glauben  soüte,  glutire,  deglutire,  sorbere,  absorbere,  tubar- 

da88  das  ahd,  släht,   sliht  u,  mhd,  slihte  cinari,  ingurgitare;  lambere,  lurcare,  ligu- 

(schlicht,   planus,  c/.  glicht)  eher  von  ahd,  rire);  an.  sleilg'a;  norw.  sleikja  u.  slikka; 

slihban  (schleichen,    gleiten,   sich   sanft  u,  5  schwed,  sleka  u.  slicka;  dän,  slikke;  wang. 

leise  bewegen  etc.)  als  von  ahd,  slahan  (cf,  slik  (schlecken,  lecken,  lambere). 

slagen)  abstammt,  eumäl  da  es  formell  doch  Nach  an.  sleikja  steTU  slikken  für  älteres 

ganz  gewiss  besser  zu  slibhan  als  zu  slaban  slikkjan  u,  dieses  für  slik-  (od.  slik-,  sleik-) 

stimmt   u.   man  auch   wegen  der  sonstigen  jan  (cf.  likken  =  ags.  liccjan,  ahd,  löcceön, 

Formen  des  Wortes  slicht  (als  goth,  slaUits  10  goth.  Iaig6n)  u.  wenn  man  sich  das  Verbum 

u.  an.  sl^ttr)  wohl  nic?U  gezwungen  ist,   es  slikken  blos  für  sich  (ohne  Sulfject  u.  Object) 

von  slahan    (schlagen)  abzuleiten ,   da   das  denkt,  so  wird  man  leicht  einsehen,  dass  es 

goth.  slaihts  ja  auch  auf  ein  älteres  sleihan  lediglich  soviel  heisst  cds:   eine  gleitende 

zurückweist  u.  dieses  formeü  mit  ahd,  slihhan  od.  schleifende  Bewegung  machen,  wonach 

stimmt,   dagegen  aber  die  nd.  Form  slicht  16  denn  der  Stamm  slik  od.  slikk,  suk,  sleik 

etc.   wohl  aus   dem  c^d.  übernommen  sein  wohl  urspr.  eine  gleitende,  schleifende 

können  u.  an,  sl^ttr  ebenso  zu  ahd.  sliht,  od.  schleichende  u.  schlüpfende  (leise 

slihti,   bz.   unserm   slicht   od.  sligt  stimmt,  u.  sanfte)  Bewegung  ausdrückt  u.  als  solcher 

wie  an.  l^ttr  (leicht)   u.  l^tta  (in  die  Höhe  mit  nhd.  Schlich  zu  2  sliken,  dhd.  slihhan 

heben)  zu  unserm  licht  od,  h'gt  (leicht,  cM.  20  (schleichen)  gehört,    da  auch  Schlich   od. 

lihti,  fiht)  tt.  lichten  (lichten,  in  die  Höhe  ahd,  slih  nur  eine  leise  gleitende  Bewegung 

heben),   bz,  wie  schwed,  slätt  (scMicht)  zu  (leise  gleitendes  od,  schleifendes  u,  schlüpfen- 

lätt  (leicht)  od.  an,  r^ttr  zu  recht,  ahd.  rght,  des  Gehen,   leise  gleitender  Gang  etc.)   od. 

goth.  raihts  (gerade,  richtig,  recht),  überhaupt   ein  Schleichen    od.    Gleiten 

1.  sllker,  Schleicher,  Person  die  schleicht.  25  u.  Schlüpfen  etc,  ausdrückt.    Indem  nun 

2.  sliker^  Person,  die  slik  od,  Schlamm  aber  weiter  dieses  Schleichen-  od.  Gleiten^ 
aus  den  Häfen  od,  dem  Fahrwasser  holt  machen  od.  Schleichen-,  Gleiten-,  Schletfen-, 
od,  das  Silken  (cf,  1  sliken)  thut;  —  de  Schlüpfen-lassen  zunächst  auf  die  Zunge 
slikers  sunt  hen  um  slik  to  halen.  bezogen   wurde   od,   man   sah,    dass    das 

slikerig,  slikerg,  schlammig,  kothig,  30  Gleiten-  u.  Schleifen-lassen  der  Zunge  von 
schlüpfrig,  bz.  voll  von  slik  (Schlamm)  od.  Menschen  u.  Thieren  zu  dem  Zweck  ange- 
mit  sfik  (Schlamm)  behaftet;  —  slikerge  wandt  wurde  u.  diente,  um  entweder  von 
wegen  od.  stefels  etc. ;  —  'n  slikerigen  einem  Etwas,  wo  die  Zunge  Htberhin  schlich 
(schlammigen)  grund ;  —  dat  is  od.  smekt  (od.  glitt,  sMiff,  schlüpfte)  eine  Kleinigkeit 
so  slikerig  (schlammig  od.  wie  u.  nach  85  abzuschleifen  od.  abzustreifen  etc.  u.  dieses 
Schlamm  etc.),  an  sich  zu  n^men  od,  zu  schmecken,   od, 

slikken,  schlecken,  lecken,  schlürfen,  dass  man  die  Zunge  in  eine  Flüssigkeit 
naschen  etc.,  bz.  mit  der  Zunge  gleitend  od,  (Honig,  Syrup,  Milch  etc.)  hineinschleichen 
leise  u.  sanft  über  Etwas  hinfahren,  um  (od,  gleiten,  schleifen,  schlüpfen)  liess,  um 
davon  ein  Weniges  abzureiben  od,  zu  40  Etwas  davon  auf-  u,  an  sich  zu  nehmen, 
schlürfen  u.  zu  naschen,  bz.  um  ein  Etwas  einzuschlürfen  etc.,  so  ging  das  Verb, 
leer  od.  rein  u.  glatt  zu  machen  od.  zu  slikkjan  von  selbst  in  die  Bedtg.:  nascJ^en 
reinigen  u.  zu  putzen.  Etwas  zu  liebkosen  u.  schlürfen  über,  während  andererseits  die 
etc, ;  —  hönnig  (od.  sir6p,  melk  etc.)  slikken  urspr,  Bedtg.  des  Gleitenlassens  iiber  Etwas 
od,  upslikken;  —  sukker  slikken  od,  an  45  hin  (u,  zwar  in  der  Begel  das  der  Zunge) 
sukker  slikken;  —  h6  kan  dat  slikken  auch  noch  überall  in  unserm  slikken  zu 
(Schlecken  od.  Naschen  etc.)   nSt  laten;  —        Tage  tritt. 

h6  slikt  de  teller  (mit  der  Zunge  od.   dem  Stände  übrigere  nicht  die  letztere  Bedtg. 

Finger)  of  od.  üt;  —  de  katte  slikt  de  (nämlich  die,  wo  wir  slikken  noch  lediglich 
melk  up;  —  hö  slikt  sflk  de  mund  (mit  50  in  der  von:  die  Zunge  etc,  gleiten  machen 
der  Zunge)  of;  —  hö  slikt  sflk  um  de  od,  gleiten  lassen  über  Etwas  hin  gebrauchen) 
mund;  —  sd  slikken  sük;  —  de  k6jen  dem  nicht  im  Wege,  so  ist  es  klar,  dius 
slikken  gern  solt;  —  wen  de  köjen  in  aus  gleiten  machen  od.  gleiten  lassen 
't  land  löpen ,  den  mut  man  hör  'n  blök  (sofern  man  dies  nämlich  auf  den  Hals  od, 
solt  in  't  land  leggen,  w&r  sd  an  slikken  56  die  Gurgel  bezieht)  aiuih  sehr  leicJit  die 
könen;  —  hd  slikt  sük  de  tunge  of;  —  hö  Bedtg,:  Speise  od.  Trank  gleiten  (od,  hinein-, 
slikt  sük  de  fingers  of ;  —  de  hund  slikt  hinunter-gleiten)  machen  u,  lassen  u.  hieraus 
hum  de  banden;  —  de  hund  slikt  hum  in  wieder  die  Bedtg,:  essen,  fressen,  trinken, 
't  gesiebt;  —  de  hund  slikt  sflk  de  poten;  schlürfen,  saufen  etc.  entstehen  konnte,  wie 
~  de  katte  slikt  sük  't  fd  etc.  —   Nd.,  60  denn  auch  höchst  wahrscheinlich  das  auch 
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van  Speisen  u.  Oeiränh  gebrauchte  achUn-  6n  afer  't  6r  to  hauen  etc.  —  Nd.,  mnd., 

gen  (er  schlingt  es  hinein  od.  hinunter,  er  nid.,    mnld.    slim    (obliquus,    transversos, 

verschlingt  alles)  in  ähnlicher  Weise  von  pravus,    perversus,    dolosus,    fraudulentas, 

BÜngen  in  der  alteren  Bedtg.  von :  schleichen  yafer,  astutus) ;  ahd.  slimb  (nach  dem  Subst, 

od.  gleiten,   sich  gleitend  u.   windend   he-  5  ahd.  slimbi,  Krümme,  Schiefe,  Schräge  etc.); 

wegen  etc.  entstand,  worüber  noch  Weiteres  mhd.  slimp,  slim   (krumm,   schräg,   schief, 

unter  slingen  sowohl,  als  auch  unter  slinden  ungerade,    unrecht,    verkehrt   etc.) ;   oberd, 

u,   sluken   eu  vergleichen  ist.     Zweifellos  (mdarü.)  slemm,  slemmig   (Adj.)   u.  slems 

beruht  nämlich  wohl  jedenfalls   das  aM,  (Adv.),  krumm,  gekrümmt,  schräg,  abhän- 

(släh),  mhd.  Blec,  slic,  slich  (Thema  slöhja,  10  gig;  —  Verbum  slemmen,  in  schräger  Eich- 

ahd.  slehi),  Schlinger,  Verschlinger,  Fresser  tung  laufen  etc.  —  I^ntweder  mit  lat.  serpo, 

{voTSkioT)u.ahd.(B\ehi2di\mhd.s\\cken(schlin'  scrpens  etc.   von  sarp,   spp,   Bpmp  (gehen, 

gen,  schlucken)  auch  auf  der  Bedtg. :  glei-  gleiten,  kriechen,  be.  sich  winden  u.  krummen 

tend  bewegen  od.  gleiten  machen  etc.,  obschon  wie  eine  Schlange  etc)  od.  sonst  von  einem 

es  selbstredend  nicht  mit  nhd.  schlecken  15  Thema   sarbh,   sfibh,   si'imbh  in  derselben 

u.  unserm  slikken  ident.  ist,  da  ihm  die  sinnl.  Bedtg.  als  Weiterbildung  von  Bar,  Sfi,   cf. 

Bedtg.  des  Letzteren  (nämlich  die  von:  die  2  Büken,   slink,  Blinken  u.   aengl  slante 

Zunge  gleiten  lassen  über  Etwas  hin  od.  unter  slenter. 

mit   der  Zunge  leise  u.  sanft  über  Mwas  Wegen   einer   Abstammung    vom   aUen 
hinfahren)  gänzlich  abgeht.    Ob  man  aber  20  slimpan,  slimpan  vergl.  indessen  auch  Wes- 
wegen sinken  u.  üuk  etc.   (cf.  Weigand  teres  unter  slumpe  am  Schlüsse, 
unter   schlucken)  ein  aJtes  germ.,  goth.  slim,   Schleim.  —  Nd.,  mnd.  slim;  fdd. 
BÜkan,  ahd.  slghhan  etc.   mit  der  Bedtg.:  slijm;   ags.,  aengl. jüSrn',    engl,  sllme;    an., 
gleitend  fortbewegen  etc.  annehmen  mussu.  isl.  Blim;    norw.  Blim;  schwed.  slem;  dän, 
kann,   darüber  vergl.  noch  Weiteres  unter  26  sliim;    mhd.   Blim    (glatte   od.    scMüpfrige, 
slük  u.  sinken.  zähe,   klebrige,  schmierige  Substanz.     Im 
slikker,  Einer,  der  das  slikken  thut;  daher  mnld.,  mnd.,  ags.,  an.  etc.  auch :  Schlamm, 
auch  soviel  als  Schlecker  od.  Näscher.  weicher,  schlüpfriger  Dreck   od.  Schmutz). 
slikker^,  Schleckerei,  Näscherei.  —  Davon:  ahd.   (sliau'an),  sliman,  slimen 
slikkern ,  schleckern ,  naschen   etc. ;  —  30  (glatt  macJ^en,  von  anklebenden,  ungehörigen 
h6  slikkerd  altid;  —  hd  ferslikkerd  sin  geld.  Substanzen  reinigen) ;  schwed. s\emA,%\emmA ; 

—  Auch  satl.  slickeije.  dän.  sliime  (vom  Schleim  befreien  od,  rei- 
slik-mniidjen,  slik-mttniyeB,  sich  lüstern  nigen  etc.  u.  das  folgende  slimen. 

u.  naschhaft  bezeigen   od.   eigentlich:  sich  Es  gehört  jedenfalls  mit  slam   (s.  unter 

mit  der  Zunge  nur  den  Mund  slikken;  —  85  slemmen)  zu  derselben  y  sar,  sfi,  sei  es  in 

hö  slikmundjet  sük,  wen  h6  so  'n  lekker  der  Bedtg.:  fliessen  etc.   od.   in   der  von: 

gebradje  sQgt;  —  h6  slikmundjet  d'r  recht  gleiten,  schleichen,  schlüpfen  etc.,  cf  sfik. 
na,  dat  h6  wat  fan  krigt.  slimen  od.  slimen,   schleimen,  Schleim 

slik-ptinte,  slik-prfim,  ein  flaches  Fahr-  machen  od.  erzeugen,   zu  Schleim  werden, 
zeug   (cf.  pünte   u.  prfijm),   womit  der  slik  40  Schleim  absondern   etc.;   —   dat  göd    dat 

aus  dem  Fahrwasser  gebaggert  u.  weiter  slimd  so;  —  h6  od.  dat  is  gans  ferslimd. 
verfahren  wird.  slimig,  schleimig;—  slimerig,  schlei- 

sliksk,  schleckig,  schleckerig,  naschhaft.  meriff. 

—  Zu  slikken.  sl immer,  schlimmer» 

sliksk,  schlickig, schlammig, schlüpfrig  etc.  45      slimmern,  schlimmem ;  —  ferslimmern, 

—  Zu  slik.  verschlimmern. 

slik-slot,  Schlieh-  od.  Schlamm- Graben,  slimmieheid,   SchUmmigkeit ,  Schlauheit 
bz.  ein  GHraben,  der  zu  dem  Ende  gegraben  etc,  —  cf.  lösigheid  u.  füugheid  sub  b. 
wird,  dass  der  ScMiek  od.  Seeschlamm  darin  slimste,  schlimmste, 
niederschlägt  u.  sich  darin  sammeU.    Diese  50      slin.  Dimin.  slinke;  t.  q.  2  slöe. 
8liks]6ten  werden  jährlich  ein-  od.  zweimal  slinaen     (slund ,     stunden) ,     schlingen, 
ausgegraben,  um  dadurch  die  sogenannten  schlucken,   verschlingen,    verprassen,   ver- 
heller  zu    erhöhen    u.   den  Anwachs   des  geuden  etc;  ~  rat  slinden  (rasch  schlingen 
Landes  zu  befördern.  od.   verschlingen,  verprassen  etc.);  —   h6 

slim,  schlimm,  schlecht,  böse,  listig,  schlau  55  slindt  't  all'  weg  od.  henin,  henunder ;  — 

etc.;  —  dat  sügt  slim  üt;  —  hd  is  dV  slim  ferslinden  (verschlingen,  verschwinden  ma- 

an;  —  d&r  is  slim  dör  to  finden;  —  h^  hed  chen,  verschwenden,  verschleudern  etc,);  — 

'n  slimmen  finger ;  —  hd  is  slim  krank ;  —  't  is  all'  ferslunden ;  —  de  tad  is  ferslunden 

h6  is  slim  to  fangen ;  —   h6  is  'n  slimmen  fan  de  ^wigheid.  —  Sprichw. :  na  'n  winner 

(od.  fülen)  gast;  —  hd  is  d'r  slim  up,  um  CO  (Erwerber,    Gewinner)    kumd   'n    slinder 
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(VersehUnger   od.   Verprasser,    Vergeuder  geraden  Biehtung  abweichende  u,  so  auch 

ete,).   —   2^d.f  mnld.,  mnd.  Blinden;   dhd,  krumme  od,  Spiral-  u.  bogenförmige)  Be- 

slintan,  sHndan;  gath,  slindan  in  fraslindan  wegung  machen,  bs,  sich  od,  ein  Etwas  in 

(verschlingen).  —  Wahrscheinlich  soviel  als  dieser  Weise   bewegen ;   —    dat  päd  BÜngt 

gleiten  u,  schlüpfen  lassen  od.  gleiten  5  Buk  bi  de  slöt  längs   (od.  dör  de  tun  etc.); 

u.   schlüpfen  machen   (cf.   2  slingen)   u.  —   dat  riv^r   slingt  sfik   dör  't  land;  — 

so   vielleicht   von   einem  Thema  Bland   aus  de    ranken   slingen    sük   aferall    dör   (od. 

vnknd,BTB,d,^Si,Td,  was  (cf.mtrd,  nhd. Mord  nmto,   um  herum  etc.);   —   h6  sluug  Bin 

SU  skr.  marta,  m^ta  von  mar,  mx)  mit  skr.  armen  um  hör  hals ;  —  h6  sluug  dat  tau  d'r 

sarta,  s^ita,  bz.  dem  Verbale  sart,  s^it  urspr.  10  dör  od.  d'r  um  etc. ;  —  dat  slingt  sük  alP 

eins  war  u.  mit  diesem  zu  der  y  sar,   Bfi  dör  'n  ander  un  6n  um  H  ander  herum;  — 

(geheny  fliessen,  gleiten  etc.,  cf.  sarp   von  dat  is  (od.  hed  sük)  all'  dör  'n  ander  slungen 

tat.  serpo  etc.,  bz.  sarbh  von  lat.  sorbere  etc.  —   Nd.,  mnd.,  mnld.  slingen,  slengen, 

unter  slabben   ti.    slampampe,    als  Weiter-  slinghen;    nfries.    slinge;    aengl.    slingen; 

bildungen  von  sar   u.  Weiteres  auch  unter  16  engl,  sling;    schwed.  slinga;    dän.  slynge; 

slingen,    2   sliken   etc.)   gehört.   —   Nach  norw.  slyngja;   aM.  slingan;  mhd.  slingen 

Fick   (II,   504)   aber   von   einem    Thema  (hin-    u.    herziehend    winden,    schlingen, 

slandh  (gleiten),  als  Weiterbildung  von  sal  flecJUen;    sich   scJUingend   kriechen,    sich 

aus  sar,  sxi  (aeiien,  gleiten,  schleidien  etc.),  schlängelnd  winden,    kriechen  etc.);   ags. 

wovon  auch  slsLuk  (schleichen  etc),  s.  unter  20  slingan;  aengl.  slingen;  engl,  sling;   mnld. 

Blingen  «.Blinken.  —  cf.  slund,  sowie  auch  (KiQ  slinghen;    an.   slyngva  u.   slöngva; 

slenter  etc.  u.  slunte.  norw.  slenga  u.   slyngja;   schwed.  slunga; 

slioder,  s.  unter  slinden.  dän.  slvnge  (hin-  un.  herbewegen,  schwin- 

sllnffe,   sIIbi^,  Schlinge,  Schleife,  ge-  od.  gen,  schleudern,  werfen  etc.).  —  Mit  slange, 

verschlungenes  Etwas,  Knoten  etc.   od.  ein  25  slinger,  slingern,  slflngel  etc. ;  u.  ferner  mit 

Etwas,  w€is  sich  od.  was  man  um  Etwas  Blinken,  slink,  slenkem,  slank   etc.,   sowie 

schlingt,  um  es  zu  befestigen  od.  zu  halten,  lit.  slenku,  slinkti  (schleichen),  slinkas  (träge, 

Fangstrick  etc.;  —  h6  hed  dat  mit  'n  sling'  faul),  slanka  (Schleicher),  ksHav.  sl^kü  (ge- 

fast  m&kt ;  —   h6  hed  d'r  'n  sling'  um  to  bogen,  krumm  etc.)  von  einem  Thema  slank, 

mAkt;  —   h6  sitt  in  de  slinge  fast;   —   h6  80  srank,   bz.  slak,   srak,   sark,   das  wie  sarj, 

hed  hum  'n  slinge  legt;  —   h6  truk   de  sarg  (s.  unter  1    ti.   2   slakke)    u.   sridh» 

slinge  to  etc.  —  Afries.  slinga  (ein  um  den  Blidn  (s.  unter  sl^e  u.  sliddern  von  aas. 

Kopf  geschlungenes  Band,  um  die  Haare  slidan)  aus  sar,  sfi,  später  sal  (cf.  lit.  selu, 

zu  häUen,   ligamentum  etc,   (f.  de  Haan  schleichen  etc.  bei  Fick,   II,  480  unter 

Hettema);      schwed.    slinga      (Schlinge,  85  sal)  erweitert  ist. 

Schleife);  a«n^2.  slinge;   engl,  himg',   dän.  Weiteres  vergl.  auch  bei  Pott  (Wurzelwb., 

slynge;    schwed.  slunga;    nd.    (Dähnert)  III,  pa^.  697  unter  Nr.  1364). 

slenge,  slenke;  mnd.  slenge,  slinge;  mnld.  2.   slingen    (slung,  slungen),   scMingen, 

slinghe ;  ahd.  sling& ;  mhd.  slinge  (Schleuder,  gierig  scIUucken,  verscJUingen  (vorare,   de- 

funda).   —   Zu  slingen  u.  zwar  einestheils  40  vorare);  —  h6  slingd  dat  6ten  man  so  hol 

in   der  Bedtg.:    winden   u.   anderntheils  binnen  od.  henunder. —  üfd,  mnd  slingen, 

in  der  von:   schwingen,    die  beide   aus  slinghen.    Blinken,   mhd.  (Lex er)  slingen, 

der  von:  kriechen,  bz.  sich  in  Krümmungen  Blinken  (in  ver-slingen  etc.);  nfries.  slanken, 

od  bogenförmig  hin-  u.  herziehend,  bogen-  sl&nk  od.  (cf.  Bendsen,  pag.  303)  skgnken, 

u.  schlangenförmige   Bewegungen   machen  45  slunk,  slunken.  ~  Davon:  nihd.  (0.  Schade) 

etc.  entstanden,   wie  solches  auch  aus  den  slinchart  (Einer,  der  gern  schlingt,  Fresser); 

davon   abstammenden   Wörtern   Schlange  nd.  (Br.  Wb.,  IV,  831)  sling-sugt  (Schling- 

u.  schlängeln  etc.,   bz.  unserm  slinger  u.  Sucht,  Hundshunger,  Fresskrankheit).  — 

slingern  erheüt.  Nach  Weigand  entstand   es  aus  slinden. 

sliB^eln,   schUngen,   schlängeln  etc.;   —  50  —    Wenn   aber  slinden   (wie  auch  Fick 

dat  slingeld  sük  d'r  dör   od.  umto,   bilangs  vermuthet)    urspr.    die    Bedtg.    (s.    unter 

etc.  —   Nd.   (Dähnert)   slengeln  (Theüe  slinden):   gleiten   u.   schlüpfen   lassen    od. 

von  Fäden  in  einander  schlingen).  —  Iterat.  gleiten  u.  schlüpfen  machen  etc.   hatte,   so 

von  slingen.  kann   es  auch   woM  mit  1  slingen   urspr. 

1.  Blingen  (slung,  slungen),  schUngen,  win-  55  eins  od.  daraus  hervorgegangen ,   bz.   mit 

den  ete.  od.  mä  anderen  Worten:  eine  cdl-  diesem   von   demselben  Stamm  sling  weiter 

mählig  fortschreitende,  sanfte  u.  geräusch-  gebildet  sein,  zumcU  da  dieüebergänge  von 

lose  (od.  gleitende,  schleichende,  kriechende)  d  in  g   (cf.  Weigand  unter  dem  zweiten 

sehlangeni&hnUche,  schlängelnde,  windende,  schlingen)  doch  nur  selten  sind  u.  auch 

hin-  u.  herziehende  (od.  überhaupt  von  der  60  erst  spät  mdarU.  vorkommen. 
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Wegen  der  Beätg.  vergl  auch  slüken  u,       slingerd  so,  dat  man  d'r  h&st  gön  st&n  up 

unter  sluf  das  eng?,  sloff  etc.  holden  kan;  — .  h§  slingerd  de  wagen  hen 

slinger,  a.  sich  hin-u.  herbewegendes  od.  un  wör;  —  de  böm  slingerd  hen  un  w6r; 
hin  u.  her  gehendes  u.  schwingendes  Etwas,  —  du  must  risk  up  un  ördentlik  g&n  an 
Schwing-Ding,  Perpendikel;  —  de  slinger  5  n6t  so  löpen  to  slingern ;  —  hÄ  löpt  för 
fan  de  kick;  —  b.  hin-  u.  herhewegtes  od.  swakheid  bi  de  strate  to  slingern;  —  h§ 
geschwungenes  Etwas,  he.  das,  was  man  slingerde  hum  wol  dr6  föt  wid  weg;  —  h6 
schwingt  y  um  damit  zu  scMeudem  u.  zu  slingerde  de  st^n  dör  't  fenster;  —  dat  is 
werf en,  Schleuder- od.  Wurf-Geräthj  Schleu-  hum  man  niks,  dat  hfe  'n  sak  b6nen  mit 
der,  funda,  cf.  slinger-lap;  —  c.  Hin-  u.  10  6n  slag  up  de  wagen  slineerd;  —  s6  slin- 
Her-Bewegung,  Schwingung,  Schwing-  od.  gern  (im  Handel)  tegen  "n  ander  an ;  — 
Schaukel' Zustand,  hz.  das  Ein-  u.  Hergehen,  h6  ferslingerd  sm  waren ;  —  h6  hed  dat 
das  sich  Hin-  u.  Herbewegen ,  die  schau-  göd  reinkant  weg  slingerd.  —  Nd.  slingern ; 
kelnde  od.  schwankende  Bewegung  (von  mnd.  slingeren,  slengeren;  nid.  slingeren; 
Etwas);  —  h6  (od.  de  wagen  etc.)  geid  in  15  satl.  slingerje;  wang.  sliungr;  nfries.  Sün- 
de slinger;  —  hö  löpt  in  de  slinger  (er  grin.  —  Iterat.  von  slingen. 
läuft  so,  dass  er  sich  schwingt  od.  schwan-  slioger-pad,  sich  schlängelnder  Pfad;  — 
kend  u.  wiegend  bewegt) ;  —  dat  (od.  de  'n  garen  (g&rden)  mit  slingerpaden.  —  Nid. 
wagen   etc.)   hangt  in  de  slinger;    —   dat  slingerpad. 

geid  mit  'n  slinger  od.   h6  deid  dat  mit  'n  20      slinger-slag,  a.  Schlag  eines  slingers  od. 

slinger  (mit   einer  Schwingung  od.  einem  Perpendikels,    Perpendikel -Schlag,   kurzer 

Schwünge,  z.  B.  des  Arms,  Beines  etc.  od.  Augenblick  etc. ;  —  dat  dürde  man  'n  slinger- 

eines  Stockes  etc.);  —  hS  hed  dat  so  in  de  Klag,  do  was  't  war  förbi;  —  b.  schlanker, 

slinger  (er  hat  das  so  im  Schwange  od.  in  der  geschwungener  od.  wie  geschleuderter  Schlag, 

Gewohnheit),  dat  hd  dat  deid ;  —  d.  schwin-  25  od.  Schlag,  den  Jemand  Einem  an  den  Kopf 

gender  Schlag  od.  das,wasman  (mit  dem  Arm  schleudert,  ein  mit  Vehemenz  gegebener  u. 

od.  Stock)  schwingend  thut;  —  h^  gaf  hum  'n  versetzter  Schlag,  od.  auch:  ein  schlanker, 

slinger  (Ohrfeige)  an  de  oren  od.  an  de  kop  rascher  u.  flinker  Schlag;  —   h6  gaf  hum 

etc. ;  —  e.  Person,  die  schleudert,  Schleude-  'n  slingerslag  an  de  kop ,    dat  hö  not  was', 

rerod.  Verschleuderer  von  Waaren  unter  dem  30  war  h6  bl6f;  —  dat  geid  bi  hum  all'  mit 

Preise;  —  hS  is  'n  rechten  slinger.  —  Mit  'n  slingerslag,   wen  hö  smMt;   —   hd  hed 

slingern  zu  slingen  in  der  Bedtg. :  hin-  u.  dat  alr  mit  so  'n  slingerslag  (auch  im  trop. 

herbewegen,   schwingen,  schleudern  etc.,  s.  Sinn  als  flinker  u.  gewandter  Schlag  od. 

unter  1  slingen  u.  cf.  nid.  slinger  (Schleuder;  gewandte  Behandlung,  wie  z.  B.  v<m  einem 

Perpendikel;   Schwengel);   mnld.  slingher;  85  Zauberkünstler  etc.),   wen  h6  wat  deid   od. 

mnd.  slenger,  slinger,  sienker ;  ah4.  slengira,  wat  h6  deid.  —  Nd.  slinger-,  sliuker-slag. 

slengura ;  mhd.  slenger,  sienker ;  md.  slenkir  slinger-sl^de,  -slfide,  -sie,  -slä,  Schleuß- 

(Schleuder,   funda,   ballista);   ahd.  slingari,  Schlitten,    bz.  ein   kleiner  Kind  er  Schlitten 

slengari,   slengiri   u.  slengerari,   slengelari  ohne  Lehne  u.  Halt,  der  beim  Fahren  od. 

(Schleuderer,  funditor,  fundibularius) ;  aengl.  40  Glitschem  auf  dem  Schnee  u.  Eise  hin-  u. 

slingare;  engl,  slinger  (Schleuderer,  einer,  herschleudert    od.    schlangenartige    Bewe- 

der  ein  Seil  verschlingt  od.  eine  Schlinge  gungen  macht, 

macht).  slinke,  Dimin.  von  slin. 

slinger -ferfangeo,    an   Kreuz-Lähmung  Blinken  (slunk,  slunken),  schleichen,  krie- 

leidend,  von  Pferden,   weil  sie  bei  dieser  45  chen,  schlüpfen,  sich  wegschleichen,  unver- 

Lähmung  schwankend  od.  wie  ein  slinger  merkt  verschwinden  etc.;  —  h6  Blinkt  d&r 

hin-  u.  herschwankend  gehen.  sachtjes  hen ;  —  h6  slinkt  bi  de  sid  od  sük 

slinger-kette ,  Kette  am  Halsleder  der  weg  (er  schleicht  od.  kriecht,  schlüpft  zur 

Pferde;  worin  die  Deichsel  hängt  u,  sich  Seite,  er  stiehlt  sich  weg,  verschunndet  un- 

hin  u.  her  bewegt.  50  vermerkt   etc.).    —    Nid.   Blinken ,  slenken 

slinger-lap,  Schleuder-Lappen,  bz.  ein  (sich  zusammen-  od.    einziehen,  krimpfen, 

mit  zwei  Endeti  Bindfaden  verselienes  Stück  aiUmählig  verschwinden  od.  abnehmen,   sich 

Leder,  womit  man  kleine  Kiesel  od.  Steine  vermindern);   nd.  (Dähnert)  Blinken  (zu- 

ete.  schleudert.  sammenfallen  od.  sich  einziehen,  an  Um- 

slingern,  schlingen,  schlängeln,  sich  od.  55  fang  abnehmen  etc.  von  einem  zuvor  aufge- 

Etwas   hin    u.    her    bewegen,    schwingen,  gangenen  Teige);    mnd.  slinken  (aümählig 

schwanken,  schleudern  etc. ;  —  dat  päd  slin-  verschwinden  od.  abnehmeti  u.  vergehen,  bz, 

gerd  sük  dör  de  tun;  —  dat  slingerd  sük  sich  zusammenziehen   etc.   von   einem  Oe- 

d'r  bi  längs;  —  de  ranken  slingern  sOk  d'r  schwur);  ags.  slincan  (schleichen,  kriechen, 

um  to;  —   de  wagen   (od.   dat  schip  etc.  60  sich  langsam  u.  schleichend  bewegend  wie 
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eine  Sehlange  od.  ein  Wurm ,  daher  öfter-  diesem  von  deraeSben  germ,  y  slip  abstammt^ 

havpt  auch :  sich  in  Krümmungen  od.  Spi-  die  als  Weiterbildung  von  sar,   sp  (später 

ralen  bewegen  u.  so  auch:  sich  ein-  u.  zu-  sa],  sli,    s.  unter  slemmen,  slim,  slie,   bz. 

sammemiehen  od.  krimpfen  etc.,   cf.  krum  unter  2  sliken,   sliogen   etc.)   entweder  auf 

von  krimpen);    aengl  Blinken;    engl,  slink  5  eine  idg.  Form  sarp  od.  sarbh  eurückgeht 

(schleichen,    davon  wischen   etc.);   schwed.  u.  begrifflich  am  besten  zu  Bsrp,  sfip  (gehen, 

slinka  (schleichen ;  entschlüpfen,  entwischen,  gleiten,  kriechen,  schleichen,   cf.  lat.  serpo 

davon  schleichen ;  sich  hin-  u.  herbewegen,  etc.)  stimmt.  .  Bass  dazu  auch  unser  slibbe 

schlottern,  nicht  fest  ansitzen  etc.).   —   Es  etc.  gehört,  ist  zweifellos,  u.  dass  dieserhalb 

ist  mit  slingen  u.  sliken  einer  Abstammung  10  auch  kein  vorgerm.  Stamm  sarbh,   sfibh, 

od.    einer   u.    derselben   y  entsprossen    u.  slibh  od.  slib  angenommen  werden  braucht 

könnte  man  sogar  annehmen,   dass  Blinken  geJU  daraus  hervor,   dass  Fick  auch  as. 

blos  durch  Nasalation  des  Themas  slik  aus  salbha    (cf.    salfe)    etc.    neben   lit.   silpti 

sliken   od.   durch    Verhärtung   des  g   aus  (schwach  sein)  stellt  u.  zu  diesem  u.  kslav, 

slingen  entstand,   wozu  übrigens  durchaus  15  slabü   auch   unser  slap  vergleicht.     Vergl. 

kein   zwingender   Grund  vorliegt,    ebenso  dieserhalb  bei  Fick,  I,  798,  II,  462  u.  504, 

wenig,  als  dass  man  Blank  u.  slenke,  slen-  sowie   III,  359   die  Themata  sarp,  salp, 

kern    etc.   von  slingen  (cf.   darüber  Wei-  slaba  u.  slapa. 

gand)  ableitet,  wie  denn  auch  0.  Schade  sliper,     Schleifer;    —     ßchferen-sliper, 

(s.  unter  ags.  Blincan  in  der  neuen  Auflage)  20  Scheeren-Schleifer. 

dazu  die  germ.  Stämme  slink,  slank,  slunk  slippe,   slip,   a.  Zipfel,  Schooss;  —  de 

stellt.  —   Veral.  auch  das  folgende:  slippen  fan  de  dök ;  ~  hemd-  od.  rok-slippen; 

Blinklsk,  slinksk,  slinks,  krumm,  falsch,  —  hd  bold  hum  bi  de  slippen  fast;  --  h6 

hinterlistig,  gemein  etc.;  —  slinkske  wegen  krigt  hum  bi  de  slip  to  faten;  —  d'r  is  gto 

g&n  od.  insl&n ;  —  de  slinkske  s6  (das  fal-  25  slip  (Zipfel,  Endchen,  Läppchen,   Streifen 

sehe,  verrätherische  Meer) ;  —  dat  sunt  sin  etc.)  fan  to  s6n  od.  fan  afer  bl6fen;  —  'n 

slinkske  str^ken.   —  Nid.  slinksch.  —  Mit  BÜp  land  (ein  Zipfel  od.  ein  Läppchen,  ein 

ahd.  slinc ;  nid.,  mnld.  slink,  slinck ;  wfläm.  Streifen  Landes) ;   —   't  is  all'  in  slippen 

(de  Bo)  siink,  slunk,  %\oiik  (link  od.  urspr.:  (Zipfel  od.   Streifen   etc.)   sn^den;   —    b^ 

nicht  recht,  ungerade,  krumm,  gebogen  etc.);  80  (früher  im  Harrlinger  Land)  ein  Schnür- 

mnld.  slincks  (links,  sinister,  scaeva,  scaevola)  brust-ähnliches  kurzes  Mieder.  —  Nd.  slipp ; 

zu  Blinken.  mnd.  Blippe;   nid.  slip;  wang.  slip.  —  i!s 

slip,  s.  Blippe.  ist  sovid  als  schleifendes  od.  schlep- 

slipen   (slipe,  slipst,  slipt  etc.;   —   slöp,  pendes,    nachschleifendes    Etuxis    u. 

sl^pst ,    sl6p   etc. ;   —    slepen   od.   släpen),  85  gehört  mit  ahd,  sliph ,   slipf   (das  Gleiten, 

schleifen,  glätten,  wetzen,  schärfen  etc.   od.  Glitschen  etc.)  u.  norw.  slip  (das  Schleifen 

reiben,  abreiben,  durch  Schleifen  u.  Beiben  od.  Wetzen)  zu  slipen,  bz.  ahd.  slifan,  wie 

glatt  u.  scharf  machen,  nach  u.  nach  ab-  sldpe   zu    slipen.    —    Wegen   der   Bedtg. 

nehmen  od.  abnutzen,  sich  verlieren   etc.;  sub  b   cf.   engl,  slip  (Lätzchen  zum    Vor- 

—  hd  slipt  dat  mest;  —  dat  holt  mut  örst  40  stecken;  Schnürleib  etc.),  wonach  diese 
schäfd  un  den  mit  bimsten  slepen  (od.  of-  Bedtg.  wohl  aus  der  von :  Zipfel  od.  Läpp- 
8l6pen,  nasl^pen  worden,  dat 't  regt  eg&l  un  chen,  Tuchzipfel  etc.  hervorging. 

glad  Word; —  to  de  g^fel  worden  de  st^nen  1.  slippen,  gleiten,  schlüpfen,  rutschen, 

slepen  (od.  d&rto  brükt  man  slepen  stauen) ;        sich  gleitend  niederwärts  bewegen,  entgleiten, 

—  dat  slipt  (od.  slipt  sük)  all'  mer  un  mgr  45  entschlüpfen,  entwischen,  entgehen,  miss- 
of  etc.  —  Nd.,  mnd.  slipen ;  nid.  siypen ;  lingen,  fehlen  etc. ;  —  h6  slipde  (slippede) 
isl.  slipa;  norw.,  schwed.  slipa;  dän.s\ihe;  fan  de  st^n  of  od,  fan  de  barg  herunder 
ahd.  Bhfan,  sliphan;  n^d.  slifen,  sliphen.  etc.;  —  hö  slipde  d'r  dör;  —  dat  slipt  d'r 
Es  ist  urspr.  soviel  als:  gleiten  machen  od.  dör;  —  dat  kan  d'r  wol  mit  dör  slippen 
gleiten  lassen,  gleitend  bewegen  (Etwas  über  50  (sMüpfen) ;  —  h6  let  dat  (z.  B.  ein  Tau 
ein  Etwas  hin,  z.  B.  ein  Messer,  Beü  etc.  od.  ein  sonstiges  Etwas)  slippen  (gleiten  od. 
über  einen  Stein  hin)  u.  so  das  Trans,  von  fähren  etc.) ;  —  dat  slipde  hum  üt  de  hand ; 
nd.  (Br.  Wb.)  u.  mnd.  slipen;  ahd.  slifan;  —  de  &1  slipde  hum  üt  de  hand;  --  dat 
sliphan;  mhd.  slifen  (gleiten,  schleichen,  schip  slipde  (glitt  od.  streifte  etc.)  digt  an 
schliefen,  schlüpfen  etc.,  bz.  sich  gleitend  55  de  grnnd  (od.  an  de  wal  etc.)  längs;  —  de 
od.  schleichend  u.  kriechend  bewegen),  weil-  d6f  slipde  hum  d'r  dör  od.  w3r  weg  etc. ; 
ches  nach  sl^pe,  slepen  u.  slippen  etc.  auch  —  dat  kan  hum  n6t  slippen  (das  kann  ihm 
im  afries.  u.  as.  bestanden  hat  u.  auch  mit  nicht  entwischen  od.  niait  entgehen ,  nicht 
ags.  slipan  in  to-slipan  (dissolvi,  zergehen,  misslingen,  nicht  fehlen  etc.); —  dat  is  hum 
sich  auflösen)  urspr.  eins  ist  od.  doch  mit  60  ditm&]  slipt  (entwischt  od.  misslungen  etc.). 
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—  Nd,y  mnd.,  nid.,  mnld.,  iofrits.  Blippen;  ditm&l  'n  slipper  d&n  ad,  m&kt,  beg&nj  — 

saü,  slipje ;  aengl,  slippen ;  engl,  slip  (dca-  dat  was  'n  Slipper  fan  belang ;  —  elk  minsk 

selbe);    an.,  norto.  sleppa,   slapp;   achwed.  m&kt  wol  insen  'n  slipper.  —  Nid.  slipper. 

slippa,   slapp;   dän.   slippe,   slap   (gleiten,  —  Zu  slippen. 

schlüpfen,    entgleiten,    entschlüpfen,    enU    6  %\\^^\^\l^ %\v^%\^gleüisch, glitschig, schlüpf- 

wischen,    missUngen    etc.)   u.    an,    sleppa,  rig.  —  Zu  slippen. 

slept ;  norto.  sleppa,  slepte,  slefte ;  schtoed,  slip-rok,  Zipfel-  od.  Schooss-Bock,  Frack, 
släppa;  dän.  slippe  (gleiten  od,  fahren  Leibrock  etc,  sonst  hier  auch  snipel  ge- 
lassen  etc.);    ahd.  sliffan,    slipfan;    mhd,  nannt 

slipfen  (gleiten,  ausgleiten,  glitschen),  —  10  slip-fit,  Ausruf  gur  Verhöhnung  beim  so- 
Das  ahd.  sliffiin  etc.  ist  wohi  jedenfalls  von  genannten  Rübchen- Schaben  od.  Schleifen 
ahd.  sliph  (das  Gleiten,  Ausgleiten,  Glitschen,  des  einen  Fingers  mittelst  des  anderen ;  — 
Hinsinken ;  schlüpfrige  Stelle)  fortgebildet,  slip-üt  1  hk  slip-üt ;  lOtje  finger  slip-ut. 
sodass  es  für  älteres  slif-  od.  sliph-jan  steht  slir,  gleitende,  scJUeifende,  schleichende, 
u.  ein  Intens,  von  slifan  (cf.  slipen)  ist,  15  schleppende,  träge  etc,  od.  auch:  schlei- 
während das  an,  sleppa,  slap  wohl  eher  chende,  schlangenähnliclie,  Spirale  Bewe- 
von  einem  Thema  slap  (aus  sarp,  cf.  slap  gung,  Windung,  Drehung,  Schwung  etc. ; 
u,  slipen  etc.)  entstand  u,  dann  von  sleppa,  —  dat  geid  so  in  de  olde  slir  (in  oHge- 
slap  wieder  doA  zweite  sleppa  u,  schwed.  wohntem,  schleichendem  u.  trägem  Gange, 
släppa  gebildet  wurde,  während  unser  slippen  20  bz.  im  alten  bequemen,  langsamen  Schritt 
nach  seiner  Bedtg.  wieder  mit  an.  sleppa,  od.  im  alten  Schlender  etc.)  weg;  —  dat 
slap  urspr.  ident,  zu  sein  scheint.  —  Vergl.  geid  d'r  mit  so  'n  slir  (Drehung  od.  Schwung 
weiter  das  folgende:  etc.)   um  to   od.  um  herum.  ~   Zu  sfiren, 

2.  slippen,   schlitzen,  aufschlitzen,  auf'  cf.  slirtje,  slenter  u.  sl8r. 

schneiden  etc. ;  — k\  %hpjßea  nn  üWem  (Aale  2b  sliren   od,    sliren,    gleiten,    schlüpfen, 

schlitzen  od.  ihnen  den  Bauch  aufschlitzen,  schleichen,  schleifen,  schleppen  etc.,  bz.  sich 

aufschneiden,  öffnen  u,  sie  fillen,  bz.  ihnen  leise  u.  sanft  od.  langsam  gleitend  u.  schlei- 

die  Haut  abziehen  od.  mit  anderen  Worten  :  fend  od.  schleppend  bewegen   etc. ;  —   dat 

Aale  ausnehmen  u.  leer  machen   u.   ihnen  (od.   de  slMe,   de   wagen   etc.)    slird    d'r 

die  Haut  abziehen ,   sie  von  der  Haut  ent-  80  sachtjes  afer  hen ;  —  b6  lett  dat  tau  sliren 

blossen  etc.) ;  —  daher  (fig.) :  £n  slippen  un  (od.  slippen  etc.) ;  j-  hö  slird^  (od.  slir^ed) 

fillen   (Einen  od.  Jemanden  ganz  leer  u.  d&r  hen;  —  h6  slird  (od.  slirket)  sflk  d*r 

neckend  machen,  ihm  AUes  nehmen) ;  —  he  hen  etc. ;   —   dat  slird  d*r  all'   so   bi  hen ; 

hed  hum  fz.  B,  seinen  Schuldner)  fnltstendig  —  h^  lett  de  budel  sliren  (er  lässt  die  Ge- 

slipt  un  fild.  —  Mnld.,  mfläm,,  mnd,  slippen  85  schichte  od.  die  Sache  schleifen  od.  ihren 

(lacerare,  inscindere,  dissecare) ;  nd.  (Dan-  schleppenden  Gang  gehen,  bz.  sie  gehen  wie 

neil)    slippen    (schlitzen,    eine  Bisswunde  sie  will,   ohne  sie  weiter  zu  bemerken   od. 

machen).   —    Es  wird  von   Dr.  Lübben  sich  weiter  darum   zu   kümmern)^.    —    cf. 

(s.  sein  erstes  slippen  im  mnd,  Wb.)  mit  weiter   die  Dimin,  slirken   od,   sltrtjen.  — 

Schlupf  machen  erklärt,  wo  es  denn  von  40  Nid,    (v.    Dale    etc.)    slieren    (slingeren, 

einem  Subst.  slip    od,    slippe   (von  slippen,  zwaaien,   gieren;   weggiyden,   glgden,   zieh 

schlüpfen)   in   der  Bedtg.:    Schlupf   od,  op  de  gl ^dbaau  vermaken)  u.  slieren  (sleepen, 

Loch,   Spalte  etc.   wo  man  durchschlüpft  sleuren,   cf.   sl5ren   u.   slüren);    —    Subst. 

od.  durchgleitet   (cf.   mnd.   slöp.   Schlüpfe,  slier   (tik  van  dronkenschap   od.  Zustand, 

Stelle  od.  Loch,  wo  man  durchschlüpft  etc.,  45  wo  Jemand  slierd  od,  zwaaid,  cf,  swS^en  u. 

bz.  unser  slop   od.  sldp)  fortgebildet  sein  slir  =  Drehung  od.  Schwingung,  Schwung) ; 

müsste  u.  urspr.  soviel  als  Loch  od.  Spalte  —  slierbaan   (Gleit-  od.  Butsch-Bahn) ;  — 

machen  wäre.    Da  indessen  ein  Subst.  slip  slier-plant  (slinger-plant,   Schling-  od.  krie- 

in  solcher  Bedtg.   nirgends   vorkommt,   so  chende   Pflanze);   wfries.    (Jap ix)  slieren 

glaube  ich  ^er,   dass   dieses   Verbum   von  50  (glijden,  sleuren,   slippen,  glippen).  --  Da- 

slippe   in   der  Bedtg.:   Zipfel,   Läppchen,  zu  vergl,  mnd.  (Seh.  u.  L.)  sliren  =  leise 

Streifen  etc.  entstand  u.   urspr,  soviel  als:  gleitend  od.  sanft  u,  schmeichelnd  fahren 

Zipfel,  Läppchen,  Streifen  etc.  machen  (in  über   Etwas  hin  u,   so   überhaupt:    sanft 

Zipfel,    Läppchen   u,    Streifen   theilen    u.  streicheln,  schmeicheln  od.  schon  thun  etc. ; 

schneiden  od.  reissen)  bedeutete  u.  hieraus  55  —  Subst.:  oberd.  Schlier  bei  Schmeller, 

in  die  Bedtg.:  lacerare  etc.  überging.  Vilmar  u.  W,  Arnold  etc.  einestheils  in 

slipper,    Gleiter  od.  Schlüpfer    etc.,   bz.  der  Bedtg.:  Schwäre,  Skrophel^mnld. 

das  Gleiten  od.  Glitschen  u.  Schlüpfen  von  (KU.)  sliere  =  kliere  (bubo,  hulcus  ingui- 

Etwas  ab ;   daher  überhaupt :  lapsus,  FaU,  narium)     u.     anderntheils    in    der    von : 

Fehler,  Missgriff,  Fehltritt  etc.;  —  h6  hed  60  Schlamm,  Koth,    ünrath  etc.,    wo   es 
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tiheraU  in   ähnlicher    Weise  wie   slik   mit       hd  is  so  slit,   dat  hd  b&st  b^l    nät  genug 
Silken,  80  auch  hier  wieder  mit  sliren  in       krigen  kan;  —   slit  up  (od.  na)  't  6ten  od. 
der  Bedig.:  gleiten  u.   ach  lüpfen   (aU       de   frolüe   etc.    —    Ob  urspr.    soviel   als: 
gleiUges  od.  glitschiges  u.  schlüpf riges  Jtkwas)        reissig,  r  affig  etc.  u.  so  von  sliten? 
zusammenhängt.  6      sHtäsjA,  Verschleissung,  Abnutzung  etc.; 

Die  Herkunft  dieses  Verbums  betr.,   so       —  'n  schip  hed  £51  slitäsje.  —  Nid.  slgtaadje. 
sollte  man  beim  Vergleich  des  nd.  (Br.  Wb.)        —  Mit  fremder  Endung  ftsje  aus  age   (cf. 
slarren,   bz.  unserm  sldre,   slören  u.  slüre,        klßd&eje,  tflg&sje,  kuräsje)  von  sliten. 
slaren  fast   auf  den    Gedanken   kommen,  slite,  slit  (Schhsisse),   a.  Abnutzung;  — 

dass  es  früher  ein  mit  2  sliken,  soune  mit  10  dV  is  noch  g6n  slit  an;  —  b.  Absatz,  Ver- 
ags.  slidan  (cf.  sHddern)  u.  auch  mit  slingen  schleiss  etc. ;  —  hS  hed  gode  slite  fan  sin 
wurzelhaft  verwandtes  u.  urspr.  gleichbedeu*  waren  od.  fan  sin  wichter  etc.  —  Mü  afries. 
tendes  F^r^um  sliran,  slar,  slur,  slurum  ge-  siTt  in  aft-slit  (Ehe-Bruch);  ags.  slite  (scis- 
geben  hat,  wovon  eben  die  Verba  slarren  u.  sura  etc.,  cf.  slits)  u.  mnld.  slgte  (tritus, 
slOren,  sluren  wieder  tibstammen.  Da  sich  16  attritus,  consumptio)  etc.  zu  sliten. 
aber  nirgends  in  den  älteren  germ.  Sprachen  sliten  od.  sliten   (slite ,  slitst ,   slitt ;   — 

ein  solches  Verbum  zeigt,  so  scheint  es  eher,  slöt ,  slötst  etc. ;  —  sliten  od.  släten), 
als  ob  alle  diese  Verba  blosse  Contraeta  sind  schleissen ;  —  hS  slitt  dat  hüs  weg  (er 
u.  zwar  unser  sliren  von  sliderD  =  ags.  scMeisst  od.  reisst,  bricht  das  Haus  weg); 
sUderjan  (labi  etc.),  zumal  zu  slider  (lubricus  20  —  hS  hed  sin  hüs  sliten  laten  (er  hat  sein 
etc.,  s.  unter  sliddern)  auch  zu  der  Bedig. :  Haus  schleissen  od.  abbrechen,  niederreissen 
Schlamm  od.  Schlick  von  slir  od.  Schlier  lassen);  —  dat  hüs  (od.  de  festung,  dewal 
(8.  oben)  stimmt.  Ob  nun  aber  weiter  etc.)  sal  sliten  (abgebrochen,  niedergerissen, 
sluren  u.  slören  von  sliren  abgeleitet  od.  geschleift,  rasirt  etc.)  worden;  —  hö  slitt 
slaren  u.  nid.  slorren  (wovon  wohl  nd.  25  (schleisst,  ruinirt,  vernutzt,  verbraucht  etc, 
slarren  durch  üebergang  von  o  tu  a  ent-  od.  verreisst  etc.)  £81  kl6r  od.  £81  boken 
stand)  auch  wieder  Öontracta  von  sluderen  etc.;  —  de  rok  is  al  stark  sl6ten  (ge-  od. 
(cf.  sludern  u.  sluddem)  od,  nid.  slodderen  verschlissen,  abgetragen,  kahl  u.  dünn  ge- 
sind, darüber  vergl.  noch  Weiteres  unter  worden,  abgenutzt  etc.);  —  h6  hed  'n  half 
sluren  «.  sl8ren.  80  sliten  rok  an;  —   dat  hüs   is   al   dOgtig 

Zu  sliren  sei  noch  bemerkt,  dass  dieses  slöten  (ge-  od.  verschlissen,  abgenutzt  etc.); 
im  nd.  (cf.  Br.  Wb.,  IV,  834)  die  Bedtg.:  —  sin  tid  sliten  (seine  Zeit  schleissen  od. 
schlürfen ,  schlecken ,  naschen  etc.  h€U  u.  verbrauchen,  wegbringen,  nutzlos  verbringen 
somit  hier  ein  Contract,  von  slikkern  zu  etc);  —  h6  slitt  sin  tid  bt  't  k&rten-sp81en 
sein  scheint.  86  (er   schleisst   od.    verschleisst ,   verbraucht, 

slirken,  surfen  od,  slfrken  (Dimin.  von  verbringt,  vergeudet  etc.  seine  Zeit  beim 
sliren),  schleichen  etc.;  —  86  slirked  so  Kartenspielen);  ^  de  stönen  sliten  of,  die 
sachte,  dat  man  hör  hol  n£t  hören  kan;—  Steine  schleissen  (durch  das  Gehen  u, 
de  slange  slirked  dör  't  gras ;  —  h6  slirked  Fahren  od.  durch  sonstige  Ursachen)  ab, 
hör  sachte  achter  na ;  —  s6  slirtjed  dör  de  40  bz.  sie  nehmen  ab ,  reiben  u.  nutzen  od. 
gang ;  —  hö  slirked  sük  d*T  mit  in ;  —  du  schleifen  sich  ab ;  —  de  salen  fan  de  schöen 
mnst  de  dör  göd  dicht  holden,  dat  sük  d*r  sunt  dörslöten;  —  de  wind  (od.  de  krank- 
bi  dflstem  gßn  döf  in  't  hüs  slirtjed.  —  heid,  de  pm,  sin  ferstand  etc.)  slitt  of 
Davon:  Subst.  geslirke  od.  geslirtje,  Ge-  (nimmt  ab,  wird  weniger  etc.);  —  h6  kan 
schleiche.  Geschlüpfe,  sachtes  u,  heimliches  46  sin  wäre  n6t  sliten  (er  kann  seine  Waare 
Gehen  od.  heimliches  Herumtreiben  etc.  nicht  schleissen  od.  verscMeissen ,  absetzen, 

1.  slirtje  od.  slirtje,  eine  Person,  die  los  werden  etc.) ; — hö  hed  sin  s8fen  dochters 
leise  schleichend  geht  od.  überall  herum-  noch  al  gau  sl6ten;  d'r  is  g6n  6n  bafen 
scTUeicht  u.  sich  überall  auf  verbotenen  twintig  j&r  old  worden;  —  ik  wul  hum  so 
Wegen  herumtreibt;  daJterauch:  ein  leic?ites  60  gern  sliten  (los  sein),  man  ik  kun'  hum  h61 
od.  leichtsinniges  u.  flatterhaftes  Ding;  —  n^t  kwit  worden.  —  Sprichw.:  wat  6rst  is 
't  is  so  'n  recht  slirtje  fan  'n  wicht.  slöten,  is  ök  gau  fergöten ;  —  'n  n6ien  hark 

2.  slirtje  od.  slirtje ,  ein  schleifendes  u.  word  6rst  watscharp  mit  rdten,  is  s6  langer 
schleppendes  od.  schlotteriges  u.  leichtes  brükt  word  s6  gau  wat  beslöten;  —  wen 
Etwas,  bz.  ein  Gewand  od.  Kleid,  was  66  de  wagen  not  slöt,  un  't  p6rd  ndt  fr^t,  den 
nachschleift  u.  schlotterig  hängt  u.  sitzt;  —  was  't  göd  förman  wesen.  —  Auch  subst.: 
s6  hed  so  'n  old  slirtje  (Schleppchen)  fan  de  kolde  od,  de  krankheid  etc.  is  in  't 
'n  kl6d  an.  sliten  (im  Abschleissen  od.  Abnehmen  etc.), 

slirtjeB,  8.  slirken.  —  Nd.,  mnd,  sliten;   nid,  slgten;    afries. 

slit,  lüstern,  begehrlich,  gierig  etc.;  —  60  slita;  wfries,  slgtten;  nfries.  slitten;   saÜ. 
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slitte;    wang.,   helg,  slit;    as.,  ags.   slitan;  kommen,  fällen,  straucheln,  stürzen  etc, 

aengl,    sliten;    an,,   narw.,    schwed,    slita;  woraus  sich  aUe  obigen  Bedign,   leicht   er- 

dän,  slide  ;  aAi.  filizan,  sclizan ;  mhd.  sitzen  Mären  lassen.    Zu  sridh  sei  zugleich   be- 

(sehleissen,  reissen,  spalten,  (ibreissen,  ab-  merkt,  dass  Fick  zu  dessen  jüngerer  Form 

spalten j   zerreissen,   zerbrechen,  zerstören,  5  slidh  das  o«.  slidhi,  slithi ;  a^8.  siTdhe;  ahd. 

vernichten,  zu  nickte  machen,  unnütz  hin-  slithi,  slidhi  (schädlich,   gefahrlich,   böse, 

bringen,  nutzlos  verbringen,  vergeuden).  grimmig);    goth.    sleithis   (maluB),    sleitha 

Es  ist  vollständig  synon.  mit  as.  scritan;  (Schaden,  damnam)  etc.  steUt  u.  auch  das 
goth.  skreitan;  oberd.  (mdartl,  Schweiz.)  lat.  laedere  dazu  vergleicht 
schriszen,  schreiszen  (schreissen,  reissen,  10  sliter,  Schleisser,  Ruinirer,  Ab- od.  Ver- 
spätten, bersten  etc.),  wovon  goth.  skritnan  nutzer  etc. ;  —  de  juDgens,  dat  sunt  sükke 
in  dis-skritnan  (zerreissen)  u.  bayr.  schritzen  rechte  sliters  un  riters. 
(schlitzen)  u.  würde  demnach  die  obige  ahd.  slitig,  scMeissig,  viel  sMeissend  od.  ah- 
Form  scIizan  hierzu  genau  stimmen,  wenn  nutzend,  verbrauchend  etc.;  —  hß  is  so 
selbige  nicht  durch  Einschiebung  eines  c  16  slitig,  dat  hS  alle  ögenblik  'n  nSien  bflksen 
aus    älterem    slizan    entstand.     J)ass   nun  hebben  mut. 

aber  aus  einer  y  skard ,  skrid  durch  Er-  slitse,  slits,  Schlitze,  Schlitz,  Spalt,  Riss, 
weichung  des  k  in  ch  od.  h  zunächst  ein  Oeffnung  etc.;  —  'n  slits  in  't  holt  od.  in 
germ.  Thema  schrit  od.  shrit  u.  (mit  Ueber-  de  müre ;  —  de  slits  in  't  kl6d  is  to  lank 
gang  des  r  in  1)  schlit,  shlit  u.  hieraus  20  etc.  —  Aus  ahd.  sliz  =  as,  ags.  slite,  slit 
leicht  wieder  slit  entstehen  konnte,  ist  etc.  von  sliten. 
zweifellos  u.  da  es  nun  auch  überhaupt  slitsk;  i.  q.  slitig. 
keine  von  sar,  sri  (cf.  sßdan  unter  sliddero,  slitter,  das  Unterholz  eines  Schlittens  od. 
sowie  slingen  u.  sliken,  sliper  etc.)  weiter-  auch  der  unter  diesem  angebrachte  Eisen- 
gebildete y  srid  giebt,  wovon  unser  sliten  25  streifen,  worauf  derselbe  über  die  Strtisse 
abstammen  kann,  so  ist  die  Frage  wohl  od.  die  Schneebahn  etc.  hinschleift  od.  hin- 
berechtigt,  o5  nicht  slitan  wirklich  Jür  gleitet;  —  d'r  matten  bold  neie  slitters 
äUeres  sklitan  (schlitan,  shlitan)  od.  skntan  under  de  sl^de  m&kt  worden ,  de  olden 
steht  u.  demnach  mit  as.  skritan  u.  goth.  sunt  al  to  wid  fersleten  od.  al  h&st  gans 
skreitan  zu  einer  idg.  y  skard,  skrid  (reissen  80  dörsleten. 

od.  spalten,   bersten,  springen)  als  Weiter-  slofe  od.  slove,   eine  Person,   die  sich 

bildung  von  skar  (cf.  scheren   u.  schelen)  fortwährend  abmiiht  u.  abquäU  u.  stets  die 

gehört.  —  Wegen  einer  urspr.  mit  sk  an-  mühsamste  u.  schmutzigste  Arbeit  verrid^tet 

lautenden  y  vergh  a%uih  sluten.  od.  auch :  eine  alte,  schwache,  abgearbeitete 

Will  u.   muss  man  indessen  slitan  zu  35  Person ;  —  't  is  so  'n  rechten  armen  olden 

einem  idg.  Thema  srid  stellen,  so  bleibt  nur  slofe.  —  Nid.  sloof.  —  Zu  slofen. 

die  Anniahme  über,   dass  auch  diese  wie  1.  slofe  od.  slöve,  Schleife  od.  Schleufe 

sridh   (s.  weiter  unten)   urspr.   die  Bedtg.:  (geschlungener  Knoten,  Schlinge)  an  e^nem 

sich   bewegen   (ab,   weg  od.  von),  gleiten,  Gewände  od.  Kleide  od.   in  einem  breiten 

rutschen,  stürzen,  fallen  etc.  hatte  u.  hier-  40  Bande,  einem  Halstuch   etc.   —    Nd.  (Br. 

aiLS  in  die  Bedtg.:  sich  trennen  (ab  etc.),  Wb.,  IV,  840)  slöpe;  mnd.  slope  (Schleife 

spalten,   reissen,   brechen,    abbrechen   etc.  od.  Schleufe,  Schlinge,  Henkel,  slofa,  sloif). 

Überging,    wie  ja   auch   oft   Theüe   eines  —  Mit  ahd.  slouf ;   md.  slüf  (worin  man 

Berges   od.  Felsens  sich  abspaltend  einen  schlieft  od.  schlüpft,   Henkel,   ansula),    bz. 

Rutsch  machen    u.    von   oben  fierunter  45  unserm  2s1öfe  u.  2  ti.  3  slöp,  sowie  femer 

gleiten   od.   rutschen   (cf.   rnts,  ratsen)   u.  mit  mnd.  slope  (Schleife,  traha,    cf.  sl6pe) ; 

stürzen.  —  mhd.  sloufe  (ansola,  Hülle,  ümkleidung ; 

Das  skr.  sridh  betr.,  so  übersetzt  Grass-  Fruchthülse,   Schote);  anld.,  mnld.  sloove 

mann  solches  mit:  a.   strauchdn  od.  fehl  (velum,   tegmen,   exuviae  etc.,   s.  Weiteres 

gehen;   —    b.   fehlerhaft  J^andeln,    etwas  50  unter  slaue)  u.  ahd.  sloufan;   mhd.  sloofen 

falsch  machen;  —  c.  fefdschlagen,  während  (einhüllen,  kleiden  in);  mnld.  slooven  (velare, 

Fick  (1,460)  es  mit  verletzen  u.  Benfey  tegere    etc.)    vom    Prot,    slouf    von   ahd. 

mit  to  injare,  to  assail  u.  to  be  iig'ared  er-  sliofan;  nhd.  schliefen  (gleiten,  schlüpfen 

klärt.     Da    es   nun   aber   zweifellos   eine  etc..  cf.  slapen),  wobei  ich  wegen  des  mnd. 

Weiterbildung  von  sar,  sri  (gehen,  gleiten  55  slope  (Schleife,  traha)  auf  unser  sl^pe  von 

etc.,    s.   unter   sliddem ,    slingen ,    sliken,  slipen  u.  auf  sl6de  von  slidan  verweise.  — 

slipen  etc.)  ist,  so  hatte  es  vidleicht  urspr.  Vergl.auch  Weigand  unter  2u.3  Schlei- 

die  Bedtg. :  gleiten   od.   fallen  machen,  fe,  sowie  Schlupf. 

zu  FaU  bringen,   stürzen,  fällen,   nieder-  2.  slofe  od.  nVive^ute  od.  Kerbe,  Rinne, 

schlagen   etc.  u.  gleiten  thun,  zu  Faü  ^  Fyr(Ae,Vertiefung,HMungindenh6Uemen 
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Dielen,  worin  der  slöfer  genannte  schmcde  slokker,  slokkerd,  ein  nachgiebiger,  gut- 

HoUstreifen  hineingelegt  wird,  um  die  Nath  mOthiger,   etwas  dummer  Mensch;  —   hd 
zwischen  den  Dielen  zu  dicfUen.  —  Es  ist       is  'n  gdden  slokker,  man  d'r  sitt  nk  f81  bi 

eins  mit  nid,  sleuf  (Hohlkehle,  Auskehlung;  hum  achter. 

Orube,   Schlucht;  schmale  Rinne  zwischen  5      slSks.  s.  sl&ks. 

zwei  Sandbänken ;  Einschnitt,   Kerbe)   u,  1.  slomer,  ein  träger,  schläfriger,  träume- 

gehört  mit  1  slöfe  u.  sldp  zu  ahd.  sliofan,  rischer,  gedankenloser  Mensch,  der  meistens 

bz.  unserm  slupen,    da  es  urspr,  wohl  ein  theilnahm-  u,  gedankenlos  hinsitzt  u.  seine 

Loch  etc,  od,  ein  Etwas,  worin  ein  anderes  Zeit  verträumt  u,  mit  Nichtsthun  hinbringt. 

Etwas  hineingleitet  od.  hineinschlüpft   (ein  10  ein  Träumer,  Faulenzer  etc,   —    Mit  mnd, 

Schlupf),    bz.  worin   man  Etwas  hinein-  slomen,    slommen;    aengl,    slumer   etc.    zu 

gleiten   od.   hineinschlüpfen   lässt    (hinein-  slumen,  nid.  slaimen  (schlafen,  schlummern), 

steckt  u.  versenkt)  bezeichnete.  cf  slQinSra. 

slofen   od.    sloven,    schleppen,   mühen,  2.  slömer;  i.  q.  slöfer  u.  wie  Letzteres 

quälen,  mühsam  u.  schwer  arbeiten  etc, ;  —  15  mit  l  u,  2  slöfe  von  sliofan  od.  sliupan,  so 

h6  slöfd  sük  hast  död  od.  of ;   —   h6  deid  auch  wohl  dieses  slömer   von    einem  alten 

de  h61e  dag  niks   as  slofen   un  brengd  't  verlornen  Verb,  sliuman  (gleiten,  schleichen, 

doch  to  niks.  —  Compos.:  of-,  üt-slofen.  —  schlüpfen  etc.),  von  dessen  Causat,  (slaum- 

Nld.  slooven  (mühselige  od.  schmutzige  Ar-  jan),  ahd,  (sloan^'an),  as.  (slörojan),   später 

beit  verrichten,   sich  abquälen).    —    Es  ist  20  (sloumen,  slömen)  in  der  Bedtg. :  gleiten  od, 

wohl   möglich,    dass   slofe    od.   slove    aus  schleifen  u.  schlüpfen  machen,  gleiten  lassen 

slave  u.  slofen  od,  sloven   aus  slaven  ver-  etc,   vielleicht  auch  das  mnd,  (Seh,  u,  L) 

dumpf t  ist,  doch  glaube  ich  eher,  dass  hier  slomen,  slommen   (schlemmen,   üppig  leben) 

slofen  od.  nid.  slooren  entweder  von  Hause  entstand,   da   dieses  schwerlich   mit   nhd. 

aus  mit  mnld.  slooven  (velare,  tegere,  ope-  25  schlemmen  (s.  unter  slampamp)  eines  ür- 

rire),  bz.  slooven  (retegere,  reflectere)  ident.  Sprungs  ist,  sondern  wahrscheinl.  ebenso  wie 

ist  od.   doch  mit  diesem  von  aM,  sliofan  slikken  (schlecken)  aus  der  von:  gleiten 

(schliefen,    schlüpfen,   sich  gleitend  u.  ge-  machen   od.  gleiten  lassen  in  die  von: 

schmeidig  bewegen  etc.,  bz,  sich  schleifend,  schlemmen  od,  lecker  u.  üppig  leben  etc. 

schlüpfend  od.   schleichend   u.   schleppend  80  überging.    Zu  der  Bedtg. :  gleiten,  schleifen, 

bewegen  etc.)  abstammt,  da  ja  schleifen  schleichen,  schlüpfen  etc.  od.  nhd.  schlie- 

u,  schleppen  (cf.  sl^pen)   eigentlich  die-  fen  (cf.  slipen  u.  slupen,   sowie  sl^pe  u. 

selben   Wörter  sind    u.   sich   die  Bedtg.:  1  slöfe  etc.),   cf.   auch  norw.  (Jv.  Aasen) 

schleppen    auch    ebensogut    aus    (Jid.  sloma,   schwed.  (dial,)  slomma  (gaae  seent 

sliofan  wie  aus  ahd,  slifan  (cf,  slipen)  ent-  35  og  slaebende,   langsam   od.   schuppend  u. 

wickeln  konnte,  schleichend  gehen),   wobei  man  heim  Ver^ 

slöfer    od,    auch    sltf-f^r    (Schlüpfer,  gleich  von  slapen  (s.   das  dazu  Bemerkte) 

Schlupf -Feder),   die  sogenannte  Feder  od,  auch  wieder  an  einen  formellen  u.  begriff- 

der  schmale  Holzstreifen,   der  in  die  Nute  liehen  Zusammenhang  von  norw,  sloma  mit 

(cf,  2  slöfe)  der  Dielen  eingelegt  wird,  um  40  mnd,  slomen  (schlafen,  schlummern,  dormire 

die  Näthe  zwischen  denselben  zu  dichten,  etc.,  s,  unter  1  slömer)  denken  u.  vielleicht 

slok,   geistig  u,  körperlich  schlaff,  matt  annehmen  könnte,  dass  sowohl  diese  beiden 

u,  träge,   überaus  gutmüthig  u,  nachgiebig,  Verba,  cUs  auch  das  mnd.  slomen  (s,  oben) 

nicht    energisch ,   gleichgültig ,    unachtsam,  eines  Ursprungs  sind  u,  dass  demnach  auch 

geistig  schwach,   dumm  etc.;   —   d&r  is  hd  45  unser  2  slömer  mit   1  slömer  von  Hause 

fSIs  to  slok  to,   as  dat   h6  sük  d&r  tegen  aus  von  einem  u,  demselben  alten  Ordverb. 

upsettd  of  Word;   —   de  jang'   is   so  slok,  (sei  es  nun   ein   altes  sliuman  od,  slaman 

dat   hß    't    hdl    n^t    markt ,    wen  s^  hum  von  einer  y  sru,  slu^  sich  bewegen,  gleiten, 

wat  för  't  lapke  hebben;    —   h6  is  man  'n  fliessen,  strömen  etc.,  cf  y  sar,  sri,  gehen, 

bitje  slok  fan  &rd  un  begrip.  —  Nd.  slack,  50  eilen,   strömen,  gleiten  etc,   unter  sliddern, 

sluck ;  mnd,  slak ;  nfries,  slack,  slock ;   as,  sliken,  slipen  etc.,  sowie  weiter  auch  ström, 

slac ;    ags.  sleac ;   aengl,  slac ,  slak ;    engl.  strömen,  strömer  etc.)   abstammen,   worüber 

slack;  an.  slakr;  norw.,  schwed.  slak;  süd-  noch    Weiteres    unter   slümem    verglichen 

dän.   slok;    ahd.,  mJid.   slach.    —    Vergl.  werden  mag. 

auch  nd,  (Br,  Wb.,   IV,  846  seq.)  slukk  55      slop,  8.  3  slöp. 

(niedergeschlagen),  Biuk''W2irm(schwiU-warm),  1.  sldp,  H'ät.  von  slupen. 

slukkern,   slunkern,   slakkern  (schwanken)  2.  slop,  die  äussere  Hülle  od.  Umhüllung 

etc.  u.  s.  Weiteres  unter  2  slakke.  —  Wegen  von  Etwas  u.  hier  specieü  der  Ueberzug 

slok  =  slak  cf.  of  =  ab.  eines  Federbetts  od.  der  Sack,  worin  das 

slekker,  Compar.  von  slok.  60  BeU  schlüpft  u.  gleitet.  —  Nfries.  (Outzen) 
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slöp,  slupe.   —   Eins  mit  (s,  unter  1  slöfe)  merischer  Zustand  od.  Zustand  ohne  Nach- 

mnd.  Blope,  be.  mhd,  sloafe  (HUlle  etc.)  od.  denken.  Acht-  u.  Aufmerksamkeä  etc.;  — 

ahd.  slouf  (Kleid  etc.),    ags,  slop;    aengh  dat  geid  bi  hum  altid  all'  in  de  olde  slör 

slop,  sloppe  (indumentum)  u.  mit  diesem  u,  weg ;  —   dat  is  je  niks,  dat  kan  'k  wol  in 

dem  folgenden  8l6p  zu  slupen.  5  de  slör  d6n ;  —  hÖ  hed  dat  in  de  slör  d&n, 

3.  slöp  od.  slop,   a.   ein  Loch  od,   Oeff-  &n  d'r  wider  wat  bt  to  denken   of  d'r   up 

nung^  Durchgang  in  einer  Hecke  od,  einem  to  achten;  —  hd  l^p  dar  so  in  de  slör  hen, 

Wcäletc,  zum  Hindurchschlüpfen; —  h,eine  an  6r  hö  sük  't  fersag,   16g  h§  in  de  slöt; 

Schlucht,  bz,  eine  natürliche  od,  durch  die  —  hö  is  d'r  so  in  de  slör  (ohne  Nachdenken 

Meeresfluthen  entstandene  Oeffnung  (Loch,  10  u.   üeberlegung  etc.,   bz,    so  ganz  zufällig 

Spalte  etc.)    in  den  Dünen ,   wie  z.  B.   die  etc)  bt  kamen.  —  Nid,  sleur  (Schlendrian) ; 

Spanjers  slöp  auf  Norderney,  —  Nd.,  mnd,  mnld,  sleur   (tractns,   syrma);   mnd.   (Seh. 

slöp.  —   Zu  slupen  (slöp)  =  nid,  sluipen;  u.  L,)  slör,  sloer  (langsamer,  träger  Gang, 

dhd.  sliofan,  von  welch  Letzterem  auch  das  Schlendrian),    —    Mit  dem  folgenden  slöre 

aus s\Mit od.  shuh entstandene nhd,  Schlucht  15  zu    slören  od.  sluren. 

abstammt      Vergl,    noch     (Ehrentraut,  »lör^y  Blötj  ein  lässiger,  fauler,  körperlich 

fries.  Archiv,  I,  pag,  412)  slop,  eine  von  den  u.  geistig  träger,  vergesslicher  u.  gedanken- 

Meeresfluthen  durchbrochene  Stelle  in  den  loser,  träumerischer  Mensch;  —   h6  is   'n 

Dünen,  sowie  mnld,  slope,   sluype   (latebra  rechten  olden  slöre  (od,  slör-hakke),  de  niks 

etc.|  bei  KU,  20  deid   un  nargends   an   denkt;   —   de   slör 

slopen,   schleifen,   platt  legen,   abtragen,  fergetd  all',   wat  man  hum  segt.    —   Mit 

niederreissen ,     abbrechen    u,    wegräumen,  slör    u,    nid.    sloore,    sloerie    (Schlampe, 

demoliren,  zerbrechen  u,  auseinander  nehmen,  schmutziges  Frauenzimmer);   mnld.   sleure 

zerstören  etc.;   —   dat  hüs  (od,  de  dik,  de  sloore   (ancilla  sordida,   serva   ignava)   zu 

walle,  dat  schip,  de  ketel,  dat  fat  etc.)  sal  25  slören  (älter  slören,  slcuren)  od,  sluren. 

slöpt  worden;    —    de  kinder  slopen  6n  't  sliSren,  schliefend,  schleifend,  schlappend 

hüs  hast  bafen  de  kop,  so  g&n  s€  d*r  in  to  od,  langsam,   träge  u,  lässig  gehen,   träge, 

ker.  —  Nd.(Br.  1F6.) slopen;  nZ({. sloopen;  unordentlich,    nachlässig    u.    gedankenlos 

satl,    (Ehrentraut,   II,   220)  slöpje.  —  gehen,  schlendern  etc.;   —   hö  slörd  d'r  so 

Wie  nhd.  schleifen  (ein  Haus  od,  eine  80  hen;   —   h6  lett  't  all'  sluren   (od.   sluren, 

Festung  etc.)  in  seiner  urspr,  Bedtg,:  gl  ei-  henslören  od,  hensluren)   un  g&n  as  H  wil; 

ten   machen,    zu   FaU   bringen,    stürzen,  —  datslördefoei.  släpde,  släpteJd'ralFso wat 

fällen,  niederreissen  etc,  od.  vidleicJU  in  der  bt   hen   un   d'r   kwam   niks  fan  herüt  — 

von :  glätten,  ebnen  etc.  od,  glatt  u,  eben  Nd,    sleuren     (scklendem ,     hinschleppen, 

machen  (wegräumen,  rasiren  etc,)  entweder  35  ziehen);   mnld,  sleuren,    slooren    (trahere, 

ein  Causativ  od,   ein  Transitiv  von  ahd.  verrere,  humi  protrahere).   —  8.  Weiteres 

sliofan  (d.  h.   wenn  es  für  äUeres  sloufan,  unter  sluren    u,   cf,   ferslören    (nicht    be- 

sleufen,  sloifen  steht,  cf,  mnd.  sloifen,  slofen  achten,  vernachlässigen  etc) :  —  h£.  ferslörd 

neben  sleifen  u.  slepen  bei  Seh.  u,  L.)  od.  un  fersludderd  sin  saken  gans;   —  hd  fer- 

von  ahd.  sltfan  (cf.  sltpen)   ist,   so   stammt  40  slÖrd  't  air  (er  fichtet  auf  nichts,  vernach- 

ufiser  slopen   von  slupen  =  goth.  sliupan,  lässigt   Alles,    lässt  Alles   verkommen   od. 

ahd.  sliofan   (gleiten,   schleifen,  schleichen,  gehen  wie  es  wül  etc.). 

schlüpfen  etc.)  ab   u.  ist  es  daher  urspr.  slör-hakke,   slör-hans,    nachlässiger  u. 

entweder   mit   as.    slöpjan ,    ahd.    slouQan  gedankenloser,  vergesslicher  Mensch, 

(gleiten  od.  schleifen  u.  schlüpfen  machen,  45      slÖrig,  träge^  nachlässig,  unachtsam,  ge- 

gleiten  od.  fahren  u.  schlüpfen  lassen  etc.,  dankenlos,  vergesslich  etc. ;  —   hS  löpt  d'r 

cf.  1  slippen),  goth.  slaupjan  in  afslaupjan  so  slörig  hen ;  —  dat  geid  d&r  all'  so  slörig 

(abstreifen)  ident.,  bz,  wie  dieses  ein  Itensiv  to ;  —  M  is  'n  arbarmliken  slurigen  körel, 

od,  Causativ  von  goth.  sliupan  etc.  od,  doch  man  kan  sttk  niks  up  hum  ferlaten. 

wie  dieses  vom  Prät.  slöp,  ahd.  slouf  (glitt,  50      slör-köps,   unabsichtlichen  od.  zufälligen 

schliff,   schlich,   schlüpfte  etc.)  fortgebildet  Kaufes,  bz.  mittelst  eines  Kaufes,  den  man 
u.  entstanden  u.   in  ähnlicher  Weise  wie        ohne  vorherige  üeberlegung  u.  Absicht  (in 

schleifen    aus    der   Bedtg.:    gleiten,  de  slör)  ihiU;  —  hd  hed  dat  land  so  slör- 
schlüpfen  etc.,   bz.  sich   od.  Etwas  gleitend       köps  kregen;    —   h6  is  d'r  so  slörköps  bi- 

bewegen  etc.  in  die  von  glätten  u.  ebnen  55  kamen  un  anr&kt. 

etc.  od.  glatt  u.  eben  machen   etc.  über-  slUs,  Schioss,  Casteü,  Burg ;  —  't  Lftts- 

gegangen.  börger  slös.  —  Das  entlehnte  nhd.  Schioss 

8l9r ,    Schlendrian ,   altgewohnter  träger  u.  eins  mit  dem  folgenden : 

Gang,   unbewusste,  fast  zum  Instinct  ge-  slot,   Schioss,  claustrum  od.  Oeräth,  wo- 

wordeine  Gewohnheit,  gedankenloaer,   trau-  60  mit  man  Etwas  versoMiesst ;  --  d'r  is  g^n 
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slöt  an  de  dör;  —  h6  haagd  d'r  'n  slöt  för.  slot-lfi,  8,  manne. 

—  Nid,  Slot  (ScMma,  claustrnm;  Schluas,  slove,  8.  slofe. 
Be8chlti88,  Ende;  8cMo88,  Burg,  Castell);  slöve,  «.  slöfe, 
nd.  slot,  slöt,  Flur,  slote,  slate,  slöte;  mnd,  sloven,  8,  slofen. 

slot;  afriea,  slet,  slot;  nfries.  (Johansen,  5      8lubbe«gras,  8.  slabbe-graa. 

pag,   109)   slaat ;    ahd,   sloz ;    mhd.   sloz.  slabbern,  b.  slabbern. 

bIöz  (SMo88,  dauBtrum;  Vorrichtung  sum  slaehterig,   slncbterg,   a.   8chlaff,  weit, 

Schlieesen;   leicht   zu  echUeaaender  Paee;  acMoUerig;  —  de  kldr  Bitt  bo  Blncbterig  un 

verachlieaabarea  Oeräth,   Kasten,   ScMtua,  wid,  as  wen  b6  hol  not  för  hnm  m&kt  is: 

conclusio).  —  Zu  (Bliutan),  ahd,  sliozan  etc.,  10  —  dat  bangt  d'r  slncbterg  um  to   od.   bi 

cf.  Bluten.  däl  (0.  B,  von  Kleidern,   Segdn,   Fahnen 

1.  slot,  Prot,  von  Bluten.  etc.);  —  b.  eehXaff,  weich,  feucht,  naae  etc.; 

2.  8l6t  od,  slote,  Crraben  sur  Befriedigung  —  dat  hd  (od,  dat  körn,  de  waske  etc.) 
(SMieaeung,  Abachlieaaung,  Einachlieaauna  is  so  Blucbterg  as  'n  natten  schötteldök ;  — 
etc.)  u,  Abgrenzung  von  Ländereien  u,  auch  15  't  is  upstflnds  Buk  (sOlk)  slncbterg  w£r 
zur  Abw&aaerung  deraelben;  —  wen  de  sloten  (weder),  dat  man  buten  büs  niks  dröge 
dröge  sQnt,  kan  man  't  fö  d'r  not  dör  scbütten.  krigen  kan.  —  Zu  slucbtern,  bz,  mit  dieaem 

—  Compoa, :  rin-,  m^^je-,  tog-,  slik-slöt  etc.  von  einem  Stamm  slucbt  aua  sluft. 

—  Sprichw.:  bö  r&kt  fan  de  wal  in  de  slnehtem,  a.  achlaff,  weich,  hängend  od. 
slöt.  —  Nd,  nJd,  mnd,,  mnld.  sloot  od.  20  achlotterig  aein,  bz.  acMaff  u.  acMotUrig  hän- 
slöt;  afriea.  sl&t;  wfriea.  sleat;  wang.  slöt  gen  u.  herumschlagen,  aMottem  etc.;  — 
od.  Bloet;  aaü.  slote.  —  Vom  Prät.  slöt  dat  bei  (od,  dat  körn,  de  waske  etc.) 
(afriea.  sl&t;  wfriea,  sleat  etc.)  von  sluten  slacbterd  nocb,  so  fucbtig  nn  wök  is  't 
(schlieaaen)  u,  deahalb  nur  hier  an  der  blefen  (daa  Heu  od.  Getreide  etc.  iat  noch 
Küste  der  Nordaee  vorkommend,  weil  gerade  25  achlaff  u.  weich,  bz.  nicht  hart  u.  trocken, 
in  den  Marachen  dieae  Art  der  Ab-  od.  od.  ea  hängt  noch  achlßjf  etc.,  weil  ea  so 
Ein-  u,  Umachlieaaung  der  Felder  u,  Oe-  fewiht  u.  weich  ist) ;  —  de  flagge  slucbterd 
höfte  von  uralten  Zeiten  her  gebräuchlich  an  de  stok  (die  Flagge  hängt  achlaff  an 
ist  u,  man  aonst  überall  meist  nur  Hecken  dem  Stock  hernieder,  weil  sie  vom  Eegen 
od.  Zäune  u.  WäJUe  statt  der  Graben  als  80  durchnäaat  u.  ea  atUlea,  feuMea  u.  weichea 
Ein-  u,  ümachlieaaungen  deraelben  findet.  Wetter  iat);  —  de  büksen   (od.   de  rok) 

8l8tel,   ScMüasel;  —   'n  slötel  de  man  slucbterd  bum   am   de   bönen    od.   um   't 

brükt  is  altid  blank.  —   Nd,  slötel;  mnd.  läfen,  so  nat  is  bS;   —   b.  weich  u.  feucht 

slotel;   nid.  slentel;    afriea,  sletel,  slotel;  aein,  näaaen,  feuchten  etc, ;  —  't  wör  slucb- 

wfriea,  slotel;  aa.  slutil;  ahd.  sluzil,  sluzzil,  35  terd  od.  is  slncbterg  (daa  Wetter  iat  weich 

sluzzel;  mhd.  slOzzel  eta  —  Zu  sluten.  u.  feucht,  bz.  ea  näaat);  —   't  fangt  an  to 

8l8tel-gat,  Schlüaael'Loch.  Blncbtern  (ea  fängt  an  weich  u.  feucht  zu 

slQtel-wark,  SchlüaaeUGeräth,  Schlüaael-  aein  od.  zu  werden,  bz.  ea  fängt  an  zu 

Bund,  ein  Haufe  od,  eine  Menge  verachie-  feuchten  od,  zu  näaaen  etc,), 

dener  Schlüaael;   —   de  smid  mut  mit  sin  40      Der  Stamm  slucbt  steht  zweifeüoa  für 

slötel wark  kamen   nn  maken  dat  slöt  apcn.  dUerea  slnft    u.  gehört  mit  slöie   etc.   u. 

sloten,  sloten  (slöte  od,  sl8t,  slöttst,  slött  slofen,  bz,  mit  sluf,  sluffen  etc.  u.  dem  aua 

etc.;   —  slötde,  slotdst,  slotde  etc.;   —  is  stuft  entatandenen  nhd.  Schlucht  (enge  u. 

od.  bed  slötd),  einen  Graben  machen,  Erde  tiefe  Spalte  zwischen  Felsen  etc.,  bz.  Stelle 

etc,   aua  einem  Crraben  werfen  etc.   u.   ao  45  u.  Ort  zum  Schlüpfen,  cf.  3  slöp)  zu  ahd. 

überhaupt:  graben;  —   'n  graft  od.  gat  sliofan  (gleiten,  achleifen,  achliefen,   achlei» 

sloten ;  —  slik  od,  sand  sloten  etc.  —  Com-  chen,  achlüpfen),  von  dem  ea  in  der  Bedtg, : 

poa.:    be-,    üt-slöten    etc.    —    Nd.    sloten,  (cf,  auch  sluddem  u.  Bindern  von  sliudban 

sloten;    mnd.  sloten;    nid,  slooten;    afriea.  od.  sliutban)   träge,   matt,   achlaff  etc.   od. 

sl&ta  od.  slatia;  wfriea.  Blatten;  aatl,  sl&tja  50  urapr,:  acMeppend,  achleichend,  achlief end 

od.  (cf.  Ehrentraut,  II,  220)  Blötje.  —  etc.  ebenao  aiMammt,  wie  an.  sleppr  (achlaff^ 

Zu  ad.  von  slöt.  läaaig  etc.)  von  sleppa,   slapp   (gleiten  etc., 

slöter,   eine  Peraon,   die  Gräben  macht  cf.  sTap,  riapen,  sllpen,  slipen).    Zu  dieaem 

od.  daa  sloten  thut.  —  Afriea.  sl&tere,  sl&ter.  Stamm  slucbt  aua  sluft  (achlaff  etc.),   bz. 

sldt-erde,  Graben-Erde,  Chraben-SMamm;  55  unaerm  slucbtern   (achlaff  aein  od.  achlaff 

—  de  slöterde  mut  örst  up  de  kant  sm6ten  hängen)  vergl.  auch  nd.  (Br.  Wb,,  IV, 
un  wen  so  dröge  is,  afer  't  land  brocbt  worden.  814)  slugtern  (achlank,  dünn  u,  hoch  auf- 

%\%i'h9XL<by  eine  Haue  od.  Hctcke  mit  langem  achieaaen  u.  wachaen),  was  wohl  auf  die 

Stiel  zum  Aeinigen  der  Chräben  u.  Waeaer-  Bedtg.:  achlaff,  biegsam,  achlank  etc.,   bz. 

leitungen  zwischen  den  einzelnen  Feldern  äc.  00  achlcff,  schwach,  dünn  etc.   od.  auf  eine 

J,  toa  DoonkMt  ¥o<>lin>n.    WOfttrbnoh.    III.  1^ 
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sonstige  Bedtg.  von  sliofan   (cf.  slank   von  etc. ;  —  h6  sludderd  d'r  to  lank  mit,  £r  \A 

slinkeu)  zurückgeht,  ebenso  wie  auch  amd,  dV  to  kumd  um  dör  to  gripen;  —   hd  hed 

8l achter   (wilde   Schösslinge  eines  Baumes  dat  fcrsladderd  (versäumt,  unterlassen  etc.), 

od.  überhaupt :  schlank  u.  dünn  gewachse-  um  d'r  na  to  sSq,  of  't  all*  in  Ordnung  was  ; 

nes  Etwas)  sich  aus  slucht  od.  sluft  in  der  5  ~  ho  hed  dat  gans  fersludderd   (versäumt, 

Bedtg.:  schlaff  u.  schwach  etc.   leicht  vergessen  etc.),    dat  hß  fan  dage  termm  up 

erklärt  u.  dann  wohl  wieder  aus  der  Bedtg. :  't  gericht  harr ;   —   h6  hed  sm   badel  fer- 

Baumschösslinge ,    Gezweig  od.  Zweigholz,  sludderd  (er  hat  sein  Geschäft,  seine  Wirth- 

Strauchholz  (cf.  busk)  in  die  von:  Bündel  Schaft,   seine  Sachen  etc.  vernachlässigt  u. 

od.  Haufe  überging,  wie  slugter  od.  sluchter  10  verkommen    lassen   od.  verloddert) ;    —    b4 

(cf.  das  Br.  Wb.  an  der  obigen  Stelle,  sowie  lett    't   all'   fersluddern   un    ferkamen  ;    — 

Dähnert  u.  Seh.  u.L.)  auch  die  Bedtg.:  c.  (vom  Wetter)  unfest  u.  unbeständig;  reg- 

Btrues  (Haufe,  bz.  ein  Holz- Haufe  etc.)  hat,  nicJU   od.  weich,  feucht   u.  nass  sein   od. 

alles  Bedtgn.,  die  sich  nicht  mit  der  von:  werden,  regnen,  nässen,  schmutzen  etc.;  — 

Graben    od.   fossa    des    nd.   sluchter   u.  16  dat  w3r  (Wetter)  fangd  an  to  sluddern  (un- 

mnld.,   bz.  fries.  slochter  (cf.  das  nd.  B  r.  fest  u.  unbeständig,  bz.  regnicht  u.  schmutzig 

Wb.   an   der   obigen   Stelle,   sowie   KU.)  zu  sein  od.  zu  werden,   schmutzen,   regnen 

vereinigen  •  lassen,    da  diese  zweifellos   aus  etc.) ;  —  *t  hed   de  hole  harfst  ansludderd 

der  von  Schlucht  od.  mhd.  u.  md.  sluft  (od.   sludderig   war   west),   so  dat  d'r  h&st 

(Loch  od.  Spalte  zum  Schlüpfen,  bz.  Spalte  20  niks  up  't  land  dkn   un  niks  seid   worden 

u.  Enge,  wodurch  Etwas  schlüpft  u.  gleitet  kun*.  —  Nd.  sluddern ;  nid.,  mnld.  slodderen 

od.  hindurch  fliesst)  entstand.    Da  nun  aber  (flaccere ,  flaccescere ,    schlaff  u.  weik  sein, 

weiter  die   Wörter  slingen,   sliken   u.  ahd.  matt  u.  lässig  sein,   nachlassen,   ermatten; 

slifan  u.  sliofan,  bß.  unser  slipen  u.  slupen  schlaff  u.   welk  werden,    erschlaffen,    er- 

von  Hause  aus  sämmtlich  die  Bedtg.:  glei-  25  matten);  nhd.  schlottern   u.  früher    (15, 

ten,   schleifen,    schleichen,   schlüpfen   etc.  u.  16.  Jahrh.)   slotem,  slodem,  schluttern; 

haben,  so  lässt  sich  auch  das  nd.  (Schütze,  mhd.   sluttern;   md.    slottem   (unfest,   lose 

IVy54)^c\i\}i.c\Li%T(unaufge\oundenerZwim)  u.  schlaff  sein,    bz.  sich  unfest  «.  schlaff 

wohl   auch   von    demselben    Stamm    sincht  hin-  u.  herbewegen   etc.).    —    Es  steht  für 

(od.  sluft)   ableiten,   da  dies  ebensogut  ein  80  älteres  sluderen,  sinteren  (cf.  sludern),   bz. 

wirrer  Haufe  od.  Knaul,  Knäuel  etc.  sein,  als  sludheren,   slutheren   u.    halte  ich   es  dem- 

ein  toirres  u.  ineinander  verschlungenes  nach  (wie  auch  wohl  an.  slodhra,  sich  hin- 

Etwas  bezeichnen  kann.  schleppen  od.  schilpend  u.  schleifend  gehen 

sludder-bükseii,  Schlotter-Hose.  —  Fig. :  etc.,  s,  unten  u.  cf.  unser  sluddern)  für  ein 

ein  schlotteriger,  unordentlicher.  Alles  ver-  85  Intensitiv  od.  doch  einen  Äbkömnäing   (cf, 

kommen  lassender  Mensch.  —  Nid.,  mnld.  sluder)  von  dem  nach  goth.  slautlgan,  glei- 

slodder-broeck  (bracca  foUicans).  ten  machen   etc.   (in   fli-slauthjaUf  in  Be- 

sladdere,    Schlotterei,    schlotteriger    od.  stürzung  versetzen,  in  Verlegenheit  bringen, 

lotteriger,  unordentlicher  Zustand  etc.  irre  machen   etc.   od.  wörÜ.  wohl:   ab-   od. 

sladderen^  sladdem,  a.  schliefend,  schlep-  40  von-  u.  weg-gleiten  machen,  zu  Fall  bringest, 

pend  od.  schleichend,  träge,  langsam,  nach-  stürzen     etc.)     früher    bestandenen    goth. 

lässig,  unordentlich,  schlaff  u.  unfest  gehen,  sliuthan  (gleiten,   bz,  sich  leise  u.  sanft 

sich  schleppend  u.  träge,  nachlässig,  schlaff  bewegen  u.  so  auch :  schleichen ,   schliefen ^ 

u.  unfest  bewegeti,   schlendern,   schlottern  schleifen,   schliefend   u.   schleifend  gehen, 

etc.;   —   h6  sludderd  dar  so  hen  as  so  'n  45  schlüpfen   etc.,    cf.   slidan   unter  siede    u. 

olden  drömer  un  slöre;  —  h6  lett  dat  all*  sliddern  od.  slipan,  slifan  unter  slipen,   be. 

hen  sladdem  (seinen  schleppenden  u.  trägen  sliofan  etc.  unter  sluf,  sluchtern  etc.),   von 

Gang  gehen,  bz.  hinschleppen,  hinschlendern,  dessen  Bedtg. :  gleäen   od.    schleichen   etc. 

hinschlottern),  an  dat  hS  d'r  wat  an  deid  sich  die  Bedtgn. :  langsam,  träge  od.  schlei- 

um  de  budel  wör   in   de  gang  to   brengen  50  chend,    schleppend  etc.,    bz.  matt,    schlaff, 

of  wer  torecht  to  maken  un  in  Ordnung  to  lässig  etc.    ebenso  ergaben,  wie  bei  slap  u. 

brengen;   —  dat  slüdderde  (schleppte  sich,  sluchtern   u.   sluf,    bz.   wie  von  an.  sleppr 

verzog  sich  etc.)  to  lank  hen,  6r  't  in  örder  von  aleppa,  gleiten  etc.,  s.  unter  slap,  slapen, 

kwam;  —    de  kl6r  sluddern   (bewegen  sich  sluchtern  etc. 

unfest,   schlagen  schlaff  hin  u.  her,   schlot-  55      Je  nachdem  nun   aber  früher   ein  goth. 

tern)  hör  um  de  b^nen  od.  um  't  läfen ;  —  sliuthan  od.  (nach  lauths  von  liudan)  sliudan 

b.  schlaff,   träge,   lässig,   säumig  u.   nacJi-  bestand,  so  hat  man  dafür  ein  germ.  Thema 

lässig  sein,  lässig  od.  nachlässig  u.  unordent-  sludh  od.  slud  (idg.  srat  od.  srudh)   anzu* 

lieh  womit  umgehen,  etwas  lässig  od,  nach-  setzen,   was   entweder  eine    Weiterbildung 

lässig  betreiben,  unordentlich  wirthschaften  60  von  der  y  sru  (s.  unter  2  slömer  am  Schlüsse 


SLÜBDEREN  211  SLUDERE» 

u.  cf,  bei  Grassmann  äieV  sra  als  mit  slingerlap,  slingern  eu  slingen  in  der  urspr. 

sra ,   Sri   u.  aar ,   sri  von  Hause  aus  ver-  Bedtg, :  schleichen,  schlüpfen,  kriechen,  sich 

wandt)  ist,  wie  die  y  slid  von  slidan  (glei'  kriechend  u.  unndend  bewegen  etc,  etc.^  — 

ten  etc,,  s.  unter  sliddern)  von  sar,  sfi   od,  nd.,    mnd.    slenkeu    (schleudern)^    slenker 

ablautend  aus  germ.  slath  od.  slad,  b£,  slith  5  (Schleuder),   slenkem  (schleudern  etc.)    etc. 

od.  slid  (idg.  srit  od.  sridh,  cf.  goth.  sleitha  mit  sienke ,   slenkem  u.  slank  eu  slinkan 

etc.  von  der  y  sridli  unter  sliten  am  Schlüsse)  (cf.    slinkeo),    so    hier   wieder   mit   goth. 

entstand,    u.  ja   anscheinend    schon  früh  slauthjaa   etc.    (s.   oben)    zu    sliuthan    od. 

auch   ein  germ.  Thema  slad  u.  slud  neben  sliudan  in  der  Bedtg.:  gleiten,   schleichen, 

slid   (nasalirt  slund   u.   slind   [cf.  sliaden]  10  sich  aleitend,  schleichend,  kriecfiend  u.  unn- 

mit  dem  gleichfalls  von  sar,  sri  entstandenen  dena  bewegen,  sich  in  Windungen  bewegen 

Thema  slat,   slit  [cf.  sliten]    u.   slant  etc.,  od.  hin-  u.  herbewegen,  schwingen,  schwan- 

cf.    slenter ,    slunte    etc.)    in    der   Bedtg. :  ken  etc.  gehört. 

gleiten  etc.  bestand,  da  sich  die  folgenden  Weiteres   ver  gl.    noch    bei    0.    Schade 

Wörter  schwerlich  alle  weder  von  einem  15  unter    slitan,     slintan,    slingan,    slincan, 

goth.  sliuthan  od.  sliudan,   noch   von   dem  sliuthan  etc. 

as.  slidan,   aM.  slitan   (gleiten,   labi  etc.,  sludderer  (Schlotter er),   ein  schlotteriger, 

cf.  sliddern  u.  sliren)  ableiten  lassen.    Vergl.  unordentlicher,    nacfdässiger  Mensch.    — 

dieserhalb:  Nid.,  mnld.  slodder,   slodderer   (homo  sor- 

a.  an.  slödh,    Weg,  Strasse   od.   (nach  20  didus,  incultus,  incompositus,  negligens). 

0.  Schade,   cf.    2.  Aufl.,  s.   aUd.  Wb.)  %hk&Aerig^Blvi^deTg,  schlotterig,  unordent- 

langgezogene  Spur  eines  Wagens  od.  Schiit-'  lieh,   verkommen,   unrein,   schmutzig;    — 

tens  im  Schnee  etc.  ^=  norw.  (Jv.  Aasen)  h6  is  so  sludderg  in  de  kl6r,   dat   hd  sük 

slod;  engl.  (diaJ.)  slode,  slood  u.  aengl.  hast  bi  gön  ördentlik  minsk  s^n  laten 
(S tratmann)   slöth,   bz.   neuengl.   slooüi,  25  dürd;  —  dat  steid  Akt  in  hüs  all'  so  slud- 

sleuth,  slood,  was  Fick  (III,  359,  s.  unter  derg  to,  dat  man  sük  h&st  untsSn  mut,  um 

slid)  mit  an.  slödhi  (was  hinten  nacJiscMeppt  d'r  Bitten  to  g&n ;  —  h6  hed  so  'n  sludderg 

od.  nachgeschleppt  wird,  ein  nachgeschlepp-  wif,   dat  de  klatten   hör  nasl&n ;   —   't  is 

tes  Beisigbündel ;  auch  eine  schlumpige,  Blnddergw^r  (schmutziges,  regnicJUes  Wetter), 
nachlässige  Person,   cf.  sludderer,  sludder-  SO  —   Nid.  slodderig;    nfries.  sloddragh;    nd. 

püt   etc.),    sloedha    (schleppen,    besonders  sludderig  etc.  —  Zu  sluddern. 

Dünger  über  die  Erde  hin  schleppen,  dün-  Hludder'ktkfjft^  eine  schlotterige  od.  schlaffe, 

gen  etc.)  etc.  zu  einem  Thema  slad  stellt;  lose,  faltige  Kappe,  besonders  eine  Weiber- 

b.  an.  slodhra   (sich  hinschleppen),   was  Nachthavhe. 

wohl  mit  unserm  sluddern  u.  sludem  zu  85  sludder  -  krfim ,  eine  schlotterige,  un- 
goth.  sliuthan   od.  sliudan  (s»  oben)  gehört;        ordentliche,     schmutzige     u.    verkommene 

c.  nd.  (Br.  Wb.)  sladde,  Blatte  (Lumpe,        Wirthschaft 

bz.  Alles,  was  schlaff,   welk  u.  schlotterig  slndder - m&rs :     i.    q.    sludder -pels    u. 

ist)  u.  slodde  (Lumpen,  Fetzen,  Schlumpe),  hluMer-pHi  etc.  als  Bezeichnung  od.  Schimpf  - 
mnld.   sladde,   slodde    (sordida    et   inculta  40  wort    einer   schlotterigen,    unordentlichen, 

mulier,  ambubaja),   slodder  (homo  sordidus  nachlässigen  u.  unreinlichen  Person. 

etc.)  etc.,  soioie  unser  sladding  u.  slette;.  sludder  -  peik ,    sludder -uüt   (SchloUer- 

d.  mhd.  slote  (Schlamm,  nasse  Erdmasse)  Beutel  od.  -Sack  etc.) ;  —  ßg.  dasselbe  wie 
=   bayr.    slott,    slutt    (Schlamm,    Koth;  sludder-pels. 

Schmutzwetier,  Thauwetter), was  0.  Schade  ^  sludder-pels  (ScMotter-Pelz),  —  (fig.) 
(cf.  2.  Aufl.)  mit  mhd.  slate  (Schilfrohr)  ein  schlotteriger,  unordentlicher,  nach- 
etc.  u.  slotern  (schlottern)   zu  einem  germ.        lässiger  Mensch. 

Stamm  slud  stellt ,  während  slatc  u.  auch  sluder  od.  slfider,  schlaffer,  matter,  müder, 

engl,  sladdcry  (schlammig  etc.),  slat  (macula        schläfriger  Zustand,  Halbschlaf,  Schlummer 
etc.)   u.  slatter   (schlumpig,   schmutzig  etc.,  50  etc.;  —  he  ligt  in  'n  sluder;   —   ht  is  iu 
cf.   sludderig)    etc.   anscheinend  zu   einem        'n  sachten  sluder  fallen.  —  Vergl.  weiter: 
Thema  slad  od.  slat  gehören ;  Binderen ,    sindern    od.    sl Äderen    etc , 

e.  unser  sladdern,  was  aus  der  Bedtg.:  schlaff,  matt  od.  müde  u.  schläfrig  nicken 
schlottern  in  die  von:  klatschen  od.  u.  hinsinken,  in  einen  schlaffen,  matten, 
klatschend  regnen  etc.  überging  u.  demnach  55  traumhaften  Zustand  verfallen,  nicht  fest, 
vielleicht  mit  sluddern  od.  nid.  slodderen,  sondern  leise  u.  leicht  schlafen,  schlummern 
nhd.  schlottern  urspr.  ident.  ist;  etc.;   —   h6  fangd   an   to  sludem;   —   h6 

f.  nhd.  Schleuder ;  m^J.  slftder;  mnd.  sludert  (sinkt  vor  Mattigkeit  u.  Müdigkeit) 
sluder  u.  schleudern;  mhd.  slüdern  so  weg;  -^  h6  sludert  in;  —  hß  sludert 
(schlenkern,   schleudern),    was  wie  slinger,  60  mau   'n   bitje   (z.  B.  wenn  man  sich  nach 
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Tatsche  maU  u.  träge  im  Sopha  eurücJclegt  bende  neben  slop-bende;  ags,  Bl^f,  slöf, 
ti.  eine  kleine  Siesta  hält) ;  —  hd  slöpt  ni&t  sl^fe ;  aengl  sleeve ;  engl,  sleeve ,  sleave 
recht;  hS  ligt  man  to  sludern.  —  Es  ist  (manica,  ÄermeL  Armschleife)  etc, 
wie  mhd,  slüdern  (schleudern,  sich  od.  Etwas  1.  sluffe,  sluf  (Dimin.  sluffeke,  slnfke), 
hin  u,  her  bewegen,  schwanken,  schwingen  5  eine  körperlich  u.  geistig  schlaffe,  träge, 
etc,)  wohl  ein  Iterat,  od.  doch  ein  Ab-  schlotterige  u.  lotterige,  unordentliche  u. 
k&miüing  von  goth.  sliuthan  od,  sliadan  (s.  schlumpige  Person  etc,;  —  'n  sluffe  faji  'n 
unter  sluddern)  u.  kann  man  entweder  an-  kerel  od,  wif ;  —  'n  slafke  fan  'n  wicht 
nehmen,  dass  sich  aus  der  Bedtg,:  gleiten,  —  Mnld,  sloef  (sordidatus,  homo  sordido 
hingleiten,  fallen,  hinfallen,  hinsinken  etc,  10  sive  horrido  cultu :  sordidas,  squalidus,  mur- 
rte Becf^.:  schieß  u,  matt  sein  od,  werden,  cidus,  absurdos,  discinctas:  homo  iocultas 
müde  u,  schläfrig  nicken  etc,  entwickelte  od.  vestibus  et  moribus  incompositos,  dissolutus 
d(MS  von  sliuthan  od,  sliudan  zuerst  ein  etc.) ;  engl,  sloven  (der  nachlässig  gekleidete, 
(cf.  sluf  von  sliufan)  Acfj,  slud  (slddi  od.  bz,  unordentliche,  nachlässige,  schmutsige 
Bluthi,  sludhi)  in  der  Bedtg,:  hinfcUlig,  matt,  15  Mensch),  —  Zu  sluf,  cf.  weiter: 
müde,  schlaff  etc.  entstand,  wovon  das  Subst.  2.  slaffe,  sluf,  grosse,  weile  Pantoffel, 
sluder  (hinfälliger,  matter,  müder,  schlaffer  worin  man  nur  schliefend,  schleifend  od. 
Zustand,  Halbschlaf,  Schlummer  etc.)  u.  schlarfend  gehen  kann,  hier  auch  slure  u. 
hiervon  dann  wieder  das  Verb,  sludern  sonst  auch  sl&rre  u.  Schi arfe  genannt, — 
weiter  gebildet  wurde,  —  cf.  sluren.  20  Mit  gleichbedeutendem  nd.  sluffe;  nid,  slof; 

slttderig,  sladrig,  sladerg  od.  slfiderig  wang,  sliusk  etc.  zu  sluffen,  nid,  sloffen. 

etc.,   hinfallig,  matt,  schlaff,  müde,  träge  slnffen,   a.  schlaff,   matt,  träge  u,  nach- 

etc,,  zum  Schlummer  u.  Schlafe  geneigt  etc, ;  lässig  sein  od.  werden  etc;  —  daher:  fer- 

—  h6  sitt  d&r  so  aludrig  hen ,  as  of  h^  Bluffen,  ver-  od.  erschlaffen,  ermatten  etc. ; 
elker  6genblik  insls4)en'  will ;  —  h^  is  (od,  26  —  hö  ferslufft  (od.  fersufft)  all'  mSr  an 
word)  so  sluderg,  dat  h6  h&st  g6n  6ge  mgr  mSr ;  —  h6  is  gans  ferslufft  od,  fersufft ;  — 
apen  holden  kan.  —  Zu  sluder  u,  sludern.  b.    sich  schlaf,   träge   u.    nacJUässig   od. 

—  cf,  slurig.  schleifend,  schleppena,  schlarfend  bewegen, 
slaf,  hinfällig,  matt,  müde,  muthlos  etc.;        schlaff  u,  nachlässig  od,  schlarfend  g^un, 

kraftlos,  schlaff,  welk,   weich,  feucht  etc;  80  schleifen,  schleppen,  schliefen,   scJUarfen 

—  hö  sitt  so  sluf  hen ,  as  of  h6  niks  m6r  etc, ;  —  h6  lett  dat  so  hen  Bluffen  (er  läset 
kan,  bz,  as  6n,  de  't  hart  in  de  hasen  sakt  das  so  hinschlq)pen  od.  so  hinschleifen, 
18 ;  —  h6  hed  so  'n  sluffen  gang,  as  'n  old  hinschlarfen  etc,  bz,  seinen  trägen  u. 
ofdrefen  perd ;  —  't  is  man  'n  sluffen  (träger,  nachlässigen  Gang  hingehen) ;  —  h6  sluff t 
unenergischer,  schlaffer,  nachlässiger)  kgrel ;  86  sin  kler   od,   schö  etc.   of  (er  schleppt  od. 

—  dat  hei  (Heu)  od.  göd  (Zeug,  Wäsche  schleift  u.  schlarft,  nutzt  etc.  seine  Kleider 
etc.)  is  noch  gans  sluf,  so  fuchtig  is  't  od.  Schuhe  etc.  ab);  —  h6  slufft  (schleiß, 
noch;  —  de  bladen  hangen  gans  sluf  an  schlieft  od.  schlarft,  geht  schleppend  u. 
de  b6m ;  —  't  is  so  'n  sluffen  lacht  (weiche,  schliefend  od.  langsam,  träge  u.  nachlässig 
feucfUwarme  Luft),  —  Nd,  sluf;  nid,  slof  40  etc)  d'r  so  hen;  —  hä  lett  't  all  fersluffen 
(lässig,  träge,  saumselig,  nachlässig,  un-  (er  lässt  Alles  seinen  schleppenden  od. 
ordentlich,  unacMsam,  liederlich);  mnld.  schlarfenden,  trägen  u.  nachlässigen  Gang 
Blof,  sloef  (lentus,  piger).  —  Als  Stamm  von  gehen ,  Alles  verkommen  etc),  —  Nid. 
sluffe  t».  sluffen  etc.  mit  slöfe  u.  slofen  von  sloffen  (slordig  gaan,  vertragen,  achteloos 
ahd.  sliofan  (gleiten,  schleifen,  schleichen,  46  handelen) ;  nd.  sluffen  (in  weiten  Pantoffeln 
schliefen,  schlüpfen),  wozu  in  der  gehen,  schlarfen,  mit  den  Füssen  über  die 
Bedtg. :  gleiten  machen  od.  gleiten  u.  schlei-        Diele  hinschleifen  etc).  —  Zu  sluf. 

fen  lassen  (von  Speisen  u.  Getränken  durch  slafttg,  matt,  träge,  nacMämg,  unordent- 

den  ScMund)  auch  das  engl,  sloff  (schlin-  lieh  etc,  bz.  schlaff,  welk,  weich,  feucht 
gen,  verschlingen,  gierig  essen  etc.)  ab-  60  etc;  —  dat  geid  so  sluffig  (od.  slorig)  mit 
stammt,  während  engl,  slop  (hastig  od.  gie-  hum,  as  of  hd  hM  not  üt  de  stS  (stede) 
rig  trinken,  saufen,  hineingiessen ;  ver-  kamen  kan;  —  h6  löpt  d'r  so  sluffig  hen, 
schütten,  beschütten,  besudeln,  beschmutzen)  as  of  hd  half  in  de  sl&p  is;  —  de  bladen 
wohl  mit  unserm  slop,  slöp  etc.  zu  slupen,  hangen  so  sluffig  an  de  bomen ;  —  sluffig 
bz.  ags,  sleopan  (schlüpfen,  bz.  gleiten,  55  hei  (schlaffes,  weiches,  feuchtes  Heu);  — 
schleifen,  schleichen  etc)  gehört,  wobei  'n  sluffigen  lücht  (eine  schlaffe,  weiche^ 
wegen  der  Bedtg.:  schlingen  od,  gierig  feuchte  Luft) ;  —  ÄxiS^g  Ytht  (laues,  weiüies^ 
essen  u,  trinken  etc  auf  2  slingen  od.  feuchtes  etc,  bz.  laues  u.  ermattendes,  er- 
Blinden  u.  sinken  verwiesen  wird,  schürfendes  Wetter).  —  Nid,  slof&g;  nfries. 

Der  Form  wegen  vergl,  auch  afries.  slof-  60  slofiagh  etc. 
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sink,  Schluck,  Portion,  welche  man  auf       nid,  loiken ;  mnld.  luycken  (achliessen)  wohl 

einmal  schluckt  od.  schlingt;  —   hS  d6  d*r  direct  von  einem  germ,  Thema  tXxik  (slükan, 

'n  göden  sliik  üt;  —  nim  noch  'n  Bluk;  —  slauk,   Blukam)  abstammt,   was  urspr,  die- 

h6  16t  mi  d'r  gßn  slak  in.    —   Nd,  sluck ;  selbe  Bedtg.  wie  das  Thema  slik  von  sliken 

nid,  slok;   mnÜ,  Block;   mnd,  sloke,  Blöke,  6  (gleiten,  schleichen,  schlüpfen  etc.,  he,  sich 

slok,   Bl8k;    norw.  Bluk;    dän.  slug;   mhd.  gleitend  od.  schleif end, schlief end,  schlüpf end^ 

sluc  (Thema  sluki).   —  Zu  Blaken,  vergl,  kriechend  u,  schlingend  bewegen  etc.)  hatte 

weiter:  u,  demnach  sowohl  ein  Ablaut  von  Blik  t«. 

slake,  sltk,  Kehle,  Kehlkopf,  Schlund,  Blak  (s,  unter  1  ti.  2  slakke),  als  auch 
Speiseröhre  etc.;  ~  't  is  mi  in  de  sinke  10  direct  von  dem  mit  sra,  sri,  be.  aar,  sp 
Bitten  blefen;  —  hS  hed  so  'n  groten  slük,  (s.  unter  sludderen  etc.)  ur^^.  synon, 
dat  h6  h^I  n6t  sat  worden  kan ;  —  wen  h^  Thema  sru  weiter  gebildet  sein  kann.  Boss 
't  örst  in  Bin  Blük  hed,  den  is  't  ök  weg.  aber  dem  Thema  sluk,  be.  dem  eweifeüos 
—  Als  schlingendes  od.  schluckendes,  bz,  urspr.  bestandenen  Verb.  dhd.  slühhan, 
verschlingendes  u.  verschluckendes  Etwas  15  goth.  slukan  etc.  von  Hause  aus  die  Bedtg.  : 
od.  auch  ein  Etwas,  worin  ein  anderes  gleiten,  schliefen,  schlüpfen,  bz.  eine  glei- 
Etwas  hinein  gleitet  u.  schlüpft,  bz.  worin  tende,  schleifende,  schliefende,  schlüpfende 
Jemand  Etwas  hineingleiten  macht  od.  od.  schlangenartige  u.  schlingende  Bewegung 
hineingleiten  u.  hineinschlüpfen  lässt,  mit  machen  etc.  zu  Chrunde  lag,  geht  ausser 
nd.  (Br.  Wb.)  sinke ,  slöke ,  slök ;  mnd.  20  aus  mhd.  slüch  in  der  Bedig. :  abgestreifte 
sloke,  Bl6k,  slöke;  nid.  slok;  mnld.  slock;  Haut  u.  Schlauch  etc.  (cf.  sinke)  u.  sinken 
ahd.,  mhd.  Blüch  (gnla,  gurges  etc.,  Speise-  (schlingen  etc.)  auch  aus  mM.  slücke  (Ort 
röhre,  Schlund;  ScMund  (äs  Abgrund  der  od.  Etwas,  in  den  od.  worin  man  hinein^ 
Hölle;  Schlauch,  lederne  Röhre  etc.,  kriecht  od.  hineinschlüpft  etc.,  cf.  2  u. 
uter;  schlauchartiger  Bussel  eines  Ele-  25  8  slöp),  sowie  auch  atis  spät  mha.  slncke 
phanten);  ahd.,  mhd.  slüch  (abgestreifte  (Faltenrock,  cf.  0.  Schade  u.  auch  mhd. 
Haut  od.  Balg,  abgeworfene  Haut  einer  slvift,  Schlüpfen;  Ort  zum  Schlüpfen,  Schlupf- 
Schlange,  bz.  das  Schlupf-Ding  od.  das  winkel  =  nhd.  Schlucht)  hervor  u.  unter- 
Etwas, woraus  Etwas  schlüpft  od.  heraus^  liegt  es  deshdlh  auch  wohl  keinem  Zweifel, 
gleitet,  herauskriecht  etc.);  cM.,  mhd.  slüch;  80  dass  (cf.  oben  das  rUd.  luikcn,  mnld.  luycken 
mnld.  Block  etc.  u.  ahd.  sluko,  sluhho  =  ahd.  lühhan,  as.  lücan  etc.)  das  mnld. 
(Schluck-Ferson,  Schlucker,  Fresser,  Säufer,  sluycken,  nid.  sluiken  (schleichen,  schmug- 
Schwelger)  etc.  zu  sinken  in  der  urspr.  geln)  mit  ahd.  slühhan,  mhd.  slüchen  von 
Bedtg.:  gleiten,  schleichen,  schlüpfen  od.  Hause  aus  eins  ist  u.  darin  gerade  noch 
gleiten  machen  etc.,  wie  (cf,  0.  Schade,  85  die  urspr.  Bedtg.  erhalten  blieb,  wobei  man 
2.  Aufl.,  827)  nd,  Blnnk  (Speiseröhre;  indessen  wohl  anzunehmen  hat,  dass  das 
Schlucht,  Schmitze  am  Ende  einer  Peitschen-  nid.  slokken  (schlucken)  formell  von  un- 
schnur,  KoMstengel  etc.)  mit  slunkern  serm  sinken,  slök  etc.  u.  mhd.  slüchen  etc. 
(schlenkern,  schwingen,  hin-  u.  herbewegen)  verschieden  u.  mit  dem  mhd.  slucken  (als 
u.  slank,  slenke,  slenkern  etc.  zu  slincan  40  Denominativ  od.  Intensitiv  von  ahd.  sltilihui, 
(cf  Blinken)  u.  mhd.  sinnt  (Schluck,  Schlund ;  (s.  oben  u.  cf.  0.  Schade,  2.  Aufl.,  pag. 
persönL:  Schwelger)  etc.  zu  slintan  (cf.  827)  eins  ist. 
Blinden)  gehört.  sluker  od.  siftker,   slnkert,  Schlucker, 

sinken  od.  slftken  (sluke  od.  slük,  slukst,  Schlinger,    Verschlinger,    Fresser,    Säufer, 

sinkt  etc.;  —   slök,   slökst,  slök  etc.;  —  45  Schwelger.    —    Nd.   sluker;   nid.  slokker; 

sloken,  slaken),  schlucken,  schlingen,  ver-  mnld.  slocker  etc. 

schlingen,  verzehren  etc.;  —  h6  sinkt  dat  sltk-hals;   t.  q.   sluker.   —    Vergl.   das 

man  so  in  od.  binnen  od.  hend&l   etc.;  —  gleichbedeutende  mnld.  slükbroder  u.  ahd. 

hö  Blök  dat  in   od.  np;  —  de  erde  sinkt  sluko  etc.  unter  sluke. 

dat  water  in;    —   dat  sand  is  so  dröge  un  50      Hlükisk^nlfiksk^  schluckisch,  zum  Schlucken 

lös,   dat  't  dat  water  in  'n  ögenblik  up-  od.  Schlingen  (Saufen  od.  Fressen)  geneigt; 

slaken   hed.    —    Nd.,   mnd.   sinken;    nid.  —  hö  is  so  slüksk   (im  Essen  u.   Trinken 

slokken  (bei   Wassenb.  sloeken);  mnld.,  gierig  u.  unmässig),   dat  hö   altid  bang  is, 

mfläm.,  wfries.   Blocken;    nfries.  slQkkan;  dat  hö  n^t  genug  krigt  —  Mnd.  slukerich 

satl.  Blüke   (slök   etc.);    ist.  slöka,   slüka;  55  (dasselbe). 

norto.  sluka  (slyk,   slauk);   schwed.  HükA;  sünrntTj  Schlummer,  leichter,  leiser  Schlaf , 

dän.  singe;  niAd.  slüchen  i«.  slucken.  matter,    schläfriger,    traumhc^fter  Zustand 

Formeü  nicht  mit  slikken  verwandt ,   da  zwischen  Schlaf  u.  Wachen.  —  Nid.  slnimer; 

es  nach  ahd.  lühhan;    mhd.  lüchen;   goüi.  md.  slummer;  aengl  (Stratmann)  slnmer; 

lokan;   as.  lücan;   ags.  lücan;   an.  lüka;  60  engl,  slomber.  —  Vergl.  weiter: 
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slftneni,  in  einen  tüirren  u,  bewussüoaen  lässig  betreiben^  keine  Achtsamkeit  darauf 

od,  traumhaften  u,  umnebelten  Zustand  ver-  verwenden,   sie  überhin  machen   etc.);   — 

fallen,   besinnungslos  u.    ohnmächtig  hin-  slumsa    (verhunzen,   verpfuschen,   schlecht 

sinken,  in  Schlaf  fallen,  schlummern,  leicht  machen),  —   slumsig  (nacMässig,  unordent- 

fi.    leise  schlafen   etc. ;  —   hd  slümerd  so  6  lieh    u.    ungeschickt   in    der   Arbeit)    etc. 

sachtjes  weg  od.  in;  —  b6  ligt  to  slümern  u.  sodann  wegen  eines  Themas  srama  aus 

(od.  Bludorn).  —  Nid.  slaimeren ;  md.  slum-  sarma  auch  nhd.  Schlamm  unier  slemmen, 

mern;      aengl.    slumeren;     engl,    elumber  was  wie  slik  auch  dieBedtg.:  gleitendes  u. 

(schlummern,    einschläfern,    betäuben,   ver-  schlüpfriges  Etwas  gehabt  haben  dürfte  u. 

wirren);  nonr.  Blnxnra;  dän.  slumre  (schlum-  10  mit  griech.  s&TmA  (Schlund,  Abgrund ;  Koth, 

mern).  Dreck,  ünrath)  auch  von  sar  in  der  Bedtg. : 

Mit  aengl.   slumen;    engl,  sloum;    mhd.  gleiten,    sich   gleitend    u.    schliefend    od. 

Blumen,  slummen;    mnd.  slomen,  slommen;  schlüpfend  bewegen  etc.  (cf.  auch  slim)  ab- 

nid.  Bluimen;  mnld.  sluymen;   wfries.  slom-  stammen  wird,   da  die  Bedtg.:   Schlund 

men,   sluimen   (schlummern)   zunächst  wohl  16  des  griech.  sarma   sich  wohl   in  ähnlicher 

von  ags.  sluma ;  aengl.  slume ;  engl,  sloume ;  Weise  aus  der  Bedtg. :  gleiten,   schleichen, 

wfries.  (Jap ix)  slam  (Bopor,  somnus),  was  kriechen,  schlingen  etc.  entwickelte,  wie  dies 

urspr.    (cf.   sluderen)   wohl  einen  schlaffen,  mit  ahd.  slüch  (s.  unter  sinke)  u.  nd.  Blunk 

matten,  trägen,  hinfälligen,  bz.  traumhaften  von  slinken ,  sowie  slund  von  Blinden  der 

u.    beumsstlosen   Zustand   od.   wahrschein-  20  Fall  ist. 

licher  noch  ein  Hi  ngleiten  u.  Hinfallen,  Zu  der  Bedtg. :  gleiten,  schleifen,  schliefen^ 

Niedersinken  etc.   bezeichnete,    da   es   ent-  schleichen,  schlüpfen  od.  kriechen  etc.,   bz. 

weder  aus  idg.    sruma   od.   sarma,    srama  sich  schlangenförmig  u.  in  Windungen  be- 

(cf.    ved.    sr&ma   =   slav.    chromü    [lahm,  wegen  (cf.  slingen,   slenge  u.  slange)   eines 

hinkend   etc.   od.   schlaff,    schwach,    debilis  25  edlen  Verbums  sluman   vergl.   weiter   auch 

etc.]  t*.  sr&ma  [Verrenkung,  Beinbruch  etc.,  noch  das  mfläm.  (KU.)  slom  =  slim  (ob- 

Schwäche ,    Siechthum]    von  srä,    was  wie  tortns,  obHquus,  transverBus,  pravus),   was 

Eridh   [s.   unter  sliten   am   Schlüsse]  wohl  (wie  slinkisk  etc.  od.  slink  etc.  von  slinken) 

urspr.  die  Bedtg. :  gleiten,  fallen,  straucheln  auch  gut  zu  slnman  in  der  Bedtg. :  schlei- 

etc.,  fehlerhaft  gehen  etc.  hatte    u.  jeden-  SO  chen  etc.  passt.    Sodann  vergl.  auch  nid. 

falls  mit  Sri  u.  sru  auf  urspr.  sar  in  der  slommcr  u.  slommering,  beslommering ;  mnld, 

Bedtg.:    sich   bewegen,   gleiten,   schliefen,  8lommeringhe(confu8io,  impedimenta,  tricae; 

schleichen  etc,  zurückgeht)  entstand  u.  dem-  quisquiliae),   slommeren  (confundere ,  intri- 

nach  urspr.    auch  wohl   (cf.  sarp  =  lat.  care,  impedire),   was  übrigens  (cf.  v.  Dale 

serpo  von  y  sar)  einen  gleitenden,  fal-  35  u.    Andere)    auch    wieder    mit   slaimeren 

lenden   u.   sinkenden   Zustand,   bz.    einen  (schlummern)  synon.  u.  zweifellos  desselben 

schleichenden,      trägen,     matten    u.  Ursprungs  ist. 

schlaffen  Zustand  bezeichnet  hat.  Ob  nun  aber  weiter  mnd.    (Seh.  u.  L) 

Wegen  der  Bedtg.:  schlaffer,  matter,  slomen,  sloemen,  slommen  (schlingen, 
träger,  schläfriger  etc.  od.  schlaffer,  matter,  40  schlucken,  gierig  fressen  u.  saufen,  schlem' 
schxoacher,  muMoser,  stiller  Zustand  des  men,  prassen,  üppig  leben  etc.),  slomer, 
Themas  slnma,  bz.  das  von :  schlaff,  träge  sloemer  (Schlemmer,  Prasser  etc.)  auch  mit 
u.  muthlos  sein,  den  Kopf  od.  die  Ohren  slomen  (schlaff,  matt  u.  träge  sein,  schlum- 
hängen  lassen,  sich  schlaff  od.  schleichend,  mern)  etc.  u.  isl.  Blum  u.  sluma  (s.  oben) 
träge  u.  schleppend  bewegen  etc.  (cf.  sluf,  45  eines  Ursprungs  u.  direct  verwandt  sind  u. 
Bluffen  etc.  od.  ßluddern,  sludcrn  u.  sluren)  beim  Vergleich  von  sluken,  sinke  u.  sluker 
des  Verbums  sluman  vergl,  auch  isl.  slum  etc.  auch  auf  die  Bedtg. :  gleiten,  schleifen, 
(silentium;  pudor),  sluma  (tacere,  vultum  schleichen,  schlingen  (cf.  1  u.  2  ßlingcn), 
simul  et  animum  demittere);  norw.  sloma  bz.  eine  gleitende,  schleichende,  kriechende, 
(langsam,  träge,  lässig  u.  schleppend  gehen  50  schlüpfende  u.  schlingende  Bewegung  machen 
od.  schleichen,  schliefen  etc.),  slomen  (lang*  (cf.  sinken  u.  2  slingen)  zurückgehen,  lasse 
sam,  schleppend,  schleifend  etc.;  schlaff,  ich  dahin  gestellt  sein,  doch  sei  hier  be- 
welk, weich,  feucht  etc.,  cf.  sluf),  slumra  merkt,  dass  dieses  mnd.  slomen  formell 
(schwach  u.  unsicher  gehen,  stolpern,  nicht  kaum  mit  nhd.  schlemmen  aus  einem 
fest  stehen,  wackeln);  schwed.  slumra  fa.  55  urspr.  Blampjan  (s.  unter  slampampe)  ent- 
schlummern-, —   b.  langsam  u.  lässig  sein,  stehen  konnte. 

seine  Zeit  vergeuden  od.  sie  ungenutzt  ver-  slnnp,   Zufall,   zufälliges,   nicht  durch 

gehen  lassen;  —  slumra  öfver,  aus  Lässig-  eigene  Energie  u.  KlugJmt  herbeigeführtes 

keit   od,   Nachlässigkeit  übersehen,   unter-  Gelingen,  unerwarteter  od.  unvorhergesehe- 
lassen;  —  slumra  öfYcr  et  ting,  eine  Sache  60  ner,    ausnahmsweiser  u.   besonderer  Fall, 
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Glücksfall;  —  't  was  'n  slump,  dat  U  g^n  o(?.8leinbaz(mopinojactuferri);iionü.8lemba 

hals   un  bSn  brök,    as   ho   fan   de   ledder  (slatte,  töite,   bg,  eine  schlaffe,  schlotterige, 

Btörtde ;    —    h6  hed  d&r   'n   regten   slump  unordentliche,  schmutzige  u.  lüderliche  Per- 

hady  dat  h^  dat  hös  so  billig  koft  hed;  —  son,  eine  Schlumpe,  gemeines  Frauemimmer) 
*t  was  'n  slump,   dat  h6  *t  traf  (od,  räkde,    6  etc.  u.  nhd.  Schlampe  (nachlässiges,  un- 

röd   etc.);    —    hS  hed   dat  mit 'n   slump  reinliches  Frauemimmer,  Schlumpe)  etc., 

trafifen   (od.  kregen,   to  faten  kregen  etc.);  sowie    weiter   auch   mit   nhd.    Schlamp 

—  dat  was  'n  slump,  dat  h6  alle  negen  (a.  Gelag,  wobei  es  hoch  hergeht,  Schiern- 
(Neune)  smfit;  —  wat  op  'n  slump  (auf  merei  etc.;  —  b.  Schleppe)  u.  slampampe, 
einen  glücklichen  Fall  od.  Zufall j  bz.  aufs  10  slampampen  (s.  d.)  von  einem  u.  demselben 
Geraihewohl  hin)  k6pen ;  —  hö  hed  d&r  'n  Stammverb,  slimban,  slimpan  (slamb,  slamp 
gewaltigen  slump  (zufälliges  od.  blindes  —  slumben,  slumpen,  c/.  Weig and  unter 
Glück) 
(wohlfi 
köps 

kamen.   —  Sprichw.:  de  slump  ett  ök  sin  schlürfen  (s.  unter  slampampe)  gewesen 

bröd;  —  't  is  'n  slump,   wen  'n  Soldat  in  sein  kann,    da   hierzu   weder   die  obigen 

de  hemmel  (Himmel)  kumd.  —   Nd,,  mnd.  Bedtgn.,  noch  auch  die  von  Schleppe 

slump;    nid,  slomp ;    norw.,   schwed.,   dän,  des  nhd.  Schlamp   (s.  oben   u.    cf,  auch 
slump.                                                               20  rump-slnmp)  u.  auch  die  von:  schlaffer, 

Es  bezeichnet  entweder  buchstäbl  soviel  träger  Mensch  unsers  slampampe  (cf.  auch 

als  FaU  (Fall  der  trifft ,   glücklicher  Fall,  slampampen)  stimmt.    Anzunehmen  hat  man 

Treffer  etc.),   Fall  auf  od,  zu  Etwas ,   wo  daher  auch  hier  wohl  wieder ,   dass  auch 

es  alsdann  mit  norw.  slump,  slumpa,   engl.  dieses  entweder  von  einem  Thema  sarp,  sfip 

slump    (plumpen,  fallen,    stürzen   etc.,    s,  25  od.  sarbh  etc.    ((äs  Weiterbildung  von  sar, 

weiter  unten)  connex  ist,  —  od,  es  bedeutet  spi  cf,  slipen,  sliken  etc.)  abstammende  alte 

urspr.  einen  schlaffen,  lassen,  trägen,  faulen  slimban,  slimpan  urspr.  die  Bedtg. :  gleiten 

od,  lässigen,  unthätigen  Zustand,  bz,  einen  (labi,  delabi  etc.,  bz,  glitschen,  fällen,  stür- 

Zustand  des  lässigen  u,  trägen  Gehenlassens  zen ,  plumpsen  etc.,   cf.  engl,  slump,   sowie 

u,  Kommens  wie  es  will  u.  ist  es  dann  mit  30  norw.  slump  u,  slumpa),  schliefen,  schleifen, 

dem  folgenden  slumpe  eines  Ursprungs,  schleichen  etc.,  bz.  sich  gleitend,  schliefend, 

slnm^^^glum^,  ein  schlaffes,  lasses,  träges,  schilpend,   schleichend  u,  schlüpfend  be- 

faules,  achtloses  etc,  od,  schlotteriges,  un-  wegen  hatte  u.  dass  sich  daraus  sowohl  die 

ordenüiches,    unreinliches    u.   schmutziges  Bedtgn,:   schlaff,   schleppend,  schleichend. 

Etwas  od,  Wesen;  —  h6  is  'n  arbarmliken  85  träge  unordentlich  etc.  (cf,  slap,  sluf,  mnd, 

slump  fan  'n  kgrel ;  —  dat  olde  slumpe  fan  slump   etc.,   bz,   sluffe  u,  slumpe   etc.   od, 

wif  schul  man  h&st  n4t  mit  de  tange  anfaten.  sluddern  u,  sludern,  slümern  etc.)   etc.   als 

—  Mit  nid,  slomp;  nJid,  Schlumpe  (trä-  auch  die  von:  kriechen,  sich  schlangen- 
ges,  faules,  unordentliches,  schmutziges  förmig  od.  in  Windungen  bewegen  (cf. 
Frauenzimmer) ;  nd,  slumpe ;  nid.  slomp ;  40  1  slingen  u,  slinken)  u.  weiter  auch  die 
mnld,  slompe;  norw.,  schwed,  slump  (eine  von:  gebogen,  krumm  etc.  (cf.  slink,  slank, 
unordentliche,  wirre,  verworrene  Masse,  slunk  unter  slinkisk)  u.  viele  andere  (wie 
unordentlicher  Haufen,  wirrer  Knäuel  od,  z.  B.  fallen  u,  stürzen  etc.  aus  gleiten  od, 
Klumpen);  nid,,  mnld,  slomp-hose  (Schlotter-  glatt  u.  schlüpfrig  aus  gleiten  od.  schlüpfen 
Hose,  caliga  ragosa,  laza,  foUicans)  von  45  etc.  [cf,  slippen  u.  slik,  slim  od.  slam  unter 
slumpen  (tf,  Islumpen),  bz.  mit  diesem  von  slemmeu  etc.]  od,  schlecken  u.  schlucken 
mnd,,  mhd.%\\3Lmp  (schlaff,  lass,  träge,  faul,  aus:  gleitend  bewegen  etc.,  cf  slikken  u, 
nachlässig,  schlotterig,  unordentlich,  un-  sluken)  entwickelten.  Ist  dies  nun  aber 
reinlich,  schlumpig),  was  mit  engl,  slump  wirklich  der  FcM  (cf,  auch  slumpen-slef), 
Morast,  Sumpf,  Schlamm,  Sumpfboden,  bz,  50  so  gehören  ausser  den  schon  oben  zu  slimban, 
glattes,  glitschiges,  schlüpfriges  Etwas  etc.,  slimpan  gestellten  Wörtern  auch  noch  die 
cf,  slik),  slumpy  (schlammig,  sumpfig,  mo-  folgenden  Wörter  dazu,  wie  z.  B,: 
rastig),  slump  (plötzlich  in  das  Wasser  od,  a.  ahd,  slimb ;  mhd,  slimp  (obliquus  etc.), 
den  Koth  fallen,  plumpen,  plumpsen,  ein-  cf.  slim  u,  dazu  slink  von  slinken ; 
brechen  durch  Schlammboden  od.  Eis,  in  55  b.  das  wahrscheinl.  auch  aus  älterem 
Schlamm  od,  Morast  etc.  versinken) ;  norw.  slamb  (cf,  kam  von  kamba,  bz,  krum  aus 
slump  (der  Plump,  bz,  der  Schall,  der  krumb,  krump  etc.  von  krimpen)  entstan- 
durch  einen  Plumps  entsteht),  slumpa  dene  neuere  slam  (Schlamm  od,  glattes, 
O^lumpen,  mit  einem  dumpfen  Ton  faüen  glitschiges  u,  schlüpfriges  Etwas),  s,  unter 
etc.),  sowie  auch  wohl  isL  slumpaz  u.  slembiz  60  slemmen  u.  wohl  auch  noch  viele  andere, 
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wobei  Übrigens  noch  su  bemerken  ist,  dose  fan  jungens  drifen  sOk  aldd  herum  an 
das  Thema  slamb  od,  slamp  aus  slab,  slap  Stelen  alle  Ifte  de  appels  of.  —  Nd.  slangel ; 
nasalirt  wurde  u.  wie  oben  schon  bemerkt,  mnd.  Blangel.  —  Mit  slinger,  slingern, 
auf  äUeres  sarp  od,  sarbh  (srap,  srabh,  slingeln  etc.  eu  1  sHngen,  sei  es  in  der 
später  slab,  slap)  zurückgeht  u.  dass  beim  5  Bedtg,:  schleichen  od.  sich  windend  be- 
Vergleich von  slikken  u.  sluken  auch  wohl  wegen  od,  in  der  von:  sich  hin  u,  her  &e- 
das  Thema  sarbh  (als  Weiterbildung  von  wegen  u.  schlendern,  müssig  gehen,  sich 
sar,  wie  auch  sarp  von  lat.  serpo  etc.)  vom  herumtreiben,  da  die  Bedtg,:  träger,  fauler, 
tat,  Borbere  ti.  unser  slabben  etc.  urspr.  sich  mOssig  umhertreibender  Mensch  hierzu 
gleichfalls  die  Bedtg,:  gleiten,  schleifen,  10  am  besten  stimmt.  Bei  Schambach  JuU 
schlüpfen  etc.,  bz,  gleitend  u.  schlüpfend  be-  slüngel  übrigens  auch  die  Bedtg, :  a.  Wagen- 
wegen  etc.  (cf,  auch  Blinden  u.  2  slingen)  haüer  u.  b.  hölzernes  Oeräth,  womit  Reihen 
hatte  u,  hieraus  in  die  Bedtg.:  schlügen,  von  Löchern  zum  Pflanzen  der  Bohnen  u. 
schlucken  etc»  Überging.  Bunkdrüben  in  den  Boden  gebohrt  werden 

1.  BlmDpen,  schlumpig  od.  lässig,  träge,  15  u,  was  zu  dem  Ende  mit  Zacken  versehen 
schleppena  etc,,  bz,  schlotterig,  unordentlich  ist.  —  Ob  diese  beiden  Bedtgn.  auf  der 
u,  nachlässig  gehen;  —  h^  (od.  dat)  slumpt  von:  winden  od.  sich  windend  u.  drehend 
(od,   slenterd,  slampampt,   sluddert,  slürd,  bewegen  von  slingen  beruJien? 

sluft  etc.)  d'r  so  hen;  —  dat  slumpt  (schleppt,  slfinig,   schleunig,  rasch,  plötzlich  etc. ; 

bewegt  sich  schleifend  u.  schleppend  etc.)  20  —  kum  slünig  wer ;  —  hö  is  so  'n  slflnigen 
Buk  80  langs&m  hen  od.  wider.  —  Zu  slump  d6d  stürfen.  —  Nd.  slünig,  slunig ;  mnd, 
(schlumpig,  schlotterig  etc.),  s.  unter  Bhxmpe.        slunich;    ahd.  shimc,   slunig;    mM.  sMnuec 

2,  slnmpen ,  zufallen ,  zufällig  od.  von  etc.  —  Es  stammt  von  ahd,  sliumo,  sliemo ; 
Ohngefähr  treffen  u.  gelingen  etc. ; —  Hkan  as.  sliumo;  mhd.  sliume,  sliune,  sloune 
wol  ins  slumpen,  dat  man  'n  &1  in  H  wagen-  25  (schleunig,  eilig),  wovon  auch  mhd,  sliune, 
spör  fangt;  —  dat  slumpede  hum  ditmftl  slüne  (Eile)  u.  sliunen,  sldnen,  slounen 
recht,  dat  h6  't  grote  lot  wunn;  —  wen  't  (beschleunigen,  beeilen  etc.).  —  sliumo 
slumpt ,  den  kan  't  je  wol  winnen  etc.  —  scheint  aus  dem  gleichbedeutenden  ahd,,  as. 
Nd,,  mnd,  slumpen;  nid.  slompen;  sail,  sniumo  etc.  entstanden  zu  sein,  was  auch 
slumpje  etc.  —  Zu  slump.  80  im  goth,  sniumjan    (properare),  sniumundo 

slampen-slSf,  schlaffer,  träger,  fauler,  (celeriter)  etc.  steckt  u.  mit  goth.  snivan 
UfU>ehotfener,  dummer,  stupider  Mensch.  —  (sich  wenden,  forteilen,  eilen),  ags,  snovan 
Nd,  slumpensleef  u.  au<^  (cf.  0.  Schade  etc.  zu  einer  y  snu  (sich  bewegen,  gehen 
unter  slunk  in  der  2.  Aufl.  seines  altd.  etc.,  cf  snigge,  snikke,  sndje  etc.)  gehört. 
Wb.)  slunken-sl^f,  -sleif,  welch  Letzteres  85  Da  übrigens  die  y  srn  dieselbe  Bedtg. 
mit  slunk,  slink  u.  slank  von  Blinken  ah-  wie  snu  hat,  so  ist  es  auch  möglich,  dcas 
stammt  u.  demnach  auch  beweist,  dass  das  neben  sniumo  von  der  y  snu  auch  ein  sliumo 
Stammverb,  slimpan  od.  slimban  von  slumpe  von  der  y  sru  (späier  slu)  entstand, 
u.  slampe  etc.  urspr.  dieselbe  Bedtg.  wie  %Vim^^\^^  Schleunigkeit,  kurze  Zeit  etc.; 

Blinken  hatte,  40  —  h6  is  d'r  in  (od.  mit)  'n  slQnigheid  w§r. 

slumpig,  schlumpig,  schlotterig,  unordent-  slunte,  sinnt,  ein  schlaffes,  schlotteriges 

lieh  etc.  etc.,  s.  mnd.  slump  unter  slumpe.  Etwas;  daher  a.  Lappe,  Fetze,  Lumpe  etc.; 

slnmps  od.  slamps-wise,  zufällig  od.  zu-  —  du  must  d'r  'n  slunte  ofriten  (od.  of- 
fäUiger  Weise  etc.;  —  hd  is  d'r  so  slumps  sniden)  un  de  um  de  finger  wikkeln,  dat  't 
(od.  slumpswise)  bi  kamen  od.  an  r&kt  —  45  blöden  uphold;  —  'n  sören  slunte  un  'n 
Es  steht  für  slumpes  als  Oenit,  von  slump.        h61en  finger  (iron.);  —  de  slunten  hangen 

slimd  (selten  u.  gewöhnlicher  sinke),  d'r  bi  däl,  bz.  slän  hör  um  de  b6nen;  — 
Schlund,  gula.  —  MM,  slunt  (Schlund;  b.  (flg.)  eine  nachlässige,  schlotterige,  un- 
Schluck; persöril. :  Schwelger) ;  mnld.  slonde  reinliche  Person,  ein  schlaffer,  nachgiebiger, 
(fauces,  summa  pars  gulae;  barathrum,  yo-  50  unzuverlässiger  Mensch  etc.;  —  'n  slunte 
rago,  hiatuB  terrae  etc.).  —  Zu  slinden.  (Schlumpe)  fan  'n  wif;   —   'n  sluntje  (od, 

Slang,  s,  slingen.  slap-sluntje)   fan   'n  wicht;    —    'n  slunte 

slänge],  Schlingel,  Taugenichts,  fauler,  (Waschlappen)  od,  slap-slunte  fan  'n  kerel 
träger,  arbeitsscheuer  Mensch,  der  sich  etc.  —  Nd.  (ScÜütze,  Br.  Wb,  etc.) 
Überall  müssig  Jierumtreibt  etc. ;  —  't  is  'n  55  slunte,  slunne ;  nfries.  slont.  —  Mü  slnnter 
rechten  slüngel  fan  'n  jung'  od,  körel;  —  in  gesinnter  u,  slapslunter,  sowie  sluntem, 
de^slttnj^el  fan  jung'  mag  niks  l^fer,  as  sük  sluntrig  etc.,  bz,norw,t\\in\xSk\  (2än.  slunte; 
altid  bi  de  strate  herum  drifen;  —  de  schwed.  slunta  (schlendern,  müssig  gehen, 
slüngel  wil  h^l  n6t  leren ;  'k  mut  hum  sich  müssig  umhertreiben),  —  schwed.  slunt 
abslüt  üt  de  schöl  nemen;  —  de  slüngels  60  (Faulenzer, Schlingel  etc.)  ;'-hess.(V%lmar) 
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Bcblanze  (arheitsacheue,  träge,  unordeniUche,  lappa  aus  dem  nd.  slape  entetand.    Zu  vet' 

uneaubere  Person,    Schlumpe),    schlunzen  gleichen  ist  übrigens  für  franz,  chaloupe 

(müssig  gehen,   ntichlässig  gekleidet  gehen,  auch  das  nach  Chevallet   (cf.  Diee,   II, 

EHoas  nachlässig  u.-unordentlich  behandeln,  241  seq,)  aus  nid,  scholp  (cf.  schulpe)  ent- 

verderben,   verloren  gehen  lassen   etc),   —  5  standene  afrans.  escalope  (Muschelschale), 

hess.  Bcblenzen  (nachlässig  u.  müssig  herunh  da  die  Bedtgn,:  Schiff  u.  Muschel  sich 

gehen,  schlendern  etc.)   etc,    su  dem  schon  berühren   u,   auch   unser  kogge    aus   lat, 

unter  slenter  erwähnten  alten  slintan,  slant,  concha  entstand. 

slimt  y  zu  dessen  nicht  nasälirten  Stämmen  Wegen  des  frans,  chaloupe  aus  nd.  slape 

BÜt,  slat,   Blut  auch  wohl  dcts  dän.  Blatte,  10  od,  nid,  sloepe   vergl,  auch  frans,  semaque 

Blatte  u,  engl,  slat  (Schlumpe  od,  Schlampe,  etc.  aus  smacke  (cf.  smakke)  u.  franz,  senaa 

Schlutze),    —    aengl,   (Stratmann)  slutte  aus  snau,  cf.  2  snau. 

(Schlumpe),   slutty    (coenulentus),    sluttish,  slupen,    gleiten,    schlüpfen,    schliefen, 

BlottiBh  (schlumpig,  unordentlich,  schmutzig,  schleichen,  kriechen  etc. ;  —  de  &1  slöp  hum 

unsauber  etc.),  —  engl,  slat   (Schmutzfleck)  16  dör  de  fingers;  —  h6  kan  wol  dör  'n  eng' 

etc,  gehören,   während  mnld,  slons,    sluns  gat  slupen;  ~   hö  slüpt  (schleicht,   stieJät 

(laxus;  homo  ignavus) ;  nid.  slons  (Schlumpe  etc,)  sük  weg;  —  hd  slöp  (schlich  etc.)  hör 

od.  nachlässiges,  unordentliches  u.  schmutzp-  achterna  etc.    —    Nd.,  mnd,  slupen  (slöp) ; 

ges  Frauenzimmer)  wohl  mit    nid.  slonzen  nid.  sluipen  (sloop);  mnZd.  sloepen,  sluypen; 

od,  slonsen  aus  dem  hochd,  stanze  u.  slunzen  20  afries.  sliapa;    wfries.  (Jap  ix)  sluwppen; 

entstand  u,  ferner  das  mnd,   (Seh,  u,  L.)  ags,  sleöpan,  slüpan;   aengl,  slüpen;  goth, 

slune  (Beischläferin,  gemeines  Weib)  auch  sliupan;  ahd,  sliofan,  sliafan;  m^.  sliefen; 

entweder  wie  nd,  slunne  (s.  oben)  aus  slunte  md,  slifen.  —   Davon :  goth.  slaupjan ;   as, 

od.  aus  slunse  (Schlumpe)  verderbt  ist,  slöpjan;  aAe?.  sloufan,  slouphan ;  mhd,  s\ou£en 

slnnter,  s.  slap-slunte  etc.  u,  ge-slunter.  25  (gleiten  od,  schliefen  u.  schlüpfen  machen, 

gl  untern,  schlottern,  schlaff,   lose  u.  un-  gleiten  od,  schliefen  u,  schlüpfen  lassen  etc.) 

ordentlich  hängen,  sich  schlotterig  etc,  be*  u.  unser  slopen.   —  Vielleicht  mit   lat,  lu- 

wegen  etc.;  —   dat  slunterd  d'r  bi  d&l;  —  bricus  (schlüpfrig  etc.)  u,  lit.  slubnas  (matt, 

dat  slunterd  hen  an  vgr;   —   hö  slunterd  schwach,   krank)   von   einem  Thema  slup, 

(od.  slenterd)  d'r  so  hen  etc.—  Iterat,  von  80  slub  als  Ablaut  von  slap,   slab   (cf.  slap, 

(slunten)  =  oberd,  slunzen,  s.  unter  slunte.  slapen  u.  an,  sleppa,  gleiten,  sowie  kslav. 

slnntrig,   sliuiterg,  schlaff,  schlotterig,  slabü  schlaff)  u.  slip,   cf.  slipen  u,  slippen. 

schlumpig,  unordentUch,  nachlässig  etc.; —  slnper,    Schleicher,    Leisetreter  etc;  — 

dat  hei  (Heu)  is  so  slap  un  slunterg  (scMaff,  de  slupers  is  not  to  tröen ;   d&r  mut  man 

weich  u.  feucht  etc);  —   dat  hangt  d'r  so  86  sük  för  höden.  —  Nid.  slniper. 

slunterg  bi  d&l;  —  dat  is  so  'n  sluntergen  ü^i^ALWkM^  Schleichhandel,  heimlicher  u, 

kSrel  od.  budel.  ungesetzlicher  Handel, 

1.  slape  od.  sltpe,  slfip,  Stelle  od.  Ort  elfip-höm,  Schlupfwinkel. 

zum  Schlüpfen  od.   wo  man  hineinscMüpft  slAp-stertd,  mit  schliefendem  od.  schleif en- 

od.    schleicht,    Schlupfwinkel,    verborgene  40  dem,  nach  u, herunterMngendem Schwänze, 

Ecke,  heimlicher  Ort,  Versteck  etc.;  —  dat  bz.  wie  ein  begossener  Pudel  od.  (fig.)  be- 

ligt  (od,  hö  sitt)  in  'n  slüp.  —  Mnld,  sloepe,  treten,  beschämt,  niedergeschlagen  etc, ;  — 

sluype  (specus).  —  Mit  slöp  etc.  zu  slupen.  hö  gung  slüpstertd  (beschämt)  na  hüs ;  — 

2.  slape  od,  slüpe,  slfip,  a.  ein  als  Bei-  hö  löpt  so  slüpstertd  (niedergeschlagen),  as 
schiff  dienendes,   schnellsegelndes  Kielboot  46  wen  't  all'  ferloren  is.  —  Daher: 

mit  glattem  od.  flachem  Spiegel;  —  b.   ein  nlt^-sterU,  Schlief- Sterze,  Schlief  schwänz, 

kleines,  einmastiges,  starkgebautes  u,  schnell-  Thier,  was  mit  schliefendem  od,  scMeifendem, 

segelndes  Schiff,  wie  solches  hier  zum  Schell-  nach-  od.  herunterhängendem  Schwänze  geht, 

fisdifange  u.  zu  Küstenfahrten  benutzt  wird.  bz,  ein  Hund,   der  den  Schwanz  (u,  auch 

—    Nd.  slupe,   sluup;    nid,   sloep;    mnld,  50  Kopf  u,  Ohren)  hängen  läset,   Hund,  der 

(KU)   sloepe;    nfries.  sluup;   wang.  slAp;  sich  wie  ein  begossener  Pudel  betreten  u. 

engl.  Bloop;    norw.,  schwed,,   dän,  slup.  —  beschämt  wegschleicht  u,  verkriecM  etc.;  — 

Diese  allgemein  an  der  Nordseeküste  herr-  hö  gung  as  'n  slüpsterte  (wie  ein  betretener, 

sehende  u,  verbreitete  Form  lässt  wohl  dar-  beschämter  Hund,   bz.   wie  ein  begossener 

auf  schliessen,  dass  dieses  Wort  mit  1  slupe  55  Pudel)  na  hüs.  —  Daher : 

von  slupen  (schliefen,  schlüpfen  od.  gleiten,  slftp-sterten,  slfip-stertjen,  mit  schliefen- 

sich  gleitend  bewegen,   gleiten  über  Etwas  dem  od.  schleifendem,   nach-  od.  herunter- 

hin  etc.)   abstammt   u.   dciss  demnach  das  hängendem  Schwänze  gelten,   wie   ein   be- 

franz.  chaloupe  (woraus  engl,  shallop   u.  tretener  u.  beschämter  Hund,   bz.   ein   be- 

nhd.  Schaluppe),  span.  chalupa,  itäl.  Bcia-  60  gossener  Pudel  gehen   od.  schleichen  etc.; 
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^-    hS    slüpstertd   d'r  längs;   —    hd  slüp-  entehren;  verläumden;  etwas  lässig  u,  leicht 

Btertd   Buk    (schleicht  sich  betreten  u,  he-  nehmen,   nachlässig  u.  leicht  über  Mwas 

schämt)  weg.  hingehen;   betrügen,  prellen;  [die  Noten] 

slnp-sterts,  schliefenden  od.  schleifenden,  schleifen  od,  langsam  u.  schleppend  spielen), 

nach'  u.  herunterhängenden  Schwanzes,  bz.  5  slur   (Schmutzfleck,   Schandfleck  etc.;  un- 

(fig.)    betreten,    beschämt,  niedergeschlagen,  reiner  Druck,   Schleifzeichen  etc),   slurry 

ohne  weiter  zu   qpponiren   od.  Etwas  zu  (beschmutzen,  besudeln  etc.;  nachlässig  u. 

entgegnen  etc.;   —    as  h^  de  stok  sag,   do  obenhin    verrichten)    etc;    —    norw.    slur 

Up    de    hund    slApsterts    weg;    —    as    sS  (Bube),   sluren  (matt,   schläfrig,   träge  etc., 

murken,    dat   s^   underliggen   müssen,    do  10  cf.  slurig);   —   schwed,  slöre   (Lappen   an 

gungen  s6  slüpsterts  na  hüs.  der  Kehle  der  Hühner ;  der  flächige  Kamm 

slups-wise,  SchleichS'  od.  schleicherischer,  derselben ;  fleischige  Warze  am  Kopf  der 

heimlicher   u.   verstohlener    Weise;    —    de  Vögel)  etc.  etc. 

drummel  geid  altid  so  slüpswise  to  wark,  slur-hod,  ein  grosser  ScKtapp-  od.  Schlepp- 

dat  man  häl  not  w6t,  wo  man  d'r  mit  hum  15  Hut  u.  namentlich  ein  schwarzer  Filzhut 

an  is;  —  hd  is  dV  so  slfipswise  bi  kamen.  mit  breitem,  schlaffem,  hängendem  Bande 

slöre,  slftr,  Pantoffel  ohne  Hackleder,  od.  breiter,  niederhängender  Krempe,  wie 
entweder  so  gefertigt  od.  aus  einem  alten  solche  früher  bei  Begräbnissen  die  Trauer- 
Schuh  mit  Entfernnng  des  Hackleders  ge-  leute  allgemein  u.  später  die  vor  der  Leiche 
schnitten ;  —  best  du  not  noch  'n  p&r  olde  20  mit  dem  sogenannten  stipstok  (s.  d.)  her- 
sch6  Btän ,  war  ik  mi  'n  pär  sluren  üt  gehenden  Gantores  od.  Praeceptores  trugen. 
sniden  kan  ?  —  Sprichw. :  de  bür  geid  altid  slftrig,  schlotterig,  nachlässig  etc.,  schlaffe 
in  sin  faders  slür;  —  beter  'n  slür  an  de  matt,  träge,  welk,  bz.  träge,  schleppend, 
wand  as  niks  d'r  an.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  langsam  etc.  od.  schlaff  niederhängend,  mit 
816)  slarre,  slurre,  (Plur.)  Blarren,  slurren,  25  hängendem  Kopfe  u.  hängenden  Ohren^ 
od.  (Schütze,  Banneil)  slarc,  (Plur.)  niedergeschlagen,  traurig  etc.;  —  dat  geid 
slaarn.  —  Wie  2  Bluffe  von  sluffen  u.  slarre  so  slürig  to ;  —  dat  sügt  so  slürig  üt ;  — 
od.  slare  von  slarren,  slaren  od.  älterem  slürig  wesen  od.  löpen,  hangen  etc.;  — 
slorren,  sloren  (cf.  slören  u.  sluren),  so  slürig  un  trürig  hensitten  etc.  —  .Nd.  slurig; 
slure  od.  nd.  slurre  von  sluren.  80  nfries.  slüragh;  hld.  slorrig,  slordig;  mnld, 

slaren  od.  slaren,  schliefend,  schlarfend,  sloorig,  sloordig  etc.,  cf.  slörig. 

schleifend,    schleppend    u.    schlaff,   träge,  slfirken  od.  slürtjen,   Dimin  von  slaren, 

nachlässig  u.  unordentlich  gelten,  schlarfend  wie  slirken  u.  slirtjen  von  sliren.  —  Wfries. 

u.  mit  hörbarem  Geräusch  über  die  Diele  (Japix)  sljuerckjen. 

gehen,  einen  schleppenden  od.  schlotterigen  85      slor-slarren ;  t.  q.  sluren  =  schlarfen 

Gang  gehen,   sich  hinschleppen  od.  in  die  in  verstärkter  od.  gehäufter  Bedtg. 

Länge  ziehen  etc. ;  —  h6  slürd  d'r  so  hen,  slüs.  Schleuse.  —  Nd.  slüfls ;  mnd.  slase ; 

as  wen  h6  de  foten  h61   nSt  ördentlik  up-  nid.  sluis;    mnld.    sluyse;    wfries.  sluwze; 

tillen  kan;  —  h§  slürd  so  afer  de  d^le; —  dän.    Bluse;    schwed.    bIubs;    poln.    sloza; 

du  must  not  so  sluren  (od.  löpen  to  sluren),  40  engl,  sluice  etc.  —  Aus  ndat.  exclusa,  sclasa; 

de  Bchü  sliten  so  al  frö  genug  of;   —   dat  franz.  6cluse;   span.  esclusa   (Schleuse)   u, 

slürd  (od.  slörd,   sludderd)   dV  so  wat  bi  dies  von  excludcrc,    da  es  ein  ab-  u.  aus- 

hen ;  —  dat  slürd  (od.  slörd,  sludderd)  nog  schliessendes  (u.  so  auch  wieder  ein  be-  u. 

nät  so  lank  hen,  bit  dat  't  to  lät  is ;  —  hö  einschliessendes)  Wasser-Bauwerk  ist. 

lett  dat  f8Is  to  lank   hen   sluren   etc.    —  45      slüt,  slut,  Schluss,  Schliessung,  Zustand, 

Nd.  sluren,  slurren  (u.  slarren  od.  slaren);  wo  Etwas  schliesst  od.  geschlossen  ist  u. 

mnd.  sluren;    sali,  slürje;    nid,  slorren  (u.  sitzt  etc.;  —   d'r  is  h^l  g^n  slüt  (od.  slut) 

sleuren  od.  sloeren) ;  mnld.  slooren  (u.  sloren^  in  de  schö  (die  Schuhe  schliessen  nicht  um 

sleuren)  etc.   —   Es  ist  ein  Contract.  von  die  Füsse,   sie  sitzen  nicht  fest,   sind  zu 

sluddern,   bz.  dessen  älterer  Form  sluderen  50  weit  etc.);  —  d'r  is  g^n  slüt  (od.  slut)  in 

(cf.  auch  sluderen)  =  nid.  slodderen   (älter  de  kerel  (der  Kerl  od.  Mann  ist  nicht  dicht 

Blöderen),  nhd.  schlottern  (älter  sloteren)  u.  fest  geschlossen  gebaut,   er  Ttat  lockeres, 

u.  ist  der  aus  sludder  od.  sluder  contrah.  schwammiges,  loses  Fleisch  etc.) ;  —  de  rok 

Stamm  slür  ausser  im  mhd.  slür  od.  slüre  hcd  gdn  hüd  noch  slüt  (der  Bock  hat  weder 

(Faulenzen;  Faulenzer,  langsames,  träges,  55  die  nöthige  Dicke   noch  den  erforderlichen 

faules  Geschöpf) ,    slür-,  slaur-  od.  Binder-  Schluss  um  den  Körper,  bz.  er  ist  zu  dünn 

äffe      (herumschlendernder    Müssiggänger,  u.  zu  weit  od.  schlotterig). 

Schlaraffe,  cf  slarren  ==  slurren  u.  so  auch  sl&t-appel,   Schliess-Apfel,  Äpfel,  dessen 

wohl  slar-affe  =  slür-affe)   etc.   auch  ent-  beide  zackig  ausgeschnittene  Theüe  so  genau 

halten  im  engl,  slur   (beflecken,   besudeln,  60  in   einander  schliessen,   dass  man  gencni 
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zusehen  muas,  um  su  erkennen,  da»8  der-  aufseher,  Gefangenwärter),  —  Nd,,  mnd. 

selbe  wirklich  aM  zwei  Theilen  besteht.  sluter. 

Bluten   od.   Sitten    (slöt,  —   sloten  od,  slüt-holt,   SMiess-Holz,  Holz  od.  Klotz 

slaten),  schliessen.   —    Compos. :  an-,   be-,  zum  Um-  u.  EinscMiessen  des  sogenannten 

fer-,  in-,  of-,  nm-,  up-sluten.   —  Nd.,  mnd,  6  Spindeis  od.  der  Zapfen. 

sluten ;  nid.,  mnld.,  mfläm.  sluiten,  sluyten ;  slnt-hfille,  Schtiess- Haube;  spec.  eine  alt- 

afries.  Elnta,  skluta  (slät,  skläth);  wfries.  modische,  eng  anschliessende  Weiberhaube, 

('(7'ai)ia:)  sluwtten  (fileat);  wang.,  helg.  slüt;  slfit-kÖrf,  Schliess-Korb,  Deckelkorb,  der 

satl.  Blatte ;  schwed.  sluta;  norw.,  dän.  slutte ;  zum  Verschliessen  eingerichtet  ist. 

ahd.  sliozan,  sleozan ;  mhd.  sliezen.  —  Fehlt  10      slftt-sten,  Schliess-  od.  Schluss-Stein, 

goth.,  ags.  u.  an.,  während  es  im  as.  nach  smft  od.  BDiSe,  s.  smede. 

slutil  (cf.  BlOtel)  bestanden  haben  muss.  Bmacht,  hoher  Chrad  von  Hunger  od.  Er* 

Bestand  eine  urspr.  Verwandtschaft  zwi-  Schöpfung,  bz.  unabweisbares  Bedarf niss  od. 

sehen  Bluten  u.   lat.  claudo ,   clödo ,   clüdo  heftiges  Verlangen  nach  Stärkung  u.  Kräf- 

(schliessen),   claudeo,   claudo   (debilem  esse,  15  tigung  durch  Speise  u.  Trank  wegen  Er- 

Icthm  sein,  hinken),   claudus,   cluduB  (lahm,  Schöpfung  der  Kräfte ;  —  sd  sunt  fan  smacht 

hinkend,  gebrechlich,  verstümmelt)  etc.,    bz.  un   hunger   umkamen;   —    ik   heb'   so   'n 

clavis   (Kloben,   Bieget,   Schlüssel,    Treib-  smacht,  dat  ik  h&st  fan  hunger  umfall'.  — 

kldben),  clava  (knotiger  Ast,  Knüttel,  Keule),  Sprichw. :    ^mesteröm !  ik  mut  na  hüs,"  Bä' 

clavus  (Nagel,  Haken  etc.)  etc.;  —  griedi.  20  de  jung',  ,,de  paus  gird  ml  fan  Bmacht.**  — 

kleiö  (schliessen),    kleis  (Schlüssel,  Bieget;  Nd.,  mnd.,  mnld.,  md.  smacht 

Buderbank,  Meerenge)  ^  etc. ;   —   altir.  clüi  Wie  macht  (Thema  mahti)   von  magan, 

(nails) ;  —   kslav.  kliuci  (clavis,  claustrum),  so  stammt  smacht  (Thema  sm&hti)  von  ahd. 

klüv^  (rostro  tundere  =  einhaken),  kljunü  sm&han  (s.  unter  sm&d)  in  der  sinnl.  Bedtg. : 

(rostrum) ;  —  lit.  kliuvu  (anhaken,  hängen  26  klein  od.  wenig  u.  gering  machen,  verringern, 

bleiben),    klauda   (körperliches    Gebrechen)  bz.   abnehmen  od.   schwinden  machen  etc., 

etc.,  so  ist  für  alle  diese  Wörter  (cf.  da-  wonach  denn  smacht  od.  sm&hti  urspr. 
rüber  auch  G.  Curtius,  149,  Nr.  59)  eine  einen  Zustand  von:  Kleinmachung,  Ver- 
y  Mn,  idg.  skru,  skur  (aus  skar,  woraus  ringerung  etc.,bz.  von:  Abnahme u.  Schwund 
auch  kar)  anzusetzen,   die  wahrscheinl.  mit  30  od,  Hinschunnden  u.  Vergehen  (der  Körper- 

skru,  Part,  skruta  (vergl.  dazu  auch  zend.  füUe  sowohl,  als  der  Kräfte  etc.,  cf.  smachtig 

khru ,    verletzen  etc.   u.   khrus   etc.,   soufie  u.  smachten  etc.)  bezeichnet  u.  hieraus  auch 

griech.    chraüö,    verletzen    etc.),    spalten,  wieder  in  die  Bedtg.:  Magerkeit  u.  Dünne 

brechen,  schroten  (s.  unter  schrä,   schr&d,  etc.  sowohl,  als  auch  in  die  von:  Schwäche 

6chr6ien  etc.)   etc.   urspr.  eins  war  u.  aus  85  ti.  Erschöpfung  od.  schwacher  u.  erschöpfter, 

der  Bedtg.:  brechen  u.  knicken  etc.  wieder  kraftloser  Zustand  überging,  woraus  sich  dann 

in  die  von :   biegen,    krümmen,   zusammen-  weiter  die  Bedtg. :  Bedürfniss  u.  Verlangen 

biegen,    flechten,     vereinigen,    verbinden,  nach  Speise  u.  Trank  od.  Hunger  entwickelte, 

schliessen   etc.   überging ,   wie  ja   da«  lat.  1 .  smacbteD,  vergehen,  erschöpft  sein,  Man- 

claudeo  u.  claudus  doch  wohl  auf  die  Bedtg.:  40  gel  an  Nahrung  leiden,  keine  Nahrung  bekom- 

brechen,  clava  u.  clavis  (cf.  nhd.  Kloben  men,  feisten,  hungern  u.  dürsten,  schmachten 

von  clioban,  spalten)  auf  die  Bedtg.:  spal-  etc.;  —  hS  smachtd  fan  hunger  un  dörst;  — 
ten  etc.  u.  clavus  mit  altir.  clüi  etc.   auf       de  kö  steid  al  dr6  dage  to  smachten ; —  l&t 

die  von:   biegen,   krümmen   etc.   (cf.  hake,  hum  man  smachten,  bit  dat  h£  bar d  un  s wart 

klaue  etc.)    zurückgehen    u.   dann  wieder  45  word;    —    h£    lett    sin    kinder    h&st    d6d 

claudo  etc.   mit  unserm  sluten   od.   urspr.  smachten;  —  de  blömcn  st&n  to  smachten; 

skliutan  u.  später  mit  erweichtem  h  aus  k  s6  mutten  nödig  gaten  worden ;  —  't  smacht 

auch  shliutan  u.  hieraus  mit  Ausfall  des  h  na  regen  etc. ;  —  daher :  fersmachten,  ver- 

wieder  sliutan    (cf.    dieserhalb  auch  sliten,  gehen,  mager  u.  dürr  werden,  vertrocknen, 

bz.  slitan,  sclitan  zu  skritan,  goth.  skreitan)  50  verwelken ,   verhungern  u.  verdursten   etc. ; 

in    seiner   Bedtg.:    schliessen    aus    der  —  h6  (od.  de  blömen  etc.)  fersmachten;  — 

älteren  Bedtg. :   brechen ,   knicken ,   biegen,  *i  land  is  fersmachtd ;  —  de  kinder  s^n  so 

krümmen,   zusammenbiegen  u.  drücken  etc.  fersmachtd  Cit,   as  wen  s6  hör  lefen  nCt  sat 

hervorging,  ganz  wie  dies  auch  wahrscheinl.  krigen  (bz.  as  wen  s6  in  dr6  dagen  niks  to 

bei  den    Wurzeln   kak   u.   kuk    (s.   unter  55  eten  had  hebben);  —  h6  is  fersmachtd  an 

hagen,  hage,  hake,  hakelwark,  hangen,  bog,  ferhungerd  etc.   —   Nd.^  mnd.,  nid.,  mnld. 

hök  etc.)  der  Fall  ist.  smachten;  wfries.  smacbtgjen  etc.   —   Mit 

Sinter  od.  slüter,   Schliesser,   der  ein-  afte?.  (smfthtj6n),  smabtSon  tn  ca-,  ki-smahtgön 

schliesst  u,  einsperrt,   Gefangenwärter;  —  Texolescere) ;  mhd.  smfthten  etc.  zu  smacht, 

dftfsluter      (Diebesschiiesser ,     Gefängniss-  60  bz.  ahd,  Bm&ht. 
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2.  smaeliteil^   ühUhehren  von  Speise  u,  fein,  subtilis)  u.  jedenfaXU  das  an,  sm4r, 

Trank,  Hunger  leiden,  Fasten  etc.;  —  dat  smä,  smatt  (kUin,  gering,  schwach);  norw,, 

Bmachten  is  hum  siecht  bekamen;  —  hö  ia  dän.  smaa;  schwed.  smä  (klein  etc.),  sowie 

80  mager,  dat  man  hum  't  lange  smachten  unser  Bm6  in  smSnk,   sm^nt  etc.   entstand, 

g6d  an  s4n  kan.  5  Verglichen  wird  sm&hi  (cf,  Fick  u.  Andere) 

smaelitig,  a.  schmächtig,  abgezehrt,  mager,  mit  lat.  macer  (cf.  mager)  u.  griech.  smikros, 

dünn,  klein  u.  gering  von  Crrösse  od.  Dicke,  mikros  (klein,  gering)  etc.  etc.  u.  gestellt  zu 

Umfang  u.  Kräften   etc. ;   —   hS  word  so  einem  Thema  smak  (klein  sein),  wovon  jedoch 

smachtig,   dat  all'  sin  klör  hum  f51s  to  wid  Fick  (I,  835)  sagt,  dass  es  keinen  Werth 

sunt ;  —  h6  sagt  so  smachtig  un  kl^n  (ab-  10  beanspruclU  u.  blosse  Fiction  sei  u.  worüber 

gezehrt  u.  abgemagert  etc.)  üt,  as  of  h6  de  Weiteres  unter  smal  am  Schlüge  zu  ver- 

swindsucht  hed;  —  'n  smachtigen  (od.  minnen,  gleichen  ist. 

kltoen  etc.)  kö  (od.  jonge,  kgrel,  böm  etc.) ;  smäde,  s.  smede. 

—  h^  is  to  smachtig  (zu  klein  od.  zu  schwach  smaden  od.  smäden,  schmähen;  —  fer- 
etc.)  hlefen  um  d^nen  (dienen,  Soldat  werden)  15  smaden,  verschmähen.  —  Nd.,  mnd.,  nid., 
to  könen ;  —  b.  hungrig  etc. ;  —  jongens  mnld.  smaden ,  smaedljen ;  saü.  smädje  etc. 
fan  18  jaren  sunt  altid  so  smachtig,  dat  s6  —  Zu  sm&d. 

hast   hM  n^t  to  fersadigen  sunt.   —   Mit  smaden,  s.  smeden  u.  smid. 

nd.,  mnd.  smachtich   (mager,  hungrig  etc.)  1.  smak,  s.  smakke. 

II.   mnd.   smechtich   (hungrig),  sowie  nhd.  20      2.  nm9tli,u.Bma}L,  Geschmack,  das  Schmecken 

schmächtig  zu  smacht.  von  Etwas  od.  das,  was  Zunge  u.  Gaumen 

smacht-lappe  od.  smacht-lap,  ein  elefider,  empfinden  u.  merken  wenn  man  isst  u.  trinkt 
abgezehrter  u.  ausgehungerter  Mensch,  ein  od.  das  Genossene  sie  berüJirt;  daher  auch 
Hungerleider  etc. ;  —  hS  sOgt  üt  as  'n  überhaupt :  Geschtnack  in  allen  Bedtgn.  wie 
smachtlappe ;  —  h^  is  'n  smachtlap  fan  'n  25  im  Hochd.  u.  so  auch  das  Vermögen  um  zu 
k3rel.  —  Nd.  smagtlapp;  nid.  smachtlap.  schmecken,   den  Sinn  des  Geschmacks,  wie 

smacht  -  läppere ,  armselige,  elende  u.  rök  (Geruch)  auch  den  Sinn  des  Geruchs 
magere  Wirthschaft,  Hungerleiderei ;  —  dat  bezeichnet ;  —  d'r  is  g^n  klak  of  smak  an 
is  dar  bi  hum  in  hOs  so  'n  smachtlapper^,  dat  eten  (od.  de  soppe  etc.);  —  dat  fl^sk 
dat  't  d*r  g^n  minsk  bi  hum  ütholden  kan.  30  hed  sin   (od.  de  bonen,  arften,  appels  etc. 

smacht  -  r§m ,  Schmacht-Biemen ,  bz.  ein  hebben  hör)  sm&k  ferloren ;  —  d'r  is  h61  gßa 
breiter  Miemen  od.  lederner  Gürtel,  den  die  smäk  m6r  an ;  —  fan  middag  kan  man  noch 
Arbeiter ,  Beiter  u.  Fuhrleute  sich  um-  insen  wer  mit  sm&k  (mit  Geschmack,  bz.  mit 
schnaUen  u.  festziehen ,  wenn  der  Magen  Beiz  u.  Behagen  od.  angenehmer  Geschmacks- 
leer  ist  u.  das  Gefühl  der  Erschöpfung  u.  85  Empfindung  etc.)  eten;  —  h6  hed  sin 
des  Hungers  sie  beschleicht,  einestheHs  um  sm&k  ferloren  (kann  nicht  mehr  schmecken, 
dadurch  das  GefüM  des  Hungers  zu  unter-  bz.  hat  das  Vermögen  u.  den  Sinn  des 
drücken  u.  anderntheHs  um  dadurch  dem  Schmeckens  verloren);  —  sin  Bmhk  is  weg 
Unterleibe  mehr  Halt  u.  Festigkeit  zu  geben ;        (sein   Geschmack   ist  weg  od.   auch :  sein 

—  de  mage  is  (od.  hangd)  mi  so  lös ,  dat  40  Appetit  od.  seine  Lust  um  zu  essen  od.  Etwas 
ik  de  smachtr^m  £rst  insen  'n  bitje  faster  zu  geniessen  ist  weg);  —  ik  finde  d'r  h^ 
antrekken  mut  un  't  lif  wat  mer  fastigheid  g^n  smäk  (Beiz,  Sinnenreiz,  angenehme 
krigt.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  smagtreme.  Sinnesempfindung,   Lust,    Veranügen  etc.) 

sm&d,  Schmach,  Schimpf,  Schande,  Ver-  m&r  in  (od.  an),  um  dat  noch  langer  to  s6n 

achtung,  Geringschätzung  etc. ;  —  mit  smäd  45  (od.  to  hören,  to  lesen  etc.) ;  —  dat  fald  so 

bedekt;   —  mit  sm&d  w&r   up  n6r  sSn.  —  recht  in  sin  smäk   (das  fäüt  so  recht  in 

Nd.  smade,  smaad;  nid.  smaad;  mnld.  smade,  seinen  Geschmack,  bz.  das  mag  er  so  recht 

smaed.  —  Es  wurde  contrah.  aus  dem  ahd.  leiden  etc.) ;  —   dat  göd  (Zeug)  ful  not  in 

smkhida, (Geringschätzung od.  EJeinachtung),  sin  sm&k;  —  dat  wicht  (od.  dat  hüs  etc.) 
was  mit  ahd.  sm&hi  (Kleinheit,  Geringfügig-  50  is  gans  na  sin  sm&k ;   —   man  kan  hnm  't 

keit;    Niedrigkeit,    Verächtlichkeit;     Ver-  so  recht  ans^n,  dat  dat  fan  afend  gans  na 

achtung,   Schmach   etc.)   u.  ahd.  sm&hjan,  sin  sm&k  geid  etc.  —  Bedensart.  u.  Sprichw^: 

sm&han ,  sm&hen ;    mhd.  smaehen ;    afries.  de  sm&k  is  'n  finger  lank ;  —  elk  na  sin 

sm&ga,  sm&ja  (klein  machen,  verringern,  ver-  sm&k ;  6n  nimd  de  möder  un  de  andere  de 

ächtlich  behandeln,   verachten;    ehrlos  er-  55  dochter.  —  Nd.,  mnd.  sms^i  od.  WMkck;  rUd. 

klären,  entehren,  beschimpfen  etc.)  von  aM.  smaak ;  mnld.  smaeck ;  afries.  smek,  smaka ; 

sm&hi,  sm&he:   mhd.  smaehe  (klein,  gering,  ags.  smäc   od.   smaec;  aengl.  smac;   engl, 

niedrig,  verächtlich,  schmählich,  verachtet)  smack,  smatch;  norw.,  schwed.  smak;  dän. 

abstammt,  aus  dessen  Thema  sm&ha  od.  smag;  ahd.  smac,  smach;  mAd  smac  (sapor, 
sm&hja  auch  vielleicht  das  ags,  8me&  (klein,  60  gustus ;  mhd.  auch :  Geruch), 
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E8  aeheini  mir,  dasa  das  für  smak  ansu^  smit,  smat,  smut  (cf.  die  Stämme  klit,  klat, 
seUende  Thema  smaka,  ahd,  smahho  (in  gi-  klut  zu  den  Stämmen:  klik,  klak,  kluk  od. 
smahho  ^=s  nhd,  Geschmack)  etc,  urspr.  klip,  klap,  klup  etc.)  od.  ahd,  smiz,  smaz, 
einen  Schlag-,  Stoss-  od,  Treff-  u,  Be-  srnuz  in  den  folgenden  Wörtern  als: 
rühr-ZiMtand,  be,  ein  Schlagen,  Stosaen,  5  &,  mhd.smeizen  (schwatsen  od.  klatschen), 
Treffen  u.  Berühren  bezeichnete  u.  man  cf,  klappen  u.  klatsen  etc.; 
demnach  unter  smak  einen  Zustand,  wo  ein  b.   ahd.   smiz   (Fleck ,   macula ;    Schlag, 

Etwas  geschlagen,  gestossen,  getroffen  u.  be-        Streich  etc.),  cf.  klak  od.  klat  =  oM.  klaz 
od.  gerührt  zu  verstehen  hat,   woraus  es        in  klatte   u.   klats   etc.;    —    smizjan   (bC" 
dann  in  die  allgemeine  Bedtg,  von:   Em-  10  schmieren,   beflecken,    besudeln;    schlagen , 
p findung  u.  hieratis  wieder  in  die  von:        züchtigen),  cf.  smet,  smetten; 
empfindenden  u,  bemerkenden  Sinn  c.  mhd.  smuz  (Kuss, Schmatz, Liebkosimg 

sowM,  als  auch  in  die  von:   was  man        etc.),  smutzen  u.  smanzen  (schmunzeln); 
mittelst  der  Zunge  u.   des  Gaumens  (Ge-  d.   mhd.  smutz  (Schmutz  od.  urspr.  wohl 

schmack)  od.  auch  mittelst  der  Nase  em-  16  macala  etc.,  cf.  smudde,  smudden  etc.  od. 
pfindet  u.  bemerkt  (Geruch)  überging,  Ver-  klak ,  klakken  u.  kladde ,  kladden  etc.)» 
gleicM  man  übrigens,  dais  klak  auch  die  smutzen  (schlagen,  streichen  etc. ;  schmutzen 
Bedtg.:  Geschmack  hat  u.  au»  der  Bedtg.:  od.  flecken,  blecken,  besudeln),  cf.  flekken 
Sehall  u,  Geräusch  sowohl  in  die  von:  u.  flikken,  nikflakken  etc.,  sowie  unser 
Brechen,  Bersten,  Riss  etc.  als  auch  in  die  20  klakken  u.  kladden  etc., 
von:  Fleck  od.  Klecks  Überging,   so  ist  so  muss  wohl  auch  wieder  zwischen    den 

es  auch  möglich,   dass  der  Stamm  smak,        oben  schon  zu  smak   (ablautend  smik   u. 
ahd.  smah  urapr.  gleichfalls  ein  SchaUstamm       smak)   angeführten    Wörtern   u.   dem  fol- 
war,  von  dem  Aenso  wie  von  klak  auch       genden  eine  unmittelbare  Verwandtschaft  be- 
wieder  (cf.  klikken  u.  klakken)  ein  ahlau-  25  stehen,  wie  z.  B.  zwischen: 
tendes  sniik  u.  smuk  entstehen  konnte,  ohne  spät  mhd.  (cf,  W eig and  unter  Sehmieke) 

dcus  es  nöthig  ist,  für  das  Subst.  smak  (cf.  smike  (Schmiss,  Wunde),  bz.  unserm  smikke 
0.  Schade,  2.  Aufl.  unter  smac)  ein  ver-  (Schmitze  od.  klatschendes  u.  schlagendes 
lames  smikan,  smak  etc.  od.  (cf.  W  eig  and  Etwas),  smikke  (Fleck  etc.),  mnd.  smacken 
unter  Schmack)  ahd.  smShhan,  smah  etc.  80  (schlagen  od.  klatschen,  hiiuen,  streichen 
anzusetzen.  etc.)   etc.   u.   dem  aus  smicke   od.  älterem 

Vergl.  dieserhaXb  wegen  der  Bedtg.:  sonus,  smike  nasalirten  nhd.  Schminke  ("e/.  dazu 
crepitos  od.  auch  der  von:  Schlag  od,  unser  sminke),  was  W  eig  and  (s.  unter 
Klatsch  u.  Klapps,  bz,  Stoss,  Frall  od,  Schminkbohne)  mit  ahd.  smßhhar;  mM. 
Plumps  etc.  u.  zugleich  auch  wegen  der  Sb  Bml^cker  (zierlich;  schmächtig);  ags. smicere; 
Bedtg.:  Fleck,  Schmutzfleck,  Schmutz  etc.  aengl.  smiker  (fein,  zierlich,  nett)  etc.  zu 
(wie  solche  awh  in  den  Stämmen  klik,  demselben  vermutheten  u.  verlorenen  Verb. 
klak  etc.  od.  klit,  klat  etc.  zu  Tage  treten)  smShhan  od.  smikan  (s.  oben)  stellt,  wozu 
ausser  unserm  smakken  (st^matzen),  smikke  nach  ihm  auch  smak  (Geschmack,  Geruch, 
(Schmitze  od.  Klatsche,  das,  was  klatscht  40  s,  oben)  gehört,  während  0.  Schade  an- 
od.  knallt,  bz.  das,  was  schlägt,  da  Frisch  nimmt,  dass  smiker  od.  smikra  aus  smakra 
auch  ein  Verb,  smicken,  peitschen  od.  schlagen  geschwächt  ist  u.  zu  einem  Ti^ema  smak  ge* 
etc.  hat  u.  smicke  früher  auch  die  Bedtg.:  hört,  was  aber  auch  wieder  (cf.  gemak  ;= 
Peitsche  hatte),  smikke  (Flecken,  Schmutz-  ahd.  gimali  od.  maken  ^  ahd.  mahhön  etc. 
fleck,  macala)  etc.  auch  nid.  u.  mnd.  smacken  45  etc.)  das  Thema  von  ahd.  smahi  ßlein,  ge- 
(schlagen,  stossen,  werfen,  schmettern,  plump-  ring  etc.,  s.  unter  sm&d  u.  smacht)  ti.  an. 
aen  etc.  od.  klapsen,  klatschen  etc.),  wozu  smaekkast  ßlein  od.  gering  werden)  ist  u. 
auch  vielleicht  das  lit.  smogö  (Hieb,  Streich),  wobei  man  dann  vielleicht  annehmen  muss, 
smogti  (hauen,  werfen)  besser  stimmt,  als  zu  dass  die  Bedtgn. :  klein  u.  gering  etc.  od. 
dem  für  lit.  smakas,  kslav.  smokü  (Schlange)  50  schwach,  dünn,  fein,  schlank  in  ähnlicher 
von  Fick  (II,  ö02)  aufgestellten  Thema  Weise  wie  bei  krank  aus  der  Bedtg.: 
smak.  Weiter  vergl.  auch  engl,  smack  (plötz-  krachen  u,  brechen  od.  bersten  etc.  (vergl, 
lieh,  gewaltig,  heftig),  smacking  (derb,  ge-  auch  nhd.  Gebreste  von  bersten)  hervor- 
wdUig,  Übermässig),  waa  (wie  ja  auch  nhd,  ging,  falls  man  nicht  etwa  anzunehmen  hat, 
plötzlich  von  Plotz,  mit  Schaß  auf-  55  dass  ahd.  smahi  u.  smghhar  einen  Zustand 
schlagender  Fall  od.  Plumps,  bz.  mit  Gc'  bezeichnen,  wo  ein  Etwas  zerspalten,  zer- 
rausch  aufschlagender  Schlag,  plötzliches  brachen  od.  zerschmettert,  zerschlagen  u. 
Niederschlagen  od.  AuffaUen  mü  Schall)  zertrümmert  ist  u.  Jüeraus  ihre  Bedtg.: 
auch  gut  zu  einem  Scha&tamm  smak  stimmt.  klein,  gering  od.  fein  etc.  aus  dem  Thema 
Vergleicht  man  nun  aber  weiter  die  Themata:  ^  mak    (sonoB,    crepitoa    etc.    od.    sonare, 
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crepitare,  he.  crepare  etc.,  cf.  klak)  u.  dem  Stück)  hinten  auf  dem  Heck  noch  einen 
ablautenden  smik  (cf.  klik)  entstand,  was  kleinen  Besahn-Mast  hat.  —  Nd.  smakk; 
übrigens  nur  eine  secundäre  Form  eines  nid,  smak;  mnld.  smacke  Tgenus  navis  ob- 
einfachen  sma,  smi  sein  kann^  da  auch  smit  longae);  engl.^  schwed.  smack;  dän.  smakke. 
=  ahd.  smiz  (cf.  smet,  smetten)  mit  smik  5  —  Davon  (Dies,  II,  409)  /ra»^.  semaque ; 
eines  Ursprungs  ist  u.  auch  in  smi,  lachen  ital.  (cf.  Bobrik  unter  Schmack)  semsiCCSL\ 
(wovon  mhd.  smielen ,  smieren ,  lächeln)  span.,  port.  zumaca.  —  Ob  aus  (cf.  We  i- 
wahrscheinl.  ein  Schaltwort  (s.  unter  smid  gand  unter  Schmacke)  ags.  snacca?  <— 
am  Schlüsse)  vorliegt.  cf.  snikke. 

smakelik,  smäklik,  smakelk,  dem  was  10  smakken,  schmatsen,  mit  den  Lippen 
smak  od.  sm&k  besagt  gleich  od.  ent-  einen  klatschenden  od.  hell- u.laut-schäUenden 
sprecliend ,  daher:  schmackhaft,  wohl-  Ton  hervorbringen;  —  h6  smakt  so  lud, 
schmeckend,  angenehm,  befiaglich  etc. ;  —  dat  man  't  afer  de  hSle  disk  hören  kan ;  — 
Bmakelk  eten !  Wunsch  des  Hausherrn  an  du  must  nSt  so  smakken,  wen  du  eist,  't  is 
seine  Tischgäste  nach  gesprochenem  Gebet  16  je  nSt,  as  of  de  swinen  bi  't  blök  sitten  to 
statt  des  deutschen  guten  Appetit!  od.  eten.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  smakken 
gesegnete  Mahlzeit!  —  dat  eten  is  recht  od.  smacken;  engl,  smack;  norw.  smakka; 
Bmakelk  torecht  m&kt  od.  k&kt  etc.;  —  schwed.  smacka;  dän.  smaske.  —  Davon: 
*n  Bmakelk  stak  fldsk ;  —  'n  smakelken  mhd.  smackezen  (mit  Wohlgefallen  laut  essen, 
Boppe  etc.;  —  h6  kan  recht  smakelk  (be-  20  schmatzen),  atis  dem  wieder  das  nhd. 
haglich)   sitten  to  eten   od.   to  lachen  etc.;        schmatzen  (cf.  blitsen  aus  blikkezen)  ent- 

—  hd  kan  recht  Bmakelk  (angenehm  u.  stand.  —  Es  stammt  von  einem  mit  klak, 
unterJMUend  etc.  od.  Geschmack,  Beiz  u.  klap  u.  klat  (s.  diese  Stämme  u.  deren  Ab- 
Genuss  gewährend)  wat  fertellen  etc.  —  lautform  klik,  klip,  klit  u.  kluk,  klup,  klut) 
jYd.,  mitdt.  smakelik,  smacklik;  nki.  smakelgk.  25  synon.  Schallstamm  (od.  Thema)  smak,  der 

smaken  (smdk)  u.  smekken  (smekkede,  aus  der  Bedtg.:  sonus,  crepitus  od.  sonarc, 
smekde),  schmecken,  Geschmack  machen  u.  crepitare  etc.  cdlerlei  verschiedene  Bedtg n. 
haben  od.  empfinden  u.  bemerken,  bz.  der  entwickelte,  wie  ja  smakken  etc.  durch 
Zunge  u.  dem  Gaumen  eine  Empfindung  v.  Dale  auch  mit:  schlagen,  werfen,  schleu- 
u.  einen  Beiz  machen  u.  mittheilen,  mittelst  30  dern  od.  schmettern,  niederplumpsen,  nieder- 
der  Zunge  u.  dem  Gaumen  eine  Empfindung  stürzen  etc.  u.  durch  KU.  mit  collidere, 
bemerken  u.  verspüren,  schmeckend  prüfen,  illidere,  concutere,  jactare,  projtcere,  pro- 
kosten ;  gefallen  etc. ;  —  dat  smäkt  uargends  Bternere,  quasBare  cum  ▼!  aut  Bonitu  im- 
na;  —  man  kun  't  so  recht  s^n,  dat  hum  pingere,  quatere  übersetzt  wird,  im  engl. 
dat  smök;  —  dat  eten  sm&kt  (od.  smekt)  35  auch  die  Bedtg.:  laut  küssen  (wie  auch 
bum  nSt ;  —  man  kan  d'r  niks  fan  smekken,  nhd.  schmatzen)  u.  wie  dän.  smaekka  auch 
dat  d'r  peper  in  is ;  —  dat  water  smekt  solt;        die  von :    klatscJien,   knaüen,  klapsen   etc. 

—  h6  hed  de  rode  al  smekt;  —  wo  schul  (bz.  dieselbe  wie  klappen  u.  klatsen  etc.) 
dl  dat  smaken  (od.  smekken),  wen  h£  di  so  ?uU  u.  davon  engl,  smack  (plötzlich  od.  auf 
siecht  behandelde  etc.  —  Nd.  smekken ;  40  den  Schlag  etc.),  dän.  smek,  smaek  (Klatsch, 
mnd.  smaken  u.  smecken;  nid.  smaken;  PlcUz,  PatscJi  etc.)  abstammt,  während  das 
mnld,  smaecken;  afries.  smekka,  smetsa  ahlautende  smik  in  smikke  (Schmitze  od. 
u.  smakja  od.  smakia;  wfries.  smecke  u.  Klatsch-Ding)  u.  smikke  (Fleck,  macula) 
smegtsen  od.  smegtsjen;  nfries.  smage;  dazu  im  selben  Verhältniss  steht,  wie  klik 
saü.  Bm&lg'e;  helg.  smak;  trän«/,  smek;  ags.  45  zu  klak  etc.  Ja  man  könnte  beim  Vor- 
smeccan;  aengl.  smakin  u.  smecchen;  engl.  gleich  unsere  paffen  selbst  in  Versuchung 
smack,  smatch ;  isl.  smacka ;  norw.,  schwed.  kommen,  auch  das  Thema  smuk  von  smoken 
smaka;  dän.  smage;  ahd.  (smacjan,  smach-  etc.  gleichfalls  für  einen  Ablaut  von  smak 
Jan),  smecchan,  smecchen,  smekken,  smeken ;  zu  halten  u.  es  ebenso  wie  paf  als  urspr. 
mhd.  smecken  u.  aJid.  smakken,  smachen,  50  lautmalendes  Wort  anzuseilen,  wie  auch  ja 
Bmahhßn;  mhd.  smacken,  smachen,  beides  unser  smuk  (Kuss)  nach  nd.(Br.Wb.,  IV, 
sowohl  trans.  als  intrans.  schmecken  u.  857  seq.)  smak,  smik-smak  (schmatzender 
auch  riechen  u.  daher  alle  obigen  Formen  Kuss),  smakken  u.  smnkken  (mit  einem 
woM  vom  Subst.  smak  (Geschmack  u.  Ge-  Schmatz  küssen)  wahrscheinl.  ein  Ablaut 
ruch  od.  überhaupt:  Empfindung  von  55  von  smak  ist,  worüber  noch  Weiteres  unter 
Etwas,  cf,  2  smak)  fortgebildet.  smoken  u.  smuk  etc.  zu  vergleichen  ist. 

smakke,  smak,  Schmacke,  ein  Seeschiff  smakkern,  Iterat.  von  smakken. 

od.   Fracht-Fahrzeug  mit  flachem  Boden,  smak-schip,  Schmack- Schiff,  s.  smakke. 

was  vorne  u.  hinten  sehr  voü  u.  rund  gebaut  smal,  schmal,  dünn,  mager  etc. ;   knapp, 

ist  u.  neben  dem  Hauptmast  (aus  einem  60  armlich,  kärglich  etc.;   -*  lank  und  smal, 
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dat  lett  man  mal;  kört  un  dik,  dat  hed  gdn  brennen  etc.)  u,  auch  nd.  (Dann eil)  smBln 

schik ;  —  'n  smallen  strftp  holt ;  —  'n  smallen  (dampfen  u.  ewar  1.  von  starkem  Staube^ 

weg ;  —  h§  krigt  so  'n  smal  gesigt ;  —  smal  der  sich  bei  grosser  Dürre  beim  Gehen   u, 

um  de  sid;  —  smalle  biten  bröds  (schmale  Fahren  erhebt;  —  2.  von  starkem  Thau  u. 

Bissen  Brods);   —   dat  geid  d&r  man  smal    6  Nebel,   der  sich  erhebt  u.   niederfäüt;  — 

(knapp,   beschränkt,   ärmlich   etcj   to   od.  3.   vom  Feuer,   das  wohl  glüht   u,  glimmt, 

smal  um;    —    dat  eten  kumd  fan  middag  aber  nicht  ordentlich  brennt  u.  nur  Bauch 

man  smal  um  etc.  —  Nd.,  mnd.^  nid.,  mnld.,  entwickelt),   sowie  ferner  noch  nd.  (Däh- 

as.,  ahd.,  mhd.  smal;  afries.  smel;   tofries.  nert)    smöljea    (stark  rauchen,    qualmen, 

smel,  smol;  nfries.(Johansen,  i49jsmeal;  10  dampfen  etc.,  vom  starken  Tabakrauchen), 

wang.  smel ;  ags.  smal,  smael ;  aengl.  smal,  —  Es  entstand  wohl  eweifellos  mit  Wechsel 

smel;    engl,    small;    an.    (smal)    in    smali  von  m  u.  w   aus  swälen   od.  swelen  =  as. 

(Kleinvieh)  etc. ;  norw.,  schwed.,  dän.  smal ;  swelan  (schwellen,  langsam  ohne  Flamme  in 

goth.  smals  (klein,  gering  etc.).  Brand  gerathen  u.  glühen,  sich  entzünden, 

Mit  griech.  smaris   od.   smäris   (kleiner,  16  glimmen),   wie  KU.  auch  smoel  statt  swoel 

gering  geachteter  Meerflsch),  smaris,  smüris  (schwiU)  hat  u.  machaudel  statt  wachandel, 

(Schmirgel,   Stoff  od.  Zeug  zum  Abreiben  —  minte  statt  winte  (wente,  bis),   —   misel 

tt.  Schleifen  etc.),  sm^rizö,  smürizö  (reiben,  statt  wisel   etc.    (s.   bei  Seh.  u.  L.   unter 

abreiben,  poliren),  sm^risma,  smürisma  (das  W)  steht. 

Abgeriebene,  Abgeschliffene  etc.)  etc.  u.  20  smal-hans,  Schmalhans.  Knapphans.  — 
waArscheinl.  fast  edlen  folgenden  mit  smal,  Bedensart:  smalhans  is  hir  kOkcnmester. 
smel,  smil,  smol,  smul  od.  smar,  smer,  smir,  smallen ,  schnud  machen ,  einem  Etwas 
smor,  smur  anlautenden  Wörtern  von  der  eine  geringe  Breite  lassen,  einem  Etwas  die 
y  smar  (reiben,  zerreiben,  zermalmen,  zer-  Breite  nehmen;  —  de  planke  (od.  balke  etc.) 
kleinem  etc.),  wovon  die  y  mar  (vergl.  26  mut  noch  wat  mör  smalld  (od.  ofsmalld) 
darüber  M.  Müller,  II,  299-314)  eine  worden;  —  du  must  de  d61e  (Diele)  noch 
Nebenform  ist,  bz.  durch  Aphaeresis  ebenso  wat  mgr  to-smallen ;  —  de  weg  mut  wat 
entstand  wie  kar  aus  skar  u.  wobei  man  smalld  (od.  ofsmalld,  tosmalld)  worden.  — 
11^0^/  annehmen  muss,  dass  smar  (reiben  etc.)  Afries.  smela ;  satl.  smella.  —  Mit  nhd. 
ebenso  irte  smak  (reiben,  streichen,  reibend,  80  schmälen;  nid.  smalen  (schlecht  machen); 
streichend  u.  wischend  über  Etwas  Jwn-  mnd.  smalen,  smelen  (klein  machen,  ver- 
fahren etc.,  cf.  griech.  sm6chö  u.  smftchö  kürzen ;  schlecht  machen,  herabsetzen,  sehet- 
etc.,  bz.  unser  smeken,  smük  etc.  u.  Fick,  ten  etc.)  etc.  zu  smal. 
I,  835  unter  2  smak)  eine  Weiterbildung  smaller,  schmaler.  —  Compar.  von  smal. 
von  sma  tut  griech.  sm&ö  (reiben  etc.)  ist  36  Bm&ls,  in  der  Begel,  für  gewöhnliche 
u.  dann  auch  das  Thema  smak  von  ahd.  fast  immer  etc.;  —  h6  plagt  sm&ls  bi  mi 
smahi  (klein,  gering  etc.,  bz,  zerrieben,  zer-  intokiken ,  wen  hd  in  de  stad  kumd.  — 
malmt,  zerkleinert,  klein  u.  fein  gemacht  Contrah.  u.  gekürzt  aus  dem  Genitiv 
etc.)  u.  griech.  smikros  (s.  unter  sm&d)  sich  des  males. 

leidU  erklärt,   da  auch  dieses  dann  urspr.  40  analste,   schmälste.  —  Superl.  von  smal. 

die  Bedtg.:  reiben,  zerreiben,   zerkleinem  1.  smalte,  Schtnalte,  Bläue  zum  Färben 

etc.  gehabt  haben  muss,  weil  ja  aM.  smahi  der   Wäsche.    —    Aus  itäl.   smalto;    ndat. 

dieselbe  Bedtg.  wie  smal  (TAema  smali)  hat.  smaltum   (Schmdzglas,   metallisches   Glas), 

smalen,  smelen,  smSlen,  glühen,  kohlen,  was  mü  dem  gleichbedeutenden  span.,  port. 

glimmen,  rauchend  ohne  Hitze  u.  Flamme  46  esmalte  u.  franz.  cmail  aus  der  goth.   od. 

brennen  etc. ;  —   de  törf  (od.  dat  holt,  dat  nd.  Form  smalti   des  ahd.  smalzi ,   smeizi ; 

strO,   de  törfbülte   etc.)   smäld   (od.  smOld)  mnd.  smelt  (geschmolzene  Flüssigkeit,  liquor ; 

so  langsam  weg;  —  dat  für  ligt  de  h^le  Metallschmdz,   Email,   electrum)    entstand, 

afend  hen  to  sm&len,   dat  kumd   nargends  während  smalti,   smalzi   mit  ags.  smel  tan, 

fan,  as  dat  de  törfsonatis  un  n6t  braunen  60  smyltan;     ahd.    (smalzjan),    smelzan    etc. 

wil;   —    d'r  ligt  gewis  wat  to  smölen,   dat  (schmelzen   od.  flüssig  machen)  vom  Prät. 

stinkt  hir  so  brannerig  un  rökerig ;  —  dar  smalt  von  goth.  (smiltan)  etc. ;  ahd.  smSlzan 

smöld  wat  in   (od.  under)   de  aske;    —  de  (cf.  smelten)  weitergebildet  ist. 

törf  od.  dat  ffir  smBiid  (brennt  ohne  Flamme,  2.  smalte,   Schmale,  schmaler  Zustand, 

glüht  od.  glimmt)   under  de  aske  fürt;  —  66  Schmalheit,   schmale  Stelle,   schmale  Kante 

de  törfbolte  is  hSl  fersmÖld  (langsam  ver-  etc. ;  —  in  de  smalte  fan  't  Kf  (in  der  Stelle 

gliM  od.  ohne  Flamme  verbrannt,  verkohlt  des  Leibes,  wo  derselbe  schmal  u.  dünn,  bz. 

etc.).  —   Nd.   (Br.  Wb)  sm&len,  smelen,  am  schmälsten  ist);  —   de  smalte  fan  dat 

smellen;    saü.   sm&Ie;    wang,    smftl;    nid.  d^p  lett  dat  n6t   to,   dat  d'r  'n  -schip   in 

smeulen  (glimmen,   glühen,   ohne  Flamme  60  faren  kan;   ^  de  smalte   fan  de  weg  mut 
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wat  ofhulpen  worden,  dat  h6  wat  mer  bredte  1.  smart,   Sdimerz;  —   ik  heb'  d'r  g6n 

krigt;  —  de  balke  is  in  de  smalte  ses  un  smart  fan;  —  mit  smarten  mus  ik  dat  an- 

in  de  bredte  tein  dum  dik;  —  hd  löpt  up  sSn;   —  dat  gang  hum  mit  smarten  of.  — 

de  smalte  (schmale  Seite  od.  Kante)  fan  de  Nd,  smart;  nJd,  smart,  smert;  mnld,,  mnd. 

balke  längs.  —  Nid.  smalte.  —  Zu  smal  5  smerte,  smarte ;  vofries.  smerte,  smert ;  aengh 

u»  gebildet  toie  bredte  von  br^d,  —  lengte  smerte;  engl  smart;  schtoed.  smärta;  dän. 

von  lang  etc.  smerte;  ahd,  smerza,  smSrzo;  mAd.  smgrze, 

1.  smant.  Nur  in  der  Bedenaart:  de  smerz.  —  Es  bezeichnet  bei  uns  mehr  den 
smant  (das  Beste,  be.  das,  was  Annehm-  Schmerz  des  Gemüths  (Leid,  Kummer  etc.L 
lichkeit  u.  Vergnügen  macht  od,  auch  das,  10  während  der  sinnliche  Schmerz  durch  pin 
was  Vortheü  u.  Gewinn  bringt)  is  d*r  of,  ausgedrULcht  voird,  —  c/.  smarten. 

d&r  is  niks  mer  to  makon  un  to  halen;  —  2.  smart,  schmerzlich  etc.;  —  dat  kind 

h§  hed  de  smant  d'r  of  (er  hat  das  Beste  (od,  min  moder  etc.)  is  mi  smart  ofgän.  — 
davon  abgeschöpft,  bz.  davon  für  sich  ge-  Nid,  smart;  aengl,  smerte;  engl  smart 
nommen),  —  Wie  wir  in  ähnlicher  Weise  15  (schmerzhaft,  schmerzlich,  beissend,  stechend, 
auch  sagen :  de  röm  (Bahm,  Sahne,  Creme  scharf  etc, ;  gerieben,  schlau,  durcTUrieben, 
od,  Fette  etc,  u.  fig. :  das  Beste,  Annehm-  pfiffig,  geschickt,  gewandt,  lebhaft,  muffter, 
licJiste  u,  VortheiUMfteste)  is  d'r  of,  so  ist        aufgeweckt  etc,), 

auch  smant  hier  eins  mit  mnd,  smant ;  nM,  smarten,   a.    durch  Beiben  od.  auf  son- 

Schmant,  Schmand  (cf,  auch  bei  Vil-  20  stige  Weise  roth  od.  entzündet  u.  wufid 
mar  die  fig.  Bedtg,:  das  Beste,  der  Haupt-  sein  od.  werden,  brennen,  schmerzen  etc,; 
vortheil,  der  Löwetiantheil),  Bahm,  Sahne,  —  dat  kind  is  an  H  nSrske  an  in  de  l^en 
Creme,  was  nach  Weigand  aus  böhm,  gans  smartd  od,  fersmartd;  —  de  st6' fangt 
smetana ;  poln,  smietana ;  russ.  smetina  mi  an  to  smarten  an  to  natten  (z,  B.  hinter 
(Müchrahm)  entstanden  ist.  Vergleicht  man  25  den  Ohren,  in  Folge  von  Entzündung^  od. 
nun  aber  flöm  (Fett  u,  Sahne)  u.  3  fül  zwischen  den  Beinen,  wenn  man  sich  einen 
(Sahne,  Fett;  fig,:  das  Beste),  was  in  an-  sogenannten  Wolf  geraten  hat,  od.  wenn 
dern  Mundarten  auch  die  Bedtg, :  Buss  u,  man  irgendwo  ein  spanisches  Fliegenpflaster 
Schmutz  etc,  hat  u.  mit  fdl  (faul,  schmutzig  auflegt  etc) ;  —  du  must  dat  lutje  kind  in 
etc)  connex  ist,  so  scheint  mir  auch  das  30  de  l^sken  göd  ofdrögen,  anders  kun  't  dar 
poln.  imietana  etc.  wieder  mit  nd,  smitte,  wol  smarten;  —  dat  smartd  mi  so,  dat  ik 
bz.  unserm  smet  (Flecken,  Schmutz)  connex  't  hast  hSl  nSt  langer  för  pin  ütholden  kan  ; 
u,  eben  daher  entstammt  zu  sein,  da  es  zu  —  b.  in  Folge  von  Entzündung  u,  Schwären 
dem  damit  entfernt  verwandten  poln,  smiady  od,  durch  auszustehende  heftige  Schmerzen 
(schmutzig,  braun  etc.)  nicht  so  gut  passt,  35  schwinden  u,  vergehen;  —  de  hüd  smartd 
als  zu  nd,  sniitte  (cf,  darüber  0.  Schade  h&st  h^l  weg;  —  dat  kind  smartd  gans  weg, 
unter  ahd.  smizan  [linere],  bz,  unter  smiten).  bz,  fersmartd  fan  pm;  —  c.  mit  Schmerzen 
Ist  aber  dies  nun  richtig,  so  ist  es  auch  wonach  verlangen,  schmerzlich  begehren  etc. ; 
wohl  kaum  nöthig,  das  schon  um  1425  be-  —  h^  smartd  d'r  na,  dat  't  liden  bold  üt  is. 
legte  nd,  smant  (es  bezeichnet  nach  Ade-  40  —  Nd.,  mnd.  smarten,  smerten  (schmerzen) ^ 
lung  im  Bergbau  auch  eine  zarte,  nasse,  nid,  sm&rten,  smerten  (schtnerzen,  wehe  thun ; 
schwefelgelbe  Erde;  eine  ünreinigkeit  der  wund  sein  etc) ;  mnld.  smeriea  (dolere,  urere. 
Sohle,  welche  sich  als  Schaum  oben  aufsetzt  urgere) ;  ags.  smeortan ;  aengl,  smarten 
t«.  demnach  überhaupt  wohl  ein  weiches,  (dolere);  engl,  smart  (schmerzen,  wdi  thun; 
zerriebenes  u,  schmutziges  Etwas)  als  aus  45  brennenden  u.  schneidenden  Schmerz  «in- 
dem poln,,  slav,  smetana  etc.  entlehnt  anzu-  pfinden ;  leiden ,  büssen) ;  ahd,  smgrzan  ; 
sehen,  weil  ja  auch  smant  mit  dem  folgenden  m^d.  smörzen  (schmerzen,  Schmerz  verur^ 
smant  etc.  mit  smet,  smitte  u.  nhd.  Schmutz  Sachen).  —  Mit  smelten  von  einem  vorgerm. 
(cf.  smudde,  smuddel,  smudden  etc.)  zu  einem  Thema  smard,  als  Weiterbildufig  von  smar 
u.  demselben  Thema  smat,  smant  etc.  ge-  50  (später  smal  u.  auch  mar,  mal,  c/.  smal,  so- 
hören  kann,  worüber  Weiteres  unter  smet  wie  malen,  mal,  m&r,  m6r,  m6r,  mnl  etc.), 
zu  vergleichen  ist,  reiben,   zerreiben,  zermalmen,  zerreissen, 

2.  smant,  Dimin,  smant  je,  Wurf,  zerkratzen,  wund  (roh  u,  blutig  od.  roth  u. 
Triffer,  Glücksfall,  blindes  Gluck  etc;  —  entzündet)  machen  etc,  wovon  auch  griech, 
de  hed  d&r  jo  w§r  'n  smant  (od,  smantje)  55  smerdal^os,  smerdnos  (grässlich,  schreckUch, 
had,  dat  h6  dat  fdle  geld  arfde;  —  dat  was  schauderhaft  etc);  lat.  merda;  lit,  smirdas; 
jo  w^  'n  smantje  wat  hd  d&r  harr.  —  kslav,smTtÄa  (Dreck,  Koth,ünflath,SchmutM 
Wegen  des  Stammes  smant  aus  smat  a.  unter  etc  od.  urspr. :  Zerriebenes ,  Zermalmtes^ 
smet  u.  smiten.  Weiches,  Schmieriges,  Schmutziges  etc.,  tf. 

srntr,  8.  smör.  60  smgr  u.  smelten,  smolt,  bz.  mör,  mör,  malen 
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fi.  2  moU  etc.),  sotoie  beim  Vergleich  von       sofort  einen  stechenden  u.brennenden  Schmers 
lat,  merda  su  lit  smirdas  (s.  oben)  u.  unserm       fühlbar  werden  lässt, 
smelten   auch  wohl  lat.   mordeo   (mit  den  1.  smarting,  smarteü,  der  schmergliche 

Zähnen  zerreiben  od.  zermalmen  u.  mahlen,  Zustand  od.  der  stechende  u.  brennende 
beissen,  zerbeissen,  wehe  thun  etc.)  u.  griech.  6  Schmerz,  die  wund  geriebenen  u.  nässenden, 
möldö)  m6Idoinai  (erweichen,  schmelzen)  etc.        bz.  wunden  od.  rohen,  rothen,  entzündeten 

Zu  der  y  skr.  smar  (gedenken ,   sich  er-       Stellen  an  der  Epidermis,  so  z.  B.  in  Folge 
innem  etc.   od.  wie  andere  Übersetzen:  be-        des   Auflegens    eines    spanischen    Fliegen- 
gehren,  verlangen   etc.)   sei  hier   noch  er-        Pflasters  od.   wenn  man  sich   einen  Wolf 
wähnt,  dass  diese  geistige  Bedtg.  derselben  10  geritten  haJt.  —  Nid.  smarting. 
auch  jedenfalls  aus  der  früheren  sinnl.  Be-  2.  smarting,  altes  SegeUud$,  toelches  um 

dtg.:  reiben,  zerreiben,  zermahlen,  zerklei-  Taue,  Kabel  od.  solche  Stellen  der  Buder 
nem,  auflösen,  erweichen,  schmelzen  etc.)  gewickelt  wird,  die  der  Abnutzung  durch 
hervorgegangen  ist,  u.  dass  M.  Müller  Beibung  am  meisten  ausgesetzt  sind,  u.  was 
(Vorles.  über  die  Wissenschaft  der  Sprache,  15  somit  die  Verletziing  u.  Abschdbung  der- 
11,  312  u.  313)  dabei  einerseits  an  die  selben  verhütet.  —  Nid.  smarting;  dän. 
Bedtg.:  weich  werden,  sich  auflösen,  schmel'  smarting;  schwed.  smärtning.  —  Zu  u.  von 
zen  etc.  u.  andrerseits  an  die  von:  zer-  smarten  (durch  Beiben  wund  od.  verletzt 
reiben,  zerkleinern,  s^er mahlen  der  Wur-       werden). 

zeln  mar  (cf.  lat.  memor,  memoria  etc.)  u.  20  snart-karn,  Wasserpfeffer,  scharfer  Knö- 
smar  denkt.  Vergleicht  man  nun  aber,  wie  terich  (polygonum  hydropiper).  —  Engl, 
l  müen  bei  uns  in  die  trop.  Bedtg. :  denken,  smart- weed.  —  Wörtl.  wohl  Schmerz- 
sinnen,  überlegen  etc.  überging  od.  dass  Korn,  weil  die  Kömer  beim  Zerbeissen 
schmachten  in  der  Bedtg.:  begehren  u.  einen  stechenden  od,  brennenden  Schmerz 
heftig  verlangen  etc.  aus  der  sinnlichen  von:  25  verursachen. 

klein  u.  gering  werden,  schwinden,  vergehen  smans,  Scheltname  der  Juden.   —   Nid. 

etc.   hervorging,   so  kann  man  auch  hier       smous. 

vielleicht  annehmen,  dass  die  Bedtg. :  denken  smede,  smäde,   Bind,  smS,   Schmiede.  — 

od.  denken  an,  gedenken  od.  begehren  etc.  Nd.,mnd., nid. smede',  a/n>«. smithe ;  nfries, 
auch  entweder  aus  der  Bedtg. :  mahlen  od.  30  smesh;  ags.  smidhdhe;  engl,  smithy;  ahd. 
drehen  (u.  diese  wieder  aus  reiben  u.  zer-  smidda,  smida,  smiththa,  smitta;  mhd.  smide, 
reiben)  od.  aus  der  von  zerreiben  u.  zer-  smitte;  an. smidhja etc.  —  c/. smedenii . smid . 
kleinem,   zermalmen,   zermalmt  sein,   klein  smeden,    smäden,    sehmieden,   hämmern, 

u.  gering  werden,  vergehen,  hinschmachten  hämmernd  gestalten  u.  formen  etc. ;  —  man 
etc.  entstand,  wenn  man  bei  mar  u.  smar  35  mut  't  isder  smeden,  wen  't  h6t  is ;  —  h6 
nicht  etwa  besser  auf  die  Bedtg. :  (sich)  smädt  dat  fast  od.  torecht,  an  'n  ander  etc. ; 
reiben,  zerreiben  od.  aufreiben  u.  verzehren  —  hd  kan  d&r  geld  smeden.  —  Nd.,  mnd., 
etc.  (ich  reibe  mich  auf  od.  verzehre  mich,  nid.  smeden;  wfries.  (Japix)  smeyen;  ags, 
ich  zermartere  mich,  qiUUe  od.  mühe,  küm-  smidl^an;  aengl.  smidlgen,  smithen;  engl, 
mere  u.  sorge  mich,  denke  u.  sinne  an  od.  40  emith ;  ahd.  smidön,  smithön ;  mM.  smiden ; 
auf,  trachte  u.  begehre  nach  etc.)  etc.,  bz.  an.  smidha;  norw.,  schwed.  smida;  dän. 
an  die  von  (sich)  wund  machen,  sich  Schmerz  smede  (schmieden,  fertigen,  fabridren  etc.). 
u.  Kummer  od.  Sorge  machen  (sich  sorgen,        —  Zu  smid. 

kümmern   u.   mühen  um.  Eines  gedenken  smedere,  smädere,  a.  Schmiede-Werkstatt, 

etc.)  zurückzugehen  hat.  46  Ort,  wo  geschmiedet  wird;  —  b.  Schmiede- 

smart-fel,  die  dünne  u.  feine  Oberhaut  Betrieb,  Schmiede-Gewerbe.  —  Zu  smeden, 
od.  Epidermis,  welche  durch  eine  Beibung  wie  braoncrö  zu  brannen  u.  brderS  zu  bröen. 
an  einen  rauhen  Gegenstand  hin  sich  leicht  smeidig,  s.  smüdig. 

abschabt  u.   einen  brennenden,  stechenden  smeken,  streicheln,  liebkosen,  schön  Ihun, 

Schmerz  verursacht,  wenn  sie  durch  eine  50  schmeicheln,  schmeichelnd  bitten  u.  flehen 
mit  Druck  verbundene  Beibung  vom  Fleisch  etc. ;  —  h6  smdkt  hör  n§t  so  lank,  bit  dat 
abgerieben  od.  abgeschabt  wird;  —  't  smart-  s^  ham  sin  will'  deid;  —  h6  kan  so  smöken, 
fei  is  d'r  of,  bz.  d'r  nog  up  sitten  blefen ;  dat  man  ham  't  h&st  net  ofsl&n  kan ;  — 
—  wen  't  smartfei  d'r  of  is,  den  fangt  't  mit  smeken  kan  man  alles  fan  hör  krigen. 
glik  an  to  kellen.  —  Es  ist  wörtl.  =  55  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  smeken  (blandiri, 
Schmerz- Fell,  weil  eben  die  obere  Haut  palpare,  adulari,  assentari,  blanditias  dicere; 
od.  Epidermis  so  dünn  u.  empfindlich  (od.  delioire);  norw.  smeikja;  schwed.  smeka; 
schmerzhaft)  ist  u.,  wo  sie  durch  einen  Stoss  dän.  smeike  (streicheln,  liebkosen,  schmei- 
od.  eine  Beibung  wund,  bz.  abgerieben  od.  cheln) ;  mhd.  smeichen  (assentire,  adalari, 
abgeschabt  wird,  durch  den  Zutritt  der  Luft  60  blandiri).  —  Davon:  mna.,  mnld.  sm^kelen  ; 

J.  Un  DoornkMt  Koolmao.   WOrtarbnoh.    IH,  X5 
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nhd.  schmeicheln,  —  Mit  nhd.  schtnei-  smelt;  norw.  smelta;  schwecL  sm&lta;  dän. 
ehen  (den  Aufzug  eines  Gewebes  glätten)  smelte;  ahd.  smölzan;  mhd.  srnSlzen  (d,  »'. 
u,  dem  davon  abgeleiteten  Subst.  smeiche  srnUzAn,  sm^^z  etc. j  in  Fluss  kommen,  flüssig 
(Schlichte  od.  Kleister  zum  Glätten)  von  werden  etc.)  u.  ahd.  smelzan ;  m?ul.  smelzen 
einem  mit  isl  smeikr  (glatt,  gleitend,  schlüpf-  6  (d.  i.  smalzjan,  in  Fluss  bringen,  flüssig 
rig ;  demiUhig,  schiJLchtern  od,  kriechend  etc.)  machen;  in  Emaü  od.  durch  MetaUguss 
ident.  ahd.  smeih,  emeich,  was  mit  norw.  machen ;  fett  machen  od.  schmalzen).  —  Wie 
smeik,  smek ;  schwed.  smek  (das  Streicheln,  meltan  od,  miltan  (s.  unter  2  molt)  von 
Liebkosen,  Schmeicheln)  etc.;  ahd.  smcih,  einem  aus  mar  (reiben,  zerreiben,  aufläsen 
smeich;  mhd.  smeich  (Liebkosung,  Schmeiche-  10  etc.)  erweiterten  Thema  mard,  so  smelten 
lei)  etc.  wahrscheinl.  vom  Prät.  smeik,  sm^k,  od.  smiltan,  ahd.  smölzan  etc.  von  einem 
smeili  (cf.  liden ,  IM  od.  sinken ,  strSk  aus  der  gleichbedeutenden  y  smar  erweiterten 
etc.)  eines  verlorenen  Stammverb,  smikan,  Thema  smard,  worüber  schon  unter  smarten 
g<ah.  smeikan,  ahd.  smihhan  etc.  entstand,  verhandelt  ist.  —  Vom  CaiM.  smaljan,  ahd, 
dessen  Thema  smik  ebenso  unesm\ik(cf.sm\ik,  15  smalzjan  stammt  das  ital,  smaltire  (ver- 
smakken,  smukkeln  etc.,  bz.  nhd.  schmie-        dauen). 

gen  etc.)  ein  Ablaut  von  smak  (streichen,  smenk;    t.   q.    sm^nt,    woraus   es   woM 

gläUefi,   bz.  gleiten,   schleifen,   schlüpfen,        entstand. 

kriechen  etc.,  cf.  striken,  gliden,  slipen  od.  sment,   a.   Hälbente  od.  kleine  JEnte  u. 

1  Blinken  u.  sliken  etc.)  ist  u.  demna^ih  mit  20  zwar  sowohl  die  Kriech-Ente  (anas  qaerqae- 
dem  von  Fick  (II,  502)  für  lit.  smakas,  dula),  als  auch  die  Pfeif 'Ente  (anas  pene- 
kslav.  smokü  (Schlange)  aufgestellten  smak  lope);  —  b.  (fig.)  ein  schmächtiger  Mensdi, 
(streichen,  gleiten)  eines  Ursprungs  ist,  was  —  Nid.  smient ,  smeent ;  mnld.  smeente ; 
Fick  dann  weiter  auch  wieder  zu  lit.  smogti  engl,  smeath,  smee ;  nfries.  (Johansen,  pag. 
(werfen,  schleudern;  streichen,  hauen  etc.),  26  IC^)  smen.  —  Es  ist  zweifellos  ein  Compos, 
smog6  (Hieb,  Streich)  u.  griech.  smaö  von  dem  aus  ahd.  smahi  (klein,  gering  etc,^ 
(streichen,  reiben,  streichen  u.  reiben  über  s.  unter  smäd)  gekürzten  nd.,  nid.  sma,  sme, 
Etwas  hin,  schmieren  etc.),  sm^hö  u.  smi  u.  knt,  nid.  eent;  mnld.  endte  (Ente), 
smöchö  (reiben,  wischen  etc.)  vergleicht  ti.  wie  auch  das  gleichbedeutende  Sehmiel- 
wo  man  dann  beim  Vergleich  der  y  sar  SO  Ente  ein  Compos.  von  mhd.  smelhe; 
(s.  unter  sliken,  slipen,  slingen  etc.)  wohl  ndrhein.  smele;  md.  smeyl  (schmal,  klein, 
annehmen  muss,  dass  sma  (von  griech.  smaö)  gering)  u.  Ente  ist. 
urspr.  auch  die  allgemeine  Bedtg, :  sich  b  e-  smSr,  smSr,  smSr,  a.  Schmeer,  Fett  etc. ; 

wegen  u.  fahren  (od.  streichen,  gleiten,  —  d&r  sitt  g^n  smßr  genug  in; —  da  must 
fliessen  etc.)  über  Etwas  hin  etc.  haue  u.  86  noch  'n  bitje  smgr  in  de  k61  d6n;  —  de 
demncuh  alle  Bedtgn.  der  von  sma  ertoeiterten  kl6r  sitt  fal  sm^r ;  —  dat  (od.  hö  etc.)  glimd 
Themata  smak  (od.  smag,  smach,  ablautend  as  smör;  —  b.  Schmiere,  schmierige  u.  fet- 
smik  u.  smuk  etc.)  sich  aus  der  urspr.  von :  tige  Substanz,  Salbe,  alte  verdorbene  Butter 
sich  bewegen  ergaben,  ganz  wie  auch  od.  auch  ein  Gemisch  von  Theer  u.  Butter 
striken  u.  vide  andere  Verba  nur  ein  actives  40  od.  Fett  u.  Oel,  Seife  etc.  als  Wagen-  od. 
Bewegen  von  Etwas,  bz.  ein  sich  bewegen  Maschinen-Schmiere,  bz.  Alles,  womit  man 
(cf.  auch  risen,  reisen  u,  faren  etc.)  wo  weg  Etwas  an-  od.  beschmiert,  an-  od.  bestreicht, 
od.  wohin  bezeichnen.  —  Zu  smak  von  sma  salbt,  besudelt  etc. ;  —  du  kanst  wol  'n  bi^e 
od.  smä  vergl.  auch  weiter  noch  bei  Fick  smgr  üt  de  aptök  halen,  w&r  du  de  wunde 
(I,  835)  das  zweite  Thema  smak,  woraus  45  mit  smSrst  an  inrifst ;  —  h6  kleid  't  all*  fal 
sich  die  Bedtg.:  streichen  (streicheln,  lieb-  smär;  —  Compos.:  wagen-,  maschinen-imär 
kosen)  u.  schlichten  od.  glätten,  platten  (cf.  etc. ;  —  c.  (fig.)  Streiche,  Hiebe  etc. ;  —  hß 
striken)  sowohl,  als  auch  die  von:  gleitend,  hed  smer  (od.  ribbensmer)  kregen.  —  Nd., 
glatt,  schlüpfrig  etc.  für  schmeichen  u.  mnd.,  nid.  smeer;  mnÜ.  smeer,  smaer 
isl.  smeikr  von  selbst  ergiebt.  60  (Schmeer,  Fett,  Schmalz,  Talg,  Salbe;  mnld. 

smekken,  schmecken;  s.  smakeu.  bei  KU.  auch:   Gelag,  Schmauserei  etc.); 

smelen,  s.  smälen.  afries.  smere  (Schmiere,  schmutzige  u.  schmie- 

smelten  (smult,  smulten),  schmelzen,  zer-  rige  Flüssigkeit,  Eiter);  wfries.  (Jap ix) 
gehen,  sich  auflösen,  weich  u,  flüssig  werden  smoar;  wang,  smiri;  satl.,  helg.  smSr 
etc.  od.  auch:  zergehen  machen,  auflösen,  65  (Schmeer,  Schmiere);  ags.  smero,  smeoru; 
weich  u.  flüssig  machen  etc.  —  Nd.,  mnd.,  aengl.  smere;  engl,  smear;  an,  smiör  od. 
hld.,  mnld.  smelten;  wfries.  (Jap ix)  smelt-  sngör;  norw.  smör,  sn^ör,  smer;  dän., 
Jen  u.  smoltjen;  nfries.  (Johansen,  pag.  schwed. Bm6T  (Schmeer,  Fett,  Butter);  ahd. 
176)  smolten;  satl.  (Ehrentraut,  11,182)  smSro;  nihd,  smgre,  smör  (Schmeer,  FeUJ. 
smüte  u.  smolt;  ags,  smeltan,  smyltan;  engl.  QO  -^  Es  ist  in  der  Bedtg,  Sidf  b  gekürzt  aus 
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Bmere,  wca  mit  afriea.  smere  u.  nhd.  to  16pen;  —  so  kikt  so  smgrig  (glatt  od. 
Schmiere  zu  smären  etc.  gehört^  während  auch  gleiesend)  üt;  —  'n  smSrigen  budel 
Bmör  8tib  a  mit  ahd.  smöro  etc.,  bg.  dessen  (eine  schmierige  od,  schmutzige,  sudelige 
Thema  smirya  (cf.  Binären)  von  einem  aus        Wirthschaft). 

smer  geschwächten  TJkema  smir  entstand  u.    5      smSr-krani,  Schmier-,  SudeUKram, 
demnach  von  Hause  aus  mit  goth,  smarna  Bmer- läppe,   Schmier •  Lappen ;  fig.   ein 

(Dreck,  Mist,  Koth,  ünrcUh  etc.),  smairthr        Schmutsfinlce, 

(pinguedo,    Fett)    u,    lit.    smarsas    (Fett),  amSr-schife,  das  Kniescheiben-Gelenk. 

smarka  (Bots),  smalä,  kslav.  smola  (Theer)  smSrsel,  Zeug,  was  zum  Schmieren  dient, 

etc.  SU  der  schon  unter  smart  u.  smelten  10  Schmiere,  Salbe  etc, 

erwähnten  y  smar  (reiben,   zerreiben,  zer-  sniSr-ülke,   a.   Schmier-Bürste,  Schmier- 

kleinern ,  zermalmen ,  in  Atome  auflösen,  Pinsel,  Meine  Bürste  od.  Pinsel  zum  Schmie- 
weich  u.  flUssig  machen  etc.)  gehM,  da  die  ren  od.  Fetten  u.  Oden;  daher  b.  ein  kleines 
Bedtgn.  dieser  Wörter  sich  nicht  von  einem  Schmiergeräth  Überhaupt,  eine  kleine  Kanne 
Thema  smar  in  der  Bedtg.:  schmieren  15  zum  Fetten  od.  Oelen  der  Maschinentheile ; 
(cf.  Fick,  III,  356  u.  II,  689)  ableiten  —  c.  eine  kleine  DocfUlampe  von  Blech, 
lassen,  sondern  die  Bedtg.:  schmieren  worin  Oel  od.  Thran  gebrannt  wird;  — 
entweder  aus  der  von:  reiben  u.  strei-  d.  (fig.)  eine  schmierige  oa.  schmutzige  Person; 
chen  (Ober  Ikwas  hin)  entstand  od.  erst  —  'n  smfirülke  fan  'n  wicht.  —  cf.  ulke  cUs 
wieder  wie  bei  smeren  von  dem  Subst.  srnSro  20  Dimin.  von  1  ii.  2  üle  (Fuie  «•  JBürste). 
abgeleitet    ist    —    Vergl.   dieserhaXb   auch  sm^r  -  wnrtel ,  Beinwurz,   Schwarzwurz 

mal,  malen,  malsk,  m6r,  mör,  2  molt  etc.  (symphytum  officin.).  —  Gerieben  od.  ge- 
etc.  von  y  mar  (reiben,  zerreiben  etc.)  u.  schrappt  auf  entzündete  Stellen  i)d,  Schwären 
dazu  auch  Fick  (I,  717)  wegen  der  zu  u.  Hitzbeulen  gele0,  zieht  dieselbe  aüe  Hitze 
2  mar  (reiben,  zerreiben,  zermalmen  etc.)  26  heraus  u.  wird  oft  das  Weiterschwären  da- 
gestellten  Wörter.  durch  verhindert,  weshalb  ich  dieselbe  denn 

sm^r-badel,  Schmier-Wirthschaft.  auch  im  Garten  ziehe,  um  den  vielen  An- 

8mSr-b&k,   Schmeerbauch,  fetter  Bauch;       fragen  darnach  stets  genügen  zu  können. 
—  (fi9')  Schmarotzer  etc.;  —   h6  krigt  'n  1.  smSt,  Prät.  von  smiten. 

smärbak;  ^  hS  is  'n  rechten  smörbClk.  80      2.  smet,   smtt,    Wurf,   Sturz,   Sehmiss, 

smereii  od.  smdren,  gmtren,  fett  machen,  Streich,  Schlag  etc. ;  —  mit  6n  sm&t  amöt 
fetten,  schmieren,  sudeln  etc.;  —  k61  an  h6  de  b6m  d&l;  —  in  drd  smöten  sestig 
Bt&kröien  matten  dOgtig  smörd  worden,  trdden  wid  smiten ;  —  de  smjlt  is  an  mi ; 
anders  smekken  86  n6t;  —  de  wagen  mat  —  h^  kumd  mi  in  de  smät;  —  mit'n  smät 
smärd  worden;  —  h6  sm&rd  't  all'  fhl;  —  85  dMstörten;  —  h6  gaf  ham  'n  sm&t  an  de 
wel  is  d&r  na  war  an  't  smdren  west ;  —  oren ;  —  flg.  auch :  a.  Glückswurf,  Treffer, 
h6  hed  ham  de  banden  smerd.  (fig. :  ihn  be-  Glück  etc. ;  —  h6  hed  d&r  6k  w6r  'n  smftt 
stochen  etc.).  —  Compos.:  an-,  be-,  in-  had,  dat  h6  dat  so  traf  etc.  —  ti.  b.  Trieb, 
smSren  etc.  —  Sprichw. :  de  göd  smerd,  de  Neigung,  heftiges  Verlangen  etc.  od.  eigentl. 
g6d  fftrd.  —  Im  Volksmunde  hat  smSren  40  (sinnl.) :  rasche  Vorbewegung,  Faü  od.  Sturz 
übrigens  auch  noch  die  Bedtg.:  unfläihig  etc.  zu  u.  auf  Etwas;  —  h6  harr'  d'r  g6n 
od.  säuisch  leben,  sich  betrunken  bei  der  smät  up,  am  mit  to  g&n ;  —  h6  harr'  so  'n 
Strasse  herumtreiben,  ein  liederliches  Leben  smät  np  't  wicht,  dat  h6  h6l  n6t  fan  hör 
führen,  sich  besaufen  etc.,  wie  wir  von  laten  kan'  etc.  •—  Nid.  smeet  etc.  —  Zu 
einem  derartig  lebenden  Menschen  sagen:  45  smiten  u.  gekürzt  aus  smete. 
h6  is  an  't  smären  r&kt  od.  kamen.  —  Nd.,  smet,  Fleck,  Schmutzfleck,  Schmutz  etc., 

mnd.,  nid.,  mnld.  smeren  od.  smSren ;  bz.  ein  durch  Schlag  od.  Stoss,  Sprung  etc., 
wfries.  (Japix)  Bmerren;  nfries.  (Johan-  bz.  durchschlagen,  Stossen,  Springen,  Ber- 
sen,  pag.  176)  smerrin;  wang.  smiri;  saü.  sten,  Platzen  etc.  entstehendes^  irgendwo  ab- 
sm&re;  ags.  smeijan,  smyrjan;  aengl.  smer-  50  springendes  od.  ab-  u.  wegspritzendes,  ab- 
Jen;  engl,  smear;  an.  smyrja;  ahd.  smirwen;  fliegendes,  bz.  von  wo  ab-  od.  weggeschleu- 
mhd.  smirwen,  smirben,  smiren,  smirn.  dertes  Theilchen  von  Etwas,  was  dadurch, 

amSrere,  Schmiererei,  Sudelei.  dass  es  ein  anderes  Etwas  trifft,  ein  Mal 

amerig,  Schmeer  od.  Fett  )Mbend,  fettig,  od.  einen  Fleck  macht,  bz.  daran  haften  u. 
schmierig,  schmutzig  etc.;  —  de  röfen  sflnt  55  kleben  bleibend  als  Fleck,  Schmutzfleck  od. 
fan  middag  g6d  smSrig;  —  de  lacht  word  Schmutz  sichtbar  wird  u.  somit  auch  ein 
smSrig  (der  Himmel  wird  durch  einen  leichten  Schmutz-  od.  Schmier-  u.  Klebestoff  u.  weiter 
Dunst  etwas  verschleiert,  bz.  die  Luft  ver-  auch  ein  Ansteckungsstoff  (smetstof  od.  con- 
liert  ihre  Durchsichtigkeit);  —  't  is  sm6rig  tagium)  ist.  —  Nid.  smet;  mnld.  smette; 
(weich  u,  schmutzig,  bz.  glatt  u.  schlüpfrig)  60  na.  smitte,  amitt  u.  (Schambach)  amlta; 

15* 
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mnd.  smitte,  smette,  smith;  ags.  smitta  ("c/.  flek,  klak,  kladde  «.  klatte  etc.)  ti.  auc/^ 
(macula);  engl,  smitt  (rothe  Farbe-Erde,  tooJU  bei  smak  u.  smik  (s.  unter  2  smak) 
Böthelf  roiher  Than);  isL  smita  (fliessendes  auch  wieder  die  von:  Fleck,  Schmutzfleck, 
Fett);  schwed.  smet  (eine  jede  zähe  u,  Schmutz,  Kath,  Schmiere  etc,,  bz.  die  ver- 
klebrige  Masse  od.  Flüssigkeit;  Klebe,  5  Inüe  von:  flecken,  schmutzen,  beschmutzen, 
Kleister;  Schmiere,  schmierige  ünreinigkeit,  schmieren,  beschmieren,  besudeln  etc.  u.  viel- 
Schmutz,  cf.  smetten) ;  ahd.,  mhd.  smiz,  leicht  auch  noch  mehrere  andere  entwickelt 
Fleck,-  Flecken,  Schmutz  —  u.  mhd.  auch  ?Mben.  —  Vergl.  dieserhalb  ausser  smet, 
(toie  nhd.  Schmitz  u.  mhd.  smitze);  smetten  (bz.  ahd.  smiz,  smizjan),  smiten, 
Schlag,  Streich,  Backenstreich,  Ohrfeige  etc.,  10  smadden  etc.  u.  vielleicht  auch  smflstern  noch  : 
bz.   d<isselbe  wie  Klapp s  od.  Klatsch,  a.   mhd.  smetzen   (klatschen,    schwatzen, 

wie  auch  nhd.  Schmitze  als  Klatsch-       verläumden),  smetzer  (Klatscher,  Schwätzer, 
ende  der  Peitsche  ein  Klatsch-Ding        Verläumder);  —  mhd.  smuz,  smatz,   Kuss, 
od.  klatschendes  Etwas  ist,   worüber       cf.    nhd.    Schmatz    von    schmatzen    aus 
noch    unter    smikke     u.     Weiteres    unter  15  smackezeny  s.  unter  smakken; 
2   smak  zu  vergleichen  ist.    —    cf.    auch  b.  hess.  (Vilmar)  Schmatter,  Schmadder 

spütter.  (Schmetter,   weicher   Koth,    Sirassenkoth) ; 

Es  wird  durch  0.  Schade  u.Weigand  schmattem  (schmettern,  das  Auseinander^ 
(cf.  ahd.  smiz  u. nhd.  Schmiz,  Schmitze,  spritzen  des  weichen  Koihes) ;  aengl  sma- 
schmitzen  das.)  angenommen,  dass  die  20  teren  (inquinare),  —  smateren  (crepare) ; 
obigen  Wörter  zu  ahd.  smizan  (cf.  smiten)  engl  smatter  (schwatzen,  plaudern) ;  schott, 
gehören,  bz.  davon  abstammen.  Da  indessen  to  smatter  (mit  kleinlichen  od.  unbedeutenden 
das  Thema  smuz  von  nhd.  Schmutz  wohl  Dingen  beschäftigt  sein,  mit  kleinen  od.  ge- 
nicht  von  smiz  zu  trennen  ist  u.  dieses  doch  ringen  Waaren  handeln ,  tändeln  etc.), 
nicht^  von  smizan  abstammen  kann  (cf.  26  smatters  (Kleinigkeiten,  Tand  etc.  od.  wie 
0.  Schade  unter  ahd.  smizan  wegen  eines  wir  sagen  klatter^n)  etc.;  norw.  smitter 
dieserJiälb  anzunehmenden  Themas  smant^  (Brocken,  Stückchen,  Flitterchen,  kleines 
smand),  so  glaube  ich  eher,  daiss  unr  es  auch  Körnchen  etc.) ;  schwed.  smatter  (Oepiaize, 
hier  ebenso  une  bei  den  Stämmen  iiik,  flak,  ^^^ffe),  smattra  (schmettern,  platzen,  pr<i8- 
flak  (aus  äUerem  plik,  plak,  pluk  u.  dies  80  sein  etc.,  cf.  kladdern,  pladdern  etc.),  womit 
aus  plak  in  der  urspr.  Bedtg.:  sonare,  cre-  auch  nhd,  schmettern  u.  bayr.  smftdern 
pitare,  woraus  sich  nur  die  sämmtlichen  (schnattern)  connex  ist,  dessen  t  u.  d  sich 
Bedtgn.  der  dazu  von  Fi ck  gestellten  Wörter  leicht  erklären,  wenn  man  pladdern  zu 
erklären  lassen,  wie  solches  bei  ihm  III,  193  platzen  u.  unser  kladde,  kladdem  ver- 
unter fl&k,  bz.  II,  161  unter  plak,  plag,  od.  36  gleicht,  sowie  das  nd.  (Br.  Wb.,  IV,  854) 
II,  610  unter  plask,  plak  etc.,  bz.  I,  681  smaddern  (lüderlich  schreiben  od.  schmieren, 
unter  plak,  plag  leicJU  zu  ersehen  ist  u.  sudeln  etc.,  od.  wie  wir  sagen:  kleien  ti. 
solches  auch  durch  unser  klagen  sowohl,  als  kladden)  u.  unser  smadden  etc. 
durch  die  zu  klak,   klik  —  od.  klap,   klip  Wegen  sonstiger  Wörter  von  einem  Stamm 

—  krak,  krik  —  klat,  klit  etc.  gehörenden  40  smat  vergl.  noch  isl  smotti  (frastolum  rei 
Wörter  erwiesen  wird)  wieder  mit  einem  alici^as);  norw.  smetta,  smatt,  smottet 
urspr.  SchaUstamm  smat  (ablautend  smit  u.  (gleiten,  schleichen,  schlüpfen),  smetta  (hin- 
smut,  nasalirt  smant  etc.)  zu  Ihun  haben,  eingleiten  maxien,  einstecken,  einsacken), 
dessen  Auslaut  aber  awh  ebenso  wie  bei  smetta  sig  in  (sich  einschleichen,  hinein- 
kladde  etc.  wieder  in  d  übergeht,  weshalb  46  schlüpfen),  smetta  (eine  schmale  Oeffnung), 
ich  dann  auch  die  folgenden  Wörter  un-  smette  (Schlupfwinkel;  Oangweg  od.  schma- 
bedenklich  zu  diesem  smat  (ablautend  smit  ler  Baum  inmitten  eines  Hauses);  dän. 
u.  smut)  stelle  u.  dabei  auch  wieder  an-  smutte  (schlüpfen  etc.)  etc.  u.  sodann  der 
nehme,  dass  aus  der  ur^^.  Bedtg. :  sonare,  Analogie  wegen  smak  (s.  unter  2  smak)  ^m 
crepitare  etc.,  bz.  sonus,  crepitus  etc.  sich  50  klak,  älter  krak  —  u.  dann  wieder  den 
sowohl  die  Bedtgn.:  Klapps,  Klatsch,  Schlag,  Stamm  smai  Rätter  smad,  smand)  zu  klat, 
Stoss,  PraU,  Wurf,  Plumps,  Fall,  Sturz,  älter  klad,  kr  ad,  cf.  Fick,  I,  541  das  Thema 
bz.  die  verbale  von :  klappen ,  klatschen,  klad  aus  kard,  wozu  hier  noch  bemerkt  sei, 
(schwatzen,  plaudern  etc.),  schlagen  (strei-  dass  meiner  Ansicht  nach  woM  auch  die 
chen),  klopfen,  pulsiren,  stossen,  werfen,  6S  Wörter  mit  der  Bedtg.:  flechten  auf  urspr, 
plumpsen,  stürzen  etc.  etc.  (s.  unier  smakken),  SchäUwurzeln  beruhen  u.  dass  aus  sonare 
als  auch  die  von:  Krach,  Knacks,  Bruch,  u.  crepitare  zunächst  die  Bedtg.:  platzen, 
Riss,  Spalt  etc.  od.  krachen,  brechen,  bersten,  bersten,  springen,  brechen,  knicken,  biegen 
mringen  etc.  u.  dann  femer  auch  wie  bei  (ef.  knappen,  knippen,  knakken,  knikken, 
nak  u.  flik,  bz,  bei  flek  od.  bei  klak,  klat  60  bz.  knik  sub  2  u.  4)  u.  hieraus  wieder  die 
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vcn:   hrümmen,  gt^aammenhiegen ,  flechten  Bmith;    aga.  smidli;    aengl  smidh,  smith; 

etc.  hervorging,  wie  ja  (Fi  ck,  1,681)  p\Bk  engl    smith;    an.    smidhr;    nano.    Bmid; 

(plectere,  c/.  flechten)  u.  plak,  plag  (eehla'  aehwed.,  dän,  smed ;  ahd,  smid ;  mhd.  smid ; 

gen  u.  wehklagen  etc.,  cf.  flak,  flek  u,  flik-  goth.  smitha    in   ai^a-smitha   (Ere'.Schmid, 

flak  od,  plak,  piek  u.  plik-plak,   sowie  lat,    6  Wirker  od.  Künstler  in  Erg).  —  Mit  an. 

plango  SU  klaffen   u.   lat.   clangor  su  an.  smidh,  smidhr  (fahricatio),   smidhi  (Arbeit) 

klak  unter  klaK)  auch  urspr.  eins  gewesen  etc.  von  einem  urspr.   u.  verlorenen  Verb, 

sein  werden.  smithan,  smidhan  (schlagen,  hauen,  stossen, 

smetSy  euweüen,  mitunter  etc.;  —    h6  drücken,  kneten,  formen,  bilden,  gestalten, 

kumd  smets  vol  insen  hir.   —   Es  ist  aus  10  mtichen,  fabriciren  etc.),  dessen  Thema  smith 

des-meta   (s'  mets)   entstanden.   -^   ef.  alt-  od.  vorgerm.  smit  woJirscheinl.  einDenomi" 

smets  u.  mits.  nativ  von  dem  Part.  perf.  smita  od.  smata 

snet-stof  ,  Schmutz-,  Klebe',  Änsteckungs-  einer  y  smi,  sma  ist,  welche  urspr.  wie  sml, 

Stoff.  —  Zu  smetten.  smita  (lachen,  —  cf.  l&chen  etc.  vom  Schau- 

snetten,  schmutzen,  kleben,  haften  etc.;  15  stamm  klak,  krak)  vielleicht  eine  Schcdl- 

—  dat  smetd  (s.  B.  von  fettigen  u.  schmie-  würzet  war  u.  dann  hieraus  auch  in  die 
rigen  Substanzen  od.  von  Buss  u.  sonstigen  Bedtg. :  hauen^  schlagen,  stossen  etc.  od. 
Dingen,  die  abfärben  u.  anhängen);  —  de  schneiden, spalten, formen, gestalten, machen, 
krankheid  smetd  (die  Krankheit  klebt,  hängt  fabriciren)  übergegangen  sein  könnte,  wie 
an,  ist  ankld)end  u.  ansteckend)  etc.  —  Nd.,  20  ja  das  an.  smidhr  ausser  der  Bedtg. :  faber 
mnd  smitteo;  rUd.,  mnld.,  mfläm,  smetten]  auch  die  Bedtg.:  Baumeister  7uUu.srm6h, 
aengh  smitten  (maculare,  schmutzen,  flecken,  smidhr  auch  von  der  Arbeit  des  Zimmer- 
beschmutzen  etc.) ;  isl.  smita  (oleum  trans-  manns  gebraucht  wird.  —  cf.  auch  smide 
mittere);  norw.  smitta;  dän.  smitte;  schwed.  u,  smfldig  etc. 

smitta    (schmutzen,   schwärzen,    abfärben,  26  snide  od  smyde  (obs.,  O.L.-B.,  396  etc.), 

kleben,  anstecken  etc.);  a^d.  smizjan,  smizzan  Geschmeide.  —  Ahd.  smida   (MetaU,   me- 

tnpi-8mi2Jan(delibaere,illinere);fnM.smitzen  UMener  Schmuck)  etc.  —  iftit  smid,  smfldig, 

(streichen,  schlagen,  geissein;  beflecken,  be-  smeden  etc.  eines  Ursprungs, 

sudeln,    beschmieren ,   beschmutzen) ;    nhd.  snikke,  smik,  a.  Schmitze,  klatschendes  od. 

schmitzen  (mit  einer  Buthe  od.  Peitsche  80  knallendes  Ende  der  Peitsche,  KUxtsch-  od. 

einen  Streich  geben ;  mit  Flecken  besudeln).  Knaü-Ding;  —  de  smik  is  d'r  of,  de  pitske  kan 

—  Mit  mhd.  smitze,  bz.  mnd.  smitte,  ags.  n6t  ballern  od.  knallern ;  —  b.  Fleck,  Klecks, 
smitta  etc.  (s.  unter  smet),  sowie  schwed.  Schmutzfleck,  Unreinigkeit ,  abspringendes 
smitta  (Ansteckung;  ansteckende  Materie;  od.  abspritzendes  Etwas  etc.;  —  d'r  is  g6n 
ansteckende  Krankheit)  etc. ;  dän.  smitte  86  smik  ankamen  od.  ap  to  s6n.  —  Nd.,  mnd., 
(Ansteckung),  smitsom  (ansteckend),  smitte-  nhd.  (cf.  Frisch  u.  Weigand  etc.)  smick, 
gift  (Ansteckungsgifi,  cf.  smetstof);  engl.  smicke  od.  Schmicke  (a.  die  Schmitze  od. 
smittle  (anstecken),  smitt  (Farbe -Erde,  das  Elatsch-Ende  der  Peitsche;  —  b.  die 
BotheT^,  smit  (Ansteckung,  ansteckende  Peitsche  od.  das,  womit  geklatscht  u.  geschlagen 
Krankheit)  etc.  von  ahd.  smiz  :=  and.  smit  40  wird) ;  mhd.  (Lex er)  smicke  (a.  Oeissel, 
(als  Ablaut  von  smat,  s,  unter  smet)  in  der  Peitsche;  —  b.  Schmiss,  Hieb,  Wunde  od. 
wahrscheiril.  urspr.  Bedtg.:  sonns,  crepitas  Schmarre;  —  c.  Schminke,  färbende  od. 
etc.,  woraus  sich  ebenso  wie  aus  klat  =  ahd.  schmutzende  Substanz ,  cf.  sminke) ;  norw. 
klaz  (s.  unter  klats,  klatte,  kladde  etc.)  so-  smikk  (Schlag,  Klapps,  Streich);  engl,  smitch 
woM  die  Bedtg. :  Klatsch,  klatschen  eic.  od.  45  (Blecks,  Schmutz  etc.,  cf  smatch  unter  smak) 
Schlag,  Streich,  Stoss,  Wurf  etc.  od.  Bruch,  etc.  —  Davon  (cf.  Frisch,  Weigand, 
SpaU,  Biss  (s.  unter  klak)  etc.,  als  auch  Lex  er):  smikken  od.  smicken,  schmicken 
die  von :  macala  od.  Fleck,  Schmutz  (als  (a.  peitschen  od.  klatschen,  klappsen,  schlagen, 
das  was  abspringt  u.  fortfliegt  u.  einem  geissein  etc. ;  ^  h.  schminken) ;  nono.  smikka 
andern  anhaftet,  bz.  als  Mal  u.  Fleck,  der  60  (klaisc?ien,  schlagen  etc.)  etc. 

durch  Stossen  u.  Schlagen  entstelU)  von  Wie  schon  unter  2  smak  bemerkt,  halte 
selbst  ergeben  u.  wovon  auch  das  Verb.  ahd.  ich  smik  für  einen  Schallstamm  desselben 
smizan  (cf.  smiten)  abstammt,  dessen  ver-  Ursprungs,  wie  auch  smit  u.  ahd.  smiz,  s. 
schiedene  Bedtgn.  sich  sonst  wohl  nicht  er-  unter  smet  Ist  dies  nun  richtig,  so  ent- 
klären lassen.  65  stand  aus  crepitas  od.  crepare,  crepitare  wie 
smid  od.  smith  (Flur,  smöden,  smiden),  bei  klak  u.  klap  neben  Klatsch,  Klapps  od, 
Schmid,  Schmied.  —  Compos. :  anker-,  gold-.  Schlag,  Stoss,  Streich,  Ohrfeige  etc.  u.  ma- 
grof-,  höf-,  kl6n-,  sülfer-smid.  —  Nd.,  mnd.  cula  od.  abspringendes  u.  abspritzendes  u. 
smid,  smit,  smet;  nid.  smid,  smith;  afries,  entstellendes  od.  beschmutzendes  Etwas, 
smeth,    smid;    wfries.,   saU.   smid;    wang.  60  Spritzfieck  etc    auch    die  Bedtg.:    S^paU, 
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IUs8,  Wunde  (cf,  oben  die  Bedtg, :  Wunde  dV  is  h&st  g^n  smiten  mit  de  müts  na  (v(m 
od.  Schmarre  bei  Lexer  im  mM.  smicke)  Etwas,  tme  fast  unerreichbar  u,  unausführ- 
od.  abgesprungenes  Stück,  Brocken,  Klum-  bar  ist);  —  wat  helpt  't,  wen  de  kft  'n 
pen  etc.  (cf,  ahd,  claph  unter  klap  od.  unser  emmer  ful  gift  un  't  wgr  umsmit.  —  Nd., 
klatte  etc.))  bz.  die  von:  «paßten,  bersten,  5  mnd.  smiten;  nid,  smijten;  afries.  smita; 
springen,  zerspringen,  zerschmettern,  in  kleine  wfries.  smgtten ;  nfries.  (Jo  hansen,  pag. 
Theile  od.  Brocken  zerfallen  etc.,  woraus  176)  smitjan ;  wang.  smit ;  saü.  smitte  (das- 
sich  von  selbst  wieder  die  Bedtg. :  kleines  selbe) ;  mnld.  (Kit.)  smijten  (percatere,  ver- 
Etwas  u.  kleiner  Zustand,  bz.  der  Begriff:  berare,  batuere);  ags.  smitan  (percutere, 
klein,  fein  (zerkleinert,  zerschmettert,  zer-  10  werfen,  schlagen),  besmitan  (iUinere) ;  aengL 
malmt  etc.)  u.  dünn,  schmal,  schmächtig,  smiten  (schicken,  verwunden,  werfen);  engL 
gering  etc.,  bz.  klein,  fein  u.  zierlich  (cf.  smite  (schmeissen,  erschlagen,  tödten,  treten, 
auch  krank)  etc.  ergab.  Es  stammt  daher  angreifen,  schmettern,  fällen,  hinstrecken; 
auch  wohl  das  ags.  smicere;  aengl.  smiker;  verwunden,  verletzen,  schlagen,  züLchUgen, 
engl,  smicker ;  ahd.  sm6char,  smghhar ;  mhd.  15  strafen  etc.) ;  goth.  smeitan  in  bi-  u.  ga- 
smecker  (zierlich,  fein,  schmächtig,  fein  u.  smeitan  (epichrieia,  fres^mc^nj ;  oAd.  smizan 
schmal  im  Gesicht  etc.);  schwed.  smickra  (nur  mit  Fräpos.  ana,  an-  od.  zusammen- 
(fein  u.  schön  thun,  schmeicheln)  etc.  mit  gesetzt  mit  pi,  bi,  ge  in  pi-smizan,  bewerfen, 
smik  od.  smikke  von  demselben  Stamm  smik  beschmutzen,  beflecken,  besudeln,  beschmie- 
als  Ablaut  von  smak  (s.  d.)  ab,  so  dass  es  20  ren,  bestreichen);  mhd.  smtzen  (schlagen, 
gar  nicht  nöthig  ist,   das   Thema  smikra        werfen  etc.). 

(cf.    0,  Schade,   2.  Aufl.,   unter  smechar)  Vergleicht  man  die  Compos.  9jasa&\ßa  (von 

als  aus  smak-ra  geschwächt  anzusehen  od.  einer  Mauer  mit  Kalk,  Lehm  od.  Mörtel, 
dafür  sowohl  als  auch  für  smak ,  smaken,  bz.  von  einem  Flecken  od.  einem  Makel  od. 
smekken  mü  Weigand  (s.  unter  Schmink-  25  einer  Krankheit  etc.),  —  besmiten  (von  einer 
bohne)  ein  verlorenes  altes  Verb,  smikan,  Mauer  od.  Wand  mit  Kalk,  Lehm  etc.  od. 
ahd.  smehhan  anzusetzen,  was  selbstredend  überhaupt  eines  Etwas  mit  einem  andern^ 
auch  ein  Thema  smak  voraussetzt.  Etwas,  sei  es  Erde,  Koth  od.  Schutt,  Steine 

smiktje,  Fleckchen,  StäubcJien  etc. ;  —  etc.)  etc^,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  das 
d'r  is  g6n  smiktje  up  to  sdn.  —  Dimin.  von  80  ags.  smitan,  goth.  smeitan  u.  ags.  smizan 
smikke  in  der  Bedtg.  sub  b.  in  den  obigen  Compositis  od.  mit  der  Prä- 

1.  srninke,  smink,  blauer,  sehr  fetter,  pos.  ana  überaü  auch  die  Bedtg.:  werfen 
weicher  u.  feinkörniger  Thon,  auch  potklei  hat  u.  dass  man  dabei  nicht  an  die  Bedtg. : 
(s.  d.)  genannt  Er  lagert  gewöhnlich  in  streichen  im  Sinn  von:  bestreichen, 
alten  zugeschlämnUen  Gräben  u.  Flussbetten  Sb  salben  od.  (ein  Etwas)  streichen  (über 
unter  der  Erde  u.  wird  durch  das  sogenannte  ein  anderes  Etwas  hin),  bz.  (mit  der  Hand) 
Wühlen  (cf.  wÖlen  u.  w8lerde)  auf  die  Ober-       streichen  (über   Etwas  hin)   denken   darf. 

fläche  geschafft,  um  dem  Lande  wieder  neue  Was  nun  aber  weiter  den  Ursprung  dieses 
Fruchtbarkeit  zu  geben ;  —  d&r  sitt  so  recht  Verbums  betrefft,  so  ist  es  wöM  sicher,  dass 
de  blaue  sminke  under  dat  land,  de  is  not  40  dessen  Thema  smit,  <ihd.fa!az  nicht  vom  Thema 
so  fet.as  spek.  smit,  smiz  von  smitte  od.  smit,  smiz  in  der 

Es  entstand  wie  das  folgende  sminke  Bedtg.:  Fleck  od.  macala  (s.  unter  smet  u. 
auch  aus  älterem  smikke  in  der  Bedtg,:  smetten)  getrennt  werden  kann  u.  dass  es 
Schmutz  od.  weiche,  schmierige,  klebrige  demnach  mit  ^mxii^  auf  dasselbe  Thema  %m\\ 
Masse,  ebenso  wie  auch  das  engl,  smitt  45  zurückgeht,  was  aus  der  Bedtg.:  Geräusch, 
(rother  Lehm  od.  Thon,  rothe  Farbe- Erde,  Krach,  Knall  etc.  od.  tönen,  rausdien, 
Böthel)  mit  mnd.  smitte,  mhd.  smitze  (Fleck,  krachen,  knallen  etc.  ähnlich  wie  klappen, 
SchmtUz  etc.,  s.  unter  smet)  urspr.  eins  ist.        kloppen  etc.   die  Bedtg. :  schlagen,  stossen, 

2.  sminke,  smink,  Schminke  od.  weiche,  schmettern,  werfen,  schiessen  etc.  od.  wie 
fettige,  färbende  Masse  zum  Schminken  der  50  klakken,  kladden  etc.  atich  die  von :  kleck- 
Haut.  —  Mit  Einschiebung  eines  n  aus  sen,  schmtUzen,  sudeln,  schmieren  etc.  ent- 
smicke,  was  im  mhd.  auch  schon  die  Bedtg.  wickelte,  falls  es  etwa  richtig  sein  sollte, 
des  jetzigen  Schminke  (s,  unter  Btaikke)  hatte.        dass   das   ahd.    smizan    auch   sc?Mm    diese 

sniinken,  schminken,  sich  mit  Schminke  Bedtgn.  hatte, 

anstreichen  od.  färben ,   um  sich  zu   ver-  55      Ob  nun  aber  nicht  auch  die  y  mak  (durch 

schönem.  —  Zu  2  smixike.  Schlag  od.  Stoss  etc.  zerschmettern,  zernuU- 

smiten   (smite  od.  smit,  smit,  smitst;  —  men,  zerdrücken,  zerreiben  etc.)   mü  mak 

smSt  etc. ;  —  smeten  od.  smäten),  schmeissen,  (rauschen,  brüllen,  blocken  od.  quacken  etc., 

werfen,  schleudern  etc.;   —    Compos.:  an*,  cf.  kwakken)  tir«pr.  ident.  war  u.  daraus 

be-,  fer-,  of-,  um-smiten  etc. —  Redensart.:  60  unter  andern  auch  das  lat.  macnla  in  der- 
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sdben  Weise  hervorging^  wie  b.  B.  unser  8iii6kerig,  smökerig,  smikerg,  smökerg, 

klak  ti.  kladde  etc.  von  den  SchaUstämmen  schmaucherig,  räucherig,  qualmerig  etc. ;  — 

klak  tt.  klat?  dat  is   (od.  nikt)    hir  so  smökerg,   dat  d'r 

sntje,  Sinti,  smt,  weich,  geschmeidig  etc.  't  g6ii  minsk  in  ütholden  kan ;  —   'n  smö- 

—  Mnd,  (Seh,  tt.  L.)  Boiode.  -^  Der  Form  5  kergen  Bm&k  od.  r8k  etc. 
wegen  ef.  bldje  etc.  u.  s.  Weiteres  unter  srnSlen,  s.  sm&len. 

Bmüdig.  smolt,  Schmalz;  —  a.  zerlassenes  Fett  od. 

smdk,  smSk,  a.  Schmauch, Bauch, Dampf,  weiches  Schmelzfett  von  Schweinen,  was 
(jualm  etc. ;  —  b.  ein  Zug  Bauch  od.  Dampf  namentlich  aus  den  sogenannten  rüasels 
aus  der  brennenden  Pfeife;  —  ik  mut  gaa  10  gewonnen  wird;  —  b.  eine  Mischung 
noch  6r6t  'n  lütjen  smdk  d6n,  6r  ik  de  pipe  von  weichem  Fett  od.  Oel  u.  Talg  u.  zer- 
weg  sette.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  smook  riebenen  Kartoffeln  als  Surrogat  für  Butter, 
od.  smdk;  wang.  (Ehrentraut,  I,  394)  —  Nd.,  mnd.  smalt,  smolt;  tüd.,  mnld. 
wneik;  mostfr.(Cad.Miiller,32)BchmB,yck]  smout;  ags.,  an.  smolt;  ahd.,  mhd.  smsih 
ags.  smoca;  aengl,  engl,  smokei«.  ags.  sm^,  16  etc.  —  Zu  smelten. 

sm^c,  smeöc;  aengl,  smte,  smSk,  sm^ch;  smolter,    smolterd,     Fettwanst,    Dick- 

mhd.,md.  smoucb.  —  Vergl.  weiter:  bauch  etc. 

srndken,  smtken,  schmauchen,  rauchen,  smor-al,  geräucherter  od.  im  Bauch  des 

dampfen,  qtudmen  etc. ;  —  dat  für  ligt  alF  schwelenden  Feuers  gedämpfter  u.  geschmor- 
hen  to  smöken ;  —  h^  smökt  sin  pip  tobak  20  ter  u.  gahr  gemachter  Aal,  sonst  auch  smud&l 
etc.  —  Nd.  smöken,  srndken ;  mnd.,  nid.,  u.  spek&l  genannt.  —  Zu  smoren  (dämpfen, 
mnld.  srndken;    wfries.  smoeckjen;   nfries.        schmoren). 

smöke;  wang.  (Ehrentraut,  I,  41  u.  64)  smor-brade,  smor-brfi,  Schmorbraten. 

smiük  tt.  smeik;  satL  smökje;  ags.  smeöcan  sm^r-iiMej  eine  Senk- CHnibe für  schmutzi- 

(sme&c,  smucon,  smoken)  tt.  smdcan,  sm^can,  25  ges  Wasser,  welche  aus  Torf  u.  Soden  auf- 
sowie  smöcjan ;  aengl.  smökin  tt.  smökjen ;  gesetzt  wird,  damit  das  Wasser  durchsickern 
engl  smoke.  —  Nach  Fick  (I,  835  seq.)  u.  darin  verschwinden  (smoren,  fersmoren) 
mit  griech.  smüchein  (verschweelm,  schmau-       kann. 

chend  u.  rauchend  od.  ohne  Flamme  ver-  sinoren,   a.  dämpfen,  sticken,  ersticken, 

zehren  od.  verbrennen  lassen ;  sich  langsam  80  erlöschen  tt.  ersterben  machen,  tödten,  aus* 
verzehren  in  Gram  od.  Liebe,  hinwelken  od.  löschen  etc. ;  —  'n  upr6r  smoren  (einen 
hinschmachten  etc.) ;  lit.  smaugti  (würgen,  Aufruhr  dämpfen  od.  ersticken,  unterdrücken 
sticken)  zu  einem  Thema  smuk  aus  smak,  etc.);  —  't  fftr  (od.  'n  brand)  mit  sand 
von  welch  Letzterem:  lett.  smakt  (dämpfen,  smoren;  —  da  smdrst  mi  je  hiat^  so  as  da 
ersticken)  u.  böhm.  smahnoati,  pdln.  smazyc  86  mi  drflkst ;  —  sm6r  mi  doch  not !  ik  kan 
(rösten).  je  h&st  g^n  lacht  mgr  krigen;  —  man  kan 

SotUe  man  hierbei  etwa  an  die  Bedtg. :  licht  smoren,  wen  ^n  de  dök  so  fast  um  de 
sich  verzehren  u.  hinschwinden,  abnehmen,  hals  sndrd  word ;  —  hd  hed  hum  ofsmdrd ; 
klein  u.  gering  werden  etc.  zu  denken  haben,  —  sS  hed  hör  kind  sm6rd  od.  ofsmdrd;  — 
sodass  dieses  Thema  smak  mit  dem  TTiema  40  pas'  ap,  dat  da  n6t  smörst,  wen  da  de  mund 
smak  van  ahd.  smahi  (s.  unter  smftd,  smacht  so  fiil  nimst  an  dat  eten  so  galsig  henander 
tt.  smachten)  tt.  griech.  smikros  etc.,  sowie  sinkst;  —  hd  smörd  (stickt)  h&st  in  sin  dgen 
mit  dem  von  Fick  für  griech.  smüchein  fet;  —  man  smörd  h&st  fan  rök  an  damp; 
(abreiben  etc.),  smöchein  (reiben  etc.)  etc.  —  dat  mat  in  sük  sülfen  smoren  od.  be- 
angesetzten  Thema  smak  (reiben,  streichen  46  smoren ;  —  hö  mat  all'  sin  ferdröt  an  wrok 
etc.)  urspr.  eins  od.  wie  dieses  Weiterbildung  in  sük  sülfen  besmoren ;  —  dat  water  mat 
von  sma  in  griech.  8m4ö  (reibe,  schmiere,  in  de  grand  fersmoren  (sich  selbst  verzehren, 
streiche  etc.)  ist  u.  dann  aus  reiben  in  die  langsam  verschwinden  od.  wegsickern  etc.), 
von:  zerreiben,  zermalmen, zerkleinem,  klein  wil 't  nargends  gön  oftocht  hed  etc.;  — 
tt.  gering  nuichen,  schwinden  u.  verzehren  60  b.  dämpfen,  in  Dampf  kochen,  in  einem  be- 
machen,  verschweelen  u.  vergehen  machen  u.  deckten  od.  geschlossenen  Qefäss  durch 
lassen  etc.  überging,  wie  auch  smar  (s.  Dampf  gahr  kochen  od,  gelinde  braten, 
ttfi^er  smal  tt.  smart)  eine  Weiterbildung  von  schmoren;  —  dat  flösk  steid  up  't  für  to 
sma  ist?  smoren.  —  Nd.,  mnd.,  hld.,  mnld.  smoren  od. 

siitker,  a.  Schmaucher,  Baucher,  (jualmer  55  vmoorenu.  daneben  auch  (cf.  Br.  Wb.)smoor- 
etc.,  Person,  die  Bauch,  Dampf  od.  Qualm  ten, smarten;  wfries. smozrjeu',  saü.  (Ehren- 
maisht;  —  *t  is  so  'n  rechten  oiden  sm8ker;        traut,  II, 220) mtrie',  wang.  (Ehrentraut, 

—  b.  ein  altes,  durch  Bauch  gelb  u.  schmutzig  I,  74)  smör ;  ags.  smorjan ;  aengl.  (StraU 
gewordenes  Buch.  —  Nd.  smöker;  mnd.  mann^  smoren  tt.smordhren,Bmoldren(8affo- 
smoker  etc.  60  care),  sowie  vielleicht  auch  tmorißiL 
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Nach  dempen  soUte  man  fast  glauben^  smorig,  sUchig,  äun^pfig^  schwül  etc. ;  — 

dass  das  ags.  smorjan  urspr.  die  Bedtg. :  't  is  hir  so  'n  smorigen  Ittcht,  dat  man  hast 
Bauch  od.  Dampf  u.  Qualm  machen  g6n  &m  halenkan;  —  't  is  smorig  höt  (jsum 
hatte,  zumal  da  Stratmann  smore  auch        Ersticken  heiss), 

mit  fumigo  übersetzt  u.  dann  weiter  smordher  5  smörken,  a.  rauchen,  qualmen,  schwelen, 
u.  smordhren  auch  mit  engl,  smother  (Bauch,  langsam  qualmend  brennen  od.  verbrennen 
Dampf,  erstickender  Qualm)  u.  smother  etc.;  —  dat  für  ligt  sXV  hen  to  smörken 
(dampfen,  schwelen,  erstickt  werden,  ersticken)  (od.  smöken) ;  't  wil  hei  n^t  ördentlik  flammen 
od,  smother  (ersticken  machen,  bedampfen,  un  brannen ;  —  b.  langsam  kochen  od,  braten 
durch  Bauch  bewältigen,  ersticken,  unter-  10  etc. ;  —  dat  fl^k  smörked  so  langsam  g&r. 
drücken  etc.,  s,  oben  smoren)  identificirt  u.  —  Dimin.  zu  smoren. 
man   demnach  auch  fast  annehmen  muss,  smdr  -  panne ,    Schmor-  od.  Brat-Pfanne, 

dass  das  engl,  smother  gleichfalls  aus  Dämpf- Pfanne ;  —  de  smörpanne  steid  to 
smorther  (S4  oben  auch  die  nd.  Formen  für;  d'r  word  'n  hase  in  sm6rd  un  braden. 
smoorten,  smurten)  entstand.  Was  nun  15  smU,  mit  List  erworbener  Gewinn,  Vor- 
aber  weiter  das  ags.  smorjan  (suffocare)  theü,  Profit  etc.;  —  h6  wSt  sin  smü  göd  to 
betrifft,  so  denkt  L.  Ettmüller  an  eine  maken;  —  h6  hed  d&r  dügtig  smü  bi  mjükt 
Entstehung  a%is  smorvjan,  während,  H.Leo  —  Nd,  u,  auch  hochd,  (cf.  Adelung)  sma 
das  ags.  smorjan  mit :  durch  schlechte  Be-  od.  Schmu,  —  Wegen  Entstehung  aus  hehr, 
handlung  umbringen,  stranguliren,  ersticken  20  schmüäh  (Nachricht ,  Botschaft ,  Bericht- 
ete, über  selbst  u.  es  direct  mü  smeoru  er  Stauung)  vergl.  Weigand. 
(Schmeer,   Fett  etc.,   cf.  smgr)   u.   smerjan,  suiidde,  s.  smodje. 

smyrjan  (cf.  smoren)  zu  smeoran  (impurum,  smüdde-fil,  smud-äl,  geräucherter  od.  im 

unctum,  pinguem,  humidum  esse)  stellt.  Steht  Bauch  des  schwelenden  Feuers  gedämpfter 
nun  ags.  smorjan  für  smorvjan  od.  ist  es  25  u.  geschmorter  Aal.  —  cf.  smudden  u.  engl, 
wirklich  (auch  wfries.  smoaijen,  ersticken  smutty  (schmutzig,  russig,  räucherig)  unter 
etc.  stimmt  zu  smoari   Schmeer,  Fett  etc.)       smuddig. 

von  smeoru   (Schmeer)  mit  jan   weiter  ge-  smuddel,    eine  unreinliche,    schmutzige 

bildet,   so  kann   es  selbstredend  nicht   die        Person ;  —  so  'n  smuddel  fan  'n  wicht  schul 
Bedtg.:  Bauch  u.  Quakn  machen  od.  dam-  80  man  hast  n^t  mit  de  tange  anfaten. 
pfen,   dämpfen  etc.  gehabt  haben  u.  muss  smadde -  läppe ,  Schmutz-Lappen;  —  a. 

dann  die  Bedtg. :  suffocare  od.  ersticken  etc.  Lappen  od.  Tuch  zum  Vorstecken  od.  Vor- 
aus der  von :  schmeeren,  fetteti  etc.  od.  aus :  binden ,  um  das  Beschmutzen  zu  verhüten ; 
mit  Schmeer  od.  Fett  etc.  bestreichen,  —  b.  (fig.)  eine  unsaubere,  schmutzige  Per- 
schmieren, salben,  mit  Schmeer  bedecken  u.  85  son  od.  eine  alles  beschmutzende  u.  besu- 
iÜ)er ziehen, beschmieren, bestreichen, bekleben  delnde  Person,  Schmierfinke,  Sudeler  etc.; 
etc.  in  die  von :  dicht  machen ,  schliessen,  —  't  is  'n  rechten  smuddelappe  fan  'n  wicht 
die  Luft    benehmen,    ersticken,    dämpfen,        od.  kerel. 

schmoren  (cf,  dieserhalb  auch  «n^Z.  smudge,  smnddele,   Schmutzerei,  Schmiererei,  Su- 

ersticken;    beschmtUzen ,    beschmieren  etc.)  40  delei  etc, 

übergegangen  sein,  wie  man  auch  dieBitze  smuddelen,  srnnddeln,  schmutzen,  schmie- 

u,  lecken  Stellen  der  Fässer  etc,   mit  Talg       ren,  sudeln  etc, ;  —  hö  (od,  s£)  smuddeld  't 
od,  fettigen    u.    klebrigen   Substanzen    be-        alP  ful.  —  Iterat.  von  smudden. 
streicht  u.  dichtet.    Ob  aber  das  engl,  smother  smuddel  er,  Schmierer,  Sudeler  etc. 

in  seiner  ausgeprägten  Bedtg.:  Dampf,  45  smiiddelig ,  schmutzig,  sudelig,  unsauber 
(^ualm  od.  dampfen  etc.  auch  aus  smordher  etc. ;  —  't  sftgt  hir  all'  so  smuddclig  üt,  ä^Sii 
od.  smordhren  u.  mit  diesem  aus  ags.  smor-  man  d'r  h&st  fis  för  word  um  d'r  wat  to 
jan  (suffocare)  entstand  od.  ob  nicht  vielleicht  geübten.  —  Nd,  smuddelig ;  nid,  smodderig. 
das  ags.  smeoru  aus  der  Bedtg. :  Schmeer,  smaddel-kräm,  Schmutz-  od,  Sudel-Kram, 

Fett,   Talg,  Schmiere  etc.  in  die  von:  Un-  50  schmutzige,  unsaubere  Wirthschaft  etc. 
rath  u.  Schmutz,  Buss  (fuligo)   u.  hieraus  smadden,  schmutzen,  schmutzig  od.  dreckig 

wieder  in  die  von :  fumus  überging,  sodass  sein  u.  werdeti,  fein  u.  durchdringend  regnen 
smorjan  wirklich  auch  die  Bedtg. :  fumare  etc. ;  —  't  fangd  al  wer  an  to  smudden  (od. 
od.  fumigare  hatte  u.  hieraus  in  die  von:  to  kielen,  sauen  etc.);  —  't  smudt  de  h§le 
suffocare  überging,  bleibt  vielleicht  auch  noch  55  dag  an.  —  Satl.  smuddje ;  nd,  (Br.  Wb., 
zu  erwägen,  IV,  870)  smudden,   smuddeln ,   smuddern 

Vergl,  auch  8m6r-&l  u,  smörken,  sowie  (schmutzen,  schmieren,  sudeln;  schmutzig 
ferner  zu  dem  aengl.  (s.  oben)  smordhren,  werden,feinu.  durchdringendregnen  etc.);  nid. 
smoldren  (suffocare)  auch  das  engl,  smoulder  smodderen.  —  Mit  dem  woMfür  smudde  ste- 
(dampfen,  schwelen),  60  hendennd.(Schambach)smnddel(Schmutz); 
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mnd.  Bmnddepot  (Topßeschmuteer) ;   engl  smncye,  ein  leinenes  üeberkleid,  teaa  die 

Bmndge  (beschmutgen ,  beflecken,  heaudeln,  Kinder  tragen,  damit  sie  sich  gtUe  u.  schöne 
beschmieren ,  berussen),  smudgy  (moderig,  Kleider  nicht  beschmutzen ;  —  du  must  dat 
dumpfig);  aengl  smudden,  bismadden  (in-  kind  'n  smudje  antrekken,  dat  't  sOk  n£t 
quinare);  wfläm,  (de  Bo)  smodder  (Koth,  5  besmuddeld.  —  Wohl  Dimin.  von  einem 
Breck,  ScMiek),  smodder-,  smotter  -  achtig  ungebräuchlichen  smudde  in  der  Bedig.: 
(kothig,  dreckig,  schlickig  etc)  vom  Stamm  Schmutz-Ding.  —  cf.  nd,  (Br.  Wb») 
smat  =  ahd.  smoz,  nhd,  Schmutz,  engl  emudde-wämsken  u.  unser  smudde-lappe. 
smut  (Schmutz,  Kohlenschmutz  od.  Staub,  smfidlg,  schmeidig,  geschmeidig,  schmieg- 

Buss;  Fleck;  Brand,  Bussbrand,  uredo  10  sam,  biegsam,  weich,  leicht  zu  formen  u,  be- 
segetum,  cf.  smudde-weite),  wobei  ich  wegen  arbeiten,  nachgiebig,  sanft,  zahm  etc. ;  — 
des  inlautenden  ^d**  auf  kladde,  kladden,  smüdig  lär  (geschmeidiges  od.  weiches  u, 
kladdern  vom  Stamm  klat,  ahd.  klaz  (Klatsch,  biegsames  Leder) ;  —  smüdig  fet  (geschmei- 
Schlag,  Klapps;  Fleck,  macula)  od,  auf  diges,  weiches  Fett);  —  smadige  botter 
^lAddern  von  platzen  etc.  verweise.  Wegen  15  (weiche  Butter) ; —  dat  lär  mut  g6d  mit  fet 
smat  als  urspr.  Schallstamm  u.  ÄblatU  von  insm^rd  worden,  dat  't  wat  smüdiger  an 
smit  =  ahd.  smiz  s.  das  Weitere  unter  w^ker  word;  —  hö  was  net  so  smüdig  (ge- 
smet,  wozu  hier  noch  bemerkt  sei,  dass  das  schmeidig,  nachgiebig,  zahm  etc.),  dat  ik 
mit  ahd.  smuz,  nhd.  Schmutz  u.  nid.  smods,  hum  wol  um  de  finger  wikkeln  kun;  —  ik 
smota  (Schmutz,  bz.  Fleck,  Schmutzfleck  etc.)  20  wil  hum  wol  smüdig  (geschmeidig,  biegsam, 
ident.  siidnld.  smuts  (cf.  v.  DaU)  ebenso  lenksam,  nachgiebig,  zahm  etc.)  krtgen.  — 
wie  flek  u.  klat  (cf  Klatsch  bei  Weigand)  Nd.  smidig,  smOdig;  mnd.  smidich,  smodich, 
auch  noch  die  Bedtg.:  Klapps  od.  Schlag  smudich;  nid.  (v.  Dal e  etc.)  smijdig,  smedig ; 
etc.  hat,  während  de  Bo  das  vMm.  smuts  mnld.  smgdig;  mhd.  gesmidec.  —  Es  gehört 
mit:  groote  stamp  of  stoot  die  leed  ver-  25  mit  smid,  smeden,  smide  etc.  zu  demselben 
oorzaakt  etc.  erklärt  (cf.  dieserhalb  unter  urspr.  Verb,  smfdan  (schlagen,  Jhauen, 
1  klap  das  ahd.  claph  etc.)  u.  noch  ein  stossen,  kneten,  bilden,  formen^  gestalten 
zweites  smuts  mit  spaarpot  (Spartopf)  Ober-  etc.)  u.  bezeichnet  demnach  einen  Zustand, 
setzt,  obgleich  es  in  den  Sätzen :  eenen  smuts  wo  ein  Etwas  leicht  u.  gut  u.  bequem  zu 
geld  hebben,  —  eenen  smuts  geld  vinden  80  hämmern  od.  zu  schmieden,  bz.  zu  stossen, 
etc.  nichts  anderes  als  einen  Klumpen  drücken  u.  zu  kneten  etc.  od.  zu  formen, 
od.  Haufen  bezeichnet  u.  demnach  beim  bilden  u.  zu  gestalten  ist  u.  daher  jedem 
Vergleich  von  klatte  od.  klat  ('n  klat  geld),  Schlag,  Stoss  od.  Druck  naehgiebt. 
klampe  u.  klumpe  sich  auch  leicht  als  Stück  smfidiffen,  geschmeidig  od.  weich  u.  bieg- 

od.  BrucJistück,  bz.  als  ein  Etwas,  was  durch  85  sam  nuuMen,  weich  u.  sanft  machen,  besänf- 
Platzen  od.  Bersten,  Springen  etc.  tigen,  lindem  etc.;  —  dat  lör  (od.  dat  tau, 
entsteht  u.  abspringt  als  eine  dritte  Bedtg.  de  stefels  etc.]  mut  (od.  mutten)  mit  fet  in- 
vom  Stamme  smut  (Schlag  od.  Stoss  etc.;  refen  un  smüaigt  worden;  —  du  must  wat 
macula)  erklärt,  ganz  wie  auch  schon  das  salfe  halen  un  up  de  swell'  (Geschwür)  d6n, 
ahd.  claph  (s.  unter  klap  u.  cf.  mhd.  klac  40  dat  smüdigt  de  smart.  —  Nd.  smidigen, 
unter  klak)  die  Bedtg. :  abgesprungenes  smOdigen ;  mnd.  smidigen,  smodigen,  smu- 
od.  abgerissenes  Felsstück  hcUte  u.  digen;  nid.  smijdigen. 
ja  auch  die  Bedtg.:  macula  od.  Fleck  etc.  smneeD  od.  srnftgen,  nebeln,  nässen,  fein 

daher  entstand,  dass  smut  ebenso  wie  smet  u.  an£iuemd  regnen  etc. ;  —  dat  smügt  so, 
(s.  d.)  u.  klak  ein  durch  Bersten,  Beissen  45  dat  't  all'  dörhen  nat  uo  schitterg  word.  — 
od.  Springen  u.  Spritzen  etc.  od.  wie  flek  Da  sm6ken  im  nid.,  mnld.  auch  die  Form 
ein  durch  Schlagen  u.  Stossen  entstehendes  smnycken  ?iat,  so  wird  unser  smugen  wohl 
Etwas  bezeichnet.  urspr.   auch  mit  smöken  eins,   bz.    daraus 

smndde-regen,  fein  u.  dicht  niederfallen-  entstanden  sein,  wie  dies  durch  wfläm.  (de 
der  Staubregen,  der  Aües  durchdringt  u.  50  Bo)  smuik,  smuuk  (Mist,  dicker  Nebel, 
durchweicM  u.  Strassen  u.  Wege  schmierig  Staubregen),  smuiken  (stark  nebeln,  staub- 
u.  schmutzig  mcicht.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  regnen),  smokelen  (anhaltend  schmauchen 
smudderregen.  —  Zu  smudden.  u.  dampfen;  stark  nebeln  u.  nässen,  staub- 

smuAAt'WMejBrandweizen  od.  Weizen  mit       regnen),  smuik-,  smokel-weder  (Nebel- od. 
l?ti«56ran(l  (uredo  segetum). —  Zu  smudden,  55  Schmutz-,    Begen-Wetter  etc.)  etc.    bestä- 
beschmutzen,  berussen,  brandig  machen  etc.,       tigt  unrd. 
cf.  oben  fZeile  10)  engl.  smut.  sniük,  schmiegsam,  biegsam,  geschmeidig, 

smnddig, schmutzig, russig,  brandig  etc.; —  lenksam,  gefügig,  gehorsam,  zahm,  stiU  etc. ; 
dat  is all' Bmuddigunsmerig;—smuddige weite.  —  ik  wil  dt  wol  smük  krigen,  d&r  is  hunger 
^  Nd.  smuddig;  nid.  smoddig;  engl  smutty.  60  'n  g6d  middel  för;  —  h6  was  ndt  so  smok, 
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dat  hS  Buk  h61  n^t  mSr  flkkerde  an  alles  ddtfsi  nicht  eehlekJherüch  handdn  od.  nichts 

d6',  wat  ik  hum  bE'.  —  Es  könnte  vielleicht  auf  schleicherische  u.  heimliche  Weise  thun, 

aus  smüdig  contrahirt  sein,   doch  gehart  es  du   darfst   dir    nichts   auf  schleidherische 

wahrscheinlicher  mit  nid,  (v,  Dale)  smuig,  Weise  aneignen,   du  darfst  nichts  heimlich 

smaik  (schailhoek,  bz.  Ort,  toohinein  man    5  wegnehmen,   du  darfst  nicht  naschen  etc) 

sich  schmiegt  od.  drückt,  duckt  u,  versteckt,  etc.    —    Nd,  smaggeln ;    nid.   smokkden ; 

smuik    in    ter   smaik    (heimlicher    Weise),  wang.  smuchel ;  engl,  smuggle ;  norw.  smagla 

smuigen  ßeimlich  naschen)  su  mhd.  smiegen  u.   smokla ;    dän.   smugle.    —    Es  ist   ein 

(in   Etwas    eng   umschliessendes    drücken,  Iterat.  von  dem  schon  unter  smflk  erwähnten 

sich  geschmeidig  biegen  u.  fügen),   bz.  dem  10  afries.  smagen  od.  smügen,  was  (cf.  bügen, 

afries.  od.  mostfr.  (Wiarda,  afries.  Wb.,  nid,  hujgen)  mit  ags.  smtgAn;  aengl.  smtgea; 

339)  smugen  (kriechen,  sich  windend  u.  ge-  nid.  smuigen;  an.  smiuga  od  smjüga;  norw. 

schmeidig    bewegen,    sich   schmiegen)    etc.,  soguga;    schwed.    smuga,    smyga   u.    mhd. 

worüber  Weiteres  unter  smukkeln  zu   er-  smiegen    auf    ein    goih.    (smiugan);    ahd. 

sehen  ist.                                                         15  (smiogan)  mit  der  Bedtg.:  gleiten,  schliefen, 

srnuk,  Kuss.  —  Nd.  (südwestfäl.)  smack;  schlüpfen,  schleichen,  kriechen,  sich  windend 

nid.  (prov.,  cf.  v.  Dale)  smok;  wfläm.  (de  u.  biegend  (od.  wie  eine  Schlange)  bewegen, 

JBct)8mok(eensmakkendeka8,  emiSc^ma^^^.  sich  biegen  u.  schmiegen  etc.  zurückgeht, 

—  Wohl  mit  engl,  smick-smack   (das   Oe-  was  mit  lit.  smukti,   kslav.  smuc^   smacati 

schmalze ,    Oeküsse)    u.   nd.   smak   (Kuss,  20  (gleiten,  schleichen,  schlüpfen,  kriechen)  von 

Schmatz)  eines  Ursprungs  u.  dann  wie  smak  einem   Thema   smuk   aus    smak   abstammt, 

urspr.  (s.  unter  2  smak  u.  smakken)   ein  worüber   Weiteres   unter   sm^en    zu    ver- 

Schällwort.     Vergleicht  man  Übrigens  unser  gleichen  ist. 

düke  (Kuss)  von  duken   (ho  dCikt  an,  er  smvikkeleT^ Schmuggler, Pascher, Sehleich- 

drückt  od.  schmiegt  sich  an),  so  kann  smak  25  händler. 

auch  urspr.   eine  Anschmiegung  od.  An-  smakken,   drücken,   küssen,   kosen  etc.; 

drückung  des  Mundes  od.  OberlMupt  ein  —  b6  smukken  sük   (sie  drücken  u.  küssen 

Anschmiegen  etc.  bezeichnet  haben  u.  dem-  sich,  schmiegen  sich  gegenseitig  aneinander 

fuich  mit  mhd.  smuc  (das  Anschmiegen,  die  u.  kosen  mit  einander  etc.);   —   hö  smokt 

Umarmung  etc.)  urspr.  ident.  (cf.  Weiteres  SO  hör  düchtig  of  (er  küsst  sie  tüchtig  ab);-- 

unter  smakken)  sein,  was  jedoch  nicM  aus-  atuih  subst. :  dat  smakken  (das  sich  An- 

scMiesst,  dass  neben  diesem  aus  mhd.  Bmac  schmiegen  od.  Andrücken,   das  Küssen  u. 

Iiervorgegangenensmiikinder Bedtg.:  Kuss  Kosen  etc.).  —  Nid.  (prov.)  smokken  (Ms- 

auch  noch  ein  onomatop.  smak  in  der  Bedtg. :  sen) ;  mnd.  smacken   (schmiegen ,   an  sich 

schallender  Kuss  od.  Schmatz  als  Ab-  85  schmiegen  u.  drücken,  kwssen).  —  Mit  mhd. 

laut  von  smak  entstand ,  zumal   da   auch  smac   (das  Anschmiegen,   die  Umarmung; 

engl,  smick-smack  wohl  nur  eine  Onoma-  das  sich  Anschmiegende  u.  Anlegende,  der 

topöie  u.  eine  blosse  Bedupl.  von  smack  ist.  Schmuck),  sowiedemAdj.u.Adv.  schmuck 

smokkelS,    Schmuggelei,   Schleichhandel;  u.    weiter   dem   mhd.    smacken,    smQcken, 

heimlicJ^es  u.  verbotenes  Oethue  od.  Gekose  40  schmacken    (an   sich   ziehen    ti.    drücken, 

u.    Genwehe    etc.,    z.   B.    von    verliebten  dicht  andrücken;  bekleiden,  schmücken)  etc. 

Leutchen.  gu  dem  unter  smakkeln  erwähnten  smagen, 

smukkeln,    schmuggeln,   scMeicJien,   sich  smiegen  (ahd.  smiogan),  wovon  auch  wahr- 

schleichend  u.  kriechend  bewegen,  Schleich-  scheinl.    auch    cJul.   smoccho    (Unterkleid, 

wege  gehen,   Schleichhandel  treiben.   Heim-  45  Hemd);  ags.  smocc  (colobium,  Kleid  ohne 

h'chkeiten  u.  unerlaubte  od.  verbotene  Dinge  od.    mit    kurzen    Aermeln) ;    engl    smock 

treiben,   sich  auf  schleicherische   u.  uner-  (Weiberhemd);    an.  smokkr;    norw.  smokk 

laubte  Weise   etwas  aneignen  etc. ;   —   h6  (Ding,  womit  man  Etwas  um-  od.  bekleidet, 

smukkeld  sük   (schleicht  sich  heimlich)  d'r  bz.  worin  man  Etwas  hineinsteckt  (tabaa, 

mit  in ;  ^  hd  smakkeld  sak  d'r  dör ;  —  h^  50  vagina)  etc. 

smakkeld  sttk   (schleicht  sich  heimlich  od.  smailen,  smiillen,  sich  in  Speise  u.  Trank 

stiehlt  sich  etc.)  sagtjes  weg ;  —  h6  smakkeld  bene  thun,  schmausen,  wie  ein  Leckermaul 

(bringt  schleichend  od.  auf  Schleichwegen  so  recht  mit  Behagen  essen  u.  geniessen;  — 

gehend,  bz.  heimlicher  u.  verbotener  Weise)  h6  smald  dV  fan  middag  düchtig  wat  längs; 

dat  g6d  d'r  in ;  —  h6  hed  de  tabak  d'r  in  55  —  man  kan  so  recht  s^n,  dat  ham  't  lekker 

smakkeld ;  —  de  jange  lue  hebben  smakkeld  smekt,  den  h6  sitt  so  to  smallen,  dat  hd  h61 

(sich  vor  der  Hochzeit  heimlich  mit  einander  not  wachten  kan,   dat  \A  efen  npkikt  of  'n 

eingelassen)  etc. ;  —-  da  dürst  not  smakkeln  w6rd segt.  —  Daher:  SubsL%m\x\}e&  (Schmau- 

(du  darfst  keine  Schleichwege  od.  verbotene  ser,  Prasser,  Gourmand  etc.).  —  Nd.  (Br. 

Wege  gehen,  du  darfst  nicht  paschen,   du  60  Wb.,  IV,  870  seq.)  smalleni  smagen ;  nlä.. 
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mnid.  smnllen  (curare  genimn  mero,  cupediis ;  hed  hum^  'n  Bmfts  gefen.  —  Ckmpos,:  börsen- 
pergraecari;  epulis  et  potationibns  inser-  smüs  (Festmcthl  der  zur  BörsengeaeUscJwft 
vire,  potare);  mfläm.  smulten  (dasselhe).  —  gehörenden  Kaufleute);  —  Idgmdrssmüs 
Davon  woM  (s,  indessen  am  Schlüsse  d.  (Festmahl  der  Legemoars-Interessenten  am 
Art.)  das  nhd.  (Student)  Schmollis  u.  6  Lichtmesstage)  etc,  —  Trotzdem  dass  dieses 
schmolliren.  Wort  in   der  hochd.  Form  Schmaus  mit 

KU  hat  Bxnoel,  emul  (ebrias)  u.  nid,  sowie  sehmausen  u.  Schmauser  erst  1678  bei 
wfläm.  (de  Bo)  besteht  ein  Subst,  smul  mit  Kr  am  er  (teutseh-UU.  Wb.  936  b)  schrift- 
der  Bedtg, :  Prasserei,  Schlemmerei,  opulentes  lieh  beleßt  ist,  muss  es  selbstredend  im  Volke 
Essen  u.  Trinken  etc.,  wobei  man  nach  mnld,  10  schon  mel  früher  (u.  wahrscJ^nl  in  *  der 
(KU)  smul  van  drancke  (calens  potu,  fer-  nd.  Form  smüs)  gelebt  haben  u.  wenn  man 
vens  mero,  obratas  vino)  fast  an  eine  Iden-  die  verschiedenen  Formen  von  smÜstern  ver- 
tität  mit  mnld,  smul,  smoel  (calens,  tepidus  gleicht,  so  kann  es  sehr  gut  mit  diesem 
etc.,  s,  unter  smälen)  denken  u,  annehmen  eines  Ursprungs  sein,  worüber  Weiteres 
sollte,  dass  die  Bedtg,:  Schumi,  heiss,  glü-  15  unter  smüsen  zu  vergleichen  ist. 
hend  etc,  in  die  von:   aufgeregt,  berauscht,  smtseii,  schmausen,  behagliph  u,  opulent 

trunken  etc.  übergegangen  sei  u.  somit  essen  u.  trinken,  —  Vergleicht  man,  wie 
smullen  (curare  genium  mero  etc.),  sowie  smallen  (s,  daselbst  am  Schlüsse)  wohl 
das  nid.,  mfläm.  Subst,  smul  (Prasserei  etc.)  zweifellos  mit  mnld.  smoe],  smul  (ebrius)  u, 
davon  abstammen.  Vergleicht  man  indessen,  20  nid,,  wfläm,  smul  (Prasserei,  Schlemmerei, 
dass  sm^ren  bei  uns  auch  in  der  Bedtg.:  opulentes  Essen  u.  Trinken  etc.,  cf,  deBo, 
unfläthig  leben  etc,  gebraucht  wird,  so  II,  1018 b)  von  mhd.  smielen;  engl,  smile; 
mag  es  vielleicht  richtig  sein,  dass  (cf.  aengl  smiiin  (lächeln,  schmunzeln)  abstammt, 
Matth,  Kr  am  er)  ^mulIen  (schmausen,  so  steht  begrifflich  auch  nicJUs  im  Wege, 
prassen,  fressen  u.  saufen  etc.)  mit  smullen  25  um  auch  smüsen  u.  smüs  vofk  smuzen, 
(schmieren,  unfläthig  machen  etc.)  urspr,  smuozen  (läcJieln,  schmunzeln)  abzuleiten, 
eins  ist,  wie  auch  im  Br.  Wb.  (IV,  870)  wobei  dann  entweder  smüsen  aus  smütsen 
smullen  (sudeln,  schmier ev)  mit  smullen  (cf.  tüd.  smots  =  hhd.  Schmutz,  ahd, 
(schmausen,  schlemmen)  identificirt  u,  als  smuz)  od.  direct  aus  smuzen  (mit  Üebergang 
ein  Contract,  von  smuddeln  (s,  d)  ange-  80  von  z  in  s)  entstände  sein  müsste  u.  dann 
sehen  wird,  entweder  von  smuzen,  smunzen  (lächeln  etc,) 

Eine  andere  Frage  Jedoch  ist  es,  ob  od,  vom  Verb,  smüsen  auch  wieder  ähnlich 
das  mnld,  (KU.)  smoel ,  smul  (ebrius)  u.  wie  das  hld.  smul  (Prasserei  etc.,  s.  oben) 
das  darnach  auch  vorauszusetzende  frü^here  das  Subst,  smüs  entstand,  Dass  aber 
Bestehen  eines  älteren  nid,  smoelen  neben  85  smüsen  u.  smüs  fo/rmeO,  woM  aus  smuzen, 
smullen  (schmausen,  prassen,  schlemmen)  smunzen  hervorgehen  konnte,  dafür  spricht 
nicht  mit  mhd,  smollen  eins  ist  u,  demnach  mit  nicht  dllein  unser  smüstem ,  sondern  auch 
diesem  u,  mnld,  (KU.)  smuylen  (subridere)  die  wahrscheinlieJ^  Entstehung  des  mnld. 
von  mhd.  smielen  (lächeln)  abstammt,  zumcä  (KU.)  smuysteren  (linere,  oblinere,  ungere) 
da  smollen  nach  Lex  er  neben  schmollen  40  von  ahd,  smuz  (Schmutz)  od,  smuzjan 
od,  aus  Unwillen  schweigen  etc,  auch  die  (schmutzen,  schmieren,  streichen,  be- 
Bedtg,:  gieren,  schmarotzen  etc,  ?Mt  u.       flecken  etc.)* 

das    von    smollen     abstammende    Schweiz,  smüster-laeheD,  schmunzelnd  od,  sttüver- 

smölleln  (s.  bei  0,  Schade,  2.  Aufl.,  unier  gnügt  u,  verstohlen  lachen,  stillvergnügt  u, 
smollen)  auch  im  Sinn  von :  sich  behaglich  45  mit  Behagen  After  Etwas  lachen  etc. ;  — 
lächelnd  bei  Tische  gütlich  thun  etc.  ge-  M  sitt  to  smüsterlacben ;  —  bö  smüster- 
braucht  vnrd,  wonach  dann  auch  wohl  das  lacbde  as  b6  dat  hörde;  —  bö  fnng  an  to 
Student,  Schmollis  u,  schmolliren  eher  smüsterlacben,  as  ik  bum  dat  fertelde.  — 
von  mhd.  smollen  als  von  mnld.  smullen  ab-  Nd.  smüster-,  smuster-,  smnnster-lacben; 
zuleiten  ist,  50  mnd,  smuserlacben ;  wang.  smisterl&g;  saU. 

smult,  smulten,  schmolz,  geschmolzen;       smüsterlagje. 
s.  smelten.  smüstero,  schmunzeln,  behaglich  u,  still- 

smurt,  smnt,  Dreck,  Dreckkram,  schUehter  verstohlen  lachen,  stillverstohlen  mit  einander 
Kram,  Plunder  etc.;  —  mit  de  smurt  wil  sprethen  od.  kosen,  verstohlene  u,  verbotene 
ik  niks  to  d6n  bebben ;  —  dar  beb'  ji  de  55  lAebeständdei  treiben,  kosen,  sich  verstohlen 
ganse  smurt;  —  bö  smöt  de  ganse  smurt  u,  heimlich  küssen  etc.;  —  b6  fung  an  to 
afer  b6rd.  —  WoM  mit  eingeschobenem  r  smÜstern,  as  ik  bum  dat  fertelde;  —  wat 
von  smut  (Schmutz,  Dreck)  entstanden.  beb'  ji   äkr  mit  'n  ander  to  smüstem?  — 

smüs,  Sehmaus,  frohes  FestmaM  mit  Fülle  Spridtw.  (von  verliebten  Leutchen,  die  heim- 
von  Speise  u.  Trank;  —  bd  bed  (od.  b^  60  liehe  Liebeständelei  mit  einander  treiben  v. 
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8ich  heimUeh  küssen  etc.):  in  d&stern  is  —  wi  willen  'n  l&tjen  snak  (od.  'n  fadder- 

g6d  smüstern;  den  laten  alle  katten  grau  snak)  mit  'n  ander  holden.   —   Nd.,  mnd, 

—  Davon:  SubsL  gesmüster.  —  Nd.  (Br.  snack;  schtoed,  snack;  nono,  snakk;  dän. 
Wb.  etc)  Bmastern,  smunstern,  smuBchern;  snak.  —  Nach  nid.  snak  (Seufzer  u.  vieUeicJU 
smutzern  (schmunzeln  etc.)  u.  daneben  5  auch  [cf.  v.  DaleJ:  hartes  Wort  od.  gar: 
auch  (Schütze,  IV,  133)  amusseln  (die  Stoss,  Schups);  mnld.  (KU.)  snack  (respi- 
Köpfe  zusammenstecken,  heimlich  verab-  ratio,  anheUtus,  Bingultns;  latratna);  wflSn. 
reden),  sowie  nhd.(W  ei  g  and)  schmutz  ein,  (de  Bo)  snak  (Schnapp,  bz.  das  einmalige 
schmuzeln  neben  schmunzeln;  mrhein.  Zuschnappen,  z.  B.  eines  Hundes),  snak, 
smonczelen,  smonzelen  u.  spät  md.  smuceln,  10  snok,  snuk  (Stoss,  Ruck  etc.)  u.  unsrenÄb- 
bz.  smuzeln.  —  Es  stammt  Alles  mit  smuytz  lauten  in  snik-snak,  snikken,  snikkem,  snak- 
in  smuytz-lachen  (cf.  Seh.  u.  L,  unter  kern,  snukup  etc.  ist  es  ein  SchaUwort  wie 
smaser-lachen)  mit  mhd.  smatze  in  smutze-  snap,  snip  etc.  in  snappen,  snip-snap  etc. 
innnden  (schmunzeln)  mhd.  smntzen,  smnnzen,  od.  wie  snat,  suit  etc.  in  snater,  snattern, 
smuntzen  (schmunzeln,  lächeln)  ab  von  einem  16  snittem  etc.,  woibei  man  wohl  fast  annehmen 
ahd.  Verb,  smnzan,  smnnzan,  bz.  von  einem  muss,  dass  aüe  diese  Stämme  aus  einem 
Thema  smut,  smunt ;  ahd.  smuz,  smunz,  was  aüen  sna  (u.  dies  aus  san,  wie  mna  aus 
nur  atis  einem  Thema  smita  dem  Partie.  man  od,  gna  aus  gan,  mit  welchem  san  dann 
perf.  von  smi ,  lachen ,  lächeln  etc.  ent-  auch  sun,  svan  von  laJt.  sonos  etc.  zu  ver- 
standen sein  kann,  faUs  man  nicht  etwa  20  gleichen  wäre)  entstanden  sind, 
annehmen  wiü,  dass  aus  smi  (lachen)  eine  Wegen  der  Bedtg.:  Geschwätz  vergh 
secundäre  y  smid  u.  ein  ablautendes  smnd  auch  ahd.  claph  unter  1  klap. 

((^erm.  smit,  smut)  AtfiTor^ti^.    Wegen  f/  ^mi  1.    snake,   snak,    a.    Person,    die  gut 

vergl.  Fick,  1,  836  seq.  schnackt  od.  angenehm  u.  unterhaUend  plau- 

sinyde,  s.  smide.  25  dert  u.  erzählt,  gute  u.  lustige  Mnfäüe  hat 

sna.  s.  snede.  u.  allerlei  Witze  nuicht,  Spassvogel  etc. ;  — 

snaoel    od.    (seltener)    snafel,    snavel,        't  is  jo  so  'n  rechten  sn&k;  wen  h^so  recht 

snSfel,    Schnabel,   Maul,   Mund;  —  im       an 't  fertellen  komd,  den  kan  d'r  g6n  minsk 

Sjprichw.  auch  als  Person  redend  eingeführt;        sin  lachen  fan  laten;  —  b.  ein  Etwas,  was 

—  de^  fSgels  mit  hör  snabels ;  —  dat  is  wat  80  sich  unterhaltend  od.  angenehm  u,  spassig 
för  sin  snabel ;  —  hold'  din  snabel  (od.  anhört,  eine  kleine  angenehme  od.  spasshafie 
bek,  mCll);  —   dat  was  wat  för  sin  snabel.        u.  lustige   Geschichte,    eine  Schnurre   od. 

—  Sprichw. :  junge  fögels  hebben  w6ke  Posse,  ein  guter  Einfall,  guter  Witz  etc. ; 
snabels;  —  „so  wat  l&fd  n^t,''  sä'  Snabel,  —  hö  w6t  allerhand  snaken  un  ddntjes  to 
do  funa  hö  'n  död  l^yerke;  ~  „'t'  is  86  forteilen;  —  hö  hed  altid  allerhand  snaken 
doch  wat,"  SÄ'  Snabel,  do  fang  hß  sük  'n  to  forteilen.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  874) 
pogge.  —  Compos. :  rap-snafel  od.  rap-snöfel,  snake  (wie  sub  a  u.  b) ;  nid.  snaak ;  md. 
s.  unter  rap.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  snavel;  snacke  in  snatersnacke  (wie  sub  a).  —  Zu 
afries.  snavel,  snavl;    saÜ.  snabel;    wfläm.  snakken  od.  mit  diesem  von  snak. 

(de   Bo)    snabbel;    schwed.    snabel;    a/*d  40      2.  snak^j  ntiLk,  kleine  Schlange ;  —  adders 

snabul,   snapol,   snapal;   mhd.   snabel.    —        an  andere  snaken.   —   Nd.,  mnd.   snake; 

Daneben  auch  afries.  snabba;    anld.  nid.        mfläm.,   wfläm.  snake;   <igs.  snaca;   aengl., 

snabbe^  snebbe,  snab,  sneb,   cf.  snibbe.  —        engl,  snake;  an.,  isl.  snäkr,  snökr;  schwed. 

Mit  lit.  snapas   (Schnäbel)   etc.   von   einem       snok;   dän.  snog   (Schlange,   besonders  die 

Thema  snabh,   v>as  so  nahe  zu  nabh   (der  46  Bingdnatter).  —  Zu  aha.  snahhan,  snaoh 

y  von  naffel  u.  nibbe   etc.)    liegt,   dass  es       (gleiten,  schlüpfen,  schleichen,  kriechen  etc.), 

zweifelhaft  ist,  ob  nabh  aus  älterem  snabh        was  wie  ahd.  mahhön,   machön  =  unserm 

od.  umgekehrt  snabh  aus  nabh  entstand.  —        maken,  mök  (machen)  auch  ein  altnd.  sna- 

Vergl.  indessen  Weiteres  unter  snappen  am       kan,  snök;  ags.  snacan,  sn6c  voraussetzt  u. 

ScMusse.  50  wovon  demnach  auch  wohl  snök  (s.  d.)  ab- 

snaehts,  in  der  Nacht,  zur  Nachtzeit ;  —        stammt.    Was  das  dafür  anzusetzende  Thema 

h6  knmd  altid  ßrst  snaehts  in  d&stern  to        snak  od.  snag   betrifft,   so  ist  solches  aus 

hüs.  —  Aus  des  nachts  entstanden  u.  con-       sna,   ablautend  sna  (sich  bewegen,  gleiten^ 

trahirt,  wie  auch  das  gleichbedeutende  mhd.       fliessen,  strömen  etc..  Ober  od.  durchs  Wasser 

snahtes.  55  gleiten,   schwimmen  etc.;  sich  eintauchen, 

snfid,  s.  Bukt.  baden,  waschen  etc)  in  ähnlicher  Weise  er- 

snafel,  s.  snabel.  weitert ,  wie  sarp  (von  lat.  serpo  etc.)  ^  od. 

snaister,  s.  sndster.  unser  slik  von  1  sliken,  —  slip  von  slipen 

snak,  Schnack,  Gerede,  Geschwätz,  Plau-       etc.  von  der  y  sar   (sich  bewegen,  gehen, 

derei  etc.;  —   dat  is  je  'n  dummen  snak;  60  eilen,  fUessen  etc.   od.  gleiten,  sMeiehen, 
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kriechen  etc,),  wobei  e$  gvoeifelhaft  ist,  oh  raschen  Schnappens  otL  des  raschen  Zw 
das  Thema  sna  od.  snk  (cf.  bei  Pick,  IV,  schlagens  od.  Zuklappens  von  Etwas,  bs. 
115  auch  aar  aus  sa)  aus  sa,  san  entstand  des  Mundes  od.  Schnabels  od.  auch  des 
u.  wie  xnna  aus  man  (was  ja  auch  mit  ma,  Zustandes,  wo  man  Etwas  durch  Schnappen 
man  ident.  ist)  aushan  umgesetst wurde  od.  6  (od.  schnappend,  zuschnappend,  mit  dem 
ob  die  Themata  sna  od.  8d&  u.  sna  (cf.  Munde  od.  Schnabel,  bz.  einem  sonstigen 
2  snaa),  bs.  die  Anlaute  sna,  sni,  sna  (cf.  guschnappenden  u.  zusammenklappenden, 
dieserhalb  aÜe  damit  anlautenden  Wörter)  bz.  rasch  zufassenden  od.  rasch  zugreifenden 
auf  eine  andere  Weise  entstanden  sind,  wie  u.  zufahrenden  Etwas)  erfasst  etc. ;  —  de 
z.  B.  sna  auch  ein  Contract.  von  su  (be-  10  döre  sä'  snap,  do  was  b^  to;  —  snap  sä'  % 
wegen,  erregen,  treiben  etc.)  u.  na  (sich  6e-  do  was  't  slöt  digt;  —  snap  (mit  einem 
wegen,  gleiten,  fliessen,  strömen  etc.)  sein  raschen  Zuschnappen  od.  einer  plötzlichen, 
kann,  ähnlich  wie  dies  mit  sna  im  skr,  rascJien  Bewegung  von  Etwas,  im  Nu)!  do 
snnsha  t«.  ahd.  snara,  snar  (Schnur,  Sohns-  was  't  wog ;  —  snap  1  do  harr*  h6  't  to 
frau)  der  Fall  ist,  was  von  sunu  (Sohn)  15  faten;  —  mit  6n  snap  (einem  Schnappen 
dbstammt,  od.    einem   Zuschnappen,    Zubeissen   etc.) 

gnakken ,  reden ,  sprechen ,  plaudern,  was  't  weg ;  —  h6  harr*  't  mit  6n  snap  to 
schwatzen  etc.;  —  l&t'  ham  man  snakken;        faten;  —  mit  6n  snap  (einem  Schnapp  od. 

—  wi  hebben  'n  wör^je  mit  'n  ander  snakt ;        einmaligem    Zuschnappen ,    bz,    in    einem 

—  kinder  matten  n6t  aferall  mit  in  snakken.  20  Äugenblick  od.  sofort)  was  *t  d&n  od.  förbi ; 

—  Spridhw. :  snakken  is  gödköp,  man  ddn  —  dat  was  'n  göden  snap  (Fang  etc.),  de 
is  'n  ding;  —  b6  snakt  as  'n  metwarst,  de  b6  d&r  m6k;  —  bö  snapde  dV  'n  snap 
't  fet  üt]6pen  is  (von  einem  trockenen  u.  (Bissen  od.  Stück  etc.)  üt  etc.  —  Mit  nd. 
langweiligen  Schwätzer).  —  Nd.,  mnd.  snapp  od,  snap;  nhd.  schnapp  u. 
snacken;  norw.  snaldca;  schwed.  Bn&ckfi\  26  Schnapp ;mhd.Bn$ip  (schnapp  od.  schnapps, 
dän.  snakke  (dasselbe);  mnld.  snacken  schnup  od.  schnupps);  mnld.  snap  (raptas, 
(respirare,  captare  animam,  anbelitnm  reci-  interceptio)  u.  snap  (garralitas,  loqaacitas); 
pere,  singaltire;  captare,  captitare,  bianti  engl,  snap  (das  Schnappen,  das  Zubeissen, 
ore  captare,  anbelare,  adspirare,  inbiare,  der  Schnapp,  derBiss,  der  Fang,  der  Dieb- 
appetere;  latrare,  gannire,  garrire,  fabalari);  80  stahl;  der  Bissen,  der  Brocken;  das  plöts* 
nid.  snakken  (seufzen,  sich  sehnen,  nach  liehe  Abbrechen  u.  Abspringen,  das  Sprin' 
Luft  od,  nach  Brod  etc.  schnappen) ;  wfläm.  gen,  Entzweispringen,  dier  Bruch j  der 
snakken  (schnappen  etc.);  aengl.  (Strat-  Sprung;  der  scharfe  Ton,  der  Krach,  der 
mann)  snaccben,  sneccben  (captare);  engl.  KnM  etc.)  etc.;  norw.  snap  (knapp);  nihd. 
snatcb  (schnappen,  hascJien  od.  hastig  u.  6e-  36  snap  (das  Schnappen,  der  Strassenraub  %d, 
gierig  greifen  nach  Etwas,  raffen,  rauben)  das  Wegschnappen  von  Etwas;  Oeschwäts^ 
u.  snatcb  (erschnappen,  schnell  u.  gierig  er-  Geldäffe;  Schwätzer);  an.,  isL  snap  (esca- 
greifen,  an  sich  reissen,  erhaschen  etc.,  weg-  lenta  emendicata ;  parcior  pastio  pecadum), 
schnappen,  wegnehmen  etc.).  —  Zu  u.  von  snapa  (captare  escam)  etc.  u.  snappen, 
snak,  wie  snappen  von  snap,  kJappen  von  iO  snapb&n  etc.  von  einem  Thema  snap,  was 
klap  etc.  ähnlich  wie  klip,  klap  u.  klep,   klop  neben 

snakker,  Person  die  schnackt,  Plauderer,  klap  od,  knip,  knap  neben  knap  etc.  auch 
Schwätzer  etc. ;  —  da  malle  snakker  od.  ablautend  in  snip-snap-snaren,  snippe,  snip, 
proter  etc.  u.  snap,  snopen   u.  nhd.  Schnepper  (in 

snaksk,  redselig,  geschwätzig  etc.  —  Zu  4^  Fliegen -Schnepper  od.  Fliegenklatsche, 
snakken.  Fliegenklappe  etc.  u.  in  Schnepper  tds 

Sli&ksk,  schnackisch,  unterfialtend,  spass-  Eisen  zum  Aderlassen)  etc.  erscheint  u, 
haft,  scherzhaft,  komisch,  sonderbar  etc. ;  wobei  ^gor  nicht  nöthig  ist,  um  dafür  erst 
•^  't  is  jo  'n  snAksken  proter;  —  dat  sOgt  ein  (cf.  Weigand  unter  schnapp)  urspr. 
je  sn&ksk  üt.  —  Nid.  snaakscb,  snaaks.  —  60  Verb,  snipan,  snap,  snap,  snapan  (einen 
Zu  tt.  von  1  snake  od.  eigentlich  wM  wie  kurzen,  stossartigen  Laut  hören  lassen)  auf- 
dieses  selbst  auch  von  snakken.  zustellen,  da  sich  äUe  Bedtgn.  der  mit  snap, 

8iiak*8tt,  redselig,  geschwätzig  etc.,  cf,  snip,  snup  anlautenden  Wörter  ebenso  wie 
pr6t-B8t.  bei  den  Schallstämmen:  klap,   klip  etc.  u, 

snap,  schaünachahmende  Interjedion  od.  65  knap,  knip  u.  klat,  klit  etc.  leiäu  u.  von 
Nachahmung  u.  Bezeichnung  eines  kurzen,  selbst  aus  einem  S€haUstamm  snap  erklären 
harten  Lautes,  der  durch  Auf-,  Zu-  od,  lassen,  der  mü  snak,  snik  u,  snnk  (cf,  diese 
Aufeinander-  u.  Zusammen-Schlagen  von  u.  die  damit  anlautenden  Wörter),  sowie 
Etwas,  bz.  durdi  das  sogenannte  Schnappen  auch  mit  snat,  snit,  snat  in  snater,  snittem, 
entsteht  u.  auch  Bezeichnung  des  einmaligen  00  snftte  etc  od,  mit  snal  im  nihd.  snal  (KnaUf 
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rasche  Bewegung,  Schneller  od.  Knipps),  losfahren,  um  es  zwischen  diese  tusammen- 
snallen  (sich  mit  einem  snal  bewegen,  einen  klappenden  Theile  zu  bekommen  u.  es  damit 
snal  machen  etc,),  snalle  (Schwatzmaul^  zu  haschen  od,  zufassen,  aufzunehmen  ete, 
Klatschmaul)  u.  mit  snar  etc.  in  snarren,  u.  sodann  auch  überhaupt:  JStwas  fassen, 
sniren,  snuren  etc.  eine  Weiterbildung  des  6  nehmen,  greifen,  rauben  ad.  essen,  sdUecken 
schon  unter  snak  erwähnten  einfachen  etc.;  —  hd  snapt  d^r  mit  de  mund  od. 
Schallstammes  sna  ist  snabel  na;  —  de  höner  snappea  de  körrels 

Dass  der  Stamm  soap  ein  Schallwort  ist,  up;  —  de  hakt  (Hecht)  snappde  na  min 
geht  auch  wohl  daraus  hervor ,  dass  der-  finger ;  —  hö  snapt  d'r  na,  um  dat  to  pakken 
selbe  wie  klap  od.  ahd.  claph  auch  die  10  od.  to  faten;  —  na  lücht  (Luft)  snappen; 
Bedtg. :  Geschufätz  u.  Krach  od.  Knall  etc.  —  h^  snapt  't  all'  weg,  wat  h6  to  pakken 
hat  u.  auch  das  plötzliche  Zerspringen  etc.  krigen  kan ;  —  kinder  snappen  na  alles. 
(einen  Sprung  od.  Riss,  bz.  das  Springen  wat  s6  sdn;  —  hö  wuP  hnm  dat  gau  weg- 
u.  Beissen  etc.,  cf  auch  knip  u.  knap)  von  snappen;  —  de  dSfen  hebben  dat  wegsnapt; 
Etwas  bezeichnet.  15  —  hd  snapt  (schluckt)  dat  öten   man  so  in 

Weiteres  s.  noch  unter  snappen  u.  nament-  od.  na  binnen ;  —  hd  hed  sük  fersnapt 
Uch  auch  wegen  der  Bedig.:  plaudern,  (a.  verschluckt;  —  b.  verschwatzt,  durch 
schwatzen  etc.  wie  klappen  u.  nhd.  klat-  Sprechen  verrathen);  —  de  kinder  snappen 
sehen  od.  wie  snakken.  alles  up,  wat  s6  hören  etc.   —   Nd.,  mnd., 

snäpel,  s.  snepel.  20  nid.,  mnld.  snappen  (captare,  raptare,  inter- 

snap-hfin,  a.  Schiessgewehr  od.  Flinte ;  -^  cipere,  raptim  prehendere  etc. ;  garrire,  bla* 
b.  Taschendieb,  Gaudieb,  Buschklepper,  terare,  praerapide  multnmque  loqui  etc.  od. 
Wilddieb  etc.  —  Nid.  snaphaan  (a.  das  schwatzen,  plaudern,  schnattern  etc.) ;  mhd. 
Feuerschloss  u.  der  Hahn  am  Gewehr;  —  snappen  (mit  dem  Munde  od.  Schnabel  rasch 
h.  das  Gewehr  od.  die  Flinte ;  —  c.  der  Busch-  26  zufassen,  nach  Etwas  schnappen  od.  grei- 
klepper,  der  Gaudieb  etc.);  nd.  snapphaan  fen  etc.,  Strassenraub  treiben;  plaudern, 
(Buschklopfer;  Gewaltsdiener,  Bettelvogt);  schwatzen;  stürzen,  wanken,  straucheln,  cf. 
mnd.,  mhd.  snaphän  (berittener  Wegelagerer);  Lexer)  ;  engl,  snap  (schnappen,  schnappend 
engl,  snaphaunce,  snaphance  (der  Schnapp-  fangen ;  beissen,  erschnappen,  aufschnappen, 
hahn  an  Flinten,  das  Feuergewehr) ;  dän.,  80  erhaschen,  ertappen,  erwischen,  mü  einem 
schwed.  snaphane  (der  Schnapphahn  od.  schnappenden  Laut  schlagen,  klopfen,  klat' 
Strassenräuber).  —  Als  Gewehr  u.  Schloss  sehen ;  brechen,  abbrechen,  zerbrechen,  zer^ 
des  Gewehrs  vom  schnappenden  Hahn  am  sprengen;  ein  Schnippchen  schlagen  etc.)  «. 
Schloss  desselben,  wie  nhd.  Flinte  von  busl^  (schnappen, zuschnappen;  kurz  brechen, 
flinte  (Feuerstein)  u.  als  Gaudieb  od.  be»  86  springen,  zerspringen  etc.;  einen  kurz  od. 
riUener  Wegelagerer  vom  Bilde  eines  rasch  hart  u.  barsch  anfahren,  hart  anlassen 
zuschnappenden  od.  die  Körner  rasch  auf-  etc.);  schwed.  snappa;  dän.  snappe;  saÜ. 
u.  rasch  wegschnappenden  Hahns.  snapje  (schnappen,  haschen  etc.).  ~  Mit  an.. 

Von  mhd.  snaphän  entstand  das  franz.  isl.  snapa  (captare  escam)  etc.  u.  aengL 
(Diez,II,246)chenA]ß2kn.  40  (S tratmann)    snapren    (impingere);    saÜ. 

snappen,  schnappen;  —  a.  einen  durch  snapperje  (klappern,  von  den  Zähnen); 
BnAp  bezeichneten  Laut  macl^en  etc. ;— dkr  bayr.  sneppern  (plaudern,  schwatzen); 
hed  wat  snapt  od.  ik  heb'  wat  snappen  wfläm.  (de  Bo)  snabbelea  (schnattern,  laut 
hörd;  —  b.  mit  einem  durch  snap  bezeich-  schwatzen  etc.);  mnd.  snapperen  (klatschen, 
neten  Laut  schlagen  od.  springen;  —  de  46  schwatzen);  engl,  snapper  (Schnapper  u. 
düre  snapt  (schlägt ,  klappt  od.  springt  mit  auch  dasselbe  wie  unser  klapper  od.  klappers) 
einem  harten  u.  scharfen  Schall)  to ;  —  de  etc.  etc.  von  snap  (äUer  snabh,  wovon  germ. 
falle  (klappe,  mest,  slöt  etc.)  snapt  to;  —  Stämme  snab,  snaf  u.  snap  mit  ihren  Ab- 
dat  snapt  apen;  —  c.  überJiaupt:  springen,  lauten  saeb,  snib,  snip,  snub,  snuf,  snup 
schnellen,  fliegen,  fliehen  etc. ;  —  dat  snapt  50  etc.)  als  urspr.  lautmalendes  od.  einen  Schedl 
hum  tüsken  de  fingers  weg;  —  dat  snapt  nachahmendes  Wort,  was  wie  snak  u.  auch 
hum  d'r  üt ;   —   hö  snapt  hum  d'r   längs ;        wohl  snab  im  mnd.  snabben  (schnappen) ; 

—  hS  ist  hum  (od.  dat)  snappen  od.  unt-  mhd.  snaben  (schnelle  u.  klappende  Bewegung 
snappen  (schnell  springen  od.  entschnellen,  machen,  schnappen;  springen,  hüpfen,  stol* 
entspringen  etc.);  —  dat  is  hum  untsnapt  55  pem,  straucheln  [cf.  mhd.  snappen  in  der- 
(entsprungen,  entflöhen,  entwischt  etc.)  etc.;       selben  Bedtg.];  stossen,  schupsen)  etc.  auf 

—  d.  mit  einem  Etwas,  was  aus  zwei  auf-  eine  einfachere  Form  sna  (s.  unter  snak) 
einander-  u.  zusammenklappenden  Theilen  zurückgeht  u.  wobei  man  denn  auch  fast 
(Mund  mit  zwei  zähnebewaffneten  Kiefern  annehmen  sollte,  dass  beim  Vergleich  des 
od.  Schnabel,  Hand  etc.)  beikeht  auf  Etwas  60  isl.  snäpr  (rostrum  pennae,  terebrae  Tenabali) 
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etc.  auch  snabel  von  einem  mU  snap  synon,  ahd.  anerhan  ebenso  wie  bei  dem  TTtema 
od.  ident.  Stamm  snab  abstammt  ti.  so  auch  snarp  von  an,,  isl  snerpa  (s,  unten  am 
Sehnabel  urspr,  ein  schnappendes  u.  Schlüsse)  u,  aA(2.  snerfan  (sich  krümmen  od, 
klappendes  od,  su-  u,  auf-  u,  zusammen-  zusammeneiehen ,  sich  einziehen ,  sich  zu- 
klappendes Etwas  bezeichnete,  5  ziehen)  u.  bayr.  snarfen,  snurfen,  snarpfen 

Vergl.  Weiteres  auch  noch  unter  den  mit  (sich  einziehen,  schrumpfen,  einschrumpfen) 
snip  u.  snnb,  snuf  etc.  od.  snat,  snit,  snot  etc,  davon  ausgehen  miiss,  dcus  aus  tönen, 
snat  anlautenden  Wörtern,  wobei  unter  rauschen,  knarren  etc.  (bz.  aus  sonare, 
snot  od,  snöt  auch  wegen  des  mnd,  snappe,  crepare  od.  crepitare)  ähnlich  wie  bei  knak 
BDoppe  (Botz  od,  Nasenschleim)  verJian-  10  u.  knik  die  Be&g, :  reissen,  bersten,  brechen, 
deU  wird,  knicken,  biegen,   krümmen  etc.  u.  hieraus 

snaps,  Schnaps.  —  Wohl  die  als  Subst,  wieder  die  von:  sich  krümmen,  sich  zu- 
genommene Interject.  snaps  od.  nd.  snapps  sammenziehen,  schrumpfen  etc.  (cf.  2  klingen 
als  Bezeichnung  (wie  snups)  eines  raschen  u,  krimpen  etc.)  sowohl,  als  die  von:  zu- 
Schnappes  od.  rascJien  Zufahrens  u.  Fassens  15  sammenbiegen,  flechten,  schlingen,  knüpfen 
mit  (km  Munde  u,  somit  urspr,  Genit.  etc.  (vergl.  dieserhalh  das  unter  smet  am 
von  snap.  Schlüsse  wegen  der  y  plak  von  plectere 

snap-sak,  Schnappsack,  Beisesack,  Sack,  od.  unserm  flechten  bemerkte)  entstand, 
worin  sich  Etwas  zum  Schnappen  od.  Beissen,  wie  ja  die  Bedtg. :  tönen,  rauschen,  schauen. 
Verzehren  etc.  befindet.  —  Nd.  snappsakk;  20  lärmen  etc.  ausser  im  mhd.  Bnarrea  u. 
engl,  snapsack ;  schwed.  Bnapps&ck.  —  Vergl.  anurren  auch  im  mhd.  snur  (sausendes 
knapsak.  Fahren,   brausendes  Durcheinanderfahren 

snap-stok.  Löffd.  —  Noch  jetzt  in  aUen  u.  im  nhd,  schnalzen  sich  findet  u.  auch 
Bauemfamuien  der  Marsch  ein  sehr  ge-  mhd.  (Lex er)  anal  (plötzliche  rasche  Be- 
bräuchliches  Wort.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  25  wegung  od.  dasselbe  wie  snap;  Schneller 
881)  snapp-stokk.  —  Wohl  Stock  mit  breitem,  od.  Schnippchen  mit  den  Fingern  u.  das 
ausgehöhltem  Ende  zum  Schnappen  fiüs-  dadurch  entstehende  Geräusch;  das  Zu-' 
siger  Speisen.  klappen  der  Falle,  der  Fang  durch  hart 

snarOy  sn&r,  Saite; —  de  snaren  klingen  zusammenklappende  Eisen;  der  SchneU- 
laten ;  —  de  snaren  sOnt  sprunffen.  —  Nid.,  80  galgen  od.  Sdinappgalgen),  snalle  (SchndUe; 
mnld.,  mnd.  snare  u.  snar  (ndes,  chorda,  Maul  od.  Schnabel;  altes  geschwätziges 
nervös);  ags.  snear;  aengl,,  engl,  snare;  an.,  Weib,  Klatsch-  od,  Schwatz-lVeib ;  Weisser- 
norw,,  sdhwed.  snara ;  dän.  snare  (Schnur,  suppe),  snallen  (einen  snal  machen,  sich  mit 
Strick,  Schlinge).  —  Eins  mit  ahd.  (snarhä),  einem  snal  bewegen ;  mit  Geräusch  des 
snarahhft,  8narach&  (tendiculum,  retinacalum)  85  Schnabels  trinken)  wohl  mit  mhd.  snöl 
II.  mit  diesem  wohl  vom  Prät.  snarh  des  (plötzlich,  rasch,  schnell,  behende  od.  im 
(ihd.  snörhan,  snörahan;  nihd.  snSrhen  Nu,  ohne  Aufenthalt  etc.),  snellen  (einen 
(binden,  knüpfen,  schlingen,  flechten).  mit  snal   bezeichneten  Laut  hervorbringen, 

Ist  für  ahd.  marah,  ags.  mear  etc.  (cf.  schnalzen ;  schnellen,  ein  Schnippchen  schla- 
märe)  ein  urspr.  Thema  marg  anztisetzen,  40  gen  od.  knipsen,  fortschnellen,  sich  rasch 
so  würde  für  ahd.  snörhan  ein  Thema  snarg  bewegen  etc.)  zu  einem  aus  snar  ßntstan- 
angesetzt  werden  können,  obschon  man  sonst  denen  Schalletamm  snal  (cf.  knip  von  knippen 
ein  Thema  snark  annehmen  muss,  welche  u.  nhd.  knipfen,  sowie  snippen  von  snip) 
beide  Themata  jedoch  (abgesef^en  von  dem       gehören, 

zweifelhaften  griech.  narki,  Krampf  röche;  45  Zum  Schlüsse  sei  hier  noch  wegen  des 
Erstarrung,  Lähmung  etc.,  —  n&rk&ö,  starr,  ahd,  snerfan  u.  bayr.  snarfen  (s.  oben) 
gelähmt  werden  etc.,  —  narköö,  starr  u.  erwähnt,  dass  damit  auch  das  an.,  ish, 
steif  machen,  betäuben  etc.)  sonst  nirgends  norw.  snerpa ,  snarp ,  snorpet  (asperare, 
vorkommen.  Da  nun  aber  nhd.  schnar-  durescere  od.  urspr. :  sich  zusammenziehen, 
chen  (cf.  snurken)  u.  an.,  isl.  snark  (cre-  50  schrumpfen,  verschrumpfen,  dürr  u.  hart 
pitos,  aas  Knarren  od.  Prasseln  etc),  werden,  schrumpflich,  faltig,  rauh,  rauh  u. 
inarka  (crepare,  knarren,  knirren  etc.)  etc.  scharf  werden  etc.,  cf.  2  klingen  wegen  der 
von  einem  Thema  snarg  od.  snark  abstammt  Grdbdtg.:  krümmen  od.  sich  krümmen  u, 
u.  dies  wM  (snarchen  etc.  hat  auch  die  einziehen  etc.)  ident.  ist  u.  davon  das  an. 
Bedtg. :  schnauben  u.  prahlen,  gross  sprecJien  56  snarpr  (rauh,  scharf,  heftig,  streng,  drückend, 
etc.)  ein  SehaUwort  od.  Schallstamm  ist,  schmerzlich)  etc.  cibstammt.  Femer  mtus 
der  von  einem  einfachen  snar  (u.  dies  von  aber  im  goth.  auch  ein  urspr.  snirpan  (viel' 
älterem  sna,  s.  unter  snak)  erweitert  wurde,  leicht  in  der  Bedtg. :  j^tzen ,  mit  einem 
so  ist  es  auch  sehr  gut  möglich,  dass  man  Knaü  springen  u.  auseinanderftiegen ,  ber* 
auch  bei  dem  Thema  marg  od,  snark  von  60  sten,  springen,  eine  plötzliche  u,  rasche  Be^ 
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ioegung  i>on  wo  weg  ffuichen,  sich  raach  5e-  —  Die  Vorsilbe  snart  geJiört  wohl  gu  ähd, 
wegen  ete)  bestanden  haben,  von  dessen  sngrhan  (s,  unter  snare),  so  dass  snart-rtoi 
Prät,  snarp  das  goih.  snarpjan  in  atsnarpjan  einen  Biemen  eum  Binden  od.  Zusammen- 
(nach  0,  Schade:  wovon  essen  od.  kosten  eichen  u.  Schnüren,  be,  einen  Binde-  od. 
etCf  od.  nach  E.  Schule e:  anrühren,  be-  6  Schnür-Biemen  bezeichnete, 
tasten  etc.^    da   es  mit  griech.  thigganein  snät  od.  snäth,  SDfid,  die  Handhabe  od. 

glossirt  wird)  stammt,  wo  man  bei  snarpjan  der  hölzerne  Stiel  einer  Sichd.  —  Nd, 
(od  einen  snarp  machen)  fast  vermuihen  (Schambach)  sned,  sn&d;  saÜ.  anede; 
soÜtCj  dass  hier  Bnarp  blos  einen  Sprung,  ags,,  aengl.  snaed;  engl.  SDath,  snead.  — 
eine  rasche  Bewegung  od.  einen  Vorstoss  10  Mit  ags.  snaed  u.  unserm  snede  (Schnitt), 
(äJmlich  wie  snap  od.  wie  klac  in  ahd.  sowie  nd.  sn&t  (Grenze,  Scheide  etc.)  zu 
klacjan^  nhd  klecken)  anzeigt  u.  so  snarp-        sniden. 

Jan  in  die  Bedtg.:  stossen  an  u.  auf,   an-  snater,    Maul,    Plappermaul,   Schwaie- 

stossen,  anrühren  etc.  überging  od.  falls  maul;  —  hold'  din  snater!  —  de  snater 
atsnarpjan  wirklich  (cf.  0.  Schade  in  der  15  steid  hum  n6t  stil;  —  hö  kan  de  snater 
Bedtg.:  wovon  essen  od.  kosten  etc.  steht,  göd  rören.  —  Sprichw.:  water  is  an  blift 
diese  etwa  aus  der  von:  eine  rasche  Be-  water,  man  win  r8rd  de  snater.  —  Nd., 
wegung,  bz.  einen  Sprung  od.  Vorstoss  nid.  snater;  wfläm.  (de  Bo)  sneter,  anetter 
(selbst  od.  mit  dem  Munde)  machen  zu  od.  (dasselbe);  mnld,,  mfläm.  snater  (garrulitas, 
auf  Etwas  (um  sich  einem  Etwas  zu  20  garrulitas  odiosa,  loquacitas  inepta).  — 
nähern  u.  Etwas  davon  zu  naschen  od.  zu  Subst.  zu  snatern  od.  mit  diesem  von  dem- 
kosten)  erUstand,  da  atsnarpjan  ja  wörtl.  so       selben  Stamm  snat. 

viel  als  zu-  od.  hin-schnarpen  ist  u.  be-  snater-bek,  Schnatter-,  Klapper-,  Flapper- 

grifflich  vielleicht  mit  hinschnellen,  rasch  Maul;  —  hold'  din  snaterbek;  —  hö  is  so 
zuf<ihren,  hin-  od.  zuschnappen  wieder  26  'n  snaterbek,  dat  h6  't  mt\  hk\  n^t  holden 
gegeben  werden  könnte.  kan  un  altid  snatern  mut.  —  Nid.,  mnld.. 

Zu  an.  wuSii^T  (rauh,  scharf,  heftig,  streng,  fit/läm.  snaterbek;  wfläm.  (de  Bo)  %a<^Xja-, 
schmerzlich  etc.),  cf.  auch  tild.  snerpen  snetter-bek  u.  nd.  (Br.  Wb.)  snater-gat, 
(schmerzen,  brennen  etc.  —  eene  snerpende  -lok,  -snate,  -taske,  Ausdrücke,  die  auch 
wende;  —  snerpende  koude,  eine  scharfe  80  hier  mitunter  in  derselben  Bedtg.  gebraucht 
od.  schneidende  Kalte;  —  snerpende  wind,  werden,  wie  desgleichen  atich  snater-bflka. 
ein  schneidender  Wind  etc.).  snatern,  schnattern,  plappern,  viel  u.  laut 

snarren,  schnarren,  schnarrend  od.  rauh  schwatzen  etc. ;  —  de  wichter  snatern  as  de 
II.  Jiart  tönen,  mit  schnarrender  Stimme  gftsen;  —  dat  snatert  un  patert  all'  so  dör 
sprechen,  rauh  u.  hart  anlassen,  laut  sprechen,  86  'n  ander,  dat  man  sin  6gen  gelüd  n6t  hören 
lärmen,  pochen,  prahlen,  dicke  thun,  auf-  kan;  —  wat  heb'  ji  d&r  w6r  mit  'n  ander 
schneiden,  lügen  etc. ;  —  de  örgel  snard ;  —  to  snatern  ?  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  mfläm. 
wen  h6  sprekt,  den  snard  h6  so;  —  du  snatern  od.  snateren;  wfläm.  (de  Bo)  ane- 
brükst  ^n  n6t  glik  so  ansnarren  !  du  kanst  teren,  snetteren ;  satl.  snatterje  u.  sndteije ; 
doch  wol  Orden tlik  mit  £n  pröten,  wen  du  40  wang.  sn8ter.  —  Weitere  Formen  als  ana- 
^n  wat  to  Seggen  best ;  —  hö  kan  dat  dem  od.  schnadern  (auch  bayr.  u.  süddeutsch^ 
snarren  (od.  puchen  un  pralen  etc.)  n6t  neben  bayr.  schnattern)  u.  umlautend 
laten.  —  Nd.,  mnd.,  mnld.,  mhd.  snarren  (Schweiz)  snädern  nd.  (1417)  snateren  s.  bei 
(lärmen,  schwatzen,  schnarren,  schmettern  Weigand  unter  schnattern,  wonach 
etc.,  bz.  bei  KU. :  jurgare,  fremere,  strepere,  45  snatteren  (cf.  snattern)  schon  gleich  nach 
murmurare);  engl,  snar  u.  snarl  (knurren,  1400  u.  snatern  schon  um  1300  schriftlich 
brummen,  murren).  —  Davon:  nd.  snarre,  belegt  u.  also  schon  ein  älteres  volks- 
Schnarre  od.  Knarre,  bz.  dasselbe  wie  unser  thümliclies  Wort  ist,  dessen  inlautendes  d 
ratel.  —  Wohl  mit  mhd.  sneren,  snerren  sich  ebenso  erklärt  wie  in  kladde,  kladden, 
(schwatzen,  plappern),  bz.  unserm  sniren  60  kladdern  etc.  von  klat,  ahd.  klaz,  weshalb 
od.  snirren  (s.  d.)  u.  mM.  snurren  (cf.  man  denn  auch  hier  wohl  einen  schon 
snuren  od.  snurren)  etc.  von  einem  Schall-  früher  bestehenden  nd.  Stamm  snat,  ahd, 
stamm  snar  (ablautend  snir,  snnr,  wie  snik  snaz,  umlautend  snät,  snöt  (cf.  snetem),  ab» 
u.  snuk  von  snak  od.  klip  u.  klup  von  lautend  snit,  snot  u.  snut  (cf.  snittern,  snötte 
klap  etc.),  worüber  Weiteres  unter  snak,  55  u.  anute,  snüten  u.  nach  snaperen,  anappecen 
anap  u.  snare.  von  snapan,    snappan,    snappen   [cf.  satL 

8nart-r6m,  a.  ein  dünner,  fadenähnlicher  snappeije  =  unserm  snattern]  auch  eim 
Biemen  u.  b.  (fig.)  ein  dünner,  fadenähn-  davon  entstandenes  einfaches  Verbum  snatan, 
licher  Aal  od.  auch  ein  dünner,  hagerer,  snattan)  annehmen  muss,  der  ähnlich  wie 
lang  auf  geschossener  u.  si^mächtiger  Mensch.  80  snak,  snap,  snar  (cf.  snarren)  mit  ihren 
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Ablauten  «wk,  Bnuk  od.  snip,  snap  (cf,  auch  jagt  —  Nid,  snaanw  od.  snanw ;  mhld,  snanw 
die  mU  snib  u.  8nub  od,  anuf  anlautenden  (scomma^  dictum  amaram,  sermo  amarns, 
Wörter)  aus  dUern  u,  einfachem  sna  (ab-  maledictam) ;  nd,  (Br,  Wb.)  snau  (Schnauze, 
lautend  sni  u.  snu,  ef.  enaa  u,  snauen)  er-  vorstehendes  Maul  mit  der  Nase,  Maul, 
weitert  u.  cdso  auch  wie  anak  od,  snap  «.  6  Nase,  Schnabel;  Biss,  das  Zubeissen  od. 
klap  etc.  ein  lautmalendes  Wort  od.  ein  2kischnappen ;  das  harte  od,  scharfe  u, 
SchdütDort  ist,  beissende  Wort  etc.).  —  Es  steht  (wenigstens 

Liegt  dieser  Stamm  snat  vielleicht  auch       theilweise)  wohl  für  älteres  snaae  od.  snouwe 
dem  isl  snatt  (itio  od.  vagatio  frequens,  be.       u.  kann  es  sowohl  eu  snaaen   (cf,  dieses) 
idelig  frem  =  og  tilbage  =  gang)  u,  snatta  10  gehören,  als  dass  auch  dieses  (cf.  schnauzen 
(itare,  ititare,   bz.  gaa  tidt  frem  og  tilbage)        von  Schnauze)  davon  weiter  gebildet  ist. 
z%i  Grunde  u,   bezeichnet  snatt  etwa  ^os  2.  snau  od.  snaue,  ein  zweimastiges  Schiff- 

eine  rasche  u.  plötzliche  Bewegung  ähnlich  —  Nld^  snaauw  od,  snauw,  snouw;  nd, 
wie  auch  snap  u.  lässt  sich  ferner  auch  das  snau ;  engl,  snow ;  schwed,,  dän.  snau.  — 
isl,  snati  (a.  mendiculus ;  —  b.  canis)  davon  15  Davon :  franz.,  span,,  port,  senau,  wie  se- 
ableiten,  2ihnlich  wie  auch  sauren  od,  snurren  maque  von  smakke.  —  Ob  von  1  snau  (cf. 
in  der  Bedtg,:  betteln  od.  bettelnd  umher-  Schütze,  IV,  139  unter  snau  od.  Wei- 
ziehen  etc,  gebraucht  wird  u,  auch  ein  gand  unter  Sehn  au  e)  in  der  Bedtg.: 
Schnurrer  ein  Bettler  ist?  Schnauze  od,  Schnabel,  weil  es  vorne 

snätern,  s.  snetern.  20  u.  hinten  scharf  zuläuft  u,  so  zu  sagen  auf 

siiatter-mantje,  (obsc.)  penis.  den  Schnabel  (up  de  snau)  gebaut  ist? 

snatteni,  klaj^em,  rasseln  etc.;  —  de  —  Oder  gehört  es  als  schnellsegelndes 
tannen  snattern  hum  in  de  mund,  z.B.  vor  Schiff  od.  Fahrzeug,  was  sich  rcuch  u. 
Kälte  od.  beim  Fieberfrost  od.  wenn  sie  (die  schndl  durch  die  Wellen  bewegt,  bz.  Etwas, 
Zähne)  lose  sitzen.  —  Nd,  (Br,  Wb.)  snä-  25  was  das  Meer  rasch  durchschneidet,  nicJU 
tern;  satl.  aber  (Ehrentraut,  II,  220)  «^oAJ  ricAt^er iru  o^«.  sneöyan,  sne&v,  snuvon, 
snapperje.  —  Mit  snatem  urspr.  eins.  snoven   (festinare),   bz,  goth,  snivan,   snau, 

snatter-taDiieii,  mit  den  Zähnen  klappern  an^vum  (sich  wenden  u.  drehen  od.  windend 
od,  (subst.)  das  Zähneklappern;  ^  h6  sitt  u.  schlingend  bewegen,  fortgehen,  forteilen, 
for  kolde  to  snattertannen ;  —  dat  snatier-  80  eilen),  was  mit  an,  snua  (wenden,  kehren, 
tannen  hold  bi  hum  h61  n^t  up.  drehen);    norw.  snu;    dän.   snoe  (drehen, 

1.  SDan,  a.  Biss  od.  einmaliges  Beissen  wenden,  winden,  schlingen;  sich  biegen, 
od.  Zubeissen  u.  Zuschnappen  mittelst  des  sich  schlängeln)  etc.  u.  vielleicht  auch  mit 
Mauls  od.  zweier  aufeinander  schlagender  (cf.  0.  Schade  unter  sni  van  u.  Fick,  III, 
Kiefer,  dadurch  ab-  od,  ausgebissenes  Stück  85  351  unter  snu)  griech.  neö  (schwimmen), 
etc.;  —  mit  6n  shau  Tod.  gnan,  snap  etc.)  n&ö,  aeol.  naüö  (ßiessen),  naus,  tat.  navis 
bot  de  hund  hum  de  nnger  of;  —  h6  hed  u.  skr.  nan,  apers.  nari  (Schiff)  etc.  zur 
dar  'n  dflfftigen  snau  (Biss  u.  Bissumnde)  y  snu  gehört,  die  im  skr.  die  Bedtg.: 
in  't  b6n  kregen;  —  h6  hed  d&r  'n  g6den  f  Hessen  hat,  indessen  wahrscheinl.  urspr. 
snau  bi  wegkregen;  —  h6  d6  d'r  'n  snau  40  blos  die  Bedtg.:  sich  bewegen  h<Ute, 
in,  dat  man  aferall  de  tandsporen  s^n  knn' ;  woraus  sich  wie  bei  sar,  sri  (s.  unter  sliken, 
—  h6  hed  dV  'n  dflgtigen  snau  (Biss  od.  dingen,  slipen  etc.)  von  seWst  die  Bedtgn. : 
Bissen,  Stück  etc.)  ütbäten ;  —  b.  das,  was  man  eilen  od.  gleiten,  fliessen,  strömen,  sich  win- 
mit  den  aufeinanderklappenden  Zähnen,  bz.  dend  od.  drehend  bewegen,  schlingen  etc.  etc, 
mit  dem  Munde  od,  dem  Schnabel  (od,  sonst)  45  entwickelten, 
nimmt  u,  fasst  od,  fängt  u,  so  überhaupt  snaa-achtig ;  •'.  q.  snauig  etc. 

auch:  ein  Gefasstes,  ein  Fang,  eine  Beute  snaneB,  sthnappen  od,  beissen,  bissig  sein, 

etc,;  —  h6  hed  dftr  'n  g6den  snau  (einen  Jemanden  bissig  od.  scharf  u,  Jiart  an- 
guten Fang  od.  eine  gute  Beute,  einen  guten  fahren,  laut  scheiten  etc.;  —  de  hund  snaud 
Gewinn,  einen  guten  Kauf)  m&kt  (od.  bi  50  na  hum  od,  sin  band;  —  pas  up!  de  hund 
m&kt);  —  c.  Maul,  Schnauze  od.  Sehwj^el  snaud  (od,  gnaud)  glik  to  (od.  um)  un  bitt 
etc.;  —  h6  mnt  aferall  mit  sin  snau  in-  di  in  't  bin,  wen  du  hum  nog  langer 
Sitten ;  —  hd  krigt  (od,  h6  gift  hum)  6n  up  targst ;  —  du  kanst  dog^  wol  ördentlik 
sin  snau;  —  d.  Cßg.)  das  scharfe,  harte  u.  wesen  un  brükst  dog  ndt  glik  so  to  snauen 
hefUge  Anfahren  od.  Anschnauzen,  das  55  (nicht  so  bissig  od.  scharf,  hart  u.  grob 
s€haarfe,  harte  Wort,  der  scharfe  Verweis  sein,  nicht  so  laut  sdhdten  etc.),  wen  man 
etQ. ;  —  s6  gaf  hum  'n  snau ,  dat  h6  glik  dt  wat  fragt ;  —  h6  snaude  (fuhr  ihn  hart 
gans  bedönnert  was  un  gön  word  mer  seggen  tf.  grob  od,  schnauzte)  hum  glik  so  an,  dat 
kun' ;  —  s6  hed  hum  'n  dOgtigen  snau  of-  h6  h61  afer  stür  kwam  (od.  gßk  h^l  be- 
gefen  od.  mit  'n  dilgtigen  snau  of ferdigt  an  60  dönnerd  was)  an  g6n  wörd  m$r  seggen  kun' ; 
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—  't  is  'n  dofels  wif,  s6  w6t  fan  niks  as  maken  etc.;  —  ^n  snä'  afer  de  n6se  (einen 
snauen  an  scheiden.  —  Compoa.:  an-,  of-  Schnitt  über  die  Nase  od.  flg.:  einen  Hieb, 
snauen  etc.  —  Nd.  snauen;  mnd.  snouwen;  scharfen  Verweis  etc)  krigen; —  d&r  sitt 'a 
nid.  snaauwen  od.  snanwen ;  mnld.,  mfläm,  göden  snä'  gras  in  ;  —  h^  hed  dar  göd  sin  Buk* 
snouwen ;  wfiäm.  u.  fläm.  snauwen,  snowen.  5  (Schnitt  od.  fig. :  Beute,  Getoinn,  Vortheil) 

—  Wohl  von  1  snau ,  wie  schnauzen  von  bi  mäkt ;  —  'n  snä'  yrkr  ofsnidea  ;  —  6n  snä' 
Schnauze  etc.  od,  snappen  von  snap  etc.  u.  (od.  dr6  snäden)  bröd ;  —  kalfer  in  de  snä'  (im 
jedenfalls  mit  mhd.  snäwen  (schnauben),  Durchschnitt,  zu  einem  durchschnittlichen 
bayr.  schnauen  (schwer  ii.  heftig  athmen)  Preise,  bz.  so,  wie  sie  durchschnittlich  fallen) 
etc.,  bz.  1  snau  (cf.  gnau  u.  gnauen  von  gnu  10  köpen.  —  Nd.  snede,  sn6e,  suäe,  snä' ;  mnd. 
od.  ghnu)  von  einer  y  snu,  die  vielleicht  snede ;  nid.  snSde,  snee ;  mnld.  snede  (caesura, 
als  Ablaut  von  sna  (s.  unier  snak  u.  snap  incisura,  incisio,  incisuSi  scissura,  scissus; 
od.  snappen,  snarren  etc.)  aus  der  alteren  segmen,  segmeotum,  tomus)  u.  snede,  snyde 
Bedtg.:  rauschen,  lärmen  od.  bellen,  brum-  (Schneide,  Schärfe);  afries.  snethe,  soede 
men,  knurren  etc.  in  die  von:  schnappen  15  (Schnitte).  —  Mit  mhd.  snide  (Schneide)  u. 
od.  beissen  etc.  überging  u.  jedenfalls  auch  ahd.,  mhd.  snit  (Schnitt ,  Getreideernte ; 
unserm  snüf,  snüfen  u.  snüte  zu  Grunde  Schneide),  sowie  ahd.  snit4,  snidä;  mhd. 
liegt.  —  Wegen  der  Bedtg, :  Maul,  Schnauze,  snite  (Schnitte ,  geschnittenes  Etwas),  ahd, 
Nase  von  der  Bedtg.:  brummen  etc.  vergl.  sneittä,  sneit&,  sneida;  mhd.  sneite,  snait; 
bei  Weigand  auch  Schnurre  in  der-  20  mnd.  snMe;  nhd.  Schneide  (durch  den 
selben  Bedtg.  von  snuren  od.  snurren,  Wald  gehauener  Weg,  besonders  als  Grenze 
8.  dieses.  etc.),  sowie  unserm  snät,  ags.  snaed  etc.  zu 

Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  bemerkt,  sniden  etc. 

dass  das  Subst.  snau  urspr.  auch  blas  ein  sneen,  sneien,  schneien.   —   Nd.  snden, 

reiches  od.  plötzliches  An-  u.  Zufahren  od.  25  sneien,  snien ;  mnd.  snieo,  snigen ;  nid,,  mnld. 

Losfahren  auf  Jemanden  (allgemein  od.  mit  sneeuwen ;  ags,  snivan ;  aengl,  sniwen ;  engl, 

dem  Maul)    bedeutet  haben  kann   u,   somit  snew;    an,   soj&va   od.   si^'öva;    isl,   sniöa; 

auch  snauen  sich  auf  das  rasche  u,  plötz-  norw,  sigoa,  snjova,  snjoga;  sjoga;  schwed, 

liehe  An-  od.  Losfahren  (von  Jemandem  od,  snöga ;    dän.    snee ;   ahd.   sniwan ,   snihen ; 

von  einem  Hunde   etc   auf  einen  Andern)  30  mM.  sniwen,  snien,  snigen.  —  Vielleicht  mit 

bezog,  u)onach  denn  auch  1  snau  u.  snauen  lat,  nix  u.  ningere ;  griech.  nipba  (Schnee) 

ebenso  wie  2  snau  zu  ags,  sneövan  etc.  (s.  etc. ;  zend.  gnizh  (schneien)  v(m  einem  Thema 

unter  2  snau)  gehören  könnte,  snigh    (fliessen,   zerfliessen,    zerschmelzen, 

snaaig,  snaiiisk,  snansk,  bissig,  brummig,  zergehen,  sich  auflösen,  feucht  werden),  was 

scheU-    od.   tadelsüchtig,   zum   harten   od.  35  vielleicht  auch  dem  skr,  od.  ved.  snih  (cf, 

scharfen  Anfahren  od.  Anschnauzen  geneigt  Grassmann,  Spalte  1605)  zu  Grunde  Uegt, 

etc.;  —   dat  is  'n  snauigen   (od.  snausken)  sneg,  scharf,  bissig,  hart,  rücksichtslos^ 

bund ;  —  du  brükst  je  nich  glik  so  snauig  verletzend  etc. ;  —  sn3g  in  wcsen  un  w6rden ; 

wesen,  wen  man  dt  in  göden  war  nk  fragt;  —  scharf,   klug,  listig  etc,  od,  aitch:  hart 

—  h§  is  fan  dage  so  snausk  as  de  dQfel.  40  u,  rücksichtslos  etc,  in  Bezug  auf  seinen 
snavel,^«.  snabel  etc.  Vortheil  etc,;  —  bö  is  so  sndg,  dat  hum 
sne,  snei,  Schnee.  —  Bäthsel:  dar  kwam  nich  ligt  wat  entgeid,  war  't  wat  to  ferd^nen 

'n  man  fan  Aken,  de  harr"n  gröt  wit  laken,        gift;    —   bS  is   mi  föls   to  snSg,   as  dat  ik 
hö  wul'  de  ganse  weit  bedekken,   un  kun'        gern  wat  mit  hum  to  dön  hebben  mag.  — 
nich  afer  't  water  rekken.  —  Nd,   snee;  45  Ss   ist   wie  nid.  sneeg   ein   Contract.   von 
mnd.  sne;  nid.  sneeuw;  mnld,  sneew,  snee;        snedig  u.  demnach  dasselbe  wie  sneidig. 
as.  sndo,  sndu ;  ags,  snäv ;  aengl,  snäw,  sn&u,  sne-jachd  od,    snd-jacht ,    Schneetreiben, 

snöw,   snöu;   engl,  snow;  an.  snaer,  sujar,        Schneegestöber. 

snjor;  norw.  snjo;  schwed,  snö ;  dän.  snee;  sne-jaffen,  Schneetreiben;  Schneetreiben; 

goth.  snaivs;  ahd.  snSo,  snio;  mhd,  sn^.  —  50  —  H  hed  de  ganse  nacht  snöjacht;  —  so 
Zu  snden  etc.  'n  snöjagen   as  fan  dage   hebben   wi  lank 

sned,  Prät.  von  sniden.  ndt  had. 

snede,  snäde,  sne',  nnf,  die  Schneide,  die  sneidig,  schneidig,  einschneidend,  scharf, 

Schärfe,  das  Schneiden,  das  Anschneiden,  der  klug,  durchdringend,  rasch  durchschneidend, 
Anschnitt,  der  Schnitt,  der  Einschnitt  (Kerb,  55  schnell,  flink,  behende  etc. ;  —  hß  hed  'n 
Hieb,  Wunde  etc.),  die  Schnitte,  der  Durch-  sneidigen  ferstand ;  —  sneidig  (scharf  u, 
schnitt  etc.;  —  d'r  is  g6n  snä'  an  't  mest;  klug  etc.  od,  auch  scharf  u,  hart  etc.)  in 
't  will  n^t  recht  sniden ;  —  hd  hed  'n  n^i  br5d  wesen  un  worden ;  —  d'r  weid  'n  sneidigen 
in  de  snä'  namen ;  —  'n  stük  laken  in  de  snä'  wind ;  —  'n  sneidigen  kolde ;  —  hd  (od.  dat 
nemen ;  —  'n  snä'  w&r  in  sniden   od,  d6n,  60  pärd,  dat  schip  etc.)  hed  'n  sneidigen  gang ; 
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—  hS  löpt  d'r  80  snddig  hen,  as  'u  jungen  betrügen,  sich  tätischen  etc.) ;  —  h6  gisde, 
kerl ;  —  't  is  'n  sneidigen  fent.  —  Nid,  dat  hS  de  rike  jüffer  seker  kr 6g,  man  h6  harr' 
Bn^dig,  sneeg  (scharf,  fein,  klug,  geschickt,  sQk  helsk  sneden.  —  Auch  subst :  dat  sniden, 
rasch,  schnell  etc.) ;  mnld.  snödich ;  mnd.  was  wir  auch  vom  Grimmen  im  Bauch  od. 
snAdich;  Bneidich  (scharf,  klug,  listig  etc.);  5  der  Kolik  (sniden  in  't  lif)  gebrauchen.  — < 
mhd.  snidic,  sneitic  (schneidig,  scharf  etc.).  Nd.  sniden ,  snien ;    mnd.  sniden ;    mnld.^ 

—  Zu  smden.  mfiäm.  snpden;  nid.  sngden,  snijen;  afries. 
sneister,  snaister,  Faden,  Nähfaden.  —       snida,  snitha,  snia;    wfries.  angen;    saü. 

Sprichw. :    leie   (faule)   neisters   neien   mit  snidde ;  wang.  snith ;   as.  snithan,  snidhan ; 

lange  sneisters.   —    Ob  meUeicht  zu  ahd.  10  ags.  sutdhan;  aengl.  snidhen;  engl,  snithe; 

Bna]^han   (schleichen,  kriechen,  sich  schlin-  an.   snidha;    norw.,    schwed.   snida;    ahd. 

gend  u.  windend  bewegen),  wie  neister  gu  snidan;  mhd.  sniden;  goth.  sneithan. 

nl^an,  nähan  (nähen).     Vergl.  indessen  auch  Ist  das  Thema  snith,  vorgerm.  snit  etwa 

mnd.  snese;  mhd.  sneise;   bayr.  schnaisen  ein  Denominai.  des  Part.  perf.  pass.  snita 

(Baumreis,   Weide,  Schnur,  Faden)  u.  dar-  15  einer  einfachen  y  sni,  welches  in  derselbeti 

über  Weiteres  bei  0.  Schade,  <ihd,  Wb.,  Weise  wie  knip  in  knippen   od    snip   in 

2.  Aufl.  unter  sneise.  snippen  (cf.  snippeln)  od.  kJip  in  an.  klippa 

snepel,  snäpel,  Schnäpel  od.  Bheinanke  die  Bedtg.:  schneiden  entwickelte  u.  was 

(coreganus   oxyrhynchus).    —    Nd.   snepel;  demnach  wie  snip  u.  snap  —  snik  u.  snak 

fM.  (v.  Dale)  sneep;  mnd.  snepel,  snopel,  20  —  snit  u.  snat  (cf.  snatem,  snittem  etc.)} 

sneppel,  snoppcl  u.  snobbe;  engl,  snipe.  —  od.  wie  auch  snut  in  snüten,  snöt  u.  snute 

Er  heisst  im  nid.  auch  neus-visch   (Nasen'  auf  eine  urspr.  einfache  Form  sna  od.  san 

Fisch)  u.   bezieht  sich  der  Name  auf  die  (als  SchaUwort,  s.  unter  snak)  zurückgeht? 

nasen-  od.  schnabelartig  vorragende,  kegel-  snider,  Schneider.  —  Beime  u.  Sprichw. : 

förmig  zugespitzte  Schnauze  desselben,  wes-  25  sniders  schere  snidt  scharp!   scharp  snidt 

halb  denn  auch  snepel  etc.  wM  mit  snippe,  sniders  schere ;  —   hond  mit  de  warst  to 

snibbe  etc.  eines  Ursprungs  ist.  d'  dör*  ütgeid,  snider  't  wif  mit  de  ellstok 

snetero,  snäteru,  rasseln,  klirren,  schmet-  sleid ;   —   de   snider   segt ,   d&r  hangt    'n 

tem  etc. ;  —  dat  sneterd  (od.  snäterd)  ördent^  stük  spek ;   de  schomaker  segt,   ik  wil   't 

lik,  so  donnert  dat.  —  Mit  snatern,  snat  tem,  80  nAt  hebben;   de  wefer  segt,   gif  mi  't  man 

bz.  wfläm.  (de  Bo)  sneteren,  snetteren  urspr.  her;  de  timmerman  segt,  d&r  best  't;  — 

eins.  —  cf.  auch  snittern.  M^f^»  ^^^^  '^  schild  in^   (od.  auch:  „wen  't 

snibbe,   snippe,   snib   etc.,  a.  Schnabel,  kumd,  den  kumd  't  in  h6pen,^   —   „de  sin 

Schnauze,  Nase;   —  junge  kttkens  hebben  amt  fersteid,  krigt  wark"),  sä'  de  snider,  do 

wAke   snibben;    —    h6   krigt   wat    up    sin  85  krAg  h6  up  winachtsafend  (od.  in  de  päsk- 

snibbe ;  —  'n  p^rd  mit  'n  Witten  snibbe ;  —  weken)    'n    pär    striimpen    to   flikken  ;    -* 

b.  Spitze  einer  Kleidtaille;  weibliche  Kopf*  „endel  holt  dragt  swär,**  sä'  de  snider,   do 

binde   od.  um  den  Kopf  geschlagenes  Tuch  stßnde  h6  sük  up  sin  ellstok ;  —   „grillen," 

mit  hinten  niederhangendem  spitzen  Zipfel.  sä'  de  snider,  do  bAt  hS  ftt  dülligheid  in  de 

—  Nd,  (Br.  Wb.,  IV,  889)  snibbe,  snippe ;  40  disk;  —  „alle  dingen  mit  maten,*  sä'  de 
mnd.  snibbe;  hess.  (Vilmar)  schnippe;  snider,  do  gaf  h^  sin  frö  wat  mit  de  eil- 
norw.  snipa;  nid,  mnld.  snebbe,  snabbe;  stok;  —  „wat  de  wenst  n^t  deid,**  sä'  de 
wfläm.  (de  Bo)  snabbel,  snab,  sneb,  snebber,  snider,  do  st61  hS  'n  stük  laken  fan  sin  ögen 
snabber ;  afries.  snabba  etc.  —  Ob  mit  snabel  rok ;  —  bi  gebrek  fan  folk  word  de  snider 
von  snappen  (s.  daselbst  am  Schlüsse),  was  46  dk  karkvägd;  —  h6  lügt  as  'n  snider;  — 
mhd.  u,  mnd,  auch  in  der  Form  snaben,  sniders  hebben  man  6n  darm  etc. 
snabben  vorkommt  ?  —  Jedenfalls  aber  mit  sniderske,  a.  Schneiderin ;  —  b.  Wasser^ 
snabel,  snappen,  snip  i«.  aitch  wohl  unserm  scorpion ,  Wasserläufer  (nepa  cinerea) ;  — 
suüf  (Nase)  eines  Ursprungs,  da  es  durch-  c.  Taumelkäfer  (gyrimus  natator). 

aus  nicht  nöthig  ist,  es  als  mit  vorgesetztem  50      snigge ,  snig',  Schnecke.   —    Nid.  snig ; 

s  aus  nibbe  entstanden  anzusehen.  mnld.,  mfläm.  snigghe ;    nd.,  mnd.  snigge  ; 

sniden  (snide,  snidst,  snidt  etc.,  —  sn6d,        nfries.   snegg,   snegge;    wang.   snig;    engl. 

—  sneden,  snäden),  schneiden,  verwunden,  snag;  dhd.  sneggo,  snecco;  mhd.  snecke, 
ab-  od.  wegschneiden,  kastriren,  kürzen,  snegge  (dasselbe  u.  auch:  Schildkröte  etc.). 
verkürzen,  Hbervortheüen,  betrügen,  täuschen  55  —  Daneben  auch :  ags.  snägel,  snägl,  snael ; 
etc. ;  —  sük  in  de  finger  sniden ;  —  bröd  aengl,  snaile ;  engl,  snail ;  an.  snigill ;  norw., 
od.  flAsk  etc.  sniden ;  —  bomen  sniden  od.  schwed.  snigel ;  dän.  snegl ;  mhd.  snegel 
besniden;  —  falen  im kalfer  sniden ("iba^rireit^  (dasselbe  u.  auch:  Blutegel  etc.).  —  Viel* 
laten;  —  6n  sniden  (Jemanden  mitnehmen  leicht  von  ags.  snican;  aengl.  sniken;  engl, 
od.  i^bervorÜieilen  etc.);  —  sük  sniden  (sich  00  sneak;  dän.  snige  (kriechen^  9chleic?iien  od. 

X6* 
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gleiten,  sehiiefen,  schlüpfen  etc.)  hs.müdieaem  kaum,  genau)  das  an,  Bnöggr  (kurs  i^on 
von  einem  germ.  Stamm  snig,  snik,  dla  Schu)ä'  Hetären  od,  kurz  geschoren,  glatt  etc.)  auch 
chung  von  snag,  snak,  wozu  es  wie  ahd.  formell  zu  snau  in  unserm  1  snau  u.  snaaen 
snahhan  (s,  unter  2  snake)  u.  ahd.  snacga  stimmt,  so  könnte  es  auch  mit  diesen  Wör- 
(cf.  snikke)  auch  unmittelbar  gehören  kann.  5  tem  zu  einer  y  snu  (beissen  od.  spalten, 
snigge,  snüffge  od.  snig,  sniig  u.  snigger,  schneiden  etc.)  gehören,  faüs  etwa  diese 
sniigger,  snikKer,  glatt,  wie  geleckt,  blank,  Bedtg.  sich  schon  früher  in  einem  Thema 
sauber,  hübsdi,  zierlich  etc.,  bz.  flink,  ge-  snu  entwickelt  hätte,  worüber  indessen  Wei- 
wandt,  geschickt,  klug  etc.;  —  snigge  (od.  teres  unter  snaaen  am  Schlüsse. 
snügge,  snig,  snüg,  snigger,  snikker)  kledt  10  Zum  Schlüsse  sei  zu  den  Formen  snigger, 
un  kemd ;  —  s6  is  so  snikker,  as  wen  sd  üt  snogger,  snagger  od.  snikker,  snecker  noch 
de  pasteleinkast  namen  is;  —  'n  snikker  bemerkt,  dass  diese  wahrscheinh  urspr. 
meisje ;  —  dat  sügt  d&r  in  hüs  all'  so  snikker  ebenso  wie  an.,  isl.  snöggvari  u.  sneggri 
üt,  dat  man  d'r  wol  bröi  fan  de  d^Ie  eten  von  snöggr  auch  Compar.  von  snig,  snog, 
kaii;  —  sd  is  so  snügger  (knapp  u.  fähig  15  snug  waren  od.  vielmehr  von  Hause  aus  mit 
od,  gewandt,  geschickt  etc.),  dat  't  all'  recht  isl.  snöggvari  u.  sneggri  eins  sind. 
is,  wat  s6  an&td  an  deid;  —  'n  snigger  ge-  snig-hüske,    Schnecken  •  Häuschen.    — 

sichtje  (ein  feines,  kluges  Gesichtchen).  —  KindSrlied:  snighüske!  bighüske!  stekt  sin 
Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  892)  snigger,  snikker,  lange  horens  üt;  mit  nadeis,  mit  spellen, 
snögger  (hurtig,  munter,  lebhaft,  zierlich,  20  mit  sukker  an  kradeilen.  —  Mnd.  sniggehüs. 
sclüank,    agilis,    gracilis,    concinnas)    od.  snik,  s.  snikke. 

(Schambach)   snicker,    snecker  (reinlich,  snlk-snak,    Schnickschnack,   anhaltendes, 

sauber  etc,  mit  dem  Nebenbegriff  des  Olän-  leeres  Geschwätz  etc. ;  —  dat  is  niks  as  so 
zenden,  nitidus);  nid.  (v.  Dale)  snik  (klug,  'n  sniksnak.  —  Bedupl  von  snak,  Ge- 
weise)  u,  snagger,  snogger  (munter,  lebhaft ;  26  schwätz  etc. 

hübsch,    netO;  mnld.  snoggher,  snuggher  snikke,  snik,  ein  leichtes,  langes  u.  spitz 

(gracilis,  junceus,  ezüis  corpore;  tenuis  et  zulaufendes  Fahrboot  für  Binnen-Canäle. 
agilis);  engl.  (North.)  snog  (nett,  hübsch,  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mhld.  snicke,  snick; 
sauber,  geputzt)  u.  snug  (dicht,  enge,  knapp,  an.,  norw.  snekkja ;  dän.  snekke  od.  snaekke ; 
fest,  genau  angefügt,  wohl  eingerichtet,  be-  80  ahd.  snacgä,  snagä;  md,  snacke  (navis 
quem,  wohnlich,  behaglich,  eingehUdU,  eingc'  rostrata ,  libuma).  —  Wohl  eher  zu  ahd. 
schlössen,  warm ;  still,  ruhig ;  versteckt,  ver-  snahhan  (gleiten,  schliefen,  schlüpfen, 
borgen ;  schlau,  listig  etc.) ;  an,  snöggr  (kurz  schleichen,  kriechen  etc.),  als  zu  dem  gleich^ 
von  Haaren);  isl.  snöggr  (glaber,  depilis,  bedeutenden  ags,  snican,  s,  unter  2  snake 
glatt,  kahl  etc.;  repentinus,  plötzlich  etc.;  86  u,  snigge.  —  Davon:  afranz.  esneque, 
agilis,  geschmeidig,  gewandt,  behende,  hur*  esneche  (geschnäbelies  Schiff), 
tig);  norw.  snögg,  sn^g  (kurz,  sich  rasch  snikken,  sniikken,  snnkken  od.  (iterat.) 

u,  bald  entscheidend,  kurz  u,  rasch  etwas  snikkern,  snfikkern,  snnkkern,  schluchzen, 
abnehmend,  knapp,  klein,  geringe;  hastig,  singultire  od,  stossweise  einen  Laut  hören 
plötzlich;  rasch,  hurtig  etc.);  schwed,  (diaL)  40  lassen;  —  dat  Mnd  sitt  so  to  snikken  (od, 
snögg,  snagger  (knapp,  kurz)  u.  snygg  (rein,  snikkern ,  snukkem),  dat  man  't  bafen  in 
sauber,  hübsch  etcj,  —  Nach  an.  bnöggr  hüs  hören  kan.  — ,Nd.  snikken,  snukken; 
=  ags.  hnekv,  bz.  unserm  nau  (knapp)  von  mnd.  snucken ;  hld.  snikken ;  mnld.  snicken, 
(Fick,  III,  61)  hnu  stimmt  an.  snöggr  zu  snocken  u,  auch  snacken  (singultire)  ti. 
ags.  sne&v  als  dem  Prot,  von  ags,  sneövan  45  snicken  (respirare,  recipere  anhelitum  etc.), 
=  goth,  snivan  (snau),  an.  snua  (s,  unter  snicken  (nictere  u,  glutire);  Subst.  snick 
2  snau)  u.  würde  sich  beim  Vergleich  von  (respiratio,  anhelitus  etc.)  u,  snock  (singoltos, 
ags,  snüd  (velox,  celer  etc.)  von  sneövan  etc.  ein  stossweise  erfolgender  u,  hörbar  wer- 
(cf,  0.  Schade  unter  snivan)  wohl  die  dender  Laut  od,  das  Äusstossen  einzelner 
Bedtg,:  rasch,  schnell,  bellende,  flink  etc,  50  Töne),  wie  auch  mnld,  snack  in  beiden 
od,  kurz  u,  knapp  (der  Zeit  nach)  des  Bedtgn.  —  Die  Stämme  snik  u,  snuk,  snok 
an.,  isl.  snöggr  etc.  von  snua  od.  sneövan  sind  Ablaute  von  snak  als  SchaiÜstammmit 
(festinare  etc.)  ableiten  lassen,  wo  dann  der  Bedtg.:  Geräusch  (od.  sonus,  crepitus) 
wieder  die  Bedtg. :  kurz  von  Haaren  od,  u.  Schlag  od,  Stoss  etc.,  cf,  klap  u.  klappen 
wie  geschoren  u,  glatt  etc,  aus  der  von :  55  etc.  od.  auch  higen  u,  Idkken  etc.  —  Ausser 
rasch  od.  in  kurzer  u,  knapper  Zeit,  bz,  engl,  snick-up  =  hick*up  vergl,  auch  engl 
kurz  u.  knapp  (der  Zeit  na;d^  in  die  aO-  suick  (Schnitt,  Kerb),  dessen  Bedtg.  sich 
gemeine  von:  kurz  übergegangen  sein  aus  knip  u,  knippen  u.  auch  aus  snip, 
müsste.  Da  nun  aber  beim  Vergleich  des  snippen,  snippel  etc.  erklärt,  wie  desgl,  auih 
an,  bnöggr  zu  ut^erm  aau  (knapp,  enge,  W  die  des  aus  snik  (cf,  engl,  smatch  »  smak) 
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enUtandmen   engl,    tnitcli   (afugeben,   ver*  ßir  mfXe  tUM  u.  dies  mü  unserm  snuie 

raÜ^enf  tratschen)  wieder  aus  der  vcn  klap  (Schnause)  entweder  eins  od,   dock  einer 

u,  klappen  od,  nhd,  klatschen.  Abstammung  ist,  so  wird  auch  snippe  od. 

snikker,  s.  Bnigge,  snügge  etc.  ahd.  snepha  etc.  wckl  mit  snibbe,  snippe 

snik-np,  snnk-np,  das  Schluchzen  (sin-    5  t<.  snabel  einer  Abstammung  sein  u.  somit 

gultus).   —   Reim:   snukup  an  ik  gongen  auch  dieser  Name  (cf,  auch  snepel)  sich 

afer  't  mSr;  snukup  hW  weg  un  ik  kwam  auf  den  langen  u.   spiisen  Schnabel   der 

wer.  —  Zu  snikken  etc.,  wie  engl,  hickop  Schnepfe  beziehen,   obschon  er  sonst  auch 

zu  hikken   u,   ahd,  snephezunga,   snuphe-  mit  snippen   u.  snappen   connex  od.   auch 

zunga  (singultus)  zu  snippen,  snuppen,   bz,  10  von  dein  SchaXlstamm  snip  u,  snap  fortge- 

vom  SehaMstamm   snip,   snup    als  Ablaut  bildet  sein  könnte,  wie  ja  auch  sonst  so  viele 

von  snap.  Namen  von  Vögeln  sich  auf  das  schatte  u, 

1.  snip,  8,  1,  2  ti.  3  snippe.  laute  Geschrei  derselben  beziehen,  —  Vergl. 

2,  sulp,  a.  Apttr,  scharf,  aünn,  mager  ete,  dieserhalb  auch  Weigand  unter  Schnepfe, 
u.  b.  (trcp.)  spitz,  scharf,  stechend,  bissig  16  snippel,  Schnitzel,  Schnitte,  Scheibe  etc. ;  — 
ete,  von  Wort  u.  Wesen  etc.;  —  h6  sügt  papir-, dök- od. laken-snippels etc. ;  — - 'n dann' 
so  snip  üt;  —  h^  hed  so  'n  snip  gesiebt,  snippel  br6d.  —  Daher:  snippel-deken,  eine 
bz.  'n  snippen  nOse  od.  mund  etc. ;  —  b6  is  aus  Tuchschnitzeln  gearbeitete  Decke.  — 
so  snip  mit  de  mund,  dat  elk  baug  för  bum  Nd.  snippel;  nid.  snippel  u.  snipper;  mhld. 
is ;  —  dat  kumd  d'r  alP  so  snip  on  snir  üt,  20  snipperingh  u,  snipperlingb ;  engl.  snip.  — 
dat  elk  gßk  to  mode  is,  as  of  b6  ofbeten  Zu  snippen  in  der  Bedtg, :  knippen  od. 
is;   —   snippe  (spitze,  scharfe,  stechende,  schneiden. 

bissige,  vertuende  etc.)  werden ;  —  snip  in  snippel-bonen,  Schnitzel-Bohnen,  Bohnen, 

sin  antwörden   etc.   —   Zu  snippen  in  der  die  in  dünne  Schnitzel^  od.  Scheibchen  ge- 

Bedtg.  knippen  od.  schneiden  od.  zu  snibbe,  26  schnitten   sind;  —    wi    eten   fan    mid&g 

snippe,   cf.  nid,  snebbig,  snibbig,  snippig  snippelbonen. 

(spitzig,  schnippisch  etc.).  BBippel  -  fliest ,  ein  Messer  zum  snippeln 

Sflipel  od.  snipel,  Frack  od.  Leibrock  mit  od.  Zerschneiden  der  Bohnen  etc. 

^Mtzen    u.    langen   od.   spitz   zulaufenden  snippeln,  snipeln,  Schnitzel  machen,   in 

Schössen,  bz.  dasselbe  wie  sliprok.   ^  Zu  dO  kleine  Stocke  zerschneiden;  —  U  snippeld 

2  snip  od.  zu  2  sni|^pe  als  Zi^el.  dat  papir  all'  in  lü^e  stoktjes;  —  de  lK)nen 

1.  snipeln  od.  snipeln,  den  Frack  tragen,  matten  snippeld  worden.  —  Nd.  snippeln ; 
mit  dem  FVack  od.  JLeArock  gehen  u.  Be-  nid.  snippelen  u.  snipperen. 

suche  machen  etc. ;  —   hd   mut  fan   dage  snippel-sehere,  Scheere  zum  snippeln. 

snipeln;  —  h6  hed  fan  dage  snipeld  (Ifemd^  86  snippen,  schnippen,  knipsen,  sä^neüen, 

im  Frack  gemac?U).  schneiaen  etc.  —  Md.  u.  nd.  (cf.  Weigand 

2.  snipeln,  s.  snippeln.  unter    schnippen)    snippen    (klatschen, 

1.  snippe,  snip;  t.  q.  snibbe.  schwatzen,  tratschen,  zischeln) ;  mftd. snipfen 

2.  snippe,  snip,  ein  abgeschnittenes  od.  ab-  in  gesnipfen  (den  Kopf  rasch  zur  Brust  senken 
getrennt  liegendes  Stück,  Schniffel,  Brocken,  40  od.  wohl  soviel  als :  ihn  knicken  od.  knipsen 
kleines  Stück  Land  u.  so  wie  kil  auch  eigene  hosen) ;  nid.,  mhld.  snippen  (schneiden,  zer- 
Benennung  od.  Name  eines  Stücklandes ;  —  schneiden,  einschneiden) ;  engl,  snip  (schnei- 
d&r  is  man  so  'n  snip  fan  afer  blefen;  —  den).  —  Es  steht  für  älteres  snipjan  von 
'n  snip  dök  od.  laken ;  —  'n  snip  bröd ;  —  einem  Stamm  snip  als  Ablaut  von  snap,  der 
'n  snip  land   od.   'n  snip  fan  'n  stük  land;  46  mit  knip   synon.   ist  u.   erklären  sich   die 

—  h6  hed  'n  hüs  up  de  snip  b6ed;  —  hd  Bedtgn,  von  snippen  ebenso  wie  die  von 
hed  de  snip  köft  etc.  ^  Engl,  snip  (Schnitt,  knippen  u.  knipken  od.  nhd.  knipsen. 
Stück,  Theü,  Antheil).  —  Mit  snippel  zu  snip-snap-snaren,  kleine  Näschereien  od. 
snippen  in  derselben  Bedtg.  wie  knippen,  Leckereien  allerlei  Art,  die,  weil  sie  theuer 
cf.  auch  norw.  snippa,  snipp;  dän.  snip;  60  sind,  nur  in  kleinen  Schnipfelchen  od. 
schwed.  snibb,  snip  (Zipfel,  Ecke  etc.)  u.  Brocken  u.  Stücken  aufgesetzt  u.  ver- 
nhd.  Schneppe.  zehrt  werden. 

3.  snippe,  snip,  Schnepfe.   —  Nd.  (Br.  snipsk ;  i.  jß.  2  snip. 

Wb.)  snippe,  snibbe ;  mnd.  sneppe,  snippe,  snir  od.  snir,  snirr  u.  auch  (jedoch  selten) 

snippel;  nid.  snep,  snip;  mtdd.  sneppe,  snep-  66  snar  od.  snarr,   rasch,  schneidig ,  heftig, 

hoen;    aengl,    engl,   snipe;    norw.   snipa;  schaff,  ein-  u.  durchdringend  etc.;  —   hi 

ahd.  snepha,  snepfa,  snepho ;   mhd.  snepfe.  (od.  dat)  hed  so  'n  sniren  gang ;  —  dat  geid 

—  Davon  (Dies,  II,  64):  ital  sgneppa;  d'r  all'  so  snir  hen,  as  'n  pu,  de  dör  de 
comask.  sgnep ;  waUan.  sneap.  —  Da  das  lacht  snidt;  —  de  wind  weid  so  snir,  dat  hd 
ags,  u.  engl,  snite  (Schnepfe)  wahrscheinl.  60  dör  alles  hen  geid;  —  'n  sniren  wind  od. 
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kolde  etc.;  —  dat  kumd  d'r  bt  h6t  all'  so  raasel  maehm;   schnell  braten  lassen,  in 

Bnir,  rasch  od.  hurg  u,  scharf,  spiU,  bissig  der  Pfanne  braten);  nid,  snirsen  (eischenj 
etc.)  üt  wat  s6  Begt,  dat  man  hast  bang       vom  kalten   Wasser  auf  glühendes  Eisen 

wesen  mnt,  um  mit  hör  to  proten ;  —  snir  etc.)  u.  snerken,  snirken  (pruttelen,  braden, 

in  H  antwörden ;  —  snir  fan  wörd  un  wesen.  6  knetteren  etc.)}  toelch  Letzteres  wieder  mit 

—  Eins  mit  nd.  (Br.  Wh.,  IV,  881)  u.  schnarchen  u.  unserm  snurken  (s.  d.)  im 
nid,  snar,  snarre;  norto,,  schioed.,  dän,,  isl.  Stamm  snark  zusammenfäüt,  —  Weüer  cf. 
snar;  an.  snarr  (snör,  snart),  schnell,  hur-  auch  mhd.  sneren  u.  snerren  unter  snarren 
tig ;  scharf,  durchdringend;  ags.  snear  (celer,  u,  engl,  sneer  (höhnisch  lächeln,  hohnlachen, 
fortis).  —  Es  wird  von  0.  Schade  (Ähd.  10  eine  höhnische  Miene  ziehen,  die  Nase 
Wb.,  2.  Aufl.)  mit  md.  snar  i*.  snarre  (enge,  rümpfen,  grinsen,  greinen,  spötteln,  sticheln), 
zu  stark  angezogen,  ungefaltet)  von  dem  sowie  wegen  der  Bedtg.  crepitus  der  Stämme 
unter  snare  erwähnten  ahd.  snärhan  (binden,  snar,  snir,  snur,  auch  nd.  (Br.  Wb.,  IV, 
knüpfen,  schlingen,  vnnden,  wickeln,  zu-  883)  snart,  snirt,  snurt  (crepitus  ventris), 
sammendrehen)  abgeleitet,  ähnlich  wie  das  15  snarten  (bei  Frisch:  schnarzen,  einen 
mit  snir  od.  snar  synon.  an,  snarpr  (snörp,  hell  schallenden  Wind  streichen  lassen),  mit 
snarpt),  heftig,  streng,  scharf  etc.  von  Fick  den  Ablauten  snirten  u.  snurten. 

(III,  350)  auch  mit  ahd.  sngrfan  (zusammen-  1.  snirt;  t.  q,  snir,  cf.  an.  snart  cUs  Neutr. 

ziehen,   verziehen)   eu  einem  Thema  snarp  von  sniu*. 

(zusammenziehen)  gestellt  wird.     Ob  aber  20      2.  snirt,  ein  Geringes  od.  Unbedeutendes, 

die  Bedtgn. :    krümmen ,    zusammenziehen  ein  dünnes  u.  gehaltloses  Etwas,  ein  Nichts ; 

od.  winden,  schlingen  etc.   sich  nicht  aus  eine  dünne,  gehaltlose  Suppe  od,  Speise  etc, ; 

knicken  u,  brechen  etc,   u,   diese  wie  auch  —  du  krigst  g6n  snirt  fan;   —   't  gift  fan 

die  von:  bersten  u,  springen  etc.  od.  sprin-  middag  snirt   (Suppe  od.  dünnes  Essen  [u. 

gend  u.  schnell  etc.  sämmtlich  aus  sonare,  25  namentlich  eine  Grün- Erbsen-Suppe]  ohne 

crepare,  crepitare  (cf,  knikken  u.   snippen  Fleisch  od,  Speck),  —  Es  ist  eins  mit  nd, 

etc.)   entwickelten,  darüber   vergl.  Weiteres  snart,  snirt,  snurt  (Wind  od.  Furz,  s.  unter 

unter  snare.  —  cf.  auch  snarre  =  knarre  sniren  am  Schlüsse),  wie  ja  ein  Wind  ein 

u,  unser  ratel,   sowie  die  Verba:  snarren,  gehältloses  u.  fliegendes  J^was  ist  u.  snirt 

sniren,  snuren^  zu  knarren,  kniren,  knuren  etc.  80  nach  dem   Br.  Wb.   auch   einen   dünnefi, 

snir-,  snirtje-brä',  ein  kleines  im  Topf  ge-  gehaVXosen  Senf  bezeichnet.  —  Weüer  vergl. 

bratenes  Stück  Fleisch.  —  Zu  sniren  (brä^  auch  nid.  (v.  Dale  etc.)  snirs,  sners,  snars 

teln),    cf.   snirrbakken   u.   snirrbraden   im  (Geringstes,  bz.  eene  nietigheid  etc.)  u,  snert 

Br.  Wb.,  IV,  894.  (eine  Grün-Erbsen- Suppe). 

sniren  od.  sniren,  snirren,  a.  ein  feines,  85  snirtje-bässe,  snirtje-btts,  Spritz-Büchse, 
zischendes  od.  scharfes,  helles  u.  durchdrin-  kleine  Handspritze  für  Knaben ,  auch 
gendes  Geräusch  od.  Gerassel  machen  od.  scbitterbüsse  genannt.  —  cf.  das  folgende : 
hören  lassen,  wie  es  z.  B.  beim  Braten  eines  snirtjen ,  a.  leise  prasselnd  Waten  od. 
Stückes  Fleisch  in  der  Pfanne  hörbar  wird,  bräteln,  prasseln  etc. ;  —  wat  snir^'et  dar 
wenn  in  die  Pfanne  u.  d<is  brätelnde  Fett  40  in  de  pann'?  —  b.  mit  Geräusch  Flüssig- 
plötzlich kaltes  Wasser  gegossen  od.  wenn  ketten  austreiben,  zischend  spritzen  od. 
auf  einem  kleinen,  rasch  drehenden  S(^leif-  spützen  u.  speien,  schnell  u.  zischend  heraus- 
stein eine  Scheere  od,  ein  Messer  trocken  fliegen,  dünn  scheissen  etc.;  —  h6  snirtjet 
geschliffen  wird;  —  man  kan  dat  sniren  uns  an;  —  dat  snirtjet  dV  man  so  herüt; 
fan  de  pann'  (od.  fan  't  scherenslipen  etc.)  45  —  dat  snirtjet  hum  man  so  of ;  —  de  k6 
God  w6t  w&r  hören ;  —  b.  mit  feinem  u,  snir^et  afer  de  hdle  stal  hen.  —  Wohl 
scharfem  Tone  braten,  bräteln,  prasseln  etc, ;  Dimin.  von  sniren  od.  sonst  von  1  u.  2  snirt. 

—  de  br&'  snirt  (od.  wat  snirt  d&r)  in  de  sniden,  schnitzen,  schnitzeln;  —  h§ 
pann' ;  —  c.  sich  rasch,  scharf  u.  schnell  snitjed  'n  schip  (od.  'n  lepel  etc.)  toregt ; 
bewegen  etc.;  —  dat  snirt  d'r  man  so  hen  50  —  h6  snitjed  de  bilder  üt;  —  hö  snitjed  't 
od.  längs ;  —  d.  scharf,  spitz  u.  bissig  sein,  alV  kört  un  klön.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  snitjen, 
höhnen,  spötteln  etc.  od.  auch  mit  scharf em  (Schambach)  snidjen.  —  Mit  nhd. 
u.  schrillendem  Ton  sprechen  etc.;  —  h^  schnitzen  von  sniden  od.  snithan  etc. 
kan  dat  sniren  n6t  laten;  —  h6  snirt  hör  snitjer,  Schyiitzer,  Einer  der  schnitzt. 
wat  för.  —  Es  ist  theüs  ein  ablautendes  55  snittern,  a.  ein  Etwas  rasch  u.  mit  fein 
snarren  u,  theils  von  snir  weiter  gebildet,  —  u.  scharf  tönendem  Geräusch  od.  schwir^ 
Davon:  gcsnire  od.  gesnir  (feines,  schnir-  rendem  Ton  durchschneiden,  bz.  sich  so 
rendes  Gebrätel ;  Gestichel,  Gehöhne;  feines,  rasch  bewegen  od.  fliegen;  —  dat  snitterd 
schrillendes  Sprechen  etc.).  —  Vergl.  nd,  dör  de  lacht;  —  de  wagen  snitterd  dör  de 
(Br.  Wb.,  IV,  894)  snirren  (ein  feines  Ge-  60  weg   od.   dör  't  water;   —   dat  snitterd  dV 
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längs,  dat  H  so  'n  krä  hed  etc. ;  —  b.  gischen  y  sna,  die  nach  (ef.  Fich,  HI,  220)  blöde 

od,  prasedn,  mit  Bischendem  0er dusch  tn  (Thema  blautha)  u.  bloss  (Thema  blauta) 

der  Pfanne  braten  etc.;  —  dat  fet  snitterd  von   blu   =   flu    (fluere)    mit   der  y  snu 

in    de   pann\    —    ef,  snetern   u,   snatern,  (fliessen  etc.,  s.  unter  2  snan)  ident,  ist. 

snattern.  6      snojen  od,  snojen,  a.  schneiden,  scheeren, 

snSfe  od,  snQve,  Schnupfen,  Catarrh.  —  beschneiden,  ausschneiden,  ausputzen,  ein- 

Engl.  Bnnf;    ags.  snoif;   nd.,  nfries.  snöve  schneiden,    stiUzen   etc.;    —    bomen    (od, 
od,   60 öw.    —    S,    Weiteres   unter   snubbe       hegen,   busken  etc.)  snojen   (od.  besnojen, 

u.  snnfen.  ütsnojen):   —   de  loden    fan  de  bomen  un 

SDÖfel  od.  SdOtcI  ;  t.  q.  snafel  od.  snavel,  10  basken  ofsnojen ;  —  b.  heimlich  wegnehmen, 
s.  unter  snabel.   —  Vergl  rap-snSfel   unter       stehlen,  naschen  etc.;  —   appels  (od,  peren, 

rap  u.  die  Redensart:   wat  brükst   du  din  wnrtels,  büsköl  etc.)  snojen.  —  Nd.  (Dan* 

snSfel   (Schnabel,    Maul  od.  Nase)  aferall  neil)   snöden,   snödn   (die  jungen  Zweige 

insteken?  hold  din  snöfel  d'r  üt  eines    Baumes    abhauen)    u.    (Dähnert) 

1.  snSfeln  od.  snSveln,  schnüffeln,  auf-  15  snojen  (Esswerk  naschen);  mnd.  snoien; 
spüren;  —  h6  snSfeld  aferall  herum.  —  nU.  snoeien;  nin/(2.8noeyen(Bcindere,caedere; 
Von  snöfen,  wie  snflfifeln  von  snufen.  frondare,  putare,  frondes  amputare,  collu- 

2.  snSfeln  od.  sn^Y ein.  fällen,  umkommen,  care;  interlucare).  —  Es  steht  (cf,  snöje /ur 
todt  bleiben  etc.,  besonders  im  Kriege;  —  snode  u.  auch  schrojen  für  schroden  unter 
d'r  sunt  fOl  minsken  in  de  slacht  snOfeld ;  20  schrod)  wahrscheinl.  für  älteres  snoden,  was 
—  fällen,  erschlagen,  tödten  etc. ;  —  h^  hed  vielleicht  mit  ags.  sn&ed  u,  snäedan ;  aengl. 
hum  snSfeld ;  —  h6  snöfeld  (fäUt  od,  schlägt  snäde  (frustum)  u.  snode  (offa),  snaeden 
etc.)  't  air  weg ;  —  £n  ofsnOfeln  (Jemanden  (secare)  zu  sniden  (schneiden)  gehört, 
tödten,  ermorden,  ersticken),  —  Nid.  snojer  od.  snojer,  Person  die  schneidet 
sneuvelen,  snevelen,  snovelen ;  mnd.  snavelen,  26  etc.  u.  Werkzeug  zum  Schneiden.  —  Com- 
snovelen  (straucheln,  fallen,  umkommen  etc.)  pos. :  böm-snojer.  —  Nid.  snoder. 

u.  dies  mit  mnld.  (KU.)  sneyel   (casus  ad-  snOi-mest,   Messer  zum  Schneiden  od. 

versus)  von  nid.,  mnld.  sneven;  mnd.  (Seh.  Beschneiden    u.    Stutzen    der   Bäume    «. 

u,  L.)  snaven,   sneven,   snoven  (straucheln.  Sträucher.  —  Nid,  snoeimes. 

stolpern,  stürzen,  fallen),    was  wieder  mit  80      snok,  £Fec^.  —  ^d.  snoek ;  mnZd.  snoeck. 

(qf.  Lex  er)  mM,  snaben,  sneben  (schneUe  —  Es  gehört  wahrscheinl.  mit  2  snake  zu 

u.  klappende  od.  zusammenschlagende,  zu-  ahd.  snahhan,  snnoh  (gleiten,  schlüpfen  etc.), 

sammenklappende ,      zusammenschnappende  wie  slie  (Schleie)  zur  y  sar,  sfL 

Bewegung  machen,  schnappen,  schnauben;  snopeii  o(2.  snöpen,  naschen;  —  hö  Bn6pt 

hüpfen,  springen,  eilen,  stolpern,  straucheln  85  aferall  an  herum  od.  aferall  wat  of ;  —  M 

[in  die  Kniee  brechen  od.  knicken,  zusammen-  snftpt   (nascJU  od.  isst  heimlich  Leckereien) 

knicken    etc.],    sinken,    fällen,    wanken,  ütdetaske; — h6  kan  dat  snopen  ('JVo^cAen 

schupsen,  stossen  etc.)  auf  den  Stamm  snap  od.  auch  das  heimliche  u.   unerlaubte  Be- 

(erweicht  snaf  u,  snab)   von  snappen   (cf.  treiben  von  Liebes-Äffairen)  n^t  göd  laten. 

snap   u.   snak  zu  knap  od.  klap,   bz.  m  40  —  Davon:  snoper  (Näscher),  snoperö  (Nä- 

knak  i«.   knik   u.    deren    Weiterbildungen)  scherei),   snoperig  od,  snoperg  (naschhaft) 

zurückgeht.  u,   snöpsk  (genäschig,   nascfAaft)   etc.    — 

snSfen  od,  snQyen,  schnauben ,  nament-  Sprichw. :  snopers  (od. auch :  snöpske katten) 

lieh  vor  Wuth.  —  Weiteres  s.  unter  snufen.  ferbrannen  sük  de  bek.  —  Nd.,  mnd.  snopen ; 

snöje,  snti,  schnöde  od.  schlecht,  verächt-  45  nid.,  mnld.  snoepen ;  norw,  snopa.  —  Wahr- 
lich, rücksichtslos,  hart,  scharf,  bitter,  böse  scheint,  vom  Prät.  snöp  von  snapan  =  an., 
etc. ;  —  h6  behandeld  sin  olden  so  snöi,  as  isl.  snapa,  mhd.  snaben  in  der  Bedtg. :  cap- 
of  sd  hum  hSl  niks  angän;   —   de  worden  tare  etc.,  cf.  snappen. 
g&n  hum  so  sn8i  of;   —   dir  sunt  to  snöje  snoper.  Näscher,  s,  unter  snopen. 
worden  tüsken  hör  fallen,  as  dat  sS  sük  so  50      snoperig,  snopsk,  naschhaft. 
ligt  w6r   ferdragen  könen.    —    Nd.  snöde,  snopster,  Näscherin. 
snöe,   snöaed;    nid.  snode,   snood;   mnld.,  snor,    Schnur,   gedrehtes  Band,    Mess- 
mnd.  snode  (vilis,  malus,    improbus,  turpis,  schnür;   —    'n  snör   w&r   um   binden    od, 
contemptus ,   spretus ,    aspemabilis ,   teter) ;  snören  ;  —  'n  snör  um  't  wSl ;   —   'n  snör 
mhd.  snoede  (verächtlich,  ärmlich,   erbarm-  55  parrels  od.  krallen ;  --  't  geid  all'  na  de 
lieh,  schlecht  etc.).   —   Nach   nhd.  blöde  snör;  —  du  must  de  snör  d'r  efen  bt  längs 
(cf.  blöje)  wohl  eins  mit  an.  snaudhr  (arm,  holden,  of  't  6k  lik  is ;  —  so  lik  as  'n  snör 
entblösst,  dürftig  etc.);  norw.  snaud  (bar,  od.   snör-Iik.    —    Nd.   snoor;    mnd.   snör; 
bloss,   entblösst,   arm   etc.)   u.  mit  diesem  nid.,   mnld.   snoer;    ähd.,  mhd.   snuor.  — 
aus  einem  germ.  Thema  snautha  von  einer  60  Nicht  mit  snare  von  snSrhan  fi.  auch  nicht 
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Mred  von  einer  einfachen  y  snar,  eemäjeim  WM  'kaunn  fu  snüten  (eK^ntiUien)^  eodase 

wohl  eher  von  dem  Präi.  snuor,  snör  eines  es  urspr.  das  Geschneuete  od,  Ausge- 

mit   an,    snara    (schlingen,    sich   winden,  schneuete  bezeichnete,  sondern  woM  eher 

toickeln,  drehen,  hin  ti.  her  bewegen^  scMeu-  das   aus  der  Nase  fliessende  Etwas  od. 

dernf  werfen  etc.,   cf.  slinge,  sliDgen,   slin-  6  überhaupt  eine  Flüssigkeit,  wo  dann  Buot, 

gern)  »ident   (aber  unbelegten)   goth.,   ahd.  Bnut,  snuz  od.   das  Thema  snuta  vielleicht 

snarau,  dessen  früheres  Bestehen  auch  durch  zu   der  y  sna   (fliessen ,   strömen ,  treiben, 

goth.    snörjo    (aus    Weiden    od.    Bast   ge-  schunmmen  etc.,j.  unter  2  snau)  gehört 

schlungener    od.    geflochtener    Korb)     be-  snöt-bärd,  snöt-bengel,  snot-lepel)  Botz- 

stätigt  wird.  10  bengel,  Naseweis,  Gelbschnabel. 

sntr-band,  Schnürband.  snSt-bel,  snoUe-belle,  dicker,  consistenter 

8ii6r-b8Je,  snor-bei,  Brombeere.  —  Wohl  Nasenschleim,  der  wie  eine  belle  aus  den 

so  genannt ,  weil  die  Beeren  wie  auf  einer  Nasenlöchern  herunterhängt.  —  Mnld.,  nid. 

Schnur  gereiht  cm  den  Zweigen  sitzen.  snottebelle,  snotbel  (stiria  muci). 

SBoren  od.  snoren,  bummeln,  schlendern,  16      snStem :  i.  q.  snatern. 

sich  müssig   umhertreiben,  faulenzen,  ein  snöt - sclirabber,   (iron.  od.  verächtlich), 

müssiges,  leichtfertiges  u.  liklerliches  Leben  Barbier.  —  Nid,  mnld.  snotschrabber. 

führen;  —   mit  snoren  un  hören   (od.  mit  sn(ittw,sn^tteT^,Botzbengel, Gelbschnabel, 

hören  nn  snoren)  am  geld  un  tid  fersliten;  Naseweis;  —   da  snötterd  fan  junge,   wult 

—  h6  hed  all'  sin  geld  fersnörd  un  ferhörd.  20  du  6k  al  mitproten  ?  —  Sprichw. :  snötterd 

—  Nd.   (Br.  Wb.,  IV,  899)  snoren.   —  snüf  di,  bengel  büg  dl  '^ 
Vergleicht  man  slenkem,  slentem^  slingem           snötterig,  snötterg,  a.  rotzig,  mü  Bolz 
u.  sungen  in  der  Bedtg.:  sich  hin  u.  her  od.  Nasenschleim  beschmutzt ;  — h.ncueweis, 
bewegen,  scTUeudem  etc.,  sowie  auch  unser  superklug,  scharf,  gewitzigt. 

in  derselben  Bedtg.  gebrauchtes  swiren ,  so  25  snöttern,  Botz  od.  Schleim  anhaUend  aus 
ist  es  zweifellos ,  dass  dieses  snoren  od.  der  Nase  fliessen  lassen  od.  (ibsondem ;  — 
snoren  nur  von  dem  Prät.  snuor  od.  sn6r  h6  is  so  ferkold,  dat  h6  in  dnen  weg  snötterd; 
von  snaran  in  der  Bedtg.:  schlingen,  sich  —  hd  is  gans  fersnötterd  un  ferkwild;  — 
winden  od,  wenden  u.  drehen,  sich  hin  u.  fersnötterd  wesen,  (flg.)  a.  gewitzigt  od. 
her  bewegen  etc.  (s.  unter  snör)  weiter  ge-  80  scharf,  pfiffig  u.  klug  sein;  —  't  is  so  'n 
bildet  sein  kann.  fersnötterden  jung',  dat  hum  h&st  g^n  minsk 

8n9ren,   schnüren;  —   h6  sn8rd  dat  d'r       fangen  kan;   —   b.   worauf  persessen  sein, 
um  to  od.  fast  etc. :  —  sd  sn8rd  sük  to  stif ;        Etwas  eifrig  verfolgen  u.  begehren  etc. ;  — 

—  h6  sn8rd  hum  de  kftl  to.  —  Nd.  snören ;  hd  is  up  de  wichter  fersnötterd.  —  Nid. 
mnd.  snoren ;  nid.,  mnld.  snoeren ;  ahd.  85  snotten,  snotteren  u.  versnotten,  versnotteren. 
snuoren;  mhd.  snüeren   (mü  einer  Schnur  snSve,  anSveln  etc.,  s.  snÖfe  etc. 

od.  mit  Schnüren  versehen,  binden,  schnü-  snubbe,   snub',   a.  Schnupfen,    Caiarrh; 

ren  etc.).^  —  hö  hed  'n  dügtigen  snuV;   de  ndse  löpt 

sndr-lik,  schnurgerade.  hum  so,  dat  hd  sük  hast  in  önen  weg  snufen 

snir-penne,  sntr-pentje,  Schnür-Nadel.     40  mut;  —  b.  Schnuppe,  ausgebranntes  u.  die 

8n(^-reni,  Schnür-Biemen.  Flamme   verdunkelndes   Dochtendchen   am 

snöt,   snütte,   a.  Botz,   Schleim,   Nasen-       Licht,  bz.  das  abgeschneuzte  od.  abgeputzte 

schleim ;  —  de  snöt  löpt  hum  man  so  üt  de        DocMendcJien  des  Lichts ;  —   d'r   sitt   'n 

nöse,  so  ferkold  is  h6;  —  he  schrdfd  snöt       snubbe  an   't  lacht;   snüf  de  d'r  efen  of, 

un  kwil;  —   b.  fig.  dasselbe  wie  görte  od.  45  dat  't  iQcht  beter  brand.  —   Es  bezeichnet 

mudder  u.   musterd;    —    snöt   (od.   görte,        als  Schnupfen  od.  Catarrh  einen  Zustand, 

Grütze)  in  de  kop  hebben  (Jdug  u.  gescheidt       wo  Jemand  schnaubt  od.  schneuzt,  bz.  sich 

sein,    Verstand  u.  Weisheit   besitzen  etc.);       schnaubt  u.  schneuzt,   u.  als  Schnuppe  des 

—  hd  wet  fan  snötte  od.  fan  mudder,  fan  Lichts  ein  Etwas,  was  geschnaubt  od.  ge- 
musterd   etc.  (er  ist  klug  u.  erfahren  etc.).  50  schnauzt  wird,   also  sovid  als   Schnaub- 

—  Nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert  etc.)  snotte,  od.  Schneuz -Zustand  u.  Schnaub-  od. 
snodde,  snodder,  snuder;  mnd.  snot,  snotte,  Schneuz -Etwas,  Schnaub-  od.  Schneuz- 
snotter  (Nasenschleim)  u.  snodel  (hängender  Gegenstand  u.  gehört  mü  dem  schon  1462 
Nasenschleim  =  snöt-bel);  nid.,  mnld.,  (cf.  Weigand  unter  Schnupfen)  vor- 
mfläm.  snot,  snut;  afries.  snotta;  nfries.,  55  kommenden hochd. sutLheind.  (Br.  Wb.,  IV, 
satJ.  snot;  ags.,  aengl,  engl,  snot  (Nasen-  907)  snöve  (Schnupfen,  Witterung,  Geruch, 
schleim,  mucus,  screatus) ;  mhd,  snuz  (ca-  bz.  das,  was  man  schnaubt  od.  durch  Schnau- 
tarrhus,  d.  i.  Verschleimung,  Nasenver-  ben  bemerkt)  u.  snuf,  snuffe  (Nase  od. 
scJdeimung,  ef.  snnhhe);  bayr.  (Schm  eil  er)  Schnaub  -  Ding),  versnuf  (Witterung,  Ge- 
schnuder    (mucus,  screatus,  catarrhus).  —  60  ruch),   bz.  (Dähnert)   snöwe  (Witterung^ 
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Oeruch;    Schnupfen,   Catarrh,   SoU   der  Einer  den  Ändern  an  der  Naae  fasat): 

Pferde);  nid,,  mnld.  snof,  snuf  (ErkäUung,  wftr  w&nd  ßnüf?  —  achter  de  dik!  —  wat 

CcUarrh,  Bheuma,  singultuB ;  Wüterung,  Qe-  deid  h6  dar  ?  —  eier  söken !  —  wat  wil  h6 

ruch  etc.);  mnd.  snove,  snave,  sntf  (ScJäeim-  d&r  mit?  —  b6  upöten.  —  Nd.  snüff,  snuff, 

flu88   der  Naae,     CcUarrh,   Schnupfen)    u.  6  snuffe  (Nase,  Schnauze;  Spitze  des  Schuh- 

snoppe,  Boappe  (Nasenschleim  od.  Schnaub-  werks).  —  Mit  snSfe,  snubbe  etc.  zu  snufep. 

Gegenstand,   Schnaubzeug,   Geschnaubtes),  sntf,   a.   Nase,   Schnauze;   —    hold  din 

SDoppen  (die  Nase  schnauben  od,  schneuzen,  snüf  to ;  —  b.  das  Schnauben  als  Vermögen 

emuogere);    mhd,   snupfe    (Schnupfen)    u.  od,  Kraft; — _h6  hed  snüf  in jde  nöae ;  — 

Bnupfc 

aeni 

terung, 

Schnäuze)  snuff  (schnupfen,  riechen,  schnüf-  Bnüf,  snubbe  etc.   ti.   nid.  snuif  (Schnupf- 

fein  etc),  snuff  (schnauben,  schnaufen;  die  tabak),  sowie  mnd,  snüf  (s,  unter  snubbe) 

Nase  rümpfen  über  Etwas),  bz.  unser  snüf  15  etc.  zu  Bnufen. 

u.  snüf  etc.   tt.  nM,  schnauben,  schnaufen,  mifLi-iolL,  Schnupf-Tuch,  Schnetui-Tuch, — 

schnupfen,  Schnuppe  etc.  etc,  zu  Bnufen  in  Nd.  snubbdook. 

dessen  verschiedenen  älteren  (mit  schufen  mtf-^  mitJk^iLUe,  Schnupfdose,  Schnupf- 

im   Grund -Vocal  u.    Inlaut   stimmenden)  taba^sdose. 

Formen,  20     gnnfeD  od,  snftfen,  bz,  snuren  (snufe, 

Biiabbeln,  iterat,  schnappen  od.  weg-  snufst,  snuft  etc.;  —  snöf,  snöftt  etc.;  — 
schnappen  u,  wegnehmen,  bz.  iterat,  nagen,  Bnofen  od,  gewöhnlicher  snafen  od.  snaren), 
beissen  od.  essen  u,  naschen  etc,;  —  hd  schnauben,  schnaufen,  schnupfen,  d.  H. 
snubbelddat  gan  efen  weg;  —  h^  besnubbeld  a.  ein  Geräusch  durch  Einziehen  od,  Äus- 
dat:  —  h6  mag  gern  so  'n  bitje  to  snubbeln  25  stossen  von  Luft  mae?ien,  Luft  (u.  mit  dieser 
hebben ;  —  h6  hed  altid  wat  in  de  taske  zugleich  auch  Düfte  u,  Gerüche  od.  Schnupf' 
to  snubbeln.  —  DaÄer;  snubbelö  (Näscherei,  tabak  etc)  durch  die  Nase  ziehen  od,  ein- 
Leckerei etc.),  gesnubbel  (Genasche  etc.).  —  ziehen,  schnüffeln,  riechen,  spüren  etc. ;  — 
Wie  nd.  (Dähnert)  snäbbeln  od.  ("c/.  Seh,  man  kan  dat  d6r  (od.  de  maschine,  de  blfts- 
u,  L,  unter  snaven,  Bneyen)  snubbeln ;  mnd,  80  balg  etc.)  hir  snufen  hören ;  —  h6  snuft  dör 
Bnovelen  (straucheln,  stürzen  etc.)  von  mhd,  de  nÖBe ;  —  \A  snuft  dat  up ;  —  h6  snuft 
snaben;  mnd,  snaven,  sneven,  snoven  (cf,  tabak;  —  h6  snuft  d'r  an  herum;  —  h6 
2  snOfeln)  in  der  Bedtg,:  straucheln  etc.,  so  snuft  *i  all'  dör  od,  aferall  herum,  of  hd 
hier  snubbeln  von  demselben  snaben,  snaven  nich  wat  finden  kan  etc. ;  —  b.  schnauben 
etc.  in  der  Bedtg,:  schnappen  (cf.  auch  85  in  Folge  von  ErkäUung,  womit  zugleich 
snopen),  wozu  auch  snabel  u,  wfiäin.  Boabbel  eine  Verschleimung  u,  ein  Schleimfluss  der 
u.  snab,  sneb  (cf,  snibbe  etc.)  zweifei-  Nase  verbunden  ist;  ^  h6  is  so  ferkold, 
los  gehört.  dat  hd  niks  deid  as  snüfen  un  prusten;  — 

SDubbig,  schnupfig,  catarrhdlisch,  bz.  einen  c.    schnauben ,   schniefen  od,   schneutzen, 

Schnupfen    (cf.    snubbe)    habend    od,    an  40  putzen,  bz,  mit  Geräusch  Schleim  od.  Botz 

Schnupfen  u,  ErkäUung  mit  Schleimfluss  der  aus  der  Nase  treiben ;  —  snüf  di  de  nöse 

Nase  leidend;  —  ik  bin  so  snubbig,  dat  ik  drst  (od,  snüf  dt  drst  insen  üt),  6r  du  wider 

h&st  niks  dö   as  snüfen  un  prusten  un  mi  prötst,  hö  sitt  je  h&st  gans  digt  un  man  kan 

all'  in  6nen  to  ütsnüfen  mut  —  Mnd.  snu-  di  hast  hdl  n6t«mör  ferst&n.  —  Nd.  snuven, 

vich,  snonch  (mit  Schnupfen  behaftet;  vom  45  snuwen;  mnd.  snuven  (emungere;  susurare 

Pferde:  rotzig),  od.  ruschen,  holderen,  susen,  rauschend  u. 

snttf,  Nase,  Spürnase,  Biecher ;   Geruch,  sausend  daher  fahren,  sich  schnaubend  od, 

Witterung  etc,;   —   dat  pörd  hed  'n  Witten  mit  Geräusch  fortbewegen  etc.);  nid.  snuiven 

snüf;  —  dö  hed  'n  goden  snüf  (Nase,  Spür-  u,  Buoeven ;  mnld.  snuyyen  (emungere  nasum ; 

nase,  Biecher  etc);  h6  kan  H  all'  rüken  un  50  naribus  spirare;  follicare,  ducereilia;  respi- 

ütspiondren;   —   hö  hed  't  al  in  de  snüf  rare);    aengl.   (Stratmann)   snuven;    md. 

(er  hat  es  schon   in   der  Nase,   riecht  od,  suüben ;  mhd,  snüfen  u,  daneben  auch  später 

wittert  u,  spürt  es  schon  etc)  wat  't  gift  od,  (cf,  Weigand)  sniben  od,  schnieben.  — 

wat  d'r  umgeid,  —  wat  d'r  passeren  schal  Es  stimmt  im  Vocal  u.  Inlaut  mit  schufen 

etc. ;  —  hÄ  hed  d'r  snüf  (Geruch  od.  Wit-  65  (schieben)  u,   stufen   (stieben)   etc.    u,   wie 

terung  etc)  fan  kregen;  —   hö  hed  de  Bnüf  schufen   od,  goth,  Bkiuban,   skauf  etc.   (cf. 

d'r  fan  weg  un  w6t  al  recht  göd  wo  h6  d'r  schufen)   von   einem   Thema  skubh ,  so  ist 

an  is.   —   Daher  auch  persönl:  Biecher,  für  snufen   ein    Thema  snubh   anzusetzen. 

Witterer,   Spürer  etc.,   wie  z,  B.  in  dem  woraus  sich  die  Stämme  snub,  snuf  u,  Buup 

Frage-  u.  AntwortrSpid  der  Kinder  (wobei  80  od,  snof,  snöf,  snop  etc.   (cf,  dhd,  sciupan 
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neben  scinban   unter  Bchafen,   sowie  auch  im  ehr.  meka  heisst)  dieser  darnach  he* 

Schöffe!  ti.  Bchnppen  etc.)  der  von  snnfen  nannten  Schafe  besieht, 

od,  dem  urspr,  sniuban  abstammenden  Wör-  SDnkken,  snnkkeni  etc.,  s,  snikken  etc. 

tem  von  selbst  erklären.  snak-np,  s.  snikap. 

Das  Thema  Bnubh  betreffend,  so  ist  es    6      snap  od.  snnps,   dasselbe  wie  snap;   — 

entweder  Ablaut  von  snabh  (cf.  snabel  u.  snup!  sä'  't,  do  was  H  weg;  —  't  was  man 

snappen)  od.  wie  dieses  von  sna,  so  snubh  so  'n  snup,  do  was  't  weg;  —  in  'n  snap! 

eine  Weiterbildung  vom  einfachen  snu  als  od.  SQups!   im  Nu,  plötzlich  etc.  —   Nd. 

Ablaut  von  sna.  snupp,  snupps. 

1.  snfifer,  a.  Schnauber,  Schnüffler;  —  10  snnr-bfira  od.  snir-bard,  Schnurrbart, 
b.  Ventilator.  —  Nid.  snuiver.  Schnauzbart.  —  Nd.  snurrbard;  hld.  soor. 

2.  sntfer,  a.  ein  kleiner  Tarrbutt  od.  nach  —  Von  snurre  in  der  Bedtg. :  Schnauze  od. 
Andern   ein   kleiner  Steinbutt;   —    b.   das  Nase,  s.  unter  snaren. 

leere    Gehäuse    verschiedener    gewundener  snnre  od.  snfire,  snurre,  sniir,  Schnurre, 

Muscheln,  so  benannt,  weil  sie  ein  sausendes  15  Spass,  schnurrige,  spasshafte  od.  passen- 
od.  schnaubendes  Geräusch  hören  lassen,  hafte,  scherehafte  u.  unterhaltende  Ge- 
wenn  man  die  Oeffnung  derselben  ans  Ohr  schichte  od.  Erzählung,  scherzhafte  Er- 
hält. —  Nid.  snuiver.  —  Sie  heissen  auch  findung  od.  Erdichtung  etc.;  —  h6  sitt  ful 
snüf-hnndlje  u.  kink  -  hdrntje ,  sowie  nid.  fan  snaren  un  klüchten;  —  h6  hed  altid 
kook-huisje.  20  allerhand  snaren  bi  de   ende   od,  hS  wdt 

snüffel,  Nase,  Bussel,  Biecher,  Spürnase;  altid  allerhand  snaren  to  fertellen.  —  Nd. 
Spurhund,  Spion,  gemeines  Sulject;  —  h6  snarre.  —  Mit  mhd.,  md.  snurre  (das 
hed  sin  snüfiel  aferall  in ;  —  du  brükst  din  Schnurren  od.  Brummen,  Sumsen  etc.)  u. 
snüffel  n6t  aferall  insteken ;  —  hß  hed  'n  aJhd.  snurrinc ;  mM.  snürrinc  (scorra),  soune 
g6den  snüffel;  —  't  is  'n  snüffel  fan  'n  26  mhd,  snuraere  (Possenreisser)  zu  snaren 
k§rel  od.  'n  gem^nen  snüffel  etc.  -—  Mit  od.  snurren  (schnurren,  surren  etc.),  jedoch 
Suffix  el  von  snüf.  hier  wohl  in  der  Bedtg.:  schnurrende  od. 

sniiffelD,  schnüffeln ;  —  a.  iterat,  schnau-  surrende  u.  sumsende  Musik  machen, 
ben;  —  h6  snüffeld  dör  de  nSse;  —  b.  so  schlechte  Musik  machend  umherziehen,  die 
sprechen,  dass  man  das  Schnüffeln  od.  SO  Leute  musicirend  unterJuilten  etc.  (cf. 
Schnauben  der  Nase  hört,  näseln;  —  du  2snuren)  od.  sonst  in  der  Bedtg. :  Geräusch 
must  n6t  so  snüffeln;  —  c.  mit  dem  snüffel  machen,  lärmen,  prahlen,  aufschneiden, 
od,  der  Nase  riechen  od.  spüren  etc.;  —  lügen  etc,  wie  snarren. 
h6  snüffeld  aferall  herum.  —  Nd.  snüffeln,  1.  snaren  od.  snaren,  snarren,  ein  dumpf 

snüffeln;  nid.  snuffelen,  snoffelen;  saü.  86  tönendes  u.  schunrrendes  Geräusch  machen, 
snüffelje.  —  Davon:  gesnüffel,  snüffeld,  schnurren,  surren,  sumsen,  sausen,  sich 
snttffeler  u.  snüffelig.  schnurrend  od.  surrend,  sausend  u.  schwir- 

snüf-handje;  t.  q.  2  snüfer  sub  b.  rend  bewegen  etc.;  —  dat  wdl  (od.  spinwM, 

snüfke,  Prise  Schnupftabak.  —  Nid.  rad  etc.)  snürd  so;  —  de  katte  sitt  to 
snuifje.  —  Bimin.  von  snüf.  40  snuren ;  —   dat  snürd  (saust ,  bz.  fährt  od. 

snüfke-dÖse,  s.  snüfdöse.  fliegt  mit  schnurrendem  Geräusch)  so   dör 

snüfken,  Tabak  schnupfen,  eine  Prise  de  lücht;  —  de  wagen  snürd  (saust  od. 
nehmen.  fährt  rasch  mit  dumpf  rasselndem  Geräusch) 

snüsge,  snflgger,  s.  snigge,  snügge  etc.  d'r  längs,   dat  *i  so  'n  ärd  hed.   —   Nd,, 

snak,  das  ScMuchzen  (singultus).  —  Vergl.  46  mnd.  snarren ;  nid.,  mnld.  snorren  (susurare, 
snick  u.  snock  unter  snikken.  —  Beim :  fremere ;  bombilare) ;  mhd.  snurren  (rau- 
snuk  un  ik  Sprüngen  afer  't  m§r ;  snuk  bl^f  sehen,  sausen,  sausend  schnell  fahren  od. 
weg  un  ik  kwam  wör.  fahren  lassen),  —  Mit  mhd.  snur  (sausendes 

snnkke,  snnk,  kleines  Schaf  auf  magerem  Fahren ,  brausendes  Durcheinanderfahren 
Haideboden,  daher  auch  heid-snukke  ge-  50  bei  der  Flucht);  nid.  snor  (schnurrender 
nannt.  —  Nd.  snucke,  snicke.  —  Es  gehört ,  2'on  od.  Laut,  schnurrendes  Getöse)  u.  das 
wohl  zweifellos  mit  snuk  u.  snik  (in  snik-up)  von  snurren  in  der  Bedtg. :  brummen  od. 
zu  snikken  etc.  in  der  Bedtg. :  einen  ein-  knurren,  böse  u.  bissig  sein  etc,  abstammende 
seinen  Laut  stossweise  hören  lassen  od.  ein-  nd.  (Br,  Wb.,  IV,  901)  snurre  m.  nhd. 
zelne  Laute  mit  Unterbrechungen  u,  in  55  (Weigand)  Schnurre  (Maul,  SchnauzCy 
Intervallen  von  sich  geben,  ähnlich  wie  beim  Nase)  von  einem  Thema  snur  als  Ablaut 
Meckern  der  Ziege,  sodass  sich  hier  das  von  snar  in  snarren,  die  zu  snark  er- 
Wort snukke  auf  das  Blöcken  (cf,  das  weitert  auch  das  Thema  von  schnarchen 
Thema  mak,  blocken,  quäken,  meckern  etc.  (cf.  snurken)  ist  u.  wovon  demnach  auch 
von  nhd.  meckern,  wovon  auch  der  Bock  ^  aengl.    snorin;    engl,   snore;    (schnarchen, 
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nieriere)^  sowie  aengl(Straimann)BnoTim,  Bnarglis  (BoU),  cf,  dieserhalb  das  aehieed.f 
snurtin ;  mnd,  snnrten ;  engl  snort  (fremere,  norw.  snor  unter  1  snnren. 
stertere,  bz,  schnauben,  schnaufen;  schnar-  Biiar-  od.  snftr-pipere,  Schnurr- Pfeiferei, 
chen)  u.  engl  snarl  (knurren  wie  ein  bis-  Spielzeug,  unnützer  Tand,  geringwerthiges 
siger  Hund;  murren,  brummen  etc.)  ab-  6  od,  werthloses  Etwas  etc.;  —  allerband 
stammt,  wie  desgleichen  auch  (von  der  Bedtg. :  snurpiper6en  kopen.  —  JNld.  snurrpiper^e 
schnauben,  schnaufen  etc.  des  mit  aengl  u.  dies  von  nd.  snurrpipe,  was  jeden- 
BDorio  synon.  aengl  snortin,  snurtin  aus-  falls  urspr.  eine  schnurrende  Pfeife  be- 
gehend) zweifellos  (cf.  auch  lit.  snarglis  zeichnete,  wie  solche  die  Kinder  von  hohlen 
unter  snnrken)  das  schwed.,  norw.  snor  (Botz  10  Pflanzenstengeln  mittelst  eines  in  dieselben 
od.  Schleim  aus  der  Nase,  bz.  das,  was  man  gemachten  kleinen  Längseinschnittes  her- 
schnaubt  od.  schneuzt  od.  ausschnaubt,  ef.  steUen,  um  darauf  zu  bUuen  u.  dadurch 
snufen  u.  s.  unter  snubbe)  t«.  snora  (Botz  schnurrende  od.  scnreiend-tremulirende  Töne 
absondern,  sich  mit  Botz  besudeln)  etc.  hervorzubringen,  wo  dann  snurrpipe  zu- 
2.  Bnuren  od.  snftreii,  Bnarren  (von  umher-  15  erst  blos  ein  Spielzeug  der  Kinder  war  u. 
ziehenden  Strassen- Musikanten ,  Bänkel-  später  in  die  Bedtg.:  Tand  od.  werthloses 
Sängern   u.   anderm  fahrenden  Volke,   bz.  Etwas  überging. 

von  Landstreichern  ti.  Bettlern  etc.),  musi-  snartje  od.  snftrtje,   eine  kleine  Tracht 

cirend,    singend   u.    Possen    reissend    od.  od.Frac?UvonaüerhandzusammengebetteUen 

strolchend  u,   bettelnd  umherziehen   u.   so  20  od.  hie  u.  da  gesammelten  Sachen.  —  Zu 

überhaupt  auch:   betteln,   zusammenbetteln,  2  Bnuren. 

sammeln   etc.;    -   so   snuren   (od.   snüren,  snüs,  spitz,  spitz  vorragend,  scharf,  ein- 

snurren)  altid  in  alle  gaten  (in  allen  Löchern  dringend,  pfiffig,  klug,  weise  etc. ;  —  h^  is 

od.  gemeinen  Kneipen)  herum,   um  wat  to  Bnfis  fan  gesiebt  od.  bed  so  'n  snüs  gesiebt 

ferdönen  un  to  raken;  —  dat  folk  sndrd  't  25  (ist  spitzen,  scharfen  Gesichtes  od.  hat  ein 

b^le  land  dör,  an  ranseld  elk  un  ^n  an,  um  Gesicht,  wo  die  Nase  spitz  u.  scharf  vor- 

sük  dör  de  tid  to  sl&n;  —  so  snurren  so  ragt  etc.);  —  bS  u  bo  snÜs  (scharf,  pfiffig 

dag  afer  mennige  groschens  bi  'n  ander  etc.  etc)  od.  kikt  so  snüs  üt  as  'n  spikermüB ; 

—  Nd.  snurren  (strolchend  u.  bettelnd  um-  —  snüs  fan  6gen  od.  ferstand.  —  Nach 
herziehen) ;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  snurren  (musi-  30  i  «.  2  nüs  scheint  dieses  Wort  mit  nd. 
cirend  betteln).  (Br.  Wb.,    Schambach)    BunsB,    anflssel 

Es  ist  von  Hause  aus  (vergl  auch  bei       (Schnauze,  Nase,  Bussel)  u.  (Br.  Wb.,  IV, 

Weigand  das  Subst.  Schnurrant  u.  das  905)  snaus  fit  snuuB-baan  (naseweiser,  vor- 

zweite  schnurren)  eins  mit  dem  vorigen  witziger  Mensch)  ident.   u.  wenn  es  nicht 

snnren    u.    bezieht   es  sich   hier   auf  das  85  etwa  wie  mnd.  snascberje  (Nascherei)  mit 

Schnurren  od.  Sumsen  einer  schlecIUen  vorgeschlagenem  b  aus  nüs  (cf.  auch sn^sken) 

Musik    od.    das  Sumsen   eines   Basses   u.  entstand,  so  kann  es  auch  beim  Vergleich 

sonstiger  schnurrenden  u.  tremulirenden  von  snüstern  u.  nid.  snuisteren  (s.  unter 
uiusikalischen    Instrumente     od.    vielleicht       snÜstern)   vielleicht  aus  snftts,   nid.  snnits 

auch  mit  auf  die  Bedtg. :  Spass  u.  Possen-  40  (scharf  geschnitten,  spitz  etc.  von  snüten  ?), 

reisserei  (jocus,   scurrilitas  etc.)   des  Subst.  bz.  direct  aus  snüte  (nid.  snnite,  Bnuit,  nhd. 

snure  selbst.            ^  Schnauze)  entstanden  sein,   wie  ja  das  nd. 

snnrig  od,  snürigi   snnrrig,  schnurrig,  snuss  u.   snaus   dasselbe  wie  snüte  ist  u. 

spasshaft,  lächerlich,  sonderlmr  etc.;  —  ^n  auch  mnd.  (Seh.  u.  L.)  SDUtse  statt  snute 

snurigen  kgrl ;  —  *n  snurig  fertelsel ;  —  dat  46  u.  nd.  snusse,  snuss  vorkommt.     ^ 

Bügt  je  snurig  üt  etc.  —  Zu  snure.  snÜBken ,    riechen ,    spüren ,    schnüffeln. 

sniirkeii,  schnarchen,  im  Schlafe  ein  stöbern  etc.;  —  b6  (od.  de  bund)  snüsked 
rauhes  (rasselndes  od.  schnarrendes,  schnür-  aferall  an  beram  od.  aferall  berum ;  —  bd 
rendes)  Getöse  durch  Ein-  u.  Ausathmen  soüsked  't  all'  dör  etc.  —  Weiter  vergl 
der  Luft  (sei  es  durch  die  Nase  od.  den  60  auch  nd.  (Br.  Wb.,  IV,  904)  snasseln, 
Mund)  machen.  —  Nd.  snarken,  snorken,  snüsseln  =  nusseln  (mit  vorn  ausgestreckter 
snörken,  snurken;  mnd.  snorken,  snarken;  Schnauze  od.  Nase  etwas  ausspüren  etc.), 
nid.,  mnld.  snorken ;  mhd.  snarcben  (schnar-  was  sowohl  zu  dem  unter  snüs  erwähniten 
chen,  schnauben ;  nid.  auch :  prahlen,  gross  nd.  snuss,  snusscl  gehören,  als  auch  mit  vor- 
sprechen, trotzen).  —  Mit  an.  snörgl  (das  55  gesetztem  b  aus  nusseln  entstanden  sein  kann. 
Schnarchen ,  sonitus  stcrtensis)  von  einem  BBÜstem,  schnüffeln,  stöbern,  suchen  etc. ; 
Thema  snark,  snarg  od.  urspr.  snargb  als  —  h6  snüsterd  altid  in  alle  gaten  berum; 
Weiterbildung  von  snar,  s.  unter  1  snuren.  —  be  bed  dat  ganse  büs  dör  snüsterd  un 

—  Zu  der  Bedtg. :  schnauben ,  schnaufen  aferall  berum  stöferd,  un  bed  dog  nargends 
etc.  gehört  auch  das  daher  stammende  lü.  60  vat  funden.  —  Nid,  (v.  Dale)  snaisteren, 
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Bnoesteren    (daisdbe    «.    Ersterea    auch:  8ehneidm,Btutgen,hürgen,ein--od.i)erJBQf$m 

naaehen,    Kleinigkeüen   gUlden    od,    weg-  etc.;  —  de  nSse  (od.  't  iQcht,  de  kerae,  de 

nehmen);  wfläm.  (de  Bo)  snuisteren,  snoe-  decht)  snfiten;  —  busken  an  bömen  snflten 

Stereo.   —   S,  unter  snüs  u.  vergl.  eu  nd.  od,  besnüten;  —  't  b&r  od,  de  b&rt  anaten 

snuusbaan  (naseweiser,  vorwitziger  Mensch^  5  od.  besnüten ;   —   de  oren  snflten   od,  be- 

Grosssprecher  ete.)  auch  das  nid,  snoea-htiBii  snflten  (die  Öhren  stutzen  od,  kürzen,  be- 

(Pocher,    Prahler,   Schnauber),   was  nach  schneiden);  —   't  geld  besnflten  (das  Odd 

V,  Dale  aus   snoefs-haan    (vofi  snoeven,  beschneiden);  —  de  höner  de  fl6gels  snflten 

snuiyen,  schnauben)  entstanden  ist,  (od,  of-,  besnüten)  laten;  —   6n  in  sin  lön 

snflt,  s.  snute.  10  od,  inkamen  besnflten  (Jemanden  in  seinem 

snftt-baiid,    MauU  od.  Schnauz  -  Band,  Lohn   od,  seinem  Einkommen  beschneiden 

MauUKnebel  etc, ;  —  h6  bed  hum  'n  snüt-  od,  beknappen,  verkürzen) ;  —  b6  bed  bum 

band   upsettd  (er  hat  ihm  das  Maul  ge-  wat  besnütd,  dat  b6  n6t  m6r  so  rflm  lefen 

schlössen  od,  gestopft),  kan.  -^  Davon :  Subst,  snüter  (Lichtscheere), 

snate   od,    snüte,    snüt,    a.    Schnauze,  16  snütsel  (a.  das  mit  der  Lichtscheere  abge- 

Maul,  Schnabel,  Nase  od,  Bussel  (z,  B,  von  schnittene  od.  abgeptUzte  u.  ausgebrannte 

Schweinen  etc):  —  bold  din  snüt  od.  bek;  JDochtendchen  od,  die  Schnuppe,  Schneuze; 

—  b6  bed  altid  so  'n  ^oten  snüt  (ein  _  b.  (üsr  abgeschnittene  od.  abgeschorene 
grosses  Maul) ;  —  de  swinen  wölen  (od,  AbfdU  von  Bäumen,  Sträuchem  u,  Menden 
grafen,  rören  etc.)  mit  de  snute  in  de  drek;  20  Hecken),  —  JV^  snflten,  snfltten,  snütken 

—  b.  die  vorderste  Spitze  des  Schuhwerks;  (schneuzen  u,  beiDähnert  auch:  betrügen 

—  'n  nöen  snüt  för  de  scb6  (od.  stefel  etc.)  od,  verkürzen  ete.) ;  mnd.  snnten  (nur  von 
setten  laten.  —  Bedensart:  jung*!  segst  da  der  Nase  u.  den  Kerzen  od.  dem  auMge^ 
tegen  din  faders  snute  fan  bek?  —  Nd,,  brannten  Docht  des  Lichts);  nid.  snaiten, 
mnd,  snute,  snüt ;  nid.  snuit,  snoet ;  mnld.,  26  snoot,  gesnoten  (schneuzen  od.  putzen ,  die 
mfläm,  snuyte;  aengl.  snüte,  snoute;  engl,  Nase  od,  das  LuJit;  be-  od,  verkürzen,  be- 
snout;  norw.,  schwed,  snut;  dän,  snude.  —  naMheüigen,  Übervortheilen,  betrügen  etc.) ; 
Wie  snabel,  snappen,  snippen,  snibbe  etc.  mhld.  snuyten,  snntten  (mungere,  emangere ; 
von  einem  Thema  snabb,  —  snater  etc.  von  emungere  pecuniis,  fallere;  deplamare,  de- 
einem  Thema  snat  od.  snad,  snatb,  so  snute  SO  glubere  aliquem) ;  —  Subst* :  nid.,  flam, 
von  einem  Thema  snut  od.  snud,  snuth,  wo-  snuit  (Abfall  von  Flachs  od.  Kam) ;  ag$. 
von  auch  unser  snflten  (s.  d.),  sowie  wdhr-  sn^tan  (emungere);  (lengL  snflten,  soften; 
scheiril.  auch  das  goih.  snutrs  (prudens,  efi^2.6nite;  an.  sn^;  norto.,  scfctoed.  snyta; 
callidus,  sagax) ;  ahd.  snottar  (klug,  weise) ;  dän.  snyde  (schneuzen,  putzen  etc.,  die  Nase 
ags,  snotor;  aengl,  snoter  (gebildet,  verstän-  86  u,  das  Licht);  ahd,  snüzan;  mhd.  sniuzen 
dig,  einsichtig) ;  an.  snotr  (sapiens  et  elegans  (schneuzen,  emungere). 

oa,  gebildet,   klug^  fein  ete,)   abstammt  u.  0.  Schade  (cf.  ahd.  Wb,,  2.  Aufl.)  leitet 

wobei  man  wohl  eher  an  die  Bedtg.:  snüzan,  sniuzen  von  snuz  (Nasenschleim, 
schnappen,  beissen,  schneiden  (cf,  snippen,  Botz,  cf.  snöt)  ab.  Da  indessen  der  Vocal 
snippel  etc.),  schnitzen  etc.  (u.  so  auch:  40  ü,  ^,  ui  etc.  von  snüzan  etc.  nicht  stimmt, 
formen,  bilden  od.  ausschneiden,  ausputzen,  so  ist  entweder  snuz  od.  snot  von  snüzan 
reinigen  etc.,  cf.  snflten)  als  an  die  Bedtg.:  'abzuleiten  u.  als  das  Geschneuzte  ocL 
Nasenschleim  od.  Botz  des  Subst.  af^d.  snuE  den  Schneuz  -  Gegenstand,  das  ge- 
etc.  (cf.  snOt)  zu  denken  hat,  wozu  unser  schneuzte  Etwas  etc.  (s.  unter  snubbe) 
%mxid  doch  jedenfaXls  nicht  stimmt.  Aus  der  46  zu  fassen  od.  mit  bayr.  snuder  (s.  unter 
sinnl.  Bedtg. :  beissen  od.  spcUten  u,  schneiden  snöt)  zur  y  snu  zu  stellen.  Was  nun  aber 
etc.  erklären  sich  die  obigen  Wörter  doch  snüten  od.  ahd.  snüzan  selbst  betrifft,  so 
ganz  ungesucht  u.  braucfU  man  für  goth.  gehört  es  (cf.  auch  Weigand)  jedenfaUs 
snutrs  etc.  doch  keineswegs  die  sinnl  Bedtg. :  mit  snute  (s.  d.)  zu  einem  u.  demselben 
emunctae  naris  (cf.  dieserhdlb  E.  Schulze  60  Themasmiiin  der  Bedtg.:  rauschen,lörmenf 
u,  0,  Schade)  anzunehmen,  ebensowenig  klatschen  etc.,  c/.  snute,  snater,  snatern  etc., 
cds  snüten  sieh  lediglich  auf  das  Schneuzen  od.  in  der  aus  sonare,  crepitare  etc.  hervor- 
od.  Ausschnauben  der  Nase  (bz,  das  Aus-  gegangenen  Bedtg.:  knippen,  kneipen, 
schnauben  von  snöt)  bezieht  u,  es  auch  for-  schneiden,  scheeren,  putzen  etc..  cf.  knippen, 
mell  gar  nicht  von  snöt  (Nasenschleim,  Beiz)  66  snippen,  knappen,  snappen  etc  od.  klippen 
abstammen  kann,  sondern  wenn  nicht  ein  u.  klappen  etc. 
ursprüngliches,  dann  wahrscheinl.  vielmehr  snüter,  snfitsel,  s.  unter  snflten. 

ein  von  snute  od.  snüt  abgeleitetes  Verbum  ist.  snaven,  snuver  etc.,  cf,  snufen  etc. 

BBÜteil ,     schneuzen ,    reinigen ,    putzen,  so  od,  so,  so ;  ->  so  (so  aüein,  bz.  so  wie 

schneiden,    scheeren,     abschneiden,     ein-  60  du  bist,  in  der  Verfassung  etc,)  l&t  ik  di 
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n^t  g&n ;  —  hd  let  mi  so  16pen ;  —  't  is  so ;  is  sodane  as  't  is ;  —  sodane  recht  geld  hir 

ik  kan  d'r  niks  an  d6ii  of  ändern ;   —   dat  etc.  —  Mnd,  sodftn,  sodanen  etc.  —   Com- 

is  net  so  as  dat  andere;   —  kamst  da  mi  pas,  von  so  u.  d&n  von  dön,   ihun,  tnachen 

so  I  den  k&m  ik  di  so  I  —  so  1  wat  m^nst  du  etc.  —  Vergl.   die  folgenden  Weiterbildun- 

wol  ?  —  *t  is  so  wid ;  —  wen  dl  't  so  recht  5  gen,  als  : 

is;  —  so  dl  't  recht  is,  den  k&m  ik;  —  so  so-danelk,  «.  so-d&nlik. 

(wenn)  mi  recht  is,  den  wassen  't  je  wol  so-danig,  so-dannig,    Weiterbildung  von 

twintig  man ;   —   so  da  mi  dat  wer  deist ;  so-d&n  mit  ig ;  —  'n  sodanigen  kgrl ;  —  dat 

—  h6  is  so  (80  eben,  in  diesem  Moment)  wör  was  sodanig,  dat  d*r  gdn  minsk  baten 
fan  hir  g&n; —  hä  mut  so  (sogleich,  sofort  10  wesen  kan*;  —  sodanige  bomen  (so  be- 
etc.)  wör  kamen ;  —  hd  is  so  (gereute  so)  schaff ene  od,  derartige  Bäume) ;  —  sodanige 
w6r  kamen,  as^hö  weg  |;än  is;  —  ik  heb'  minsken  od,  pörde  etc. ;  —  h6  is  w£r  sodanig 
so  (solch)  'n  pm  in  't  lif ;  —  ik  heb'  't  so  (wieder  so  beschaffen  od,  so  im  Stande, 
(so  sehr  od.  so  stark)  np  de  ögen;  —  ik  wieder  so  weit  hergestellt),  dat  hö  bold  w@r 
heb'  't  so  fan  de  kolde;  —  't  is  man  so  15  na  baten  gän  an  sin  arbeid  wer  apfaten 
wat,  dat  jik  di  dat  gefe ;  —  si  so,  m&tje,  na  kan.  —  Nd.  sodanig ;  mnd.  sodanich ;  nid. 
willen  wi  insen  mit  'n  ander  ofreken  etc.  zoodanig  etc. 

—  Nd.,  mnd.,  mnld.  so;  nid,  zoo;  afries,  so-danlik,  so-danelk,  so-dannelk;  i,  q. 
sä,  BÖ;  as.,  ahd.  s6;  ags.,  goth.  svd  etc.  sodanig,   aber   anstatt  mit  ig   mit  lik  von 

st  od,  80,  s,  2  sode.  20  sod&n  weiter  gebildet, 

sober  od,  ssober,  änrdich,  dürftig,  knapp,  1.  sode,  Sode,  ausgestochenes  (meist  qua' 

karg   etc,;  —   't  geid  hnm  man  sober;  —        dratisches,  10— 12  ZoU  grosses)  Basenstuck ; 

dat  sügt  d&r  man  sober  üt;  —  hß  is  man        —  de  kante  mit  soden  apsetten  laten;   — 

sober  in  de  kldr;  —  dat  knmd  d&r  man        'n  bank  fan  soden  (Gras-  od.  Torfsoden) 

sober  am   etc.   —   Mit  nid.  sober  (massig,  26  maken;  —  de  dik  mit  soden  beieggen,  dat 

einfach,  dürftig,  sparsam,  knapp,  ärmlich       't  water  de  lösse  erde   n6t  wegspßld.  — 

etcj ;  mnld,,  mnd.  sober  (massig,  nüchtern       Sprichw. :  dat  brengd  soden  an  de  dik  (g.  B, 

etc.);  enghsoheT]  aen^^  sobre ; /ran^r.  sobre        wenn  ein  Loch  im  Deich  gedichtet  u.  .mü 

etc.   aus  tat.  sobrins  u.   dies  aus  so    od,        Soden  belegt  werden  muss,  woher  dann  dieses 

8d  -4-  ebrias  (nicht  betrunken),  80  Sprichw.  id>erhaupt  die  Bedtg.:  das  schafft 

soDertjes,  diminutive  Form  von  sober.  was  herbei,  bringt  Etwas  etc,  angenommen 

st-,  80-braiiBen,  s,  sode-brannen.  hat) ;  —  h6  slöpt  as  'n  sode  (er  schläft  od. 

1.  sdd,  sdt  od.  soth,  Brunnen;  —  water  liegt  so  fest  u.  ruhig  wie  eine  Sode).  —  Com- 
üt  de  s6d  halen.  —  Sprichw,:  wen  't  kind  pos,:  gras-,  törf-,  heide-soden  etc.  —  Nd., 
(od.  kalf)  ferdranken  is,  schal  de  s6d  (od.  85  mnd.  sode;  nid,  zoode;  afries.  satha  od. 
pütte)  dempt  worden.  —  Nd.  sood;  mnd.  s&tha;  saiL  s&de;  wang.  söd;  nfiries.  (Jo- 
s6t,  Boed,  söd;  afries.  s&tb,  s&d;  saÜ.  söd;  hansen,  pag,  110)  saad;  aengl  sode;  engl, 
wang.  söth ;  ags.  se&dh ;  <iengl,  seadh ;  mhd,  sod.  —  Wahrscheinl.  mit  söd  1  u.  2  u .  dem 
Bot;  bayr.  (Schmeller,  III,  202)  söd.  —  folgenden  sode  zu  seden  (sieden,  kochen), 
Zu  Böden  (sieden)  in  der  Bedtg. :  aufkochen,  ^  da  die  Friesen  von  jeher  wegen  Hole-  u. 
aufbrausen,  aufwallen,  aufquellen  etc.,  wie  Steinkohlen-Mangels  fast  ausschliesslich  nur 
Brunnen  von  brenn enu.  welle  von  wellen  Soden  od.  von  der  Oberfläche  ihrer  Moore 
od.  wallen.  u.  Haiden  (od.  Fehnen,  sumpfigen  Wiesen) 

2.  sod  od,  soty  sdth,  süd,  Sud,  das  Oe-  ab-  od.  ausgestochene  Basenstücke  sum 
kochte  od.  Gesottene,  die  (auf  einmal)  ge-  45  Kochen  ihrer  Speisen  gebraucM  haben  u, 
sottene  od,  gekochte  Quantität  etc. ;  —  ön  auch  jetzt  in  den  Fehn-Gegenden  neben  dem 
Böd  (od.  ön  bröesel,  ön  k&ksel)  bör.  —  Nd.  aus  kleineren  Stücken  ausgegrabenen  Moors 
Bood ;  mnd,  söt,  söd ;  mhd.  snt  (dasselbe  u,  bestehenden  Torf  noch  oft  solche  Soden  auf 
aticft  Brühe  etc.),  —  Zu  seden.  den   offenen  Herden   als  Koch»    od.  Sied- 

Soda,  Soda,  aus  Asche  von  Strandpflanzen  50  Material  verwandt  werden, 
gewonnenes  Laugensalz.  —  Aus  ital,,  span.,  2.  sode  od.  sod ,  sSde ,  ste ,  st',   sSde, 

poTt.  soda  II.  dies  wegen  der  Härte  desselben  std,  st',  das  Sieden,  Kochen^  Brodeln^  Auf- 
vielleicht  (cf.  Diez,  I,  384)  aus  solidus.  kochen,  Aufwallen,  Aufquellen,  Aufstossen 

80  -  dfin ,  80  -  dane ,  so  -  danne ,  so  -  dan,  etc. ;  —  'i  water  is  al  in  de  sode  od.  in  de 
so  gethan  od,  gemacht,  so  gestaäet  od  ge-  55  sde,  in  de  s8  etc.;  —  wen  da  honen  weist, 
artet,  so  ge-  od.  beschaffen,  derart,  derartig,  den  mast  da  de  st  d'r  man  efen  afer  gin 
solch  etc.;  —  dat  is  sod&n,  dat  man  d'r  laten  (wenn  du  Bohnen  weüest  od,  im 
niks  an  ändern  kan;  —  sod&n  folk  is  nich  kochenden  Wasser  aufkochest,  so  musst  du 
to  raden  of  to  helpen;  —  'n  sodanen  kSrl  das  Sieden  od.  das  sichtbare  Broddn  der 
as  hö  ön  Ib,  heb'  ik  noch  nöit  sön;  —  dat  60  oberen    Wasserschicht    nur   eben    darüAer 
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gehen  lassen),  —  Daher  auch  Compos.: 
Bode-,  8Öd-,  sOde-,  B8d-,  s8e-,  s8-brand  od. 
Bode-,  söd-brannen  (Sod-Brand  od.  Sod- 
brennen^ hz.  das  Brennen  von  dem  auf- 
quellenden  od.  außrechenden,  aufsteigenden 
sauren  u.  scharfen  Magensaft).  —  Nd. 
sode,  sood  (das  Sodbrennen)  u.  sbde,  Röe 
(das  Sieden  u.  auch  das  Gesiedete  od.  Ge- 
kochte, das  gekochte  Gericht,  die  gekochte 
Portion);  mnd.  sode  (das  Sodbrennen;  das 
Gekochte,  die  Brühe);  nid.  zode,  zoo  (Zu- 
stand des  Kochens  od.  Siedens;  das,  was 
man  auf  einmal  kocht ;  das  Sodbrennen)  etc. 

—  Mit  l  u.  2  BÖd  zu  B^den. 

soden,  Soden  od.  Basenstücke  machen  od. 
ausstechen,  Soden  legen  etc. ;  —  't  mör  (od. 
de  beide,  de  fennen,  dat  land  etc.)  soden 
od.  ofsoden;  —  de  dik  sodea  od.  besoden 
(mit  Soden  belegen).  —  Zu  l  sode. 

sddje,  Dimin.  von  2  söd;  —  'n  södlje 
kartuffels. 

stdker;  i.  q.  sädker. 

80-drä,  so  bald,  so  schnell  etc.;  —  sodrä 
as  mögelk.  •—  cf.  drade  etc. 

8Ödt,  sStt,  gesiedet,  gekocht,  gar  etc. ;  — 
't  water  is  södt.  Zu  Böden. 

ste,  8.  2  Bode. 

sofa,  Sopha.  —  Das  franz.  sofa,  Bopha ; 
ital,  port.,  sof&  entstand  nach  Diez  (I, 
384)  vom  arab.  (offah  (Buhebauk  vor  dem 
Hause). 

sSfen  od.  sSven,  sieben.  —  Bedensart.: 
half  BÖfen  wesen  (trunken  od.  betrunken 
sein);  —  't  ia  'n  malle  BÖfen  (er  ist  ein 
verrückter  od.  verdrehter  Mensch).  —  Nd. 
Beven,  söven  u.  sewen,  BÖwen;  mnd.  seven, 
Boven;  nid.  zeven;  goth.  sibun;  ahd.  Bibun, 
sipuD,  Biban,  Bibin;  mhd.  siben;  md.  siven 
u.  auch  (mdartl.)  amhd.  Buben,  subin;  mM. 
Buben;  afries.  Bigun,  siugun,  sogen,  soven, 
sayen;  tofries.  saun,  sän;  nfries.  sowen; 
satl.  sogen;  wang.  sjugen;  helg.  soben;  as. 
sibun,  sivun;  ags.  seofon,  seofan,  seofen, 
siofon,  syfon;  aengl.  seofen,  sefen,  seoven, 
seaven,  seven;  engl,  seven;  an.  sjau;  norw. 
Bjau,  Bju;  isl.  sjö;  schwed.  sju;  dän.  syv; 
lat.  Septem ;  griech.  ^ptk ;  skr.  saptan ;  zend. 
haptan  etc. 

sSfen-tein,  siebenzehn,  siebzehn. 

sÖfen-tig  od.  ssSfen-tig,^  siebetizig, 
siebzig. 

sog  od.  880g,  Zug,  Zugwind  etc. ;  —  de 
schörstein  (od,  de  afen,  ketel  etc.)  hed  gön 
Bog;  —  't  is  hir  so  'n  sog,  dat  't  g6n  minsk 
d'r  in  ütholden  kan;   —   h6  sitt  in  d'  sog. 

—  Es  ist  das  entlehnte  nhd.  Zug,  wofür 
wir  das  richtigere  tog  u.  tocht  hohen. 

sog,  Brät,  von  sugen. 
88ge,   Mutterschwein,  Sau.  —  Nd.  söge; 
mnd.  söge,  suge;   nid.  zeug,  zeuge;   mnld. 


Boegh,  sogh,  seughe ;  mostfries.  siugge ;  ags. 
sugu,  aengl  suge,  söge,  sowe;  engl  sow; 
norw.,  schwed.  sugga.  —  Wohl  mit  sau  u. 
lat.  BUS  von  derselben  y  bu  u.  schwerlich 
5  von  ahd.  sougjan,  sougan;  mhd.  songen, 
Böugen  (säugen),  was  ags.  seägjan  lauten 
würde.  Möglich  wäre  es  indessen  auch^ 
dass  das  ags.  sugu  aus  dem  and.  über- 
nommen ist  u.  dass  s8ge,  söge  demnach  zu 

10  sSgen  (säugen)  gehört  u.  demnach  söge 
urspr.  als  säugendes  Thier  od.  als  die 
Säugende  aufgefctsst  wurde. 

söge-dissel,  s5-di8sel  u.  auch  sS-stikel, 
Sau-Distel,  Gänse-Distel  (sonchus  arvensiB). 

15  —  Nd.  sögedistel;  engl,  sowthistle. 

fingen,    sögen,    säugen.   —    Nd.  sogen; 

mnd.   sogen;    nid.  zogen;    ahd.   (sougjan), 

sougan ;  mhd.  sougen,  söugen.  —  Zu  Bugen. 

sögger-hOrntJe,  ein  Hörnchen  od.  Bohr- 

20  chen  zum  Säugern,  ein  Säuger-Hörnchen  etc. 
soggern,  söggern,  BOkkern,  Säugern.  — 
Iterat  von  sögen.  —   Compos»:  up-Boggern, 
upsokkern. 
8Öi,  s.  8  sS  (See,  Meer). 

26      8Öi-sai  od.  ssoi-ssai,  Schaukel,  das  Schatte 
kein.  —  Engl,  see-saw. 
8ok,  s.  sokke. 

8Öke,  8$k,  Suche;  ~  hd  is  np  de  soke 
üt;  ^  't  is  to  sdk. 

80  8oken  (söke  od.  s8k,  Böcbst  od.  sögst, 
Böcht  od.  sögt  etc.;  —  Böchde  od.  sögde, 
söchdest  od.  sochdst  etc.;  —  heb*  od.  bin 
BöchtV  suchen;  —  hö  w6t  hol  nSt,  w&r  h6 
't  Büken  schal   (ein  Etwas   od.   die  Buhe 

85  etc.).  —  Nd.  söken ;  mnd.  soken ;  nid, 
zoeken;  mnld.  soeken;  afries.  söka,  s^za; 
wfries.  Bälgen;  satL  söke;  wang.  seik; 
helg.  sök;  as.  sökian  od.  sökjan,  Buokean, 
BÖkea;    ags.  söcan,  söcean;    aengl.  suchen, 

40  söken ;  engl,  seek ;  goth.  sökjan ;  ahd.  (suoch- 
jan)  Buochan;  mhd.  suochen.  —  Es  kann 
formell  nur  von  dem  Prät.  snok,  sök  von 
sakan  (streiten,  processiren,  sein  Bechi 
suchen  od.  fragen,   Etwas  erstreiten  u.   zu 

45  erlangen  suchen  wollen  etc.,  cf.  saken)  mit 
Jan  weiter  gebildet  sein,  wie  auch  an.  söka 
(gerichtliche  Verhandlung,  Klage,  gericht- 
liche Untersuchung;  Heimsuchung,  Besuch 
etc.)  vom   Prät.  sök  von  sakan  abstammt. 

50  Da  indessen  sakan  urspr.  die  Bedtg.:  sich 
anhängen  (an  Jemandes  Fersen)  u.  so  auch 
die  von:  Jemanden  verfolgen,  ihm  nach- 
spüren etc.  hatte,  so  kann  auch  hieraus 
die  Bedtg.:  n<ic?u^ren,  suchen  etc.  hervor- 

65  gegatigen  sein. 

söker,  Sucher,  Person,  Thier  od.  Qeräth^ 
die  od.  womit  man  sucht  u.  so  speeieü 
atich  ein  eiserner  Haken  mit  einem  langen 
Stiel,   um  ein  ins  Wasser  gefallenes  Etwas 

60  zu  suchen  u.  heraus  zu  hden. 
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8okke ,  sok ,  Socke,  kurzer  Strumpf  zur  2.  sol,  ssol,  die  Wasser-Furche  od,  das 

Bekleidung  des  Fusses,  Fuss  od.  Solde  eines  Kielwasser   eines  Schiffes,   bt.  die  Furche 

Strumpfs;  —  hö  dragt  sokken  in  de  stefels;  od,  der  Strich  des  brodelnden,  schäumenden 

~  hÖ  trekt  'n  p&r  sokken  afer  de  hasen ;  u,  wirbelnden  Wassers ,   den  das  Schiff  in 

—  hö  hed  de  hasen  (od,  strOmpen)  bit  an  6  seiner  Fahrt  hinter  sich  lässt.  —  Ist  es 
de  föt  ofsneden  un  d*r  'n  pär  sokken  fan  etwa  eins  mit  dem  aus  suohili  contrah,  ahd. 
mKki'j  —  h6  lOpt  np  h&ssokken  (er  geht  snoili,  suoli  (kleine  Furche)  als  dem  Dimin. 
auf  Strumpf -Sohlenybz.  auf  blossen  Strümpfen  von  ahd,  8Uoh&  (Egge,  Furche),  was  wahr- 
ohne  Schuh  od.  Stiefel  etc.),  —  Aus  lat,  scheinl.  vom  Prot,  snoh  eines  alten  Verbums 
soccus,  bz,  griech,  sukcbis,  sugchis.  10  sahan   (secare,   schneiden,    durchschneiden 

sokkern,  s.  soggern.  etc.,  cf.  saks  u.  sagen)  entstand,  wie  söken 
sok- sitter,  Socken- Sitzer,  Einer  der  in  vom  Prot,  suoh,  sök  von  sakan?  —  Oder 
Socken  sitzt  u,  keine  Schuhe  od,  Stiefel  an-  entstand  es  etwa  aus  älterem  sulh  u.  dies 
zieht,  womit  er  nach  draussen  gehen  kann.  aus  lat.  suicus,  was  auch  von  der  Furche, 
Daher  überhaupt :  Einer  der  stets  zu  Hause  16  die  ein  Schiff  im  Wasser  zieht  (od.  macht, 
sitzt  u,  nicht  hinausgeht  od.  vom  Flecke  hinterlässt),  gebraucJU  wird  u.  u>oraus  wahr- 
kommt, ein  HerdhiUer,  StiUsitzer,  Faulpelz  scheinl.  auch  das  ags.  sulh,  sul,  syl;  aengl. 
etc. ;  —  h6  is  'n  rechten  soksitter,  h^  kumd  suluh,  soluw  etc. ;  engl,  sullow,  sali ;  wfläm. 
sin  lefen  not  fan  de  8t6'.  (deBo)  zoll,  zeule,  zeal  (Pflug  od.  Furchen- 
1.  sol,  ssol,  die  seichte,  schlickige  od.  20  zieher,  Furchenmacher,  Furch-  Geräth) 
schlammige  Stelle  eines  Hafen-Bassins,  bz.  entstand. 

die  abseits  des  eigentlicJicn  Fahrwassers  od.  soldät,  Soldat.  —  Sprichw. :  «de  hunger 

Strombettes  liegende  höhere,  aus  Schlick  od.  drift  't  d^r  heuin/  sä'  de  sold&t,  do  6t  (od, 

Sehlamm  bestehende  SteUe  im  Hafen,  worauf  at)  hd  spek  np  sin  botterbrdd;   —   't  is  'n 

die  Schiffe  trocken  u.  fest  Uegen,  wenn  das  25  slamp.  dat  'n  sold&t  in  d'  hemmel  kumd. 

Meereswasser  abgeebbt  ist;  —  't  schip  np  soider,  soldern,  s.  soller,  sollern. 

't  sol  trekken  od.  leggen ;  —  't  sol  word  to  sold8r,  soldSren,  s.  salddr,  saldören. 

h6g, 't  mut  bold  insen  w6r  ofgrafen  worden ;  1.   söle,   stle,   s81,   s81,   ein  Zug-  od. 

—  h6  is  in  't  sol  fallen  un  s^t  h&st  bit  an  Schleppnetz.  —  Nid.  zeal.  *-  Zu  2  sölen. 
de  hals  in  de  slik.  —  Eins  mit  nd.  (Däh-  80  2.  söle,  s91e,  stU,  s81,  Sooie,  salzhaltiges 
nert)  soll  (stehendes  Wasser  in  Vertiefungen  Wasser,  Salzbruhe,  Salzlake;  —  eier  in  d' 
auf  Komfeldem)  u.  sol  in  (Schütze)  solle  söle  setten.  —  Nd.  söle;  mnd.  sole;  spät 
(kleine  Teiche,  die  sich  von  Quell-  u.  Begen-  mhd,  sul,  sol  ti.  oberd,  (15.  Jahrh.)  suole,  suoyl. 
Wasser  im  Lande  sammeln)  od.  (Dähnert)  8.  söle,  söle,  stl,  sÖl,  das  ersüiche,  ge- 
soll  (stehendes  schlammiges  Wasser  in  Nie-  85  linde  Sieden  od.  Aufsieden,  Aufkochen,  Auf- 
derungen);  mnd.  sol  (Sumpf,  sumpfige  od.  wallen  des  Wassers,  die  ersüiche  Sied-  od. 
schlammige  u.  morastige  Niederung,  cf.  p61,  Koch-  Welle;  —  wen  du  arften  inm&kst,  den 
2  mär  etc.);  wfries.,  nid,  (mdartl.)  sol,  sole  dürd  (darf)  d'r  man  efen  'n  söle  afer  gän, 
(kleiner  Teich,  kleines  Flüsschen,  kleiner  dat  s6  nich  kört  kaken.  —  Ist  dieses  söle 
Wasserlauf,  cf,  2  mär) ;  ags,  sol,  syl  (volu-  40  od,  söle  eXwa  ein  Contract.  von  einetn  Dimin. 
tabrum,  sordes) ;  engl,  soll  (Lache,  Kothlache,  sodele  von  2  sode ,  söde  (d<u  Sieden  od, 
Morast,  Koth,  Schmutz,  Dünger) ;  ahd,  sol ;  Aufwallen  etc.)  ? 

mhd.  sol,  SÖl;  nhd.  Sohle,  Suhle  (Sumpf,  solen,  von  Stroh  flechten  od.  zusammen- 

Lache,   Kothlache),  dessen  Thema  sula  od.  nähen;  —    matten   un   imkörfen   fan   strö 

sulä  (cf.  weiter  auch  säl  u.  söl  bei  W.  Ar-  45  solen.   —  Wohl   nur   im  Amte  Friedeburg 

nold,  Ansiedl.  u,  Wanderungen  deutscher  (Remels)  vorkommend  u.  sonst  überall  fehlend. 

Stämme  etc.,  pag,  520  seq.)  mit  Uit,  sula  in  —  Steht  dieses  solen  od.  sölen  /ör   älteres 

in-sula  (Insel  od,  Wasserland,  Aue  etc,  cf.  sülen  u.  ist  dies  vielleicht  ein  von  nd.  sule 

Aland)  aus  älterem  sala  od.  salä   entstand  od,  (Br,  Wb.)  souel;   mnd,  süle,  sinwele; 

u.  mit  lit.  salä  (Insel),   sowie  wahrscheinl.  50  aM,  siula,  suila,  süla ;  mM.  siule,  siuwele ; 

auch  mit  ahd.  selah;  mnd.  sale;   an.  selr;  oberd.    (Schmeller)    seul,     seuel    (AMe, 

norw.  sei ;  dän.  sael  (Seehund,  Wasserhund)  Pfriemen,  subula)  gebildetes  Verb,   iJinlich 

tt.  griech.  s^lachos   (Meer -  Säugethier ,   cf.  wie  auch  nageln  von  Nagel,  —  hämmern 

Thema  salaka  bei  Fick,  I,   796)  etc.  zur  von  Hammer  etc.  gebildet  ist? 

y  sal,  sar  (gehen,  sich  bewegen,  gleiten,  65      1.  sölen,  sölen,  sollen,  s.  schölen. 

fliessen,  strömen  etc.)  gehört  u.  wovon  ausser  2.  sölen  od.  sölen  u.  auch  (auf  Norder- 

skr.  sara  (Saft  od.  Fliessendes,   Flüssiges,  ney)  seneln,   mühsam  u.   schwer  arbeiten, 

Flüssigkeit,  geronnene  Milch,  Molken)  auch  schleppen ,  ziehen   etc. ;  sich  schleppen  od. 

das  UU.  B&l  II.  das  nhd.  Saline  u.  Salz  hinschleppen  u.  hinziehen  etc.; —  man  kan 

(cf.  seit)  abstammt.  60  sOk  hast  död  sölen  un  komd  doch  to  nlks ; 
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—  s6  Bolen  (od.  seueln)  dat  net  an  de  sol&ri,  solari,  Boleri;  amhd,  solare,  solar; 
Strand  längs;  —  mit  't  net  sölen;  —  dat  mhd.  solaere,  solere,  solre  (offenes  Zimmer, 
B8ld  (od,  s81d  Buk)  so  wat  hen;  —  hd  lett  Speiseeimmer)  u.  nhd,  Söller  aus  laL  so- 
alles  hensölen  un  mäkt  mit  niks  fnrt.  —  l&rium  (Terrasse,  Balcon,  Altan,  eigenth: 
Davon:  Subst.  gesöle,  gesÖle,  gesöl'  (Oe-  6  sonniger  Baum  od.  sonniger  Theil  eines 
schleppe,  Oeziehe,  Gezauder  etc.).  —  Nid.  Hauses),  als  dem  Neutr.  von  sdlärius 
zeulen  u.  (v.  Dale)  snilen  (miihsam  schlep.  u.  dies  von  861  (Sonne),  was  mit  goth. 
pen.  Etwas  mit  Anstrengung  schleppen  od.  sauil;  ags.,  an.  söl;  norw.,  schwed.,  dän. 
ziehen,  einen  Packen,  ein  Netz  mit  Pf  erden ;  sol;    cambr.  (alt)  houl,  heul,   (jetzt)  haal; 

—  heen-zeulen  laten,   hinschleppen  lassen).  10  cornw.  heual;    armor.    (alt)   heaul,   (fetzt) 

—  Es  ist  wie  mnd.  solen,  sölen  (schmutzige  heol,  heaol,  hiol ;  lü.  sanl^ ;  preuss.  saule 
Arbeiten  verrichten ,  sichs  sauer  werden  (Sonne)  etc.  eines  ür^rungs  (vergl.  darüber 
lassen,  sauer  u.  schwer  arbeiten  etc.)   eins        Fick,  I,  801  u.  I,  463  seq.)  ist. 

mit  dem  folgenden:  sollern,    soldern,    zu  Boden    bringen, 

8.  solen ,  sölen ,  im  Koth  wühlen  od.  16  speichern,  aufspeichern  etc. ;  —  dnige  bOren 
rühren,  schmutzig  machen,  beschmutzen;  soIlern  hör  körn  löfer  6rst,  as  dat  so 't  glik 
sudeln,  schmutzen,  schmieren,  unreinlich  fan  de  dörskdele  ferköpen;  —  hö  hed  dat 
u.  unordentlich  arbeiten  etc. ;  —  de  swinen  körn  fBls  to  lank  sollern  laten ;  —  hö  soUerd 
(od.  kinder)  sölen  in  de  drek  herum ;  —  't  all'  up,  wat  hö  hed.  —  Nd.,  mnd.,  mnld. 
hö  s8ld  (schmuUt,  schmiert,  sudelt)  't  all'  20  solleren,  solderen;  nid.  zolderen.  —  ^usoller. 
ful,   war  h6  man  bi  kamen  kan;  ^   hh  1.  solt,  Salz.  —  Bedensart.:   hd  ferdSnt 

s81d  (od.  Bold)  sflk  so  tö,  as  'n  swin;  —  't  solt  up  't  bröd  not,  —  hd  hed  'n  pütje 
hö  s8ld  d'r  wat  mit  herum ;  —  hö  681d  (od.  mit  solt  kregen  (anstatt  der  sonst  üblichen 
grömd,  kleid  etc.)  wat  torecht ;  —  hö  hed  Geschenke  auf  St.  Nicolaus  (üs  Strafe  od. 
sflk  bes81d.  —  Nd.  sölen ;  mnd.  solen,  sölen.  25  weil  er  nicht  mehr  wie  die  Kleinen  besdienkt 

—  Eins  mit  (S tratmann)  ags.  so(jan  u.  werden  soU) ;  —  hö  hed  noch  wat  bi  mi  in 
aengl.  sollen  (sordescere)  od.  mit  ahd.  solön;  't  solt  (als  Strafe-  od.  Bache-Drohung  für 
mhd.  solen,  soln  (sich  od.  ein  Anderes  im  eine  Beleidigung  etc.);  —  dat  is  as  'n  ei  kn 
Kothe  wälzen,  sich  od.  ein  Anderes  besudeln  solt;  —  so  kört  (kapui)  as  solt  —  Nd., 
od.  mit  Koth  beschmutzen,  sich  od.  ein  30  mnd,  solt;  nid.  zout;  mnld.  sout;  wfries. 
Atideres  schmutzig  machen,  schmutzig  werden  s&t;  nfries  (Johansen,  pag.  108)  salt; 
od.  schmutzig  machen)  u.  jedenfalls  mit  wang.,  saü.  salt;  as.  salt;  ags.  sealt;  engl 
diesen  beiden  Verbis  von  sol  (Sumpf,  salt;  an.,  norw.,  schwed.,  dän.  saJt;  ahdL^ 
Morast,  Kothlache  etc.)  s.  unter  1  sol,  wozu  mM.  salz ;  goth.  salt  —  Mit  lat,  sal  etc.  u. 
audh  as.,(ihd.  su^jan;  mhd.  suln,  saln;  md.  86  skr.  sara,  s&ra  (Saft,  geronnene  MUeh, 
Bulwen;  ags.  syljan,  setjan;  aengl,  (StraU  Molken)  etc.  von  einer  u.  derselben  y  sar 
mann)  sulien  (sordescere,  polmere  etc.)  (gehen,  eüen,  rennen,  rinnen,  fliessen,  strö- 
gehört.  men  etc.)  u.  hiernach  salt  u.  sal  wiM  als 

sSlig,  sSlig,  mit  Schmutz  od.  Unreinlich-       ein  geronnenes  Etwas  aufgefasst,  falls  es 

keit  behaftet,  schmutzig,  unreinlich  etc. ;  —  40  nicht  etwa  urspr.  ein  fliessendes,  strömendes, 
h6  m&kt  't  all'  sölig;  —  't  sflgt  d&r  in  hüs       rinnendes  Hkwas  u.  somit  zuerst  das  Wasser 

all'  so  sölig  üt;    —   sölige  banden  od.  klör  od.  ein  Wasser  u.  dann  (wie  qriech  ils) 

etc.   —    Nd.   (Br.  Wb.,   IV,   915)    sölig;  auch  das  Meer  bezeichnete  u.  dann  (weü 

mnd.  solich;  nfries.  (Johansen,  pag.  155)  das  Meer  od.  Meereswasser  salzig  ist)  so  in 
soUagh.  —  Zul  sol  od.  zu  8  sölen,  während  46  die  Bedtg.:    Salz    (als    Meeres  -  Produkt) 

das  mnd.  salich  (cf.  Seh.  u.  L.  unter  solich  Übergina. 

wahrscheirU.   zu  ahd.    salo    (dunkelfarbig,  2.  solt,  salzig,  salzhaltig  etc.;  —  't  Bolte 

trübe,  schmutzig)  gehört.  water;   —   dat  is  mi  to  solt  od.  smekt  to 

soller,  solder,  der  Boden,  bz.  der  obere  solt  —  Nd.  solt;  nld.zoni-,  afries.  salt  etc. 

freie  Baum  od.  der  obere  Bodenraum  eines  60      selten,   a.  scUzen ;  —  insolten,  einsalzen  ; 

Hauses,    sofern   derselbe   cds   Speicher   u.  —  fersolten,  versalzen  etc.;  —  b.  aesalzen. 

Berge- Platz  für  Getreide  u.  sonstige  Waaren  eingesalzen;    —    c    Gesalzenes  od.  Einge- 

dient;  —  körn  up  de  soller  brengen  laten;  salzenes;  —  't  selten  mag  'k  ndt  gem. 

--  hö  hed  alle  sollers  ful  liggen;  —  't  ligt  soltje,  s.  sültje. 

np  de  darde  solder.   —   Nd..  mnd.,  mnld,  55      soltjen,  Dimin.  von  selten;  —  insol^'eiiy 

BoUer,  solder;   nid,  zolder.  —   Nach  Diez  einsalzen  etc. 

(I,  403)  wohl  mit  nhd.  Söller  aus  ital.  sÖme,  sSm,  Saum,  genahter  Band  eines 

solare ;  prov.  solier,  solar  (Fussboden) ;  span.  Gewandes.  —  Nd.  sööm,  soom ;  mnd,  some, 

solar  (Grund,  Boden),  bz,  dem  lat.  sölarius  söm ;    hld.  zoom ;    ahd,  soum ;   mhd.  soum, 

von  solum  od.  sonst  mit  as.  soleri;  aM.  80  säum;  an.  saumr  Oc»  —  Zu  goth,  siigao ; 
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dhd,  siawan ,  siwan ;  an,  s^ja ;  afriea.  sia  ags,  sunu ;  <iengl.  sune,  sone ;  engl  son ;  an. 
(sga);  nfries,  sije,  seie;  satl.  s^je  (nähen),  sonr,  sunr;  norw.  son,  soon,  saan;  schwed» 
was  mit  lat  sucre,  sutor  (cf,  suter)  etc.  u.  son;  eiän.  sön;  ahd.  suna;  mAd.  sone,  sun, 
akr.  siv,  siv^ati  ("noAan,  zuaammenatecken,  suon,  sün;  ^otA.  sunas;  «ibr.  sClnu;  send. 
heften),  syütä  (genäht)  zu  einer  u.  deraelhen  5  hiina ;  Ut  sunus ;  kalav.  synü  etc.  —  Fon 
y  sü  od.  siv  gehört.  y  sa  =  Fer&.  sJtr.  su  od.  sü,  sauti,  süyati 

somen,  aäumen^  einen  Saum  machen;  —        (zeugen,  gehären  etc.). 
nmsömen,  umaäumen,  mit  einem  umgelegten  söndag,   Sonntag.  —   Sprichw.:  wen  de 

Saum  benähen.  Reformörden  u6t  ua  de  karke  g&n,  un  de 

Sommer,  Sommer.  —  Sprichw. :  de  sin  lo  Lüttcrscn  g6n  klütje  krigen,  den  is  't  bi  hör 
afen  warm  is,  m§nt  ligt,  dat  't  allcrwegens  g6n  söndag.  —  Ahd.  sunnüntag,  sunnondag ; 
Sommer  is.  —  Nd.,  mnd.  sommcr ,  samer ;  mM.  sunnentac,  Sonnentag,  sonnetac,  suntac ; 
nid.  zomcr;  mnld.  somer;  afriea.  sumur,  aa.  sunnündag,  sunnondag;  an.  sunnudagr 
somer,  summer;  aaü.  sumer;  aa.  sumar,  etc.,  d.  i.  der  der  Sonne  ala  GoUtieit  (cf. 
sumer;  aga.  sumor,  sumer;  aengl.  sumer,  15  lat.  dies  solis  u.  auch  m&ndag,  dingsdag, 
somer;  engl,  summer;  an.  sumar;  ahd.  donnersdag  etc.)  geweihte  Tag. 
Bumar;  m^.  sumer,  summer.  —  Wohl  nicht  söndags,    Sonntaga,    aonntäglich;   —    's 

mit  goth.  sauil  etc.  (Sonne,  a.  unter  soller)  söndägs  (dea  Sonntaga);  —  sönd&gs - eten, 
von  einer  y  su  od.  sü,   aondern   vielleicht       söndägs-kldr  etc. 

mit  (cf.  0.  Schade  unter  sumar  u.  Fick,  20      sone,  sane,  sdn,  sftn,  Sühne,  Veraohnung 

I,  795)  keU.^  ir.  samr  etc.;   dltcambr.  ham        (in  dieaem  Sinne  faat  obaolet);   Kuaa.   — 

etc.  (Sommer) ;  akr.  suak (Jahr) ;  zend.homsk       Sprichw.:   'n  sdn  (Kuaa)  is  6k  'n  stof;  de 

(Sonne)   einea    Ursprunga,   wenn   ea  nicht       hum  ndt  mag,  wisk'   hum  wör  of.   —   Nd, 

etwa  beim  Vergleich  von   (cf.  Fick,  1,  5)        söne,  süne;   mnd.  sone,  sune;    nid.  zoen; 

akr.  a^man  u.  kalav.  kamen  (Stein),  bz.  von  26  mnld.  ^o^n  (neben  SiAhne  auch  in  der  Bedtg. 

akr.  a^mara  (ateinem)  u.  agmari  (Stein)  zu        Kuaa  gebraucht);    afriea.  söne,  sön,  soen; 

an.  hamar  (Hammer)  auf  ein  aua  vasman,        nfriea.  sone;  an.  BÖn  in  sönar-blöt  (SüJ^ne- 

usman  od.  ushman  veraetztea  suman  zurück-^       opfer) ;  ahd.  söna,  suona,  suana ;  mhd.  snone, 

geht  u.  mit  akr.  (cf.  Bopp,   Chramm.  III,       suon.   —    Vergleicht  man  moder  =   ahd. 

166)   usman    (heiaae   Jahreazeit),    bz.    (cf.  SO  muotar  zu  lat.  mater,   akr.  m&tar   etc.,   ao 

Benfey,  133,  erate  SpaUe)  ushman  (hcat,        liegt  ea  aehr  nahe,   um  ahd.  suona  etc.  mit 

ardour,   hot  moistnre),   bz.   (cf.  Fick,    I,        lat.  sänus  (heil)  zu  vergleichen  u,   ea  alz 

780  aeq.)  vasra  (Frühling),  ausas  (Morgen-       Heil-  od.  Ganz-  u.  Beaaer- Machung,  bz. 

röthe),  vasarä  (Sommer)  etc.  zur  y  yas,  us,        Beaaerung  od.  Buaae  (cf.  böte  von  batan) 

ush  (brennen,  flammen,   leuchten   etc.)  ge-  86  aufzufaaaen.  —  WahracheifUicher  aber  noch 

ateüt  werden  muaa,   wie  ja  möglicherweiae       iat  ahd.  suona,  goth.  (sauna)  urapr.  eina  mit 

auch  die  V  su  od.  sü  dea  Themaa  saval  von       dem  von  su  od.  sü  (Soma  auspreaaen)  ab- 

goth.  sauil  (Sonne)  u.  akr.  sura   od.   süra       stammenden  akr.  savana,  zend.  havana  od. 

(Sonne)   gleichfalla  aua   us   (cf,   auch  sa,        akr.  s&vana,  zend.  hävana,  wozu  söna,  suona, 

werfen,   atreuen,   aäen  etc.   aua  as,  werfen  40  sauna  etc.  formell  genau  atimmt  u.  welche 

etc.,  aowie  zu  vas,  leucJUen  etc.   wieder  die        Wörter   von   der   heiligen   Handlung   dea 

y  Bva,  svan  von  nM.  Sonne)  veraetzt  iat.        Soma-Auapreaaena,  bz.  der  Soma-Bereitung 

sömmer-achtig,  aommerartig,  aommerlich.        u.   der  aieh  daran  anachlieaaenden  gottea- 

BÖmmer-fK^e],  Schmetterling.  dienaüichen   Feier   nebst   Opfer  zur    Ver- 

sömmor-korn,   Sommer  •  Getreide.  —  cf.  46  aohnung  beziehen  (cf.  sävana  bei  Oraaa- 

winter-köm.  mann  u.  savana  aowie  s&vana  bei  Benfey 

Bommer-lik,  aommerlich.  etc.)  u.  auch  vielleicht  in  der  Bedtg. :  Opfer 

sommern,   aomtnem;  —  't  fangt  an  to        oder  Sühnopfer,  bz.  Beinigung  van  Schuld 

sommern.  durch   Opfer  ala  SiUine    (cf,   darüber   0. 

sommers,  aommera,  dea  Somnnera  od.  im  50  Schade,   ahd.  Wb.,    2.  Aufl.,   8i3,   erate 

Sommer;   —   sommers  un  winters  od.  (ge-       Spalte)  gebraucht  aind, 

toöhnl.)  's  sommers  un  's  winters.  Bonen,  Bauen,  aühnen,  gut  machen,  Streit 

BÖmmer-spotte,  Sommeraproaae  od.  gelblich        beilegen,  (aich)  aöhnen  od.  auaaöhnen,  aohnen 

brauner  Hautfleck  im  Geeicht,  od.  veraöhnen  u.  vertragen,  küaaen  Oe,;  — 

Bommige  etc.,  a.  summige.  55  dat  is  örst  wer  sönd  un  göd  m&kt;  —  bö 

son,  a.  Bone.  hebben  frede  m&kt  un  sük  sönd;  —  wen 

stn ,  sSn   (Plur.  sönen»  sdns),  Sohn.  —       fründe  bi  'n  ander  kamen,  den  Bonen  (kOaaen) 

Nd.   söne,    s5n;    mnd.,   mnld,    sone;    nid.        so  sük.  —  cf.  insonen   etc.  —   Nd,  Bönen; 

zoon;  afriea,  sunu,  sune,  son,  soen;  wfriea.        mnd.  sonen,    sunen;    nid.  zoenen;    mnld. 

soon;  wang.  sunu;  aatl.  sün;  helg.  s8n;  aa.,  60  Boenen;    afriea.  söna;    aa.  sönjan,   BÖnan, 

1.  ten  DoornkA»!  Koobnaii.    WOrtarbnoh.    III.  17 
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suonean    (in  gisönjan   etc.);    ahd.  sönean,  ausdörrende  Luft);   —   'n  soren  wind  (ein 

suonnan,  Buannan,  suanan,  suanen,  suonen;  trockener,  heisser,  ausdörrender  Wind)  etc. 

mhd,  suonen,  süenen,  soenen.  —  Nd.<t   mnd.,   mnld,   soor   od.   sör;    nid. 

sonke,  son^e,  Küsschen.  —  Dimin.  von  zoor;  wfries.  soar;  ags.  seär;  aengh  sear; 
sone.  —  Beim:  de  gaperg  is,  de  slaperg  is,    5  engl,  sear,  seer.  —  Thema  germ.  BÖr&y  saura 

wat  deid  de  bi  de  brüd?   un  kan   d'r  den  u.   dies   (mit  Uebergang   von  s   in  r,   cf. 

gdn  söntje  of^  den  is  de  brüdskup  üt.  1  bar)  aus  sausa,  was  mit  lit.  sausas ;  kslav. 

sdnke,  sönke  od.  sSntje,  fiSntje,  Söhnchen.  suchü  etc. ;  griech.  sausarös,  sauk6s  (trocken); 

sop,  s.  soppe.  lit.  8USU,   susti   (trocken  od.  dürr  werden); 

sop,  Prot,  von  supen.  10  eend.  hush  (trocknen)  etc. ;  sÄ;r.  ^ush,  ^ushyati 

sope,   sop,   ScMuck,  Trunk,  Schnaps  etc.  (trocknen),   ^ushka  (trocken)  etc.   auf  eine 

—  Nid,  soop  (im  Dimin.  soopje);  mnld.  (cf.  Fick,  1,230  u.  111,327,  he.  11,485) 
sope;    ags.  sopa;    aengl.,  engl.  Eope,  sup;  idg.  y  sus  zurückgeht. 

an.,  isl.  Bopi;  norw.  sope;  schwed.,  dän.  soren,  dürr  werden,  dorren,  trocknen, 
sup.   —    Zu  supen   t*.  formell  dasselbe  wie  16  verdorren,  austrocknen,  absterben  etc.;  — 

nhd.  Soff,  Suff.  —  Davon  das  gebrauch-  dat   land   sörd  gans   üt;   —   de  bdm  sörd 

lichere  Dimin.:  gans  weg;    —   't  fersdrd  all'  wat  d'r  steid 

sopje,  sopke«  sSpke,  söpke,  SchlückcTien,  un  wussen  is.  —  Nd.,  mnd.,  mnld.  soren ; 
Tränkchen,     Schnäpschen.    —     Sprichw.:        nid.  zoren  od.  zooren;  ags.  seärjan;  aengl 

„sünig  !**  sä'  besje,  „'n  swefelstiktje  in  twöen  20  searien ;  engl,  sear ;  ahd.  sor^n.  —  Davon, 
un  'n  söpje  d&r  för  mör;**  —  de  'n  söpje  be.  von  sör:  franz.  säur,  sor  (getrockneter 
drinkt,   dat  is  net  so  göd,   as  of  6n  in  de        u.  geräucherter  Hering),  saurer,  sorer,  sorir 

bükse  pisd,  erst  is 't  warm,  un  hernäst  m&kt  (Heringe  räuchern);    ital.  (Diez,   /,   365) 

kold.  —  Nid.  soopje;  wang.  söpi,  söpti  etc.  stkurOf  wro  (trocken,  einfältig,  dunkelbraun) ; 

söpjen,   sopken,   sSpken,   söpken,    ein  26  prov.  s&nr]  franz.  s&nre   (hellbraun,  gold- 

ScMückchen  od.  ein  Schnäpschen  nehmen  od,  farbig), 

trinken;  —  h6  söpjet  (od.  sSpket)  to  f81.  sorge,   sorg,   Sorge;  —  hS  sitt  ful  fan 

soppe,   80p,   Suppe,  Brühe.  —  Sprichw.:  sorg  un  last;   —   de  sorge  bin  'k  6rst  wer 

de  lank  sop  ett,  word  old;   —   „dat  smekt  lös  od.  kwit;   —    hS  hed  gön  sorgen   un 

na  fOgels^''  sä'  de  frö,  do  k&kde  sS  de  soppe  30  lasten,  bz.  niks,  wat  hum  sorg  un  last  mäkt ; 

up  'n  twig,   w&r  'n  häkster  up  seten  harr'.  —  d&r  heb'  'k  gön  sorge  för,   dat  dat   nOt 

—  Nd.  soppe,  suppe;  mnd.  soppe,  sope,  torecbt  kumd;  —  dat  \kt  mm  sorge  wesen, 
suppe;  nid.  sop,  soep;  mnld.  sope,  soppe,  du  brükst  dl  dir  n6t  um  to  bekümmern ;  — 
sop;  aengl.  soppe;  engl,  sop;  an.,  isl,  ik  schal  d'r  wol  sorge  för  dragen;  —  dat 
norw.,  schwed.  soppa;  dän.  suppe;  ahd.  35  is  min  sorge,  wat  dar  fan  kumd  od.  word; 
sophä,  sofiPä ;  mhd.  sophe,  später  soppe,  sop  —  h6  is  wer  buten  sorg  (er  ist  wieder  ausser 
u.  suppe ,  suppa ;  bagr.  suppen ;  Schweiz.  Sorge ,  bz.  wieder  auf  dem  Wege  der  Ge- 
Buppa,  soppa.  —  Davon:  ital.,  span.,  port.,  nesung  od.  so,  dass  man  seinethalben  keine 
pröv.  sopa;  franz.  soupe;  —  Verb.  span.  Sorge  mehr  zu  haben  braucht);  —  hß  hed 
Bopar  (Brühe  über  Br od- Schnitten  giessen) ;  40  de  sorge  d'r  för  afernamen  etc.  — -  Sprichw. : 
prov.  BOpar ;  franz.  souper  (zu  Abend  essen).  borgen  m&kt  sorgen.   —   Nd.  sorge ;  nid. 

—  Mit  sope  etc.  w.  ahd.  süf,  souf;  an,  süp,  zorg;  mnld.  sorghe;.  wfries.  sorge;  nfries. 
saup,  süpa  (Brühe,  Suppe)  etc.,  sowie  unser  (Johansen^  pag.lio)  surg;  wang.  sorg; 
2  supen,  bz.  in  supenbröd  etc.  zu  süpan,  as.  sorga,  soraga,  soroga;  ags.  sorg,  sorh; 
ahd^  sufan  (haurire,  sorbere  etc.),  cf.  supen.  45  aengl    sorge ';    ^l.    sorrew ;    an.,    norw., 

sor,  trocken,  dürr,  ver darrt,  abgestorben  schwed.,  dän.  sorg;  ahd,  sorga »  soraga, 
etc.;  trocken,  heiss,  ausdörrend  etc.;  —  de  sorka,  suorga,  sworga;  mhd.  sorge,  sorg; 
böm  hed  so  f51  sore  takken  un  bladen,  dat  h6  goth,  saurga  (sollicitudo ,  angor ,  moeror, 
wol  bold  h^I  ütgeid ;  —  d'r  sitt  föl  sör  holt  scrupulus,  susspectio,  cura,  diligentia).  — 
in  de  böm;  —  'n  soren  böm  (ein  verdorrter  60  cf.  (Fick,  II,  480)  Thema  sargh,  svargh 
14.  abgestorbener  Baum) ;  —  'n  soren  grund  (bedrängt  sein),  was  wohl  Weiterbildung 
(ein  dürrer,  trockener,  unfruchtbarer  Orund  von  svar  (quälen,  beschweren  etCt  s.  unter 
u.  Boden);  —  sör  land  (dürres,  trockenes,        swilr)  ist. 

unfruchtbares  Land,  od.  auch :  durch  Hitze  sorge-,  sörg-brter,  Sorge-Bruder,  Bruder 

od.  Sonnenbrand  verdorrtes  u,   versengtes  55  od.  Mensch  der  viel  sorgt  od.  viel  Sorge  u. 
Land,  Land  worauf  das  Getreide  od.  Gras       Last  hat,   bz.    sich  viel  um  Andere  sorgt, 
verdorrt  ist);   —   olde  fröens  mit  hör  sore        sargsamer  Bruder  etc. 
titten  od.  borsten  (alte  Frauen  mit  ihren  sorge-,  s9rg-fader,    Sorge-Vater,    Vater 

trockenen  Zitzen  od.  Brüsten) ;  —  top-sör  der  sich  sorgt  u.  für  alles  sorgt,  sorgsamer 
(wipfeldürr);  —  'n  soren  lacht  (eine  trockene,  60  Vater  etc. 
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8Ör|;e-,  sörg-ful,   sorgvoll,  sorgenvoll  etc.  swSte  u.  auch  swet;  helg.  swet;  saH.  swdt 

sorgellk,    sörglik,    sörgelk,     sorglich,  wang,  sweit;    as,  suoti,  swöti;   ags.  svete 

sorgsam  etc.        ^  aengl,  swSte,  swöte ;  «n^Z.  swect,  soot,  soote 

sorge-,  sörg-moder,  Sorge-Mutter,  Mutter  an.  soetr;   norw.,  schwed.   söt;    dän.  söd 

(2i>  «»cA  sorgt  od.  für  ÄUes  sorgt  etc. ;  —  5  ahd.  suozi,  suazi,  sözi,  soazi,  suoze,  sacze 

Davon:  Dimtn.  sörg-möderke ;  —  datwichtje  amhd.  suoze;  tnhd.  sneze,  süez.  —  Mit  lat. 

(kleines  Wesen,  kleines  Mädchen)  is  so  'n  svävis   (aus  sv&dvis);    skr.  sv&du  etc.   von 

recht  sörgmöderke,  de  um  alles  denkt  wat  svad  (schmecken,  gemessen,  sieh  schmecken 

d'r  umgcid  an  dän  worden  mut.  lassen  etc.)  u.  daher  wohl  urspr.  soviel  als  : 

sorgen,  sorgen.  —  Conipos. :  be-,  fcr-sörgen.  10  schmackhaft,  wohlschmeckend  etc. 

sSrg-foldig,  sorgfältig.  söte,  stt,  SiÄsse;  —  't  söte  is  d'r  of ;  — 

sorg-sam,  sorgsam.  *i  We  s8t  etc. 

sdrte,  sdrt,  Sorte,  Art  etc. ;  —  wat  is  dat  söten,  süssen,  süss  machen,  süss  u.  ange- 

för  'n  sört  minsk  od.  göd  etc. ;   —   't  is  jo  nehm  werden ,   Lust  u.  Vergnügen  macl^en 

'n  mallen  sört  od.  'n  mallen  sdrtje  fan  'n  15  etc. ;  —  de  brdi  mut  noch  wat  sOtd  worden ; 

minsk.  —  Aus  franz.  sorte  (Art  u.  Weise)  —  wo  langer  dn  snöpt,  wo  mör  sdtd  dat  an ; 

14.  dies  aus  lat.  sors.  —  dal  sp81en  s6td  all'  mgr  un  m6r  an;  — 

sorteren,  sortiren.  h^  fcrsdtd  hum  dat  etc. 

sortig  (sortig),   der  Sorte   od.  Art   ent-  soterig,  soterg,  russig,  schwärzlich,  un- 

sprechend  od.  gleich,  von   derselben  Sorte  20  rein,  scJimutzig,  schmierig  etc.  —  Zu  2  sot. 

od.  Art  etc. ;  ~  dat  wassen  net  sülk  sörtige  —  Ver^l.  auch  sCltjen  u.  suterig. 

minsken  as  wi;  —   net  sülk  sörtige  bomen,  sotheid,   Dummheit,    Thorheü,    Geckheit, 

afl  in  unse  tun  stän.  Narrheit  etc.    —   Sprichw.:   de  sin  rikere 

8Ö8  (selten) ;  i.  ^.  ses.  wat  gift  un  sin  wisere  wat  lerd,  de  is  in  de 

söse.  Zustand  von  Trunkenheit;  —  hd  is  25  sotheid  ferkörd. 

altid  in  de  söse.  —  Mit  suse  zu  susen.  sStJes,   sanft,  sachte,  leise  etc.;  —  sBtjea 

sot,  a.  dumm,  ihöricht,  närrisch  etc.;  —  un  sach^'es  proten  od.  lopen,  faren,  ropen, 

wo  kanst  du  nu  doch  wol  so  sot  wesen  an  wesen  etc.;  —  dat  glidt  d'r  so  sdtjes  hen 

sülke  malle  dingen  beg&n;    —    b.   dummer  od.  henin;  —  sdtje&I  sö^es!  't  meisje  is  noch 

Teufel,  Thor,  Narr,  Tropf  etc.;  —  h6  is  'n  SO  junk.^ —  Nid.  zoetjes;  wang.  sötis. 

rechten  sot.   —    Nd.  sott;   mnd.  sot;    nid.  sötighoid,  Süssigkeit. 

zot;   ags.,    aengl.,   engl.  sot.    —    Mit  mhd.  sötisk,  sStsk,  (süssisch),  süsslich;  —  dat 

sote  (Thor,  Narr,  Tropf) ;  franz.  sot ;  span,,  hed  'u  sötsken  smÄk. 

port.  zote ;  wallach.  sod  (Hanswurst)  u.  mlat.  sotten,  dumm  u.  thöricht  handeln  etc.  — 

sottus  etc.  entweder  aus  dem  semit.,  rabbin.  35  Sprichw. :  lotten  (losen,  bz.  in  der  Lotterie 

schoteh  (dumm)  od.  aus  dem  keU.,  ir.  suthan  spielen)  is  sotten. 

(Dummkopf,  Schelm,  Betrüger),   cf.  Diez,  söven,  s.  söfen. 

I,  448  unter  zote.  spä,           I  .  „««j^  ^f« 

1.  sot,  8.  Söd  1  u.  2.  spSblad,  }  *•  »P*^®  ^*^- 

2.  sot,  Russ  (fuligo).  —  Nd.  (Br.  Wh.)  40      spad,  s.  spat. 
Bood,  söot;    mnd.  sdt;    mnld.  soet;    ags.,  spaddi^,  s.  spattig. 

aengl.  söt;    engl,   soot;    an.    söt;    norw.,  1.  spaoe,  spae,  spii,   Spaten,  Gräbscheit, 

schwed.  sot;  dän.  sod;  nfries.  (Johansen,  —  Nd.,   mna.,   nid.,   mnld.  spade;    afries. 

pag.  110)  sut;  wang.  söt  etc.   —    Ob  viel-  spada;    nfries.,   satl.  spade;    wang.  spader, 

leicht  soviel  als  Etwas,  was  sich  setzt  od.  45  spärder;    and,  spado;    ags.  spada;    aengl., 

ansetzt  (Satz,  Ansatz  etc.)  u.  so  zu  sitten  engl,  spade;    isl.  spadhi;    norw.,   schwed., 

od.  sitan  (sat,  sut,  sutinn),  bz.  mit  diesem  dän.  spade.   —   Entweder  aus   u.   mit  lat. 

u.   lit.  södziei;    lett.  södeji,   södreji,   södri;  spatha  aus  griech.  spathe   (Spatel,  breites, 

kslav.  sazda ;  poln.  sadza  (Russ)  zur  y  sad  ?  flaches  Holz,   dessen  sich  die  Weber    statt 

sot,  8.  das  richtigere  södt.  50  des  Kammes  bedienten,  um  den  Einschlag 

sSt,  süss,  mild,  sanft,  angenehm  etc.;  —  festzuschlagen ;  Spatel  zum  Umrühren ;  breites 

höunig  smekt  s8t;  •—  s8te  botter;  —  sOte  ünterendc  des  Ruders;  breite  Eippe;  Schulter- 

melk;   —    'n  söten  sm&k  od.  rök  etc.;   -*  blatt,  breites  Schwert  etc.)  od.  sonst  damit 

dat  glidt  d*r  so  sdt  hen ;  —  'n  Böten  kök ;  urspr.  eins  u.  gleicher  Herkunft.   —  Wohl 

—  'n  sOt  kind  ool.  wicht;  —  'n  söten  mund;  55  von  einer  y  spa   (spalten,   sich  ausdehnen 

—  hö  slöpt  so  sdt ;  —  hö  prötd  so  sdt ;  —  od.  ausbreiten,  breit  u.  flach  werden  etc.  (cf. 
hö  kleid  (kratzt)  hum  so  söt;  —  hö  deid  spa,  span  von  spannen  od.  spal,  spol  etc. 
so  sOt  mit  hör.  —  Nd.  sööt;  mnd.  sote,  in  spalte,  spolden  etc.),  da  es  urspr.  wohl 
säte ;  nid.  zoet ;  mnld.  soete,  suete ;  afries.  ein  gespaltenes  od.  abgespaltenes  flaches  Stück 
swöt;    wfries.  swiet;    nfries.  sweet,   swöt,  60  Holz  war,  was  als  tspatel  diente. 

17* 
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Wegen  derBedtg,:  spaiUn,  bersten,  aprin-  Siechen    od.   Stange    zum    Umdrehen    der 

gen,  von-  u,  auseinander  g^en,  sich  auS'  Ankerwinde  od,  zum  Heben  u,  Umwäleen 

dehnen  ti.  ausbreiten,  sich  öffnen  u.  klaffen  von  schweren   Gegenständen ,    Windebaum 

etc.  einer  primären  y  spa  vergl.  noch  viele  Hebebaum.  —  Compos. :  hand-spake,  hand 

der  folgenden  Wörter  mit  dem  Anlaut  spa.  6  speke.   —  Nd.  spake ;  mnd.  spake,  speke 

Im  skr.  ist  nur  die  y  phäl  (s.  unter  spalte  nid.   spaak    (Hebel,   Hebebaum;    Speiche 

u.  spolden)  in  dieser  Bedtg.  belegt,  die  selbst'  Bratspill,    Schiffswinde;     Knüppel -Spül 

redend  auch  aus  einem  primären  spa  ent-  Spiere  od.  Stange) ;  mnld.  spaecke,  speecke 

stand,  welches  urspr.  wohl  ein   einfaches  (pertica,  vectis)   u.  spaicke  (regula,   fascia, 

Schallwort  war  u.  hieraus  in   die  Bedtg.:  10  lamina;   fenila;   lignea   tabula  levis,   quae 

springen,    bersten,    reissen,    platzen    etc.  fractis  ossibus  continendis  circum  ponitur). 

^Lberging.  Z>t>  Formen  spake,  spaak  ti.  mn2ä.  spaecke 

2.  spade,   spfie,   spfi  (fast  obsolet),  spät.  (sowie   wahrscheinl.    auch   mnld.   spaicke) 

—  Nd.,  mna.  spaae;  nid.  spade,  spa;  sind  jedenfalls  ident.  mit  ags.  spaec  od. 
mnld.  spade,  spaeye,  spaey;  ahd.  späti;  16  (cf.  0.  Schade  unttfr  spahha)  sp&c  (framen, 
mhd.  spaete;  md.  spMe;  goih.B^^d&,  speids  termes,  Timen,  sannen  tum);  ahd.  spalihä, 
u.  ahd.  (Adv.)  sp&to ;  mhd.  späte,  sp&t,  spAt.  Bpacb& ,    spacbhä ,    spacho ;    mhd.    spache 

Es  bezieht  sich  wohl  atif  einen  Zustand  (Reis,  Rsisbündel,  Beisbüschel,  stärkerer 
der  Awdehnung  od.  des  In  die  Länge  ge-  Holzspan,  Holzstecken);  oberd.  spachen, 
zogen  seins  der  Zeit  nach,  bz.  einen  Zu-  20  spachten  (Holzstecken);  mnd.  (Seh.  u.  L.) 
stand,  wo  ein  Zwischenraum  der  Zeit  nach  spake,  spaicke,  Plur.  spaken,  spaiken  (ab- 
zufischen einem  Früheren  und  Nachfolgenden  gefallene  dürre  Aeste  u.  Zweige),  während 
liegt  u.  gehört  es  wohl  mit  lat.  spatiam  etc.  die  Form  speke  od.  speecke  beim  Vergleich 
u.  lit.  speju,  speti  (Müsse  od.  Zeit  u.  Baum  von  spike,  speck,  spik  (cf.  Bobrik,  naut. 
haben  etc.)  zu  einer  V  spa  (spdUeny  sich  26  Wb.,  643  a  seq.)  im  engl,  handspike,  band- 
ausdehnen^  sich  in  die  Breite  od.  Länge  speck  (wovon  franz.  anspec,  Handspake, 
ziehen  etc.),  s.  unter  1  spade  u.  spannen  etc.        wie  desgl.  span.,  port.   espeqne ,   Stecken, 

spade-,  sp&e-,  SDä-blad,  a.  das  Blatt  od.  Stab,  Stütze  etc.  aus  spake,  mnld.  spaecke), 
untere  breite  u.  flache  Ende  des  Spatens,  bz.  im  schwed.  handspik  neben  bandspak 
womit  gegraben  u.  geschaufelt  wird;  cf.  30  u.  dän.  bandspiger  neben  bandsp&ger  an- 
scbüpblad,  —  b.  das  Schulterblatt  od.  scheinend  näher  zu  speke  (Speiche)  u.  zu 
der  breite  u.  flache  Knochen  der  Schulter,  dem  aus  spike  od.  speke  entstandenen  spiker 
der  auch  im  griech.  (cf.  unter  1  spade)  (Nagel)  liegen  (cf.  auch  2  speke,  sowie  auch 
spatbft  hiess.  mnd.  specke,  Knüppeldamm,  bz.  bei  W.  Ar- 

spaden,   sp&en,  spaten,  mit  dem  Spaten  36  nold,  pag.  361  seq.   u.   524  die  Formen: 
arbeiten  od.  graben  u.  stechen  etc.:   —   ht       speck,   spicb,   spyk  etc.,   sp&ke,  speke)   u. 
sp&dt  de  gnind  um ;  —  du  must  de  kanten        sich  sowohl  formell  als  begrifflich  damit  ge- 
ofspaden,   bz.  de  wegen  ütspaden.   —   Nd.,       mischt  zu  haben  scheinen, 
mnd.,  nid.  spaden.  Was  nun  aber  spake  u.  ahd.  spabb&  etc. 

spfik,  dürr,  trocken  u.  locker,  leicht  40  Petrifft^  so  bezeichnet  es  ein  durch  Brechen 
brechend,  brüchig,  rissig,  baufällig,  wrack,  entstandenes  Etwas  u.  zwar  gleichviel  ob 
leck  etc.,  bz.  hinfällig,  cät  u.  schwach  etc.;       vom   Winde    od.    von   Menschenhand  ge- 

—  de  törf  is  so  sp&k,  dat  b6  b&st  all'  üt  brochen,  sodass  man  dabei  nicht  allein  an 
'n  ander  falld  un  to  6mer  grüs  word;  —  dürre  u.  vom  Winde  abgeworfene  Reiser, 
de  grund  is  so  sp&k,  dat  s6  bftst  fan  sfllfen  46  sondern  auch  an  von  Menschenhand  ge- 
üt  'n  ander  falld;  —  dat  fat  is  so  sp&k,  brochene  Zweige  od.  Stöcke,  Stecken  u. 
dat  't  water  dör  alle  glifen  löpt ;  —  de  b6n  Stangen  denken  muss.  Da  nun  aber  spabb& 
(Boden)  word  so  sp&k  un  bol,  dat  d'r  b&st  od.  dessen  Thema  Bpak&  mit  unserm  sprikke 
böl  gdn  k6m  mßr  up  soUerd  worden  kan;        u.  nd.,  mnd.  sprokke,  sprokkel,  sowie  auch 

—  dat  büs  word  old  un  sp&k ;  —  bö  word  60  spfck  od.  spak  (dürr  u.  brüchig)  wieder  mit 
old  un  sp&k  etc.  —  S^st.  spake,  sp&k,  sprok  begrifflich  eins  ist,  so  haben  wir  es 
Dürre,  IVocker^ieit  etc.  —  Sprichw. :  märten  hier  anscheinend  mit  einem  aus  sprak  ent- 
Bpäk  gifd  rogge  in  de  sak.  —  Nd.,  mnd.  standenen  Stamm  spak,  bz.  mit  einem  urspr. 
spak,  späk;   mnld.  spaecke;    nM.  spa  eh.        Verb,  sprikan,   sprak,   spruk   etc.   (nasalirt 

—  S.   Weiteres  unter  2  spake  u.  spaJcen.      66  sprinkan,  sprank,  sprunk   etc.)    zu  thun, 

1.  spake,  sp&k,  Dürre  od.  eigentlich:  falls  nüJU  etwa  neben  sprikan  auch  ein 
Zustand,  wo  der  Boden  von  Trockenheit  älteres  gleichbedeutendes  spikan,  spak,  spuk 
auseinanderfällt  u.  ganz  brüchig  u.  leicJU  etc.  (nasalirt  spinkan,  spank  etc.)  bestand, 
zerreibbar  ist  etc. ;  s.  unter  spftk.  worauf  wir  später  (s.  unten  u.  cf.  sprenkeln, 

2.  spake,  spfik,   speke,  starker  Holz- eo  wpmkeln  etc.)  wieder  zurückkommen  werden. 
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Für  ein  aus  sprikan,  sprak,  sprok  etc.,  in  der  Bedtg, :  spalten  od.  platten  u.  in  der 

hz.   dessen   Prot,   sprak,    ahd.  sprah   ent-  von:  lärmen,  toben  etc.)  cAstammende  mhd. 

siandenes  spak,  ahd.  späh  scheint  der  Um-  späht  (Lärm  od.  lautes  Sprechen,  Geschwätz) 

stand  zu  sprechen,   dass  neben  ags.  specia  steüt.    Dass  nun  aber  zu  diesem  spag  auch 

(sprechen)   auch  ein  ahd.  spahan  od.  mhd.  5  das  ags.  specan  (sprechen)   ebenso  gut  ge- 

(cf*  0.  Schade,  aJid.  Wb.,  ^.  ^u^J  spähen  hören  kann,  wie  zu  sparg,  sprag  oa.  germ. 

(laut  sprechen,  schwatzen,  klatschen  etc.)  u.  sprak   das  ags.  sprecan  u.  aM.  sprehhan 

ein  davon  abstammendes  mhd.  späht  (lautes  (sprechen),  ist  zweifellos  u.  kann  demnach 

Geschwätz,   lauter  Gesang),   sowie  spehteD,  auch  unser  späk  od.  nhd.  spach  (di^rr  od. 

spächten  (laut  sprechen,  schwatzen),  spehter  10  trocken  u.  brüchig)  nebst  spake  u.  spaken 
(Schwätzer)  etc.   belegt  ist,   welches  fonnell        auch   ebensowohl  von   diesem   Thema  spak 

mit  unserm  spaken  eins  ist,  wie  auch  spaken  od.  spag  (sonare  etc.)  abstammen,  wie  ags, 

(cf.  Br.  Wb.,   IV,  933  unter  spalken)  die  sprec  (Reis,  Zweig)  u.  an.  sprek  (ramentum 

Bedtg.:  lärmen,   toben  etc.   hat.    Da  nun  Yigai,  kleines,  dünnes  Holzstück,  Stab,  Stecken, 

aber  das   Thema  sprak    (nasalirt  sprank)  15  Stock  etc.),bz.unsermsprikkeu.Bprok  etc.  von 

des  aus  urspr,  sprikan  entstandenen  Verb.  dem  Thema  spark,   sprak   od.  urspr.  sparg 

sprechen  (cf.  spreken)  von  Hause  aus  die  (sonare  etc.,  s.  oben  u.  cf.  auch  spalken) 

Bedtg.:  sonare,  crepare,  crepitare  etc.  (od.  zu  dessen  ^nasälirter  Form  sprang,  sprank 

rauschen,  tönen,  lärmen,  prasseln,  knistern  auch  jedenfalls  unser  Sprenkel  u.wäirscheinL 

etc.)  hatte  u.  demnach  mit  den  Schallstämmen  20  auch  springen  u.  sprengen  etc.  gehört. 

klak,   klap,   klat,   krak  etc.  etc.  synon.  ist,  Vergleicht   man  nun   aber,  wie   sengen 

bz.  wie  diese  aus  der  Bedtg. :  sonare,  crepare,  (sengen,   brennen   etc.)    aus  singen   (singen 

crepitare  etc.   (cf.   lit.  spragu,  prassele;  —  od.    urspr.  sonare    u.    aiLch  crepitare   od. 

lett,  sprägt,  bersten,  platzen,  knallen,  brechen,  prasseln ,   knistern   etc.)   entstand  (s.  auch 

aufbrechen,    hervorkeimen,   spriessen  etc.;  25  Weiteres  unter  galm  u.  gold  etc.),  so  ist  es 

—  sprdgt,   reisseti,   Risse  bekommen,  fein  wohl  zweifellos,   dass  auch   das  von  Fick 

zerplatzen    etc.;   —    spegat,   prasseln  od,  (1, 831)  für  griech.  phdggö  (leuchte,  glänze, 

knistern    wie    Tannenholz  etc.    von   sparg,  scheine  etc.)  u,  lit,  sposch   (leuchteiid,   Juü 

sprag    als    dem   älteren    Thema   von    ahd.  etc.),  spogalas  (Glanz  etc.)   etc.   aufgestellte 

sprehhan ,    bz.   unserm  spreken   u.  sprake,  80  Thema  spag  (scheinen,  strahlen)  mit  1  spag 

sowie  auch  von  sprikke  u.  sprok   etc.)   so-  (sonare)   urspr.   eins  ist   u.   entweder   wie 

wohl  die  Bedtg.:  brechen,   bersten,   reissen  sengen  aus  der  Bedtg.:   tönen,  prasseln  u. 

etc.,  als  atich  die  von :  schwatzen  u.  sprechen  knistern  etc.   in  die  von :  brennen  u.  flam- 

od.  Töne  latU  werden  lassen  etc.  entwickelte,  men  (u.  so  in  die  von :   leuchten ,  glänzen 

so  muss  entweder  das  Thema  spak  von  sp&k,  35  etc.)  überging  od.  dieselbe  in  anderer  Weise 

spake,  spaken  u.  ahd.  spahan  (laut  sprechen  aus  der  älteren  von :  sonare  od.  rattschen, 

etc.),   sowie  auch  von  ags.  specan ;    <iengl.  tönen,  schallen,  hallen  etc.  entwickelte,  ahn- 

speken  (spek,  spak,  spiken,  spaeken,  spoken)  lieh  wie  auch  hell  die  Bedtg.:   tönend  u. 

u.   engl  speak   (sprechen)  aus  sprak   ent-  glänzend  zugleich  hat. 

standen  sein,   od.  es  gehören   diese  Wörter  dO      Zum  Schlüsse  sei  hier  noch  der  von  Fick 

mit  ags.  specca;  aengl.  specke;  engl,  speck  (I,  830  seq.)  aufgestellten  Themata: 

(macula,  Fleck,  bz.  das,  was  durch  Bersten,  a.  spak  (drücken  etc.)  für  griech.  sph^ggö 

Platzen  od.  Springen,  Sprengen  od.  Spritzen  (drücke,  binde,  schnüre,  würge  etc.)  etc. ;  — 

entsteht  u.   so   auch :   Flitter ,   dünnes  od.  skr.  spa^,  spa^ati  (binden,  knüpfen  etc.)  etc. 

kleines  Stück,  lamina  etc.,  cf.  klak  etc.  u.  45  u.  unserm  germ.  spanga  (cf.  Spange)  etc., 

klats,  klits,  klitteretc.)  zu  einem  mit  sprak  b.  spa(^  (spähen), 

od.  sparg  synon.  Thema  spak  od.  spag  (cf.  c.  spaka,  spika  (Specht)  für  lat.   picus, 

mak  u.  mag  bei  Fick  als  eigentlich  eins  u.  pica  u.  nhd.  Specht  —  u. 

so  auch  wohl  spak   od.  spag,   vergl.  diese  d.  spaka    (Tropfen)  für  griech.    psckas 

Themata  bei  Fick,   I,  830  seq.),  welches  50  ßeder  kleine  abgesprengte  Theil,  Körnchen, 

Fick  (I,  831)  sub  1  mit  tönen,   gellen  Bröckchen,  Stäubchen,    Pünktchen,    Tropf- 

u.  sub  2  mit  scheinen,   strahlen  über-  chen)  u.  lit.  ^i^skM  (Tropfen,  Pünktchen)  etc. 

setzt  u.  zu  welchem  Ersteren  derselbe  ausser  enoähnt,   weil  ich  glaube,    dass  diese  auch 

griech.  phtheggomai  (einen  Laut,    Ton  od.  begrifflich    mit    spag    (sonare)    zusammen» 

Schall  von  sich  geben   etc.)   u.  lit.  spengiu,  55  hängen  u.  z.  B.  spak  (drücken  etc.)   urspr. 

spengti  (gellen,  klingen  etc.)  auch  das  von  wohl  die  Bedtg.:  knicken,  biegen,  brechen 

ahd.  spahan   od.  mhd.  spähen   (laut  reden,  (cf.  knik  u.  knak)   ?uUte,   woraus  es  in  die 

schwatzen,  plaudern,  lärmen,    s.  oben  auch  von:  zusammenbiegen  u.  zusammendrücken, 

das   nd.   spaken    in    der  Bedtg.:    lärmen,  würgen  u.  schnüren   od.  zusammenmachen, 

toben  etc.  u.  vergl.  dazu  auch  wieder  spalken  60  vereinigen  u.  verbinden,  fest  machen  u.  Haft 
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geben,    heften   etc.    (cf.  spange)    überging,  auch  classelbe  wie  alid,  clobo  [nämlich  ein 

während  spalc  (spähen)  urspr.  entweder  die  gespäUenea  Stück  Holz,  was  zum  Klemmen 

Bedtg. :  (den  Blick)  heften  od.  haften  lassen  von  Etwas  dient]   ist) ;   mnld.  spalcke   (re- 

(auf  Etwas)  hatte  od.  aus  der  von :  binden  gula,   fascia,   lamiaa ;   fcrula ;   Hgnea  tabula 

u.  fest  machen  etc.    in  die  von :  fassen  u.  5  levis  quae  fractis  ossibus  continendis  circom- 

halten,  schützen,  wahren,  hüten.  Acht  geben  ponitur) ;    mfläm,  spalcke  (dasselbe) ;  fläm. 

(auf),  4ichten,  beachten,  seilen  (auf),  spähen  (de  Bo)   spelke   (ofgesplcteu  spaau,   latje, 

(nach)  überging.  —   spaka ,   spika  (Specht)  scbierling,  houten  priem   of  staafjc) ;   aengl. 

betr.,   80  vergleicht  Fick   dazu  lit.  spakas  (Stratmann)  spelke;    engl,    spelk  (Span, 

(Staar)  u.  mhd.  späht  (Lärm)   u.    da  nun  10  Splitter) ;  an.,  isl.  spjälkr  od.  spiälk ;  norw. 

der    Staar    bei   uns    auch   blutter    (d.    i.  spjelk,   spjolk;   schwed.   spjälke   (abgespal- 

Schwätzer  od.  Plauderer)  heisst,  so  könnte  tenes  dünnes  Stück  Holz,  Span,  Schiene), 

dieser    Vogelname    auch   wieder   wie   ags.  —  cf.  weiter: 

specan    (sprechen)    u.    ahd.    spahan    (laut  spalken,  platzen,  bersten,  spalten,  reissen, 

sprechen,    schwatzen    etc.,    s.    oben)    zum  15  springen  etc.;—  't  spalkt,  ritt  iin  barst  all' 

Schallstamm  spag  od.  spak  gehören,  während  wat  d'r  man   is  för  lüter  bitte  un   drBgte ; 

spaka  (Tropfen)   mit  griech.  psekas   (jeder  —  de  böm  (od.  dat  stük  holt)  spalkt  fan  'n 

kleine   abgesprengte   Theil)  '  wohl  auf  der  ander  etc.   —    Nid.  (v.  Dale)  spalken.  — 

Bedtg. :  platzen,  bersten,  springen  etc.  beruht  Mit  spalke  etc.   u.   dem  von  spalke   abge- 

u.   blos  ein  Etwas  bezeichnet,   was  durch  20  leiteten  Verb.:   nid.  spalken;  mnld.,  mfläm. 

Platzen,  Bersten,   Springen  od.  Sprengen,  spalckcn,  schienen,  mit  Schienen  od.  dünnen 

Spritzen  etc.  entstand.  Hölzstäbchen    od.    Holzplättchen    umgeben 

spaken,  vor  Hitze  od.  Dürre  springen  u.  od.  einbinden  u.  stützen  (tendere,  fulcire,  fas- 

spalten,  bersten,  reissen  od.  Risse  bekommen  ciare;  accommodare  ferulas  mcmbris  fractis ; 

etc.;  —   dat  holt  späkt  ligt,   wen  't  in  de  25  fasciare  feralis  sive  tabulis);  fläm.  (de  Bo) 

feile  sünne  steid  to  drögcn ;  —  du  must  de  spelken,  spelkeren ;  norw.  spjelka  (dasselbe), 

faten  nSt  in  de  sünne  st4n  laten ,   den  wen  soioie  ferner  auch  mit  nd.,  mnd.  spalk,  ge- 

s6  d&r  stün  blifen ,   den   fangen   se   an '  to  spalk   (Geschrei,   Lärm,  Wirrwarr,  wüstes 

spaken  un  worden  lek ;   —    't  is  so  het  un  Wesen),  spalken,  spalkeren  (schreien,  lärmen, 

dröge,  dat  de  grund  anfangt  to  spaken;  —  30  toben  etc.)  u.  auch  mit  ags.  spcarca;  aengl. 

de  grund  (od.  de  törf  etc.)  späkt  fan  drBgte  spearke,  sparke ;    engl,  spark ;    mnd.,  mnld. 

hei  dt  'n  ander;   —   dat  fat  (od.  holt,  hüs  sparke;  nid.  spark  (Funke,  bz.  abspringen- 

etc.)  ferspäkt  gans  un  dal,  so  dat  man  afer-  des  Etwas  y   wie  z.  B.   beim  Hämmern   des 

all   dör   de  glifen   un  reten  dörkiken  kan ;  glühenden  Eisens  [daher  engl,  auch :  Flitter 

—  't  ferspakt  un  ferrit  all'  wat  dV  man  is.  35  etc  J  od.  überhaupt :  springendes,  sprühendes, 

—  Nd.,  mnd.  spaken ;  nid.  bz.  mnld.,  mfläm.  spritzendes  u.  umherfliegendes  Etwas  etc., 
spaken,  spaecken ;  fläm.  (de  Bo)  spakeren  cf.  dieserhalb  auch  das  von  spaken,  spalten, 
(dasselbe);  mhd.  (Lex er)  spachen  (bersten  bersten,  reissen,  springen,  auseinander  od. 
nuxchen,  spalten).  —  Davon  (od,  vom  Itcrat.  umherfliegen  etc.  abstammende  mnd.  spakeren, 
spakeren?)  ital.  spaccäre  (spalten,  zer-  40  sprüJien,  spritzen,  umherfliegen,  knisternd 
spalten,  entzweischneiden,  zerhacken,  zer-  u.  knasternd  Funken  werfen,  wenn  das 
hauen),  spaccarti  (sich  spalten,  klaffen,  sich  Holz  im  Feuer  durch  die  Hitze  berstet  u. 
öffnen,  aufspringen  etc.),  spaccato  (gespalten)  platzt  od.  springt  etc.,  welches  im  nd. 
etc.  —  Zu  späk,  s.  Weiteres  unter  2  spake.  spakkern   aus  der  älteren  Bedtg. :  platzen, 

Wegen  des  mnd.  spakeren  s.  unter  spalken  45  bersten,  springen  od.  plötzlich  u.  rasch  mit 

u.  spenkeln.  Geräusch  auseinander  springen  u.  fahren 

spaki^,  spakeri^,  spakerg,  spachig,  spcU-  etc.  auch  wieder  [als  Iterat.  von  spaken, 

tig,  rissig,  voller  Sprünge  u.  Risse  etc.;  —  cf.  auch  spenkern   u    spöken   etc.]   in  die 

'n  spakigen  grund ;  —  spakig  holt ;  —  spa-  von :  rasch  hin-  u.  herspringen,  rasch  laufeti 

kige    törf  etc.    —    Nd.,    mnd.   spakig    od.  60  u.   rennen,   muihtoillig   herumspringen    etc. 

spakich ,   spakerig ;    mnld.,  mfläm.  spacckig  überging),  bz.  den  Verb. :  sparken,  sparkelen 

od.  spakich ,  spakerich.   —   Zu  spaken  od.  (scintillare)  u.  ferner  auch  mit  lat.  spargere, 

von  spak.  spergere  (platzen,  bersten,  springen,  sprengen, 

s^hiki^jSpMi^  abgespaltenes  Stück,  Siditter,  sjmtzen,  platzend   u.  berstend  auseinander 

Scheit,  Kloben  etc. ;  —  dat  flog  (od.  sprung,  55  od.  umherfahren,  auseinandergehn  u.  umher- 

burst   etc.)   in  spalken  üt  'n  ander ;   —   'n  fliegen,  rund  um  sich  herum  werfen,  umher- 

spalk   (od.   Spalter)   holt  (ein  Holz-Scheit,  streuen,  hinstreuen  etc.)  zu  einer  u.  derselbeti 

Holz-Kloben  etc.)  etc.  —  Nid.  spalk  (Schin-  }/  sparg  (sonarc,  crepare,  crepitare  etc.)i  zu 

del,  Schiene,  Knebel,  bz.  abgespaltenes  u.  welcher  ausser  sprekeo,  sprok,  sprikke  elc. 
gespaltenes  Etwas,    da  spalk   als   Knebel  60  (s.  unter  spake  u.  vergl.  bei  Fick,  IV,  119 
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die  Weiterbildungen  von  spa)  auch  noch  die  ahd.,  mhd.  spalt  (Spalte,   rlma,    fissura)   t«. 

folgenden  Wörter  gehören,  aJs :  mhd.  spalt  (abgespaltenes  Stück,  cf,  spalter), 

a.  griech.  spliäragos  (Geräusch  etc.)  spha-  sowie  auch  spaldc  (Spalte  od.  durch  Erd- 
rag^ö  (rausche);  lit.  spragu  (prassele);  lelt.  beben  etitstandener  Riss  in  der  Erde). 
sprägt  (knallen,  platzen,  bersten,  aufspringen,  5  Die  nd.  Form  spalte  ist  nicJU  Entlehnung 
aufbrechen,  sich  dusdehnen,  keimen  od.  her-  aus  dem  Hochd.,  sondern  sie  beruht  mit 
vorbrechen,  schwellen,  sprossen,  cf.  spruten),  spolden  auf  ein  älteres  germ»  Thema  spaltha 
sprdgt  (Bisse  bekommen  od,  spalten,  reissen,  (cf.  altha  als  TJiema  von  goth.  altlis,  altheis, 
zerbersten,  fein  zerplatzen)  spregät  (prasseln  althan,  aialth  etc.  unter  old)  ==  urspr.  spalta 
od.  knistern  u.  knallen  wie  Tannenholz),  10  od.  sparta,  was  (cf.  alta  von  al,  als  urspr. 
Bprdg&tis  (kncdlen  loie  wenn  Etwas  platzt  u.  Thema  von  germ.  altha  od.  arta  von  ar  als 
reisst)  etc. ;  Thema  von  lat.  altus  u.  zend.  areta)  zu  einer 

b.  griech.  sparge,  sporg^  (das  Strotzen  od.  alten  y  spar,  spal  gehört,  die  jedenfalls  mit 
Schwellen,  Sichausdehnen  od.  Treiben,  der  spag  (s.  unter  spake)  u.  der  von  spar  er- 
Trieb  od.  8pross),BpsLriig&öu.sphr\g9LÖ  (strotze  15  wetterten  y  sparg  (s,  unter  spalken)  auf 
etc.) ;  lit.  sprogstu,  sprögti  (ausschlagen,  spros-  eine  primäre  y  spa  (s.  unter  1  spade  u. 
sen,  treiben,  grün  werden) ;  lett.  spirgt  (frisch  spannen)  zurückgeht,  wofür  ich  ebenso  wie 
werden,  zu  Kräften  kommen),  spirgtas  u.  für  spag  u.  sparg  die  Bedtg.:  sonaro,  cre- 
spirglas  (frisch,  gesund,  munter)  u.  pare  u.  die  hieraus  entstandene  von :  platzen, 

c.  griech.  a-sp&ragos  (Sprosse,  Spargel);  20  bersten,  springen,  spcdten  etc.  od.  plötzlich 
lii.  spurgas  (Sprosse,  Äuge,  Knoten),  sproga  mit  Geräusch  od.  mit  einetn  Knall  ausein- 
(Spross,  Schoss,  Schössling),  sowie  vielleicht  ander  fahren  u.  sich  nach  allen  Richtungen 
ausser  zend.  ^paregha  (Sprosse,  Zinke  am  hin  ausdehnen  u.  zerstreuen  (s.  unter  spalken 
Pfeil),  fra-9paregha  (zarter  Schössling)  auch  u.  cf.  spannen)  etc.  zu  (rrunde  lege.  Was 
skr.  paraga  u.  russ.  (dial.)  perga  (Blüthen-  25  nun  aber  die  y  spal  od.  urspr.  (cf.  Fick, 
staub) ;  kslav.  prüga  (neuer  Körneransatz  I V,  119)  spar  (platzen,  bersten,  springen 
des  Weizens),  pYVLzm&  (Körneransatz;  Staub-  etc.)  betrifft,  so  ist  das  skr.  phal,  phalati 
Sand).  —  Gehört  nun  aber  auch  das  von  Fick  (platzen,  bersten,  s,  auch  unter  h\sid  etc.) 
(I,  832)  für  griech.  sp^rgoulos,  pergoulon  davon  eine  jüngere  Form  u.  we^xn  man  er- 
etc.  u.  lit,  spurglis  (Sperling)  u.  spergla  in  30  wägt,  dass  das  lat.  spargere  neben  sprengen, 
spergla-wanag  (Sperber)  angesetzte  Thema  spritzen  etc.  od,  platzen,  bersten  (s.  unter 
spargula  (kleiner  Vogel)  zu  derselben  y  sparg  spalken)  etc.  auch  die  Bedtg. :  streuen,  hin- 
in der  urspr.  Bedtg.:  schallen,  tönen  od.  streuen,  ausstreuen  etc.  hat,  bz.  dass  in 
Töne  von  sich  geben,  singen,  schreien,  lär-  Platzen  etc.  schon  der  Begriff  des  Aus- 
men,  laut  sein  etc.,  so  wird  auch  das  mhd.  85  dehnens,  Ausbreitens  sowohl,  als  auch 
spiirke,  s^'wke,  spi^rk  (Sperling)  woM  davon  der  des  Zerstreuens  od.  Zerstreut- 
abstammen u.  kann  auch  das  gleichbedeu"  Werdens  vieler  kleiner  Theile  nach  allen 
tende  ags.  spearva;  ahd.  sparo  etc.  (wovon  Richtungen  hin  liegt,  so  ist  zweifellos  der 
ahd.  sparwari;  mhd.  sperwer;  nhd.  Sperber  Stamm  (Grassmann,  896)  phar  vom  Intens. 
u.  das  davon  abstammende  ital.  spara viere,  40  parphar  (auseinander  treiben,  zerstreuen, 
sparviere ;  franz.  6pervier)  vielleicht  für  ausstreuen),  sowie  von  pharvara  (Ausstreuer, 
älteres  sparkva  stehen  u.  gleichfalls  (cf.  Säer?)  u.  (cf.  Ben fey)  von  skr.  Y^hATphsirik'A 
auch  lüning,  sowie  blutter  u.  spr&)  zu  dieser  (the  palm  of  the  band  with  the  fingcrs 
y  sparg  gehören.  extended ;  sweetness;  a  sboot)  auch  aus  älteretn 

spalkig,  spaltig,  rissig,  brüchig  etc  ;  —  45  spar  entstanden. 
spalkige  törf  od.    balken,   planken;  —   'n  Wegen  spar  s.   übrigens  noch  Weiteres 

spalkigen  grund  etc.  —  2ki  spalken  od.  spalke  unter  sparre,  speren  etc.  u.  cf.  auch  spletc, 
etc.,  cf,  spakig  u.  spalterig  etc.  spliten,  Splitter  etc. 

Hpaltf,  spftit,  a.  Spalte,  cf.  das  gebrauch-  spalter,     abgespaltenes    Stück,     Scheit, 

lichere  spoide,  spolte ;  —  b.  Gespaltenes  od.  50  Kloben;  —  'n  Spalter  holt;  —  'n  dikken 
spaUiges  u.  rissiges  Zeug  etc.;  —  dat  mör  spalter  od.  plenter.  —  Mit  aengl.  (Strat- 
is  hast  niks  as  (od.  besteid  hast  üt  ^mer)  mann)  spalde  (assula);  engl,  spall  (Splitter, 
spalte,  so  dat  man  d'r  hast  h^l  g^n  hSle  un  Span) ;  mfid.  spalt  (abgespaltenes  Stück), 
dichte  törf  up  grafen  kan ;  —  de  ladong  sowie  auch  wohl  dem  mnd.  spallc ,  spal ; 
törf  besteid  üt  Iftter  spalte;  —  ik  heb'  drö  55  nd.  (Br.  Wb.)  spall  (ein  gewisser  Theil  od. 
ladens  (Ladungen)  spalte  (spaltigen  Torf  ein  abgetrenntes  Stück,  ein  gewisses  Mass 
niederer  Qualität  im  Gegensatz  zum  dichten,  Landes)  etc.  zu  spaldan  (cf.  spolden)  od.  mit 
schwarzen  u.  harten)  kamen  laten,  um  dat  diesem  vom  Thema  spaltha,  s.  unter  spalte, 
de   beter  flamd   as   de    swarte.    —     Nid.  spalterig,  spaltrig,  spalterg,  «i>a//t</,  rüs/^, 

(t'.jDa/e^^  mnZi.  spalt, spalte;  7n/Iai».  spalte ;  60  voller  Spalten   od.  Risse;   —   'n  spaltrigen 
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b6m  od,  balke,  planke  etc.;  —  'n  spalterg  den  Kiel  aufgesetzte,  aus  solchen  Krumm- 

Btük  holt ;  —  'n  spalterg  mör ;  —  spalterge  holzern  bestehende  u.  in  der  Breite  ausge- 

t^rf  etc.  spannte  Gerippe  eines  Schiffs;  —  de  spanten 

1.  span,  Gespann,  Paar  etc;  —  he  is  fan  't  schip  st  an  up  dekil;  —  't  spant  fan 
mit  drS  span  hen  to  akkern;  —  sS  faren  5  H  schip  steid  klär  um  mit  plankea  bekledt 
alle  dage  mit  tw6  span  kören ;  —  dat  span  to  worden ;  —-  dat  schip  is  30  föt  wid  in  H 
perde  past  nSt  bi  'n  ander ;  —  'n  span  perde  spant ;  —  dat  schip  is  möi  (od,  gröt  etc.) 
od,  ossen,  düfen  etc.;  —  de  beiden  (od,  de  fan  spant  etc.  —  Nid.  spant  (dasselbe); 
beide  pgrde  etc.,  bz,  de  junge  un  dat  wicht  mnld,  spanne ;  mnd.  span  (wie  sub  a) ; 
etc.)  gefen  gewis  'n  god  span  mit  'n  ander  10  schwed.,  dän.  spant  u,  bei  Bobrik  (naut, 
of ;   —   sS  könen  g6d  mit  'n  ander  in   de  Wb.)  spann  u.  spant  (wie  sub  b). 

span   (cds  Paar  zusammen)   gän.    —   Nd,j  spandören,  spendiren,  zum  Besten  geben, 

mnd,y  nid.  span;    wang,,  satl.  spon;    engl,  an-  od,  verwenden  etc.;  —  geld  spanderen 

span  etc.  —  Mit  dein  feigenden  2  u.  3  span  (Geld  aus-  od.  zum  Besten  geben,  verwenden) ; 
u.  spand  zu  spannen.                                      15  —  dar  kan  'k  n^t  fSl  an  spanderen;  —  hd 

2.  span,  der  Bist  od,  BwJcen  des  Fusses  spanderd  fSl  geld  an  de  kinder  fan  sin 
od,  der  Hand  zwischen  den  Zeihen  od,  Fin-  ferstürfen  süster.  —  Mit  spende  ti.  spenden 
gern  u,  dem  Fuss-  od,  Handgelenk,  bz.  der  aus  ital.  spendere,  cf.  spenden. 

Theü.  wo  die  Haut  sich  durch  die  Bundung  späne,  spene,  Brustwarze,  Zitze  der  weib- 

u,  Krümmung  spannt;  —  np  de  span  fan  20  liehen  Brust;  —  hör  spänen  sQnt  so  lütjet 
de  föt  od.  band ;  —  de  schö  drükken  mi  un  kört,  dat  dat  kind  se  hast  hol  not  faten 
up  de  span  fan  de  föt  —  Nd,  (Scham-  kan;  —  so  gift  dat  kind  de  spenen  od.  de 
bach)  span.  titte,  'n  titte  (sie  giebt  dem  Kinde  die  Zitzen, 

3.  span,  a.  Spanne,  das  Ausspannen  od.  bz,  die  Brust  od.  auch  die  Müch  daraus); 
Ausdehnen  u,  Ausspreitzen  der  Hand,  der  25  —  de  frö  hed  sere  (wunde)  spänen.  —  Nid. 
Spannraum  od.  die  Spannweite  der  ausge-  speen;  mnld.  (KU.)  spene,  spönne,  spunne; 
spreizten  Hand  u.  so  auch  der  Zwischen-  mnd.  spene,  spone,  spune;  wfries.  speen; 
räum  zwischen  den  ausgespannten  od.  aus-  nfries,  (Johansen,  pag,  HO)  spen;  ags, 
gespreizten  Fingern  u.  Daumen ;  —  hö  kan  spana  od.  spann ;  an.  speni ;  norw.  spene 
dat  mit  Sn  span  (scü.  fan  de  band)  of-  SO  (spaene,  spenne,  spaena,  spana,  spaanaa); 
spannen;  —  ^n  span  is  negen  dum  lank  schwed.  spene;  ahd.  (speni  od.  spenni)  in 
(od.  wid);  —  dat  is  drö  span  lank',  —  ahd.  bispennan,  cf.  spänen  etc.;  mhd. 
h.  eine  Spanne  od.  ein  kleiner  Zwischenraum  (Lex er)  spen;  bayr.  (Schmeller)  span, 
der  Zeit  nach;  —  in  'n  körten  span  tids;  span  (Zitze,  Brust,  mammae,  Mutterbrust, 
—  c.  auch  dasselbe  wie  Schritt  od.  Spann-  35  Milch  daraus)  u.  daneben  auch :  (spunni  od. 
weite  der  Beine  od.  zwischen  den  ausge-  wohl  eher  spuni)  ahd,  spunne ;  mhd,  spünne, 
spreitzten  Beinen  u.  Füssen;  —  hö  is  drö  spüne,  wovon  mhd.  spanvarc  od,  (cf.  Wei- 
föt  in  de  span  wid.  —  Nd.,  nid,,  mnd.,  gand  unter  Span-Ferkel)  spenvärch,  spene- 
mnld,  span,  spanne  u.  nd.,  mnd.  auch :  spen,  farch ;  md,  spinferkel  u.  mfid.  spünne- 
spenne;  afries.  spönne,  spanne;  n/r«c5.  40  varchelin,  spünnevärchelin  (Span -  Ferkel, 
(Johansen,  pag.  HO)  spean;  wang.,  saü.  Saug-Ferkeh  bz.  Ferkel,  was  noch  an  der 
spon ;  cigs.  spann ,  sponn ;  aengl.  spanne ;  Mutterbrust  ist,  cf,  tit-bigge).  —  Schwerlich 
englspAW,  an.  spönn  ^(ren.  spann ar) ;  norw.,  (cf.  0,  Schade  u.  Weigand  von  spanan 
schwed.  spann;  dän.  spand;  ahd.  spanna;  (locken,  reizen  etc.)  od.  von  spinnen  in  der 
mhd.  spanne.  45  Bedtg,:  ziehen,  sondern  woM  eher  mit  lit. 

span-ader,  Spann-Ader.  (Fick,  II,  687)  spanys  od.  (Fick,  II,  499) 

spand,  gespannt,  ausgespannt,  ausgedehnt  lit.  u.  preuss,  spenys  (Brustwarze,  lit.  auch  : 

etc,,  straff  gezogen  etc.,  cf.  spannen.  Zapfen ,  Zäpfchen  im  Halse ,   Ohrläppchen 

spand  od.  spant,  a.  die  mit  einander  ver-  od.  Ohrspitze,   cf.  0.  Schade  unter  speni 

bundenen  u.  über  den  inneren  Hausraum  50  u.    dazu   auch  bei  KU.    ausser  spene  in 

gespannten  Dachsparren,  bz.  das  aus  zwei  der  Bedtg.:  papilla,  capitulum  mammarnm, 

Sparren  bestehende  u.  wie  zwei  auseinander  mamma,  über  animalium  etc.  auch  spene  in 

gespannte  (od.  gesperrte,  gespreitzte)  Beine  der  von:  cnodax,  rotunda  fibula  ö  ferro  in 

(od,  Schenkel)  auf  die  Mauern  stehende  u,  extremis  scaporum  capitibus  adacta,  quae  in 

dessen  Zwischenraum  überspannende  Dach-  55  armillis  versatur),  sowie  nid,  speen  u.  mnld. 

balkengefüge,  was  hier  gewöhnlich  spSr  ge-  spene  (haemorrhois,  Condyloma  etc.)  entweder 

nanntwird; —  b.  die  aus  zusammengefügten  direct  von  der  }/ spa,  span  (sich  ausdehnen 

Krummhölzern  bestehende  u,  auf  dem  Kiel  u.  in  die  Länge  ziehen  od,  dick  werden  u. 

aufgesetzte     zweischenkelige    Rippe     eines  schwellen  etc.,  cf.  spannen),  weil  sich  hieraus 

Schiffes  od.  (coüectiv)  auch  das  ganze  auf  60  auch   die   Bedtg. :   in   den   Baum    hinaus 
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vorragen,  vorstehen,  sich  erheben  etc.y  hz,  um  anzuschliessen  u.  zu  verbinden,  auadeJ^ 
Vorstehendes  u.  Spitzes  od.  Erhebung  etc.  nend  u.  anschliessend  befestigen,  Än^Mnnung 
(die  Brustwarze  ist  doch  vorstehendes  u.  od,  Anstrengung  der  Muskeln  od,  Kräfte 
vorragendes  Etwas)  von  selbst  ergeben  od.  machen  od.  verursachen,  Kraft  erfordern, 
sonst  als  Vorragendes  u.  Spitzes  aus  5  schwer  halten  etc.;  —  h^  kan  mit  de  band 
lat.  spisa  (Dorn,  Stachel  od.  vorragendes  negeu  dum  spannen;  —  hö  spand  mit  sin 
II.  spitzes  Etwas),  wobei  wegen  der  Form  b^nen  dr6  föt;  —  de  bage  spand  fod  ofspand) 
mit  a  auf  die  verschiedenen  Formen  von  tein  f6t;  —  b^  spand  (dehnt  od.  breitet, 
unserm  titte  (Zitze)  u.  ahd.  tuto  (Zitze)  aus  spreizt  etc.)  de  band  üt ;  —  hS  spand  de 
griech.  tittbos  od.  dessen  Thema  tbetbo  ver-  10  scbirm  (od.  dat  seil,  dat  tau  etc.)  üt ;  —  b^ 
wiesen  wird.  spand  dat  seil  (od.  laken,  tau  etc.)  d'r  afer 

Spänen,  spenen,  a.  die  Zitze  od.  Brust  ben ;  —  dat  tau  is  spand  (dat  Tau  ist  ge- 
geben,säugen  etc. ;  —  b.  von  der  Zitze  (späne)  spant^  od.  ausgedehnt  u.  straff  gezogen)  ; 
od.  Mutterbrust j  Muttermilch  entwöhnen,  —  dat  steid  spand;  —  de  büksen  spand 
wofür  wir  übrigens  in  der  Regel  lieber  das  15  (od.  stramd)  mi  so ;  —  'n  bage  spannen ;  — 
Compos.  ofspänen  gebrauchen.  —  Nd.  spenen,  'n  bage  w&r  afer  spannen ;  —  be  spand  dat 
spennen,  speinen,  ufspeinen ;  mnd.  spencn,  d'r  um  to  od.  an  längs;  —  ik  kan  sin  sid 
spennen,  spauen,  sponen;  nid.,  mnld,  mit  beide  banden  umspannen;  —  pSrde  för 
spenen*) ;  ahd.  bi-spennan  od.  bi-spenjan.  de  wagen  spannen  ;  —  de  ws^^en  anspannen 

Spange,  Spange,  metallenes  Geräth  zum  20  laten;  —  dat  scbal  spannen  (Anspannung 
Zusammenhalten  od.  auch  als  Schmuck ;  —  od.  Anstrengung  machen^  schwer  hcUten  etc.), 
mcsken  od.  golden  spangen.  —  Nid.  spang ;  dat  bd  dat  klär  krigt ;  —  be  spand  sflk 
mnld.  spanghe  (lamina;  fibula;  bulla;  em-  (strengt  sich)  an,  dat  b^  kl&r  word  etc.  etc. 
blema;  clavus  ferreus  capitatus;  clavus  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  wfries.,  Jläm. 
msgor);  (ihd.  spangä;  m?id.  spange  (Quer-  25  spannen;  afries.  sponna,  spanna;  satl. 
holz,  Querbalken,  Riegel, Spange, Beschläge);  (Ehrentraut,  I,  196)  spönne;  wang. 
an.  spöng  (lamina,  Platte);  norw.  spong,  spon;  ags.  spannan  (Prät.  speönn,  sp^n); 
spaang;  schwed.  spöng;  ags.  spang  (sera-  aengl.  spannen;  engl,  span;  an.,  norw. 
cula,  spintber);  aengl.  spangel;  engl,  spang,  spenna;  schwed.  spanna;  ddn.  spände;  ahd. 
spangle  (das  Gold-  od.  Silber  -  Blättchen,  80  spannan,  Prät.  spien  (spannen,  aus^Mnnen, 
der  Flitter).  ausbreiten;  anspannen,  straff  mcichen;  sich 

Fick  (I,  830  u.  III,  352)  vergleicht  es       dehnen,  gespannt  sein  etc.). 
zu  griech.  spbigga  od.  dial.  pbika  u.  stellt  Mit  spinnen  u.  ahd.  spanan  etc.  (s.  unter 

es  mit  griech.  spbiggö  (schnüre,  zwänge,  gespenst  u.  vergl.  Fick,  I,  830,  bz.  II,  279) 
binde  od.  drücke,  würge  etc.)  zu  dem  schon  85  etc.,  sowie  auch  griech.  sp^  (ziehen ,  aus- 
unter  2  spakc  (s.  daselbst  am  Schlüsse)  er-  ziehen,  herausziehen)  etc.;  lat.  pandere, 
wäJinten  Thema  spak,  während  ich  eher  passns  etc.  (Fick,  II,  278  u.  279)  u. 
glauben  möchte,  dass  die  urspr.  Bedtg.  sich  spatium  (Raum ,  Ausdehnung  nach  Länge 
auf  ein  gespaltenes  od.  abgespaltenes  Etwas  u.  Breite)  etc.  u.  unser  spöd  etc.,  desgl. 
(regula  u.  lamina  od.  Riegel  u.  Platte)  be-  40  atu:h  (Fick,  I,  250  seq.  u.  829  etc.)  skr. 
zieht  u.  man  auch  hier  wieder  wie  bei  Bpb&,  spbayati  (sich  ausdehnen,  schwellen, 
2  spake  u.  spalke  auf  die  Bedtg. :  sonare,  gedeihen  etc.),  spbäta  (ausgedehnt ,  stark, 
crepare  u.  der  hieraus  entstandenen  Bedtg. :  gross  etc.)  etc.  von  einer  idg.  y  spa  od.  sp&, 
reissen,  bersten,  spalten  etc.  des  für  spange  span  (cf.  ma  od.  mk,  man  unter  3  man,  — 
anzunehmenden  Themas  spag  od.  spak  45  tan,  ta  unter  dinen,  sich  ausdehnen,  spannen, 
zurückgehen  muss.  ziehen,  Raum  u.  Erfolg  haben),  die  urspr. 

spannen,  spannen  od.  dehnen^  ziehen,  aus-  (s.  unter  2  spake,  spalken  u.  spreken,  sowie 
dehnen  u.  in  die  Länge  ziehen,  ausdehnend  auch  unter  spalte,  spolden,  speren,  sparre 
verlängern  od.  ausbreiten,  ausdehnen  u.  straff  etc.)  wohl  die  Bedtg. :  sonare,  crepare  (ef. 
ziehen,  ausdehnen  u.  an  Etwas  heranziehen  50  nhd.  klecken  unter  klakken  u.  so  auch 
Weiteres  unter  spöd)  etc.  Äatte  u.  hieraus 

*)  Bern.  Neben  spenen  kommt  im  nid.  in  die  von :  platzen,  spalten,  bersten,  reissen 
auch  die  Form  spanen  vor  u.  ging  dieses  etc.  u.  davon  wieder  in  die  von :  auseinander 
Verb,  aus  der  Bedtg.:  von  der  Brust  od.  gehen,  sich  ai^dehnen,  Raum  machen  u. 
Milch  entwöhnen  auch  in  die  cUlgemeine  55  haben,  schwellen,  sprossen,  wachsen etc,  (cf. 
Bedtg.:  entwöhnen,  vorenthalten,  enthalten,  spruten  etc.),  soune  auch  in  die  von :  ziehen, 
frei  od.  los  machen  etc.  über.  —  Vergl.:  aus-  od.  herausziehen,  in  die  Länge  ziehen 
zicb  van  den  dronk  spenen ;  —  zicb  van  het  etc.  überging ,  weil  ja  auch  spag ,  spang 
bewind  spenen;  —  zicb  spenen  (od.  zicb  (tönen,  gellen,  klingen  etc.),  sowie  sparg 
spanen)  van  de  waereldscbe  gdelbeden  etc.  60  (tönen,  rauschen,  prasseln  etc.,  bz.  platzen, 
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gpaüen,   bersten   etc.)  u,  sparg   (sich   aus-  mhd.  spare,  spar  (Sparsamkeit,  Enthaltsam- 

dehnen,   schwellen,   strotzen,   sprossen  etc.,  keü)  von  ahd.  spar;  ags.  spar;  aengl  spar, 

s.  unter   2  spake  u,  sprekeu ,   sowie   atich  sper ;  an.  sparr,  spör ;  norw.  spar  (sparsam, 

unter  spdk  u.  spöken)   ebenso  wie  spar  u.  spärlich,   kivapp   etc.),   was  Fick  (I,  632) 

spal  ^«.  un^er  sparre,  spalte,  spolden,  splitcn,  5  mit  lat.  parum  (wenig,   zu  wenig);  griech. 

Splitter  etc.)  doch  nur  Weiterbildungen  einer  sparnos   (spärlich) ;  kslav.  sporu   (sparsam) 

äiteren  u.  urspr.  y  spa  sind  u.  sein  können,  zu  derselben  y  spar  stellt,  wozu  auch  sparre 

wodurch  u.  womit  der  Mefisch  zu  allererst  u.  sparen  gehört.    Da  indessen  die  von  ihm 

einen  gehörten  Ton,  Laut  od.  Schall  nach-  für  spar  angesetzte  Bedtg. :   sich  sperren ; 

ahmte  u.  bezeichnete,  ganz  wie  dies  wahr-  10  mit  den  Fiissen  treten,  zucken,  zappeln  etc. 

scheint.  woM  mitdUen  einfachen  Wurzeln  für  das  IViema  spara  (sparsam,  gering)  von 

der  FdU  gewesen  sein  wird.   —   cf.  auch  ahd.  spar  etc.  ti.  lat.  parum  etc.   begrifflich 

Pott,  Wurzelwb.,  II,  416  wegen  phal  =  durchaus  nicht  stimmt,   so  scheint  es  mir 

unserm  spal  in  spalken  u.  spalte  etc.  richtiger,   um  dafür  dieselbe  Grdbdtg.  wie 

span-rem,  Spannriemen  z.  B.  der  Schuster  16  für  2  knap   anzunehmen   u.   es   in   dieser 

zum  Einspannen  der  Schuhe;  —  h6  krigt  Weise  mit  sparre  u.  sperea  (s.  daselbst  das 

wat  mit  de  spanr^m.  Weitere)  zu  einer  y  spar  in   der  Bedig.: 

spansei,  ein  Etwas  was  ausgespannt  wird.  platzen,  bersten^  reissen  etc.  (cf,  auch  knap 

—  Compos.:  afer-  od.  üt-spansel.  —  Nid.  u.  knappen)  zu  steüen.  —  cf.  auch  spir, 
spansei.   —   Verschieden  von  mnd.  span-s^l  20  spirig  etc. 

(Spann-Seil,    Seil  zum  Spannen)  u  gebildet  1.  sparre,   spar,  Sparren,   lange  dünne 

wie  wtfsel  etc.  Holzstange,   hier  gewöhnlich   als   Bohnen- 

spansk,  spanisch,  (fig.)  fremdartig,  wun-  stange  gebraucht,  während  die  einzelnen 
dertich,  sonderbar,  närrisch,  verdreht,  ver-  Dachsparren  hier  in  der  Begel  stokken 
kehrt  etc.;  —  spanske  kassen  (spanische  25  heissen  u.  zusammengezimmert  od.  collectiv 
Kirschen) ;  —  dat  sQgt  so  spansk  üt ;  —  sp^r  genannt  werden.  —  Redensart :  Sparren 
bd  k^k  hum  so  spansk  an;  —  dat  is  'n  na  Vorwogen  sturen  =  Eulen  nach  Athen 
Spansken  budel  etc.  tragen,   weil  eben  Norwegen  selbst  Ueber- 

span-tan ,  Tau ,  was  um  die  Füsse  ge-  fluss  an  solchem  Holze  hat.  —  Nd.,  mnd. 
spannt  od.  gezogen  wird ,  bz.  Tau ,  womit  30  spare ;  nid.  spar ;  mnld.  sperre,  sparre  (sudes, 
die  Füsse  gespannt  od.  gefesselt  werden,  paxillus,  vectis,  contus,  pertica,  longurius, 
damit  ein  Thier  nicht  fortläuft  od.  mit  den  tignum  oblongum) ;  aengl.  sparre  (tignum) ; 
Füssen  ausschlägt,  wie  z.  B.  ein  solches  engl,  spar  (Sparre,  Sperrbaum,  Riegel); 
Tau  um  den  einen  Vorderfuss  u.  den  einen  an.,  isl.  sparri  u.  sperra  (repagalum) ;  norw. 
Hinterfuss  einer  Kuh  geschlungen  wird,  35  sparre  (spendetrae  i  en  vaev  od.  spiie  at 
damit  sie  beim  Melken  ruhig  steht.  udspaerre  med ;  stoette,  pael  som  saettes  paa 

spar,  s.  sparre.  skraa   imod    en    vaeg    eller    dör;    sparre, 

sparen,  sparen,  knappen,  darben,  sich  im  skraabjaelkc  i  et  tag)  u.  sperra  (Sparren^ 
Verbrauch  auf  das  Nothdürftige  beschrän-  Dachsparren,  bz.  dasselbe  wie  sparre  in  der 
ken,  wenig  od.  niciU  gebrauchen,  mangeln,  40  letzten  Bedtg.);  schwed.  sparre  (Sparren, 
od.  fehlen  lassen,  übrig  behalten,  übrig  Dachsparren,  Holzstange);  dän.  sparre  u. 
lassen,  schonen  etc.;  —  h4  spärd  sük  dat  spaer  (Sparren);  ahd.  sparro;  mhd.  sparre 
an  de  mund  of;  —  bS  sp&rd  dat  bit  later;        (Sparren,  Dachsparren^  Stange). 

—  h6  hed  sük  wat  sp&rd;  —  he  hed  dV  Nach  Fick  (I,  831)  mit  griech.  spairo 
niks  an  sp&rd,  um  't  büs  m6i  to  krigen ;  —  45  (hin  u,  her  schlagen  u.  stossen ,  zucken, 
d'r  is  niks  an  't  scbip  spärd;  't  is  gans  üt  zappeln,mitden  Füssen  stossen,  sich  sträuben 
'n  füllen  bftl  b6ed ;  —  man  kan  sük  fOl  16d  od.  sich  sperren)  u.  lat.  spernere  etc.,  sowie 
besparen;  —  God  spärd  de  minsken,  of  se  zend.  (Justi,  302)  ^par  (gehen,  mit  den 
sflk  ndt  betem;  —   hS  spärd  sin  krachten;        Füssen   treten,   sich   sträuben)    von   einem 

—  bS  sp&rd  sak  n^t  in  't  gefär  etc.  —  50  Thetna  spar  (sich  sträuben,  mit  den  Füssen 
Sprichw. :  de  wat  spärd,  de  wat  hed ;  —  de  treten,  zucken  etc.),  wozu  er  auch  skr.  spbur 
wat  spärd  för  de  mund,  dat  is  för  de  katte  (zucketi,  zappeln  etc.,  bz.  [nach  Grass- 
uu  de  hund; —  möi  g&n  un  waren,  sat  eten  mann]  wegstossen,  —  mit  up&ri,  in  die 
un  sparen  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  sparen ;  Höhe  springen ,  —  mit  anu,  fortschnellen, 
a/rt0«.  spara  (Vec<.  sparla  0(2.  sparja) ;  wfries.  65  —  mit  apa,  wegstossen,  —  mit  nis,  fort- 
sparjen;  saÜ.  sparje;  wang.  spari;  nfries.  stossen,  wegschleudern)  stellt  od.  vergleicht, 
sparin;  ags.  sparjan;  aengl.  sparicn;  engl.  welche  Bedtgn.  sämmtlich  auf:  platzen, 
spare;  an.,  norw.,  schwed.  spara;  dän.  springen  etc.  (cf.  dieserhalb  das  Weitere 
spare;  ahd.  spardn  u.  sparen;  mhd.  sparen.        unter  sparte! n)  zurückgehen.    Da  indessen 

—  Mit  spar  in  sparsam  u.  ahd.  spari,  speri ;  60  zend.  ^par  u.   skr.  spbur  nicht  so  urspr. 
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sind  wie  unser  Thema  spar  in  sparro    u.  öfter   zu    Tage   tritt   wie   in   den   andern 

jedenfalls   die  unter  spannen   angezogenen  arischen  Sprachen,  geht  doch  wohl  deutlich 

Themata  sparg   (tönen,   rauschen,  prasseln  aus  unsern  diesbezüglichen  Wörtern  hervor 

etc.)   u.   sparg    (platzen ,    sich   ausdehnen,  u.  spricht  auch  dies  neben  dem  reinen  u.  un- 

schwellen   etc.)    Weiterbildungen   von  spar    5  verändert  erhaltenen  Anlaut  sp  wohl  für 

sind,    ebenso   wie   skr.   sphurj    (rauschen,  ein  höheres  Älter  des  Germanischen  üher- 

donnern)  von  sphur,   bz.  spur  aus  spar  u.  haupt  im    Vergleich   zum   AUind.   u.   dem 

auch  spar  gleichfalls  wie  spag,   spang   (s.  Zend  etc. 

unter  2  spake  u.  unter  spannen)  eine  Weiter-  Wegen   der    Weiterbildungen  von   spag, 

bildung  von  spa  ist,  so  halte  ich  eher  dafür,  10  spak  ,   spar ,    sparg   etc.    (s.  unter  spalken, 

dass  man  auch  für  die  y  spar  wieder  von  spreken,  2  spake,  spalte  etc.)  aus  spa  vergl. 

der  Grdbdtg.:  rauschen,  tonen,  prasseln,  bz.  Fick,  IV,  119,   woraus  doch  wohl  erheUt, 

Bonare,    crepare,    crepitare    etc.    ausgehen  dass   spa    urspr.   ein   Schaltwort   od.    eine 

muss  u.  dass  diese  wie  bei  klap,  klak,  klat  Schallwurzel  war,  die  aus  der  Bedtg.:   so- 

etc.  sowohl  in  die  Bedtg.:  bersten^  brechen,  15  nare,   crepare   etc.    in   die  von:    platzen, 

spalten,    reissen,    auseinandergehen,    sich  bersten,   sich  ausdehnen,   Baum  bekommen 

trennen  etc.,  als  auch  in  die  von:  schlagen,  u.  haben,  Erfolg  haben   (cf.  nhd.  klecken 

stossen,  stampfen,  treten  etc.  (cf.  stappen  u.  unter  klakken  u.  auch  flecken  ^=  klecken), 

Btampen  etc.),  bz.  stossen,  zucken,  zappeln  bz.  in  die  von:   sich  ausdehnen,   spannen 

etc.  überging.    Ist   dies  nun  aber  ridUig,  20  etc.  überging,   toeil  ja  eben  sonst  spag  u. 

so   ist   auch  sparre   od.   ahd.  sparro   woM  sparg   (s.  unter  2  spake),   sowie  auch  spar 

ebenso  wie  2  spake  u.  spalke  (cf.  auch  spile  u.  spal   (s.  unter  spalte  u.  sparre  etc.)  etc. 

etc.)  entweder  urspr.   als  ein  abgespaltenes  keine  Weiterbildungen  von  spa  sein  könnten, 

od.  durcJh  Bersten,  Brechen  u.  Sptüten  ent-  2.  sparre,  s.  spat. 

standenes  Etwas   od.   beim    Vergleich   von  25  1.  sparri^,   sperrig,   sperricht,  gespreizt, 

sparg  (platzen,  schwellen,  strotzen,  sprossen  sich  sperrend  u.  sträubend,   widerstrebend 

etc.,   8.  unter  spannen   u.   spraten)   als  ein  etc. ;  —    de  böm  wast  sparrig ;   —   hö  is 

Gewachsenes     od.     Gesprosstes      (cf.  altid  so  sparrig  as  de  düfel.  —  Nd.  sparrig. 

sprute,  bz.  nhd.  Spross  u.  Sprosse)  aufzu-  —  Zu  speren. 

fassen,  während  man  bei  lat.  spemo,  sprevi,  80  2.  sparrig ,   mit  einem  Spat  behaftet ;  — 

spretum,  spernere  (absondern,  trennen,  ent-  dat  perd  is  sparrig  od.  spattig.  — -  Von  2  sparre, 

fernen,  —  übertr.:  verwerfen,  verschmähen,  bz.  von  spat. 

verachten  etc.)   wohl  an  eine  ältere  Bedtg.:  sparsam,  sparsam, 

platzen,  bersten,  spalten,  auseinandergehen  spartele,  Zappelei,  Gezappel  etc. 

u.  machen,  zertheilen   etc.   (cf.  auch  spr^i,  85  sparteler,  Zappder  etc. 

spr^d,  spr^t  u.  sprcden  u,  so  auch  wegen  spartelig,  zappelig  etc. 

skr:  phai  u.  phar  unter  spalte  etc.)  denken  sparteln,  zappeln,  sich  wiederholt  u.  heftig 

muss,  zu  welcher  Bedtg.  auch  an.,  isl.  spardha  hin  u.  her  bewegen,  mit  Armen  u.  Beinen  hin 

od.  sparda   (securis  genus) ;    aefigl.  (St  rat-  u.  her  schlagen  u.  stossen,  damit  um  sich  schla- 

mann)  sparthe   (bipennis)   stimmt.   —   Zu  40  gen  u.8tossen,um  sich  gegen  Etwas  zu  wehren 

spar  cUs  ur^r.  Schallwort  vergl.  auch  knap  od.  sichloszureissenu.  zu  befreien,  sich  iterativ 

u.  dazu  wieder  ags.  spar  (sparsam,   knapp  sperren  u.  sträuben  etc.;  —  de  k\  sparteld  in 

etc.)   unter   sparen ;   —  ferner  auch  unser  't  sand ;  —  lät  dat  dör  doch  nÄt  langer  spar- 

spra  (Sprehe,   Staar)   u.   ahd.  sparo  (Sper-  teln ;  —  h§  hed  sük  wör  lös  sparteld ;  —  hö 

ling)  was  beim  Vergleich   von  lüning  audi  45  sparteld  sük  dod ;  — hö  sparteld  d'rnet  so  lank 

wohl  auf  eine  Schall  würzet  spar  zurückgeht  tegen  an,  as  't  mOgelk  is ;  —  all'  sin  spar- 

u.  dann  gar  nicht  cUs  aus  sparkva  (s.  unter  teln  hulp  hum  niks;  hS  mos  doch  wol  mit. 

spalke)  entstanden  angenommen  zu  werden  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  936)  sparteln,  spar- 

braucht.  rein,   spaddeln,   spatteln;    mnd.   spertelen, 

Dass  das  griech.  spairö  formell  u.  begriff-  50  spartelen ,  sportelen ;   nid.,  mnld.  spartelen, 

lieh    mit    dem   nhd.   sperren    nichts   zu  spertelcn   (agitare   et  pulsare  pedibus).   —- 

schaffen  hat,  geht  doch  wohl  daraus  hervor,  Anscheinend   mit    ahd.    sperzi    in    sperzi- 

dass  Letzteres  von  sparro  (cf.  speren)  weiter  peinön  (spatiari)   u.   Schweiz,  sperzen  (zap- 

gebildet  u.  demnach  mit  griech.  spairö  völlig  peln) ;    bayr.   sich   sperzen ,    spirzen    (sich 

unverwandt  ist.                                               55  geizen,  gross  thun   etc.,   cf.  Schmeller, 

Dass  die  Bedtg.:  tönen  etc.  u.  plaizen,  III,  577)  von  einem  allen  spartan  od. 
bersten,  spalten  etc.  in  den  mit  spa,  spi,  spu  spartjan,  was  mit  ahd.  spratalön  u.  sprazalön 
etc.,  bz.  spar,  spir,  spur  od.  spra,  spri,  spru,  (zappeln ;spriUzen, sprühen  etc.  od. eigentlich: 
bz,  spal,  spil,  spul  od,  spla,  spli  etc.  an-  platzen,  springen,  auseinander  bersten,  um- 
lautenden Wörtern  im  german.   noch  viel  60  herspringen;  springen,  aufspringen,  hüpfen, 


SPAS  268  SPATTEN 

auf  u.  nieder  od.  Am  u.  Aer  bewegen,  hin  Folge  eines  Schlages  od.  Stosaea  ist  u.  dazu 

u.  her  schlagen  u.  stossen,  zucken,  zappeln  auch  mhld.  spat  [tuber]  stimmt)  vergl.  weiter 

etc.),  sowie  mit  ahd,  sprinzan  u.  an.  sprctta  noch  nid.  spat  (Splitter  od.  Flitter,   kleines 

(springen,   aufspringen,   s.  Weiteres  unter  abgeplatztes  u.    abgesprungenes  Stückchen, 

spruten)   etc.  von  einem  Thema  spard,  als  5  ein    SprengstOckchen    etc.)    bei    Weiland 

Erweiterung  von  spar   (s.  unter  1  sparre)  (door  ecn  spat  van  uw  metaal  verwond)   «. 

abstammt.  noch  Weiteres  unter  spatten. 

spas,  Spass,  Scherz,  Lust,  Vergnügen  etc.  spatsje,   Baum,   Platz  etc. ;  —   du  must 

Sprichw.:   „späs   mut   d'r   wesen,"   sä'   de  äkr  mer  spätsje  tüsken  laten,   bz.  dat  mer 

düfel,  do  kiddelde  hS  sin  grötmoder  mit  'n  10  spätsje  gefen.   —   Aus  lat.  spatium  u.  dies 

mesförke.    —   Aus  Hol.  spasso  (Vergnügen  von  derselben  y  spa  (sich  ausdehnen  etc.) 

etc.)  u.  dies  (cf.  Diez,  II,  66  unter  spas-  wie  spannen. 

sarsi)  aus  lat  expassus  von  expandere,  sich  sjfBtteik^platzen,berstefi, springen, spritzen, 

ausdehnen.  auseinanderfliegen  od.  gehen,  abspringen,  aus- 

spat,  spad  od.  spath,  8patt,  spadd  u.  16  springen,  bei  Seite  springen,  aus  dem  Ge- 
aucn  spaade  u.  (cf.  schadde)  sparre,  sparr,  leise  gehen,  ausschweifen  etc. ;  —  dat  spattd 
Spai,  Knorpelgeschwulst  am  Fessel-  od.  all'  üt  'n  ander;  —  dat  spattd  in  hundert 
Knie- Gelenk  der  Pferde,  welches  als  ein  dusend  stükken ;  —  dat  blöd  spattd  (>pWn^f, 
entstellender  weisslicher  Fleck  sichtbar  ist  spritzt  etc.)  d'r  üt;  —  dat  spattd  (springt 
u.  woran  sie  im  Gehen  lahmen  od.  hinken.  20  od.  schlägt,  schiesst,  spriesst,  treibt  etc.) 
—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  mfläm.  spat,  herüt  od.  na  buten ;  —  de  pSrde  spalten  üt 
spath;  mhd.  spat.  —  Es  ist  wahrscheinl.  (die  Pferde  springen  aus  od.  seitwärts  ab, 
eins  mit  aengl,  (Stratmann)  spat;  anld.  kommen  aus  dem  Geleise,  schweif en  aus  etc.) ; 
spat;  nid.  spat,  spot,  früher  (cf.  KU.)  auch  —  h6  spattd  üt  (er  schweift  aus,  führt  ein 
spotte;  nfries.  (Outzen)  spatte,  Plur.  25  ausschweifendes  Leben  etc.);  —  h^  förd  'n 
spatten  (macula,  Fleck,  Schmutzfleck,  Schand-  ütspattend  lefen  etc.  —  Nid.  spatten,  sprin- 
fleck,  entstellender  Fleck,  Klecks,  Fleck  auf  gen,  spritzen,  herausfliegen  lassen  od. 
der  Haut,  Makel,  Fehler  etc.);  engl,  spot  machen,  knallen,  schiessen  etc.,  z.  B.  mit 
(Platz,  Stelle,  Fleck,  Flecken,  Makel,  Brand-  dem  auch  spat  genannteth  Kinderspielzeug, 
mal  etc.,  cf.  1  spot),  was  beim  Vergleich  80  was  sonst  im  nid.  klakkebos  u.  bei  uns 
von  klak  u.  flek  etc.  anscf^nend  auf  einen  knap-  u.  knallerbüsse  heisst  u.  wodurch  auch 
Schallstamm  spat  od.  auf  ein  Thema  spat  wieder  bestätigt  zu  werden  scheint,  dass  das 
mit  der  aus  sonare,  crepare  etc.  entstandenen  Thema  spat  (s.  unter  spat)  ein  urspr.  Sch€Ul- 
Bedtg.:  platzen,  bersten,  spalten,  springen  wort  wie  klak  od.  klap  u.  knap  etc.  ist. 
etc.  zurückgelU  u.  demnach  wieder  wie  spar  86  Zum  Schlüsse  sei  hier  übrigens  auch  noch 
u.  spal  od.  auch  spak  u.  spag  (s.  unter  des  in  der  Mineralogie  gebräuchlichen  Wortes 
2  spake,  spalke,  spalte  etc.)  eine  blosse  Spat  od.  Spath  gedacht,  womit  im  Allge- 
Weiterbildung  eines  alten  SchaUsiammes  ^^s,  meinen  ein  blätterig,  kristallinisch  ange- 
ist. Wie  nun  aber  flek,  plak  u.  klap  (cf.  schossenes  od.  ein  sich  blätterig  brechendes 
daselbst  ahd.  claph  u.  unter  klak  das  mhd.  40  Gestein,  bz.  ein  sich  abspaltendes  od.  ab- 
klac,  wovon  franz.  ciaquer)  auch  die  Bedtg, :  lösendes,  abblätterndes  Etwas  u.  weiter  auch 
Schlag  od.  Stoss,  Praü  etc.  hat,  so  erscheint  (cf.  Weigand)  ein  abgespaltenes  od.  abge- 
diese  Bedtg.  auch  wieder  im  engl,  spat  rissenes,  abgesprungenes  Etwas,  ein  Splitter 
(Klapps,  Schlag)  u.  in  spat  (klappen,  klat-  bezeichnet  wird,  sodass  man  auch  hierfür 
sehen),  während  die  Bedtg. :  sich  zanken,  46  uneder  eine  y  mit  der  Bedtg. :  platzen, 
streiten  etc.  desselben  Verb,  wie  bei  nhd.  bersten,  reissen,  spalten,  springen  etc.  an- 
klatschen (schwatzen ,  plaudern)  auf  die  nehmen  muss,  die  vieüeicM  aus  spata  =  skr. 
Bedtg. :  Lärm  od.  Spektakel  machen  etc.  sph&ta  (von  sphä,  sich  ausdehnen,  schwellen, 
zurückgeht,  strotzen  etc.  od.  urspr. :  sonare,  crepare  etc. 

Zu  der  Bedtg.:   Fleck  od.   macula,   bz.  60  u.  so  auch  wieder:  platzen,  bersten,  sprin- 

das,  was  durch  Platzen  u.  Bersten  entsteht  gen  etc.,  cf  spannen  u.  daselbst  auch  wegen 

u.  so  auch:   Baum  u.  Platz  etc.  od.  durch  der   beiden    Themata  sparg,    wovon   auch 

Platzen  u.  Springen,  Auseinanderplatzen,  unser  spreken,  sprikke,  sprok)  entstand  od. 

Bersten  etc.   entstandenes  Etwas  (spat  als  doch  wie  skr.  (Benfey,  Bopp  etc.)  sphat, 

Fleck  ist  entweder  ein  Etwas,  was  durch  56  sphant,   sphand   atis  spa  =  skr.  spha  od. 

Platzen  od.  Auseinanderspringen  u.  Sprengen  sphä '  erweitert  ist,  wie  auch  im  skr.  (cf.  Pot  t, 

entsteht  od.  ein  Etwas  [ein Mal,  ein  blauer  Wurzelwb.,   II,   441,    sowie   Benfey    u. 

Fleck  auf  der  Haut  etc.],  was  durch  einen  B  opp   etc.)   ein  sphat'  mit  der  Bedtg. :  to 

Schlag  od.  Stoss  entsteht,  wie  z.  B.   auch  open,    to  unfold,    to   bnrst,    to  break  or 

eine  Beule  od.  Anschwellung  u.  Erhöhung,  eo  ^y'ide   od.  platzen,   bersten,    spalten    etc. 
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besteJU,    wovon   sphat'i    (alam),    sphat^ika  ausgesetzten  Ecke);  —  de  hörn  fan  de  dik 

(crystal)  abstammt.          ^  ligt  so  spö  (frei,  exponirt,  gefährlich  etc), 

1.  spe  od,  spee,  spSi,  speje,  Speie^  Speichel,  dat  't  hast  not  mugelk  is ,  am  hnm  to 
Spucke,  bz.  da^enige,  was  man  speiet  od,  schütten  an  to  holden;  —  dat  is  hir  'n 
ausspeiet,  ausspuckt;  —  da  mast  d'r  wat  5  spden  (spähige  od,  sichtbare,  freie,  weit  vor- 
spg  upd6n ,  bz,  dat  mit  spd  nat  maken  etc.  geschobene  u.  exponirte,  gefährliche)  hörn ;  — 

—  Nd,  spye,  speie,  spey ;  mnd,  spie,  spige,  't  is  so  sp6  (gefährlich  od,  glatt  etc.)  to  löpen, 
spys;  ^^*  spogi  spaag  u,  spie,  spai  (in  dat  man  hast  g^n  st&n  holden  kan;  —  dat 
Compos.,  cf,  spe-^at);  mnld,  spouwe;  mfries.  is  'n  sp6en  kräm  (eine  gefährliche  u,  heikle 
spye;  wang,  spi  (Speie,  Speichel);  ahd.  10  Sache);  —  fan  Wangeroge  na  Spikeroge  is 
spiä ;  mhd.  spie ,  spt  (Speien ,  Erbrechen ;  noch  'n  spdi  ende  od.  'n  sp^'en  reise ;  —  dat 
Speichel),  —  cf.  1  spßen.  is  'n  spöen  (gefährliche  od,  leicM  verderbliche, 

2.  spe  od.  spei ,  speje ,  Hohn  u.  Ver-  zarte,  leicht  verschiessende)  farfe ;  —  dat  göd 
achtung  zeigend  u,  zu  erkennen  gebend,  is  sp6  (gefährlich,  leicht  verderblich,  zart  etc.) 
verhöhnend ,  höhnisch ,  verächtlich ,  nase-  16  fan  kl8r  etc.  —  Zu  2  sp6en  (spähen,  sehen 
rümpfend,  naseweis,  abweisend,  spröde  etc.;  etc.),  wozu  noch  erwähnt  sei,  dass  das  aus 

—  s6  kan  recht  bister  an  spd  tegen  ^n  ahd.  spähi  (s.  unter  2  sp6  u,  cf  Weigand) 
wesen;  —  s6  is  so  sp6  tegen  de  lue,  dat  entstandene  nhd,  späh  auch  die  Bedtg.: 
clk  bang  för  hör  is;   —   sß  hed  altid  niks        Jieikel,  ekel,  wählerisch  etc,  hat, 

as  sp^ie  worden  för  hör  man;  —   s§  deid  20      spS-bak  (Dimin,  sp6-bakjc),  Spei-  od. 
80  spd,  as  of  't  hör  all'  to  siecht  an  to  min        Spuck- Kasten,  Spucknapf. 
is.   —   Nd,  (Br,  Wb.,  IV,  938)  speie  od,  spMer,  Späher,   Kundschafter  etc.;  — 

(B ähner t)  spee  u,  (Dann eil)  spei ;  mnd,        besp6der,  Bespäher, Erspäher,  Auskund- 
(Seh,  tt.  L,)  spd,  spei,  speige,  spie  u,  spihe        scTiafter;  —  ferspöder,  Versp^Uier,  Verkund- 
(spöttisch,   höhnisch,   naseweis).  —   Es  ist  2b  schafter,  Verräther,  —   Nid.   spieder,   be- 
urspr,  (cf,  auch  8  spS)   eins  mit  as.,  ahd.        spieder  von  spieden,  spien,  cf,  2  spßen. 
sp&hi;  amhd.  spkhe   (klug,   weise,   sehlau  l.spSenexi.  speien,  8pejen,jrpe»en,«pucX;en, 

etc.);  mhd.  spaehe  (weise,  klug,  scharf-  mit  Geräusch  aus  dem  Jnunde  od.  von  Innen 
sichUg,  schlau;  fein,  geschickt,  kunstvoll,  nach  Aussen  werfen  od.  scJUeudem,  aus- 
herrlich, schön;  wunderbar,  wunderlieh,  30  werfen,  brechen,  sich  erbrechen  etc.;  —  he 
sonderbar,  launig;  üppig;  überweise,  nase-  sp6d  (od.  sp^id)  dat  üt;  —  hö  sp&id  ham 
weis,  spöttisch,  übermüihig,  sich  überhebend  nk  in  't  gesigt ;  —  hd  spSid  für  an  flam' 
etc.)  u.  entstand  demnach  das  nd.  (D ahn  er  t)  od.  gift  an  gal';  —  hö  spSide  't  all  wör  üt, 
spee;  mnd.  8p6,  spei,  speyge  (Hohn,  Spottj^  wat  h6  eten  an  dranken  harr';  —  h6  hed 
Verachtung  etc.)  wohl  aus  dem  ahd,  sp&hi  36  sük  fan  nacht  sp^en  matten;  —  h6  spSid 
(Klugheit,  Weisheit,  Kunst) ;  mM.  spaehe  beide  an  geweide ;  —  de  barg  speide  of- 
(WeisheityScharfsinnigkeit, Klugheit, Kunst-  wesselnd  st^nen,  water  an  für  üt;  —  für- 
fertigkeit,  Zierlichkeit;  wunderliche,  seltsame  sp^ende  bargen.  —  Sprichw. :  sp£jende 
Weise),  was  mit  ahd,  spöha;  mM.  spghe,  kinder,  döjende  kinder  od,  auch:  spöikinder, 
spöch;  md.  spe,  bz.  mnd,  (Seh,  u,  L.)  (spe,  40  d^ikinder.  —  Nd.  spien,  spyen,  spin,  spSen; 
spei)  speige  (Untersuchung,  Auskundschaf-  mnd.  spien,  spigen,  spiggen;  nid.  spyen, 
tung,  Aufpassen,  prüfendes  Betrachten  etc.,  spuwen,  spagen ;  mnld,  speeuwen,  spoawen, 
bz.  das  Spähen  od.  Attsspähen)  u.  ahd,  spnwen;  afries,  Bpifk',  wfries,  (Jap ix)  spj&i', 
spöhön  (spähen  etc.)  etc.,  sowie  auch  lat.  nfries.  (Johansen,  pag.  176)  spewn-,  wang. 
specere,  spicere  etc.  zu  einer  u,  derselben  46  spi;  satl.  (Ehrentraut,  I,  188)  sp^  od. 
y  gehört,  worüber  Weiteres  unter  2  sp^en.        (v.   Bichthofen)   spvja;    helg.    spei;    as. 

3.  spe  od.  spei,  spdje,  spähig,  sichtbar,  spiwan;  ags.  spi^an;  aengl.  spiwan;  engl, 
frei,  offen,  jedem  Blick  u.  jedem  Angriff  spew;  an.  spjja;  norw,  s^ya;  schwed.  spy; 
ausgesetzt,  ungeschützt,  exponirt,  gefährUeh  dän.  spye ;  ahd,  spiwan,  spian ;  mhd.  spiwto, 
etc;  —  dat  land  ligt  so  spS,  dat  man  't  60  spien;  goth  speivan.  —  Mit(Fick,  II,  688) 
gans  afersön  kan;  —  dat  hüs  od,  de  tun  lit,  spiauja,  spiaati;  lett,  splaoja,  splaat; 
(Gktrten)  ligt  so  sp6,  dat  elk  d'r  inkiken  an  kslav.  pljuj9>i  p^nti  (speien)  u.  lat,  spaere ; 
alles  s6n  kan,  wat  dV  in  steid  an  amgeid;       griech,  (Fick,  I,  835)  ptüö  u.  pütizö   von 

—  dat  is  mi  hir  föls  to  spö  am  hir  to  st&n,  einer  y  spin,  spo,  die  als  Abbaut  von  spa 
wür  elk  6n  s6n  kan  an  w&r  man  sOk  not  66  (s.  unter  1  spade,  2  spake,  spalke,  spalte, 
dreien  of  wenden  kan ,  &n  dat  elk  6n  sügt  spat  etc.)  aus  der  Bedtg. :  sonare,  crepare 
an  sin  anmarkangen  afer  en  mäkt;  —  dat  etc.  in  die  von:  platzen  u.  brechen,  speien 
hüs  ligt  np  'n  spien  hörn  (das  Haus  liegt  etc,  überging,  da  das  Speien  u.  Brechen^ 
auf  einer  spähigen,  sichtbaren  od,  freien  «.  sich  Erbrechen,  Ausbrechen  (cf,  auch  kotsen) 
exponiften,  jedem  Blick  u,  jedem  Angriff  60  stets  mit  Geräusch  verbunden  ist. 


SPEEN  270                          SPEK-Ali 

Vergl,  auch  speiten,  spigea,  spütter  etc.,  stehend  aus  einem  sich  nach  dem  Äusäuss 

sprütsen  etc.  hin  allmälig  verengenden  messingenen  Mohr, 

2.  speen  od.  speien,  spejen,  spähen,  welches  auf  den  Schlauch  aufgeschroben 
scharf  u.  forschend  sehen,  spioniren^  Icund-  wird;  —  c.  daa  Speüoch  einer  Schleusen- 
Schäften  etc.;   —   hß  spM   (od.  spMd  etc.)    5  thür,    auch  speit-gat   (Gatt  od.  Loch  zum 

aferaU  herum,  of  hS  n6t  wat  sSn  un  huren  speiten)   genannt.    —    Nid.   spult;    mnld. 

kan.  —  cf.  2  ferspden  u.  2  ütspden.  —  Nid.,  spuyte;    mfläm.  spuyte,  speete;    wfläm.  (de 

mnld.  spien,  spieden;  mnd.  speen;  aengl  Bo)  speite,  speete;  a^ngl.  spoute;  engl. 
spien;  engl,  spy;  an.,  isl.  spaeja,  speja;  spout.  —  Mit  nhd.  (Weigand)  Speuze, 
norw.   spaeja;    ahd.  spöhon;    mhd.   spghen  10  an  der  Eifel  Spauz  u.  nfries.  (Outzen) 

(spähen,  hundschaften,  erspähen,   auskund-  spoyt  (Speichel,  d.  i.  ausgespieenes  Etwas) 

Schäften  etc.)   u.   ahd.  spiohön   (ersähen).  zu   speiten  etc.,   bz.  mit  diesem  von  ahd. 

—  Davon :  üai.  spiare ;  span.,  prov.  spiar ;  spiwan ;  hld.  spuwen  etc.,  cf.  1  sp^en. 
franz.  epier  etc.,  toie  von  ahd.  speha  (Spä"  speiten,  speuten,  spoiten,  speien,  spritzen, 
hung,  Äuskundscfiaftung)  u.  ahd.  (spöho)  15  ausspeien  etc.;  —  dat  water  (od.  de  melk, 
das  hld.  spie,  spiede ;  ital.  spia ;  span.  espia ;  dat  bldd  etc.)  speitd  d^r  dt ;  —  de  borsten 
prov.  espia;  afranz.  espie;  ital.  Spione;  stiLn  hör  so  stif,  dat  de  melk  hör  d'r  man 
span.,  franz.  espion  (Kundschafter,  Spion).  so  ütspeitd   (herausspeiet  od.  herausspritzt, 

—  Mit  ahd.  sp&hi  etc.  (s.  unter  2  sp6)  u.  herausspringt  etc.);  —  de  melk  speitd  dat 
lat.  specio,  spicio  (spexi,  spectum,  specere),  20  kind  man  so  in  de  mund;  —  s6  sunt  an  't 
species,  spectaculum,  spcculum  (cf.  sp6gel)  speiten  (a.  ans  Spritzen  mit  der  Brand- 
ete.-^ griech.  skeptomai  (spähe),  skop^  spritze;  —  b.  ans  Wasserdurchlassen  [od. 
(Warte)  etc.;  skr.  spa^,  spagati  (sehen,  Wasser  austreiben,  Wasser  durchtreiben 
schauen,  Acht  geben  auf  etc.),  spa^,  spa^as  etc.J  durch  die  speitgaten  einer  Schleuse). 
(Späher)  etc.;  zend.  ^pag  (schauen,  be-  26  —  Nid.  spulten;  mnld.  spuyten;  mfläm. 
wachen),  (pag  (Späher),  gpa^n  (Wächter)  spuyten,  speeten;  wfläm.  (de  Bo)  speiten, 
etc.  von  einer  y  spa^i  die  Fick  (IV,  119)  speeten;  n/rte«.  spoyte;  aengl.  (St ratmann) 
cds  Weiterbildung  von  spa  (spannen)  an^  sputen,  spontan;  engl,  spout;  an.  spS'ta; 
sieht  u.  demnach  dafür  die  Bedtg.:  ge»  mhd.  spluzen,  bz.  spiutzen,  spützen;  oberd. 
spannt  sein  auf  annimmt,  während  ich  30  speuzen  od.  speutzen.  —  Davon:  spütter, 
eher  annehmen  möchte,  dass  sie  die  Bedtg. :  spüttern  etc.  —  Mit  speite  etc.  von  ahd. 
(das  Auge  od.  den  Blick)  heften  od.  haf-  spiwan  etc.,  cf.  1  spden. 

ten  lassen  auf  Tratte  u.  dass  diese  aus:  speit-gat,  cf.  speite  sub  c. 

binden   u.  festmachen   etc.    (s.  unter  spek,  Speck,  Fettlage  auf  dem  RiUken  u. 

2  spake  gegen  den  Schluss)  entstand,  zumal  36  den  Eückenseiten  etc.;  —  dar  sitt  jo  spek  up. 

da  neben  spag  auch  im  skr.   (cf.  Fick,   I,  —  Sprichw.:  s6k'  gßn  spek  in  't  hundenüst; 

830)  pag  vorkomtnt  u.  diese  auch  die  Bedtg.:  —  dat  is  gön  spek  för  min  bek;  —  mit  spek 

fest  machen,  fesseln,    binden  od.   halten,  fangt  man  musen ;— h6  besteid  up  sin  ere 

fassen  (spag   u.   pag  könnte   so   auch   die  un  sin  stük  spek ;  —  hd  smitt  mit  'n  wurst 

Bedtg.:  Etwas  ins  Auge  fassen   haben),  40  na  'n  side  spek;    —    't   gift  aferall   grote 

greifen,  fangen  etc.  (s.  unter  fd  u.  fangen)  höpen ,   de  för  spek  un  bonen   (od.   för   'n 

r                             hai  u.  hierzu  das  kslav.  pas»,  pasti  (hüten,  stük  spek,   d.  h.   ohne   dass   sie   mitzählen 

weiden)   ebenso  gut  gehören  kann  als  zu  od.  für  etwas  gerechnet  werden   etc.)    mit 

spa^  (sehen,  spähen  etc.).  löpen.   — -   Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  mfläm. 

spd-gat,  spei-gat  (Plur.  spd-gaten).  Spei-  45  wfries.  spek  od.  speck ;  nfries.  speak ;  ags. 

gatt,  Spei'Loch,  Loch  im  Bord  eines  Schiffes,  spie ;  an.,  isl.  spik ;  norw.  spekk ;   schwed. 

woraus  das  aufgepumpte  od.  auf  Deck  6e-  speck ;  dän.  spaek ;  ahd.  sp6c,  spök,  spech  ; 

findliche    Wasser   abläuft.    —   Nid.    spie-,  mhd.  spec.  —  Wahrscheinl.  urspr.  eins  mit 

spij-,  spui-gat;  nd.,  mnd.  sp^,  spie-gat.  skr.,   ved.   (Grassmann)   spliigi   (Hinter- 

spegel,   SpiegeL    In  allen  Bedtgn.   wie  bO  backe,  Hüfte),  bz.  (Bopp)  Bphic  od.  (Kuhn) 

im  Nhd.   —  Aus  lat.  speculum,   s.  unter  sphik  (uatis  clunis),  wcu  mit  skr.   (Bopp) 

2  sp6en.  sphita   (tumidus,   turgidus),     sphirÄ    (fett, 

spegel-toppen,   ein   Stangen-Gesteü  am  feist),  sphäti   (Mästung,   das  Fettwerden) 

Pferde-Oeschirr,  woran  bewegliche,   runde  zu  sphä  (sphfty,   sphi)   od.  urspr.  spa,  .spä 

14.  pdirte  Metaüplättchen  befestigt  sind,  die  56  (sich  ausdehnen,  schwellen,  strotzen,  wachsen 

in  der  Sonne  glänzen.  etc.,  s.  unter  spannen)  gehört. 

speite,  spente,  spoite,  Etwas,  was  Wasser  spek-al.  Speck-Aal,  geräucherter  Aal.  — 

speiet    od.   wodurch    Wasser  ausgespieen  Nd.   spikkaal.    —   Die  Vorsübe  spikk   od. 

wird,  daher:   a.  Spritze,  cf.  brandspeitc;  —  spick,  spicken  bezeichnet  im  nd.  u.  schwed. 

b.  das  Spei'Rohr  einer  Brandspritze,   be-  60  (V/. spikkheriog,  spikkgös,  bz.  schwed.  spicke- 
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maX^rohe gesalzene u.ger&ueherie Speisen etc,)  verb.   wie   1   speke  gehört,   worüber  noch 

allgemein  das,   was  gesalzen  u.  im  Bauch-  Weäeres  unier  speken  ti.  spiker  etc. 

fang  od.  sonst  gedörrt  u,  geräuchert  ist  u.  3.  speke,  spek,  Stich,  Spatenstich,  Masse, 

dürfte  spik  daher  wohl  von  spek,  spik  (Speck)  die  man  auf  einmaU  aussticht  od.  ausgräbt ; 

abgeleitet  sein,  weil  ja  eben  auch  der  Speck    5  —  mit  drS  speken  is  't  d'r  üt.  —  cf.  speken 

zuerst  gesalzen  u.  dann  entweder  im  Rauch-  u.  2  spit. 

fang   od,   in   dem  sogenannten  yrim  behufs  speken,  stechen,  graben  etc, ;  —  hS  sp6kt 

seiner  ferneren  Conservation  aufgehängt  u.  dat  üt  od,   am.   —  Zu   2  spfike   od.   mit 

gedörrt  u,  geräuchert  wird,  diesem   u.   spiker   vom   selben    Stammverb, 

1.  speke,  spek,  Speiche,  radius  rotae,  in  10  spikan,  sp^k,  ahd.  spihan  od.  spihhan  etc. 
der  Narbe  u.  Felge  des  Bades  eingelassene  (s,  unter  1  speke),  was  wohl  von  einer  aus 
Holzstange  od.  Holzstecken;  —  de  spuken  spak  (spalten,  schlagen,  stossen,  stechen 
Bitten  lös  in  't  rad.  —  jV^.,  mnd.  sp^ke,  etc.,  s,  unter  2  spake)  entstandenen  y  spik 
spcyke;  nid,  speek;  mnld.  speecke;  afries,  entstand, 

spöke,   spötse,    sp^sze;   satl,    sp^ke;   ags,  15  spekelätsje,  s.  spikelätsje. 
sp&ca ;    aengh   sp&ke ;    engl,   spoke ;    ahd.  spek-erde,  fette,  weiche,  sehr  feinkörnige 
8peihh&,  Bpcichä;   mhd,  Speiche.  —  Germ.  Erde,  feine  Thonerde,   worin  keine  Sand- 
Thema  spaika  u.  dies  mit  dem  folgenden  körnchen  u.  Steinchen  zu  bemerken  sind. 
speke  u^  spiker  von  detnsdben  Stammverb.  spek-kals,  ein  feister,  speckiger  od.  auch 
ahd,  (spihlian,   Prät.  speihh,  goth,  speikan,  20  dicker,  wulstiger,  fleischiger  Hals. 
Prot,  spaik   od.  urspr.  spikan,   sp^k  etc.),  spekkels  (Dimin.  spekkelkes),  die  unteren 
welches  entweder   die   Bedtg. :  spalten  etc.  weichen  u.   essbaren   Theile  von  Wollgras 
od.  stechen  (spitz  u.  scharf  sein),   stecken,  u.  anderen  Pflanzen, 
hineinstecken  ^od.  stossen  etc.  (cf.  2   u.  8  stekken,  mit  Speck  füllen  od.  fett  machen, 
speke  ti.  2  spiker)  hatte  u.  von  dessen  Prät.  25  (sich)  vollfressen,  (sich)  feist  machen,  (sich) 
ahd.  speihh,  goth.  spaik  etc.   dieses  speke  mästen  etc.;  —    de  pankök  is  göd  spekt; 
als  scharfes,  spitzes  Etwas  od.  als  Ding  —  hS  hed  sük  g6d  spekt.  —  Vergl.  auch 
(Stecken,  Nagel,  Pflock  etc.),  was  hinein-  spikken. 

gesteckt  od.  hineingestossen  wird,  spekken - dikken ,   ein  dicker  Neujahrs- 

abstammt.                                                        30  kuchen,   worin  viele  kleine   Speckseheiben 

2.  speke,  spek,  a.  Spaten,  Grabscheit,  hineingebacken  sind.  Gewöhnliches  Tractat 
Sticf^paten;  —  gif  mi  de  spek  efen  her,  am  Svlvester-Abend  in  Bauernhäusern. 
den  wil  ik  dat  efen  umspekcn  (umgraben,  spekkie,  speckig,  feist,  fettig,  weich,  leicht 
umstechen  etc.) ;  —  b.  Maischkrücke  od.  zergehend  etc. ;  —  spekkig  fl^sk ;  —  'n  spek- 
Maischholz  in  der  Form  eines  Spatens  mit  85  kigen  hals;  —  spekkige  erde;  —  'n  spek- 
rostartig  durchbrochenem  Blatt   r~1          <  kigen  grund  etc. 

zum  Umstechen  u.  Durclhschlagen  od.  Zerklei-  spek-nakke,   Speck- Nacken,   bz.  dasselbe 

nem  des  eingeteigten  Mehls  od.  der  Maische ;  wie  spek-hals;    —    dat   wicht   hed   jo   'n 

—  fät  din  sp^k   n6t  so  nnklün  an,   anders  speknakke. 

krigst  du    't  mal  je  hdl  n6t  kört  an  den  40  spek-slagter,  Speckschlächter,  Schweine- 

drif^n  naderhand  de  druge  klutcn  d*r  bafen  scJilächter.   —    Gegensatz  von  flßsk-slagter, 

up;   —    wen  't  meisken  dän  is,  den  mäkt  der  nur  Binder  u.  Kälber  scJüachtet. 

jo  spuken  göd  rein,    dat  dV  g^u  mal  an  ))pektakel,    Spektakel,    Lärm,    Unruhe 

Sitten  blift,  wat  naderhand  sürt.  —  Ob  dieses  etc. ;  —  Verb,  spektakeln ,   lärmen  etc.    — 

Wort  sonst  auch  in  dieser  Bedtg.  vorkommt,  45  Aus   lat.  spectacalum   (Schau^iel)   u.  dies 

ist  mir  unbekannt.     Zweifellos  gehört   es  von   specto   aus   specio,    spicio,    s.   unter 

aber  mit  dem  folgenden  speke  u.  speken  zu  2  sp6en. 

demselben  Stammverb,  wie  1  speke  u.  hdlte  spei  in  kark-  od.  kar-spel  etc.,  s.  spil. 

ich  es  als  Grab-  od.  Stech-  Geräth  am  spulen,  s.  das  gebräuMichere  spölen. 

nächsten    verwandt    mit    anld.    u.    mfläm.  50  spelle,  spelde,  spei,   Nadel,  Stecknadel; 

speecke  (beytel  od.  bgtel ,   was  KU.   auch  —  gif  ml  efen  'n  spei  her,  dat  ik  dat  efen 

durch  cuneus   [cf.    bei  ihm   beytel,   klief-  fast  steken  kan.   —   Sprichw.:  'n  spelle  is 

beytel  -=:  cunens  od.   Geräth  zum  Stechen  'n  frolüe  daghür.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mrUd. 

u.  Spalten,   bz.   unser  beitel  u.  biten  von  spelle,  spelde  u.  dies  aus  spendel,  spennel, 

y  bhid]   erklärt  u.  wofür  mfläm.  auch  die  55  spenel,  bz.  ahd.  spenalä,  spinalä  (Stecknadel), 

Form  spie  vorkommt),  was  auch  mit  mnld.  was   mit  ital.   spillo,    sqnillo    (Stecknadel, 

speecke,  spie  (impages),  bz.  spye,  spie  (clavas,  Bohrer)  aus  lat.  spinala  entstand. 

filmla);  mfläm.   speecke,  spie   (cheville  de  spelle  -  dSske ,  spell-dtske,  Nadel-  od. 

bois);    nid.  spie  (Nagel,   Pflock)   u,  unser  Stecknadel-Döschen,  Nadel-Büchse, 

spiker  (eiserner  Nagel)  zu  demselben  Stamm-  60  spelle-knssen,  spel-kfissea,  Nadelkissen. 
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spelle-,  spel-maker,  Nadel-  od.  Steck-  u.  nhd.   Spelze  (Spreu,  Hülae)  =  mnd. 

naäel- Macher,  NadeU  od.  Stecknadet-Fahri-  spelte,  c/.  Weigand  u.  Seh.  u.  L.  etc. 

kant.  —  Sprichw. :  ^dai  is  6n  fan  dusend,"  Das  e  in  spelte ,   bs.   ähd.  speit ,  spelza 

sä'  de  spelmaker,   Junge!  gä  hen  un  häl  etc.  (Weigand  schreibt  spglza)  steht  ent- 

mi  'n  krös  b^r.**  5  weder  für  urspr.  i  od,  a  u.   gehört  dieses 

1.  spellen  od.  spelden ,  nadeln ,  (mit  Wort  daher  jedenfalls  mit  spalte  u.  spolden 
spellen  od.  Nadeln,  Stecknadeln)  stecken  od.  etc.  od.  mit  mhd.  spelte,  goth.  spilda  (abge- 
heften,  fest-,  an-  od.  vorstecken  etc.;  —  dn  spaHenes  Etwas,  abgespaltenes  HoUstück, 
wat  up  de  maue  spellen  (Jemanden  Etwas  Brett  etc.  (cf.  auch  1  Spillen)  zu  einer  1/  spal 
auf  den  Aermel  stecken  od.  heften,  fig.:  10  od.  alter  spar,  wofür  ich  hier  die  Bedtg.: 
Jemanden  Etwas  aufbinden);  —  h^  spelld  pkUeen,  bersten  etc.  u.  die  daraus  entstan- 
dat  fast  od.  an  'n  ander;  —  'n  dök  um-  denen  von:  sich  ausdehnen,  wachsen,  sprossen 
spellen;  —  'n  kl6d  upspellen;  —  d'r  wat  etc.  (cf.  skr.  phal  u.  phul,  bs.  die  y  sparg 
auspellen.  —  Nid.  spelden  etc.  unter  spalken  u.  spreken)  eu  Grunde  lege. 

2.  spellen,  buchstoMren,  sagen,  künden,  15  spelunke,  spelunk,  Spelunke,  Höhle,  Loch 
erzählen.  —  Compos. :  ferspellen,  verkünden,  etc. ;  —  h6  sitt  in  alle  speiunken  in ;  —  't 
erzählen,  vermelden  etc. ;  —  f&rspellen,  vor-  is  'n  spelunk  fan  'n  hüs.  —  Das  IcU.  spe- 
sagen,  vorhersagen,  weissagen  etc.  —  Nid.,  lunca;  griech.  sp6Iugx. 

mnld.,  mnd.  spellen ;  ags.  spellian  od.  spell-  spenden ,  spenden.  —  Aus  ital.  spendete 

Jan ;  aengl.  spellien ;  engl,  spell ;  aM.  spellön ;  20  von  lat.  expendere. 

mhd.  spellen ;  goth.  spilldn  (erzählen,  reden,  spenkelen  od.  (gewöhnt.)  spenkern,  (ite- 

schw(Uzen,  verkündigen,  buchstahiren  etc.).  rativ)  platzen  od.  bersten ,   springen ,   nach 

—  Davon:  prov.  espelar  (erklären);  afranz.  allen  Seiten  hin  mit  Geräusch  auseinander ' 
espeler  (sagen,  bedeuten);  franz.  6peler  fliegen,  spritzen,  sprühen,  umherspritzen, 
(buclistabiren).  —  Wohl  von  spei,  spil  (cf.  25  umherfliegen,  umherspringen,  sich  unruhig 
bi-spil,  kark-spil)  =  ahd.,  mhd.,  as.  spgl  od.  u.  lärmend  bewegen,  muthunUig  umherrennen, 
späll ;  ags.,  aengl.,  engl,  spei  od.  spell ;  spielen  etc. ;  —  wen  man  dannen  holt  brand, 
goth.  spill  (Erzählung,  Fabel,  Märchen,  den  wil  dat  ligt  spenkeln;  —  de  funken 
Sage,  Bede,  Verkündigung,  Gerede,  Ge-  spenkern  dör  de  hSle  koken;  —  dat  water 
schwätz),  was  mit  ahd.  spgUo  (Person  die  SO  spenkerd  aferall  herum ;  —  dat  water  fangt 
redet,  erzählt,  verkündigt,  verlautbart  etc.)  an  to  spöken  un  to  spenkern ;  —  de  jungens 
zweifellos  wie  auch  spreken  u.  andern  Wör-  spenkern  as  dül  herum ;  —  de  kinder  Spen- 
dern mit  der  Bedtg. :  sprechen ,  schwätzen  kern  (spielen)  mit  für ;  —  s6  spenkern  noch 
etc.  zu  einer  aus  spar  (s.  unter  spalken  u.  net  so  lank  mit  't  für  herum,  dat  s6  sük 
spreken,  sprok  etc.,  bz.  unter  spalte,  spolden,  85  salfen  of  'n  ander  braunen,  of  dat  d'r  anders 
Splitter  etc.  u.  cf.  bei  Fick,  IV,  119  die  'n  unglük  fan  kumd.  —  Mit  nd.  (Br.  Wb., 
y  spar,  reissen,  brechen,  stürzen  etc.  u.  IV,  944)  spenkern  (jagen,  rennen,  springen 
spar,  platzen,  bersten,  reissen  etc.)  entstan-  etc.)  aus  spankern  u.  dies  aus  spakern  od. 
denen  germ.  y  spil  gehört,  die  aus  der  spakeren,  was  mit  satl.  (Ehrentraut,  II, 
Bedtg.:  sonare  etc.  in  die  von:  lauten  od.  40  221)  spankerje  (umherspritzen  machen,  be- 
verlautbaren,  sprechen,  schwatzen,  erzählen  spritzen,  bz.  in  den  Roth  treten,  dass  der- 
etc.  überging.  —  cf.  auch  3  spil  u.  lat.  selbe  umher  sprüht  od.  spritzt);  wang. 
pellere  (stossen,  schlagen,  klopfen  etc.),  was  spacker  (knistern,  Funken  sprühen) ;  mnd. 
beim  Vergleich  von  klappen  u.  kloppen  etc.  (Seh.  u.  L.)  spakeren  (sprühen  etc.),  sowie 
auch  wohl  auf  eine  Schaüumrzel  pal  od.  45  auch  nd.  (Br.  Wb.,  IV,  932)  spakkeren 
urspr.  spal,  spar  (G.  Curtius  stellt  es  in  (stark  laufen  u.  rennen,  muthwiüig  herum- 
seinen  Grundzügen  der  griech.  Etymol.,  springen  etc.)  von  spaken  in  der  Bedtg.: 
pag.  289  mit  griech.  pallein  etc.  u.  griech.  platzen,  bersten,  springen  etc.  abstammt,  da 
spairein  etc.  zur  y  spar,  stossen,  zucken,  mnd.  spakeren  ebenso  wie  fläm.  (de  Bo) 
zappeln  etc.,  worüber  Weiteres  unter  1  sparre)  50  spakeren  (platzen ,  bersten ,  springen  etc.) 
zurückgeht.  ein   Iterat.  von  spaken    ist.    —    c/.   auch 

spelte,  Spelt,  Spelz,  Dinkel,  far,  zea,       spmkeln  u.  spöken. 
triticum  spelta.  —   Nd.,  nid.  speit;   mnd.,  spenster,   Spencer,    Ueberweste,  kurzes 

mnld.  spelte;  ags.,  engl,  speit;  aM.,  mhd.  Jäckchen  für  Frauenzimmer.  —  Das  engl. 
speit  u.  ähd.  spelzo,  spelza,  mhd.  spelze.  55  spencer  u.  dies  benannt  nach  seinem  Er- 

—  Davon:    spät  lat.   (5.  Jahrh.)   spelta;       finder,  dem  Lord  Spencer. 

mgriech.    8p61ton;    it€d.    (Dies,     I,    391)  1.  sper,    a.   ein  aus  zwei  Sparren  od. 

spelta,  speloBi ;  span.  espelta ;  prov.  espeuta ;  Stangen  u.  einem  Querstock  gezimmertes 
franz.  dpeautre.  —  Damit  ident.  od.  gleicher  Gespärre  od.  Dachsparrenwerk  (A)  u*  b* 
Abstammung  auch  wohl  ahd  spelza  (Aehre)  60  das  ganze  Dachsparrenwerk  od.  das  ganze 
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Oeapärre,  ha,  der  gange  DiichstUM  eines  u.  die  Bedtg,:  spreizen,  auseinanderbreäen 
Hauses,  was  auch  spSrwark  ^«nann^  vcird;  od.  auseinandersteüen  etc.  entweder  aus  der 
—  da  spdr  is  klär;  —  wen  ji  de  speren  ap  von:  einen  Sparren  der  Länge  nach  od. 
de  mftrplaten  (od»  up  't  hüs)  setten ,  den  quer  u.  breü  hinstellen  etc.  od.  ähnlich  wie 
matten  ji  b6  bo  setten,  dat  b6  drö  föt  üt  'n  5  bei  unserm  spilen  daraus  hervorging,  dass 
ander  st&n;  —  d'r  gän  twintig  speren  np  ein  Sparren  od.  eine  Stange  der  Länge  u. 
dat  hüs;  —  dat  6ne  sp^r  matten  jl  drst  Quere  nach  zwischen  zwei  Etw<ks  (z.  B. 
richten  an  lik  setten,  6r  ji  de  andere  speren  zwischen  zwei  geöffneten  Flügeln  einer  Thür 
OD  H  hüs  brengen;  —  't  spar  fan  't  hüs  etc.)  gemacht  u.  geschoben  wird,  damit  die 
(das  Gespärre  od.  der  DachstuM  des  Hauses)  10  betr.  beiden  Theile  von  einander  getrennt 
schal  fan  dage  richtd  worden;  —  bi  de  bleiben  u.  nicht  wieder  zuklappen  können. 
brand  is  't  sp^r  fan  't  hüs  st&n  blefen.  —  sperentsen,   aüerlei  Umstände  u.  Weit- 

Nd.  (Br,  Wb.j  IV,  946)  speer;  mnd.  sper,  läufigkeiten  od.  allerlei  Ausflüchte  u.  Ent- 
Speer,  spere.  —  Es  ist  eins  mit  sperr!,  schuldigungen,  um  einem  Etwas  zu  entgehen 
sperre  in  ahd.  gisperri ;  mhd,  gesperre  (Ge-  15  od.  zu  entkommen,  bz.  um  von  einem  Etwas 
bä^,  Gespärre  f  Sparrenwerk)  von  ahd.  (einer  Arbeit,  einer  Straf e)  frei  zu  kommen ; 
sparro  (Sparre,  Dachsparre);  während  mhd,  da  brükst  mi  gdn  sperentsen  maken ,  dat 
gesperre  (Sperrendes,  SchUessendes,  Spange,  helpt  di  doch  not ;  —  hd  m&kt  altid  allerlei 
Saum)  mit  vhd.  Sperre  von  sperren  (cf.  s;gerentsen  (od.  hd  hed  altid  allerlei  sperentsen 
speren)  abstammi,  20  bi  de  ende),  wen  hd  wat  dön  of  iSren  schal. 

2.  sper,  Speer,  hasta.  —  Nd,,  nid,  speer;  —  Nd.  sp^renzjen;  nhd,  Speranzien,  — 
mnd.  sper ;  mnld.  spere ;  afries,  spiri,  spere,  sperentsen  betr.,  so  ist  es  im  Plur.  von 
sper ;  as.,  ahd.,  mhd,  sper ;  aps.  spere ;  itoZ.  speranza  od.  mlat.  sperancia  (Hoffnung) 
aengL  spere ;  engl  spear ;  an,  spjör,  spjörr ;  entstanden  u.  bedeutet  es  eigentlich  soviel 
isl.  spiör.  —  Es  wird  urspr,  wöM  ein  Stoss-  25  als  hinluUtende  Hoffnungen ,  während  das 
od.  Stech-Ding,  bz,  ein  Etwas  zum  Stossen  gleichbedeutende  nd.  (Schambach)  sparje- 
II.  StecTien  bezeichnet  haben  u.  (cf.  auch  ahd.  mente  wohl  aus  ital.  spartamente  (besonders, 
gdr  unter  gäre,  sowie  lat.  hasta  von  y  ghas,  aUein,  bei  Seite)  od.  spartatamente  (beson- 
sehlagen,  stossen,  stechen  etc.)  mit  spdr,  ders,  bei  Seite;  auf  eine  weitläufige  Art  u. 
spore  (Sporn)  u,  1  sparre  zu  derselben  30  Weise,  weitläufig  od,  seitwärts  abschweifend) 
y  spar   (hier  ciber  in  der  Bedtg. :  stossen       verderbt  ist, 

etc.)  gehören.  —    Vergl  auch  lat.  sparos  sper-holt,  Dachsparren-Holz,  Holz,  was 

u.  sparom.  zum  Gespärre  od.  Dachsparrenwerk  (sp6r) 

speren,  sperren ;  —  a.  scJUiessen  etc, ;  —       gebrauch  wird, 
de  weg  is  sp6rd ;   —   b.  spreizen  od,  von  85      spSr-wark,  das  Dachsparren-  od,  Gespärre- 
einander  ihun,  öffnen  etc.;  —  fan  'n  ander        Werk  eines  Hauses;   —    't  spdrwark  steid 
speren;   —   h6  sptod  dat  üt  'n   ander   od.        d'r  np  oc2.  is  noch  ndi.  —  cf.  1  sp6r. 
de  mond  apen.   —   Compos. :  fer-,  in-,  ap-,  sper-wid,  sperrweit,  weit  aufgesperrt  etc. ; 

üt-speren.  —  Nd.  sparren,  speren;  mnd.  —  de  döre  steid  spSrwid  apen. 
speren  (^erren,  auseinanderbreiten,  disten-  40  spialter,  Zink.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  948) 
dere;  versperren,  hindern,  hemmen);  mnld,  spialter;  nid.  spiauter;  mnld.,  mfiäm. 
Speeren  (tendere,  extendere);  ags.  sparrjan;  speaater;  engl,  spelter;  franz.  spiaater  u. 
aengl,  sparren,  speren;  engl,  spar  (sperren,  früher  avuih  (nach  KU.)  espeantre.  —  Da- 
versperren,  riegeln,  verriegeln)  u.  sper  (ein-  neben  aber  auch :  ital.  peltro ;  span.,  port. 
sperren, einsdäiessen);  ahd.  spajcrAn,speTTtLn;  46  peltre;  a/ran«.  peaatre ;  n/d.  piaater;  mnld., 
mhd,  sperren  (sperren,  absperren,  einsperren,  mfläm.  peaater ;  engl,  pewter.  —  Weiter 
scMiessen,  abscMiessen,  abJudten,  Ihemmen,  vergl.  noch  isl.  piätr  (stannum  foliatam), 
behindern),  üfsperren  (aufsperren,  den  Weg  was  von  F.  Lenormant  (Anfänge  der 
breit  aufüiun,  öffnen  etc.).  CuUur,  pag.  99,  Anm.)  mit  engl,  pewter  etc. 

Zu  u,  von  sparro  (Baiken,  Stange,  quer  60  zu  tr.  peator,  peodar ;  «rmcA  peooar,  feodar ; 
iiber  od,  vor  Etwas  gelegter  Baum  od,  Stock,  kymr,  ffeadar  u.  weiter  mit  skr.  pätira 
Riegel  etc.,  cf.  sparre)  u.  wörü.  soviel  als:  (Zinn)  identificirt  u.  weiter  von  Pietet  auf 
einen  Balken,  eine  Stange,  einen  Bieget  etc,  das  hebr.  bdil  bezogen  wird,  wovon  aber 
moichen  od,  legen,  stellen  u,  setzen  wohin,  Lenormant  glaubt,  dass  es  au«  pätila  ent- 
worüber  od,  vor  Etwas,  wonach  es  also  mit  55  stand  u,  dass  dieser  Name  des  Zinns  (so- 
griech, spairö  (zappeln,  zucken,  sich  sträu-  wie  auch  das  in  den  Skr,  Wörterbüchern 
ben  u.  sperren  etc.)  nichts  zu  thun  hat,  da  sonst  unbelegte  pätira)  mit  dem  Metall  selbst 
die  Bedtg, :  sich  sperren  od.  sich  widersetzen  von  den  Kelten  od,  Bretonen  durch  Ver- 
etc,  aus  der  von:  sieh  hindernd  u.  hemmend  mittelung  der  Phönizier  zu  den  Semiten  u. 
vor  od.  gegen  Etwas  stellen  etc.  hervorging  60  Indem  gekommen  ist. 

J.  ton  DoorakMl  KoalmMu   WOrtorbnoh.   lU.  13 
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spike,   spik,   Zustand,  wo  Etwas  durch  (Nagel,    Pflock,   Zapfen,   spitziger  PfaM, 

Wasser   (frisches,    reines    Brunnenwasser)  Spitze  od.  spitz  zulaufendes  Etwas,  Dom, 

od,   durch  eine  Lauge  etc,   (mit  Soda  u.  Stachel  etc.)   wohl  ebenso  wie  1  spiker  aus 

Pottasche  versetztes  Wasser)  ausgezogen  od,  u.  von  lat.  spica  od,  sonst  mit  1  ti.  2  sp^ke 

ausgelaugt  wird ;  —  fldsk  in  de  spike  settcn,  5  etc.  u.  spuken  eines  Ursprungs, 

um  't  blöd  od,  't  solt  d'r  üt  to  trekken ;  —  spiker-bor,  spiker-bär,  Nagel-Bohrer, 

faten  in  de  spike  setten,   um  de  mulstrige  1.  spiker-mfts ,   nach  Stbg,   u,  dem  Br, 

rök  od.  de  rodigheid  fan  de  win  d'r   üt  to  Wb.  =  Speicher-Maus  od.  Maus,    die 

trekken  0(2.  um  sS  üt  to  spiken. —  Mit  hess,  sich   auf  den  Speichern  aufhält;  nach 

od.  westfäl,  hess.   (cf.   Vilmar)  spike  von  10  hiesiger  Auffassung  u.   Meinung  aber  zu- 

spiken,  wie  1  rotte  von  rotten.  sammengesetzt  mit   2  spiker  u.  synon,  mit 

spikelätsje,   spekelätsje,  feines,  kleines  nhd.  Spitz-Maus,  ahd,  spizimüs,  welche 

Confect   von   Zucker    od.    Zuckerguss,    —  ahd,  auch  spizza,  spizä  u.  spizo  Thcisst,  wie 

Nach  dem  gleichbedeutenden  nid.  specnlatie  wirfig.  auch  eine  kleine  Person  mit  spitzem, 

zweifellos  eins  mit  nid,  specnlatie  (Specu-  16  scharfem  u,  magerem  Gesicht  od,  scharfen 

lation)  aus  lat.  speculatio  von  speculari  u,  u.  hellen  Äugen,  bz,  von  scharfem  u,  klugem 

specalum  etc.  Aussehen   od.  )ßin   naseweises  ^  u.  altkluges 

spiken,  mit  reinem,  frischem  Wasser  od.  Kind  etc.  als  spikermüs  (hd  sügt  not  üt  as 

süsser  Milch  od,  mit  Wasser,  worin  Soda  od.  'n  spikermüs;   —   sd  kikt  net  so  üt  as  'n 

eine  sonstige  ätzende  u,  laugende  Substanz  20  spikermüs ;  —  sS  is  net  so  wis  as  'n  spiker- 

auf gelöst  ist,   ausziehen  u.  auslaugen,   um  müs)  bezeichnen,  —  Vergl.  dieserhaJb  auch 

ein  Etwas  frisch  u.  rein   (od.  wie  neu  u,  bei  Kern  u.  Willms  das  Sprichw.  Nr.  854 

frisch)  zu  machen ;  —  fltek,  wat  to  lank  in  u.  das  folgende  : 

t  solt  seten  hed,  mut  6rst  mit  kold  putwater  2.  spiker-mfis  od.  spit-mfis  (an  der  Ems), 

spikt  (od.  ütspikt)  worden,  6r  't  käkt  (od,  25  ein  kleines  nocA   beiden  Enden   spitz  zu- 

braden)  word ;  —  pekelherings  in  söte  melk  laufendes  Boot, 

leggen,   dat  s6  ^rst  spiken  (od.  ütspiken);  1.  spikern,  speichern,  aufspeichern. 

—  pekelherings  mit  söte  melk  ütspiken,  dat  2.  spikern,  nageln;  —  an-,  fer-,  fast- 
BÖ  wgr  farsk  worden;  —  olde  faten  mutten  spikern  etc.  —  Nd.  spiekem;  nid.,  mnld, 
örst  enige  dagen  liggen  to  spiken  (bz.  örst  30  spijkeren,  spiekeren;  sali,  spikerje;  norw. 
'n  p&rmll  mit  sodawater  ütspikt  worden),  spikra;  schwed.  spika;  engl,  spike  etc., 
dat  de  mulstrige  rÖk  d'r  üt  geid  un  so  wör  cf,  2  spiker. 

frisk  un  süfer  worden;   —  rode  winfaten  Spiker-,  Spieker-oo^e  od.  Spiker -oog, 

mutten   ^rst  göd  ütspikt  worden ,    ör   d'r  Spiekeroge,  die  östlichste  der  ostfries,  Nord- 

jenefer  in  kumd,  anders  kun'  de  jenefer  d'r  35  see-Inseln.   —  Der  Name  kommt  anschei- 

naderhand  wol  klör  fan  annemen.  —  Wohl  nend  (cf.  Ostfries.  Urkundenb.  von  Dr.  E. 

eins   mit   mnld,    (bz.   s&chs.,   sicambr.)    u.  Fr ie dl aend er,  pag.  141)  urkundlich  zuerst 

mfläm.   spiecken    (aqua   recenti    macerare),  in  dem  Vertrage  vom  11.  Sept.  1398  zwischen 

was  wahrscheinl,  von  mnld,  Bpiecke,  spijcke,  Widzel,  dem  Sohne   Oeko  ten  Brake' s 

spijck,  spik;  nhd.  Spicke  (Lavendel,  spica  40  u,  dem  Herzog  Albrecht  von  Bayern  vor. 

nardi)  abstammt  u.  mit  ital.  spigo  etc.  atu  Dass  der  Name  mit    1   spiker    (Speicher, 

lat.  spica  entstand.  Kornspeicher)zusammengesetztist(cf.  Kern 

1.  spiker,  Speicher,  Kornspeicher.  —  u.  Willms,  Ostfriesland  wie  es  denkt  u. 
Nd.,  mnd.  spjeker,  spiker;  nid.  spljker;  spricht,pag.  15  die  Sprichw.:  W Anger  oog 
aA(/. spic&ri, spichäri, spibiri ;  mAcl. spichaere,  45  hed  ön  böge  toren,  Spikcroog  hed  sin 
sptcber.  —  Aus  mlat.  spicarium  u.  dies  von  näm  ferloren  etc.),  ist  doch  wohl  schwerlich 
lat.  spica  (Spitze,  Aehre  des  Getreides  etc.).  richtig ,  obschon  ich  sonst  auch  keine  Er- 

2.  spiker,  Nagel,  Bolzen  etc.;  —  isdern  klärung  dafür  weiss,  wenn  derselbe  nicht 
od.  kopern  (eiserne  od.  kupferne)  od.  holten  etwa  mit  2  spiker  (Nagel  od.  spitzes  Etwas) 
spikcrs.  —  Redensart:  spikers  mit  koppen  50  zusammengesetzt  ist  u.  der  Name  sich  auf 
slän  (Etwas  so  fest  nageln ,  dass  es  nicht  ihre  länglicfie  u.  spitz  auslaufende  GestaU 
wieder  los-  od.  auf •  u.  abspringt  u.  so  auch  bezieht ,  ähnlich  wie  auch  Langeoog 
fig. :  eine  haltbare  u.  tüchtige  Arbeit  liefern).  ihren  Namen  von  ihrer  länglichen  Gestalt  hat, 

—  Nd,  Bpieker ;  mnd,  spiker ;  nid,,  mnld.,  spikken,  spicken,  z.  B,  einen  Hasen,  eine 
mfläm,  spijcker,  spiecker;  md,  sptcber;  56  Gans,  einen  Beutel  etc,,  wie  nhd,  —  Zu 
nfries.  spiker,  spicker;  wang.,  satl.  spiker;  u.  von  spek,  spik. 

nhd.     Speicher     od,     Speichernagel;  1.  spil,   Spindel,  Zapfen,   eiserner  Dom 

schwed.  spiker ;  dän,  speger,  spiger.  —  Mit  in  einer  HolzweÜe  od,  einem  Windebaum ; 

isl.  spikari  (clavulus)  u.  ags.  spicing  (clavus),  eiserner  Bolzen  od.  NageL  womit  die  Pflug- 

sowie  an.  spikr;  schwed.  spik;   engl,  spike  60  scJiar  am  Pfluge  festgesteckt  wird ;  WeUe  etc. 
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—  Compoa, :  anker-spll,  brät-spü,  gang-spil  a.  isum  Aufstecken,  Aufhängen  von  Fleisch, 
(cf,  Bobrik,  naut  Wb.,  pag,  ßS),  spil-  Speck,  Schinken,  Würsten  etc.  in  dem  so- 
loper,  möIen-Bpil  (Mühlen-Spindel),  rad-spil  genannten  wim  od,  im  Bauchfang,  in  der 
etc.  —  Nid.,  mnld.,  mjläm.,  nd.,  mnd.  spil,  Speckkiste  etc.,  wo  sie  dann  als  wim-  od, 
Spill,  Spille.  —  Wie  spelle  aus  spendel,  5  flfisk-,  spek-  u.  wurst-spilen  bezeichnet  wer- 
spennel,  spennla  etc.,  so  dieses  spil  od,  spüle  den ;  —  b.  zum  Aufstecken  od,  Auf^iessen 
aus  Spindel,  bz,  mhd,  spinnel,  spinnele;  u.  Aufreihen  von  Aalen,  Heringen  od,  son- 
ahd.  spinnila,  spinnela,  spinnala  (fusus),  was  stigen  Fischen,  die  geräuchert  od,  gedorrt 
zu  spinnen  gehört,  werden ;  —  c.  zum  Einstecken  in  die  Bienen- 
Wegen  derBedtg,:  Zapfen,  Dorn,  Bolzen,  10  korbe  als  quer  in  dieselben  gesteckter  Stab; 

Nagel  etc,  cf.  übrigens  auch  noch  splle,  da  —  d.  htm  Einstecken  in  die,  bz,  zum  Dicht- 

auch  engl,  spile  u.  spill  von  Hause  aus  an-  machen  der  Hecken ,  wo  sie  dann  specidt 

scheinend  dieselben  Wörter  sind  u,   auch  hege-  od,  hegge-spilen  heissen;  —   e.  zum 

spüle,  spill  leicht  atts  spile  entstehen  konnte  Zwischenstecken  zwischen  Etwas ,   um  das 

od,  auch  in  der  Bedtg, :  Dorn,  Zapfen  etc,  15  betr.  Etwas  offen  zu  sperren  od,  J^en  zu 

mit  unserm  spelle  u,  ital,  spillo  urspr,  eins  hcUten ;  —  f.  zum  Dich^ecken  von  Wursten ; 

sein  kann,  —   g.   zum  Feststecken  od.  Befestigen  des 

2.  spil  od,  spei  in  bispil  u,  karkspil  od.  Strohs  od.  Bohrs  auf  das  Dach  eines  Hauses, 
kaspel,  s.  unter  2  spelleo.  dekkel-  od,  dak-spilen  genannt  etc,  —  Femer 

3.  spil  od.  spül,  Spiel,  ludus,  jocus  etc. ;  20  auch :   h.  eiserne  Stange  od,  Eisenstab  vor 
—'  Compos, :  apen-,  bareu-,  k&rten-spil  etc. ;  KeUerfenstem  od.   in  den  kleinen  Mauer- 

—  H  spil  fan  Jan  Klassen  (das  Kasperle-  Öffnungen,  um  das  Durchkriechen  zu  ver- 
Theater); —  h6  drift  sin  spil  (Scherz,  hirtdem.  —  Nd.  spiele,  spiel;  mnd.  spile; 
Geckerei,  Fopperei  etc,)  wat  mit  hom;  —  nid,  spyl;  mnld,  spyle;  wang,  spil;  satl, 
hö  hed  Bin  spil  (Vergnügen,  Scherz  etc,)  25  spile;  hess,  (Vilmar)  speile  od,  (früher) 
d'r  mit ;  —  so  'n  spil  (vertracte  Geschichte  spiele ;  engl,  spile.  —  Nach  spilen  auch  in 
etc.)  as  hÖ  mi  dar  mäkt,  heb'  'k  min  lefen  den  nord,  Sprachen  u.  so  wofU  mit  norw, 
noch  not  had;  —  d&r  heb'  'k  jo  'n  spil  (Jv.  Aasen)  spela,  spila  (en  flad  splint,  en 
(Geschäftigkeit,  Lauferei,  Last  u.  Mü?ie  etc,)  lang  og  tynd  skive  af  klövet  trae)  u,  spila 
mit  had,  dat  ik  dat  kl&r  kregen  heb';  —  30  (Schiene);  schwed,  spila,  spjäle  od.  spjele 
't  is  jo  'n  mal  spil  (eine  böse  od.  vertracte  (ein  dünnes,  schmales  Brett,  Schiene,  Schin- 
GeschicJUe)  etc.  etc.  —  Sprichw, :  wen  't  del;  gewisse  gespaltene  Hölzer,  woraus  Zäune 
spil  d'r  na  is,  den  stekt  de  bür  den  könig.  gemacht  werden);   dän.  spile  (Schiene)  von 

—  Nd,  spil;  mnd.  spei,  speie,  spil,  spol;  einem  alten  Verb,  Spilan  od,  Spilan  (spalten 
nid.,  mnld.,  mfläm,  spei,  spal;  afries,  spil,  86  etc.),  bz.  von  einer  aus  spal  (ursjir,  spar, 
Bpel;  wfries.  spil;  nfries,  spal;  as,,  ahd.,  cf,  sparre,  spalte,  spolden,  1  spillen,  sowie 
mhd,  spil.  sputen  u,  spÜtter  etc.)  entstandenen  y  spil 

Nach  lat.  ludns  von  (cf,  Fick,  1,   754)  (spalten  etc.). 

lig  (springen,  hüpfen  etc.)  u.  nhd,  Scherz  spilen  od,  spilen,  a.   auf  Sp eilen  od, 

(s,  unter  3  scheren,   bz,  bei  Fick,  I,  810  40  Speilern    stecken  od,   »piessen,    bz,   mit 

unter  1  skar)  von  skar   (springen,    hüpfen  l^eilen  durch-  u,  feststecken  etc.  od.  auch: 

etc.)  wohl  von   einer   y  spar  in  der  aus  Speile  machen  u,  stecken  in  Etwas,  Etwas 

platzen  etc,  entstandenen  Bedtg,:  springen,  damit  versehen  etc.;  —   dat  fl^sk  od,  spek 

aufspringen,  auf-  u,  niederstossen,  hüpfen,  (bz.    de  schinken,   de  wursten,   de  herings 

sich  hin-   u,    herbewegen   etc,,   wozu  auch  45  etc.)   mut  (bz,  mutten)   spild   (od,  upspild, 

griech.  spairö  (zucken,  zappeln)  gehört.  auf  gesteckt,  auf gespiesst)  un  in  de  wim  (od. 

spil-ben,   dünnes  od.   dürres,   hageres,  de  schörstein,  de  rök)  uphangen  worden ;  — 

mageres  Bein   ohne    Waden  ^   ^ndelbein,  warst   dicht  (od.  to-j   spilen   (Würste  mit 

Spindelbeiniger    Mensch,     —      Nd,,    nid.  Speilen  od.  kleinen  Stecken,   Domen   etc. 

spillebeen.  50  dicht  stecken);  —  imkörfen  ^^iXen  (Bienen- 

8pil-b§nd  od.  spil-benig,  spindelbeinig,  körbe  mit  kleinen  u,  dünnen  Stecken  ver- 
dünnbeinig etc.  sehen,    indem   man   sie   der    Quere   nach 

spil-bdm,    Spindel-Baum,  Spindel-Holz        hinein  steckt,   um  die  Wandungen  gleich 
(fusaritts);  Baum  od,   Stange,  womit   das        weit  auseinander  zu  Judten) ;  —   de  6gen 

spil  od.  gangspil  umgedreht  wird.  55  mutten   spild   worden    (es   müssen   kleine 

8pil*breker.  Brecher  od.  Störer  des  Spiels       Stäbchen  zwischen  die  Lider  gesteckt  werden), 
od.  der  fröhlichen    u.    heiteren  geselligen       dat  s6  nSt  to  fallen:   —   de  mond  od,  de 

Unterhaäung.  mage  etc.  mut  spild  worden,  dat  hö  apen 

spile  od.  spile,   Speüer,  spUzer  Stecken       st&n  blift,  bz.  dat  hö  not  dicht  geid.  — 
od,  Stock,  Stange,  Stab,  Sprosse  etc.  u.  zwar  60  Daherb,  auch  überhaupt:  von  einander  stefien 

18* 
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u.  klaffen  machen,  be.  von  u.  aus  einander        geil  u.  schwach  treiben  od,  aufwachsen  etc. ; 

spreUen  od.  sperren,  weit  auseinander  stehen,        —    Compos.:   ferspillen  (verspindeln ,   ver- 

offen  stehen,  klaffen,  spreizen  etc.  od.  (durch       geilen  etc.) ;  —  dat  körn  ferspilld  gans.  — 

u,  mit  od.  auch :  ohne  etwas  dazwischen  Ge-        Zu  1  spil. 

stecktes)  von  einander    od.   aus^  einander    6      1.  spiUiff,  spilsk,  spinddig,   diknn,  lang 

halten  od.  stellen  etc. ;  —  dat  spild  so  wid,        u.  schwach  etc. ;   —    dat   wast   so   spillig 

as  'n  döre ,   de  sp^rwtd  apen  steid ;  —  %i       (od.  spilsk)   up.   —  Zu   l  spil ,   wie  spirig 

spild  (sperrt  od.  spreizt)  de  bönen  so  wid,        zu  spire. 

bz.  sS  spild  so  wid  mit  de  benen,    dat  man  2.  spillig,  spilsk,   spSlsk,  spielig,  brün- 

wol  s^n  kan,   dat  dat  'n   geilen  ende   (ein  10  stig  etc.;   —   de  kö  is  spillig   (od.  spilsk); 

geiles  Mädchen,  bz.  eine  geile  Person)   is.        da  kanst  d'r  fan  dage  wol   efen  mit  na  de 

Mit  nd.   spilen;    nid.,  mnld.  spijlen;    satl.        bul'  g&n.  —  Zu  spOlen  (spielen). 

sptye;  n/nes.  ("Ou^^etO  spile,  Spille,  spillje;  spil-loper,    kleine  Laufspindel  in   der 

norw.  (Jv.  Aasen)  spila;  dän.  spile  zu  u.        Muhte. 

von  spile.  15      1.  spil-wark,   Spindelwerk,  bz.  das  aus 

1.  Spillen,  spalten,  splittern,  bersten,  der  Spindel  od.  Weüe  nebst  Bad  u.  son- 
^ringen  (abspalten,  absplittern,  abbersten  stigem  Zubehör  bestehende  Triebwerk  einer 
od.  abspringen,  abfliegen,  wegfliegen),  brechen,        Mühle. 

stürzen,  faüen,   zu  Grunde  gehen  etc.;  —  2.  spil-wark  od.  spSl-wark,   späl-wark, 

dat  spilld  üt  'n  ander ;  —  w&r  hauen  un  20  a.  Spielwerk,  spielenaes  Werk,  musikaUsches 
kappd  Word,  dar  spillen  sponen.  —  Sprichw. :  Werk  od.  Geräth ;  —  b.  Vergnügen  u. 
„w&r  wat  is,  d&r  spilld  wat,**  sä'  Gdske,  Unterhcdtung  od.  Beschäftigung  gewährendes 
harr*  twö  kinder  had  nn  en  was  d'r  fan  Werk,  Haus  u.  Hof  nebsi  Ziäehör,  Fabrik 
stOrfen.  —  Compos. :  ferspillen  (zerspalten,  etc. ;  —  dat  is  jo  'n  m6i  spilwark  (od.  spül- 
zersplittern,  verderben,  nutzlos  verwenden,  26  wark^  wat  hS  d&r  hed. 
nicht  zu  Bathe  halten,  vergeuden  etc.);^ —  spmat,  Spinat.  —  Wohl  aus  einem  von 

hS  ferspilld  dat  göde  holt  so  unnatter  wise ;  lat.  spina  geformten  nUat.  spinatus,  wie  das 
—  hö  ferspilld  sin  geld  un  gdd;  —  höfer-  itoZ.  spinace;  «paik  espinaca ;  port.  espinafre; 
spilld  (od.  fersplitt,  fersplitterd)  sin  tid  od.  prov.  espinar;  franz.  epinard;  wai.  spenac 
sm  krachten  etc.  —  Mit  bayr.  (Schmeller,  30  (Spinat)  aus  liu.  spinaceus  u.  spinifer,  c/. 
III,  662)   Spillen   (splütem,   cf.  auch  ab-        Diez,  I,  392. 

spülen  u.  durchspiUen  etc.  bei  Grimm  in  splnde  od,  spinte,  spiBd.  spinft  (Dimin. 

dessen  Wb.),  sowie  mit  nd.,  nid.  spillen,  spindje  od.  spintje),  Spinae,  Schrank.  — 
verspillen;  mnd.,  mrild.  spilden,  spillen  Nd.,  tUd.  spinde,  spind;  mnd.  spinde,  spint 
(attenuare,  minuere;  spargere,  diffundere;  85  (capsa,  promptuarium);  titnM.  spende,  spinde, 
ailapidare,  decoquere;  disperdere,  consu-  spijnde  (promptuarium,  cella  penaria  vel 
mere);  ahd.  spildan,  spilden  (vergeuden,  promptuarium,  aimarium).  —  Wohl  mit 
verschwenden,  effundere,  expendere);  as.  spende  u.  spenden  von  ezpendere,  wie  das 
spildjan  (umbringen,  tödten,  verderben);  auch  in  derselben  Bedtg.  gebrauehte  ital. 
ags.  spildan,  spifian  (corrumpere,  vitiare,  40  dispensa;  Span,  despensa;  franz.  dispense 
consumere,  privare,  perdere) ;  aengl.  spillen ;  von  dispensare  u.  dies  von  dispendere.  — 
engl,  spill  (verschüUen,  vergiessen,  ver-  cf.  auch  2  spint. 
spritzen,  ausspritzen,  verlieren,   abwerfen;  spin-hfts,  s.  spinn-hfts. 

verderben,  zu  Chrunde  richten,  zerstören,  spinkeid,  mit  eingesprengten  weissen  od. 

vernichten) ;  an.,  norw.,  schwed.  spilla ;  dän.  45  f aroigen  Tupf  eichen,  Pünkichen  od.  FUck- 
spilde  (vernichten,  verderben  etc.)  entweder  chen  behaftet,  weiss-  od.  buntfarbig,  gefleckt, 
zum  Theil  von  ags.  spild;  an.  spjall,  spell  gesprenkelt,  verschiedenfarbig schiUemd  etc.; 
(Verderben  etc.)  od.  sonst  mit  diesem  u.  goth.  —  spinkeid  g6d;  —  spinkelde  wollen  lakens ; 
spilda  (Holztafel,  Tafel,  Schreibtafel);  an.  —  'n  spinkelden  rok  etc.  —  Mnd.  spinkelt 
speld  (Holztafel,  Deckel,  Laden) ;  ags.,  aengl.  50  od.  spinkeid,  gefleckt,  buntfarbig,  gesprenkelt 
speld  (taeda);  engl,  spell  (assula);  mhd.  etc.  —  Zu  dem  folgenden: 
Spelte ,     spilte     (abgeepaUenes     Holzstuck,  spinkeln,  weisse  od.  farbige,  abstechende 

Lanzensplitter,  Handgeräth  der  Weberei);  Flecken  od.  Fleckchen,  Tupf ächen  u.  Punkt- 
mnd.  Spelte  (abgespaltenes  Stück),  sowie  chen  haben,  gefleckt  od.  gesprenkelt  sein, 
femer  auch  mnd.  spelder,  Plur.  spelderen ;  55  buntfarbig  schillern  etc. ;  -^  dat  göd  (Zeug, 
mhd.  spelter,  spilter;  aengl.  spelder,  spilder;  TtuA,  Gewebe  etc.)  is  spinkeid;  —  dat  g5d 
engl,  spelder  (abgespaltenes  Stück,  Scheit,  spinkeid,  wen  man  't  in  de  stlnne  (od.  in  *t 
Splitter)  etc.  von  spaldan  (spcUten),  cf.  spalte,  lecht)  hold.  —  Zunächst  von  mnd.  spinkel 
Spalter  u.  spolden.  (macula,  Fleck,  Sommerspross,  HoMlfteck  im 

2.  spillen,  Spindeln,  dünn  u.  lang  od.  60  Gesicht),  was  woM  e&nwo  wie  spot  (Fleck, 
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ff,    1   Spot)    etn   abspringendes   od,   ahge-  nSt  so  fin  (od.  dOn)  as  'n  spinn- webbe.  — 

sprengies ,   durch  Plateen  u.  Springen  ent-  AM,  Bpinn&-weppi ;  mhd.  spinne-weppe ;  fdd, 

standenes  Etuxu  heseichnet  u.  entweder  mit  spinne- web  etc. 

Bpenkern  etc.  von  spaken  od,  doch  mit  diesen  spinn-wdl,  8pinn-Bad,  cf.  w^l. 

Wörtern,    sowie  mit  engl,   speck    (Fleck,  5      1.  spint,  Spind,  l^lirU,  junge  od.  unreife, 

Flecken^  Fleckchen,  Tüpfelchen,  Punkt  etc.),  weiche,  weisse  Holzmasse  zwischen  Bast  u. 

speck  (flecken,  t^enkdn,  bunt  machen  etc.).  Kern  (alburnum).  —  Nd.,  mnd,,  nid.,  mnld. 

speckle  (dasselbe),  spink  (Feuerfunke;  Spalte,  spint,  spind ;  ahd.,  mhd.  spint  —  Eins  mit 

Ritze),  spinked  (gefleckt,  bunt)  etc.  von  spak,  ahd.,  mhd.,  mnld.  spint  (Fett,  adeps,  arvina, 

nasalirt  spank    (platzen,  späHen,  bersten,  10  saccimen,  pinguedo),  ähnlich  toie  auch  lat. 

sprinpen  etc.,  cf.  auch  klak  etc.)  abstammt.  adeps  beide  Bedtgn.  hat.  —    Hat  es  urspr, 

§pinne,  spinn  od.  spin,   ^nne;  — flg.:       die  Bedtg.:  Oewebe  od.  Oespinnst  (Fleisch" 

ein  böses  od.  giftiges  Wesen  od.  Frauen-  od.  Fett-   u.  Holz-Gewebe)   od.  iiberhaupt 

Zimmer,  —  Bedensart. :  ik  wurd'  net  so  dül  ein   fadenartiges  u.  faseriges   Etwas ,   so- 

as  'n  spin;   —   't  is  'n  rechten  iQljen  spin  16  dass  es  zu  spinnen  gehört?  —  Vergl.  das 

fan  wicht;  —  'n  spin  fan  inf;  —  s6  is  'n  folgende: 

spin  etc.  —  Als  Fäden  spinnendes  Insect  2.  spint,  kleines  Gemäss  =  *U  Scheffel, 

zu  spinnen.  —  Nd.,   mnd.,   nid.,   mnld.,  mfläm.   spint, 

spinne-beBen,  s.  spinne-foten.  spinte.  —  Eins  mit  mnld.,  mfläm.  spinte 

spinne-d&l ,  sehr  giftig  u.  böse,  bz.  sehr  20  (corbula,  cophinns,  vas  vimeneum)  u.  so  ais 

aufgebracht  u.   zornig   etc.;    —    s6  ward'  ein  (von  Weiden  etc.)  geflochtenes  Etwas 

spinnedfll,  as  ik  hör  dat  sä'.  woM  zu  u.  von  spinnen ,  wie  man  ja  auch 

spinn-efke,  ein  giftiges,  böses  Weib.  —  von  Metall-Drath  gesponnene  kleine  Körb- 

Compos.  von  spinne  u.  Sfke  (Evchen),   dem  chen  od.  mit  Draih  etc.  umsponnene  sonstige 

Dimim  von  Eva.                     ^  26  Gefässe  hat  u.  sich  die  Verba:  spinnen, 

spüme-foten  od.  spinne-benen,  mit  den  weben  u.  flechten  auch  begrifflich  sehr  nahe 

Füssen  od,  Beinen  zucken  u,  zappeln  wie  berühren. 

eine  halbtodte  od.  todte  Spinne;  —   as  de  spint-fSgel,  Specht.  —  Wohl  sogenannt, 

d6f  an  de  galge  hang,   do  spinnefotede  h6  weÜ  er  sowohl  die  Binde,   als  auch  den 

noch  lank  herum.  80  Spint  od.  Splint  der  Bäume  abhackt,  um 

spiDnen  (spnn,  spannen),  spinnen,  Fäden  die  unter  der  Binde  u.  theüs  auch  im  Spint 

od.  Tau  aus  Flachs,  Hede  od.  Wolle  etc.  lebenden  Insecten  heraus  zu  holen, 

ziehen  u.  drehen  od.  fertigen  etc.,  bz.  diese  spion,   l^ion,  Kundschafter  etc.  —  Das 

Stoffe  zu  Fäden  od.  Tau  verspinnen ;  —  entlehnte  franz.  spion  etc.  u.  dies  aus  ahd. 

garen  od.  tau  spinnen ;  —  flas  od.  hede  etc.  86  speba  u,  speho,  s.  unter  2  sptoi. 

spinnen.  —  Sprichw.:  d&r  schal  h§  ök  g^6n  spiöntje  (Dimin.  von  spi6n),   ein  kleiner 

side  bl  spinnen  od.  d&r  hed  hd  6k  gän  side  Spiegel,  der  draussen  zum  Spioniren  vor  dem 

bi  spannen  (nichts  bei  verdient  u.  gewonnen).  Fenster  angebracht  wird  u.  hier  sonst  auch 

—  iVirf.,  mnd.,  nid.  spinnen ;  goth.,  ahd.,  ags.  ferklikker  heisst. 

spinnan.   —  Da  es  mit  spannen  von   der-  40      spire,  spir,  ein  spitz  u.  lang  vorragendes 

selben  y  spa,  Span  abstammt,  so  hatte  es  od.  spitzes,  feines,  biegsames  u.  schwankes 

urspr.  wohl  die  Bedtg. :  ausdehnen  od.  lang  etc.,  bz.  ein  dünnes,  schwacfies,  gehaltloses 

ziehen,  od.  ausziehen  u.  lang  nutelien,  wie  u.  nichtiges  Etwas  u.  zwar  a.  eine  spitze, 

man  auch   einen  Tisch  auszieht   od.  aus-  dünne  Holzstange;  —  spiren  up  de  mast; 

d^utt  u.  lang  macht   od.  beim  Spinnen  die  46  —  b.  eine  Aehre  od.  ein  Halm,  eine  Faser 

einzelnen  Flachs-  od.  WoÜ-Fäden  zu  einem  etc. ;  —  'n  spir  gras  od.  str6 ;   —  'n  spir 

langen  Faden   ausdehnt  u.   in  die  Länge  h&r  (eine  einzelne  Haarfaser  od.  ein  Fäser- 

zient  od.  ein  ausgedehntes  u.  langes  Etwas  chen  Haar) ;  —  c.  ein  sehr  weniges  od.  ge- 

davon  inacht ,  bz.  wie  das  Spinnen  darin  ringes  u.  unwesenüiches  Etwas,  eine  Kleinig- 

bezieht,  dass  man  aus  urspr.  kurzem  Etwas  60  keit,  ein  Nichtsj  —  'n  spir  melk  od.  botter 

ein  ausgedehntes  u.  langes  Etwas  macht.  —  etc. ;   —  'n  spir  drinken   od.   gten  etc. ;  — 

Wegen  derselben  u.  ähfäichen  Bedtgn.  vergl.  h6  hed  gdn  spir  aferlaten ;  —  h^  kan  gön 

auch  das  goth.,  ahd.  spinnan  bei  0.  Schade  spir  misten;  —  d'r  is  gSn  spir  fan  to  sSn. 

in  der  2.  Aufl.  seines  ahd.  Wb.  —  Nd.,  nid.,  mnd.  spier  od.  spir ;   aengl. 

spiu-hiu,  Haus  wo  gesponnen  wird.  —  66  (nach  Stratmann  auch  ags.)  spir;    engl. 

SpecieU  das  Zuchthaus   (z.  B.  in  Emden),  spire;  an.  spira;  norw.,  schwed.  spira;  dän. 

wo  die  Sträflinge  früher  spinnen  u.  wehen  spire   (spica,  pinna,  pinnacnlom,  tigillum, 

od.  Taue  spinnen  u.  drehen  mussten.  ramaleetc.). —  Grdbdtg.wohl:  Spriessendes, 

spiiiB- webbe,  spinne -webbe,  iS^tnneri-  Sprossendes,  Keimendes  etc.,  woraus  sich 

Gewebe,  zartes  u.  dünnes  Gespinst;  —  'tis  60  sowohl  die  Bedtgn.:   Trieb,  Spross,  Schoss, 
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Schössling,  Keim,  junger  Baum,   Zweig,  hüpfen  u,  sappeln  etc.,  wenn  sie  mü NeUen 

Stange  etc.  od.  Oberstes,  Spitee,  Äehre,  Hahn  u.  sonstwie  gefangen  u.  aus  dem  Sande  ge- 

etc.  etc.  (cf  engt  spire)  von  selbst  ergeben  graben  werden  od.  überhaupt  sehr  unruhige 

u.  so  beim  Vergleich  der  y  sparg  (sich  aus-  u.  zappelige  Thierchen  sind, 

dehnen,  schwellen,  wachsen,  treiben,  sprossen)  6      Wegen  spirling  cf.  übrigens  auch  unter  pir. 

u.  sparg  (Bonare,  crepare,  crepitare,  tönen,  spise,  Speise;  —  spise  sunder  drank,  dat 

rauschen,  prasseln,  platzen,  bersten,  «paUen,  w6t  ik  den  drummel  dank.  —  Entlehnt  aus 

cf.  spalken,   spreken,  sprok,  sprikke  etc.)  Hol,  spesa  u.  dies  aus  spensa  (Aufwand, 

wohl  van   einet  aus   spar,    spi*    (platzen,  Lebensmittel  etc.)  von  hU.  expensa  etc.,  cf. 

bersten  etc.)  entstandenen  germ.  yspir,  die  10  Weigand  unter  Speise, 

ebenso  wie  sparg   (cf.   auch  skr.  phal   od.  spfsen,  speisen. 

urspr.  spar,  spal,  platzen,  bersten,  spalten,  Bpis-kamer,  Speise- od.  Vorraihs-Kammer 

auseinandergehen,   sich  ausdehnen   etc.   u.  für  Nahrungsmittel. 

die   davon   entstandene  y   phul)   aus  der  spis-krüd,    Wurzel  von  Curcuma  longa 

Bedtg.:  platzen  etc.  in  die  von:  schwellen,  15  zum  Käsefärben.  —  Im  nid.  ist  das  gleich- 

wachsen,  treiben,  sprossen  etc.  überging.  förmige  spyskruid  synon.  mit  moeskruid,  bz. 

Bpfrig  od.  spirisk,   spirsk,  spitz,  dünn,  dasselbe  wie  mnd,  spisekrüt,   d.  h.  Kraut 

fein,  schwach  etc.:  —  dat  körn  wast  (wächst)  (Wurz)^ zum  Würzen  der  Speisen. 

so  spirig  (od.  spirsk);   —    dat  k6m  schfltt  1.  spit,   ein   spitzes  Etwas   od.    0er äth 

BO  spirig  (od.  spirsk)  up  (od.  in  de  högte);  20  (Stecken,   Bolzen,   Pflock   etc.)  mit  scharf 

—  'n  spirigen  halm  od.  schSt,  tak  etc.  —  zulaufender  Spitze.  —  Daher:  a.  spit  od. 
Nld.^vp\mg.  —  Zu  spire,  spfr.  br&dspit  (Bratspiess) ;   —    b.    das   eiserne 

spirie  (Dimin.  von  spire,  spir),  Spitzchen,  StichblaU  des  Spatens  od.  auch  blas  die 
Halmchen,  Fäserchen,  geringste  Kleinigkeit,  untere  zum  Stechen  dienende  Spitze  des- 
ein  NicTUs  etc. ;  —  'n  spirke  gras  od.  hkr ;  25  selben ;   —   de  spit   fan  de  spä'   is  mi  of- 

—  d'r  18  gto  spirke  fan  afer  blefen  od.  fan  braken ;  —  c.  härspit  (kleiner  Ambos  mit 
to  s^n.  —  Nd.  (Br.  Wb.  etc.)  spierke.  einer  Spitze  zum  Hineinstecken  in  die  Erde, 

spirling,   Name  mehrerer  kleiner  Fische  um  darauf  die  Sensen  zu  baren   od.  zu 

u.  zwar  hier  a.  vom  Stint  (Salmo   od.  Ob-  dengeln  u.  zu  schärfen) ;  —  d.  pl6g8pit  (der 

merns  eperlanus)  od.  (nach  Weigand)  von  80  Pflock   od.   das  hinterste  Holz -Ende  des 

Gvprinus    &pbia   u.    b.    des   Sandeuils    od.  Pfluges,   woran   das  Pflugmesser  befestigt 

Tobiasfisches,   a%tch  sand-spirling  genannt.  ist,  was  vorne  spitz  u.  dünn  ausläuft),  — 

—  Fig.  auch:  ein  dünner,  schmächtiger  Nd.  spit  (eine  spitze  Stange,  br&d-spit, 
Mensch.  —  Nid.  Bpiering;  mnld.  spierinck,  lecbt-spit  etc.);  nid.  spit  (Bratspiess;  Spä- 
spierlinck;  mnd.  spirling,  spyrlyngh,  spie-  85  telchen  od.  spitzes  Hölzchen  zum  Butter- 
rinck;  mlat.  spiciiügMB  (wovon  vielleicht  das  stechen;  Holzstecken,  Spiess  etc.),  daher 
franz.  [Dies,  II,  280]  eperlan);  engl.  auch  Bpit-heri  (Spiess-Hirsch,  Spiesser)  etc. ; 
sparling  (=  smelt  u.  sprat  od.  Stint  u.  mnd.,  mnld.  spit,  spet;  engl,  spit  (Spiess, 
Sprott);  Schott,  sparling,  spirling  (smelt  od.  Bratspiess;  kleiner  Degen;  Spaten);  norw. 
Stint).  —  WoM  mit  aengl,  Sperling  (was  40  spit;  schwed.  spett;  dän.  spid;  ahd.  spiz 
Stratmann  mit  cammarus  glossirt  u.  mit  (Spiess,  Bratspiess,  yeru)\nhd.  Spiess  (cf. 
engl,  sparling  identificirt)  von  aengl.  spar,  das  zweite  Spiess  bei  Weigand). 

sper ;  ags.  spar,  sper  (sparsam,  spärlich  etc..  Es  entstand  aus  einer  vollen  Form  spiti 

s.  unter   sparen)   etc.,    aber  hier  wie  lat.  od.  spita,   woraus  sich  beim  Vergleich  von 

parcuB  in  der  Bedtg. :  gering,  klein  etc.  (cf.  45  nete,  näte  =  ahd.  hniz ;  nid.  neet  etc.  auch 

auch  min),  sodass  sparling,  Sperling,  spirling  die  Formen :  aengl.  spite,  spete ;  engl,  speet 

ein   geringes    od.    kleines,    unbäeutendes  (cf.  2  u.  8  spit   u.   spitten);    mnd.,   mnld. 

Etwas  (od.  Wesen,  Geschöpf  etc.)  bezeichnet.  spete,  speet  od.  sp^t  (cf.  KU.  u.  Seh.  u.  L.) 

Bezeichnet    indessen    (cf.    darüber    0.  erklären,  die  sich  aber  zum  Theü  mit  einem 

Schade  in  seinem  ahd.  Wb.,  2.  Aufl.)  das  50  aus  spiet  (Spiess,  basta  od.  Stechwaffe)  eni- 

ahd.  sparo   t«.    das   davon  (geleitete  nhd,  standenen    speet    od.    sp6t   vermischt    hat, 

Sperling  urspr.    ein  unnthiges   u.  zap-  worüber  noch  Weiteres  am  Schlüsse, 

pelndes  Etwas  (Wesen,  Geschöpf),  sodass  Was  nun  zunächst   das  obige   aus  spiti 

es  mit  griech.   spairö   (zappeln,   cf.   auch  od.  spita  (ahd.  spizi  od.  spiza)  entstandene 

sparteln)  zu   derselben   y   spar   (springen,  55  spit  betrifft,   so  muss  man  beim  Vergleich 

hüpfen,   sich  auf  u.  nieder  od.  hin  u.  her  von  nete,  näte  u.  ahd.  hniz  (Thema  bnizi 

bewegen,   zappeln    etc.)   gehört,   so  könnte  od.  hniza;  ags.  hnitu  etc.)  wohl  annehmen, 

auch  dieses  spar-,  sper-,  spir-ling  mit  nhd.  dass  früher  (cf.  bnitau  unter  nete  u.  nitel, 

Sperling  gleichen    Ursprungs   sein,  weil  sowie  auch  \nAev)  ein  agerm.  Verb,  spiiaji, 

auch  diese  sogenannten  Fische   springen,  60  speit   (nd.  spöt,  ags.  Bp&t),    spit,   spitom, 
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Bpitans  mit  der  BecUg. :  spaUen,  achneiden,  spSen ;  nid.  spien,  spieden  (spähen),  wie  auch 
bohren^  graben,  stechen  etc,  od.  spalten,  lü.  laukas ;  lett.  lauks  (freier,  offener  Baum, 
hauen,  schlagen,  stossen,  stecJien  etc.  bestand,  freies  Feld  etc.)  u.  lai,  lucuB  etc.  von  lauk 
wovon  1,  2  tt.  3  spit  ti.  spitten  etc.,  soune  (sehen),  be,  luk  (licht  sein,  leucJi^ten), 
auch  spits  etc.  abstammen  u.  dessen  germ.  6  2.  8pit,  Trotz  od.  Missachtung,  Miss- 
y  spit  wie  spid  in  griech.  spidte  (ausge-  gunst,  Neid,  Äerger,  Verdruss,  Leid,  Reue 
dehnt,  weit  etc.)  von  einer  aus  spad  ent-  etc.;  —  hö  deid  dat  üt  spit,  dat  he  d'r 
standenen  vorgerm.  Vspid  entstand,  dessen  nich  na  kikt;  —  hd  sitt  ful  spit  (Miss- 
ur^r.  Form  spad  aber  ebenso  wie  spith  in  gunst,  Neid,  Äerger  etc.)  un  ferdröt ;  —  ik 
griech,  spithame  (Weite  zwischen  den  aus-  10  heb'  d'r  noch  h^l  g^n  spit  (Äerger,  Ver- 
gespannten  Fingern)  etc,  blosse  Weiter-  druss,  Leid,  Reue  etc.)  fan  had,  dat  ik  dat 
büdung  von  spa  in  der  urspr,  Bedtg. :  so-  dän  (od.  köft  etc.)  heb'.  —  Nd,,  mnd.  spiet 
nare,  crepitare  etc.,  bs.  in  der  daraus  ab-  od,  spit;^  nid,,  mnld,  spyt;  er^gL  spite; 
geleiteten  von :  spalten  (u.  so  auch :  sich  aengl.  spit  u.  dies  mit  Äbwerfung  der  Vor- 
öffnen, sich  weiten,  sich  aufthun,  von  ein-  15  silbe  de  aus  engl,  despite;  aengl.  despit, 
ander  gehen ,  sich  ausdehnen  etc.),  hauen,  was  mit  ital.  dispetto  (Schimpf,  Spott,  Hohn, 
schneiden,  bohren,  graben,  stechen  etc,  od.  Trotz,  vorsätzliche  Beleidigung  etc.)  etc, 
spalten,  hauen,  schlagen,  stossen,  stechen  aus  tat,  despectus  (von  de-spicere,  wie  respect 
etc.  (s.  unter  spannen,  spalken,  spatten  etc.  u,  respit  [s,  d,],  nid,  respijt ,  itdl,  respetto 
etc.)  ist.  20  von  respectus,  bz,  respicere)  entstand. 

Nun  aber  weiter  das  anld,  spiet;  mnld,  spit-dobbe,  s,  spitt-dobbe. 

speet ;  mnd,  Bp6t,  speit,  spöt  etc.  betreffend,  spiten   (spSt,  speten  od,  späten),  ärgernj^ 

so  ist  dieses  eins  mit  spjot;  norw.  spjot,  leia  thun,  reuen  etc,;  —  dat  schul  mi 
spjat;  schwed,  spjut;  dän,  spyd;  ahd.  spioz,  spiten,  wen  'k  so  dam  was;  —  dat  spßt 
speoz,  spiez  (Spiess,  Jagdspiess,  Speer  od.  25  hnm  naderhand,  dat  h6  dat  d&n  harr';  — 
Holzstange  mit  scharfer,  eiserner l^tze)  u,  dat  schal  di  noch  spiten,  dat  da  dat  n^t 
gehört  dieses  Wort  mit  an.  sp^ta  (Holz-  köft  best,  bz.  dat  du  din  olden  so  siecht 
pflock,  Riegel)  entweder  zu  einem  verlornen  behandelt  best  etc.  —  Nd,  spieten ;  mnd, 
agerm,  Verb,  spiutan,  ahd,  spiozan  etc.,  spiten;  nid.,  mnld,  späten  etc.  —  Zu  u. 
sei  es  in  der  Bedtg.:  werfen,  schleudern  80  von  2  spit. 

(als  Wurfspeer)  od.  in  der  von:  stossen,  spitelik,  spitlik^  spitelk,  ärgerlich,  ver- 

stecken etc.,  in  welch  letzterem  Fall  dessen       driesslich,  leid,  schade  etc, ;  —  dat  is  recht 
germ,  y  sput  wohl  mit  spit  (s.  oben  wegen       spitelk,  dat  hS  sin  frö  ferloren  hed. 
spit  =s  Spiess,  Bratspiess)  eines  Ursprungs  spit -erde  u,  spit -fast,  s,  spitt-erde  u. 

sein  könnte,  od,  es  steht  (cf,  darüber  Wei-  35  spitt-fast 

gand)  ähnlich  wie  das  ags,  specan  (s.  unter  spitig  (Zustand  von  spit  od,  Missachtung 

1  spreken)  für  urspr,  sprjöt,  sprioz,  in  etc.),  missachtend,  wegwerfend,  abweisend, 
welchem  FaU  es  zu  spriutan,  ahd.  spriozan  schroff,  gehässig,  höhnisch,  schnippisch  etc, ; 
(spriessen,  sprossen  etc.,  cf,  spruten)  gehört  —  s6  kan  so  spitig  dön  (od,  ütkiken,  wesen 
u.  dann  urspr,  blas  einen  Zweig,  jungen  40  etc.),  as  of  d'r  mks  is,  wat  för  hör  göd 
Baum  etc,  (u,  so  weiter  eine  Holzstange)  genug  is;  —  dat  wif  is  'n  spitigen  dofel. 
bezeichnet  hat.  —  Nid.  spitig;  nd.  spitig;  mnd.  spitich. 

2.  spit  (Plur,  spitten  od.  auch  coüect,),  1.  spits  (sinnl,  u.  bUdl),  spitz,  scharf. 
Stich,  was  od.  so  tief  wie  man  mit  dem  Sipaten  stechend  etc, ;  —  dat  is  spits ;  —  dat  lopt 
sticht;  —  noch  ^n  spit  6rde  d'r  ütspitten;  45  spits  (spitz  u.  keilförmig  etc.)  to; —  'n  spits 

—  6n  of  twS  spit  ddp  grafen  od.  umgrafeu,  mest  etc. ;  ~  'n  spits  wif ;  —  spitse  worden ; 
umspitten  etc.  —  Compos. :  sp&-spit  (Spaten-  —  'n  spitsen  antwörd  etc.  —  Redensart, : 
Stich).  —  Nid.,  nd.,  mnd,  spit  u.  auch  spSt.  wat  spits  krigen   (etwas   erlernen   od.   be- 

—  Mit  1  spit  gleichen  Ursprungs.  greifen  u.  verstehen  etc.);   —   h6  hed  dat 

3.  spit  (Flur,  spede,  späde  od.  speden,  50  gau  spits  kregen,  wo  h6  dat  maken  mut ;  — 
späden),  ein  ausgestochenes  od.  ausgetorftes  h,h  kunn'  dat  hol  ndt  spits  krigen,  dat  h6 
Loch;  —  h6  is  in  de  (od.  in  't)  spit  fallen;  dat  not  dön  dOrde.  —  Das  etUlehnte  nhd. 

—  't  ligt  under  in  't  spit  —  WoM  mit  spitz  u,  wie  dieses  aus  ahd.  spizi,  spizzi 
mnd,  (s,  unter  dem  zweiten  spdt  bei  Seh.  =  spitzer,  scharfer,  stechender  Zustand 
u,  L.)  spedt  u.  späte  im  jetzigen  moor-  55  was  für  älteres  nd,  spiti  (urspr.  spita?) 
späte  zu  spitten  =  mnc^,  nid.  speten.  ste?U  u.  mit  1  spit  eines  Ursprungs  ist. 

1.  spit  (hier  bei  Norden),  eine  freie,  offene,  2,  spits,  Schäfer-  od,  Wolfshund  mit  spitzer 

flache  u,  unbebaute  Niederung,  die  von  allen       Schnauze  u,  von  bissiger  u,  böser  Natur. 
Seiten  leicht  übersehen  werden  kann;  —  spitse,  spits,   Spitze.   —  Das  entMinte 

't  ligt  in  de  spit.  —  Wohl  wie  2  spö  von  60  nhd,  Spitze  u,  wie  dieses  aus  aM.  spizzä, 
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Bpkzi,  wa8  für  urspr,  spitä  steht  u.  wm  spitter,  Stecher,  Oräber,  Person,  die  Erde 

1  spit  cds  spitges,  scharfes  u,   stechendes  sticnt  od,  gräbt^  aussticht  etc.;  ^  d'r  st&n 

Etwas)  weiter  gebildet  od.  damit  doch  einer  dr^  spitters  to  spitten. 

Abstammung  ist.  spitt-erde,   Stech-  od.  Chrabe-Erde,  bs. 

spitseD ,    spitzen ,    spitz   u.    scharf  od,  5  EraCf  die  sich  gut  stechen  u,  graben  (spitten) 

stechend  machen  etc. ;  —  hS  spitst  dat  an  od.  lässt ,  weil  sie  weder  looker  noch  staubig, 

to ;  —  de  ören  spitsen ;  —  sük  war  up  spitsen  noch  steinig  u.  hart,  sondern  (wie  z.  B.  der 

etc.  —  Ähd.  (spizjan) ;  mhd.  spizzen,  spitzen.  Klei)  mehr  speckig  u.  zusammenhäUend  ist ; 

spits-likker,  Wortklauber,  Haarspalter,  —  d&r  sitt  göde  spitterde  in  dat  land. 

Naseweis  etc.  10      spitt-fast,  stichfest,  beim  Stechen  od.  Orar 

spits-venin,  sehr  scharf  u.  giftig;  —  fig,:  ben  (od.  Abstechen,  umstechen  etc.)  zusam- 

ein  spitziger  u.  giftiger  (cf.  fenin)  Mensch.  menhaftend  u.  nicht  auseinandetfaUend  od, 

spitt-dobbe,  eine  gestochene  od.  gegrabene,  bröeklich;  —  de  erde  is  spittfast;  —  dat 

bz.  ausgestochene  od.  ausgegrabene  dobbe  is  'n  spittfasten  grund. 

od.  Chrube  (Vertiefung^  Loch  etc.),  woraus  15      spitt-land,  a.  Qrc^S'^Land ,  Land,  was 

die  Erde  zur  Anlage  od.  Verstärkung  von  aegraben  mrd  od.  gegraben  (spittd)  werden 

Deichen,  neuen  Wegen  od.  Chausseen  ent-  kann;  —  dat  is  g6d  spittland;  —   b.  aus^ 

nommen  (spittd  od.  ütspittd)  ist.    Man  sieht  gestochenes  od.  ausgegrabenes  u.  ausgetieftes 

namentlich  den  See-Deichen  entlang  viele  Land,  wie  z.  B.  zum  Deichbau  etc. ;  —  h£ 

solcher  spittdobben,   die  spater  durch  Ver-  20  lett  'n  stük  spittland  ferköpen. 

moderung  der  darin  wachsenden  Wasser^  splete,  spläte,  spiet,  splSt,  SpaU,  Sprung, 

u.  Sumpfpflanzen  nach  u.  nach  wieder  zu-  Biss  etc.;  —  ful  fan  spleten   nn  reten.  — 

wachsen  u.  austrocknen  u.  dann  gutes  Oras  Nd.,  mnd.  splete ;  nid.  spieet.  —  Zu  spliten, 

u,  Heu  liefern.  splöt  etc. 

spittel,  Sfital;  s.  unter  hospes.  25      1.  splint;  i.  q.  1  spint  (albornam)  u.  wohl 

spittel-kese,  spittel-ke],  geronnene  saure  mit  Einschiebung  eines  1  daraus  entstanden, 

Milch ,    welche  in  einen  siebartig  durch-  da  es  in  den  älteren  Glossarien  Überaü  fehU. 

löcherten,  steinernen  Topf  gesetzt  ist,  um  Vergl.  dieserJiaJb  auch  lat.  splendere  etc.  von 

die  Molken  (od.   wie  wir  sagen:  de  weie)  spindh  bei  Fick,  I,  834. 

daraus  zu  entfernen  u.  welche  dann  nach-  80      2.  splint,  baar  Oeld;  —  h§  (od.  s6)  hed 

her  mit  dem  Messer  od.  einem  Spätelchen  splint.  —  Auch  nid.  in  derselben  Bedtg, 

abgestochen    (spittd    od.    ofspittd)   u.    aufs  Splint -bolte,    Splinibclzen ,  Bolzen  mü 

BuUerbrod  geschmiert  wird.  einem  Loch  am  Ende,  wodurch  ein  eiserner 

1.  spitten,  stechen,  graben,  abstechen  etc. ;  Vorsteckspan  od.   Schliesskeü  (cf.  Splinte) 

—  de  erde  lett  sük  göd  spitten;  de  hold  85  ^MtecA;^  toirt};  — mit splintbolten fast maken. 
göd  tosamen  un  fald  hei  n^t  licht  üt  'n  splinte,  splint,  eiserner  Vorsteckten, 
ander ;  —  d'r  sitten  so  fBl  stönen  an  böm-  Schliesskeü  eines  Bolzens  od.  Lünse  etc.  ti. 
wurtels  etc.  in  de  grund,  dat  man  de  erde  zwar  sowohl  ohne  od.  mit  einer  Feder;  — 
hast  hol  n^t  spitten  kan;  —  botter  spitten  du  must  d'r  'n  splint  försteken,  dat  't  fast 
od.  sponeo  (z.  B,  aus  einem  Fass  od.  einem  40  sitt;  —  de  splinte  kan  not  dör  't  gat  fan 
Topf  etc.) ;  —  de  gruud  (od.  dat  land ,  de  de  bolte ;  hS  is  to  dik  un  to  br^d.  —  Nd,, 
tun  etc.)  umspitten  ;  —  ofspitten  (abstechen,  mnd.,  nid.,  wang.,  engl.,  aengl.,  norw., 
abgraben  etc.);  —  ütspitten  (ausstechen,  schwed.,  dan.  splinte,  splente,  splint,  splent 
ausgraben,  austiefen  etc.);  —  ferspitten  —  Mit  splinter  u.  Splitter  zu  spliten,  von 
(verstechen  od.  vergraben  u.  wo  anders  hin-  45  dem  aticA  engl,  splint ;  schv)ed.  splinta  ; 
werfen)  etc.  —  Nid.,  mnld.,  mfläm.  spitten ;  dän.  splinte  (spalten,  reissen,  bersten,  split- 
mnd.  spitten ,  speten.  —  WoM  mit  dem  tern,  abspalten,  abschief ern  etc.)  u.  split  od. 
folgenden  spitten  von  1  spit  in  der  Bedtg. :  urspr.  splite  direct  mit  Einschiebung  eines 
Stech-Ding  od.  Stech-Oeräth  u.  somit  auch  n  nasalirt  sein  kann^  da  es  auch  mit  nhd. 
für  älteres  spitjan  stehend.  50  Spleisse  u.  md.  spbze  (scindnla,  Span  etc.) 

2.  spitten,   spiessen,   stecken,   aufstecken  urspr.  eins  ist. 

etc.; —  flSsk  spitten  od.  up  de  spit  (Spiess,  spYinier, Splitter, Holz- od. MetdO-S^UUer, 

Bratspiess,  spitze  eiserne  Stange  etc.)  steken ;        dünner  S^n  etc.  —  Nd.,  nid.,  mrUd.,  mfläm., 

—  kl  spitten  (Aale  auf  eine  dünne  hölzerne  engl,  splinter,  splenter.  —  Mit  splinte  eines 
Stange  stecken  u.  aufreihen,  z,  B.  zum  55  u.  desselben  Ursprungs  u.  vielleicht  einfach 
Trocknen   od.   zum  Bäuchern).    —   Anld.        aus  Splitter  nasalirt. 

Seiten,  steten-,  mnld.,  nid  , mnd.,  nd.  Bieten-,  spluitern,     splittern,    zerspUttem,    ab- 

engl,  spit ;  aengl.  (Stratmann)  spitien ;  m?^  splittem ,  abspalten ,  abschief  ern  etc.  — 
spizzen ;  ähd,  (spiiyan)  ncLch  aengl.  spitien.        Nid.,  mnld.  splinteren ;  engl,  splinter ;  dän, 

—  Zu  u,  von  1  spit,  wie  spilen  von  spile.    60  splintre 
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spliitor-iiakeid.  «p2f fi<er- od.  8pZctt«rtia«ifc<i  a=  unserm  Bpliten,  woher  auch  hld,,  mtild. 

gang  naekt  u.  eiübtö89t.  —  Auch  nd.  u,  tild,  splitten,  spletten,  splettern  etc. 

u,  soviel  ah :  nackend  u,  bloss  wie  ein  SpUUer  spliss  -  iser ,    ein  gebogenes   Eisen   mit 

od,  Span  ete,,  der  eben  erst  abgesprungen  scharfer  Spitee  zum  Auftrennen  u.   Zer- 

ist.  —  c/.  das  folgende:  5  fasern^  be.  sum Durchlöchern  der  Taue,  wenn 

splintor  -  M  od.  auch  (pleon.)  splinter-  sie  splissd  (s.  splissen  sub  c)  werden  seilen. 

iia|;el-Bdi,  splinter-  od.  splitter-neu ,  noch  spliss-strenge,  ein  Strang,  der  an  einem 

gang  neu  u.  unversehrt,  so  neu  wie  ein  Ende  ein  geepaUenes  od,  offenes  Auge  hat, 

frisch  entstandener  Splitter;  —    dat  hüs  is  wodurch  das  andere  diknne  u,  spits  sulau- 

noch  splinternßi ;  —  hß  hed  'n  splinternöien  10  fende  Ende  hindurch  gesteckt  werden  kann, 

(od.    spo^lnftien)    büksen    an.    —     Nid,  spül,   Spalt,  SpdUe;  —   h6  m&kt  d'r  'n 

splinternieuw.  split  in;  —   de  penne  is  to  lank  fan  split; 

splint-^at,  Loeh^  wo  der  eiserne  Vorsteck'  —  Stelle ,  wo  od.  von  wo  aus  sich  Etwas 

span  (cf,  Splinte)  ein-  od,  durchgesteckt  wird,  spaltet  u.  in  Zweien  theiU,  Scheidungspunkt 

splisse,   spUs,   a.  eine  Zusammenfügung  15  zweier  Schenkel  od,  Beine ^  Wege,  Linien 

zweier   Taue  durch  suvoriges  Auftrennen  etc,  u,  so  auch:  der  offene  Baum  zwischen 

od,  Auffctsem  der  Enden  in  einzelne  Fasern  zwei  von  einander  gesperrten  Schenkeln  od, 

u.  naekheriges  Ein^,  Durch'  u.  Zwischen'  Beinen,  Wegen  etc;  —   h6  hed  sQk  in  de 

stecken  in  durch  das  splistsder  in  den  Tau-  split  besörd ;  —   dat  hfts  steid  in  de  split 

enden  gemachte  Spalten  od,  Löcher  od,  auch  20  fan  de  weg ;  —  h6  is  noch  al  wid  fan  split 

durch  kreuzweises  Auf-  u.  Durcheinander-  (er  ist  ziemlich  weit  im  Schritt  od,  in  der 

legen  u.  Durchstecken  der  einzelnen  Fasern  Gegend  des  Körpers^  wo  die  Schenkel  sich 

od,  Stränge,  um  auf  diese  Weise  eine  mög-  öffnen  wie  eine  Qabel),  —  Nd,  split,  spiet ; 

liehst  gleichmässige  Verbindung  ohne  Knoten  nid,  split  u,  splits  ;   engl,  split  etc.  —  Mit 

herzustellen,  damit  ein  auf  diese  Weise  zu-  25  splete,  Splitter  etc.  von  spliten. 

sammengeflochtenes  Tau  überall  ohne  An-  1.  spliten  od.  spliten  (splite,  splitst,  splitt 

stoss  durch  die  sogenannten  schifblokken  etc.;  —  splöt,  splrat  etc.;   —   spleten  od, 

gezogen  werden  kann ;  —  b.  eine  Zusammen-  spläten),  platzen,  spalten,  bersten,  springen, 

fugung  od,  Verbindung  zweier  Hölzer  od.  reissen,  kaput  gehen,  bz,  galten,  reissen, 

Stangen  durch  eine  Zunge  od,  Kluft,  wobei  80  kaput  machen  etc.;  —  dat  ritt  un  splitt  all' 

die  eine  Stange  zuvor  zugespitzt  u,  dann  in  üt  un  fan  'n  ander ;  —  dat  is  fan  'n  ander 

eine  Spalte  od,  Kluft  der  andern  Stange  spleten;  —  hd  splitt  dat  mit  gewald  üt  'n 

eingesteckt  u.  befestigt  wird  u,  somit  auch  ander;  —  dat  is  all'  ferreten  un  ferspleten 

hier  wieder  eine  Verbindung  od.    Verbin'  od,  terspleten  an  terreten.  —  Daher  auch: 

dungssteüe    ohne    äusserUche    Verdickung  86  nten-sput    u.    spliter   etc.    —    Nd,,   mnd. 

entsteht;  ^   'n  splis  in  't  tau   od,  in  de  spliten;  hld.,  mnld,  spleten;  afries,  splita; 

Stenge  (de  mast  etc.)  maken.  —  Zu  splissen  wfries.  (Jap ix)  splitten  od.  splijten  (Prät. 

in  der  Bedtg,  sub  c.  spliet);  nfries,  sputte  od,  (cf.  Johansen, 

1.  splissen    od,    spUtsen,    a.    sjyleissen,  pa^.  i7^^  splitjan;  «a<I.  spute;  toon^.  split; 

spalten,  reissen  etc;  —  dat  splissd  fan  od.  40  helg,  spiet,  split;   engl,  split;   md.  spitzen; 

üt  'n  ander;   —    b.   von  u.  aus  einander  nhd.,  bayr,  spleiszen  (splisz).  —  Wohl  aus 

machen,  theilen,  durch  Theüung  ausgleichen,  älterem  spritan  =  ahd,  sprizan ;  mhd,  sprizen 

schlichten,  gleich  u.  recht  madien^  in  Becht  (platzen ,  springend  aus  einander  fliegen, 

u,  Ordnung  bringen  etc. ;  •—  kam !  wi  willen  spritzen,  splittern^  zersplittern)  u.  dies  mit 

splissen,  dat  elk  sin  part  krigt ;  —  wi  willen  45  ahd,  sprinzan,  spranz ;  an.  spretta  (platzen, 

s^n,  of  w!  't  n6t  splissen  könen,  dat  de  budel  springen  etc.)  von  sprid ,   bz.  spard ,  sprd, 

wSr  in  't  ßk  kumd;  —   c.   zwei  getrennte  wie   spolden    u.    spalte    etc.    von   spardh, 

Etwas  durch  zuvoriges  Spalten  u.  ZertheHen  sprdh    als    Weiterbildung    von    spar ,    cf, 

u,  nachheriges   Ein-  u.  Durchstecken  der  spalte,  spalken  tc  spreken  etc. 

getrennten  Theüe  in  u.  durch  einander  in  50      2.  spliten  od,  spliten  (beim  Fischfange), 

der  Weise  zusammenflechten  u,  mit  einander  an  den  Angeln   sitzen  gebliebene  Köder' 

verbinden,  dass  kein  Knoten  u,  keine  Ver-  reste  (ibreissen  u,  sie  davon  reinigen;  — 

dickung  entsteht,  wie  solches  unter  splisse  wen  de  fiskerlüe  mit  't  want  in  hüs  kamen, 

erwähnt  ist;  -^   *n  tau   (od.  'n  stenge,   'n  worden  de  angels  glik  spleten  un  ofspBld. 

mast  etc.)  splissen.  —  Nid,  splissen,  splitsen ;  55  dr  's  6s  d'r  an  ferdrdgt.   —   Auch  subst.  : 

mnld.  splissen;  engl,  splice;  schwed,  splissa;  dat  spliten  (Abreissen  u.  Beinigen)  fan  de 

dän.  splisse,  splidse,  mit  Ausnahme  des  nid,  angels  mut  gfik  geboren ,   6r  't   te   d'r  an 

nur  in  der  Bedtg,  sub  c;   vergl,  auch  Bo-  fast  dr8gt.  —  Wohl  dasselbe  wie  1  spliten. 

brik,  naut,  Wb,,  A6«r  splissen.  —  Es  n^\it^rod,s^\ittr^  Person  die  spleis st  od. 

entstand  wie  nhd,  spleissen  aus  md.  spitzen  80  zersp(Utetu,zerreisstod.kaputmaehtu,ruinirt, 
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iplit-holt,  SpdUhdU,  gespaltenes  u,  rissiges  dem  nun  aber  une  es  woOe^  so  ist  es  eweifd- 

^oor.^ —  Nid.  spiythout  los,  dass  das  ahd,  spaoan  od.  spuojan  jeden" 

split  -  stikken ,    die  Stöcke    od.    dünnen  falls  mit  lat.  spatiom  u.  lit.  sp^u,  sp6ti 

Stecken,  tooran  die  Angeln  behufs  des  Ab-  (Müsse  od.  Baum  haben);  kslav.  sp^'a,  spSti 
reissens  der  Köderreste  u.  des  Reinigens    5  (Gelingen  od.  Erfolg  haben)  etc.,  sowie  skr. 

davon  aufgehängt  werden.  —  Zu  2  8pliten.  sphä,  sph&yati   (sich  ausdehnen,  schweüen, 

Splitter,   Splitter,  kleines  abgespaltenes  strotzen  etc.,  cf.  auch  sparg  unter  spalken, 

od.  abgesprungenes  Stück  von  Etwas,  kleines  spreken ,   sprok  etc.),   sphäta   (ausgedehnt, 

iS^fn^8<t<cA;«tc.;~  holt-,  glas-^isen-splitters  stark,  gross   etc.),   sph&ti   (Mästung,   das 
etc.  —  Zu  l  spliten.                                       10  Schwellen  od.  dick  u.  feist  od.  fett  werden), 

Bj^liiieTigjn^liiteTgySplitterig,mit Splittern  spb&na   (mehrend  od.   anschwellend,    sich 

behaftet,  sersplittert  etc.  ausdehnend  etc.)  zu  der  schon  unter  spannen 

«fWiietTL^  splittern ; —  dat  splitterd  of  ocl.  erwähnten  y  spa   od.   8p&   (nasaUrt  ^i^sxl) 

üt  'n  ander ;  —  jiat  glas  is  splitterd ;  —  h6  gehört ,   für   welche    ich   die   aus  sonare, 
fersplitterd  sm  tid  etc.                                    16  crep&rej  crepit&re  entstandene  Bedtg.:  platzen, 

spod,  Fortgang,  Vorausgang,  Erfolg,  Ge-  spalten,    bersten,   springen,  von  einander 

lingen,  glückliches  Gelingen  etc. ;  Fortgang,  gehen ,   sich  öffnen  u.  ausdehnen   etc,   an- 

Schnelligkeit,  Eifer,  Eüe  etc.;  —  alle  hast  nehme,   weil  ja  spar  (später  spal)  u.  sparg 

is  gdn  spöd;  —  d'r  sitt  h61  g£n  spöd  (od.  (cf.  spalken  u.  spreken  etc.)  etc.  nur  ledig- 
fortgangy  förütgang  etc.)  in  (z.  B.  in  einer  20  lieh  Weiterbildungen  von  spa  sind. 

Sache  od.  einem  Werk,  in  einer  Arbeit  etc.),  spoden  od.  spdden,   sputen;  —  sp6de  di 

't  wil  h61  not  fOrgels;  —   d'r  sitt  g6n  sp6d  doch,   dat  da  mit  kumst;   —    du  must  di 

(Fortgang  od.  Eile,  Eifer  etc.)  bi  (od.  in)  spöden,  dat  du  klär  wordst,  anders  blifst  du 

hum.  —  Daher:  förspöd  (Vorausgang,  Ge-  achter.  —  Zu  spöd. 

lingen,  Glück  etc.) ;  —  unspöd  (misslingen,  25      spodlg ,   a.  gut  u.  glücklich  von  Statten 

Unglück  etc.);   —   tegenspöd  (Gegengang,  gehend  etc.;   daher:  fÖr-sp6dig   (glücklich, 

Widerwärtigkeit  etc.)   etc.   —  Nd.  spood;  vortheühaft,  gut  von  Statten  gehend  etc.); 

mnd.  sp6d,  spöt ;  nid.,  mnld.,  mfläm.  spoed;  —   b.   rasch,   sich  schneU  folgend,    ohne 

OS.  spöt,   spöd;    ags,  spöd;    aengl.   spöde;  Unterbrechung,   häufig  etc.;  —   dat  kumd 
engl,  speed.  —  Es  bezeichnet  einen  Zustand,  80  spödig  för.  —  Nid.  spoedig ;  engl,  speedy ; 

wo  Etw(u  von  Statten  «.  vorwärts  od.  vor-  ahd.  spuoti^,  spötig  etc.  ^  Zuu.  von  spöd. 

ausgeht  u.  stammt  db  von  dem  verlornen  spögel-nei,  vollständig  neu,  nagelneu  etc.; 

ahd.  (spaoan),  spaon,  spuen;   mhd.  spuon  —   spögelnöie  dalers;   —   de  rok   is   noch 

(Prät.  spaota ,  spaote) ;    ags.  spövan   (vom  spögelnöi ;  —  hö  hed  'n  spögelnöien  büksen 

Flecke   od.   von   Statten  gehen,    vorwärts  86  au.   —   Es  ist  wohl  eins  mit  nid.  spiegel- 

gehen,  gelingen  etc.),  was  selbst  aber  ahn-  nieuw   (so  rein   u.  blank   wie    ein  Spiegel), 

lieh  wie  ahd.   (blaojan),   pluoan,   bluoan,  was  dort   in   derselben  Ledtg.   wie  nagel- 

bluojen    ßlühen,    cf.    bleien)    für   älteres  nieuw,  splinternieuw  etc.  gebraucht  wird  u. 

spuojan   (goth.  spöjan,  Prät.  spaispo)  steht  wofür  wir  auch  noch  die  Bezeichnung  g}6d- 

u.  wahrs<heinl  vom  Prät.  spuo  eines  älteren  40  nöi    (Gluth    neu)   gebrauchen.    —     Wegen 

spa-an  od.  spit-an  weiter  gebildet  ist.   —  spögel   cf  wang.  spiogel;    mostfries  (Cad. 

Vergleicht  man  nun  aber  nhd.  flecken  u.  Müller)  spiagel  (Spiegel), 

klecken  in  der  Bedtg.:  von  Stalten  aehen  spSk  (ohne  Plural),  Spuk,  unerklärliches 

etc.,   bz.  dass  flecken  für  urspr.  näcjan  u.  deshalb  Furcht  u.  Schrecken  erregendes 

(Fleck   od.    Platz    u.    Maum    machen    od.  46  Getöse   (Lärm,    Gepolter  etc.),    Furcht   u. 

eigentlich :  Biss  u.  Bruch  od.  Spalte  w.  Oeff-  Schrecken  erregende  Erscheinung,    Geister- 

nung  machen)  steht  u.  klecken  aus  kl&cjdJi  erscheinung,    Gespenst ,   fleisch-  u.  wesen- 

(Biss,  Bruch  od.   Spalte  machen,   Baum  lose  Gestalt,  nicMiges  Wesen  etc.;  —   d&r 

machen  u,  schaffen  u.  so  vorwärts  bringen,  is  sp8k  in  hüs;  —  ik  heb*  'n  sp8k  sön;  — 

s.  unter  klakken)  entstand,   so  ist  es  auch  60  hö  sügt  üt  as  so  'n  sp8k  od.  spucht;  —  't 

wohl  wahrscheinl,  dass  das  ahd.   spuoan  is  man  so  'n  8p8k   fan   'n  körel.    ^    Nd. 

od.  urspr.  spuojan  auch  die  sinnl.  Bedtg. :  spöök,  spook ;  mnd.  spök,  spuk ;  nid.  spook ; 

Biss  u.  Spalt  od.  Oeffnung  u.  Baum  machen  mnld.  spooke  od.  spoke;  norw.  spök;  sdiwed. 

u.  schaffen  ?Mtte  u.  so  auch  in  die  Bedtg.:  spöke;   dän.  spög.    —    Nach  ndk    (Fluch) 

von  Statten  gehen,  gelingen  etc.  überging,  66  von  einem  älteren  flakan  u.  fög,  ähd.  fuog 

während  das  urspr.  spa-an  od.  spü-an  urspr.  (Fug)  von  fagan  (fuog,   fög)  scheint  spök 

die  Bedtg. :  platzen,  bersten,  springen,  reissen,  od.  spöka  (ahd.  Bpuohh&)  von  einem  Verbum 

spalten  etc.   hatte  u.  hieraus   auch  in   die  spakan  abzustammen,   welches  wie  spaken 

von:  aus  u.  von  einander  gehen,  sich  aus-  urspr.   woM  die  Bedtg.:  platzen,   bersten 

dehnen  u.  ausbreiten  etc.  überging.     Sei  60  etc.  od.  auch:  prasseln,  knaUen,  ein  Getöse 


BPOEE-EI                         283  SPOELE 

machen  ele.  hatte,  sodass  spOk  od,  spook,  Spulwurm);    nono,   spole,    Bp61,    Bpjole; 

spoke  vrspr,  (cf,  spöken)  nur  die  Bedtg.:  schwed.,   dän.  spole;   ahd,  spaolo,  spuola, 

Getöse,   Lärm  etc.  od.  tosendes,   lärmendes  spolft.;  mhd.  spuole.  —  Davon  (Diez,  J, 

u.  polterndes  Etwas  etc.  hatte.  393):    ital.  spola,    spuola;    span.  espolin; 

sptk-ei  (Spuk- Ei),    ein    ungewöhnlich  5  churw.B^o\\limous.^%^Q\o (Weherschiffchen); 

kleines  Ei,  wie  die  Hühner  solche  zuweilen  a franz.  espolet  (Spindel).  —  Vergleicht  man 

legen.  —  Mnd.  spöks-ei.  hei  KU.:  spoele  (canna,  arundo) ;  —  spocle 

spSken,  spuken,  (in  übernatürlicher  Weise  (caulis  pennae,  calamas) ;  —  spoele  (pauus, 

od.   überhaupt)    rumoren,   lärmen,   tobeti,  tramae     isvolucrum;      glomus     textorius, 

rasen,  heftig  brausen,  stürmen  etc.;  —  dat  10  filorum  congeries);  —    spoele  (scbietspoele, 

spSkt  d&r  in  hüs ;  —  't  hed  dar  fan  nacht  Weberschiffchen,  s.  oben  sub  a) ;  —  spoele 

spdkt;  —  de  kinder  spöken  (spielen  leicht-  (panis  triticus  oblongus);  —  spoele  (tinea 

sinnig,   rumoren  od.  treiben  sich  lärmend  rotunda,  lumbricus,  Spulwurm,  walzenför- 

umher)  mit  für;  —  de  kinder  spöken  dör  miger,    federkieldicker    Eingeweidewurm), 

't  hüs  herum;   —  de  wind  spökend  (siatt  15  sowie  mnd.  spole  (Spule  od.  hohle,  runde, 

spöked,  sp8kd)  in  de  schörstein ;  —  de  wind  walzenförmige  Bohre  der  Federn ,   Feder- 

hed  fan  nacht  so  spökend ,   dat  man  h&st  spulen),  so  bezeichnet  spole  od.  ahd.  spuolo, 

bange  worden  mut  in  hüs;   —   dat  water  spnol&  etc.   ur^.   woM  ein   rundes   od. 

spökend  gewaltig;   ~    de  sd  is   so   an  *t  walzenförmiges  u.  somit  auch  drehbares 

spöken,  dat  man  sm  6gen  gelüd  n^t  hören  20  Etwas,    bz,   einen  runden   od.  walzen^ 

kan.  —  Nd.  spöken,  spöken;  mnd.  spöken;  förmigen  Gegenstand  u.  zwar  gleichviel, 

nid.  spöken  etc.  —  Zu  sp8k.  ob  solcher  hohl  ist  od.  nicht.  —  Was  nun 

spöker,    Lärmer,  Bumorer  etc.;   —   de  aber  den  Stamm  spnol    (cf.   auch  spulen, 

Nördsö   is 'n   düllen  spöker;   —    de  lü^'e  spulen)  betrifft,  so  (cf.  dieserhalb  f6g,  Men, 

spökers  fan  kinder.  26  föden,  für  etc.)  entstand  derselbe  entweder 

spöker^,    Spukerei,    spukhaftes    u.  ge-  aus  einem  alten  verlornen  spalan  od,  doch 

spenstiges  Lärmen  u.  Treibe  etc.  aus   einer   y  spal    (ur^^.    spar)   in   der 

sptksel ;  t.  q.  geipOk.  —  Nid.  spooksel.  Bedtg. :  hin  u.  her  bewegen  (sich  od.  ein 

spöl,  s.  spole.  anderes  Etwas),  wälzen  (sich  od.  ein  anderes 

spft],  s.  spöle.  80  Etwas)  wenden,  drehen,  winden  (sich  od. 

spOl«  s.  spöle.  ein   Anderes),   drehen   um   etwas   herum, 

spolde,  spolte,  spold,  spolt,  Spalte,  Biss,  wickeln  etc.,  die  (cf.  bei  Fick,  I,  832  das 

Borste,  Sprung  etc.;  —  ful  spolden  un  reteo.  zweite  spar)  mit  spar  (winden)  sowohl,  als 

—  Nid.  spoad,  spouw.  —  Mit  dem  folgenden :  auch  mit  spar  (hin  u.  her  bewegen,  zucken, 
spolden,  spolleD.  spalten,  reissen,  bersten,  86  zappeln  etc.)  urspr.  ident.  ist  u.  zu  welcher 

springen  etc.;  —  dat  spoldt  (od.  spolld)  üt  y  spar  in  der  Bedtg.:  winden,  schlingen 

(od.  fan)   'n  ander;   —   dat  is  spolden;  —  (sich  wie  eine  Schlange  hin  u.  her  od.  in 

holt  spolden   od.  klöfen  etc.  —  Mnd.  spol-  Windungen  u.  Krümmungen  beweaen  etc.) 

den,  spalden ;    nid.,  mnld.,  mfläm.  spouden,  ausser  griech.  speira  (Windung  oa.  gewun- 

spouwen ;    anld.    spolden ;    aengl.   spalden ;  40  denes,  geschlungenes  u.  gefioeJUenes  Etwas), 

ahd.  spaltan  etc.   von  dem  unter  spalte  er-  speiraö  (winden,  wickeln,  zusammendrehen), 

wähnten  Thema  spaltha.  sparton,  spartos  (gedrehter  od.  gewundener 

spolder ,  Spalter ;  —  holtspolder ,   h&r-  Strick),  spuris,  spuridön  (runder  geflochtener 

spolder  etc.  Korb),  spur&s,  spürathos  (runder  Mist  von 

spoWg,  spaltig ;  — iw^spoläig,  zwiespdliig.  45  Ziegen  u.  Schafen  etc.)  etc.  auch  lat.  B^ortsi 

spSl-dobbe,   Spül-Gruhe  od.  Spül-Ffuhl,  u.  spira  etc.,  sowie  lit.  spartas  (Band  od. 

Fferde-Schwemme.  gedrehtes  Etwas)  abstammt  u.  wobei  man 

B^ol&'Ting^  Spaltring,  Bing,  der  der  Länge  dann  auch  bei  Spule  anstatt  an  ein  run-- 

nach  gespalten  ist  u.  als  Schlüsselring  od.  des,  walzenförmiges  Etwas  auch  an  ein 

Uhrring  gebraucht  wird.  60  sich  drehendes  od.  an  ein  zum  Winden 

spole.  spol,  Spule;  —  a.  Weberspule  od.  u.    Wickeln  von  Garn  dienendes  Etwas 

Garnronr,  welche  in  das  Weberschiffchen  denken  kann. 

(sch^t-spole  od.  auch  hlos  spole  genannt)  spöle,  spSl,  Wasser  od.  Ort  (Wasser- 
gelegt wird;  —  b.  Spule  od.  Garnspule,  behälter,  Pfahl  etc.),  wo  od.  worin  Etwas 
Gamspindel  in  der  Fluchte  des  Spinnrades.  55  gespüU  u.  gereinigt  wird.   Schwemme;  — 

—  Nd.,  mnd.  spole ;  nid.  spoel ;  tnnld.,  de  pSrde  in  de  spol  riden  um  sd  oftospölen, 
mfläm.  spoele;  nfries.  spuul;  aengl.  spöle;  —  Nd.  spöle,  spööl;  mnd.  spöl;  nid.  spoel. 
engl,  spool;  schott.  (Jamieson)  spule;   ir.  —  Zu  spölen. 

spol;  isl.  spola  (cf.  Jamieson  u.  auch  bei  spUe,  spSl,  Hirschbrunst,  Hirschtrüiffeln 

Björn  Haldorsen  das  Compos.  spol-ormar,  60  (bofemus  cenrinns),  hier  sonst  auch  bnll-nöten 
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gmanfU,  —  Zu  ii.  von  spOlen  ^«piWen,  &Hlti-        mand^e  wörtL  soviel  als  SpüU Körbchen 

stig  sein),  weil  sie  den  Kühen  zur  Beför-        bezeichnet. 

deruna  des  spOlens  eingegeben  werden,  8p61-rad,  Spulrad,  —  Nid.  spoelrad. 

spolen,   spulen.   —    Nd.,  mnd,   spolen;  spöl-rfim,  Spiel-  od.  Bewegungsraum, 

nid.,  mnld.  spoelen;  ahd.  (spuoljan);  mhd,  6  sptlsel,  Spülwasser,  Spülicht,  —  Nid. 
spaelen.  —  2u  spole.  spoelsel.  —  Zu  spöIen. 

8p91en  od.  spolen  ,    spülen ,    d.  h.  (vom  spSl-tüg,  Spielzeug. 

Wasser)    eine  stossweise   u.   abwechselnde  spÖl-wark,   Spielwerk;  —  a.  Spielarbeit, 

Hin-  u.  Herbewegung  machen,  hin-  u.  her-  Arbeit,  die  man  spielend  verrichtet;  —  dat 
bewegend  stossen  u.  schlagen ,  sich  wogend  10  is  man  'n  spOlwark  för  hnm ;  —  b.  spielendes 
bewegen  etc.  od.  auch :  ein  flüssiges  Etwas        Werk  etc. 

(Wasser  etc.)  hin  u.  her  bewegen  machen,  spöl-wel;   i.  q.  8p61-rad,  wie  auch  nid. 

bz,  machen,  dass  es  an  od.  in  u.  über  Etwas        spoelwiel. 

hin  u.  her  bewegt  wird ,  um  dieses  Etwas  8p6n,  Span,  Splitter,  Holzspan  od.  Spatel- 

zu  benetzen  u.  zu  reinigen;  daher  überJMupt  15  chen  zum  Abstechen  von  Butter  etc. ;  — 
auch:  mit  Wasser  benetzen  u.  reinigen  od.  kap-sponen;  —  Bch&f-8ponen  (Hobelspäne, 
wMchen,  schwemmen  etc.;  —  dat  water  die  lockenartig  geringelt  sind^;  —  holtr 
8p6ld  tegen  de  dik  an;  —  de  kante  is  of-  sponen;  —  isen-sponen;  —  fil-sponen;  — 
(od.  At-,  lös-  etc.)  spdld;  —  dat  water  spdld  s&g-sponen  etc.;  —  botter-sp6n  (JSutter^n 
d'r  afer  hen;  —  s&k  (od.  wat)  spolen  od.  20  od.  Butterspatelchen  zum  Stechen  od.  Ab- 
ofspölen ;  —  wegspdlen  (wegschwemmen  etc) ;       stechen  von  Butter)  etc. ;  —  hd  h6e  (hauete, 

—  wat  ütspölen  etc.  —  Nd.  spolen;  mnd.  hieb)  ä'r  so  mit  de  eks  in,  dat  de  sponen 
spolen ;  nla.,  mnld.  spoelen ;  aha.  (spuoljan),  hum  um  de  kop  flogen.  —  Sprichw. :  w&r 
spuolen  (in  ir-spuolen,  abspülen);  mhd.  kapt  (od.  timmerd,  boed  etc.)  word,  d&r 
spflllen.  —  Für  spuo^an  nehme  ich  als  26  fallen  sponen.  —  Nd.  spoon;  mnd.  spdn, 
urtpr.  Bedtg.  die  von:  eine  Hin-  u.  Her-  spoen;  nid.  spaan;  mnld.,  mfläm.  spaen  (cf. 
Bewegung  machen  od.  erzeugen  an  u.  KU),  afries.  sp6n,  npka  (flaihes Brustschüd 
wird  daher  spvLol  tn  spuoljan  (spülen)  wohl  von  Gold  als  Sehmuck;  Zwist);  nfries, 
mit  spuol  in  spuolo  od.  spuoU  (s.  unter  (Johansen,  pag.  110)  spuun  ;  wang.  spön 
spole)  eines  u.  desselben  Ursprungs  sein.     80  (^«S^an^  iZbla^^pan)  ;(i^«.spdn(a88ula,cremium 

spolen,  a.  spielen  (ludere) ;  in  aüen  Bedtgn.  etc.) ;    aengl.  sp6n  (assula,  cochlear) ;    en^f. 

u>ie  im  Hochd. ;   —   b.   brünstig  sein  (vom  spoon  (Rührspatel,  EÜhrkdle,  Lijffel,  Stech- 

Vieh) ;  —  de  k6  sp81d ;  s6  mut  na  de  bulle.  spaten  od.  Werkzeug,  um  Erde  aus  einem 

—  Nd.,  nid.,  mnld.  spcden;  mnd.  speien,  Loch  zu  sdMffen);  schoU,(J amies on)Bpon 
spolen ,  spalen ,  spillen ;  as.  spilön ;  ahd.  35  (shavings  of  wood ;  assula) ;  an,  sp&nn,  spönn 
spilön,  Spilan;  mhd.  spilen^  spiln  (sieh  in  (Span,  Holzspan,  Hobelspan,  Schindel, 
einer  zitternden,  zuckenden  Bewegung  be-  Splitter;  Löffel  etc.);  norw.  spon;  schwed, 
finden,  sich  fröhlich  bewegen,  hüpfen  etc. ;  sp&n ;  dän.  spaan  (Span  od.  AUes,  was  beim 
flimmern,  glitzern,  blitzen,  blinken,  funkeln  Hauen,  Spalten,  Sägen,  Hobeln,  Feilen  etc. 
etc.;  in  vergnügter  Stimmung  sein,  luztig  u.  40  abfällt  od.  entsteht;  Holzspan,  Lichtspan, 
fröhlich  sein,  in  froher  Begierde  sein,  sich  Schindel  od.  Dachschindel,  dünnes  Brett- 
vergnügen,  Scherz  treüten,  mit  Etwas  spielen,  chen);  mhd.  sp&n  (Span,  Kien-  od.  Licht- 
ein Spiel  machen,  spielen  etc.).  —  Zu  u.  span,  abgespaltenes  Stück  Fichtenholz,  was 
von  3  spil.  wegen  seiner  Fettigkeit  od.  des  viden  Harzes, 

spSlerS,  Spielerei,  45  was  es  enthält,  hell  brennt;  Kerb  od.  Ein- 

spHl-fföd.  Spielzeug.  schnitt  in  einem  Stock  od,  Kerbholz ;  hobel- 

8p51-kina,  spel-kmd,  uneheliches  Kind,  spanartige  Ringelung  der  äussersten  Haare ; 

Bastard,   —   lfd.,   mnd.,   mnld.    spSl-   od.  Spaltung  od.  Zwiespalt,   Zwist,   Streit  etc, 

sp661-,  sp61-,  spoel-kind.  od.  wie  wir  sagen:  sch61). 

spU-krAm ,  Spielkram,  Spielzeug,  Spie-  50      Dass  aUe  Bedtgn.  dieses  Wortes  auf  die 

lerei  etc.  Bedtg.:  spalten  (hauen,  schlagen,  hobeln, 

Bptl-kanme,  SpÜOcumme.  schneiden  etc.,  bz.  durch  OewaU  wovon  a6- 

spol  -  mantje    od.   rictUiger   wM    spol-  trennen  u.  absondern  etc.)  zurückgehen,  ist 

nand^e,  ein  kleiner  weitgeflochtener  Korb,  doch  wohl  zweifellos  u.  ist  es  demnach  auch 

der  auf  den  Inseln  beim   Fischfang  ge-  55  wM  unrichtig  u.  unzulässig,  wenn  einige 

braucM  wird,  um  die  Fische  darin  abzu-  Sprachforscher  es(cf,  dieserhalb  Weigand, 

spiUen  u.  zu  reinigen.    Die  erste  Sübe  8p61  0.  Schade  etc.)  des  ahd.  spanan  (locken, 

ist  ident.  mit  8p61  im  alten  spolen  (spiüen,  reizen  etc.)  u.  spannan  (cf.  spannen)  wegen 

s.  spBlen)  u.  man^e  od.  mandtje  ein  Dimin.  auf  die  Ordbdtg,:  ziehen  zurückführen  u, 

von  mande  od,  mand  (Korb),  sodass  spöl«  60  Span   als  das  Langgezogene  (an  die 
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langgesogenen  ringelartigen  Hobelspäne  darf  —  de  budel  (od,  de  sake  etc.)  wil  h6]  n6t 
man  ja  ÜberfMupt  dabei  gar  nicM  denken,  sponen ;  't  kumd  hol  n6t  fan  de  M\  he, 
weil  diese  erst  mit  den  künsüieheren  Hobeln  h61  ii6t  wider  d'r  mit.  —  Ob  eins  mit 
selbst  entstanden,  dahingegen  aber  das  Wort  2  sponen  (cf.  mhd.  klecken,  Spalte  od.  Sdss 
BD&n  unendiich  viel  älter  ist  als  solche  Hobel)  6  machen,  Baum  machen,  von  der  Stelle  brin- 
deuten  wollen.  Was  mich  betrifft,  so  stelle  gen  od.  von  St(xtten  gehen  etc.)  ?  —  Oder 
ich  das  Thema  (cf,  Fick,  III,  352)  sp&ni  entstand  es  mit  engl,  spoon  (schnell  segekt, 
ais  abgespaltenes  Etwas  od.  Spalt-  rasch  vordem  Winde  treiben  etc.)  aus  ähd. 
Gegenstand,  Spalt' Ding,  Spalt 'Stück  ete,  spuoan,  spaon  (von  Statten  gehen  etc.)?  — 
daher  lieber  su  spa  od.  8p&  in  der  älteren  10  S.  unter  spöd. 

Bedtg,:  spalten  etc.,  aus  welcher  auch  die  4.  sponen  od.  sponen  (stecken?);  cf.  das 

Bed^.:  Baum  haben  u.  sich  ausdehnen  Compos.:  bi-sponen  (beistecken,  einstecken, 
(s.  unter  spannen  u.  spM  etc.  u.  cf.  die  aus  gefangen  setzen)  neben  dem  gleichbedeutenden 
spar  u.   spal   entstandene  y  skr.  phal  u,        bi-spinnen. 

dessen  Part,  Perf,  phulla,  wovon  phull,  se  15  spor,  Spur,  Eindruck,  Mal,  Zeichen, 
ezpandere,  florescere)  etc.  entstand.  Ob  Fährte,  Geleise,  Weg,  Pfad;  —  dat  spör 
nun  aber  das  von  Kuhn  eu  sp&n  verglichene  is  ferwiskt  of  fertreden  etc. ;  —  d'r  is  gön 
griech,  sph^  (Keil)  auch  als  Ding  od,  8p6r  fan  to  sdn,  w&r  't  blefen  is ;  —  'n  spör 
Gegenstand  sum  Spalten  (Spalt -Ding,  fan  'n  stöt,  smfit,  slag  od,  f6t,  wagen  etc.; 
Spalt 'Werkzeug  etc.)  aufzufassen  ist  u,  20  --  bl6d-,  föt-,  wagen-spör  etc.;  —  h£  folgt 
demnach  auch  su  spa  od,  Bp&  (cf,  auch  sm  spör ;  —  h6  is  dat  (od,  hum  etc.)  up  't 
1  spade)  in  der  älteren  Bedtg,:  spalten  Bp6r;  —  h6  tkrd  in  't  olde  spör;  —  hS  is 
gehört  od.  wie  vielleicht  auch  das  nhd.  Keil  üt  (od,  fan)  't  spör  r&kt ;  —  hi  is  fan  't 
auf  der  Bedtg, :  sich  ausdehnen,  schwellen,  spör  (er  ist  vom  richtigen  Wege,  ist  auf  dem 
zunehmen  ete.  der  y  spa  od,  Bp&  beruht,  26  Irrweg,  ist  irre  od,  verrückt);  —  hö  lag 
lasse  ich  dahin  gesteüt  sein  u,  sei  hier  nur  wol  f^rtein  dagen  bftten  't  spör  (er  lag  wohl 
noch  wegen  sp&n  (assula  od,  durch  Spalten  vierzehn  Tage  ausser  Bewusstsein,  bz,  im 
entstandenes  Etwas)  auf  das  zu  sprizan  Fieber-Paroxismus  od,  ausser  Verband  etc.), 
(platzen,  bersten,  springen,  spritzen,  splittern  —  Nd.,  nid.  spoor ;  mnd,  spor ;  mnld.  spore, 
ete.)  gehörende  mhd,  sprize  (Spreisse,  Span,  80  speure;  wfries,  spoar;  satl,,  wang,  spör; 
Splitter),  bz,  das  von  spßzen  (cf,  spUten)  ags.,  aengl,  an,,  norw,,  schwed.,  dän.,  ahd,, 
(Astammende  mhd.  splize  (Spleisse,  ^an  mhd,  spor.  —  Mit  spore  u,  2  spör  etc.  zur 
etc.),  sowie  femer  auch  auf  das  mit  slits  y  spar  in  der  Bedtg,:  stossen  ete, 
zu  inten  gehörende  spät  mhd,  sleize,  nhd.  spor-bistor,  spurwirr  od,  irre  u,  wirre 

Schleies e  (abgegoltener  Span ,  Brenn-  86  in  Bezug  auf  die  Spur,  sodass  man  nicht 
Leuchtspan)  verwiesen,  mehr  weiss,   ob  man  auf  richtiger  Fährte 

spdn-dose,  Spandose,  —  Nid,  spaandoos.        ist  u.  den  richtigen  Weg  verfolgt;  —  hö 

1.  sponen  od.  spdnen ,  von  Span  od,  m&kt  mi  spörbister  od.  ferbisterd  in  't  spör ; 
dünnen  Holzblättchen  gemacht ;  —  'n  sponen  —  'n  göden  Jagdhund  lett  sak  not  spör- 
döse.  —  Nid.  Spanen.  40  bister   maken.   —   Auch  nid.    u,   wfries. 

2.  sponen  od,  spdnen,  a.  S^Mne  nmehen,  zu       spoor-bgster. 

Spänen  werden,  in  Späne  spalten,  zu  Spänen  spore,  Sporn  (calcar) ;  —  hö  hed  'n  p&r 

verarbeiten  ete,  od.  überhaupt:  spalten,  zer-  sporen  (od,  sporens)  achter  de  hakken;  — 
spalten,  abspalten,  theHen,  zertheilen  ete, ;  —  hö  gaf  't  pßrd  de  sporen.  —  Nd.,  mnd. 
holt  sponen  (Holz  zu  Spänen  machen,  bz.  46  spore,  spare;  nid.,  mtUd.  spore;  wfries. 
in  dünne  flache  Stücke  [kleinere  od.  grössere,  spoare;  ags,  spura,  spora;  aengl  spare, 
schmale  od,  breite  ete,]  spalten  od.  zer'  spore ;  engl,  spur ;  ahd,  sporo ;  mhd,  spore, 
schneiden,  zersägen  etc.);  —  dat  holt  wil  spor.  —  Mit  spör  u,  spör  von  derselben 
not  sponen,  bz,  siik  not  sponen  (od,  of-  y  spar.  -*  Davon  (Diez,  J,  391):  ital, 
sponen)  laten ;  —  b.  mit  dem  spön  genannten  50  sperone ,  sprone ;  aipan,  esporon ;  nspan, 
Üeinen  hölzernen  u,  gerippten  Spatel  stechen  espolon ;  port.  esporao ;  prov,  esperö ;  afranz. 
od,  abstechen  etc. ;  —  botter  üt  't  fat  sponen ;  esporon ;  nfranz,  Operon  u.  span.  espuela, 
—  de  botter  lett  sflkgod  sponen  ot2.  spönd  alt  espaera;  port,  espora  (Sporn,  calcar); 
möi.  —  Nid,  Spanen,  jedoch  nur  in  der  Verb,:  ital,  speronare,  spronare;  span,  es- 
Bedtg,  sub  b,  während  das  von  spaander  55  polear;  porL  esporear;  prov,  esperonar; 
(=s  spaan)  abgeleitete  spaanderen  in  der  franz,  eperonner  (spornen), 
Bedtg,  sub  a  gebraucht  wird,  -^  Zu  u,  1.  sporen,  spuren,  Spur  halten,  im  Ge- 

von  spön.  leise  bleiben  ete,;  —  de  wagen  spörd  not 

8.  sponen  od,  spdnen,  vorwärts  od,  von  göd  od,  spörd  to  wid,  spörd  üt  etc.  — 
Statten  gehen,  vomFlecü  gehen  od  komimen;  60  Daher :  fersporen,  verspüren,  in  eine  andere 
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Spur  übergehen,   die  Spur  od,  das  Geleise  engl,   spot   (macalare,  flecken,   sprenkeln, 

wechseln,   ein  anderes  Oeleise  suchen   od.  punJctiren,  bunt  machen,   marmoriren  etc.), 

nehmen  etc.  —   Nid,  sporen.   —   Zu  spdr  s.  Weiteres  unter  spat  u.  spatten. 

une  auch  3  sporen  etc.  2.  spot,  Spott,  Verhöhnung,  Verachtung, 

2.  sporen,  spornen,  treiben  etc.;  —  an-    5  Sehers,   Spass  etc.;  —  ön  t6m  spot  fan  de 

sporen,  anspornen ,  antreiben  etc;  —   du  wereld  maken:    —   he   behandeld  dat   mit 

must  de  perde  wat  ansporen ,   dat   sS   wat  spot  un  minachten ;  —  h^  drift  sin  spot  mit 

feller  löpen;  —  h6  spörd  hum  an,   dat  M  hum  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  mfläm., 

wat  fürt  mäkt.  —  Nid.  sporen,  aansporen;  afries.,  ahd.,  mhd.  spot;  an.,  nono.,  schwed. 

aengl  (S  trat  mann)  spurien;    engl,  spur;  10  spott;    dän.   spot.    —    Die   urspr.    Bedtg. 

ahd.  sporön  etc.  —  Zu  spore.  scheint  Lachen,    Gelächter    od.    Ver- 

8.  Sporen  u.  sporen  0(f.  spSren,  a.  spikren  lachung  etc.  zu  sein.  —  Ver  gl.  dieserhalb 

od.  forschen,  suchen  etc.;  —  h6  spdrd  (od.  bei  Bopp  u.  Benfey  skr.  sphunt,  spliund 

spörd,  spörd)  dat  na,  w&r  de  weg  hen  geid  Tridere,   deridere),    die   mit   sphut,   sphund 

od.  war  de  hase  etc.  ben  gkn  is,   w2lr  dat  15  (dissiliri,  findi,  dirumpi;  se  pandere,  se  ex- 

blefen  is  etc. ;  —  h6  schal  dat  wol  wSr  up-  pandere   etc.)    aus  sphat ,   sphad ,    sphant, 

sporen  (od.  upspören   etc.),  war  dat  biefen  sphand    entstand   u.   also   wie   auch   spar, 

(od.  hengän  etc.)   is;   —   hd  hed  hum  (od.  spal,'  sparg  (s.  unter  spalte,  spalken  etc.) 

de  man,  de  hase  etc.)  upspörd ;  —  b.  spüren  aus  spa  od.  spä  in  der  ur^.  Bedtg. :   so- 

od.  erfahren,  wahrnehmen,  merken  etc.;  —  20  nare,   crepare   etc.   u.   der  daraus  hervor- 

h6  spörd  (od.  ferspörd)  d*r  niks  fan,  dat  't  gegangenen  Bedtg. :  platzen,  spalten,  bersten, 

kold  is ;  —  spörst  du  't  6k,   dat  *t  hßt  is  ?  springen  etc.  hervorgegangen  ist.  —  Wegen 

—  wen   du   wat  spörcn   sehnst ,   den   seg'  der    urspr.    Bedtg. :     sonare    etc.     vergl. 
mi  't.  —  Nd.  sporen ;  mnd.  sporen,  sporen ;  auch  lachen. 

nid.,  mnld.  speuren;  afries.  spera;  wfries.  25  Spotten,  Scherz  od.  Spott  treiben  (mit), 
(Jap  ix)  spoarjen,  opspoarjen  (spüren,  auf  -  spotten,  lächerlich  machen,  verhöhnen,lästern, 
spüren);  nfries.  spörre;  satl.  spöre;  helg.  flunkern,  lügen  etc.;  —  bespotten  (lächer- 
sp8re ;  wang.  sp8r ;  ags,  spyxjan ;  aengl.  lieh  machen,  beschimpfen  etc.) ;  —  ferspotten 
(Stratmann)  spurien;  engl,  spere  (spüren  (verspotten,  veräcMich  u.  lächerlich  machen, 
etc.);  an. spjTJs. (forschen, fragen, erkunden;  80  zum  Besten  haben  etc.);  —  f5rspotten  (Vor- 
spuren, merken,  W€ihmehmen,  erfahren  etc.) ;  lügen,  vorflunkern) ;  —  fitspotten  (auslachen, 
norw.  spyrja  u.  spöra;  schwed.  spörja  aushöhnen  etc.).  —  Nd.,  nid.  spotten;  ahd. 
(fragen;  spüren,  merken,  erfahren);  dän.  spottön,  spotön;  md.  spozen. 
spörge  (fragen  etc.)  u.  spore  (spüren) ;  ahd.  sprä  (Plur.  spräen),  Sprehe,  Stcuir  (stur- 
spuijan,  spurjen,  spurgen,  spuregen,  spurran,  85  nva).  —  Nd.  spree ;  mnd.  sprön ;  nid.,  mnld., 
Spurren ;  mhd.  spüren,  spQm  (der  Fährte  nMm.  spreeuw,  spreeuwe ;  engl,  (früher,  ef. 
nachgehen,  die  Spur  verfolgen,  investigare,  KU.)  sprewise;  nhd.  mdarÜ.  spreche;  and. 
indAgAre,  erforschen,  wahrnehmen,  erfahren).  (10,  JcArh.)   spr&.   —   Davon  (Diez,   II, 

—  Zu  spor,  spur  etc.,  s.  unter  spör.  283):   afranz.   esprohon;    henneg.  6proon; 
sporig,   spurig.  —  Compos. :  apen-sporig  40  wcdlon.  sprew. 

(offenspurig,   offene  Spur  habend  etc.)  ;  —  Das  and.  spr&  steht  nach  mnld.  spreeuwe 

'n  apensporigen  weg ;  —  brSd-sporig  (breit-  wahrscheinl.  für  älteres  sprava ,  was  wohl 

spurig);    —     bfiten-sporig    (aussen feurig,  beim  Vergleich  unsere   blutter  (Staar)   u. 

ausserhalb  u.  von  der  Spur,  verirrt;   irre,  nhd.  Bremse  mit  ahd.  sparo;  goth.apfucYA 

wirr  etc.);  —  wid-sporig  (weitspurig)  etc.    46  (Sperling);    Üt.   sparva   (Bremse);    griech. 

spor  -  stok  (Spur  •  Stock),  der  Wagen-  psÄr,  Genit.  ps&rös  (Staar);  lat.  parus  (Meise) 
Schwengel  od.  der  drehbare,  mittelst  eines  zu  einer  y  spar  (sonare,  crepare  etc.)  ge- 
Bolzens an  der  Deichsel  befestigte  u.  quer  hört,  von  welcher  sparg,  sprag  (sonare 
über  denselben  hinliegende  schwere  Stock,  etc.,  cf.  spalken  u.  spreken)  eine  Weiter- 
worin  die  sogenannten  knOppels  einge-  50  bildung  ist. 
hakt  werden.  sprak  u.  sprök,  Prät.  von  spreken. 

1.  spot,  Fleck,  Spross;  —  h6  hed  't  ge-  sprake.  sprak,  Sprache,  Sprechen,  Rede 

sieht  ful  spotten  od.  sömmer-spotten  (Sommer-  ete, ;  —  ae  sprake  fan  de  minsken  etc. ;  — 

flecke ,   Sommersprossen).    —    Nid.   spot ;  na  sin  sprake  is  h6  'n  ütlander ;  —  h6  hed 

mnld.,   mfläm.   spotte;    anld.    spat,    spot;  55  sin  spr&k  ferloren;   —  dftr  kan  g£n  sprftk 

aengl.  (Stratmann)  spat,  spot;  engl,  spot  fan  wescn;  —   d&r  is  g6n  sprake  fan  west 

(Fleck,  macula ;  Fleck,   Platz,  Stelle  etc.) ;  etc.  —  Compos. :  ansprake  od.  ansprlü^  (An- 

an.,   isl.    spotti    (frustnlum   rei    alicigus);  spräche,  Anrede;  Anspruch;  Zureden,  Er- 

fiorto.  spott  (plet,   flaek;  lidet  jordstykke).  muihigung  durch   Zureden);  —   tosprake, 

—  Verb.:  aengl  spotton;  mfläm.  spotten;  60  tospr&k  (Zureden,  Zuspruch  etc.);  —  o(- 
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Bprake,  ofsprä-k  (Absprache,  Verabredung;  einander  machen  etc.;  —  de  htm  spredt 
das  Abreden  od,  Äbrathen  wovon;  —  daher  sin  takken  na  alle  kanten  hen  (od.  üt);  — 
Bedensart:  anspräk  un  ofspräk  deid  föl  bi  h6  spredt  de  deken  afer  de  disk;  —  dat 
toand,  de  twiielhaft  is  wat  hd  schal);  —  laken  bespredt  de  bSle  disk;  —  wel  hed 
tegensprake  (Gegensprache,  Widerspruch  5  sükke  lö^gens  fttspredt  od,  ferspredt?  —  hö 
etc.) ;  —  insprake ,  inspräk  (Einspruch,  spredt  siu  fingers  üt  (od.  üt  ii  ander) ;  — 
Widerspruch  etc.);  —  försprake,  förspräk  hS  spredt  sin  bönen  üt  (od.  förüt,  üt  'n 
(Fürsprache)  etc.  —  Nd.,  mnd.  sprake;  ander  etc ) ;  —  dat  water  spredt  sük  afer 
nid.  spraak ;  mnld.  spraecke ;  afries.  spräke,  't  b61e  land ;  —  b6  kan  wol  6  f6t  ofspredcn 
spr6ke,  spritze,  sprSze;  wfries.  spraeck;  10  (abdehnen,  abspannen,  abklaftem  etc.);  — 
nfries.  (Outzen)  sprgk,  (Johansen,  pag.  sük  spredea  (sich  breiten  od.  ausbreiten, 
110)  spriak;  wang.  sprök;  as.  spr&ca;  ags.  sich  dehnen  od.  ausdehnen  etc.).  —  Nd. 
spr&ec,  späec;  aengl.  spräeche,  späeche,  spredcn,  sprden,  spreiden,  spreien;  mnd. 
spdche ;  engl,  speecb ;  ahd,  spräbha,  spräha,  spreden ,  spreiden ;  nid.,  mnld.  spreiden, 
sprächa,  spräkha;  mhd.  sprOtcbe.  —  Zu  16  spreien;  wfriea.  spriedjen;  saü.  spröde; 
spreken.  toan^.spridi;  a«n^2.  (^jS^^ratmann^spräedan, 

sprake-,  spr&k-los,  sprachlos.  sprMan;  «n^/.spread;  norto.  spreida,  spreie ; 

spräken,  s.  spreken.  schvoed.  sprida;   ddn.  sprede;   aJhd.  (spreit- 

sprake-,  spräk-sfiin,  sprachsam,  ge-  jan),  spreitan;  nihd.  spreiten  (pandere,  ex- 
sprächig.  20  pandere,  breiten,   ausbreiten,   spreiten).  — 

sprfiK-water  (Sprech-  od.  Bede-Wasser),  Wohl  vom  Prät.  spröd ;  goth.  s^raid ;  ahd. 
Beaefluss,  Geläufigkeit  im  Sprechen,  Stoff  spreit  eines  urspr.  Verbums  spridan;  goth. 
zum  Sprechen  etc.;  —  hd  hed  göd  spräk-  spreidan;  ahd.  spritan  (cf.  mhd.  uuder- 
water,  hö  kan  sin  wörd  wol  maken;  —  hS  ^^Tiis.n,  dazwischen  spreiten,  bz.  Weiteres 
harr'  güster  afend  hol  gSn  spräkwater  un  25  bei  Weigand  unter  spreiten)  in  der 
satt  mösttid  Stil  för  sük  hen  etc.  Bedtg. :  dehnen  od.  ausdehnen,  von  od.  weit 

sprang,  Sprung,  Galopp  etc.;  —  in  (od.  auseinander  machen,  was  jedenfalls  zu  einem 
mit)  ön  sprang  sprang  hö  d'r  afer,  —  hö  Thema  spardh,  sprdh  (platzen,  bersten, 
16p  in  de  sprang  dV  hen ;  —  de  p3rde  löpen  springen,  spalten  etc.)  gehört,  das  aber 
in  de  sprang.  —  Zu  springen.  30  selbst,  wie  auch  skr.  spardh ,   sprdh   (sich 

spraten,  rect.  sproten  (gesprossen),  s.  anspannen  od.  anstrengen,  streben  nach, 
spraten.  kämpfen  u.  ringen  etc.  od.  eigentlich  woM: 

sprdd,  ein  Etwas,  was  über  ein  anderes  eine  Ausdehnung  u.  Streckung  machen,  sich 
I^was  gespreitet  (spredt)  wird,  um  es  zu  ausdehnen  u.  strecken  od.  spannen,  straff 
bedecken  od.  zu  verhüllen,  vor  Staub  zu  35  macJien  etc.)  u.  sparg  (sich  ausdehnen, 
schützen  etc.,  daher  überhaupt :  Decke,  schwellen  etc.)  etc.  eine  blosse  Weiterbildung 
Deck-  od.  Schutz-Tuch,  Deck-  od.  Schutz-  von  spar  ist  u.  aus  der  Bedtg.:  platzen, 
Leinen  etc.;  —  't  ligt  unter  't  sprM  fan  bersten,  spalten  etc.  die  Bedtg.:  von 
de  disk;  —  under 't  sprM  fan 't  bedde  od.  einander  gehen  od.  sich  ausdehnen  (sprei- 
fan  de  wöge,  de  wagen  etc. ;  —  bed'-,  wog'-,  40  ten)  u.  spannen,  bz.  sich  ausdehnen  u.  vor- 
wagen-spröd  etc.  —  .ATld.  sprei;  nhd.,rhein.  wärts  streben  (aemulari  etc.,  cf.  Bopp  u. 
Sprei.  —  Mit  nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert  Andere)  etc.  entwickelt  hat. 
etc.)  sprede ,  spredde  (eine  Parthie  ausge-  sprek-an  ,  Besuch  zur  Unterhaltung  od. 

breiteter  Sachen,  ausgebreitetes  Etwas,  Aus-       um  ein  Gefach  zu  halten ;  —  ik  wil  hold 
breitung  etc.)  u.  engl,  spread  (Ausbreitung,  45  insen  up  'n  sprekan  bi  di  inkiken. 
Verbreitung,    Baum,   weite   Fläche)    etc.,  spreken,   spräken   (Prät.  sprak,  sprök; 

sowie  auch  wohl  ahd.  spreid  (sarmentum,  —  Part.  perf.  spraken,  sproken),  sprechen. 
frutex,  frutectum,  Strauch,  Buschwerk),  —  Sprichw.:  mund  wat  sprekst  du,  hart 
spreid ahi,  spreidachi,  spreithachi;  nüid.  wat  denkst  du;  —  dr unken  mund,  sprekt 
spreidach  (frutex,  frutectum)  u.  mhd.  spreide  50  hartensgrund.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  spreken ; 
(Ausdehnung;  Busch,  Strauch)  zu  spreden  afries.  spreka;  as.  spröcan;  ags.  sprecan  u. 
od.  doch  mit  diesem  eines  Ursprungs.  specan;   aengl.  speken;    engl,  speak;    ahd. 

spred-,  8pr§-deken,  Spreit-Decke,  Decke,  spröhhan ,  sbrShhan ,  spröhan ,  spröhcan, 
die  über  Etwas  gespreitet  (spredt)  wird.  —  spröhchan,  sbröhchan,  spröchan,  sbrSchan ; 
Nid.  sprei-deken;  afries.  spri-dekke,  bz,  55  mhd.  sprächen,  sprechen  od.  Töne,  Laute 
spri-deka.  u.  Worte  von  siA  geben  u.  h&ren  lassen. 

spreden  od.  spreden  (sprede  od.  spröd,  —  Es  stammt  mit  unserm  sprikke  u.  sprok 
spredst,  spredt  etc. :  —  spredde,  spreddest  etc.,  soufie  mit  an,  spraka  (prasseln,  knistern, 
od.  spreddst,  spredde  etc.;  ~  spredt  od.  knattern)  etc.;  norw.  sprekka,  sprakk, 
spreddt),  spreiten,  breiten,  dehnen,  weit  aus-  60  sprokket ;  schwed.  spricka,  sprack,  spruckit 
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(platzen,  bersten,  reiseen,  springen  etc.)  u.  od.  zuspringende  Fdlie,  decfpala)  ident  sein 

weiter  mit  unserm  spalke  u,  spalken  (cf,  u.   demncich   mit  diesem   u.    cM,   spriDgft 
dieses  u.  s*  Weiteres  auch  noch  unter  spake        (pedica)  u.  dem  daraus  entstandenen  (Diez, 

u.  spaken)  von  einem  germ.  Stamm  spark,  II,  126)  Span,  esplinque  (FdiOe  od,  SMinge 

sprak ,  nasal,  sprank   (cf.  Sprenkel  etc.)  in  5  zum  Vogelfang)  zu  springen  gehören,  ujovon 

der  urspr.  Bedtg. :  tönen,  schauen,  rauschen  ausserdem    neben     mnld.,    mnd.    spranke, 

etc.,  welche  dann  weiter  in  die  von:  platzen,  sprenke,  sprinke,  Sprenkel,   sprengel  fHieu- 

bersten,  springen  etc.  überging,  aus  welcher  schrecke)    auch   mhd.    sprengelin    (lentigo, 

dann  femer  die  Bedtg.:  sich  awdehnen,  Sommersprosse)  u.  mhd.  sprinkel,  spreckel, 

schwellen,  strotzen,  keimen,  sprossen  etc.  10  sprekel;   mnd.   sprinkel;    mnld.   sprinckel, 

entstand  u.   dessen  idg.  Form  sparg  (cf.  sprenckel  (macula,    cf.  2  sprenkeln,    sowie 

Fick,  I,  832  seq.  die  Themata  1  u.  2  sparg  1  spot  u.  spinkeln),  sowie  auch  das  mnld. 

u.  dazu   IV,   119  wegen  sparg  aus  spar)  od.  mfläm.  sprancke,  spranckel,  sprenckel 

eine  Weiterbildung  des  aus  spa   (s.  unter  (scintÜla)  u.  mnd.  spranken  (scintillare,  mi- 

spade  u.  spannen,  8p6d  etc.)  entstandenen  16  care,  funkeln  etcj  etc.  etc.  abstammt,  falls 

spar  ist.  —  cf.  auch  springen.  nicht   etwa   diese    Wörter  zum    Theü  mit 

spreken ;    i.  q.  sprikken  als  Plur.  von  spreken  u.  unserm  sprikke,  sprok  etc.  direct 

spnkke.  vom  Thema  sprak,  spark  (sonare,  crepare, 

spreker,  SDräker,  Sprecher.  bz.  tönen  etc.)  u.  idg,  sparg  QplaUsen,  bersten, 

sprek-wora,  Sprichwort;  —  h6  hed  dat  20  springen  etc.)  abstammen. 

so  to  *n  sprekw6rd;  —  sprekwörden  sunt  sprenkeld,  s.  l  u.  2  sprenkeln, 

all'  g6n  wäre  worden.  1.  sprenkeln,  ein  Klemmhdtz  (sprenkel) 

Sprengel,  Sprengel,  kirchlicher  Bezirk  der  auf  od.   zwischen   Etwas   setzen   od.    bc' 

Amtsthätigkeit  u.  Amtsbefugniss  eines  Oeist-  festigen  u.  zwar :  a.  um  ein  Etwas  dazwischen 

liehen.  —  Es  ist  eins  mit  dem  zu  sprangen  25  zu  klemmen  u.  festzuhalten  u.   b.  um  ein 

gehörenden  nhd.  Sprengel,  bz.  mnd.  spren'  Etwas  festzusetzen  u.  so  aus  einander  zu 

gel   (Quaste,   womit  das    Weihwasser  ge»  halten  od.  so  zu  AoKeii,   dass  es  nicht  zu- 

mrengt  wird),    worüber  das    Weitere  bei  sammengeht;  —  dat  swin  is  sprenkdd,    bz. 

Weigand  u.  Andern  zu  ersehen  ist.  mit  einem  Klemmholz  auf  d^  Käse   (od. 

sprengen,  springen  od.  platzen,  bersten,  80  dem  Maul)  versehen  od.  auch :  es  hat  einen 

aus  einander  fliegen ,  spritzen  u.  sprühen  sprenkel  (als  todtes  Schwein)  zwischen  die 

machen,  sprengen,  springen  u.  spritzen  etc.  äussersten  Seiten  u.  Enden  bekommen,  dass 

lassen,  bezeugen  od.  bespritzen  etc.  —  dieselben    nicht   wieder   zusammenklappen 

Wie  sengen  für  sangjan  (von  singan),  so  können ;  —  'n  osse  sprenkeln  (einem  Ochsen 

steht  sprengen  für  urspr.  sprangjan  (sprin-  86  ein  Klemmholz  zwischen  die  Beine  od.  die 

gen  machen),  als  Causat,  von  springen.  Bippen  etc.  stecken,  dass  dieselben  gespreizt 

sprenkel,  ein  Klemmholz  u.  zwar :  a.  ein  stehen  bleiben), 

gehaltener  Stock  od.  Kloben,  den  man  auf  2.  sprenkeln,  sprinkeln,  sprenkeln,  mit 

Etwas  steckt  u.  klemmt  od,  wozwischen  man  Farbe  aus  einer  steifen  Quaste  besprengen. 

Etwas  steckt  u.  klemmt,  um  es  dadurch  ein-  40  dass  es  bunt  getüpfelt  wird;  gefleckt  od,  ge- 

zuzwängen  u.  fest  zu  halten;  ~  'n  sprenkel  tüpfelt  machen,  sprenkeln;  gesprenkelt  od. 

up  de  nöse  (od.  np   de  stert  etc.)  setten;  bunt  gefleckt  od.  getüpfelt  sein  etc.;  —  h6 

^  b.  ein  Holz,  was  man  zwischen  Etwas  sprenkeld  de  mftr  od.  lett  sd  sprenkeln;  — 

klemmt  u.  feststeckt,   um   es  fest  zu  setzen  dat  göd  ia  sprenkeld  od.  sügt  sprenkeld  ftt; 

14.  so  offen  od.  aus  einander  zu  halten;  —  46  —  'n  sprenkelden  kö.   —  Nd.  sprenkeln; 

'n   Sprenkel   in   de   mund  steken;   —    'n  nid.,  mnld.  sprenkelen;  aengl.  sprenkelin; 

sprenkel  tüsken  de  dore  un  de  dorritm  setten,  engl  sprinkle  etc.   —  Zum   Theil  Iterat. 

dat  de  döre  apen  st&n  blift;  —  sett'  d'r  'n  von  sprengen.    Zum  Theil  aber  auch  wohl 

Sprenkel  tüsken,  dat  't  not  wider  in  'n  ander  von  Sprenkel ,  sprinkel  (s.  unter  sprenkel) 

5eid.  —  In  der  letzten  Bedtg.  (cf.  Br.  Wb.,  60  als  dasjenige,  was  durch  Sprengen  od.  Be- 

V,  973)  auch  nd.  u.  da  spreiücel  in  der  sprengen,   bz.    durch  Platzen  u.  Sjpringen, 

Bedtg.  sub  a  mit  unserm  knipe  od.  knip  Auseinanderspringen  etc.  entsteht  ti.  einem 

wnon.  ist,  dann  dieses  tU^er  aud$  die  Bedlg. :  Etwas  anfliegt  u.  anheftet  (macula),   ahn- 

Falle  hat  u.  hierin  auch  wieder  mit  cM.  lieh  wie  auch  spinkeln  von  spinkel  fort- 

clobo  (Kloben  od,  gespaltener  Stock  zum  66  gebildet  ist. 

Vogelfängen    u.   überhaupt  auch:    FaUe,  snrenkel - stok ;    i.  q.   sprenkel   in  der 

decipula,  Stock,  in  den  man  Gefangene  legt  Beatg.  sub  b. 

etc.)  überein  kommt,  so  wird  auch  sprenkel  spret ,  l^ere  od.  Stange,  Baum  ete.  u. 

mit  nhd.  Sprenkel  u.  mnd.  sprinkel  (Vogel-  zwar:  a.  die  Spiere  od.  Stange  etc.,  wdche 

strick,  Fangschlinge,  zusaimmensMagende  60  diagonal  in  das  deshalb  sogenannte  sprdtseil 
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(SprieUegel)  gesteckt  toird  u.    es  so  aus-  —  so  'n  sprik  fan  'n  k3rel  as  da  bist,  de 
spannt ;  —  b.   die  schräg  liegende  Stange,  wul   noch   dik   dön  ?   —   Nd.,   mnd.,   nid, 
toelche  vorne  aus  dem  Bug  des  Schiffes  vor-  sprik  od,  sprikk,  sprick   (dasselbe),  —  Mit 
ragt  u,  deshcdb  auch  bögsprdt  (Bugspriet)  ags.  sprßc  (s&rmentam,  Beis,  Zweig) ;  aengl. 
heisst,  —  Nd,y  mnd.  spr^t  od.  spreet,  spriet;  6  sprec  (dasselbe);  an,  sprek  (ramentum  ligni, 
iiid»fnn2d.8priet(Tenabulum;peduiii,agolam,  kleines,    dünnes  HoUstück),    sowie  wahr- 
baculos  pastoralis ;  bidens ;  cuspis) ;  —  spriet  scheint,  auch  mit  dem  schon  unter  Sprenkel 
▼an  den  mast  (antenna,  lignum  transversnin  erwähnten  mhd,  sprtekel,  sprökel  (macala), 
in  malo) ;    —    spriet   tusschen    de   beenen  sprekcheloht,  spreckeloht,  sprikeleht  (macu- 
(feminum    partes   superiores;     intervallum  10  losus,  ^ncA/icA^^  u./ernertin«er  sprokti.  an. 
inter   femina) ;    —    Compos. :    spriet-boom  spraka  (s,  unter  spreken)  direct  von  sprikan 
(antenna);   —    spriet-straete    (bivium,    via  (sprak,  spruk,8prukun)  in  der  J7edt^.:  sonare, 
bifida) ;   —    spriet-wegh  (bivium)   etc. ;   —  crepare,  bz,  in  der  davon  entstandenen  Bedtg. : 
ags,  spreot  (contus,   trudis,  cuspis) ;   aengl  platzen,  befsten,  reissen,  brechen,  spalten  etc,, 
spreot,   spr£t;    etigl,  sprit;    norw,,  schwed.  16  bz.   mit  diesen    Wörtern  von  einem  germ. 
sprit ;   dän,  spryd  (Stange  etc.).    —    Wohl  Thema  sprak,  spark  =  idg.  sparg,  s.  Weiteres 
nichi  mit  mhd.  spriez  (Hervorspriessendes  unter  spreken  u,  spalken  etc. 
etc.)    von   spriutan  =  ahd,  spriozan,   tüid.  Gehört   auch  aengl.  sprigge;    engl,  sprig 
spriessen  (cf,  spruten),   sondern  eher  zu  (Spross,  Sprosse,  Schoss,  Schössling,  Beis, 
einem  für  nhd.  spreizen,    mhd.  sprizen  20  Stängelchen,   Nagel,   Stift;  langer,  dürrer, 
anzundimenden  and.  ^prilfka  (platzen,  bersten,  hagerer  Mensch)  etc,  hierher,  od.  ist  es  mit 
springen,  aus  einander  gehen   od,   stehen,  springen  aus  gleicher  }/  entstanden/ 
spalten,  klaffen,  offen  od,  von  einander  stehen,  spriksk  (sprikkisk),  so  wie  eine  sprikke 
spreizen  etc.),  als  ältere  Form  von  spliten,  od,   ein  dürres,    leicht  zerbrechliches  Beis; 
wonach  dann  das  für  spr6t,   spriet  anzu-  25  daher  überhaupt:  dürr,  hager,  ausgemergelt, 
setzende  Thema  sprita  urspr,  ein  Spalt-,  schwach,leicht zerbrechlich  etc,;  —  'nspriks- 
Klaff-  u,  Spreiz-Ding,  bz.  ein  Etwas,  ken  junge  od.  kärel,  böm  ;  —  spriksk  holt  etc. 
was  gespalten  ist  u,   klafft   (cf,  oben:  H^rily  spröde,  leicht  zerbreMich,bz.  leicht 
sprieet  tusschen  de  beenen ,   bz,  spriet- weg  platzend  od.  berstend,  reissend  u.  springend ; 
etc.)  sowohl,  (üs  auch  ein  Etwas,  was  aus  SO  spröde  gegen  Berührung,  bz.  zum  Springen 
einander    gehen    od.    aus    einander  od.  Durchgehen  geneigt,  wild  od.   spring- 
stehen, ausbreiten  u,  spreizen  macht  süchtig,   leiclU  auf-   od,   zurückspringend, 
(Stange  zum  Spreizen  des  Segels  od.  Spreiz-  schreckfhaft   etc, ;   —   dat  holt  is  so  spril, 
Stange,   Spreiz -Baum  etc.)    bezeichnet,  —  dat   man   't  hast    hC*l   nH   bearbeiden    un 
Vergl,    dieserhalb    auch:    fläm,    (de   Bo)  35  nargcuds  to  bruken  kan; —  dat  pörd  is  so 
spriet,  Oaffel  (fourche  de  bois) ;  desgl.  audt  spril,   dat  man  't  hast  h^l  n^t  auwisen   of 
wie  mnld.  spriet   dasselbe  wie   unser  split  anrören  dilrd,   of  't  schrikt   un  springt  up 
als  Stelle ,   wo  die  Beine   am  Jjcibe  sitzen  un  torüg ;  —   mit  so  'n  pär  junge ,    sprille 
u.  der  Körper  sich  gabelartig  spaltet ;  ferner  perde  mut  man  hol  försichtig  umg&n,  anders 
Bprietelen,  gabelförmig  ausschiessen  od,  sich  40  hed  man  d'r  licht  mal8r  mit. 
gabelförmig  (heilen  etc.  spring,  Spring,  Aufspringen,  Aufsteigen, 
sprik,  8.  sprikke.  Aufquellen,  Aufwallen  etc.;  —  d'r  sitt  g^n 
sprik-benig  od.  sprik-bend  (cf  sprikke),  spring  in  't  water,  't  is  dode  ti ;  —  drß  dage 
dünn-  u,  dürr-beinig,  dünne,  dürre  u,  hagere  na  ndm^  kan  man  noch  marken ,   dat  d'r 
Beine   habend;    —    'n    sprikbSnigen    (od,  45  noch  spring  in  't  water  sitt;  —   dode  tien 
sprikb^nden)  k^rel.  un  spriog-tien  st&n  sük  tegen  afer.  —  Nid. 
sprikje  od.  spriktje,  Dimin,  von  sprikke,  spring  (Quelle,  Springbrunnen,  Springfluth  ; 
sprik ,   wie  desgl,  auch  das  mnd.  sprickel  Ursprung) ;  ahd.  spring,  sprinc  (Quelle)  etc. 
od.  sprickelin.  springen,     springen,    platzen,    bersten, 
sprikke,   sprik,  dürres,  leicht  zerbrech-  50  reissen ,  sich  plötzlich  od,  mit  einem  Bück 
liches  Beis,  dürres,  abgeworfenes  od.  abge-  von    einander   od,   von   wo  weg   bewegen, 
brochenes  Zweiglein  eines  Baumes;   —   du  etnen  Satz  od,  Sprung   machen,   auf-  od. 
kanst  mi  wol  wat  sprikken  suken ,   dat  ik  fortschnellen,  sich  ruckweise  auf  u,  nieder 
dV  'n  für  fan  anböten  kan,  wat  gau  brand  od.  in  den  Baum  hinaus  bewegen,  hüpfen; 
un  flamd ;  —  ik  legge  hum  g^n^sprik  (kein  56  sich    von    wo    weg    od,    heraus   schnellen, 
Beis   od,  Zweiglein ,    nt c^   das   Geringste)  heraus-  od.  emporschiessen,  spritzen  etc, ;  — 
in  de  weg ;  —  hÖ  is  so  mager  as  'u  sprik ;  dat  glas   (od.  de  disk  etc.)  is  sprangen ;  — 
—  't  is  man  so  'n  sprik  (dürres,  mageres,  dat  slöt  (od.  de  för,  de  dör  etc.)  springt  in 
hageres  od.  dünnes,  schwaches  u.  leicht  zer-  (od.  to,  apen  etc.) ;  —  hö  (od,  dat  pörd  etc.) 
brechlichea  Etwas)  fan  *n  jang'  od,  kSrel  etc. ;  60  fangt  an  to  springen ;  —  dat  water  springt 
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God  w^t  wo  h6g ;  —  dat  bl6d  sprung  üt  de  sprockel  (cremium ,  dürres  Reisig ,  dürres 

ader  etc.  —  Compos.:  an-,   be-,   fer-,   in-,  LesehoU);    nd,,    mnd,    sprock-wide    (salix 

of-,  up-,  üt-sprinfcen  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  fragilis).  —  Wohl  mit  sprikke  tu  sprikan, 

mnld.   springen ;    afries.    springa ;    tofries.,  be.  sprökan  (cf.  spreken)  in  der  aus  sonare, 

satl,  helg.  springe;  wang.  spring;  as.,  ahd.  6  crepare  etc.   entstandenen  Bedtg.:  pUüzen^ 

springan ;   mlid.   springen ;    ags.    springan ;  bersten,  springen,  reissen,  brechen  etc, 

aengl  springen;    engl  spring;    an.,  norw.,  sprok,  s.  spreken. 

schwed.  springa;   dän.  springe.   —    Wahr-  sprSke,  sprSke,  sprtk,  sprSk,  Spruch; 

scheinl.  nicht  mit  spalken  u.  spreken  von  —  he  hed  'n  spr5ke  ütwendig  lerd  od.  up- 

derselben  f/  sparg,   wovon   auch  das  lat.  10  segt;  —   du  must  de  sprök  göd  beholden; 

spurgere  etc.  fs.  u?»^er  spalken)  etc.,  sonfltfrn  —    spr8ken-bök    (Sprüche-    od,    Spruch- 

wohl  eher  von  einer  gleichfalls  aus  spar  Buch,  Catechismus).  —  Nd.  spröke,  sproke ; 

in  der  Bedtg. :  sonare,  crepare  etc.  (s.  unter  mnd.  sproke ;  nid.  spreuk ;  mnld.  spreucke, 

spreken)  erweiterten  y  spargh,  die  mit  skr.  sproke  etc. 

sparh  u.  send,  cparez  (streben,  eifern)  15  sprokkelig,  sprokkelg,  sprokkelk,  ser- 
formell eins  ist  u.  nach  dem  gleichfalls  br schlich  u.  mürbe  etc.;  —  dat  is  is  od. 
€lavon  abstammenden  griech.  sperchö  (in  word  sprokkelk;  —  't  is  sprokkelk  is, 
schnelle  Bewegung  setzen,  antreiben,  drängen  darum  h8dt  jo,  dat  ji  dV  n6t  up  st&n  gät. 
etc.,  sich  schnell  bewegen,  laufen,  eilen,  vor-  sprokkeln,  sprökkeln,  spröde  od.  brüchig 
wärts  streben  etc.)  wohl  auch  auf  einer  aus  20  u.  rissig  etc.  werden.  Risse  u.  Sprünge  be- 
platzen  u.  springen  etc,  entstandenen  kommen,  aufspringen  od.  reissen,  bersteny 
Bedtg. :  sich  plötzlich  u.  rasch  aus  einander  aufbrechen  etc. ;  —  de  hüd  (Haut)  od.  dat 
od.  vorwärts  bewegen  etc.  beruht.  lör  (Leder),  dat  holt  etc.  sprokkeld,  bz.  fangt 

Springer ,  Springer ,  Person  od.  Thier,  an  to  sprokkeki  (unrd  spröde  etc.,  bz.  fängt 
die  od.  welches  springt.  —  Specieü  eine  25  an  spröde,  düir  u.  hart  od.  brüchig  u. 
kleine  weisse ,  sich  fortschnellende  Made,  rissig  zu  werden,  bz,  viele  u.  häufige  Brüche 
welche  sich  im  faulenden  Käse  od.  im  u.  Risse,  Sprünge  etc.  zu  bekommen,  auf- 
After (namentlich  von  Kindern)  findet.  zuspringen  etc.);  —   dat  i8  sprokkeld   al, 

spring-flod,  Springfluth,  Fluth,  welche  bz.  fangt  an  to  sprokkeln  (das  Eis  wird 

höher  steigt  als  gewöhnlich,  wie  dies  nament-  SO  schon   spröde,    bz.   fängt   an    spröde    od. 

lieh  auch  zur  Zeit  des  Neu-  u,  Voümondes  brüchig,  zerbrechlich  u.  morsch  zu  werden, 

der  Fall  ist.  aufzubrechen,  sich  aufzulösen,  aufzuihauen 

spring  -  l^f  endig  (springlebendig),  ausge-  etc.).  —  Wohl  von  einem  früher  bestandenen, 

zeichnet  munter  u.  wohlauf.  von  sprok  abgeleiteten  Verb,  sprokken  od. 

spring  •  Schede ,   spring -sehe,   Holz  am  35  sprocken  (sprok  od.  brüchig  u.  morsch  etc. 

Weberkamm,   was  mit   dem  Fusstritt   des  machen  u.  werden),  wovon  auch  vielleicht 

Webestuhls  in  Verbindung  steht,  das  mnld.,  mfiam.  sprockel   (Mulm,  caries) 

spring-sod,  natürlicher  od.  Quell-Brunnen  abstammt,  wie  möglicherweise  auch  das  nid. 

im  Gegensatz  zu  einem  gegrabenen  Brunnen.  sprokkel-maaod ;  mnld.  sporckel-maend,  bz. 

spring  -  tide ,  spring  -  ti ,  Spring-  Gezeite,  40  mnld.  sprockkclle,  sporkelle ;  mfläm.  sporckele 

Gezeite  zur  Zeit  des  Neu-  u.   VoUmondes.  (mensis    februarius)    mit   sprokkelen ,    bz. 

sprinkeiiK  sprinkeld,  s.  2  sprenkeln.  unserm   sprokkeln    in    der   Bedtg. :    auf- 

sprd,  spro,  eine  Krankheit,  namentlich  bei  brechen,  sich  auflösen,  aufthauen  (vom  Eise) 

Säuglingen  u,  Todtkranken,  wobei  sich  im  zusammenhängt. 

Munde  u.  Schlünde  kleine  weisse,  eiternde  45      sprSktje,  sprdktje,  Sprüchlein. 

Bläschen  od.  Blattern  bilden,  die  kurz  vor  dem  spröt,  s.  spruten. 

Tode  des  davon  Befallenen  schwarz  werden;  sprang,  s.  springen. 

Mundschwämmchen, Mundfäule {aiththsie).  —  sprang,  Sprung;  —  hd  hed  sin  högste  (od. 

i\rc/.  sprau,  sprüf ;  n/d.  sprouw,  spruw ;  mnld.  grötste)  Sprüngen  mäkt;  —  dat  steid  up  de 

sprouwe.  —  Eins  mit  mtild.  spronwc ;  mfläm,  60  Sprung.   —    Compos. :  hasensprung  (Sprung 

sprou  (Pips,  Krankheit  der  Hühner  etc.)  u.  od.  Knochen  vom  Hinterlauf  eines  Hasen) ; 

engl,  iyrae  (eine  Materie  od.  Art  Eiter,  welche  kattensprung,  örsprung  od,  6rsprunk  etc. 

sich  bei  gewissen  Krankheiten  im  Munde  sprate,  sprüt,  a.  Spross,  SprÖssling,  Schoss, 

bildet;  Schlacke  von  Metall).  Trieb  etc.;  —   de  spruten  fan  de  böm;  — 

sprok,  zerbrechlich,  spröde,  brüchig  etc. ;  55  de  köl  m&kt  to  f51  spruten ;  —  de  sjpruten 

8ör  uu  sprok  (von  Zweigen,  Stangen,  Sparren,  fan  't  gras  kikon  dV  air  dür ;  —  b.  Sprosse 

Holz,  Leder  etc.).  —  Nd.,  mnd.,  nid.  sprock  od.  Stange  an  der  Kappe  einer  Mühle  von 

od.  sprok ;    mnld.  sprock ,   sporck ;    mfläm.  holländischer  Bauart ,  womit   dieselbe  ge- 

sproc,    sporc    (fragilis);    mnld.   sporck    u.  dreht  u.  nach  dem  Winde  gestellt  wird;  — 

sprockel;     nid.    sprokkel;     mnd,    sprock,  60  de  sprute  fan  de  mölen  mut  bold  fern^id 
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worden.  —  Nä,  sprate ;  mnd.  sprnte,  sprote ;  Sperhenoeihchen ,  so  benannt  nach  der  ge- 

tUd.  spruit ;    mnld.  spruyte ,  sprote ;    ags,  fleckten  od,  gesprenkelten  Brust  u.  noch  jetet 

Bprote;  aen^Z.  sprote  u.  aprüte ;  €ii^/.  sprout ;  Sprinz  u.  Sprinzel  benannt),  sprinzeliu, 

an,    sproti;    norto.    sprote;    ahd,    sprozo,  sprinzel  (kleiner  Hatäfleck),   sprinzeln  (viel 

sprozzo ;  mhd,  sprozze,  sproz,  spruzze,  spniz  6  umfierspringen)  etc,,  soune  auch  von  unserm 

Stange,  Sprosse,  Leitersprosse,  Staffel,  Stufe,  sparteln ;  Schweiz,  sperzen  etc. ;  ahd.  spra- 

Zioeig,  Spross,  Schoss,   ScJiössling,  junger  talön,  sprazalön  etc    (s,  unter  sparteln)   u. 

Trieb,  bz,  surcalus,  vir^piltam  etc.).  —  Mit  nach  Fick(II,689)  auchvonkslav.pr^dBi^, 

ahd,  spriuza;    mhd,  sprinzc,   Stange,  Stab,  pr^dati  (springen)  etc.,  so  kann  man  nach 

Stütze,   Pfosten,   falcrum   (mit  dessen  and.  10  obigen  Ausführungen  auch  wohl  annehmen. 

Form  sprdte  wohl  das  nid,  spruit,  spraite,  dass  auch  das  von  sprut  (cf.  auch  noch  die 

sowie  das  aengl.  sprüte,  engl,  sprout  u.  zum  engl.  Subst.  u,  Verba :   spirt ,  spurt ,  sprit 

Theil  auch   das   obige    nd.   sprute    urspr.  eta.)  abstammende  8pmten  urspr,  die  Bedtg.  : 

übereinstimmen)    von    sprutcu ,      bz,    ags.  plcUzen  od.  in  kleinen  Theilchen  springend 

spreotan;  ahd.  spriozan;  nhd,  spriessen,  15  u.  spritzend  aus  einander  gehen  od.   über- 

dessen  urspr,  Bedtg.   aber  nicM  etwa  kei-  haupt  die  von:  platzen,  spalten,   splittern, 

men     od,    wachsen,     sondern    vielmehr  bz.   bersten,  springen,  zerspringen,  reissen 

platzen  etc,  ist,  wie  solches  unter  spruten  etc.  hatte  u,   dass  hieraus  ebenso  wie  bei 

verglichen  werden  kann,  sparg  (sich  ausdehnen  od.  schwellen,  strotzen, 

sprnten  od,  spruten   (spr^t,  sproten  od,  20  sprossen)  u.   sparga   (Sprosse,   Schoss,   cf. 

spraten),   spriessen;   —   't  säd  (od,  't  gras  Fick,  I,  833)  auch  die  Bedtg,:  spriessen 

etc.)  sprütd  al,  bz,  fangt  al  aa  to  sprnten;  od,  sprossen,  treiben  u,  wachsen  etc.   ent- 

—  d^  sprütd  niks  göds  fan  herüt;  —  hö  stand  od.  dass  diese  aus  platzen  u,  zer- 
is  üt 'n  geslacht  untsproten,  wat  hir  al  lank  springen  in  der  Weise  hervorging,  dass 
bekSnd  is.  —  Nd,,  mnd,  spruten;  nid.,  25  man  dabei  an  das  Platzen  od.  Spalten^ 
mnld.  Bpruiten;  afries.  sprüta;  wfries.  Aufspringen,  Aufbrechen,  Zerspringen  etc. 
spruwttjen;  ags.  spreotan;  aengl,  sprüten;  eines  Auges,  Keimes  od.  Samenkorns  dachte 
engl,  sprout ;  ahd.  (spriozan) ;  mhd.  spriezen  u.  hieraus  die  Bedtg. :  keimen  od,  sprossen 
(spriuze,  spröz) ;  md.  sprizen  (Präs.  spr&ze).  (germinare)  ableitete, 

—  Es  stammt  von  einem  germ.  Thema  sprut,  80  Wegen  der  Bedtg, :  platzen,  zerspringen 
was  ebensowohl  ein  Ablaut  von  sprit  u.  etc.  od,  springen  u.  spritzen  etc,  vergl.  daher 
sprat  ist,  wie  skr.  sphur  von  sphar,  bz.  ausser  sprute  u,  auch  md.  spriez  (Hervor- 
spar  od.  skr.  sphürj  (sonare,  tonare  etc.  spriessendes  od.  das  Spriessen,  Entsprin- 
od,  rauschen,  donnern  etc.)  von  sparg,  der  gendes.  Hervorquellendes,  bz.  das  Springen 
y  von  griech,  sparageö  u,  sparg^ö  etc.;  36  od.  Entspringen  u.  Hervorquellen  od.  Her- 
lat.  spargere  etc. ;  zend.  Qparegha  (Sprosse,  vorbrechen  z.  B,  des  Wassers)  noch  folgende 
Zinke;  Schössling);  lit,  spurgas  (Sprosse,  gleichfalls vonspmten od. ahd. (8prioziai),goth. 
Auge  etc.),  sprogOk  (Scfwssling)  etc.,  sowie  {spriuUin), ags,  spreöt An  abstammende  Wörter: 
von  unserm  spatken  u.  sprekeu,  sprikke  u,  a.  das  mitunserm  1  spot,  6£r.  mt^  spinkel 
sprok  etc.  Vergleicht  man  nun  aber  zu  40  u,  Sprenkel  (macula)  synon.  nd.  sprute ; 
dem  aus  sprat  entstandenen  sprut  das  Thema  mnd.  sprote,  sprute  (macula,  lentigo  =  nh  d. 
Sprit  voti  ahd.  sprizan ;  mhd.  sprizen  (in  Sprosse  od.  rundlicher  Hautfleck  im  Qe- 
kleinen  Theilen  springend  od,  spritzend  aus  sicM),  woher  auch  das  md.  sprftz-vale,  fahl 
einander  gehen,  bz.  pkUzen,  bersten,  sprin-  u,  gefleckt; 

gen,  spritzen,  spalten,  splittern  etc)  u.  ahd.  45      b.    das  aus  sprute ,   bz.  spruze ,   spruzze 
s^rizaX  (Span,  Splitter,  Spreissel  etc.) ;  mhd.        entstandene   nhd.   Spritze,    bz.    das    aus 
sprize   (l^n,   Splitter,   Spreisse)    u.    von        spruzjan   hervorgegangene  nhd.   spritzen, 
unserm  spHten,  splcte,   Splitter  etc.,   sowie        cf,  sprütse  u,  sprutsen. 
femer  das  germ.  Thema  sprat,   sprant   od,  c.  das  goth.  sprauto   (schnell,  ungesäumt 

spart  (vorgerm.  sprad,  spard)  von  an.  spretta,  50  etc.  od.  plötzlich,  jählitigs,  geschwind,  subito), 
fL^rvXi (springen,  aufspringen),  %^T^i\A(spren'-  was  nur  vom  Prät.  spraut  von  spriutan  in 
gen,  aufsprengen,  öffnen) ;  ahd.  sprinzan,  der  Bedtg. :  platzen  od.  springen  (vergl.  auch 
spranz  (springen  od.  platzen,  bersten  etc.),  das  mit  platzen  verwandte  nhd.  plötz- 
mhd.  spranz  (das  Aufspringen,  das  Auf-  lieh)  gebildet  sein  kann  u.  demnach  auch 
spriessen,  bz.  [cf.  Lex  er],  der  Spalt,  der  55  das  frühere  Bestehen  dieses  Verbums  auch 
Farbenschmelz;  das  sich  spreizen  od.  zieren ;        im  Ooth.  beweist. 

Oeck,    Stutzer),    sprinze    (abgesprungenes  sp ratsei,    Gesprosstes,   Ausgesprossenes. 

Stück,    Splitter,    Span,    Lanzensplitter    u.        —  Nid.  spruitsel. 

auch  [cf.  Lex  er]:  flimmerndes,  glühendes  gpriitse,  sprflts,  Spritze;  —  brandsprüts, 

Stück,     sowie  femer   noch:    Sperber   od.  60  fenstersprüts  etc.  —  Af/id. spruzze, sprQtze; 

19* 


SPRÜETSEN  292  SPUETTER 

ndrhein,,  aächs,  (cf.  KU.)  sprolte ;  schwed.  spachtern ,   mederhoU  u,   in  einem  fort 

spruta.  —  2lu  sprütsen  etc.  spitcken  od,  speien  ^   hz.  Spuke  in   kleinen 

sprütsen,  spritzen,  in  Strahl  od.  Tropfen  Theilchen  aiM  dem  Munde  werfen.  —  Iterat. 
(kleine  Theilchen  etc.)  springen  (heraus-  od,  von  spachten  od.  spochten ,  spogten  (nid.) 
hervorspringen)  od,  springen  machen,  sprü-  5  ti.  dies  mit  spocht  od.  spogt  von  spogen, 
Äen,  sprengen  etc.;  —  dat  bldd  (od.  water  bg,  mnd.  spagen  =  spawen  (spuere),  cf. 
etc.)  sprütst  d'r  üt;   —   dat  sprütst  mi  an        1  spöen  ti.  spaien. 

od.  sprütst  God  w6t  w&r  hen ;  —  h6  sprütst  spnehtig,  fein,  eart,   schwach,  mager, 

de  blömeo  of  etc.  —  Nd,  sprutten;  mhd.  fleischlos,  geisterhaft  etc.;  —  'n  spuchtig 
sprütsen;  sc^totfc2.ynort(?.  sprata;  ciän.sprude.  10  kind,  w&r  gön  grei  of  blei  in  sitt;  —  'u 
—  Da  das  mhd.  sprützeu  nach  Lex  er  ebenso  spuchtigen  jung  of  böm  etc.  —  Nd.  spagtig 
wie  auch  das  wang.  (Ehrentraut,  I,  83)  od.%puchi\g;fäd.Bpichtig;nfries.(Outzen, 
sprüts  die  Bedtg.:  spriessen  hat  u.  das  s.  unter  späg)  spägtig.  —  Zu  spucht  etc. 
aus  dem  Deutschen  entlehnte  ital.  spruzzare  späten,  spajeD,  speien,  spritzen,  in  einem 

(spritzen)  auch  ein  äiteres  spruzzen  od.  ahd.  15  Strahl  auswerfen  etc, ;  (von  Kühen  etc.) 
spruzzan  voraussetzt,  so  wird  es  wohl  ebenso  dünn  scheissen ,  Durchfall  haben ;  —  dat 
wie  mhd.  spruzze,  spruz  (Sprosse,  Spross),  spuid  (od.  spiged,  speitd,  sprütst  etc.)  d'r 
«pnizzei  (kleine  Sprosse  einer  Leiter)  u.  norw.  mit  gewalt  üt;  —  de  kö  spuid  od.  spujed. 
BprytA  (Wasserstrahl),  sowie  mhd.  vpriez  (das  — ^u«  spuwen,  spnen,  spugen  etc.  (cf. 
Hervor-  od.  Herausspringen  od.  Aufquellen  20  1  sp^en),  wowon  auch  mnd,  spoie  (Sprühen, 
u.  Spruddn  etc.,  wazzersspriez)  etc.  von  ahd.  sprühender  od.  spritzender  Scfiaum ,  sich 
spriuzan  etc.  (cf.  spruten)  in  der  Bedtg. :  vom  Wasser  abhebisnde  fein  zertheilte  Tröpf- 
springen etc.  fibstammen,  bz,  von  einem  dazu  chen,  wässeriger,  nebelartiger  Dampf  etc.) 
gehörenden  Stamm  spruz  fortgebildet  sein  u.  u,  spoie,  spoige,  spuie  etc.  (Schleuse,  sep- 
wdhrscheinl.  für  urspr.  spruzjan  od.  as.  25  tum,  cataractns  etc.)  etc. 
sprütiAü  stehen,wie auch  Weig and  (cf.  auch  spfil,  s.  3  spil. 

Jv.  Aasen  wegen  norw.  spruta)  annimmt.  spuns,  spous   (Dimin.  spunsje,  spunje, 

spucht  od.  spngti  schwa(^es,  schmächtiges       spoige),  Schwamm.  —  Aus  tat.  spongia. 
u.  Jiageres ,   voüig  abgezehrtes ^  fleischloses  spnnt   (Plur.    spnnten),    Spund,    kurzer 

Wesen ,  Gerippe ,  Geist  etc. ;  —  'n  spucht  30  Verschlusszapfen  in  einem  Fass.  —  Wegen 
fau  'n  kind  od.  minske  etc. ;  —  't  is  man  Entstehung  aus  älterem  punt  etc.,  cf.  We  i- 
80  'n  spucht,  h£  is  h&st  niks  as  hüd  un  gand  u.  s.  Weiteres  unter  punding  wegen 
buuken ;  —  hS  sflgt  üt  as  'n  spucht  (wie  der  Abstammung  von  u.  des  Zusammenhangs 
ein  Gerippe  od.  ein  Geist  etc.);  —  't  is  so  mit  ags.  pyndan  od.  p^ndan  (cludere).  — 
'n  spucht  fan  'n  körel,  dat  man  hum  wol  35  Von  pund,  bund  etc.  stammt  auch  franz. 
h&st  wegblasen  kan.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  honde  (Schleuse ;  Zapf eti)  u.  hondoü  (Spund). 
Dähnert  etc.)  spugt  od,  spucht,  u.  auch  sponten,  spun<2<m ;  —  fer-,  to-spunten  etc. 

(cf.  Schambach  unter  spucht)  apechi  (ein  spnnt-ffat,  I   «    „^^^i 

schmächtiger  u.  hagerer  Mensch),  was  wieder  spnnt-lok,  f  ^«*»»*<'«^'*- 

mit  nid.  spicht  in  spichtig  u.  nfries.  spägt  40  Splitter,  ein  wovon  abspritzendes  od.  ab- 
in  spägtig  (cf.  spuchtig)  eins  ist  u,  wonach  springendes  Theilchen  od.  Tröpfchen ,  bz, 
dieses  Wort  dann  wohl  mit  nhd.  Spuck  u.  ein  durch  Springen  od.  Sprengen,  Spritzen 
unserm  sp6k  unverwandt  ist.  Im  Br.  Wb.  entstehendes  Etwas,  Spreng-  od.  Spritz- 
wird nun  aber  bei  spugt  auf  diu  bei  theilchen,  Spritzfleck,  kleiner  KoU^-  u. 
Frisch  aufgeführte  Spacht  verwiesen,  45  Schmutzfleck;  —  de  spüttcrs  flogen  an  b6n 
was  mit  den  dort  unter  spagen  aufgeführten  un  balken,  so  band  h6  dV  in ;  —  de  spfltters 
Formen :  spaget ,  spoget ,  spähet  aus  dem  flogen  afer  de  dik,  so  sleid  dat  water  tegen 
ital.  spaghetto  (dünne  Schnur,  Bindfaden)  de  dik  an ;  —  du  best  d&r  'n  spütter  up  de 
II.  weiter  mit  spagen  (Bindfaden)  aus  itai.  rok  sitten,  de  must  du  efen  wegmaken, 
spago  (Bindfaden)  entstand,  wovon  auch  50  anders  sttgt  dat  so  siecht  üt;  —  hd  m&kt 
das  fiäm.  (de  Bo)  Spechten,  spichten,  mi  dat  ful  spfltters;  —  de  dele  (Diele)  sitt 
spocht,  spochten  (verbinden,  knüpfen,  fiech-  ful  fan  kalk-  un  farf-s pütters ;  —  de  wagen 
ten  etc.)  zweifellos  abstammt  u.  wobei  man  (od.  de  büksen,  dat  perd,  de  rok  etc.)  sitt 
dann  wohl  annehmen  muss,  dass  spucht  od.  fan  bafen  bit  undem  ful  fan  spütters  ,  so 
Specht  aus  spacht  entstand  u.  urspr.  blas  55  dat  man  wol  s6n  kan,  dat  de  weg  dügtig 
eine  dünne  Schnur  od.  einen  dünnen  smerig  un  mudderg  is;  —  Compos.:  water-, 
u,  schwachen  Bindfaden  bezeichnete  u.  eokt,  wiu-,  klei-spütter  etc.;  —  Dimin. 
hieraus  in  die  Bedtg.:  dünnes,  schwaches  spütterke,  z.  B.  auch  vom  Dreckfleck  einer 
od.  feines  u.  schmächtiges,  hageres  u.  ma-  Fliege.  —  Wohl  mit  engl,  spntter  (ausae- 
geres,  fleischloses  Etwas  überging.  60  spritzte  Feuchtigkeä,  Gespritzel,  Oespruael; 
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Geräusch,  Wartzank)  van  spüttern  ad.  doch  (Gestade,  Ufer,  Platz  ad,  Stelle  zum  Landen 

mit  diesem  eines  Ursprungs,  u.   Löschen    der   Schiffe,    Aufstellen    der 

spiiUerke,  Dimin.  von  spütter.  Waaren  etc.,  bz.  Ort,  Stelle,  Platz,  Stätte 

spftttern,  Sprüh-  u.  Spritztröpfchen  od.  etc.)  entweder  direct  van  Btkn  (stehen  etc.) 
Spritzflecke  machen  etc.,  bz.  üerat.  sprühen  5  ckbstammt  od.  doch  mit  diesem^  sowie  auch 
u.  spritzen,  spriizdn,  sprudeln  etc. ;  —  dat  griech.  ist^mi,  stasis,  statös  etc. ;  lai.  Stare, 
spütterd  so  'n  bitje  ad.  faogt  'n  bi^e  an  to  Status,  statio  etc. ;  kslav.  stati  in  po-stati 
spüttern  (vom Regen,  wenn  derselbe  in  ein-  (Bestimmung)  etc.;  skr.  Bthft;  zend.  9t4 
zelnen  kleinen  Tröpfchen  niederschlägt  ad.  (stehen) ;  skr.  sthiti ;  zend.  ^t&iti  (das  Stehen, 
wenn  es  sprühregnet) ;  —  de  penne  spfltterd  10  der  Stand)  u.  skr.  sthita;  zend.  ^t&ta  (stehend^ 
(die  Feder  spritzeU  beim  Schreiben) ;  —  dat  gestellt)  etc.  zu  derselben  idg.  y  sta  ad.  8t& 
spütterde  na  alle  kanten  hen ,  as  s^  so  fei  gehört,  dessen  Part,  per  f.  wM  stata  ad.  Bt&ta 
(rasch)  dör  de  kleiweg  foren;  —  dat  spüt-  (cf.  lat.  steti  u.  skr,  sUiita)  gelautet  hat. 
terd  d'r  bafen  to  ftt  (z.  B.  aus  einem  Fass,  1 .  etade  ad.  Stade,  stet,  stetig,  fest,  ruhig, 
wenn  der  Spund  ad.  Verschluss  nicht  dicht  15  sicher,  unbewegt,  dauernd,  beständig,  ahne 
ist  u.  man  damit  über  einen  holperigen  Weg  Aufenthalt  u.  Unterbrechung  etc. ;  —  dat 
fährt) ;  —  hö  spütterd  't  all'  fnl  (z.  B.  der  geid  Stade  weg ;  —  dat  geid  all'  sin  staden 
Färber  ad.  Anstreicher  etc.  beim  Färben  gang.  —  Mnd.  Stade,  stede;  afries.  stede; 
ad.  Anstreichen,  Tünchen  etc.  od.  sonst  ahd,  stilti;  amhd.  st&te;  mhd.  staete  (sta- 
Jemand,  der  überaü  Spritzflecke  hin  macht) ;  20  bilis,  firmus,  coftstans).  —  Es  könnte  viel- 
—  de  wagen  (ad.  de  d61e,  de  mür,  de  schrift,  leicht  direct  zu  st&n  (cf.  st&d  ad.  st&t,  stehet) 
de  wand,  de  rok,  de  büksen  etc.)  is  gans  gehören  u.  einen  Zustand  wo  Etwas  steht 
bespütterd;  —  h^  spüttert  (spritzeU,  spru-  u.  Stand  (cf.  stendig,  bestendig)  hat,  be- 
delt  etc.)  ^n  in  't  gesiebt  (z.  B.  beim  zeichnen,  doch  kann  es  auch  ebensowohl 
raschen  Sprechen).  —  Nd.  (Br,  Wb.,  IV,  25  mit  zend.  (t&itya  vom  Part,  per  f.  stata  ad. 
977)  spottem;  fläm.  (de  Ba)  spotteren ;  st&ta  =  skr.  sthitha;  zend.  ^tftta  van  sta 
engl,  spntter.  —  Da  fläm.  (de  Ba)  spatter,  ad.  8t&  (stehen)  abstammen. 
spetter  t«.  spatteren ,  spetteren  mit  unserm  2.  Stade,  in  der  Eedensart :  to  Stade  kamen 
spütter  u.  spüttern,  bz.  fläm.  spotteren  synan.  (zu  Statten  kommen) ;  —  dat  kumd  hum  g5d 
sind  u,  auch  engl,  spatter  dieselbe  Bedtg.  30  to  Stade  (das  kommt  ihm  gut  zu  Statten,  bz. 
wie  spatter  hat  (cf.  auch  schalt,  spitter  u.  das  kommt  ihm  recht  passlich ,  dienlich  u. 
spiiiennbeiJ amies  an),  so  halte  ich  dafür,  nützlich  aus  etc.),  dat  b6  dat  not  d6n 
dass  auch  spütter  u.  spüttern  mit  fläm.  brükte;  —  dat  geid  kwam  hnm  in  sin  läge 
spatter,  spetter  u.  spatteren  etc.,  sowie  engl,  best  to  Stade  un  hulp  hum  sülkes  üt  grote 
spatter  u.  spatter  van  spot,  spat  in  der  35  ferlegenheiden.  —  ifld.,  mnd  Stade ;  mnld. 
Bedtg. :  macala  (od.  das,  was  durch  Platzen,  Stade,  staede  *,  mhd.  State ;  ahd.  stata  (be- 
Bersten,  Springen  u.  Spritzen  etc.  entsteht,  quemer  u.  passlicher,  bz.  fester  u.  sicherer 
cf.  1  spot,  sowie  engl,  spot  u.  fläm.,  mfläm.  Platz  ad.  Ort,  Zeitpunkt;  gute,  sichere  u. 
upoitßn,  flecken,  beflecken  etc.)  abstammt  u,  bequeme  Gelegenheit ;  Hüife,  Gestattung,  Er- 
weiter gebildet  u.  demnach  auch  mit  spat  40  laubniss;  bedingende  Verhältnisse,  Um- 
u.  spatten  eines   Ursprungs  ist.  stände,  Stand).   —   Mit  Statten  in:  van 

sta  ad.  stfi,  s.  st&n.  StcUten  gehen   ad.   vom  Flecke  gehen    etc. 

stft.  s,  stede.  wohl  von  stad  (Ort,  Stelle,   Platz  etc.)  ad. 

staB,  s.  2  stap.  sonst  mit  l  Stade  vielleicht  direct  van  st&n. 

stad   (Plur.  steden),  Stadt,  grösserer  Ort  45  stadelik,  stadelk,  stetlich,  beständig,  sehr 

mit    selbstgewählter    Obrigkeit    u.    eigener  oft  etc.;  —  b^  kumd  stadelk  an   ad,  bi  mi 

Verwaltung.  —  Nd.,  nid.,  mnld.,  mnd.,  as.  för.  —  Zu  Stade. 

stad;    ahd.,  mhd.  stat;    afries.  sted,  stid,  staden,  zulassen,  ge-  ad.  verstatten,   er- 

stetb;  io/rt69.  sted ;  nfries. stsA ;  goth.  siskihn,  lauben  etc.   —   Mnd.  staden;   ahd,  statön; 

stads;  an.  stadbr  od.  stadr;  norw,,  schwed  50  mhd.   staten,   statten.    —    Zu   2  Stade   = 

stad;  dän.  stad,  sted.  —  Mit  nhd.  Statt,  ahd,  stata. 

statt,  Stätte,  bz.  ags.,  aengl.  stede;  engl.  staden,  s.  steden. 

stead  etc.  (cf,  stede)  van  u.  aus  einem  Thema  stadig,  stätig  ad.  stetig,  fest,  ruhig,  sicher, 

germ.  stathi  in  der  Bedtg. :   Stelle ,   Stätte,  ständig,  beständig,  stets,  dauernd,  anhtdtend. 

Ort,  Platz,   Baum  etc.,  wo  Etwas  ad.  Je-  55  ununterbrochen,  immerweg,  wiederholt,  sehr 

mand  steht  u.  Stelle  etc.  hat,  was  mit  goth.  häufig,  oft  etc. ;  —  dat  p^rd  (ad.  de  mölen 

staths;  ahd.  stad;  mhd.  stat  u.  ahd.  stado,  etc.)^bed  'n  stadigen  gang;  ^  dat  löpt  sin 

stedi ;  mJid.  Stade ;  as.  stad  ad.  stadh ;  mnd.  stadigen   gang ;   —   de  stadi^e  band  wind ; 

Stade;    mnld,  Stade,   staede;    ags,  staedh;  —  dat  löpt  d&r  in   hüs  stadig  an;   —   b^ 

<»engl,  stathe,   steth;   afries.,  wfries.  sted  60  kumd  stadig  bi  mi  för;  —   hd  kikt  stadig 
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bi  mi  in  etc.  —  Nid.  stadig ;  mnld.  stadigh,  stai  (aU  «.  steif,   lahm,  ungelenk  etc.,  bz. 

staedigh;    nd.   stadig,   stedig;    ahd,  statig,  alt  u.  abgelebt    od.    auch   alt  u.  stumpf  u. 

8tätic ;   mkd.  stätic,  staetec.  —  Zu  \  Stade.  schwachsinnig  etc.) ;  —  wo  older,  wo  Btaffer 

städjgen,  s.  stedigen.  (lahmer,  ungelenker,  ungeschickter,  stumpfer, 

stadigheid,  Stätigkeit  od.  Stetigkeit,   Be-  5  dummer  etc.);  —  wo  kanst  du  nu  so  staf 

ständigkeä,   Ausdauer  etc.;   —   dar  is  gen  (steif,  ungelenk,  ungeschickt,  dumm   etc., 

stadigheid  in  de  gang  fan  de  mOleu  od.  fan  stumpf  etc.)  wesen ,  dat  du  niks  antofaten 

't  pärd  etc. ;  —  d'r  sitt  gen  stadigheid  in  wetst,  bz.  dat  du  't  all'  fallen  letst  un  kört 

de  minske ,   h^   kan  so   niks  wider  kamen.  smitst  wat  du  in  de  banden  krigst,  od.  auch : 

—  Zu  stadig.                       ^  10  dat  du  niks  begripen  kanst;  —  hS  stun  d'r 

1.  staf  u.  auch  stafe,  stäf,  Stab,  Daube,  staf  (sttU  od.  starr  u.  stumm  vor  Järstauneti 
Stock,  Stiel,  Stange,  Stab  od.  S*tütee;  —  d'r  u.  Verwunderung)  för,  as  be  dat  sag;  — 
mut  'n  n^en  staf  in  't  fat  settd  worden ;  —  de  jung*  ferferde  sük  so ,  dat  b6  staf  stiin 
dat  fat  falld  in  stafcn  od.  is  in  stafeu  üt  'n  bl^f  un  g§n  w6rd  mer  berütbrengen  kun*. 
ander  fallen;  —  bok-staf  od.  bök-stafe  15  —  Nfries.  staf  (nur  in  der  Bedtg.:  dumm, 
(Buchstab, Buchstabe) ;  — üegel'StAi (Bresch-  cf.  Johansen,  pag.  149)  u.  wang.  staf  in 
flegel- Stiel  od.  Dreschfiegel-Stock) ;  —  staf-  staf- 61,  cf.  staf-old.  —  Mit  afries.  stef; 
isen  od.  staf^isder  (Stab-  od.  Stangen-Eisen) ;  aengl.  stef ;  ags.  stif  (durus ,  rigidus ,  in- 
— -  h6  is  min  staf  un  min  bold.  —  Nd.,  flexibilis);  a^n^^.  stif ;  engl  süß  (starr,  steif , 
nid.,  mnd.,  mnld.,  mfläm.  staf  u.  nid.  auch  20  straff,  unbiegsam,  zuverlässig,  wo  man  sich 
staaf;  mnld.  stave;  anld.  Steve;  afries.  auf  stützen  kann  etc.),  sowie  auch  $nnd. 
stef;  wfries.  etaef;  nfries.  (Johansen,  Steve  (fest,  beständig  etc.),  bz.  unser  stefig 
pag.  HO)  stob;  saü.  staf;  wang.  stef;  as.  desselben  Ursprungs  wie  1  staf,  da  die 
staf;  ags.  staef;  aengl.  staef,  staf;  engl.  urspr.  Bedtg.  wohl  stehend  ist  od.  staf, 
Btaff;  an.  stafr;  schwed.  staf;  norw.,  dän.  25  stef,  Steve  (cf.  stcfig)  einen  Zustand  be- 
stav;  dhd.  Stab,  stap;  mJid.  stap.  —  Germ.  zeichnen,  wo  Etwas  steht  (stillsteht  u.  ruht 
Thema  wohl  staba,  vorgerm.  stabha  u.  dies  od.  stabil  ist)  u.  fest  od.  starr  u.  steif  etc. 
wahrscheinl.  von  stabh  in  der  Bedtg.:  ist.  Soüte  das  ahd.  (0.  Schade)  Stäben, 
stehen  od.  stehend,  still- u.  feststellend,  ruhend  stapän  (steif  od.  starr  sein  u.  werden, 
machen,  fest  machen  od.  setzen,  stemmen,  30  starren;  vor  Kalte  starren,  rigere),  sowie 
stützen,  heminen,  fest  u.  starr  machen  etc.,  auch  ahd.  stabön  in  ferstabön  (obstipere ; 
bz.  stehen  od.  stehend  machen ,  aufrichten,  obrigere)  wohl  wirklich  von  ahd.  stab  (virga, 
gerade  stellen  etc.,  cf.  skr.  stambb ,  stabh  baculus,  SU^,  cf.  1  staf)  al>stamfnen  .  auchu 
(befestigen,  stvUzen,  stemmen,  Jiemmen ;  starr  nicht  eher  von  einem  mit  unserm  2  staf  ident. 
od.  starren,  erstarren  machen,  staunen  35  ahd.  stab  od.  stabi  in  der  Bedtg.:  stehend, 
machen),  bz.  stabh  bei  Fick,  I,  821,  wozu  fest,  starr  etc.  abstammen?  —  Vergl.  dieser- 
er  unter  Andern  auch  lit.  stambas  (Strunk,  halb  auch  Fick  (1,620)  unter  si^pAy sk(^ehen 
dicker  Stengel),  stebas  (Pfeiler,  Mast)  etc.  machen),  wozu  er  ausser  lat.  stipes  etc.  u. 
steUt  u.  wozu  (cf.  auch  lat.  stabilis,  stabu-  ags.  svis,  bz.  ahd.  stab  etc.  noch  ahd.  Stäben 
lum  etc.)  er  auch  skr.  stamba  (Pfosten,  40  (starr  u.  steif  werden  etc.)  stellt  u.  cf.  auch 
Berg  etc.)  vergleicht.    Möglicherweise  kann  1  u.  2  stafen,  stefen,  stefig,  stif  etc. 

Btaf  etc.    aber  auch   aus  einem   vorgerm.  stä-fast  (Steh-fest),  ein  Mensch  der  fest 

Thema  stapa  entstanden  sein  u.    (cf.   auch  steht  u.   nicht  weicJU  noch  wankt,   daher 

1  stap,   Btappen,   stop,   Stoppel  etc.)    mit  überhaupt:  ein  feststehender  u.  stämmiger 

lat.  stipes  etc.   von  einem  Thema  stap  ab-  45  Mensch;  —  b6  is  'n  rechten  st&fast. 

stammen,  was  ebenso  wie  stabh  eine  Weiter-  stafe,  staf ;  i.  q.  1  staf. 

bildung  von  sta  (stehen,  cf.  st4n)  ist,  faüs  stafe,  s.  stofe. 

nicht  etwa  stipes  u.  staf  etc.  (cf.  Fick,  I,  stäfel  etc.,  s.  stefel. 

820)  mit  skr.  sthäpaya  (dem  Causat.  von  1.   stafen,    erhärten,    bekräftigen,    ver- 

Bthä,  bz.  Bta,  stellen)  u.  Bthipa  in  tisthipa  (cf  50  sichern  etc. ;   —  h6  st&fd  dat  mit  sm  wörd 

Grassmann,  1602)  direct  von  der  y  sta  od.  mit  sin  handslag,  sin  ßd,  mit  bewisen 

abstammen,  wovon  auch  die  germ.  Stämme  etc.  —  Nid.  staven  (bestätigen,   befestigen, 

Star  u.  stal  etc.  (cf.  diese  in  den  folgenden  bekräftigen,  bewähren,  belegen ;  Jemanden 

Wörtern)  wieder  Fortbildungen  sind.  das  Formular  eines  Eides  vorlegen);  mnld., 

2.  Btaf,  still,  unbewegt,  steif,  lahm,  unge-  55  nd.  staven,  staeven  (tigere,  pangere,  statuerc, 
letik,  ungeschickt,  dumm  etc. ;  stül  od.  starr  firmare)  u.  staven ,  staeven ;  mnd.  staven ; 
u.  stumm  vor  Erstat^nen  etc.;  —  de  mölen  afries.  sta  via,  Btovia;  nhd.  staben  in  der 
steid  staf  (die  Mühle  steht  still,  geht  nicht,  Formel:  den  Eid  staben;  ahd.  stabdn, 
steht  unbenutzt,  wird  nicht  gebraucht,  hat  stap&n ;  mhd.  Btaben  (stehend  od.  starr  u. 
nichts  zu  thun  etc.) ;  —  hö  word   old   un  60  steif  sein  od,  werden,  sich  steifen,  starren, 
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vor  KäUe  starren ,  rigere)  u.  stabön  in  kräftigen  etc.  haben  würde,  ohne  dass  man 
bistabön  (arguere),  feratabön  (obstipere,  bei  staven  od.  staben  an  den  Stab  als 
obrigere) ;  mhd.  staben  (zu  eigen  übergeben ;  Zeichen  der  obrigkeitlichen  u,  richterlichen 
den  eit  staben,  den  Eid  vorsprechen;  Gewalt  u.  Würde  su  denken  braucht. 
einen  staben  ze,  einen  einseifen  in),  —  5  Zum  Schlüsse  sei  hier  noch  eines  bei 
Wie  schon  unter  2  staf  am  Schlüsse  be-  Seh.  u.  L.  unter  staven  erwähnten  Aus- 
werkt ,  dürfte  das  cM.  8tab6n  u.  stabön  drucks  „mit  upstavenden  fingeren  gesekert*' 
woM  schwerlich  von  ahd.  Stab  (Stab,  virga,  gedeicht,  wo  upstaven  ganz  klar  dieBedtg.: 
baculus),  sondern  wohl  eher  von  einem  mit  aufrichten  od.  in  die  Höhe  richten  u. 
unserm  2  staf  in  der  Bedtg.:  starr,  steif  10  strecken,  bz.  die  von:  aufstehend^  empor- 
od.  urspr. :  stehend,  aufgerichtet,  fest  etc.  stehend  machen  etc.  hat  u.  also  ein  Cotnpos. 
ident.  ahd.  gtab  fortgebildet  sein,  da  die  von  up  (auf)  u.  staven  in  der  Bedtg.: 
Bedtg.  beider  Verba  sich  nur  so  erklären  stehend  od.  starr  u.  steif  machen,  gerade 
lässt.  Was  nun  aber  das  mhd,  staben,  richten  etc.  ist.  Ist  nun  das  aM.  stabön 
bz.  das  vom  Eid  gebrauchte  mnd.  staven  15  (starr  u.  steif  sein  u.  werden,  starren  etc., 
betrifft,  so  sei  hierzu  bemerkt,  dass  das  s.  oben)  ebenso  wie  unser  2  stafen  von 
Wort  Stab  od.  staf ,  stave  schon  in  sehr  einem  mit  unserm  2  staf  ident.  ahd.  stab  in 
früher  Zeit  auch  dieselbe  Bedtg.  wie  das  der  Bedtg.:  stehend,  aufgerichtet,  starr, 
Compos.  Buchstabe  h(Ute  u.  das  an.  steif  etc.  fortgebildet,  so  ist  dieses  hi&ven 
stafa  auch  in  der  von:  buchstabiren  ^'^0  in  upsi^yen  ufoM  auch  von  einem  mit  unserm 
gebraucht  wurde,  VergleicM  man  nun  aber  2  staf  ident.  and.  staf  fortgebildet,  so  dass 
weiter  hierzu ,  dass  das  ahd.  eidstab ,  as.  es  für  urspr.  staQan  (staf  od.  stehend  u. 
^dstaf  lediglich  in  der  Bedtg. :  Eidschwur  starr,  steif  gerade  etc.  machen)  stehen  würde, 
od,   eidliche  Betheuerung  u.  Bekräftigung  2.  stafen,  steif  u.  starr  sein  od.  werden, 

vorkommt  u.  das  afries.  stef  neben  Stalf  25  steif,  unbeholfen,  unsicher  u.  tappend  gehen, 
auch  die  von  Schwur  ?Mt  u.  weiter  noch,  hinken,  stolpern  etc.;  —  hö  stafd  as  'n  old 
dass  das  nid.  boekstaven  neben  buch-  manne^'o;  —  hö  stäfd  un  stummeld  d'r  so 
Stabiren  auch  wieder  in  der  Bedtg.:  wat  ber;  —  he  is  gans  ferst äfd  (od.  fer- 
bewähren,  darthun  etc.  (cf  oben  das  stafd)  un  ferlamd.  —  Zu  u.  von  2  staf. 
einfache  nid.  staven)  gebraucht  wird,  so  30  3.  stafen,  s,  üt-stafen. 
könnten  beide  Verba  auch  mit  unserm  stafen  4.  stafen,  s.  stofen. 

u.  an.  stafa  direct  von  staf  od.  stab  (Stab,  6.  stafen,  gestoben;  s.  stufen. 

Buchstabe  etc.)  fortgebildet  sein,  sodass  ein  stafen,  s.  stefen. 

von  staf  od.  stab  etc.  in  der  Bedtg. :  Buch-  staferen ,   stafern ,   unsicher  u.  tappend 

Stabe  u.  Schwur  abgeleitetes  staven  od  86  gehen,  stolpern  etc.  —  Jterat.  von  2  stafen. 
staben   daher    einerseits  soviel  heisst   als :  staferen,  staffiren,  statten,  ausstatten  etc. ; 

buchstabir  en  od.  Zeichen  u.  Laute  —  hö  hed  hum  göd  ütstaferd  un  mit  all' 't 
mä  einer  bestimmten  BecUg.,  (bz.  die  Ele-  nödige  fersen.  —  Aus  franz,  ^toifer,  s. 
mente    u.  Bestandtheile    eines   Wortes    od.        unter  2  stof. 

von  Wörtern,  von  einem  Satz,  von  einer  40  staJDTe],  ein  steifer,  lahmer  u.  gicht- 
Rede,  von  einer  Wortformel  etc.)  einzeln  brüchiger,  bz,  ein  alter,  schwacher,  körper- 
hersagen  (vom  Richter  od,  einer  obrig-  lieh  u.  geistig  abgelebter,  stumpfer  u.  blöd- 
keitlichen  Person  sie  einzeln  vorsagen  od.  sinniger  Mensch,  invalide,  Stümper,  Schwach- 
vorsprechen  u.  vom  Schwörenden  sie  einzeln  köpf  Dummerjahn ;  —  H  is  so  'n  rechten 
nachsagen  od.  nach^echen  lassen)  u.  wo  45  olden  Staffel;  —  du  Staffel,  wat  wuU  du 
dann  die  Formel:  den  eid  staben  wörtl.  noch  wol  ütrichten.  —  Zu  2  staf. 
soviel  ist   als:    den   Eid    buchstabenweise  stätfg,  s.  stetig. 

od.   in  einzelnen  Bestandtheilen  (cf   auch  staf-old,   starr   (od.  steif,    lahm,   stumpf 

das  mit  ahd.  stab  ident.  goth.  stabs  in  der  etc.)  u,  alt,  vollständig  starr  od.  lahm, 
Bedtg. :  einzelne  Bestandtheile  od,  Elemetüe)  50  stumpf  etc.,  so  alt,  dass  ein  Jemand  körper- 
vorsprechen  u.  nachsprechen  lassen,  wie  lieh  u.  geistig  vollständig  abgelebt  u.  abge- 
dies  auch  aus  an,  stafa  (buchstabiren,  nutzt  ist;  —  he  is  staf  old;  —  'n  stafold 
literas  colligere ;  praelegere ,  praescribere)  minsk ;  —  'n  stafolden  kercl  etc.  —  Wang. 
u.  der  Formel:  ad  stafa  einum  eid  (formam  (Ehrentraut,  I,  25)  staföl  (ganz  alt  u. 
juramenti  praescribere)  hervorgeht,  während  55  abgelebt).  —  Zu  2  staf. 
andererseits    ein  von  staf  od,  stab  etc.    in  sta^,  Stag,  ein  dickes  Tau,  wodurch  ein 

der  Bedtg,:  Schwur  od.  bekräftigende  Be-  Mast  od.  eine  Stenge  nach  vorn  hin  Be- 
theuerung (s,  oben)  abgeleitetes  staven  od.  festigung  erhält.  SämmUiche  stags  od.  stagen 
Stäben  schon  ohne  Weiteres  die  Bedtg.:  gehen  vom  Top  der  betreffenden  Masten 
schwören  od.  Etwas  beschwören  u,  be-  60  nach  vorne  hin  abwärts  müh  einem  davor- 
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stehenden  Matst  od.   einer   davorstehenden  stengti  (stark  u.  fest  sein) ;  lett.  Btingt  (fest 

Stenge,  an  welcher  dieselben  befestigt  werden,  od.  starr  werden,  erstarren  etc.)  etc.  stäu. 

od.  es  geht  der  Stag  auch  direct  ßei  ein-  stSk,  s.  st^k. 

mastigen   Schiffen)    vom    Top   des   Mastes  stik-bakje,  s.  stek-bakje. 

nach  dem  Vordersteven,  um  daran  befestigt    5  stftk-band,  s.  stek-band. 

zu  werden.  —   Nd.  stag;   nid.  staag,  stag;  1.  stake,  stak,  a.  Stange,  Stecken,  Stock, 

engl.   Btay;    isl   (nicht  an.^,   norw.,    dän.,  Pfahl  etc.;  —   afen-  od.  ofen-stake  (Ofen- 

schwed.  stag ;  franz.  etai ;  span.,  port.  estay.  Stange  od.  Ofen-Stecken,  lange  eiserne  Stange 

—  Es  ist  wie  isl.,  norw.  etc.  ein  Stütz- Tau,  zum  Schüren  des  Feuers  im  Ofen;  —  fg.: 

bz.  ein  Etwas,  was  Stütze  u.  Festigkeit  giebt  10  ein  steifer,  unbeholfener,  dummer  Mensch) ; 

u.  da   das  engl.  Btay   ausserdem   auch  die  —  bonen-stake   (Bohnen-Stange);   —   tftn- 

Bedtg.:   Stütze,   Stab,  Stecken  etc.  hat,  so  stake  (Zaunstecken,  Zaunpfahl);  —  weller- 

ist  es  wohl  zweifellos,  dass  auch  stag,  staag  stake  od.  auch  weller-stok  (mit  Stroh  um- 

mit  (cf  Diez,   II,  287)  dem  engl,  stay  u.  wundene    u.    rundum   mit   Lehm   beklebte 

franz.  etai,   soune  femer  mit  franz.  etaie,  15  Stange,   cf.  wellern  od.  waltern   etc.);   — 

port.  esteio  (Stütze)   aus  dem  as.   u.  and.  b.  Zweig,  Spross  od.  Stamm  einer  Familie 

Stade ;  mnld.  Stade,  Btaye,  Stütze,  Hülfe  etc.  od.    eines    Geschlechts ,    stirps ,    progenies, 

(cf.  bei  KU.    staede,    staeye,    fulcrum   u.  soboles;  —   ^n  Btake  fan  de  familie  of  dat 

auxiliura   u.  Weiteres  unter   1   u.  2  Stade)  geslagt  w&nd  in  Holland;  —   de  familie  is 

entstand,    ähnlich  wie  KU.   neben  spade,  20  bit  up  de  leste  st&k  ütstürfeu;  —   de  arf- 

spaden  auch  spaye,  spayen  hat  u.  für  spade  scbup   fald   in   drd  staken    (die  Erbschaft 

(sero)   im   mfläm.    atuh  die   Form   spägh,  fallt  in  drei  Stämme  od.  Haupt- Theile,  bz. 

spaegb  vorkommt.     Wie  etai   u.   engl,  stay  an  drei  verschiedene  Linien,  zu  denen  dann 

(Stag   od.  Tau   zur  Stütze   u.  Befestigung  wieder  mehrere   od.  wenigere  Einzel-Erben 

des  Mastes)  von  stade,  staede,  staeye,  so  25  gehören);   —    c.    ein   kleiner,    dünner  u. 

entstand  das  engl,  stay  (stehen  bleiben,  auf  langer,    nach   beiden   Enden  zugespitzter, 

dem  Flecke   od.    der  Stätte  bleiben,   Stand  stangenahnlicher  Änibos;   —   d.   (fig.)  eine 

halten,  warten  etc.,   bz.  fest  u.  stiü  stehen;  lange,   hagere  od.  steife,  stangenähnliche 

stehend  u.  fest  machen,  befestigen,   stützen  Person;  —  8^  is  'n  stake,  bz.  *n  stake  fan 

etc.;  sich  stützen  u.  verlassen  auf);   aengl.  30  'n  wicht.    —    Nid.   staak;    mnld.    staecke, 

(Stratmann)  BisAen ;  franz.  etAyer\  afranz.  staeck;  nd.  stake,  stak  ti.  auch  (Br.  Wb.) 

estaier  von  mnidf.  staeden,  staeyen  (stabilire).  stakke;  mmi.  stake;   afries.  sisie;   nfries. 

stag-fok,  das  am  Stag  befestigte  Focksegel.  staak ;   ctgs.  stace ;   aengl.,  engl,  stake ;   an. 

1.  stak,  stach;  s.  Bteken.  Btaki,  stjaki;   norw.  stake,  stakje,  stjalge; 

2.  stak,  gerade,  gerade  auf,  gerade  aus  35  schwed.  Biake-,  c7än.  stage. —  Davon  (Diez, 
etc. ;  —  de  olde  frö  bold  (od.  dragt)  sük  /,  394) :  ital.  stacca ;  span.,  prov.  estaca ; 
noch  recht  stak;   —    h£  löpt  noch  net  so  afranz.  estaque,  estache  (Pfahl). 

stak  (gerade  auf  u.  stcUtUch)   as  'n  jungen  Nach  Weigand  u.  Ändern  wohl zweifel- 

kerel  fan  25  jaren ;    —    'n  stak  wicht  (ge-  los   mit   stok    u.    stikke    etc.    von    steken 

rade  gewachsenes,  risches  od.  reisiges,  bz.  40  (stecfien).    Nach  Fick   (I,  820)   indessen 

stattliches  u.  ansehnliches  Mädchen) ;  —  sS  mit  Stange ,   Stengel ,   stok  etc.,    sowie  mit 

(od.  h^,  de  böm  etc.)  is  'n  stakken  enn' ;  —  griech.  stöchos  (PfaM,  Ziel),  stÄchus  (Halm 

stak  in  de  wind  (gerade  od.  steif,  fest  etc.  etc.)  von  einer  y  stak  (steif  u.  starr  sein, 

in  den  Wind) ;  —  de  wind  steid  stak  (starr,  stehen,  stül  od.  fest  stehen,  nicht  weichen, 

steif,  fest,  unbewegt)  in  't  Osten.  —   Mit  45  stocken,  widerstehen  etc.),  s.  Weiteres  unter 

afries.    stak,    stok    (starr,   steif,   gerade  stak  u.  vergl.  auch  stuke,  stuken. 

stehend,  fest  u.  unbeweglich),    sowie  weiter  2.  stake,  8t4k  in  der  Bedensart:  afer  de 

auch  mit  staken  u.  auch  wohl  mit  stuke  u.  stake  raken  od.  afer  stak  raken  (vom  rich- 

stuken  zu  einer  aus  sta  (stehen,  aufgerichtet  tigen    Wege    kommen ,    irre   od.    verwirrt 

sein,  stehen  od.  ruhen,, fest  od.  stül  stehen,  50  werden,  seine  Besinnung  verlieren),  wofür 

stehend  u.  unbewegt  od.  starr  sein  etc.)  er-  wir   auch  sagen :    fan   't  päd   kamen  od. 

wetterten  y  stak   (stehen   od.    aufgerichtet,  raken,  bz.  afer  st&r  (Steuer,  Richtung  etc.) 

aufrecht  etc.,  bz.  stehend,  unbewegt  u.  starr  kamen   od.  raken   u.  wo  stake  auch  wohl 

od.  unbeweglich,  fest  u.  steif  stehen  u.  sein  soviel  als  Stange  od.  Pfähl  (der  gesetzt  ist 

etc.),  wozu  Fick  (1,620)  ausser  skr.  stak,  55  als  Grenze,  Merk  od.  Linie  etc.)  u.  dem- 

Btakati    (sich   stemmen,    widerstehen   etc.);  nach  mit  1  Btake  eins  ist. 

zend.  f takhra  (steif,  fest,  widerspenstig),  bz.  staken ,   stehend  od.  stiUsiehend  machen, 

den  Wörtern  stake,  Stange,  Stenge  u.  stok  zum  Stehen   od.  Halten   bringen,   Einhalt 

etc.,  soune  l  st&l  auch  das  griech  stöchos,  thun,   sistiren,  hemmen,  festsetzen  etc. ;  — 

BtAchas ;  lat.  stagnom  etc.  m.  stannum ;  lit.  60  wi  willen  de  budel  staken ;  —  de  sake  ii 
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IbrMpig  8t&kt;   —   h§  stäkt  dat  (er  hemmt  seliger  u.  erbarmungswürdiger  Mensch;  — 

dca  od.  thtU  der  Sache  od.  einem  sonstigen  't  is  so  'n  annen  (od.  olden)  stakkert ,  dat 

Ettoas  Einhalt,  setzt  einen  bUUc  od.  Pfahl  h^  niks  mär  kan;  —  wat  wilt  (willst)  da 

davor) ;  —   dat  st&kt  sük   (das  setzt  sich  arme  stakkert  d&r  wol  an  dön  of  fertören ; 

fest    od.    das    stockt   od.   bleibt  stehen   u.  5  —  de  olde  stakker  kan  je  küm  mer  löpen; 

stecken  etc.).  —   Mit  nd.  Btaken  (mit  einer  —  't  is  'n  arbarmliken  stakker  fan  'n  kärel ; 

Stange  arbeiten,  damit  stossen  od.  schieben,  —  de  beide  olde  stakkers  könen  sük  wol 

in   die   Höhe    od.   herunter  reichen ,    mit  tegensidig  umsmiten,  man  n^t  wer  uphelpen. 

einer  Stange  wo  hinein  stechen  um  Etwas  —  Nd.  stakker;    nfries.  (Outzen)  stakel, 

zu  suchen,  damit  stochern   etc.),    stakken,  10  stackel,    stacker;    nid.    stakker;    schwed. 

staken   (Stangen  einsetzen,   z.  B.   in  eine  Stackare;  (/an. stakkel;  nonr. stakall, stakar. 

Flecht'Wand,  um  sie  dicht  zu  machen  od.  —  Entweder  (cf.  Staffel  von  staf)  von  stak 

in  die  Erde^  dass  sich  Pflanzen  dabei  auf-  in  der  Bedtg.  von :  starr,  steif  stc.  od.  sonst 

ranken,  wie  z.B.  Bohnen,  Erbsen,  Hopfen  vielleicht  (cf.  Jv.  Aasen  unter  stakar)  ver- 

etc.);  mnd.    staken   (Stangen   od.   Pfähle,  15  derbt  aus  an.  staf-karl   (aUer  Mann,   der 

PcLÜisaden   setzen;   Stangen   od.   Stäbe   in  des  Stockes  od.  Stabes  zum  Gehen  bedarf, 

eine  Flechtwand  einsetzen ;  mit  einer  Stange  Bettler   etc.),   dem  Compos.  von  staf  (Stab 

od.  einer  Heugabel  arbeiten,  damit  ab-  u.  etc.)  u.  karl  (Mann,  Kerl), 

aufladen ;  mit  einer  Stange  od.  einem  Stecken  1.  stal    fP/fir.  stallen),   Stall,   stabulum; 

schlagen ;  ins  Gefängniss  sperren  od.  Ober-  20  —    hunde-,    kö-,   ossen-,   pärde-,  schüt-stal 

?Mupt:   sperren,  einsperren;  —  refl.:   sich  etc.  —  Sprichw.:  armöd  in  de  stal,  arm6d 

einen  Stecken   od.  ein  spitzes  Holz   in  den  aferal.  —   Nd.,   mnd.,   nid.,   mnld.,   afries. 

Fuss   treten);   nid.  staken    (mittelst   einge-  stal;    ags.  stall,   st^all;    aengl.  stal;    engl, 

schlagener    Pfähle   aufhalten;   ins  Stocken  stall;  an.  stallr;  norw.,  schwed.  stall;  dän. 

bringen,  hemmen,  unterbrechen,   einstellen;  25  stald;    ahd.,    mhd.    stal    (Stall,    Standort, 

Stäbe  od,  Stöcke  in  Etwas  stecken,  um  es  Stelle,  Ort,  Raum;  Gesteü,  Stütze).  —  Mit 

auseinander  zu  spreizen   u.   zu  strecken);  (cf.   Fick,    III,   341)   lit.  stalas   (Tisch); 

mnld.  staken  od.  staecken  (stipare ;  palare,  preuss.    stallit    (stehen) ;     griech.    st^lleia 

pedare,   statuminare,   sistere   etc.);    aengl.  (bestellen);  skr.  sthal,  sthalati  (feststehen), 

staken   (palare);    engl,   stake  (mit  Pfählen  30  sthala  (Ort,  SteUe,  Festland)  von  einer  aus 

versehen,   ein-   u.  umpfaMen;    Pfähle  zu-  si&  (stehen,  Stand  haben  wo  etc.)  erweiterten 

spitzen;  mit  einem  Pfahl  durchbohren  etc.);  y  stal,  äUer  star. 

an.  staka,  stjaka  (stossen  mit  einer  Stange  2.  stal  (Plur.  stalleo),  grosser  Schritt  od. 

etc.;   stossen  gegen  Etwas,   zurückprallen,  Satz,  Sprung;  —  hö  mäkt  (od.  deid)  sükkc 

weichen) ;  isl  stiaka  (palo  vel  sade  depellere ;  35  (sülke)  stallen,  dat  d'r  hast  g^n  minsk  mit 

tradere,   deturbare);    norw.,   schwed.  staka  hum  kamen  kan;  —  h^  settde  sttk  d*r  mit 

(mit    Pfählen    od.    Stangen    um-    od.    oö-  ^n  stal   afer  hen.   —   Entweder  Subst.   zu 

stecken ,   bezeichnen ,  merken ,   bestimmen),  2  stallen  od.  sonst  von  stallen,  stellen  (setzen, 

staka  ut  (ausstecken ,  z.  B.  ein  Lager  od.  stellen  etc.). 

einen  Weg   etc.)   u.  schwed.  staka-sig  (sich  40      3.  stal  in  döf-stal  (Diebstahl).  —  Wohl  eins 

einen   Pfahl   in   den  Leib  rennen) ;    dän.  mit  dem  zu  stelen  gehörenden  u.  von  dessen 

Btage   (mit  Stangen   od.   Stäben  versehen;  Prät.  stal  fortgebildeten   ahd.  stäla  (Dieb- 

stossen,  8chid>en)  etc.  zu  u.  von  stake.  stahl,  furtum)  u.  demnach  dSfstal  eigentlich 

stäken,  $.  steken.  ein   Pleonasmus.     Oder  steht  defstal  für 

staken -wand,  Wand  von  staken  od.  45  defes-tal,  sodass  dies  ein  Compos.  von  d^fcs 
Stangen,  Stäben,  Pfählen  etc.,  welche  erst  (Diebes)  u.  mnd.  tal  (cf.  Seh.  u.  L.,  I,  608 
mit  Stroh  umwunden  u.  dann  mit  Lehm  unter  dQftal  etc.)  wäre?  —  Wegen  Dieb- 
verschmiert u.  gedichtet  werdeti,  bz.  die  mit  stahl  s.  übrigens  auch  Weiteres  bei  Wei- 
Stroh  umwunden  u.  dann  gewellet  (in  Lehm  gand  unter  Dieb,  wonach atich  unser  defstal 
umgekehrt  od.  gewälzt)  u.  so  in  die  Wand-  50  doch  woM  mit  mhd.  (Lex er)  dinp-stile  eins 
fächer  gesetzt  werden.  u.  demnach  kein  Compos.  von  defes  u.  tal  ist. 

niAeü''WS^rk,ein  Werk  von  Stangen  etc.  od.  1.  stal,  Stahl,  gehärtetes  Eisen.  —  Ahd. 

%i9iken,Stangen' od.  Pfahl-,  PaUisaden- Werk.  stahal;   mhd.  stahel,  Stachel,   contrah.  st&l. 

stakst  od.  stakki^t,   Stacket,    Werk  von  —    Mit    stakla    in    jtreuss.    pannu-stakla 

Stangen  od.  Stäben,   Pfählen,  bz.  dasselbe  56  (Feuer stahl),   sowie  ferner  mit  (cf.  Fick, 

wie  Btakenwark  od.  pMwark.  —  Aus  afranz.  III,   344)   lit.  stokas  (Stock)  etc.   von  der 

estachette ;  ital.  stach^tta  von  franz.  estache ;  schon  unter  stak  u.  stake  erwähnten  y  stak 

ital.  staca  u.  dies  aus  stake,  s.  d.  (fest  stehen,    Stand  halten   etc.)    u.   daher 

stakker,  stakkert,  ein  schwacher,  kraft-  urspr.woM:  ein  festes,  haltbares,  dauerhaftes 

loser,  abgelebter,  erbärmlicher,  elender,  arm-  60  u.  Stand  haltendes  Etwas  bezeichnethd. 
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2.  st&l,  Master  od.  Probe,  hz.  eine  kleine  sin  reisen  to  fertellen ;  —  h^  gifd  uns  des 

Portion  von  einer  Waare  gum  Besehen  u.  afends  mennig  stältjes  t6m  besten.  —  Nd. 

Prüfen;  —   d'r  sunt  fan   dage  gewis  wol  (cf.  Br.  Wb^  staalken. 

SO  stalen  körn  an  't  kont6r  west,   so  föl  1.  stallen,  stallen,  in  od.  auf  den  Stall 

büren  wassen  d'r  in  de  stad ;  —   du  kanst    5  stellen  od.  setzen ,   ein-  od.  auf  stallen,  ein- 

wol  efen  na  de  b6n  gän  un  trekken  efen  'n  od.  aufstellen,  Platz  geben  etc. ;  —  h6  kan 

stal  fian  dat  säd,  wat  dar  ligt ;  —  dat  stük  sm  f6  n^t  stallen,  't  gebrekt  hum  an  rümte ; 

18   n^t    na   d'  stäl   ütfallen.    —    Nd.,  nid.  —  't  fe  mut  stalld  (od.  upstalld)  worden, 

staal ;  mnd.  st41 ;  mnld.,  mfläm.  stael ;  clev.  't   word    des    nachts    al  to  kold.    —    Zu 

(1475)  stale.  —  Es  bezeichnet  urspr.  wahr-  10  1  stai  u.  urspr.  auch  eins  mit  ahd.  stalljan, 

scheinl.    ein   zur  Schau   od.   zum  Verkauf  cf.  stellen. 

ausgestelltes  od.   aus-  u.  aufgelegtes  Etwas  2.  stalleD,  einen  Satz  od.  Sprung  machen 

(cf.    nhd.  Muster  aus  mlat.  monstra  von  u,  sich  stellen  u.  setzen  worauf  od.  Stelle 

monstrare)   u.  gehört  dann  wohl  zu  mnld.  u.  Platz  nehmen  wo,   mit   einem  Satz   od. 

staelen  (merces  exponere),  was  vielleicht  mit  15  Schwung  sich  worüber  hin  setzen,  springen 

mnld.  (KU)  stallen  (merces  disponere,  ex-  etc. ;  —  h6  stald  d Y  up  od.  afer  hen ;   — 

ponere,  expedire,  explicare  vendendi  causa)  he  kan  dat  net  ofstallen  etc.  —  Wohl  eins 

urspr.  eins  ist  u.  demnach  mit  aM.  stalljan  mit  dem  vorigen  stallen  od.  sonst  mit  2  stal 

(od.  urspr.  %taL\ja,n)\  a^s.  stealljan;  o«.  stelljan  von  stellen  =  urspr.  staljan,  Stand  machen 

(eine  Stelle   geben,   aufstellen,   vor  Augen  20  od.  nehmen  etc.   in  der  daratis  abgeleiteten 

stellen  ,  zur  Schau  auf-  od.  ausstellen  etc.,  Bedtg. :  sich  stillen  od.  setzen  etc. 

cf  1  stallen  u.  stellen)   zu  ahd.  stal;    ags.  S.  stallen  (von  Pferden),  harnen,  uriniren; 

Bteall  etc.  (cf  1  stal)  gehört,  wovon  ausser  —  H  perd  mut  od.  wil  stallen.  —  Nd.,  nid., 

ital.,    aport.   stallo;    eispan.   estalo;   prov.,  mnd.,  mnld.   stallen;    schwed.  stalla;    d(in. 

afranz.  estal    (Stelle,   Aufenthalt)   u.    ital.  26  stalle;   engl,  stale.    —    Es   ist  urspr.  auch 

stalla;  span.  estala;  aport.  stala  (Stall,  sta-  wohl  eins  mit  1  stallen  u.  stellen,   bz.  ahd. 

bulum),  sowie  afranz.  estalön ;  franz.  ^talon ;  staljan  u.  jedenfalls  mit  diesen  Wörtern  von 

aengl.  (Stratmann)   stalön;    engl,  stallion  stal  (sei  es  in  der  Bedtg.:  Stall  od.  Steh- 

(Zuchthengst ,  equus  ad  stallum)   auch  das  ort,  Standort  etc.  der  PJferde  etc.  od.  in  der 

franz.  ^tal  (Kram,  Krambude,  Fleischbank  SO  von:   Stelle  überhaupt)  abgeleitet,    da  es 

etc),  ^taler  (auskramerh  od.  auslegen,  aus-  entweder  urspr.  die  Bedtg. :  Stelle  od.  Stand 

steüen  etc.  zur  ScImu  etc.)  abstammt,  macJien    u.   nehmen,    sich   stellen  ,    stehen 

S.  stäl,  Staar,  krankhafte  Verdunkelung  bleiben,   still  stehen  etc.   (wenn  die  Pferde 

des  Auges;  —  dat  perd  hed  de  st&l  up  de  uriniren  wollen,   bleiben  sie  stehen  od.   sie 

bgen.    —   WoJU  mit  Uebergang  von  r  in  1  S5  stellen  sich  hin,  bz.  sie  uriniren  nur  stehend 

aus  nhd.   Staar  entstanden,   wenn   nicfU  mit  aus  einander  gespreizten  Beinen)  od. 

etwa  wegen  des  bläulich  schimmernden  (od.  die    von :    (ein    Pferd)    stellen    u.    stehen 

stahlblauen)  u.  matten  Glanzes  der  über  das  machen ,   (es)   halten  lassen  u.  zum  Stehen 

Auge  liegenden  hornigen  Haut  (wie  dies  ja  bringen  etc.  (um  uriniren  zu  können)  hatte, 

namentlich  bei  Pferden  der  Fall  ist,  wenn  40  stam,  Stamm;  —  de  b6m  hed  'n  dikken 

sie  damit  behaftet  sind)  dasselbe  wie  1  st41.  stam ;   —    'n  stam  hafer   od.   gras  etc. ;  — 

—  Vergl.  dieserhalb  auch  bei  KU.   stael-  de  12  stammen  Israels ;  —  bom-,  folks-slam 

blind   (von   Pferden),    sowie   auch   augstal  etc. ;   —    Compos. :   stam  -  bök ,   stam  -  böm, 

(Vitium   in   oculo)    bei  Seh.   u.   L.   unter  stam  -  bone,  stam  •  fader ;  stam  -  holt  etc. — 

starblint.                                                           45  Ahd.,  mhd.  stam  u.  stamme,  stame  (Stamm, 

stSl,  5.  stel.  stips,    caudex,    truncus;    Sprössling);   as. 

1.  stalen,  von  Stahl,  stählern.  hisimm  (Fahrzeug  aus  einem  gehöhlten  Baum- 

2.  stalen,  stahlen,  stählen,  mit  Stahl  ver-  stamm ;  Vordertheil  od.  Steven  eines  Schiffes ; 
sehen  od.  belegen  etc. ;  —  dat  mest  (od.  de  Stamm  eines  Volkes) ;  ags.  stafn ,  stefn, 
bil,  de  beitel  etc.)  mut  u£s  st&ld  (od.  fer-  50  stemn  (Baufnstamm;  Vordertiheil  des 
stäld)  worden.  Schiffs,    Volksstamm);    aengl.   stem;    engl. 

3.  fltalen,  gestohlen  etc.;  s.  steleo.  stam  (Stamm,  Stengel,  Stiel);  an.  stafn 
Btälen,  s.  Stelen  etc.  (prora,  puppis),  cf.  stefen.  —  Thema  stafna, 
stälke,  staltje  (Dimin.  von  2  stal),  kleines        ahd.  stabna  (cf  auch  stemme ,  stimme)   u 

Muster  od.  kleine  Probe,  Pröbchen ,   (fig)  55  dies    Weiterbildung    von    staf,    Stab    etc. 

kleine  Probe  od.  kleine  Erzählung  zur  Er-        cf  1  staf. 

läuterung,  Beispiel,  kleine  Geschichte,  Hi-  stamer  in  gestamer  (Gestammel^  Gestotter), 

Störchen   etc.;   —   dar   wil  'k  jo  insen  'n        s.  stamern. 

stälke  fan  gefen  od.  fan  fertellen,  wo  ik  dat  stamer-aclitig,  stamer-haftig,  stammelnd, 

m&k ;  —  h^  w^t  'n  h^le  budcl  stälkes  fan  60  stotXemd. 
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Btamer-bnk ,    stamer-biiks ,    stamer-jan,  im  skr.   die  Bedtg. :    befestigen ,    stützen, 

Stammeier,  Stotterer.  stemmen  etc.  (cf.  ehrüber  Fick,  I,  247  seq., 

stanerig,  stammelig,  stotterig.  sowie  auch  Grassmann  u.  Bopp  etc.   u. 

stamern,    stammeln^    stottern,    stockend  ferner  auch  bei  G.    Curtius,   pag.   212, 

sprechen;  —   h6  fangt  glik  an  to  stamern,    6  Nr.  219),   bz.  urspr.  u}ohl  die  von:  setzen 

wen    man   ham   man   lik   ankikt.   —   Nd,  u.  stellen  auf,  stehen  machen  od.  machen, 

stamern;  nid.,  mnld.,  mnd.,  aengl.  stameren;  dass   etwas  steht,  aufrecht  steht,  fest  steht 

engl,  stammer.  —  Mit  mnd.  stamere  (stam-  etc.  hat  u.  dann  hieraus  in  die  von :   be- 

melnd),  sowie  ahd.  stamel  (balbiis),  Btama-  festigen,  fest  machen,  fest  stossen  od.  fest 

16n,  8tammal6u ;  mhd.  stammeln  (stammeln)  10  einstossen  u.  hineinstemmen  etc.,  soune  weiter 

u.    ahd.    stammen ;    an.   stama    (stammeln)  in  die  von :  stossen  u.  stampfen  ein  od.  auf 

von  ahd.   stam;   goth.  stams   od.  Stamms;  Etwas,  bz.  in  die  heutige  von  stampfen 

an.  Btamr  od.  stammr   (im  Beden  stockend,  u.  stapfen  überging.  —  cf.  aticA  stoppen, 

stammelnd)  etc.,  dessen  Thema  stama  in  der  stupen ,  stump ,  stumpe ,  sowie  stippen  etc. 

Bedtg.:  stehend,  feststehend,  stockend,  nicht  15  —   Wegen  stappen  u.  stampen  von  einer  u. 

vorwärts  könnend,  gehemmt,  gehindert  (das  derselben  y,   cf.  auch  trappen  u.  trampeln. 

an.,  isl.  Btamr  hat  auch  die  Bedtg. :  stehend,  staraper ,   Person  die  u.   Geräth  womit 

starr,   steif,   rigidus)   von  sta  (stehen)  fort-  man  stampft  od.  zer-  u.  einstampft, 

gebildet  ist.  stan   (stä,   steist,  steid  etc.;  —   stund, 

stamling,  Sprössling ;  —  of-stamling,  20  gewöhnlich  stunn    od.  stim ,    stunst ,   Btun, 

Absprössling,  Abkömmling.  stunden,   stunnen;   —   stitn),   stehen,   auf- 

staonieii ,   stammen ,   wovon  herkommen,  recht  stehen,  aufrecht,  bz.  gerade  od.  in  die 

seinen  Ursprung  Tiaben   etc. ;  —  dat  stamd  Höhe   gerichtet  sein ;    stehen    worauf   od. 

d'r  fan  herüt ;  —   he  stamd  üt  't  geslacht  Stand  u.  Stelle,  Platz  haben  wo,  besetzt  od. 
fan  etc.;  —   dat  stamd  dar  fan  of  etc.  —  25  bebaut  sein  mit;  fest  stehen ^   still  stehen, 

Zu  stam.  nicht  gehen  od.  nicht  sich  bewegen,  Stand 

stampe,  stanp,  Stampfe,  Stampf,  Stampfer,  heilten  etc. ;  —   h4  steid  (er  steht  od.   ist 

bz.  das,  womit  man  stampft  od.  ein-  u.  zer-  aufgerichtet,   sitzt  od.   liegt  nicht  etc.;    er 

stampft  u.  das ,   worin  ein  Etu>as  ge-  od.  steht  od.  hat  Stand  u.  Stelle  wo,  steht  fest 
zerstampft  wird ;  —   gif  mi  de  stampe  (od.  30  od.  still,  geht  u.  bewegt  sich  nicht  etc.) ;  — 

Btamper)  efen  her,  dat  ik  de  erde  efen  wat  d&r  st&n  bömen  un  hüsen  ap;  —  dat  feld 

in>  od.  fast-stampen  kan;  —   hö  krigt  dat  is  mit  bömen  un   hüsen  bestän  (bestanden 

(od.  hum)   in  de  stampe.   —   Nd.  stampe;  od.  besetzt);  —  h^  hed   stän   (er  hat  ge- 

nid.,  mnld.,  mnd.  stamp ;  ahd.  stamph ;  mM.  standen) ;  —   de  klokke  is  st&n  blefen ;  — 
stampf  (Mörserkeule,  Stampf el;  Klotz,  Keule,  35  de  fabnk  (od.  de  bandet ,   H  geschäft  etc.) 

Stock ,    Mörser),    —    Ä    Weiteres    unter  steid  etc.  etc.  —  Auch  subst. :  stAn  holden 

stampen.  (Stand  Jialten,  stehen  bleiben   etc.);  —   ik 

stanpe  -  dieht ,   vollständig  dicht  u.  fest  kun'  h&st  g^n  stän  holden ,  so  weide  dat. 

gestampft ,  ganz  fest  u.  ?Mrt  etc. ;   —  dat  —  Compos. :  an-,   be-,   bi-,  dör-,  fer-,  för-, 
gitt  d'r  Btampedicht  in ;  —  de  öljekoken  stlnt  40  fal-,  ge-,  in-,  na-,  of-,  um-,  up-,  üt-st&n.  — 

stampedicht.  Nd.,   nid.  staan;    mnd.  stän;    mnld.  staen; 

stampen,   stampfen,  stossen,  zerstampfen,  afries.  stän ;   wfries.  stean,  stan ;   a?id.,  as. 

zertreten  etc.;  —   hS  stampd  mit  de  foten  st&n,  st^n;   mhd.  stän,  stön,  sten.  —  Da- 

in  de  dde;   —   kalk  (od,  peper,  solt  etc.)  neben  auch  (durch  Erweiterung  der  y  wie 

stampen;  —   kört  un  klen  stampen  etc.  —  45  bei  gän  od.  wahrscheinlicher  Denominativ 

Nd,,   nid,,    mnd.,    mnld.   stampen;    aengl.  ijon  statha,   stantha  =  skr.   sthita;   zend. 

Btampin ;  engl,  stamp ;  ahd.  stamphdn,  Btam-  ^tata)    goth,    standan    (stöth) ;    as.  standan 

f6n;   mhd.  stampheu,  stampfen.  —  Davon:  (Bt6d,  stuod);    ahd.  stantan,  standan  (stönt, 

ital.  Btampare ;  span.,  port.  estampar ;  franz.  stuout,  stuant  u.  zuweilen  auch  aibt,  stuot, 

btamper.    —    Schwerlich  von  ahd.  stamph  50  stuat);    afries.  stonda  (stöd);    nfries.  (Jo- 

(s.  unter  stampe),   sondern  mit  diesem  von  hansen,  pag.  176)  stunuan;   ags,  standan, 

einer  germ,   y  stap ,    stamp ,    wozu  auch  stondan  (stöd) ;  aengl.  standen ;  engl,  stand ; 

Stappen  (stapfen)  gehört  u.   welche  ebenso  an.  standa  etc.  —  Mit  lat.  sto  (steti,  statum, 

wie  (cf.  Fick,  II,  494  u.  dazu  I,  820  seq.  Stare);  kslav.  stan^,  stati ;  skr.  sthlt,  tisthati; 

unter  stäpaya  u.  stabh   die  von  ihm  dazu  55  zend.  ^ ta,  histaiti  (stehen)  etc.  von  der  y  stA, 

gestellten  Wörter) hisi,p, ^iSih  (stiften, stapf en)  welche  urspr.  wohl  die  Bedtg.:  sich  setzen 

u.  stabh,  Stab  (stützen,  stemmen)  eine  Weiter-  od.  steüen  (auf  Etwas),  Sitz,  Stand  u.  Stelle 

bildung   voti   sta   (stehen)   ist.    Am  besten  nehmen  u.  behaUeti   (bleiben  u.  sein,  nicht 

stimmt  unser  stap,  stamp  (von  stappen  u.  vergehen,   Stand  haben  u.   halten,   stehen, 

Btampen)  wohl  zu  idg.  stabh,   stambh,   was  60  bestehen,  fest  sein,  dauern,  halten,  fest  u. 
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8tiU  stehen  etc.)  hatte  u,  toahrscheinl.   ein 
altes  Campos.  u.  CtnUrcictum  (vielleicM  von 
SU,  sich  -4~  dha,  setzen,  steUen)  ist. 
stand,  Stand,  SteUe,  Stellung,  Bang  etc.; 

—  h6  hed  d&r  sin  stand ;  —  h6  (od.  dat) 
hold  gin  stand;  —  dat  past  n^t  för  sin 
stand ;  —  wat  in  stand  holden ;  —  to  stände 
kamen  wärmit  etc. 

stand,  stehend;  —  stand  water;  —  'n 
st&nde  klok;  —  stände  kante  etc. 

Stander,  stanner,  a.  Tau  od.  Kette  zum 
Auf'  u.  Niederlassen  des  Schwerts  an  einem 
Schiff,  bz.  Tau  od,  Kette,  wodurch  dasselbe 
stehend  u.  fest  gemacht  (festgesetzt,  fest- 
gestellt) wird;  —  b.  ein  senkrecht  stehendes 
Tau  hinter  einem  Mast  od.  einer  Stenge, 
an  welchem  der  Leiter  des  Fliegers  auf- 
u.  abgeht;  —  c.  ein  Tau  am  Drehreep  um 
die  Baa  in  die  Höhe  zu  ziehen  u.  festzu- 
stellen. -  Nid.  (cf.Bobrik,  pag.  659  seq.) 
staander;  schwed.,  norw.  standar.  —  Wohl 
mit  stender  (=  nid,  staander,  Stander)  zu 
Bt&n  od.  standan,  s.  unter  stän. 

Stander,  Flagge,  Schiffsflagge,  Standarte. 

—  Nid.  standaart,  standert,  Stander;  mnld. 
standaert,  Stander;  engl.  Standard^  schwed. 
Standart,  standar;  mhd.  stanthart.  —  Aus 
ital.  stendardo;  span.  estandarte;  prov. 
estendart ,  estandart ;  franz.  ^tendard  u. 
dies  mit  ital.  stendere  von  lat.  extendere. 

stand-geld,  a.  Geld,  welches  man  für  einen 
Stand  auf  dem  Markte  od,  dem  Marktplatz 
zahU,  auch  st^-geld  genannt;  —  b.  Ein- 
standsgeld bei  einer  Verpctchtung  auf  mehrere 
Jahre,  bz.  im  Voraus  baar  zu  erlegende 
Pachtcaution ,  welche  während  der  ganzen 
Pachtperiode  stehen  bleibt  u.  erst  auf  den 
Pachtzins  des  letzten  Jahres  gekürzt  u.  in 
Anrechnung  gebracht  werden  kann. 

Stange,  stang,  Stange,  ein  längerer,  dün- 
ner Körper,  bz.  ein  längeres,  dünnes  Etwas ; 

—  'n  holten  od.  isdern  Stange ;  —  'n  stang 
isen  od.  gold  etc.  —  Ahd.  stanga  (vectis, 
contus,  fustis).  —  Mit  Stenge,  sowie  mit  ahd. 
stung  (punctum),  stungan,  stunkan  (stechen, 
stossen,  stopfen  etc.)  von  ahd.  (stingan); 
(igs.  stingan;  aengl.  stingen;  engl,  sting; 
an.  Btinga  (stakk);  goth.  stiggan  (stechen, 
pungere)  u.  dies  aus  einem  urspr.  Thema 
stak  od.  stagh,  was  von  dem  JTiema  von 
steken  u.  stinken  verschieden  ist.  Wenn 
indessen  Stange,  Stengel  etc.  ebenso  wie  stok 
u.  stake,  1  st&l  etc.  mit  griech.  stöchos  u. 
Bt&chus  (cf.  Fick,  1,  820)  zu  stak  (starr 
sein,  stocken^  widerstehen,  bz.  stehen,  sich 
nicht  bewegen  etc.  als  Weiterbildung  von 
sta)  gehören,  so  muss  selbstredend  auch 
stingan  davon  abstammen  u.  seine  Bedtg. : 
stechen  in  ähnlicher  Weise  wie  auch  steken 
(stechen,    stecken)   aus   der    älteren    von: 


stehen  od.  richtiger  aus  der  von:  sich 
setzen  u.  stellen  (auf  Etwas  od.  in  Et- 
was hinein,  z.  B.  in  die  Erde  od.  ins 
Fleisch  etc.)  der  y  sta  od.  Btk  (s.  unter 
5  st&n)  etitwickelt  haben,  wo  man  dUinn  aber 
auch  nicht  an  die  Bedtg. :  starr  od.  stehend 
u.  fest  sein  etc.  der  für  stingan  u.  stikan 
(cf.  steken)  anztisetzenden  Themata  stak, 
stag  od.  stagh  denken  darf. 

10  Ob  aber  nicht  stingan,  goth.  stiggan  doch 
mit  steken,  sowie  mit  lat.  stinguofi'n  distinguo), 
stigo  (in  instigo)  etc.  zu  derselben  alten 
V  stag  gehört,  darüber  vergL  G.  Curtius, 
pag.  214  wegen  der  y  stig   u.  cf.  auch  bei 

15  Fick  (I,  823)  das  Thema  stag. 

stank,  Stank,  Gestank.  —  Nd.,  mnd., 
nid.,  mnid.  stanck;  os.  stanc;  ags.  stenc; 
ahd.  stanc,  stank,  stanch  (Geruch,  WoM^ 
geruch,  Duft,  Gestank).  —  Zu  stinken. 

20  stap,  Stapf,  Stapfe,  TriU,  Schritt,  Fuss- 
stapfe,  Fussspur  etc.;  —  he  deid  sükke 
grote  Stappen ;  —  dat  knmd  g^n  stap  wider 

—  man  kan  dat  fan  stap  to  stap  ferfolgen 

—  man  kan  sin  stappen  aferall  noch  8#n 
25  —    Nd.,   mnd.,    nid.,   mnld.,    afries.    stap 

wfries.  staep;  ags.  staep  od.  stap;  engl 
stap;  ahd.  stapb,  stapf;  mhd.  stapf  u.  da 
neben  auch  mnd.  stappe ;  ags.  staepe,  stepe 
aengl.  staepe,   stape;    ahd.  stapho,    staffo 

30  mhd.  staphe,  stapfe.  —  Davon  (Diez,  II 
67):  ital.  staiTa  (Stegreif);  stafetta;  span 
ostafeta;  franz.  estafette  (cursor  tabellarius 
cui  pedes  in  stapede  perpetui  sunt,  —  nach 
Ferrari) ;  desgl.  ital.  staffile  (Bügelriemen), 

85  stafGilare  (mit  Biemen  peitschen),  staffilata 
(Hieb) ;  franz.  estafiiladc  (Schmnrre).  —  S. 
Weiteres  unter  stappeu. 

1.  Stapel,  ein  Setz-  od.  Stell -Ding,  bz. 
ein  Etwas,   was  u.  worauf  gesetzt,   gestellt, 

40  gelegt,  errichtet,  aufgerichtet,  gebaut,  nieder- 
gesetzt u.  niedergelegt  ist  od.  wird,  daher: 
a.  jedes  gesetzte,  gestellte,  gelegte^  errichtete, 
aufgerichtete  u.  geschichtete  Etwas;  —  'n 
Stapel  holt  (od.  hei,  strö,  törf,  linnen  etc.) ; 

45  —  h^  fl^id  (od.  höpt,  legt  etc.)  dat  all'  np 
^n  Stapel  tosamen ;  —  't  steid  in  4  Stapels 
(od.  blokken,  höpen  etc.);  — -  b.  jedes 
Etwas,  worauf  Etwas  gesetzt  u.  gestellt  wird 
u.  was  als  Fuss,    Grundlage,    Fundament, 

50  Basis  od.  ÜtUerlage  etc.  von  Etwas  dient, 
une  z.  B.  erstens  das  Stapel  genannte  Ge- 
rüst od.  die  Unterlage  von  Balken  u.  Holz, 
worauf  Schiffe  gesetzt  od.  errichtet  u.  ge- 
batU  werden  (^n  schip  up  de  Stapel  trekken 

55  od.  setten  etc.;  —  'n  schip  fan  de  Stapel 
löpen  laten)  —  u.  zweitens  ein  kleiner, 
auch  Stapel  od.  här-stapel  genannter  Ambos, 
der  als  Unterlage  beim  Schärfen  od.  Dengeln 
(hären)  der  Sensen  etc.  gebraucht  wird,  bz. 

60  worauf  diese  gedengelt  werden.    —    Nd., 
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rUd.,  innd,f  fnnid.  Stapel  (emporiam,  fornm  1.  stftpeler,   Person  die  das  Stapeln  od. 

rerum  venalium,  valgo  stabulum   etc.;   —  Aufsetzen  u,  Schichten  etc.  thut;  —    Com- 

meta,   Btrues  etc.;  —  pvramis;  —   stipes,  pos.:  holt-stapeler. 

Bcapas,  caulis;  —  pes,  mlcrum;  —  stabu-  2.  stapeler,  Compar.  von  2  Stapel, 

latio,  sedes,  statio;  dispositio,  constitutio) ;  6      l.  sitLpelikj  stapeln,  (iterat.  u.freq.)  setsen, 

afries.  stapul,  Stapel  (Block  od,  Unterlage,  stellen  od.  legen,  aufeinander  od,  zusammen 

worauf  die  Hand  od.  der  Kopf  abgehauen  u.   beieinander   setzen   od.    legen ,   packen, 

wird,  Richtblock;  das  vor-  u,  aufstehende  schichten,   häufen   etc.;   —   hö  stapeld  dn 

Ende   od,    die   Krone   eines  Zahns) ;  ags.  balke  up  de  andere ;   —   bß  wil   dat   bolt 

Stapul,  stapol,  Stapel  (stipes,  fulcram  basis,  10  stapeln  laten;  —   hd  stapeld  dat  up  od.  bi 

tabula);  a^^2.  ('S^ratmann^  Stapel  (gradus,  'n   ander;    —    bd   hed   sin   büs    gans   ful 

fulcrum);    engl,  staple  (Stapel,  Stapelplatz,  stapeld;  —  h6  stapeld  scbat  up  scbat;  — 

Stapelstadt  od.  Stapelort,  Niederlage,  Markt,  bS  lett  dat  bolt  fer-  od.  umstapeln.  —  Nd. 

Haufe,  Menge  etc.);  ahd.  stapbal,  staffal,  stapeln;  nid,  stapelen  (stapeln,  häufen,  an- 

stafol;   mhd.  stapfei,   Staffel,  stafel  (Stufe,  15  o^.   aufhäufen,  schicJUen) ;   mhld.  stapelen 

Fussgesteü,   Basis;   Fuss  od.   Bein  eines  (in   metas  sive   stnies   componere,   Consta- 

Tisches   od.   sonstigen  Hausgeräts);  nhd.  bilire,   stabilire,   firmare);    ags,  staplan  od. 

Staffel  (Stufe,  Leitersprosse)  etc,   —  Zu  stapljan  in   understaplen   (supplantare).  — 

Btapan  in  der  Bedtg, :   setzen,   stellen  etc.,  Zu  Stapel  u,   begrifflich   auch  Iterat,   von 

s.  Weiteres  unter  stappen.  20  stapan  in   der  Be^. :   setzen,   stellen  etc, 

2.  Stapel,   hoch,  gerade  u.  steil,  hoch  u,  cf,  das  folgende  stapeln  u.  s,  unter  Stapel 

gerade  aufgericJUet,   aufgerichtet   od.   auf-  u.  stappen. 

recht,  gerade,  gerade  auf  od.  aus,  steil  etc. ;  2.  stapeln ,   stapfend  u.  tappend  gehen, 

—  dat  geid  Stapel  bi  de  mür  up ;  —  dat  unsicher  u,  stockend  gehen ,  stolpern  etc. ; 
Bcbip  b^  't  Stapel  (gerade  od.  st^  etc,)  in  25  —  bd  stapeld  dV  hen  as  'n  old  mannetje. 
de  wind ;  —  dat  steid  (od.  bd  geid)  Stapel  up ;  —  Iterat,  von  stappen  in  der  Meren  Form 

—  s6  löpt  d'r  so  Stapel  (hoch  od,  gerade  auf-  stapan,  wie  auch  schon  aM.  stapbön  neben 
gerichtet,  bz.  in  gerader  u,  steifer  Haltung)  stapfen  (od,  auftreten,  schreiten  etc.)  die 
ben;  —  't  is  so'n  Stapel  (hoch  aufragendes  von  tappen  hat, 

u.  sich  ganz  gerade  haltendes ,  bz.  grosses,  80      stapei-wark,  a.  das  ganze,  aus  mehreren 

langes,  gerade  aufstehendes  u.  steife^  wicbt,        sogenannten  Gebinden  bestehende  Gerüst  od. 

dat  sS  bafen  alle  berütstekt;  —   'n  stapeln        Gestell   eines  hiesigen  bäuerlichen  Hauses 

enn'  fan  'n  jung  od.  kerel  etc. ;  —  'n  Stapel        exclusive   der  Bachsparren   od.   des  söge- 

büs  (ein  hohes  od.  hoch  aufragendes,  steiles       nannten  Speers ;   —   b.   das  ganze  Gerüst 

Haus);  —  't  geid  Stapel  (gerade  od.  steil)  35  od,  GesteU  einer  holländischen  Windmühle, 

in  de  bögte;  —  ji  mutten  de  ledder  n^t  to        innerhalb    welches    das    Triebwerk    ange- 

Stapel  Betten,  anders  kun'  b6  wol  aferslltn       bracht  wird. 

etc. —  Davon:  Compar, BtApeler-,  —  Superl,  stap-fots,   im  Schritt,  schrittweise;   — 

stapeiste.  —  Wohl  mit  1  Stapel  u,  stapeln       b6  lett  sin  p6rd  stapföts  löpen  ;  —  dat  mut 

etc.  von  demselben  alten  Verbum  stapan  in  40  stapföts  gän,  de  weg  is  to  slecbt.  ~  Nid. 

der  Bedtg,:  setzen,  stellen  etc,,   bz,  in  der       stapvoets. 

daraus  entstandenen  von:   aufstellen,  auf-  1.  stapke,    Dimin.   von   stap;   —   lülje 

richten ,  gerade  stellen ,  stellend  u,  gerade        stapkes  maken  (kleine  Schrittehen  machen). 

aufragend  machen   etc.    od.   sonst   Weiter-        —   Davon:    Verbum   stapken    (Schrittchen 

büdung  von  afries,  stap;  ags.  steap  (arduus,  45  mcLchen);    —    dat  kinc^e   fangt   al   an  to 

altns);  aengl,  (S tratmann)   steap,   staep,        stapken. 

stßp ;  engl,  steep  (steil,  jäh,  abschüssig  etc.),  2.  stapke,  Dimin,  von  stappe. 

was  auch  jedenfalls  mit  stap  u.  1  Stapel  von  1.  stappe,  atap  (Dimin,  stapke  u,  stabke),^ 

demselben  Verbum  stapan  abstamnt  a.  ein  kleines  Holzgefäss,   welches   in   der 

Stapel  -  diin  ,  stark  od,  vollständig  be-  50  Regel  an  einer  Seite  eine  verlängerte  od. 
trunken;  —  de  kgrl  was  so  stapeldCln,  dat  vorstellende  Daube  (od,  Stab)  als  Handhabe 
b£  gto  band  of  f6t  mSr  rören  kun'  nn  u.  etwa  die  Grösse  eines  halben  kleinen 
bdl  not  mär  wus  (wusste),  dat  bd  in  de  Eimers  hat ;  —  b.  (früher)  ein  kleines  hol- 
weit  was.  —  Compos.  von  2  Stapel  u,  dün  zemes  Gemäss  von  etwa  4  Krug  od,  (cf 
u.  entlehnt  von  der  in  Stapel  liegenden  55  Cad.  Müller,  pag,  45)  Vs  Scheffel,  — 
Bedtg,  eines  Zustandes  von  gerader  u.  Nd,  (Br,  Wb.,  IV,  1002)  stappen;  mnd. 
steifer  Haltung,  (Seh.  u.  L.)  stappe,   stap.   —   Nach   der 

stapeU,  Stapelei,  Gestapel,  Aufeinander-  anld.  Form  stap  (cf,  KU)  für  staf  (Stab) 
Gelege  u.  -Gesetze  etc.; —  wat  best  do  dar  woM  ein  aus  Stäben  gefertigtes  Etwas, 
slV  för  stapelten  bi  de  ende?  60  cf,  auch  das  folgende: 
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2.  stappe,  stap,   eine  FaUe  zum  Fangen  nhd.  Stufe  betrifft  y  so  entstand  dies  vom 

von  EtUten,   litis  u.  ähnlichen  Thieren,  —  Prot,  stöp^  stuop,  stdp  von  stapan,  wahrend 

Mnd.  (Sch.u.L,)  stappe  (Falle,  Schlinge),  stippen  (s.  d.)^   stapen,  Stoppel  ii.  stoppen 

—  Wohl  mü  mnd.  stappe  (cf.  Seh.  u.  L.,  (cf.  diese  Wörter)  auf  die  AblatUe  stip  u. 
IV,  365)  in  der  Bedtg.:  Schindel  od.  Holz-  6  stup  von  Btxp  zuriickgehen,  wenn  man  nicht 
streifen  u»  in  der  von :  Klemniholz  od.  etwa  annehmen  muss,  dass  urspr.  ein  agerm. 
Knebel  eins  u.  dann  auch  von  anld.  stap  Verbum  stipan,  stap,  stap,  stupans  bestand, 
in  der  Bedtg.:   Stab  od.  Stock  entstanden,  wovon  diese  Wörter  abstammen. 

bz.  eigentlich  dasselbe  wie  staf ,   ahd.  stab,  Star,  starr,  steif,  fest,  unbewegt  etc. ;  — 

slap    (virga ,    baculua),    wobei    wegen   der  10  hS  steid  so  star  hen  od.  kikt  so  star  üt ;  — 

Bedtg.:   Falle  etc.   auch  auf  ahd.  chlobo  't  is  all'  star  an  stif.  —  Ahd.,  mhd.  star; 

(Kloben;    Stock  zum  Vogelfang,   decipula,  mnld.  starre,  sterre  u.  slaer  etc.  —  Thema 

muscipula  etc.)  u.  ferner  auf  stake  u.  stok  stara   in   ahd.   starablint ;    mhd.   starblint ; 

verwiesen  wird,  welche  beide  auch  die  Bedtg. :  mnd.  starblint ;  mnld.  staelblind  ;   an.  star- 

viuculum  etc.  haben,   während  in  Sprenkel  15  blindr  etc.  —   cf.  st&r,  staren,   stir,  stiren 

(s.  d.)   sich  sowohl  die  Bedtg.:   Klemmholz  etc.,   sowie   auch    stftr,    stursk   u.    störke, 

als  FäÜe  u.  ScMinge  zusammen  finden.  sterte  etc. 

stappen,   den  Füss  setzen  auf  od.  auf  Das  Thema  ai&rtihat  die  Bedtg.:  stehend 

Etwas  nieder,  stapfen,  treten,  schreiten  etc. ;  (stillstehend,  fest,  unbewegt)  u.  gehört  ebenso 

—  h6  stapt  d V  bafen  up ;  —  bd  stapt  bum  20  wie  skr.  Btbir&  (stehend,  starr,  fest,  haltbar, 
up  de  kop;  —  h6  stapt  d'r  längs  dat  't  so  dauerhaft,  widerstandsfähig,  stark,  fest, 
'n  ärd  hed ;  —  du  must  n^t  so  hard  stappen,  kräftig  etc.  von  Personen,  Speisen  etc.)  zur 
du  kanst  je  wol  wat  sachter  16pen.  —  Nd.,  y  sta  od.  stä  (stehen  etc.,  cf  stiin).  stara 
mnd.,  nid.,  mnld.  stappen ;  afries.  steppa  u.  steht  im  selben  Lautverh(Ütniss  zu  skr. 
stapa  (st6p) ;  wfries.  (Japix)  staeppjen  u.  25  sthir&,  wie  stata  od.  statha  (cf.  stad  etc.) 
stappen  (stoep);  nfries.  stape;  wang.  stap;  zu  skr.  sthitii  u.  gehört  das  griech.  sterös, 
saU.  stappe;  as.  stapan  (8t6p,  stuop);  ags.  stereös,  steiros  (starr,  hart,  unfruchtbar 
steppan  u.  stapan  (stöp) ;  aengl,  steppen  u.  etc.)  u.  lat.  sterilis  etc.  zu  dem  Thema  stara. 
stapen  (st6p) ;  engl,  step ;  ahd.  Stephan,  star,  Staar,  die  bekannte  Augenkrankheit ; 
steffan ;  mhd.  stepfen  u.  ahd.  staphön ;  mhd.  30  ~  de  graue  od.  de  swarte  stUr.  —  ^ld„ 
staphen,  staffen,  stapfen.  —  Die  Formen  nnd.  staar;  mnld.  (KU.)  sterre,  starre; 
stapa,  stapan  (Prät,  stöp,  stuop)  sind  direct  mnd.  star.  —  Wohl  von  star  od,  sonst 
von  einem  germ.  Thema  stap  mit  der  Bedtg. :  von  Staren. 

(den  Fuss)  setzen  od.  steUen  (auf  Etwas),  Staren,  starr,  fest  u.  unbewegt,  bz.  starren, 

od,  richtiger  woM:   sich  setzen  u.   stellen  85  festen    u.    unbewegten  Auges   wonach    od. 

(auf  Etwas),   stellen  u.  treten  (worauf)  etc.  worauf  sehen  ,  starren ,  stieren ;  —  s^  sitt 

entstanden,  was  wohl  mit  stampen  auf  ein  all'  hen  to  Staren;  —  hö  stärd  d'r  so  up, 

aus  sta  od.  stä  (sich  setzen  u.  stellen,  Platz  as  of  hS  't  mit  de  6gen  ferslAken  wil ;  — 

nehmen  wo,  stehen,  sich  steUen  u.  aufrichten  wat  best  du  nu  d&r  wör  to  Staren  ?    is  d'r 

etc.,   8.   unter  stän)   entstandenes   vor  germ.  40  wat  besünders  (of  wat  nös)  to  sdn  ?  —  Nd,, 

Thema  stabh,  stambh  zurückgeht,  was  Obri-  mnd,  Staren ,   starren ;    nid.  Staren  ;   mnld. 

gens  auch  stap  gelautet  haben  kann.  sterren,  starren ;  ags.  starjan ;  aengl,  starin  ; 

Von   stapan    (stöp   etc.)    entstand   dann  engl,  stare;    an,,   ist.   stara;    ahd.   starön; 

wieder  das  Thema  stapa   als  Zustand  des  mhd.  Staren,  steren.  —  Zu  star,  c/.  stören 

Setzens  od.  Zustand  wo  man  Etwas  setzt,  45  u.  stiren. 

bz.  als  Setz-  od.  Stell-Act  (cf.  atich  1  Stapel  stären,  s.  steren. 

als  das,  was  durch  Setzen    etc.   od.   einem  starfen   (stürf,  stürfen),  starr,  steif  u. 

Setz-  u.  SteU'Act  entsteht,  bz,  das  was  steht  kalt  od.  hart,  dicht  u.  fest  werden.  Beweg- 
14.    gesetzt   ist   u.   auch  dasjenige   worauf       lichkeit  u,   Leben   verlieren,   sterben ,    er- 

man   setzt  od.   stellt  od.  r=  Setz-  u.  Stell-  50  löschen,  ausgehen  etc. ;  —  de  fingera  starfen 

Ding  etc.,  sowie  auch  2  Stapel  =s  Zustand  na  h&st  h^l  of,   so  kold  is  't  bir;    —    de 

100  Etwas  gesetzt  ist   od.   wo  Etwas  steht,  foton  (od.  de  bSnen)  sttnt  bum  al  h&st  h^l 

aufrecht  steht,  aufgerichtet  od.  aufrecht  ist,  ofstürfen  (starr,  kalt  u.  gefühUos  geworden) ; 

aufragt  u.  hoch  od.  steil  ist  etc.)  von  stap,  —  de  kalk  (od.  Um)  is  nog  n^t   bestürfen 

stappe  (Stapf,   Stapfe)    u.  hiervon  die  aus  65  (der  Kalk  htU  sich  noch  nicht  gesetzt,    bz. 

Stapjan ,    staphjan     entstandetien     Formen  ist  noch  nicht  fest  u.   hart  geworden) ;  — 

steppa,   steppan,  stepbau   (einen  Tritt  od.  de  erde   (od.   dat  sand)   mut  nog  dnit  wat 

Schritt  machen,   treten,  schreiten  etc.)   als  bestarfen    (sich  noch   erst   setzen   u.    dicht 

Denominativ  von  stap  od.  stapa.     Was  nun  werden) ;  —  dat  flösk  (od.  fet)  is  noch  n£t 

aber  unser  stöpe,  stüpe,  stöp,  stüp,  bz,  das  60  bestürfen  (noch  nicht  kalt  w.  starr  od,  steif 


STARF-QEPAL  SOS                             STAT 

geworden) ;  —  dat  fet  bestarfd  (toird  starr  Hc.   entsprang) ;  an,  sterkr ;  norw,  sterk ; 

od,  stier  u.  hart)  6q  ander  de  banden;  —  dän,    staerk;    ahd.    Stare,    stark,    starch, 

de  bdm  starfd  na  un  na  of;   —   h6  stürf  starach,  stargh,  starb;    mhd,  starc.  —  Die 

mi  ander  de  banden  weg;  —  bSis  stürf en;  Ghrdbdtg,  ist  stehend,  woraus  sowohl  die 

—  't  is  bir  all*  ütstärfen  un  död ;  —  't  für  5  Bedtgn, :  unbetoegt,  fest,  standhaft,  wider- 

(od,  't  lücbt)  ligt   (od.  is)   in  't  starfen  od.  Stands  fähig,  dauerhaft,  stark,   kräftig  etc,, 

ferstarfen.   —    Sprichw, :  junge   lue  könen,  als  auch  die  von :  starr,  hart,  dürr,  trocken 

olde   lue  matten  starfen.   —   Nd.  starben,  etc.  von  selbst  entstanden  u.  ist  das  Thema 

starwen ;  nid.,  mnld.,  mnd.  sterven ;   afries.  starka  demnach  jedenfaUs  eine  Weiterbildung 

sterya;    wfries.  stearren;    nfries.  sterwan;  10  von    Star,    ähnlich   une   ahd.    storcbanön, 

as.  Bt^rban;  ags.  steorfau;  aengl  steorven;  storcbenSn  (starr  u.   hart  werden);   goth. 

ahd,  st3rban;  mhd,  sterben.  staurknan    (vertrocknen)     mit    an,    styrkr 

Das   Thema  starb ,    vorgerm.  starbh  od,  (Stärke,  Kraft),  styrkt  (Kräftigung),  styrlga 

starp  ist  wohl  Weiterbildung  von  star  (fest  (stark  machen,  stärken  etc.)   etc.  zu  einem 

stehsn,  stehend  u.  starr  od.  fesi  sein  etc.)  15  aus  stur  erweiterten  Thema  sturka  gehören, 

od,  von  Star  (stehend,  starr,  steif,  hart,  fest,  faUs  man  nicht  etwa  besser  mit  Weigand 

dicht,  stark  etc.,  cf.  auch  stark),  wie  auch  ein  früher  bestandenes  goth.  stairkan  (stark, 

O.  Curtius  u.  Andere  für  sterben  die  staurkum);    ahd,  stercban  (starcb,  storcban 

Grdbdtg,:  erstarren  annehmen  u.  G.  Cur-  etc.)  etc.  annimmt,  dessen  Thema  stark  aus 

tius   (s.  Grdzüge  der  griech,  Etym.,  pag,  20  älterem  starg   (tds  Weiterbildung  von  star) 

213  unter  Nr,  222)  meint,  dass  man  das  entstand  u.  wozu  auch  (cf.  kslav,  bröga  u, 

b  des  ahd,  stirbu  (sterbe)  mit  dem  pb  des  brSgu    als    desselben    Stammes    wie    nhd, 

griech.    st^ripbos    vergleichen    könne.      Ob  bergen   bei  Fick,   111,   206   unter  barg) 

nun  aber  das  nhd.  derb  mit  an,  tbjarfr,  lit,  str^a,  strögti  (erstarren,  gefrieren  etc.) 

tbjörf,  tbjarft  (stark,  heftig,  gewaltig);  ags.  26  wohl  gd^ört, 

tbeorf,  tberf ;  ahd,  derp  (derb,   stark,  fest  Dass  übrigens  Aües,  was  Fick  (I,  826 

etc.)  u,  Ut,  tirpstu,  tirpti  (starr,  steif  u,  fest  seq.)  unter  strag,  starg  zusammenstellt,  zu 

werden,  erstarren),  sowie  lat,  torpere  auch  einander  gehört   od,   dass  überhaupt  unser 

auf  ein   älteres    Thema   starp  zurückgeht,  stark    etc.    auf   die  Bedtg,:    strecken   od. 

ähnlich  wie  nach  Fick  auch  nhd.  Dach,  30  straffen,  winden  etc.  zurückgeht,  sowie  ferner, 

decken  ete,  u.  lat.  tego,  toga  etc.  zu  einem  dass   das    Thema  starg   aus   star   tii    der 

älteren  Thema  stag  gehören,  lasse  ich  dahin  Bedtg. :  sternere   erweitert  ist ,   das  glaube 

gestellt  sein  u.  sei  hier  bezüglich  der  Bedtg, :  ich  nicfU. 

erstarren  ntw  noch  das  an,  sljarfi  (Starr-  starken,  stärken,  kräftigen,  steifen  etc, 

krampf)  erwähnt.  85      starkigheid,  Stärke,  Kraft,  Macht,  Kor- 

starf-eefal,  SterbefaU.  pulenz,  starker  Geschmack ;  —  b6  nimd  all' 

Btarf-hemd,  Sterbehemd.  mgr  in  starkigbeid  to;   —   ik  kan  d'r  gSn 

starf-hfis,  Sterbehaus,  starkigbeid  an  pröfen. 

starMik,  starfelk,  sterblieh.  starksei,  Stärke  od,  Mehlkleister  zum 

stark,     stark,     widerstandsfähig,    fest,  40  Stärken    od,   Steifen,   gewöhnlicher   stifsel 

dauerhaft,   kräftig,   mächtig   etc.   —   stark  genannt. 

laken   od,  linnen;   —   'n  starken  b6m   od.  starksel-brei,  Stärkebrei,  Weberstärke. 

kerel;   —   b§  word  so  dik  un  stark;  —  stärkte.     Stärke,    Kraft,    Kräftigkeit, 

stark   (stark  od.  unbeugsam,  fest  etc.)  fan  Macht,  Mächtigkeit  etc, ;  —  fan  stärkte  hed 

wille;   —   de  etik  (od,  de  Spiritus  etc.)  is  45  b£  n6t  sins  gliken. 

to   stark   od.   smekt   to  stark    (kräftig  u.  stat,  Staat;  -^  a.  Stand;  —  be  is  in  de 

strenge  od.  scharf  etct);  —   de  botter  bed  st&t  fan  genade  kamen;   —   't  is   diu*   all' 

so   'n  starken   (starken   od.   strengen   etc.)  göd  in  sUt ;  —  dat  pörd    (od,  b^st,  fd  etc.) 

sm&k;  —   't  is  wol  drö  föt  stark   od.   dik  is  g6d  in  stät;  —  bd  bold  sin  budel  (seine 

etc.;  —   dat  is  'n  stark  stük,   dat  bS   so  50  Wirthschaft,  sein  Geschäft,  seinen  Betrieb, 

wat  wägt;   —   bd  word  (od,    't  weid)   all'  bz.  Aües,   was  er  besitzt  u,  hat)  so  g6d  in 

starker;   —   b£  is  de  stärkste  minsk;   —  st&t  (gut  im  Stande,    bz,  in  einem  guten 

dat  is  dat  stärkste,  wat  ik  6it  sSn  beb'.  —  Aussehen  od,  gut  in  Würde  etc.),  dat  't  'n 

Nd.  stark;   mnd,  stark,  sterk;  nid,  sterk;  lüst  is,   um  d'r  ben  to  g&n  un  't  to  bes^n; 

afries.  sterk,  sterik;  as,  starc;  ags.  stearc;  55  —  du  must  de  st&t  fan  diu  goderen  un  din 

aengl.  starc,  staerc,  sterc ;  engl,  stark  (auch  saken  (deinen  Status  bonorum)  6rst  up- 
in  der  Bedtg.:  rigidus  od.  starr,  wie  schon  maken,  damit  wi  s6n,  wo  dm  budel  steid; 
ags.  u.  zwar  aus  der  Bedtg.:  fest,  unbe-  —  bd  is  d'r  to  in  st&t,  um  sin  büs  in 
wegt  od,  stehend,  woraus  auch  die  von:  brand  to  steken;  —  't  is  so  'n  ferdömden 
standhaft,  widerstandsfähig,  Stand  haltend  60  kSrel,  dat  bS  in  st&t  (od.  to  in  st&t)  is,  um 
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Buk  üt  desper&tje  to  fersüpen;  —  b.  Statt-  sonstiges  Kleinvieh  überging  ^  weü  ja  die 
lichkeitj  Herrlichkeit^  Pracht,  stattliches  u.  Hühner  in  der  Begel  nur  des  Nachts  auf 
prächtiges  Ausseifen  etc. ;  —  dat  is  jo  'n  der  als  Steige  benutzten  Latte  sitzen  u.  nur 
st&t  (Herrlichkeit,  Pracht  etc.)  um  dat  to  Abends  die  Steige  besteigen,  um  darauf  eu 
s6n ;  —  't  is  jo  'n  st&t,  so  möi  as  dat  körn  5  sitzen  u,  zu  ruhen ,  bz,  ihren  Sitz  u.  Ver- 
steid ;  —  hS  förd  so  'n  stät  (Pracht^  Auf-  bleib  darauf  zu  nehmen, 
wand  etc.),  dat  d'r  h&st  gSn  geld  tegen  to  stede,  städe,  gewöhnlich  stS,  8tS,  Steüe, 

krigen  is,  um  dat  to  fulfören  un  to  betalen;        Platz,   Ort  etc,;  —   hh  sitt  up  mm  stö  od. 

—  he  hed  (od,  f8rd)  so  'n  stät  (Prachl  od,  stä;  —  h6  (od.  dat  p6rd,  de  wagen  etc.) 
Aufwand  etc.),  JiSX  't  hast  hol  nßt  mögelk  10  kumd  h61  nöt^üt  de  stö  od.  stE;  —  denk 
is,  um  sük  därbi  in  de  stand  to  holden  war  di  insen  in  min  stö,  wo  du  d&r  den  wol  bi 
man  in  is;  —  dat  is  jo  'n  st&t  (Pracht,  to  mode  wesen  schust;  —  't  ligt  all'  up 
Herrlichkeit,  Vergnügen,  Lust  etc.)  mit  de  sin  std;  —  hS  kan  hol  n6t  to  stE  un  stöl 
minske,  dar  hed  man  nog  ples^r  fan,  wen  kamen;  —  h6  wil  sin  8t§  (Stelle  od,  Platz, 
man  de  sttgt;  —  't  is  'n  stät  (Pracht)  fan  15  Landstelle  mit  einem  Hause,  bz,  seine  Be- 
'n  hüs  od,  'n  wicht  etc.;  —  c.  der  Staat  Sitzung,  seinen  Hof,  sein  Gut  etc.)  ferkopen 
als  Gemeinschaft  aUes  Bestehenden  od,  als  laten ;  —  't  is  man  'n  lütjen  std  (kleine  Stelle, 
dasjenige  was  steht  u,  besteht,  bz.  feststeht  bz,  ein  kleines  Haus,  kleines  Gut  etc.)  mit 
u.  festgeordnet  u.  begründet  ist;  —  man  'n  bitje  land,  war  h6  up  wand.  —  Compos.: 
mut  fOl  geld  an  de  st&t  betalen;  —  hö  hed  20  stS-geld  (Geld  für  eine  Stelle  od.  einen  Platz 
sin  pligt  an  de  sl&t  d&n ;  —  de  stiLt  fer-  auf  dem  Markte  od.  Marktplatz) ;  —  bedd-, 
langt  föl  fan  elker  börger.  —  Aus  Uxt.  büren-,  hüs-,  land-std  etc. ;  —  Men-stede  od. 
Status  von  stare  (stehen),  —  Sprichw. :  de  Men-stö  (Grt  im  Berumer  Ami)  etc,  —  Nd., 
man  geld  up  't  fik  hed,  de  brQkt  gSn  st&t  nid.,  mnld,  stede,  st6  od.  stee;  mnd.  stede, 
to  maken.  25  stidde ;  wang,  stithi ;  nihd.  stete,  stette ;  nhd. 

statelik,    statelk,    würdevoU,   stattlich,  Stätte,  —  Urspr,  eins  mit  ags.  stede,  styde 

festlich,  feierlich  etc.;   —   statelk  löpen  as  u.  afries.  sted,  stid,  stidi  etc.,  bz,  mit  stad 

'n  paster;  —  in  statelike  kledung  (od,  sta-  ti.  ahd.  stat  (cf.  stad)  aus  demselben  älteren 

teltk  gekledt)  gän.  Thema  entstanden, 

stfit-festelik,  stät-festelk,  in  festlichem  30      1.  steden,   städen,  (einem  Etwas)  eine 

Staat,   in  festlicher   Kleidung   u,   Pracht,  Statt  od,  Stätte  (Stelle,   Platz   etc.)  geben, 

sehr  würdevoll  u.  feierlieh  etc,  placiren,  unter-  od,  anbringen,  fest  machen 

statisk,  stätsk,  vielen  Staat  u,  Aufwand  etc,   —   Nur  in  den  Compos,:  besteden  u. 

machend,   eitel,   hoff  artig,   stolz  etc;  —  b6  ütbesteden   (s.  d.)    ti.   eins  mit  nd.,   mnd. 

word  so  stätsk,  dat  s6  hdl  net  mär  w^t,  wo  35  steden  (Compos. :  be-,  in-,  üt-,  wedder-steden) ; 

8^  sük  kleden  un  tiren  schal.  ti/d.  (be-)8teden ;  mfi/d.,m/ldwt.  steden;  aengl. 

stStsk,  s,  stetisk,  st^tsk.  steden;  engl,  stead;   an.,  isl.  stedja;  norw. 

stauen,  s.  stden.  steda ;  dän.  stede,  städe ;  schwed.  Stade ;  ahd. 

stave,   staven,  stavern,  s.  stafe  etc.  u.  statön;  mhd,  staten;  nhd.  statten  (in  be- 

Btofe,  stofen  etc.  40  u.   erstatten)   als   Weiterbildung  von   stad 

1.  stS,  s.  stede.  (sted,  stede),  ahd,  stat,  Stelle,  Stätte,    Ort, 

2.  ste,    Latten-  od,   Bretter  -  Verschlag,  Platz  etc.,  cf,  stad. 

Pferch,  Koben,  kleiner  StcUl  für  Kleinvieh;  2.  steden,  stfiden,  bequem  u.  gelegen  sein, 

—  swin-,  sch&p-,  gosen-stg  etc.  —  Eins  mit  passen  etc. ;  —  kan  jo  't  morgen  steden, 
nfries.  (Outzen)  stei,  st^  od.  stie;  mnd.  45  dat  ik  't  körn  brenge  od,  dat  ik  k&m?  — 
(Seh.  u,  L.)  Stege;  ags,  stige;  aengl  sttge.  Nd.,  mnd,  staden,  steden.—  Mit  staden  u. 
sd;  engl  stj  (hara  porcile) ;  an.  stia,  sti  nhd.  statten  (in  ge- u.  verstatten)  von  nta^de, 
(capsa,   caula,  recessus);    tiorw,,  dän,  sti;        ahd,  stata,  cf.  2  Stade. 

ahd,  stiga;  mAd  stige   (Stall  od,   Latten-  siedigen,  städigen  (harrl.),  passend,  er- 

verschlag  für  Kleinvieh),  was  mit  ags.  %X\^\k\  50  laubt  od,  statthaft  sein,  sich  passen  od. 
aengl.  stige,  stie;  engl,  stie,  sty;  an.  stigi;  schicken  etc,  —  Mnd.  stedigen  u.  dies  von 
ahd.  stiga;  mhd,  sttge  (Steig,  Pfad,  Steige,  einem  aus  Stade  =  ahd.  stata  (cf,  2  Stade, 
Stufe,  Treppe,  Leiter)  zu  stirem  (steigen,  staden  u.  2  steden)  entstandenen  stadig, 
cf.  stigen)  gehört  u.  wahrscheinl.  zuerst  eine  stedig,  wonach  es  von  dem  von  atadig  (stetig) 
Hijhnersteige  od.  eine  als  Steige  benutzte  55  fortgebildeten  nd,  stadegen ,  stedigen  (fest- 
Latte  für  die  Hühner  (cf.  das  von  stiga  setzen,  bestimmen,  atatuere;  bestätigen),  so- 
abstammende  ital.  stia,  Hiihnersteige  etc.)  wie  nhd,  stätigen  (in  bestätigen)  ver- 
bezeichnete  u.   hieraus    in   die   allgemeine        schieden  ist. 

Bedtg,   von:  Behälter  od,  Lattenverschlag,  %Xkt  in  den  Compos.:  st£fbr6r,  stßffader 

Stau,   Koben,   Pferch  etc,  für  Feder-  u,  60  etc.   —   Nd.,  mnd,  stdf;   nid.,  mnld,  stief; 
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afrie$.  stiap,  stiep ;  oqb,  steop ;  ctengl,  steop,  (gerade,  fest  u.  kräftig  od.  stämmig)  hen  as 

Btdp ;  engl,  step ;  atu  stjapr ;  ahd.  stiaf,  stiöf,  'n  jungen  körel.  —   Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld. 

sieof ;  mhd.  Btiuf,  stief  (privignus,  orbatus).  Btevig.   —    Zunächst  woM  von  dem  gleich- 

—  Davon :  ahd.  stiufan ,   stiufen    (orbare),  bedeutenden  mnd.  Steve  od,  sonst  mit  diesem 

ar-Btiufan  (orbare,  viduare),  pi-stiuphan  (or-    5  entweder  von  afHes.  stef  (steif,   cf.  2  staf 

bare).  —  Das  Thema  stiupa  od.  Bteupa  he-  u.  stif)   od,  von  afries,  steva,   stiva   (steif 

zeichnet  wahrscheinl,   entweder  einen  ver-  macheftod.  steif  sein  u,  stehen  etc.),  cf.  siifeü. 

stümmelten  Zustand,  hz,  einen  Zuband,  wo  steflgheid,  stäfigheid,  Steifigkeit,  Unhieg- 

ein  Etwas  nicJU  ganz  u,  voll  ist,  od.  einen  samkeit,  Festigkeit  etc. 

abgesonderten  u.  (abgetrennten  Zustand,  bz,  10  stöf-kind,  Stiefkind. 

soviel  als :  abgesondert,  abgetrennt,  für  sich  stef-moder,  stef-mor,  Stief-Mutter.  — 

allein  seiend  od,  stehend ,   verwaist  etc.   u.  Sprichw. :   de  6rst  'n  stöfmör  hed,  de  krigt 

gehört  wahrscheinl.  mit  afries.  stupa;  nid.  6k  bold  'n  8t6if&r. 

Btuipe    (Staupe,    Staupensehlag) ,     stuipen  stef-sftster,  Stief-Schwester. 

(stäu2)en)    etc.,    sowie   mit   unsenn  stubbe,  15  Steg,  Steg ;  —  a.  eine  starke  Planke  (od. 

stummeli  stump,  stupen  etc.  zu  der  y  stup,  BoMe,  Breit  etc.),  welche  über  einen  Graben 

slump  (siossen,  schlagen,  hauen,   abflauen,  od.  vom  Ufer  aus  nach  dem  Schiff  gelegt 

abtrennen,  verstümmeln  etc.)  wovon  auch  lat.  wird  od.  liegt,  um  denselben  übersteigen  od. 

Btupeo  etc.    (cf.  Fick,   I,  826   wegen   der  überschreiten  zu  können;  —  'n  steg  afer  de 

y  fitap,   wozu  er  ausser  lat.  stuprum  etc.  20  slot  od.  graft  leggeu  laten;   —   he  hed  dat 

auch  griech.  stuphelos  etc.  u.  tüptein  etc.  steg  wegnemen  laten,   dat  so  hum  uH  in  't 

stellt)  abstammt.    Sollte  ifidessen  das  Thema  appelhof  g&u,   bz.  dat  se    net  up  H  Bchip 

Btinpa  od,  Bteupa  nicht  eJier  zu  einer  aus  kamen  könen;  —  b.    Pfad,  Weg  etc.;  — 

stap  (setzen,  stellen  etc.,  cf.  stap,  stappen,  hä  kend  g^n  weg  of  steg.    ~    Nd.,   mnd., 

sowie  auch  stip  u,  stippen  u.  ahd.  stupb,  25  nid.,   mnld.   steg   od.   stech,   stegh,   stege, 

stuf,   Stupf  od.  Stich f    Punkt  etc.   als  das  Bteghe,  styghe,  Btige;  ahd.  steg;  mhd.  stec. 

toos  man  setzt  etc.)  verdampften  y  stup  in  —  Zu  Htigen,  cf.  auch  stig,  stigt. 

der  Bedtg. :  setzen,  stellen;  aufstellen,  auf-  steter,  8tegeri,  s.  Steiger  etc. 

richten   (cf.  auch   a^a.  ste&p,   aufgerichtet,  siei^Wy^teger^  Baugerüst  für  die  Maurer 

hoch,  steil  etc.,  Btepan,  aufrichten,  aufstellen,  80  u.  Arbeitsleute.  —  Nid.  Steiger ;  mnd.  Steiger, 

erheben    etc.)   gehören   fi.   demnach  stinpa  steier  etc.  —  Zu  stigen. 

od.  Bteupa  urspr.  soviel  als:  gesetzt,   ge-  steiger-gat,   Loch  in  der  Mauer,  wo  die 

stellt  etc.  bezeichnen,  sodass  der  Stiefvater  sieiger^iokken  hineingesteckt  werden.  —  Nid. 

ein  für  den   verlorenen  natürlichen   Vater  steigergat. 

gesetzter  neuer  Vater  wäre?                      35  steiger-holt,  Holz  zum  Steiger  od.  Bau- 

stef-brtTer  od.  stef-brl^r,  Stiefbruder,  gerüst. 

Btef-fader,  stef-far,  Stiefvater.  steigern,    stegern,    a,    ein    Baugerüst 

stefel,   stäfel,   Stiefel.   —   Ahd.  stiful;  machen,    bz.   dasselbe   steigern   od.   höher 

mhd,  stival.  —  Entlehnt  aus  ital.  stivalo;  machen;   —   b.    sich  steigern  od.   erheben, 

afranz.  estival   (Fussbekleidung ,   die  auch  40  sich  bäumen  od.  aufbäumen;  —   de  rogge- 

das  Schienbein  bedeckt)   u.   dies   aus  mlat.  prtsen  fangen  an  to  Bteigem  od.  steigern  sÜk ; 

Btivalis    (Sommerbekleidung    von    leichtem  —  de  perde  steigern  licht,  du  must  di  wat 

Leder)  von  altlat.    aostivalis    als    Weiter-  in  acht  nemen,    wen  du   d'r  mit   f&rst.  — 

bildung  von  aestivus  (sommerlich)  von  aestas  Nid.  steigern ;   nd.  steiern ,  steijern ;    mnd, 

(Sommer),                                                        45  steigern,  Bteiem. 

stefeln,  stäfeln,  stiefeln;  —  h6  stefeld  steiger-päl.  steiger-stok ,    Steigerpfahl, 

dV  hen.  Steigerstock,  bz,  PfaM  od.  Stock  zum  Steiger 

stefen,  stafen,  Steven,  der  gerade  starke  od.  Baugerüst. 

Pfosten,  bz.  das  aufstehende  starke  Krumm-  steil,  steil,  gerade  od.  beinahe  gerade  auf 

holz  am  Hinter-  u.  Vordertheil  eines  Schiffs,  50  in  die  Hohe  steigend,   gereute  od.   beinahe 

unterschieden   als  Hinter-   u.  Vordersteven  gerade  aufstehend,  jäh  etc. ;    —    de  perde 

od.  (wie  der  Lateiner  sagt)  puppis  u.  prora.  stunnen  steil  in  de  högte ;  —  de  ledder  steid 

—  Mit  dem  gleichbedeutetiden  engl,  stem  aus  to  steil ;  he  kun'  licht  afersl&n ;  —  dat  gung 

Btefn,  bz.  dem  unter  stam  enoähnten  stafna.  steil   bi   de   barg  henup   od.  henunder;  — 

stefig,    stäfig,    steif,    unbiegsam,  fest,  65  sükke  junge  bengels   mSnen  fSlal,   dat   so 

kräftig,  stark,  stämmig  etc.;  —    *n  atoHgen  man  all^  mit  steile  koppeu  (od.  steile  oren) 

stok;  —  'n  stefigen   (od.  stemmigen)  junge  dör  de   weit   könen.    -<    Nd.,   mnd.,    nid., 

od.  hörn  ;  ->  de  päl  (od.  dat  schot,  de  mür  mnld.,  nfries.  steil.  —  Es  ist  zweifellos  ein 

etc.)   steid  stefig  genug;   de  fald  nki  licht  Contract.   von  ahd.  Steigal,   steikal;    mhd. 
fan  de  wind  um;    —    h^  löpt  d'r  so  stufig  60  steigel;  mnd.  stegel  (steil),  bz.  mit  Ausfall 

J.  toa  DoornkMt  KooIbmu.    Wörterbuch.    III.  20 
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des  g  aus  uteiel  zu  steil  canträhirt,  wie  ja  eurüek  od.   in  die  Hohe  schneUt  u,  dann 

nd,  auch  steier  u.  steiern  für  Steiger  (s,  d,)  mü  der  Hand  aufgefangen  wird.   —   Nid. 

etc.  gebraucht  wird  u.  im  mnd.  neben  stegel  stuiter. 

u.  steil  auch  Steiger  in  derselben  Bedtg.  steisern  od.  steissem,  Iterat.  von  steisen. 

vorkommt.   —    Vergl.  weiter  auch  nfries.  5      1.  stek,  Imperat.  von  steken. 

steile ;  dän.  steige  (sich  steigern  od.  bäumen,  2.  stek ,   was  spitz,  scharf  u.  vorragend 

auJMumen)   etc.  —  Also  mü  Steiger  etc.  ist  u.  sticht  od.  ßum  Stechen  dient;  —  de 

zu  stigen.  stek  fan  ^n  spade  od.  schuppe   (die  Spitze 

steil-kOD,   Steilkopf,   bz.  eine  Person  die  od.  Schneide j  bz.  die  scharfe  eiserne  Kante 

den  Kopf  steü  od.  gerade  u.   hochaufge-  10  eines  Spatens  od.   einer  Schippe).   —   Mit 

richtet  trägt  u.   mit  steilem  Kopfe  daher  stek  in  bestek,  ütstek  etc.  zu  steken. 

schreitet;  daher  überhaupt:  ein  Stolz-,  Trotz-  3.  stek,  s.  stekke. 

od.  Starr- Kopf  etc.,  bz.  ein  stolzer,  trotziger  stek  u.  stök,  H'ät.  von  steken. 

u.   hoff  artiger   od.  starrköpfiger  u.   eigen-  stek,   stSk,   a.   Stich;  —  'n  stdk  mit  'n 

sinniger  Mensch;  —   't  is  'n  rechten  steil-  15  mest  (od.  degen  etc.);  —  'n  stök  in  't  fl^sk 

kop,  war  niks  mit  antofangen  is.  (od.  in  de  hOd,   in  't  hart   etc.);   —    lütje 

steil-koppig,  steil-kopt,  steilköpfig,  trotzig,  od.  fine  staken  (beim  Nähen  mit  der  Nadel) 

hoff  artig,  starrköpfig  etc. ;  —  hl  is  ferdömd  maken ;  —  'u  stök  (Stich  od.  Masche  beim 

steilkoppig  od.  'n  ferd6md  steilkopten  körl.  Stricken)   fallen  laten;   —   steken   (Stiche, 

steil-or,  Steilohr,  bz.  Person,  die  die  Ohren  20  Punkte  etc.)    in   't  papir   maken ;    •—    de 

steil  trägt,    daher  ungefähr  dasselbe  wie  appels  Sitten   so   ful   steken  (voUer  Stiche , 

steilkop.  fauUge  od.  trockene  Punkte  od.  Stichflecke)  ; 

steil-orig,  steil-ord;  t.  q.  steilkoppig.  —  'n  stök  (od.  spit)  erde  (soviel  Erde,  wie 

steis  od.  steiss,  Stoss,  Prall,  An-  od.  Auf-  man  auf  einmal  mit  dem  Spaten  aussticht) ; 

stoss.  An-  od.  Aufprall,  Riuikstoss  od.  Rück-  2fi  —  h6  lett  dat  land  tw6  st^k  d^p  grafen ;  — 

prall,  Sprung  etc.,  bz.   dM  An-,  Auf-  u.  b.  stechendes  od.  spitzes  Etwas,  stechendes 

wieder  Abprallen,  das  Aufschnellen  u.  Auf-  Instrument ;  —   mit  'n  st^k  w&r  in  paren ; 

springen  u.  Bicochettiren  etc.;  —  hö  kr^g  —  c.  «in  Sjpitz-Hut,  bz.  ein  Hut  mit  drei 

'n  steis  in  de  rQgge,   dat  hö   afer  de  kop  Spitzen  od.  ein  dreieckiger  Hut,    wie   ihn 
flog ;  —  h6  kr^  'n  steis,  dat  h6  in  de  Ittcht  30  früher   die  reformirten  u.   mennonitischen 

(Luft)   flog;  —   dat  flog  d'r   mit  'n   steis  Prediger  trugen;  —   d.   Stich   (vom  Bier 

tegen  an ;  —  de  bal  (od.  kugel)  fl6g  mit  'n  was  zu  viel  Kohlensäure  hat  od.   anfängt 

steis  dur  't  fenster  (od.  up  *t  hfts,   afer  't  sauer  zu  werden);  —  dat  b6r  bed  'n  stSk 

water) ;  *  —   de  kugel  nam  'n  steis ,   dat  hfi  weg ;  —  e.  (fig.)  ein  kleiner  Bausch ;  —  hö 

God  w6t  w&r  hen  flog.  36  hed   'n   st§k   weg.    —    Nd.   steek,    Bt&&k; 

Da  das  nid.  stuiter  dasselbe  wie  unser  rnttd.  steke ;  nM.  steek,  steke  etc.  ~  Zu  steken. 
steisser  ist,  so  wird  auch  steis  od.  steiss  stek-,  stftk-bakke,  stdk-,  stik-baktje, 
fRt^  nid.  stuit  (Stoss,  Stockung,  Zurückpraü  stek-,  stSk-bekken,  ein  flaches,  gepolstertes 
etc.)  ident.  sein  u.  daher  auch  mit  tHd.  Becken  mit  langem  Stiel,  was  Kranken  u. 
stuit  (=  unserm  stüt  u.  nhd.  Steiss)  zu  40  Wöchnerinnen  untergesteckt  od.  unterge- 
demselben  Stammverb,  wie  stöten  gehören.  schoben  wird,  wenn  sie  ihre  Nothdurft  ver- 
wegen des  Vocalwechsels  vergl.  auch  richten  müssen. 
gleien  (glühen),  meien  (mühen)  etc.  de.  stek-,  stftk-band,  das  in  Balken  u.  Ständer 

steisen    od.    steissen ,    stossen ,   prallen,  mittelst  Zapfen  eingelassene,  bz.  in  dieselben 

schlagen,   auf  stossen,   aufschlagen   etc.;  —  45  eingesteckte  Querholz. 

de  wagen  steist  tegen  de  mür  an;  —   de  stek-  od.  sttk-beiiel,  Stech-Meissel. 

kugel  steiste  so  up  de  barde  grund,  dat  sß  steken,  stftken  (ik  steke,  stäke,  stak,  du 

wo!  drd  föt  in  de  högte  fldg;  —  hö  steist  stekst,   h6  stekt  etc.;  —  ik  stak    od.  st^k, 

(praUt)  torüg.   —  Wohl  von  steis.   —   cf.  8t6k,  du  stakst  od.  stakst,   stökst,  hd  stak 

auch  nid.  stuiten  (stossen,  prallen,  zurück-  50  od.  Bt&L,  stök,  wi  stakken  od.  steken,  stoken  ; 

prallen  etc.).  —  heb'  od.  bin  staken  od.  stoken),  stechen, 

steiser  od.  steisser,  a.  Stoss,  Praü,  Auf-  stecken ;  —  h6  stekt  hum  mit  'n  nadel  od. 

prall,  Stoss  wodurch  man  zurückprallt  etc. ;  'n  mest  etc. ;   —   h6  hed  hum  d6d  staken  ^ 

—  dat  was  'n  steiser  fan  belang ;   —   h6  —  hd  stekt  de  swelle  dör ;  —  dat  slekt  mi 

krßg   so   'n   steiser,  dat  hd  d'r  sin  lefen  55  so;  —  hd  stak,  stök  od.  st6k  hum  in  de  arm; 

genug  an  harr'  un  d'r  n6it  wSr  an  dogde  —   hö  stök   dat   in   de   taske;    --    botter 

um  d'r  hen  to  gän ;   —    b.  eine  Thonkugel  steken ;  —  hö  stekt  dat  of  (a.  er  sticht  das 

zum  bikkel-  od.  stöntje-spOlen,   so  genannt,  ab^  z.  B.   mit   einem  Meissel  od.    Spaten 

weil  sie,  in  die  Höhe  geworfen,  beim  Auf-  etc. ;  —  b.  er  steckt  das  ab,  indem  er  z.  B. 

präUen    auf  einen    harten   Stein    wieder  60  Punkte   od.   Löcher   sticht   od.    indem    er 
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Stöcke  od.  Pfähle  in  den  Grund  steckt  od.  stukans,  woraus  »ich  ähnlich  wie  von 
hineinsteckt,  um  Etwas  zu  markiren  od,  brikan  (brechen)  düe  Stämme  stak,  stek, 
abzugrenzen  u.  abzusperren,  einzufriedigen  stik,  stok,  stak  ergeben.  Was  das  Verbum 
etc.) ;  —  hS  Btekt  as  'n  imme  (er  sticht  wie  Bteken  etc.  betrifft ,  so  bestand  es  nach 
eine  Biene,  was  auch  fig,  von  Jemanden  5  2  8tik,  stikel,  stikken  etc.  auch  ags.,  an,  u, 
gesagt  wird,  der  spitze  u,  scharfe  Antworten  goth,,  obschon  es  als  Verb,  in  diesen 
giebt  od.  verletzende  Worte  spricht);  •—  de  Sprachen  nicJU  belegt  ist  u,  ist  das  germ. 
arg  stekt  ham  (der  Arge  od.  der  Böse,  bz.  Thema  stak ,  vorgerm.  stag  zweifellos  eine 
das  Arge  od,  das  Böse,  die  arge  u,  böse  Weiterbildung  von  sta  od,  stft  (stehen  od. 
Gesinnung  sticht,  stachelt  u.  reizt  ihn,  das  10  urspr. :  sich  setzen  u.  stellen,  s,  unter  st&n) 
Arge  od.  Böse  wird  in  ihm  angeregt  u.  treibt  u,  gehe  ich  davon  aus ,  dass  das  Thema 
ihn  tic.);  —  hd  was  net,  as  wen  hö  staken  stak  od,  stag  urspr,  die  Bedtg,:  setzen 
was  (er  war  gerade  so,  bz.  gerade  so  ge-  (setzen  worauf  od.  wo  hinein  etc.)  hatte  u. 
troffen  od,  gereizt,  als  ob  er  gestochen  war) ;        hieraus  sowohl  in  die  von :   sitzen  machen, 

—  de  Schelm  (der  Schelm  in  ihm  od,  seine  15  fest  mac?un ,  fixiren ,  fest  setzen  etc.  od. 
schelmische  Natur  etc.)  stekt  ham;  —  de  stecken,  fest  stecken,  haften  od,  haften 
hafer  stekt  (od.  de  haferkörrels  steken)  machen  etc.  (figere),  bz,  machen  dass  Etwas 
hum   (er  wird  üppig  u.  Obermüthig   etc.);       fest  sitzt  od.  steckt  u.  stockt  etc.,   als  auch 

—  hum  stekt  de  melk  (er  ist  verliebt;  An-  in  die  von:  stechen  überging,  zumal  da 
spielung  auf  die  Milch  der  Fischmännchen) ;  20  ja  setzen  (od.  Satz  machen)  auch  den  Be- 

—  ik  heb'  ham  't  staken  (ich  habe  es  ihm  griff  der  Bewegung  auf  Etwas  zu  u, 
gestochen  od.  gesteckt,  bz,  es  ihm  bemerkbar  in  Etwas  hinein  invdlvirt  u,  das  Stechen 
tt.  kund  gemacht) ;  —  't  is  mi  staken  (kund  ja  nur  darin  besteht,  dass  ein  betreffendes 
gemacht  u.  mügetheüt),  dat  d'r  bold  'n  hochtid  Etwas  in  ein  anderes  Etwas  hineingesetzt 
kumd;  —  wat  in  de  grnnd  (od,  in  de  25  (od,  hinein  bewegt,  hinein  getrieben,  hinein 
mOre,  in  't  holt,  in  't  flösk,  in  de  sak,  in  gestossen  etc.)  wird  u,  also  auch  mit :  setzen 
de  schade,  in  de  taske  etc.)  steken;  —  ik  (hinein)  od.  bewegen,  treiben  u,  stossen 
w&t  hol  nk  war  h6  stekt;  —  h6  is  in  de  (hinein)  etc,  erklärt  werden  kann.  —  Ver- 
leg steken  blefen;  —  mit  nadeis  fast  gleicTU  man  übrigens  die  mit  steken  etc. 
steken ;  —  h6  hed  sin  hüs  in  brand  staken ;  30  unmittelbar  zusammenhängenden   od.    doch 

—  Smand  in  de  sak  steken  (Jemanden  in  mit  denselben  von  derselben  y  abstammenden 
den  Sack  stecken  od.  verbergen  u.  einhüllen ;  Wörter:  2  stak,  stake,  stekke,  stikke, 
fig.:  ihn  blind  machen  od.  täuschen,  ver-  stikeletc.  (V/.  aucA Stange, staf  etc.),  bz.  dass 
rathen  u.  verkaufen  etc.);  —  sük  in  de  aus  stehen  die  Bedtg.:  stehend  od.  fest, 
Schelm  steken  (sich  in  einen  Schelm  stecken  35  starr,  steif,  aufgerichtet,  gerade  etc.  sein  u. 
u.  verbergen,  bz.  sich  als  einen  Schelm  be-  werden  entstand,  so  könnte  man  beim  Ver- 
zeigen,  wie  ein  Schelm  handeln,  eine  be-  gleich  der  gerade  aufstehenden,  starren  u. 
stimmt  u.  mit  BecM  zu  hegende  Erwartung  steifen  Stacheln  od.  Borsten  eines  Igels  od. 
od.  ein  gegebenes  Versprechen  nicht  er-  sonstigen  auf-  u.  vorstehenden  od.  vor- 
füllen);  —  dat  stekt  hum  n^t  (das  trifft  od.  40  ragenden,  spitzen  Dinge  auch  vielleicht  an- 
berührt  ihn  nicht,  lässt  ihn  kalt,  kommt  nehmen,  dass  die  Bedtg.:  stehen  (od,  ge- 
ihm  nicht  darauf  an  etc.)  of  hd  'n  kö  fer-  setzt,  aufgesetzt,  aufgerichtet  sein,  sich  in 
lüst;  —  dat  stekt  mi  h61  nich  up  6n  p3rd  einer  aufgerichteten  u,  stellenden  Lage  be- 
(od,  up  'u  hunderd  daler  etc.) ;  —  dat  stekt  finden  etc.)  von  sta  od.  stä  (cf  auch  stag 
hum  so  nau  (das  trifft  u.  berührt  ihn  so  45  od.  ntigea)  zunächst  in  die  von :  auf-ragen 
nahe  od,  genau,  bz,  das  kommt  ihm  so  od,  vor-ragen  u.  hieraus  wieder  in  die 
genau  darauf  an  etc.);  —  dat  st6k  sük  von:  spitz  vor-  od.  herausstehen, 
man  um  'n  hlir,  of  h6  harr  't  lefen  d'r  bi  hervorstehen  etc.  od.  überhaupt  in  die 
ferloren;  —  dat  schal  sük  bi  de  wäl  wo!  man  voti:  spitz  u.  scharf  sein  überging  u. 
um  Hinderk  un  Jan  hör  stem  (Stimme)  steken.  50  dass  sich  dann  hieraus  wieder  die  Bedtg. : 

—  SpricJiw.:  man  kan  de  minsken  n^t  as  stechen  od.  stecken,  feststecken  ent- 
'n  fat  botter  steken;  —  de  minsken  worden  wickelt  hat,  ähnlich  wie  auch  (cf.  Fick,  I, 
so  wis,  dat  so  unse  16fe  hör  (od.  de  löfe  G31  u.  636)  die  y  dhig  von  lat.  figere  etc. 
Qod)  na  de  ögen  steken.  —  (^ompos.:  an-,  aus  dhag  (sjntz  u.  scharf  sein)  entstand  u. 
be-,  bi-,  dör-,  fast-,  fer-,  in-,  na-,  of-,  to-,  um-,  55  auch  dhag  wahrscf^inl.  blas  wieder  (wie 
up-steken.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  steken  ;  stag  von  sta)  eine  Weiterbildung  von  dha 
afries.  steka ;  wfries.  stecken ;  nfries.  (J  o-  (setzen  od.  stehen  macf^en,  aufrichten,  empor 
hansen,  pag.    176)    steegan;    as.  stekan ;        richten  etc.)  ist. 

aengl.  steken;  ahd.  stöchan,  stöhhan;  mhd.  Die  griech.   u.   lat.  Wörter  wie  griech. 

stachen  (goth.)  stikan,   stak,  stekum,  stuk,  60  stizö,  stigme  etc.,  lat.  stinguo,  (injstigo  etc. 

20* 
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II.  vieüeicJU  auch  das  goth.  Btiks  u.   ähd.  (od.  stäl)   fan  de  appcl   etc.   od,   appel-st^l 

stich  (Stich)  etc.  gehören  eu  einer  aus  atag  etc. ;   —   de  8t61    (od.  stäl)  fan  de  bessern 

geschwächten  Form  stig.  od.  bessem-stöl  etc.;  —   de  st6I  fan  de  bil 

steken,  stäken,  Stedien;  —  dat^steken  etc.  —  Nd.  steel,  stääl;  tnnd.,  nid.,  tnnld. 
hold  hSl  nSt  up ;  —  steken  in  de  sid  etc.      5  steel  od.  st^l.  —  Mit  dem  gleichbedeutenden 

steker.   stäker,   Stecher;  —   a.  Oeräth  mnd.,  ähd.,  mhd.  stil   wohl  aus  UU.  stilus 

aum  Stechen;  —    Compos.:  botter-,   körn-,  (Stiel,   Stengel,   Stichel,    Griffel  etc.),    was 

kartuifel-,  od,  d6d-,  6gen-,  swin-steker  etc.;  nach  Fich  (1,823)  /ür  dttertfs  stiglus  steht 

—  b.  Etwas  was  man  steckt,  Steckling,  u.  zu  dem  aus  stag  (s,  unter  steken  am 
Pflänzling  etc. ;  —  stekers  maken  uu  steken.  10  Schlüsse)  geschwächten  Thema  stig  gehört. 

stek-,  stftk-fast,  a.  stichfest;  —  b.  (flg.  Stelen,   stälen   (ik  siele  jod.  stäle,   st^l, 

von  Mädchen)  mannbar.  stäl,   du  steigt,   hö  steld,   wi  stelen;   —    ik 

stek-,  stSk  -  hake ,  goldener  od.  silberner  stöl,  du  stölst  etc. ;  -~  is  od.  hed  stalen  od. 

Haken  zum  Feststecken  u.  Festhalten  des  stolen),  stehlen,  heimlich  entwenden  od. 
Gürtelbandes,  aiic/i  pünthake  (Spitz- Haken)  15  überhaupt:    (heimlich,   still  u.  unvermerkt) 

genannt,  weil  derselbe  an  der  Spitze  (pünte  wegnehmen,  entwendeti,  entrücken,  entfernen 

od.  anibbe)  der  Taille  sitzt.  etc.;   —    h6  steld   as  'n  rafe;   —    h^  steld 

stek-,  stSk-imme,  Stechbiene,  Wespe.  dat   weg;    —    hd   steld  sflk   weg  etc.    — 

stek-kanne,  stek-kan,  Stech -Kanne,  Sprichw.:  de  ^um&I  steld,  is  all'  sin  lefeu 
hölzernes    Gemäss    in    der    Grösse    eines  20  *n  d^f.  —   Nd.  Stelen,  stälen;  nid.,  mnld., 

halben  Ankers  zum  Umstechen   u.   Messeti  mnd.  stelen ;  afries.  stäla ;  wfries.  Stelen  od. 

von  Flüssigkeiten.  —  Nid,  steekkan.  (cf.  Jap  ix)  stellen;  wang.  stille;  satl.  stäle; 

1.  stekke,  ntek  (Harri.),  Handgriffeines  as.,  ags,  stölan;  aengl.  stelen;  engl,  steal ; 
Spatetis,  so  genannt,  weil  er  oben  auf  den  an,  stgla ;  ahd.  stelan ;  mhd.  stälen ;  goth. 
Stiel  gesteckt  ist.                                              25  stilan    (stal ,    st&lum ,    stulans).    —     Germ. 

2.  stekke,  stek,  Heck,  Verschluss,  Ein-  Thema  stal  aus  star,  was  auch  wohl  dem 
friedigung,  Umzäunung  etc.;  —  Compos.:  griech.  stereö  u.  steriskö  (berauben),  stero- 
drei'Stek  (Dreh -Heck,  drehbares  Latten-  mai  (bin  beraubt)  zu  Grunde  liegt  u.  viel- 
pf Örtchen  in  einer  Einfriedigung) ;  —  wagen-  leicht  Weiterbildung  (cf  stal  u.  star  von 
stek  (verschliessbare  Einfahrt  in  einer  Ein-  30  sta  od.  stä)  von  stä  (stau)  ist,  was  Grass- 
friedigung  od.  Umzäunung).  —  Zu  steken  mann  mit  heimlich  u.  verborgen  sein, 
u.  wohl  urspr,  ein  Etwas  was  gesteckt  (od,  Fick  aber  (cf  I,  456)  mit  verbergen, 
vorgesteckt,  eiiigesteckt)  wird.  stehlen  erklärt  u,  wovon  nach  ihnen  die 

stekker  -  pil ,  PfaM  an  einem  Heck  od.  Wörter  skr.  stäyu,  täyu ;  zend.  täyu  u.  skr. 
Verschluss,    bz.    an   einer    Einfriedigung,  35  stena  od.    (cf.  Bopp)  stöna  (Dieb);    skr. 

Heckenpfahl.   —   Zu  stekke,   cf.  dam-päl,  steya   od.   (cf    Bopp)    stöya;    zend.   täya 

p6rt-p&l,  tCtn-päl  etc.,  daher  (flg.)  auch  (wie  (Diebstahl)  etc.  abstammen. 

tün-pM)   ein  steifer,  unbeholfener,  dummer  steler,   stäler,   Stehler.   —  Sprichw.:   'n 

Mensch.  heier  (od.  h&ler)  is  net  so  slim  as  'n  steler 

stek-,  stUk-röfe,  Steckrübe.  40  (od.  stäler). 

steksk,  stftksk,  stechisch,  stechig,  stechend,  stellfisje,  Stellage,  Gestell,  Gerüst,  Geräth 

scharf,  Stichelich  etc. ;  —  stßksk  as  'n  imme ;  worauf  man  Etwas  stellt,  setzt  od.  legt.  — 

—  stSksk  tüg  etc.  Von  stellen  mit  franz.  Endung. 
l.sMy  Gestell,  Gerüst,  StuM,  besonders  das  stelle,  stol,  Stelle. 

Webe-Gestell  od.  der  Webstufä; —  de  wefer  45  stellen,  stellen,  setzen,  Stelle,  Platz  od. 
hed  niks  up  't  stel ;  —  dV  is  wat  up  't  stel  Stand  machen  u.  geben,  stehend  machen  etc. ; 
(fig. :  von  einer  Frau,  die  guter  Hoffnung  —  h6  steld  dat  (od.  hum  etc.)  d&r  hen  (od. 
ist).  —  Compos.:  ^n-Biel  (Ein- Gestell,  gabel-  up,  weg  etc.);  —  wild  stellen;  —  h6  kan 
förmige  Deichsel  für  einen  Einspänner,  bz.  't  wol  stellen  (er  kann  es  wohl  stellen  od. 
ein  Etwas,  worin  ein  Pferd  hineingeslelU  50  wohl  auf  den  Platz  bringen,  bz.  wohl  auf- 
wird) ;  —  s&g-stel  (GesteU,  worauf  das  Holz  setzett  u.  zum  Besten  geben ,  er  hat  EHwas 
gesägt  wird,  Säge-Gestell,  Säge-Bock,  Säge-  zu  stellen  u.  aufzusetzen,  ist  gut  situirt  od. 
Stuhl);  —  w6f-stel  (Webe- Gestell,  Webe-  wohl  in  der  Lage  um  Etwas  drauf  gehen 
Stuhl)  etc.  —  Nd.,  mnd.  stel,  stelle.  —  zu  lassen  etc.).  —  Compos.:  an-,  be-,  fer-. 
Zu  stellen.  55  her-,  in-,  of-,  to-,  um-,  up-stellen  etc.  — 
2.  stel,  8.  stelle.  Nd.,  nid.  stellen  ;  as.  stelljan ;  ahd.  stalljan, 
stel,  Stil  (Plur.  stylen  od.  st&Ien),  Stiel  stallan,  stellan  etc.  —  Mit  1  stallen  u.  nhd. 
od.  Stengel  einer  Frucht,  in  BHwas  steckender  (be)  st  allen  zu  ahd.  stal,  cf.  1  stal. 
od.  hineingesteckter,  als  Handhabe  u.  Griff  Stelling ,  stelleil ,  steigen ,  Gestell  od. 
dienender  Stock  od.  Stecken  etc.;  ^  de  st61  60  Stellage,   Gerüst  etc,  worauf  nuin  Etwas 
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BteUt,  setzt  od.  legt;  —  faten  up  d^  stelleS  stemmig,  stämmig ^  stark,  fest,  steif,  ge- 

(od.  Stelgen)  setten  od.  leggen ;  —  'n  stellt  drungen  etc. ;  —  'n  stemmigrn  (od.  stefigen) 

under  't  fat  (od.  under  de  kupe  etc.)  setten.  böm  (od.  balke,   kerel,  junge  etc.) ;    —    'n 

—  Nid.  Stelling.  stemmig  wicht;  —  h6  hold  sük  stemmig  un 

stellang,  Stdlung.  —  Compos.:  an-,  fer-,    5  gift  niks  na.  —  Auch  von  Wesen  u.  Cha- 

in-,  um-,  up-stellung  etc.  rakter  fest ,  tücJUig ,   anständig  u.  sittsam 

stelsel,    Gestell,   Aufsatz    etc.,    bz.   ein  etc.,  wie  wir  unter  'n  stemmig  wicht   nicht 

Ißiwas,  was  man  aufstellt  od.  aufsetzt  etc.,  allein  ein  starkes,   derbes,   kräftiges  u.  ge- 

z.  B.  auf  einen  Schrank  od.  als  eine  Be-  drungenes    Mädchen,    sondern    auch    ein 
hauptung  etc.;  —    upstclsel  =  upschik  od.  10  charakterfestes,    tüchtiges    u.    anständiges 

auch  =   eine  aufgestellte  Behauptung  od.  Mädchen  verstehen.   —   Nd.,  iüd.  stemmig. 

ein    Aufsatz    (auch    schriftlich    wie    auch  —  Mit  nhd.  stämmig   u.   mnld.  stemmig, 

upstel);   —   ler-stelsel   (=   nid.  leerstelsel,  stemig  (gravis,   severus,   serius,   constans, 

Lehraufsatz,  Lehrgebäude,  System  etc.).  ornatus,  compositus)  etc.  zu  stam. 

stelte,  Stelze,  eine  als  Unterlage  u.  Stütze  15  Stempel,  Stempel;  —  a.  u.  b.  ein  Etwas 

dienende  kürzere   od.    längere  Stange,    bz.  was    durch    Stossen    u.    Prägen    entsteJU, 

eine  Stange  od.  ein  Ende  Holz  worauf  Etwas  Zeichen  etc ,    Ding   od.    ein  Etwas   womit 

steht  u.  ruTU  od.  worauf  man  sich  steÜt  u.  man  stampft,  stösst,  prägt  etc.;  —  'n  stem- 

erhebt,  um  damit  hoch  od.  hochbeinig  einher  pel  fan  'n  mdsder  (Mörser) ;  —   'n  Stempel 

zu  schreiten;   —    dat  steid  up  stelten;  —  20  fan  'n  knap-   od.  baller  -  büsse ,   bz.  fan  'n 

de  weit  steid  up  stelten ;    —    he  löpt  up  snirtje-bttsse  etc. ;  —  hS  hed  sin  Stempel  d'r 

stelten  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  stclte ;  updrükt.  —  Zu  stampen. 

aengl.  stilte ;  engl,  stilt ;  ahd.  stelzjä,  stelza ;  stempeln ,    stempeln ;    —    a.   mit   einem 

mhd.  stelze.    —   Zunächst  eins  mit  stolter,  Stempel  od.  Zeichen,  Merk  etc.  versehen  u. 

bz.  2  stilte  od.  stilter  u.  jedenfalls  mit  stal,  25  bezeichnen ;  —  h^  (od.  dat)  is  stempeld ;  — 

Star»  Staren,  stellen,  stil,  stillen  von  einer  b.  einem  Jemanden  ein  Merk  od.  Zeichen 

y  Star   in  der  Bedtg.:  stehen   od.   stehend  geben,  ihn  wovon  in  Kenntniss  setzen  etc.; 

(aufgerichtet  od.  fest,  unbeweglich  u.  ruhend  —  he  is  göd  stempeld,   h^  wdt  genau  be- 

etc,  bz.  starr  u.  steif  etc.)  sein,   da  stelte,  schM,  wat  he  to  seggen  (od.  to  dön  etc.)  hed. 

Btelter   etc.    woM  zunächst  ein  stehendes,  30  stemperd,  ungegohrener  u.  deshalb  dichter 

festes  u.  steifes  etc.   u.   sodann  auch   ein  u.  fester   Kartoff el  -  Pf annkuchen.    —    Zu 

stehenmachendes  u.  stützendes  (Stange,  Stab,  stamj)en  in  der  Bedtg. :  fest  u.  dicht  stossen. 

Stock,  Stengel,  Stiel  etc.,  cf.  2  stilte)  Etwas  sten ,  Stein.    In  allen  Bedtgn,   wie  im 

ist.  —  cf.  auch  stolt  etc.,  stert,  stört  etc.  Hochd.  u.  speciell  auch  in  der  von:  Kern 

u.  stulten  u.  s.  Weiteres  unter  stil.               85  gebraucht.  —  Redensart,  u.  Sprichw. :  dmand 

stelter,  Stamm,  Stengel  od.  Stiel  etc.,  s.  'n  sten  in  de  weg  leggen;  —   bi  ömand  'n 

2  stilte.^                 ^  st^n   in  't  bret  hebben;   —  't  fald  up  'n 

stem-iser,  stem-isen,  Stetnineisen.  beten  stSn ;  —  ^n  stdn  kan  all^n  nSt  malen ; 

stemme,   stemmen,  s.  die  hier  schon  ge-  —  de  in  'n  glashüs  w&ud,  mut  n6t  mit 

bräuchlicheren  nhd.  Formen  stimme,  stimmen.  40  stauen  smiten ;  —  mit  grote  herren  is  kw&d 

stemmen,  stemmen,  setzen  (gegen  od.  wider),  kassen  eten,  se  smiten  ^n  mit  de  stencn.  — 

WiderhaU  u.   Einhalt  thun,   zum   Stehen  Nd.,    mnd.,    nid.,    mnld.    steen    od.    stön; 

bringen,  wehren,  hindern,festu.  dicht  macJien,  afries.  st^n;  wfries.  stien;  nfries.  stien  od. 

dichten,  stopf en,  drücken  od.  stossen  (hinein)  (cf.   Johansen,  pag.   110^)   stian;   wang. 

etc.;  —  he  sterad  de  föten   tegen  de  balke  45  stein;   satl.  stän;   Jiclg.  stan  od.  stian;   as, 

od.  de  dör  etc. ;  —  he  stemde  sük  d'r  tegen,  stdn ;    ags.  stän ;    engl,  stone ;    an.  steinn ; 

dat  dat  nH  wider  gung ;  —  hö  kan  de  säke  norw.  stein ;  schwed.  sten ;  dän.  steen ;  ahd. 

net  stemmen;   —    'n  räd  stemmen   od.   fer-  stein,   stain;    mhd.   stein;   goth.  stains.    — 

stemmen ;   —   'n  gat  in  'n  balke  (od.  in  'u  Mit  griech.  stia,  stion  (Stein,  Kiesel) ;  kslav. 

rem  etc.)  stemmen.  —  WoM  mit  ahd.  stcraen  50  stena  (Wand,   Fels);    nslav.  stena;    croat. 

(in  ki-stemen) ;  mhd.  stemcn  (Einhalt  thun)  stina  (Fels)  von  einer  y  sti,   welche  jeden- 

u.  stemmen   (stefun  machen,   steif  macJien,  falls  wie  stu   (stehen)   ein  AblatU   von   sta 

stauen);  mnld.  stemmen,   stimmen  (firmum  od.  stä  (stehen  od.  urspr.:  sich  setzen,  zum 

reddere)  u.  stemmen,  stimmen,  stemen  den  Stehen    od.    zum    Stillstand   u.    zur  Ruhe 

schoen  (consuere  oram  caicei);  aengl.  stem-  55  kommen,  fest  werden,  gerinnen,   starr  u. 

men ;  engl,  stem   (stemmen,   dämmen,  stau-  steif  [od.  stehend]  werden  etc.)  ist     Vergl. 

chen,  stauen,  aufhalten,  hemmen,   hindern  dieserhalb   auch   noch   (bei  Grassmann, 

etc.);  an.   stemma   (stämtnen,   stopfen)   zu  Spalte  1590)  ved.  stiyä  (Gletscher,  Schnee- 

stam ;  aengl.  stem ;  ags.  stemn  etc.,  cf.  stam  feld)  von  sti  od.  stya  (fest  u.  hart  od.  stehend 

u.  stemmig.                                                    60  werden,  gerinnen,  bz.  sich  setzen),  wie  wir 
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auch  sagen:   dat   saud   (od.   de   erde   etc.)  mittelst    einer    Stenge   verlängern;    —    'n 

settd  sttk   u.   dann  auch:   Buk  setten  tegen  mast  Stengen. 

wieder  die  Bedtg. :   sich   setzen   od,   sich  si^n-goi,  Stein-Zeug. 

stemmen  gegen  Etwas  hcU.  —  Vergl.  auch  sten-ffras,  Stein- Grus,  Stein-Bröckd. 

bei   Fick    (IV,  118)    sti    (stemmen,   sich    5  sten-Sard,  steinhart,  hart  wie  Stein. 

drängen  u.  stossen,   dicht  u.  fest  auf-  od.  sten-liart,  Stein-Herz,  Herz  von  Stein, 

aneinander  stehen   u.  liegen ,   sich  dicht  u.  sten-hüs,  Stein-Haus,  steinernes  od.  mas- 

unmittelbar  mit  einander  berühren  etc.)  als  sives  Haus,  Haus  was  von  Stein  aufgeführt 

Ablaut  von  sta   (stehen   od.  sich  setzen  u.  ist;   daher   überhaupt   auch:  festes  Haus, 

stellen  od.  aufrichten  u.  erheben  etc.),  cf.  stän.  10  Feste,  Burg  etc.,  wie  einzelne  alte  Burgen 

stön-bakke,  eine  Stein-  od.  steinerne  Backe,  hier  aitch  noch  den  Namen  st^nhüs  haben, 

ein  steinerner  Behälter  etc.  Im  west-  u.  afries,  heisst  ein  solches  Haus 

sten-bikker,  Stein-Hauer  od,  Stein-Metz ;  stins  als  Contract.  von  stien-hds. 

Stein-Hacke.  stönig,  steinig. 

sten-bil  (Stein-Beil),  Stein-Hammer,   bz.  16  steniffen,  steinigen, 

ein    Werkzeug  zum  Hauen    od.   Behauen  sten-kale,  Steinkohle, 

der  Steine.  stenker,   Stänker,  Stänkerer.  —   Zu  u. 

stender,  Ständer,  Pfosten,  Stütze,  auf-  von  stank. 
rechtstehender  Pfosten  od.  Balken  in  einer  stenkern,  stänkern. 
Scheune  od.  Mühle,  worauf  der  obere  Theil  20  stennen,  stönen,  stöhnen,  ächzen,  seufzen, 
ruht;  —  (fig.)  Bein;  —  de  stender  under  klagen  etc.;  —  h6  stennd  fan  nöd;  —  h6 
de  balkenlage  is  wat  to  swak ;  —  dV  mutteu  stennd  as  'n  osse  od.  otter ;  —  he  hed  altid 
'n  pär  Btenders  under  settd  worden;  —  se  wat  to  stennen  un  to  klagen;  —  de  mölen 
hed  'n  pär  g6de  stenders  under  't  ßf.  —  stennd.  —  Sprichw. :  göd  stennen  is  de  hälfe 
Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld.  stender,  Stander;  25  arbeid.  —  Nid.,  mnld.,  mnd.  stennen;  an., 
mhd.  stanter.  —  Mit  mhd.  stante ,  stände ;  norw.  styi^a ;  dän.  stynje ;  engl,  stin ;  nfries. 
ahd,  staudä,  staute  (Stellfass)  u.  stand  (Outzen)  stana,  stäne;  satL  stenne  u.  da- 
von stän.  neben  auch:    nid.   steunen,    dän.  stönne; 

stender-mSleii,  Ständer-  od.  Bock-MiMe,  süddän.  (cf.  Outzen)  stöne  (stöhnen  etc.). 

hölzerne  Mühle,  die  auf  Ständern  od.  einem  SO  —  Mit  griech.  st^nein,  stenazein,  stendcheio, 

Bock  ruht.  stonachcein  (stöhnen,  seufzen),    stönos  (das 

stender  -  wark ,   Ständer-Werk,   Pfosten-  Stöhnen  etc.);   kslav.   stenj«,  stenati;    lit. 

od.  Balken-Werk  etc.,  z.  B.  einer  Scheune  stenSti;  russ.  stenat'  (stöhnen)  u.  skr.  stan, 

od.  Mühle  etc.;  —  't  stenderwark  steid.  —  stanati  (tönen,  stöhnen,   seufzen)  von  der 

Fig.  auch:   Bein -Werk;  —   se  hed  'n  göd  85  y  stan  (tönen  etc.),  wozu  nach  Fick   (I, 

stenderwark.  824)   ausser  ags.  stun  (strepitus),   stunjan 

stendig,    ständig,    beständig,  geständig  (clangere,   cum  strepitu  allidi,   obtundere); 

etc»;  —   dat  gdd  stendig  weg,    bz.  stendig  aengl.  (Stratmann)  stunien,  stoniin;  engl. 

hen  un  wer ;  —  h^  is  stendig  bi  de  arbeid ;  stun  (betäuben,  bestürzen,  staunen  machen) 

— -  h^  hilft  (od.  is)  sin  word  net  stendig.      40  auch  lat.  tonare,  tonitru  etc.   u.  ags.  thun- 

1.  stellen,  steinen,  von  Stein  machen,  mit  jan  (donnern,  cf.  dönuer)  etc.  gehört. 
Stein  od.  Steinen  belegen  etc.;  —   de  weg  stenner,  stoner,  Stöhner,  Äechzer,  Seuf- 
(od.  dele  etc.)  is  stend  od.  bestand.  zerer,  bz.  Schwacher,  Kränklicher  etc.;  — 

2.  stenen,  steinern,  von  Stein ;  —  'n  stenen  H  is  so  'n  rechten  lütjen  stenner ;  —  dat 
hüs  od.  strate,  bakke  etc.  45  stenner  fan  kind   hed  so   föl  to  Iiden,   dat 

Stenge,  steng,  Stenge,  dünne  Stange  zur       man  't  mit  bedüren  ansen  mut;  —  h6  is  'n 
Verlängerung    der    Masten;    —    Compos.:        olden  stenner  un  kraker. 
bräm-,  mast-,  top-stenge  etc.  —  Nebenform  stenner^,  stönere,  Stöhnerei,  Äechzerei  etc. 

von  Stange  od.  mit  dieser  u.  Stengel  von  stente,  gestente,  Gestein. 

Btingan.  50      stentje,  Steinchen. 

Stengel,  Stengel.  —  Ahd.  stengil,  stingil ;  stentjen ,  mit   od.  um  Steinchen  spielen ; 

mhd.  Stengel,  stingel.   —   Mit  Stange   von        —  sölen  wi  mit  'n  ander  stentjen   od.  np 
stingan.  stentjes   spölen?  —    Das  st^n^en   besteht 

Stengeln,  Stengel  treiben  od.  machen,  darin,  dass  kleine  Mädchen  mit  4  bis  6 
aus-  od.  aufschiessen,  in  die  Höhe  schiessen  55  Steinchen  (od.  auch  kleinen  Holzwürfeln) 
od.  treiben  etc.;  —  de  honen  Stengeln;  —  t»  der  Weise  spielen,  dass  sie  solche  auf 
sich  in  die  Höhe  richten,  sich  aufrichten,  eine  Steinflur  legen  u.  dann  einen  sage- 
sich  bäumen  etc.;  —  h^  stengeld  sük  dV  nannten  steiser  auf  werfen  u.  dass  dann  die 
tegen  up.  ^elende  während  der  Zeit,  dass  derselbe 

Stengen,   mit  einer  Stange  versehen  od.  60  wieder  niederfällt,  jedesmal  ein  Steinchen 
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auf^eifi.    Greift  das  spielende  Mädchen  stert,   a.   Sterge^  Schwans,  Schweif;   der 

fehl,   80  hat  es  verbrochen  w.  kommi  dann  Rückstand^  das  Leiste,  der  Best  etc.;  — 

ein  anderes  Mädchen  dafür  an  die  Beihe  he  stekt  de  stert  lik  üt  od.  in  de  högte ;  — 

M.   wenn  es  ihr  glückt,   die  sämmtlicJ^en  h^  lett  de  stert  hangen   (atich  fig.   in  der 

Steinchen  nacheinander  in  der  Hand  su  be-  5  Bedtg, :  er  ist  niedergeschlagen  od.  trauria, 

halten,  so  gehören  die  sämmüichen  Steinchen  mutMos  etc.  gebraucht) ;  —  hö  hed  altid  'n 

od.  Würfdchen  ihr»  h^len  stert  (achweif)  achter  sük  an;  —  h6 

stön-tike,  KeUerassel  od.  KeUeresel,  auch  m&kt  de   stert    (er  macht  od.   bildet  den 

m&rtike  genannt.  —  cf.  tike  =  nhd.  Zecke.  Schwanz  od.  Schweif,  bs.  den  Schluss).  — 

1.  Stern,  steren,  stären,  Stern;  —  d'ris  10  Sprichw.:  de  hund  blift  altid  för  de  stert; 
nargends  g^n  stern  to  sön ;  —  de  sterens  —  kumd  man  afer  de  hund,  den  kumd  man 
tinkeln  ördentlik,  so  heller  is  de  Ittcht.  —  6k  afer  de  stert;  —  h6  is  ligt  op  de  stert 
Nd.  steern;  mnd.  stern,  steme;  nid.  star,  (od.  up  de  tip)  treden;  —  b.  (fig.)  Letztes 
ster;  mhld.  sterue,  steme;  afries.  stera;  od.  Bückstand,  Best;  —  hS  hed  d'r  noch 
wfries.  stear,  stierre;  nfries.  steer;  wang.  15  'n  stert  in  laten  od.  d'r  is  noch  'n  stert  in 
Btir ;  satl.  stirne ;  helg.  ster ;  as.  sterro ;  blefen  (s.  B.  in  einer  Flasche  od.  in  einem 
ags.  steorra;  aenal.  steorre;  enp2.  star;  an.  Glase);  —  de  stert  de  mut  wi  noch  üt- 
stjarna;  norio.,  «cntcfd.  stjema;  ääfi.  stjerne;  drinken.  —  Compos.:  kö-,  perde-,  rött-, 
€ihd.  Stern,  Storno  u.  störro;  mhd.  stern,  lammerke-,  röd-,  pldg-stert,  kwik-  od.  wip- 
sterne  u.  starre;  goth.  stairno;  griech.  20  stert  etc.  —  Nd.,  mnd.  start,  steert;  nid. 
Äst^r;  lat.  Stella  (aus  sterula  od.  sterla);  staart;  mnld.  steert;  afries.  stert,  stirt; 
skr.  stär ;  send,  ^tare ;  cymr.  stirenn ;  comw.  wfries.  stirt ;  nfries.  stert ;  ags.  steort ;  aengl. 
steren;  aretn.  ster  etc.  steort,  stert;  engl,  start;  an.  stertr;  norw. 

Wahrscheinl.  mit  dem  folgenden  stern  u.  stert ;  dän.,  schwed.  stjert ;  mhd.  störz.  — 
str&l,  streien  etc.  u.  lat.  sterno  (stravi,  25  Germ.  Thema  stirta  u.  dies  entweder  von 
Stratum,  sternere)  etc.  von  der  y  star  (aus-  (stirtan)  =  ahd.  sterzan  (starr  od.  steif 
breiten,  streuen,  aus-  od.  hinstreuen),  sodass  stehen ,  starr  od.  steif  empor  ragen ;  steif 
Star  od.  stara  urspr.  ein  ge-  od.  ausge-  aufrichten,  wovon  mAd.  starzen,  startzen 
streutes,  bz.  als  ein  ausgebreitet  u.  (steif  auf  richten) ;  ahd.  si&rZ'Mere  (Schwanz- 
zerstreut liegendes,  über  den  ganzen  30  Feder?  od.  einer  dessen  Federn  starr  u. 
Himmel  ausgebreitetes  u.  zerstreutes  steif  emporstehen?)  od.  mit  diesem  u.  starr. 
Etwas  bezeichnete ,  wie  ja  die  Sterne  dem  starren  (cf.  star  etc.)  von  star,  wovon 
Auge  wirklich  nur  als  einzelne  ausgebreitete  auch  das  griech.  störth^,  störthugks  (Zinke, 
od.  ausgestreute,  bz.  als  einzelne  hingestreute  Zacke)  etc.,  wozu  Fick  .(I,  825)  unser 
u.  zerstreut  liegende  Fleckchen,  Tüpfelchen  85  stert  vergleicht. 
u.  Lichtpünktchen  erscheinen.  stertje,  Schwänzchen.  —  Dimin.  von  stert. 

2.  BterB,  steren^  stäreD,   Stirn  (frons);  stertjea,  schwänzeln;  >-  herum  stertjen, 

—  hd  stötd  sük  mit  de  stern  an  de  balke  ?^erum  schwänzeln;  —  achter  ^n  an  stertjen, 
od.  h^  löpt  mit  de  stern  tegen  de  balke  an.        hinter  Jemanden  anschwänzeln ,   bz.  hinter 

—  Nd.  steern ;  mnd.  stern ;  mnld.  sterre,  40  Jemanden  herlairfen  u.  seinen  Schwanz 
Sterne ;  ahd.  stirna ;  mhd.  stirne.  —  Es  ge-  bilden,  bz.  hinter  Jemandem  fuchsschwänseln 
hört  in  der  Bedtg.:  breite  Fläche  des  u.  ihm  schmeichdn  etc.;  —  h6  stertjed 
Kopfes  mit  griech.  st^rnon  (Fläche,  Brust),  aferall  achter  an,  er  läuft  überM  hinter  her. 
kslav.  Btrana  (Gegend,  Seite;  Land;  Volk),  stert-poeee;  «'.  q.  stert-ütse  sub  b. 
pro-stranü  (ausgebreitet,  breit)  zu  der  y  star  45  stert-proEe ,  Schwanz- Perrücke ,  grosse 
(ausbreiten  etc.),  wovon  im  skr.  u.  ved.  (cf.  Perrücke  mit  langem  u.  weit  überhängendem 
Grassmann)  die  Stämme  sitnk,  stfnu,  Hintertheil.  —  Sprichw.:  alles  in  de  weit, 
stara    u.    stira,    sowie    das   Partie,  perf,        man  jo  gen  stertprttke. 

pass.  stirna.  stert -rok   (Schwanz -Bock),   Frack  od. 

stem-einffge  (harrl.),  a.  Stern-Schnuppe ;  50  Schniepel,  cf.  sliprok. 

—  b.  Mikh^rasae.  —  In  beiden  Bedtgn.  Ht^rt-ütstjA.  Eidechse  od.  Schwanz- Molch; 
soviel  als  weiche  od.  als  weisse,  glänzende,  —  b.  ein  nach  geschwänzter,  unausgebildeler 
glitzernde  Stemtnasse,  cf.  glugge.                        Frosch,  Kaulquappe,  ^Voschlarve ; — c.(fig.) 

stArn-kiker,  Stern-Gfucker ;  —  a.  Stern-  ein    unfertiges    u.    unausgebUdetes    Ding, 

seher  od.  Astronom ;  —  b.   I^n-Fernrohr  55  Gelb-  od.  Grünschnabel  etc. ;  -—  'n  stertütse 

od.  Teleskop.  fan  wicht 

Stern -scheten,  Stern  -  Schiessen  od.  das  stetisk,  st^tsk,  stltsk,  stätig,  widersetz- 

Verschiessen  der  Sterne  od.  Stem-Schnup-  Uch,  wider^ensttg,  störrisch,  unwiüia  etc.; 

pen  u.  Asteroiden;  —   fan   nacht   was   't  dat  düfels  wicht  is  so  stltsk,   dat  dV  niks 

Bternsch^ten.                                                  60  mit  antofangen  an  to  worden   is;  —  mit 
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stEtske  perde  is  kwäd  plogen.  —  Nd,  (Br.  stiehtelik)  stichtelk,  erbaulich,  säUrnngS' 

Wh.,   IV,   1012)    stedig ,    stedisk ,    stäisk ;  voll,  feierlich,  getneaaen  etc. ;  —  'n  stichtelken 

mnd.  Btedisch ;  mhd.  stetec.  —  Es  beeeichnet  pr^k   (od.   saug ,    rede   etc.)   hören ;   —   'n 

einen  Zustand,  wo  ein  Etwas  Platz  Jhat  od.  stichtelk  wörd  spreken ;  —  he  mäkt  dar  'n 

eingenommen  hat  u.   behauptet,    nicht  vom    6  stichtelken  bes8k;  —    dat  gung  dar  up  de 

Platze  od.  von  der  Stelle  weicht,  fest  auf  visite  air  so  stichtelk  un  stif  to,  dat  nüms 

denselben  beharret  u.  verbleibt  u.  ist  dieses  sük  tröede,  um  'n  M  wörd  to  spreken.  — 

Wort  entweder  von  mnd.  stede,  nhd.  Stätte  Nid.  stichtelijk;  mnd.  stichtelik  u.  stichtich. 

(cf.  stede)   weiter  gebildet  od.   urspr.   mit  —  Zu  stichten. 

mM.  stetec;  mnd.  stedich  (cf,  stadig  u.  10  sticbteB,  stiften,  stiften,  gründen,  er- 
stedigen)  eins.  richten,  erbauen,  entstehen  machen,  erzeugen 
stevis,  s.  stefig.  etc. ;  —  he  stichtede  to  sin  gedechtnis  'n 
sticht,  Stift,  ein  mit  festen  Einkünften  mal  för  de  armen  in  't  gasth&s;  —  brand 
versehener,  zu  mildthätigen  od.  frommen  (od.  kwäd)  stichten  od.  stiften;  —  wat  an- 
Zwecken  bestimmter  u.  gegründeter  Bau,  16  stiften  etc.  —  Nid.,  mnld.,  nd.,  mnd.  stichten ; 
bz.  eine  Gründung  od.  Stiftung  zu  mild-  afries.  stifta;  wfries.  stichtjen;  as.  stiftön; 
thätigen  u.  frommeti  Zwecken ;  —  s^  w&nd  ags.  stihtjan ;  aengl.  stihten ;  ahd.  stiftan ; 
in  't  sticht  od.  stift ,  bz.  is  in  't  stift  up-  mhd.  stiften  (jfeststeÜen,  einrichten,  instituere, 
namcn.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  sticht,  gründen,  bauen,  fundare,  aedificare;  ver- 
suchte; afries.  Biichi  (Stift,  geistliches  Stift,  20  anlassen,  anstiften,  ersinnen  etc.).  —  Zu 
Bisthum  etc.);   mhd.  stift  (Gründung,  Stif-  sticht,  stift. 

tung,    Bau,    besonders  geistliche  Stiftung,  stif,  steif,  starr,  unbewegt,   unbeugsam, 

Gotteshaus,  Stadt ;  Begründung,  Bewirkung,  fest,  hart,  stark  etc. ;  —  de  hande  sunt  (od. 

Anordnung,  rechtlich  Festgestelltes  etc.).  stän)  mi  gaos  stif ;  —  he  hed  'n  stifen  nak  ; 

Gehört  unser  kracht,  bz.  nhd.  Kraft  od.  25  —  hß  hed  'u  stifen  kop  (flg.);  —  hold*  di 

dessen  Thema   (cf.  Fick,  III,  49)   krafti,  stif  un  gif  nßt  na;  —  't  is  all'  stif  un  hard 

krafta  mit  krampe  u,  unserm  krimpen  etc.  fraren  (gefroren);  —  h^  steid  (od,  besteid) 

zu  einem  germ.  Thema  krap,  so  unirde  für  stif  up  sin  menung   (od.  up   sin   stük) ;   — 

mJid.  Stift  (Thema  stifti  od.  stifta)  auch  ein  de  d^g  is  to  stif  meugd ;  —  de  wind  steid 

germ.    Thema    stip    anzusetzen    sein ,    aus  30  stif  in  't  osten ;  —  't  weid  stif  üt  't  osten ; 

dessen  erweichter  Form  stif  auch  wohl  stif  —  stif  in  de  wind   (steif  od.   unbewegt   u. 

entstand,  was  selbst  wieder  ein  Ablaut  von  geradeaus  in  den  Wind);    —    't   hed   sdf 

stap   (cf  stap  u.  stappen ,    sowie  atmh  stip  (stark)  fraren ;  —  't  weid  stif  (es  weht  stark 

u.  stippen),   erweicht  staf  (cf   1  u.  2  staf)  od.  heftig  etc.)  —  du  must  n^t  so  stif  (stark, 

ist.     Gehört  nun   aber   staf  mit  stam   u.  85  heftig,   laut  etc.)  reren  od.  ropcn.   —    Nd, 

Stappen  etc.,   sowie  lat,  stipes  etc.  mit  skr.  sticf  od.  stiev;  mnd.  stif;  nid.,  mnld.  stijf ; 

Btäpaya  etc.  (cf.  Fick,  I,  820)   zu  sta  od.  afries.  stef;   nfries.  (Johansen,  pag.  149) 

BiA  (stehen),  so  würde  man  bei  derBedtg.:  stif;   satl,  stjuf;   ags.,  aengl.  stif  u.   aengl. 

stehen  machen,   setzen,    stellen,   aufrichten,  auch   (cf.  Stratmann,  pag.    520*)    stef; 

bauen  od.  erbauen,  stiften,  gründen  etc.  von  40  engl,  stiff.    —    Davon   (aus   nd.  stif)   mhd. 

stäpaya  u.  den  aus  sta  od.  stü  entstandenen  stif,  steif.   —    Mit  lit.  stiprus  (stark,  fest), 

Stämmen :  stap,  stip,   stab,   stib,   staf,  stif  stimpti  (steif  werdeti)  etc. ;  griech.  stiphrös 

(cf.  ausser  staf,  stif,  stam  etc.  auch  stimme)  (dicht,  derb,  fest,  gedrungen)  etc.  von  einem 

auch  für  das  Thema  stifti  od.  stifta  vwhl  Thema  (cf  Fick,  J,  822)  stip   (germ.  stif) 

die    Bedtg.:    stehend   gemachtes    od.    ge-  45  au«  stap  (cf.  1  u.  2  staf  u.  weiter  bei  Fick, 

setztes  u.  gestiftetes  Etwas  zu  Grunde  I,  820  unter  stapaya)   u.   urspr.  soviel  als 

legen    müssen.      Vergleicht    man    indessen  stehend,  sich  nicht  bewegend  (fest,  starr ^ 

gift  von  gefen  =  ahd.  geban,  ggpan ;  goth.  steif  etc.)  etc.,  cf.  auch  star  u.  stir. 

giban,  od.  drift  von  drifen  =  ^o<A.  dreiban ;  stifen  od.  stifen,   steifen,   steif  machen, 

ahd.  triban  etc.^  so  würde  sich  auch  dieses  50  stärken ;  —  h6  stifd  stu  kop  dV  up ;  —  h^ 

mhd.   Stift  mit  2   stift   sowohl   von   einem  is  d'r  up  ferstifd,   dat  h^  dat  wil;   —   de 

urspr.  Verbum:  stifan  =:  aM,  stcban,  goth.  waske  mut  stifd  worden;  —   dat  aferhemd 

Btiban,    als    auch   von    einem    ahd.    Verb.  is  n^t  göd  stifd.  —  Nd.,  mnd.  stiven;  nid. 

stiban,  goth.  steiban  ableiten  lassen,  welche  styven;  afries.  stiva  etc.  —  Zu  u.  von  stif 

beide    Verba    indessen    auch    blos    wieder  55  1.  stif  er  od.  stif  er,  steifer,  stärker  etc.; 

aus  einem  von  sta   od.  st&  (stehen)  fort-  —  Compar.  von  stif. 

gebildeten    Thema  stabh  ,   stambh    (cf.   bei  2.  %i\hT  od.  ^iiftr  in  gthWftt^  Gestiere,  Ge- 

Fick,   I,  821  das    Thema  stabh  [stutzen  starre,  fortwährendes  steifes  u.  starres  Sehen 

od.  stehen  machen  etc.]  u.  stib-stabh)  en^  auf  u.  nach  Etwas ;  —  hold  dat  gestifer  noch 

stehen  konnte,                                                 60  n^t  hold  mit  di  up?  —  Vergl,  das  folgende: 
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Btlferm  od.  stifem,    a.   steifem,  steifer  zwanzig  Stück  überging.     Vergleicht  man 

machen   etc.;  —    dal  mut  noch  wat  stiferd  übrigens,  dass  das  nhd.  Schock,  hz,  mhd. 

od.  ferstiferd  worden ;   —   b.    steif  worauf  schoc ;    ags.   scoc   etc.    urspr.   die  Bedtg.  : 

sehen,  starren,   stieren;   —   hö  steid  in  en  Haufe  hatte  u.    dass   es  nach   dem  nd., 

Btttk  hen  to  stifcro.  — -  cf.  ferstifern.  6  mnd.  (cf.  Danneil  u.  Seh.  u.  L.,  IV,  401^) 

stifleheid,  Steifigkeit.  stigen  (Stiegen  od.  Komstiegen,  Korngarben 

stif-Kop,    stif-nak,    stif-hals,    itif-siD,  od.  kleinere  Kornhaufen  machen   od.   auf- 

Steif  köpf,   Starrkopf,   Steif-  od.  Starrsinn,  stellen)  auch  ein  mnd.  stige  in  der  Bedtg.: 

Steif-  od.  Starrsinniger.                            ^  Haufe   (von  stigen,   sich  erJieben  etc.   u. 

stlf-koppig  od.  stlf-kopt,  stif-nakt,  stif-  10  also  uwhl  urspr.  soviel  als:  Erhebung,  Auf- 

silBiff,  steif-  od.  starrköpfig,  starrsinnig  etc.  richtung.  Aufgerichtetes  etc.)  gab,  so  könnte 

stiisel,  Amidam  od.  Stärke  zum  Stärken  stige  in  der  Bedtg.  von:  20  Stück  auch 

der  Wäsche.  —  Nd.,  mnd.  stivels.  vielleicht  hiervon  entstanden  sein. 

1.  Stift,  s.  sticht.  stiren  od.  stigen  (stige,  stigst,  stigt  etc. ; 

2.  stift,  Stift,  ein  dünnes,  spitzes  Etwas;  16  —  st^g;  —  Stegen  od.  stägen),  steigen,  sich 
—  'n  isdern  od.  holten  stift ;  —  bl^stift  erheben,  in  die  Höhe  od.  hinauf  gehen  etc. ; 
(Bleifeder).  —  Nd.,  nid.  stift ;  mhd.  stäft,  —  't  water  sUgt  od.  fangt  an  to  stigen ;  — 
Stift  (Stachel,  Dorn,  Stift;  oberstes  Ende,  de  prisen  stigen;  —  h^  stigt  up  de  ledder 
Spitze).  —  Wahrscheinl.  von  einetn  öbsoi.  (od.  de  böm,  dat  hüs,  de  barg  etc.)  etc^  — 
Verb,  stefen,  ahd.  stöban,  goth.  stiban,  wie  20  Nd.,  mnd.  stigen ;  nid.  stijgen ;  afries.  stiga ; 
gift  von  gefen,  ahd.  geban,  goth.  giban,  od.  as.,  ags.  stigan;  aengl.  stigen;  en^2.  stie; 
sonst  von  einem  obsol.  stifan,  ahd.  stiban,  an.  stiga ;  ahd.  stigan,  stikan ;  mhd.  stigen ; 
goth.  steiban ,  wie  drift  von  drifen ,  ahd.  goth.  steigan.  —  Mit  griech.  steichein  (stei- 
triban,  goth.  dreiban  u.  so  entweder  mit  staf  gen)  etc.  u.  skr.  stigh ,  stighnoti  (steigen, 
(Stab,   Stecken  etc.)    von   derselben  V  staf  25  schreiten)  von  demselben  Thema  stigh. 

od.  Stab  od.  sonst  von  einer  y  stif  od.  stib,  1.  stiger ,  Steiger,  Person  die  steigt ;  — 

als  Ablaut  von  staf  od.  Stab,  sei  es  in  der  barg-stiger. 

Bedtg. :  stehen  od.  stehend  u.  aufgerichtet  2.  stiger,  kleines  schmerzhaftes  Geschwür 

sein,  emporstehcfi,  starren,  emporragen  (als  auf  dem  Augenlid,    Gerstenkorn   (hordeum 

Späze   etc.)    etc.    od.    in   der  von :   stehen  30  od.  hordeolus).  —  Nd.  stige ;  mnld.  stijghe ; 

machcfi,  emporslehend  u.  starren  machen  etc.  engl,  sty ,   stian ,   styan ;   aengl.  sti.  —  Als 

stiften,  8.  stichten.  Erhebung  od.  Geschwulst  zu  stigen. 

stig,   stigt,   Trittbrett  mit  eineyn  darüber  1.  stik,  fest,  steif,  gerade  etc.;  —  hö  setd 

liegenden  Querholz,  was  als  Steg  zum  lieber-  hum  stik  (er  setzt  ihn  fest,  macht  ihn  stehend, 

steigen    od.    Ueberschreiten    benutzt    wird.  35  hemmt  ihn  im  Weiterschreiten  od.  in  seinen 

Ferner  auch  eine  aus  einer  starken  u.  breiten  Bewegungen  etc.);  —   h6  l^p  dar  stik;  — 

BMe   bestehende  Vorrichtung  bei  Schiffen  h^  is  stik  r&kt   (fest  od.  stehetid  gerathen) 

zum    Ein-   u.    Aussteigen   od.   zum  lieber-  tin  w^t  net  w&r   üt  noch  w&r  in;   —   stik 

steigen   in   dieselben.   —    Urspr.    eins   mit  up  (steif  u.  gerade  auf)   as  'n  stok ;  —  wi 

Steg  u.  mit  diesem  u.  ahd.  slig,  stic;   mnd.  40  hebben  't  stik  in  de  wind,  wi  könen  so  n^t 

stidi ;  mnld.  stijg  (Steig,  Pfad),  sowie  ahd.  seilen ;  —  de  wind  steid  stik  od.  stak  (fest, 
stiga  (Steige,  Stufe,  Treppe,  cf.  2  stige  etc.).       unbewegt,   starr  od.  gerade  u.  genau  etc.) 

zu  stigen.          ^  in  't  ostcn;  —  H  weid  stik  üt  't  osten;  — 

stige   od.   stiffe,    Zahlmass  von  zwanzig  H  is  stik-oste  wind  (es  ist  ein  stehender  od. 

Stück  od.  die  ZM  von  Zwanzig;  —  'n  stige  45  fester  u.  unbewegter ,   östlicher  Wind,    bz. 

eier  (zwanzig  Stück  Eier) ;  —  'n  stige  strö  ein  Wind ,   der  stehend  u.  fest  od.  steif  u. 

(zwanzig  Bund  Stroh) ;  —  't  strö  etc.  word  geradeswegs  aus  dem  Osten  weht).    —    Es 

bi  stigen  ferköft ;  —  ik  hebbe  noch  wol  dre  ist  wohl  Nebenform  von  2  stak  (cf.  dieses) 

stige  (8X20)  kükens   to  ferkopen  etc.  —  obschon  es  sich  in  der  Bedtg.:  gerade  u. 

Nd.,  mnd,  stige;   füd.  stijg;    mnld.,  mfläm.  50  genau  auch  von  2  stik  in  der  adverbielUn 

Bteghe,   stijgh;    afries.,   satt.  silge\    oberd.,  Bedtg.  von:  pünktlich  (bz.  auf  den  Stich 

hess.  (cf.  Adelung  u.  Vilmar)  steige.  —  od.  Punkt)  ableiten  lässt,  wie  auch  imBr. 

Es  ist  wahrscheinl.    urspr.    eifis   mit  ahd.  Wb.  (IV,  1021)   u.   auch   bei  Stbg.  (264) 

stiga   u.  zwar  in  der  Bedtg.:    hara,    ovile,  die  Bedtg:  gerade  od.  genau   (cf.  auch 

porcile,    bz.  Stall  od.    LaUenverschlag  für  55  sük  bei  Schütze)  von  der  subst.  von:  Stich 

Kleinvieh,  sodass  es  Stall  od.  Lattenverschlag  od.  Punkt  abgeleitet  wird,    z.  B.   in  der 

mit,    od.    einen   Stall    voll  Kleinvieh    (cf.  Bedensart:   de  wind  is  stik  ost    od.    wcst; 

darüber  auch  Vilmar)  bezeichnete  u.  dann  —  stik  an  de  slöt  (genau  od.  unmittelbar, 
hieraus  in   die  von :  eine  bestimmte  Zahl       hart  an  dem  Chraben).    Dass  dieses  stik  in 

von  Kleinvieh  etc.    u.   später  in  die  von:  60  der  Bedtg.:  fest  iibrigens  auch  mit  2  stik 
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van  Bteken,  be,  goih,  stikan  (stechen,  stechen  kleinen  9pitsen  Spatens),  —  Fig. :  ein  stach- 

od,  stossen  hinein,  stechend  befestigen,  ügere)  lichtes,   eidiges,   eigensinniges,    störrisches 

od.  «on  Bteken  in  der  Bedtg.:  stecken  worin,  Wesen;  —  'n  Btikel  fan  'n  kind  od.  wicht. 

stecken    bleiben,   festsitzen    etc.    (cf.    ahd.  —    Sprichw.:    stikels   (Disteln)   maien,   is 

stecchen ;  mhd.  stecken ,  stechend  befestigen,  5  stikels  saien,  —  stikels  plükken ,   is  stikels 

festhaften ;  tratis. :  feststecken  od.  festsitzen  lokken ,  —    man  stikels  steken ,   is  hör  de 

etc.  u.  5.  auch  unter  stikken)  ableiten  lässt  nakke  breken.    —    Nd.,  hld.  stekel;   mnld. 

u.  auch  unser  2  stak   nebst  stake,   stikke,  stekel,   staeckel;   ufries.   (Japix,  452,  s. 

stok  (u.  tfidleicfU  auch  stuken  in  der  Bedtg. :  utttor  styck)  stijckel ;  aas.  sticel;  engl,  stickle; 

stecken,  fest  sitzen  etc.)  aus  steken,  bz.  dem  10  ahd.  stichil ;  nJtd.  Stichel  (aculeus,  stimalus, 

goth.  stikan  in  dessen  urspr.  Bedtg. :  setzen  Stachel,  Stichel);  an.  stikill  (Stachel,  Spüze; 

od.  sitzen  machen  (setzen  od.  bewegen  u.  besonders  die  Spitze  eines  Homs,    Trink- 

stossen  hinein,  fest  setzen,  stehend  u.  ruhend  horfis) ;  norw.  stlkel  (dasselbe), 

od.  stockend  machen,  wo  u.  worauf  u.  worin  2.  stikel,  steif  u.  gerade  stehend  wie  ein 

haften  machen,  fest  machen  od.  fest  heften  15  Stachel,  gerade  auf,  steü;  —  dat  steid  stikel 

etc.)    hervorgehen  konnte,   ist  nicht  zu  be-  up;   —   (fig.)  stechig  od.  stachlicht,  leicht 

streiten  u.  sind  dieserhdlb  ausser  den  obigen  stechend  u.  verumndend,  schaff,  böse,  ekUg, 

auch    die  folgenden    mit    stik    zusammen-  schroff,  störrisch  etc.;  —  dat  wicht  is  so 

gesetzten  u.  von  stik  weitergebildeten  Wörter  stikel,  dat  man  hör  hast  net  anwisen  dttrd ; 

(cf.  auch  stoken ,   stökeln ,   stake   etc.)   zu  20  —  sS  hed  so  'n  rechten  stikeln  un  stursken 

vergleichen,  natur.  —  Nd.  (Schambach)  stickel  (steil, 

2.  stik ,  Stich,  Punkt  etc.  —  Eigentlich  jäh,  abschOssig,  hoch  etc.,  übertrieben ;  aües 
als  Subst.  nicht  gebraucht  u.  vielleicht  nur  auf  die  Spüze  treibend);  mnd.  stekd  (ab- 
im  adverbiellen  stik  =  auf  den  Stich  od.  schüssigy  devexus) ;  ags.  sticol ;  aengl.  stikel 
Punkte  pünktlich,  genau  etc.  (s.  unter  1  stik  25  (arduus,  acclivis,  praeceps);  ahd.  stechal, 
u.  cf.  prik)  u.  dann  jedenfalls  in  stik-hard  stecchal ;  mhd.  stechel  (leicht  od.  gern 
u.  stikken  etc.  —  Goth.  stiks  (stigma,  stechend,  stössig;  steile  abschüssig  etc.).  — 
ictus),  stiks  melis  (ictus  temporis,  Stich  od.  Zu  steken. 

Punkt  der  Zeil,  Moment,  Augenblick) ;  mhd.  stikel-band ,   Stachelband^   Halsband  mit 

stich  (Stich,  Punkt;  geringstes  Mwas);  30  eisernen  Stacheln  od.  Dornen,  Spitzen  zur 
mnld.  stick ;  aengl.  stik ;  engl,  stitch  u.  ags.  Abwehr  gegen  das  Beissen ;  —  de  hund 
stice;  aengl,  stike  (Stich,  Punkt).  —  Zu  hed  'n  stikelband  um  de  hals,  dat  andere 
sieken,  goih.  stikan  etc.  hunde  hum  net  in  de  nakke  (od.  in  de  hals) 

3.  stiK,  s.  stikke.  biten  könen. 

stik-bee,  Stachel-Beere.    Nur  im  Harri-  35      stikej-bask,  Dorn-  od.  Distel-Busch. 

Land,    sonst    hier    krüsbSe    genannt.    —  stikel-hege,  Mtikel-hftge,  Dorn-Hecke. — 

Mnld.  stekbezie,  stekel-besie ;  nd.  stekk-  u.  Nid.  stekel-haag. 

Btekel-bere.  stikelie ,  stikelg,  mit  Stacheln  od.  Dornen 

stik-  od.   Btikke-döster,   stockfinster;  —  u.   scharfen,   stechenden  Spitzen  versehen, 

't  was  so  Btikdüster,  dat  man  gön  band  för  40  stacJielicht,  slachlicht;  —  stikelige  takken 

de  6gen  s^n  kun ;  —  't  is  noch  stikdüstere  un  bladen ;  —  (fig.  voti  Wesen  u.  Charakter) 

nacht ;  —  in  stikdüstern ,    im  Stockfinstern.  stachelig,  stachlicht,  stechend,  leicht  stechend 

—  Nid.  stik-  od.  stek-duister  u.  stik-donker ;  u.  verletzend,  böse,  eklig,   schroff,  störrisch 

nd.    (Schambach)    steke-,    stieke-dixster ;  etc.;   —   se  hed  'n  stikelgen  natCir;   —    'n 

mnd.  sticke-,  sticken-duster.  —  Es  ist  wM  45  stikelig  wicht.  —  Mnd.  stikelik   (stachelig) 

(cf.  auch  stok-blind  u.  stik-sünig)  ein  Com-  u.  stekelich  (was  sticht,  stechend  etc.). 

pos.  von  stikke,   stekke  (Stecken,  Stab  u.  stikel-spade ,   stikel-spÄ,   Distel-Spaten, 

Stock)  u.  düster  u.   demnach  wörtl.   soviel  bz.  ein  kleiner,   spitzer  u,  scharfer  Spaten 

(ds:  düster  od,  finster  wie  ein  Stecken  zum  Ausstechen  u.  Ausgäten  der  Disteln, 
od.   Stock,    was   auch  dadurch  bestätigte     stikel-stag,  stikel-starg  od.  stikel-stagge, 

wird,   dass  das  nid.  priemdonker  dieselbe  stikel-starge  (Plur.  stikel-staggen),  Stich- 

Bedtg.  hat  u.^dies  mit  priem  (Pfrieme,    bz.  Ung,    Gründling,   kleiner   Stidtelfisch.   — 

Btihis,  acuB,  radius)  zusammengesetzt  ist.  Nd,     (Br,    Wb.)    stekelstang,     (Strodt- 

1.  stikel,   Stachel,  Dorn,   Distel;  —  d'r  mann)  stekelstange ,  Stengelstange  u.  sonst 

Bitten  so  föl  stikels  an,   dat  man  't  hei  net  55  auch,   wie  auch  mnd.  u.  mnld.  stekelink, 

anfaten  kan,  of  man  stekt  sük;  —   stikels  stekerlink;   aengl  stikeling;   engl  Bückling 

an  de  rosen;   —   d'r   sunt   so   föl   stikels  u.   stickle-bag,    stickle-back ,    prickle-bag, 

(Disteln)  in  't  land,  dat  U  nödig  wedt  worden  ban-stickle. 

mut;  —  s^  sunt  hen  to  stikel-weden  (Distel-  stikel-BwSn,  Stachel- Schwein,  Igel  --  Nid. 

Oäten   mittelst   eines  spitzen  Messers   od.  60  Btekel-varken,  stekel-zw^n. 
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stikel-wedeii,  2>w<el^äten  ;—8tikel-weder,  stikke-düster,  8,  stik-düster. 

DistdgäUr  u,  zwar:  a.  eine  Person,  die  das  1.  stikken,   a.  sticken  od.  ein  Etwas  mit 

Gäten  der  Disteln  (z,  B,  im  Frühjahr  im  einetn  Stich  od.  stechend  festmachen  u.  be- 
Hafer  od,  in  den  Bohnen  etc.)  thut,  —  u.  festigen ,  es  mittelst  eines  stpitzefi  Oeräths 
b.  ein  Werkzeug  zum  Distelgäten  od.  Aus-  ö  ein-  u.  feststecken,  bz.  mit  der  Nadel  sticken 
stechen  der  Disteln,  od,  besticken,   so  dass  eine  Art  Decke  auf 

fiiiker,  stikerdj  t.  ^.  stakker.  Etwas  entsteht  od.  dass,  indem  man  Stich 

8tik-harig,  stik-hard,  mit  weissen  od,  an  Stich  mticlU  u.  reiht,  Figuren  u.  Zeich- 
weissUch  grauen  (von  der  schwarzen  od,  nungen  auf  Etwas  sichtbar  werden;  —  de 
rothen  u,  braunen  Farbe  der  anderen  Haare  10  dik  mut  alle  jär  twemitl  mit  strd  stikt  (od. 
abstechenden)  Haaren  durchsetzt,  daher  bestikt)  worden,  wärto  faste  dikstikkers  an- 
soviel  als  spriokeld  od,  sprenkeld  (gespren-  steld  sunt,  de  dat  stikkcn  in  de  wise  dön, 
kelt,  getüpfelt,  punktirt  etc,) ;  —  hS  (od.  dat  dat  sS  ^rst  'n  ende  dik  mit  langstrd  be- 
perd)  word  al  wat  stikhari^;  man  kan  hum  leggen  uu  dit  den^  mit  dwars  d&r  afer  hen 
't  wol  ansen,  dat  't  older  bi  bum  kumd ;  —  15  legd  stro  up  de  dik  fastkrammen,  wärto  sd 
de  olde  märe  word  so  stikb&rd,  dat  se  hast  hör  stiknatel  bruken,  un  därmit  dat  kram- 
hi\  hör  olde  klör  ferlüst.  —  Nd.,  mnd.  strö  in  de  erde  fan  de  dik  fast  to  steken; 
stickharich.  —  Compos.  von  stik  =  Stidi  —  min  süster  hed  mi  'n  pär  aferhemde 
od.  Punkt,  Tüpfel  etc.  u,  soviel  als  Punkt-  stikt;  —  de  wichter  Bitten  fOls  to  fOl  to 
od,  Tüpfel-haarig,  20  stikken  un  to  prikken;  —  b.  mittelst  eines 

stikke,  stik,  a.  Stecken,  kleiner,  dünner  Steckens  od,  Pflocks  od,  spitzen  Eisens  wo 
Stock  od.  Pfahl,  Pflock,  Stift  etc,,  bz,  ein  pflöcken  od,  festpflöcken,  feststecken  u.  fest- 
Etwas,  was  man  steckt  od,  setzt  od,  womit  setzen  etc. ;  —  'n  schap  stikken  od.  anstikken, 
man  Etwas  feststeckt  u.  festsetzt  od,  auch  faststikken ;  —  dat  d^r  mut  um-  od,  ferstikt 
ein  Etwas ,  womit  man  sticht  u.  was  man  26  (anders  wohin  festgesteckt  od,  umgepflöckt) 
zum  Stechen  gebraucht;  —  du  must  d'r  'n  worden,  't  hed  't  gras  up  disse  stS  all'  up; 
stik  bi  steken  (od,  selten),  war  du  de  bl8m  —  c.  stechen  od,  abstecfien ;  —  torf  stikken, 
(od.  de  Stengel  etc.)  au  fast  bindst ;  —  ht  Torf  stechen  od.  abstechen  von  der  sogenann- 
stekt  (od,  setd)  hum  d'r  'n  stik  för,  dat  he  ten  Bank,  was  mittelst  eines  stikker  genannten 
n^t  wider  kan ;  —  't  1  innen  mit  stikken  fast  SO  Stechspaiens  geschieht;  —  d.  sticken  od. 
steken  ;  —  wat  mit  stikken  be-  od.  umsteken,  ersticken ,  todt  tnachen ,  tödien ,  ausgehen 
dat  't  ofslaten  is  un  d'r  niks  d6r  kan ;  —  h^  machen,  dämpfen,  löschen  etc, ;  —  he  stikt 
Schrift  mit  'n  stik.  —  Compos. :  bl8m-stikken  hum ;  —  man  kan  't  für  (od,  'n  upr6r  etc.) 
(Blumen-Stöcke) ;  —  linncn-stikken  (Leinen-  in  anfang  ligt  stikken  od,  smoren ;  —  't  für 
Pflöcke,  bz.  Pflöcke,  womit  das  Leinen  auf  35  (od,  de  namme  etc.)  is  stikt  un  dempt;  — 
der  Bleiche  festgesteckt  wird) ;  —  kräm-  e.  sticken  od.  ersticken  u,  todt  werden,  um- 
stikken  (Kram-  od.  Buden- Pflöcke,  Pflöcke,  kommen  etc, ;  —  he  is  in  de  rök  stikt  un 
welche  in  den  Grund  gesteckt  werden,  um  umkamen;  —  hS  stikt  (od,  sm6rd)  in  sin 
die  kramen  od.  Buden,  Zelte  etc.  zu  halten) ;  ^gen  fet ;  —  he  stikde  (od.  smörde)  h&st  fan 
—  telt-stikken  (Zelt-Pflöcke) ;  —  blS-stikke  40  slim  (od.  fan  damp  un  kwalm) ;  —  'k  schul 
od,  ble-stik  (Bleistift  od,  Blei-Stichel,  Blei-  stikken  fan  hosten.  —  Nd,  od,  dithm. 
Feder);  —  b.  Grenzpfahl,  Grenze,  Ziel  (Schütze,  IV,  198)  stikken  (nur  vom  Be- 
ete,; —  du  must  mi  nich  afer  de  stik  sticken  des  Deiches  mü  Stroh)  u.  (Scham^ 
kamen;  —  tlaher  auch  wohl  die  Redensart:  bach)  sticken  (stecken  wo),  sowie  auch 
#n  'n  stikke  steken  (Jemanden  eine  Grenze  45  (Dähnert)  stikken  (a.  mit  der  Nadel  Zeug 
stecken,  worüber  er  nicht  hinauskann,  bz,  befestigen  od,  feststecken;  —-  b.  mit  der 
Jemanden  festsetzen  u.  ihm  hindernd  u.  Nadel  sticken,  z.  B,  ein  Tuch  od.  Kleid; 
hemmend  in  den  Weg  treten  etc.) ;  —  c.  ah-  —  c.  sticken  od.  ersticken  =  ums  Leben 
gesteckte  Frist  od,  Zeit,  Zeit  zwischen  zwei  kommen  (z.  B.  in  sin  ögen  blöd  stikken) ; 
Grenzen,  Turnus  etc.;  —  na  de  stikke  (od.  50  mnd.  (Seh.  u.  L.)  sticken  (a.  stecken,  auf- 
buk) arbeiden;  —  d.  (fig.)  auch  penis.  —  stecken,  fest-  od.  einstecken,  figere;  —  b. 
Nd.,  mnd.  sticke,  sticken ;  nid.  stek ;  mnld.  spitz  od.  stechend  machen,  zuspitzen,  an- 
stlck,  steck ;  ags.  sticce ;  aengl,  sticke ;  engl.  spitzen  etc.,  z,  B,  Pfeile  etc,  ;  —  c.  flg. : 
stick; a^. steccho, stecke, 8tekko,8techo;mA<2.  festsetzen,  bestimmen;  —  d.  sticken  mit 
steche, stecche, stecke;  an. stika m kerta-stika  55  der  Nadel  (acu  pingere)  u,  sticken  (intr. 
(candelabrum,  Kerzen-  od,  Licht-Stock) ;  isl,  ersticken  —  se  stickeden  fan  qualster  etc.) ; 
stika  od.  stiki ;  norw.,  schwed.  stikka ;  cUm,  saü,  stikje  (a.  Vieh  auf  der  Weide  an 
stikke.  —  Wohl  mit  stake,  stikel,  stok  etc.  von  einen  Pfahl  festbinden ;  —  b.  sticken 
u.  zu  steken  u,  soviel  ais  Steck-  u.  Stech-  od,  Stickereien  machen),  daneben  auch 
Ding  od.  Steck-  u.  Stech- Gegenstand.       60  sticke  (sticken  od.  ersticken);  nid,  stikken 
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(a.  stechen,  spiessen;  —  b.  sticken  mit  der  Stich   machen    (wo   hinein),    bz.   einem 

Nadel;  —   c.  sticken  od.  tödten,  ersticken j  Etwas  einen  Stich  versetzen  u.  geben  etc. 

umkommen    etc.) ;    ags.    sticjan    (pungere,  hatte.    Auch  ahd.  stecchön,  stekhön,  stöhhdn 

transfigere;   haerere,  iohaerere;  jugulare);  u.  (cf.  Weigand  unter  1  sticken)  stichön 

aengl.  stikjen ;   engl,  etick  (mit  Stecken  od.    5  (stimulare ,  compungere ;  jugalare)   ist  von 

Stäben,  Stöcken  etc.  versehen  od.  bestecken ;  einem    Stibst.   stech ,    stich   =   goth.   stiks 

stechen,  durchstossen,  spiessen,  anspiessen,  (Stich)  fortgebildet,  wie  ja  auch  mM.  stich 

bohren;  erstechen,  abstechen,  schlachten,  ab-  nach  ahd.    stgchan   =   goth.   (stikan)   mü 

metzeln ;  stecken  od.  feststecken,  heften,  an-  einetn  aM,  stgch  ident.  ist  u.  auch  Letzteres 

heften,   anstecken,  befestigen,  fest  machen,  10  für  urspr.  stich  steht,   da   eben   das   ahd. 

ankleben    bestecken)    u.   stick    (kleben    od.  stechan   (stechen)   auch  urspr.  stichan   od. 

haften,  sitzen  u.  stecken  bleiben,  festsitzen,  stihan  gelautet  hat  u.  mü  stinken  von  einer 

stecken   etc.) ;   an.,   isL  stika  (iikia  metiri ;  gleichlautenden  y  abstammt,  dessen  Neben- 

divaricare  etc.)   u.  stika   (vallare ,   piJare) ;  form  stag,  stang  die  y  von  stingan  (stechen, 

norw.  stika   (sticken   mit  der  Nadel,  einen  16  cf.  Stange  etc.)  ist. 

gestickten   Saum  nähen,    eine  Linie  ein-  2.  8tikken,   (trans.  u.  intrans.)   zünden 

nähen   in  ein    Tuch)   u.    stikka   (stechen) ;  od.  a.  Brand  tnacJ^en,  in  Brand  stecken  od. 

schwed.  sticka   (stechen,   einen  Stich  ver-  setzen  etc.   u.   b.  sich  entzünden  od.  Feuer 

setzen,   abstechen,   schlachten;   stechen  aus  fassen u.  fangen,  in  Brand gerathen, flammen, 

od.  ab,  über   etc.;  stecken  od.  tieften  fest,  20  brennen  etc.;  —  de  törf  (od.  dat  holt,  strö 

feststecken)  u.  sticka  (sticken ,   aussticken^  etc.)  wil  n^t  stikken,  't  is  so  uat,  dat  't  hdl 

ausnähen   etc.,   bz.  sticken   mit   der  Stick-  n^t  brannen   un   flammen   kan;    —    für  un 

nadel;   stricken   mit   der  Nadel  od.  einem  flas  stikt  licht  (Feuer  u.  Flachs  zündet  od. 

spitzen  Stecken,  z.  B.  Strümpfe  od.  Netze) ;  macht  leicht  Brand,  bz.  es  flammt  u.  lodert 

dän.  stikke  (stechen  mit  der  Nadel  od.  einem  26  leicht ;   -—  fig.  auch   von   leicht   in  Brand 

Stichel,  Griffel,  einem  Stecken,  einem  Stachel  gerathenden    u.    leicht    Feuer    fangenden 

etc.;  sticken  mit  der  Nadel,  steppen,  aus-  Personen,   bz.  von  der  rasch  auflodernden 

nähen  etc. ;  stecken  od.  sitzen  fest  od.  worin  Liebe  junger  u.   leicht   entzündlicher  Per- 

etc.;  stechen,  stossen,  bohren,  spiessen  etc.);  sonen).  —  Das  mnd.  sticken  (cf.  Sch.u.L., 

ahd.  sticchan,    stikhan,   sticchen   (pungere,  30  IV,   399)   wird  mit  anzünden   od,   an- 

Btipare ,   Pfähle  stecken ,   mit  od.   wie   mit  stecken  übersetzt,  obschon  der  dort  ange- 

Stecken  od.  Pfählen  dicht  umstecken,   be-  führte  Satz:  mit  lichten  un  stickeden  blasen 

od.  abgrenzen  u.  einfriedigen;  figere,  fest-  (od.  Fackeln)   auch  anstatt  mit   „hellen  u. 

heften,  feststecken);   mhd.  sticken  (sticken  angesteckten     od.     angezündeten 

mit  der  Nadel,    acu  pingere;    mit  Stecken  35  Fackeln**  auch  mit  „^leüenu.  brennenden 

od.  Stäben,  Stöcken  etc.  versehen.   Stecken  od.     flammenden    Fackeln"     übersetzt 

bei  Etwas   stecken;   sticken   od.   ersticken  werden  kann;  u.  wenn  fnan  nun  weiter  das 

etc.,  wie  auch  ahd.  im  Compos.  ir-sticchan  satl.  (Ehrentraut,  11,191)  sticke  in  den 

in  der  trans.  Bedtg. :  [ein  Etwas]  ersticken  Sätzeti :  ftn  hüz  önsticke  (ein  Haus  in  Brand 

od.  tödten,  dämpfen,  der  Luft  berauben  etc.).  40  stecken  od.  anstecken,  anzünden)  u.  dat  hö 

Es  ist  wohl  zweifellos  zum    Theil  von  stickt  öu   (ilas  Heu  entzündet  sich),   sowie 

2  stik  (Stich)  u.  zum  Theü  auch  (wie  1  u.  ferner  das  dän.  stikke  (stecken,  anstecken, 

2  spitten   von    1   u.  2  spit   od.   spilen   von  anzünden  etc.,  —  stikke  i  brand,  in  Brand 

spile  etc.)  von  stikke  weiter  gebildet,  zumal  stecken  od.  setzen)  etc.  vergleicJU,   so  ist  es 

da  dieses  Wort  im  mnd.   (cf   Seh.  u.  L.)  45  wohl  zweifellos,    dass  auch   unser   slikken 

neben  Stecken,   Pfahl,    Fflocky   Stift  etc.  von  Hause  aus  dieselbe   Bedtg.   wie    nhd. 

auch  die  Bedtg.:   Nadel,   SticM,    Griffel  stecken  in  dem  Compos.:  an-stecken 

etc.  hat  u.  überhaupt  ein  spitzes  u.  stecT^endes  hat.    Da   nun  aber  ferner   das    nhd.    a  n- 

Etwas    bezeichnet.     Dass    aber   auch    die  stecken   in    allen   verschiedenen  Bedtgn. 

Bedtg.:  sticken  od.  ersticken,  tödten,  dämpfen  60  bei  uns  au-steken  lautet,  so  glaube  ich  nicht, 

etc.  aus   Stich  machen    od.   einen  Stich  dass  dieses  stikken  mit  dem  nhd.  stecken 

geben  u.  versetzen,  stechen,  abstechen,  er-  u.  unserm  steken  ein  u.  dasselbe  Wort  ist, 

stechen  (cf.  die  Bedtgn.:  pungere  u.  jugu-  sondern  entweder  wie  auch  stecken   im 

lare   von   ags.  sticjan)    entstand,    ist   wohl  nhd.    an-stecken    die   Bedtg.:    heften 

sicher  u.  deutet  auch  das  ähd.  ar-stichjan  66  od.  haften  machen,  fest  machen  (woran  u. 

od.    ir-sticchan    (ersticken    od.    ermorden,  worauf  od.  worin),  figere  etc.  od.  die  von : 

todt  machen,    tödten,    leblos  machen    etc.)  (wo)  stecken  od.  stecken  bleiben,  hängen  u. 

zweifellos  darauf  hin ,  dass  dieses  sticfajan  haften    bleiben ,    haften    (wo) ,    festsitzen, 

ebenso   wie  ags.  sticjan  von  stich,   bz.  stik  kleben   od.  sitzen  bleiben  etc.   (an  od.  auf 

(Stich)  fortgebildet  ist  u.  wörtl.  die  Bedtg.:  60  Etwas),   haerere,  inhaerere  etc.   hatie   u. 
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demwich  von  Hatise  aus  sowohl  mit  ahd.  steht  u,  ruht  od,  hält  etc.,  cf.  auch  stünde. 

Bticcban  in  der  Bedtg. :  figere  etc.,  ah  auch  Stands)  u,  stollan  (Stand  od.  Halt  machen, 

mit  ags.  sticjan   in  der  von:  haerere  etc.  stUl  stehen  etc.)  gehören  könnte  u.  wovon 

(s.  unter  1  stikken)  ident,  ist.  dann  neben  steltc  u.  stilte,  stilter  u.  stalten, 

stikker,    a.   breiter  u.  scharfer  Spaten  5  stolt  etc.  auch  das  ahd.  stalt  in  haga-stalt 

zum  Stechen  od.  AbstecJien  des  Torfs  aus  (Hagestolz)    ebenso  gut    abgeleitet  werden 

u.  von  einer  Torfbank;  —  b.  Person,   die  könnte,  wie  stalt   in   nJul.   An-   od.  Ge- 

den  Deich   stickt   od.   bestickt,  gewöhnlich  stalt  von  stellen  ^  ahd.  stalljan,  stallan, 

dik-stikker  genannt.  —  Zu  l  stikken.  Prot,  stalta. 

stik-natel,  eine  lange,  schwere  Nadel  zum  10      Stile,  stil,  stiler,  Pfahl,  Pfosten,  Ständer, 

Besticken  des  Deichs  mit  Stroh.  Säule,    P/eiler,   Stütze,    Bein   etc.;  —   d'r 

stik-rad   (Schusterei),    Stich-Rad,    Rad,  mutten  'n  p&r  n6e  Stilen  in  de  dörr&m  (od. 

womit  Stiche  od.   Punkte  zur    Verzierung  fensterr&m)   settd   worden,    de   olden   sunt 

auf  die   Kanten    der   SoMefi    eingedrückt  ferrötd  un  of;  —  de  middelste  stiler  fan  't 

werden,  sonst  auch  step-rad   (cf.  stoppen)  15  fenster  is  to  dün  un  to  swak,  de  kan  dat 

genannt.  nH  dragen  un  holden,  bz.  de  bugt  sük  dör ; 

stik-sfinig,   kurzsichtig,  nur  in  unmittel-  —  d'r  mut  'n  stiler  uuder  de  balke  settd 

barster  Nähe  Etwas  sehend  u.  erkennend,  worden,   dat  h6  nH  dörbugt  of  brekt-,  — 

myops.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  stick -sinig ;  mnd.  de  fensterstilen  bunt  fan  ^keubolt  mäkt,  de 

stick-sunicb ;    nid.  stik-ziend;   mnld.  stick-,  20  scbölen  wol  n6t  wör  so  bold  ofgän;   —    s6 

Bteck-siende.  —  Da  KU.  auch  stick-,  steck-  hed   'n  pär  gode   stilers   nnder  't  lif,   de 

14.  Stock-blind  hat,  so  wird  auch  dieses  stik  könen  hör  wol  dragen.  —  Es  ist  von  Hause 

dasselbe  wie  in  stik-düster  (stock-finster)  sein  aus  eins  mit  st^l,  stäl  (Stiel,  Stengel),  wie 

u.  stik-sünig  soviel  heissen  als  (cf.  sünig)  auch  nid.,  mnld.  stgl;    mnd.   stil   od.   Stile 

sichtig  wie  ein  Stecken  od.  Stock  etc.  25  (Plur.    Stilen)    neben    Stiel    die    Bedtg.: 

stik-swan,  stik-swamp,  Zünd-Schwamm,  Pfeiler,   Säule,   Stütze,   bz.   pila,   columna. 

Schwamm  der   leicht   stlkt   od.   zündet   u.  stipes  etc.  hat. 

Feuer  fängt  od.  brennt  etc.,  cf.  2  stikken.  stil-fredaj^,  Still-  od.^  Chnr-Freitag. 

Stil,  stül,  bewegungs-,  regungs-  u.  lautlos;  stiUeken,  stilken,  stilkens  u.  stilkes,  in 

unvermerkt,  heimlich  etc. ;  —  't  is  all*  stil,  30  stiller,  sachter,  unvermerkter  u.  heimlicher 

d'r  r8rd  sük  niks  ;  —   't  steid  all'  stil ;    -  Weise,  bz.  still  u.  sachte,  unbemerkt,  heim- 

swig  Stil ;    —    'n  stillen  lücbt ;    —    h6  löpt  lieh,  verborgen  etc. ;  —  hd  is  dkr  so  stilleken 

d'r   Stil   bi   längs ;    —   hd  is  altid  stil   un  bi  dön,  dat  d'r  nüms  wat  fan  markt ;  ~  bö 

sacht-,    —   h6  gung  dkr  stil  förbl;    —    hd  sl^k  sük  stilken  bi  de  sid  od.  gung  stilken 

stun'  etil  (od,  stilkons)  up  un   gung  unfer-  35  weg;  —  de  stilken  runde  (od.  nachtrunde) 

markt   henüt    —    Redetisart.   u.  Sprichw. :  maken ;  —  h6  röt  d'r  stilkcns  üt ;  —  he  is 
h6  steid  för  niks  stil    (er  geht  überall  auf       mit  de  stilken  post  (mit  der  heimlichen  Post, 

los,   scheut  sich  vor  NicÜs) ;   —   ik  stun'  als  heimlicher  u.  nicht  zahlender  Passagier) 

d'r  kant  stil  för  (ich  staml  da   vollständig  faren;  —  h6  hed  dat  stilkes  (heimlich)  dän. 

still  vor,   war  vollständig   starr   vor  Er-  40  —  Nid.  stillekens;  nd.  stillken;   mnd.  stil- 

staunen    u.    in     Verwunderung    od.    vor  liken,  stilken:   ags.  still ice   u.  dies  von  stil 

Schrecken  etc.) ;  —  stille  waters  hebben  de  od.  stilli  -)-  lik  od.  like  (gleich  od.  ebenso). 

d6pste  gründen  (auch  fig.  von  einem  stillen  stillen ,   stillen   od.  zum  Stehen  bringen, 

u.  schwetgsameti  Menschen,    der  u.  dessen  still  od.  stehend  machen  u.  werden,    ruhig 

Absichten  nicht  leicht  zu  ergründen  ist  n.  45  macheti,   beruhigen  etc.;    —    de  mölen  (od. 

sind).    —   Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld.,  wfries.  de  gang,  sin  gang,  dat  blöd,  de  perde  etc.) 

afries.,  engl,  aengl.  ags.  stil  od.  still,  stille ;  is  od.  sunt  n^t  to  stillen  ;  ~  'n  kind  stillen ; 

as.  stilli ;  ahd.  stilli ;  mhd,  stille.  —  Es  ge-  —  de  wind  stild  of  od.  fangt  an  of  to  stillen. 

hört  mit  stal  u.  stellen  zu  derselben  y  stal  —    As.   stilljan;    ahd.   stillan   etc.   —   Zu 

als  Weiterbildung  von  sta  (stehen,  zum  Still-  50  od.  von  stil. 

stand  kommen  etc.)   u.  scheint  es  fast ,   als  stilletjes,  stiltjes,  stiU,  ruhig,  unvermerkt, 

ob  früher  ein  urspr.  germ.   Verbum  stillan,  heimlich  etc.;  —  kinder!  wen  ji  in  de  kark 

stal,   stul   etc.   mit  der  Bedtg.:   stehen  od.  sunt,   den   mut  ji   möi   stilles   wesen   od. 
zum  Stehen  u.  Stillstand  kotnmen,   stehend       sitten;  —   h4  is  d'r  so  stiltjes  bi  dön;  — 

u.    ruhetid   od.   still  werden   etc.   bestand,  55  hS  hed  sfik  stilletjes  wegslirked.    ~    Nid. 

wozu  ausser  stal  u.  stellen,  sowie  ahd.  stollo  stilletjes.  —  Dimin.  von  stil,  wie  nü^es  u. 

(Basis,    Fundament,    Grundlage,    Oestell,  netjes  von  nftt  u.  n^t. 

Fussgestell,   StüUe),   bz.   nhd.  Stolle    od.  stil-stond,  Stillstand,  Buhestand  etc.;  — 

Stollen,  auch  das  ahd.  stulla  (Zeitpunkt,  d'r  is  gön  stilstand;    —   hd  is  in  stil  stand 
Augenblick,  bz.  PunlU  od.  Stelle,  wo  etwas  60  kamen  etc. 
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1.  stilte,  Siüle;  —  d'r  is  'n  Btilte  in-  brengen  of  to  Staren.  —  Ich  finde  dieses 
tredon ;    —   h6  begift  sük  in  de  stilte   etc.        hier  sehr  gebräuchliche  Wort  sonst  nirgends 

—  Nid,  stilte;  (lengl.  stildhe;  ahd.  stillida.        u.  kann  es  nur  von  einem  Adj,   od,  Adv. 

2.  Stilte  od,  stilter,  stelter,  Stamm,  stim  od,  von  einem  Subst.  sttm  (hochd, 
Stange,  Stengel;  Bein,  Lende,   Keule  etc.;    5  steim)   abgeleitet  sein,  welch  Leteteres  in- 

—  de  bonen  maken  fan  't  j&r  lange  stilten  dessen  im  md.  als  stim ,  steim  nur  in  der 
(od,  stilters,  stelters);  ' —  de  bonen-stilten  Bedtg.:  Gedränge^  Gewühl,  Oetümmel  etc. 
(od,  bonen-stelters)  sitten  fan  't  j&r  ful  fan  bei  Jeroschin  vorkommt,  was  mit  an. 
pulen  (Schoten);  —  dat  wicht  hed  'n  pär  stim  (Mühe,  Anstrengung,  Arbeit,  Ringen), 
nkse  stilten  (od.  stelters);  —  pogge-stilten  10  stima  (sich  anstrengen,  ringen);  norw,, 
(Froschkeulen),  —  Nd,  (Br,  Wb.,  IV,  1035)  schwed,  stim  (Getümmel;  tummelnder  Haufe; 
stilt  (stilt  vam  Schinken:  der  Theil  am  TumüU,  Lärm,  Geräusch  etc.)  su  derselben 
Schinken,  wo  er  anhebt  fleischiger  zu  wer-  y  sti  (sich  drängen,  treiben  u.  stossen,  sich 
den  u,  der  tüso  zunächst  über  dem  Bein  drängen  od,  dicht  u,  unmittelbar  berühren, 
sitzt.  —  Ferner  auch:  ein  Best  vom  Schin-  16  dicht,  hart  u,fest  auf-  od,  aneinander  stehen 
ken,  an  welchem  dieser  Theil  noch  an  den  u,  liegen  etc,)  gehört,  welche  ausser  für 
Knochen  sitzt;  —  in  Osnabrück  auch:  kslav,  Bt6nA  (Wand,  Fels)  u,  für  goth.  stsdus 
Arm  od,  Flügel  von  Federvieh,  also  auch  (cf  st^n)  von  Fick  (I,  826)  auch  für  skr. 
wohl  soviel  cds  Keule,),  —  Wohl  dasselbe  pra-stita,  pra-stima  (dic?U ,  gedrängt,  ge- 
wie  stelte,  wie  auch  engl,  stilt  neben  Stelze  20  Muß),  stya,  sty&yati  (gedrängt  sein),  sty&na 
die  Bedtg. :  Riester,  Pfosten,  Pfahl,  Biist-  (dicht  gedrängt,  dick,  stark  etc)  aufgestellt 
bäum  etc.  hat,  ist.    Möglicherweise  bestand  nun  aber  neben 

stil-wisig  od.  stil-wisig ,  eine  stille  Art  dem  md,  stim  od,  dessen  Thema  stima  (Ge- 
u.  Weise  habend  u,  besitzend,  von  od.  in  dränge  etc.)  früher  auch  ein  Adj,  u,  Adv. 
stiller  Art  u.  Weise;  —  'n  stilwisig  minsk;  25  stim  od,  stimi  in  der  Bedtg.:  gedrängt  od, 

—  up  'n  stilwisigen  &rd  etc.  dicht  u,  fest  auf-,  an-  u,  ineinander,   bz. 
stimme,  stemme,  stim',  stem',  Stimme  od.       dicht  u.  fest  mit  einander  verbunden   etc., 

das ,  was  ein  Etwas  verlauibart ,  vox ;  —  wovon  dann  auch  unser  stimsk  mit  isk 
man  kan  sin  stimme  not  hören;  —  h6  kan  weiter  gebildet  sein  könnte,  da  dies  Wort 
Bin  stem'  n6t  lüden  (seine  Stimme  nicht  30  sich  ja  auch  auf  einen  festen ,  starren  u. 
lauten,  bz,  nicht  hörbar  macf^en  od,  hörbar  unbewegten  Zustand  des  Sinnes  od,  Ge- 
werden lassen);  —  h6  hed  'n  g6den  stim';  müths  von  Jemand  bezieht, 

—  man  kan  sin  stim*  wid  hören;  —  man  stimsk-heid,  Starrsinnigkeit,  Starrköpfig- 
kim de  fersch^ene  stimmen  fan   de  örgel  keit.  Eigensinnigkeit  etc, 

g6d  underschMen;  —   hö  hed  mi  sin  stim*  35  stink- Den,   Stink-Bein,  Bein  mit  einer 

gefen   etc.    —    Nd,  stimm,   stemme;    mnd.  offenen,   stets  eiternden  u,   übelriechenden 

stempne,  stemme,  stemne,  stimne,  stimme;  Wunde,  die  in  der  Regel  unheilbar  ist, 

nid.  stem ;   mnld  stemme ;    afries.  stemma,  stink  -  dobbe ,     Dobbe    od.     Grube    mit 

stemme;    wfries,   stem;    nfries,    (Outzen)  schmutzigem  u,  stinkendem  Wasser,  bz,  mit 

stemm  od.   (Johansen,  pag.  110)  stcam;  40  Jauche  etc. 

wan^.  stem ;  o«.  stSmna,  stemma ;  o^«.  stefn,  stink -dröse,     Stink -Druse,     bösartige 

stemn;    aengl.  (Stratmann)  stefne;    etMl.  Drusen- Geschwulst    od.    Drusen-Krankheit 

Steven   (nur  in  der  Bedtg.:  Schrei,    Ge-  bei  Pferden, 

«c/^m,  Xäny^;  oAd.  stimna,  stimma,  stömna,  stinken   (stunk,  stunken),  stinken,  Übel 

stemma;  mhd,  summe  \  goth.  BiihnA  (Stimme,  45  od.  unangenehm,  scharf  u,  durchdringend 

Buf  Schrei).  riechen;   —   dat  stinkt  as   'n  &&;   —   dat 

stiHHen,  stemmen,  stimmen,  —  In  allen  stinkt  dör  't  gansc  hfts ;  —  hö  stinkt  söfen 

Bedtgn,  wie  im  Hochd,  milen  in  de  wind ;  —  dat  stinkt  as  moschns 

stimsk  (stim-isk),  starr-  od,  steif-köpfig,  nn  dQfelsdrek.  -~  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld. 
starrsinnig,  halsstarrig,  störrisch,  unlenksam,  60  sticken ;    ahd.    atincan  ,    stinchan ;    amhd. 

eigensinnig,  widersetzlich,  widerstrebend  etc, ;  stinchen ;    mhd.  stinken ,   riechen ,   duften ; 

—  hö  (od.  dat  kind,  de  junge,  dat  wicht  einen  üblen  Geruch  von  sich  gt^en ;  riechen, 
etc.)  is  so  stimsk  (od.  hed  so  'n  stimsken  durch  Geruch  spüren,  wittern;  a^«.  stiucan, 
kop  —  is  so  'n  stimsken  dönuer  etc.),  dat  sich  bewegen  od.  fliegen  u.  wirbeln  durch 
dV  h^l  niks  mit  antofangen  un  uptostellen  65  die  Luft  (vom  aufwirbelnden  Staub)  ;  sich 
is;  —  d&r  is  hd  föls  to  stimsk  to,  as  dat  schnuppernd  bewegen,  umherschnuppem; 
h6  dat  deid;  —  s6  is  dV  f8is  to  stimsk  to,  einen  Duft  von  sich  geben,  bz.  (cf.  L.  Ett- 
as  dat  BÖ  fan  'n  ander  minsk  wat  annemen  müller)  riiere,  ferri;  odorare,  foetere; 
an  lären  wil ;  —  stimske  p^rde  sant  nargends  odorari  —  od,  (nach  H,  Leo)  difflui,  spargi, 
to  to  broken   un   h61   n^t  in   de  gang   to  00  redolere;    aengl,    stinken    (olere^    foetere); 
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engl  stink  (sUnken).  —  Mit  goih,  stiggqan  Stint, Slftn<(oBmera8eper]anaB). — Gewöhn- 

od  sUgqan  (stossen  an  od.  atrf  Etwas);  an.  liehe  Redensart  in  Bezug  auf  einen  ae?^  wage- 

Btökkva  (springen  ab,  spritzen,  sich  rasch  halsigen  Menschen:  hi  wftgd  sin  lefen  as 

von  wo  ab'  u,  weg-bewegen,  fliehen)  von  'n  sunt;  —  Beim  auf  den  Ruf  der  Fisch - 

derselben  vorgerm,  y  stag,  stang,  ablaiUend  6  weiber  nebst  Antwort  darauf  von  der  Jugend: 

Btig ,  Biing ,  wosu  ausser  steken   auch  lat,  stint  I    sunt  f   stintfisk  1    stinkst  al  wen   da 

tangere,  stingere  u.  stigare   (cf.  Fick,  I,  lebendig   bist    —    Nd,   stint;    mnd.   stint, 

823)  gehören  ti.  wobei  man  dann  wohl  an-  stind.  —  Davon  woM  spät  mhd,  (cf  Wei- 

nehmen  muss,  dass  sich  aus  stossen  u.  gand)  stintz,  stinz,  weil  dieser  Fisch  doch 

rühren    (an    od.    in   Etwas)   sowohl  die  10  nur  an  der  Seeküste  gefangen  wird  u.  be- 

Bedtg.:   Staub  machen,  stäuben,  wirbelnd  kannt  war,  —  Vergleicht  man  den   obigen 

durch  die  Luft  fliegen  etc.,  cUs  auch  die  von:  Beim,  be.  dass  der  Stint  (s,  bei  Brehm, 

Geruch  u,  Duft  od.  Stank  machen  ti.  ver-  V,  694)  der  Vertreter  der  Stink-Fische 

Ursachen,   Geruch  verbreiten  u.  ausströmen  ist  u,  weiter  bei  KU  das  nid,,  mnld.  stinck- 

od.  von  sich  geben  (odorem  dare,  riechen,  15  visch,    stinckelinck ,    stinck    (apua  cobitis; 

duften  od.  stinken  etc.)  entwickelt  hat.    Man  pisciculus  insnavia   etc.),   sowie  weiter  bei 

bedenke   u.    vergl.    dieserhalb    nur    unser  Seh.  u.   L.   (I,   49)   das    Wort   älant   als 

Sprichw. :  wo  mör  man  't  (od.  wo  mgr  man  Name  verschiedener  Stink-  u.  Schleim-Fische, 

in  'n  sake,  bz.  in  de  schite)  rdrd ,  wo  mär  so  ist  es  sehr  leicht  möglich  u.  sogar  höchst 

stinkt  't,  —  sowie  auch,  dass  durch  Stossen,  20  wahrscheinlich ,  dass  auch  das  nur  im  nd. 

Bühren  u.  Bütteln  an  u,  von  Etwas  sofort  u.  mnd.  vorkommende  stinti  stind  aus  stinkt 

Staub  auffliegt  u.  sich  wirbelnd  durch  die  od.  stinkte   entstand  u.   somit  von  stinken 

Luft  verbreitet  u.  dass  sich  hieraus  beide  abgeleitet  ist. 

Bedtgn,  des  ags.  stincan  von  selbst  erklären,  1.  stip,  a.  Punkt  od.  Tupf,  Tüpfel,  kleiner 
Was  nun  aber  weiter  das  an.  stökkra,  25  Fleck,  auch  ein  Nichts  od.  das  Geringste; 
springen  ab  od.  zerspringen,  springen  aus-  —  bö  hed  roi  d'r  stippen  upmftkt;  —  man 
einander,  spritzen  u,  fliegen  umher  od.  weg,  kan  de  stippen  d'r  air  np  s^  (z.  B.  auf 
bersten  u.  pkUzen  etc.  (cf.  auch  bei  Jv.  einem  Bock,  Tuch,  Bogen  weissen  Papiers, 
Aasen  das  norw.  stökka,  bersten,  springen,  einem  polirten  Tisch,  einem  Spiegel,  einer 
zerspringen  etc.,  —  stökk,  Borste,  Spalte ;  30  weissen  Mauer  etc.) ;  —  d'r  is  g^n  stip  (od. 
Schreck  od.  Sprung,  —  sowie  awSh  das  stipke)  up  (od.  fan)  to  sSn.  —  Compos.: 
schwed.  stdk,  Staub,  ünreinigkeit,  Abraum  flö-,  müggen-stip  (Fleck  vom  Dreck  eines 
etc.)  betrifft,  so  erklärt  sich  diese  Bedtg.  Flohs  od.  einer  Mücke  od.  auch  der  rothe 
auch  ja  leicht  aus  stossen,  da  ja  stossen  Fleck  vom  Stich  eines  Flohs  etc.),  wie  auch 
(cf  Btöten)  bekanntlich  auch  die  Bedtg. :  35  nd.  etc.,  cf.  Br.  Wb.,  IV,  1039,  wo  sich 
(ein  Etwas)  zerstossen  u.  zerkleinern  auch  das  Compos.  sommer-s tippen  (Sommer- 
od.  zerspringen  u.  auseinanderspringen  Flecke)  findet ;  -—  b.  Tunk  od.  kleine  Por- 
machen, zersprengen  etc.  hat  u.  sich  hieraus  tion  einer  Flüssigkeit  (Dinte,  Brühe,  Farbe 
auch  die  von :  springen  ab  od,  umherspritzen  etc.),  die  man  durch  einmcdiges  Eintunken 
etc.  (od.  con-  u.  dispergere)  von  selbst  ergiebt.  40  in  dieselbe  (z.  B.  mit   einer  Feder ,    einer 

stiaker ,   stinkerd ,    Person  die  stinkt  u.  auf  einer  Gabel  gesteckten  Kartoffel,  einem 

einen  stinkenden  od.  Übeln  Geruch  hat    u.  Stückchen    Weisbrod,    einem    Pinsel   etc.) 

verbreitet.    Im  gewöhnlichen  Ijcben  haupt-  herausnimmt;  -^   'n  stip  enket   od.   farfe, 

sächlich  als  Schimpfwort  gebraucht.  milbr^,  klister,  fet  od.  stip  (2  stip  =  Tunke 

stinkere,    Stinkerei,    Mtichung  u.    Ver-  45  od.  Brühe,   Sauce);  —   h6  hed  mi  d'r  gdn 

breitung  eines  Gestanks  od.  Übeln  Geruchs ;  stip  (Tunke  od.  das  Geringste  etc.)  in  laten ; 

—   du  must  n^t  so   'n   stinkerd   (od.   ge-  —  ik  kan  d'r  hol  g6n  stip  enket  (od.  farfe, 

stinke)  maken.  mälbrö  etc.)  mer  ütkrigen,  wtl  d'r  hdl  gdn 

stiBkerJg,  stinkerg,  stinkerig,  übel  rie-  enket  od.  stip   (Tunke  od.  Brühe,  Sauce 

chend,  verdorben,  gemein,  schlecht  etc. ;  —  50  etc.)  mSr  in  is.    —    Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld. 

wat  is  dat  hir  för  'n  stinkerigen  lücht?  —  stip.   —   Es  bezeichnet  wohl  einen  Stich 

't  is  'n  Stinkergen  bliksem;   —   mit  sfikke  od.  Stoss  in  u.  auf  Etwas  u.  auch  in  ein 

Btinkerige  saken  (od,  so  'n  stinkergen  krkm)  Etwas  hinein  u.   gehört   wohl  zu  stippen, 

mag  ik  niks  to  dön  hebben.  wie  stap  zu  stappen  od.   stapan,   womit  es 

stink-gat,   Stinkloch,   Loch,  woraus  üble  55  jedenfalls  (ebenso  wie  auch  and.  stuph,  stuf, 

Gerüche  aufsteigen. —  Nid.,  mnld.  »ünkgtA.  stupf  u.  stoph&,  stopfft;  mhd.  stapf,  stopfe, 

Btink-sie^e,  s.  unter  sigge.  Punkt,  Tupf  etc. ;  —  Verbum  ahd.  Btuphan, 

stink -Slot,    Stinkgraben,    Chraben   mit  %\xkpt9j[k','nä%d.^\xxpien,leise  berührend  stossen; 

tunkendem    od.    faulem     u.    schmutzigem  stossen;  stechen,  stacheln,  antreiben  etc.,  — 

Wasser.  60  sowie  auch  stoppen  etc.)   eines  u.  desselben 
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Ursprungs  ist,  da  die  Stämme  Btip  u.  stup  einen  Pfahl  (od.  eine  Stütze,   einen  Stamm 

wohl  nur  (cf.  auch  die  Stämme  klip  u.  klup  od.  Balken    etc.)   bezeichnet ,   gleichviel   wo 

von  klap  od.  klit  etc.,  knit  etc.)  blosse  Ab-  derselbe  angebracht  ist  u.  sitzt. 

laute  vom  Thema  stap  sind  u.  man  vielleicht  stipje,   stipke,   stiptje,   Dimin.  von  stip. 

auch  für  stiipen    ein  altes   (von  stup   ent-  6  —  Mnd.  stippeken,  stipken. 

standenes)    Verb,   stiupan ,   stäup   etc.   an-  stipke,  ein  kleines  kupfernes  od.  blechernes 

nehmen  muss,  zu  dem  dann  auch  das  ahd.  Geschirr  od.  Gemäss  für  Flüssigkeiten;  — 

stuph  (Stoss  od.  Stich  etc.)  gehören  könnte.  'u  stipke  ful  water  od.  gest,  bSr,  drank  etc. ; 

—  Ausser  stippen  vergl.  noch  stip-stap,  —  'n  stipke  ful  drinken  etc.  —  Wohl  mit 
stip-stappen,  stip-stok.  10  mJid.   stübich,   stubich,   stubche,   atöpchen 

2.  stip,  s.  stippe.  (Fass,  Packfass),  bz.  nhd.  stübich  u.  stübchen 

stipe,  stip,  Pfahl,  Pfeiler,  Säule,  Träger,  Gemäss,  wovon  10  auf  einen  Anker  gehen). 

Stütze  etc.,  besonders  auch  der  Pfahl  od.  mM.  stübechin,  stubechin,  stobichin  (das- 

der  aus  Steinblöcken   bestehende,   bz.   der  selbe)   eines  Ursprungs  u.   zwar   aus   ags. 

aus    Steinen   gemauerte    Pfeiler,    der    als  15  stcäp;  ("o«.  stöp)  mnd.  8t6p;  nid.,  nd.  sioop -, 

Träger  des  Herdes  od.  Schornsteins  dient  an.  stäup ;  ahd.  stouf,  stonph  (Becher,  Trink- 

tt.  worin  das  sich  nur  noch  in  alten  Häusern  geschirr) ,    wovon   auch   das    mUU,    stopus, 

findende  sogenannte  stip-gat  ausgehaueyi  u.  stoupus  (Becher)  u.  stopa,  stupa  in  derselben 

ausgemauert  iM.    —    Afries.  stipe;   wfries.  Bedtg.  wie  mhd.  stübich.    —   Da  nun  aber 

styppe;    nfries.    (Outzen)    stipe    (Pfafhl,  20  das  ags.  ste&p;    an.  stäup;    ahd.  stouf  etc. 

Stütze)   u.   dies  mit  span.  entibo  (Stütze),  nur  vom   Prot,  eines  alten  Verb,   stiupan, 

entibar  (stützen);  bask.  estiba  (Pfahl)  aus  ahd.  stiofan  etc.   entstanden  sein  kann,   so 

lat.  stipes,   was  mit  stipula  etc.   u.   unserm  wird  bei  der  Bedtg:   knorriger   Klotz 

staf  (Stab)  u.  stif  etc.  eines  Ursprungs  ist.  des  an.  stäup  u.  dem  Umstände,  dass  auch 

—  Von  stipe,  stip  ist  nun  aber  weiter  fort-  25  ags.  steäp  (steü,  jäh,  abschüssig  etc.)  des- 
gebildet :  a.  das  Verb,  nfries,  stipe  (stützen,  selben  Ursprungs  ist,  noch  weiter  auf  unser 
fulcire),  was  nach  Stratmann  (534)  auch  stnpe  u.  Btupen  verwiesen. 

aengl.  u.  nd.  bestand   —   u.   b.  das  Subst,  Von  stouf  (Becher  etc.)  stammt  auch  das 

nd.  (Br.  Wb.)  stipel  od.  stiper,  (Schütze,       franz.  esioeu(,este\i  (Becher)  u.  vom  Dimin. 

IV,  201)  stieper  (Stütze,    Träger,   Pfahl),  30  ahd.  stoufili  das  üal.  atovigli,  stoviglie  (ir- 
womit  auch  wohl  das  aengl.  (Stratmann)        denes  Geschirr,  Küchengeschirr). 
stipre  eins  ist.  stipket,  getüpfelt,  punktirt,   mit  kleinen 

8tip-ei,  getüpfeltes  od.  buntes  Osterei.  —  Tüpfeln  od.  Punkten  (stipkes)  behaftet  etc. ; 
S,  unter  ei.  —  stipket  g6d  od.  kattüo. 

stiper,  stiperd,  ein  stämmiger,  derber  u.  35  stiplik  od.  stippelik,  stippelk,  pünktlich, 
strammer  Mensch.  —  Von  u.  zu  stipe,  wie  genau,  accurat,  strenge  etc.;  —  dat  kumd 
stämmig  von  Stamm.  stippelk  üt;  —   hd  is  so  stippelk,   dat  d'r 

stipgat,  das  meist  mit  messingenem  Ver-        niks  an  feien  dürd.  —  2ki  u.  von  1  stip. 
schluss  versehene  Loch  im  Herdpfeiler  (cf.  stippe,  stip,    Tunke,  Brühe,   Sauce  etc. 

stipe)  od.  in  der  Wand  neben  dem  Herde,  40  od.  überhaupt  eine  Flüssigkeit,  in  die  man 
worin  allerlei  Sachen  (wie  z.  B.  die  Bibel  Etwas  eintunkt;  —  gif  mi  efen  wat  stip, 
od.  sonstige  Andachtsbücher  u.  kleinere  't  6ten  is  mi  so  to  dröge;  —  wi  eten  faa 
Gegenstände,  die  sicher  u.  trocken  liegen  middag  kartuffels  mit  mälstip  (Mehlbrei  mit 
müssen)  aufbewahrt  werden,  die  der  in  der        Butter  etc.  eingerührt).  —  Zu  u.  von  stippen. 

Ecke   des  Herdes  sitzende  Hauswirth   od.  45      stippel,    Punkt,    Tüpfel,   Fleckchen    etc. 
Hausvater  täglich  gebraucht  u.  zur  Hand        —  Na.  stippel.   —  Von  1  stip,  wie  Tüpfel 
haben  muss.  —  Man  findet  dieses  Loch  nur       von  Tupf.  —   cf.  auch  nd.  stippel  (Tunke) 
noch  sehr  einzeln  in  älteren  Häusern  u.  ist       von  stippe  u.  stip  (Tunke), 
es  eins  mit  denjenigen  styp-gat,   was   sich  stippelik,  stippelk,  s.  stiplik. 

bei  Seh.  u.  L.  (s.  unter  stip-gat)  in  dem  aus  50  stippen ,  oberflächlich  setzen  od.  stossen 
einem  alten  Emd.  Bussb.  entnommenen  Citat:  auf  u.  in  Etwas  hinein,  tupfen,  tunken 
„Oonekc  sali  den  heren  geveu  X  ar.  gl.  ofte  etc. ;  —  h6  stipt  mit  de  stok  up  de  flinteo 
ene  vette  koe,  voir  dat  he  Eben  huesfrouwen  od.  up  de  erde  (cf.  stip-stok),  bz.  in  de  erde 
eer  ghelt  nomen  hefft  uthem  stypghate**        od.  in  *t  water  etc.;  —  mit  de  finger  stippen 

findet.  Sodann  wird  auch  das  von  KU.  55  (a.  mit  dem  Finger  tupfen  od,  oberflächlich 
aufgeführte  mnld.  stijp-gat  (columbarium,  stossen  u.  gelinde  berühren;  —  b.  mit  dem 
lociiüameutum  singulis  columbarum  paribus  Finger  tunken  od.  oberflächlich  hinein - 
deputatum,  loculamentum  avium)  wohl  das-  stossen) ;  —  h6  stippt  de  penne  in  de  enket ; 
selbe  Wort  sein,  da  ja  stipe  nicht  allein  den        —  kartuffels  in  musterd  un  botter  stippen ; 

Pf  euer  du  Herdes,  sondern  überhaupt  nur  60  —  stute  instippen  ;  —  musterd  upstippen ;  — 
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mälstip  mit  'n  kartaffcl  ftt  't  pantje  stippen  Dass    auch   stampen ,    Stoppel ,    stoppen, 

etc.  —  Daher:  stip  in  de  göte  od,  stip  in  't  stamme],  stamp,   stumpe,  stümper,  stubbe, 

götje,  frühere  voUcsthümliche  u»  scl^ershafte  stubbern,  stuf,  stof  u,  stufen  etc.  zum  Theil 

Benennung  eines  PoUeeidieners  (namenüich  derselben  y  angehören  u.   eum  Theil  von 

in  Emden),  weü  die  Tdizeidiener  mit  ihren  5  sehr  nahe  verwandten  abstammen,  sei  hier 

PoUzeistocken  (od,  Stäben)  die  Gössen  od,  noch  beiläufig  bemerkt. 

Strassenrinnen  vieüirten,  ob  sie  auch  vor-  Htip^ig^  stipperig,  stipperg,  mit  Stippen 

schriftsmässig  gereinigt  waren,  od,  weil  sie  od,  Stichen  u,  PunMen,  FlecJsen  etc.  behaftet, 

dieselben   auch   mittelst  ihrer  Stöcke   bez.  stichig,   braunfleckig  od.  wurmstichig  etc.; 

ihres  Wasserstandes  peiUen,  wenn  das  Fluih-  10  —  de  appels  od.  pgren  (Birnen)  etc.  sunt 

Wasser  bei  Sturm  in  dieselbe  hineindrang,  dit  jär  so  stippig  (od,  stipperg),  dat  sS  h&st 

—  Nd.,  mnd,,  nid.,  mnld.,  mfläm,  stippen;  gdn  minsk  eten  kan. 

wfries,  stipjen.  —  Zu  stippen  sei  bemerkt:  stip-stap,    Alliteration  von  stap   (Tritt, 

a.  dass  das  sich  bei  Kil.  findende  mrUd.  Schritt  od.  Setzung  des  Fusses  auf  «.  wohin) 
stippen  in  der  Bedtg,:  stapfen  wohl  mit  15  u.  gebildet  wie  klip-klap,  flik-flak  etc.,  wo- 
dem  ags.  steppan  etc.  (s,  unter  stappen)  ruich  es  als  Bedupl.  von  stap  eigentlich  einen 
ident.  ist  u.  aus  steppan  od,  steppen  zu  DoppeUTrüt,  bz.  einen  Tritt  mit  dem  einen 
stippen  abgesenkt  ist,  worüber  indessen  noch  Fusse  auf  eine  gewisse  Stelle  u,  mit  dem 
Weiteres  am  Schlüsse;  andern  Fuss  auf  eine  gewisse  andere  Stelle 

b.  dass  das  späJt  mhd.  steppen  (steUen-  20  od.  auch  ein  stappen  od.  treten  hierhin  u. 
weise  stechen,  reihenweise  nähen  od.  durch-  dahin  bezeichnet;  —  hd  mäkt  'n  stip-stap 
nähen,  sticken,  steppen)  für  älteres  stippen  od.  dat  geid  dV  stip-stap  (wechselweise  tretend 
steht  u.  mit  dem  mnld.  u.  mnd,  stippen  (cf,  u.  schreitend)  hen,  woraus  sich  auch  die 
bei  Kil,  das  fünfte  stippen  u.  s.  unter  stip-  Bedtg,  des  wechselnden  od.  des  hin-  u,  her- 
werk  bei  Seh,  u,  L.)  u,  auch  mit  mnd,  u.  25  gehenden  u.  von  einer  Seite  zur  andern  hin- 
mnld,  (KU,)  steppen,  stippen  (panctare,  gehenden  (od.  des  wankenden)  Trittes  u. 
figere)  eins,  bz.  mit  diesem  von  sUp  in  der  Schrittes  ergiebt. 

Bedtg.:   Stich,  Punkt  etc.  (cf,  1  stip)  äbge-  stip-stappen ,  mit  einem  Fuss  hierhin  u. 

leitet  ist,  ebenso  wie  stikken   (acu  pingere  mit  dem  andern  Fuss  doAtn  treten,   bz. 

od.  sticken  mit  der  Nadel)  von  stik  =  nhd.  30  wechselweise  einen  TriU  od.  Schritt  macI^en ; 

Stich  u.  dass  daher  auch  das  engl  stipple,  —  h6   stipstapt  d'r  h^.   —   Nid.,  mnld. 

Stippled  u,  stippling  stammt;  stip-stappen  (slingheren,   bz.  sich  von  einer 

c.  dass  das  Verbum  stippen  (cf.  auch  im  Seite  nach  der  andern  hin  bewegen;  botten; 
Br.  Wb.,  IV,  1038  das  nd.  stippen  u,  lamella  aquas  quatere  etc.).  —  cf.  stip-stap. 
stuppen  in  der  Bedtg. :  mit  einem  Stock  35  stip-stok,  ein  oben  mit  einer  grossen  JRo- 
gehm  u,  denselben  bei  jedem  Schritt  auf  die  sette  von  schwarzem  Flor  versehener  u.  der 
Erde  setzen,  sowie  ferner  bei  Seh,  u.  L.  ganzen  Länge  nach  damit  umwundener 
unter  stippen  die  Citate:  stippen  na  sinem  Stock  od.  Stab,  womit  früher  in  meiner 
grave ;  —  stippen  in  den  rinck  etc.)  jeden-  Jugendzeit  der  Cantor  nebst  einem  Präceptor 
faUs  nicht  in  aUen  Bedtgn.  vom  Subst.  1  stip  40  bei  vornehmen  Leichenbegängnissen  dem 
weiter  gebildet  ist,  sondern  theilweise  auth  Leichenconduct  voranschritt.  Der  Name 
mit  diesem  Subst.  entweder  von  einem  aus  rührt  loohl  daher,  weil  der  in  der  Mitte 
stap  (s.  dieserhalb  unter  stip)  abgesenkten  gefasste  Stock  in  gravitätischer  u.  würde- 
Stamm  stip  entstand  od.  auch  (cf.  darüber  voller  Weise  bei  jedem  gemessenen  Schritt 
Weigand  unter  Stupf)  das  frühere  Be-  45  feierlich  auf  der  Strasse  gestippt  (od.  be- 
stehen eines  agerm.  Verbums  Btipan,  stap,  hutsam  niedergesetzt)  wurde.  Da  indessen 
Btup,  stupans  =  ahd.  stgfan;  as.,  ags.  stSpan  stipstok  im  nd.  (Br.  Wb.,  IV,  1040)  auch 
etc.  mit  der  Bedtg.:  stellen  od.  setzen  u.  die  Bedtg.:  Spazierstock  hat,  so  könnte 
stossen  (auf  Etwas  od.  in  Etwas  hinein  etc.),  hier  stip  auch  mit  mnld.  od.  mfläm.  stip  od. 
wovon  sich  alle  mit  stap,  Step,  stip,  stop,  50  stap,  stappe  (gradus,  passus  etc.)  ident.  sein. 
Btnp  anlautenden  Wörter  dann  auch  ab-  stiptolik,  stiptelk,  pünktlich,  genau,  auf 
leiten  Hessen.  ein  Haar  etc.;  —  stiptelk  berekcn   od.  be- 

Zum  Schlüsse  sei  hierzu  noch  erwähnt,  palen  etc.  —  Nid.  stipt  u.  stiptel^k.  —  Von 

dass  Kil  auc?^  ein  mit  ahd.  stuph  (Stich,  stip  od.  von  stippen  (Punkte  mac?ien). 
Punkt  etc.,  s.  unter   1  stip)   ident.  u.  mit  55      stip-visite,   kurzer  Besuch,  Anstands- 

Btip  (punctus)  synon.  stap ,  sowie  ferner,  besum  etc. ;  —  ik  wal'  man  cfen  so  'n  lütjen 
dass  er  neben  stap  u.  stip  (passus,  gradus  stipvisite  maken.  —  Nd.  (Schütze,  IV, 
etc.),  bz.  stippen  =  stappen  (cf.  auch  stip-        202)  Stippvisite. 

stappen,  stip-stok)  auch  stap  (gradus,  vesti-  bÜt od.  HÜr,  stier, starr,  fest,  geronnen  etc.; 

giom)  hat.  60  —  b6  kikt  d'r  so  stir  up ;  —  dal  fet  is  stir. 
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stiren  od.  stiren,  stieren,  starren,  starr  Stätte  od,  Stelle  machen  od.  geben^  machen, 

worauf  blicken,  erstarren,  fest  u.  hart  werden,  dass  Etwas  Stand  u.  Stelle  bekommt  u.  steht 

gerinnen  etc. ;  —  se  sitt  altid  so  to  stiren ;  od.  Stand,  Stelle,   Stätte,   Buhestätte  (Stelle 

—  du  must  not  altid  so  up  'n  andermanns  wo  Etwas  steht  u.  liegt  od.  stehen,  liegen, 
teller  stiren  (starr  u.  begehrlich  auf^  eines  5  lagern  u.  ruhen  kann  od.  stehen  bleibt  etc.) 
andern  TeUer  blicken) ;  —  dat  fet  stird  dn  7uU  u.  findet  etc.  —  Daher:  a.  stdien  (od. 
up  de  teller ,  so  kold  is  't.  —  An.  styrra  stehend,  stillstehend  etc.)  machen,  zum  Stehen 
od.  stirra ;  norw.  stira ;  schwed,  stirra ;  dän.  bringen,  hemmen,  sliüen  etc. ;  —  wi  mutten 
stirrc;  mhd.  steren;  mnld.  sterren  etc.  u.  dat  stöen,  dat  dat  ndt  wider  geid;  —  ik 
dies  mit  starren  aus  Staren ;  ahd.  starSn  von  10  kan  dat  water  n^t  stöen ;  —  dat  blöd  is  n6t 
Star,  aus  dessen  Thema  stara  auch  mnld.  to  stöen  (das  Blut  ist  nicht  zum  Stehen  zu 
staer,  ster,  sterre  u.  stir  entstand.        ^  bringen,  nicht  su  hemmen  u.  zu  stülen  etc.); 

stirig  od.  stirig  u.  auch  stirsk  od.  stirsk,  —  b.   (den  Hunger)  stehen  machen ,  (ihn) 

wie  starr  od.  stier ;  —  hö  kikt  so  stirig  üt ;  Tiemmen  od.  stillen  u.  so  auch  (von  Speisen) 

—  stirig  (od.  stirsk)  fet  (Fett,  was  une  hart  15  sättigen  od.  satt  machen  etc. ;  —  dat  cten 
u.  geronnen  ist).  stöed  dügtig,  dar  kan  man  nk  fSL  fan  eten 

stirtjen;  i.  q^.  stertjen.  (z.  B.  von  dicJUen  u.  schweren  Mehlspeisen 
stitse  od.  stitze,  junge  Kuh,   die  zum        od.   von  grauen  Erbsen  mit  Bratsauce   od. 

ei'sien  Male  kalbt  od.  gekalbt  hcU.  —  Dieses  ähnlichen  schweren  u.  fetten  Speisen) ;  — 

Wort  findet  sich  nur  im  östlichen  Ostfries-  20  c.  Waaren  in  ein  Schiff  od.  in  u.  auf  einen 
land,   bz.   im  Harrlinger-Land  u.   kommt        sonstigen  Bau  u.  Platz  stauen,   bz.   ihnen 

auch  schon  in  einer  Oldenburger  Urkunde  daselbst  einen  Stand   od.  eine  Steüe  geben, ' 
aus  dem  16.  Jahrh,  (cf.  stitze,  stitzeke  bei       sie  darin   stellen    od.   darin  auf-   od.   zu- 

Seh.  u.  L.,  IV,  405)  vor,  wonach  es  denn  sammenstellen,  bz.  sie  darin  fest  u.  gepackt 

auch  in  den  fries.  lluilen   (Butjadingen,  25  zusammensetzen,  dass  sie  festliegen  etc. ;  — 

Wangerland,  Jeverland  etc.)  von  Oldenburg  dat  schip  is  ful  stAed ;  —   de  faten  mutten 

bestanden  haben  wird.     Vergleicht  man  nun  beter  up^  od.   tosamen  stöed   worden ;   — 

aber  bei   Cad.  Müller   die  Wörter  ziehl  d.   (intrans.)   stehend  werden  od.  sich  auf- 

od.  ziel  =  wang.  sjel  für  sjerl,  bz.  kerl,  —  richten,  sich  erheben,  steigen  etc. ;  —  't  water 
been  für  bern  (s.  unter  barn),   —   bz.  bei  30  fangt  an  to  stöen,  bz.  't  stöed  up.    —    Nd. 

Ehrentraut  (I,  396  seq.)  stM  =  stert,  ~  stauen;  mnd.  stouwen,  stowen,  stuwen;  nid. 

swed  =  swerd   etc.,   so  steht  auch  stitze  stuwen;    mnld.    stouwen;    aengl.    steowien 

zweifellas  für  älteres  fries.  stirtze   u.    dies  (locare)  u.  stowin ;   engl,  stow   (stauen  od. 

wieder  (bei  der  Neigung  der  Friesen,   das  in  den  Schiffsraum  bringen,  zurecJU  legen 

k  in  iz  od.  ts  zu  verwandeln)  für  stirke  35  etc.);  ahd.  stowan,  stouwan,  stuwan;  mhd. 

od.  stirke,  wonach  dann  stitze   urspr.  das-  stouwen,  stöuwen  (hemmen,  stauen  od.  stehend 

selbe    Wort  ist  wie  mnld.   (KU.)   stierick  machen).    Es  ist  ein  von  afries.  stö  (Steüe, 

(junix),  mnd.  Sterke,  starke  (junge Kuh  die  Stätte);    ags.    stov  (locus,  mansio,    habi- 

noch  nicht  od.  zum  ersten  Mal  gekalbt  hat  taculum) ;   aengl.  stowe ;   engl,  stow  (Stelle, 

etc.),  was  mit  aengl.  (S tratmann)  u.  engl.  40  Platz,  Ort,  Aufbewahrungsort);  an.  stö  (in 

stirk    (juvenca);    md.    od.    mhd.    (Lex er)  eld-stö,  Feuerstelle);   norw.  sto  (MeUcplatz, 

sti^rkc,  stirke  (Mutterkalb)  eins  u.  die  weib-  Buheplatz)   mit  jan  (machen)  weiter  gebii- 

liche  JFonn  von  ags.  stire,   styric;   aengl.,  detes  Wort,  welch  Letzteres  mit  (cf.  Fick, 

engl,  stirk;    nd.  (hildesh.)  sterk   (juvencus,  I,  822  unter  stu)  lit.  stova  (Stelle),  stoviu, 

junger  Zuchtstier)   ist.    Dieses  Letztere  ist  45  stoveti  (sich  stellen);   lett.  8taw6t    (stehen); 

aber    auch   wieder    (cf.    Weigand   unter  griech,  Bioä.  (Säulenhalle  od.  eigentl. :  Saide, 

Starke    etc.)    eins    mit    Schweiz,    stgrchi  Pfeiler,  Stütze,  bz.  Stehendes  u.  Errichtetes)^ 

(Zuchtochs);  tyr.  sterch  (Zuchteber);  bayr.  stüö  (stehen  machen,   emporrichten,  fest  u, 

(Schmeller)  stercb   (Zuchtwidder,  Zucht-  steif  machen),  stülos   (Saide,   Pf^ler  etc.) 

eber)  u.  wahrsclmnl.  von  ahd,  störo ;   mhd.  50  zu  einer  aus  sta  abgesenkten  y  stu  (stehen) 

stere,  ster  (Widder)  entstanden,   was  nach  gehört.    Dasselbe   Wort  wie  unser  stöen  «. 

Fick  (III,  340)  mit  goth,  stairo  od.  stairön  gleichfalls  von  stow   od.  stö   abgeleitet  ist 

(die    Unfruchtbare)    u.  griech.   steira  (die  aber  auch  das  goth.  stöjan  (richten,  be-  u. 

unfruchtbare  Kuh),  steiros  (starr,  hart,  un-  verurtheilen)    u.    ahd.   (stowjan),    stowan, 

fruchtbar)  etc. ;  tat.  stenlie  etc.  ti.  so  weiter  55  stouwan,  stuwan,  stüan,  stuön  (klagen,   an^ 

auch  mit  Star,  Staren   u.  stiren  etc.   eines  klagen  etc.),  was  urspr.  auch  jedenfalls  die 

Ursprungs  ist.  Bedtg.:   locare  od.  stellen  hatte   u.  einer- 

Btiven,  s.  stifen.  seits  aus  der  sinnl.  Bedtg. :  stellen  od.  Stand 

Btoen,  stojen,  stauen,  stauen,  d.  h.  stellen  geben,  festsetzen,  festHd^,  bestimmen,  ent- 

od.  stehen  maclicn,  bz.  (einem  Etwas)  Stand,  60  scheiden  etc.  in  die  trap.  von :  festsetzeft, 
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fesistellen,  bestimmen^  entscheiden  etc.,   he,  die  aUen  Germanen  ein  dadurch  bezeichnetes 

ein  Urtheil  od,  eine  Strafe  festsetzen  u.  be-  Ding  weder  gehabt   nodi  gekannt  haben) 

stimmen  etc.  ühergitig,  während  andererseits  kein  urspr.  germ.  Wort,   u,  da  das  griech. 

die  Bedtg, :   klagen,  anklagen  etc.  des  ahd.  tüphos  (Rauch,  Dampf,  Qualm,  Dunst  ttc.) 

Btowjan   auch  aus  der  von:  sich  od.  einen  5  begrifflich  am  nächsten  liegt,   so   wäre   es 

Andern  stellen   (dcfn  Richter   od.  Gericht),  vielleicJU  denkbar,  dass  es  mit  (Diez,  I,  43 J) 

bz.  aus  der  von:    stellen   (vor),   vorstellig  ital.  tiifo,  tuffo;   span.  tufo  (Dunst);  prov. 

u.  klagbar  werden  etc.  entstehen  konnte.  toufe  (erstickender  Qualm) ;  franz.  ctouffer -, 

1.  stof,  Staub,  kleines  Körnchen  was  afranz.  ^iouSer -,  aengl.  (Stratmann,  j^ag. 
leicht  fliegt,  wirbelt;—  du  must  dat  ("exi.  de)  10  185)  astoife  (ersticken)  von  griech.  tüplios 
stof  d'rof  blasen  od.  ofwisken;  —  d'r  sitt  od.  vielleicJU  mit  stofen,  stafen  (wärmen  od. 
so  fOl  stof  in  de  iQcht,  dat  man  hast  smörd ;  dämpfen  etc.)  von  griech.  tüphö ,   ^thupsa, 

—  h6  smörd  sük  hast  in  stof;  --  de  grond  6tuphen  (Rauch,  Dampf  od.  Dunst  machen, 
is  niks  as  6mer  stof,  so  drßs  is  't;  —  de  mit  Rauch,  Dampf  u.  Dunst  erfüllen;  — 
stof  flflgt  up ;  —  't  sitt  air  f ul  stof  etc.  —  15  pass,  auch :  räuchern,  dampfen,  schwelen, 
Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  stof.  —  Es  steht  für  langsam  verbrennen,  schmoren  etc.)  entstand, 
älteres  stöf  (vom  Prät.  stöf  von  stufen),  wie  stofen  od.  stoven ,  (gewöhnlicher  stafen 
lof,  löf  für  löf  in  örlof  u.  ferlöf  (Urlaub  od.  staven),  dämpfen,  schmoren,  in  einem 
u.  Erlaub),                                                          verschlossenen  Topfe  langsam  kochen,   bz. 

2.  stof,  Stoff,  Zeug,  Materie,  Chrund-  20  schon  einmal  gebratenes  od.  gekochtes  noch 
bestandtheil  u.  Inhalt  von  Etwas  etc. ;  — >  wieder  warm  machen  od.  aufwärmen  etc. ; 
dat  is  'n  goden  stof  to  'n  bükse ;  —  hö  hed  —  du  mnst  dat  flösk  (od.  de  köl  etc.)  lang- 
't  stof  d'r  nSt  to.  dat  h£  wat  rechtes  word ;        sam  stafen  laten,  dat  't  net  anbrand  un  brCin 

—  d&r  is  g6n  stof  mer  in  de  flesse.  —  Nd.,  word ;  —  wi  willen  't  fl^sk  stafen  un  not 
füd.  stof;  mnld.  Stoffe,  stof;  engl,  stuff.  —  26  braden;  —  wi  eten  fan  middag  stäfde  (ge- 
Entlehnt  aus  itcU.  stoffa,  stoffo ;  span.,  port.  stobte,  bz,  gedämpfte  od,  geschmorte)  ker- 
estofa; /rafiir.  Stoffe;  a/ran^.estoffdfG^^tc^rA;,  tuffeis  mit  st&fd  fl^sk;  —  de  kertuffels 
Zeug,  Materie),  wovon  Verb. :  span.,  port.  un  dat  fl6sk,  wat  d'r  güstern  afer  blcfeu  is, 
estofar;  franz.  6toffer;  afranz.  estoffer,  von  willen  wi  fan  middag  wer  upstafen  (auf- 
welchem  (Stratmann)  sowohl  das  aengl,  30  wärmen,  bz.  wieder  heiss  macJun  od.  noch 
Stoffen,  stuffin;  engl,  stuff  (stopfen,  füllen  einmal  langsam  wieder  aufkochen  lassen); 
etc.),  als  auch  das  deutsche  staffieren,  —  upst&fde  honen  (od,  köl  etc.)  ät  ik  wol 
ausstaffieren  (cf.  staf^ren  etc.)  entstand.        so  lef  as  frisk  käkde.  —  ^cl.  stoven,  staven 

stof,  s.  stufen.  (dasselbe);   mnd.,  nid.,  mnld.  stoven  (vapo- 

stofe,  gewöhnlich  stafe  od,  Steve,  stave  35  rare,  suffire^fovere  etc.)  ;aen^/.^5(ratmann) 
(Dimin.  stöfke,  st&fke,  st6fke),  Geschirr  od.  stnwin,  stuin ;  engl  stcw  (vaporare)  u.  stovc 
Geräth  zum  Wärmen  od.  Erwärmen;  —  (warm  halten,  wärmen);  schwed.  stufva 
du  kanst  mi  wol  efen  'n  stafe  gefcn  to  foten  (dämpfen,  schmoren,  langsam  kochen  etc.) ; 
warmen;  —  sett'  diu  teller  so  lank  up  de  nhd.  stufen.  —  Nach  Weigand  (s.  unter 
stafe,  dat  't  eten  warm  blift;  —  'n  holten  40  dem  dritten  stufen)  entlehnt  aus  dem  von 
(od.  kapern,  tinnen  etc.)  stafe ;  —  Compos, :  estuva,  6tuva  od,  stufa  etc.  (s.  unter  stofe) 
holt-,  für-,  t^-stafe  etc.  —  Nd.  (Er.  Wb.)  gebildeten  afranz.  estuver;  franz.  6tuver; 
stave,  Steve  (Stube,  Badstube,  Wärmgeräth);  ital  stufare  (bähen);  span.  estufar,  estofar, 
mnd,  Steve,  stave  (Badestube,  Wohnung,  estovar  (eine  Speise  dämpfen,  schmoren), 
Wohnstube);  nid.  stoof;  mnld.  stove  (hypo-  45  welche  Bedtg.  das  afranz.  estuver  (Strat- 
canstum,  tepidarium,  caldarium,  cella  cal-  mann  setzt  auch  die  Bedtg.:  yeL^OT&vc  dafür 
daria ;  scabellum  quod  fovendis  brumali  an)  nach  dein  franz.  6tuv6e  (das  Dämpfen, 
tempore  pedibus  subjiciunt  feminae,  sedile  Schmoren;  gedämpftes  Fleisch)  auch  schon 
pedes  fovens) ;  ags,  stofe  (sudatorium,  bal-  gehabt  hat  u.  v)onach  man  denn  auch  an- 
neum) ;  aengl  stuve ;  engl  stew  (Badestube,  50  nehmen  muss,  dass  das  Wort  stofe  od. 
Badehaus)  u.  engl,  stove  (Ofen,  Feuer-  mlat.  stuba,  afranz.  estuva  etc.  lediglich 
slübchen,  Kohlentopf;  Badestube,  Treibhaus  auf  die  Bedtg. :  Dampf,  Qualm  etc.  od, 
ete,);  an,,%sl,  aUifsi',  norw.BioySL]  dän,siVLe;  Dampf  etc.  machen  etc.  (s.  unter  stofe) 
s^wed,  stuga,  stufva  (Stube);  ahd,  stubft,        zurückgeht, 

stnpä;  mhd,  stube  (Badezimmer;  heizbares  55  stofen  od,  stoven,  stäuben,  ausstäuben, 
Zimmer;  kleines  Wohnhaus);  mlat,  stuba  von  Staub  reinigen  etc.,  besonders  Getreide 
(aestuarium) ;  ital.  stufa ;  span.,  port.  estufa ;  mit  der  Wanne,  während  wir  sonst  für  nhd. 
prov.  eBiXLhvL',  franz.  etuve  (Bähung;  Ein-  stäuben  unser  sUlbben  gebrauchen, —  Nd. 
richtung  zum  Bähen  od.  warm  baden,  Bad--  stuven ;  mnd.  stoven ;  mhd,  stouben,  stöuben 
Stube,  Ofen),   ^  Es  ist  jedenfalls  (weil  ja  60  (stieben  machen,  Staub  erregen,  aufwirbeln ; 

21* 
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aufjagen y    aufscheuchen,    verjagen);    ahd.  (Heerde  od,  Haufen  von  Zuchtpferden  od, 

(stoubjan),  stouban,  stoupan  (Staub  machen  jungen  "Pferden  u.  FüHUn,  Gestüt  od.  über- 

od.  erregen,  stäuben;  tarbare,   verwirren);  haupt  eine  Pferde- Heerde,  die  noch  frei  u. 

«otl^tövje  (stäuben,  vom  feinen  Staubregen,  wHd  umhergeht)    abgeleitet  werden  kann, 

wie  unser  BiQbben).   —    Von   1    stof,   bz.  6  wovon  dann  leicht   die  Bedtg.:   machen  u. 

ahd.  stonb  etc.  thun  wie  eine  stöd   od.   eine  sokihe  wilde 

1.  h\M^T^  Stauber ;  —  a.  Person  die  stäubt  od.  junge  Pferdeheerde,  henunspringen  u. 
od.  ausstäubt;  -*  b.  Geräth  (Flederwisch)  tollen  wie  sie  etc.  entstehen  konnte,  wie  ja 
womit  man  stäubt  od.  abstäubt.  ein  solches  stöd  viel  gesprungen  u.  getoUt 

2.  Stöfer ;  i.  q.  stöferhand,  s.  unter  stöfern.  lo  od.  viel  Muthunllen  etc.  getrieben  hat.    Der 
stöfer-hnnd,  St&berhund,  Hund  zum  Auf-       Bedtg.  wegen    vergl.    auch    kalferen    (von 

stöbern  u.  Aufjagen  des  Wildes,  l^purhund.  kalf)   in  der  zweiten  Bedtg.,   die  auch  das 

stöfern,  stöbern,  suchend  jagen  u.  spüren,  nhd.    kälbern     (cf.     Weigand    unter 

suchen  etc.;  —  de  hund  stöferd  dat  wild  Kalb)  hat. 

up;   —  hd  stöferd  alle  boken  dör;  —  hö  16      stok,  Stock;  —  hö  krigt  wat  mit  de  atok ; 

stöferde  aferall  herum ,   of  hS  't  n4t  finden  —  hö  geid  mit  (od.  bi)  de  stok ;  —   hö  is 

kan ;  —  hö  hed  't  ganse  hüs  dörstöferd.  —  so  stif  as  'n  stok  (od.  stake,  böm  etc.).  — 

Nd.  stövern;  saÜ.  stöverje.   —   NicM   (cf.  Compos.:    bön-stok   (Bohnenstange),    sper- 

Weigand  unter  2  stöbern)   von  2  stöfer  Biok  (Dachsparren),  puls-stok,  win-stok  etc. 

:=  nhd.  St  ob  er,  Stäub  er;  mhd.  stöuber;  20  etc.   —   Bedensart.:   dn  de  stok  bi  de  dör 

mnd.  stover   (Hund  zum  Stöbern  od.  Auf-  setten   (Jemanden  nicht  ein-  od.  vorl€i8sen, 

suchen  des  Wildes,  Spürhund),  sondern  mit  ihn  kurzer  Hand  u.  schroff  abweisen  etc.) ; 

diesem   von   einem  mit  mnd.  (Seh.  u.  L.)  —  'n  stok  in  de  rügge  hebben  (steif  sein 

stoven  (suchend  jagen ,   aufstöbern)  gleich-  wie  ein  Stock  od,  steif  stehen  u.  gehen  wie 

bedeutenden  mhd,  stouben,  stuuben,  was  mit  25  ein  Stock,  sich  im  Bewegen  od.  Vorbeigehen 

mnd.  stoven,  bz.  unterm  stufen  (s.d.)  urspr.  nicht  verbeugen,   stolz  vorbeigehen  etc.);  — 

eins  ist,  indem  nänUich  die  Bedtg.:  stau-  ön  wat  up  de  stok  dön  (Jemanden  ärgern 

ben    od.  Staub  machen.  Staub  erregen  u.  od.  reizen  u.  quälen  etc.).  —  Seim:  gif  elk 

aufjagen  od.  aufscheuchen,  von  Staub  rei-  un  6a  de  kumd  gehör   ua  sett  nSt  glik  de 

nigen    od.    den   Staub  wegtreiben   u.    ver-  30  stok  bi  d'  dör.   —   Nd.,  mnd,,  nid.,  mnld., 

scheuchen  etc.   in  die  allgemeine  von:  auf-  afries,  stok  od.  stock;  wfries.  stoack;  ags. 

jagen,  aufscheuchen,  auftreiben  etc.  u.  hieraus  stocc ;  aengl.  stoc  od.  stok ;  engl,  stock ;  an. 

wieder  in  die  von:   aufstöbern  od.  suchend  stokkr   od.  stokks;   norw.  stokk;    schwed. 

jagen  u.  spüren  überging.    Formell  ist  dem-  stock ;    dän,  stok ;  .  ahd.  stoc,   stok,   stock ; 

nach  stöfern  od.  stöbern  in  der  Bedtg.:  86  mM  stoc  (Stamm,  Stumpf,  Baumstumpf  od. 

suchend  jagen  etc.  (von  Hunden)  ganz  das-  kurzes  u.  dickes  Ende  von  einem  Baum  od. 

selbe    Wort   wie   das   von    mhd.    stouben,  Baumstamm;  Stock  od.  Stange,  Pfahl  zum 

hiöuhen  abstammende  stöbern   (staub-   od.  Stützen ;  Stange  od.  Pf M ;  Stock  od.  dicker 

flockenartig  umherfliegen),  wovon  Gestöber,  Baumstamm  der  hohl  ist  u.  worin  Almosen 

Stöberwetter,  stob  er  ig  etc.  40  hineingesteckt  u.  festgelegt  werden  [Kirchen- 

stoffig,  wie  Staub,  staubig;  —  'n  stoffigea  od.  Armen-Stock]  od.  worin  Etwas  gesteckt 

grund.  tt.  festgelegt  wird,  vinculum   od.  Block  an 

stofje,  Stäubchen.  den  I\issen  Gefangener  od.  iiberhaupt  Ge- 

stöfke,  Dimin.  von  stofe.  fängniss  etc.).   —   Davon  (Diez,  1,  397): 

stof-regen,  Staubregen.  —  Sprichw. :  stof-  45  ital.   stocco ;    span.,  port.  estoque ;  prew., 

regen  an  kaipschulden  dringen  dör.  franz.  eitoc(Stossdegen,afranz.  auch  Stamm); 

1.  stojen,  s.  stöen.  comask.  stoch   (baculus),  wie  von  stocken 

2.  stojen  od.  stojen,  wild  u.  ausgelassen  das  picard.  etoquer  (ersticken).  —  Entweder 
sein,  Kurzweil  u.  Muthwillen  treiben,  mit  stake,  stikke  etc.  von  stekea  od.  sonst 
schäckem,  scherzen  etc, ;  —  stojen  an  dartelA.  60  mü  diesem  von  derselben  y  stak ,  vor- 
— -  Nid.  stoejen  od.  stoijen  (uit  jok  en  dartel-  germ.  stag. 

hcid    speiend    worstelen);     mnld.    stoeyen  stok,  stach,  s.  steken. 

(lascivire) ;    wfries.  (Japix)   sljoeyen    (ra-  stok -blind,   stock-  od.  vollständig  bUnd, 

votten,  wild  u.   ausgelassen   laufen   etc.);  so  blind  od.  so  wenig  im  Stande  zu  sehen 

mflim,  (stoeyen)  nur  in  stoeyich  (reveleux,  55  als  ein  Stock.  —  cf.  stik-dlister. 

lascif  etc.  =  wöldich,  cf.   w^ldc).   —   Es  stok-bonen,  Stock-  od.  Stangen-Bohnen. 

steht  wahrscheinl.  (cf.  snojen  od.  mdjen  in  stoke-brand,     Schüre -Brand,    Brand- 

fermÖjen,  ertnüden  etc.)  für  älteres  stödjen,  schürer,   (metaph.)  Anschürer  od.  Anreger 

stoedjen ,   was  dann  nur  von  ags.,   aengl,  u.  Anstifter  von  Zwist  u.  Unruhe,  Aufhetzer, 

an.    stöd;    as.    (stöd,    stuod);    ahd.    stuot  60  Friedensstörer   etc.   —   Nid.,  mnld.,   mnd. 
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Btokebrand    (dasselbe).    —    cf.    stoken    u.  etc.  hatte  u.  hieraus  in  die  sinnh  u.  trop. 

stökeln.  Bedtg. :  stacheln,  reizen,  schüren  etc.  od,  in 

stSkele    (metaph.)^    Stachelei,   Stichelei,  die  von:  stechen   (in   Etwas),   stechen   u. 

Beizerei,  Heteerei  etc.  stossen  hinein,  stochern,  schüren  (das  Feuer 

8t5keler,  Person  die  stßkeld  od.  stachelt,    5  od.  den  Brand  etc.),   Zorn,  Eifer  u.  Hitze 

reizt,  hetzt  etc.  erregen,  Unruhe  stiften,  Hitze  u.  Brand  er- 

stSkelD,  stSkern,  mederhoU  u.  anhaltend  regen  od.  stiften ,  Feuer  stiften  od.  an- 
stehen u.  rühren,  stochern,  stacheln,  schüren,  machen  u.  anlegen,  einheizen  etc.  überging, 
hetzen,  reizen  etc.  ;  —  in  't  für  (od.  in  de  wie  sich  diese  verschiedenen  Bedtgn.  auch 
aske,  in  de  tandeu  etc.)  stökeln;  ^  hS  10  in  Btokebrand  u.  mnld.  stoke-vier  (incen- 
Btfikeld  d'r  tüsken  (auch  metaph.);  —  hd  diarius;  fax  seditionis,  impulsor  seditionis, 
Btökeld  dat  für  up ;  —  h6  st8keld  bum  up ;  instigator ,    flabellum    seditionis    sive    tur- 

—  bß  Btökeld  't  gemen  (das  gemeine  Volk,  barum)  finden. 

den  Pöbel  etc.)   up   etc.    —   Nd.  stakern,  stoker   od.   stoker,   Stocher,   Stocherer, 

Btökern;  mnd.  stokelen;  saU.  st8kelje.  —  15  Schürer,   Feuerschürer  (sowohl  Werkzeug, 

Btökeleu ,  stokelen  ist  Iterat.  von  stoken  ti.  womit  man,  als  Person  die  schürt),  Heizer, 

Btökern  ist  wie  nhd.  stochern  von  einem  Einheizer,  Brenner  etc,;  —   Compos.:  für- 

mit  Stocher  ident.  stoker  fortgebildet.  stoker  (Feuer-Stocher,  Feuerschürer,  Feuer- 

1.  stoken,  staken,  (ge)stochen  etc.,  s.  steken.  heizer) ;  —   kw&d  -  stoker   (Böses  -  Schürer, 

2.  stoken  od.  stOken,  a.  schüren  u.  an-  20  Böses-Erreger,  Böses-Stifter) ;  —  jenefer- 
fachen  od.  erregen,  verursachen,  stiften  etc. ;  (od.  füye-,  kür-)8toker  (Genever-Brenner  od. 

—  kwÄd  (od.  uprör  etc.)  stoken ;  —  b.  heizen,  Genever- Destillateur).  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV, 
brennen;  —  w1  stoken  niks  as  (od.  mit)  985)  staker  in  täne-staker  u.  Quaad-staker ; 
törf;  —  b6  stdkt  dügtig  in  od.  under;  —  mnd.  stoker  (Stocher  od.  Werkzeug  zur 
jen^fer  stoken  (Genever  brennen),  cf.  stoker,  25  Pflugreinigung  od.  zum  Abstechen  u.  Ab- 
stokere.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  982  seq.)  stossen  der  Erde;  Stocherer,  Schiirer,  An- 
Hisiken  u.  (Schambach)  Biolien',  mnd.,  nid.,  schürer,  stimulator,  instigator,  incensor); 
fläm.,  mfläm.  stoken,  —  cf.  KU.:  stoken  nid.  stoker  (der  Anzünder,  Einheizer;  der 
het  vier  (struere  ignem),  stoken  de  tanden,  Brenner  od.  Braniweinbrenner ;  der  Sturm- 
j.  koteren  (die  Zähne  stochern  od.  aus-  SO  wind;  der  Aufhetzer  od.  Aufwiegler,  Buhe- 
stochem  u.  reinigen),  stoken,  toestoken  (in-  störer  etc.) ;  engl,  stoker  (Heizer,  Einheizer 
Btigare,  incitare,  bortari,  exstimulare,  addere  bei  einem  Dampf-  od.  Braukessel;  das 
faccs)  u.  nnld.  auch  in  der  Bedtg.:  heizen,  Schüreisen  od.  die  Schürstange), 
brennen;  —  femer  bei  Seh.  u.  L.:  de  tene  Das  nhd.  Stocher  scheint  mir  blos  eine 
stoken,  —  stoken  dat  vee,  dat  it  blodde,  —  35  Entlehnung  des  nd.  stoker  zu  sein,  wie  ja 
mit  vorigen  prckelen  stoken,  —  de  sele  auch  stochern  dasselbe  wie  nd.  stokeren, 
stoken  (die  Seele  stecJ^en  od.  ersiechen,  bz.  stökern  (s.  unter  stökeln)  ist  u.  spricht 
tödten),  —  qu&t  stoken  etc.;  —  aengl.  dafür  auch  der  Umstand,  dass  das  nhd. 
(S tratmann)  stoken  (sünmliXTe)',  engl,  stoke  Stocher  u.  auch  das  Verbum  stochern 
(schüren,  rühren,  stochern).  —  Das  nd.  40  im  mhd.  noch  gar  nicht  vorkommt. 
staken  im  Br.  Wb.  ist  nur  zum  Iheil  aus  stokere,  Brennerei,  Destillation;  — 
stoken  entstanden  u.  demnach  mit  unserm  jenefer-  (od.  fftsje-,  kür-)8tokere  (Genever- 
stoken  nicht  überail  ident.,  da  es  in  vielen  Brennerei). 

Fällen  ebenso  wie  unser  staken  u.   engl.  stok-farfe,  der  sonst  aiuh  stop-farfe  ge- 

stake  etc  von  stake    abgeleitet  ist ,   wovon  45  nannte,  aus  gemahlener  Kreide,  bz.  Bleiweiss 

stoken  wegen  des  constanten  o  nicM  fort-  u.  Oel  bestehende  Maler-  u.  Glaserkitt, 

gebildet  sein  kann.     Da  nun  aber  stok  u.  «Mi-^i^k^Stockiisch  od.  gedörrter  Kabeljau; 

stake  begrifflich  eins  sind,  so  würde  sich  —  elk  wat  fan  d' stokfisk  (stehende Bedens- 

auch  stoken  begrifflich  sehr  gut  von  stok  art  in  Bezug  auf  ein  seltenes  od.  leckeres 

(cf.  Stimulare  von  Stimulus   od.  stacheln  u.  50  u.  knappes  Gericht).  —  Der  schon  alte  Name 

sticheln  etc.  von  Stachel  u.  Stichei  etc.)  in  rührt  daher,   weil  derselbe  auf  Stöcken  od. 

der  Bedtg.:    Stecken   od,    Stange  etc.   ab-  Stangen  (ähnlich  wie  hier  die  Schellfische, 

leiten  lassen.  Möglich  ist  es  indessen  auch  (u.  Scharren,  Knurrhähne,  Schollen  etc.)  in  der 

namentlich  wenn  auch  das  nhd.  Stocher  u.  Sonne  gedörrt  wird.     Oft  wird  der  Kabeljau 

stochern  von  stechen  abstammt  u.  nicht  55  auch  auf  kahlen  Klippen  gedörrt,  woher  er 

etwa  mit  dem  mnd.  stoker  [s.  unter  stoker  auch  den  Namen  Klippfisch  hat. 

u.  stökeln]  urspr.  eins  ist),  dass  stoken  vofin  stokkeling,  stokliB^,  stokkelen,  stokkeln, 

Prät.  Bt6k  (stach,  machte  Stich  od.  Stiche)  ein   einjähriges  Kalb  od.  Bind.   —   Es  ist, 

von  Bteken  fortgebildet  ist  u.   urspr.   die  gebildet    wie   nid.    bokkeliug    (einjähriges 

Bedtg.:  siechen  maclien  od.  Stiche  machen  60  Kalb),  bz.  mnld.  bockling  (junix)  von  bok 


STOK-NAKEND  326  STOLTERN 

(SiaU,  Pferch  etc.,  c/.  hak)  u.  so  wohl  von  hen;  —  hft  hed  'd  stolten  gang;  ^  'n  stolt 
Btok  in  der  Bedtg, :  Behälter,  VerscMuas,  hüs  (od.  p^rd,  schip  etc.) ;  —  'n  stolten  b6m ; 
Gefängniss  etc.  fortgebildet.  —  hS  hed  'n  stolten  (unbeugsamen,  starren 

stok-nakend,  stock-  od.  splittemackend,  etc.  od.  hochmüthigen  etc.)  kop  (od.  sin  etc.); 
so  nackend  wie  ein  Stock,  cf.  spllnter-  5  —  dar  is  h6  fßls  to  stolt  to  um  to  grötcu 
nakend.  (od.  sük  to  bügeu,  dat  to  dön  etc.);  —  h6 

stoksk ,  stockig  od.  stockisch ;  —  a.  sah,  Vford  so  stolt,  dat  h^  g^n  minsk  roer  aukikt ; 
hart  u.  schwer  zu  eerkleinern  od.  zu  eer-  —  h6  is  stolt  up  sin  geld  etc.  —  Auch 
beissen ;  —  de  tw6bak  is  so  stoksk,  dat  subst. :  hS  sitt  ful  stolt  un  högmöd ;  —  h6 
8^  h&st  gen  minsk  kört  krigen  kan;  —  10  kan  för  stolt  nüms  mer  ansSn;  —  hd  w6t 
b.  störrisch,  halsstarrig  od.  verstockt;  —  för  stolt  nSt  mer,  wo  h^  sük  wol  tiren  schal 
'n  stoksken  kerl.  etc.  —  Nd.,  mnd.,  stolt;  nid.,  mnld.  stout; 

1.  stol,  stahl;  s.  stelen.  afries.   stult;    an.   stoltr;    norw.,  schwed., 

2.  stol  (Plur.  Stolen),  StuJU,  Sessel,  Sitz;  dän.  stolt;  ahd.^  m^d. stolz  (superbus,  stolz, 
Gerüst,  Gestell  etc.;  —  ^itm-sibl (Arm-Sessel,  15  übermüthig,  in  gehobenem  Gefühl,  freudig; 
Stuhl  mit  Seitenarmen  od,  Seitenlehnen  zur  herrlich,  stattlich  etc.,  —  bz.  [an]  superbus, 
StiAtze  für  die  Arme);  —  16n-,  karken-,  generosus,  magnificus,  —  [nid.]  stolz,  fest, 
klokken-,  w6f-st61  etc. ;  —  Bedensart. :  emand  stark,  kühn,  vermessen,  hartnäckig  etc.,  — 
'n  göden  st61  setten  (Jemandem  einen  guten  [mnd.]  herrlich,  stattlich,  ansehnlich,  schön ; 
Stuhl  setzen,  ihn  gut  sitzen  machen  od.  gut  20  stolz  im  moral.  Sinn,  Jwchmüthig  etc.).  — 
situiren  etc.) ;  —  h6  hed  sin  kinder  'n  göden  Davon :  afranz.,  prov.  estout  (stolz,  kühn, 
stöl  settd,  war  s6  sük  up  setten  könen;  —  übermüthig)  u.  auch  wohl  aengl.  (Strat- 
h6  settd  hum  de  stol  fördedöre;  —  tüsken  mann),  engl,  stout  (stark,  stämmig,  fest, 
twS  Stolen  to  sitten  kamen;  —  tttsken  tw6  männlich,  mannhaft,  tapfer,  kühn,  stolz, 
Stolen  in  de  aske  sitten;  —  to  stä*  un  stöl  25  trotzig,  halsstarrig  etc.).  —  Schwerlich  mit 
kamen  (zu  einem  festen  u.  bleibenden  Wohn-  ital.  stolto  (närrisch,  albern,  unbesonnen, 
sitz  kommen);  —  h6  hed  al  fÖl  herum  unvernünftig,  dumm,  tölpisch  etc.)  aus  lat. 
hütseid,  man  nu  schind  't  doch,  as  wen  hö  stultus,  sondern  wahrscheinlicher  mit  stelte, 
endelk  to  stä'  un  stol  kumd.  —  Nd.,  mnd.,  2  stilte  u.  stulten  (stehend  u.  fest  werden, 
afries.  stool  od.  stöl;  nid.,  mnld.,  mfläm.  30  gerinnen  etc.)  von  einem  verlorenen  germ. 
stoel;  wfries.  stoele;  nfries.  stuul;  satl.  stöl;  Verb,  stiltan,  stalt,  stult,  stultans  (steüen 
helg.  stül;  as.  stöl,  stuol;  ags.,  aengl.  stöl;  od.  stehend  machen,  aufrichten^  erheben  etc., 
engl,  stool;  an.  stöU;  norw.,  schwed.,  dän.  bz.  stehend  u.  fest  machen  od.  werden, 
stol ;  ahd.  stuol ,  stual ,  stöl ;  mhd.  stuol ;  stehend  u.  aufgerichtet  sein,  fest  sein  etc.) 
goth.  stöls.  —  Von  einem  von  sta  od.  85  als  Weiterbildung  der  y  stal  von  stal  u. 
stä  (sich  setzen,  stehen,  Stand  haben  u.  stil  etc.,  5.  un^er  Stil  u.  cf.  Weigand  unter 
nehmen    etc.,    cf.    stän)    entstandenen   idg,        Stelze  u.  stolz. 

Thema  stara  od.  stära,  später  stäla  (cf.  stal  stolten  -  börger  (wörü. :  stolzer  Bürger), 

u.    Star),    dessen  a    od.   &    ebenso   wie  in  ein  Mann  od.  Mensch,  der  sich  sehr  fühlt, 

möder   in  o   od.  uo  überging.     Vergl.  bei  40  bz.  stolz  ist  u.  stolz  einherschr eilet;  —  't  is 

Fick  (III,  341)  unter  stöla  (von  stö  =  sta  'n  rechten  stoltenbörger. 

od.  st&)  auch  lit.  stola  in  pa-stola-i,  Gerüst  Bto\ieT'bo\teTn,einenPurzclbaum schiessen, 

(od.  Stehendes,   stehend  gemachtes,  Errich-  sX^Wetd^  Einer  der  stolz  od,  mit  gehobenem 

tetes)  der  Zimmerleute.  Kopf  einherschreitet,  stolz  auf  Andere  nieder- 

stöl-gang,   Stuhlgang,  Stuhl-  od.  Leibes-  45  si^,  sehr  stolz  u.  Jiochmüthig  ist  etc.;  — 

Oeffnung.  hö  is  'n  rechten  stolterd.  —  Nid.  (v.  Laie) 

stölke,  sttlke,  stoltje,  Stühlchen,  kleiner  stöuterd. 

Stuhl.  stoltem,   unsicher  od,   stolpernd  gelten, 

stOlke,  Häufchen;  —  'u  st8lke  törf  od.  stolpern,    stürzen,    schlagen    etc.;    —    hö 

'n  törf-stÖlke  (ein  kleiner  Haufen  Torf  etc.).  60  stolterd  d*r  längs ;  —  afer  de  kop  stoltem ; 

—  Es  ist  auch  wohl  Dimin.  von  £töl  in  der  —  h^  stolterde  afer  de  kop  in  de  slöt  etc. 

Bedtg.:  Gestell.  —  Es  ist  wahrscheinl.  urspr.  dasselbe  wie 

stolt  (ßect.  stolter,  stolteste  od.  stoltste),  mnd.  stoltern  (stolz  sein,  arrogare),  da  lUe 
hoch,  gerade  od,  hoch  aufgerichtet,  stattlich,  Bedtg. :  stolz  od.  hochtrabend  sein  u.  schrei- 
prächtig etc. ;  in  gerader  u.  hoch  aufge-  55  ten,  mit  hochgehobenem  Kopf  gehen  u.  nicht 
richteter  od.  unbeugsamer  u.  starrer  Hai-  auf  den  Weg  achten ,  nicht  vor  die  F&sse 
tung,  unbeugsam,  stolz,  hochfahrend,  sich  sehen  etc.  leicht  in  die  von:  stolpern  über- 
überhebend, übermüthig  etc.;  —  h§  dragt  gehen  konnte  u.  auch  ein  stolz  u.  hochge- 
de  kop  so  hög  un  stolt  as  nüms ;  —  hög  hobenen  Kopfes  Schreitender  leicht  anstösst, 
un  stolt  st4u ;  —  hC  löpt  d'r  so  recht  stolt  60  stolxjert  u.  stürzt. 
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stoiD,  Btdn,  Dampf,  Dunst,  Brodem  etc. ;  (bei  od,  gegen   u.  unter  Etwas),  Stütze  u. 

—  de  stöm  steid  d'r  of,  so  hebben  de  pärde  Halt  geben  etc. ;  —  de  mür  (ad.  de  böm, 
16pen;  —  de  h6tc  stBm  slcid  kn  to  möte  dat  hüs,  de  balke  etc.)  mut  stönd  worden, 
(bs.  in  't  geeicht  etc.)>  —  NJd.  Bloom ;  dat  h6  nSt  fald  (od.  umfald,  brekt  etc.) ;  — 
wfries.  (Jap ix)  stoame;  ags.  stc&m,  st6m,  6  ik  mut  hum  BtQnen;  —  hd  mut  noch  stSnd 
st5'm  (vapor,  oder,  fumuB);  aengl.  steam  worden;  —  hö  understönd  hum;  —  sttk 
(Bteem) ;  engl,  steam  (Dampf,  Dunst,  Brodem).  stöuen  up  (od.  an  etc.)  wat  (od.  wel),   eich 

—  WaMreckeifü.  bezeichnet  es  ein  Etwas,  stützen  od.  lehnen  auf  (od.  an)  Etwas  (od, 
was  wovon  aufsteigt  u.  dann  von  einer  Jemanden) ,  Halt  8tu:hen  etc.;  —  hS  stÖnd 
y  stu  in  der  JSedtg,:  sich  erheben,  in  die  10  Buk  up  mi  (er  stützt  u.  lehnt  sich  auf  mich, 
Höhe  steigen,  aufsteigen  etc.,  als  Ablaut  von  bz,  er  stützt  u.  verlässt  eich  auf  mich  etc.) 
Bta  (stehen,  sich  aufrichten  u.  erheben  etc.),  etc.  — -  Nd.  stönen ;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  stonen, 
wie  auch  skr.  Stoma  (Lob,  Preis  etc.)  von  stoenen ;  nid.  Bteunen ;  mnld.,f  mfläm.  steunen, 
stu  (loben,  preisen),  stonen;   wfries  (Jap ix)  stoanen.  —  Zu  u. 

stomen  od.  stomen  u.  auch  stomen,  a.  15  von  8t6n,  bz.  steune,  stone  od.  stöne. 

dampfen,  dunsten,  duften,  riechen  (sehr  oft  2.  stSnen,  s.  stennen. 

mit  dem  Nebenbegriff  des  üebelriechens) ; —  8t5^n-p&l,    Stütz -Pfahl;    —    *n  Bt8np&l 

dot  eten  stomd  so;   —   dat  water  fangt  an  w&rbi   od.  wärunder  setten;   ->    ik  wil  din 

to  stomen ;  —  wen  't  water  warm  is  un  des  stönpäl  net  wesen. 

afends  de  lücht  kold  word,  den  fangt  't  an  20      stSn-piler,   Stütz- Pfeiler,  Strebe- Pfeiler, 

to  stomen.  —  Sprichw.:  arme  lue  pank6k  Ech  Pfeiler,  —  Nid,  steunpilaar. 

un  rike  lue  sükte  de  stomen  wid ;  —  b.  sich  1.  stop,  Imperat,  bz.  Interject,  u,  Sübst, 

brodelnd  u.  zischend  erheben,  rasch  steigen  in  derBedtg.:  halt  od.  Halt,  Hemmung, 

etc.;  —  dat  water  stömde  mit  gewalt  up  Stockung,  Stillstand  etc.  von  stoppen 

(z,  B.  wenn  es  brodelt  u,  kocht   od.  wenn  25  in  derBedtg.:  hemmen,  Halt  machen.  Ein- 

die  See  vom  Sturm  gepeitscht  wird.  —  Nid.  hält  thun  etc. ;  —  stop !  rSp  hS ,  do  stun' 
stomen;   wfries.  stömjen   (cf.  opstömjen  bei        't;  —  stop  maken  (Halt  inacJhen,  Einhalt 

Jap  ix  in  der  Bedtg.:  opbruischen,  van  de  thun  etc.);  —   ik  mut  d'r  insen  stop   in 

golven  der  zee) ;  ags.  steman,  st^an ;  aengl,  ms^en,  dat  't  steid ;   —   d'r  kwam  'n  stop 

stemin;   engl,  steam   (vaporare  etc.).  —  Zu  80  in   de  budel  un  do  sat  't  fast.   —   Nid., 

u,  von  stöm.  engl,  stop. 

stün,  PfaM,  Stütze  (sinnl  u.  trop.).  Halt,  2.  stop,  s,  stoppe. 

Stärke,  Kraft  etc. ;  —  d'r  mut  'n  stön  b!  't  stope,   stop   od.  stlipe,  stfip,   a.  Auftritt 

schot  setd  worden,   dat  't  n6t  umfald;  —  od.  erhöMer  Platz  vor  dem  tiause;  —   up 

'n  stön  under  de  balke  setten,   dat  hö  n6t  35  de  stope   (od,  stupe)   treden   od.  stän;  — 

brekt;  —  dat  schal  wol  stön  gefen,  wen  d*r  b.  feste  Treppe  mit  Trittbrett  am  Ufer  eines 

so  'n  p&l  bi  kumd;  —   de  rtkgge  deid  mi  Canals  od.  Tiefes  etc.  zum  Wasserschöpfen. 

ligt  sör,  wen  'k  d'r  gön  stön  achter  heb';  —    Nid,  stoep   (Auftritt  vor  dem  Hause, 

—  h6  is  'n^gödcn  stön  för  mi;  —  dat  gift  Perron);  mnd,  stope  (Stufe,  Treppe);  as. 
stön  in  't  iif  (z.  B.  eine  kräftige  Suppe  od.  40  stdpa  od.  st6po;  ahd.  stuofa ;  mhd.  stuofe 
ein  sonstiges  kräftiges  Essen) ;  —  ik  heb'  (Stufe,  TriU  zum  Steigen;  Tritt,  Fuss- 
knap  de  stön  um  mi  st^tnde  to  holden.  —  stapfen).  —  Vom  Prot,  stöp,  stuop  von 
Nd,  (Br,  Wb.,  IV,  1047)  (Plur)  stönen;  stapan,  cf.  stappen.  —  Davon  auch  as, 
nid.  steun,  steune;  wfries.  stoane;  mnld.,  stöpjan,  stöpan  (schreiten  machen,  in  Trab 
bz.  mfläm.  steune,  älter  (cf.  1  stönen)  stone  45  setzen  etc.)  als  Causat.  von  stapan. 

od.  stöne.   —  Es  deckt  sich  lautlich  u.  be-  stöpen,   stossen,  treiben,  stacheint  reizen, 

grifflich  vollkommen  mit  skr.  (Bopp)  Bthün&  hetzen  etc. ;  —  hö  stdpt  hum  (od.  stött  hum) 

(postis,  pila,  columna);  zend.  ^tüna;  kurd.  in  sin  böshcid  fürt;   —   hö  stÖpt  hum  up 

(tun;   npers.  (utftu    (columna,   Säule)   von  (er  stachelt  od.  reizt  u.  hetzt  ihn  auf),  — 

einer  aus  sta  od.  Bt&   (skr,  sthä,   cf.  st&n)  50  Urspr.  wohl  soviel  als:   Stich  od.  Stoss 

verdampften  y  stu  od,  stü,  wozu  auch  skr.  fnachen  od,  geben  u.  versetzen  etc,  u.  dann 

hihdrsk (fest,  stark,  derb,  dick,  gross);  zend.  mit  stoppen,  sowie  ahd.  stophön   (pungcre) 

9IÜI   (stark);  griech.  staurös   (Pfahl,   Stab  u,  stuphjan;   mhd,  stupfen,  stapfen,  stopfen 

etc)  etc, ;   ahd,  stiura   (Stab ,   Stütze   etc.),  (leicht  berührend  stossen,  antippen ;  stacheln, 

bz.  unser  stür  u.   Staren   etc.,  sowie  goth.  55  antreiben)    von   einem  mit   ahd.   stuph   u. 

stiur,  ags.  steor,  nhd.  Stier  u.  femer  auch  stophä  (punctum,  apex,  jota,  centrum;   sti- 

wohl  unser  stür  gehören.  mulus)  ident.  and.  stop  od.  stopa,  was  mit 

1.  stönen  (ik  stÖne,  du  stönst,  hö  stÖnd  stip  u.  stippen  eines  Ursprungs  ist. 

etc. ;   —   ik  od,  hö  stönde ;  —   hed  od,  is  stop-farfe  (Stopf -Farbe),  Maler-  u,  Glaser- 

8tönd)|  stützen,  eine  Stütze  mad^en  od.  setzen  60  Kitt. 
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BtOB-garn,  Garn  eum  Stopfen  od,  Dichten  fast  binden.  —  cf,  bei  KU  mhld.  stoppel- 
der  Löcher  in  der  Wäsche,  raepe  (rapa  quae  post  messem  seritur)  Bti- 

stop-natel,  Nadel  jsum  Stopf eti  od,  DicMen       pulis  exaratis ;  rapa  autumnalis). 
der  Löcher  in  der  Wäsche.  stoppeln,    stoppeln,   stümperhaft  stopfen 

stoppe,  stop,  Stopfen,  Pfropfeti,  Stöpsel,  5  od.  dicht  machen,  eilig  u.  schlecht  nähen 
von  Garn  mittelst  der  Nadel  gemachte  Dich-  od.  zusammennähen ,  he.  zusammenstechei^ 
tung  der  Löcher  in  der  Wäsche  etc.  —  etc.;  —  h6  stoppeld  dat  gau  wat  torecht 
Nid.  stop;  mnld.t  mfläm.  stoppe.  —  Zu  od.  tosamen  (z.  B.  einen  Bock,  eine  Hase, 
stoppen  od.  sonst  mit  ital.  stoppa  etc  u.  einen  Strumpf  etc.).  —  Wohl  Iterat.  von 
ahd.  stuppa  (Werg  od.  Zettg  zum  Stopfen  10  stoppen. 
etc.)  aus  lat.  stuppa.  stoppel-röfen,  s.  stoppel-knullen. 

Stoppel  (Flur,  stoppeis),  Stoppel,  Stumpf  stoppen,  stopfen,  stopfen  od.  stecken  hmein 

des  abgeschnittenen  Halms  od.  Haars,  mit  etc.,  füllen,  voU  machen,  verstopfen,  dicht 
der  Nebenbedtg.,  dass  diese  Stümpfe  borsten-  machen,  dichten,  stehend  machen,  hemmen, 
artig  steif  aufstehen  u.  als  steife,  stechende  15  aufhalten  etc.;  —  h^  stopt  dat  d'r  in;  — 
Spitzen  aus  der  Erde  etc.  hervorragen;  —  'n  pipe  stoppen;  —  hft  stopt  hum  dat  in 
Compos. :  rogge-,  weite-,  garst-  etc.  stoppeis ;        de  taske ;  —   h6  stopt  (od.  stekt)   dat  weg 

—  här-  od.  bärd-stoppels.  —  Nd.,  mnd.,  od.  bi  de  sid  etc. ;  -—  'n  gat  (od.  strümpen 
nid.,  mnld.,  mfläm.  Stoppel;  aengl.  stable,  etc.)  stoppen;  —  wat  fol  stoppen;  —  de 
stubbil,  stobul;  engl,  stubble;  aha.  stupfilä,  20  sak  (od.  dat  bedde  etc.)  is  ndt  göd  stopt: 
stufFald;  mitd.  stupfel.  —  Davon  woht  —  h6  stopt  dat  water  (od.  de  pgrde,  de 
(Diez,  I,  398):  ifaZ.  stoppia ;  prov.  estobla;  gang  etc.) ;  —  dat  stopt  sük;  —  dut  is  hir 
franz.  Stouble  (Stoppel).  —  Schwerlich  aus  stoppend  ful  etc. ;  —  Compos. :  be-,  fer-, 
lat.  stipula  (Halm,  Stoppel),  sondern  ent-  in-,  üt-stoppen  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nJd., 
weder  von  einem  mit  ahd.  stuph  u.  stophä  25  mnld.  stoppen ;  ags.  stoppjan  in  for-stoppjan 
(Stich,  Punkt;  Spitze,  Stachel)  ident,  and.  (obturare);  aenp?.  stoppin;  en^/.  stop;  norw., 
stop  od.  stupa,  stopa  (s.  unter  stöpen  u.  schwed.  stoppa;  dän.  stoppe;  ahd.  stoppön, 
stoppen),  wo  es  dann  urspr.  ein  spitzes,  stoffön  in  pi-,  fer-,  far-,  furi-stopp6n  (obta- 
stechendes  od.  ein  spitz  aufstehendes  u.  rare).  —  Wohl  mit  ndat.  stuppare;  ital. 
spitz  vorragendes  Etwas  (cf.  dieserhalb  80  stoppare ;  a^pan.  estopar ;  franz.  6toupper 
auch  da^  Citat  bei  Seh.  u.L.  unter  ^ioi^^el^  (stopfen,  verstopfen  etc.)  aus  lat.  stuppa 
wo  es  anscheinend  auch  die  Bedtg.  „Stimulus*  (Werg  od.  Zeug  zum  Stopfen  od.  Ver- 
hat)  bezeichnete  od,  sonst  als  Stumpf  (od.  stopfen  u,  DicJUen),  zum  Theil  aber  an- 
truncus)  des  Halms  von  dem  mit  unserm  scheinend  auch  mit  ahd.  stophön  (pungere) 
stubbe  ident.  ags.  stybb;  aengl,  stubbe;  85  ident.,  was  mit  ahd.  (stupkjau),  stupfcn; 
engl,  stub;  an.,  isl.  stubbi  (stirps,  truncus),  mM.  Stupfen ,  stüpfcn,  stopfen  (s,  unter 
wozu  die  aengl.  u,  engl.  Form  am  besten  stöpen)  von  ahd.  stuph  u.  stophü.,  bz.  einem 
stimmt.  and.   stop   od.   stupa,   stopa   abstammt.  — 

stoppel-bard,  ein  kurzer,  grober  Bart,  bz.  Das  lat.  stuppa  steht  für  stüpa  u.  gehört 
ein  Bart,  dessen  Haare  kurz  sind  u.  steif  40  mit  stipa  u.  stipes,  bz.  griech.  stüp6  (Werg) 
od.  starr  vorstehefi  u,  dabei  stechen.  —  Nid.  u.  stüpos  (Stock),  skr.  stüpas  (cumulus), 
stoppel-baard.  stüpa  (Schopf,  Scheitel,  bz,  Gipfel  etc.)  zu 

Stoppel-botter,  Butter  von  solchen  Kühen,  einer  aus  sta  od.  st^  (stehen ,  aufgerichtet 
die  im  Herbst  auf  einetn  Stoppelfelde  weiden,  sein  etc.)  verdumpften  y  stu  od.  stO ,  die 
was  im  vorigen  Jahre  mit  Klee  eingesäet  45  aber  für  stüpa  od.  stuppa  die  Bedtg. :  stehen 
ist  u.  zu  drün  liegen  bleibt.  Da  diese  od.  stehend  machen,  fest  u.  dicÜ  macJ^en, 
Butter  in  der  Eegel  viel  haltbarer  ist  als  bz,  die  von:  stehend  od.  fest,  didU  u.  ge- 
die  Sommerbutter,  so  ist  sie  gewöhnlich  sehr  drängt  sein  u,  werden  etc.  voraussetzt, 
gesucht.  stoppen,  stechen  od.  punktiren,  bz.  Stiche 

stoppel-feld,  Stoppelfeld,  50  u.  Punkte  machen,   z,  B,  in  einen  Stiefel 

Stoppel  -  katten ,  Katzen,  die  im  Herbst  od,  sonstigem  Schuhwerk,  deren  Näthe 
od,  der  Stoppelzeit  geworfen  sind.  Sie  sind  mittelst  des  sogenannten  stöppcrs  vorge- 
in  der  Begel  schlechte  Mäuse-Fänger  u.  stochen  od.  vorpunktirt  (förstöpt)  werden, 
daher  wcnia  geschätzt;  —  stoppelkatteu  am  durch  diese  Procedur  eine  egale  u,  ge- 
dOgen  not,  de  fersupt  man  lefer.  55  rade  Nath  zu  erzeugen.    Es  geschieht  dies 

stoppol-knuUen  od.  stoppel-röfen,  Knollen  namentlich  am  Schaft  od.  einem  sonstigen 
od.  kleine  Buben,  die  in  einem  Stoppelfeld  Olertheil  in  dem  dünnen  Leder,  während 
eingesäet  sind,  bz.  in  den  Stoppeln  wachsen.        die    mit    PechdralU     festgenähten    Sohlen 

—  Sprichw. :  de  stoppolkuullcn  boen  wil,  mittelst  der  Ahle  vorgestocfien  werden.  — 
mut  de  plög  au  Je  ostwagen  (Erntewagen)  60  Es  ist  urspr.  eins  mit  ahd,  stophön  (pungere) 
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M.  Btupbjani  Btupfen   (stechen  od,  stacheln  verjagen  ete,  entstanden  annimmt.    Da  in- 

etc.)  u.  mit  ßtöpen  van  einem  and.  stop  ==  dessen  kein  ur^r.  Verbum   Btiuran    (ahd, 

mhd.  fitopf,  ahd.  stopM  etc.  (s.  unter  stöpen)  stioran,  ags.  stcöran  etc.)  im  goth.  od.  sonst 

in  der  Bedtg. :  Stich,  Funkt  etc.  fortgebildet.  belegt  ist,  so  ist  es  auch  möglich,  dass  (cf. 

stöpper,   Geräth,  womit  das  stoppen  ge-  B  0.  Schade)  das  Vab.  störjan   (cf.   auch 

schient,   bz.  ein  Stich-   od.  Punkt-Macher;  stüreu)   von   einem  mit  an.  staurr;   norw. 

—  förstöpper  (Vorstecher,  Vorpunktirer).  staur;    schwed.  stör  (Stange,  Stock,  Pfähl, 

stöp-rad,   Punktir-Bad,  bz.  ein  Bad  mit  Stab  etc.,  cf  bei  Fick,  I,  822  das  Thema 

kleinen   spitzen  Zacken  zum  Punktiren  u.  1  staura)   ident^   ahd.  stör  mit  jan  fortge- 

Dichtdrücken  der  Sohlenkanten,  sonst  auch  10  bildet  wurde  u.  demnach  urspr.   mit  norw. 

stikrad  genannt.  -—  Zu  stoppen.  (Jv.  Aasen)    staura;    sehwed,  störa   (eine 

8t9r ,    stSr ,    Stör  (acipenser  sturlo).  —  Stange  od.  einen  Pfahl  etc.  machen  od.  setzen 

Nd.   stör;    mnd.   stör,    stoer,    stur;    ags.  u.  stecken  in  u.  bei  Etwas,  pfählen,  stängeln 

styrja ,   styriga ;   ahd.  sturjo ,   sturo ;  fnhd.  etc.)  urspr.  ein  u,  dasselbe  Wort  ist  u.  man 

sture,  stur,  stur.  16  demnach  bei  störjan  an  die  sinnl.  Bedtg.: 

storder,  stdrer,  Person  die  I^as  stört       Pfahl  od.  Stange  machen  od.  bewegen  u. 

od,  beunruhigt,  hemmt  u,  hindert,  —  Ahd.  stossen  od.  setzen  (vor  od.  in  Etwas  hinein) 

(storare);  mhd,  stoeraere  (cf.  Lex  er),  denken  muss  u.   dass  hieraus  wieder  die 

stSren;  t.  q,  staren  u.  stiren.  Bedtg.:  rühren  (in  Etwas)  od.  Etwas  auf- 

stören,  stören,  unterbrechen,  aus  der  Buhe  20  rühren  u.  beunruhigen  u.  erregen  etc,  sowohl, 

bringen,  beunruhigen,  hintertreiben,  hemmen,  als  auch  die  von :   Pfähl  etc.  setzen  od. 

hindern  etc, ;  —  ik  mut  insen  hen  un  stören  stecken   (vor  Etwas),   bz.  die  von :   Etwas 

dat  (z.  B.  eine  Versammlung,  Zusammen-  hemmen  u.  hindern  od.  aufhauen  etc.   ent- 

kunft  od,  eine^  UnterJuiUung  etc,) ;  —   liS  stand,  wie  ja  auch  stören  (od.  ahd,  störjan) 

stdrd  hum  in  sin  gang  (od,  in  sin  rüst,  in  26  die  Bedtg,:  hemmen  od,  hindern^  aufhaken 

de  sl&p,  in  't  lesen   etc.) ;  —   latd  jö  nich  u,  unterbrechen  etc.  hat, 

stören ;  ik  gk  glik  wör  weg ;  —  hö  lett  sOk  störke,  störk,  stork,  stärke,  stärk,  Storch, 

uet  sturen ;  —  hd  kan  dat  n6t  stören  (aus-  grosser  Vogel  mit  langen  Beinen.  —  Bedens- 

einandertreiben ,   bz.  hintertreiben  u.  auf-  art.  u.  Sprichw,:  de  störk  hed  sin   fören 

hätten,  hemmen  od,  hindern  etc.);  —   du  80  (Federn)  not  so  nödig  as  'n  lünink;  —  de 

must  dat  not  stören,  wen  de  fögels  sitten  to  störk  hed  hör  in  't  bdn  beten   (von  Kind- 

bröden ;  —  h6  stdrd  (scheucht  od.  jagt  etc.)  betterinnen) ;  —  bi  hum  kumd  bold  de  stürk 

hör  up  etc. ;  —  cf.  ferstöreu.  —  Nd.  stören ;  (wo  eine  Frau  schwanger  geht).  —  Kinder- 

mnd.,   nid.,   mnld.    stören;    afries.    stera;  reime:  störke!  störke!   langebSn,  hed  siu 

wfries.  stoaren;  nfries.   (Johansen,  pag.  85  fader  un  moder  nSt  sSn,  up  dat  böge  böntje, 

176)  stiaren;  sehwed.  störa  (stören);   ahd.  breng'  mi  'n  lütjet  söntje;  störke!   störke! 

(störjan),   störan,    störran,   stören;    mhd.  büst  d'r,  breng'  mi  'n  lü^en  süster,  ik  wil 

stoercn   (zerstreuen,   dispergere ;  zerstören,  hör  n^t  bedrögen ,   ik  wil  hör  Wer  wdgcn 

destruere,  vertere;  unterbrechen,  stören,  in  etc.;^—  störke!  störke!  langeb^n,  steistddr 

Venoirrung  bringen  etc.).  —  Nach  v.Bicht-  40  up  diu  öne  b6n,  best  ök  rode  strümpen  an, 

hofen  auch  as.  störian  od.  störjan  u.  nach  geist  je  als  'n  edelman;  —  störke!  störke! 

L.  Ettmüller  eins  mit  ags.  störan,  st^'ran,  langebdn,  wenndr  wult  du  de  weit  besen, 

bz.   (cf.   H.  Leo)  ags.  styrjan,  sowie  (cf.  wen  de  rogge  rip  is,  wen  de  weite  pip  is, 

Stratmann)  aengl.  stiren  u.  störien  u.  an.,  wen  'n  störk  nSt  flogen  kan,  den  is  hö  doch 

ist.  steyra,  was  mir  zum    Theil  Übrigens  45  'n  armen  man  etc.  —  Mnd.,  mnld.,  mfläm., 

zweifelhaft  scheint.  ags.,  aengl,  engl,  stork  od.  storck,  storc; 

Es  luingt  jedenfäüs  mit  stür  u.  sturen  an.  storkr;    ahd.  storah,  storach,  storich, 

wurzelhaft  zusammen,  wie  auch  Weigand  storh,   storch,  storhc;  mM.  storch,  stork, 

es  vom  Prät.  staur,  stör  eines  goth.  Wurzel-  störke.^—  Davon:  russ.  sterchü;  lit.  stdrkus; 

Verbums  stiuran  (in  Bewegung  setzen  od.  50  serb.  strk  (Storch).  —  Wohl  von  stör  =  star 

bewegen,  erregen  etc.)  ableitet,  wozu  auch  als  der  starre  od.  steife  Vogel^  worauf 

ags.  BtSran ,   störan   u.  styrjan   od.  st5'rjan  auch  an.,  isl.  storka  (gelatio  od.  Erstarrung, 

(movere,   agitare)   u,  a-st^ran   (disturbare)  Frieren) ;  storkna  (congelare,  rigescere  etc.) 

sowohl ,   cUs  auch  ahd.  störjan  gut  stimmt,  u.  ahd,  storchanön  (starr  u,  hart  werden)  etc, 

wenn   man   dafür  die  Bedtg,:  Bewegung,  66  hinzudeuten  scheint, 

Erregung  u,  Unruhe  machen  etc,  als  urspr.  störke  -  blöme ,     a.     Wiesenschaumkraut 

Bedtg.  annimmt  u.   auch  die  Bedtg.:  zer-  (cardamine  prat.);  —  b.  Wasser- Schwertlilie 

streuen  d^s  o^d.  störjan,  als  aus  der  von:  (Iris  pseudacorus). 

Biegung  machen  od.  bewegen,  fortbewegen,  störke -brod,   die  Frucht  von  Iris  pseu- 

wegbewegen,  forttreiben,  auseinandertreiben,  60  dacorus. 
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BtSrm,  Sturm ;  —  störm  in  de  lacht  od.  stoten  od.  8t6teD ,  s.  ferbalstoten  w.  för- 

in  *t  water,   in  't  gem8d   etc.;  —   Btörm  stoten  von  stdt  in  der  Bedtg,  sub  b. 

16pen,  störm  lüden  etc.  —  Nd,  storm ;  nid.,  stöten,  sioaaen,  eine  rasche  u.  heftige  Be- 

mnld.,  mnd.,  as.,  ags.,  aengl.,  engl,  storm ;  wegung  machen,  wodurch  Etwas  erschüttert^ 

an.  Btormr;  ahd,  stürm;  nmd.  stürm,  sturn    5  getroffen  od.  zerkleinert  wird ;  —  de  wagen 

(motus,   agitatio,   strepitus ;    proccila,   tem-  stött ;   —  hd  stötde  (stiess)  hum  (od.  stSc) ; 

pestas;  seditio).  —  Nach  Fick  (III,  346)  —  pcper  (od.  kalk  etc.)  stöten  etc.;  —  M 

von  Star  (sternere),  wie  procella   von  pro-  hed   stötd  (gestossen);   —   Sn  for  de  kop 

cellere.  stöten  (sinnl.  u.  t/rop.) ;  —  6n  in  de  bdsheid 

Htörmeii;  stürmen.  10  stöten  od.  in  de  bBsheid  fürt  stöten  (Jemanden 

stSrmer,  Stürmer.  in  die  Bosheit  stossen  od.  treiben,  hz.  Je- 

störmsk,  stürmisch.  manden  zur  Bosheit  antreiben   od.   darin 

1.  stört,  Sturz;  —  dat  kwam  mit 'n  stört  forttreiben  u.  bestärken)  etc.  —  Compos.: 
fan  't  hÜB  herunder ;  —  noch  dn  stört  körn  an-,  be-,  dör-,  fer-,  fürt-,  in-,  na-,  of-,  um-, 
in  de  sak  dön;  —  mit  §n  stört  was  de  mkt  15  up-stöten.  —  Nd.  stöten;  mnd.,  nid.,  mnld. 
fal  etc.  —  Ahd.,  mhd.  stürz  (casus,  mutatio).  stoten;  afries.  st^ta;  wfries.  (Jap ix)  stietten; 

—  Es  gehört  woM  ebenso  wie  störm  zustds  nfries.  stiete;  saü.  stöte;  watig.  steit;  as. 
(sternere).  stötan;    aengl.    (S tratmann)   st6ten;    an. 

2.  Btört  od.  störte,  Deckel,  Topfdeckel,  steyta;  norw.  stöyta;  schwed.  stöta;  dän. 
Stürze.  —  Ahd.  stürz  u,  Sturze.  —  Zu  20  stöde;  goth.  stautan;  ahd.  stözan;  mhd. 
störten.  stözen.    —    Von  einem   Thema  germ.  stut 

3.  stört,  Sturzblech  od.  dünnes  Eisenblech,  (cf.  auch  stutte  etc.),  idg.  stud,  wovon  fiach 
wovon  urspr.  die  Sturz  od.  Stürze  ge-  Fick  etc.  auch  lat.  tundo  u.  skr.  tud, 
nannten  Deckel  gefertigt  wurden.  tudati  (stossen)  u.   dies  mit  stup   (stossen, 

1.  störten,  stürzen;  —  't  störtd  all'  up  25  treffen  auf,  schlagen  etc.)  als  dem  Thema 
£u  an ;  —  h6  störtd  up  de  gruud ;  —  de  von  skr.  stup,  stumpati  (stossen  etc.) ;  griech. 
hörn  störtd  um ;  —  hS  störtd  dat  in  de  sak ;  stüphelös ,   stuphelizö   u.    tuptö    etc. ;    lat. 

—  hS  störtd  dat  üt;  —  dat  water  störtd  stupeo  etc.  von  einer  urspr.  y  stu  in  der 
afer  de  dik  etc.  etc.  —  Nd.  störten ;  nid.,  Bedtg. :  sich  setzen  u.  stellen  auf  od.  an  u. 
mnld.,  mnd.  störten ;  ahd.  (sturzjau),  sturzau  30  in  Etwas  hinein,  eine  Bewegung  auf,  an  u. 
(umwenden,  umwendend  bedecken,  umsinken,  in  Etwas  hinein  machen,  woraus  sowohl  die 
hinsinken,  fallen,  stürzen).  —  Zu  l  stört,  Bedtg.:  stechen  als  stossen  tiervorging, 
bz,  ahd.  Sturz.  stöter,  Stosser,  Stösser,  Stösselj  bz.  Per- 

2.  störten,  Stürzen.  son   die  u.  Ding  od.  Geräth  womit  man 

3.  störten,  von  stört  od.  Sturzblech,  bz.  35  stösst;  —  M  is  'n  stöter  (Person  die  stösst 
von  dünnem  Eisenblech;  —  'n  störten  ketel  od.  auch  anstösst,  z.  B.  vor  Schwäche  od. 
od.  pipe  etc.  Alter  etc.) ;  —  wat  wult  du  Ifitje  stöter  wol, 

störtlng,   störtefl.  Stürzung;  —  hö  hed  du  kaust  je  noch  h^l  n^t  Ördentlik  löpen; 

'n    blödstörten     (Blutstürzung     od.    Blut-  —    't  is  so   'n   ojden   stöter   od.   stakker, 

Sturz)  had.                                                      40  stümper;  —  gif  mi  de  stöter  efen  her,  dat 

stöt,  Stoss ;  —  hS  gaf  hum  'n  stöt  in  de  ik   dat  stöten   (od.   kört   stöten)    kan ;   — 

rügge ;   —   h6  kr^g  'n  stöt  för  de  kop ;  —  Compos. :  kalk-,  löm-stöter  etc.  —  Nid.  stöter. 

noch  'n  iQt^en  stöt  maken ;  —  dat  geid  (od.  stttsel,  Oe-  od.  Zerstossenes. 

weid  etc.)  bi  Btötten  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  stötsk,   stossig,   stössig;  —   'n  stötsken 

stöt;    afries.  st^th   od.  st6t;    wfries.  stiet;  45  bulle;  —  'n  stötsk  perd. 

wan^.  stait;  ahd.  stöz  etc.  —  Zu  stötea  stove,  stöve,  s.  stofe. 

stot  od.  stete,   die  Kante  od.  der  Saum  stoven,  s.  stofen. 

u.  die  Spitze,  bz.  das  Aeusserste  u.  Vordere  stöven,  s.  stöfen. 

von  Etwas,  cds  da^enige,  was  od.  womit  stöver,  stövern  etc.,  s.  Btöfer. 

man  im  Gehen  auf-  od.  anstösst,   daher:  50  strabbe,   ein  von  Sinn  u.  Art  starrer  u. 

a.  der  untere  Saum  eines  langen  Frauen-  steifer  od.  steif köpfiger,  halsstarriger,  wider- 

Kleides  od.   -Bockes,    sofern    derselbe   im  haariger  od.  widerspenstiger,  sich  sträubender 

Geheti  auf  die  Füsse  od.  die  Erde  stösst  Mensch;  —  't  is  so  'n  rechten  strabbe  fan 

u.  dann  auch  schmutzig  wird  u.  somit  auch  'n  jung  (od.  kürel,  wicht,  wif  etc.).   —   cf. 

die  Schmutzkante  desselben  ist,  in  weichen  55  strabben. 

beiden  Fällen  sie  auch  stöts-kante  genannt  strabben.  a.  sich  starr,  steif  u.  wider- 
wird; —  b.  die  Spitze  eines  Schuhes  od.  spenstig  geberden,  (sich)  sträuben  od.  auf- 
Stiefels, bz.  der  Flicken  vorne  auf  dem-  lehnen,  widersetzen,  wehren  etc.;  —  he 
selben,  sonst  auch  snüte  gcnanttt.  —  Zu  strabbt  sük  d'r  tegen  um  dat  to  dön  (od. 
stöten.                                                             60  mit  to  g£ln  etc.) ;  —  h6  strabbt  sük  so  lank 
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as  U  kan;  —  b.  starr  od.  steif  sein,  sich  de.  (s.  die  Bemerk,  su  strabben  u.  strabbig)? 

sUirr  od.  steif  fühlen,  mit  Schmerzen  ver-  —  Oder  ist  es  von  straf  (straff)  in  der 

hundene   Starrheit   od.    Steifigkeit   u.    Ge-  Bedlg. :  steif  u.  gerade  etc.  abgeleitet,  sodass 

spanntheit  spüren;  —   de   b^nen   strabben  es  urspr.  die  sinnl.  Bedtg,:  gerade  machen 

mi  so,  dat  üc  hast  n^t  Bt&n  of  g&n  (bz.  dat  6  etc.    hatte    u.   hieraus  in   die  von:   recht 

ik  mi  liäst  nßt  rören   od.   't  hast  n6t  üt-  machen,  corrigiren,  zurechtweisen  etc.  über- 

holden)  kan;  —  c.  steif ,  fest,  straff  u.  ge-  ging,  wie aiAchbayr.BirAfien  (cf.  Schmeller, 

spannt  sitzen,  spannen  etc. ;  —  de  büksen  III,  682  seq.)  einestheils  die  sinnl.  Bedtg. : 

strabbt  mi  so,  dat  ik  d'r  h&st  n§t  in  Idpen  behauen,  beschneiden  od.  eben,  gerade 

(bz.   ml   d'r   hast  n§t  in  rören)   kan;    —  10  u.  glatt  machen,   die  Enden  abhauen   od. 

d.   ein  strenges  od.  scharfes  u.  rauhes  Ge-  wegschneiden,   dass  etwas  gerade  u.  eben 

fühl  erregen,  kratzen  etc.;  —   dat  strabbt  wird  etc.  u.  anderntheHs  die  von:  corri- 

mi  in  de  hals.  —  cf.  weiter:  giren  u.   strafen   (od.   recM   u.   richtig 

strabbig,  strappig,  starr,  steif;  streng,  stellen,  zurechtweisen  etc.)  hat? 

scharf,  rauh  etc. ;  starr  u.  steif  von  Wesen,  15      strafe,  strafen,  s.  strefe,  strefen. 

starrsinnig  od.  steifköpfig,  sträubig,  wider-  strSk,  s.  str^k. 

strebend,  widerhaarig  etc.;  —   ik  bin   so  strakeln   od.   sträkeln,   streicheln,   lieb- 
strabbig  un  stif,   dat  ik  hast  h61  not  mgr       kosen,  schmeicheln  etc.;  —  ^hö  strakeld  hör 

gän  of  Bt4n  kan ;  —  't  is  mi  so  strabbig  in  n^t  so  lank,   dat  s6  hum  sin  wille  deid.  — 

de  hals,   dat   ik  hast   h61  net  mer  slüken  20  Iterat,  von  straken.   —   Davon:   gestrakel 

kan :   —   hd  is  so  'n  strabbigen  fent  (od.  (Gestreichel  etc.). 

körel  etc.),  dat  d'r  hM  niks  mit  hum  anto-  straken  od.  sträken ,  streichen ,  reiben, 

fangen  un  to  maken  is ;  —  so  'n  strabbigen  liebkosen,  streicheln,   schmeicheln  etc. ;  — 

düfel  as  M  is,  heb'  'k  min  l^fen  noch  n^t  sSn.  de  katte  str&kt  sük  an  min  bdn ;  —  wo  mSr 

Bemerk.    Die  Wörter  strabbe,  strabben  25  man  de  katte  strftkt,   wo  hoger  börd  (hebt) 

etc.  sind  anscheinend  mit  nhd.  sträuben  8§  de  stert;  —  hd  str&kt  hör  sachtjes;  — 

(cf.  dieserhalb  unter  strüf  u.  strüfen)  un-  h§  strakt  sük  derügge;  —  h^  sträkt  (strei- 

verwandt,   sondern  gehören   wohl  eher  zu  chelt,  liebkoset,  schmeichelt  etc.)  hör  etc.  — 

einem  mit  mnld.  straf  (rigidus,  dnrus,  asper,  Nd.,  mnd,  straken ;  ags.  str&cian  od.  stracjan ; 

immitis,  austerus,  ferox,  saevus^  atrox,  se-  30  aengl.  (Stratmann)  sträkien;  en^I.  stroke; 

verus ;  inclemens ;  tetricos) ;  mnd.  stref  od.  nid.-  stroken ;  soll,  strökje.   —   Zu  u.  von 

streif  (straff,  gespannt,  nicht  gelenkig,  steif,  striken. 

fest);  spät  mÄMJ.  straf  (straff,  strenge)  ident.  straks,  strakjes,  direct,  sofort,  sogleich, 

älterem  strab   od.  strap   (cf.   die  Schltuts-  aJsbäld,  gerade,   eben,  kurz  vorher,   bald, 

bemerkung  zu  strümp),  dessen  urspr.  y  star,  35  bald  nachher  etc. ;  —  h6  mut  straks  kamen ; 

stra  auch  den  Wörtern  strak   (cf.  straks),  —  hft  is  straks  (od.  strakjes)  hir  west;  — 

strckken,  stram,  streng  etc.  zu  Grunde  liegt  ik  k&m  straks  (bald  od.  in  kurzer  Zeit  etc.) 

u.  wovon   ausser  dem  obigen  straf  u.  dem  wer;   —  ik  kan  dat  straks  noch  wol  dön^ 

folgenden  straf  u.  strafen   auch  das  oberd.,  wen  ik  min  böskup   ^rst  besteld  heb';  — 

Schweiz,  strapfen  (ziehen,  cf.  ital.  strappare  40  straks,  wen  ik  wör  k&m,   den  wil  'k  di  't 

bei  Diez,   II,   68);  Schweiz,  strapen   (ab-  gefen.  —  Nid.  straks,  strakjes   (dasselbe); 

streifen,  cf.  auch  stripen  u.  afranz.  estraper  nd.  straks ;  mnd.,  mhd.  strack   u.  strackes 

bei  Diez,  II,  287)  etc.  abstammt  u.  wobei  (directe,  gerade  aus;  stracks,  sogleich).  — 

man  dann  woM  annehmen  muss,   dass  sich  Es  ist  Weiterbildung  od.  genit.  Ädv.  von 

aus  Star  in  der  Bedtg. :  stehend,  steif,  starr,  45  dhd.   strach ;  mhd.  strac ;  nd.,   mnd.,   nid. 

fest,  gerade  aufgerichtet  etc.  od.  stehend  u.  strak  od.  strack  (ausgestreckt,  gerade,  straff, 

gerade  auf  od.  gerade  etc.  die  von:  gerade  bz.  gerade  aufgerichtet,  steif;  gerade,  fest, 

machen  u.  ziehen,  gerade  aus  od.  in  den  gerade  zu  od.  gerade  auA  etc.);  ags.  strac, 

Baum  hinaus  bewegen  sich  auch  die  Bedtg.:  str&c,    strec    (rigidus ,    fortis,    yiolentus); 

strecken,    ausstrecken   u.  ziehen,    dehnen,  50  aengl.  strek. 

straff  machen,  straff  u.  steif  etc.  sein  ent-  Man  könnte  das  Wort  strak  (wovon  franz. 

wickelt  hat.  estrac,   h<»ger,   schmal  etc.)  begrifflich  sehr 

straf,  strafe,  straf,  Strafe.  —  Nlä.  straf;  gitt  als  eine  Versäzung  von  stark  ansehen, 

mnld.,  wfries.  straffe;  mhd.  strafe.  mit  dem  es  jedenfalls  zu  einem  u.  demselben 

^strafen,  straffen,  strafen;  —  God  str&f  55  älteren  Thema  stasg  (strg,  BtxAg)  gehört,  was 

rai,  wen  'k  Idg*.  —   Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  Fick  (I,  826  seq.)  als  eine  Weiterbildung 

strafen,  straffen;    afries.  strafja;    wfries.  von  star  (sternere)  ansieht.    Sind  aber  alle 

straÜQen;   mhd,  strafen   etc.    — '  Heisst  es  die  von  Fick  (IV,  118)  unter  ^sSa  (stehen) 

urspr.  soviel  als:  straff  od.  strenge  sein,  aufgeführten  Themata  wirklich  blosse  Weiter- 

strenge,  rauh  u,  hart  anlassen  od.  behandeln  60  bUdungen  dieser  y,  so  muss  sich  die  urspr. 
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Bedtg,  derselben  in  einer  nicht  allein  sehr  straiB,  stramm,  straff,  dicht  «.  fest  an^ 

verschiedenen,   sondern  auch  in  einer  ganz  gezogen,  gespannt,  geschlossen,  dicht,   enge, 

wunderbaren  Weise  weiter  entwickelt  haben,  genau,  dicht  u,  fest,  gedrungen,  kräftig  od, 

da  man  doch  kaum  begreift,  wie  z.  B,  aus  steif  u.  gerade  etc.;  —   dat  sitt  d'r  stram 

stehen   die  Bedtg.:    breiten   od.   streuen,  5  um  to;  —  dat  sitt  ml  to  stram;  —  he  hed 

ausbreiten,  ausdehnen,  strecken  etc.  u.  hier-  'n  pär  stramme  b^nen ;   —   hh  past  stram 

aus  wieder  alle  die  verschiedenen  sonstigen  up  sm  d^nst;  —   liö  is  'u  strammen  kerel; 

Bedtgn.  der  Wörter,  welche  Fick  (I,  826  —  hd  hold  sük  recht  stram   etc.   —   Nd., 

seq.)  zu  Btrag,  strig,  strug  stellt,  entstehen  mnd.,  nid,,  mnld,  stram   (stramm,   straff, 

konnten,    Dass  aber  die    Wörter  strack,  10  stark   gespannt   etc.,   bz.  rigidus   etc.,    cf. 

stramm  u.  straff  (s.  die  Bemerk,  unter  KU.).   —   Mit  strak,   straf  etc.   (s.  unter 

strabbig)  sich  begrifflich  sehr  nahe  berühren,  straks  u.  vergl.   die  Bemerk,  zu  strabben 

ist  wohl  sicher  u.   wird  man  daher  beim  strabbig    etc.)    von   derselben   y   star    in 

Fertf2«ic^  von  ^^  stricte,  strictus  t7on  stringo  der  Bedtg. :  strecken,  dehnen,  ausdehnen, 

auch  wohl  für  diese  Wörter  von  derselben  16  spannen  etc. 

urspr.  Bedtg,  wie  bei  stringo   u,  unserm  stram-bnlsterig ,  stram-balsterg ,  wider- 

streng,  strenge  u.  strik  etc.  ausgehen  müssen,  haarig,  störrisch,  verdriesslich,  mürrisch  etc.; 

Wegen  strik   cf.  übrigens  auch  striken  ti.  ^  hd  is   so  strambulsterg,  dat  man   hum 

hierzu  wieder  stripen,  ströpen  u,  strop.  nargends  to  krigen  kan  un   h^l  niks  mit 

utrSA,  StraJU,   ein  heraus  od.  hervor  u.  20  hum  antofangen  is. 

hindurch  schiessendes,  bz,  ein  heraus  od,  strämel,  s,  stremel. 

hervor  u.  Jnndurch  getriebenes,  in  die  Länge  strammen,  fest  anziehen  od.  einschnüren, 

ausgedehntes    Etwas;    —    sünnen-,   blits-,  spannen,   beengen   etc.;  —   hö  stramd  dat 

water-,    blöd-,    melk  -  strM ;    —    melksträl  d'r  düchtig  um  to ;  —  de  bfiksen  stramd  ml 

(MUchader)   in  de  borst ;  —   sträl  (pfeil-  26  so,  dat  ik  dV  hast  h^l  n^t  in  löpen  kan.  — 

artiger  Streifen,   hier  auch  fask  genannt)  Nd.  strammen.  —  Zu  stram. 

in  de  h6f  fan  'n  pgrd ;  —  dat  trekt  sük  d'r  strampeln ,  wiederholt  u,  heftig  mit  den 

as  'n  sträl  (od.  ader)  dör  hen ;  —   'n  sträl  Füssen  schlagen  u.  stossen ,   dieselben  zap- 

här  (ein  einzelner,  aus  dem  ganzen  Haar  pelnd  bewegen  etc»  —  Mitnhd.  strampeln 

hervorschiessender      od.     heraushängender  80  von  mnd.  strampen;  nhd,  strampfen  (mit 

Haar-Strahl  od.  Haar-Streifen,  eine  Strähne  den   Füssen  heftig  auftreten   od,   stossen, 

Haar  od.  Haar-Strähne).  —  Nd.,  nid.,  mnd.,  aufstossen  etc.,  cf.  trampen  n.  trampeln)  u. 

mnld.,  mfläm,  str&l,  strale,  stracle;  wfries.  dies  von   einem   Stamm   stramp   (cf.   auch 

(Jap ix)  strielle;  wang.  (Ehrentraut,  7,  strumpeln)  aus  starp  als  Weiterbildung  von 

397)  ströl;    as.  sträla;   ags.  strael;    aengl.  86  star^  wovon  auch  stram. 

strftl;   ahd,  strMa;   mhd.  sträle;  isl,  striäli  Strand,   Strand,   Meeres -Ufer,   sich  am 

od.  strjäli  (Pfeil,  sagitta ;  Lichtstrahl,  radius  Meere  hinziehender ,    bei  der  Fluth  in  der 

luminis ;    Wetterstrahl ,   Blitz).    —   Davon :  Regel  vom  Wasser  bedeckter,  sandiger  Strich 

ital.  strale  (Pfeil).  —  Mit  lit.  stricla ,  aslav.  od,  Streifen  zwischen  Festland  u.  Wasser ; 

str&Ia;   serb,  stri^'^la;  poln.  strzala;   russ,  40  —  dat  schip   sitt  up   de  Strand.   —   Nd., 

strgiä,   Pfeil,  Geschoss,  Donnerkeil  (wovon  nid.,  mnld.,  ags.,  engl.,  norw.,  schwed.,  dän. 

russ.   strjöliz,    Bogenschütze    od.    Schütze)  Strand;   aengl.  Strand,   strond;   an.  strönd 

von  Star  (sternere,   hinstreuen,   ausbreiten,  (Genit.  strandar);  timd.  strant,  Strand ;  mhd. 

bz.  in  den  Baum  hinaus  bewegen  od.  hinaus  straut.  Davon  (Dies,  II,  388):  pic,  6train 

werfen,  hinaus  treiben  etc.,  cf.  streien).  45  u.  auch   das  franz.  estran.    —    Von  einem 

stralen   od.  straleo,  strahlen,   Strahlen  Thema  stradh    (strandh),  was  anscheinend 

schiessen,   leucfUen  etc.;   als  StraJd  hervor-  jedoch  nur  in  der  Bedtg,:  Btriderc,  fervere 

od.  herausschiessen,  schiessen;  —  de  sünne  etc.  (cf.  ausser  lat.  stridcre,  Stridor  etc.  das 

(od,  dat  lacht,  dat  für  etc.)  sträld  düchtig ;  ahd.  stredan,  brausen,  strudeln,  kochen  etc. ; 

—  dat  für  sträld  mi  in  de  6gen;  —  sm  60  —  mhd.  stradem  u.  Strudel,  Strudel)  od.  als 
ögen  stralen ;  —  sin  gesiebt  sträld ;  —  dat  SchaUstamm  vorkommt,  wonach  dann  Strand 
für  sträld  hum  üt  de  ögcn;  —  dat  für  wohl  ein  rauschendes,  bratendes,  stru- 
sträld  fSl  bitte  üt;  —  dat  water  (od.  dat  delndes,  brodelndes  etc.  Etwas,  bz.  eine 
blöd,  de  melk)   sträld  dV  üt  (od,  d'r  dör).  Stelle,  wo  das  Meer  brauset,  strudelt,  brodelt 

—  Nid,  stralen;  wfries,  striclljen  (das-  66  od,  kocht  etc.  bezeichnete,  falls  man  dabei 
selbe);  mnld.  straelen;  mfläm.  stralen,  nicht  etwa  besser  von  der  Bedta.:  knarren, 
straelen  (radiäre ;  joculari) ;  ags,  stnieljan  knistern,  knirschen  etc.  (cf,  stridere  t«.  dazu 
(sagittare).  frendere,    knirschen,    zerknirschen,    zer- 

stralend,  «tra/i/end;  — -  stralcnde  ögen ; —  reiben,  zermalmen  etc.)  ausgeJ^en  $nuss,  so- 

'n  stralend  für  (od.  lücht  etc.).  60  dass  das  Wort  Strand   entweder  urspr,  ein 
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knirschendes  (einEitoas  was  unter  den       wohl  (cf,  1  strap)  für  äüeres  sfroppen  od. 
Füssen  od.    beim  Betreten  knirscht,   kntr-       strapcn,  cf.  stropen  etc. 
sehender  Sand  etc.)  od.  ein  g  er  knirsch-  strappig;  t.  q.  strabbig. 

tes  u.  verriebenes  od.  eermcdmtes  Etwas  be-  strapseren,  strapasiren,  anstrengen,  hart 

eeichnete,  ähnlich  wie  auch  das  ahd.  grioz,  6  behandeln,  <ibäschem,  plagen  etc. ;  —  h6 
as.  grtet,  griot  etc.  aus  der  Bedtg. :  zer-  strapsörd  de  pgrde  f Sls  to  aäl ;  —  hß  strap- 
knirschies  od.  zerkleinertes  u.  zerriebenes  s6rd  Buk  etc.  —  Von  strapazo  =  iial.  stra- 
Etwas  (s.  unter  gOrte  u.  cf.  auch  grand,  pazzo.  ^  Wegen  der  Herkunft  cf,  Diez, 
grind,  grand  von  grindan,  knirschen  od.  II,  50  unter  pazzo. 
fremere,  frendere;  molere,  conteri  etc.)  in  10  strate,  strät,  Strasse,  gepflasterter  Weg. 
die  von:  Sand,  Kies  etc.  u.  hieraus  in  —  Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld.  straat,  strate; 
die  von:  sandiges  Ufer  u.  Strand  etc.  afries.  strSte;  wfries.  striette;  as.  str&ta; 
überging.  ags.  straet;  engl,  street;  ahd.  sträza;  mM. 

stranden,  stranden,  an  Strand  kommen  sträze;  an,  atraeti  etc.  —  Aus  lat.  (via) 
od.  den  Strand  erreichen,  auf  Strand  ge-  16  sträta  (woher  auch  ital.  Btrada;  span.,  port. 
ratlhen  od.  auf  denselben  auflaufen  etc. ;  —  estrada ;  afranz.  estr6e,  gepflasterter  Weg) 
hd  (od.  dat  schip)  is  strandt;  —  d'r  is  föl  u.  str&ta  mit  Stratum  (Decke,  Pflaster  etc.) 
holt  (od.  gdd  etc.)  strandt.  von  sterno,   stravi,  Stratum,   sterner e  (hin- 

8trand-gdd,  Strand-Crut,  gestrandetes  Gut.       streuen,  hinbreiten,   belegen,  pflastern  etc.), 

Strandjen,  an  od.  auf  den  Strand  machen  20  cf,  8tr6,  streien  etc. 
od.  ziehen  u.  holen,  sich  da^oenige,  was  an  straten-s clien der  ("iSitros^fiMcAänd^r^,  Per- 

od.   auf  den  Strand  treibt  zueignen,   das       son  die  auf  der  Strasse  Unfug  treibt  od. 
Gestrandete  annectiren   etc.   u.   zwar  jetzt        öffentlich  Scandcd  nuicht. 
meistens  mit  dem  Nebenbegriff ,  dass  solches  stre  od,  stre,  s.  8tr6. 

Jicimlich  u.  widerrechtlich  geschieht;  —  sS  25  strefe,  strafe  od.  streve,  sträve,  Strebe, 
sunt  hen  to  Strandjen.  Strebepfeiler,  schräg  gegen  Etwas  gesetzter 

stran^Jer,  Person  die  strandjet  od.  die  od.  wogegen  gerichteter  Pfahl,  um  Etwas 
das  stran^jcn  thut.  zu  stützen   od.  zu  halten   etc.   —   da  must 

Strand-recht,  Strand-Becht.  d'r  'n  strefe  tegen  setten,   dat  't  schot  (od. 

stranköt ,  strenk^t  (Plur.  strank6tten,  30  de  mür  etc.)  ndt  umfald.  —  Nd.  streeve.  — 
strenketten) ,    ein   Zaun   von    Pfählen   u.       Zu  strafen. 

Latten,  bz.  dasselbe  wie  stakst.  —  Wang.  strefen,  strafen   od.  streven,  sträven, 

(Ehrentraut,  1,396)  ziTsaikM.  Beninga  streben,  sich  bewegen  od.  wenden  (wohin), 
(Ostfries.  Chronik,  pag.  98)  hat  dafür  die  Wendung  od.  Bichtung  nehmen  (wohin). 
Form  stricket  (plancken  an  stricketten  der  86  trachten  (wohin  od.  wonach  etc.)  etc.;  — 
Stadt  Groningen  wurden  MCX  afgebraken  b§  strßfd  förüt;  —  h6  str6fd  na  rikdöm 
etc.)  u.  da  auch  die  Stadt  Esens  (cf  bei  etc.;  —  h6  str^fd  d'r  t^en  an;  —  ht  mut 
Seh.  u.  L.  unter  stricket)  früher  mit  Wall  altid  tegenstrefen.  —  Nd.,  nid.,  mnld. 
u.  einem  stricket  umgeben  u.  befestiget  war,  streven ;  a^ngl,  strivin ;  engl,  strive ;  mhd. 
so  wird  unser  strank^t  sicher  dasselbe  Wort  40  streben ,  cf.  griech.  str^phein ,  str&pso, 
u.  strank^t  od.  stricket  wegen  des  gleichen  estrepsa  etc.,  wenden,  Wendung  machen, 
Tonfalls  auf  6t  wie  bei  stakst  auch  wie        drehen,  biegen  etc. 

dieses  ein  urspr.   roman.  Wort  (vielleicht  strefsk,  strSfsk,   strebig,  strebend,  streb- 

a/ranr.  estrich^tta;  ftol.  strichetta  od.  a/ranir.        sam,  vorwärts  od.  weiter  strebend,  fleissig 
estiiquette  etc.   t«.  dies  mit  span.  estrinque  46  etc. ;  —  h6  is  recht  strßfsk ;  —  tegenströfsk, 
etc.  00»  stnk  in  der  Bedtg. :  ümschliessung       gegenstrebig,  widerstrebend  etc. 
etc.,  cf.  sink)  sein.  strei.    Streu,  namentlich  das  gestreute 

1.  strap,  Streifen  od.  dünner  Biemen ;  ~  Stroh  od.  sonstige  Material,  was  als  Streu 
'n  strap  1er  (Leder)  od.  linnen,  dök  etc.  —  od.  Lager  für  Mensch  u.  Vieh  dient;  — 
Engl,  strap  (Streifen,  Biemen,  Gurte;  die  60  hd  slupt  up  d'  strei;  —  ik  heb'  gto  strei 
Struppen  od.  Stege  der  Beinkleider  etc.).  —  för  't  f6.  —  Mhd.  strönwe ,  ströu.  — 
Es  steht  für  strop  od.  stroppo  (<^.  afer  =        Zu  streien. 

ofer  etc.)   «.  ist  demnach  wie  strippe  eins  streien,    streuen,    breiten  od.   werfen, 

mit  stroppe.  schütten  (hin,  aus,  auseinander  od.  auf  u. 

2.  strap,  s.  l  Strip,  bz.  das  aUiterirende  56  über  Etwas  hin);  —  str6  (od.  sand,  bladen, 
strip-Btrap-strul.  k6rn  etc.)  streien;  —  bestreien  (bestreuen, 

strSp  od.  sträpe,  s.  strepe.  bewerfen  etc.);   —   ferstreien  (ver-  od.  zer- 

strappen,  streifen,  abstreifen  etc.  —  cf.  streuen,  verbreiten  etc.);  —  ütstreien  (aus- 

Schweiz.    (Diez,   II,   287  unter   estraper)  streuen,  ausbreiten  etc.)  etc.  —  Nd.  (Scham- 

strapen  (abstreifen)    u.   steht  es  demnach  GO  bach)  sir&ea,siT&en  u.  (D ähner t)  itreaeü-, 
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mnd.   strouwen,  strowen,  Strogen,  stregcn,  flas   (soviel   Flachs,   als   man  auf  einmal 

Btroien,Btreien;  nJcJ.strooijen;  mnlof.  stroyen;  durch  die  sogenannte  flasbrake  od,  dat  Hb- 

afries,  strewa;  wfries^  strijen;  wang,  (Eh-  isder  streicht  [od.  streifl,  sieJUJ  od,  durdi- 

ren traut,  1,75)  Bin;  seil,  (Ehr entraut,  hoU);   —    he   hed   altid    allerhand   kwadc 

II,  199)  straue,   strde;    ags,  (Ettmüller)  6  streken  in  de  kop;   —   h6  sitt  ful  schelm- 

strevjan,  Btreavjany  streovjan ;  oeitp}.  strawen,  Bträken   etc.   —   ^d  streke,  Btrdk;   mnd. 

Btrowen,   strewen;    engl,   strew;    an,   Bträ;  streke;  nid.  Btreek.  —  Zu  Btriken. 

norw.  Btraa;  schwed,  strö;  ^n.  ströe;  goth.  streken,  straken,    gestrichen,  glatt  ge- 

straujan;    ahd,   strawjan,   strewjan;    mhd.  strichen,  geglättet;  —  s.  Btriken. 

strowen,  strouwen,  Btröuwen,  ströun,  streuwen,  10      strekerig,  sträkerig,  strekerg,  sträker/^, 

strewen,  streun.  —  Es  ist  kein  urspr,  Verbum,  stricherig,  strichig,  voUer  Striche  od,  Streifen, 

sondern  entweder  von  dem  Thema  strava  strekig,  strfikig,  strichig,  streifig, 

von  Btrd  in  der  älteren  u.  urspr.  Bedtg,:  strekke,   strek,   Strecke;   —  'n  strekkc 

Streu    (cf,  Btr6   u,   dojsu  lat.  etramen  u.  weges;  —   das  is  'n  holen  strek  hen.   — 

stramentum,  sowie  auch  ahd.  strawi  in  ga-  16  Zu  strekken. 

od.  ki-strawi  =  stramen,   stramentum)   mit  strekken,  sirecken,  recken,  dehnen,  aus- 

Jan  abgeleitet,  sodass  es  urspr.  soviel  wie:  dehnen  etc.;  —  hd  strekt  de  band  üt;  — 

Stroh   od.   Streu   machen    (wohin)   be-  isder  strekken;  —  dat  pörd  (od.  he)  strekt 

deutete,  od.  es  geht  mit  strö  u.  ahd.  strawi  sük;   —   dat  strekt  suk  wid  hen   etc.  — 

auf  ein  verlorenes  goth.    Verbum   striuan  20  Compos, :  fer-,  ful-,  ftt-strekken  etc.  —  Nd., 

od.  strivan  (von  einer  aus  star  [streuen  od,  nid,  strekken   od.  strecken ;  ags,  streccan ; 

breiten  u.  dehnen  aus,  cf.  lat.  sterno,  stravi  aengl^  strecchen ;  engl.  Stretch ;  ahd.  (strach- 

etc.,   sowie  griech.  Btrönnumi ,   ströma  etc.]  jan),  strechan  (Prät.  stracta) ;  mhd.  strecken 

versetzten  y  stra  od.  str&,   ablautend  stni)  (ausgedehnt  machen,  straff  machen,  strecken, 

zurück,  von  dessen  Prät.  stran  dann  sowohl  25  ausstrecken   etc.).   —   Mit  ahd.  stracch^n ; 

Btreien  od,  straujan,  ahd.  strawjan  etc.,  als  mhd,    stracken    (ausgestreckt    sein,    straff 

strö   od.   ahd.  strau  etc.   (cf.  strö)  fortge-  sein)  zu  u.  von  strak  od.  strach,  s.  unter 

bildet  wurde  u.  entstand.    Möglich  ist  es  straks. 

indessen  auch,   dass  das  Verb,  streien  od.  strek-sam,  strecksam,  sich  streckend  u. 

goth.  straijgan  etc.   sowohl,   als  auch  die  SO  dehnend,  lange  u.  weit  reit^kend,  lange  vor- 

Subst,   strö    od.   aM.   strau   etc.    (Thema  haltend,  ausgiebig  etc.;  —  streksam  isen; 

Btrava)   auf  das  Prät.  stravi  (streute  od.  —  'n  streksam  eten. 

breitete  hin,   habe  bereits  gestreut  od,  ge-  strek-sten,  Längsstein,   Mauerstein  der 

breitet  etc.)   von  lat.  sternere  zurückgehen  in    der  Längser Streckung  gelegt  wird;  — 

u.   cdso   (anstatt  von  einer  europ.  y  stru  35  ön  um  't  ander ;  ön  läge  strekstenen  un  den 

aus  stra  od.  str&  von  star,  cf.  Fick,  1,824  wör  'n  läge  kopstenen. 

u.  III,  346)   blosse  Ableitungen   von  lat,  stremel,    strämel,    strimel^    Striemen, 

stravi  (straujan  od.  strawjan  umrde  dann  Streifen  etc.;  —  'n  stremel  papir   od.  holt; 

ein  Denomin.   von  lat.  sternere  u.  strö  als  —  hö  snidt  dat  in  £mer  stremels.   —    Nd., 

Gestreutes  u.  Ausgebreitetes  od.  Streu  zu  40  nid.,  mnld.  stremel ;  mnd,  stremel,  strtmel ; 

nehmen  sein)  sind,  mhd,  strimel;   Jiess.  (Vilmar)  stramel.  — 

strei-sand,  Streu-Sand.  Aus  ahd.  strimo,  cf.  strime. 

streisel,  gestreutes  Etwas  od.  das,  was  1.  stremmen,  räuspern;  —    hö  hed  de 

gestreut  ist  u.  wird,  bz.  das^  was  man  streut  hals  so  ful  slim,  dat  hö  sük  alle  ögenblikken 

u.  aus-  od,  umherwirft;   —   d'r  ligt  (liegt)  45  stremmen  mut  um  lücht  to  krigen.  —  Auch 

föl  streisel  herum.  svhst.:  dat  stremmen.  —  Davon:  gestremme, 

strek,  s.  strekke.  gestrem  (Qeräusper),  —  Wohl  urspr.  soviel 

strek  (strich),  s.  striken.  als:   sich  strengen   od,  anstrengen  um  den 

strek  «bank,     Streckbank,     Zieh-     od.  Hals  frei  zu  bekommen  u,  von  Athemnoth 

Dehnbank.  50  zu  befreien  u.  so  mit  dem  folgenden  stremmen 

streke,  sträke,  strek,  strtk.  Strich,  Zug,  von  stram. 

Linie,  Eeihe  etc. ;  Streifen ;  Strecke,  Streich  2.  stremmen,  a.  zusammenzieJien,  gerintien 

etc,;  —   dat  was  'n  streke  dör  (od.  üt)  de  machen;  —   de  melk  stremmen,  die  Müch 

reken ;  —  hö  kan  gön  strök  holden ;  —  hö  zur  Käsebereitung  mittelst  Lab  (od,  des  so- 
h&ld  d&r  'n  sträk  dör ;  —  hö  w&nd  mit  uns  55  genannten  stremsels)  gerinnen  machen ;  — 
in  ^a  siedik  (Strich  od.  Landstrich,  Gegend) ;       b.    festsetzen,   hemmen,    hindern,   stocken 

—  noch  ön  sträk  d'r  ofschafen ;  —  'n  sträk  mtichen,  aufhalten  etc. ;  —  'n  rad  (od.  'n 
holt  ofsagen:  —  'n  sträk  üt  (od.  in)  de  wagen,  'n  sake  etc.)  stremmen.  —  Nid. 
richte,   ein  Strich  aus  (od,  innerhaü>)  der       stremmen.  —  Zu  u.  von  stram  u.  urspr.  das- 

geradien  Richtung;  —  'n  strik  (od,  strike)  60  selbe  wie  strammen   aus  urspr.  strangan, 
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wovon  auch  hochd.  (Weigand)  strcmmon  hß  hold  sük    strenge   an   sin  wörd;   —   'n 

(am  Athem  beengen).  strengen   (ein  strenger  od.   anhaltender  m. 

stremming,  streramefi,  Zusammenziehung y  andauernder,  be.  harter  u.  starker)  winter ; 

Gerinneninachung ,  dca  Gerinnen,  —  NU,  —  'n  strengen  kolde  (od.  fröst,  bitte  etc.) 
stremming.                                                          5  etc.  —  Sprichw, :  strenge  heren  regeren  ndt 

stremse],  dasGerinne%\  machende  Etwas,  lange.  —  Nd.,  mnd.  streng,  strenge;    nid. 

Lab,  coagulum.   —    Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  sträng,    streng;    mnld,    strangh,    strengh, 

stremsel.  —  Von  2  stremmen  sub  a.  strenghe;  as,  sträng;  ags.  sträng,  strenge; 

Htrem'iiike, Tieneod.Gefä8s,worindieMilch  engl,  strong;  an.  strangr  (ströng,  strängt); 
sum  Gerinnen  gebracJU  (od,  stremd)  wird.  10  ahd,  sträng,  strangi,  stranki,  strengi,  strenki ; 

1.  strenge,  streng,  Strang,  Strick,  Seil,  mhd.  Birenge  (strenge,  unerbittlich,  unfreund- 
Zugseil,  Schnur  etc,;  Strang  od.  Strähne]  lieh;  heftig,  heftig  wirkend;  stark,  tapfer, 
Rispe;  Zweig  od.  Linie  etc,;  —  'n  streng  robastus,  validus,  fortis  etc.).  —  Dieurspr. 
d'r  um  to  slütn;  —  mit  strengen  fast  binden;  Bedtg.  ist  (cf,  bei  Seh.  u.  L.  mnd,  strenge 

—  de  pgrde  de  strengen  ütslän;  —  b6  kan  16  in  der  Bedtg.:  gestreckt,  gerade  gestreckt, 
sin  streng  wol  trekken ;  —  b6  hold  sin  fest  angezogen,  straff,  enge  od.  einschnürend 
streng  fast;    —   s6  trekken  all'  ^n  streng;        u.  beengend  etc.)  wohl:  gestreckt,  gespannt, 

—  'n  streng  (Schnur)  parrels ;  —  'n  streng  gestrafft,  fest  od.  stramm  gezogen  etc.  u.  so 
garen  od.  här,  flas  etc. ;  —  'n  streng  (Strang  weiter  die  von :  Spannung  machend  od, 
od.  Bispe)  alb^en ;  —  de  alb^en  bebbcn  fan  20  spannend,  zusammenziehend,  einengend  u. 
't  j&r  lange  strengen  m&kt ;  —  de  strengen  beschränkend  (die  freie  Bewegung  od.  den 
Sitten  fan  't  j&r  man  balf  ful  b6en  (Beeren);        Willen),   nicht  nachlassend,  unnachgiebig, 

—  de  familie  fald  in  drß  strengen  (Stränge  unerbittiich,  strenge  etc.,  wie  es  ja  auch 
od.  Zweige,  Linien)  tt  'n  ander ;  —  b6  hörd  mit  1  strenge  zu  derselben  y  strag  od.  stragb, 
to  'n  ander  streng  fan  unse  familie  etc.  —  26  strak  (strecken  etc.)  gehört. 

Redensart:  »ier  de  Btrengeü^  (von Pferden  strenge  u,  auch  strengte,   Strenge;  — 

u.  auch  fig,  von  MenschM),  —  Nd.  strenge ;  mit  strenge  (od.  strengte)  is  d'r  niks  mit 
nZd  streng  ;mnU.strangbe,  strenghe,  stringhe;  antofangen;  —  in  de  grötste  strengte  fan 
mnd,  strank,  strenge,  strenk;  ags,  strenge,        de  winter. 

string;  aengl.  streng,  string;  engl,  striug;  80  strengen,  a,  strenge  sein  od.  werden.  — 
an.  strengt;  norw,  streng;  dän,  streng,  iSprtc^u?.:  wen  de  dagen  anfangen  to  lengen, 
Btraeng ;  ahd.  sträng ,  stranc ;  mhd.  stranc  fangt  de  winter  an  to  strengen ;  —  b.  straff 
u.  ahd.  8trang&,  strangi,  strengi,  strenki;  ziehen,  spannen,  strengen,  Last  od.  Mühe 
mhd.  Strange  (Strang,  Strick,  Seü,  Gurt  u.  Beschwerde  machen  etc.;  —  h6  strengt 
etc.).  —  'Davon  (Diez,  1,401)  wahrscheinl,  36  all'  sin  krachten  an,  nm  ndt  achter  üt  to 
ital.  stringa ;  span.  estringa  (Nestel,  Schnür^  blifen ;  —  hd  strengt  dat  tan  (od.  de  wagen, 
riemen),  stringare  (ziMammenziehen)  u.  vieU  de  pSrde)  to  dül  an ;  —  hS  strengt  sük  an, 
leicht  auch  (wenn  nicht  von  strik)  port.  um  wider  to  kamen;  —  de  kolde  (od.  de 
estrinca, estrinque ; «pan. estrinque, estrenque  arbeid  etc.)  strengt  hum  fOls  to  föl  an,  as 
(Seil).  —  Wohl  mit  griech.  straggal6  (Strang,  40  dat  h6  de  ferdragen  (od.  dat  ütholden  etc.) 
Strick),  straggeüÖ  (sich  winden  etc.)  etc.;  kan.  —  Mit  ahd.  (strangjan),  strangan, 
lit.  strangas  (Strick,  Strang,  Schnur,  cf.  strengen,  strenken  (urgere)  ti.  m^.  strengen 
pa-8trangas,  Peitschenschnur)  etc.  u.  dem  (strenge  machen ;  sich  sträuben  wider)  zuu. 
folgenden  strenge  von  derselben  y  strag  von  2  strenge,  bz.  ahd.  sträng  etc. 
aus  starg,  wenn  nicht  etwa  für  das  deutsche  46  strenge,  s.  dca  Subst.  strenge. 
Thema  stranga   od.  strangja,   bz.  für   1  u.  strenkt^t,  s.  strankßt. 

2  strenge  eine  urspr.  y  stragh  od,  stargh,  strep,  strepe,  strSp,  strftpe.  Streif,  Strich, 

bz.  strak  od»  stark  anzusetzen  ist,  die  mit  Streifen,  dünnes,  langes  Mwas  etc.;  —  du 
strag,  strig  u.  strug  (cf,  straks  u.  stark,  must  mi  d&r  g§n  strepen  up  maken;  —  de 
sowie  sink,  striken  u.  strukeln)  wohl  aus  60  disk  sitt  ful  strepen;  —  'n  strSp  (od.  streite, 
Star  (breiten  od,  dehnen  u,  strecken  aus,  sträp  etc.)  holt  (od,  linnen,  Ißr  etc.);  —  h6 
ziehen  aus,  bz.  strecken,  straffen  etc.)  weiter  snidt  dat  all'  in  str&pen.  —  Nid.  streep  ; 
gebildet  wurde,  wie  auch  F'ick  (I,  826)  mnld.,  mnd.  strepe.  —  cf.  stripe,  stripen, 
strag  etc.  als  Weiterbildung  v<m  star  (ster-  ströpen  etc. 
nere)  ansieht.  66      streveiL  s.  strefen. 

2.  strenge,  streng,  strenge,  herbe,  stark  strid.  Streit,  Spaltung  od.  ZwiespaU,  Un- 
etc.,  bz.  unnachgiebig,  unerbittlich,  fest,  einigkeit,  Zwist, ^ Kampf ,  Anfechtung  etc.; 
straff  etc. ;  —  de  botter  hed  so  'n  strengen  —  s6  hebben  strtd  mit  'n  ander  had ;  —  86 
(herben  od.  zusammenziehenden  u.  starken)  lefen  in  strid;  —  de  strid  is  ütfuchten;  — 
smftk;  —  h6  is  strenge  mit  sin  kinder;  —  60  dat  köstd  (od,  m&kt)  hom  fOl  stnd  etc.  — 
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Nd,  stried,  stnd;  nid.,  wnW.  Btrijd;  afries.j  (passus,  gradus);  nd.  stnd-schöe  (Schritt' 
saU.,  hdg,  sind ;  wfries,  sti^jd ;  nfries,  (Jo-  schuhe)  etc.  —  Die  Ordbdtg.  ist  wohl  (cf. 
hansen,  pag.  HO)  stricij;  as.  strid;  aas.,  2  pas) :  breiten  od.  strecken  u.  spannen 
an.  stnd  od.  ^stridb;  norw.,  schwed.,  jtän.  aus,  von-  u.  auseinander  spannen  u.  machmi 
strid ;  cihd.  strit,  strlüi,  stnd ;  fiüid.  strit.  —  5  etc.,  wonach  dann  jedenfalls  das  germ. 
Das  älat.  stlis  (woraus  das  lat.  lis,  litis,  Thema  strid  von  der  y  star,  stir,  stri 
Streit  etc.)  steht  so  allein  u.  vereinzelt  da,  (sternere,  aus-  od,  hinstreuen,  ausbreiten  etc., 
dass  kaum  etn  unmittelbarer  Zusammen-  cf.  streien)  abstammt  u.  vielleicht  direet  aus 
hang  unsers  strid  mit  diesem  anzunehmen  dem  Part,  perf  pass.  stfta  (cf.  ä-strta, 
ist,  fdUs  nicht  etwa  stlis  selbst  mit  strid  aus  10  ä-nistfta  unter  star,  stir  bei  Grassmann, 
einem  urspr.  Thema  strita  entstand.  Ver-  bz.  pra-strita  u.  vi-strita  bei  Benfey  unter 
gleicht  man  nun  aber  unser  schßl  (Zustand  st^ri  =  to  spread,  to  expand,  to  cover  etc.) 
von  Trennung  od.  Spaltung,  Zwiespalt,  entstand.  Ist  dies  nun  aber  wirklich  der 
Zwist,  Streit  etc.),  sowie^auch  nhd.  Zwist  Fäll,  so  könnte  man  auch  bei  unser m  Bind 
etc.,  so  könnte  auch  strid  auf  eine  gleiche  15  u.  alat.  stlis  (stliti  =  urspr.  striti)  davon 
Bedtg.  zurüLckgehen  u.  mit  2  striden  (streiten  ausgehen,  dass  dies  anstatt  Auseinander- 
etc.)  aus  1  striden  hervorgegangen  sein,  bz.  gehung  od.  Zwiespalt  etc.  (s.  unter 
urspr.  einen  Zustand  von  Auseinander-  strid)  urspr.  die  Bedtg. :  gespannter  Zu- 
gehen od.  Trennung  u.  Spaltung  etc.  be-  stand  od.  Spannung  (cf.  mhd.  span, 
zeichnet  Jiaben,  worüber  Weiteres  unter  20  Spannung j  Streit,  Zwist  etc.)  hatte  u.  dem- 
1  striden  zu  vergleichen  ist,  da  strid  nach  wirklich  mit  unserm  strid  aus  diesem 
auch  ja  die  Bedtg.:  Spannung  gehabt  stpta  hervorgegangen  ist.  - 
Jiaben  kann.  ^  2.  striden  od.  striden  (stride,  stridst, 
1.  striden  od.  striden  (stride,  stridst,  stridt;  strM  etc.;  streden,  sträden),  streiten, 
Btridt  etc. ;  —  strM  etc. ;  streden  od.  sträden  25  —  Zu  u.  von  strid. 
etc.),  a.  die  Beine  (sowohl  seitwärts  als  vor-  stridi^,  streitig. 

wärts)  aus  od.  von  einander  spannen  (od.  1.  strik,   Strick,  Seil,   Garn,   Schlinge, 

breiten,  setzen,  stellen,  sperren,  spreiten,  Schleife  od.  geschlungener  Knoten  etc.;  — 

spreizen  etc.);  —   h§  kan  wol  drö  bit  för  mit  strikken  binden;  —  'n  strik  (od.  strop) 

föt  striden;   —  h§  stridt  (od.  bestridt)  net  30  um  de  hals;  —  kransfögels  (od.  hasen  etc.) 

akkurat  dr6  föt;  —  b6  kan  dat  net  ofstriden  in  strikken  fangen;  —  'n  strik  in  de  d6k 

(er  kann  das  gerade  mit  den  ausgebreiteten  of  an  'n  mfltse  etc.  —  Compos. :  strik-frage, 

[od.  ausgespannten,  ausgespreizten]  Beinen  kw&d-strik,   fal-strik   etc.    —   Nid.,  mnld., 

abspannen  od.  abmessen);  —  h6  hed  sOkke  nd.,  mnd.  strik  od.   strick;  as.,  ags.  stric; 

lange  b^nen,  dat  b6  wol  'n  föt  wider  stridt  85  ahd.  stric,  strich,  strih,  stricch;  mhd,  stric. 

(od.  spredt,  spannd  etc.]^  as  ik;  —  b.  schrei-  —   Nicht  (cf  Weigand  u.   0.  Schade) 

ten; —  Compos.;  ütstriden,  (die Beine)  aus-  von  striken,  sondern  direet  mit  lat.  stringo, 

spannen  od.  aus  u.  von  einander  spreizen ;  strinxi,  strictum,  stringere  (straff  anzielt, 

—  ausschreiten ;   —    bestriden ,    (mit   den  zusammenziehen ,    zusammenschnüren    etc.) 

Beinen)   bespannen   od.   bespreizen  u.   ab-  40  von  einem  vorgerm.  Thema  strig,   was  mit 

messen  etc.;  —^  h6  kan  dat  bedde  net  mit  strag  (cf.   1  strenge  u.  ahd.  strach   unter 

sin  bönen  bestriden;  —  hö  beströd  wol  för  straks)  von  der  y  star,  stir,  stri   (breiten 

föt  grund;  —  ofstriden  (mit  den  Beinen  ab-  aus,   dehnen  aus,  bz.  dehnen,  ausdeJinen, 

spannen  etc.;  abschreiten).  —  Von  diesem  strecken,   straff  machen,   straffen   etc.,    s. 

striden  stammt  übrigens  auch  (cf.  darüber  45  unter  strid  u.  1  striden)   weiter  gebildet  ist 

Adelung  unter  bestreiten)  das  Compos.  u.  zu  dem  allerdings  auch  striken  gehört. 

bestriden  im  Sinn    von:    (die  Mittel   od.  Das  von  v.  Richthofen  mit  strik   idetiti- 

Kosten  etc.)  bestreiten,   bz.  sie  decken  od.  ficirte  strik  m  strik-halt  u.  strik-lom  ist  ein 

übernehmen  etc.  —  Nd.,  mnd.  striden  (das-  anderes    u.    mit   dem  fdgetiden    strik    zu 

selbe);  sali,  stridje  (dasselbe  u.  auch  soviel  50  striken  gehörendes  Wort,   da  strik-halt  u. 

ais:  sich  spreizen   od.  breit  machen);  ags.  strik-lom   soviel  als  strik-halt  u.  strik-lam 

stridan  (varicare,  tendere,  contendere ;  ire),  (streichlahm,  lahm  vom  streichen,  cf.  striken 

bestridan  jtendere,  contendere,  eonscendere) ;  u.  striklam)  ist. 

aengl.  striden ;  engl  stride  (schreiten,  mit  2.  strik,  Streichholz,  womit  die  Sense  ge- 
auseinander  gesperrten  od.  gespreizten  Beinen  55  schärft  od.  gestrichen  u.  geschliffen  wird, 
stehen,  sich  spreizen,  die  Beine  od.  Flügel  —  Nid,  (prov.,  v.  Dale)  u.  nd.  (Br.  Wb.) 
aussperren)  u.  stride  (besehreiten,  durch-  strik.  ^  Es  ist  Kürzung  von  strike  u.  ge- 
schreiten, überschreiten),  to  stride  a  horse  hört  mit  engl,  strike  (dasselbe) ;  mhd.  striche 
(ein  Pferd  besteigen,  es  reiten,  darauf  sitzen).  (Streichholz  der  Messer,  cf.  striker,  strikstok) 
•—  Davon:   ags.  straede;    nd.,  mnd.  strede  60  zu  striken. 
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Btrik,  8.  stnke.  flieasend  eu  bewegen);  —   't  water  (od.  de 

strfk-band,  strikel-band,  Streich-  od,  melk»  dat  glas,  de  bä^e,  de  bak  etc.)  strikt 
Streif 'Band,  Band,  was  man  um  den  Kopf  (od,  löpt,  flütt  etc.)  afer ;  —  h^  strikt  aferal 
streift  od,  zieht,  um  die  glatt  gestrichenen  berum;  —  de  fögels  striken  (bewegen  sieh, 
od,  gekämmten,  bz,  die  aufgestrichenen  od.  6  ziehen,  fliegen  etc.);  —  striken  gän  (streichen 
die  in  die  Höhe  gestrichenen  Haare  fest  zu  od.  streifen  u,  ziehen  gehen,  umher  streichen 
hatten.  —  Satt,  stricelbend.  —  cf  auch  od,  streifen,  umherziehen,  durchgehen,  ent- 
Btakelband.  fliehen,  entunschen  etc,) ;  —  b6  geid  striken ; 

strik-benljeii,  Jemanden  ein  Bein  stellen  ■—  hö  is  d'r  mit  (z.  B,  dem  Gelde ,  der 
u,  ihn  so  unvermuthet  zu  FaU  bringen  u.  10  Braut  etc,)  striken  g&n ;  —  6n  striken  (od, 
zwar  in  der  Weise,  dass  man  sein  eigenes  gka,  flogen  etc.)  laten  (z,  B.  einen  Furz); 
Bein  um  das  Bein  des  Gegners  schlingt  od,  —  hd  lett  't  striken  (od.  faren,  g&n,  16pen 
das  Bein  des  Gegners  in  sein  eigenes  ver-  etc.);  —  'n  tau  striken  (od,  faren,  slippen 
strickt;  —  bd  bed  bum  strikbßntjet;  —  etc.)  laten  etc.  etc.  und 
fitrikbön^en  geldt  not ,  dat  dürd  nSt  wesen.  16  b.  den  gleichfalls  auf  die  Bedtg, :  Bewe- 
—  Es  heisst  wohl  soviel  cds :  ein  Strick-  gung  od.  Zug  machen  (bz.  bewegen  od,  ziehen) 
bein  (od,  Strickbeinchen,  Schlingbeinchen)  beruhendei\  sonstigen  Gebrauch  dieses  Ver- 
machen, bums,  wie  z,  B, :  de  seils  striken  (die  Segel 

strik-bret,  Streichbreit  am  Pfluge  zum  streichen  od,  ziehen,  sie  zusammen-  od,  ein- 
Äufstreichen  der  losen  Erde,  —  Nid,  20  ziehen) ;  —  mesten  an  seisen  striken  (Messer 
str^kbord.  u,  Sensen  streichen  u.  schärfen,  indem  man 

strik-dam ,  strtkel-dam ,  ein  Damm  von  sie  schleift  od,  zieht  iiber  Etwas  hin  od,  ein 
Holz,  welcher  quer  durch  einen  Graben  ge-  Etwas  über  die  Schneide  hin  zieht,  bz,  hin 
scJUagen  ist,  um  das  Wasser  zeitweilig  ab-  bewegt) ;  —  mit  de  börscl  of  de  band  striken 
zudämmen,  —  Wohl  von  strik  (cf,  mhd,  25  (mit  der  Bürste  od,  der  Quaste  od.  der  Hand 
stricb ,  Streich ,  Schlag)  in  der  Bedtg. :  streichen  od.  einen  Zug  [bz,  eine  Bewegung] 
Schlag  od.  von  striken  in  der  Bedtg,:  machen  über  einen  Gegenstand  hin,  woraus 
sehlagen  u.  daher  soviel  cds:  Schlag-  dann,  im  FaU  die  Quaste  mit  Farbe  ge- 
od,  geschlagener  Damm,  tränkt  war,  auch  die  Bedtg,:  färben  od, 

strik-deken,  Decke,  worauf  das  Zeug  ge-  30  mit  Farbe  an-  u,  bestreichen  u,  beim  Streichen 
strichen  od.  gn>lättet  wird,  Plätt-Decke,  cf.  mit  der  Hand  die  von:  liebkosen  u, 
striken  ti.  strik-isder.  —  Nd,  striekdeken;  schmeicheln  entsteht);  —  glad  striken 
nid,  str^kdeken.  (glatt  streichen   od.   zielten   etc.);  —    dör 

strike,  strik,  eine  Handvoll  od.  Quantität  striken  (durch  streichen  od.  ziehen  etc.) ;  — 
(e.  B.  von  Flachs  od,  Hanf  etc.),  welche  36  weg  od,  üt  striken  (weg  od,  ausstreichen, 
man  auf  einmal  durch  die  sogenannte  scb&f-  weg  od.  ausziehen,  weg  od.  auswischen  etc.) ; 
brake  streicht  od.  streift  u.  zieht ;  —  'n  strik  —  w4r  afer  ben  striken  (worüber  hin  strei- 
flas  etc.,  cf.  streke  etc.  chen  od.  streifen,  ziehen,  wischen  etc.) ;  — 

strikel-oand,  s.  strikband.  um  't  kin  striken   (Bewegung  od.  Zug  mit 

strikel-dam,  s.  strikdam.  40  der  Hand  ums  Kinn  tnachen,  bz.  die  Hand 

slriken  od.  striken  (strike  od.  strik,  darilber  hin  ziehen  um  zu  liebkosen  etc.); 
strikst ,  strikt ;  —  strßk ,  strSkst  etc. ;  —  —  de  falle  m&t  striken  (das  volle  Gemäss 
streken  od.  sträken),  streichen,  d.  h,  (absei,)  streichen  od.  ab-  u,  gerade  streichen,  indem 
von  irgend  einer  Stelle  od.  einem  Punkte  man  d€U  Streichholz  darüber  hin  zieht  od, 
aus  od,  weg  eine  Bewegung  od,  einen  46  damit  drüber  hinfährt);  —  geld  instriken 
Zug  machen,  ziehen  etc,,  woraus  dann  äUe  (Geld  einziehen  mittelst  einer  Bewegung  od, 
sonstigen  Bedtgn,  von  striken  weiter  ent-  eines  Zuges  nach  sich  hin) ;  —  göd  striken 
standen.     Vergl,  dieserhalb:  (Zeug  od,  Wäsche  glätten  od,  plätten  mittelst 

a.  die  auf  Bewegung  machen  od,  des  Plätteisens,  itäem  man  Bewegungen  od. 
sich  bewegen  beruhenden  Bedtgn.  von  50  Züge  macht  od,  dasselbe  über  das  Zeug 
striken  in  den  folgenden  Sätzen,  eds:  dat  zieht);  —  bolt  od,  d61en  striken  (Holz  od. 
water  strikt  (dcLs  Wasser  macht  eine  Be-  Dielen  streichen  od.  ebenen  u,  glätten  etc., 
wegung  od,  bewegt  sich  etc,  läuft,  fliesst,  indem  man  den  Hobel  darüber  hin  bewegt 
rennt,  strömt  etc,)  dV  üt  (cid,  dor  de  gSte,  od.  hinzieht);  —  't  fi61  striken  (die  Violine 
dör  de  Sil  etc.,  afer  de  disk  od,  de  d^lo,  55  streichen  u,  spielen  od.  Bewegungen,  Ziige, 
de  rand  etc.);  —  't  water  is  bold  söt  Striche  etc.  mit  dem  Bogen  über  die  Saiten 
(kochend  od,  gekocht  u,  gar),  't  fangt  al  an  dersdben  hin  macJhen,  bz,  den  Bogen  ziehen 
to  striken  (d,  h,  die  Oberfläche  des  bis  zum  darüber  hin);  —  strik  insen  6n  np  (streiche 
Sieden  erhitzten  Wassers  fängt  an  sich  von  od,  spiele  mal  einen  [seil,  Walzer]  auf) ; 
der  Mitte  aus  nach   allen  Sichtungen   hin  60  —    ^n    striken    (Jemanden    streichen    od, 

i,  ton  Doomkftftt  Koolmtii.    WOrterbnoh.    III.  22 
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sMagen,   hz.  ihm  einen  Streich  od.  Schlag  strik-isder,   Streich-  od.  PläU-Eieen,  cf. 

versetzen,  indem  man  mit  der  Hand  od,  striken  mb  b. 

einer  Oerte  etc,   eine  Bewegung  nach,   auf  strikken,  stricken,  schlingen,  f>erschlingen, 

ihn  zu  od.  über  ihn  hin  macht) ;  —  gern&t  nesteln,   bz.  einen  Strick  od,  eine  Schlinge, 

Btriken   (Oameele  fischen  od,  fangen  mit  6  Schleife  etc,  machen  od,   knoten  etc.;  — 

einem  Zug-  od.   ScKtej^pnetz ,  indem  man  strümpen  od.  netten  etc  strikken ;  —  'n  band 

dieses  durchs   Wasser  zieht  od,  ikber  den  etc.   strikken   (eine  Schleife  od.  einen  ein- 

Boden    hinzieht   u.    hinschleift);    —    sük  zelnen  Knoten,  eine  Verschlingung  etc,  in 

striken  (sich  im  Gehen  streichen  u.  die  Haut  ein  Band  etc.  machen),  —  Zu  u.  von  strik. 

abstreifen  u.  so :  sich  verwunden  u,  verletzen,  10      strik  -  ledder ,    Streich  -  Leiter ,   bz.   eine 

wie  z,  B.  bei  Pferden,  wenn  der  eine  Fuss  Leiter   (bestehend   aus   zwei  Bäumen   od. 

öfters  an  den  andern  hinzieht  od.  hinstreift  schweren  Stöcken,   die  unten  u,  oben  mit 

u,  ihn  dabei  trifft,  wodurch  denn  nach  u.  Klammem  an  einander  befestigt  sind),  auf 

nach  die  Haut  abgeschabt  od.  abgestreift  u,  welcher  man  schwere  Ballen  u.  Fässer  vom 

der  Ftiss  wund  wird,  wesfuUb  denn  auch  15  Wagen    streifen    (schleifen    od,    hinunter 

Pferde,  die  sich  streichen,  cds  Wagenpferde  gleiten)  lässt. 

nicJU  taugen)  etc.  etc,  —   Compos.:  afer-,  striks,  Streiche,  Schläge  etc.;  —  h6  hed 

an-,  be-,  dör-,  fer-,  in-,  na-,  of-,  up-striken  striks  had  od.  kregen. 

etc.   —   Nd,,  mnd,  striken;    rdd.  striken;  strik-stok,   Streichstock;  —  a.    dasselbe 

afries.  strika,  striza;  wfries,  strijken  (Part,  20  wie  stnkholt  u,  b.  auch  der  Violinbogen. 

stritsen) ;  wang,  sttik ;  sail,  stnke ;  nfries.  strime,  od.  strime,  strim,  Strieme,  Strei- 

(Johansen,pag,176)Bir]kkui\eigs.BiTicBJi;  fen;  —   h6  harr  strimen  up  de  rügge,   so 


striga,  strigilis  etc.  von  einem  Thema  strig  in  strimen  (od.  stremels,  strimels)  sniden.  — 

in  der  Bedtg. :  Bewegung  od.  Zug  machen  Nd.,  nid,  striem ;  mnd.  strime ;  ahd.  strimo 

od.  ziehen  etc.,  wovon  in  der  Bedtg. :  ziehen  u.  strimo ;  mhd.  strime,  Strieme.  —  Daneben 

od.  dehnen  aus,  strecken   (Ausdehnung  od.  auch  einmal  (cf.  Weigand  unter  Strieme) 

Erstreckung  u,  Vorbewegung  in  den  Raum  80  mhd,  straime,  woraus  wohl  das  hess,  (Vil- 

hinaus  machen)  od.  ziehen  zusammen,  straff  mar)  stritme,  fdUs  nicht  ettoa  beide  Formen 

ziehen  auch  strik  etc.   abstammt,   während  aus  mhd.  str&m  in  der  Bedtg.;  Streifen 

fikr  an.  strjuka,   strauk  (streichen,  mit  der  (cf.  ström)   hervorgingen.   —    Wahrscheinl, 

Hand  hinfahren  Ober  Etwas;  streichen,  be-  mit  ahd.  streno  (d.  i.  strino);   mhd.  strjine, 

streichen;   streichen  od.   streifen  [umher] ;  36  siren  (Strähne  od.  Strang,  kleines,  der  Länge 

schnell  gehen ,   sich  fortmachen    etc.)    ein  nach  zusammengelegtes  Bündel  von  Haaren 

Thema  strag  (als  Nebenform  von  strig)  an-  od.  Fäden ;  Streifen)  von  derselben  y  star 

zusetzen  ist,  —   cf.  auch  strök  u.  strük,  (breiten  od.  dehnen  aus,  spannen,  tendere, 

strokel  etc.  expandere   etc.,   s.  unter  2  striden),  wovon 

strikend,   streichend  od.  laufend,  über-  40  die   Themata  strag,   strig  etc.    (cf.  strak, 

laufend  etc. ;  —  strikend  water  (streichendes  1  strenge,    strik   etc.)   weiter  gebildet  sind, 

od.  laufendes  u.  rinnendes  Wasser) ;  —  dat  —  cf.  auch  ström,  strömen,  strömer  etc. 

glas  (od.  de  mate,  de  pütte,  de  dobbe  etc.)  strind  od.  strint,   ein  hageres,  mageres, 

is  strikend  fal  (das  Olas  etc,  ist  streichend  schmächtiges  od.  stockmageres  u.  stockdürres 

od,  überlaufend,  überströmend  vöU,   bz,  so  46  Etwas;  —  'n  strint  fan  'n  junge  od.  kfirel, 

voU,   dass  es  überläuft  od.  iiberlaufen  wül,  wicht,    kö-böst    etc.    —    Nach  stake  in 

indem  der  InhaU  schon  höher  als  der  Band  der  Bedtg.  sub  4  könnte  es  wohl  wrspr, 

des  Glases  steht).  —  cf.  im  Br.  Wb.  (1067)  eins   sein    mit   ags.    strind    (stirps) ,    was 

striked-,  strikt-,  striken-vall,  bz.  mnd.  (Seh.  L.  Ettmüller   zu  isl.  strind   (litas,   ora); 

tt.  L.)  striket-  od,  strickt-,  stricken-vnl.         60  norw.    strind   (Striemen,   Streifen;    Band, 

striker,   Streicher,  Person  die  od,  Ding  Seite;  Linie  etc,;  eine Beihe von  Stromweüen 

womit   man    streicM,    —    Compos.:    dau-,  etc,)  veraleicht, 

herum-,  land-,  an-striker  etc.   —    cf.  auch  1.  strip,  Imperat.  von  strippen.  —  Daher 

striker  =  strikholt.  wohl  das  aUiterirende  stript   strap!  strul! 

strik-frage,    Strick-Frage,  verfängliche  66  is  de  emmer  noch  not  ful? 

Frage,  2.  Strip,  s.  strippe. 

strtk-holt,  Streich-Holz,  Holz  od.  Stab  stripe  od.  stripe,   strip,  Striefe,  Stria j 

zum  Streichen  (Abstreichen,  Oeradestreichen  Streifen,  Strich,  Linie  etc. ;  —  du  must  mi 

etc,)  eines  Oemässes,  wie  z,  B,  eines  Korn-  g6n  stripen  (od.  schrammen)  up  de  disk  (od. 

Masses,  auch  strik-stok  u.  striker  genannt.  GO  an  de  mare,  an  dat  fenster,  in  't  glas  etc.) 
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maken;   —  stripon  in  't  gesiebt;  —  g6d        h6  hed  ^n^stripten  hUkBen  (Hose)  an;  —  *n 
(Zeug)    mit   stripen.    —    Nd.    stripe    od,       möjen  stripten  rok  etc. 
striepe;  tild.  streep;  mnld,  Btr^jpe;  aengl,  stripig,  striperig,  striperg,  streifig,  8tr ei- 

engl  stripe ;   mhd.,  norw.,  schwed,  stripa ;       ferig,  strichich ;  —  du  must  mi  dat  n6t  stripig 
dän,  Btribe.  —  </.  strepe  u.  stripen  etc.         5  maken;  —  du  best  mi  dat  glas  so  striperg 

striped,  8.  stripet  od,  stript  von  stripen.         m&kt,  dat  de  spegel  böl  ütscSiendt  is. 

BtripeB  od.  stripen,  Streifen  machen  od.  stripke  od.  stripken,   Streifchen,  kleiner 

tieheny  streifig  machen ;  —  du  must  mi  dat        Streifen ;  —  't  sitt  alP  ful  stripkes  (kleiner 
glas  (od.   de  disk  etc.)    nßt   stripen   (od,        Streifen  od.  Striche);  —  stripkes  up  de  disk 
Btrlpig  maken)    wen    du   dat  wiskest ;    —  10  maken ;  —  'n  stripke  bolt  etc. 
sinped  od.  Biripei,  stript  (gestreift,  streifig) ;  stripket,   gestreift,   gestrichelt   etc.;   — 

—   streifen   od,  streifend  berUhren  u.  so       stnpket  göd. 

auch  die  Oberfläche  abstreifen  od.  abschaben,  strippe,  Strip,  a.  ein  unten  an  der  Hose 

verletsen  etc. ;  —  b6  bed  de  mfire  man  efen  festgenähter  od.  festgeknöpfter  lederner 
stript  etc.  —  Nd.  stripen  (Streifen  nMchen  16  Streifen  od.  kleiner  Lederriemen,  der  dasu 
od,  eichen,  streifig  machen);  nid.,  mnld.  dient,  dass  die  Hose  gespannt  um  u.  auf 
strepen  (striare,  lineare,  lincam  ducere;  den  Fuss  sitzen  bleibt  u.  sich  nicht  in  die 
lineis  sive  virgulis  distioguerc ,  variegare) ;  Höhe  sieht,  wie  dies  namentlich  beim  Reiten 
engl,  stripe  (streifen ,  streifig  machen ;  so  leicht  der  Fall  ist ;  •—  hS  bed  'n  büksen 
sehlagen,  peitschen,  hauen,  dreschen).  —  20  mit  strippen  an  (bz.  be  dragt  strippen),  dat 
Es  ist  in  der  Bedtg.:  Streifen  ziehen  od.  de  büksen  bum  nSt  upscbuft,  wen  bS  ridt; 
nMchen,  streifig  u.  strichig  machen  etc.  —  b.  eine  Schlinge  von  gedrehten  Fäden 
wohl  von  stripe  u,  mnld.  strepe,  strijpe  an  der  Leinwand,  womit  dieselbe  auf  der 
(Streifen  od.  Striefe)  fortgebildet  u.  jeden-  Bleiche  mittelst  eines  Pflocks  ausgespannt 
falls  von  nd.  strepen,  strepelen  (streifen,  25  wird;  —  de  strippen  fan  't  linnen  sunt 
abstreifen  etc.),  sowie  nJul.  streifen  ver-  reten.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  1062)  strippe 
schieden,  wie  solches  unter  ströpeji  weiter  (dasselbe  wie  sub  b) ;  mnd.  strippe  (dasselbe 
SU  ersehen  ist.  Was  nun  aber  die  Subst.  wie  sub  b,  sowie  ferner  auch  ein  aus  Biemen 
8tr4p  od.  strepe  u.  stripe,  soune  das  nihd.  od.  dünnen  Lederstreifen  gedrehter  Strang 
Btrife  u.  strifeht^  stnfeleht  (streificht,  ge-  80  u.  dann  auch  die  Schlinge,  womit  der  Beutel 
streift,  cf.  stripig,  striperig  u.  stnpt)  etc.  zugezogen  wird) ;  engl,  strlp  (schmaler  Strei' 
betrifft,  so  scheint  es  fast,  als  ob  man  dafür  fen  etc.).  —  Es  steht  zweifellos  für  älteres 
(sowie  vielleicht  auch  für  strippe  n.  strippen)  strQppe,  struppe  (s.  dieserJuUb  unter  l  strip- 
ein  verlorenes  Verbum  stripan  (str^p) ;  goth.  pen),  sodass  es  ident.  ist  mit  md.,  nhd. 
Btreipan  (strip);  aAd.  strifan  (streif)  an-  35  (Weigand)  Strupfe  (Schlinge  oben  am 
nehmen  muss,  welches  eine  ö^liche  Bedtg.  Stiefel  zum  Ziehen),  worüber  Weiteres  unter 
wie  (cf.  strippen  u.  ströpen)  striken  (strei-  stroppe  u.  cf.  auch  strap. 
chen  od.  streifen,  ziehen  etc.)  hatte,  worüber  1.  strippen ,   mü  zwei  Fingern  od.   der 

atuih  Weiteres  bei  Weigand  unter  1  strei-       umspannenden  Hand  streifen  od.  streichen 
fen  zu  vergleichen  ist.  40  u.  stark  ziehen,  ab-  od.  ausstreifen;  melken 

Möglich  indessen  ist  es  auch,  dass  nd.  etc.;  —  bladen  strippen  od.  ofstrippen;  — 
strepe  u.  stripe  (bz.  str6pe  u.  stripe)  aus  s6  stript  de  kö  net  so  lank,  dat  d'r  gön 
älterem  strepe  od.  strftpe,  bz.  dca  mhd.  u.  drüp  melk  m6r  üt  't  jidder  to  balen  is;  — 
nhd.  1  od.  ie  in  strifc  od.  striefe  u.  stnfebt  wat  strippen  an  striken  laten,  (wie  z.  B.  ein 
ähhliehwiein  biegen  u.  bieten  (cf.  b^den)  45  Tau  od.  ein  sonstiges  Etwas  zwischen  die 
aus  io  od.  iu  entstand  u.  dass  demnach  auch  Finger  od.  durch  die  umschliessende  Hand 
das  nd.  strepen  (cf.  auch  mnd.  strepelen)  hindurch  streifen  [od.  streichen  u.  fahren] 
mit  nhd.  streifen  in  der  Bedtg.:  (die Haut  lassen);  —  ^n  ofstrippen  (Jemanden  ab- 
od.  den  Bast)  streifen  od.  abstreifen,  streifen  od.  entblössen  u.  ausziehen  od. 
deglubere  etc.  u.  in  der  von:  (Etwas)  50  schinden  etc.);  —  'n  p^d  ofstrippen  (ein 
streifen  od.  ziehen  (durch  den  Mund,  Pferd  so  stark  gebrauchen,  dass  es  gänzlich 
bz.  die  Lippen  etc.)  u.  nhd.  striefen  od.  ausgemergeiU  u.  abgenutzt  ist).  —  Nid. 
mhd.  striefen  urspr.  eins  war  u.  aus  älterem  strippen,  stripsen  (streichen,  peitschen,  schla- 
as.  striopan;  ags.  streöpan;  ahd.  striofan  gen;  streifen,  abstreifen,  z.  B.  die  Tabaks- 
entstand,  was  jedenfalls  auch  für  unser  65  blätter);  nd.  (Br.  Wb.,  IV,  1061)  strippen 
strop,  ströpen,  ströper  etc.  (s.  d.)  anzu-  (streifen,  ziehen,  melken);  engl,  strip  od. 
setzen  ist.  (s.  KU   unter  stroopen)   strippe  (streifen, 

stripet  od.  striped,  stript  od.  stripd,  abstreifen,  abziehen,  schälen,  ausschälen; 
gestreift,  bunt;  —  stript  göd  (gestreiftes  ausziehenj  entblössen  etc.).  --  Es  ist  von 
od.  verschiedenfarbiges  u.  buntes  Zeug) ;  —  60  Hause    aus    eins    mit    nd.    (clev.,    1475) 

22* 
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stiruppen   in    uytstrappen    (ausstreifen)   u.  —Es  beseichnet  da^enige,  was  man  streut 

hayr,  (Schmeller)  strupfen  etc.  u.  demnach  od.  was  aJs  Streu  dient,  bs,  soviel  als  Streu 

wahrscheinl  auch  urspr,  dasselbe  Wort  wie  u,  gehört  es  jedenfalls  mit  Btrei  u.  streien 

unser   ströpen,    ähnlich   wie   auch   unser  zu  derselben  y. 

2Btrippenmä  nJuL  stripfen  u.  strupfen    6  stro-halm,   Strohhalm;  —  hd  lett  sük 

(cf  Weigand),  bayr,  ströpffen   u.  unser  mit  'n  strohalm  leden   (od.  trekken,  fast- 

Btroppen  eins  tu  sein  seheint,  sofern  näm-  binden  etcjK 

Uch  unser  strippe  u.  strop  od.  stroppe  von  strök   (Dimin.  strftkje   od.  strök^e),   ein 

Hause  aus  dieselben  Wörter  sind,  worüber  Längen-Abschnitt  od.  Streifen   etc.;  —   'n 

dort  das  Weitere  eu  vergleichen  ist.              10  strök  (od.  strökje)  holt  (od.  linnen  etc.).  — 

2.  strippen,  die  strippen  genannten  Schiin-  Nid.  strook  (ein  Strich  od.  Streifen ,  der 
gen  od.  Schleifen  (s.  strippe  sub  b)  an  die  irgendwo  abgeschnitten  ist;  ein  schmaler 
Leinwand  machen  od.  nähen;  —  't  linnen  Landstreifen  od.  ein  Strich  Land).  —  Mit 
mut  noch  ^rst  stript  worden,  6r  't  bl£kt  nld.sito6ken\mnld.^troockeii\satl.  (Ehren- 
worden kan.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  1063)  16  traut,  II,  222)  strölge  (streichen,  strei- 
Btrippen.  ~  Zu  strippe.  cheln,   schmeicheln  etc.)  wohl   ebenso  wie 

stripp  -  isder ,   kammähtüiches  Eisen  der  strök  von  striken ,  wenn  es  nicht  etwa  su 

Schuster  sum  Einschlagen  der  Nahllöcher.  einem  mit  an.  strjuka  od.  striaka  (streichen) 

—  Gehört  es  etwa  zu  einem  strippen  od.  ident.  as.  sfriokan   (cf.    0.  Schade  unter 

strflppen  (s.  unter  1  strippen  u.  strippe)  in  20  striuka  u.  cf.  auch  strük,   strftkel  etc.)   ge- 

der  Bedtg.:    nähen   od.   stricken  ^  nectere,  hört.  —  cf  auch  mnd.  strockling,   strecke- 

welches  urspr.   die  Bedtg.:  Schlingen  od.  ling  od.  streckeliok   (Landstreicher,   vaga- 

Maschen  u.  Knoten  macJ^en  etc.  (cf.  strUmpe)  bnndus). 

hatte,   sodass  strip  od.  strippe  als  Nath  strdm,  Strom  od.  Zug,  Bewegung,  Strö- 

davon  abstammt  u.  strip-isder   ein  Nath-  25  mung,  sich  bewegende  od.  fUessende  Masse, 

Eisen  ist?  —    Oder  gehört  es  zu  strippen  strömendes  od.  fliessendes  Wasser,   Fluss 

in  der  Bedtg.:  schlagen  etc.,  sodass  es  ein  etc.;  —   dV  is  (od.  d'r  sitt)  so  'n  ström  in 

Schlag-Eisen  bezeichnet?  't  water  (od.  d'r  geid  so  'n  ström),   dat  d'r 

stripse,  Strips,  Streiche,  Hiebe,  Schläge,  gön  schip  tegen  np  kamen  kan;  —  d'r  löpt 

Peitschenhidfe  etc.   —   Nid.  Strips.  —   Zu  SO  'n   dügtigen  ström   water  dör  de  ul;    — 

stripsen.  midden  in  't  water   is   de  ström   (die  Be- 

stripsel,   dasjenige,  was   durch  starkes  wegung,   die  Strömung,   das  Strömen  od. 

Streifen  u.  Ziehen  mit  den  Fingern  aus  den  Fliessen  etc.)  starker  as  an  de  siden;  —  'n 

Zitzen  od.  dem  Euter  der  Kuh  gestreift  ström  water  od.  minsken;  —   'n  ström  fan 

od.  gemolken  wird  u.  nctmenüich  das  letzte  86  ungerechtigheiden ;  —  'n  bröden  ström  geid 

bischen  Milch  was  man  ausstreift;   —   d'r  d'r  tOsken  dör.   —  Nd.,  tild.,  mftd,,  mnld. 

kamen  man  so  enkelde  stripsels  mer  üt; —  stroom   od.  ström;   afries.  str&m;    wfries. 

so  h&ld  de  leste  stripsels  d'r  üt  (seil,    aus  (Japix)  streamme,  stream;   nfries.  strüm; 

dem  Euter).  —  Zu  strippen.  satl.  str&m ;  as.  ström ;  ags.  stream ;  aengl. 

stripsen ,    hauen ,    schlagen ,    streichen,  40  stream ,  straem ,  ström ;  engl,  stream ;   an. 

peitschen  etc.  ~   Nid.  stripsen  u.  strippen,  straumr;  nono.  straum ;  dän,,schwed.  Btröm] 

cf.  1  strippen.  ahd.  stroom,   stranm;  mM.  stronm  (Strom, 

strfpt,  s.  stripet.  Strömung,  Latrf  des  Wassers;   strömendes 

stro  od.  strö  ti.  auch  (z.  B.  südlich  von  od.  fliessendes  Wasser,  amnis,  torrens,  strö- 

Aurich)  stre  od.  strS,  Stroh;  —  't  körn  is  46  mender    Segen,   Begenslrom;    Liehtstrom, 

lank  fan  stro;  —  dV  is  (od.  steid)  fOl  stro  breiter  Lichtstreifen;  Strombett,  alvens).  — 

np  't  land ;  —  hö  ligt  up  H  stro.  —  Sprichw. :  Zunächst  wohl  mit  mit  lett.  strtome  (Strom), 

6n  handfui  stro  g^t  twö  handfnl  messe ;  —  str&umulis  (Strömung),  str&nle  (Strometige, 

ön  np  't  stro  leggen  (Jemanden  aufs  nackte  Stromschnelle),  sträuls  (reissend,   wirbelnd) 

Stroh  legen ,  bz.  Einem  das  Bett  nehmen  60  str&wa  (Strom,  Regenstrom),   str&wet  (strö- 

u.  nur  das  blosse  Stroh  lassen,  ihn  völlig  men)  etc.  von  einer  y  stni,   die  vielleicht 

auspfänden). —  Cbmpc».:  stroband,  strodak,  aus  sru  (strömen,  fliessen  etc.,  cf.Fiek,  I, 

strosak  etc.,  bedstro,  bonenstro,  langstro  etc.  837)  u,  weiter  aus  sar,  sra,  sfi  (cf.  Fick, 

etc.  —   Nd.,   nid.,   mnd.,  mnld.  stroo  od.  I,   796)   entstand.    Gehört  indessen  unser 

strö;    afries.    strö;   wfries.   strie;    nfries.,  56  ström  nicht  mit  skr.  srava  od.  Br&va  (das 

wang.,  satL  strö;   helg.  stri;   ags.  streav,  Strömen  od.  Fliessen  etc.)  u.  atttr.  sruaim 

streov ;  aengl  stnun,  strft,  strö ;  engl,  straw ;  (Strom  etc.)   etc.   zur  V  sru ,  90  würde  es 

an.  str&;    norw.,  dän.  straa;   schwed.  strä;  nur  mit  ahd.  stroum  (oeil,  rodens)  von  der 

ahd.  straa,  strao,  strou,  strö ;    mhd.  strou,  y  stra  (aus  stra  U.  star,  cf.  auch  1  strenge, 

stro  (Stroh,  Stratum,  stramen ;  stipula,  palea).  60  strik,  striken  etc.)  in  der  Bedtg. :  ausbreiten, 
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ttUidehnm,  spannen  etc.f  Im,  streuen  od.  breiten  dör  de  strop  (SckUnge  od.  rundliches  Auge 

u.  dehnen  aus,  sternere,  expandere  etc.,  c/.  in  einem  Tau) ;  —  du  must  de  Btroppe  wat 

Btreien,  stro  etc.)  abstammen  können  u.  urspr,  lössen   (loser  machen),   dat  sitt  anders  to 

(cf,  ahd,  stroum  auch  in  der  Bedig. :  breiter  siif  un  ik  kon'  (könnte)  den  wol  hast  smoren 

Streifen  LiclU  od.  breiter  Lichtstreifen  u.    5  (ersticken) ;  —  trek'  de  Btrop  fan  de  sak  of, 

mnla.  stroom  =  tractns)  ein  ausgebreitetes  dat  de  sak  apen  (offen)  komd.  —  cf.  strop- 

u.  in  die  Länge  gedehntes  Etwas  od.   ein  streng,  Schlingstrang  od.  Strang  mit  einer 

sich  lang  u.  breit  wohin  siehendes^   bs.  ein  Schlinge.   —   Sprichw.:  hß  dreid  'n  strop 

sich  wohin  breitendes  u.  wohin  ziehendes  um  sin  6gen  haJs   od.  hS  fangt  sük  in   sin 

Etwas  etc.  bezeichnet  haben  müssen,  welche  10  6gen  strop.    —    Nid.,   mnd.,   mnld.   strop 

Bedtg.  für  Strom  in  seiner  allgemeinen  (l^^^uens,  laqueus  nezilis,   tenus,  ▼incnlom, 

Bedtg.  auch  ja  sehr  gut  (cf.  auch  strömen  funis  intortus);   engl,  strop,  strap  (dasselbe 

u.  strömer)  passt.  u.  auch  ein  Riemen,  Streichriemen,  Biemen 

%iromtn, strömen  od.  stark fliessen, rinnen;  od.   Gurt,    Seilgurte);    nd.    (bei  Frisch) 

sich  in   einem  langen  u.  breäen  Zuge  be-  16  stnippe;  mhd.  strupfe,  strupfe  (Riemen  od. 

wegen,  rennen,  laufen  od.  streichen,  streifen  Bandschleife).   —   Zunächst  wohl  mit  itcU. 

etc.;  —  dat  water  (od.  dat  blöd  etc.)  strömt  (Dies,  I,  401)  ströppolo;  franz.  estrope, 

d'r  man  üt;   —    't  strömd  all'  afer;  —   't  etrope  (Seil,  Tau),  bz.  einem  nach  KU.  (s. 

strömt  d'r  all'   na  to   (von  Menschen,  die  unter  strop)  früher  bestandenen  itcU.  stroppa 

sich  in  einem  langen  u.  breiten  Zuge  od.  20  (vimen)  aus  lat.  stroppus,  stnippus  (gedrehter 

in  Massen  wi^in  bewegen,  bs.  woMn  rennen  Riemen,  z.  B.  zur  Sänfte  od.  auch  zum  An- 

u.  laufen);  —  't  strömt  d'r  man  hen  (z.  B.  binden  der  Ruder  an  die  Ruderbank;  dün- 

nach  der  Kirche  od.  sonst  wohin);  —   hö  ner   Kranz,    dessen   Körper  Schnüre  von 

strömd  (od.  strikt,  streicht,  streift  od.  vaga-  Bast  gedreht  u.  in  Bandschleifen  geschlagen 

bondirt  etc.)  aferall  herum   (cf.  strömer  u.  25  bildeten),  welche  Formen  wohl  für  älteres 

strömtid).    —    Nd,    strömen;    nid.,   mnld.  stropus  (wovon  die  span.  Form  estrovo)  u. 

strömen   od.  stroomcn ;    wfries.  streamjen ;  strupus  stehen  u.  anscJieinend  aus  griech. 

aengl  strömen,  streamen;  engl,  stream;  isl.  ströphos    (das  von  Leder,    WoUe  od.  Hanf 

streyma;  norw.  ströyma;  schwed,  strömma;  zusammengedrehte,  geflochtene  od.  gestickte 

dän.   strömme    (strömen);    mhd.    strömen,  80  Band,  gedrehter  Ourt  als  Trcigband;  Ourt; 

Strumen   (strömen,  hin  u.  her  fahren,  stur-  Wickelband,  Windel)  entstanden  u.  entlehnt 

mend  einherziehen).  —   Mit  nhd.  strömen  sind,  ströphos  selbst  aber  gehört  mit  griech. 

(strömen)  u.  strömen    (hin  u.  her  fahren,  strophö  (das  Drehen  od.  Wenden,  die  Wen- 

das  Land  durchstreifen,  cf.  Weigand)  von  düng  etc.,  wovon  auch  lat.  stropha  u.  nhd. 

ström,  was  mhd.  auch  in  der  Form  strüm  86  Strophe)  etc.  zu  ströphö  (strepso;  estrepsa; 

(<^.  Lex  er)  vorkommt.  eBirQphA)^  dreien,  wenden,biegen,  zusammen- 

ströner ,  Herumstreicher,  Landstreicher,  drehen  od.  flechten  etc.,  dessen  Thema  strap 

Vagabund  etc. ;  ^  't  is  so  'n  rechten  olden  od.  strabh  wohl  ebenso  wie  strag  u.   strig 

strömer,   de   altid  aferall   hemmstrikt  —  (strecken,   straffen,  winden  etc.,   cf.  Fick, 

Nd.  strömer ;  mhd.  strömer.  —  Zu  strömen  40  J,  826  seq.)  eine  Weiterbildung  von  star, 

SS  mhd.  strömen  etc.  stra  etc.  (breiten  od.  dehnen  aus,  strecken, 

strom-tid,  Zeit,  too  man  in  jugendlicher  dehnen,  ziehen,  ein-  od,  zusammenziehen, 

Freiheit  iUferall  umherstreift,   Streif-  od.  stemere,  stringere  etc.)  ist. 

Vagabunden-Zeit.  —  Auch  nd.,   cf.  Fritz  1.  strop,   Symp.  —  Nid.  stroop  (dicker, 

Reuter:  üt  m!n  strömtid.  —  Zu  strömen,  45  mit  Zucker  eingekochter  Saft  von  lenzen 

bz.  strömen  (umherstreifen,  vagabondiren).  od.  Obst,  Syrup).  —  SdtUe  die  Benennung 

strop  od,  stropp,   stroppe,  kurzes  Tau,  wohl  daher  stammen,  dass  derselbe  worüber 

welches  an  einem  Ende  ein  Äuge  od.  eine  gestreift  od.  gestrichen  u.  geschmiert  wird 

Schlinge  zum  Durchstecken  hat  (cf.  strop-  (z.  B.  iiber  Brod  etc.)  um  es  zu  süssen,  od. 

strenge),  Strick,  Schleife,  Schlinge  etc.;  --  60  vielleicht  daher,  weil  derselbe  wegen  seiner 

gif  mi  efen  'n  strop  her ,   war   ik  dat   mit  Consistenz  nur  als  Streife  ausfliesst  u.  auch 

fast  binden  kan;   —    he  trekt  de  strop  to;  nur  ais Streifen  od.  streifige  Masse  auf  den 

—  hö  sleid  hum  de  strop   um  de  hals  od.  damt  begossenen  Sachen  (z.  B.  Pfannkuchen 

d'r  'n  strop   (Schleife)  um  to;   —   hö  hed  etc)   erscheint,  sodass  derselbe  Name  mit 

'n  strop  um  de  hals  kregen  (er  ist  gehenkt  55  dem  folgenden  ströp  etiis  ist  od,  zu  stropen 

od.  wörü.:  mit   einer  Schlinge  zusammen-  gehört? 

geschnürt  u.  erdrosselt);  —  'n  strop  um  de  2.  strop  od.  strope,  Streifen;  —  Dimin. 
sak  sl&n  (einen  Strick  od.  eine  Schlinge  etc.  stropje  (Streif chen) ;  —  'n  ströp  (od.  ströpje) 
um  den  Sack  schlagen,  den  Sack  zusammen-  holt  (od.  1er,  linneu  etc.).  —  Als  das  ab- 
schnüren u.  dicht  machen);  —  trek'  dat  tau  60  gestreifte  od.  abgetrennte  Etwas  mit  dem 
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folgende  atrdpe  etc.   von  stropen   etc.   od,  sammenklemmenden  Fingern  tiehen,  streifen 

mit  stropen  etc.   von  demselben  Stammverb.  od,  streiclhefi  u.  so  abstreifen  ^   ausstreifen, 

ströpe ,    BtrSp ,    Streife   od.    (richtiger)  entblössen,  ausziehen  u.  plündern  etc,,  strei- 

Sirauf e   (Hiema  ahd.  stroufa,   and.  ströpa  fend  u.  plündernd  umherziehen  etc.;  —  h6 

etc.),   d.  h.  a.  Streif -Thal  od.  Streif -Hand-  &  hed  hum  nät  efen  ströpt  (gestreift  od.  strei- 

lung  od.  auch :  Streif-Zustand,   Handlung  fend  berührt) ;  —  6n  förbi  stropen  (Jeman- 

tt.  Zustand  des  Streifens   od.  Zu-  u.  Ab-  den  vorbei  streifen) ;  —  dat  ströpt  nich  (das 

Streifens  etc.;  —   mit  6n  strdp   (mit  einem  streift  sich  nicht,   beriihrt  sich  nicht  nahe 

einmaligen  Streif  od.  Streifen,  bz.   einem  genug,  passt  nicht  zusammen  od.  verbindet 

einmaligen  Zug,  Zuzug  od.  Zuziehen  u.  Zu-  10  sich  nicht   gut  genug   mit   einander) ;    — 

schnüren  etc.)  sat  't  fast ;   —   mit  to  8tr8p  bönen  od.  arften  stropen  (Bohnen  od.  Erbsen 

was  de  bill   (od.  de  sak,   de  püt,   dat  kl6d  abziehen,   bz.  ihnen  die  Fasern  abziehen); 

etc.)  dicht ;  —  mit  6n  str8p  (mit  einem  ein-  —  h6  slrdpt  hum  üt  de  hüd   od.   de  hüd 

maligen  Streif  od.  Streifen,  Abstreifen,  Ab-  afer  de  kop ;  —  de  büksen  ofströpen ;  —  ^n 

ziehen  etc.)  was  't  fei  (od,  de  hüd  etc.)  d'r  15  od.  sük  stropen  (Jemanden  od.  sich  streifen 

of;  —  h§  is  up  de  strßp  od.  ströpe  üt   (er  u.  schaben  od.  verwunden  u.  verletzen  etc.); 

ist  auf  die  Streife  od,  Straufe,   bz,   den  —  stropen  gän   (streifen  od,  umherstreifen 

Streif zug  od.  deth  Baub,  od,  um  zu  straufen  u.  rauben  gehen ,    auf  die  Streife  gehen, 

u.  rauben  etc.  aus);  —  hd  mag  gern  up  de  einen   Streif  zug  machen   etc.);    —    afer  all 

ströpe  (od.  gern  stropen)  gän ;  —  u.h.  Streif-  20  herum  stropen ;   —   h6  str6pt  't  ganse  feld 

od.  Strauf-Ding y   Ding  od.  Etwas,  womit  of;  —  hö  str8pt   (streift,  zieht,  reisst,  rafft 

etwas  zugestreift   od.    zugezogen  u,   zuge-  etc.)  't  alP  na  sÜk;  ~~  dat  wil  n^t  stropen 

schnürt  wird  u.  zwar  sowohl  das  Band  od.  (streifen  od.  zustreifen,  bz.  streifen  od.  hin- 

die   Schnur    zum    Zustreifen    od.    Zu-   u.  durchstreifen  etc.) ;  —  hö  8tr8pt  de  bül  (od. 

Zusammenziehen,  welches  nhd.  Strupf  (cf,  25  sak,  püt,  strop  etc.)  to ;  —  dat  tau  stropen 

Weigand  u.    cf.  strop  u.  stroppe)  heisst,  (streifen  od.  hindurchstreifen  u.  hindurch- 

als  auch  die  holde  Nath  an  einem  Kleide  fahren)   laten   (z.  B.  durch  die  Hand  od. 

od.  einem  Beutel,  wodurch  diese  Schnur  ge-  ein  Loch  etc.).  —  Wfries.  (Jap  ix)  struwpen, 

zogen  ist,   mittelst  welcher  ein  Kleid  etc.  striupen,    strupen;    saÜ.   strßpje    (streifen 

zusammengezogen  (od.  gestrupft)  wird;  —  SO  etc.);  nid.  stroopen  (streifen,  ah-  od.  tms- 

mit  'n  8tr8p  od.  ströpe  (Schnur  od.  Schlinge,  streifen,  rauben,  plündern,  ohne  Erlaubniss 

Bandschleife,  cf.  bayr.  Strupfen)  tosamen  jagen  od.  fischen  etc.) ;  mttd.  stropen;  mfläm,, 

un  dicht  trekken;   —   de  8tr8p  fan  de  bül  mnld.  stroopen  (stringere,  distringere,  ob- 

wat  lössen  etc. ;  —  de  str8p  in  't  kled  is  to  stringere,  contrahere,  nodare,  nectere ;  glu- 

enge,   um  de  8n8rrdm  d'r  dör  to  trekken;  35  bere,    deglubere;    spoliare,    exuere);    ags. 

—  de  snör  is  mt  in  de  8tr8p   fan   't  kled  str^pan,    ströpan    (vellicare,   privare),    be- 

ofreten.  —  Es  gehört  mit  nid.  (cf.  Weyland  str^pan  (vellicare,  spoliare);  aengl.  strüpen, 

etc.)  stroop   (de  daad  van  stropen,   bz.  der  stripen,  stropen  (stringere,  exuere);  norw. 

Streif  zug,  der  Baub,  die  Plünderung,  der  (Jv.  Aasen)  strupa  (stryp,  straup,  ströpe  t) 

feindliche   Einfäll);  mnld.,   mfläm.   stroop  40  u.  auch   (mit  schwacher  Beugung)  strupa, 

(nodus,  laqueus),   bz.  stroop  in  stroop-hose  strjupa,  sowie  in  abgeleiteter  Form  strypa, 

(Strick  -  Hose ,    Tricot  -  Hose ,   bz.  gestrickte  ströypa  (klemmen,  drücken,  würgen,  kneifen, 

Hose),  stroop-uest  (spoliarinm,  locus  in  quo  zusammenziehen,  zustreichen  etc.);  schwed. 

quis  vestibus,  pecunia,   ali&ye   re   exuitur,  strypa   (würgen,   erdrosseln,   den  Hals  zu- 

bz.   ein  Strauf-  od.  Baub-Nest),   stroop-vel  46  schnüren  etc.) ;  ahd.  stroufan ;  mhd.  stroufen 

der  slangen   (die  abgestreifte  od.   abgelegte  (stringere,  streifen,  abgreifen,  besonders  die 

HatU  der  Schlangen,  vernatio) ;  mhd.  (Lex er)  Haut  abstreifen,  schinden,  ausstreifen,  über- 

u.   bagr.   (Schmeller,    III,   $84)    stroufe  streifen,    schlüpfen   aus   od.   hinein    etc.); 

(Bestreifung,  leichte  Verletzung;  Schaden,  bayr.    (Schmeller,   III,    663)    sträuffeu, 

Verlust;   Strafe,  Züchtigung)  zu  stropen,  50  strauffen;   nhd.   streifen    (rf.   das  erste 

stropen,  o^.  stroufen,  wovon  inderBedtg.:  streifen  bei  Weigand).  —  Es  ist  wahr- 

schlingen  od.   verschlingen   (cf.  slund   von  scheint,    ein    Denom,    von    einem    urspr. 

slinden),   bz,  in  der  voti:  zusammenziehen,  (verlorenen)    Verbum  gdh,   striupan;    ags. 

einziehen   auch   das  aengl,   (Stratmann)  streöpan;    as.  striopan;    an,  stijüpa;    ahd. 

strüpe,  Btroupc;  engl,  stroop;  norw.,  schwed.  55  gtriofan;  mhd.  striefen  etc.,  von  dessen  Prot. 

Btrupe;  dän.  strube  (Schlund,  Kehle,  Hals,  straup,  Btröp,   strauf  etc.    es  fortgebildet 

bz.  eine  enge  u.  schmale  Oeffnung,  cf.  Jv.  wurde,  dem  ein  mit  strag  i*.  strig  (stringere) 

Aasen)  abstammen  wird.  synon.  Thema  strup  cds  Weiterbildung  von 

Btropeo  od.  strdpeii,   ströpeii,   streifen,  stru  aus  stra  u.  star  (dehnen,   spannen, 

ziehen ,  ab-  od.  zusammenziMen ,  mit  zu-  W  straffen,  straff  an'  od.  zusammenziehen  etc., 
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c/.  strak  unter  siraks ,  some  1  strenge  u.  von  stru  tu  der  Bedtg, :  sträuben,  sich  auf- 

striken)  £u  Grunde  Uefft,  u.  emporruMen  etc.  (cf.  strüfen)  od,  in  der 

sitiiiwy  Streif  er  (od,  S  trau f  er),  Herum-  von:   schweüen,  sich  ausdehnen  od,  aus- 

streif  er ,    Vagahund    etc,,    namentlich   ein  breiten  etc.  ist  u.  demnach  cum  äUerem  stra 

soicher,   der  ^eraU  herumstreift,  um  ge-  5  od.  star,   sei  es  in  der  von:  starren  od. 

legeMich  etwas  su  stehlen  u,  su  rauoen  stehend  werden  etc,  (cf,  Btar),  od.  in  der 

etc. ;  —  hS  is  6n  fan  de  rechte  ströpers,  de  von :  ausbreäen,  ausdehnen  etc,  (cf,  1  striden 

aferall  herumstrSpt  um  wat  to  rofen.  —  Zu  etc.)  entstand, 

u.  von  Btropen  etc.  stmbbe,   strabb',   ein   Stumpf  od.    ein 

Btrop-base  (s.  Stbg.  im  Nachtrag);  t.  q,  10  Reästück  von  Etwas,  hz.  ein  verstümmeltes, 

Bchört-hase.  abgekürztes  od,  abgenutetes  u.  verbrauchtes 

Btropie,  s.  2  Btröp.  Etwas  u.    somit   dasselbe    wie   stubbe   u. 

Btropke,    kleine   Schlinge   od,    Schleife;  stummel   etc.;    —    'n  strubbe   (od.  stubbe, 

kleines  zierliches  Haisband  mit  sübemen  u.  stummel  etc.)  fan  'n  strük  od.  böm ;  —  d&r 

goldenen  Knöpfen.  —  Dimin.  von  strop.  16  steid  noch  so  'n  strubbe  (alter,  abgenutzter 

Btroppe,  s,  Btrop.  Stumpf)  fan  'n  bessem;  —  de  olde  strubbe 

Riroppen,  schlingen,  festschlingen,  nesteln,  (od.  stubbe)   fan  kerel  is  d'r  her;   —   de 

knüpfen,   aufknüpfen,  henken  etc. ;  —  wat  olde  strubbe  (der  alte,  abgelebte  Mann)  kan 

fast  Btroppen    (etwas  festschlingen   od.  fest-  hast  net  mer  gän.  —  Es  ist  zunächst  eins 

knüpfen  etc.);  —   4n  stroppen  (Einen  auf-  20  mit  wfläm.  (de  Bo)  slrobbe  (Stumpf,  trun- 

knüpfen    od.    henken);    —    sük    stroppen  cus),  sowie  (prov.,  cf.  v.Dale)  nkl.,  mnld., 

(sich  aufknüpfen  od.  erhenken)  etc.  —  Zu  mfläm.  strobbe,  strubbe  (frutex),  wie  auch 

strop,  Btroppe.  frutex  selbst  neben  Strauch  die  Bedtg.: 

strSpsel,   das  abgestreifte  od.  abgezogene  Stammende  od.  Stumpf  hat  u.  auch 

Etwas  u.  specieü  die  abgestreiften  Fasern  26  strük  u.  Strunk  dieselbe  Bedtg.  haben,    So- 

von  Bohnen  u.  Erbsen  etc,  —  Zu  stropen.  dann   aber   auch  uwhl   wieder   mit   mnd. 

Btrop-sirenge,   ein  Strick  od,  Strang  mit  struppe  (Stumpf,   Stummel)   u,  urspr,  auch 

einem  strop   od,  einer  Schlinge  (Äuge)  an  mit  mnd.  strumpe  u.  mhd.  strumpfe  (s.  unter 

dem  dicken  Ende,  wodurch  das  dünne  Ende  strümp),  ähnlich  wie  auch  unser  stubbe  u. 

hindurch  gezogen  wird.  SO  stumpe  wohl  urspr.  eins  sind, 

fltrotte,  strott,  strötte,  strött,  Kehle,  sirtt^  rauh,  uneben,  hart,  herb,  unfreund- 
Luftröhre,  Schlund,  Gurgel  etc. ;  —-  hö  jagt  lieh  etc. ;  —  dat  is  is  so  strüf  un  rubberig, 
't  air  dör  de  strott;  —  hö  sn8rde  hum  de  dat  man  d'r  h61  nSt  up  schöfeln  kan;  — 
strött  to  un  smdrde  hum.  —  Nid.  sirot;  strdf  g\»&  (rauhes,  unebenes  Gku) ;  —  strufe 
mnld.,  mfläm,,  mnd,  strote  od.  stroote  u.  36  banden  (rauhe,  harte,  schwielige  Hände); 
strotte,  strot  u.  mnd.  auch  strate  t4.  strutte;  —  strüf  här  (rauhes  od.  hartes,  struppiges 
afries.  strot;  wfries.  stroate;  wang.  strötti;  u.  borstiges  Haar); —  dat  geid  d'r  so  strüf 
satl,  ströt;  nfries.  (Johansen,  pag,  HO)  (rauh  u,  schwer,  bz,  nicht  glatt  u,  gleitend, 
strööd;  md,  (0.  Schade)  u,  mhd,  (Lexer)  nicht  leicTU)  dör;  —  dat  is  mi  so  strüf  (rau^ 
strozze.  —  WoTU  schwerlich  entlehnt  aus  40  u,  kratzend)  in  de  hals;  —  dat  smekt  so 
ital,  stro2za  (Kehle),  was  nach  Diez  (II,  strüf  (scharf  od,  herbe  etc.);  —  hö  is  so 
69)  mit  strozzare  (erwürgen)  von  ahd,  Btrüf  (rauh,  h(trt,  unfreuniUich  etc.)  tegen 
drozza  od.  droza;  o^«.  throte;  aen^2.  throte ;  sin  M  un  kinder.  —  Nd,  struuf;  mnd, 
engl,  throat  (Kehle,  Schlund,  Gurgel  etc,)  strüf;  nid,  stroef  (rauh  etc.);  amhd,  strüb; 
abstammt,  während  0,  Schade  (s,  unter  46  mhd,  strübe,  strüp;  bagr,  straub  (starrend, 
strozze)  das  ital.  strozza  als  Entlehnung  von  rauh  efnporstehend,  struppig, rauh;  strotzend, 
md,  strozze  ansieht  u,  dieses  mit  mhd,  voll,  erfuUt  von),  —  cf.  weüer: 
strozzen  (schwellen)  zum  germ.  Stamm  strut  strüfen  od.  Btriiven,  sträuben,  aufrichten, 
stellt,  zu  dem  ausser  mhd.  striuzen  (sträuben,  gerade  in  die  Höhe  richten ,  starr  empor- 
spreizen), strüzy  Btrüze  (Strauss,  Büschel,  60  stehen  etc.;  stolz  einhergehen,  sich  brüsten 
Federbusch,  Blumenstrauss) ;  an.  strütr  etc,;  —  de  hären  (od,  börsels  etc.)  Btrüfen 
(tutuluB,  spitz  zulaufende  Hutverzierung,  sük;  —  mit  strüfde  baren;  —  hö  Btrflfd 
bz.  ein  Büschel  od.  dassdbe  wie  unser  top);  d'r  hen  as  'n  h&n^e;  —  h6  strüft  sük  as 
isl.  strütr  (cucullus,  tegumentum  Collare);  'n  pau,  bz,  as  de  hän  üp  sin  mesfold  od, 
norw,  (Jv,  Aasen)  strut  (Tute^  vorstehende  66  aa  ^n  dübbeltjes  klukhenne.  —  ^d.  strüven, 
Bohre,  Ausgussrohr,  Mund) ;  schwed.  strut  strüwen ;  mnd.  struven,  struen ;  satl.  strttvje ; 
(Düte,  Tute);  aengl,  tirti,  streut  (turgor,  loan^.  strdy ;  oJkl.  strüb^n,  strüpdn,  strüpän ; 
contentio) ;  engl,  strut  (dcis  sich  Brüsten  od,  mhd,  strüben,  strouben  u,  striubeln ;  bctyr. 
Aufblähen,  das  Stolzieren)  etc,  abstammt  u.  (Schmeller)  strauben  (starren,  rauh empor- 
wäches  Btxat  jedenfalls  eine  Weiterbüdung  60  stehen,  sträuben).  —  Wohl  zunächst  mit 
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tihä.  Straube  (rauhe,  unebene  Fläche  an  u.  Ideines  Etwas  bezeichnete.  Dass  aber 
Etwas);  mhd.  Btrübe  (das  starre  u.  rauhe  strük  auch  sowohl  ein  sidi  spreigendes  od. 
Emporslehen ,  z.  B,  der  Haare  od.  Federn  gespreiztes  u.  spreizidUes,  bz.  ausgebreüetes 
etc.;  eine  Art  Backwerk  mit  rauher  od.  etc.,  ah  auch  ein  starretules ,  borstiiges, 
krauser  Oberflache  =  mnd.  struve,  bayr.  5  rauhes  u.  stachlicfUes  J^was  bezeichnet 
strauben)  von  strüf,  amhd.  strüb  od.  sonst  haben  kann,  ist  nach  dem  Aussehen  eines 
mit  diesem  u.  mhd.  strobel  (struppig,  rauh  Strauches  eben  so  gut  anzunehmen  u.  würde 
etc.) ;  ahd.  (strobaldn,  8tropal6D),  stropolön ;  man  demnach  auoi  dabei  an  eine  aus  Btar 
mhd.  Btrobeln  (struppig  sein  etc.)  von  einetn  (starr  od.  Harrend)  od.  Star  (ausbreiten, 
urspr.  Verb.  goth.  struban;  ahd.  htrtbsjit  10  ausdehnen,  spreizen  etc.)  entstandene  y  sistTg^ 
strüpan,  dessen  y  strub,  vorgerm.  strup  od.  strag,  verdumpft  strug  denken  können. 
Btrubh  eine  Weiterbildung  von  stra  aus  stra  Vergl.  dieserhalb  auch  mhd.  strftche,  stranche 
u.  Star  (stehend,  starr  etc.,  bz.  stehend^  auf-  (Katarrh,  Schnupfen  od.  Erkältung  etc.), 
gerichtet,  starrend,  rauh  etc.,  cf.  star  ist.  was  sich  sowohl  auf  ein  Rauh»  u.  Heiser- 

strüfig,  strüfsk,  sich  in  die  Höhe  rieh-  15  Sein  im  Halse,  als  auch  auf  ein  Erstarren, 
tend,  bz.  in  die  Höhe  gerichtet,  stolz,  sich  Frieren  u.  Kaltwerden  od.  Sich  erkälten  etc. 
brikstend  etc.;  —   de  här  is  so  strüfig  (od.        beziehen  kann, 

BtrÜfsk),  bz.  sitt  so  strüfsk;  —  h6  löpt  so  strük-bessem,  Strauch-Besen,  Besen  von 

strüfig  (od.  strüfsk)  as  'n  h&ntje.  —  Zu  strüfen.        abgeschnittenen  vielästigen  Zweigen  u.  na- 

struke  od.  strdke,  strftk  (Flur,  struken),  20  mentlich  von  krausem  Birkenreis  zum  Fegen 
Strauch,    kleines    verkrüppeltes    Gewächs,       od.   Abstreichen,   bz.  Abstreifen   etc.    der 
niedrige   Pflanze    mit    vielstengeUgem    od.        Strassen,  Böden,  Mauern  etc. 
sich    spreizendem    Oeäst    von    struppigem  strfik-defi   Strauch-Dieb.  —    Nd.,  mnd. 

Ansehen,   Gesträuch,    Gestrüpp,  abgeschla-       strükdöf;   nid.  struikdief;    mhd.  strüchdiep 
genes,  vidstengdiges  Gezweig  od.  vielästige  25  (im  Gesträuch  am  Wege  lauemder  Dieb), 
u.  sperrige  Zweige,  gleichviel  ob  sie  abge-       —  cf.  strük-rofer. 
hauen  od.  vom  winde  abgeworfen  sind  etc.;  1.  strnkel  od.  strflkel,  (von  Aussehen  u. 

—  d&r  wassen   (u>achsen)  niks  as  striiken ;        Wesen  etc.)  €d)stossend,  rauh,  unfreundlich, 

—  hau  de  strük  dikr  weg ,  hd  steid  d&r  in  mürrisch,  finster,  böse  etc.,  bz.  abstossend, 
de  weg;  —  dar  wast  (wächst)  niks  as  strük  80  von  sich  wehrend,  widerwillig,  störrisch, 
un  busk  (Gesträuch  od.  Gestrüpp  u.  Busch  widerstrebend  etc. ;  —  da  must  not  altid  so 
od.  Gebüsch);  —  hö  sügt  üt  (er  sieht  so  strükel  un  brukel  wesen  (od.  ütkiken),  den 
aus,  bz.  ist  so  struppig  etc.)  as  strük  an  word  elk  je  bang  f&r  di;  —  s6  m&kt  so  *a 
busk;  —  hh  (od.  datj  is  in  de  struken  be-  strnkel  gesiebt  (sie  macht  solch  ein  un- 
bangen  blefen ;  —  ik  heb'  'n  för  strük  85  freundliches  od.  finsteres  u.  böses  Gesicht), 
(Gesträuch  od.  Sträucher)  köft,  de  ik  bi  de  dat  so  elk  fan  sük  ofstötd  an  elk  bang  för 
arften  setten  wil ;  —  gä  hen  un  s8k  mi  wat  word ;  *  s6  is  so  strukel  (abstossend  u. 
struken  to  't  für,  dat  ik  't  water  gau  sdt  störrisch  de.),  dat  d'r  niks  mit  hör  anto- 
lLngenksji;'—ar{t'Strukeii(Erbsen-Sträucher,  fangen  un  to  worden  is.  —  Wohl  mit  dem 
bz.  Sträucher  od.  vielästige  2koeige,  welche  40  folgenden  strukel  eines  Ursprungs. 

bei  den  Erbsen  gesteckt  werden ,   um  sich  2.  strnkel  od.  strukel ,  holperig ,  rauh, 

daran  aufzuranken)   etc.   —    Sprichw.:  6n  uneben    etc.,    bz.    holpericht,    anstossend, 

(sdl.^  hemd)  up  de  strük  un  to  up  de  buk ;  stockend,  langsam,  schwer  etc. ;  —   de  weg 

—  sin  g6d  up  hegen  un  struken  hangen  is  so  strukel,  dat  man  d'r  h&st  n6t  up 
(fig.  soviel  als:  sein  Geld  unsicher  belegen).  45  faren  kan;  —  dat  geid  so  strukel,   dat  de 

—  Nd.,  mnd.  Strunk  od.  strük;  nid.  struik  wagen  h&st  niks  wider  kumd.  —  Entweder 
(Strauch,  Staude,  Stengel,  Strunk);  mnld.,  mit  1  strukel  von  strük  cds  Rauhes,  Stach- 
mfiäm.  struyck  (stirps ,  frutex ,  caulis ;  lichtes  u.  Borstiges  etc.,  od.  sonst  mit  diesem 
scapus;  planta  firmitate  praedita);  wfries.  in  der  Bedtg.:  anstossend  u.  Anstoss 
(Jap ix)  struwck;  mhd.  strüch.  —  Schwer-  60  mcicJ^end  u.  erregend  (u.  so  auch:  ab- 
lieh  direct  von  an.  strjuka,  strauk  («treic^n,  stossend  de),  bz.  anstossend  u.  sirau- 
cf.  Btriken),  sondern  wohl  eher  mit  diesem  ehdnd  od.  Strauchelich  u.  stolpernd  od. 
von  der  y  strug  u.  zwar  hier  (als  Nebeti-  stolperich  u.  holperich  etc.,  aou^  mit  strukeln 
form  von  strag,  cf.  Fick,  I,  826  u.  827)  von  ahd.  (strüh);  mhd.  strüch  (das  Strau- 
in  der  aus  straffen  od.  stringere  (cf.  55  cJuln  od.  Stolpern  u.  Siossen  gegen  Etwas, 
alriXmp  eic.)  etitstandenen  Bedtg. :  zusammen  der  Fehldoss,  Fehltritt  od.  Sturz  durch 
od.  einziehen,  schrumpfen,  zusammen-  einen  Stoss  od.  Anstoss,  bz.  Zustand,  wo 
schrumpfen  etc.,  da  strük  (cf.  auch  Strunk)  man  gegen  Etwas  stösst  od.  anstösst  u. 
wahrscheinl.  urspr.  ein  kleines,  zusammen-  strauchelt  etc.)  od.  vom  Verb.  ahd.  strübhön 
geschrumpftes,verkrüppeltesod.verkümmertes  60  (gegen  Etwas  stossen^  strauchdn^  stolpern 
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ek.,   impingere,   labare,   cespitare);    bat/r.  (strühhal),   wovon   auch  aM.  (strühhalio), 

(Schmeller)     Sträuchen    (dasadbe),     toas  strühlin  (mit  den  Füssen  streifend  od,  an- 

ebenso  wie  strük  u,  an,  strjüka   (streichen  stossend,  strauchelnd,  stolpernd  etc.)  u.  dies 

etc,f  cf.  Btriken)   zu  einem  vorgerm.  Thema  von  ahd.   (strahlia),  mhd.  strüch   od.   von 

Btrug  gehört,   wobei  man  vielleicht  an  eine  6  ahd,  Btrühhön,  s.  unter  2  strukel.  —   Da' 

aus  streichen  od,  streifen  (sireichend  von  (d,  h,  von  dhd.  gtrfthhal  od.  van  strAh- 

od.  streifend  Ober  od.  an  Etwas  hin  be-  balön)  ital.  sdraociolo  (schlüpfrig,  aleitend 

wegen  od.  hinziehen  ti.  hinfahren,  Etwas  etc.),    sdrucciolare  (gleiten,  straucheln,  stcl- 

streifend  berUkhren  u.  treffen,  cf.  Btrukeln)  pern  etc.);  span.  esdrüzolo,  ef.  Dies;  II, 

entitandene  Bedtg. :  treffen  auf  u.   stossen  10  63,  bz.  0.  Schade,  ahd.  Wb.,  2.  Aufl.,  884. 

an  od,  gegen  Etwas  etc.  denken  muss.  Btrilk-rofer,  Strauch-Bäuber,  bz.  der  im 

9.  ftroKel  od.  Btrükel,   ein  Wesen  was  Strauch  liegende  u.  lauernde  Sauber,  der 

abstossend    u.   unflreundlich    etc.    od.   a&-  Wegelagerer,   Buschklqpper   etc.    —    Nd. 

stossend,  widerspenstig  u.  störrisch  etc.  (cf.  Btruuk-röver ;  nid.,  mhld.  Btruik-roover. 

1  Btrukel)  ist;  —  't  ig  bo  'n  Btrukel  fan  'n  15      strol.  s,  Btrip-Btrap-stroI  u.  cf.  striillen. 

wicht,   dat  d'r  niks  mit  uptostcllen  un  to  strolle,   strul,    ein  mit  Geräusch  aus- 

maken  is.  spritzender  od.  ausströmender,  bz.  aus  Etwas 

Btrnkel-blok,  Strauchel-Block,  Block,  wo-  hervorbrechender  Strahl  einer  Flüssigkeit; 

gegen  man  stösst  u.  worüber  man  strauchelt  •—  'n  strul  wator   od.   melk,   blöd  etc.   — 

od.  fäüt  etc.,  Block  od.  Stein  des  Änstosses,  20  Nd.  stmll;    nid.  (v,  Dale)  stroel,   wovon 

den  Gang  hemmender  u,  hindernder  Block  auch  mnd.   (Seh.  u,  L.)   struUe  (Wasser- 

u.  (fig.)  Hemmniss, Hindemiss  etc.;  —  d&r  röhre  od.  Wasserausfluss ,   Loch,   woraus 

ligt  'n  strukelblok  in  de  weg;  pas  up,  dat  Wasser  strullet),  sowie  auch  striillebecken 

du  dl  d'r  nSt  an  stötst  un  falst;  —  ik  wil  (Pissbecken,  madula)  u.  strulletubbeken. 

hum  gön  strukelblok  in  de  weg  leggen.  —  25      strallen,  BtrfiUen,  mit  Geräusch  u.  heftig 

Nid.  struikelblok.  hervorbreefUM  od,  ausfliessen,  als  Strahl  aus 

8tnikel§  od.  strakelS,    Unfreundlichkeit,  Etwas  hervorspritzen  u,  auslaufen  etc.;  — 

Störrigkeit ,    Widerwilligkeit  etc.,   bz.    Un-  dat  water  (od.  de  melk,  dat  bl5d  etc.)  struld 

freundschaft,  Feindschaft,  Gegensatz,  Miss-  d'r  man  üt ;  —  hd  letd  't  BtruUen  (z.  B.  die 

verständniss ,     Streitigkeit     od.    Streiterei,  80  Müch  od.  den  Urin  etc.);   —    h6  is  an  *t 

Zank,  Hader  etc. ;  —  wat  schal  de  strukelß  strullen  (z.  B,  wenn  Jemand  den  Urin  hör- 

DU  w£r  h^ten  ?    kanst  du  n6t  ördentlik  un  bar  ausfliessen  od.  in  den  Nachttopf  ftiessen 

not  tegenhör  wesen?  —  ik  wilgto  strukel6  läset  od.  mit  Geräusch  urinirt).   —   Nd. 

an  föndschup  maken ;  —  d'r  is  £51  strukeld  (Br.  Wb.   etc.)   strullen   (in  Strahlen   od. 

tfisken  hör  beiden;   —   so  hebben  strukelö  85  strahlartig  mit  Geräusch  herausspritzen  od. 

mit  'n  ander  had   (od.  kregen  etc.).  —  Zu  herausspringen  etc.) ;  hld.,bz.mnld.Btmy\eii, 

u.  von  1  Btrukel.  strallen,  streylen;  n^m.  struvlen  (reddere 

1.  strokelig,  strakelg  od.  Btrtkelig,  urinam):  hld.  (v.  Dale)  stroelen,  struilen; 
Btrftklfg  etc.,  unfreundlich,  störrisch  etc.,  fläm.  (ae  Bo)  stroelen,  struilen,  streulea 
bz.  dasselbe  wie  1  strukel ;  —  hö  is  altid  40  (ruischend  of  ratelend  in  strepen  of  stralen 
so  strukelig ,  dat  d'r  hol  not  mär  mit  hum  stroomen  etc.  —  Vergleicht  man  bei  Letzterem 
umtogäo  un  kl&r  to  worden  is.  die  Sätze:  het  stroät  ait  het  gootgat  in  de 

2.  Birikelig,  strnkele  od.  8trilkeli|C  etc.,  grip ;  -^  het  regende  dat  het  van  de  daken 
Strauchelich,  Stolperich,  holperich  etc.;-—  de  strodde;  —  het  hier  stroelt  uit  de  kraan; 
weg  is  so  strukelig,  dat  man  d'r  hast  hol  45  het  water  stroelde  door  den  open  gedolvenen 
n^t  mör  up  g&n  of  faren  kan ;  —  'n  struke-  dam  etc.  u.  namentlich  den  Satz :  een  beekje 
ligen  (holperigen,  unebenen  etc.)  weg ;  —  *n  (Bächlein)  dat  over  of  tusschen  de  steencn 
Btrukeligen  (stolperigen  u.  holperigen)  gang  stroelt,  so  ist  es  zweifellos,  dass  dieses 
etc.  —  Zu  u.  von  2  strukel.  Verbum   aus  strudeln   od.   nid.  stroedelen 

strnkelii  od.  Btrftkeln,  straucheln,  stolpern,  50  oontrahirt  u.  auch  dieselbe  Bedtg.  wie  nhd. 

bz,  ein  Etwas  mit  den  Füssen  streifend  be-  sprudeln  (s.  weiter  unten)  hat  (od.  urspr. 

nthren  od.  anstossend  treffen  u.  dadurtA  im  TmUc),  wobei  ich  wegen  der  Form  an  die 

Gange  soweit  aufgehaUen  u.  g^emmt  werden,  aus  lat.  rotulare  contrahirten  Wörter  rullen 

dass  man  ins  Stolpem  u.  beinahe  od.  ganz  (roUen)  u.  nid.  ruylen  (cf.  reileo,  rülen)  er- 

zu  FaUe  kommt;  —   hö  strukeld  d'r  afer.  55  innere.  —  Ebenso  wie  nun  Btni\leii,himj\eü, 

—  Auch  subst. :  dat  strukeln  ;  —  hö  is  in  stroelen  aus  strudeln ,    so  wurde  auch  das 

't  Btrukeln  kamen.  —  Nd.  strukeln,  strakeln;  fläm.  stroel   (was  de  Bo  mit:  het  stroelen 

mnd.    strukelen ;    nid.    struikelen ;    mnld.,  of  ruischend  gestroom,  bz.  das  Strudeln  od. 

fn/bim.  struyckelen;  oM.  (strOhhalön);  ffiAd.  Sprudeln   erklärt)   wohl   aus  Strudel    con- 

BtrAchekn,  Btrftcheln.   ^    Von  einem  ahd.  60  trahirt,  da  nach  dem  Satz  „neergezeten  bij 
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den  Btroel  van  een  beekje"  man  stroel  wM  gezogenes  u,  in  sich  verbundenes  f*.  ver- 
eigenUich  mit  Strudel  od,  Sprudel  schlungenes  etc,  aU  auch  ein  zusammen' 
übersetzen  muss.  Was  nun  aber  weiter  das  schnürendes  Etwas  bezeichnen^  sodass  man 
nhd,  Strudel  betrifft,  so  bezeichnet  es  also  annehmen  muss,  dass  strump  od.  Btmmpe 
urspr.  eine  rauschende  od,  gurgelnde,  bz,  ^  (cf,  auch  norw,  strumpa  =  stroppe  od, 
wäUende,  kochende  od.  sprudelnde  u,  zugleich  Strupf,  Strupfe,  Schlinge,  Strick,  Binde, 
auch  mehr  od,  weniger  kreisförmige  Be-  Seil  etc.)  nicht  allein  in  der  Bedtg, :  Schnur, 
wegung  des  Wassers,  wovon  sich  eben  auch  Band  od,  Schlinge  u,  Halsbinde  ke.,  sondern 
das  „mit  Geräusch^*  in  stroel  u,  stroelen  auch  in  der  von :  Stumpf  od.  Stummel,  bz. 
od.  strullen  etc.  herschreibt,  da  das  mhd,  10  als  kurze  od,  gekürzte  Hose,  kurzes  Bein- 
Btrudel  (wovon  strudeln,  mit  Geräusch  auf-  Meid  etc,  (d.  h.  als  zusammengezogenes  u. 
waüen  od,  hervorbrechen  etc,)  von  einem  ge-  od.  verkürztes,  bz.  eingezogenes  u.  ver- 
zu  ahd.  stredan  (urspr,  stridan,  strad,  strud,  schrumpf tes  Etwas)  nur  blosse  Nasalationen 
cf,  brechen ,  brach ,  Bruch  etc.,  bz,  goth.  van  strup,  strupf  od.  struppe,  strupfe  u. 
brikan),  brausen,  rat$schen,  tosen,  brodeln,  ^^  demncu:h  strupjpe  u,  sttumpe  in  allen  Bedtgn, 
wällen,  aufwallen,  kochen,  strudeln  etc.  ge-  (cf.  auch  Strunk  zu  strük,  sowie  strunkeln) 
hörenden  Stamm  strud  weiter  gebildet  ist.  voti  Hause  aus  dieselben  Wörter  sind  od. 
Das  ahd,  stredan  selbst  angehend,  so  gehört  doch  von  einem  u.  demselbeti  Verb.  od. 
es  mit  lat.  stridere  u,  Stridor  etc.  (cf,  Fick,  Thema  (cf.  z.  B,  unter  stropen  das  norw. 
I,  828)  zu  einem  Thema  stradh ,  was  als  20  strupa  od,  unter  strampeln  das  mnd.  strum- 
Weiterbildung  von  star,  stra  etc.  urspr,  pen  tu  der  Bedtg.:  schrumpfen  od.  ein'  u. 
vieüeicM  die  Bedtg,:  dehnen  aus,  bz.  sich  zusammenziehen  etc.)  abstammen.  Ver- 
ausdehnen u,  schwellen ,  aufschwellen  etc.  gleicht  man  aber  nun  weiter  alle  Wörter  in 
hatte  u,  hieraus  in  die  von :  platzen,  bersten  diesen  u.  andern  germ.  Wörterbüchern  mit 
u.  springen  etc.  u,  daraus  dann  weiter  in  26  anlautendem  Strip,  strap,  strup,  —  strimp, 
die  von :  Geräusch  machen  (cf,  fragor  u,  stramp,  stramp,  od.  strib,  strab,  strub,  — 
an,  braka ,  prasseln  etc)  überging ,  da  ja  strif,  straf,  struf  etc.,  so  iMnn  man  Zweifel" 
das  Thema  stradh  nur  von  star,  stra  etc.  los  auch  das  frühere  Bestehen  eines  von 
(cf.  streien  u.  striden  1  u.  2)  weiter  gebildet  star,  stra,  stri  (breiten  od,  dehnen  aus,  aus- 
sein kann,  ^  30  dehnen,   spannen,  straffen   etc,,    cf.  strag, 

striill-hän,   männl  Glied,  penis,   d.  i,  strig,  strag,  nascdirt  sträng,  string,  strung 

Hahn  der  strülld,  cf,  strullen.  bei  Fick,   I,  826  seq,)  weiter  gebildeten 

strttmp.   Strumpf,  Hdlbhose,  Beinling,  Themas  strap    od.  strabh   (nasdlirt  stramp, 

kurzes  Beinkleid  für  den  unteren  Theil  (bis  strambh)    annehmen ,    wovon   dann   strip, 

reichlich  ans  Knie  reichend)  des  Beins; —  35  strup   cd.   stribh,   strabh  etc.   wieder   cds 

he  dragt  vuUen  (od.  bömvuUen,  siden  etc.)  Ablautformen  zu  bet/rachten  sind. 

strümpen.    —     lfd.,    mnd,    strump ;    nid,  strampel  (Stümper  od.  Straucheier  ?) ;  — 

(v.  Dale)  strump;   mnld.,  mfläm,  sirompe,  hS  is  'u  rechten  strampel,  de  hast  n6t  mer 

strumpe ;   norw,  strump ;    schwed,  strumpa ;  gän  kan.  —  Entweder  von  strump  (Stumpf), 

dän.  Btrömpe.   —   Es  ist  urspr.   eins  mit  40  wie  stumper   von  stump    od.  stumpe    (cf. 

afries,   strump,  strimp  (Strunk,  truncus);  auch  stummel,  stu^e,   stubbe   in  der  fig. 

mnd.  strump;  mM.sirnmpf  (Stumpf,  Stummel,  Anwendung   auf  ähfdiche   Menschen)    od. 

Baumstumpf,   verstümmeltes   od,  gestutztes  von  Strumpen  ais  dem  Simplex  von  strampeln. 

Glied)   u,  bezeichnet  demnach  nur  ein  ge-  strampeln,  gebrechlich  od.  steif,  stockend, 

kürztes,  gestutztes,  verstümmeltes  od,  kurzes  45  lahmend,   hinkend  u.  unsicfher  gehen,    mit 

Etwas,  —  Da  neben  stroppe  u,  mM,  strupfe,  einem   Fusse   ziehen ,    humpeln ,    stolpern, 

strupfe  (Schlinge,  Schleife,  Schnur,  Strick,  straucheln   etc,;    —    hö  strumpeld   dV  so 

cf,    strop)    auch    ein   mnd,    (Seh.   u.  L.)  längs;  —   h6  was  bin&  afer  de  stSu  strum- 

struppe  in  der  Bedtg. :  Stumpf,  Stummel  od.  peld   etc.   —   Nd.  strumpeln ;   mnd,  strum- 

gestutztes  Etwas   etc.    belegt  ist,   so  sind  50  pelen;   nid,,  mnld,,  mfläm.  strompelen  (ces- 

strumpe   u.  struppe  urspr.   woM  dieselben  pitare,  ofifendere  gressu,  titubare  gressus  q. 

Wörter,   bz,  desselben  Ursprungs  u,   beide  d.   ad  stirpem  sive  stipitem   offendere).    — 

als  ein  Zusammenzug- Ding,   bz.   als  Zunächst   wohl    von    dem    Simplex    mnd. 

ein  Etwas,  was  zusammengezogen  u.  einge-  (Seh.  u.  L.)  strümpen,  was  neben  stocken 

zogai  ist  u.  als  ein  Etwas,  was  od.  womit  65  (cf.    hell  unde  ane  strümpen   geschwaren, 

man   ein  Anderes  zusammen-   od.   einzieht  d,  i.    heü   od.    laut   u.    chne  Stocken   ge- 

zu  fassen,  wie  ja  struppe  od,  stroppe,  mhd  schworen)  auch  die  Bedtg, :  zuscunmenziehen 

strapfe  etc.  (cf.  strop)  ebensowohl  wie  strik  od.   einziehen,    schrumpfen,  einschrumpfen 

auch  beide  Bedtgn.   in  sich  vereinigen   u  etc.  ?Mt  u.  von  strump  od.  strumpe  eines- 

diese  Wörter  sowohl  ein  bereits  zusammen-  60  theils  in  der  Bedtg. :   Stumpfe    Stammende 
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eines  Baumes  od.   Pfahl,   Stock  etc.,  bz»  Zusammensetjmng  od.  Zusammenfügung  etc. 

tronctts,  Btipes,  stirps  etc.   (cf.  auch  afries.  u.    structe,    geschmückt   etc.)    sowohl   die 

Biramp-balt,  stoeklahm  od.  so  lahm,  um  mit  Bedtg. :     gefertigtes ,     künstliches    Oeräth, 

dem  Stock  od.  der  Krücke  gehen  gu  müssen,  Schmuck,   Kostbarkeit  etc.,   als   auch  die 

—  Btrump -  helle ,    Stocklahmheit    etc.)    u.  6  von:   Gut,  Besitz  od.  Erwerb  u.  Gewinn 

anderntheils  in  der  von :  zusammengezogenes  etc.  ßz,  da^enige,  was  man  gebaut,  erzeugt 

od.  eingeschrumpftes  Etwas,  Schrumpfding  u.  erworben  hat  od.  was  man  aufgehäuft 

etc.  fortgMldet    ist,    falls  es  nicht  etwa  u.  gesammelt  hat)  leicht  entwickeln  konnte, 

in   der  Bedtg, :   zusammenziehen   od.    ein-  Möglich  indessen  ist  es  auch ,   dass  früher 

schrumpfen  etc.  mit  norw,  strupa ,  Btraup  10  ein  direct  von  Blru,  stron  (u.  dies  aus  stra, 

(zusammenzielien  etc.,  s.  unter  stropen)  van  Btar,  ausbreiten,  hinlegen,  schichten  etc.) 

derselben   y   strup    (nasälirt   strump)    ab-  abstammendes  germ.  Verb,  goth,   striunao, 

stammt  od.  gar  aus  einem  älteren  strupan  cJid.  Btrionan,   ags.  streönan  bestand,   was 

od.  strüpan  (cf.  auch  Btrunkeln  =  strukeln)  etwa  dieseüfen  Bedtgn.  wie  lat.  struere  hatte 

nasälirt  wurde.  16  «.  dass  dann  davon  das  Subst.  striuni  etc. 

Biräneii,    mit  der  Absicht  um   Gewinn  in  ka-  od.  ga-striuni^  ags.  gestredn  etc.  ab- 

od.  Beute  zu  machen  umherstreifen,  strolchen,  stammt  u.  dann  hiervon  wieder  das  Verb, 

vagabundiren  etc.;  —   strünea  um  wat  to  strio^jan   etc.   weiter  gebildet  wurde,  wie 

raken.   —   Es  ist   eins  mä  dem  as.   (nur  man  dies  ja  fast   mit  Sicherheit  voraus- 

im   Partie.   giBiriunid    belegten)    striunjan;  20  setzen  darf. 

ahd.  striunan ;    ags.  Btrednan ,  Btrj^nan  etc.,  Strunk.  Strunk,  Stammende  einer  Pflanze, 

was  von  striuni;  ags.  streön   in  ahd.  ka-,  kurzer   aicker  Stengel,   abgeschnittener  u. 

ki-striuni  (Gewinn);  as.  gi-striuni;  ags.  ge-  blätterloser  Stengel,  Stumpf,  Btirps,  truncus 

streön;  aengl.  (Stratmann)  streon,   Btr§n  etc.;   ~    'n  olden  Strunk   fan  'n  böm;  — 

(Besitz f  Gut,  Habe,  kostbares  Gut,  Schatz,  25  de  Strünken  fan  de  kdl   etc.;   —    Compos.: 

Kostbarkeit)   abstammt   u.  aus  der  Bedtg.:  böm-,  köl-strunk  etc.  —  Nd.,  mnd.,  wang., 

Erwerb  od.  Gewinn  machen  od.  erwerben,  satl.  Strunk;    nid.  stronk;    mnld.  stronck, 

gewinnen  (lucrari)  im  mhd.  striunen ;   bayr.  tronck  (truncus,  stirps,  stipc»,  corpus  arboris, 

(Schmeller,   III,  686)  streunen   in  die  radix  trunca  etc.);   tnfläm.  stronc,  strunc; 

van:  vagabundiren  u.  Excesse  begehen,  auf  SO  md.  strunc;  nfries.  (Johansen,  pag.  110) 

neugierige  u.  verdächtige  Weise  nach  Etwas  strük   (Strunk).  —   Es  hat  im  mnd.   (cf. 

sucl^en    u.   forschen    etc.,    bz.   nach  guten  Seh.  u.  L.)  auch  die  Bedtg. :  Strumpf  od. 

Bissen,    kleinen    Genüssen   u.    Voriheilen  Beinling    ohne   Fuss  u.    begegnet  sich   in 

umhersuchen,  stöbern  etc.  übergifig  u.  wovon  dieser  Bedtg.  auch  mit  strump,   cf.  strümp. 

ausser  dem  von  as.  striunjan  u.  ahd.  striunan  86  —  Es  fehlt  den  älteren  WörterbücJiem,  bz. 

in  der  Bedtg.:   schmücken,   ausschmücken,  den  älteren  germ.  Sprachen   u.   kommt  erst 

ausrüsten  etc.   abstammenden    mnd.   (Seh.  im  14.  Jahrh.  im  md.  vor  u.  wenn  man  das 

u.  L.)  strouen   (schmiUken),   bz.   dem  mit  gleichfalls  nicht  ältere  strunkein  (straucheln 

as.    gistriunid    ident.   mnd.    gestronet    (gc'  etc.)   betrachtet  u.  dass  auch  strAk  im  nid. 

schmückt,  verziert,  mit  Schmuck   u.  Zier-  40  die  Bedtg.:  Stengel  od.  Strunk  hat,   so  ist 

rathen    behangen    etc.)     auch    das    bayr.  wohl  anzunehmen,    dass  Btrunk   mit  einge- 

streuner  (Streifer,  Herumstreifer,  Vagabund  schobenem   „n^   direct  aus  strük   (s.  unter 

etc.)    u.   streun   (Person   die   fioc/i   guten  strümp  auch  struppe  neben  strumpe)  entstand. 

Bissen  u.  kleinen  VortheHen  sucht),  saune  strankeln ,   straucheln,   stolpern  etc.   — 

auch  das  nd.  (Br.  Wb.)  Btrüne  (Strassen-  46  Nid.  stronkelen ;  mnld,,  mfiäm.  stronckelen. 

dime,     unzüchtiges    Weibsbild,    gemeines  —  Wohl  nasälirt  aus  strukeln,  wie  Strunk 

Mensch  etc.)  abstammt.      Was  nun  aber  aus  strük. 

weiter  das  ahiL  striuni  etc.  selbst  betrifft,  strimt,  strunte,   Schund,  schlechtes,  un- 

so  stammt  es  zweifellos  mit  lat.  struere  (cf.  brauchbares  Zeug,  Abfall,  Ausschuss,  Aus- 

die  Bedtg. :  ausrüsten  etc.  od.  instruere  des  60  wurf,  Koth,  Dreck  etc.;  gemeines  u.  schlechtes 

ahd.  gastriunan  bei  0.  Schade)  von  einem  (sachlich  od.  persönl.)  Etwas  etc.;  —  sQks 

u.  demselben  Thema  strn ,   strun   (cf.  man  strunt  fan  göd  (od.  appels,  bömen,  perde, 

a%u  ma  od.  dhran  aus  dhr&  od.  dbar,  wo-  papir  etc.)  is  umsünst  to  dür;  —  de  strunt 

von  dräne,   drönen   u.  goth  drupjns   etc.),  smit  man  up  de  mesfold   (MisthaufetO,   de 

wonach  denn  ka-  od.  ga-striuni  urapr.  wohl  66  is  doch  nargends  mSr  to  to  bruken ;   —   't 

ein  gebautes   od.    (künstlich)   zusammenge-  is  niks  as  ömer  strunt  wat  d&r  ligt;  ~  he 

setztes,   errichtetes,   gemachtes,   verfertigtes,  sügt  (sieht)  üt  as  en  stak  strunt  (od,  sohlte) ; 

bz.  gehäuftes  od.  aufgehäuftes  u.  vermehrtes  —  de  weg  is  ön  stOk  strunt ;  —  de  strunt 

Etwas  (cf.    diese  Bedtgn.   van   struo)    be-  must  du  d&r  wegfegen;   —   hö  ligt  in  sin 

zeichnete,  da  sich  hieraus  (cf.  stnictora,  60  egen  strunt;  —  dat  ligt  in  de  Btrunt  besid ; 
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—  mit  strnnt  bedekt;  —  mit  de  Btrunt  (od.  Rumpf  eines  Kleidungaatückes,  kurzer  Unter' 

Btrunt-kr&m)  wil  'k  niks  to  d6n  hebben ;  —  rock  etc.),  —  Wohl  mit  Btubbera ,  itamp, 
dat  wif  is  ^n  stük  Btrunt;  —  h6  hed  dar  Btummel,  stompe  etc.  van  einefn  Thema  Btup, 
6k   'n  stninte   (od.   'n  klatte)   fan  'n  wif       stump   od.  stubh,   stumbh   in  der  BedJtg.: 

ansl&n  (geheiraJthet) ;  —  hö  is  'n  Btninte  fan  6  stoaeen  etc.,  cf,  stup,  hz.  akr.  atap,  stumpati 
'n  kSrel.  —  SSpriehw,:  fan  bafen  bunt,  fan        (atoaaen,  veratümmeln)^  wozu  Fick  (1,826) 

undem  Btnint  (od.  'n  klatte).  —  Nd.y  mnd.  griech.  stöphelos,  stuphelizö  u.  tüptö  etc. 

Btront,  Btranth,  Strand ;  nid.,  fläm.^  mhld.,  lat.  Btuprum,  Btaprare,  stupere ;  ahd.  Btum 

mfläm.  Btront  (Dreck,  Roth,  achkchtea^  werth-  balön  (verstümmeln)  etc.  atdä  u,  akr.  stubh 
loaea,  unbrauchbarea  Zeug,  Oeringstea  etc.) ;  10  stumbh   =   stambh    (stehend  machen    od. 

nihd.  strunz   (Stumpf,  Stummel,   Reststück,  setzen  auf,  setzen  hinein,  stosaen  hinein 

Bruchstück,   abgesprungenea    Lanzenstück,  hz.  aetzen  wobei,  atützen,  hemmen  etc.,  fol 

Splitter;   fig.:    grober    Bengel);    thüring.  cire,  sistere,  immobilem  reddere,  inhibere, 

strunze  (gemeine,  lotterige,  schmutzige  Weibs-  obstruere   etc.)   bei  Bopp  u.  Benfey,   bz. 

peraon,  cf.  klatte).   ^   Davon  auaaer  mM.  16  stabh,   stambh   bei  Fick,  J,  831   u.   auch 

strunzel  (Lanzent^itter),  strunzere  (detrun-  stib,  bz.  unaer  staf  etc.  u.   auch  daa  wohl 

cator);     ^y^;    strunzen,    strunzel    (abge-  gleichfalls  zu  einer  y  stubh  in  derBedig.: 

adinittenea Stück,  Fetzen  etc.);  Diez,  II,  69:  atoaaen,  zerstossen  etc.  gehörende  stufen. 

itcd.  stronzo,  stronzolo  (runder  dürrer  Koih,  stfibbe,  stiib',  Regen-Gestäube,  Staubregen, 

bz.  ein  Häufchen  Menschenkoth),  stronzare  20  Schauer  von  feinem  Regen ;  —   't  is   man 

(beschneiden,  stutzen,  einstutzen,  einkürzen);  so  'n  lütjen  stübbe,  de  schal  wol  bold  f&rbi 

afranz.  estront ;  franz.  §tron  (Roth).  g&n ;  —  ik  krög  underw^gs  'n  lütjen  stab'  up 

Nach  klatte  etc.  wohl  von  einem  Thema  de  kop.  ~  Zu  stübben  in  der  zweiten  Bedtg. 

strut   aus   stru   in   der    aus:    ausdehnen,  stÜDben,   stäuben;  —  a.  den  Staub  weg- 

schu>eüen  etc.  entstandenen  Bedtg. :  platzen^  26  schaffen  od.  v(m  Staub,  Spinnweben  u,  son- 

bersten, brechen,  springen  etc.,  s. unter stToiie.  stigen  ünreinigkeiten  reinigen  etc.;  —  de 

strnntsel,  Abfaü,   Fetzenkram,  Schund-  gang  (od.  de  mür,  de  kamer  etc.)  mnt  örst 

zeug;  gemeines  Pack,  liederliches  Weibsbild  stübt  (od.  üt-,  of-stübt)  worden,  6r  ji  hum 

etc.  —  Zu  tt.  von  strunt.  mit  water  ofbönen;   —    b.   cds  Staub  od. 

strant-stamper  (obsc),  Päderast.  80  Wasserstaub  fliegen,  fein  regnen,  Staub- 

strftSy  Strauss,  Bi^chel  etc. ;  —  'n  strüs  regen  etc. ;  —  H  fangt  *n  bitje  an  to  stübben, 

blömen.  —  Slpät  mhd.  strüsz,  strausz  u.  dies  h&l  't  bedgöd  in ,   anders  word  't  nat   — 

aus  älterem  strüz,  da  es  nach  mhd.  ge-striuze,  Mnd.  stubben    (stättben ,    den  Staub  weg- 

gestreusz   (a.   Buschwerk,    Gesträuss,   Ge-  schaffen;  fig.:  jagen,  verjagen);  mfläm.  u. 

Strauch;    —    b.    Strauss,  Streit,    Kannpf,  86  fries.   (KU.)   stubben   (puWerem  diBCUtere, 

Handgemenge)    eins    ist    mit    mhd.    strüz  aranearum   telas  tollere,    verrere,   omare, 

(Streit,  Kampf,  Strauss),  sowie  weiter  auch  accomodare).  —   Nicht  wie  stofen  von  stof 

mit  an.,  isl.  strütr  (tutulus,   cucullus)   u.  od.  wie  nhd.  stäuben  von  Staub,  sondern 

dessen  Thema  strut  auf  dem  Begriff:  sich  von  mnd.,  mnld.  stubbe ;  ähd.  stubbi,  stuppi ; 

spreizen  od.  sträuben  u.  sperren  etc.  beruht,  40  mhd,  stuppe,   stüppe   (Staub)  u.   dies  von 

worüber    Weiteres    unter  strötte    zu    ver-  stiuban,  cf.  stufen. 

gleichen  isL  stilbber,  Stäuber,  Staubbürste,  mit  einem 

striU-stern  (Strauss-Stem),  Komet.  Stiel  versehene  Bürste  zum  Stäuben  u.  Bei- 

striiveD,  s.  strttfen.  nigen  etc. ;  —  Compos. :  kamer-,  kop-stübbcr 

stubbe,  Stab',  Stumpf,  Stamm-  od.  Wurzel-  46  etc.  —  Zu  stübben. 

ende  eines  Baumes,  Sturzel,  altes  Rest-  od.  stubbern,   iterat.   od.  freq.   stossen,   mit 

Trümmerstück,  altes  abgelebtes  Etwas,  älter  kleinen  Unterbrechungen  stossen  u.  dadurch 

abgelebter  Greis  etc. ;  —  de  stubben  fan  de  jedesmal  eine  kleine  Stockung  in  dem  Gange 

bömen  mutten  ütrüdt  worden  ;  —  't  is  man  von  Etwas  verursachen,  stossend  u.  stockend 

so   'n   olden   Btub'   fan   'n   böm   (od.  perd,  60  od.  unregelmässig  u.  stolpernd  gehen   etc. ; 

minsk  etc.);  —  de  olde  stub'  is  gaus  ofläfd  —  de  weg  (od.  de  wagen  etc.)  stubbcrd  so 

un  kumd  hast  hM  nH  mör   üt  de  hörn  fan  dat  't  h&st  gön  minsk  ütholdea  kau;  —  de 

't  für  weg ;  —  ik  arme  olde  Btub* ;   lag  ik  wagen  stubberd  afer  de  weg ;  —  dat  stubberd 

doch  man  örst  in  H  graf.   —   Nd.,  mnd.,  so  iu  de  mölen,   dat  de  raden  alP  lös  gim; 

stubbe ;   nid.,  mnld.,  mfläm.  stobbe ;   dithm.  66  —  de  mölen  fangt  an  to  stubbern  (zu  stossen, 

stubben;   nfries.  stob;   aengl.  stubbe,  stob;  bz.  stossend,  stockend  u.  unregelmässig  zu 

engl,  stub ;  Schott,  stob ;  ags.  stybb  od.  styb,  gehen) ;  —   hö  stubberd  de  strate  längs  as 

stub;    an.   stubbi;    norw.   stubbe;    schwed.  'n  olden   stubbe.   —   Mä   nd.   (Br.  Wb.) 

stubb   (dasselbe,  sowie  auch:    StoppeU  od,  Btubben   (stossen  ab-  od.  gegen^   wiederholt 

Wurzelende   von    Gras-  u.   Korn-Halmen,  00  stossen);  engl,  stub  (cMsreuten^  ausroden; 
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stoisen,  itolpem  etc.);  aehwed.  stubba 
(shiUenf  verstümmein,  abhauen  etc.)  etc.  van 
Btttbbe  (Stumpf  etc.),  wie  BtummelQ  von 
Btommel  u.  Btrumpeln  van  strumpel  etc. 

stfif ,  stumpf,  ohne  Schärfe  od.  Spitzen, 
Unebenheiten  u.  Rauhigkeiten,  daher  auch: 
eben,  glcUt,  gerade  etc.,  waram  wieder  ver- 
schiedene  sonstige  Bedtgn.  (s.  unten)  ent- 
standen; —  'n  balke  (od.  böm,  arm  etc.) 
stuf  ofsniden  od.  ofbauen,  ofbreken  etc. 
(einen  Balken  etc.  stumpf  u.  glatt  ab- 
schneiden etc.) ;  —  Btüf  un  glad  brekcn ;  — 
de  arm  is  stftf  (glatt  u.  unmittelbar)  an  't 
lid  of ;  —  de  toren  sttgt  so  stuf  üt  (der 
Thurm  sieht  so  stumpf  [bz.  abgestutzt  wie 
ein  Stumpf  etc.]  od.  schlecht  atu,  weü  er 
keine  Spitze  mehr  hat);  —  dat  sflgt  man 
Btüf  (stumpf  od.  gestutzt,  verstümmelt,  bz. 
abgeschmackt,  geschmacklos  u.  schlecht  etc.) 
ti,  wen  d'r  niks  bafen  up  steid;  —  de  balke 
löpt  BO  Btüf  (stumpf  tt.  rund,  ohne  Spitze) 
to ;  —  dat  Bteid  (od.  ligt)  d'r  stuf  (stumpf 
od.  mü  ebener  u.  glatter  Fläche  u.  daher 
auch  genau  schUessend,  ohne  Zwischenraum, 
unmittelbar  etc.)  tegen  an  (z.  B,  van  einem 
Balken,  einem  Hause  etc.);  —  h6  wand 
Btüf  (unmittelbar)  an  de  weg  (od.  an  mi 
etc.) ;  —  de  wind  Bteid  d'r  Btüf  (unmittelbar 
od.  gerade,  in  gerader  Richtung  etc.)  up 
an;  —  Btüf  (unmittelbar,  gerade  zu,  steil 
etc.)  in  de  högte ;  —  de  weg  brekt  hir  stuf 
(unmütelbar  od.  plötzlich)  of ;  —  Btüf  (un- 
mittelbar od.  ohne  Zwischenraum  der  Zeit 
nach,  plötzlich)  starfen  od.  d6d  blifen;  — 
stuf  ^ötzKch  etc.)  Btil  stün.  —  Femer 
auch  (trop.):  stumpf  u.  gefühllos,  hart,  rauh 
u.  abstossend  etc.;  —  hS  is  gans  Btüf  un 
d'r  r8rd  hnm  niks,  wen  d'r  wat  passörd; 
—  M  is  altid  so  stuf  tegen  dn,  dat  man 
n6t  gern  wat  mit  hum  to  dön  hed;  —  hd 
18  BO  'n  stufen  kßrl,  dat  hÖ  elk  fdr  de  kop 
Bt6td,  de  mit  hum  in  anraking  kumd.  — 
Nd.  (Br.  Wb.,  IV,  1075)  stuuf  (stumpf, 
rund,  glatt,  abgestumpft);  mnd.  stuf,  stuft, 
Btuff,  Btufft  (stumpf,  abgestumpft).  —  WM 
zunächst  von  2  stufen  od.  sonst  mit  diesem 
u.  mnld.  stuyye  (resimns  od.  eigentlich: 
stumpf,  rundUch  dick,  cf.  stuyve  neuse  bei 
KU.  =  Btuve  n&se  im  Br.  Wb.  unter 
Btnuf) ;  nd.,  mnd.  stave  (Stumpf,  Best) ;  an. 
stüfr  (Stumpf);  narw.  stnv  (Stamm,  Stamm- 
ende eines  Baumes,  Stumpf,  Best  von  Etwas; 
dickes  Stück,  Klotz,  Block,  Tölpel) ;  schwed. 
Btuf;  dän.  stuv  (Best  od.  üeberbleibsei  etc.) 
von  derselben  V  wie  stubbe  u.  stnmp,  worüber 
Weiteres  auch  noch  unter  1  stufen. 

stnve  od.  stvfe,  Stube.  —  AM.  stuba  etc., 
s.  unter  stofe. 

Btftfe,  stufe  od.  stiiTe,  stive,  Best  od. 
Bestendcheti    etc.,     besonders     von     einer 


Manufactur-Waare.  —  Nd.  stave  etc.,  s. 
unter  stuf. 

stäfe  od.  stiive ,   stuf  (HarrUngerland), 

ein  gewisses  Unkraut,  welches  auf  Sandland 

6  neben  dem  sogenannten  rödschink  verkommt. 

—  cf.  2  stufer  =  senecio  vulg. 

1.  stufen  od.  stufen,  stnven  (stufe,  stufst, 
stuft  etc.;  —  Btüf,  Bt6f8t  etc.;  —  stofen 
od.  gewöhnl  stafen),  stieben.  Staub  mcichen 

10  u.  erregen  od.  auffliegen  u.  aufwirbeln 
machen,  cds  Staub  auffliegen  od.  aufujirbeln 
u.  umherfliegen,  fliegen,  stiirzen  etc.;  — 
du  must  not  so  stufen,  wen  du  fegst  ad.  in 
't  Band  löpst;  —  't  mal  (od,  de  erde,  't  sand 

15  etc.)  stuft;  —  de  wind  fangt  an  to  stufen; 

—  't  Btuft  air  weg;  —  man  wÄt  nich,  w&r 
't  (od.  w&r  h6)  stafen  of  flagen  is;  —  s6 
stofen  üt  'n  ander,  as  ik  kwam;  —  dat 
water  Btuft  tegen  de  fensters   an;   —   h6 

20  krög  'n  stöt,  dat  h6  üt  de  dör  up  de  str&t 
Btöf;  —  dat  geid  d'r  hen,  dat  de  funken 
stufen  (od.  d'r  ofstufen);  —  h6  kw&m  mit 
'n  m&l  to  de  dör  ütstufen;  —  de  pgrde 
stufen  d'r  längs;  —  dat  water  stuft  dör  de 

25  Bil;  —  h6  Btöf  (stürzU  od.  schlug,  fiel 
heftig)  up  de  strate  d&l ;  —  hd  stöf  (stürzte 
etc.)  fan  de  stöl  etc.  —  Nd.,  mnd.  stufen ; 
nid.,  mnid.,  mfläm.  stuiven;  ahd.  stiuban, 
stiupan ;  mM.  stiuben,  stieben  u.  auch  wohl 

30  goth.  stiuban  nach  stubjus  (Staub).  —  Wohl 
mit  Btubbe  etc.  von  demselben  Thema  stup 
od.  stubh  u.  zwar  entweder  in  der  Bedtg. : 
stossen  od.  zerstossen,  zerkleinem,  zu  Staub 
machen    etc.    od.   in   der  von:   stossen   in 

86  Etwas  hifiein,  stochern  u.  rühren  in  Etwas, 
Etwas  aufrühren  u.  auffliegen  machen  etc. 

2.  stafen  od.  stufen,  stiifen,  staven  etc. 
(stufe,  stufst,  stüfd  od.  stuft  etc. ;  —  stufede, 
stüfde   etc.;    —    is    od.    hed   stüfd    etc.), 

40  stutzen,  stumpfen,  ab-  od.  einschneiden, 
kürzen  etc. ;  —  de  büm  (od.  de  takken,  dat 
h&r,  de  flögeis  etc.)  stufen.  —  Nd.  stnven; 
mnd.  stnven,  Btuvelen;  an.  st^fa;  narw. 
styva.  —  Zu  stuf. 

45  1.  stafer  od.  stfifer,  staver,  Stieber;  — 
a.  Staubmacher,  Stauberreger,  bz.  Stoss- 
od.  Wirbelwind  etc.;  —  d'r  kwam  mit  'n 
mül  'n  düchtigen  stufer  up,  de  't  idl  in 
stof  inhülde  un  't  all'  üt  'n  ander  jög ;  — 

60  b.  Flieger,  Stürmer;  Tober,  Lärmer,  Prahler; 

—  'n  stufer  fan  'n  kgrel.  —  Mit  nid.  stuiver 
(Lärmer,  I^ahler  etc.)  zu  1  stufen. 

2.  stafer  od.  stüfer,  staver  etc.,  a.  i.  q. 
krfiswurtel  (senecio  vulgaris);  —  b.   männ- 

65  liehe  Blüthe  der  Nussstaude  u.  ähnlicher 
Gewächse.  —  Mit  1  stufer  zu  stufen,  weil 
die  reifen  Früchte  der  Ersteren  leicJU  in 
Staub  zerfallen  od.  leicht  auseinander  stieben 
u.  die  männlichen  Blüthen  der  Nussstaude 

80  etc.  Staubstreuer  od.  Stieber  sind. 
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stiifer,    StÜber,  frühere  kleine  Münze,  ein  stehender  od.  aufgerichteter  Häuf e  etc.; 

wovon  54  auf  einen  Beicha-Huder  u,  20  —  'o  stake  törf  od.  flas  etc.;    —   de  törf 

auf  einen  ostfries.  Qulden  (ebenso  vne  auch  etc.  steid  in  stuken  od.  is  in  staken  settd ; 

auf  einen  rhein.  u.  hoUänd.  Oulden)  ge-  —  b.  ein  stehender  Zustand  od.  ein  Zustand 

rechnet    wurden.    —    Nd.    stüver ;    mnd.  6  von  Stillstand  u.  Stockung  etc.  od.  auch  ein 

staver;  fi^.  staiver;  mnld.,  mfläm.  stayver;  Etwas  was  stehen  od.  stocken  nuicht  u.  so 

engl,  stiver ;  schwed.  styfver ;  dän.  styyer.  auch :  ein  stocken  machender  u.  hemmender 

stafig  od,  stftfig,  stuvig,  stämmig,  fest,  Stoss  od.  Oegenstoss,  Anstoss,  Widerstoss, 

handfest  etc. ;  —   'n  stufigen  kerel  etc.  —  Erschütterung  etc. ;  —  d'r  kwam  mit  'n  m&l 

Wohl  nicht  Nebenform  von  stefig,  sondern  10  'n  stake  in  de  16p  od.  in  dat  rad;   —  dat 

wohl  eher  von  mnd.  staye  (stirps,   truncus,  krdg  so  'n  stuke,  dat  't  mit  'n   m&l  st&n 

s.  unter  stuf).  bl6f ;   —   c.  (fig.)  Anfall  von  Krankheit  in 

stük,  Stück,  ein  Theil  od.  Bruchstück  von  Beeug  auf  das  OemiUh,  Laune  etc. ;  —  wen 

Etwas,  Brocken  etc.  od.  auch  ein  einzelnes,  so  hör  böse  stuken  hed ,  den  is  siecht  mit 

von  der  Oesammtheit  abgetrenntes  u.  für  15  hör  to  kramen  an  klär  to  worden;  —  s£ 

sich  bestehendes,  ungetheütes  Etwas,  Klum-  hed  apstünds  noch  al  'n  göden   stük.  — 

pen  etc.;  —   de  st6n   (od.  pot  etc.)   is  in  Nid.  stoeke;  wfries.  (Jap ix)  stuwcke  (das- 

stükken   (od.  auch  blos  adv. :  is  stükken)  selbe  wie  sub  a) ;  nd.,  mnd.  stake,  a.  Stamm- 

gän  od.  braken  etc.;  —  de  ganse  erde  be-  od.  Wurzelende  eines  Baumes,  Wurzelstock, 

steid  üt  6n  stük;  —  de  ketel  is  üt  6n  stak  20  Stumpf,  bz.  stipes,  truncus  etc. ;   —   b.  ein 

smddt;   —   h6  hed 'n  hM  stttk   (Theü  od.  stehender  od.  aufgestellter  Haufe  od.  Büschel, 

auch:  Klumpen,  Haufen,  Menge  etc.)  geld  Stauche;  —  c.  (s.  beiSch.u.L.  unter Binpe) 

naiaten ;  —  ik  6te  min  stükken  (od.  brokken,  ein  Stoss  od.  eine  Erschütterung  des  Körpers, 

sdl.  bröd)  so  göd  as  d'r  6n ;   —   'n  stük  eine  Convulsion,  Anfall  von  Krampf  etc.  — 

laken  od.  dök,   Hnnen  etc.   (ein  Stück  od.  25  S,  Weiteres  unter  stuken. 

Ballen  Laken  od.  Tuch,  Leinen  etc.,  welches  stiik-gdd ,  stiik-g(Sder ,  Stückgut,  Stück- 

in  der  Regel  60  Ellen  misst) ;  —  'n  stük  guter;  —  'n  laden  stükgöd. 

of  wat  (einige  Stück  von  Etwas) ;  —  'n  stük  1.  stiikkeii,  in  Stücke,  caput,  entzwei  etc. ; 

of  fife  (fünf  Stück).  —  Besondere  Redens-  —   't   is   stükken   g&n   od.   fallen ;   —   de 

art. :  wen  't  up  't  stük  fan  de  sake  ankumd,  30  büksen  (od.   de  kop   etc.)   is  stükken.   — 

den  kan  ik  't  nät  so  göd  dön,   as  du   (od.  Auch  nid.  stükken. 

den  bist  du  d'r  ndt,  —  ^den  w&nd  d'r  nüms  2.  stiikkeii   (u.  auch  Btükkeln),  flicken, 

etc.) ;  —    hS  fersteid  sin  wark   üt  'n  stük  läppen  etc. ;  -*  hö  stükt  (od.  stükkelt)  dat 

(er  versteht  sein  Werk  od.  seine  Arbeit  etc.  göd  tosamen;   —  de  büksen  mut  stükkelt, 

aus  dem  Fundament);  -^  fast  up  sin  stük  35  bz.  ütstükt  (od.  ütstükkelt)  worden;  —  hö 

st&n   (fest  auf  seiner  eigenen  Meinung  &«•  stükkelt  (flickt)  dat  tosamen. 

stehen  od.  beharren);  —  h6  was  gans  fan  stük-kram o(2.  st&kkel-krta,  Stück-Zeug, 

't   stük   r&kt    (er  war  vollständig    ausser  Flickzeug,    FUckkram,    erbärmliches    od. 

Fassung  gekommen,  bz.  vollständig  irr  u.  Lumpen-Zeug  etc. 

perplex  geworden) ;  —  hö  bl6f  för  schrik  in  40  stakel-band.  Band,  welches  um  den  Kopf 
dn  stük  stän  (in  einem  Stück  od.  starr  wie  gebundtm  wird,  um  die  aufgestrichenen  (od, 
eine  Bildsäule  stehen);  —  hö  stun'  in  6n  aufgerichteten,  in  die  Höhe  gekämmten) 
stük  hen  (er  stand  in  einem  Stück  od.  starr  Haare  fest  zu  machen  u.  zu  halten.  —  Mnd. 
wie  eine  Bildsäule  etc.  hin);  —  'n  stük  (Seh.  u.  L.)  stukelbant  od.  stukeiband.  — 
wifs  (ein  Stück  Weibes  od.  ein  Weibsbild);  45  Da  für  das  a/rt«s.  stickel-bend  (Haarband) 
—  'n  stük  d6fs  etc.  (ein  Stück  von  einem  im  mnd,  Text  der  Ems.  Busstaxen  (cf. 
Diebe,  bz.  ein  Dieb  etc.);  —  hö  is  'n  v.  Biehthofen,  pag.  213,  Spalte  a  m.  b 
rechten  stük  döfs  od.  schelms  wesen  etc.  —  Zeüe  8)  stukel-bant  steht,  so  wird  es  damü 
Nd.  stük;  mnd.  stucke;  nid.  stuk;  mnld.  wohl  idewt.  sein  u.  demnach  %tvikt\hKDi  wohl 
stuck;  o«.  stucki;  ap«.  stycce;  aengl.(StraU  50  für  älteres  stickelband  stehen,  dessen  Vor- 
mann) stucche;  an.  stykki;  ahd,  stucchi,  silbe  stickel  (im  fries,  Text  steht  nicht 
stukhi,  Btuhhi,  stucche,  stuche;  mhd.  stucke,  stikelbend,  wie  v.  Biehthofen  im  Olossar 
stücke,  stuck,  stück.  —  Zu  steken  =  goth.  schreibt)  zweifellos  von  mnd.  sticken,  stecken 
Btikan  (stechen,  abstechen  etc.)  u.  urspr.  ein  (pungere,  figere  etc.,  stechen,  stecken,  fesU 
ge-  od.  aus-  u.  abgestochenes  Etwas.  —  55  stecken,  fesUuften,  befestigen  etc.)  abgeleitet 
Davon  (Diez,  I,  401):  ital,  stacco;  span.  ist,  wo  dann  im  FaU  der  Identität  von 
estuqe ;  franz.  stue  (dyps,  Mörtel  von  Kalk  stukelbant  u.  afries.  stickelbend  dieses 
u.  Marmorstaub,  Stuck).  Wort  mit  stuken  nichts  gemein  hat,  eben- 

stake  od.  stilke,   stftk,  a.  ein  stylendes       sowenig  wie  mü  unserm  stikelband  (HaU- 

od.  stehend  gemachtes  u.  aufgerichtetes  Etwas,  60  band  mit  Stacheln  zur  Abwehr  gegen  das 
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Seissen).    Bestand  indessen  neben  afries.  stake  die  Bedig.:    stipes,  stirps,  trnncus, 

stickelbend  auch  ein  mnd,  stakelband ,  so  hz.  Stamm,  Stammende,  Wurzelstock,  Stumpf 

kann  die  Vorsilbe  stukel  wie  auch  in  stukel-  etc.   Juxt  (cf.  bei  Dähnert  auch  stukig  s= 

dam,   bz,  nd.  wohl  nur  zu  stuken  in  der  stemmig),  so  glatte  ich,  dass  das  schwache 

Bedtg. :  stehend  machen,  aufricJUen,  in  die  6  Verb,  staken  od.  stüken  (ähhHch  vne  staken 

Hche  richien  etc.   od.  in  der  von:  stehend  u.  mhd.  stocken   [cf.   auch  engl,  stock  u. 

od.  fest  machen  etc.  (cf.  staken)  gehören,  unser  stoken]   auf  stake  u.  stok)    zunächst 

wo  dann  stakelband  entweder  ein  Band  be-  auf  stake  (l^amm  od.  stipes,  stirps,  tnincas 

zeichnet,   um  das  Haar  stefiend  u.  aufge-  etc.)   zurückgeht,   bz.   von  stuke    in  dieser 

ricMet  zu  machen  u.  zu  haUen  od.  um  es  10  Bedtg.  abstammt. 

stehend  u.  fest  zu  macJien,  Was  nun  aber  das  Subst.  stuke  od.  stüke 

stnkel-dam ,  Stauch-Bamm,  Absperr-  od.  betrifft,  so  gehört  es  entweder  zu   einem 

Hemm-Damm,  wodurch  das  Wasser  stehend  aus  stag  od.  aus  stak  verdumpften  Thema 

gemacht  u.  in  seinem  Lauf  gehemmt  (bz.  stag  od.  stak  (cf.   bei  Fick,  I,  820  das 

gestauet  u.  zugleich  auch  auf  gestauet)  wird.  15  Thema  stak,  starr  od.  stellend  sein,  stocken , 

—  Zu  staken,  was  sich  begrifflich  ja  auch  widerstehen  etc.,  wozu  er  die  Wörter  stake, 
mit  st6en  (stauen)  sehr  naJhe  berührt.  Stange,  Stengel,  stok  etc.  stellt  u.  dann  pag. 

staken    od.    Btftken    (Prät.   stükde    od.  823  die  Themata  stag,  stossen  etc.   u.  stig, 

strikte ;  Part.  prät.  stükd  od.  stükt),  stehend  stechen  etc,  von  stinken  u.  steken  etc.)   u. 

machen,  Stand  u.  Stelle  geben,  setzen,  auf-  20  bezeichnete  es  demnach  wohl  ebenso    wie 

setzen,  aufrichten  etc.^  bz.  stehend  machen,  stake  u.  stok  (cf.  auch  1  staf  u.  stam)  zu- 

zum  Stehen   od.   StiUstand   bringen,  fest-  nächst  ein  starres,  steifes  u.  stehendes  od. 

setzen ,  stocken  machen,  hemmen  etc.;  —  fest  u.  stellend  gemachtes  u.   aufgerichtetes 

flas  od.  törf  staken  od.  apstaken,  umstuken,  Etwas  (cf.  stake  cds  stehender  u.   aufge- 

ferstoken;  —  de  törf  mnt  nödig  stükt   (od.  26  richteter  Haufe  u.  als  Stamm,  Wurzelstock, 

up-,   um-stükt)   worden,   dat  s6  gaa  dr8gt;  Stumpf  etc.,  bz.  stipes,  trancas  etc.)  u.  dann 

—  h6  stükt  dat  water ,  dat  dat  not  wider  auch  einen  starren  u.  stehenden,  stockenden 
löpt ;  —  de  wagen  stükt  sOk  (macht  sich  Zustand,  bz.  einen  Zustand  wo  Etwas  steht 
stehend  od-  setzt  sich  fest,  hemmt  sich,  ge-  (cf.  stake  =  Stockung  od.  Hemmung  etc.) 
räth  fest,  bleibt  stecken  etc.)  tüsken  de  p&l  80  u.  wenn  man  nun  weiter  die  Verba  staken 
an  de  müre;  —  de  kette  stükt  sük  mit  'n  von  stake  u.  stemmen  von  stam  vergleicht, 
mk\  (die  Kette  setzt  sich  mit  einem  Male  so  erklären  sieh  aUeBedtgn.  von  staken  u. 
fest,  wird  gehemmt,  wiU  nicht  weiter  lauf en,  nhd.  stauchen  (cf.  Adelung)^  bz.  mnld. 
sitzt  fest,  bleibt  stecken  od,  stockt  sich  etc.);  staycken    (cf.    bei   Kit.   staycken    in    der 

—  kik  insen  to,  w&r  sük  dat  stükt,  dat  dat  85  Bedtg. :  elevare  u.  in  der  von :  qaatere, 
n^t  förgels  wil.  —  Davon  auch:  ferstuken  incatere,  impingere,  etc.  u.  bei  0.  Schade 
(verstauchen,  verrenken,  laxare,  d.  i.  ver-  aUniederrJiein.  stükan  in  der  von:  stossen, 
stellen  od.  versetzen,  in  eine  andere  Stelle  stossend  verletzen  etc.)  von  selbst  (cf.  dieser- 
od.  Lage  setzen  od.  bringen  etc.,  cf.  fer-  halb  auch  2  stape  u.  stapen)  aus  der  Bedtg. : 
staken  u.  amstuken  in  Beziehung  auf  das  40  Stamm,  Stab,  Stock  etc.  von  stake,  dem  ein 
Vor-  od.  Umstellen  od.  Vor-  u.  Umsetzen  ahd.  stücha  in  derselben  Bedtg.  nicht  zur 
des  Torfs,  bz.  der"  Torfhaufen) ;  —  h6  hed  Seite  steht,  während  es  wohl  ein  ahd.  stüch&  ; 
de  arm  (od.  sük  de  arm,  dat  lid  etc.)  fer-  mhd.  stüche;  nhd.  Stauche;  mnd.  stake 
stükt ;  —  de  arm  (od.  dat  b6n  etc.)  is  in  't  mit  der  Bedtg. :  weiter,  herunterhängender 
lid  ferstükt.  —  Vergleicht  man  a.  das  nhd.  45  Aermel,  Muff;  Kopftuch  etc.  giebt,  was 
stecken  (stehen  u.  stecken  bleiben,  fest  wahrscJieinl  zu  einem  Thema  stag  aus  stag 
sitzen  etc.)  von  Stock,  bz.  dass  dies  aus  (bedecken,  verhüllen  etc.)  gehört,  zu  welctUm 
der  Bedtg. :  Stock  machen  od.  setzen  (wobei  Fick  (I,  822)  ausser  lit.  stogas  u.  nhd. 
od.  wovor  etc.)  in  die  von :  stocken  machen  Dach  (^.  dak)  auch  das  lat.  toga  stellt, 
od.  hemmen  etc.  u.  hieraus  wieder  in  \die  50  1.  stnker  od.  stfiker,  Person  die  das 
von:  gehemmt  werden  u.  stecken  bleiben,  staken  des  Torfs  ihut.  —  Nd.,  mnd. 
festsitzen  etc.  überging  u.  also  urspr.  die-  staker. 

selbe  Bedtg.  wie  unser  staken  hatte  —  u.  2.  stnker  od.  stftker,  stakert  etc..  Zustand 

b.  das  gletchfcdls  von  stok  in  dessen  ver-  der  od.  Etwas  was  hemmt  u.  stocken  macM, 

sehiedenen  Bedtgn.  abgeleitete  nihd,  stocken  55  Hemmung,  Stockung,  bz.  Hemmniss,  Hinder- 

(ausreuten;  mit  Grenzpfählen  versehen;  in  niss,  Widerwärtigkeit  etc. ;  ^-^  d&r  kwam  mit 

den  l^ock  legen  od.  weisen,  gefangen  setzen)  'n  m&l  'n  stuker  in ;  —  wen  dat  n6t  so  möi 

u.  mhd.   bestecken    (von   Pflanzen    die  gdd,  den  kamd  d'r  mennigm&l  ök  wol  insen 

Stämme   od.    Stengel,     Wurzelschosse    etc.  'n  stakert  ap.  —  Zu  staken  in  der  Bedtg. : 

machen),  bz,  dass  stake  auch  wie  stok  u.  60  hemmen  etc. 
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stftkgk,  a.  wie  von  Etwas  gehemmt  u.  Btiilpen  (die  Milch  od.  das  Korn  um- 
aufgehalten f  stockend ,  in  Zwischenpausen  schütten);  —  de  büksen  (od,  de  maae, 
anstossend,  unregelmässig;  —  dat  geid  (od.  Aermel)  umstülpen  (umstossen* od,  umsMa- 
löpt)  so  stüksk  (z.  B.  eine  Kette  od,  ein  gen,  umwenden,  nach  Aussen  hin  kehren 
Getriebe,  ein  Bad  etc.);  —  b.  stockig  od,  6  etc.);  —  de  stefels  umstülpen  (die  Stiefel, 
verstockt,  verschlossen,  widerstrebend^  hals-  be,  den  obersten  Band  eines  Stiefels  um- 
Starria  etc.;  —  h^  is  (od.  word)  so  stüksk,  schlagen  u.  nach  Aussen  kehren);  —  üt- 
dat  d'r  niks  üt  hum  to  krigen  un  niks  mit  stülpen  (nach  Aussen  hin  stossen  od,  stürben, 
hum  to  worden  is ;  —  c.  stockig ,  hoUig,  bz.  drängen  od.  wenden  u.  kehren) ;  —  't  lif 
hart;  —  de  rufen  sunt  stüksk  un  hart.  —  10  (die  Gebärmutter)  üt-stülpen  (nach  Aussen 
Zu  stuken  u.  zum  Theil  auch  wohl  von  stuke  hin  stossen  od.  drängen,  wenden  u,  kehren); 
in  der  Bedtg. :  Stamm  od,  Stocks  stipes  etc.        —   h6   stülpt    (wirft    od,   stosst)    de  nöse 

atMe^  Stück,  Brocken,  unförmliches  Stack,  (Nase)  up;  —  to-hope  od.  tosamen  stülpen 
Klumpen  etc.;  —  't  sunt  niks  as  §mer  (zusammenklappen  oa. -schlagen^  auf  einander 
stükken  un  stuUen,  war  niks  fan  to  maken  15  schlagen  etc.).  —  Nd,  stülpen,  stülpen; 
un  mit  antofangen  is ;  —  stdn-stuUen (fif^ein-  mnd,  stülpen;  nid.,  mnld.  stolpen,  stülpen, 
brocken  od,  Steinklumpen).  —  Nid.  (prov.,  stelpen  (Compos.:  om-,  over-stelpen  etc.); 
V.  Dale),  wfläm.  (de  Bo)  stul  (Klumpen),  wang,  (Ehrentraut,  II,  79,  Zeile  3) 
boter-stul  (Butterklumpen  von  einem  be-  stalpen  etc.  —  Dass  sich  dieses  Verb,  nicht 
stimmten  Gewicht);  mnld.,  mfläm.  stolle,  20  einfach  so  erklären  lässtj  als  ob  es  von 
Stulle  (frustum,  pars  assuta).  —  Vergleicht  stülpe  weiter  gebildet  sei  u.  lediglich  soviel 
man  nXd.  Stolle  bei  Adelung,  bz,  nihd,  bedeute  als:  eine  Stulpe  machen  (od, 
Stolle  bei  Lex  er  in  der  Bedtg.:  grosses  decken,  legen,  werfen  eU.)  auf  od,  über 
od,  unförmlicJus  Stück,  Klumpen,  so  wird  Etwas,  ist  meines  Erachtens  klar  u,  glaube 
es  von  Hause  aus  wie  dieses  eins  sein  mit  25  ich  demnach  auch,  dass  es  mit  mnld,  (KU,) 
ahd.  stollo  (Basis,  Fussgesteü,  Gesteü,  Stütze  stelpen,  stülpen  (sistere,  stipare,  obtnrare, 
etc.),  was  entweder  mit  stal  u,  stallen  von  obstruere,  occulere,  restringere,  inhibere), 
dem  Thema  stal  od,  sonst  mit  ähd,  stulla  sowie  mfläm,,  mnld.  stalpen  (stossen,  stampfen 
u,  stullan  (s,  unter  stulten)  von  einem  u,  etc,,  cf,  bei  KU,  stalpen  met  den  voet  = 
demselben  Thema  stul  cUfStammt.  80  pede  quatere,   ungula  ferire,   od,  wie  es  in 

stülpe,  stülp,  a.  Stulpe,  Stülpe,  Deckel,  meinem  mfläm.  Wo.  heisst :  onder  de  voeten 
Topfdeckel,  Glasglocke,  üebersturz,  Aufz  oft  met  de  voeten  treden,  vertreden,  ver- 
schlag  etc.,  bz,  ein  Etwas  was  auf  od,  über  trappen)  von  einem  verlorenen  (wie  kelpen 
Etwas  geMlpt  wird;  —  'n  stülpe  fan  'n  biegenden)  Verb,  stelpan  od,  stilpan  (stalp, 
pot  od,  *n  ür;  —  'n  glas-stülpe;  —  stülpen  85  stulpum,  stulpans)  abstammt,  dessen  Thema 
fan  de  stefels  od.  stefels  mit  stülpen,  stülp-  stalp  eine  Weiterbildung  von  stal  aus  star 
stefels ;  —  stülp-handskes  etc. ;  —  b.  Sturz  (cf.  stal,  stallen  1  u.  2)  ist  u.  (wegen  der 
od.  Üebersturz;  —  mit  6n  stülp  göt  hö  dat  urspr.  u,  den  daraiu  fortgebildeten  Bedtgn, 
b^r  (od.  de  melk)  in  'n  ander  glas  (od,  fat  cf.  zu  \  u,  ^  stallen  auth  stappen  u.  stam- 
etc.)  afer.  —  Nd.  stülpe,  stülpe;  mnd,,  40  pen)  wozu  aueh  das  aengl,  (8 tratmann) 
mnld,  Stulpe,  Stolpe;  nid.  stolp,  stülp.  —  Stolpe;  eti^l.  stülpe ;  an.  stolpi;  norw.,  dän., 
Wohl  von  stülpen  (s.  d)  u,  nicht  umgekehrt  schwed,  Stolpe  (postis,  columna,  bz.  Rosten, 
dieses  von  stülpe  od,  sonst  mit  diesem  von  Pfeiler,  Säule,  Stütze,  Fuss  etc,)  gehört, 
demselben  Stammverbum,  da  stülpe  sowohl  sowie  weiter  auch  norw,  stelpa  (aufhalten, 
ein  Sturz  '  Ding  als  einen  Sturz-  45  hemmen,  hindern  od.  hinderlich  sein),  stelp 
Zustand  bezeichnet,  (Hinderung  etc,),  stelpa,  stolpa  (anreizen, 

stülpen,  stiüpen,  stürzen,  schütten,  giessen  aufmuntern  etc,),  stolpa  (sich  aufihikrmen, 
od.  werfen,  schlagen  etc,;  —  dat  water  hoch  sprudeln  etc.,  z,  B,  van  den  Weüen; 
stülpt  (stürzt,  schüttet,  schlägt  etc,)  d*r  afer  waten,  mit  Mühe  gehen  etc,) ;  schwed,  stelpa 
hen ;  —  hö  stülpt  de  (od,  hum  de)  höd  up  50  (stürzen,  umstürzen,  umwerfen ;  stolpern)  u, 
de  kop;  —  h6  stülpt  sük  de  sak  afer  de  dca  nhd.  stolpern  ete, 
kop;  —  hd  stülpt  de  deksel  up  de  pot;  —  stülp-handske, stülp-stefel, a. «nt^ stülpe, 

hö  stülpt  dat  körn  in  de  sak ;  —  de  melk  stnlien,  stttlten,  stehend  od,  fest  u,  starr 

in  de  tm  stülpen ;  -*  h6  stülpt  dat  water  werden,  gerinnen ;  —  't  fet  stuftd  6n  up  de 
fan  dn  glas  (od,  fat  etc.)  in  't  ander.  —  55  teller,  so  kold  is  't;  —  stulten  bl6d  (ge- 
Compos.:  nrnsiüilpeu  (umstürzen,  umschiUten,  ronnenesBlut  etc.),  —  Mnd,,  bz,  mostfries. 
umgiessen;  umschlagen,  umwenden  etc,) ;  —  (cf.  Seh.  u,  L.)  stulten,  stolten  u,  dies  aus 
'n  fat  etc.  umstülpen  (ein  Fass  etc,  um-  nid.,  mnld,,  mfläm,  Stollen  (concrescere,  con- 
stürzen ,  bz.  auf  die  Seite  od.  unterst  oben  globari,  condensari,  constipari,  coagulari), 
kehren  etcj;  —   de  melk  od.  't  körn  um-  60  was  entweder  von  stnlle  (Stück,  Klun^aen) 
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ahstamnU  u.  dann  aomd  als:  stückig  u.  einer    Tabaks  -  Pf eife ;    —    b.    eine   kurse 

klumpig  (cf.  stulterig)  werden  ist  od.  od.  kleine  Pfeife);  —  'n  Stummel   fan  'n 

auch  von  Hause  aus  eins  sein  kann  mit  kind   od.    wicht    (ein    Stumpf  von   einem 

dem  von  dhd.  stollo  (stipea,  basis  od.  Ober-  Kind,  bz.  ein  kurzes  u,   kleines  Kindchen 

haupt:  stielendes  u.  festes  Etwas  etc.,  s.  5  etc.);  —  'n  Stummel  fan 'n  minsk  (ein  cdter 

unter  stulle)  cUatammenden  stolldn  (stehend  Stumpf  von  einem  Menschen,   cf  stubbe) 

machen,   erricJUen,  gründen)  od.  mit  dem  etc.  —    Compos.:  pipen-stummels  (Tabaks- 

von  ahd.  stulla  (Haltpunkt,  Stehpunkt,  Zeit-  pfeifen  -  Stümpfe    od.    auch    Stengelstücke 

punkt,  Augenblick,  be.  das,  wo  Etwas  steht  davon);   —   'u   stummel-endje  fan  'n  b6m 

«.  hält,  bz.  stehender  u.  ruhender  Zustand),  10  (od.  pipe  etc.,    bz.  fan  'n  kind  od.  minak 

ahd.  Btullan,  stullen  (HM  machen,  stellen,  etc.);  —  h^m-%iximmfAA (Baum-Stummeln od. 

stehen  machen   etc.),   was  auch  mit  ahd,  Baum  -  Stumpf e ,    abgekappte    Stamm-    od. 

Btollo  u.  Btollön  von  demselben  aus  sta  u.  Wurzelenden  eines  Baumes) ;  — köl-sinmmeh 

stu  (stehen  etc.)  weiter  gebildeten    Thema  (Kohl-Stümpfe,  Wurzelenden  von  Kohl,  die 

Star  od.  stal,  stul  abstammt.  15  abgeschnitten   od.  €U>gehauen  in   der  Erde 

stulterig,  stulterg,  a.  leicht  fest  werdend  stecken  bleiben).  —  Nd,  stummel,  stumpel; 

u.  gerinnend,  die  Eigenschaft  von  Gerinnen  mnd.  stumpel ;  nid.  stommel ;  ahd.  stumbal, 

habend;  —  b.  mü geronnenen  Klumpen  be-  stumpal;   mhd.  sturabel.   —    Weiterbildung 

haftet  u.  durchsetzt,  klumperig  od.  klumpig,  von  2  stump. 

klössig.  20      stuniiel  -  aehtig ,  gebrechlich  u.  sehwach 

stmiy  Humm,  still,  lauÜos,  ohne  Stimme  auf  den  Füssen  u.  im  Gehen,  stolperig,  oft 

od.  ohne  Laut  u.  Sprache,  der  Stimme  od.  u.  leicht  anstossend,  leicht  fällend  etc.;  — 

des  Lautes,   des  Sprechens   nicht  mächtig  hS  word  so  stummelachtig ,   dat   h6   aferal 

etc.;  —  h6  wurd  gans  stum  un  Stil;  —  h6  teg«i  an  stötd  un  alle  ögenbllkke  falid. 

Bteid  d'r  stum  för;  —   h6  is  stum  geboren.  25      stammelt,  schwaches,  schwankendes,  stol- 

—   Nd.  stum;  nid,,  mnld.,  mfläm.   stom;  pemdes  u.  anstossendes  Gegehe,  öfteres  An- 

afries.   stum;   nfries.  stomm,  stamm;   ags.  stossen  u.   Stolpern^    Stolperei,    Holperei, 

stomm;  ahd.,  as.  stum;  mhd.  stum  u.  auch  PoUerei,   Gestosse  ti.  Gelärme  etc.   —  Zu 

mhd.  stump,  stnmb   (mutus,   stumm),   welch  stummein. 

Letzteres  jedenfalls  mit  stump  etc.  von  dem-  30      stnmmelig,  stnnaelg,  a.  aU,  schwach  u. 

selben  Thema  abstammt,  während  Blum  (faUs  stolperig,   leicht  stolpernd  u.  fallend,   bz. 

nicht  etwa  aus  stumb  gekürzt)  in  ähnlicher  überall  anstossend  u.  nicht  mehr  ordentlich 

Weise  von  stu  (stare)  abstammt,   wie  ahd.  gehen  könnend  etc.;  —    de  olde  stummel 

stam  (balbus,    cf.  stamern)  von  sta,   da  die  (od.  stubbe  etc.)   word  swak  un  stummelig, 

Bedtg. :  stumm  u.  still  aus  der  von :  stehend,  35  so  dat  hd  b&st  h^l   not  mgr   Sünder   stok 

unbewegt,  fest,  ruhend  etc.  entstand.  löpen  kan ;  —  h6  lupt  so  stummelig  (stol- 

ntUM-hehtAj  ein  stummer  od.  stiller,  blöder,  perig,   bz.   hin  u.  her  stossend  u.  schwan- 
furchtsamer u.  schreckhafter  Mensch.  kend),  dat  h6  aferall  tegen  an  atotd  un  all' 

siüniig.  —   Nur  im  Compos.:  un-stümtg  dgenblik  fald;    —   b.   holperig   u.  stösserig 

=  nid.  on-stuimig ;  mnd.  un-stumich ;  ahd.  40  etc. ;  —  dat  is  'n  stummeigen  weg  od.  wagen, 

un-stuomig  (ungestüm,  infestus,  insolens),  Stammelke  (Dimm.  von  stummel).  j^tiimtiiW- 

WM  wohl  mit  ahd.  stuomi  in  un  -  stuomi,  chen ,   Stumpf chen ,    kleines   Enachen   von 

un-gi-stuomi  (ungestüm)  u.  ahd.  stuomön  in  Etwas;   —   'n  stummelke  fan  'n  kerse  od. 

ge-stuomön   (tranquillare)  vom  Prät.  stuom  b6m,   kind  etc.;  —  d'r  is  noch  so  'n  Ifltjet 

eines  urspr.  Verb,  staman  (cf.  stope,  stupe  45  stummelke  kers  up  de  kandier;  —   sd  was 

von  stapan)  in  der  Bedtg. :  stehen  od.  stehend  noch  so  'n  li'itjet  stummelke  fan  *n  kind,  de 

u.  still  machen,  stillen,  beruhigen  etc.   ab-  noch  hast  hol  not  löpen  kun  un  aferall  tegen 

stammt  od.  doch  jedenfalls  mit  skr.  sthftman  an  stummelde. 

(Stehr  od.  Stand- Ort)  etc.  von  sthä  od.  sta  stammeln,  schwach,  schwankend,  hin  u. 

(stehen,  cf.  stän)  abstammt,  faUs  es  nicht  50  Jier  schwanken  u.  stossen,  mehrfach  stossen 

etwa  mit  skr,  sthünä  (Säule)  zu  sthü   od.  od.  anstossen,  stossend  u.  stockend  gehen, 

stu  (als  Nebenform  von  sthä  od.  sta)  gehört.  holpern,  stolpern  etc. ;  —   h6  stummeld  de 

stammel,     Stummd,     Stumpf,    Strunk,  strate  od.  gang  längs;   —  h6  stummeld  d'r 

Stamm-  od.  Wurzelende,  verstümmeltes  u.  tegen  an;  —   du  must  n6t  so  mit  de  stolen 

gekürztes  Etwas ,   kurzes  u,  kleines  Ende  55  stummein  od.  herumstummeln ;  —  de  wagen 

od.  Best  von  Etwas  etc. ;  —  d'r  is  man  so  stummeld  no,  dat  't  h&st  g6n  minsk  ütholden 

'n  Stummel  fan  stän  od.  afer  blefen;  —  'n  kan;  —  hS  stummeld  (od.  stött)  dat  gau 
Stummel  fan  'n  b5m  etc. ;  —  'n  stummel  fan  wat  torecht ;  ~  h6  stummeld  afer  de  weg ; 
'n  pipe  (a.  ein  Endchen  von  einer  Tabaks-  —  de  wagen  stununeld  dV  längs ,  dat  In 
Pfeife  od.  auch  ein  Stück  von  dem  Stengel  60  höron    un    s^n    fergeid    etc.    —    Davon: 

J.  tan  DoornkftAt  KoolmMi.    WOrtovbiioh.    III.  28 
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gestammel  (s,  d.)  u,  Btammel^  etc.  —  Nid.  gin  nen.   —  Zu  u.  van  stampen   tu  der 

Btommelen.    —    Wohl   mü  stammelig   von  ur^ar,  Bedtg,:   mntilare   od,  stuUen,  ver- 

Stummel,  wie  strampeln  von  strumpel    od,  stümmeln,  he.  stumpf  od.  gesiutgt  machen. 

stnxmpe  (cf.  strOmp)  u.  stubbern  von  stubbe.  stiiaper-aelitig,  stümperhaft. 

stanmen.  —   Nur  in  ferstammen,  ver-  5      stni,  stund,  sUind;  —  stunnen,  standen 

stummen^  stiü  u.  schweigsam  werden.  (standen),  s.  st&n. 

1.  stamp,  gestutst,  der  Spitze  u.  Schärfe  stünde,  stttnne,  stttin'.  Stunde,  Äugen- 
beraubt,  hz.  abgestumpft,  abgehauen  od.  ab-  blick,  Zeitpunkt,  Zeitabschnitt,  eine  gewisse 
geschnitten,  abgestossen  etc.,  nicht  spitz  od,  Zeitdauer  od.  eine  Zeitlänge  von  60  Mi- 
scharf,  körperlich  u.  geistig  stumpf  etc. ;  —  10  nuten ;  ->  to  de  (od.  in  de)  sülfige  stünde ; 
'n  Stumpen  t6rn  (ein  Thurm  ohne  Spitze,  —  fan  stQnn*  of  an  (von  demselben  Augen- 
sei  es,  dass  das  obere  Ende  oben  flach  od,  bUck  od,  Zeitpunkt  ab  an,  von  sofort  an) ; 
rundlich  u.  schief  abgeflacht  ist),  —  dat  —  h6  was  n^t  up  de  stQnde  (den  verab- 
löpt  so  stump  (stumpf,  nicht  spitz  u.  scharf,  redeten  od.  festgesetzten  Zeitpunkt,  bz.  auf 
rundUch  dick,  bz.  wie  abgestossen  od.  abge-  15  die  richtige  Stunde  od.  cuich:  auf  denSMag 
brachen  etc.)  to ;  —  dat  brekt  so  stamp  der  Uhr  etc.)  wer  in  hCüi ;  —  'n  stünde  g^ns 
(mü  einem  stumpfen  od,  rundlich  dicken  od,  weges  etc. ;  —  dat  hed  wol  'n  stflnn' 
Ende)  of ;  —  dat  mest  (od,  de  mölen,  de  dürd;  —  dat  kumd  mi  np  'n  stünn'  wachtens 
Bt6n  etc.)  is  (od.  word)  stamp;  —  hd  word  nich  an.  —  Nid.  stond;  mMl.  stonde;  nd, 
old  un  stamp  (er  wira  aU  u.  stumpf,  bz.  20  stünn,  stunn,  stunde:  mnd.  stunde,  stant; 
körperlich  u.  geistig  aü  u.  sehwach  etc.);  —  a/rtes.  stunda,  stonda;  ags.  stund;  as.  stunda; 
sin  gedegtnis  (od.  sin  g6st  etc.)  word  stump.  ahd.  stunta,  stunda;  mhd.  stunde  (Zeitpunkt, 

—  Nd.,  mnd.  stump  u.  stumpt  (cf.  dieser-  gelegener  Zeitpunkt,  Zeity  Stunde).  —  Wohl 
halb  auch  stuf  u.  die  mnd.  Formen) ;  nid.,  mit  stund  in  ter-stünd  (sofort  etc.)  u.  stünds, 
mnld.,  mfläm.  Stomp ;  ahd.  stumph ;  mhd.  26  bz.  ahd.  stant  (Zeitpunkt)  von  stan  (stehen, 
stampf,  stumf  (gestutzt,  abgestossen  od.  ab-  stiü  stehen,  ruhen  bleiben,  haUen,  verweilen 
ge?Muen,  verstümmelt,  unvollkommen,  schwach  etc.),  cf.  dieserhalb  wile  (Weile)  u.  wilen 
etc.).  —  S.  weiter  das  folgende:  (weilen),  sowie  auch  ahd.  stulla  (Zeitpunkt, 

2.  stamp  od.  staape,  Stumpf,  Stamm-  od,  ÄugenbUek  etc.)  u.  stullan  (Halt  machen, 
Wurzelende  von  Etwas,  Wurzelstock,  Baum-  30  halten  wo,  verweilen  etc.)  unter  stalten.  — 
stumpf,  abgehauenes  u.  verstümmeltes  OUed,  JVacA  Fick  (III,  344)  aber  von  stengan 
kleines  u.  kurzes  Ende  od.  Etwas  etc. ;  —  (stechen),  indem  er  annimmt ,  dass  es  für 
de  Stumpen  fttrttden  nn  upbrannen;  —  'n  urspr.  stungda  steht,  was  aber  doch  sehr 
stump  fan  'n  finger  od,  de  band;  —  d'r  is        zweifelhaft  ist. 

man  'n  stump  fan  stän  (od.  afer)  blefen  etc.  85      stftnds ,   stttnns ,    augenbUeklich ,   sofort, 

—  Nd.,  mnd,  stump;  nid,  Stomp;  mnld.  alsbald  etc.;^  —  du  schust  stünds  kamen, 
mfläm.  stompe ;  (»engl,  stompe,  stumpe ;  engl,  M  sitt  up  di  to  wachten ;  —  ik  kan  't 
stump;  ahd,  stumph;  mAd.  stumpf  (Stumpf,  stünns  not  wachten,  ik  heb'  Ärst  wat  nödi- 
Baumstumpf,  Stoppel  od,  Wurzdstock  eines  geres  to  d6n.  —  Davon  Compos,:  an-  u. 
Halms).  —  WM  mit  stubbe  von  einem  aus  40  up-stünds  in  gleicher  Bedtg.  —  Nid.  stonds, 
Btabh,  stambh  (cf.  stampen)  verdumpften  aanstonds.  —  Es  ist  entweder  dtu  genit. 
Thema  stubh ,  stambh  od.  sonst  von  (cf.  stünde  (Stunde)  od.  das  zweite  stund  gleich 
Fick,  I,  826)  stnp,  stump  (stossen,  ab-  ahd.  stant,  cf.  ahd.  ge-stont  =  unserm 
stossen,  verstümmeln  etc.),  was  aber  auch       terstünd. 

wie  stip  u,  stap  (cf,  Fick,  I,  822)  u,  (s,  45      1.  stape,  stftn;  t.  q,  stope,  stdp. 

daselbst  pag.  821  u.  Weiteres  un<«r  stappen,  2.  stnpe,   stnp,  a.  Stockung,  Hemmung 

stippen  etc.)   stib ,  stabh  (stiUzen  etc.)  auf  od.  Gegen-  u.  Widerstoss,  wodurch  etwas  mo- 

sta  u.  stu  (stehen  u.  aufgerichtet  sein,   bz.  mentan  steht;  —   d&r  kwam  'n  stüp  in  de 

stehend  u.  aufgerichtet  machen,  setzen  auf  16p  od,  in  't  rad  etc.;  —  b.  Anfaü  od, 
u.  em,  stossen  ein  u.  fest  etc.,  cf.  stöten)  50  eine  Laune,  Chrille  etc.;  -^  hd  harr'  'n  bösen 

zurückgdU,  stüp.  —   Nid.  stuip  (Stoss,  Zuckung,  Er* 

stüBpen,   stumpfen,  stumpf  werden;  —  sMitterung,  Krampf;  fig.:  Laune,  OriUe); 

h6  (od.  nn  g^t,   sin  gedegtnis  etc.)  stumpt  mnld.  stuype  (concussus,  concussio,  Spasmus, 

all'  mör  an  mer  of.  —  Zu  l  stump  u.  urspr.  convulsio ;  deliquinm,  defectio  animi ;  febris) 

eins  mit  ahd.  stumpban  (mntilare).                55  u.  stuype  (verber ,   flagrum ;   virgae),  sowie 

stiaper,  Stün^^,  Krüppel,  gebrechlicher  staype ,  stoepe   (poena  cutis   et   criniam) ; 

od.  auch  schwacher,  unvermi^ender  Mensch  nd.  stupe   (Staupe,   Staupensehlag) ;   mnd. 

etc. ;  —  't  is  'n  olden  (od.  armen)  stflmper  (Seh,  u,  L.)  stupe  (Säule  od,  Pfahl,  woran 

fan  'n  kerel;   —   wat  wnlt  du  Stümper  dat  die  Verbrecher  gebunden  wurden   um  ge- 

wol  d6n  könen.  —  Redensart:  Stümper  hed  60  stäupet  od.  öffentlich  mit  Ruthen  gezüchtigt 
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Mu  werden,  woraus  dann  wieder  die  Bedtg,  (ef.  Stratmann)   stüpen;    engl  Btoop  ti. 

von  Staupe   als  Strafe  od.  Züchtung  stoupe  u.  mhld,   (KU.)  stuypen  (curvare, 

mü  Euthen  u.   als  Buthe  zur  Züchtigung  incuryare,   inclinare,   flectere  etc.   etc.)   mu 

hervorging)  u.   stupe  (schüttelnder  Krank-  vergleichen  ist. 

heitsanfaU,   Krampf anf all ,    cf.   das  erste  5     stnpen  od.  sttpeii,  stehen  od.  stakend  u. 
Staupe    bei   Weigand);    afries.    stapa  stockend  machen,  hemmen  etc.;  —  h6  stüpt 
(Staupe,  Staupenschlag).  —  Vergleicht  man  dat,   dat  't  n6t  wider  kumd;  —   dat  stüpt 
das  an.  Btaurr  (Pfähl,  an  dem  ein  Hund  Buk   (hemmt  od.  stockt  sit^,  hs.   bekommt 
angebunden  od.  der  über  einen  Begrabenen  einen  Stoss   od.  Oegenstoss ,   od.  auch :  es 
errichtet  wird)  u.  griech.  stauros  (Stätee,  10  erhebt  sich,  richtet  sich  auf  u.  setzt  sieh 
Stab,  Pfahl)  etc.  von  sta  (stehen  etc.),  sowie  ein  Etwas  dagegen), 
dass  stape  auch  in  den  sonstigen  Bedtgn.  staper  od.  8t&per,  bz.  stnperd  od.  sttperi, 
mit  Btuke   (s.  d.,  bz.  das  unter  Btiiken  Oe-  a.  ein  Etwas  was  hemmt,  stocken  macht  u. 
sagte  u.  zu  staken  auch  stupen),  so  ist  es  hemmt  od.  dämpft,  bz.  wcu  einen  Oegenstoss 
wohl  zweifellos,  dass  auch  das  mnd.  stnpe  16  macht  u.  zurückstösst  etc.;  —  d&r  kwam  'n 
(Säule  od.  Pfahl,  woran  die  Verbrecher  ge-  stuper  up  fan  belang ;  —  b.  Stoss,  Anstoss, 
bunden  wurden)   dieselbe  Bedtg.  wie  stuke  Anfall,   Orille,  Laune  etc.;  —  h6  krög  'a 
u.  stake,  stok  etc.,  bz.  das  an.  staurr  (wo-  bösen  stuper   (Anfall,  Laune  etc.).  —  Zu 
von  auch  staurra,   einen  Pfahl  einrammen  stupen  od.  von  2  stape,  ef.  stuker. 
od.  einstossen  u.  Etwas  festsetzen  od.  hemmen  20      sttr,   a.  gross  od.  schwer,  hart  u.  sauer 
u.  stocken  machen,  cf.  staken  u.  stuken  od»  zu  thun  od.  zu  tragen  u.  zu  überwinden, 
stemmen   etc.)  hatte  u.  demn<ich  auch  zu  viele  Beschwerde  u.  Mühe  machend,  vide 
einem  aus  stu   erweiterten  Thema  stup  ge-  Kraft  u.  Anstrengung  erfordernd  etc. ;  — 
hört,  was  auch  für  stump  etc.  anzttsetzen  dat  is  'n  stür  stük   um  dat  to  dön   od.   to 
ist  u.  demnach  wM  aus  der  Bedtg. :  stehen  25  maken ;   —   dat  ward  mt  so  stür  (schwer 
machen  u.  aufridUen,  festsetzen,  hemmen,  od.  sauer),   dat  ik  d'r  h&st  bi  Uggen  blM"; 
einen  Stoss  machen  gegen  Etwas  etc.  wieder  —  dat  hold  stür  um  d'r  hen  to  kamen ;  — 
in  die  von :  stossen,  einstossen  etc.  überging,  dat  holt   (od.  de  böm  etc.)  is  stür  kört  to 
während  in  unserm  stupe  u.  stupen  die  ver-  sl&n  (od.  to  bearbeiden  etc.) ;  —  dat  ib  stür 
schiedenen  Bedtgn.   aus    stupe    <üs  stipes  30  för  de  ktnder,   dat  sd  hör  fkder  an  moder 
(wovon   auch  wohl  das  Verb.  tat.  stipare)  ferloren  hebben;    —  dat  is  'n  stnren  band 
od.  Stamm,  Stock,  Pfdid,  Säule  etc.  hervor-  (ein  schweres  Schicksal),  dat  h6  aJl'  wat  M 
gingen,   ebenso  wie  dies  auch  bei  stuke  u.  an  göd  un  blöd  harr'  ferl6sen  un  hengefen 
stuken  der  Fall  gewesen  zu  sein  scheint.  mus' ;   —   hö  mut  stn  bröd   stür  ferdenen ; 
Vergleicht  man  übrigens  das  unter  stipke  36  —  dat  is  'n  stür  stük  bröd,  wat  hö  ett ;  — 
erwähnte  ags.  8te4p ;  an.  Btaup ;  ahd.  stouph  sturer  (od.  stürder)   as  bi  hum   heb*   ik   't 
(Becher),    bz.    dass    an.    stäup    auch   die  min   lefen   noch  not  had;    —    dat  is   dat 
Bedtg.:  knorriger  Klotz  u.  dass  mhd.  stouf  sturste  grafen  west,  wat  ik  min  lefen  laak 
auch   die   von:    steiler    od.    hochragender  d&n  heb";  —  b.  difficü  u.  schwierig  zu  be- 
Felsen hatte,  so  ist  es  auch  möglich,  dass  40  lumdeln,  widerspenstig,  störrisch,  barsch, 
urspr.  ein  vom  Thema  Biup  (stehen  machen,  unfreundlich,  cSstossend;  —   hö  is  so  'n 
aufrichten  etc.,  bz.  stehen  od.  stillstehen  u.  sturen  kSrel,  dat  d>  hftst  hol  not  mit  ham 
stecken  machen,  einen  Stoss  versetzen,  dttss  umtog&n  un  kl&r  to  worden  is;   —   hö  is 
Etwas  stockt    etc.)    abstammendes    agerm.  tegen  elker  minsk  glike  stür  an  grof.  — 
Btiupan,  stonp  etc.,  bz.  ags.  steöpan,  steäp  46  Nd.,  mnd.   stuur   od.  stür  (gross,    stark, 
etc.;  mnld.  stuypen,  stoop  etc.  (cf.  bugen)  mächtig,  schwer ;  störrig,  widerspenstig  etc.) ; 
bestand,  wozu  auch  das  ags.  ste&p  (aufge-  n2d.  stuur;  mnld.  stuer  (torvus,  trux,  austeruB, 
richMt  od.  aufstehend,   emporstehend,  steü  horridus,  ferox);   afries.  stör,  stür   (gross, 
etc.)   u.  st^pan  (stehen  od.  stehend  machen,  viel  etc.);  wfries.  (Japix)  s^oer  (wie  stür 
aufrichten,  erhohen,  erheben  etc.,  cf  Weiteres  60  in  der  Bedtg.  sub  b) ;   saÜ.   u.   wang.  stür 
bei  0.  Schade  unter  Btonph)  gehört.    Hatte  (wie  in  der  Bedtg.   sub  a);    ags.,  aengl. 
nun  aber   das   Thema  stup    aus   stehen  stör;  an.  störr  (gross,  stark,  mächtig  etc.); 
machen  audi  die  Bedtg.:   einstossen  od,  norw.,  dän.,  schwed:  stör  (gross,  bedeutend, 
einrammen  u.  festsetzen,  stocken  machen  etc.  vortrefflich,  hoch,  erhaben,  vornehm,  stolz ; 
entwickelt,   so  war  es  auch  leicht  möglich,  56  stark,  heßig;  bedeutend  u.  wichtig;  gross 
dass  aus  der  Bedtg.:  stehen  od.  fest  u.  dicht       u.  viel  an  Masse  etc.);   ahd.  (0.  8  eh  ade) 
machen  auch  wieder  die  von:  zusammen-  stiuri,  stüri  (stark,  bedeutend  durch  Kraft, 
pressen    od.    zusammendrücken ,     knicken,  Menge  od.  Ansehen,  staUlich,  prächtig  etc., 
biegen  etc.  hervorging,   zu  weldter  Bedtg.  fortis,  magnus,  amplus,  praestans,  sublimiB, 
das  ags.  Btüpjan;    an.,   isl.  stüpa;   aengl.  60  eminens,   magnificus,  superbos).   —  Wohl 

23* 
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mit  gath,  stiara  (Stiere  tanrus)  fi.  veä.  sthftra  od,  afer  stftr  kamen  an  raken  (aus  der 
(stark,  dick,  wuchtig,  mächtig,  gross)  etc.  Fassung  od,  über  die  Fassung  hinaus 
von  sta  =  8ta,  be.  skr,  8thü  =  stM  (stehen,  kommen  u,  gerathen,  ausser  sich  gerathen, 
aufgerichtet  u,  erhoben  sein  etc.^  bz.  stehen  ratklos  u.  perplex  werden  etc.,  od,  eigent- 
od,  fest  stehen,  fest  od,  steif  u,  starr  sein,  6  lieh  wohl:  ausserhalb  des  Feuers  od,  über 
bz,  fest  u,  stark  sein),  cf,  auch  stür  u,  stQren.  das  Steuer  hinaus  kommen  u.  gerathen  u, 
1.  stür,  Steuer,  Steuerruder  od,  (sinnl  so  den  Cours  od,  die  Eichtung  etc,  verlieren, 
u,  btldl)  das  Werkzeug  od,  dasjenige  Etwas,  rathlos  u,  verlegen  dastehen  was  zu  thun  u, 
womit  gesteuert,  gelenkt  u,  Richtung  ge-  zu  machen  ist  etc.);  —  h6  was  (od,  kwam) 
geben  od,  ein  Etwas  gelenkt  u.  regiert  wird  10  d'r  gans  fan  afer  stür,  as  hö  dat  sag.  — 
14.  so  auch  im  fig,  Sinne:  das  die  Richtung  Compos.:  bestür,  ütstür  ;  8türb6rd,  stürmau 
bestimmende  Etwas  od,  die  steuernde,  len-  etc.  —  Nd,  stOr  od.  stüür;  mnd.  stür,  sture; 
kende  u,  regierende  OewäU,  die  Regierung  tHd.  stuur,  stier;  mnid,  stuer,  stier;  wfries. 
u,  Lenkung  seihst  u,  so  ferner  auch :  die  stjoer ;  ags,  steör ;  aengl,  steor ;  engl,  steer ; 
lenkende  u.  regierende  Person  etc;  —  16  an,  st^ri;  norw,,  schwed,  styre;  mhd.  stiur 
't  stür  fan  't  scnip  is  ofbraken;  —  h6  gift  (Steuer,  gubernacalum)  u,  daneben  auch 
'i  stür  D^t  üt  de  handen  (a.  er  giebt  das  ahd,  stiara,  stöora;  mhd.  stiure,  stiuwer 
Steuer  od.  das  Ruder,  das  Steuerruder  etc.  Stütze,  Stab,  fulcimen,  baculus ;  Steuerruder 
nicht  aus  den  Händen;  —  b.  er  giebt  das  etc.,  s.  weiter  unter  2  stür  u,  Staren. 
Ruder  od,  die  Zügel  der  Regierung  etc,  20  2.  stür,  Steuer  od.  Abgabe  an  den  Staat, 
nicht  aus  den  Händen;  —  c,  er  giebt  die  —  Dieses  hier  im  Ganzen  nur  wenig  ge- 
lenkende u,  regierende  Gewalt  od.  die  Re-  brauchte  Wort  ist  eins  mit  dem  unter  I  stÜr 
gierung  nicht  aus  den  Händen);  —  h6  is  am  Schlüsse  angeführten  ahd,  stiura,  was 
't  stür  fan  't  schip  (a.  er  ist  das  Steuer  od,  aus  der  sinnl,  Eedtg, :  Stütze  od,  Stab  in 
Ruder,  Steuerruder  des  Schiffes  od,  auch  25  die  von:  unterstützendes  Etwas  etc.  u.  hieraus 
im  fig,  Sinn  von  einem  Staat  od.  einem  son-  weiter  in  die  von:  Abgabe  od.  Steuern  an 
stigen  Etwas;  —  b.  er  ist  die  regierende  den  Staat  überging, 
Macht  vom  Schiff  od.  einem  sonstigen  Etwas ;  stür-bar,  steuerbar;  —  a.  zu  steuern  u. 

—  c,  er  ist  der  Steurer  u.  Lenker  od.  Re-  zu  lenken  od.  zu  regieren  etc. ;  —  dat  schip 
gierer  vom  Schiff  etc.);  —  dat  is  'n  schip  30  (od.  de  wagen,  dat  bdt,  de  minske  etc.)  is 
Bünder  stür  (d€is  ist  ein  Schiff  ohne  Steuer  nSt  stÜrbar;  —  b.  verschickbar  od.  zu  ver- 
od.  Steuerruder,  bz,  das  ist  ein  Schiff  schicken  u.  zu  versenden;  —  dat  is  g#n 
ohne   Lenkung   u.    Regierung    od.    es   ist  stürbar  (od.  ferstürbar)  g6d. 

steuerlos,    nicht   mehr   zu   steuern   u.    zu  stür-bord,    Steuerbord;    Gegensatz   von 

lenken   etc.);  —  d'r  sitt  hol  gdn  stür  in  35  bak-bdrd. 

't  schip  (da  sitzt  gar  keine  Steuerung  od.  sturen    od.    sttrea,    schwer    od.   sauer 

Regierung  u.  Lenkung  im   Schiff,    es  ist        werden,  hart  ankommen,  leid  ihun  etc.;  — 

gar  nicht  möglich  um  es  zu  steuern  od.  zu        dat  stürde  hum  so,  dat  hö  dat  dön  schulde  ; 

regieren  u,   zu  lenken) ;   —   h6  is  Sünder        —  dat  stürd  mi  noch  altid,  dat  ik  dat  dftn 

stur   (er  ist  ohne  Steuer  od,  steuerlos,   bz,  40  heb'.  ^  Zu  u,  von  stür. 

er  ist  ohne  Steuerung  u.  Regierung,   nicht  stttren,  steuern,  lenken,  leiten,  regieren, 

zu  steuern  u,  zu  lenken  etc.,   od.  auch :  er       gegen  halten,  hemmen,  wehren  etc. ;  Richtung 

ist  ohne  Steurer  u.  Regierer,  Lenker  etc.);       wohin  geben  od,   richten  wohin,   schicken, 

—  'n  minske  &n  stür,  od.  auch  :  'n  minske,  verschicken ,  senden  etc, ;  —  de  stürman 
mke  gßn  stür  (Richtung  bestimmende  u.  re-  45  stürd  dat  schip ;  -~  h6  stürd  d'r  lik  up  lös ; 

Sierende  Kraft  etc.)  in  sitt,  de  is  nich  to  —  dat  schip  lett  sttk  ndt  güd  sturen;  —  de 
olden  un  to  redden ;  —  wat  gön  slür  minske  is  hßl  n6t  to  stflrca  nn  to  holden  ; 
(Steuer  od.  steuernde  Macht  u.  Kraft,  bz,  —  wel  kan  't  sturen,  dat  h6  g6n  kwftd  deid? 
Regierung  «.  Lenkung  etc.)  hed,  dat  swankt  —  ji  mutten  de  kinder  wat  sturen ,  dat  s6 
un  danst  alP  hen  nn  w@r;  —  d'r  is  h61  60  nßt  so  'n  Spektakel  maken;  --  up  böskun 
gto  stür  (Lenkung  od.  Richtung,  bz.  kein  sturen  (auf  Eotschafl  schicken) ;  —  geld 
steuerndes  Etwas  od,  keine  die  Richtung  be-  (od.  kürn  etc.,  bz.  'n  bade  etc.)  weg-  od. 
stimmende  Gewalt  od.  abhaltende  Gewalt  etc)  w&r  hen  sturen ;  —  du  mit  'n  bröf  wör  um 
in  de  jung  to  krigen  nn  to  holden  etc.  —  stQren  etc.  —  Sprichw. :  w&r  de  dQfel  sülfst 
Redensart. :  afer  stür  gän,  kamen  of  raken  55  n6t  hen  dürd,  dar  stürd  h6  'n  old  wif  hen. 
(über  Steuer,  bz,  über  Bord  gelten,  kommen  —  Nd,  sturen ;  mnd,  sturen ;  nid.,  mnld. 
od.  gerathen,  verloren  gehen,  umkommen  etc.) ;        sturen,  stieren ;  afries.  stiora,  stiura ;  wfries. 

—  dV  geid  (od.  knmd,  räkt  etc.)  mennig  (Ja^ita^stjoeren;  n/rte«.  stjörre;  «aä.  Btjüre; 
minskenlefen  (od,  mennig  schip,  f51  geld  un  ican^.  stjür;  Ae2^.  stüre;  o^«.  steoran,  stieran, 
güd  etc.)  afer  stür  an  ferloren;   —    baten  60  st^ran;  aet^/.  steo reu;  en^J.  steer;  an.  stj'ra; 


STÜERIG  357                             STUTE 

norw.,  achwed,  atyra;  dän,  styre   (steuern,  stfirsk,  abstossend,  barsch,  unfreundlich, 

lenken,   regieren,  hemmen,    wehren  etc.);  mürrisch,   verdriesslich  etc,   unfreundlich, 

dhd.  Btiorao,  stiurran ;  mhd,  stiurcn,  Btiuwern  rauh  etc.;  —  he  is  altid  stClrsk  un  unfrüodelk; 

(stalten,  fulcire ;  dM  Steuer  od,  Steuerruder  —  hS  m&kt  so  'n  Btürsk  gesigt ,   dat  man 

handhaben  u.  lenken,  steuern,  lenken,  leiten,  5  h&st  bang  för  hum  word ;  —  h6  is  'n  stürsken 

dirigere,  guberaare ;  EinfuiU  ihun,  hemmen,  un  brakein  kgr^l ;  —  't  is  recht  stürsk  un  rüg 

wehren,    massigen;    uniersttUzen ,    helfen,  yif&c  (Wetter).  —  ^(2.  sturrsk ;  nM.  stuurschi 

adjuvare;    sur    ünterstütsung    geben;    als  stuurs  etc.  van  stür  in  der  Beätg,  sub  b. 

Abgabe    od.    Steuer    entrichten,     steuern,  stuss,   Stutz,  Stosa;  —  up  'n  stuss,  auf 

beisteuern).  10  einen  Stoss,  auf  einmal,  plötzlich  etc.;  — 

Dieses    Verbum  ist  keineswegs  (wie   0.  de   kegeis   fallen  up  'n  stuss  mit  'n  ander 

Schade  annimmt)   w>n  ahd,  stiuri   (stark  däl.  —  Nd,  (Br,  Wb.)  stuts  etc.,  s.  Weiteres 

etc.,   cf,  Btür),  sondern  zweifellos  von  stftr  unter  stutte. 

(Steuer)  fortgebildet,  weil  ja  alle  verschie-  Stusse,   stnss,  ein  stupider,  dämlicher, 

denen  Bedtgn.  desselben  sich  nur  hieraus  15  klotziger  u.  unbehobeUer  Mensch;   —   't  is 

ergeben,  to^retu^ da« ^otA. stiurjan (statuere,  'n' rechten  stuss,  hd  wSt  fan  gSn  Tewes  of 

constitnere,  feststellen,  bestätigen)  vielleicht  MSwes ;  —  H  is  so  'n  stuss ,  dat  man  d'r 

mit  goth.  Btiurei  (Haltung,  sittliche  Haltung)  wol  dören  mit  inrennen  kan ;  -^  so  'n  stuss 

in   us-stiurd  fZügeUosigkeit  etc.)   ti.   ahd.  fan  'n  kerl  as  hum  heb'  'k  min  dage  noch 

stiuri,  stün  (magnitudo,  amplitudo,  emi-  20  ndt  s6n.    —   Es   steht   nach  stuss   (Stoss); 

nentia,  auctoritas,   magnificentia,   m^jestas)  hess.  (Vilmar)  stussen  =  stutzen  u.   dem 

auf  ein  mit  ahd.  stiuri,  stüri  (fortis,  magnus  auch   bei  uns  gebräuchlichen   bestust   (be- 

etc.,  s.  unter  stür)  ident.  goth.  stiurs  zurUck-  stutzt,   bestürzt,  stupid,   erstaunt  etc.)  für 

geht ,   wenn  es  nicht  etwa  aus  der  Bedtg, :  stutze,  stutz,  was  formell  eins  ist  mit  unserm 

stützen  u.  halten  od.  Stütze,  Halt  u.  Festig-  25  stutte,  sodass  hier  stusso  wohl  auch   die 

keit   geben   in    die   von:    (sinnl.  ti.  trqp.)  Bedtg,:    kurzer,    dicker  Vfahl,    Block  od, 

festsetzen  u.  feststellen  etc.  überging  u.  so  Baum-  od.  Holzklotz  Jiat  u.   demnach   als 

mit  ahd.  stiuran  etc.  urspr.  eins  ist,  wozu  Klotz  od.  Holzklotz  in  tropischer  Bedtg.  zu 

auch   die  Bedtg.    des  goth.   stiurei  besser  verstehen  ist. 

stimmt  als  zu  der  des  ahd.  stiuri,  s.  oben.  80      stnss-land,  scherzhafte  od.  spöttische  Be- 

Was  nun  aber  weiter  das  Subst.   ahd.  nennung  des  Harrlingerlandes  od.  der  frü- 

stiura  (Stütze,  stützender  Stab,  Steuer  etc.,  heren  Herrschaft  Esens.   —   Ob  vielleicht 

cf.  stür)  betrifft,  so  ist  es  wohl  gewiss,  dass  Compos.  von  stusse  od.  stuss   u.   land   als 

dieses  Wort  urspr.  die  sinnl.  Bedtg. :  Stange  Land,   wo  die  stussen  wohnen,   zumal  die 

od.  Stock,    Pfahl,   Stab  etc.   halte  u.  also  85  Benennung    stusslander    nicht   aüein    von 

auch  als  Steuer  od.  Steuerruder  nur   eine  einem  Bewohner  desselben  gilt,  sondern  auch 

Stange   (cf.    böm    als   Schiebestangen    auf  im  selben  Sinn  wie  stusse  gebraucht  wird  ? 

Schiffen)   od.   ein  Stock  war,    womit   das  Btat,  s.  stutte. 

Sihtff  einestheils  (u.  dies  woM  urspr.  zuerst)  stüt^  das  dicke,  voüe  u.  rundliche,  pralle 

fortgestossen    od.  fortgeschdben   u.   weiter-  40  Ende  des  Schenkels,   der  Oberschenkel,  der 

bewegt    u.    andererseits   auch   in    der   ge-  Steiss.   —   Daher:  stüt-stük,   Oberschenkel 

wünschten  BuMung  erhalten  wurde,  sodass  od.  Steiss-Stück  von  einem  Ochsen.  —  Nd. 

also  ahd.  stiura  begrifflich  dasselbe  ist^  wie  stüt;  mnd.  stüt,  stute ;  nZd.  BtuitjStiet;  mnld., 

das  griech.niektüroB(l^ab,  Pfahl),  was  ebenso  mfläm.  stuyte,    stiete;    <ihd.  stiuz    (Steiss, 

wie  das  ags.  Stada  (fulcrum,  postis)   u.  an  45  propigium  etc.).  —  Es  bezeichnet  ein  rund- 

Biodh  (Stütze,  Säule  etc.  u.jig.  auch:  Unter-  lieh  vorstehendes   od.   rundlich   u.   stumpf 

Stützung,  wie  ahd.  stiura)  u.  das  ahd.  Btiuri  zulaufendes,  bz.  ein  ge-,  ein-  u.  zusammen- 

(cf.   stür)   auf  eine  aus  sta  (stehen)  ver-  gestossenes  od.   ein  abgestossenes  u.   abge- 

dumpfte  y  stu  (cf.  Fick,  I,  822)  zurück-  stumpftes  Etwas  u.  gehört  jedenfalls  mit 

geht,  während  unserm  stutte  uHihrscheinl,  50  mhd.  stiezen  (stossen),  nid.,  mnld.  stuit  od. 

die  Bedtg.:  stossen  zu  Grunde  liegt.  stuyt  (Stoss,    Gegenstoss,   Rückstoss,   das 

stürig  od.  stürig,  steuerig  od.  zu  steuern  Zurückprallen  etc.)   u.  stuiten  od.  stuyten 

II.  zu  lenken  etc.,  lenksam,  folgsam  etc.  —  (incutere,    impingere,    impellere;    vertere, 

Nur  in  den  Compos.:  bal-  u.  wan-stürig.  avertcre,  impedire,  resilire;  pochen,  jactare, 

stür-man  (P/ur.  stfir-lüde,  stür-lüe),  5<«i4«f- 55  crepare  etc.)   zu  as.   stdtan,    ahd.   stözan 

mann.  —   Sprichw.:  de  klökste  (od.  beste)  (Prot,  stioz,  stiuz,  stiez),  cf.  stöten. 

stürlüe  st&n  an  de  wal   (iron.) ;   —    „ik  s£  siüt^yHiüt^Weissbrodim  Allgemeinen  u.  als 

dl  nun  lefen  uH  wer,"  sä'  de  stürmans-frü,  Gegensatz  zu  Schwarzbrod,  was  hier  im  Volke 

do  snöf  BÖ  Buk  üt  in  't  water   un  hör  man  äUgemein  bröd  heisst;  —  hö  mag  löfer  stüt  as 

gung  up  reisen.  60  brüd ;  —  stuten-weke  (s.  unten) ;  —  'n  Stuten 
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brOgge  od,  botterbröd   (ein  BuUerbrod  von  stfi^e,    Weisabrödchen.   —  Dimn.  von 

Wei89brod) ;  —  'n  Stuten  kerel  (od.  wif,  pärd        stute. 
etc.)  ein  Kerl  (od.  Weib,  Pferd  etc.)  von  Weiss-  stfit-stfik,  s,  stüt. 

brod.  —  Nd,,  mnd,  stute ;  nid,  stoet,  stuit ;  statte,  statte,  stüt,  stüt,  StiUge  od.  (nur 

mnM.,  m/Iam.  stoete,  stuyte.  —  Es  bezeichnete  6  sinnl)  da^enige,  uxu  ein  Anderes  trägt, 
früher  lediglich  ein  grosses  Weissbrod,  weis  halt  u.  stützt  od.  was  als  Fundament  u. 
nur  bei  festlichen  Gelegenheiten  gebacken  Unterlage  dient,  sei  es  ein  Pfahl,  Balken- 
wurde u.  hatte  (cf.  Seh.  u.  L.  unter  stüt)  ende,  Stock,  Pfeiler,  Bein  od.  Stein  etc.; 
urtpr.  wahrscheinl  eine  schenkeiförmige  —  du  must  efen  'n  p&r  statten  (Pfahl-  od. 
OestaU,  sodass  es  seinen  Namen  von  stÜt  10  Baum-Enden,  bz.  kurze  dicke  Pfähie)  halen, 
in  der  Bedtg.:  dickes  Ende  vom  Sehen-  de  wi  under  de  balke  (od.  müre  etc.)  setten, 
kel  hat.  Da  es  indessen  von  KU.  u.  auch  dat  h&  nH  brekt  (od.  d&l  fald) ;  —  'n  stut 
im  mfläm.  als  von  quadratischer  Form  (od.  (Stock,  PfaM  od.  Stange)  tegen  't  sehet  an 
rundlich  quadratischer  u.  zugleich  auch  dick  setten  ;  —  'n  stut  bi  de  böm  maken ;  —  dat 
u.  praU)  beschrieben  wird,  also  gleich  breit  15  hüs  steid  up  stutten  (untergesetzten  Bcdken- 
u.  lang  war,  so  kann  es  auch  mit  stüt  =  enden,  bz.  steinernen  Pfeüem  etc.);  —  86 
mii2d.  stuit,  ahd.  stinz  tn  der  Bedtg.:  Steiss  hed  'n  p&r  göde  stutten  (ein  Paar  gute  u. 
(od.  Podex  aUs  rundliches,  dickes,  voUes  u.  starke  Beine)  under  't  Iif ;  —  dat  steid  up 
pralles  Etwas)  zusammenhängen,  falls  es  swakke  stutten  (auf  schwachen  Stiitzen  od. 
nicht  etwa  davon  seinen  Namen  hat,  dass  20  Beinen,  Füssen  etc.);  —  hd  geid  up  stutten 
dieses  Weissbrod  an  den  Enden  stumpf  u.  (er  geht  auf  Stelzfüssen,  bz.  auf  Krücken 
rund  od.  abgestumpft u. zusammengestossen,  etc.);  —  so  krigen  hum  up  de  stut,  d.  h. 
od.  wie  die  Bäcker  sagen  (cf.  Rocholz,  zwei  Personen  fassen  einen  Dritten  an  den 
deutsch.  Glaube  u.  Brauch,  pag.  330,  Zeile  6)  Beinen  u.  den  Schultern  u.  legen  ihn  auf 
gestossen  war,  wo  es  dann  mü  dem  mnld^  25  eine  Unterlage  (gleichviel  ob  ein  dicker  Stein, 
stuiten  (incutere,  impingere  etc.)  zusammen-  ein  Bock,  ein  Tisch  od.  ein  sonstiges  Etwas), 
hängen  dürfte,  was  mit  stüt  eines  Ur-  worauf  sie  denselben  dann  mehrmals  mit 
sprunas  ist,  dem  Hintern  aufstossen  od.  auf-  u.  nieder- 

staien,  von  Weissbrod  od.  stute.  —  Daher:  stossen,  ein  etwas  roher  Scherz,  den  sich 
Btutenk^l  etc.,  s.  unter  stute.  80  früher  die  Schüler  der  hiesigen  UU,  Schule 

stüten-dae ,  Weissbrod-Tag  u.  weil  mit  neu  auf  gen  ommenen  Schülern  zu  machen 
früher  (aum  noch  bei  meinen  EUem)  nur  erlaubten,  wenn  derselbe  sich  nicht  durch 
blas  am  Sonnabend  Abend  od.  am  Sonntage,  ein  bestimmtes  Geld  od.  einen  Satz  davon 
bz.  an  FesUagen  Weissbrod  im  HaushaU  loskaufen  konnte  u.  wollte,  wo  es  alsdann 
ausgetheilt  u.  gegessen  wurde,  zugleich  auch  85  hiess :  hS  sal  up  de  stut ,  wen  h^  sflk  n6t 
Festtag  als  Gegensatz  zu  den  Tagen,  wo  M  köft.  —  Bes.  Redensart:  „de  sünne  geid 
ausschliesslich  Schwarzbrod  (od.  wie  wir  (od.  steid)  up  stutten,**  welche  in  Bezug  auf 
sagen  ^hröd*^)  gegessen  wurde; —  wat  m^nst  die  Sonne  gebraucht  wird,  wenn  sie  wie 
du  vol  ?  't  BtUit  (od.  bunt)  nßt  alle  Stuten-  StiUzen  aussehende  Strählenbüschel  im  Wtwser 
dagen  de  du  best,  de  misten  sunt  bröddagen.  40  strahlt  u.  also  anscheinend  auf  StiUzen  ^eht 
—  cf,  stuten-weke.  u.  wovon  die  Schiffer  u,  Küstenbewohner  die 

stnteD-ntl,  Weissbrod-MeM,  bz.  feines  u,  Meinung  hegen,  dass  sie  dann  Wasser  zieht 
gebeuteltes  Mehl,  was  zum  Weissbrodbacken  (cf.  Ehrentraut,  II,  75  unter  der  Bedens- 
verwendet  wird.  —•  Zu  u.  von  stute.  art  in  Bezug  auf  das  Wetter :  de  sun  gungt 

BtnteB-weke ,    stnten-wäke ,    Weissbrod-  45  up  stutten  =  die  Sonne  zieht  Wasser)  u. 
Woche  u.  fig.  auch:  Festwoche,   Tractir-        es  bald  Regen  giebt.  —  Nd.  stutte,  statte; 
woche,  Flitterwoche  od,  Woche,  worin  nur       mnd.  stutte ;  nä,  stut ;  mnld.,  mfläm,  stutte ; 
Weissbrod  gegessen  u.  überhaupt  üppig  u.        mhd.  stütze ;  ahd.  (stuzza). 
verschwenderisch  gelebt  wird,  weil  Stuten  Dieses  Wort  i^  mit   ags.  studu;   aengl. 

od.  stüt  (Weissbröde  od.  Weissbrod)  eben  50  stude;  mhd.  stud;  an.  stodb;  nd.  (cf.  Br. 
nur  bei  besonderen  fesüichen  Gelegenheiten  Wb.,  IV,  1074)  studde  (Stütze,  Pfeiler, 
auf  den  Tisch  kam  u.  gegessen  wurde;  —  Säule,  Pfosten,  Unterstützung  etc.)  unver- 
wi  sunt  (od.  bunt)  in  de  stutenweke  un  nich  wandt,  da  Letzteres  mü  griech.  stüo  (stehe 
in  de  brddweke  (Woche,  wo  nur  Schwarz-  steif),  stülos  (Säule);  skr.  sthüna  (Pfeiler), 
brod  u.  kein  Weiss-  od.  Festbrod  vertheitt  65  sthüra  (fest,  cf.  stür)  etc.  zur  y  sta  (stehen 
u.  gegessen  wird);  —  so  (sie,  bz.  die  jungen  etc.)  gehört,  %iährend  stutte  mit  ahd.  8t6zan, 
EneUute)  lefen  noch  in  de  stutenweke  (den  bz.  unserm  stöten;  mhd.  stuz  (Stoss)  von 
Flitterwochen),  man  de  brödweke  (Schwarz-  demseWen  Thema  stut  (vorgerm,  stud)  ab- 
brod -Woche  od.  kümmerliche  Woche)  schal  stammt  u.  demnach  urtpr.  wohl  ebenso  wie 
wo!  bold  nakamen.  —  Nd.,  mnd.  stutenweke.  60  stubbe  u.  1  stump  etc.  ein  abgestossenes  od. 
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veraiümmeUea  u.  hurgea,  dickes  Eheaa  he-  tappend  gehen,  als  auch  überhaupt:  gebrech- 

zeichnete,   eine  Bedtg»,  die  auch  noch  im  lieh  u.  unsicher  od.  stossend,  ansiossend  etc. 

an.  stuttr  (kurz),  Btytta   (kürzen,  ab-  od.  gehen;  —   h6  stutjed  Buk  d'r  bi  längs;  — 

einkursen,   stutsen),    bs,    im   mhd.   statze  hd  Btutjed  al  ngt  as  'n  old  miosk;  —   h6 

(Trinkbecher,  Stutzglas),  stutze,  (Oefäss  in  6  Btutjed  un  stummeld  dör  't  büs  berom  (od. 

Form  eines  abgestumpften  Kegels) ;  schwäb.,  de  gang  längs). 

oberd.  Btotz,  stotze  (Stamm,  Stumpf,  Klotz,  2.  stnttjen  od.  stauen,  rasch  u.  in  wenig 

abgestumpfter  od.  gestutzter  Baum)  u.  nhd.  Muhe  machender  Weise  stutzen  od.  zu-  u. 

Stutz  u.  stutzen  haften  bUeb.  auf  stutzen,   bz.  in  dieser  Weise  putzen  od. 

statten,  statten,   a.  einen  Pfahl  od.  ein  10  ordnen,  frisiren  etc. ;  —  bö  stutjed  de  b6ni 

sonstiges    stiUzenaes    u,    JioUendes   Etwas  (od.  b&rd  etc.)«   bz.  sS  stutjed  bum  od.  sQk 

machen  od.   setzen  unter   od.   bei  Etwas,  man  gau  wat  toregt,  dat  b6  (od.  s^)  d'r  man 

stützen;  —  de  mür  (od.  de  b6m,  de  balke,  bold  of  kumd  un  gau  mit  kllur  word.   — 

dat  büs  etc.)  mut  stutd  worden;  —  de  olde  Dimin.  von  stutten  =  nhd.  stutzen  od, 

man  word  so  swak,   dat  bd  stutd  worden  15  direet  von  stutte  u.  stut  =  nhd.  Stutz  in 

mut;  —   b.   auf  einen  Stein  od.  sonstige  der  Bedtg.:  truncus  od.  Stumpf  etc. 

harte    Unterlage    stossen    od.    aufstossen,  stiive,  stüve,  stuven  etc.,  s.  unter  stufe. 

prallen;  —  b6  sal  stutd  worden,  wen  b6  stuTer.  s.  stufer. 

n6t  klotsen  wil   (von  neu  aufgenommenen  1.  siiont,  Seufzer  od.  hörbarer  Äthemzug, 

SchiÜem  an  der  lat.  Schule,  s.  unter  stutte).  20  tiefe  ÄufaUhmung  von  Luft   etc.   in  Folge 

—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  stütten,  stutten;  anstrengender  Arbeit,  innerlidter  Sorge  od. 
cM.  (stuzjan,  stuzzan),  stuzzen ;  mhd.  stützen.  Beklemmung  etc. ;  —   b^  b61  so  'n  bogen 

—  Zu  u.  von  stutte.  (od.  d§pen)  sücbt  —  ^d.  sücbt;  nid.  zuchi\ 
stittern,  öfter  od.  wiederholt  im  Sprechen       mnld.  sucbte.  —  Mü  Wechsel  von  f  u.  ob 

anstossen,  stotternd,  stossend  od.  anstossend  26  (cf.  kracbt,  sacbt  etc.)  aus  älterem  sufte 
u.  stockend  sprechen,  stottern.  —  Davon:  ge-  ^=mhd.  siufte,  siufze,  was  mit  ahd.  süftöon, 
stutter  (Gestotter),  stutter^  (Stotterei,  Ge-  süft6n,  siuftön,  sdften;  mM.  süften,  siuften, 
stotler),  Btutterig  (stotterig)  etc.  —  Nid.  siufzen  u.  nhd.  seufzen  zunäcJut  von 
stotteren;  nd.  stotteren;  «n^/. stutter;  hochd.  ahd.,  mhd.  saft  (Seufzer)  abstammt  u.  mit 
(mdarU.)  stattern,  statzeln,  statzen,  stotzen.  30  diesem  sowie  auch  mit  an.  sufl  (sorbillum); 

—  Entweder  mit  mnd.  (Seh.  u.  L.)  stdtter  ahd.  sufili,  supbili  u.  sufila  (sorbitiuncula) ; 
(stotternd  od.  anstossend)  direet  von  stöten  ags.  sufl,  sufol  etc.,  cf.  süfel)  zu  ahd. 
(stossen)  od.  sonst  von  stutten  in  der  Bedtg. :  süfan,  bz.  unserm  supen  (s.  d.)  gehört,  wo- 
stossen,  anstossen,  stossen  gegen  Etwas,  nach  sücbt  od.  ahd.  süft  eigentlich  eine 
zurückprallen,  scheuen)  =  mhd.  u.  nhd.  85  Auf  schlürfung  u.  ein  Einziehen 
stutzen,  wovon  auch  (Diez,   II,  69)  Hai.       von  Luft  bezeichnet, 

stuzzicare;   moden.    stussH;    chw.  stuscbar  2.  Bttcnt,  Sucht,  heftiges  u.  schmerzliches 

(anstossen,  antreiben),  was  wohl  von  einem  Verlangen,   Sehnsucht,  Begierde;  —   sficbt 

einfachen  stut  =  mlid.  stuz   (Stoss  etc.,  s.  na  geldf  od.  röm,  ^re,  kinder  etc. ;  —  sücbt 

unter  stutte)  fortgebildet  ist.                          40  um  na  büs  to  kamen  etc.  —  Nid.  zucbt  — 

1.  stattje  od.  stotje,  sttttje,  kleine  Stütze,  Eins  mit  sücbt  in  lungensücbt,  släpsücbt, 
kleiner  PfdM,  kleines  Endchen  von  einem  swindsücbt  etc.,  bz.  mnld.  sucbte  (morbus, 
Baumstamm  od.  einem  Stock;  —  wi  mutten  dolor);  wfries.  (Japix)  ijocbte,  ejocbt; 
d'r  'n  stutze  under  setten.    —   Nid.  einije.  as.,  ahd.  subt;   mhd.   subt,    sucbt;   goth. 

—  Dimin.  von  stutte.                                      46  saubts  (Seuche,  Krankheit,  Kränklichkeit, 

2.  stattje  od.  Btatje,  eine  kleine,  krüpp-  Hinsiechen  etc.),  was  mit  mnd.  sucbt  (siech, 
liehe  u.  gebrechliche  od.  auch  eine  aUe,  krank)  u.  mAd.  soeben,  slk^ben  ßrank  sein, 
krüppliche  u.  schwache  Person ;  —  'n  lütjet  kränkeln)  etc.,  bz.  dem  nhd.  Seuche  u. 
(od. 'n  old)  stu^'e,  bz.  'n  stu^e  fan 'n  minsk.        siechen  u.  unserm  sükte.  Büken  (s.  d.) 

—  Wohl  Dimin.  von  stutte,  stut  in  der  50  eines  Ursprungs  ist. 

älteren  Bedtg.  von  Stutz  od.  Stumpf,  wie  8.  sucht  od.  sägt,  sieht,  cf.  s6n. 

auch  Btubbe  u.  Stummel,  stummelke  etc.  in  BäehiVB,  tief  u.  schwer  auf athmen,  seufzen, 

derselben  Bedtg.   von  einem  Menschen  ge-  aufseufzen,  iohnen  etc.;  —  b6  sitt  all'  to 

braucht  wird.  sücbten  un  stcnnen,   as  of  bum   'k  w£t  ndt 

1.  Stit^eii  od.  stntjea,  an  od.  mit  einem  55  wat  drttkt   un  angeid ;   —    to  God  suchten 

Stützchen  od.  Krückchen  (cf  1  stuttje),  bz.  um  beterakup   etc.    —    Nd.  sücbten ;    nid. 

wie  eine  kleine  od.  alte,  schwache  u.  krüpp-  züchten ;  mnd.,  mnld.  suchten,  suften ;  ahd. 

liehe  Person  (cf.   2   stutze)   gehen  u.   so  süftäon  etc.  s.  Weiteres  unter  1  sucht 

sowohl  sieh  auf  den  Stade  stützend  u.  damit  sichtig.  —  Nur  in  den  Compos. :  geld-, 

tappend  gehen  od.  unsicher  od.  tastend  m.  00  swindsücbtig  etc.  ti.  eins  mü  mnd.  suchtig ; 
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(M,  Bohtic  (krank  etc)  als  Weiterbildung  gegohrene    u.   gebrannte    Getränke    (Bier, 

von  ahd.  suht  etc.,  cf.  2  sucht  Branntwein   etc.)   im  Kleinen  feilhaUen  u. 

BÜd ;  f.  q.  2  söd.  verkaufen,  sei  es,  dass  die  betr,  Person  ihre 

süd,   sftd,    Süd,  Süd,  südlich,  südwärts,  Waaren  in  Körben   bei  sich  trägt  od.  in 

nach  Süden;  —  de  wind  is  um  de  süd  g^;  6  Zeiten  u.  kleinen  Buden  feil  hdU,  welche 

—  de  wind  is  süd;  —  h6  w&nd  süd  fan  davon  den  Namen  sudeX-ielißa  haben,  während 
uns.   —   Daher:   sflde  (südliche   Gegend);  der  betr.  Kleinverkäufer  u.  Hökerer  Sudeler 

—  hö  w&nd  in  de  süde  od.  't  ligt  in  de  od.  südler  heisst.  —  Es  ist  soiwM  formell 
süde  (auch  specieü  eine  so  benannte  Gegend  als  begrifflich  dasselbe  Wort  wie  das  nhd. 
in  der  Nahe  der  Stadt  Norden);  —  süden  10  sudeln  u.  unser  suddeln,  wie  dies  aus 
(Süden) ;— std-eade,  stkä-enne  (Süd-Ende) ;  mnld.  (KU.)   soetden   (inquinare,   fuligine 

—  süd-wind  etc.;  ~  suder,  sQder,  contrah.  maculare,  turpare,  foedare)  u.  soetelen 
Bür  (s.  B.  im  Ortsnamen  Sürhusen);  —  (sordida  et  vilia  officia  obire  etc.)f  sowie 
BÜdlik,  fiOdelk  (südlich)  etc.  —  Nd.  süd;  soetelen  in  den  lurggh  (suffiirraneum  aut 
mnd.  süd;  nid.  zuid;  mnld,  suyd;  afries.  15  caculam  agere;  cauponari,  agere  lizam),  so- 
süd,  süth;  wfries.  suwd;  cigs.  südh;  engl.  wie  aus  mnld.  soeteler  od.  mnd.  (cf.  Seh. 
south;  fnhd.  sund,  süd;  an.  sndhr;  norw.  u.  L.)  sudeler,  suteler  (mediastinus,  merce- 
Bud ;  schwed.,  dän.  syd.  —  Ob  mit  sünne  narius  sordidus  etc.),  bs.  mnd.  (Seh.  u.  L.) 
(Sonne)  von  einer  u.  derselben  y  sun,  svan  sudeler,  suteler  =  nid.  soetelaer,  engl,  sutler 
u.  dann  vielleicht  von  einem  urspr.  Part.  20  (Marketender)  deutlich  hervorgeht,  wobei 
Perf.  pass.  svanta  =  germ,  suntha?  man  aber  nicht  blos   an  die  Ab^ammvng 

sndde,  SchmutZ'Igd,  Schlumpe  etc.;  —  unsere  suddeln  von  sudde  in  der  Bedtg.: 
'n  sudde  fan  'n  wif,  wat  man  hast  nftt  mit  Sumpf,  Pfuhl,  Morast,  Schmutz  zu  denken 
de  tange  anfaten  schul.  —  In  der  Bedtg. :  hat,  sondern  daran,  dass  diese  Wörter  von 
Schmutsding,  Schmutewesen  etc.  wohl  eins  25  sudde  od.  sude,  suUie ;  ahd.  sute  (cf.  sadde) 
mit  nd.,  mnd.,  nid.,  mrdd.  sudde  (Sumpf,  abstammen  od.  mü  sudderen  u,  sudde  zu 
Morast,  Lacke);  ahd.  suti  (in  salz-suti,  siudan  (sieden,  kochen  etc.,  cf.  sMen)  ge- 
SaU-Lache,  SaUi-ijueUe) ;  mhd.  sute  (Lache,  hören  u.  dass  man  also  bei  sudelu  auch  an 
Pfütse;  siedende  Lache,  Höllen -Lache,  die  urtpr.  Bedtg.:  sieden  od.  kochen,  ettoas 
Höllen- Pfuhl),  toas  wohl  mit  afries,  soth  30  Warmes  zubereiten  etc.  denken  karm  u. 
(Brühe);  an.  sod  (jusculum);  norw.  sod  muss  u.  dass  demnach  sudeln  urspr.  auch 
(das  Sieden  od.  Kochen,  Aufkochen,  Wallen,  die  Bedtg, :  warme  Speisen  u.  Getränke 
Brausen,  Sausen ;  Suppe,  Brühe  etc.,  sowie  kochen  u.  zubereiten  u.  zugleich  auch  soUhe 
mit  l  u,  2  86d  u.  suddern  zu  siodan  (sieden,  serviren  u,  feü  halten  etc,  gehabi^haben  kann, 
wdlen,  brodeln  etc.,  cf.  söden)  gehört.  35      südje,   sütje,   dasselbe  wie  sudde,   aber 

saddel  (Sübst,  zu  suddeln),    unreinliche,       Subst,  zu  süqjen;   —   'n   südje  od.   sütje 
schmutzige  u.  faule  Person  etc. ;  —  't  is  'n        fan  'n^  wif. 
rechten  olden  suddel  u.  suddelmärs.  südjen,    sutjen,    schmutzen,   schmieren, 

snddelig,  sndlig,  suddelg,  sudelig,  un-  sauen,  sudeln,  unreinlich  u,  unordentlich 
reinlich,  schmutzig,  faul,  träge  etc. ;  —  't  40  arbeiten  de. ;  —  sä  südjed  sOk  to  as  'n  swin ; 
sfljg^  air  suddelig  un  smerig  üt ;  —  'n  sudlig  -—  sd  sütjed  d'r  so  mit  herum,  dat  man  d'r 
wif  etc.  fis  fan  word  etc.  —  Davon:  südje,  gcsüdje, 

anddeln,  schmutzen,  schmieren,  unreinlich       südjerö,   südjerig  etc.    —   Zu  u.  von  sude, 
II.   unordentlich   arbeiten,   sudeln   etc.;  —        sute  als  der  (Uten  Form  von  sudde. 
sä  suddeld  d'r  wat  mit  herum;  —  de  suddeld  45      sn^jerig   od.    sütjerig,    südjerg;    *.   q. 
dat  gau  wat  torecht  etc.  -—  Davon :  gesuddel        suddeLg  u.  sölig,  cf.  südljen. 
(Gesudel),  suddeld  (Sudelei),  suddeler  (Su-  sndlig,  s.  suddelig. 

deler),  suddelkr&m,   suddelm&rs  etc.  —   S.  süd -wester,    Südwester;    —    a.    Wind, 

Weiteres  unter  sudelu.  Schauer,  Bö  od.  Sturm  aus  Südwesten;  — 

Bnddem,   lange  u.  anhakend  sieden  od.  50  b.   ein  Schifferhut  mit  breiter  Krempe  von 
kochen,  bz.  anhaltend  u.  in  gelinder  Weise       geöltem  Leinen  zum  Abhalten   des  Schlag- 
fortkochen, brodeln  etc, ;   —   't  eten  hed  al        regens  u.  der  Spritzwellen. 
so  lank  up  't  für  st&n   to  suddern,   dat   't  sof,   matt,    miule,    schwach,    machtlos, 

h&st  all'  to  ämer  prötje  käkt  is;  —  \ki  'i  kraftlos,  hinfällig,  schläfrig  etc.;  —  bi 
eten  noch  man  erst  'n  bitje  weg  suddern,  55  südwind  un  'n  swolen  (sdiwülen)  Ittcht  is 
ik  bOn  bold  so  wid  kl&r,  dat  wi  äten  könen.  man  altid  suf ;  —  ik  bin  so  suf  in  de  bänen, 
— -  Nd.  (Br.  WbJ  suddern;  tUd.  zudderen.        dat  ik  h&st  umfall';  —  ik  bin  fan  dage  so 

—  Mit  sudde  von  säden.  suf,   dat  ik  nargends  gän  Iflst  an  heb'  un 
Bideln,  als  Marketender  auf  den  Märkten,        h&st  up  de  bänen  nät  st&n  kan ;  —  hä  word 

dem  Eise  od.  bei  Auctionen  auf  dem  Lande  60  suf,  l&t  hum  man  lefer  to  bedde  g4n,  dat 
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M  sflk  ördentlik  ütrüBt  an  üislöpt.  —  8.  richUg  od.  sicher  u.  ohne  Zweifel  schön 
Weiteres  unter  suffen.  aus) ;  —  dat  geid  hum  süfer  (glatt  u.  ohne  Be- 

Bttfel  od.  sttvel,  Milch  u.  alle  Erzeugnisse  schwerden  od.  Änstoss)  of.  —  Nd.  süver; 
davon.  —  Daher  die  Bedmsart:  m  hebben  mnd,  suver;  nid.  zuiver;  mnld.,  mfläm. 
noch  br6d  un  safel  =  totr  haben  noch  AUes  5  sniver ;  as.  sübari,  sübrl  m.  auch  s^vri ;  ahd. 
Utas  zum  Ldfens- Unter haU  nöthig  ist.  —  sübar  «.  sabiri,  sübri;  m^d.  süber.  —  H»erji« 
Mnd.  Buvel;  nid.  zuivel  (dasselbe  u.  auch  zwei  Fragen  u.  zwar  a:  entstand  dieses 
der  Oesanrnt-InhaU  eines  Eies,  als  Eiweiss  Wort  vieüeichl  aus  lat.  sobrina  (nüchtern 
14.  EidoUer);  mnld.  suyrel  (lactariom,  lacti-  massig,  enthaltsam;  vernünftig,  verständig, 
cinium);  mfläm.  snyvel,  znyYel  (äUerhand  10  besonnen),  sodass  die  Bedtg.:  massig  etc. 
Erzeugnisse  von  Milch).  —  Eins  mit  ags.  in  die  von:  anständig,  nett,  ordentlich  etc., 
sufo),  Bufe),  Bi^ ;  aengl.  suvel  (pulmentarium,  bz.  masshaUend,  angemessen,  richtig,  recht, 
obsoninm);  an.  Bufl  (obsoninm):  isl.  Bufl,  gut  u.  schon  etc.  u.  so  in  die  des  ahd. 
Bubl ,  sumbl ,  Bnml  (Borbillum ,  lacticinia) ;  sübari  etc.  übergingen,  wie  auch  (cf.  fein 
norw.  savl,  buI,  sov],  bövI;  schwed.  BoiVel;  16  säuberlich  womit  umgehen)  ahd.  Bübarlih 
dän.  Buol  (Zukost,  Milch-  od.  Brodsuppe  neben  rein  die  Bedtg.:  anstandig,  massig 
etc.);  ahd.  Bufil,  suvil,  Bofili,  Bafilä,  Buffil&,  etc.hat?-'U.h:  entstand  das  anscheinend 
8uphil&  (Borbilinncula),  was  mit  ahd.  süf  nicht  sehr  alte  u.  jedenfalls  unaufgeklärte 
(Brühe  mit  Schnitten  od.  Brocken,  Suppe),  franz,  Bonbrette  (Kammermädchen)  vieüeicJU 
sowie  mit  1  BQcht  etc.  zu  Bupen,  bz.  ahd.  20  aus  dem  as.,  ahd.  sübari  od.  sübri,  bz.  aus 
süfan  gehört.  dem  ahd.  Ädv.  sübro  (sauber,  rein  etc.),  da 

1.  sttfer  od,  süver,  MUch  u.  besonders  das  Thun  u.  Erscheinen  einer  Soubrette 
deren  Gehalt  an  Butterstoff  od.  Butter;  —  doch  sehr  stark  an  die  Bedtg.:  sauber  u. 
de  kö  is  gAd  fan  süfer,  d.  h.  ihre  Milch  ist  nett  etc.  erinnert  u.  ein  Kammermädchen 
gut  u.  fett  u.  giebt  genügend  Butter.  —  Da  25  auch  viel  zu  säubern  u.  zu  putzen  hol  ? 
Stbg.  hierfür  eine  hier  in  der  Umgegend  säferheid,  sfifergeid,  Büferkeid  od.  süver- 
von  Norden  nicht  gebräuchliche  Form  süvel  heid,  Sauberkeit;  —  d'r  sitt  g^u  süfergeid  in. 
hol,  so  wird  es  urspr.  dasselbe  Wort  sein  sttfering,  säyerine,  sfiferü,  SäiAerung, 
wie  süfel.                                                               Reinigung;  —  de  blod-Büfering ,   die  Blut- 

2.  BÜfer  od.  smver,  sauber,  rein  etc.,  bz.  80  reinigung. 

(sinnl  u.  trop.)   ohne  Schmutz,  Flecken  u.  BÜiern,   säubern,   reinigen,  putzen  etc.; 

Tadel  etc.;  —   holt  süfer  oischafen  un  be-        —  hd  süferd  dat  hüs  god  üt;  ~  de  botter 
arbeiden;   —   't  hüs  stlfer  un  rein  holden;        sOfern    (rein   machen    od.    frisch    «.    so 
—  h  iB  all'  Büfer  un  schön;  —  't  is  dar       machen  wie  es  sich  gehört);  —   dat  mut 
in  hüB  all'  süfer,   d.  h.  sl.  es  ist  dort  edles  86  süferd  od.  ütsüferd  worden. 
sauber,  rein  u.  blank  geJMÜen,  sodass  man  sniTeii,    matt  u.   bewussHos  werden,    in 

nirgends  Schmutz  u.  t%cken  sieht ;  —  h.  es  Schlaf  od.  in  Ohnmacht  fallen,  die  Kräfte 
ist  dort  alles  moralisch  sauber  u.  rein,  verlieren,  hinsinken  etc. ;  —  s6  suft  so  weg. 
sodass  dort  keine  schmutzige  od.  faule  Ge-  —  Davon:  fersuffen  (ermatten  etc.);  —  s^ 
schichten  vorkommen  u.  man  dort  ruhig  u.  40  is  d'r  gans  under  fersufit  (sie  ist  darunter 
sicher  hingehen  kannu.  darf;  —  süfer  fan  körperlich  u.  geistig  total  stumpf,  matt  u. 
r8k  od.  sm&k  etc. ;  ~  de  botter  is  n6t  recht  scJäaff  geworden,  hat  alle  Lust  u.  Energie 
Büfer  (die  Butter  ist  nicht  recht  rein,  sie  zur  Thätigkeü  verhnen,  wie  z.  B.  eine  Frau 
ist  entweder  nicht  frei  von  Schmutz  od.  unter  dem  Druck  eines  grossen  u.  geschäf- 
fremden  u.  ungehörigen  Bestandiheilen,  od.  45  tigen  HaushaUs  mit  vielen  Kindern  u. 
auch:  sie  ist  nicht  rein  von  Geruch  u.  Ge-  Sorgen  od.  unter  der  Last  der  Geschäfte 
schmack) ;  —  dat  flßsk  is  n^t  süfer  mär,  etc.).  —  Wenn  man  nid.  suf  (stumpfsinnig, 
dat  rukt  al ;  —  hir  is  gen  süfem  lücht  in  dumm,  schwachköpflg,  umnebelt,  schwindlich, 
hüs ;  —  de  sake  is  n^t  süfer  (die  Sache  ist  bewussHos,  ohnmächtig,  kraftlos,  schwach), 
nicht  sauber  u.  rein  od.  recht  richtig ,  sie  60  bz.  mtUd.  (KU.)  suf  (delirus) ;  mfläm.  suf 
ist  faul  u.  anrüchig  od.  unredlich  u.  be-  (rewant ,  radote),  sowie  die  Verba  nid., 
trügerisch) ;  ~  dat  is  'n  süfern  kr^ ,  d&r  mnld.,  mfläm.  suffen,  versuffen  (delirare,  de- 
dOrd  elk  sfik  mit  befaten ;  —  hß  is  net  recht  sipere ,  hallucinari ,  perturbari  mente  et 
süfer  (a.  er  f8<  sinnL  od.  moralisch  nicht  animo)  belrtkchtet,  so  sollte  man  fast  glauben, 
recht  sauber  u,  rein,  u.  b.  er  ist  nicht  recht  66  dass  diese  Wörter  ebenso  wie  das  aus  suft 
richtig  im  Kopf,  ist  nicht  recht  bei  Sinnen  u.  suften  entstandene  sucht  u.  suchten  (cf. 
od.  etwas  angetrunken  etc.);  —  't  is  süfer  1  sucht)  gleichfalls  zu  süfan  (schlürf ett, 
all'  upkamen  (es  ist  rein  od.  richtig,  völlig,  trinken,  saufen  etc.,  cf.  supen)  gehörten  u. 
vollständig  etc.  Alks  aufgekommen  u.  ver-  dass  demnach  suf  urspr.  die  Bedtg. :  trunken 
zehrt) ;  —  dat  sflgt  süfer  mdi  üt  (das  sieht  80  od.  betrunken,  berausch/t,  benebelt  etc.  hatte 
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tt.  hieraus  in  die  von :  delirus  etc.  überging,  sugere,  bjs,  sügan  u.  auch  für  ähd,  swehhan 

Da  indessen  suf  formell  nicht  zu  süfan,  be,  (hervorquellen  etc.  durch  Pressung,  Druck 

unserm  supen  stimmt,   lautverschoben  aber  od.  Spannung)   in  der  obigen  Bedtg.  ttuf' 

dasselbe  ist  wie  lat.  sop  in  sopor   (fester,  gesteüt,  wobei  man  sich  jedoch  wundem 

tirfer  Schlaf,  Betäubung,  SchläfrigheU  etc.)  5  muss,  dass  nach  ihm  auch  das  lat,  saggillo 

«.   sopio   (schläfre  ein,    betäube   etc.),    so  od.  sügillo  (braun  u.  blau  schlagen   etc.) 

kann  suf  auch  urspr.  sehr  gut  die  Bedtg.:  dazu  gehören  solle,  was  doch  zur  Bedtg,: 

schläfrig  u.  betäubt  od.  im  Schlaf  u.  Traum  fliessen  od.  fliessen  machen,  saugen  etc. 

befangen  etc.  gehabt  Juiben  u.  demnach  mit  durchaus  nicht  stimmt.  —  cf.  ferner  auch 

ags.svl^{sji(scMafen,ruhen,  auf gefiört haben);  10  swak,   sOken,    Bükein    u.    swiken,    sowie 

an.  syfja  (schläfrig  werden),  svefn  (Schlaf),  swingen. 

Bofa,  sof,  Bvaf  (schlafen),  sofna  (in  Schlaf  snger    od.    stger,    Sauger,   SaugvenUl 

verfallen)  u.  lat.  sopio,  sopor  etc.,   bz.  skr,  einer  Pumpe,  —  Compos, :  blödsager  (EM- 

svapna   (Schlaf,    Traum   etc.)    zur   selben  Igel  etc.). 

y  svap  gtMren.  16     sueerke,  8agelke,8ägelke,a.G^«M6/a<t(c»- 
8ngeB  od.  sagen   (suge,  sagst,  sagt  etc.;  prifolium);  —  b.  Bienen-Saug  (lamiam  alb.). 

—  sog,  sögst  etc.;  —  sogen  od.  sagen),  Htig-lA^j^e^  Sauglappen ; —  a.  ein Lc^en 
saugen;  —  dat  iSr  (Leder)  od.  de  lap  etc.  worauf  gesogen  wird;  bz.  worauf  ein  kleines 
sagt  Buk  d'r  ap  fast;  —  de  sünne  (od.  dat  Kind  saugt;  •—  b.  ein  sich  an  Etwas  fest 
Band  etc.)  sagt  dat  water  ap;  —  dat  kind  20  saugender  Lappen;  —  c.  ein  Kind  das 
ligt  an  de  borst  to  sagen ;  —  de  blödsagers  lange  u.  anhaltend  an  der  Mutterbrust  saugt 
willen  n6t  sagen;  —  de  spinne  sagt  de  sftg-sand,  Saug-Sand,  Sand,  der  aUes 
mügge  üt  etc.  etc.  —  Nd.,  mnd.  sagen;  ein"  od,  in  sich  saugt  u.  zieht  od.  schluckt 
nid.  zaigen;  mnld.,  mfläm.  Buyghen;  wfries.  u.  worin  auch  ÄUes  versinkt;  —  da  must 
(Japix)  sawgjen;  ags.  sücan,  sügan;  aengl,  26  appassen,  dat  du  nich  in  't  sügsand  kamst, 
Büken;  engl.wLck\  an. ijüga;  norw., schwed.  den  bist  da  weg. 

saga ;  dän.  sage ;  ahd.  sügan ;  mhd.  sagen.  sägt,  cf,  1  u.  2  sucht  od.  sügt  unter  böo. 

—  Mit  lett.  saza,  sakt  (saugen);  lat.  sago,  siigten,  s,  suchten, 
saxi,  sactam,  sagere  (saugen  aus-  od.  ein-  1.  sük,  sich, 
saugen),  Baccas  (Saft  etc.)  von  einem  Thema  80  2.  sUk,  s.  sülk. 
sag,  svag  od.  sak,  svak,  was  mir  beim  Ver-  sük,  s.  sök. 

gleich  von  skr.  arj,  raj   (dem  Thema  von  siikele,   Bükkele,   Kränkelei;  —  Subsi. 

lat.  regere,  rex  etc.)   urspr.  mit  skr,  svs^,       zu  Bükeln. 

zend,  qi^'  (umfangen, umfassen, umschUessn,  Bakeln,   säkkeln,    öfters   u.   anhaUend 

umgeben, umarmen,  bz.  einengen, zusammen- S6  siechen ,  kränkeln  etc.;  —  h^  sükeld  al 
drücken  etc.)  eins  zu  sein  scheint,  weil  eben  lank,  bz.  hö  hed  al  laok  wat  heram  sükeld. 
das  Sauaen  ein  Vorgang  ist,  bei  dem  man  —  Sprichw.:  de  bür  sükeld  wol,  man  hd 
ein  Ettms  mit  den  Lippen  etc.  etc.  fest  geid  nich  död.  —  Nid,  zakkelen.  —  Iterait, 
um-  u.  einschUesst   od.   rundum  umfasst  u.        von  Büken. 

zusammenzieht  (od.  zusammenpresst ,  zu-  40  BfiUkeil,  siech  od.  J^ank  sein,  siechen, 
sammendrückt,  einengt  etc.),  um  auf  diese  kranken,  kränkeln  etc. ;  —  hd  (od,  de  b6m) 
Weise  das  betr.  Etwas  zum  Fliessen  zu  fangt  an  to  Büken.  —  Nd.  Büken;  mnd. 
bringen  u.  auszusaugen  od,  den  Inhalt  saken;  nid.  zieken;  ahd.  siahhan,  sinchan, 
desselben  ein-  u,  aufzusaugen.  —  cf.  bei  BiuhhSn,  siachda  u,  siahhön  etc.;  mhd. 
Fick  (I,  801)  das  Thema  sak,  sag,  svag,  46  siechen;  md.  suchen.  —  Mit  s^k  od.  sük 
hNskwegenderBedtg.:  fliessen  machen  von  einem  mit  dem  goth.  starken  Verb, 
als  Vermittelung  der  für  sag  angenommenen  siakan  ident.  as.  siokan  od.  siochan ;  ags. 
Bedtgn.:  fliessen  u.  saugen,  welch  se6can;  ähd.  siochan  etc.,  dessen  germ, 
erstere  Bedtg.  er  wohl  wegen  lat.  saccas  Thema  sak  wohl  nicht  von  dem  Thema 
od.  sucas  etc.  zu  Grunde  legt,  obschon  dies  60  sak  od.  sag  etc.  von  sagen,  bz,  lat.  sugere, 
wahrscheinl,  nur  ein  durch  Umfassen  od,  sowie  audh  wM  nicht  von  dem  Thenut 
ümschUessen  u.  damit  verbundenes  Drücken  svak  von  swak  u,  swiken  verschieden  ist  u. 
u.  Pressen  fliessen  u,  auslaufen  od.  dessen  Bedtg.  sich  vielleicht  (cf.  sugen)  aus 
flüssig  gemachtes  Etwas  bezeichnet  der  von :  umfassen,  umschlingen,  zusammen^ 
u.  somit  auf  die  Bedtg,:  durch  ümschliessung  66  drücken  od,  -ziehen,  einengen,  schrumpfen 
u.  Pressung  verursachtes  Fliessenmachen  machen,  bz.  einziehen  u.  verkürzen  od.  con- 
od.  Ausfliessen  beruht.  tract,  lahm,  steif  u.  krüppUch,  bz,  klein, 

Eine  y  sag  od.  BYtLg  findet  sich  ausser  dem  dünn  u.  schwach  machen  etc  erklären  läset, 
oben  erwähnten  skr.  svaj  (idg.  Bvag)  überaü  wenn  man  nicht  etwa  bei  siech,  siechen 
wicht  u.  wird  von  Fick  nur  für  succus  u.  60  u.  schwach  etc,  an  die  Bedtg,:  fUessen 


SUKKEL                          863  SUELK 

machen  u,  entieeren,  erschöpfen,  auedörren,  8.  snk-sak,  gestampfte  Kartoffeln  mit  Mehl 

dürr  u,  mager  machen  etc.  od,  an  die  von:  Bik-sakken,  eich  auf-  u.  niedersinkend 

aussaugen  u.   ausmergeln  etc,   (cf.  sugen,  od.  hin  u,  her  schwankend  bewegen,  an  od. 

hz.  dessen  Thema  suk,   sug  od.  svak)  zu  auf  beiden  Seiten  hinkend  gehen,  gebreeh- 

denken  ?iat.                                                     6  liA,  schwankend  od.  langsam  od.  träge  etc. 

gnkkel,  a.  langsamer,  träger  od.  lahmer,  gehen  etc.;  —  86  löpt  to  suksakken;  —  h6 

hinkender  u.  gebrechlicher  Oang,  langsamer  od.  dat  suksakt  (od,  dindant)   wat  hen  un 

Trab  etc.;  —  hd  (od.  dat  pSrd)  löpt  in  'n  wSr ;  —  hd  od  de  budel  suksakt  d'r  so  wat 

sokkel;  —  b.   aUe  lahmende,  hinkende  u.  hen  etc.  —  Zu  u.  von  1  soksak. 

gebrechliche,  be.  langsam  u,  träge  gehende  10  säkse,  s.  sülk. 

Person  (od.  Wesen);  —  't  is  so  'n  olden  sükte,  s.  sökte. 

sokkel  fan  'n  minsk  od.  pöitL  —  Nid.  sokkel.  siil,  s,  sülle. 

—  Zu  sukkeln.  siildeD,  sollen,  söUien. 

sokkel -draf,  sokkel -draft,  langsamer  siLlf,  selb;  —  siilfe,  sMe;  —  sfUfen, 

od.   träger   Trab.  --  Nid.  sokkeldraf  od.  15  sttlm,   selber;  —   siilfst,    sfilmst,    siilst, 

sukkeldrafje.  seÜ)8t  etc.;  —  sOlf-ander  (selbander);  —  mit 

sokkelS,    sokkelere,    a.    Siechelei  od.  sük  sQlfen  (mit  sich  selber);   —  ga  sfllfst 

Kränkelei  etc.,   cf.  gesokkel  u.  gesOkel  u.  (geh  selbst  od.   selber);  —   dat   geid   fan 

Bflkeld;  —  b.  hinkendes, gebrechliches, lang-  sttlfen  od.  fan  sfllfst;  —  up  de  sülfe  (od, 

sames,  träges  Oegehe  od.  Gehen  von  Etwas  20  de  sülfige)  dag  etc.  —  Nd.  sulf,  sulv ;  sulfe, 

etc. ;  -^  't  is  so  'n  sokkel^  mit  hum  od,  mit  sulve ;  sulfest,  sulfst,  solvst ;  mnd.  sulf  etc. ; 

de  budel.  —  Nid.  sokkelg,  sukkelarg.  nid.,  mnld.,  mfläm.  selv  od.  seif  etc. ;  afries. 

sokkeln,  siechdn,  kräiäseln;  schlecht  u,  seif  etc.;  wfries.  salm,  selm;   nfries.  selv, 

gebrechlich  gehen,  langsam  u.  träge  gehen  qälT,  sallew;  ags.  seif,  sylf;  engl,  seif;  an. 

etc.;  —  hd  sukkeld  al  lank;  —  h^  od.  dat  25  qalf:  ahd.  selb,  sölp;  tiihd.  selp;  goth.  silba. 

sukkelt  d'r  so  wat  bi  hen  (e.  B.  auch  von  siuf-egge,  s.  unter  sfllf-kante. 

einem   Geschäft  was  kränkelt  u.  schlecht  sillfen,  s.  unter  sfllf. 

geht  od.  scJhlechten  u.  trägen  Absatz  hat,  bz.  siilfer,  SiXber. 

langsam  hinsiecht  u.  abstirbt  etc.);  —   dat  siilf- kante,    sttlf-egge,    die  selbeigene 

perd  sukkeld  d'r  hen   (das  Pferd  geht  ge-  80  Kanie  od.   der  selbeigene  Saum  eines  6re- 

hrechlich  u.  lahm,  bz.  im  langsamen,  trägen  webes,  bz.  die  einem  Gewebe  von  Natur  aus 

Gang  od.  Trab).  —  Nid.  sukkelen  u.  dies  als  eigen  angehörende  Kante,  als  Gegensatz 

aus  sukelen,  cf,  sflkeln.  zu  einer  künstlich  gemacJUen  (gestickten  u. 

BOkker  od,  ssnkker,  Zucker,  genähten)  Kante  od,  einem  künstlichen  Saum. 

snkker-gdd,  2Sucker-Gut,  aüerlei  Zucker»  85  —  Nd,  sulvegge,  suWkante;  mnd,  sulvende; 

Gebäck  u.  namentlich  solches,  was  zum  St,  nid.  lelfegge,  zclfkante,  zelfeinde. 

Nicolaus-Fest  gebacken  wird,  slllfst,  siilst,  selbst. 

sfiks,  sftkse,  s,  sOlk.  solje,  soljes,  ein  stumpfer,  dummer,  gui- 

1.  sok-sak,  abwechselndes  Sinken  nach  müthiger  u,  argloser  Mensch,  Tropf,  Ein- 
rechts  u,  links  u.  abwechselndes  in  die  Knie  AO  faUiqnnsel;  —  't  is  so  'n  rechten  soljes; 
brechen  u.  Niedersinken  in  Bezug  auf  den  hö  lett  sük  fan  elk  anfören  un  bedrögen. 
Gang  von  Personen,  die  mit  beiden  Beinen  —  Es  ist  Dimin.  vom  gleichbedeutenden 
lahmen  u,  hinken,  wobei  der  Körper  sich  tüd.  sul;  fläm.  suUe  (Dimin.  sulletje),  was 
abwechselnd  nach  beiden  Seiten  hin  u.  zu*  wahrscheinl,  dasselbe  Wort  ist  wie  sule, 
gleich  auch  abwechselnd  nach  unten  hin  45  sulle  (Säule,  Bildsäule,  geschnitztes  Holz- 
bewegt  u.  somit  auch  einmal  die  eine  Seite  büd  od.  auch  stipes,  truncus,  abgestumpfter 
niedriger  od,  höher  ist  als  die  andere  Seite  Baum  od.  Stamm  etc.)  u.  so  aus  der  Bedtg. : 
u.  zugleich  auch  ein  Hin-  u.  Her-Bewegen  Bildsäule  od.  aus  der  von :  abgestumpfter 
od.  Schwanken  u.  Schaukeln  des  Körpers  Baum,  bz.  ein  abgestumpftes  od.  stumpfes 
entsteht;—  dat  geid  (od.  s6,  h6  löpt)  in  'n  50  Etwas  (cf,  auch  stubbe  u.  nhd.  Klotz  in 
suk-sak;  —  so  is  'n  old  sok-sak  (Person  fig.  Bedtg.)  in  die  von:  stumpfer  u.  dummer 
die  abwechselnd  von  einer  Seite  in  die  Mensch  etc.  ikberging.  —  Wegen  der  Bedtg.  : 
andere  fäüt,  bz.  an  beiden  Seiten  lahmt  u.  dummer,  stupider  Mensch  etc.  cf.  auch 
hinkt  u.  an  beiden  Seiten  gebrechlich  ist)  götse. 

fan  'n  minsk.  —  suk  ist  hier  Ablaut  von  55  sülk,  sük,  säkke,   siilke,  sttkse,   sfiks, 

sak  in  sakken  (sinken  etc.)  w.  sok-sak  den^  solch,  solche,  solches;  —   sülk   (od.  sük) 

nach  blos  eine  Alliteration  davon.  'n  bök  heb*   ik   ök ;   ~   sOk  göd   kan  'k 

2.  sok-sak,  Sack  zum  Schl^ftpen  u.  Tragen  not  brüken ;  —  wat  do  'k  mit  sQkke 
auf  dem  Bücken,  bz,  ein  schwerer,  drückender  kräm  etc.  —  Nd.  sQlk,  sQk;  mnd.  solk, 
m,  niederhangender  Sack,  Schleppsaek  etc    60  sulk,  suck;   nid.  zulk;   qfries,  sellek,  selk, 
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Bek,  sallik,  sulch,  suk;    wfries.  suk,  sok;  sttlte,  s&ltje,  solfje,  a.  MeerBtrand^-AsUr 

watM.,  saÜ.  suk;  helg.  sök;  as.  sußc;  eiga.  (aster  trifolium);   —   b.    Ghuschmaiz  (sali- 

Bvelic,    BYvlCi   Bvilc;    aengl.    svulc,   svilc,  cornia  herb.). 

solch;  Buch;  engl.  Buch;  ahd.  sulih,  sulich,  sält-hakke,  a.  Süize von Schwtinehacken^ 

Bulech,  Bolih,  solech,  Bolh ;  nihd,  Bolich,  Bolch,    5  hz,  in  Sülse  eingemachte  Schweinehacken ; 

Bölich,  Bölech,  solch,  Bölk,  seich,  selk  etc.;  —   b.   umnde  Hacke  od.  Ferse,  besondere 

goth,  Bvaleiks   (so  gestaltet ,  so  beschaffen,  insofern,  als  die  Schwiele^  durch  Frost  auf- 

solch  etc.).  —  Compos.  von  so  =  goth.  sva  gelockert,  ödematisch  ist. 

(so)  u.  lik  (gestaltet  u.  beschaffen  wie,  ahn-  siilt-kese,  SOU-Käse,  bs.  eine  Sülze  in 

Uch,  aleich  etc.).                                            10  Käseform,  bestehend  aus  gehctcktem  Fleisch 

MleyM^Schweüe,Thür'Schwelle,  Grund-  des  Schweinekopfes,  welches  in  eine  Haut 

bcUken   od.   Fundament,    Träger  etc.    der  eingenäht  u.   dann  längere  Zeit  in  Sülse 

Thür.  —  Nd.  suU ,   süU ;   mnd.  Bul ,   sulle,  gdegt  wird,  um  später  entweder  kalt  od.  ge- 

siUe ;  nid.,  bz.  mnid.  sulle ;  aas.  syll ;  iungl.  braten  gegessen  zu  werden. 

sulle ;  engl,  sill ;  an.,  isl.  svilf,  sylla ;  norw.  15  siilv,  snlveD,  sillyer  etc.,  s.  sülf  etc. 

Bvill ;  schwed.  syll,  (dial.)  svill ;  ahd.  swella,  1.  sum,  s.  Bummige,  sum-wilen,  Bums  etc. 

Bwelli.  —  Mit  goth.  Bulja  (Sohle),  gasuljan  2.  sam  s.  summe. 

(fundare),  sowie  auch  lat.  solea  (cf.  sale)  u.  sftiii,   Säumen,  2jögerung  etc. ;  —  B&nder 

unserm  swelle  (GescJnoulsi)  u.  swdlen  zur  sÜm.    —    Nid.   zuim;   mrdd,  suym;    mhd. 

y  sval  (schweüen),   wobei  man  aber  beim  20  Büm  etc. 

Vergleich  von  ahd.  swilo  in  der  Bedtg.:  süm-aehtig,  säumhaftig,  säumig.  —  Nid. 

Schwiele     u.    Fusssohle     annehmen  zuimachtig;  mnd.  Bümaftich. 

muss,    dass  sowohl  das  lat.  solea  als   das  sauber,  trübe,  neblig,  dunkel;   triU>e  u. 

golK  su^a  u.  auch  wohl  das  nd.  sulle   u.  traurig  gestimmt  etc.;  —   de  lücht  Ib  so 

ahd.  swdla  als  Basis,  Fundament  etc.  od.  25  sumber;  —   dat  sttgt  so  snmber  At;  —  ht 

Sohle,    Träger   u.   Grundbcdken  der  Thür  is  so  sumber  etc.  —  Nid.  somber.   —   Aus 

urspr.  blas  eine  Anschwellung  u.  Verdickung  franz.  sombre  von  kU.  umbra  (Schatten), 

der  Haut  unter  den  Füssen   (bz.   dasselbe  siimeil,  säumen,  zögern,  zaudern,  auf- 

wie  ahd.  swilo  u.  lat.  callum)   bezeichneten  halten  etc.;  —  du  must  n^t  sümen;  —  wat 

u.   dann  hieraus  in  die  Bedtgn.:   Fuss-  80  sÜmst   du   so   lank?   —    du  must  di  not 

sohle   od.   Sohle   überfiaupt  u.   daraus  Bümen,   wen  du  mit  wult;   —   dat   (od,  hö 

dann  wieder  in  die  von:    Unterstes  od.  etc.)   sdmd  D^t;   —   he  hed  dat  (od.  Buk) 

Fundament  u.   Träger   (gleichviel  ob  fersümd.  —  Nd.  sümen;  9nnd.  sumen;  nla. 

Thürschwelle  od.  Säule,   Ff  euer,   Pfosten,  zuimen;  mnld.  suymen;  afries,  süma;  mhd. 

Balken  etc.)  übergingen  u.  dass  also  diesem  35  sümen,  soumen.  —  Wohl  von  süm. 

nach  das  ahd.  swella  (sofern  es  nämlich  Buuig,  saumig. 

urspr.  auch  die  Schwelle  der  Thür  od.  eines  BÜmigheid,  Säumwkeü. 

Hauses,  bz.  dasselbe  wie  unser  nd.  sulle  be-  sanue ,    sau ,    Summe.     —     Aus   lat. 

zeichnete)  wohl  nicht  (cf.   0.  Schade)  cUs  summa. 

ein  schwellen  machendes  Etww  od.  40  sanuei,  summen,  eine  Summe  machen, 

als  schwellen  u.  stauen  machender  Balken  sich  häufen  etc. ;  —  h6  summd  dat  tosamen ; 

aufgefasst  werden  darf.  —  dat  summd  suk  etc. 

Ballen,  s,  sulden.  swnmig^i  nommig^,  einige,  etliche,  einzdne 

Solu,   selber,  selbst;  —  dat  kan  'k  sülm  etc.;  —  summige  lue.   —   Nid.  sommige; 

wol  d6n ;   —   dat  geid  so  ligt   as  of  'i  fan  45  nd.,  mnd.  sumige,  summige,  somige,  sommige, 

sülm  geid.  —  Contrah.  (mit  Verschluckung  semige  etc.   —    Flur,   von   sumig,  somig, 

des  f  od.  v)  aus  sülfen  od.  sülven.  summig,   sommig,   als    Weiterbildung  (od. 

UüUif  s.  sülfst.  Compos.  mit  ig)  von  as.,  afries.,  ags»,  ahd. 

Bfilte,   Sülze;  —  a.  Salzbri^  od.  SalZ'  sum;  goth.  sums  (irgend  ein,  ein  gewisser, 

lauge;    —    b.    in   derselben    eingemachtes  50  quidam,   aliquis),    oJa    Verdumpfung    vom 

Schweinefleisch.   —   Bedensart:  in  de  sülte  tUten  sam   od.  sama  (einer,   irgend  einer), 

Bitten  (a.  vom  Schweinefleisch  etc. ;  —  b.  fig. :  wm  von  Hause  aus  mit  samA  (derselbe,  der 

schwach  u.  kränklich  u.  dadurch  gezwungen  gleiche  etc.,  s.  unter  sam)  eins  ist. 

sein,  sich  sorgsam  vor  Zug  u.  Kälte  zu  ver-  samp,  Sumpf,  Morast,  feuchte,  morastige 

wahren,   bz.  sich  warm  einzuhiUlen  u.  das  55  Niederung  etc.;   —   dat  land  is  ^n  sump; 

Haus  zu  hüten).  —  Nd.  sülte;  mnd.,  and.  —  dat  ligt  in  'n  sump  etc.   —   Nd.  sump; 

Bulte;    nid.  zult;    ahd.  sulza;   mhd.  sulze.  mnd.  sump,  sumpt;  nid.  somp;  mhd.  sumpf, 

—  Davon:  ital  solcio;  prov.  Bolz  ,   soutz;  8umph,Bunpf;aAd.Bunft;6ayr.Bumft, sumpft. 

franz.  saace.  —  Mit  solt  eines  Ursprungs,  —  Wahrscheinl.  mit  goth.  svumsl ,  avurnfsl 

bz.  davon  abstammend,                                 60  (piscina,    natatoriom)    von    swimman    ^</. 
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iwemmeD),  wosu  auch  3  sund  (Sund,  Meer-  't  is  sün'  an  schan'  (Schande),  so  as  h6 

enge)  ti.  swamp  ets.  gehört,  sin  olden  behandelt.    —   Nd,  s\inde\  mnd. 

siimpig,  sumpfig,  morastig  etc,  Bunde;    tHd.  zonde;    mnld,  sonde;     afries. 

S01B8,  nd.  sums ;  mnd.  summes ;  tHd,  soms  sonde ,   sende ;    wfries.  suwne ;   wang.  sün ; 

etc.;   i.  q,  sumtids,  woraus   es  woM  con-  5  as.  sundja,  sundäa;   ahd.  (santjaj,  suntäa, 

trähirt  ist,  sunta,   sandSa,   sanda;  nihd,  sunde,  Sünde 

snn-fids,  einselzeits,  zu  einselnen  Zeiten,  (peccatum ,    nefas ,    crimen) ;    an.,    nono., 

guweüen  etc.   —   Nid.  somtijds;   nd.  sum-  schwed.,    dän.    synd.    —    Wohl   mit   dem 

tieds ;  mnd.  snmtides,  sumtids ;  engl,  some-  gleichbedeutenden   ags.    synn  ,   sinn ,   senn ; 

times.  —  Compos.  von  sum  (s.  unter  summige  10  aengl.   sunne ,    sinne ;    engl,   sin    u.    weiter 

u.  som-wilen)  u.  tides,  tids.  vielleicht  mit  lat.  sons  od.  sont,  sontis  (schäd- 

%nm'Vri\^nfnttm'm\Byeu  einzelnen  Weilen,  lieh,   sträflich,   straffällig,   schuldig)   eines 

einzelweils,  zuweilen  etc.  —  ef.  snmtids.  Ursprungs,  cf.  darüber  Fick  (1, 789)  unter 

1.  San,  sann;  s.  sinnen.  santa  von  sa,  san,  sanati  (lassen  etc.). 

2.  sau,  s.  1  sand.  16      suidels  od.  ssnndels,  znndels   (harrl), 

1.  sttn;  i.  q.  bin  od.  bün;  —  ik  sün  diLr        Nachgeburt  einer  Kuh. 

nH  mit  bi  west.  —  Es  steht  für  älteres  Bin,  1.  sanden,  sandten;  s.  senden. 

wie  unser  sunt  {=s  bunt)  für  sind.  2.  sanden   od.  (gewöhnt.)  gesanden,  ge- 

2.  sün,  s.  Bünde  u.  sünne.  sunden,   gesund   machen,    heilen,   gesund 
sün,  das  Sehen,  das  Gesicht,  die  Sehkraft  20  werden. 

od.   der  Gesichtssinn,   die  Seh- Weite,   die  Bünden,  Sünden,  sündigen  etc.  —  Nur  in 

Pupille  etc.  —  cf.  sünig,  stiksünig  u.  ögsÜn.        fersünden ;  —  h6  fersündt  sük  dV  an. 

—  Mnd.    süne;    as.    siun;    mhd.    sinne,  1.  Sünder,  Sünder. 

süne ;    ags.  s^ ;    an.  Bfa ;    goth.  siuns.  —  2.  sfinder  od.  sünner,  sonder,  ausser,  ohne, 

Zu  s6n.                                                             25  abgesondert  u.  getrennt  von,  frei  von  etc.; 

1.  sand,  gekürzt  san,  sandte;  —  Banden,  —  sfinder  geld  of  göd;  —  sünder  fldsk  of 
sannen,  sandten ;  —  s.  senden.  bnnk ;  —  Sünder  gten  of  drinken  to  bedde 

2.  snnd,  gesund,  wohl,  wohlauf,  heil  etc. ;  gftn ;  —  sünder  sm&k  öten ;  —  'n  s6d  sünder 

—  hd  is  güster  afend  noch  sund  an  göd  to  water;  —  'n  karke  sünder  minsken;  —  'n 
bedde  g&n ;  —  dat  bdn  is  hold  w6r  sund  un  30  minsk  sünder  s61e  (od.  ferstand,  begnp  etc.) ; 
h^l ;  <—  de  rogge  (od.  dat  holt ,  de  b6m  —  hö  blöf  d'r  sünder  (er  blieb  da  ohne  od 
etc.)  is  sund  (od.  gesund)  an  g6d  aferkamen  frei  von  od.  auch :  er  blieb  da  sq^arirt  od. 
etc.  —  ^<2.,  mnd.  sund  od.  sunt;  mnld.  aüein  für  sich,  bz.  getrennt  von  u.  kam 
sond;  afries.  sund,  sond;  wfries.  suwn;  nicht  in  Gemeinschaft  mit);  —  bd  kwam 
nfries.  (Johansen,  pag.  149)  sünj;  as.  36  d'r  n6t  Bünder  (od.  hüten)  weg,  h6  mus' 
(gi)sand ;  ags.,  aengl.  sund ;  engl,  sonnd ;  wol  herholden  etc.  —  Compos. :  be-  od.  in- 
ahd.  (ga-,  gi-,  ki-)  sunt  (heil,  unverletzt,  ge-  sünder  (dat  is  besünder  od.  insünder  möi; 
sund).  —  cf.  skr.  s&dhü  (bonus,  probus  etc.  —  h6  hed  'n  besüudern  od.  'n  insünder- 
od.  gerade,  richtig,  recht,  gut,  wohl,  förder-  liken  t&l  od.  spräk  etc.).  —  Nd.  snnder ; 
lieh,  heilvoU  etc.)  od,  sonst  auch  das  Part.  40  mnd.  sünder;  nid.  zonder;  mnld.  sonder; 
präs.  skt,  sant  von  as  (esse)  in  der  Bedtg. :  afries.  sünder,  sonder ;  as.  sundar,  sundor ; 
bonus,  probus  etc.,  wovon  nach  Fick  (III,  ags.  synder,  sundor;  aengl.  sunder;  ahd. 
318)  auch  das  an.  sannr,  sonn,  sant  (seiend,  suntar,  sundar ;  mhd.  sunder,  sonder ;  goth. 
wahr,  recht  etc.) ;  as.  söth ;  ags.  s6dh  (wahr,  sundro  (getrennt  u.  abgesondert  von ,  aus- 
recht etc.)  abstammt.                                       46  genommen  von,   einzeln   od.  besonders  für 

3.  snnd,  Sund,  Meerenge,  speddl  die  sich,  einzig  u.  besonders  nt  seiner  Art  u. 
Meerenge  zwischen  schwed.  Schonen  u.  dän.  Beschaffenheit ,  ausgezeichnet ,  vorzüglich 
Seeland ;  —  hd  is  de  sund  passßrd.  —  Nd.  etc.) ;  an.  sundr ;  norw.  sunder ;  schwed., 
sand;  nid.  sond;  md.  sunt;  ags.  sund;  engl.  dän.  sonder  (abgesondert  u.  getrennt,  ent- 
wand; an.  Bund;  norw.  sund,  synd;  schwä.,  60  zwei,  kaput).  —  Ob  vielleicht  mit  lat.  sine 
dän.  sund.  u.  ital.  senza,  sanza;    aspan.  sines;    aprov. 

Wohl  mit  ags.,  an.,  norw.  mnd  (Schwimmen,  senes,  sens,  ses;  afranz.  sens;  franz.  sans 
Schwimmvermögen);  engl,  sound  (Schwimm^  (ohne)  gleichen  Ursprungs?  —  c/.  darOber 
blase)  u.  an.  synda;  norw,  snnda  (schwimmen)        Fick,  III,  326. 

zu  Bwemmen,  sodass  es  aus  älterem  swumd  66  3.  sünder  od.  siinner,  Binter,  Weiter- 
od.  swomdh,  swmnth,  bz.  einem  Thema  bUdung  von  sünd  od.  sunt  (sanctus),  ef. 
SYumta  (cf.  auch  sump  u.  s8t)  entstand.  Sünder-Klfts,  Sünder-Marten  etc. 

sind,  s.  sunt  sünderhar,     sonderbar,     eigenthümlich, 

Bünde,   Bünne,  sün',  Sünde;  —  de  sin       eigen  etc. 
Sünde  bektod,  de  schal  fergefen  worden ;  —  60      snnderen,  sondiren. 
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Siinder-klfis,  Siinner-kläs.  Sand  Nico-  man  nich  andergftn?  —  Nd.  sünne;  rnnd 
laus.  —  Kinderlieder:  Sünderkl&s  kan  hir  sänne;  nid.  zon;  mnld,  sonne,  son;  afries. 
not  komen,  den  h6  is  al  lank  al  död,  hd  sunne,  sonne,  sonna;  as. sunna;  o^«. sänne; 
ligt  in  de  kark  to  Romen,  mit  sin  beide  engl  sun;  o^d.  snnna,  sunno;  mhd,  sänne, 
Mnljes  (Beinchen)  b16t  etc. ;  —  SOnnerkl&s  5  sunn,  snn,  sonne»  sonn,  son. 
du  göde  bl/^d,  breng^  mi  'n  stüktje  sokker-  sannen,  sannen;  gesonnen, 

g6d,  n6t  to  f51  un  n6t  to  min,  smit  mi  't  sftnneo,  sonnen. 

man  to  d'  schöstein  in ;  —  SOnder-kl&s,  dat  siinner,  s.  2  sttnder. 

is  'n  edelman,  6n  edelman  is  hd,  hö  hed  'n  sfinst;   nur  in  umsiinst,   umsonst.  —  8. 

brök  fan  krinten  an,   dn  rok   fan  risebrfi;  10  unter  stts. 

sin  ögtjes  sQnt  rosintjes,  sin  hftr  is  fan  s8t-  1 .  sunt  od.  sünd,  sind,  ^  S,  unter  wesen. 

bolt,   sin  lippen  sunt  fan  sukkergöd,   sin  2.  sSnt;  t.  q.  sind,  sint  (seit,  seitdem), 

wangen  sttnt  fan  gold;  —  Sünder-kl&s,  de  3.  sftnt,  sanct,  sanctns;  —  sunt  Märten, 

spöld  de  bfts,  tQsken  twalf  un  6n  etc.  etc.  sunt  Jans,  sQnt  Peter  etc.  —  ßpriehw.  eu 

BDBderlik,  sflnderlin^,  sonderlich,  beson-  16  sunt  Jans :  för  sflnt  Jans  maid  (mähet)  man 
ders  etc.;  —  dat  wSr  is  n6t  sünderlik;  —  't  gras  in  't  land,  man  na  sttnt  Jans  maid 
dat  sägt   n^t   sünderlik  üt;   —   dat  is  je        man  't  d'r  üt. 

sanderhk  Cod.  sflnderling)  un  6gen.  —  Afries.  sunt  Jans  krtd    (8t.  Johannis- Kraut), 

Bunderlike,  sanderling.  knollige  Fetthenne  (sedum,  telephinum). 

sttnderling,  Sonderling,  dbsonderlicher  20  sfip,  Soff,  Trunk;  —  an  de  sftp  wesen 
od.  eigener  u.  aparter  Mensch.  od.  kamen.   —  Mit  ahd.  süf,  sauf  (Brüite 

Sünder -Märten,  Siinner  -  Martei ,  8anct  mit  Schnuten  od.  Brocken,  Suppe);  an. 
Martin.  —  Kinderreim :  fan  dftg  is  SUnner-  sdp ,  saup,  sdpa  (jusculum,  sorbillum),  be. 
Märten,  de  kalfer  sunt  so  darten  etc.,  od. :  unser  2  supen  u.  soppe  etc.  eu  dem  folgenden. 
heisa  1  Sünner-Marten,  roin  fader  is  so  darten,  26  1.  supen  od.  sfipen  (supe  od.  sftp,  supst, 
min  moder  is  ferfrftten,  un  ik  mag  gern  wat  supt  etc. ;  —  sdp,  s6pst  etc. ;  —  sopen  od. 
eten  etc.,  s.  Weiteres  noch  unter  hukelpot  gewöhnt,  sapen),  saufen,  trinken  etc.;  — 
u.  kip-kap-kögel.  water  od.  bör,   brandwin  etc.  supen;  —  h£ 

Sündern,  sondern,  trennen  etc.;  —  üt-,  supt  (trinkt  unmässig) ;  —  de  hund  (od. 
of-sOndern.  80  dat  d6r)  wil  nM  supen ;  —  h6  supt  hum  of 

Sünder  -  sSlen  od.  auch  Sünder  -  seltjes,  (er  ersäuft  od.  ertränkt  ihn).  —  Compos.  : 
Benennung  einer  Birnensorte  ohne  Keme^  be-,  fer-supen  etc.  —  Nd.,  mnd.  supen; 
poire  Sans  pepin.  —  Nid.  zondersielen.  nid.  zuipen ;  mnld.  soepen,  suypen  ;  wfries. 

sunff,  sangen,  s.  singen.  suwppjen;   nfries.   (Johansen,  pag.  176) 

stinig,  sehig,  sichtig,  umsichtig,  auf-  86  süppan;  ags.  süpan;  aengl.  sftpen;  engl, 
passend,  achtsam,  sorgsam,  sparsam  etc.;  —  sup;  an.  süpa;  norw.,  schwed.  supa;  dän. 
stik-sünig  (kuresichHg) ;  —  s6  geid  sfinig  suppe;  ahd.  sftfan;  mhd.  süfen,  mdarti 
mit  hör  geld  un  g6d  um ;  —  h6  hed  'n  soufen  (schlürfen,  haurire,  sorbere,  trinken ; 
sflnigen  fr6 ,  de  past  up  de  enden.  —  Wasser  ziehen,  versinken  etc.  von  Schiffen); 
Sprichw.  (iron.):  „sünig!*  sä'  't  wif,  do  40  oberd.,  bayr.,  Schweiz,  süfen,  saufen  (MUch 
bröd  (briet)  s6  't  spek  in  botter;  —  «sünig  1"  od.  Suppe  mit  dem  Löffel  essen  od.  ein- 
sä'  Besje,  „'n  swefelstik  in  tw^en  un  'n  schlürfen).  —  Davon:  span,  sopar  (Brühe 
sdpke  desto  mär.**  —  ^d.  sfinig;  fi2d.  zuinig  üiber  die  Schnitte  giessen);  prov.  sopar; 
etc.  —  Zu  u.  von  sün.  franz.  souper  (zu  Abend  essen,  soupiren) 

sünigbeid,  Sparsamkeit.  46  od.  sonst  von  sopa  etc.,   s.  unter  soppe.  — 

sank,  sanken,  s.  sinken.  Ob    wie    sinken    in    der    urspr.   Bedtg.: 

1.  sünne,  sün',  s.  sQnde.  schlingen    in    die   von:    schlucken   u. 

2.  sünne,  sün',  Sonne,  Sonnenlicht,  Sonnen-  schlürfen  etc.  übergeaangen  u.  so  von  einem 
sehein  etc. ;  —  dat  ligt  in  d'  sün  to  bleken  Thema  sup,  svap  (schlingen,  winden,  drehen 
(od.  to  drögen,  to  braden  etc  etc.);  —  dat  60  etc.),  cf.  das  Thema  svip  u.  svib  bei  Fick 
kan  g^n  sün'  ferdragen ;  —  du  must  mi  üt  (III,  350  seq.)  zu  slang  (III,  359)  u.  zu 
de  sün'  gän,  ik  kan  so  not  s6n ;  —  h6  steid  sink  (I,  838),  sowie  aud^  das  von  sar 
mi  in  de  sün';  —  de  sün  hed  dat  ütbl^kt;  erweiterte  Thema  sarbh  von  tat.  sorbere 
—  dat  ferblikt  in  de  sün'  etc.  —  Sprichw.  unter  slabben. 

etc. :  wen  de  sün'  schind  in  't  westen,  is  't  66  2.  sapen  od.  süpen,  Saufen,  Trinken ;  — 
för  leie  lÜe  am  besten;  —  hö  (od.  dat)  a.  das  aaufen  od.  Trinken  von  Getränken 
steid,  as  de  botter  in  de  sün';  —  di  schal  etc.;  ^  h£  kan  't  supen  n^t  laten;  — 
g^n  sün'  of  man  beschulen;  «—  de  sün'  b.  das  Etwas  (Wasser,  Milch,  Buttermilch 
schind  un  't  regend,  de  heksen  bakken  pän-  od.  Getränke  etc.)  was  man  säuft  od.  trinkt, 
k6k;   —   welker  dag  is  de  sün'  wol  up-,  60  schlürft,   bz.  als  dünne  Speise  od,  8uppe 
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kodU  u,  mU  dem  Löffel  geniesst,  wie  e,  B.        ete. ;  —  d&r  is  g^n  sarigheid  genag  an ;  -- 

BuUermüch  ete,;  —  de  band  (od.  dat  d6r)        8o^  'n  sarigheid  as  fan  dat  wicht  heb'  'k 

bed  Bin  supen  (od.  drinken)   noch  ndt  had;       min  lefen  noch  n^t  s^n. 

—  h6  krigt  gßn  sapen  genug;  —  de  bür  sürke-blad,  kleiner  Sauerampfer  (rumex 

löpt  mit  snpen   (Buttermilch  etc.)  to  fer-    5  acetus). 

kopen.  —  Compos. :  sopen-brdd,  supen-scbip  sürkel-solt,  Sauerklee-Sals. 

etc.   —   ef.  nd.   (Br.  Wb,,   Nachtr.,  pag.  sür-ketel,  Kessel  worin  das  Wasser  zum 

355)  supen,  Bflpen  u.  hess.  aaafen  bei  Vilmar.        Sauerteig  gehockt  u.  dieser  bereitet  wird. 

sapen-brdd,  Buttermüch-Suppe  mit  einge-  sür-kol,  Sauerkohl,  Sauerkraut, 

brocktem  Brod,  worin  oft  auch  noch  Pßaumen  10  sarren,  sursen,  surren ,  dumpf  zitternd 
(namentlich  für  Wöchnerinnen  etc.)  gekocht  tönen.  —  Mnd.  sarren.  —  Wohl  mit  ndat. 
werden.  —  cf,  2  supen  sub  b.  u.  das  surrare  aus  lat.  susurrare  u.  dies  mit  su- 
folgende:  surrus  u.  kslav.  svirati  (pfeifen),  sowie  dem 

supen-scbip,  kleines  Schiff,  worin  MUch,  nhd.  schwirren  von  svar  (tönen  etc.), 
Molken  u.  Buttermilch  zur  Stadt  ge*  15  wozu  nach  Fick  auch  schwören,  bz, 
bracht  wird.  unser  sweren  gehört. 

sapeii-tapper,  Bauer  der  Milchwirthschaft  sür-snite,  sftr-snfit,  ein  Mensch,  der  zu 

tt.  MUchhandel  treibt,  bz.  Milch,  Butter-  Aüem  ein  saures  Gesicht  macht  ti.  nur  un- 
milch  tt.  Molken  verzapft  u.  feilbietet.  freundliche  u.  bittere  Worte  im  Munde  führt. 

supen  -  fine ,  d.  i.  tme  od.  das  Gefäss,  20  siis,  a.  so,  also,  auf  diese,  bz.  auf  solche 
worin  Buttermilch  U.Molken  auf  bewahrt  wird.        od.  auf  andere  Weise  etc.;  —  süsI  also  so 

super,  Sauf  er,  Säufer.  mdnst  du  H;  —  sfis  (so,  bz.  sowie,  also,  auf 

Buperske,  Säuferin.  diese  u.  solche  Weise)  gedän,  is  wo)  ged&n ; 

sfipken,  in  kleinen  Zügen  trinken  od.  —  dat  geid  hold  sfis,  bold  so  od.  nu  insen 
schlurfen ;  —  du  must  not  so  Sitten  to  2b  süa  un  den  wSr  so ;  —  b.  sonst,  anders,  od, 
fiüpken ;  du  kanst  doch  wol  ördentlik  drinken.        auch :  so  wie  früher,  sonst  etc. ;  —  hest  da 

Bftp«8w!n ,  Sauf 'Schwein,  arger  Säufer,  sfis  noch  wat  to  seggen  od.  to  k6p  ?  —  süs 
Trunkenbold.  bist  da   ök   wol  insen  kamen;   —   warum 

str  (dompar.  sftrer ,  sürder ;  —  Superl.  kumst  du  n£t  mer  as  sfis  hir  ?  —  (hmpos.  : 
sürste),  sauer,  scharf,  bitter,  unangenehm,  80  sflsdanig;  —  up  sQsdanige  (sotfianig  od. 
schwer,  unfreundlich,  düster,  böse  etc. ;  —  solchthanige)  wise  is  d'r  niks  m$r  an  to  dön ; 
so  sfir  as  etik;  —  't  is  bräunend  sür;  —  —  mit  sfisdanige  saken  is  niks  to  maken. 
dat  bfir  is  sür;  —  dat  word  mt  sür;  —  hd  —  Nd.  süs,  sus;  mnd.  sus,  sust,  sost;  nid. 
lett  sOk  't  sür  genug  worden ;  —  b6  m&kt  zus ;  mnld.  sus,  sust,  sunst ;  ahd.  sus ;  mhd. 
'n  sür  gesiebt;  —  b6  kikt  so  sür  üt,  dat  85  sus,  säst,  sunst  (so,  in  diesem  Chrade,  so 
elk  bang  för  bum  word.  —  Nd,  suur;  sehr;  in  eben  solchem  Chrade;  sonst);  — 
mnd.  sür ;  fdd.  zuur ;  mnld.  suar ;  ags.  sür ;  umbe  sus,  bz.  umbe  sust,  umbe  sost  (umsonst, 
engl  sour;  an.  surr;  norw,,  schiwed.  sur;  vergebens,  für  Nichts  etc.).  —  Es  ist 
oAä.  sür;  mAd.  sür,  suwer.  —  cf.  dazu  zweifellos  Weiterbildung  von  %o  =  goth.  svsl^ 
(Fick,  II,  465)  kslav.  syrü  (roh)  u.  lit.  40  ähnlich  wie  auch  goth.  sv^;  afries  swte; 
surus  (salzia).  as.,  ahd.  sw&s ;  ags.  Bvaes  (eigene,  zum  Hause 

sftr-,  BÜr-brannen,  Sodbrennen  od.  saures,  od.  zur  Famüie  gehörend,  verwandt  etc.) 
scharfes  Brennen  im  Halse  in  Folge  auf"  eine  Weiterbildung  von  sva  (eigen,  selbstj 
quellender  Magensäure.  cf.  auch  süster,  swager  etc.)  ist. 

Bftr-dSg,  Sauerteig.  45      BÜs,    Saus,   geräuschvolles,   üppiges   u. 

Bure,  Bftr,  Saure,  Säure;—  daisare  (od,  lüderUches  WofM^en  Hc.;  —  b6  I^fd  in 
Bür)  mag  ik  not ;  —  d*r  is  g6n  sür  genug  süs  nn  brüs ;  —  bö  is  an  de  süse  (er  lebt 
an ;  —  da  must  d'r  wat  sür  an  ddn ;  —  h6  in  Saus  u.  Braus,  bz.  er  führt  ein  geräusch- 
lidt  an  magensür.  volles,  üppiges  u.  lüderUches  Wohüd^en  u. 

snren,  sauern,  sauer  werden  etc.;  —  dat  50  kommt  gar  nicht  zur  Buhe  u.  zur  Be- 
Bteid  to  suren.  —  Sprichw.:  wat  in  'n  güd  sinnung);  —  dat  geid  mit  hum  in  to  süse 
fat  sitt,  dat  sürd  (verdirbt)  nftt.  —  cf.  fer-  weg.  —  Nd.,  mnd.,  mhd.  süs.  —  cf.  susen. 
snren,  ütsuren  etc.  flSs-danig,  s.  unter  süs. 

Büren ,  säuern ,  sauer  machen ;  —  brüd  susen    od.   siisen ,    a.   sausen ,   brausen^ 

Büren;  —  sürd  bröd  is  gesunder,  as  wen  't  55  schwirren  etc.,  bz.  ein  mehr  od.  weniger 
not  sürd  is.  lautes  Geräusch  machen,  sei  es  in  Folge 

BUrig,  sauer,  säuerlich;  —  dat  bed  'n  des  sich  rasch  durch  die  Luft  bewegenden 
sarigen  sm&k.  Windes  od.  eines  sich  sonst  durch  die  Luft 

Burigheid,  Säure,  säuerlicher  Geschmack,  hin  bewegenden  Etwas  od.  indem  das  Wasser 
saures,  unfreundliches  Wesen  u.  Benehmen  60  kurz  vor  dem  Sieden  in  Bewegung  geräth 
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u.  dadurch  ein  fein  sausendes  od,  singendes  swester,  suster,  sister;  u/ries.  abter;  nfiries. 

Geräusch  verursacht  etc.;   —   dat  süsd  un  sUster;    an,  systir;    norto.,  schwed.  syster; 

brdsd  för  gewalt ;   —   de  wind  sftsd   (fährt  dän.  Böster ;  as.  swdstar,  swSster ;  ahd,,  mhd, 

sausend  od,  rasch  mü  sausendem  Geräusch)  sw^ter ;    amd.  swister ;   goth.  svistar ;    ags. 

dör  de  bomen   (od^   dör  de  lücht  etc.) ;  —  6  sveoster,  svuster ;  aengl,  saster ;  efufl,  nster ; 

de  hftr  süsde  dn  bi  de  kop,   so  gang  't  d'r  preuss.  Bwe&tco  \  kslav.  se&ttA,  —  Nach  Pott 

längs;  —  de  wagen  (od,  dat)  süsd  (bewegt  (Wurzeiwb,,  1, 1321^  Anm.)  u,  Bopp  ist  es 

sich  sausend  u,  rasch  wie  der  Wind  durch  wahrscheinl,   ein  Compos,   von  sva   (eigen, 

die  Luft)  d'r  man  so  längs;  —  't  ia  so  dat  angehörig,  verwandt,  cognata,  was  auch  im 

't  water  k&kt ,   't  fangt  al  an  to  susea ;  —  10  goüh.  svä  [s.  unter  süs]  steckt)  u.  skr,  stri 

b,   in  Saus  u.  Braus   leben,   schwitisiren  (Weib,  iemina),  was  nach  ihm  (cf  Bopp, 

etc. ;  —  h^  süsd  al  lank  wat  herum ;  —  h6  Gloss.  comp,,  429^)  ein  Compos,  von  stt  od. 

is  anfangen  to  sasen  od,  is  an  't  susen  räkt.  sü  (eeugen,  erzeugen,  hervorbringen)  u,  tri 

—  Davon:  susebold,  susewold  (ein  Mensch  als  dem  Femin.  des  Suffixes  tar,  tri  (s, 
der  stets  in  Saus  u.  Braus  lebt  u,  ein  16  unter  brder,  fader,  xnoder  etc.  u.  cf,  das 
liiderliches  u.  wüstes  Leben  führt),  —  Nd.,  skr,  bhartar  u,  bhartri  =  Gatte  u,  Gattin) 
mnd.  susen;  nid.  suizen;  mnid,  suysen;  ist,  sodass  hiemach  das  Wort  Schwester 
aM,  süsön,  süsdn  u.  (süsjan),  sftsan;  nihd.  urspr,  ein  eigenes  od,  dem  Hause  u.  der 
susen,  sinsen,  sensen  (sausen,  summen,  Familie  angehöriaes  Weib  beseichnete, 
zischen,  knirschen,  knarren,  sausend  einJier-  20  8Üt,  seit ;  —  sut  Ostern  etc.  —  cf,  1  sid 
fahren  etc.),   —   Entweder  von  süs  od.  mit  etc.  u.  sind,  sunt 

diesem,  sowie  auch  dem  kslav.  sys^ja  (pfeifen,  Bnter ,   Schneider.  —  Afries.  suter  (das- 

sausen)  von  su  od.  älterem  sva,  svan  (tönen,  selbe) ;  nfries.  sutter  (Schuster) ;  oAd.  sütari, 

rauschen),  wozu  ausser  ags.  svinsjan  (tönen)  sütare ;  mhd.  sutere,  suter,  souter  (Sehneider, 

auch  das  lat.  sonus,  sonare  etc.  gehört,  25  Schuhmacher).  —  Nach  v.  Bichthofen  u. 

BÜsen  (Dimin,  süsken),   leise  sumsen   od,  S c  hm  eil  er  etc.  von  afries.  sitk;  goth.  Binjün  ; 

leise  sumsend  u,  säuselnd  singen,  um  z.  B.  ahd.  siwan,   siuwan;    nihd,  süwen,   Slawen 

Kinder  zu  beruhigen  od,  in  den  Schlaf  zu  (nähen),  nach  Andern  aber  entlehnt  aus  lat. 

lullen,  —   Daher  überhaupt  auch:   in  den  sutor  von  suere. 

Schlaf  singen  od.  beruhigen  u,  einlullen  etc. ;  30      siitjeii^  s.  südjen. 

—  86  sitt  bi  de  wege  to  süsen  (od.  sQsken) ;  —  sfitjeng,  siiterig,  8fitri|^,  stUrg^ schmutzig, 
sft  sftsd  (od,  stisket)  dat  kindje  in  de  sl&p  (sie  schmierig  etc,  —  Zu  sfttjen. 

singt  sumsend  od.  luüt  das  Kindchen  in  den  silvel,  sttver  etc.,  s.  unter  süfel  etc. 

Schlaf) ;  —  dat  kind  süsd  (sumst  od,  singt)  swfi«  s.  swade. 

sük  in  de  sl&p ;  —  s§  sfisd  (schläft  singend  35  Bwaobeli  (von  weichen  od.  flüssigen  Sub- 
od.  leise  summend)  so  langsam  in.  —  mnd.  stanzen),  sich  Atn  u.  her  bewegen  od.  hin 
Bossen.  —  Es  ist  ein  ablautendes  sasen,  bz.  u,  her  schlagen,  wogen  etc. ;  —  dat  swabbeld 
dasselbe  wie  mhd,  seusen,  wovon  das  Iterat.  ördentlik ,  so  fet  is  de  kö ;  —  dat  water 
ahd,  säuseln.  —  cf.  auch  weiter  dasnd,  swabbeld  so,  bz,  swabbeld  d'r  afer  hen;  — 
(Br.  Wb.,  IV,  1106)  susken  u.  das  von  40  «£  swabbeld  de  melk  d'r  üt;  —  s6  swabbeld 
sOsen  abstammende  Kinder-  od,  Wiegenlied :  fan  fet  etc.  —  Davon :  geswabbel  (Ge- 
süsel  min  kind  ik  wöge  di  etc.  schwabber,  Geschwappel)  u.  swibbel-swabbel 

Btsje,  ein  leichtes,  lockeres,  hohles  od,  fa\  (zum  Ueberlaufen  vdl).  —  JVii.  swabbeln, 
wie  mit  Wind  gefülltes  u,  aufgeblasenes  sweppern;  nid.  swabberen;  nhd.  Schwab- 
Gebäck,  was  nhd.  Windbeutel  genannt  46  beln  u.  schwappein  etc.  —  Iterat.  von 
wird.  —  Wohl  Dimin.  von  einem  zu  Basen  einem  hier  nicht  gebräuchlichen  swabben 
gehörden  suse  in  der  Bedtg.:  Wind  od.  als  Nebenform  von  swappen.  —  cf.  die 
Blähung,  Aufblähung,  Aufgeblasenes  u.  Synon.:  kwabbeln,  kwubbeln,  swibbeln, 
Aufgetriebenes  etc.,  ähnlich  wie  auch  brusen  swubbeln,  wabbeln  etc. 
die  Bedtg.:  bauscf^en,  aufblähen   etc,   hat.  50      swaehtel,  s,  swechtel. 

—  Vergl,  auch  wind  in  der  Bedtg. :  leichtes  BWad  od.  swat,  swath,  Schwad,  Schwade, 
Zuckergebäck  von  mit  Zucker  durchscMa-  Schwaden,  d,  h.  der  Strich  od.  die  Spur, 
genem  Eierweissschaum.                                     welche  durch  das  Abmähen  od.  Wegschneiden 

BttBJe,  Schwesterchen.  —   Nid.  zuBje.  — •  des  Grctses  im  Heulande  entsteht,   hs.  der 

Dimin.  von  einem  aus  süster  gekürzten  süs  66  Strich  (od,   der   kahle  Streifen,   der  leere 

=  nid,  zus.  Baum  etc.),  wo  u.  so  breit  als  das  Gras 

Bisje-kringel,  hohle,  lockere  Kringel  od,  mittelst    der    vom   Mäher    geschwungenen 

Bretzel  von  süsje-IVi^.  Sense  weggeschnitten  ist  u.  den  der  Mäher 

Bttster,  Schwester.  —  Dimin.  sttBterke.  —  als  Spur  hinter  sich  lässt :  daher  überhaupt 
Nd.  sQster ;  mnd.  saster ;  nid.  zuBter ;  afries,  60  auch :  Strich  od,  Beihe  in  Bezug  auf  das 
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abgemähte  Gras;  —  dat  hei  ligt  in  't  swad  hieran  in  die  Bedtg, :  Weg,  Bahn  od.  Spur 
(od,  Bwath),  das  Heu  ist  gemäht  u.  Hegt  in  etc.  überging ,  so  ist  es  auch  woM  eweifeU 
Sehwaden  i  —   wen  ji  heu  g&n  to  wenden,  los,   dass  dieses  Wort  ebensowohl  als  das 
den   mut  ji    6n    swath    (Strich    des    ge-  an,  svadi,  syaedhi  (freier  offener  Fiats  od, 
schnittenen  Grases,  striga  od,  foeni  striga)  6  Baum)  etc,  von  Hause  aus  mü  dem  ahd. 
na  H  ander  umkeren  un  den  't  hei  Btil  liggen  swant  (Plats ,  an  dem  der    Wald  ausge- 
laten  to  drögen.  —  Nd,  swad,  swatt;  mnd,  hauen   u,    dadurch  frei  gemacht,  bz.  für 
swat,  fiwade ;  nid,  swad ;  mnld.  Bwade ;  ags.  Weide  u.  Ackerland  gewonnen  ist)  od,  auch 
Bvadha ;  aengl.  swathe ;  engl,  swath.  —  Dm  mit  dem  <ihd.  (swanti)  Bwent!,  swendi ;  mhd, 
ags,  svädh,  svadhu  h(U  die  Bedtg.:  vestigium  10  swende  (das  Schwindenmachen,  Abnehmen- 
od,  Spur,    Wegspur  u,   auch  (cf,  H,  Leo  machen.  Vertilgen,  %\x^eA^  damnatio;  durch 
etc,)  die  von:  caesura  od.  Einschnitt  etc,  Ausrodung  od.  Ausrottung  u,    Vertilgung 
wora'us  die  sonstigen  Bedtgn,  von  swad  od,  des   Waides   zu   Weide   u.   Ackerung  ge- 
Bwade  wohl  hervorgingen,   wenn  man  nicht  wonnenes  Stück  Land,  cf.  Bode  u.  roden 
etwa  bei  diesem    Worte   auf   die  Bedtg,:  16  unter  rüden)  eins  ist  u.  mit  diesen  Wörtern, 
roden^  rotten  (aus)  etc,  od,  schneiden,  hauen,  sowie  mit  ahd.  (swantjan),  swentan,  swendan ; 
spalten,  brechen  etc.,  bz,  auf  die  von:  weg-  mhd,    swenden    (schwinden  machen,  fort- 
nehmen, schwinden  machen^  tilgen  etc.  (cf.  schaffen,   vertilgen,   ausrotten,    zu   nichle 
mnd.  swat  etc.  auch  als  Beihe  od.  Furche,  machen,  umltauen,  ausreuten,  frei  u,  leer 
worin  die  gepflügte  Erde  zu  liegen  kommt  20  machen    etc»)   zu   swinden    (s.   d.)   gehört, 
u.  weiter  bei  H.  Leo  a^ch  vald-svadho,  Dass  nun   aber   weiter   von    der  Bedtg.: 
Wdldeinschnitt,  Waldpfad,  sowie  an.  hraxitB^  schwinden  machen,    wegnehmen    od.    weg- 
Weg,  Bf  ad  etc.  von  brjota,  brechen  etc.  u.  schneiden,  weg-  od.  aus-  u.  umhauen  (Baum, 
franz.  route  aus  lat,  mpta,  sowie  auch  unser  Wald  od,  Crras  etc,)  etc.  des  ahd,  swantjan, 
b&n)  zu  denken  hat,   da  das  ags.  Bvadhu  25  hweat&n  eic.f  bz.  der  Einengung  des  Stammes 
wahrscJieinl.  nichts  anderes  als  ein  durch  swand,  swant,  swend  etc.  zu  swat,  swad, 
Boden  od.  Schneiden,  Hauen  od.  Abhauen  swet,  swed  od.  swath,  sweth  auch  hiervon 
u.  Wegräumet^  von    Gestrüpp  u.   Bäumen  unser   swade    (^nse   od.    Werkzeug   zum 
etc.  hergestellter  u.   entstandener  freier  u.  Schwenden  od.  Ab-  u.  Weghauen)  leicht 
leerer  Strich,  Streifen  od.  Baum  bezeichnete  30  entstehen  konnte  u.  wahrscheinl.  auch  ent- 
u.  ja  zweifellos  sowohl  unser  swette^  bz.  standen  ist,  ist  klar  u.  ist  es  atKA  woM 
afries.    swetha    (Grenze    od.    Grenzstrich,  fast  zweifeüos,  dass  auch  das  afries.  swethe 
GrenzUuie ,    Grenzgraben   etc.) ,   als   auch  (Grenze  od.  Grenzscheidung  od.  urspr.  wohl 
das    an,,    isl,    SYsidi   od,   Bvaedhi    (freier,  ein  ausgehauener  Streifen  od.  Strich  Land 
offener   Baum),    svadu    od    svadhu    (vol-  86  im  W<üde  etc,,  wie  swad  u,  swathe   etc.) 
nuBculum  cutis  laesa)  u.  ttonr.  C/v.  J.a«en^  desselben    Ursprungs    ist,    worüber    noch 
Bvad,  Bvada  damit  verwandt  zu  sein  scheinen.  Weiteres  unter  swette. 
Ob  nun  aber  ein  qerm,  Thema  svadh  od,  swad-balke,  s.  swad-kam. 
Bvath,  nasal.  svaDdh  od.  svanth  mit  der  swade ,  swäe ,  8W& ,  die  noch  jetzt  ge- 
Bedtg. :  spalten,  hauen,  schneiden,  scheeren  40  bräuchlu^e  afries.  Sense  zum  Schneiden  des 
etc.,    bz.  zerspalten,  zerhauen,  zerstören,  Heues  od,  Mähen  des  Chrases,  welche  sich 
ruiniren,  vernichten  etc.   od.  ab-   u.  weg-  von  der  später  eingebürgerten,   hier  seise 
/uitien,  (abschneiden,  leer  u.  frei  machen  etc.  genannten  Sense  durch  grössere  Breite  u. 
bestand,  wozu  auch  unser  swade  (Sense)  Schwere  der  Klinge  u.  auch  dadurch  unter- 
gehört,  scheint  mir  nach  dem  Folgenden  46  schMet,  dass  sie  anstatt  zwei  gerader  zwei 
zweifelhaft.  gebogene  od.  gekrümmte  Krücken  hat.  — 
Vergleicht  man   nämlich  das  m.  lithi;  Nd.,  mnd. swade;  nid.  (prov.)  zwaa;  mnld, 
ags.  lidhe   =   ahd.  lindi   etc  von  iinnan,  fries.,  mft&m.  swade  u.  auch  (cf.  KU.)  swate. 
lan  etc.  (cf.  lind)  od.  die  an.  Stämme  krap,  —  S.  unter  swad  am  Schlüsse. 
krep  =  ahd.  kramp  (s.  unter  krimpen)   u.  50      swad-,  swat-,  swath-kam  (auch  swad-  od. 
weiter  auch  noch  unser  swit  od.  swith  etc.,  swat-,  swath-balke  genannt),  der  Kamm  od. 
so  würde  das  ags.  svädh,  svadhu,  bz.  unser  sicJUbar  bleibenile  höhere  Stoppelstreifen  od. 
swad  sowohl  als  auch  das  an.  svadi  (freier,  Bücken ,   der  beim  Abmähen  zwischen  den 
leerer  od.  freier  u.  offener  Baum)  etc.  zu  Schwaden  stehen  bleibt.  —  Engl,  swathbalk. 
einer  ahd.  Form  swand,   swant  stimmen.  55      8w6e,  s.  swade. 
Ist  es  nun  aber  weiter  richtig,   dass  auch  swäfel,  s.  Bwefel. 
das  ags.  svftdh ,  svadhu   (s.  oben)  urspr.  swäfen,  s.  swefen. 
einen  im  Walde  ausgerodeten  u.  frei  ge-  swager,  Schwager,  der  Schwester  Mann 
machten  Strich  od  Baum  (Aushau,  Durchhau       od  auch  der  Bruder  der  eigenen  Frau.  — 
etc.,  cf.  auch  hka  u.  banen)  bezeichnete  u,  60  Mit  sweger  eines  Ursprungs, 

J,  toa  Doorakaat  KoolmAn.    Wörtarbnoh.    III,  24 
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1.  swai  od.  sw&j,  Schwung f  Schwingung,  Geruch,  Geschmack  etc.)  eu  as.  (sweckan) ; 
Schwenkung,  Drehung,  Wendung  etc. ;  —  hd  ahd.  swehhan,  8w6chan  (hervorquellen,  auf- 
mök  'n  swäi  bi  de  sid  üt ;  —  'n  andern  sw&i  wallen,  brodeln,  dampfen,  dunsten,  duften, 
nemcn ;  —  'n  sake  'n  andern  sw&i  gefen  etc.  —  riechen,  stinken  etc.,  Bcatere,  ebnllire ;  olere. 
Nid.  zwaai;  engl,  sway  etc.  —  cf.  swajen.  6  foetere)   eu  gehören  scheint.   —    Vergl.  in- 

2.  swai  od.  swäj,  sw^e,  s.  sw&i-Mk.  dessen  Weiteres  unter  Büken. 
swSien  od.  swl^en,    sich  schwingend  u.  swäken,  «.  sweken. 

schwebend  bewegen,  einen  Schwung  od.  eine  swak-beid,  Schwachheit. 

Schwingung,  Schwenkung,  Drehung,  Wen^  swakken,   schwach  machen,  schwächen 

düng  etc.  machen  od,  nehmen,  sich  wenden  10  etc.;  —  dat  swakt  harn  etc.;  —   Compos.: 
u.  drehen,  schwanken,  taumeln  etc.;  —  de        be-,  fer-,  of-swakken. 
fOgels  sw&jen  dör  de  lücht;  —  hS  (od.  dat  swakte,  Schwachheit.  —  Nid.  zwakte. 

schip,  de  weg  etc.)  swäid  bold  na  links  un  swälen  etc.,  s.  swelen. 

den  wgr  na  rechts ;  —  hd  swftid  (od.  dreid)  swalfe    od.    swalve ,    ein    sogenannter 

d'r  längs,  dat  't  so  'n  ärd  hed;  —  h^  15  Schwalbenschwanz  an  einem  Brett  (einer 
sw&ide  7schwankte,  taumelte  etc.)  net,  as  of  Bohle,  einem  Balken  etc.),  welcher  an  beiden 
hd  'n  bitje  anschaten  was ;  —  dat  hüs  swftid  Seiten  einen  Winkelausschnitt  hat  u.  womit 
wat  na  links  (macht  eine  Schwenkung  od.  beide  Enden  eines  Seitenbretts  versehen 
Drehung  etc.  nach  links).  —  Nd.  (Br.  werden,  dessen  Enden  mit  den  Enden  eines 
Wb.  etc.)  swajen;  fUd.  zwaagen;  nfries.  20  andern  Bretts  (einer  Bohle,  eines  Bcdkens 
(Johansen,  pag.  176)  sweian;  engl.  sway.  etc.)  eusammengefügt  werden  soü,  worin  sich 
—  Es  hat  hier  in  sw&j  u.  swajen  zweifellos  keilförmige  Anschnitte  befinden,  die  in  die 
ein  üebergang  od.  eine  Erweichung  von  Schwalbenschwänze  hineingepasst  u.  be- 
äUeretn  g  in  j  stattgefunden,  so  dass  der  festigt  werden;  —  de  kiste  (od.  de  lade, 
Stamm  swaj  für  swag  steht,  der  selbst  aber  26  de  balken,  de  breden  etc.)  is  (od.  sunt)  mit 
(ähnlich  wie  swad  aus  swand)  wieder  aw  swalfen  in  'n  ander  setd.  —  Davon: 
swang  entstand,  sodass  das  Subst.  sw&i  od.  swalfen  od.  swalyen,  mittelst  swalfen  od, 

swig  mit  ahd.  swanch ;  mhd.  swanc  (schwin-  Schwalbenschwänzen  in  einander  fügen  u. 
gende  Bewegung,  .Schwingen,  Schwung;  mit  einander  befestigen;  —  de  kiste  (od. 
Streich,  ScMag  etc.);  afries.  swang,  sweng,  80  lade  etc.)  mut  swäfd  (od.  in  'n  ander 
Swing  (Streich,  Schlag);  ags.  sveng;  ctengl.  swalfd)  worden;  —  de  balken  sunt  mit  'n 
sweng  (vibratio,  ictos)  etc.  ident.  ist,  ebenso  ander  ferswalfd  od.  tosamenswalfd. 
wie  unser  swigen  mit  dem  <ihd.  (swancjan),  swälke,  8wal?ke,  SchwoUbe.  —  Spridiw. : 

swenkan,  swenkhen;  mM.  swenken  (hin  u.  Maria  gebart,  trekken  de  swälkes  fort;  — 
her  schwingen ,  schwenken  etc. ;  schweifen,  85  „dat  harr'  ik  man  ddn  schult,"  8&'  de  jung', 
schweben)  u.  also  mit  diesen  Wörtern  zu  do  harr'  de  swMke  wat  in  de  soppe  fallen 
swingen  gehört.  —  cf.  auch  Jiess.  (Vilmar)  laten.  —  Nd.  swaalke;  mnd.  swaleke.  — 
schwacken ,  was  auch  wohl  die  Bedtg. :  Dimin.  von  swale,  swalwe,  bz.  nid.  swaluw ; 
schwenken  od.  schwenkein  etc.  hat.  mnld.  swaeluwe,  swaelem;   wfries.  (Japix) 

swäJ  -  hake  od.  swei  -  hake  (von  den  40  sweal  (Dimin.  swealtje) ;  njfries.  Bw&Ie  (Dimin, 
Zimmerleuten  u.  Maurern  auch  blas  swAj  sw&lk);  wang.  sw&ld  (Dimin.  swalftk);  ags. 
od.  swtge  genannt),  ein  grosses  zweischenk*  svaleve,  svealve;  aengl.  swalewe;  engl, 
lichtes,  wie  ein  Zirkel  &ben  zmammen-  swallow;  an.  svölra,svala;  nort0.svola,SYala, 
genietetes  verstell-  od.  d/rehbares  Winkelmass,  syolu,  syoIo,  solo,  syuIu  ;  schwed.  svala ;  dän. 
welches  auf  beliebige  Winkel  gestellt  werden  45  svale ;  ahd.  swalawft ,  swalaw& ,  swalewä, 
kann.  —  Zu  u.  von  swigen.  swaliwa,  swalw&;    mhd.   swalewe,   swalwe, 

swfii-  od.  swaj  -  wike  (auch  blas  swajo  swalbe,  swai,  swalme,  swalm.  —  WahrscheinL 
genannt),  eine  wike,  worin  die  Schiffe  von  svar  (sonare  etc.  od.  rauscJien,  sausen, 
schwenken  u.  drehen  (swajen)  können.  surren,  schwirren  etc.   od.  pfeifen,  scharf 

swak,  schwach;  —  old  an  swak;  —  dat  50  schreien,  kreischen,  cf.  8  g^^en,  wovon  wir 
is  'n  swakken  budel;  —  hd  steid  sük  man  die  Mauer- Schwalbe  hier  cntch  gir-sw&lke 
swak  etc.  —  Nd.,  mnd.,  mnld.  swack;  nZd.  nennen),  sei  es  vom  kreischenden  Geschrei 
zwak ;  aengl.  swac ;  nM.  swach  (schlecht,  od.  vom  schwirrenden  Fluge  der  Sehwalben, 
gering,  unedel, niedrig, armselig;  matt,  kraft-  od.  sonst  vielleicht  von  einem  Thema  salva, 
los,  schwach  etc.).  -^  Es  scheint,  dassesurspr.  56  sarva  von  sal,  sar,  sich  rctsch  bewegen,  eilen 
die  Bedtg. :  verduftet,  verdunstet,  verdampft,  etc.,  wie  sarva ,  salva  (cf.  lat.  servare  etc. 
abgestanden,  bz.  geruch-  u.  geschmacklos  etc.  u.  saWus  ,  salus  etc.)  von  sar  (schätzen, 
Jiatte  u.  hieraus  in  die  Bedtg.:  schlecht  u.  hüten  etc.).  —  Die  Meinung  von  Ä.  Holte- 
matt  etc.  überging,  da  es  mit  ags.  sväc,  mann  (cf.  deutsche  Mythol., pag.  155),  dass 
Bvec ;    as.  svöc,  svek ;   ahd.  swekhi   (Duft,  60  salavft  od.  salevä  ein  Compos.  von  sn,  sva  u. 
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leva  ist  u,  leva  (od.  lava,  luva)  ebenso  wie       Schwank  etc,).  —  Vom  Prät.  swang,  swank 

ieviabuB  in  suleviabas  od,  saliviae   eu  goth.        vom  ahd,  swingan,  cf,  swingen. 

iiban  (leben)  gehört,  ist  ganz  gewiss  unrichtig.  swanger,  schwanger ;  —  swanger  wesen ; 

swalken,  sich  müssig  u,  eieüos  umher-  —  mit  wat  swanger  g&n.  —  Nd.,  mnd. 
treiben,  schweif en^  schwärmen  etc.;  —  h6  6  swanger;  rdd.  zwanger;  ahd.  swangar; 
mag  niks  ISfer  as  swalken  (od.  herum  mhd.  swanger,  Bwangel  (praegnans,  gravidus, 
Bwalken)  iin  swiren ;  —  man  wöt  h£l  n6t  trächtig) ;  ags.  svangor,  svongor  (desidioras, 
war  dat  Bchip  up  sd  Bwalken  (od.  hemm  schwerfällig).  —  Mit  Bwang,  bs.  mhd.  swank 
Bwalken)  deid ;  —  h^  Bwalkt  an  Bwarfd  aferall  (schwank,  schwankend,  biegsam  etc.)  u. 
(od.  alle  nachten  bi  d6  Btrate)  hemm.  —  10  swankel  (schwankend,  wankend,  sich  hin 
Nid.  zwalken;  nfries.  (Johansen,  pag.  51)  u.  her  bewegend  etc.)  gleichfalls  eu  Bwingen 
swalkin  (schlendern ,  schwärmen ,  umher-  u.  bezieht  es  sich  wohl  auf  die  schwingende 
schweifen,  umhertreiben  etc.,  atich  von  od.  schwankende,  schaukelnde,  wiegende 
Schiffen  auf  See).  —  Scüte  es  urspr.  viel-  Bewegung  einer  schweren,  bz.  einer  mit 
leicht  die Bedtg. :  den  Schlemmer  od.  Schwel-  16  einem  Kinde  beschwerten  Person,  sodass 
ger,  Prasser  etc.  machen  etc.  gehabt  haben  schwanger  gehen  s<mel wie  schwankend, 
u.  daraus  in  die  von:  den  Stromer  u.  wankend  u.  taumelnd  od.  schwingend  u. 
Herumtreiber  machen,  schUndem,  ledig  u.  wiegend  (unsicher,  schwerfällig,  lässig,  träge 
müssig  gehen  etc.  Übergegangen  sein,  sodass  etc.)  gehen  bedeutet. 
es  von  dem  Prät.  swalg,  swalch,  swalc,  bz.  20  swanken,  sich  hin  u.  her  bewegen,  schwan- 
von  dem  davon  entstandenen  Subst.  mhd.  ken,  wanken  etc.;  —  dat  (od.  M)  s wankt. 
B'9f9Ac,iW9.\cli  (Schlund,  Strömung;  Abgrund,  —  Mit  ahd.  (swankjan),  swenkan;  mhd. 
Schwelger,  Prasser  etc.)  entstand  u.  also  Bwenken  (hin  u.  her  schwingen,  schwenken, 
mit  diesem  u.  nd,  Bwalgen  (schwelgen,  schwingend  bewegen  od.  werfen,  schleudern ; 
schlingen,  prassen)  zu  ahd.  swelgan,  swSl-  25  sich  schwingend  bewegen,  schweben,  schwei- 
kan ,  swelhan  (sMucken ,  schlingen ,  ver-  fen  etc.)  vom  Prät.  swank  von  swingen,  wie 
schlingen,  saufen  etc.)  gehört?  goth.    svaggyjan    (schwingen    machen,    in 

8  Walker,  ümhertreiber.  Schweif  er,  Schwär-  schwingende  u.  schwankende  Bewegung 
mer  etc. ;  —  nachtswalker,  Nachtschwärmer.        setzen   od,  versetzen   etc.)   in   afsvaggvjan 

swalve  etc.,  s.  swalfe  etc.  30  (schwankend     od.    unsicher    u.    ungewiss 

swSm,  swämen,  9.  swSm  etc.  machen  od,  sein)    vom   Psät.  svaggy  von 

swanpe,    swamp,    Schwamm.   —  Ahd.       Bviggvan,  cf.  swingen. 
swam,  Bwamp ;    an.  svampr ;   goth.  svamms  S wftntje,  wbl.  Name.  —  Dimin.  von  Sw&na, 

etc.  —  Zu  u.  von  swemmen.  welches  hier  jedoch  nicht  gebräuchlich  ist. 

swfin,  Schwan.  —  Bäthsel:  d&r  drift  'n  36  swap,  a.  Schwung,  kurze,  rasche  Bewe- 
ding  under  de  brfig',  hed  'n  brüdsbed  up  gung,  kurzer  Äugenblick  etc.;  —  mit  'n 
Bin  rüg*.  —  AM.  swanä  etc.  —  Es  gehört  swap,  do  was  't  förbi ;  —  b.  rascher,  schal- 
wahrsäieinl.  mit  skr.  svanas,  lat.  Bonus  (Oe-  lender  Schlag  od.  Streich  etc.  u.  auch  als 
rausch,  Ton,  Schall  etc.)  zur  y  sva,  STan  Interject.  eines  raschen  Schwunges,  bz. 
(rauschen,  tönen),  wie  ja  die  ÄUen  immer  vom  40  eines  vehementen  Streiches  od.  raschen 
Sehwanengesang  ^rächen.  —  Vergl  darüber  schallenden  Schlages  etc. ;  —  hd  gaf  hum 
K.  Müllenhof f  (deutsche  AUerthumskunde,  'n  swap  (od.  swaps)  an  de  oren,  dat  't 
I,  1  seq.,  0.  Schade,  Weigand  u.  A.),  flapte;  —  swap!  sÄ'  't,  do  harr'  h6  6n  weg. 
sowie  auch  das  mnd.  swone  bei  Seh.  u.  L,        —  Mit  nhd.  schwapp  u.  swup,  swnps,  so- 

swanen,  als  dunkles  od.  unklares  BUd  45  wie  auch  swepe  ti.  swepen  (s.  daselbst) 
auftauchen   od.  vorschweben,  als  ein  zu-       eines  Ursprungs. 

künftiges  Etwas  vor  den  Oeist  treten,   ein  swappen,   schufingend  bewegen  od.  stark 

unbestimmtes  VorgefiM  von  einem  Oeheimniss  u.  mit  Geräusch  hin  u.  her  bewegen,  Mat- 
haben,  etwas  vorfühlend  ahnen  etc.;  —  d'r  sehend  schlagen  od.  klatschend  hin  u.  her 
sw&ndmi  so  wat,  man  ikwötnet  recht  wat 'tis;  50  schlagen,  mit  Geräusch  schleudern  od.wer- 
—  't  sw&nde  rni,  as  of  d'r  wat  kamen  mus ;  —  fen  etc. ;  —  hß  swapt  hum  an  de  oren ;  — 
't  hed  mi  al  lank  sw&nd,  dat  d'r  noch  'n  un-  dat  water  swapt  (scJUägt  klatschend  od.  mit 
glak  fan  kwam  etc.  —  Nd,  mnd.  swanen.  Geräusch)  dV  afer  hen  (od.  d'r  tegen  an]; 

swang,  Schwang,  üeblichkeit,   Gebrauch        —  de  seils   swappen  an   de  mast;   —   ae 
etc.;  —   d'r  is  wgr  wat  in  swang;  —  't  is  55  fanen  swappen  hen  un  wer;  —   h6  swapt 
al  lank  in  swang.    —    Mnd.  swank ;    nid.        dat  an  de  wand ;   —   hÖ  swapt  dat  water 
zwang.    —    Eins  mit  nid.  zwang;    mhld.       afer  de  d^le  etc.  —  Von  swap. 
Bwanck ;   mnd,  swank  ;   ahd.  swanch ;  mhd.  8 war,  schwer,  schwer  wiegend,  drückend 

swanc  (schwingende  Bewegung,  Schwingen,  etc.;  —  dat  is  tw6  pund  swftr;  —  hS  is 
Schwingung;  StreichfSchlag;  lustiger  Streich,  60  Bw&r  beladen;  —  'n  Bwaren  last;  —  dat  is 
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nu  to  8wär  um  dat  to  dragen  (od.  to  dön  sward;  an,  svördhr;  narto.  svord;  achweä. 

elc.) ;  —   dat  ifl  sw&r  to  maken   (od,  to  (diai.)  svärd ;    <ihd.  (swarta) ;   mhd,  swarte. 

löfen,  to  ferdaaen,  to  lopeu  etc.) ;  —  86  löpt  —  Es  gehört  wahrscheinl,  mit  sw&r,  swaren 

swär  (d.  h.   a.  sie  läuft  mit  schwerer  L<ist  etc.   £u  swöran   in   der  Bedtg.:  schwären 

od,  schwerem  Körper;   —   b.   sie  läuft  so,  5  od,  schweüend  zunehmen,  ansäiweüen,  dick 

dass  es  ihr  schwer  wird  zu  gehen  u,  c.  sie  werden),  ähnlich  wie  cMch  nhd.  Schwiele 

läuft  schwerfällig  u,  träge  od,  langsam) ;  —  (dicke  u,  harte  od.  hornige  Hauterhöhung  ; 

s6  hed  'n  swaren  gang  (sie  hol  einen  schweren  untere  dicke  u.   hornige  Haut  des  Fasses, 

od.  schwerfäUigen  Gang) ; —  dat  is 'n  swaren  Fusssohle)  zu  schwellen  gehört  od,  mit 

(schwerem,  druckender,  lästiger  etc.)  gang;  10  diesem  von  derselben  y  sval  cUfstammt. 

—  dat  is  'n  swär  eten;  —  'n  swaren  iQcht  1.  swaren,  schweren,  schwer  machen,  he- 
(schwere,  drückende,  schwüle  Luft) ;  —  sw&r  schweren  etc. ;  —  dat  sw&rd  mi  nich  (auch 
wer  (schweres  Wetter^  Gewitter);  —  't  is  z.  B,  von  schweren  Speisen),  —  Sprid^w.: 
so  swöl ;  dV  sitt  gewis  sw&r  wgr  in  de  iQcht.  man  mut  weten  to  swaren  un  to  lichten. 

—  Nd,   Bwaar;    mnd.  sw&r;   nid.  zwaar;  15      2.  swaren,  geschworen;  s.  sweren. 
mhld.,  mfläm,  swaer;   afries,  sw^r;   wfries.  swaren,  s.  sweren. 

swier;   nfries.  sw&r;    as.  sw&r;    ags.  SY&r,  s warfen,  s,  swarven. 

svaer;   aengl  sw&re;    engl  sweer    (nur  in  sw&r-fots,  schweren  Fusses,  träge,  lang- 

der  Bedtg.:  schwerfällig,  lässig,  träge  etc.);  sam;  fig.  auch:  schwanger;  —  dat  geid  so 
an,  Bv&rr,  svarr;  norw.  svaer;  schwed.  svär;  20  sw&rföts  mit  hom;  —  s6  geid  sw&rf&ts  (sie 
dän.  svaer ;  ahd.,  mhd.  sw&r  u.  ahd.  sw&ri ;       geJU  schwanger). 

amhd.  sw&re;  mhd.  swaere,  swaer  (schwer,  swar-harfig:,  scAioeren  od.  bedrilckten  u. 

drückend,  lästig,  schmerzlich,  weh  thuend;        bekümmerten  Herzens,  bedbrückt  etc. 
vornehm) ;  goth,  sv^n  (geehrt,  geachtet).  —  swarigheid,  Schwere,  Gefühl  der  Schwere 

Wohl  mit  ahd.  sw&ri :  amhd.  sw&re ;  mhd.  25  od.  des  l)ruciBS,  Druck,  Lazt,  Besehwerde, 
swaere,  swaer  (pondos,  moles.  Schwere,  Schwierigkeit  etc.;  —  dat  körn  is  fan 
grosses  Gewicht;  Beschwerde,  molestia;  swarigheid  glik;  —  ik  heb  so 'n  swarigheid 
Schmerz,  Kummer,  Leid);  goth.  sv^ei  in^de  leden;  —  ik  heb  so  'n  swarigheid  ap 
(Ehre),  sowie  mit  (äuL  swöro ;  mhd.  swßre,  mt ;  —  d&r  86  ik  g6n  swarigheid  in  (od.  bi), 
8w6r  (Schmerz,  Krankheit ;  Schwäre,  Ge-  80  um  dat  to  dön ;  —  ik  wil  hum  gön  swarig- 
schwür)  direct  von  ahd.  swöran;  nihd.  heid  in  de  weg  leggen  (od.  maken).  — 
sweren,  swäm  (Qual  u.  Schmerz  verursachen,  Sprichw. :  „dat  hed  gin  swarigheid,*'  sft'  de 
wehe  thun,  qitälen,  schmerzen;  schtoären,  bakker,  do*harr'  hö  't  bröd  to  ligt  bakt. 
eitern;    aus    dem    Innern    hervorbrechen,  swark   (wahrscheinl.  jetzt  obs.),   dunkle 

schwellend  zunehmen,  aufschwellen),  wc^ei  35  Wölkenschicht,  dunkle  Wolke ;  —  dat  swark, 
aus:  schmerzend^  quälend  u.  drückend  etc.  Plur.  de  swarken.  —  Nd.  (Danneil) 
die  Bedtg.:  niederdrückend  u.  schwer  wie-  swärk;  mnd.  swark,  swerk;  nid.  zwerk  ^de 
gend  od.  Gewicht  habend  etc.  u.  dann  heldre  lucht  en  't  zwerk,  verkondigen  z^n 
wieder  aus:  Gewicht  habend  od.  wichtig,  werk  etc.) ;  mnld.,  mfläm.  swercke^  swaercke ; 
gewichtig  etc.  die  von:  vornehm,  geachtet,  40  toan^.sw&rk;  (U.  (gi-)swgrc;  o^«.  (ge-)sTeorc ; 
geehrt  des  ahd.  sw&r  u.goth.  svöra  fiervor-  ahd.  (gi-,  ki-)8werc,  sworc;  nüul.  swerc  etc. 
ging,  —  od.  sonst  (cf.  Fick,  I,  842)  mü  —  Zu  u.  von  as.  swärkan;  ags.  sveorcan; 
2a^.  serius  ati«  «>ii«r  (rrd/orm  sv&ria  (gravis),  a«n^<.  swerken;  nd.  (Schütze^  Br.  Wb., 
welche  mit  ahd.  sweran  (Schmerz  verur-  IV,  1133,  Danneil)  swarken,  sworken, 
Sachen),  sowie  skr.  svar,  svarati  (quälen),  45  swarken  (finster  werden,  sich  verfinstern  u. 
svar,  svarati  (verletzen,  Schmerz  machen,  bewölken,  sich  mit  finsteren  od.  dicken, 
quälen,  beschweren);  sv&ru  u.  zend.  qara  schwarzen  Wolken  überziehen),  up-swarken 
(Verletzung,  Wunde)  zur  yBydkr(zend.qiir),  etc.  (finster  od.  st^warz  aufsteigen,  vom 
verletzen  etc.  gehört.  Gewüter),  toas  toohl  mü  nd.  swalk,  swulk 

8 ward,  s.  swerd.  50  (dicker  Dampf,   besonders  Fettdam]^  von 

sware^  swar,  sworde,  Schwarte,  Schweins-  brennendem  Licht),  nhd.  Schwaleh  (Rauch- 
tMut,  Kopfhaut  etc.  od.  überhaupt:  dicke  qualm);  nd.  swalken;  nid.  (be)zwalken 
Haut ,  Decke  etc. ;  —  (Jompos, :  spek-sw&r  (dunkel  u.  trübe  machen,  bz.  bequalmen,  be^ 
(Speck- Schwarte);  —  grdn-sw&r  (grüne  dampfen,  behauchen,  verdunkeln  etc.)  zu 
Basendecke,  Grasdecke,  Grasnarbe).  —  55  einem  Thema  swark  =  idg.  svarg  gehört, 
Sprichw. :  hö  lügt  (lügt),  dat  hum  de  swörde  was  ebenso  wie  swart  auf  eine  einfachere 
up  de  kop  barst  —  Nd.  sw&rde,  sware;  Form  svar  zurückgeht, 
mnd.  swarde,  swarte;  nid.  zwaard,  zwoord;  8 warn,  Schwärm,  regelloser,  sieh  unruhig 

mnld.  swaerde;  afries.  swarde;  nfries.  u.  geräuschvoll  bewegender  Haufe  lebender 
Bwörd ;   ags.  sveard ;    aengl.  swarde ;    engl.  CO  Wesen,  turba,  examen.  —  Nd.,  mnd.  swarm, 
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swerm;  nlcZ.  zwann,  zwerm;  miM.,  mfläm, 
Bwerm;  wfries,  swierm;  so^.  swörm;  ags. 
svearm  ;  aengl,  engl  swarm ;  an.  svarmr ; 
norw.  svann,  syenn;  achwed.,  dän.  SYärm; 
ahd,  swarm,  swaram;  mhd,  swarm.  —  Mit 
surren  u.  nhd,  achwirren  etc,  zur  y  svar 
(sonare)  wegen  des  surrenden  od.  summenden 
Geräusches^  den  ein  Schwärm  (u.  nament- 
lich ein  Bienenschwarm)  macM. 

swarmen,  schwärmen,  einen  Schwärm 
(Bienen)  büden  u.  als  solcher  ausfliegen 
II.  umf^erschwärmen,  sich  schwärmend  umher- 
treiben,  schweifen  etc. ;  —  de  mimen  fangen 
an  to  swarmen;  —  de  jangens  swarmen 
aferall  hemm.  —  Nd.  swarmen ;  nid.  zwer- 
men ;  mnd.,  mrUd.  swermen ;  wfries.  swierm- 
jen;  saU.  swörmje;  aengl.  swarmin  od. 
swarmen,  swermen;  engl,  swarm;  nüul. 
swarmen.  >-  Von  u.  zu  swarm. 

sw&r-modig,  schwermHÜhig^  trübsinnig  etc, 

swUr-sinni^ ,  schweren,  bekümmerten  u. 
betrübten  Sinnes,  trübsinnig  etc. 

8 wart,  schwarz,  finster,  düster,  dunkd, 
schmutzig  etc. ;  —  swart  g6d ;  —  'n  swarten 
klOr;  —  'n  swarten  Iflcht;  —  h6  kikt  so 
swart  üt  od.  h6  m&kt  so  -n  swart  gesicht; 
—  junge!  w&r  liest  du  di^so  swart  mAkt? 
g&  gau  hen  un  waske  di;  —  6n  swart 
maken  (sinnl.  u.  trop,)  Jemanden  schwarz 
machen  od.  anschwärzen;  —  h6  gift  hum 
dat  swart  up  wit;  —  't  swarte  fadenmser 
(das  schwarze  VcUerunser,  eine  geheim  ge- 
hauene Beschwörungsformet  zum  Behexen 
od,  FezOtannen),  —  Sprichw.:  de  pot  wil 
de  ketel  't  ferwiten,  dat  h6  swart  is.  — 
Nd.,  mnd,,  mnld.,  mfläm.,  afries.,  as,  swart ; 
nid,  zwart ;  ags.  sveart ;  aengl.,  engl,  swart ; 
an,  STartr,  svört;  norw,  svart,  svaart; 
schwed,  svart;  dän,  sort;  goth,  svarts; 
ahd.,  mhd,  swarz.  —  Wahrscheinl,  (cf.  döf 
II.  duf)  mit  lat.  (cf,  Fick,  1,  842)  surdus 
«.  sordes,  sordidus  etc.  aus  einem  u,  dem-^ 
selben  Thema  srarda,  was  tieüeicht  mit 
ahd.  swäan  (schwelen,  langsam  ohne  Flamme 
mit  Dampf  brennen,  glühen)  ti.  skr.  sdrta 
(hell  etc.) ;  zend.  qareta  u,  quaretha  (Glanz) 
zur  y  sur,  svar  s=  skr.  sür,  svar;  zend, 
qar  (brennen,  glühen,  glänzen  etc.)  gehört, 
da  sich  aus  brennen  od.  glühen  etc.  neben 
schwelen  auch  die  von:  verbrennen,  ver- 
kohlen od.  schwarz  werden  etc.,  bz.  die  von : 
verbrannt,  versengt  u.  schwarz  etc.  ent- 
wickeln konnte,  ebenso  wie  ja  auch  die 
Sonne  die  Hautfarbe  bräunt  u.  schwärzt  od. 
dunkel  färbt  u.  auch  ausgebrannte  KdMen 
sowohl  taub  (cf,  ddf)  als  schwarz  sind. 

swart-bnnt,  schwarzbunt, 

swarte,  Schwarze;  —  de  od,  dat  swarte. 

swärte.  Schwere,  Gewicht ;  —  fan  sw&rte 
Bunt  BÖ  guk.  —  Nid.  zwaarte. 


swarten,  schwarz  machen,  schwärzen,  — 
Selten  u,  gewöhnlich  nur  in  dem  sinnl.  u. 
trop.  gebrauchten  answarten  (anschwärzen). 
swarter,  schwärzer, 
6      swarte-rSfe  (schwarze  Eübe),  Bettig. 
swartsel,  Schwärze,  Kienruss. 
swartste,  schwärzeste.    Auch  subst. 
8  wart- warte],  Schwarzwurzel  f  scorzonera). 
swarven  od.  swarfen  (swurf,  swurfen), 

10  schwärmen,  schweifen,  streichen,  streifen, 
umherstreifen  od.  -streicJun,  sich  umher- 
treiben, umherirren,  vagabondiren  etc.;  — 
h6  (od.  dat  schip)  swarft  up  s6;  —  hd  hed 
al  jaren  lank   up   86  (od,   in  alle  landen) 

15  herum  swurfen ;  —  alle  kretüren  (Creaturen), 
de  d'r  up  erde,  in  de  b6  un  in  de  iQcht 
swarfen  (od,  herum  swarfen) ;  —  de  walken 
(od,  de  fögels)  swarfen  dör  de  lücht  (od,  in 
de  lacht  herum);   —   w§t  de  dönner,  war 

20  de  junge  nu  w3r  herum  swarft  —  Nd, 
(Br.  Wb.,  IV,  1114)  swarven  (es  bestand 
auch  mnd.,  da  das  mnd.  gesworren  [s.  bei 
Seh.  u.  L,  unter  swirren?]  für  gesworven 
steht);    nid,  zwerren   (zwieri,   gezworven); 

25  mrdd,,  mfläm,  swerven ;  afries.  swerva  (das- 
selbe u,  nicht  repere,  wie  v.  Eichthofen 
fälschlich  übers^zt);  aengl,  swerven;  engl. 
swarve,  swerve  (dasselbe),  —  Eins  mit  as, 
swerban,   swarf  (wiscJten,  bz,   hin   u,   her 

80  fahren  über  Etwas  hin,  reiben,  abwischen, 
abreiben,  abtrocknen);  ags,  sveorfan  (ter- 
gere,  verrere,  fricare,  Umare,  polire);  an. 
sverfa  (reiben,  feilen) ;  norw.  sverra  ^tn  m. 
her  bewegen,  schwingen,  wenden,  drehen, 

85  wirbeln,  strudeln);  ahd.  swörban,  swSrpan; 
mhd,  swSrben  (schnell  hin  u,  her  fahren, 
sieh  verwirrt  od.  wirbelnd  bewegen,  schwir- 
beln, wirbeln;  reiben,  wischen,  abwischen, 
abtrocknen,  abreiben) ;  goth,  svairban  in  af- 

40  u,  bi-svairban  (abreiben,  (»bwischen),  wovon 
ags.  sveaxf.  ilhd,  swarb,  swarp  (gurges), 
swirbil  (Wirbel,  Strudel);  an,  svarfast; 
norw,  svarra;  schwed,  syaifva  (hin  u,  her 
bewegen,  schwingen ;  winden ;  drehen,  drech- 

45  sein)  etc,  —  Was  die  Abkunft  u,  urspr, 
Bedtg,  betrifft,  so  ist  das  urspr.  Thema 
svarbh  ebenso  eine  Weiterbildung  von  svar, 
wie  das  Thema  sarbh  (s.  unter  slabbe  u. 
slampampe)  von  sar  u.  scheint  es  fast,  als  ob 

50  die  Bedig.:  sonare,  suBurrare  etc.  od.  rau- 
schen, sausen,  surren,  schwirren  etc.  (cf. 
auch  swann  u.  swarmen)  in  die  von:  sich 
rcuch  bewegen  od,  drehen,  wirbeln,  hin  u. 
her  bewegen  od.  fahren  etc,  (cf  das  Surren 

55  u.  Schwirren  eines  Bades)  übergegangen  ist, 
sodass  also  svarbh  als  eine  Weiterbildung 
von  Bvar  (sonare)  anzusehen  ist, 

swarver  od,  swarfer,  Schwärmer,  Schwei- 
fer, Streif  er  etc.;  —  herum -swarfer;   — 

60  nacht-Bwarfer  etc.  —  NkL  zwerver. 
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1.  swat,  a.  Bwad.  svidha  (brennenf  anbrennen  ete.)  aehört  u. 

2.  swat,  Prahl,  Fracht,  Gepränge,  Prunk,  wonach  denn  auch  das  aengl  swathe ;  engl, 
Staat  etc,,  he.  ein  Etwas,  wodurch  u,  womit  swathe,  Bwath  (Wickelband,  lange  Binde 
ein  Jemand  sich  gross,  breit  u.  wichtig  od,  Windel)  entweder  aus  swathel  =  ags. 
macJtt  u.  sich  ein  besonderes  Ansehen  giebt ;  5  syedhil  gekürzt  ist  u.  davon  wieder  das  Verb. 
—  h6  hed  (od.  f6rd,  mäkt)  so  'n  swat,  as  a6n^2.swathin;en^2. swathe (fasciare^fotc^«^», 
wen  d'r  'k  wSt  net  wat  achter  schuld.  —  windeln  etc.)  fortgebildet  wurde^  falls  nicht 
Es  ist  wahrscheinl.  ident.  mit  ahd.  (swaz),  etwa  das  aengl.  swathia  (fasciare)  urspr.  das- 
mhd.  swatz  (Schwatz,  Geschwätz,  lautes  selbe  Verb,  wie  ags.  Byedi)^dkü  in  b e-syedhisax 
Sprechen  od,  Geschrei  etc.,  cf  pracht  u.  10  (ligare)  u.  ge-svedhjan  (investigare)  ist  u.  mit 
pralen),  was  wahrscheinl.  von  Hause  atts  mit  ags.  svedhil  etc.  von  einem  zu  swädan  (lang- 
lat.  suadeo,  suados,  suada  einer  Abkunft  ist.  sam  od.  mü  Dampf  brennen  etc.)  gehörenden 

Swe  od.  Sw^e,  Swei,  Orts-  od.  Ortsähafts-  Subst.  sweda  in  derselben  Bedtg.  wie  das  ags. 

Name,  z.  B.  in  der  Nähe  des  Kirchdorfes  svedhil  u.  ahd.  swödil  fortgebildet  wurde. 

0 Steel,   im  jetzigen  Amte  Norden.   —  15  swechteln,  s Wachteln,  wickeln,  windeln, 

Vergl.    Schwey    in    Ehrentraut,    fries.  ein- od. umwickeln, einbündeln  etc.;  —  dumust 

Archiv,  1,  pag.  9,  in  der  Note  unten,  sowie  dat  kind  (od.  de  arm,  dat  b^n  etc.,  de  od. 

auch    (pag.   435    u.    489)    die    Compos.:  wat  braken  is)   g6d  un  försigtig  swechteln. 

duner-,  donner-swe.  —  Ist  es  vielleicht  —  Nid.  zwachtelen.  —  Zu  u.  von  swechtel. 

eins    mit    bayr.    (Schmeller,    III,    531)  20  Sweerd  od.  SwSert,   männl.  Name;  — 

schwaig,  bz.  swaig,  sway;   ahd.  (Forste-  GescMn,  Swderds  od.  Swderts,  Sw£ers. 

mann)  sweig  (Viehhof),  od.  steht  es  für  swefel,    swäfel    od.   swevel,    swävel, 

älteres  swede  od.  swSd,  wie  bS  (Gebiet)  für  Schwefel.  —  Nd.,mnd.  swevel;  tiU.  zwavel; 

bSd  (Ge-biet)  od,  \k  für  lade,  sodass  es  mit  mnld.  swevel,  swavel ;   ags.  sväfel ;  schwed. 

ahd.  swöde   (s.   unter   swechtel)    zu   ahd.  25  svafvel;  dän.  svovel;   cüid.  swebal,  sw^bul, 

swMan  etc.  in  der  Bedtg. :  sengen,  brennen  swgbil,  swßbel,  swäpol,  sw3val ;  mhd.  swebel, 

etc.)  gehört  u.  also  urspr.  ein  durch  Feuer  swgvel;  goth,  svibls.   —  Da  der  Schwefel 

vom  Wald  befreiter  Platz  od,  Baum  (auch  ein  Mineral  ist,  was  cds  schwebender,  wir- 

die  sogenannten  roden  wurden  oft  durch  belnder,    wollender,    betäubender   od,    er- 

Brennen  vom  Wald  frei  gelegt)  war?          80  stickender  Dampf  aufsteigt   u.  sich  an  den 

Nach  einer  schriftlichen  Notiz  des  Herrn  Wänden  der  Krater  etc.  (üs  feste  Masse 

Dr,  Lübben  ist  das  Compos.  donnerswö  ab-  ansetzt  u.  ablagert,   so  gehört  dieses  Wort 

zuiheilen  donuers-wä,  d.  h.  Donars  Wede  (Ge-  entweder   zu    swefen    (schweben),    bz.    mit 

holz,  Waid);  es  war  eine  alte  heidnische  diesem  zu  demselben  Stammverb.,  od,  wegen 

Gpf erstatte.    Es  wird  auch  Donnerswehe  ge-  35  der  betäubenden  u,  erstickenden  Eigenschaft 

schrieben;  das  h  ist  nach  Abwerfung  des  de,  seines  Dampf  es  zu  ags,  swöfan,  ahd.  (swSbau) 

wie  häufig,  eingeschoben.  etc.,  s,  unter  suf. 

sweehtol,  swaehtel,  wollenes  Wickelband  swefeln,  swäfeln,  «cAu'tf/e^n ;  •— üt-swefelu 

od.  Windel,  Binde,  namenüich  für  Neu-  (ausschwefeln,  mit  Schwefeldampf  reinigen 

geborene,  auch  als  Bandage  für  Arm-   u.  40  od,  säubern  etc.);  —  'n  winfat  swefeln  od. 

Beinbrüche.  —  Nid.  zwachtel ;  mnld.,  mfläm.  ütswefeln. 

swaehtel  (mitella,  fascia).  —  Es  steht  wahr^  swefen,  swftfen,  sweven,  schweben,  sich 

scheint,  für  swethel  u,  swathel,  wie  auch  leicht  u.  schattenhaft  in  einem Fluidum  od. 

KU    (s.    unter   swachtels)    es   mit    mnld.  über  Etwas  hin  od.   hin  u,   her  bewegen 

swadel,  bz,  engl,  od,  aengl.  swathel  identi-  4&  etc.;  —  hß  (od.  dat)  swftfd  in  (od.  dör)  de 

ficirt,  was  mit  a^«.  svedhil,  svädhil,  svedhel  Iflcht;  —   h6  swefd  d'r  man  so  hen;  —  't 

(fascia) ;  aengl  swaddle  eins  ist  u.  wahr'  swtfd  bafen  (od.  afer)  't  water ;  —  't  sw^fd 

seheinl.  aus  der  Bedtg.:  warmer  Umschlag  mi  up  de  tang',  man  Jk  kan  d'r  n6t  up 

in  die  von:  Windel  od.  Wickelband,  Binde  kamen;  —  d'r  swöfd  mi  so  wat  för  de  6gen, 

etc.  Überging,   da  es  nach  0,  Schade  mit  50  man  ik  w^t  n^t  wat  't  is.  —  Davon:  swefe 

ahd.  swädil  (warmer,  erweichender  Umschlag,  (Schwebe) ;  —  't  hangt  all'  in  de  swefe  od. 

malagma)  ident  ist  u,  mit  swidel  (flabrum),  indebumbam.  ~  ^d.  sweven;  n/d.  zweven; 

swithel  (instita);  mhd.  swöde,   swäd;   mnd.  mn/<f.  sweven;  o^.  sweb^n,  swep^n,  8wdbh6n ; 

swede  (emplastrum,  collirium,  Wundpflaster) ;  mhd.  sweben ;  schwed.  sväfva.  ^  Es  ist  ein 

aM.  swd(£i,  sw3tha  (nidor,  Dampf  von  sen-  55  abgeleitetes  schwaches  Verb.,  dessen  Stamm 

genden  od.  kohlenden  Sachen);  mhd.  swadem  swef  od.  sweb  für  urspr.  swif,   swib   steht 

(Schwadern,  dicker  Dunst,  Dampf,  Brodem);  u.  mit  sweib,  sweyv  in  ahd.  sweibön;  mhd. 

ags.  svadhul,  svadhol  (Dampf,   Qualm)  etc.  sweiben  (ferri,  volvi,  incitatum  esse,  sich 

zu   ahd,   swedan,   swethan,  cremare,   (ver-  schwingen,   in  schwingender,  schwebender 

halten,  langsam  u,  dampf  end  brennen) ;  an,  60  Bewegung  sein^  scJ^eben);   mnld,  (KiL) 
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Bweyven  (vagari,  eragari,  divagari,  palari,  swei-hake,  a,  swl^-hake. 

oberrare,  vacillare,  fluctuare  etc.),  bs.  mit  swek,  sweken,  a.  swiken. 

dem  Subst, :  ahd,  sweib  (Schwingung,  um-  sweken,  swäken,  der  hintere  Theil  eines 

Schwung)   eu  aAd.  (swiban,   Bwipan);   ctgs.  Wagens  od.  sogenannten  lang-wagens   (ein 

Bvifan;   aengl,  swiven;  engl,  swive;  afries.  6  Wagen,  der  mittelst  eines   zwischen   dem 

Bwlva ;  an.  swifa  (schweifen,  umherschweifen,  vorderen   u.  hinteren   Theil  desselben  ge- 

schweben,  treiben,  sich  hin  u.  her  bewegen,  steckten   Stockes   verlängert   ist    u.  ^omit 

schwanken,  gehen  od.  sich  bewegen,  wenden  lange  Balken  u.  Hölzer  gefahren  werden), 

tt.  drehen  %Dohin,  weichen,  aueweichen,  nach-  wenn  er  schwer  beladen  ist  u.   sich  nuM 

geben)  gehört,    dessen  germ,    Thema   (cf.  10  gut  drehen  wül,  mittelst  einer   hinten  be- 

drifen ,  dr6f  =  goth.  dreiban ,  ahd.  tnban,  festigten  langen  Stange  in  der  Weise  lenken 
tripan  von  drib)   swib,  swif  formeü  auch       u.  steuern,  dass  derselbe  mit  dem  vorderen 

dem  goth.  sveiban ,   svaif  od.   svaib ,  svib  Theü  desselben  in  derselben  Spur  u.  nöthigen 

(nachlassen,  aufhören  od.  ruhen,  cessare)  Sichtung  bleibt  u.  nicht  hin  u.  her  scMeu- 

zu  (rrunde  liegt,  indessen  nicht  wie  dieses  15  dert  od.  seitwärts  abschweift;  —  ji  matten 

auf  idg.  svip   cms  svap  (ruhen,  schlafen  de  achterwagen  sweken  (bz.  de  wagen  mut 

etc.,  s.  unter  suf  das  ags.  ST^fan),  sondern  Bw6kt  worden),  dat  hö  mit  de  förende  in  't 

auf  idg.  srip   aus  Bvap   (sich   od.   Etwas  spör  blift.   —   Der  Form  nach  ist  dieses 

bewegen ,  schwingen ,   schu>anken   etc.,   cf.  Verbum  vom  Prät.  8w6k  von  Bwikan  weiter 

Bwepen)  zuriickgM,  wie  auch  Fick  (I,  841)  20  gebildet  u.  heisst  hier  wohl  soviel  als :  zügeln, 

das    ahd.    sweib    u.    sweif    (Schwingung,  im  Zaum  halten  etc.   od.  (ein  Etwas)  stiü, 

Schwung,  Umschwung,  Drehung,  Kreislauf)  ruhig  u.  stetig  machen  etc.,  bz.  (einem  Etwas) 

etc.  zu  germ.  swip  u.  swif  aus  idg.  srap  u.  einen  ruhigen  u.  stetigen  Oang  geben,  die 

Bvab  (cf.  daselbst  2  svap)  stelU.  aber  währscheinl.  aus  der  iOteren  von :  matt 

sweger ,  Schwieger.  —  Es  ist  aUein  für  25  u.  krafüos  machen  etc.   (cf.  swichten)   her- 

sich  wenig  od.  gar  nicht ,  sondern  nur  in  vorging,  sodass  es  von  Hause  aus  mit  mnld. 

den  Dimin.,  bz.  den  Ableitungen  u.  den  swdcen  (infirmare,  labefacere,  deficere)  eins 

Compositis:   Bwegerske  (Schwiegerin),   swe-  izt,   was  KU   (u.  aifcA  im  mfläm.)    un- 

gerin  (Schwiegerin),  sweger-fader,   sweger-  richtiger  Weise  mit  swgcken   (bz.  unserm 

möder,  sweger-sön,  sweger-dochter,  sweger-  80  swiken)  für  ident.  hält,  da  es  nur  vom 

olden   (Sehwieger-EUem),   sweger-kind   im  Frät.  swik  von  swiken  abgeleitet  sein  kann. 

Gebrauch.   —    Wohl  mit  swager  aus  einer  ^  Vergl.  auch  (Seh.  u.  L.)  mnd.  swaken, 

t«.  derseU>en  Ordform,  die  Fick  (I,  839)  sweken,   swäken,  was  dort  mit  schwach 

als  svelpira  ansetzt,   w<u  nach  dem  für  sein  od.  werden,  schwanken  etc.  u.  schwä- 

SYtLQVLTak  stehenden  skr.  qytitiurA,  jp^tkI.  qa^ura  85  chen  od.  schwach  machen  etc.  übersetzt  u. 

(Sdiwäher,  Schwiegervater)  wahrscheinl.  ein  demnach  von  swak  abgeleitet  wird,  obschon 

Compos.  von  sva  (selbst  eigen,  angehörig,  es  meiner  Ansicht  nad^  mit  mnld.  sweken  eins 

verwandt  etc.)  u.  gora  (Starker  od.  starker,  ist  u.  wie  dieses  von  swiken  (s.  d.)  abstammt, 

kräftiger,  voller  Mann,   Held  etc.,  cf.  lat.  swel,  s.  swelle. 

vir,  {Ad.  wgr,  skr.  vira,  Mann,  Held  etc.,  40      1.  swelen,  swäleB,  a.  langsam  verglühend 

sowie  auch  das  aerm.  Karl,  Mann,  Kerl)  ist.  u.    ohne   Flamme   mit   Entwickelung   von 

swSi  od.  swej,  s.  sw6.  Dampf  brennen  od.  verbrennen;  —  't  ^ 

sweifelB,  siäh  hin  u.  her  bewegen  (od.  ligt  all'  hen  to  swelen   un  't  wil  h61  n6t 

drehen  u.  schwingen  etc.),  bz.  siüh  hin  u.  flammen ;  —  dat  swöld  (glüht,  brennt,  zehrt 

her  bewegend  (oa.  hin  u.  her  drehend,  hin  45  sich  ohne   Flamme)  so   langsam   weg;   — 

u.  her  schwingend  etc.)  gehen  od.  so  gelten,  b.   Heu  aus  dem  gemähten  Gras  machen, 

dass  dabei  einzelne  KörpertheiU  u.  zugleich  bz.  das  gemähte  Chras  in  der  Sonne  dörren 

auch  die  Kleider  od.  Bockschösse  hin  u.  her  u.  trocken  machen  u.  in  Haufen  zusammen 

gedreht  (hin  u.  her  geschwenkt  etc.)  werden,  mcuihen,  indem  man  das  Chras  zunächst  mit 

mit  einem  OefuM  von  Wichtigkeit  od.  wie  50  Gabeln  u.  Harken  rührt  u.  durch  die  Luft 

ein  Geck  u.  Windbeutel  gehen,  Windbeuteln  schwingt  u.  dann  das  getrocknete  Heu  zu- 

etc. ;  —   he   (od.  86)  lopt  bi  de  strate  to  sammen  harkt  u.  in  Haufen  bringt.    Daher 

sweifeln;  —  \k^(od.^^)  sweifeld  (od.  dreid)  ü^berhaupt  auch:  c.   Heu  od.  ein  sonstiges 

d'r  hen,  dat  't  so  'n  &rd  hed  (bz.  as  so  'n  Etwas  zusammenziehen  od.  zusammenrechen, 

rechten  nar  un  windb&l  od.  stäts-d&m'),  de  55  zusammenk^ren,  zusammenmachen  od. -brin- 

hdl  n6t  wSt,  wo  hö  (od.  so)  wol  lopen  schal.  gen,  zusammenholen  etc.;  —  't  is  üan  dage 

—  Wohl  Iterat.  von  mnld.  sweyren  =  ahd.  göd  wer  um  to  swelen ;  —  't  hei  is  dröge 

sweibön,  s.  unter  swefen   u.  cf.  ahd.,  nihd.  an  rip  genug  um  Bw61d  to  worden;  —  dat 

swibelen  (sich  hin  u.  her  bewegen,  schwan-  hei  is  g6d  sw61d   (das  Heu  ist  gut  gedörrt 

ken,  taumeln)  von  sweiböo.  60  u,  gewonnen);  —  wen  't  hei  dröge  genug 
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is,  den  k8n'  ji  't  man  bt  'n  ander  swelen;  auf  od,  ist  gesehtooBm  u.  dick,  hM,  es  bildet 

—  hd  Bw^ld  (harkt,  rechet,  sieht)  dat  to  sich  eine  Geschwulst  od.  ein  Geschwür  auf 
h6pe ;  —  alles  to  hdpe  od.  bi  'n  ander  u.  an  der  Hand  od.  es  hat  sich  bereits  eine 
swelen ;  —  h^  sw^ld  't  all'  bi  'n  ander,  wat  Geschwulst  od.  ein  Geschwür  auf  derselben 
hS  man  bi  'n  ander  halen  un  slepen  kan.  5  gebildet) ;  —   dat  gesigt  od.   de  ögen  etc. 

—  Nd.,  mnd.,  mnld.  swelen ;  nla.  zweien ;  swuUen  hum  up ;  —  dat  sweld  all*  mer 
afries.  swila ;  wang.  swili  (meist  nur  in  der  up ;  —  hd  hed  'n  swullen  (aufgeschwollenen, 
Bedtg.  sub  b  u.  zum  Theil  auch  in  der  von  aufgetriebenen,  aufgequollenen  etc.)  lif ;  — 
a  u.  c  gebraucht,  wie  auch  wang.  swili  dat  water  sweld  np  un  stigt  al  hoger  an 
[od.  swili]  die  von :  rechen,  harken  od.  weg-  10  hoger  etc.  —  Nd.  swellen ;  mnd.  swellcn, 
harken  u.  wegkehren ,  rein  machen ,  fegen  swillen  (swal,  swollen) ;  nid.  zwellen ;  mnld., 
etc.  hat);  ähd.,  as.  (swelan);  ags.  swglan  mfläm.  swellen,  swillen;  a/nes.  swella;  scUl. 
(langsam  ohne  Flamme  in  Brand  gerathen  swelle ;  as.  sw^llan ;  ags.  sv^llan ;  aengl. 
u.  glühen,  sich  entzünden  od.  entzündet  sein  swellen;  engl,  swell;  an.,  norw.  svglla; 
[von  Wunden],  rösten  od.  darren;  sich  enU  15  schwed.  svälla;  ahd.  swgllan;  mhd.  swgUen. 
zünden  u.  aufschwellen) ;  aengl.  swelen.  —  —  Von  sval  aus  älterem  svar  in  der  urspr. 
Davon,  bz.  von  dessen  urspr.  Thema  sval ;  Bedtg. :  sonare  od.  tönen,  rauschen,  sausen, 
ags.  svaelan  (in  langsamen  Brand  ver-  brausen  etc.  als  Weiterbildung  von  sva, 
setzen,  brennen  machen,  sengen  etc.);  engl.  wovon  sowohl  die  Bedtg.:  wallen  od,  bro- 
swale,  sweal,  sweel  (mit  heissem  Wasser  20  dein,  kochen,  sieden,  aufwallen,  aufbrausen 
brennen  od.  brOhen);  ahd,  swilizo  (calor),  des  mnld.  swellen  (cf.  KU.  u.  dcizu  unser 
swilizön  (schwelen)  u.  unser  swöl,  soune  wellen)  u,  die  hieraus  entstandene  von: 
weiter  das  an.  svacla  (Bauch,  Qualm),  aufschwellen,  aufquellen  etc.  als  wahr^ 
svaela  (durch  Bauch  ersticken)  etc.  —  Mü  scheint,  auch  die  von:  brennen  u.  sengen 
lett.  swelu,  Bwelt  (sengen)  etc.  von  sur,  svar  25  (od.  urspr.  rauschen,  brausen,  tönen,  singen, 
(glühen ,  leuchten  etc.),  s.  unter  swart  ti.  sausen  u.  knistern,  prasseln,  cf,  sengen  von 
cf.  swellen.  singen  u.  auch  ahd.  clingo  etc.  unter  1  klingen) 

2.  swelen,  swälen ,  saufend  u.  lärmend  der  V  svar,  sur  (cf.  bei  Fick,  I,  841  seq, 
umher  schwärmen,  sich  saufend  u.  lärmend  die  Themata  svar  u.  sval)  hervorgegangen 
in  den  Kneipen  umher  treiben,  ein  lustiges  80  ist,  wahrend  atM  glühen,  brennen,  sengen, 
u,  tollendes  Leben  fuhren,  betrunken  u.  2är-  heiss  sein,  dorren  etc.  (cf,  1  swelen)  auch 
mend  durch  die  Strassen  ziehen  etc.;  —  die  von:  dürsten,  verschmachten  etc.  (cf, 
h^  hed  al  bold  14  dage  swMd,  &n  dat  h§  dörst)  des  ahd,  swSllan  entstand. 
hast  Sn  nacht  in-  hüs  kamen  is ;  —  wen  d'r  swem,  8w8m  t«.  auch  swSd,  ein  schwan" 

80  Sn  dör  de  Straten  swelen  kumd,  den  mnt  35  kendes,  schwebendes,  neibelhaftes,  undeut- 
man  hum  ütwiken.  —  Auch  subst.:  hd  is  liches,  wesenloses  u.  bald  verschwindendes 
an  't  swelen  räkt  —  Da  beim  swelen  od,  Ehoas,  was  kaum  zu  erkennen  od.  zu  be- 
Heumachen  gewöhnlich  viel  Bier  u.  Schnaps  merken  u,  zu  spüren  ist  u,  auf  die  Sinti e 
getrunken  wird  u.  die  betr.  Leute  des  Abends  fast  gar  keinen  od.  doch  nur  sehr  geringen 
gewöhnlich  angetrunken  u.  singend  zu  Hause  ^  Eindruck  macht,  daher  auch  soviel  als: 
fahren  (od.  ziehen),  so  wird  es  von  Hause  schwankender  t».  undeutlicher  Schatten  od, 
aus  dasselbe  Wort  wie  l  swelen  sein.  schaUenIvaftes  u,  undeutliches  Büd,  schatten- 

sweler,  Plur.  swelers,  Leute,  die  das  hafte  od.  geringe  u.  undeutliche  Spur  von 
swelen  oa.  Heumathen  verrichten.  Aehhlichkeit,  leiser  Anflug  von  Aehnlichkeit, 

swelle,  swell',  swel,  Geschwulst,  Ge-  45  unwesenüiches  u.  verschwindendes  Nichts, 
schwur;  —  de  swelP  is  rip,  h6  mutt  dur-  Geringstes  etc.  etc.;  —  dat  kwam  ml  as  so 
staken  (od.  dörsneden)  worden,  dat  't  atter  'n  sw6m  (schufankendes  u.  in  der  Luft 
mit  't  ktlken  (Eiterstock)  d^r  üt  kumd;  —  schwebendes  Etwas,  schwankender  u.  un- 
h6  sitt  aferall  ful  swellen.   —   Nd.  swili;        deutlicher  Schatten,  schwankendes  u,  nd)el' 


ags.  s 
(Stra 


tmann)    swel;    engl,    swell;    norw.  niks  fan  sag  un  murk;  —   de  sake  hed  dV 

svell  (neben  dem  gleichbedeutenden  svoll  =:  wol  so  'n  sw6m  (undeutlichen  Schatten  od. 

an.  sullr)  etc.  —  Von  u.  zu  swellen.  55  eine  geringe  Spur  von  AehnHMteit,  ein  un- 

swellen  (swnl,   swullen),    schwellen,   an-,  wesentliches  u.  geringes  Etwas  etc.)    fan, 

aufschwellen,   sich  von  innen  Jieraus  aus-  man  't  is  doch  ök   man  so  efen,   dat  man 

dehnen  od.  von  ufUen  herauf  erheben,   sich  sQgt  un  Bp8rd;  —   h6  hed  dV  gdn  swto 

aufblasen  u.  dick  werden  etc.;  —  de  band  (keinen   Schatten   od,    nicht  das  geringste 

sweld  mi   od.  is  swnllen   (d,  h,  sie  schwiUt  60  bemerkbare  u.   erkennbare,   nicht  die  ge- 
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ringste  Spur)  fan ;   —  h6  hed  g^n  8w6m  de  swepe ;  —  krtg*  de  swdp  insen  h§r  un 

fan  sin  fader  sin  trekken  (od,  d8gden  etc.) ;  lange   d'r  ins   dn    afer.    —    Nlä.  zweep, 

—  dat  fltek  harr'  so  'n  swdm  (einen  kaum  zwiep;  mnld.  sweepe;  nd.  swepe;  mnd. 
SU  bemerkenden  od.  eu  spürenden  Anflug  od,  swepe ,  swope ,  swoppe ;  wfries.  swiepe ; 
eine  geringe  Spur  etc.)  fan  'n  siechten  r6k  5  nfries.  (Johansen,  pag,  110)  swöbb;  wang, 
(od.  sm&k)  etc.  —  Nid.  zweem;  —  cf.  Wev-  swüpn;  <ig8.  svip,  sveop,  svipe,  sveope; 
2 and;  eenen  zweem  (ein  achwankendes  u.  aengl.  swepe;  an.  svipa;  norw.  svipa,  syepa, 
kaum  zu  bemerkendes  od.  eu  spürendes  svepa,  svupa;  schwed.  svep;  dän.  svöbe; 
Etufos,  ein  Schatten,  eine  geringe  Äehn-  md.  swippe;  hess.  (Vilmar)  schwippe.  — 
lichkeit,  eine  Spur  etc.)  van  iets  hebben;  10  Es  bezeichnet  ein  Etwas,  toas  man  schwingt 

—  die  daad  had  g§6n  zweem  fan  edel-  od.  toas  geschwungen  wird  (flagrum, 
moedigheid  etc.  —  Zu  u.  von  swimen  =  flagellam)  u.  geMrt  es  mit  swepen,  swippe 
nid.  zwijmeu,  wot>on  es  auch  ten  Cate  ab'  etc.  zu  einem  u.  demselben  Stammverb.,  s. 
leitet   u.   demnach  auch  mit  nüid.  sweim ;  Weiteres  unter  dem  folgenden  : 

an.  sveimr;  norw.  Bwdm  (Schwanke,  Schwebe,  15  1.  swepen,  swäpen  (von  allen  biegsamen, 
Schwingen,   Schweifen,   schwebender  Flug       elastischen,  schwanken  u.  schlanken  Gegen- 

od.  schwankender,  schwebender  Zustand)  u.  ständen),  Schwung  od.  Schwingung,  Schwen- 

ags.  svaeman ;  aengl.  svdmen ;  mM.  sweimen  kung,  Schwankung,  Hin-  u.  Herbewegung 
(vagari);   an.  sveima;   norw.  sveima,  svirna       etc.  (bz.  Schwingungen  etc.)   macT^en,  sich 

(circumire ,  circumferri)  etc.   aus  einem  zu  20  schwingend  bewegen  od.  überJiaupt :  schunn^ 

swimen  gehörenden  Thema  sweima  od.  von  gen,  schwanketi  od.  hin  u.  her  schwingen  Ui 

dessen  Prot.  sw6m,  sweim  aus  äUerem  sw6n,  schwanken,  vibHren  etc. ;  —  dat  swdpde  up 

swein,  s.  unter  swim  u.  swimen.  un  d&l  od.  hen  un  wSr;  —   dat  dak  is  nSt 

swemei,  BWftmeii,  einen  Schatten  od.  kaum  stlf  un  fast  genug  (bz.  is  to  ligt,  ^  swak  un 
bemerkbare  u.  geringe  Spur,  einen  Anflug,  25  slap),  dat  swlpt  al,  wen  't  man  'n  bi^'e  weid ; 
eine  geringe  AehnlicKkeit  etc.  von  mwas  —  dat  tau  is  ndt  stif  un  stram  genug  an- 
haften etc.;  —  dat  Bw^md  dV  ndt  (od.  wol  h&ld  un  spand,  dat  sw^pt  fOIs  to  fOl  um  d'r 
so  'n  bi^e)  na  etc.  —  Nid.  zwemen  od.  up  to  löpen;  —  du  must  dat  tau  fast 
zweemen.  —  Zu  u.  von  swta.  maken,   dat  sw§pt  all'  hen  un  w&r;   —   de 

1.8weinme]i(swum,swummen),«cAtotmm«n;  80  balke  is  so  slap,  dat  hd  glik   anfangt  to 

—  a.  sich  auf  dem  od.  im,  durch  das  swepen  (schwingen,  vibriren  etc.),  wen  man 
Wasser  hin  schwebend  bewegen,  auf  dem  d'r  man  up  tredt;  —  de  planke  sw^pt  to 
od.  im  Wasser  (od.  einer  sonstigen  Flüssig-  dal,  um  d'r  up  (od.  afer)  to  16pen ;  —  wen 
keit)  treiben  etc. ;—  dskisyiremdup^iyraieT;  d'r   lajige    bömen    (od,    balken,    stekken, 

—  de  &nten  (od.  fisken  etc.)  swemmen;  —  86  planken,  latten  etc.)  up  'n  wagen  faren 
hö  Bwum  d'r  afer ;  —  hö  swemd  in  sin  ^en  worden  un  de  enden  achter  so  wid  ütsteken, 
blöd;  —  hö  swemd  in  trauen  etc.;  —  den  könen  de  enden  so  swepen  (hin  u.  her 
b.  fliessen,  rinnen  etc.;  —  Compos.:  fer-  schwingen  od.  schwanken  u.  schlagen),  dat 
swcmroen  (verfliessen ,  zerrinnen  etc.).  —  man  d'r  h&st  hol  not  mit  faren  kau  un  man 
Nid.  zwemmen;  nd.,  mnd.,  mnld.,  mfläm.  40  beter  deid,  wen  man  b6  up  tw6  achter  'n 
swemmen  u.  daneben  auch  mnd.  (Seh.  u.  L.)  ander  anbunden  wagens  ladt  um  gSn  mel8r 
swommen,  swummen,  swQmmen,  sowie  mnld.  (malheur)  d'r  mit  to  hebben  (z.  B.  dass  der 
«yfimmen;  wfries.  (Jap  ix)  Bwommen;  nfries.  Hintertheü  des  Wagens  durch  das  starke 
(Outz en)  swomme'y  wang.  (Ehrentraut,  Schwingen  der  Enden  der  Bäume  od.  Hölzer 
I,  75)  swom;  satl  (Ehrentraut,  II,  181)  45  umgeworfen  wird  u.  der  Wagen  in  der 
swflmme ;  ags.  swimman ;  aengl.  swimmen ;  Mitte  bricht,  od.  dass  die  Hölzer  selbst  da- 
engl  swim;  an.  STimma  (auch  synga  u.  durch  an  der  Stelle  brechen,  wo  sie  keine 
svima);  norw.  svemja;  schwed.  simma;  dän.  Stütze  mehr  auf  dem  Ende  des  Wagens 
STömme;  ahd.  swimman;  mhd.  swimmen.  flnden);  —  slanke  bömen  swepen  fan  elker 

2.  nyv^mmtnj  schwemmen, fliessen,  strömen,  50  wind;  —  du  must  de  latten  not  so  swepen 
fluihen  etc. ;  —  dat  water  (od.  de  win  etc.)  laten,  anders  kunnen  sS  wol  breken ;  —  dat 
swemd  afer  de  disk ;  —  't  is  all'  aferswemd.        swSpt  all',  wat  d'r  man  is. 

swemmery  Schwimmer.  Vergleicht  man  slepen,   sl&pen  =  nhd. 

8 wen,  s.  swSm.  schleifen    u.    schleppen  von  slipan  = 

swengel,  Schwingstange,  Schwingstock,  55  ahd.  slifan,  so  ist  es  zweifellos,  dass  dieses 
Schwingbalken  etc.,  z.  B.  an  einer  Fumpe  Verb,  vom  Brät.  sw6p  (goth.  sveip ;  as.  sw6p ; 
od.  einem  Brunnen  etc.  —  Nid.  zwengel;  ags.  svftp;  an.  sveip;  ahd.  sweif)  eines 
nd.,  mnd.  swengcl  etc.  —  Zu  swingen.  urspr,    Verb,   swipan    (goth.  sveipan;    ags. 

swepe,  swäpe,  swip,  swtp  (Dimin.  svipan;  an.  svipa;  ahd.  swifan)  abgeleitet 
sw^pke  etc.),  Peitsche;  —  h6  kngt  wat  mit  60  m.  weitergebildet  ist  u.  dass  demnach  sowohl 
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das  nM.  schweifen  als  auch  das  wienhd.  Band  was  umschlingt,  Besats  eines  Klei- 

schleppen    aus  dem  nd,  aufgenommenen  dungsstücks;     Schweife    Schwanz);     ahd. 

(Weigand)   schwappen   (hin  u,  her  he-  Bweifan;    mhd,   sweifen   (in    Schwung   od. 

wegt  laut  widerschlagen  od.ur8pr,:  mitGe-  dreliende  Bewegung  setzen;  drehen  u.  wickeln 

rausch  hin   u.  her  schlagen ,    hin   u.  her  5  od.  winden  um  Etwas  herum ;  in  geschwun- 

schwingen  etc.)  von  Hause  aus  mit  unserm  genen  od.  gebogenen  Linien  abwärts  ?iängen, 

swepen  (rect.  swßpen,  —  swSpde  od.  sw6pte,  schleifen ,   in  geschwungenen  od.  gebogenen 

—   hed  Bw^pd)    ident.  sind  u.    dass  von  Linien  od.  schlängelnd  gehen,  sich  schlän- 

diesem  swipan    auch  ebensowohl    wie  von  geln;  schwingen,  sich  hin  u.  her  bewegen, 

slipan  ein  Stamm  slip,   slif,   so  hier  auch  10  schweifen);  ahd.  (swiph);  md.  swif  (rasche, 

ein  Stamm  Bwip,  swif  entstehen  konnte,  der  kreisförmige  Bewegung,   rasche   Wendung 

aUiterirend  auch  wahrscheinl.   in  swap  u;  etc.,  cf.   oben  das  an.  svipr   etc.)  u.   das 

swup  (cf.  diese  Wörter  od.  Anlaute)  überging,  davon    gebildete    ahd.    (swiphjaii)   swipfen 

Von  diesem  urspr.   Verb,  swipan;  goth.  (eine    rasche    kreisförmige  Bewegung    od. 

Bveipan ;  ahd.  swif  an  etc.  stammen  ah,  bz.  15  Wendung  machen  etc.)  u.  andere  mehr,  wie 

zu  dessen  aus  svap  (cf.  Fick,  I,  841  svap  z.  B.   auch  das  ags.  svift  (rasch  ^    eilig, 

sub2  u.  III,  365  unter  svip)  entstandenem  schnell  etc.);    engl,  swift  (dasselbe),    swift 

Thema  svip   gehören   nun  ausser  unserm  (rascher  Lauf,  Strom  etc.)  etc.;  nd.  (Br. 

Bwepe,  Bwepen,  swippe,  swip,  ßwap  u,  swnp  Wb.,  IV,   1121)  swift  (kleiner,   magerer, 

etc.  weiter:  20  leicht  beweglicher  Mensch) ;  an.  8?ipta  (hctstig 

a.  an.  (Möbius)   svipr  (schnelle  Bewe-  bewegen)  etc.  etc. 

gung,    auf  das  Sehen   bezogen:    Gesicht,  2.  swepen,  swäpen,  mit  der  Peitsche  od. 

Miene ;  schnell  vorübergehende  Erscheinung ;  einer  schlanken  Gerte  scJUagen,  peitschen 
Sehnsucht,  Empfindung  eines  Verlustes,  Ver-  etc. ;  —  hö  swöpt  (od.  pitsket ,  strikt  etc.) 
lust.  Schade  etc.),  bz.  isl.  (Björn  Hai-  25  hum  dQgtig  wat  dOr.  —  ^i^  sweepen; 
dorsen)  svipr  (vultus;  subita  apparentia,  mnld.  swepen.  —  Wohl  mit  ags.  Bvipjan, 
spectrum;  vibratio;  momentum) ; -ttono.  (Jv.  sveopjan,  sowie  an.,  isl,  svipa,  sveipa  (fla- 
Aasen)  svip  etc.  (cf.  swip,  swips,  swup  gellare,  peitschen,  geissein  etc.)  von  swepe 
etc.);  an.  (Möbius)  svipa;  svipast  um  (sicS  u.  dessen  Nebenformen  swip  u.  Bwippe  = 
schnell  nach  Etwas  umwenden),  bz.  isl.  (Björn  SO  urspr.  swipa,  cf.  auch  swöpsen  u.  Bwipsen. 
Haldorsen)    svipa    (celerare,    festinare;  swep-,  8w8p-latte,  bz.  swep-  od.  swip- 

vibrare);  norw.  svipa  (schweben  hin,  eilen  stok,  eine  Latte  od.  ein  Stock,  der  zur 
fort  etc.);  an.  svipan,  svipun  (schnelle,  Verhinderung  des  Schwingens  u.  Schwath 
augenblickliche  Bewegung,  Schwung  etc.) ;  kens  (swepen)  von  Etwas,  wie  z,  B.  eines 
norw.  svipen  (schneü,  rasch,  flink)  etc.;  85  Baches,  indem  eine  schwere  u.  lange  Latte 
an.  sveipa  (wickeln),  sveipr  (Haarlocke,  ge-  (od.  halb  durchgeschnittener  Stock)  von 
kräuseltes  Haar)  etc.;  der  Spitze  des  End- Sparrens  zum  Fusse 

b.  as.  swipan,  nur  in  dem  Prät.  for-swSp  eines  weit  davon  entfernten  iUfer  denselben 
von  for-Bwipan  (verscheuchen,  verjagen,  ver-  hin  geschlagen  unrd  od.  Junten  an  einen 
treiben);  ags.  sväpan;  aengl.  swäpen  u.  40  Langwagen  ein  Stock  befestigt  wird,  womit 
swepen  (fegen,  schwingen);  afries.  swepa  man  den  Hinteriheü  halt  u.  steuert,  damit 
od.  swSpa;  an.  söpa  (fegen,  abwischen);  derselbe  nicht  aus  dem  Geleise  schweift, 
engl,  sweep  (kehren,  fegen,  streifen,  streichen  swepse,  swSpse,  swipse,  Hiebe,  Keile 
üiher  od.  bestreichen ;  treiben^  jagen  etc.  u.  etc.^  besonders  mit  einer  Peitsche  od,  einer 
sweep  (schnell  u.  mit  Heftigkeit  hinfahren,  45  schwanken  Gerte  etc.  —  Zu  2  swepen. 
hif^agen,  hinfliegen,  vorübergehen,  hin-  swepsen,  swSpsen,  swipsen,  schlagen, 
wischen,  schnell  vorüber  fahren  etc.),  sweep  peitschen,  einen  Hieb  mit  der  Peitsche, 
(das  Fegen,  Kehren;  das  Streifen;  der  Gerte  od.  der  schlank  geschwungenen  Hand 
Strich;  der  Gang,  der  Umlauf,  der  Bereich;        versetzen  etc. 

der  Schwung,  die  Schwenkung,  die  Schwin-  50      swerd,   Schwert;  —  tL  die  bekannte  ein- 

gung;   der  Schweif  od.  Schwanz,  das  Ge-  od.  zweischneidige  Hiebwaffe  u.  jig.  auch: 

hänge,  die  Schleppe^  das  Gefolge  etc.) ;  nd.  die  Zomruthe,  der  Blitz;  —  da  brükst  d'r 

(Br.  Wb.,  IV,  1116)   swepen   (fegen,   ab-  nßt  gfik  mit  't   swerd  manken  hauen;  — 

fegen  u.  vor  sich  hinstäuben)  u.  (Schütze)  't  is  dör  Oods  swörd  passfird;  —  li6  is  dör 

swiepen  (fegen,  kehren  etc)  etc.;  55  Gods    swdrd   truffen    (od.    r&kt   etc.);   — 

c.  mhd.  Bwifen  (schwingen,  sich  schwin-  b.  ein  keilförmiges  u.  an  den  Enden  ahge* 
gend  bewegen,  sich  schwingen  auf  od.  herab) ;  rundetes  starkes  BreUgefüge  aus  eichenen 
ahd.,  mhd,  sweif  (Schwung,  Schwingung,  Bohlen,  welches  wie  ein  Schwert  an  der 
Umschwung,  Schwung  od.  Schwingung  um  Seite  des  Schiffes  hängt  u.  zweimal  so  lang 
sich  selbst,  drehende  Bewegung,  Kreislauf;  60  ist  als  die  Tiefe  des  Fahrzeugs,    An  beiden 
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Seüen  de8  Schiffes  hängt  eins  u.  dreht  es  beätg.  ist:  sprechen  od.  sich  verlatUbaren, 
sich  mit  seinem  oberen  schmälen  Ende  um  einen  Spruch  od,  Ausspruch  thun  etc.  u. 
einen  starken  KopfboUen,  loahrend  das  gehört  esmit  an.By  st  (Antwort,  Erufiederung), 
breitere  Ende  mittelBt  einer  über  eine  BoUe  svara  =  ags.  svarjan ;  aengl  svaren ;  nfries, 
laufenden  Kette  (od.  Tau)  aufgesogen  u.  5  (Johansen,  pag.  176)  swärin  (antworten, 
niedergelassen  wird.  Fährt  das  Schiff  beim  respondere,  cf.  engl,  an-swer)  etc.  eu  der- 
WindCj  so  wird  es  an  der  Leeseite  soweit  selben  y  svar  wie  swarm,  da  sowohl  svarjan 
niedergelassen ,  bis  es  möglichst  senkrecht  (antworten)  als  sverjan  (schwören)  bloss  die 
steht,  in  welcher  Lage  es  dem  Wasser  einen  Bedtg. :  einen  Laut  (od.  Ton,  Buf,  SchaU 
starken  Widerstand  bietet  u.  so  das  seitlic?ie  10  etc.)  machen  u.  von  sich  geben  od.  hören 
Abtreiben  des  Schiffes  verhindert.  —  Nd.  lassen  (bs.  schreien,  rufen,  sprechen  etc.,  cf. 
sweerd  ,  swerd ;  mnd.  swerd ,  swert ;  nid.  spreken)  haben,  gleichviel  ob  zur  Betheuerung 
zwaard ;  mnld.  sweerd ;  afries.  swerd,  swird ;  u.  Bekräftigung  von  Etwas  od.  als  Ent- 
wfries.  swird  (auch  swe^  u.  swttd);  nfries.  gegnung  u.  Antwort  auf  eine  Frage. 
Bwörd  (nur  von  einem  %irerd  an  den  Schiffen,  15  swere-ndd,  a.  Epilepsie;  —  b.  Schwere-' 
cf.  Johansen.  pag.  HO);  saU.,  wang.  noth  als  Fluch  od.  Verwünschung  etc.;  — 
swdd;  helg.  swer;  as.  swerd;  ags.  sveord,  dat  di  de  swerendd  krigt;  —  di  schal  de 
SYord,  svurd,  svyrd;  aengl.  sweord,  swerd,  swerenöd  krigen;  —  dat  is  'n  swerenöds 
sword ;  engl,  sword ;  an.  sverdh ;  norw.  kräm  (od.  jung',  wicht,  körel  etc.). 
Bverd ;  dän.,  schwed.  svärd ;  aM.  8w3rt,  20  swet,  Schweiss.  —  Sprichw. :  „d&r  schul 
swgrth,  swgrd;  mhd.  swSrt.  —  Entweder  man  de  8w6t  bi  krigen,^  sä'  maJle  Becke, 
oonsvar  (verletzen,  Schmerz  machen,  guälen  do  kr6g  sS  wat  lü^es;  —  hö  is  bang  för 
etc.,  cf.  sw&r  etc.),  od.  sonst  von  svar  sin  6gen  sw^t,  od.  auch:  hd  mag  sin  £gen 
(sonare,  tönen,  rauschen,  sausen,  surren,  s^^t  n^t  rtken  ^in  Bezug  auf  od.  von  einem 
schwirren),  weil  ein  Schwert  beim  Schwingen  25  FaüUenzer).  •  Nd.,  mnd.,  mnld.  sweet  od. 
sausend  u.  schwirrend  durch  die  Luft  swdt;  nid.  zweet;  afries.,  as.  sw6t;  wfries. 
fährt.  Oder  gehört  es  zu  svar  (sausen,  swit;  nfries.  swiet;  saü.  sw£t;  uian^.  sweit; 
schwirren  etc.)  in  der  Weise,  dass  hieraus  helg.  swat;  ags.  sv&t;  aengl.  swät;  engl, 
die  Bedtg. :  sich  schwirrend  bewegen,  rasch  sweat;  an.  sveiti;  norw.  sveite;  schwed. 
hin  u.  her  fahren,  sich  hin  u.  her  bewegen^  80  gvett;  ddit.  sved;  ahd.,mhd.  sweiz  (Schweiss, 
schwingen  etc.  (cf.  swarfen  u.  swiren)  ent-  feuchte  Ausdünstung  aus  der  Haut;  BhU 
stand  u.  dass  also  swerd  od.  dessen  Thema  von  verwundeten  Thieren);  lat.  sudor;  skr. 
STirda  ein  rasch  hin  u.  her  bewegtes  u.  sveda.  —  Mit  sw6ten  u.  nhd.  schweissen 
rasch  geschwungenes  (u.  so  auch  sausend       von  svid  (sudare). 

u.  schwirrend  durch  die  Luft  fahrendes)  85  sweteil  od.  sweteB,  schwitzen,  dünsten 
Etwas  bezeichnet?  ^  Auch  das  lat.  ensis  etc.;  —  h6  sw6td  as  'n  otter;  —  dat  k6m 
gehört  wohl  zu  as  (werfen,  schleudern,  mut  erst  ütsweten,  dr 't  dOsken  Cpedrosc/ieraJ 
rasch  wohin  bewegen  mit  einem  Schwung,  word.  —  Ahd.  switzan,  swizzen  u.  dies  von 
wohin  u.  worauf  los  schwingen  etc.).  einem  neben  ahd.  sweiz   bestehenden   ahd. 

swerd-loper,  die  Kette  od.  das  Tau  mit  der  40  swiz  (Schweiss). 
Boüe  (bz.  die  Tailje),  worin  das  sogenannte  sweter  od.  sweter,  Einer  der  schwitzt. 

swerd  eines  Schiffes  (s .  swgrd  sub  b)  läuft  od.  sweteri^,  sweters,  a.  sehwdssig,  schweisse- 

womit  es  aufgezogen  u.  niedergelassen  wird.        rig,  mit  Schweiss  behaftet,  feucht  u.  nass 

sweren,  swären  (swör,  —  sworen,  swaren),  vom  Schweiss;  —  ik  bün  so  sweterg,  datik 
schwören,  feierlich  u.  heilig  (od.  hoch  u.  45  min  hemd  wol  ütwringen  kan,  wen  ik  't 
theuer)  versichern  od.  geloben  etc.;  —  hö  üttrekke;  —  sweterge  foten  od.  banden 
swgrd  (od.  swör)  stto  un  bSn,  dat  etc.;  —  etc.;  —  b.  Schweiss-machend  od.  Schweiss- 
hö  hed  d'r  'n  6d  up  swaren ,  dat  etc. ;  —  treibend  etc. ;  —  't  is  sük  (solch)  sweterg 
dat  wil  ik  di  sweren  wesen,  dat  du  d'r  up  wSr  (Wetter),  dat  man  sük  hast  n&t  rören 
reken  kanst;  ~  m&tjel  mä^e!  ik  wil  di  50  dürd,  of  de  sw§t  brekt  6n  üt. 
't  sweren  wesen,  dat  ik  di  dat  noch  insen  sweierke  od.  swSterke,  weiche,  saftige 

wer  gedenk';  —  hö  hed  hum  dat  toswaren  Drüse  am  Halse  u.  an  der  Brust  der 
etc.  —  Nid.  zweren;  nd,  mtuL,  mnld.  Kälber,  Lämmer  etc.  ^  Bavon:  (Plur.)  syre- 
sweren;  afries.  swera,  swara,  swora,  sweria,  terkes,  Drüsen-  od.  Milch- Fleisch  am  Halse 
swaria;  wfries.  swarren,  swerren;  satl.  ^^  der  Kälber  etc.,  Broschen,  Bröslein,  Schweder, 
swera;  wan^.swir;  oA.swerjan;  0^5.  sverjan;  Kcdbsschweder ,  sonst  auch  (Schütze) 
aengl.  swerien;  engl,  swear;  an.,  norw.  sweeser,  kalvssweeser  u.  midder  (Kdlbs- 
sverja;  schwed.  svärja;  dän.  sv&rge;  ahd.  drüset9,  Kalbsmilch)  genannt,  während  wir 
swarjau,  swerjan,  swergen,  swerran ;  mhd.  hier  audi  noch  die  Bezeichnung :  prisen  od. 
sweren,  swem ;  gath.  svaran.  —  Die  Chrdr  60  prisels  dafür  haben. 
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swette,  sweth,  Grense,  OrerugUnie,  Grenz-  svift,   engl,  swift  etc.   (s.  utder  l  swepen 

Scheidung  etc.;  —   de   hege  steid  midden  sub  c)  zu  swipan  od,  dhd,  swifan,  aoni^sm 

up   de   swette ;    —    wen   du  'n  hege   (od,  wohl  eher  zu  einem  mit  goth,  sveiban,  svaib 

Bchot)  um  din  grundstük  setten  wilt,  den  od  svaif  (cessare)  ident,  u,  verlorenen  ahd. 
mu8t  du  anderthalf  föt  fan  de  swette   (od,    5  swifan,    dessen  Thema  svif,  swif  od,  ur^ar. 

swettiug)  ofblifen;  —  nüms  dürd  de  swette  svip   (s,   deshalb  audh  unter  swepen)   aus 

fersetten  of  ferandern.   —   Sprichw,:  sette  älterem  svap  entstand,  was  nach  Pick  (I, 

geid  för  swette ;  —  wetten  (Gesetze)  setten  843)  mit  dem  Thema  svap  (schlafen,  s,  unter 

swettcn.  —  Mnd.  swette;  afries.  swethe,  suf  u,  swefen)  ident.  sein  soU,  während  er 
swithe;  nfries.  swethe,  swette;  satl.  swette.  10  (111,  366)  das  goth,  sveiban  (aufhören,  ah- 

—  Wegen  des  Ursprungs  dieses  Wortes  s,  lassen,  cessare)  mit  ags.  swifan  (schweifen) 
unter  swad  am  Schlüsse,  wozu  hier  noch  u.  an,  svifa  (gehen,  sich  hinwenden)  zu  svib 
bemerkt  werden  mag,  dass  KU.  swette  in  (gehen,  weichen)  stellt,  was  nach  ihm  die- 
der  Bedtg.:  piscina  hat.  selbe  Bedtg,  wie  svip  (s,  daselbst  pag.  365 

^8 wetten,  grenzen;   ■—    dat  swetd  not  an  15  seq.  u.  Weiteres  unter  swepen)  u.  svik  (cf. 

min  stttk  grund ;  —  sS  swetten  an  ^n  ander        swiken  u.  dazu  auch  swigen)  Jhäben  soU, 

etc.  —  Zu  u,  von  swette.  2.  swichten,  Beschwichtigen,  Beruhigen, 

swetting,  swettefi,  Grenzscheidung,  Stillen,   SteJ^enmachen,   Zügeln  etc.;  —  d'r 

swevel.  sweven  etc.,  s.  swefel,  swefen  etc.       is  g^n  swichten  an   (z,  B,   an  einem  un- 

swibbelB ;  i,  ^  swabbeln  u,  swubbeln.       20  ruhigen  od.  weinenden  Kinde,  einem  wilden 

swibbel  - 8 w aobel  -  f nl ,   zum   Ueberlanfen       Pferde  od,  Knaben,  einer  zu  schneü gehenden 

voll.  —  Zu  swibbeln  od,  swabbeln.  Mühle  etc.). 

8Wicht-band,    Band,   um  die  Segel  zu  SYrieht\n^,smthte% Beruhigung, Stillung, 

swichten ,  bz.  um  sie  einzurollen  u.  fest  eu  Beschwichtigung  etc. ;  —  d'r  is  gSn  swichten 
binden,  —  Nid,  zwichtband.  25  in   to   krigen    (z.   B.    in  einem  läufischen 

1.  8 Wichten,  a.  ruhig  u.  still  od.  ruhend       Pferd,   einem  Kinde  was  unruhig  ist  u. 
u,  stehend  machen,   beruhigen,   stillen,  den        weitit,  in  den  Lauf  einer  Mühle  etc.), 
Gang  od.  die  Bewegung  von  Etwas  auf-  swicht-line,  Leine,  womit  die  Segel  eines 

hören  machen  od.  massigen,    die  Segel  ver-        Schiffes  geschwichtet   od,   gerefft  u.    einge- 
kürzen    od.   einreffen    u,   zusamme^ibinden  80  bunden,  zusammengezogen  etc.   werden,  — 
(od,  zusammenziehen,  zusammenrollen  etc.).        Nid.  zwichtlijn. 
um  den  Lauf  zu  hemmen  od,  zu  massigen ;  swicht-stelling.  swieht-stelleS,  swicht- 

—  hS  (od,  de  perde,  de  störm,  de  upr5r,  8t«de ,  8Wicht-8te  etc.,  rund  um  eine  hoU. 
dat  water  etc.)  is  n6t  to  swichten;  —  de  WiMmühle  angebradUes  Gestell  (od.  Gal- 
mölen  löpt  to  hard,  hß  mut  efen  swichtd  85  lerie),  von  welcher  aus  das  swichten  der 
(mittelst  des  Fangs  zum  Stehen  gebracht  u.  Mühle  (bz.  der  Segel  derselben)  geschieht 
durch  Einreffen  od.  Verkürzen  der  Segel  u.  von  wo  der  Gang  der  Mühle  gezügeU, 
zu    einem   langsameren    Gang  geztoungen)        regiert  u.  gelenkt  wird, 

worden;^ —  wen  de  wind  starker  word,  den  swid,  s,  swit 

sölen  wi  de  seils  (Segel  einer  Mühle  od.  40  swigen  od.  swigen  (swige,  Bwigst,  swigt 
eines  Schiffes)  noch  wol  wat  swichten  mutten,  etc. ;  —  swdg ;  —  swegen,  swägen),  a.  schwei- 
dat  dat  schip  wat  langsamer  löpt ;  —  b.  ruhig  gen ,  stül  u.  stumm  sein ,  sich  still  halten, 
u.  stül  werden,  sich  der  Auflehnung  u.  nichts  sagen  etc.;  —  hS  sw^g  un  sä'  niks; 
Widerreden  enthdUen,  schweigen  etc.;  —  —  h6  kan  nftt  göd  swigen ;  —  b.  schweigen 
hc  mut  för  hum  swichten.  —  Davon:  be-  45  od.  verstummen,  bz,  stiÜ  u.  stumm  mad^en 
%w'ichten  u.  nhd,  beschwichtigen,  sowie  etc.;  —  h6  sw^g  hum  stum  an  död.  — 
swichtband,  swichtßne  etc.  —  Nid.  zmchten;  Sprichw.:  swigen  un  denken  deid  n6mand 
mnld.,  mMm.  swichten  (cedere,  cessare,  krenken. —  .Yd.,  mnd  swigen ;  nZd.  zwijj^en ; 
desinere,dn8i8tere;reprimere,8edare,pacare);  mnld.,  mfläm.  swijghen;  afries.  swigia; 
schwed.  svigta ;  dän.  svigte  (nur  in  Bezug  50  wfries.  swyen ;  saÜ.  swigje ;  wang,  jBwig ; 
auf  das  Zusammenziehen  der  Segel  eines  helg.  tswjge;  as,  swigön;  ags,  swigian; 
Schiffes).  —  Wie  suchten  aus  suftcn,  aengl,  swigen;  ahd,  swigön,  swikto;  mhd, 
kracht  aus  kraft  etc.,  so  entstand  swichten  swigen  ("«ci^toei^en,  silere,  tacere;  schwinden^ 
aus  swiften,  wols  einestheils  mit  ahd,  (swift-  vergehen,  nachlassen,  aufhören,  cessare).  — 
Jan),  mhd.  swiften  (beschwichtigen)  u,  andern-  55  Nach  griech,  sig6  (das  Schweigen),  sigaö 
iheils  mit  ahd,  swiftön  in  gi-swiftdn  (conti-  (schweige)  etc.  scheint  es,  als  ob  es  mit 
cescere,  schweigen)  ident.  u.  mit  diesem  von  swiken  von  demselben  Thema  abstammt, 
ahd,  (swifti),  mhd,  swifte  (stül,  schweigend)  swik,  kurzes,  zugespitztes  Hölzchen,  kur- 

weitergebildet ist.  Dieses  swifti  nun  aber  zer,  dünner  Holznagel  od.  auch  ein  von 
betreffend,  so  gehört  es  nicht  etwa  wie  ags,  60  Hanf  gedrehter  u,  ^z  zulaufender  kleiner 
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Zapf en,* welcher  in  ein  Fiise  gesteckt  wird,  achvoundeneeins  der  Kräfte  u.  des  Bewuast- 
um  dcts  darin  angebrachte  Luftloch  dicht  seine;  —  h6  hed  dat  lu  de  swim  (wo  er 
zu  stopf en,  wenn  Bier  etc.  atM  demselben  eich  selbst  nicht  mächtig  u.  seiner  selbst 
gezapft  ist;  —  da  most  de  swik  d V  üt-  nicfU  bewusst  od.  too  er  berauscht  u.  sinnlos 
trekken,  wen  da  bör  tapst,  dat  't  Iflcht  kriet,  5  war)  dän.  —  Nid.  zwgm ;  mnld.  Bwijm ; 
an  den  de  swik  war  göd  insteken,  wen  aa  mnd.  Bwim;  afries.  swima,  swoma;  satl. 
't  tappen  dän  best,  dat  't  b6r  n6t  fersleid.  swime;  ags.  svima;  aetigl.  swime;  an. 
—  Nd.,  mnd.,  mnld.  swick;  nid.  zwik.  —  Bwimi;  norw.  swime  (Schwindel,  Ohnmacht, 
EnÜdint  aus  nhd.  Zwick,  was  mit  Betäubung  etc.),  s.  Weiteres  unter  swimen. 
Zwickel  (keilf&rmiges  od.  spitz  stUaufendes  10  1.  swimel  od.  swimel,  Schwindel,  Ohn- 
Etwas),  bz.  Zwickel  in  Zwickelbart  macht,  Betäubung,  Tawnel,  Rausch  etc.; 
zu  zwicken  =si  unserm  twikken  gehört,  —  d'r  trad  bum  'n  swimel  (Schwindel, 
bz.  mit  diesem  eines  Ursprungs  ist.  Ohnmacht  etc.)  an;  —  dat  geid  bi  bam  in 

swiken  od.  swiken  (swSk;  —  sweken  dn  swimel  (in  einem  betäubten  Zustand  od. 
od.  Bwäken),  weichen,  nicht  Stand  halten,  15  einem  Taumel  etc.)  weg;  —  h6  is  altid  in 
nicht  standhaft  sein,  ablassen  wovon.  Etwas  so  'n  lütjen  swimel  (Taumel,  Bausch  etc.), 
dran  geben,  den  Mwth  verlieren,  ermatten,  w&r  b6  sülfst  n6t  recbt  w6t,  wat  b6  segt 
erliegen  etc. ;  —  b6  walde  b&st  swiken  as  an  deid.  —  Ntd.  zwijmel  (Schwindel  u.  nach 
b6  't  sag,  dat  b6  't  dog  nßt  beiden  un  winnen  v.  Dale  auch:  Bausch  etc.) ;  mnd.  swimel 
kun'.  —  Vergl.  weiter  das  gewöhnlichere  20  (Schwindel,  Taumel) ;  mnld.  swijmel  (Schwin- 
beswiken.  —  Nid.  (be)zwyken;  nd.  (Br.  dd,  vertigo,  scotoma,  deliqaiam  animi, 
Wb.)  swiken y  beswiken  (ermatten,  unter^  defectas  animi ;  defectio  animi;  vertigo 
liegen,  ohnmächtig  werden,  zusammen-  capitis  ac  visus,  obtenebratio  com  omnia 
brechen  etc.  od.  weichen  etc.) ;  mnd.  swiken  in  gyrum  circainagi  videntar).  —  Weiter- 
(weichen,  entweichen  etc.);  mnld.,  mfläm.  26  büdung  von  swim,  «.  weiter: 
s wecken    (deorsam  flecti,  subsidere,  sab-  2.  swimel  od.  swimel,  s.  swimeler. 

mittere  se,  labascere,  deficere,  labefacere  swimelen  od,  swimeleii,  swimeln  etc., 

etc.);  afries.  swika  (Bedtg.  unsicher,  cf.  sich  sinnlos  betäubt  od.  berauscht  machen, 
V.  Bichthofen,  Wiarda  u.  de  Haan  im  Taumel  od.  betäubten  u.  berauschten 
Hettema);  as.  swican  (weichen  von  Je-  80  Zustand  leben,  sieh  taumelnd  od.  trunken, 
manden,  im  Stiche  lassen,  abUusen  von,  bz,  sich  wie  ein  Trunkenbold  umhertreiben, 
ermatten,  kleinmOthig  werden  etc');  ags.  viel  saufen  u.  nachtschwärmen  etc.;  — 
(L.  Ettmüller)  svican  (desciscere,  cessare,  b6  bed  sük  al  w3r  beswimeld,  b6  is  ngt  so 
prodere,  sedacere,  decipere  etc.);  aengl.  dün  as  'n  törf;  —  bö  swimdd  fOls  to  fOl; 
(S tratmann)  swiken  (cease,  fail,  deceive);  85  —  bS  swimeld  aferal  berom;  —  b6  kan  dat 
an.  svikja;  norw.,  schwed.  svika;  dän.  svige  swimeln  n6t  laten;  —  bd  ferswimeld  (ver- 
(Jemanden  verlassen  od.  verrathen,  täuschen,  säuft  u.  verschwärmt,  bz,  verihut  mit  Saufen 
betrikgen  etc.) ;  ahd.  swibban ,  swichan ;  u.  Naehtschwärmen  etc.)  all'  sin  geld  an  göd. 
mhd.  swicben  (ermatten,  nac?Uassen;  Je-  —  cf.  beswimeln  auch  in  der  Bedtg.:  bS' 
manden  verlassen  od,  im  Stiche  lassen,  ver-  40  schwindeln ,  betrügen  etc.,  bö  bed  bum 
derben  lassen  etc.).  —  Vom  germ.  swik,  beswimeld.  —  Na.  (Br.  Wb.,  IV,  1115) 
vorgerm.  svig  in  der  Bedtg.:  sich  bewegen,  swimeln  (schwindeln,  taumeln,  ohnmächtig 
gehen,  fortgehen,  (Jemanden  od.  Etwas)  %oanken);nM.%ii]im^eii(schwinddn,schwini' 
verlassen,  nicht  stehen  bleiben,  nicht  Stand  lieh  werden,  in  Ohnmacht  faUen);  mnld, 
halten,  (Jemanden  od,  ein  Etwas)  im  Stiche  45  swijmelen  (falsa  imaginär!  instar  dormientiam, 
lassen,  ablassen  von,  weichen  etc.,  wovon  vertigine  laborare,  cespitare)  u.  swgmelen 
auch  swigen  (nacTUassen,  n^ien  lassen,  es  (dormitare,  soporari,  languere  sopore).  — 
nicfU  weiter  berühren  od.  erwähnen,  cessare        Zu  u.  von  swimeL 

etc.,  schweigen  etc.),  während  swingen  (sich  swimeler  od.  swimeler  u.  auch  swimel 

bewegen  od.  regen,  unruhig  sein,  sdiwingen)  50  od.  swimel,  Person  die  sich  immer  betäubt 
mit  den  davon  abstammenden  Wörtern:  od.  berauscht  u.  betrinkt,  bz.  sich  trunken 
(schwank,  schwanken,  schwenken  etc.)  auf  bei  der  Strasse  herumtreibt,  Trunkenbold, 
ein  gleichbedeutendes  Thema  svag,  svang  Bruder  Saufaus  u.  NadUschwärmer  etc.; 
zurückgeht,  —  't  is  'n  rechten  swimeler  fan  'n  kärel; 

swikken,   mü  einem  swik  (Zwick)  ver-  55  —  so  'n  swimel   (od.  swirbold   etc.)   fan  'n 
sehen  od.  verstopfen  u.  verschliessen ;  —       kgrel,  wel  waP  de  wol  wat  borgen/  de  fer- 
da  mast  dat  fat  wSr  göd  swikken,  wen  da        sapt  un  ferswird  't  doch  alP,   wat  bö  hed 
't  tappen  d&n  best.  —  cf.  wang.  swik  unter       an  krigt. 
dem  Subst,  swik  in  Ehrentraut,  I,  65.  swimelig  od,  swimeltg,  sehwinddich,  6e- 

swim.  Zustand  des  Schwindens  od,  Ge-  60  täubt,  einer  Ohnmacht  nahe,  taumelig,  be* 


smMEN  S82  SWIK6EN 

trunken  etc,;  —  mi  word  so  swimelig  (od,       sük  für  stdfkinder  nn  wintersrnn;  —  h^ 
dasig)  to  mode ;  —  hS  is  so  swimelig ;  h6        betert  sük  np  't  older,  as  'n  winterswin  etc.  — 

kan  je  küm  g^  of  st&n.  Nd.,  mnd.  swia ;   nid,  zw^n ;  mhld,  swijn  ; 

swiraen  od.  swimon,  den  Schwindel  haben  afries.,  m.  swin  ;^  (tgs.  s?in :  aengl.  swin ; 
od,  bekommen,  in  Ohnmacht  faüen,  betäubt  6  engl,  swine ;  an,  svin ;  ahd,  swin ;  goüi,  srein. 
od,  beumastios  werden   etc.;  —   h&  swimd        —   Mit  kslav.  svin^   (porcus),  svini   (vom 

weg,  be,  h6  18  beswimd  etc.  —  Nd.,  mnd.  Schwein)  etc,,  lat,  sainus  (schweinern,  vom 

swimen ;   nid,  zwirnen ,   bezwijmen ;   mnld,  Schwein)  wohl  von  derselben  y  su  od.  sti, 

swijmen,  beswgmen;  satl,  (be)8wime;   Tielg.  wie  saa  u.  lat,  sns. 

swimme;  nfries,  swömme  etc.  —  Wohl  von  10      BwinA  (wenig  gebräuchlich),  geschwind :  — 

ags.  SYima  (cf.  swim),   «7a«  mit  swßm  od.  swind  as  de  wind.  —  S.  Weiteres  unter  swit. 

sweim   etc.   sich  formell  eben  so  gut  von  swindel,  Schwindel;  —  de  swindel  tredt 

goth.  syeinan,  ahd.  svinan  (schwinden,  hin-  ßn  an;   — >   't  is  6mer  swindel   etc.   —   Zu 

schwinden,  abnehmen,  decrescere,  rarescere,  swinden,  cf.  swim  u.  swimen. 

minui;  sich  nach  u.  nach  einziehen  durch  16      swinden,  sehwinden,  vergehen^  weggehen, 

Austrocknung  od.  innere  Auflösung,  tabes-  zehren  etc.;   —   dat  swindt  w6r   so   as  't 

cere,  contabescere,   marcere)   ableiten  lässt,  kamen  is;  —  hö  (od.  dat  körn  etc.)  swindt 

wie  unser  schSm   u.  cM.  skimo   (Schein)  so  weg;   —   dat  is  so   na  an  na  swunden 

von  skinan,  goth.  skeinan   od,  nhd.  Keim  etc.  etc.  —  Nd.,  nid.,  mnld.  swinden;    ags. 

u.  keimen   von  ahd,  kman,  goth,  keinan  20  svindan;    aengl,    swinden;    ahd.    swintan, 

(cf.  kin   u.   kinen,   sowie  kim   u.   kirnen).  swindan;  mhd.  swinden.  —  Formeü. stimmt 

Was   nun   aber   das  goth.  syeinan,    ahd.  das  Thema  swand  od.  swanth,  swandh  etc. 

swinan    (cf.    auch   nhd,    Schwindel    u.  nur  zu  dem  JA«ma  swad  od.  swatha,  nasal, 

schwinden)  betrifft,  so  scheint  es,  als  ob  swand  etc.  (cf,  0.  Schade  unter  sw6dan) 

es  von  einer  y  sa,  san,  su,  sun,  sva,  syan,  25  von  ahd,  swedan  (glOhen,  brennen  etc),  was 

bz.  si,   sin,  svin   in  der  JBedtg,:  (sich  od,  beim    Vergleich  von  swelen    auch   in   die 

ein  Etwas)  bewegen,  regen,  erregen  (s.  unter  Bedtg, :  sengen  u,  dörren  etc.   u.  hieraus 

sinnen   u.   cf.  auch  swin)   etc.,   bz,  gehen,  wieder  in  die  von:  verbrennen,  versengen, 

eilen,   rasch  sein   etc.   (cf.  swit)   od.  gehen  verdorren  etc.   u.  hieraus  in  die  von:  ver- 

weg,  sich  entfernen,  verschwinden,  veraehen,  80  gehen,  weggehen,  schwinden  etc,  Obergehen 

schwinden  etc,   od.  bewegen  weg,  entfernen,  konnte.      Denn   dass    das    Verb,    swindan 

sehwinden  od.  verschwinden  machen,   weg-  wie  Fick  (III,  365)  anzunehvten  scheint, 

nehmen,  rauben  etc.  abstammt,  da  Fick  (I,  aus  ahd,  swinan  (s,  unter  swimen)  hervor- 

843)  auch  das  griech.  sinomai  u.  lat.  sanies  ging,  ist  wohl  kaum  anzunehmen, 

von  derselben  y  wie  ahd.  swfnan  ableitet  u.  85      swind-sneht,  swind-siicht,  Schwindsucht, 

ausser  sviman  od,  sviman  (Schwindel)  auch  Schwindkrankheit  etc.,  cf.  2  sticht. 

neben  dem  Thema  syintha  (stark  etc.)  von  swin-egel,  Schwein-Igel.  —  Hier  gewöhn- 

unserm  swit  u.hhd.  geschwind,  auch  das  Uch  nur  in  fig.  Weise  als  Sehimpf  wort  von 

Thema  svaina  (iüs  rasches,  flinkes  etc.  od.  einem  säuischen,   unreinlichen   od.   lieder- 

starkes,  kräftiges  Etwas?)  von  ahd.  swein;  40  liehen  Menschen  gebraucht, 

ags.  sv&n;  engl,  swaine;  an.  sveinn  (Junge,  sirinere,  Schweinerei,  Schmutzkram. 

Knabe,    Knappe,   Knecht   etc.)   von  ahd.  s winden   (swung,   swongen),    schwingen, 

swinan   od.  dessen   Thema  (cf.   III,  365)  sich   od.    Etwas   schwingend  bewegen.    — 

svin  ^asch  sein,  schwinden)  ableitet.  Nd,,  mnd.,   mnld.   swin  gen;   nid.  zwingen; 

swin,   Schwein;  flg.:  ein  unreinlicher,  45  afries.  swinga,  Swenga;   wang.  sweng;    as. 

unordentlicher,     liederlicher    Mensch.     —  swingan;    ags.    svingan;    aengl.    swingen; 

Redensart.:   hi  sflgt  d'r  üt  as  'n  swin;  —  engl,  swing;   ahd,  swingan,  swinkan;  mhd. 

h6  m&kt  sük  to  as  'n  swin;  —  h6  sapt  as  swingen    (schwingen,    schwingend  werfen, 

'n  swin;  —  't  is  'n  recht  swin,  h6  is  altid  schleudern  etc, ;  schwingend  schlagen,  hauen, 

besapen  etc.   —  Sprichw.:   wen  de  swinen  50  sich   schwingen    od.   schwingend   bewegen, 

sat  sunt,  den  smiten  s^  't  blök  um;  —  h6  fliegen,  sich  schneü  od.  leicht  bewegen  etc.). 

is  so  stimsk,  as  Mester6m  sin  swin,  dat  wul'  —  Von  einem  Thema  svag,  svang,  vorgerm. 

fdr  stimskheid  not  freten ;  —  h6  is  so  6gen-  svak ,   svank   (sich  od,  ein  Etwas  leicht  u, 

sinnig  as  Epiei  sin  swinen,  de  wallen  up  rasch  od.  auch  im  Kreise  od.  Bogen  [od. 

söndag  n6t  dör  de  österstrate ;  —  fOle  swinen  56  so,  dass  die  Bewegung  u.  das  bewegte  Etwas 

mflJcen  dünne  drank;  —  wir  16pe  swinen  einen  Kreis,  Halbkreis  od.  Bogen,  bogen- 

wröten,  d&r  is  't  altid  hard;  —  gnurrende  förmige  Linie  beschreibt]  bewegen),  wonach 

an  sparte!  nde  swinen   territen   de  sak ;  —  es  dann  sowohl  mit  lit  saku,  sukti  (winden, 

d'r  kamd  wind,  de  swinen  dragen  mit  str5-  schlingen,  wenden,  drehen,  kehren);   kslav. 

balms ;  —  de  wil  lefen  sflnder  pin,  de  höde  60  saktg^,  sukati  (drehen,  spitmen),  als  auch 
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mU  leU.  SYakas,  lü.  sakiis  (Harz  der  Bäume),  swir,  a.  Schwung,  Schwenkung,  Wendung, 

kslcm,  sokü  (Saft),  s^kn^,  sekn^ti  (fliessen)  Drehung,   bz,  rascher,   zierlicher  Schwung, 

etc.  zu  einem  u.  demselben  Thema  suk,  svak  rasche,   zierliche   Wendung    od.    Drehung, 

zu  stellen  ist,   zu   dem   auch  vielleicht  lat,  schkink  geschwungene  Linie  etc.,  z,  B,  eines 

Saccus  gehört  u.  wobei  ich  wegen  der  Chrd-  5  gewandten  Tänzers   od.  Schlittschuhläufers 

beätg.:  bewegen  u.   den  daraus  herwr-  etc.;  —    hd  w6t  de  sake  de  richtige  swir 

gehenden  sonstigen  Bedtgn.  sowohl  auf  die  to  gefen ;  —   dat  geid  mit  'n  swir ;  —    hS 

Y  ar,  riy  oU  auch  auf  die  y  sar,  sri  (sich  mdk  (machte)  'n  swir,  de  sük  s^n  laten  düs 

bewegen,  gehen,  eilen,  gleiten,  fliessen  etc.)  (durfte);  —  b.  ümschweif,  Umständlichkeit, 

u.     deren     Weiterbildungen     (cf.    slinden,  10  Aufwand,  Staat,  Prunk  etc. :  —  mit  fQl  swir 

sÜDgen,  Büken,   slipen  etc.   etc.)   «.  femer  (mit  vielem  Umschweif  od.  Umständlichkeit, 

auch   auf  das   Thema  sv'ik  od.   syig  von  Aufwand  etc.) ;  —  hi  hed  altid  f31  swir  mit 

swiken  verweise.  sin  kinder;  — ^hd  mäkt  'n  swir  fan  belang; 

swin-    od.    swine-güd,     Schwein-    od.  — dat  steid  bi  hör  all' np  de  swir  (Tr{inA;J; 

Schweine-Zeug  u.  zwar:  a.  Schweinefleisch  16  —  c.   das  sich  Hin-  u.  Her-Bewegen,   das 

od.    Fleisch    u.    Speck    von    Schwein    u.  lustige  Sich  umhertreiben,   das  Schwärmen 

b.   unreinliches  u.  schmutziges  od.  lieder-  od.  flotte,  lustige,  üppige  u.  leichtsinnige 

liches  Zeug,   schmutzige  u.  liederliche  Per-  Leiben   eines  Nachtschwärmers,   das  Leben 

sonen;  —  wat  deid  dat  swingOd  (od.  swin-  inßaus  u.  Braus  etc.;  —  hö  is  wör  an  de 

g6dje^  d&r  bi  to  kleien  ?  20  swir ;  —  h6  is  altid  up  de  swir  (er  schwärmt 

swin?  od.  swine  -  gras ,    a.  Krötensimse  immer  umher,  bz.  führt  immer  ein  schwär- 

(jnncos  bufonius);   —    b.    Vogelknöterich,  mendes   u.  flottes,    lustiges,    leichtsinniges 

Wegetritt  (polygen,  avicul.);  —  c.  Borsten-  Leben).  —  Besondere  Eedensart:  de  mütse 

gras  (nard.  stricta).  (od.  pole)   steid  ham  ap  de  swir   od.   up 

swin-hnnd,    Schweinhund.  —  Lediglich  25  drö  hären,  d.  h.  wohl:  die  Mütze  steht  ihm 

ab   Schimpfwort   gebraucht,    ähnlich   wie  auf  den  Schwung  od.  so  luftig  u.  lose,  als 

swin-^I .  wenn  sie  sich  jeden  Augenblick  fortschwingen 

nwiik' od.  By^vin^'kTt^^  schwarzes  Bilsen*  (fortfliegen,    fortschwärmen  etc.)    wiU.   — 

^roti^  (hyoscyamus  niger).  Nd.  (Br.  Wb,,  IV,  1124  seq.)  swier;  nid. 

swin-  od.  swine-lts,  Schweine^Laus.  —  80  zwier  (dasselbe);  mnZd swier  (gyms, circum- 

Sprichw.:   h6  is  so  krodde  as  'n  swm-lüs,  volutio,  vibratio)  etc.;   nfries.  (Johansen, 

de  bafen  in   de  bössels  sitt;   —  hö  is  so  pag.  HO)   swiir  (Rausch  od.  schwingendes, 

kerjds  as  ^n  swinlüs,  de  Stekt  de  ngrs  in  schwankendes    Gehen    etc.),    s.    Weiteres 

de  enn'.  unter  swiren. 

swinsk,  schweinisch,  säuisch,  schmutzig,  85      swir-bold   (Schwärmboid),   ein  Mensch, 

liederlic?^  gemein  etc. ;  —  'n  swinske  kerel ;  der  viel  u.  stark  schwärmt  od.  herumschwärmtf 

—  swinske  worden.  bz.  stets  in  Saus  u.  Braus  lebt  u.  ein  flottes, 
swfnsk-heid  (Schweinischheü),   Säuisch-  üppiges,   säuferisches  Leben  führt;  —   hö 

heit,  Liederlichkeit  etc.  is  'n  rechten  swirbold   (od.  swirbr8r)   un 

swintje,  a.  Schweinchen,  kleines  Schwein ;  40  nachtswalker,  de  sin  lefen  h&st  ndt  nöchtern 

—  b.  eine  grobe  Bürste  von  Schweinsborsten       is    an   h&st   n^t    to   besinnung   kumd.   — 
zum  Beinigen  u.  Bohnen  u.  zwar  nur  in       Nid.  zwierbol. 

sofern  dies  mit  Wasser  geschieht.    Daher:  swir-brter   od.   swir-brSr,    Schwärm-^ 

swintjen    od.    of-swintjen,    mit   einem       Bruder,  Bruder  Liederlich  etc.,  cf.  amThold 
swin^e  od.  einer  groben  Bürste  u.  Wasser  45  u.  swiren.  —  Nd.^  swierbruer,  swiergast. 
bohnen  od.  abbohnen.  swiren  od.  swiren,  a.  im  Gehen  od.  auf 

swippe,  das  letzte  dünne,  schlanke  Ende  Schlittschuhen  einen  Schwung  (od.  Wen- 
einer  Peitschen- Schnur.  —  Veräl.  nhd.  düng,  Drehung,  gebogene  od.  kreisförmige 
Sehwippe(dasselbe)u,md.9wi^pe  (Peitsche)  Seitenbewegung  etc.),  bz.  einen  raschen, 
etc.  unter  swepe.  50  leichten    u.    zierlichen   Schwung    nmchen, 

swipse ,  swips,  Hiebe,  Schläge  etc.,  na-  sich  schwingend  (od,  hin  u.  her  schwingend 
menütch  mit  der  Peitsche  od.  einer  schlan-  etc.)  bewegen,  zierliche  u.  schlanke  Schwin- 
ken  Gerte.  gungen     (Wendungen,     Drehungen     etc.) 

swipsen,  mit  der  Peitsche  od.  Gerte  machen  etc.;  —  h6  swird  d'r  längs,  dat  't 
schlaqen  etc.,  s.  swöpsen.  55  so  'n  ärd  hed;    —    wen  ap   schöfels  d'r 

8Wip*8wap,  eüliterirend  wie  klip-klap  od.  6n  so  recht  hen  swird,  dat  sügt  ferdAmd 
flik-flak  etc.  mit  der  Bedtg.  eines  klatschenden  möi  üt  an  namentlik  wen  ^t  so  'n  mdi  dral 
Doppelsehlages.  -^  Mit  swap,  swap,  swepe  wicht  is ;  —  s6  swirde  d'r  hen ,  as  of  so 
etc.  von  swipan  od,  mü  diesem  (s.  unter  afer  't  is  henswäfde ;  —  h6  kan  d'r  so  hen 
swepen)  eines  Ursprungs.  60  swiren,  as  of  ham  de  ganse  weit  hörd;  — 
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b.    schwärmen  f    sich   schwärmend   umher-  Nd,  (Br.  Wb.^  IV,  1125)  swirig.  —  Zu  u. 

treiben,  nachtschwärmen,  ein  lustiges,  tolles,  von  swir. 

üppiges,   verschwenderisches  Leben  führen,  swit  od,  swid,  swith  (flect,  switer,  Bwider 

sich  auf  Märkten  od,  Tanzböden,  in  gemeinen  etc.;  —  switete,    swidste  etc.),   stark,   viel, 

Kneipen    u.    Hurenhäusern    umhertreiben,  6  se?^  etc. ;  —  dat  is  den  doch  to  swit  (stark 

mit  Mädchen  Märkte  u,  Tanzböden  besuchen  etc),   dat  h6  dat  w&gd ;   —  dat  is  je  swit 

u.  dabei  in  leichtsinniger  Weise  viel  Oeld  (stark   od,    ausserordentlich,    ungewöhnlich 

drauf  gehen' lassen  u,  sie  traktiren  etc;  —  etc.),  wat  du  mi  dar  fertelst;  —  ik  heb  mi 

h^^hed  al  f^rtein  dage  swird   (od,  herum  swit  (stark,  ungemein,  sehr  etc.)  ütslöfd;  — 
swird,  ft^r.  an  de     " 
—  h6  swird  noch 
Bin  geld  un  göd 

fan  nacht   (od,   up  't  pingstermarkt ,   up  't  mnd.  swit,    swide;    ofi 

leste   böstmai'kt   etc.)   mit  'n   ander  wicht  wang.  swith;  satl.  swit;  as.  swidhi,  swidh; 

swird,   darum  hed  sin  brftd  hum  't  nahör  15  ags,  svidh,  sv^dh;  aengl.  swidh;  engl,  swith, 

ök  ofsegt  un  hum  de  ofbeschSd  gefen;  —  swithe  (kräftig,  stark,  heftig,  rasch,  flink, 

h^  swird  mit  alle  wichter,  't  is  hum  net  gewandt,  gesamckt  etc.);   an,  svidhr,  svinnr 

glik   wel.    —    Nd.   swieren;    nid.   zwieren  (sapiens,   prudens);    norw,  svinn   (schlank, 

(dasselbe) ;  mrM.  swieren  (gyrare,  in  gyrum  geschmeidig,  behende,  rasch  etc ;  klug,  vor- 

vcrti,    circumvolvi;    vagari,    vibrare).    —  20  sichtig,   listig   etc);   goih,   svinths    (stark. 

Das  schwache  Verb,  swiren  ist  wohl  jeden-  kräftig,  gesund),  —   Eins  mit  swind,   bz. 

falls  von  swir  weüer  gebildet   u.   da  das  mnd,  swinde  (ungestüm,  heftig,  stark,  gross. 

Tönen  u.  Schwirren  der  Saiten  eic  dadurch  rasch    etc);   ahd.   (swindi);   mhd.    swinde 

entsteht,    dass  sie  durch  eivien  Stoss  od.  (kräftig,  stark,  luftig,  rasch,  geschwind; 

Schlag  in  Schwingen   od.   schwingende  Be-  25  verderblich),    bz,    nhd.   schwind    u.    ge- 

wegung  versetzt  werden,  so  scheint  es,  als  schwind.  —  Thema  svintha  u.  dies  wohl 

oh  das  schwirrende  od.  surrende  Tönen  hier  von  svi,  svin  (sich  bewegen^  regen,  erregen 

wieder  in  die  Bedtg.:  vibratio  od,  schnelle  [erregt,   stark  bewegt];    gehen,   eilen   etc, 

zitternde  Bewegung  u.   hieraus  wieder   in  [eilig,  rasch   etc]   etc.),   s.  Weiteres  A&er 

die  von:  Schwinge,  Schwingung,  Schwung  30  swinan  unter  swimen. 

etc  übergegangen  ist  u,  dass  demnach  das  Swithert,  Swittert,  Switer,  männl  Name ; 

Subst,  swier  od,  dessen  Thetna  swira  u,  das  —  Oeschln. :  Switers ,   Switters.    —    Wohl 

Verb.  Bwiren  mit  nhd.  schwirren  u,  weiter  Compos.  von  swit   u,   hart  (durus)  od.  von 

auch  mit  surreUi  sursen  u,  sweren,  swarm  swit   u.   hart   (Herz),    cf,    Förstemann 

etc.,  sowie  dem  skr.  svara  (Ton,  Rauschen,  85  u.  Andere, 

Geräusch  etc)  von  einer  u,  derselben  y  sur,  swogen ,  swögen ,  tief  u,  schwer  Athem 
Bvar  (sonare  etc.)  abstammt.  Vergleicht  man  holen,  keuchen,  stöhnen  etc,  z.  B,  in  Folge 
übrigens  das  ags,  svira,  sv^ra,  sveora,  schwerer  Anstrengung,  schnellen  Laufens, 
STiora,  svura ;  aengl,  swire ;  an,  sviri  (collum,  innerer  Beklemmungen  etc, ;  —  h6  sw8gd 
cervix),  so  ist  es  auch  möglich,  dass  schon  40  as  'n  perd  etc.  —  Davon:  geswöge  (Oe- 
früher  ein  agerm,  Verb,  swiran  bestand,  keuche  etc),  swögerö  (Keucherei,  Gekeuche), 
was  aus  der  Bedtg,:  schwirren  in  die  s woger,  s wöger  (Keucher, Stöhner),  —  Nid, 
von:  vibrare  etc.  u,  hieraus  in  die  von:  zwoegen;  wang.  swaug  (dasselbe);  nd. 
schwingen,  drehen  etc  überging,  da  auch  swOgen  (klagen,  seufzen);  aengl.  swögien; 
die  Bedtg.:  Hals  od.  Nacken  etc.  wolU  auf  45  goth.  svögjan  (in  ga-,  uf-svögjau)  u.  syö- 
der  von:  drehen,  wenden,  sich  drehen  u.  galjan  (gemere,  suspirare).  —  Mit  engl, 
biegen  etc.  beruhen  kann.  Bongh  (pfeifen,  heulen)  u.  soogh  (Schall, 
swirig  od.  swirig,  sich  schwingend  od.  Vfeifen,  Heulen,  Brausen,  Sumsen  od.  Ge- 
hin  u.  her  schwingend  u.  dr eisend  (od.  mit  sumse;  tiefesAthemholen  im  Schlafe;  affec- 
Schwung,  schwunghaft  etc),  schlank,  zier-  50  tirte,  gedehnte,  winselnde  Sprechweise  elc), 
lieh,  hübsch,  geziert,  prunkhaft  etc;  —  U  bz.  ags.  sv6g;  ciengl  swög  (Schall,  Klang, 
(od.  &£)  löpt  d'r  so  swirig  (sich  schwingend  Getön  etc,  bz,  sonus ,  sonitus ,  gemitus« 
u,  drehend,  bz,  mit  Schwung  u.  so  auch:  defectio  animi)  von  goth,  (svögan,  Prät, 
leicht,  schlank  etc)  hen  as  'n  junk  dral  saisvög);  as.  swögan;  ags.  svögan;  aengl. 
meisje;  — «  hö  dragt  sük  na  sin  older  noch  55  swögen  (sonare,  strepere,  crepitare,  tönen, 
recht  swirig  (schlank  u.  zierlich);  —  dat  rauschen,  sausen,  prasseln  etc)  od,  wahr- 
te sitt  (od,  kledt)  hum  wol  so  swirig  scheinlicher  (cf.  f6g,  fogen  etc.  von  fagan) 
(hühsch,  statiös  etc);  —  de  müts  de  sitt  mit  diesem  u.  8w6g  etc.  vom  Prät.  Bvög, 
hum  so  swirig  (geziert,  stutzerhaft  etc)  up  swög,  ahd,  swuog  eines  urspr.  u.  verlorenen 
de  kop,   as  wen  h6  'n  Student  is  etc.  —  60  Verb,  goth,,  ags,  svagan;  as.,  ahd.  swagan, 
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was  mit  Ut,  svagiu,  svag^ti   (tönen),    lit.  swalst,  Schwulst;  —  s wulstig,  schwul-^ 

Bugiu,  sugti  (mnadn)  auf  ein  Thema  avag  jtig,  aufgeschwollen^  dick,  aufgetrieben,  auf- 
(sonare  etc.)  zurOckgelU,  zu  dem  auch  goth,       geblasen  etc. 

Bvigljon  (pfeifen),  svigija  (Pfeifer),  svegi^an,  swap  od,   swaps,  Schwung,  rasche  Be- 

Bvigigan  (frohlocken,  sich  freuen),  svegnitha,  6  wegung,  Augenblick  etc.  u.  auch  Interject. ; 
svignitha  (Frohlocken,  Freude)  etc  gehört  —  mit  *n  Bwup  (od.  swups)  was  hl  d*r 
ti.  was  wahrscheinl.  ebenso  wie  svar  (sonare  afer ;  —  dat  gang  mit  (od.  in)  *n  swap ;  — 
etc.,  s.  unter  swarm  etc.)  eine  Weiterbildung  in  'n  swap  was  U  d'r  w3r ;  —  swup !  do 
von  sva,  svan  (sonare  etc.,  s.  unter  swän)  ist.       was  't  kl&  etc.  —  Mit  swippe  u.  swap  etc. 

swol ,   schwül,  Schumi,  drückend  u.  er-  10  eu  swcpen. 
mattend  warm  od.  heiss,  drückend  od.  angst-  8wup-di ;  •'.  q.  swup  od.  wahrscheinl.  = 

lieh  beklommen  etc. ;  —  H  is  so  swdl,  dat  't  schwupp-  od.  schwuppe-  (schwing-  od. 
h&st  gön  minsk  ütholden  kan;  —  sw61  wer  schwinge-)  dich; —  datgiingmit  'n  swupdi; 
(schwüles  Wetter);  —  't  is  so  'n  swölen  -—  dat  was  hum  man  so  'n  swupdi  (od. 
lücht,  dat  wi  gewis  fan  dage  noch  sw&rw(ir  15  swup,  swups),  do  was  b6  d'r  afer.  —  ef. 
f Gewitter)  krigen;  —  H  wurd  ml  swöl  um        au^  wupdi. 

't  hart  etc.   —   Nd.  swöl;  md.  swül;   nid.  swupseB,   einen  swups  od.  Schwung  etc. 

zwoel,  zoel;  mnld.  swoel,  soel  u.  auch  (mit  machen^  mit  einem  swups  od.  Schwung  etc. 
üebergang  von  w  in  m)  smoel.  —  Es  gehört  bewegen,  schwingen  etc. ;  —  h6  swupst  dat 
wahrscheinl.  mit  ags.  svöl  od.  svol  (heiss,  20  dV  afer  hen  (od.  bafen  up  etc.);  —  h6 
schwUd;  Hitze,  Schwüle),  sveolodh,  svölodh  swupst  (schwingt,  schleudert  etc.)  dat  an 
(Hitze,  Schwüle  etc.)  zu  ags.  svelan  etc.,  de  wand ;  —  hS  swupst  hum  ^n  an  de  oren 
cf.  swelen.  (versetzte    ihm    eine    Ohrfeige    od.    einen 

swnbbeln;  ».  q.  swabbeln.  Backenstreich).  —  Zu  swups,  s.  swup. 

8wal,  swallen,  s.  swellen.  25 

T 

Der  Buch^abe  i  ent^mcht  in  nicht  germ.  ^  tacbenti/^   taebtig,   achtzig;  —   tacbea- 

Wörtern  dem  hochd.  z  u.  idg.  d.  —  Wegen  tigste,  tacbtigste  (achtzigste).  —  Nd.  tachen- 

des  Anlauts  t  in  tachentig,  tegen,  teffen,  tig;   nid.  tachtig;   mnÜ.,  mnd.  tachtentich. 

telken  etc.  cf.  diese  Wörter.  —  Wohl  aus  te,  to,  gekkrzt  t'  (zu,  an^  bei) 

%  a.  der  apostrophirte  Artikel  dai  =  nM.  85  t  aichtentich  ==  afries.  achtan-tig  (achUtig) 

das;  -^   b.  das  ap/^^t^hirte  Pronomen  et,  entstanden  od.  sonst  aus  sX^  ^i^  apostrophirt 

it;   as.  at;  ahd.  az,  ez  (zu,  an  etc.);  —  't  (cf.  oben  't)   t  acbtentig   entstanden.  — 

c.  der   apostrophirte  unbestimmte    Artikel  cf.  auch  tegen,  teffen  etc. 
afries.  et,  it,  bit ;  rdd.  het ;  ahd.  ez ;  nhd.  es.  tade,  s.  2  tja  od.  tjade,  tjäe. 

tabak,  s.  tobak.  40      Tado,  Tade,  s.  Thado  u.  Tjado. 

tabberd,  tabbert,  tapperd,  tappert,  langer  ta^  s.  tuf-taf. 

od.  lang  niederhängender  u,  weiter  lieber-  täfe.  s.  tefe. 

wurf,  Amtsrock,  Chorrock,  Tälar;  zierliche  tafel.  Tafel,  Tisch;  —  s6  sitten  rund  um 

Frauentasche ,  die  umgehangen  od.  in  dem       de  tafel.  —  Compos. :  ötens-,  schrif-,  sp^gel- 
Arm  getragen  wurde;  —  h£  hed  sin  tabberd  45  tafel  etc.  —  Aus  lat.  tabula, 
an   (er  hat  seinen  Amtsrock  od.  Talar  an,  tafel-bord,   Tischbrett,  hölzerner  Speise- 

d.  h.  er  fungirt  als  Bichter  od.  Priester).       teuer. 

—  Besotäere  Bedensart.:   hd  sat  hum  fer-  tafel-laken,  Tischtuch,  mensalc. 

d6md  up  de  tabberd  (er  sass  ihm  verdammt  taffea,  s.  tuf-taffen. 

auf  den  Fersen);  —  h^  klopt  hum  up  sin  50      tage,  toge,  tSge.    ein  grosses  Zug-  od. 

tabberd   (er  klopft   ihn  auf  seinen  Tatar,        Schlwnetz  zum  Beuchen  breiterer  Gräben 

bz.   er  macht  ihn  aufmerksam  od.  er  er-       od.  Canale  u.  Wasserläufe.   —    Wohl  mit 

mahnt    u.    warnt   ihn).    —    Nd.    tabbert,        tog  (Zug)  u.   tagen  zu  t6en   od.  sonst  zu 

tappert;  mnd.  tabbert;  nid.  tabbaard;  mnld.       2  tagen  ^  togen. 

tabbaerd;  mhd.  taphart,  tapphart,  dapbart,  55      tage,  s.  tige  etc. 

tappert;  en^{.  tabard;  m/o^.  tabardum;  «pan.,  1.  tagen,  gezogen^  erzogen;  erzeugt  etc.; 

port.  tabardo ;  franz.  tabard ;  ital.  tabarro ;        cf.  t^en  u.  tflgen. 

kymr.  tabar.  —  Ob  (cf.  Diez,  1,403)  aus  2.  tagen,  ziehen,  anziehen,  anholen,  ein- 

lat.    tapes    (Teppich,    Decke)    od.    trabea       ziehen,  zusammenziehen  etc.;  —  wi  mutten 

(Staaiskleid)?  60  dat  gebindt   noch   wat  tagen,  dat  sitt  so 

J,  ten  DoomkaAt  KoolmMi.    WOrterbnoh.    UI,  25 
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noch  n^t  dicht  un  fast  genug  in  'n  ander.  takke  ak  steifes,  gerades,  starres  Etwas.  — 

—  Nd.  (Br.  Wb,,  V,  42)  tagen  (ziehen,.  Vergl  dieserhalb  auch  bei  8ch,  u,  L,  mnd, 
verziehen,  umziehen),  her-tagen  (herziehen),  tacke  aU  Bezeichnung  von  etwas  Kräftigem 
in-tagen  (einziehen),  üt-tagen  (ausziehen)  u.  TikchUgem,  be,  einem  Etwas,  was  wie 
etc.  —  Es  steht  für  äUeres  (cf.  baden,  ge-  6  ein  Stock  od.  Stab  HäU  u.  Stütze  gewährt, 
boten,  —  wagen,  gewogen  etc.)  togen  u.  ist  8.  tak,  s.  takke. 

eins  mit nd.tSgen',  mnd., nid.  togen  (ziehen);  tak-bolte,  Zackbolzen,  bz,  ein  eiserner 

afiries.  toga;  an.  toga;  ahd.  zogdn,  zocön;  Bolzen  mit  Zacken  zum  Befestigen  des  so- 
mhd.  zogen  (ziehen,  verziehen,  gehen,  eilen ;       genannten  rims. 

ziehen,  zerren,  reissen,  raufen,  gewaUsam  10  take,  t&k,  ein  spitzes  u.  scharfes  Etwas, 
behandeln;  hinziehen,  hinhddten,  verschieben;  was  sticht  u.  ritzt  u.  überaü  einfasst  u. 
ziehen,  wohin  ziehen,  sich  begeben  toohin;  eingreift  u.  festhakt,  bz.  womit  man  überall 
sich  in  die  Länge  ziehen ;  sich  beziehen  auf  einhakt  u.  in  festsitzen  bleibt,  daher:  Spitze, 
etc.),  was  mit  töien  od.  töjen  entweder  von  Stachd,  Dom,  Haken,  Häkchen  etc.;  — 
tten,  bz.  OS.  tiohan  etc.  abstammt,  bz.  vom  15  dftr  Bitten  Bflkke  (solche)  ferdftmde  taken 
Stibst.  tog;  mhd.  zoc  (Zug)  od.  vom  Ih'ät.  an,  de  so  steken  an  w&rmit  man  aferall  in 
tög,  ahd.  z6h  (cf  tihd.  z6hjan,  ziehen  Sitten  blift  nn  fast  h&kt;  —  ik  heb*  d&r 
macfien)  fortgebildet  ist  od.  doch  derselben  so  ^n  t&k  an  de  nagel  sitten ,  de  most  du 
y  angehCrt.  rni  d'r  efen  ofsniden  (od.  wegnemen),  anders 

tfigen,  s.  tegen.  20  kan  'k  mi  h6I  ndt  anklMen,  wil  'k  d'r  aferall 

taje,  tage,  t^,  zähe,  zäh,  dehnbar,  bieg-  mit  inhäk*  un  in  de  kldr  fast  räk'.  —  cf. 
sam,  elastisch,  nicht  leicht  reissend  od.  engl,  tack  (Stift,  kleiner  Nageil ^  Heiken, 
brechend,  dauerhaft,  fuütbar  etc.;  —  dat  ia  Hähhen  etc.)  u.  Weiteres  unter  takel, 
'n  tfij  Btük  holt,  dat  kan  man  net  bogen       taken,  takke  etc. 

as  man  wil,  dat  brekt  ndt;  —  dat  fldsk  ia  25  takel.  Takel,  d.  i.  Fass-,  Greif -,  Hält' 
so  tdj,  dat  man  't  h61  n6t  üt  'n  ander  od.  Sicherungs-Zeug ,  bz.  ein  Etwas,  was 
riten  un  kört  kauen  kan;  —  dat  (od.  h6)  zum  Fassen,  Greifen,  HdUen  od.  zur 
ia  so  tftj  as  r^mslgr  (Biemenleder) ;  —  hd  Sicherung  u.  Abwehr  von  Etwas  dient, 
is  'n  olden  tAjen  (zäher,  fester,  dauerhafter,  daher:  a.  sämmtiiches  Tauwerk,  was  zum 
unzerstörbarer)  kärl,  de  niks  anhebben  kan  80  HaUen  u.  zur  Befestigung  der  Masten  u. 
un  fan  niks  wat  w6t ;  —  dat  holt  is  so  Segel  eines  Schiffes  dient  od.  die  Gesammt- 
ihi,  dat  man  't  hol  nftt  breken  kan;  —  'n  Takelage;  —  dat  schip  drift  för  top  un  takel 
tl^  ende  band  od.  holt  etc.;  —  h6  is  tftj  (d.  h.  vor  blossen  Masten  nebst  Steffen  u. 
(zähe  od.  schwer  etc.)  to  melken  (fig.  von  Spieren  u,  vor  blossem  Tauwerk) ;  —  b.  ein 
einem  Menschen,  der  Nichts  ausgeben  wiU  85  Tau  mit  zwei  Haken  od.  Klauen,  dessen 
tt.  sehr  geizig  ist);  —  wo  tiger  (zäher,  eines  Ende  über  eine  ZugrcUe  läuft,  bz. 
dehnbarer,  biegsamer  etc.)  wo  faster;  —  h4  ein  Hebezeug  mit  eisernen  Klauen  zum 
hold  d'r  äj  (zähe  etc.)  an  fast:  —  h6  be-  Heben  u.  Aufziehen  von  Lasten  od.  über- 
steid  täj  (ziäie  od.  ausdauernd,  unbewegt,  haupt  ein  I^was,  womit  man  ein  Etwas 
fest  etc.)  up  Bin  mönnng  etc.  —  Nd.  (Br.  40  fasst  u.  hebt;  ^  b1&'  't  takel  an,  w!  willen 
Wb.  etc.)  taa,  tag,  taag,  tage  etc.;  mnd.  ta,  'tfat  efen  up  de  wagen  leggen; — dat  fat  hangt 
te,  tege,  tele,  teige ;  nid.  taai ;  mtUd.  taey ;  in  't  takel.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  takel ;  mnld. 
nfries.  tfti;  ags.  t6h;  4iengl.  tdh,  touh,  ton;  tackel,  taeckel;  aengl.  uikel;  enal  tackle; 
engl  tough;  ahd.  z&hi,  z&he;  mhd.  zaehe,  sehwed.  tackel,  takel;  dän.  takkei. 
zaeb,  z&ch.  —  WoM  in  der  Bedtg. :  ziehbar,  45  Dass  dieses  Wort  mit  take  u.  taken  eines 
dehnbar  etc.  mit  tau,  2  tagen,  t^en  etc.  von  Ursprungs  ist,  bz.  mit  diesen  Worten  zum 
tuh  (teuhan,  tauh  etc.)  ziä^en  etc.  as.  tacan  (aumere,  capere)  gehört,  ist  wohl 

tfiikeid,  täigheid.  Zähheit,  Zähigkeit.  —  zweifeOos  u.  stimmt  zu  meiner  obigen  Er- 
Nid.  taaiheid;  mnd.  taheit  klärung  dieses  Wortes  auch,  dass  es  Über- 

1.  tak,  s.  tik,  bz.  tik-tak.  50  haupt  die  Bedtg.:  armentum,  armatura  hat 

2.  tak,  steif,  aufrecht,  gerade,  stramm,  u.ailesda^enige  bezeichnet,  wm  zum  Fassen, 
fest,  kräftig  etc.;  —  hö  löpt  (od.  hold  sük)  Hatten  (!^agen,  Heben)  od.  zur  Sicherung 
noch  recht  tak  för  'n  man  fan  tachüg  jaren ;       u.  zum  Schutz  von  E^zas  dient,  wie  dies 

—  h6  is  noch  nät  so  tak  as  'n  kßrel  up  bei  Seh.  u.  L.  unter  takel  des  Weiteren  zu 
sin  lifsbeste;  —  sd  is  'n  olden  takken  fr6,  55  ersehen  ist. 

s6  kan  hör  wark  noch  all'  sfllfst  ferwaren  takel&sje,   Ttikelage;  —  a.  dasselbe  wie 

nn  wen  sd  sdndftgs  na  de  karke  geid,  den  takel  in  der  Bedtg.  sub  a;  —  b.  €tlles,  wo- 
löpt  s6  noch  n6t  so  lik  up,  as  för  jaren  6k.        mit  man  sich  ausrüstet  u.  was  man  sich  auf-, 

—  Wang.  (Ehrentraut,  I,  103)  tak.  ^  um-  u.  anhängt,  ais  Kleidung^  Schmuck  etc. ; 
Wie  stak  zu  stake,  so  verhak  sieh  tak  jn»  60  —  h6  hed  altid  so  föl  takelftsje  nödig. 
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takelS,  Takelei,  Ätur&atung,  Fertig-  wohl  aämtnUich  wie  bei  der  vieldeutigeH 
macherei  etc. ;  —  de  takelt  dürd  6k  so  y  ak  od,  aq  ans  der  urspr,  von :  eich  be- 
lank,  dat  d'r  hast  gdn  ende  in  knmd;  —  wegen,  bz.  sich  bewegen  ix>r  u.  wohin  od. 
9^  hed  altid  so  föl  takelt  bi  d'  enn',  dat  d*r  eu  Etwas  hin  od.  auf  Etwas  eu  etc,  (kommen 
hkBt  hdl  g6n  wachten  up  is.  6  su,  erreichen,  erlangen,  ergreifen  od,  fassen 

takeln,  takeln;  —  a.  rüsten,  zu-  od,  aus*  u.  nehmen,  wegnehmen  u.  rauben,  raffen  fi. 
riÄsten,  fertig  machen,  kleiden,  schmikiken  rupfen  etc.,  bz.  sich  bewegen  auf  Etwas  zu 
etc.;  —  'n  schip  to-  od.  nptakeln;  —  h^  u.  es  berühren,  stossen  auf  Etwas,  einem 
takeld  to  (er  richtet  zuy  macht  sich  fertig  Etwas  einen  Stoss  versetzen ,  es  stossen  u. 
etc.);  —  h^  hed  altid  so  lank  wark  to  takeln,  10  verletzen  u.  schädigen  etc.)  ergeben  u.  wes- 
dat  d'r  hast  hßl  gdn  wachten  up  is;  —  sd  halb  ich  dann  auch  nickt  anstehe,  das 
takeld  sük  so  üt,  dat  't  reinweg  to  'm  lachen  Subst.  tik  (Tick  od.  Stoss,  Berührung,  leise 
is ;  —  b.  ziehen,  heben^  hissen  etc. ;  —  so  Berü^hrung  etc.,  cf.  hd  gaf  hnm  'n  tik  np 
takeln  dat  fat  in  de  höchte;  —  h6  takeld  de  kop  od.  de  arm  etc.)  sowoM,  als  auch 
fiük  d'r  hl  np.  16  die   (älüerirenden    Stämme   tik-tak-tnk    t«. 

takel-wark,  das  Takel-  od.  Hebezeug  mit  tik-tak  (Bewegung  od.  Vorstoss  hin  u.  her) 
seinem  sämmtUchen  Zubehör.  sämmtlich  von  dieser  idg,  Stammform  dagh 

taken,  fassen,  greifen  od.  einfassen,  ein-  abzuleiten  u.  zugleich  auch  takke  u.  tnkken, 
greifen,  bz,  hiken  od.  ein*  u.  festhaken,  sowie  auch  tike  od.  tike  zu  diesem  idg. 
sitzen  bleiben  etc. ;  —  nim  di  in  acht,  din  20  dagh  zu  stellen,  aus  dessen  nasaHrter  Form 
kl6d  knn'  wol  taken],  d&r  sitten  aferall  so  dangh  wahrscheinl,  auch  vielleicht  tange  u. 
m  Bpikers;  —  dat  t&kde  in  od.  fast;  —  dat  tunge,  sowie  nhd,  Zinke  hervorgingen. 
t&kt  aferall  in  fast  an  blift  aferall  in  sitten  Weaen  der  Stämme  tik  u.  isk  (von  tike 

(z.  B.  von  einem  Kleide  etc.  in  einem  Dom  u.  takke  etc.)  aus  daV  (speiUen,  beissen  etc., 
od.  Nagel,  einer  vorstehenden  Spitze,  einem  25  s.  unter  tange  u.  tenger  etc.)  ef.  übrigens 
Heiken  etc.).  —  Ob  dieses  taken  von  take  Pott,  Wurzelwb.,  II,  zweite  Äbthlg.,  pag. 
weüer  gebildet  ist  od.  tAke  von  iaken  abstammt,  508,  wobei  man  dann  auch  für  unser  tik 
ist  mir  zweifelhaft,  zumal  da  unser  take  be-  u,  tak,  bz.  für  take  u.  taken  niM  ein  idg. 
grifflich  dasselbe  wie  engl,  tack  (Stift  etc.,  s.  Thema  dag  od.  dagh  anzusetzen  Tuiben 
unter  take)  zu  sein  scheint  u.  dann  wohl  30  würde,  sondern  auch  hier  von  der  Bedtg.: 
urspr.  dasselbe  wie  takke  ist.  Vergleüht  spalten  u.  schlagen  (stechen,  stossen  etc.) 
man  übriaens  das  ags,  tacan  (saniere,  capere) ;  der  V  da^,  dan):  ausgehen  müsste, 
aengl.  taken;   engl,  take;  an.,  norw,  taka;  takje,  taktje  (Dimin.  von  takke),  kleine 

dän.  tage  (fassen,  greifen,  nehmen,  auf-  od.        Zacke,  kleiner  Zweig  etc. 
wegnehmen  etc.),  so  ist  es  sehr  leicht  mög-  35      taklen,  s.  takken. 
li^,  dass  unser  taken  urspr.  hiermit  ident.  takKe,  tak,  Zcicke  od.  spitzes,  vorragendes, 

ist  od.  doch  mit  take  als  Fassendes  u.  Orei-  in  den  Baum  hinaus  reichendes',  sich  in 
fendes,  sich  an-  u.  einhakendes  spitzes  den  Baum  hinaus  erstreckendes  Etwas;  ^^ 
Etwas  von  ags.  tacan  abstammt,  womit  daher :  s^  Zacke  einer  Säge  od.  eines  schar- 
auch  wohl  mnd.  (Seh.  u.  L.)  u.  mnld.  40  tigen  Messers  etc,;  —  de  takken  fan  de 
f£t7.^  tacken  (arripere,apprehendere,captare,  sage  sttnt  stamp,  sd  matten  ndis  npfild 
capere,  figere  etc.)  ident.  ist,  wenn  es  nicht  an  scharpt  worden;  —  da  mast  mi  gto 
etwa  ähnlich  wie  ein  zweites  mnld.  tacken  takken  in  't  mest  (od.  in  de  bil  etc.)  maken ; 
u,  unserm  takken  von  takke  t«.  engl,  tak  —  b.  Zacke  od.  Stolle  am  Hufeisen;  — 
von  tack  (Stift,  Nagel  etc.),  so  hier  von  45  de  takken  fan  't  hdfisder  sttnt  oflöpen;  — 
tak  in  der  Bedtg.:  Stoss  od.  Berührung,  c.  Zacke  od.  Spitze  eines  Hirschgeweihes; 
Anstoss,  Änstossung  etc.  (als  zweiter  Theil  —  d.  Zahn  eines  Bades ;  -^  e.  Hämarrhoidal- 
von  tik-iak)  abstammt  u,  weiter  gebildet  wurde,       knoten  od.  Hämorrhoide;  —  de  takken  sflnt 

Was  nun  aber  weiter  das  ags.  tacan  be-  üttreden ;  —  h6  lidt  an  takken ;  ~  f.  Zweig, 
trifft,  so  scheint  es  beim  Vergleich  unsere  50  Äst;  —  de  bdm  hed  fßl  takken;  —  de  6n 
twikken  etc.  (cf.  auch  tak  u.  takken),  bz.  tak  is  f51  langer  as  de  andere;  —  g.  (fig.) 
nhd.  zwicken  u.  zwacken  von  dvagh  Zweig,  Linie ;  —  hö  hörd  to  'n  andere  tak 
auf  ein  idg.  Thema  dag  od.  dagh  zurück  fan  de  familie.  —  Nid.  tak ;  mrUd.,  nd.,  mnd. 
zu  gehen,  wdch  Letzteres  nach  Grass-  tacke;  mhd.  zacke.  —  Vergl.  das  schon 
mann  (Spalte  573)  im  skr.  u.  ved.  die  55  unter  take  angeführte  engl,  tack  (Stift  etc.) ; 
Bedtg.:  reichen  an,  erreichen  etc.  Tiat,  aengl.  (Stratmann)  tack  (fibala)  u.  weiter 
während  Bopp  (Oloss.  comp.  178)  das  unter  taken  skr.  dagh  (Stamm  dagh  u.  dak, 
Thema  dagh,  dangh  mit  ferire,  occidere  u.  —  Part.  II.  daghna,  reichend  od.  sich  er- 
Benfey  (384)  mit  to  attain;  to  hart,  to  streckend  u.  ausdehnend  bis  an  etc.,  cf. 
protect  etc.  glossirt,  welche  Bedtgn.  sich  QO  Gras smann,  573),  zu  welchem  ich  (s.  unter 

25* 
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taken)  unsere  Stämme  tik,  tak^  tak   (mhd,  tak-möker,    ein    möker    od.    schwerer 
zic,  zac,   zuc)  verglich  u.  wobei  ich  bei       eiserner  Hammer   mit  Zacken  sum  Be- 

germ,  tak  von  der  urspr.  Bedtg.:    sich  hauen  der  Mühlensteine  od.  auch  eum  Zer- 

bewegen   (vor   od.   wohin,    bz.   in   den  kleinem  von  festem  Gestein. 

Baum  hinaus)  ausging  od.  annahm,  dass  5      Tako,  männl.  Name.  -^  GescMn.  Takes, 

diese  Stämme  od.  Themata  ur^.  blos  ein  contrah.  T&ks  f#.  Takens. 

Sich'Bewegen   (vor  od.  in  den  Baum  tal,  a.  Zahl,  ZahUfeidken ;  Angahl, Menge, 

hinaus)   bezeichnen,   ebenso  wie  diese  ur-  Summe  etc.;  —  h6  trekt  de  tallen  bi  'o 

äUeste  Bedtg.   auch  den  aus  ar  (sich  be-  ander,   be.  teld  86  up;  —  hd  sdirift  de 

wegen  etc.)  weitergebildeten  Themixta  arg,  10  summe  örst  in  tallen  un  den   in  bdkstafen 

rag,    bz.   argh,    ragh   (cf.   nhd.  recken,  üt;   —   hö  is  't  wend  mit  grote  tallen   to 

regen,  ragen  etc.,  bz.  unserm  rak,  rek,  rekenen;   —   M  hed  de  tal  fan  sin  fß  g6d 

rekken,  raken,  rik,  2  r!ken  etc.  etc.,  sowie  in  de  kop ;  —  elk  mut  sin  tal  spinnen ;  — 

auch  die  Wörter:   scheten,    schÖt,    schot,  'n   groten   tal   minsken;    —    b.   Ächtung, 

schöt,  Bchüt  etc.  etc.)  zu  Cfrunde  liegty  wo-  15  Betonung,  Schätzung  od.   da^enige,  was 

nach  denn  das  von  dagh  od.  germ.  tak  (sich  gerechnet  u.  gezählt ,    bz.  für  Mwas  ge- 

bewegen  vor  od.   eine  Bewegung  od.  Vor-  achtet,  gerechnet,  gezählt  u.  geschätzt  wird 

bewegung,  Erstrechung,  Ausdehnung  etc.  in  od.    in   Beachtung    u.    Bechnung    kommt, 

den  Baum  hinaus  machen,  sich  strecken  vor  Schätzung  u.  Werth  hat;   —   h6  (od.  dat) 

od.  dehnen  aus  etc.)    abstammende  takke  20  kumd  hSl  n6t  in  tal  (od.  achting,  rekening, 

ein  Etwas  ist,  was  sich  in  den  Baum  hinaus  anmarking  etc.) ;  —  h6  hed  dat  (od.  hnm, 

dehnt  od.  was  vorragt  u.  in  den  Baum  andere  minsken  etc.)  niks  in  tal.  —  Compos.  : 

hinaus  reicht  u.  hinaus  streckt  etc.,  während  antal,  getal  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld., 

die  Wörter  tik,  tak,  tuk   od.  nhd.  Zick,  nfries..  satl.  tal;   wfries.  teal;   as.  tal   (in 

Zack,  Zuck  blos  eine  einmalige  Bewe-  25  gi-tal  =  u/nserm  getal  u.  in  g^r-tal,  Jahr- 

gung  (einen  Stoss,    Verstoss  etc.)  in  den  zahl,  bz.  die  volle  Summe  eines  Jahres).  — 

Baum  hinaus  (cf.  auch  rik-rak  etc.  u.  nhd.  Daneben  awh :  afries.  tala  od.  tale,  tele ; 

Bück  etc.)  bezeichnen  u.  dann  auch  ausser  m.  tala   (in  g^rtala  =  gdr-tal,   s.  oben); 

auf  dem  Zickzack  (od.  dem  Hin- u.  Her-  ags.  talu;   aengl,    engl,  tale;   ahd.  zala; 

Stoss  ^   der  Hin-  u.  Her  -  Bewegung ,   dem  30  mhd.  zale,   zal,  was  mit  unserm  tale^  t&l 

Hin-  u.  Her -Fahren,  dem  Hin-  u.  Her-  (s.  d.)  eins  ist,  bz.  neben  Zahl  auch  die 

Zucken)    des   Blitzes    od.    eines   sonstigen  Bedtg.:  Zählung,  Bechnung,  Aufzählung, 

Etwas  auch  wieder   lautmalend    auf  den  Berechnung  etc.,  sowie  die  von :  Erzählung, 

durch  den  Stoss  od.  Vorstoss  (bz.  die  Be-  Bede  etc.  hat  u.  hierin  mit  an.  tala  (Er- 

wegung  in  den  Baum  hinaus)  des  Pendels  86  Zählung,  Bede,   Bericht,  Angabe)  überein 

einer  Uhr  verursachten  ScTmü  (dem  Ticken  kommt,  während  an.  tal  neben  Zähl,  Zählung, 

od.    Tick 'Tack     einer     Uhr)     angewandt  Berechnung  etc.  auch  wieder  die  von:   Qe- 

wurden.  ^äch,  UnterTiältung  etc.  ?Mt.  —  Vergleicht 

2.  takke,  tak  u.  auch  tjakke,  ein  äUes  man  lat.  numerus  (Nummer,  Zahl  etc.)  van 

Flüssigkeits-Mass  von  ungefähr  14  Liter  40  der  y  nam  (nehmen,  greifen,  fassen,   zu- 

Itihait;  —  'n  takke  b6r.   —   cf,  0.  L.-B.,  sammenfassen  u.  verbinden,  zusammenfitgen) 

pag.  879.  —  Ob  zu  mnld.  tacken  od.  ags.  u.  ordo  (Beihe,   Beihenfolge,  Zahl  etc)  u. 

tacan  (s.  unter  taken)  in  der  Bedtg. :  capere  weiter  das  goth.  tals  (fügsam,  gefügig)  in 

od.  fassen ,  nehmen ,  greifen  etc.,  wie  fat  untals  (unfilgsam  etc.),  sowie  auch  goth  tils ; 

von  faten?  45  ags  til  (passend,  sich  fügend  etc.),  so  muss 

takken,  takjen,  taktjen,  a.  zacken,  mit  man  für  tal  u.  tala  wohl  die  Bedtg.:  Ge- 
Zacken versehen,  zackig  machen  etc.,  sei  es  füge,  Zusammenfügung,  Verbindung,  Zu- 
durch  Ein-  od.  Aushauen,  Aurfeilen  od.  sammensteUung ,  Summirung  etc.,  bz.  Ge- 
durch  Ausstossen  mittelst  einer  Maschine  od.  fi^e,  Verbindung  etc.  od.  Beihe,  Aneinander- 
durch  Ausschneiden  mittelst  einer  Scheere;  50  reihung  etc.  von  Einheiten  u.  Einzelheiten 
—  de  sage  mut  nöis  takt  od,  üttakt  (gezackt  (einzelnen  Dingen,  Personen,  Worten,  Ge- 
od.  ausgezackt)  worden :  —  de  krage  is  m6i  schehnissen  etc.)  zu  Chrunde  l^en  u.  demnach 
talget  (od.  takfjet,  üttakljet  etc.);  —  kri^  annehmen,  dass  die  germ.  y  tal  (vorgerm. 
de  schere  efen  her  un  takje  mi  dat  papir  dskl)  die  Bedtg.:  zusammenmachen,  vereinigen, 
efen  At;  —  b.  zweigen;  —  de  b6m  is  nH  55  verbinden,  schUessen,  fügen, passen  etc.  hatte, 
g6d  takt;  —  c.  der  Zweige  berauben,  bz.  die  wieder  aus  der  älteren  von:  spalten 
die  Zweige  abhauen  od.  wegschneiden,  stutzen,  (cf.  talte,  toi  etc.),  bersten,  zer^mngen, 
kürzen,  einkürzen  etc.;  —  de  b6m  mut  takt  brechen,  knicken,  biegen,  zusammenbiegen 
worden.  —  Nid.  takken  etc.  —  Zu  u.  von  (cf.  knikken,  bz.  die  Stämme  knik  «.  knak 
takke,  bz.  dessen  Dimin.  takje.  60  u.  dazu  dar,  dal,   bersten,  spalten,  reissen. 
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brechen,  zerbersten,  gerreisaen  etc.)  entstehen  tal,  Stimtne^  Sprache,  Kunde,  NcuihriciU 

konnte.     Da  indessen   das  ahd.   zil    (der  etc. ;  —  hö  hed  so  'n  schrillen  (od.  hellem, 

(Uten  Form  van  nhd,  Ziel)  neben  Ziel  lüden  etc.)  t&l;  —  wen  ik  sin  tili  man  fan 

auch  die  Bedtg.:  Zahl  hat   (es  entsprickt  feren  (ferne)  hör',   den  wdt  ik  al  glik,  dai 

formell  dem  obigen  goth,  tils,  bs.  dem  afries.,  5  h^  't  is ;  —  hö  sprekt  f51  frömde  talen ;  — 

ags.,  an  til,  bis,  zu,  in  HinbUck,  in  Bück-  h^  hed  dat  fan  ^n  t&l  in  de  andere  afersetd j 

Sicht  auf  etc.  u.  ist  davon  das  nhd.  zielen  —  h6  gift  g6n  t&l  of  teken  fan  sük;  —  wi 

in  erzielen,  bz,  unserm  telen  fortgebildet),  hebben  in  or^  jaren  gto  t&I  of  tiden  fan 

so  mag  Fick  (I,  617)  Beeht  haben,  wenn  hum  had.    —    Nd.,   nid,  taal;   mnd.  tale, 

er  die  germ.  ytsA,  bz,  europ.  dar,  dal  (ab-  10  taele;  mnld.  tale,  taele;  afries»  tale,  tele 

zielen  auf,  blicken,  berücksichtigen)  mit  skr.  etc.,  s.^  unter  tal. 

dar  (berücksichtigen,   bz.  respicere ,  curare,  tal-äl,  kleiner  ÄaJ,  der  nicht  pfundweise 

colere,    aestimare,    cf  Bopp,  pag.  180)  od.  nach  Gewicht,  sondern  stiegenweise  od. 

identificirt,  woraus  sich  sowohl  die  Bedtg.:  nach  der  Zahl  verkauft  wird. 

Ziel  (od.   das  was  man  bezielt,  berück-  15      Tale,    Talea,    wbl.   Name.   —   Dimin. 

sichtigt,  beachtet  u.  verfolgt,  bz.  ins  Äuge  Talke. 

fasst),  als  namentlich  audt  die  von:  Be-  talen,   s.   betalen  (bezahlen)  von  tal   u. 

rucksichtigung ,  Beachtung,    WerthhaUung  fertalen    (übersetzen,    verdolmetschen   etc.) 

etc.  od.  Ächtung,  Sehaizung,  Bechnung  (cf.  von  t&l. 

tal  sub  b,  sowie  l  teile)  leicht  erklärt  u.  20      talent,  Talent,  hier  jedoch  ausschliesslich 

wobei  man  dann  für  das  von  dar,  dal,   bz.  nur  von  der  Gabe  zu  reden  od.  zu  sprechen, 

germ.  tal   dbslammende  Subst.  tala  (gekürzt  bz.  von  der  Stimme  gebraucht  u.  nach  volks- 

tal)    wohl  davon  ausgehen  muss,   dass  dies  massiger  Etymologie  von  tÄl  abgeleitet;  — 

urspr.  sowoM  einen  Zustand  (Sein,  Wesen,  h6  hed  'n  g6d  talent,   hö  kun'  wol  pastor 

Bestehen  etc.),   als  auch  ein  Etwas  (Ding,  25  wesen;  —  hS  hed  so  'n  talent  (eine  solche, 

Gegenstand  etc.)  von  Berücksichtigung  od.  bz.   eine  solche  qute  u.  kräftige  Stimme), 

Ächtung,  Beachtung ,  Schätzung,    Werth'  dat  man  hum  God  w^t  war  hören  kan. 

Schätzung,  WerthhcUtung  etc.,  als  auch  ein  Taletts,  wbl.  Name. 

Etwas  (Ding,  Gegenstand  etc.)  was  berück-  talg,  tallig,  Talg,  Unschlitt,  rohes  Thier- 

sichUgt ,   beachte  od.  geachtet  u.  werth  ge-  30  fett.  —  Nd.  talg ;  mnd.  tallich,  talch ;  fUd. 

halten,  bz.  für  Fkwas  geachtet,  gerechnet  u.  talk ;  mnld.  taigh,  talch ;  nfries.  tulig ;  aeit^I. 

ges(MJtzt  wird,   was  in  Bechiiung  od.  Be-  (St ratmann)  talgh,  talugh,  taluh;   engl, 

rechnung  kommt  u.  gezogen  wird  od.   ein  tallow;  isl.  tolg;  norw.  talg,  tolg;  schwed., 

EtuHu  was  Werth  hat  (keine  Null,  sondern  dän.  talg. 

eine  einen  Werth  repräsentirende  Zahl  ist)  85      talgen,   talgen,  mit   Talg  versehen  od. 

bezeichnete   u.  hieraus  in  die  heutige  von:  schmieren,  fetten  etc.  —  Sprichw.:  dat  lett 

Zahl  od.  numerus  überging.  sük   wol    balgen,    man    n6t    talgen    (vom 

Vergl.   übrigens  weiter  noch  engl,   talk  mageren   Vieh,   dem  man  wohl  die  Haut 

(sprechen,  schwatzen  etc.)  u.  unser  tolken,  od.  den  Balg  abziehen,  aber  keinen  Talg 

bz.  die  Stämme  (Worter  od.  Anlaute  etc.)  40  geben  kann). 

tal,  tel,  til,  toi,  tul  der  folgenden  Worter  talg-kers,  Talgkerze, 

u.   ob  man  beim  Veraleich  von  sprake  u.  talg-lacht,  Täglicht. 

spreken   od.  dem  nhd.  klatschen   in  der  isAAkSk»,  Haken  mit  zwei  od.  drei  starken, 

Bedtg.:  schwatzen  (s.  unter  klat  etc.)  für  gekrümmten  Zinken  u.  langem  Stiel,  womit 

tal  II.  tala  (ZdfU  u.  Erzählung,  Bede,  Ge-  45  man  Dünger  vom    Wagen   herunter  zerrt 

sprach  etc.)  nidht  etwa  auch  auf  eine  y  mit  od.   reisst    etc.,     Wasserpflanzen  aus  den 

der  Bedtg. :  souare,  crepitare  etc.  schUessen  Gräben  zerrt  od.  zieht  u.  ähnliche  Arbeiten 

muss,   deren  urspr.  Bedtg.  jedoch   (cf.  lat.  verrichtet,   wie  z.  B.   um  einen  Eimer  aus 

fragor  von  frango  od.  an.  breetr,  Gekrach  einem  Brunnen  zu  ziehen  etc.  —  Es  scheint 

von  bresta,  bersten,  springen,  Ratzen  etc.  50  (cf.   auch  Br.  Wb.,    V,  12)    ein  speciett 

u.  braka,  prasseln  etc.  von  brika,  brechen,  ostfries.  Wort  zu  sein  u.  wird  es  woM  so- 

sowie  auch  ahd.  claph,  Bersten,  Brechen,  viel  als  Zerr-  od.  Zieh-Haken  bedeuten, 

Bruch  etc. ;   Geräusch  od.  fragor,   crepitus  wonach  dann  die  Vorsilbe  tal  (cf.  auch  tal- 

etc. ;    lautes   Gespräch,   Geschwätz;    abge-  mea)  wohl  mit  detn  nhd.  zerren  (cf,  auch  tslie, 

rissener  Fels;  mhd.  klac,  dasselbe  u.  nhd.  55  telte  u.  targen)  von  einer  aus  dar  (bersten, 

Klatsch   u.    klatschen)   wohl:    bersten,  sp(üten,reissen,zerreissenetc.,s. unter  tal  am 

spalten,  pkUzen,   springen,   bz.  zerbersten  Schlüsse)  entstandenen  germ.  y  isA  ahstammt. 

etc.  war   u.   wozu  ausser  teren  u,   1   toi  Vergl.  übrigens  auch  talje-hake,  was  auch 

auch   wohl   unser  talte    u.    tulte   gehören  zu  tal-hake  gekürzt  sein  kann  u    dessen 

durften.  60  Vorsilbe  iJje  zu  ta^jcn  gehört. 
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1.  talje,  Taille,  achmaler  od.  dünner  u.  2»iiAke  od,  ii^^^y  kleine  Geschichte  od.  Er- 
schlanker  Körpertheü  od.  Einschnitt  zwischen  Zählung,  Märchen  etc. ;  —  h^  hed  allerhand 
Brust  tf.  Hüfte,  hs,  der  Theü  eines  Kleidungs-  tälkes  to  fertellen.  —  Dimin.  von  t41  in  der 
Stückes,  der  diesen  Körpertheil  umschUesst  Bedtg,:  Erzählung  etc.,  s.  unter  tal. 

—  Aus  franz.  taille  (Schnitt,  Einschnitt.  5  tftlken  od.  talken,  schmatzen,  schwätzein, 
Wuchs),  was  nach  Diez  (I,  405)  mit  ital.  plaudern,  leise  reden,  flüstern  etc. ;  —  hi 
taglia  etc.  (dasselbe),  sowie  dem  franz.  hed  altid  wat  to  t&lken  etc.  --  Zu  u.  von 
taillear  u.  detail  aus  lat.  talea  (aibgeschnü'  tälke  od.  von  2  talke.  —  Vergl.  übrigens 
tenes  Stück,  abgeschnittenes  Beis  etc.)  aucAen^I.  talk;  aen^{.  talkenu.  ttii««r  to&en. 
entstand.  10      tälker ,  ein  der  t41  od.  /Sprache  u.  Bede 

2.  talje,  Boüe  od.  Kloben  eines  Winde-  mächtiger  u.  kundiger  Mensch,  Dolmetscher 
zeugs,  wodurch  od.  worüber  das  Windetau  etc.  —  Vergl.  talker  u.  unser  2  tolker. 
läuft  od.   auch  ein   kleineres    Windezeug,  talle,   a.  Schwatzmaul,   Schwätzerin;  — 
wie  solches   auf  Schiffen  gebräuchlich   ist.  b.  Schimpfwort  für  eine  Person,  die  unge- 

—  Nid.  talie ;  schwed.  talja ;  dän.  talje  etc.  15  reimtes  u.  dummes  Zeug  spricht.    —  Wohl 
u.  dies  aus  ital.  taglia;  span.  talha  (Bolle  zu  tal  in  der  Bedtg.:  Sprache,  Bede,    Oe- 
od.   Kloben   von    einem   Windezeug),    was  sprach,  Erzählung  etc.,  s.  unter  tal. 
jedenfalls  mit  dem  unter  1  talje  erwähnten  1.  tallig,  s.  talg. 

ital.  taglia  ident.  u.  eines  Ursprungs  ist  u.  2.  talli^,  zMig,   zählig;   —  achttallig 

dessen  Bedtg.  sich  wohl  daher  schreibt,  dass  20  (achtzahlig,   acht  Zahlen  habend,  aus  acü 

ein  solcher  Kloben  einen  (od.  mehrere)  Ein^  Zahlen  bestehend   etc.);  —   fultallig   (vM- 

schnüt  hol,  wodurch  das  Windetau  hindurch  zählig,  die  voüe  Zahl  habend  etc.). 

gesteckt  u.  hindurch  gezogen  wird,  ähnlich  3.  tftllig,  cf.  ISf-tallig. 

wie  auch  das  deutsche  Kloben  von  cliohAn  1.  talraen,   viel  od.  lange  u.   anhaltend 

(spalten,  cf.  klöfen)  abstammt.  25  sprechen,    anhaltend   auf  Jemanden   ein- 

t&lje,    Ausdruck   zur   Bezeichnung   des  sprechen  um  Etwas  zu  erhalten,   dringend 

Chrades  der  Feinheit  od.  der  Beschaffenheit  fragen  od.  bitten,   schwatzen   etc.;   —  sg 

des  Leinens,   welche   man  früher  in  Leer  stau'  all'  hen   to   talmen   un  haP  h^  n^t 

(cf.    Stbg.,    Nachtrag)    bis  zur  32.   t&]je  wer  up  (bz.  gung  hdl  net  wer  fort);  —  h6 

unterschied.   —   Formell  scheint  mir  dieses  30  talmd  d'r  net  so  lauk  um,   bit  dat  h6  sin 

Wort  gleichfalls  mit  1  u.  2  ta^e ,  bz.  dem  wil  krigt ;  —  h4  talmde  sin  moder  so,  dat 

nid.  talie  aus  dem  ital.  taglia  entstanden  sd  't  net  afer  't  hart  krigen  kun',  um  ham 

zu  sein ,   wie  ja  dasselbe  auch  die  Bedtg. :  't  to  gefeu.  —   Vielleicht  mit  talle  von  tal 

Proportion,    Beschaffenheit,   Art  u.  Weise  od.  sonst  mit  2  talmen  urspr.  eins  u.  dann 

etc.  hat.  35  at$s :  drängen  u.  anhaltend  bitten  etc.  in  die 

talje -hake.  Haken  am  Windezeug,  bz.  von:  anhauend  sprechen  etc.  übergegangen. 

Hisstau  od.  'Windetau,   bz.  Haken,  womit  2.  talmen,  quälen,  drängen,  anhaltend 

die    Guter   gefasst    u.    herausgehoben    od.  bitten  etc.;  —  bS  talmde  sin  moder  net  so 

aufgewunden  werden;  —  du  must  de  talje-  lank,   dat  sd  hum  sin  wil  d6';   —  junge! 

haken  efen  anslän ,   dat  wi  't  fielt  up  de  40  hol'  doch  up  to  talmen ,  du  kwälst  to  je 

wagen  t^en  könen.  —  Nid.  taliehaak.  —  noch  d6d;  —   M  stun'  alF  bi  hör  hen  to 

cf.  2  talje  u.  taljen.  talmen   (zu  quälen  od.   zu  drängen,  an- 

1.  tayen,  winden,  ziehen,  heben,  auf-  Juütend  zu  büten  etc.,  bz.  zu  trändeln  u. 
winden,  in  die  Höhe  ziehen  etc.;  ^  hS  zögern  etc.)  un  gung  h61  n§t  wer  fürt.  — 
taljed  dat  d'r  üt  od.  np;  ~  hd  taljed  sük  45  Davon:  getalm  (Oequäle,  Gedränge,  an- 
d'r  bi  in  de  högte  etc.  —  Nid.  talien.  —  haltendes  Gebitte;  Geträndel,  Gezöger  etc.) 
Zu  u.  von  2  talje.  u.  talmerS  etc.   —   Nid.  talmen   (trändeln, 

2.  ta^en,  mit  einem  Tau  bearbeiten  od.  zaudern  etc.);  nd.  (Br.  Wb.,  V,15)  talmen 
schlagen,  streichen  etc.;  —  hh  taljet  hum  (im  Beden  u.  in  der  Arbeit  langsam  sein, 
wat  dör.  —  Auch  wohl  von  ta^e  in  50  viele  nichtssagende  Worte  machen,  zaudern ; 
der  Bedtg.:  Windezeug  od.  Windetau,  anhaltend  u.  heftig  bitten);  mnd.  talmen 
Hisstau.  (dummes,  unverständliches  Zeug  schwatzen, 

Tlilke,  wbh  Name.  —  Dimin.  von  Tale.  manisare);    aengl.    (S tratmann)   talmen; 

tilke,   sehwache  od.   leise  Sprache  od.  an.  talma    (hindern,   impedire,    cohibere); 

Stimme,  StimmcJ^en  etc.;  —  d'r  lett  sük  so  56  norw.  talma  (plagen,  beschweren,  belästige$i 

'n  t&lke  hören ;  ~   h6  hed  man  so  'n  fin  etc.).  —  Ob  von  y  tal  =  skr.  dar  (lacerare 

t&lke.  —  Dimin.  von  t&l.  etc.)»  cf.  telt  u.  2  toi. 

1.  talke,   kleine  Zahl,  Zahlchen ;  —   he  talmere,  Quälerei,  Dringerei,  anhaltendes 

rekend  mit  latje  talkes;   —   hö  schrift   so  Dringen  u.  Bitten;  Trändelei,  Zauderei  etc. 

fine  talkes,  dat  man  86  hast  nSt  lesen  kan.  60  ^  Nd.  tahnerie;  nid.  talmerij. 
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talte,  talt,  talier  (Plur,  talten  u.  talters),  tam-sle,  aohme  od.  süsse  Schiehe  (Qegenr 
Lappen,  Fetzen,  unförmliches  Stück,  Klum-  sola  von  dem  wüden  od,  sauern  u,  herben 
pen,  Kloben,  Knüppel  etc;  —  de  talten  Schlehen,  cf,  makke  kestaige),  prunoB 
(ojl,  klatten,  palten,  talten  etc.)  bangen  d'r        instititia,    sonst   audi   Haf  er ^ Schlehe 

bi  d&l;   —   'n  talter  (od,  palter,  plenter.  5  gerannt, 

knüppel  etc.)  holt  etc.;  —  'n  dikken  talter  tan,  s,  tand. 

(od.  knflppel)    fan  'n  junge  etc.   —   Nd,  1.  iao,  s.  tone. 

(B&hnert,    Schütze,    Br.  Wb.,  V,  16)  2.  tön,  Lohe,  Oerberlohe,  —  Nid.  taan; 

talter,  Plur,  taltem  (Fetzen,  Lappen,  Lum-  mhld.  (KU)  tane,  tanne^  taen,  teyn ;  engl, 

pen  etc,)i  mnd.  od,  mostfries,  (Seh,  u.  L.)  10  f ranz,  tan.   —    Unsicherer  Herkunft,  cf. 

talter,  Plur.  talteren  (bunte  Streifen  Zeugs  Diez,  II,  418. 

od,  bunte,  flatternde  Tuchkippen  an  einer  tand,  tan'  (Plur.  tanden,  tannen),  Zahn, 

Gugel  od.  Kapuze,  die  ein  hojf artiger  Narr  Zacke,  Zinke  etc.,  cf.  tanden.  —  Compos. : 

damit  ziert),   —    Wohl  mit  telt  von  tal  =  botter-tand,  hörn-tand  etc.  —  Nd.  tän  (Plur. 

vorgem.  (Fick,  I,  617)  dal,  idg.  dar  (ber-  15  täne);  mnd.  tant,  tand,  ihn,  tene;  tHd.  tand; 

sten,  reissen,  tptdten,  zerbersten,  zerreissen  as.,  bz.  and.  tand;  afiries.  tond,  ioth  (Plur. 

etc.),   cf.  dieserhalb  klatte  u.    die  andern  totban,    t§th);    wfries.    (Jap ix)    t&nne; 

obigen  Synonyma,  sowie  auch  nhd,  Kloben  nfries.  totb   (Plur.  teth) ;    ags.  tddb  (Plur. 

von  klioban,  spalten  etc.  tödb) ;    aengl.    todb ;    engl,    tooth    (Plur. 

talter,  s.  talte.  20  teetb);  an.  tonn  f G^ent^.  tannar,  P^ur.  tennr) ; 

talteren,  taltern,  schlagen,  hauen  etc.;  norw.  tonn;  schwed.,  dän.  tand;  ahd,  zand, 

—  b4  talterd  bum  düchtig  dör ;  —  be  bed  zan ;  tnhd.  sant,  zan ;  goth.  tunthoB.  —  Da- 
Buk  d'r  lank  genug  mit  berum  talterd  neben  aber  auch  das  seltenere  tüsk ;  afiries. 
(herutngeschlagen  etc.);  —  b6  bed  sOk  göd  toscb;  tuBcb,  tusk. 

dör  de  weit    (od.   sük  d'r   göd  dör   etc.)  25      Die  Formen  tand,   totb,   tödb  etc.  sind 

talterd  etc.   —  Zm  talter  in  der  Bedtg, :  lautversclMben  gleich  mit  skr.  dant  u.  ved. 

Kloben  od.  Knüppel,  (Grassmann)  d&t,  dänta;  lit.  dantis;  lat. 

talterlg,  taltrig,  talterg,  lapperig,  zer-  dens  (dent-cs) ;  griech.  o-doüs,  o-döntes  (cf. 

rissen,  zerfetzt,  zerlumpt  etc.;  —  'n  talterig  der  Formen  wegen  föt);  air.  d§t;  camör. 

(od,    tulterig)    BttLk    fleBk;     —     talterige  80  dant  (Zahn)  u.  gehären  mit  unserm  tinte 

kl6r  etc.  —    Nd.   taltrig  etc.   -«   Zu  u.  etc.  nach  Fick  (I,  609  seq.)  mit  ahd.  zatji, 

von  talte.  zato,  Zotte;  an.  tadb,  Mist  (cf.  auch  tater 

tarn  (gewöhnlicher  mak),   zahm,  gefügig,  etc.)  zu  einer  y  da  (theilen,  bz.  spedten, 

lenksam  etc.;  -^  ik  wil  dl  wol  tarn  krigen.  hauen,  zerspalten,  trennen  etc.),  die  wahr- 

—  Nd.,  mnd.,  nid,,  afries.  tarn;  wfries,  85  scheifU,  oms  ad,  essen  (od.  urspr.  wofU: 
team;  nfries.  (Johansen,  pag.  149)  taam;  spalten,  zertheilen,  zerkleinern,  beissen  etc., 
satl.  tom ;  wang.  tom ;  ags.  tarn,  tom ;  aengl.  cf.  biten)  umgesetzt  ist,  während  für  tüsk, 
tarn;  engl,  tarne;  an.  tamr;  schwed.  tarn;  afries.  tusb,  tusk;  ags.  tusc,  tux  (cf.  des 
ahd.,  mhd,  zam  (zahm,  fügsam ;  pttssend,  Auslautes  wegen  flesk,  rüBke  etc.)  ein  Thema 
angemessen;  schicklich,  veHrägUch,  friedlich,  40  tus,  vorgerm.  dos  od,  duBb  anzundunen  sein 
vertraut).  —  Wohl  zweifellos  von  goth.  wird,  was  vielleicht  zu  skr.  dUBb  (idg.  dus 
tlmau;  ahd.  zemAn  (ziemen,  geziemen,  passen,  od.  dvas)  zu  vergleichen  ist,  welches  Bopp 
fügen  etc.),  cf.  Weiteres  unter  1  temen.  mit  peccare;    vltiari,   contaminari ;   (caus.) 

tanbiir,   Tambour,  Trommler,  Trommel'  corrumpere,  vitiare,  foedare,  dedecorare  etc. 

Schläger.  —  Mit  Hol.  tamburo;  span.,  port.  45  u.  Orassmann  mit:  verderben  (intrans.), 

tambor,  atambor;  prov,  tabor;  fr€MZ.  tarn-  sich  beflecken;  (caus.)  versehren,  verletzen 

bour ;  mhd.  tambOr,  tabür  (Trommel,  Tromm-  etc.  übersetzt. 

ler),  sowie  weiter  auch  dem  davon  abgo'  taiden,  tannen,  zahnen,  Zahne  bekommen, 

leüeten  ital.  tamburino  u.  franz.  tabouret  mit  Zähnen  od,  Zacken  versehen,  Zähne  od. 

(cf.  Diez,  I,  406)  von  pers.  tambür,  airab,  50  Zacken,  Zinken  etc.  haben;  —  dat  kind  bed 

tonbür  (Cither).  noch  not  tandt,  bz.  is  noch  an  't  tanden. 

taKboren,  trommln,  die  Trommel  rühren  —  Sprichw. :  frög  (früh)  tanden  (od.  tannen), 

od.  schlagen,  Lärm  schlagen  od.  machen,  frög  andern.    -^   Davon:   fertanden   (ver- 

lärmen   etc.;   —    du   must  not  so  herum  zahnen,  verzacken,   verzinken);   —   tandt, 

tambftren.  65  tannd  (gezahnt,  gezackt,  gezitüU) ;  —   drö- 

tanelk,  tftmelk,  s.  temelik.  tandt  (dreizackig,  dreizitädg). 

tauen,  tauen,  s.  temen.  tandje,  tanlje,  kleiner  Zahn,  Zähnchen. 

Tanno,  TaniHe,  ml.  Name;  —  Gesehln,  tanen,  Men,  lohgar  od.  lohbraun,  braun- 

Tammen  u.  Tamminga.  roth  etc.  machen,  durch  Lohe  ziehen  etc.; 

ttBBe,  s.  töniBe.  00  —  lör  tanen  (Leder  lohen  od,  es  lohgar  u. 
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braunrofh  machen) ;  —  netten  tanen  (Netze  tauge ,    tang ,    Zange ,    Werkzeug   zum 

lohen,   hz,   sie  durch  Lohe  ziehen,   um  sie  Fassen  u.  Festhalten,  zum  Kneifen  u.  Ab^ 

h€Marer  zu  machen);   —   de  netten   (od,  kneifen  od,  Zerkneifen  u.  Zerdrücken  etc,; 

Beils^  tauen  etc.)  mutten  örst  t&nd  worden,  —  Compos.:  in-,  für-,  büg-,  knlp-,  Bukker- 

6r  ji  so  in  gebrük  nemen.   —    Nid.,  fläm.  5  tange  etc.  —  Nid.  tang;  nd.,  mnd.,  mnhl, 

tanen;  mnld.,  mfläm.  tanen,  taenen,  tannen,  mfläm.,  afries.,  wfries.j  saü.  tange;   nfries. 

teynen;    aengl  tannin;    engl,  tan;    franz.  (Outzen)  tong,  tang  od.  (Johansen,pag. 

tajiner ;  henneg.  tener.  —  Zu  u.  von  2  t&n,  111)  tängh ;   ags.,   aengl.  tange ;   an.  töng ; 

bz.  tan   (Lohe)  u.   wohl  ganz  verschieden  norw.  tong,  taang,  töng;  cJäti.  tang;  scMoed. 

von  nd.    (Br.  Wh.,  V,  20)   tanen   (oft  u.  10  täng;  ahd.  zanga,  zanka;  mhd.  zange. 

stark  ziehen,   im  Ziehen  lang  ausdehnen.  Es  bezeichnete  früher  auch  eine  Land- 

zerren   etc.),   da  dieses  in   dem  Sprichw.:  zunge  od.   einen  langen,   schmcden  Sand- 

„▼an  't  remen  tanen  leret  de  hunde  dat  rücken  im  Wasser,  Sumpf,  Moor  etc.,  wie 

Bchö  freten^  jedenfalls  mit  mnd.  (Seh.  u.  L.)  z.  B.  in  Bür-tange  an  der  hoü.  Grenze,  bz. 

tanen  (mit  den  Zähnen  nagen  od.  klauben,  16  t»  den  unter  tange   bei  Seh.  u.  L.  ange- 

bz.  mü  den  Zähnen  zerkauen  od.  zerreissen  führten  Ortschaftsnamen,  als  Sant-,  Holt- 

stc.,   Bcraden,  gnagen,   tannen,   bz.   rodere,  tange   etc.   u.  wie  auch   in  an.   tangi   u. 

mptare)   ti.   ahd.  zanön    (mit  den  Zehnen  norw.  tange  (Landzunge,  Landspitze^  HaJUh 

jMicÄ;e»u.^0rita^en,1acerare,  rodere,  corrodere)  insel;  Spitze  eines  Schwertes   od.  Messers, 

eins  u.  mit  diesem  von  tan,  ahd.  zan  (Zahn,  20  welche  in  den  Schaft  od.  Griff  zurückgeht) 

cf.  tand)  abgeleitet  ist,  während  es  da  in  dem  u.  gehört  es  wohl  mit  tengel,  tenger,  linger, 

Bei^iel  od.  Satz  „ledder  tanen**  allerdings  tunge  etc.,  sowie  vielleicht  auch  mhd.  zanke, 

wohl  mü  unserm  tanen   ident.  sein  kann.  Zacke,  Spitze  (cf.  auch  norw.  tigge,  tagge, 

Ob  nun  aber  auch  das  fiandr,  (KU.)  od.  Spitze, Zacke  etc.);  ahd.,  mM.zaLgel  (Schwanz, 

mfläm.  tanen,   tenen  (irriter,  provoquer)  u.  25  Stachel,  männl.   Glied,   BtUh^;  goth.  tagl 

wfläm.  (deBo)  tanen  mü  dem  obigen  mnd.  (Haar);   ags.  taegel,    taegl;    ciengl,  engl. 

tanen  u.  ahd.  zanön  eins  u.  ident.  ist,  weiss  tail ;  an.  tagl  (Schwanz) ;  as.  tungal ;   ags, 

ich  nicht  sicher.     Wenn  man  sich  jedoch  tungol ;  an.  tangl ;  goth.  tuggl ;  ahd.  zungal 

vergegenwärtigt,   wie  die  Hunde  mü  einem  (Gestirn),   sowie  mü  unserm  tüngeln  etc. 

Etwas  zerren  u.  herumreissen  od.  ein  Etwas  30  zu  einem  u.   de9nselben  germ.  Thema  tag, 

zerren,  wenn  sie  ein  Etwas  mü  den  Zähnen  tang  (ablautend  tig,  ting  u.  tug,  tung),  wenn 

packen,  so  kann  auch  dieses  tanen,   tenen  man    nicht    etwa    (cf.     Weigand    unter 

wohl  mit  dem  mnd.  tanen  eins  sein  u.  von  Zange)    ein  agerm.    Verb,   tingan   (tang, 

tan,  tene  (Zahn)   abstammen  u.  aus :   (mit  tungun)  anzunehmen  hat,  wovon  die  Wörter 

den   Zähnen)  packen   u,  zerren   etc.    od.  35  tange,  tengel,  tenger,  tingen,  tunge,  tüngelu 

iiberhaupt    aus    zerren,    hin    u,    her  etc.,  bz.  die  Wörter  mü  anlautendem  tang, 

zerren  etc.  in  die  flg.  Bedtg.:  irritare  u.  teng,  tiug,  tung  =  hochd.  zang,  zeng,  zing, 

provocare  übergegangen  sein,  wie  auch  de  zung  abstammen,  als  dessen  Thema  ein  idg. 

Bo  das  fläm.  tanen  mü  tergen  (cf.  targen)  dak,  dank  od.  daVi   dan]^   anzusetzen   sein 

übersetzt,  dabei  jedoch  an  die  flg.  Bedtg.  40  würde,  was  im  letzteren  Faü  mit  skr.  dag, 

des  franz,  tanner  (durch  die  Lohe  ziehen,  dang  (beissen  od.  spalten,  theilen,  scheiden, 

flg.:  Jemanden  belästigen  od.  quälen)   er-  zerspalten    etc.,    cf.    y  bhid    unter   biten, 

innert   u.   es  aiso  mü  dem  obigen  tanen  beitel,  bitter)  eins  ist.    Boss  nun  aber  aus 

(lohen  etc.)  identiflcirt.  diesen  Bedtgn.  (cf.  bhid  aus  bhad,  stechen, 

taag,    Tang,  Seetang,  Seegras,  fucus.  —  45  graben  etc.)  auch  die  von:  scharf  (cf.  tengel 

Nd.  tank;  nfries.  tüng,   od.   (Johansen,  u.  tenger),  stechend,  spüz,  vorragend,  vor- 

pag,  111) ihoüg'y  engl,  igjig;  an.  ihtJkg;  norw.,  stehend  etc.  sowohl,  als  auch  die  von:   aus 

dän.  tang;  schwed.  täng.  —  ÄU  langes  od.  einander  gehen,  sich  theilen  u.  in  einzelne 

lang  geMmtes  od.  in  die  Länge  gedehntes  Stränge  od.  Strähne  auflösen  etc.  od.  (heilen  u. 

Ikwas  wohl  von  einem  Thema  germ.  thang  50  zerstreuen  etc.  (cf.  oben  das  goth.  tagl  etc. 

(dehnen,  i^nnen)  aJs  Weiterbildung  von  u.  zu  tuggl  od.  ahd.  zungal  etc.   das  Wort 

than  =  idg,  tan  (dehnen,  cf.  dinen  u.  dün)  stern)  od.  aus :  spalten,   bersten  etc.   auch 

od.  sonst  von  idg.  tak,   tank,   tvank  (zu-  die  von:  reissen,  zerreissen,  bz.  reissen  u. 

sammenziehen  etc.,  cf.  dwingen  u.  Fick,  J,  zerren  etc.  u.  noch  mehrere  andere  Bedtgn, 

67  3  tak  M.  111,  129  thang),  wo  es  dann  55  (z.  B.  Trauen  od.  bilden,   machen,  erzeugen 

wcM  dU   ein  sich  zusammenziehendes   u,  etc.,    cf.    die    Wurzeln    tak    etc.    u.    kar 

sich  krümmendes,  bz.  ein  sich  vielfach  ver-  etc.)   leicht  entstellen  konnten,   ist  klar  u. 
schlingendes   Etwas    aufzufassen   ist,   wie       wird  wohl  neben    taoge   auch    tunge  (als 

auch  Bopp  skr»  tank  mü  curvare,  inflectere  spüzes  od.  langgestrecktes  Etwas)  ebenso  wie 

glossirt.  60  tengel,  tingen,  tingel-tangel  etc.   d<uu  zu 
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stdUn  sein,  faüs  nicht  etwa  beim  Vergleich  SchaUwörter  ansehen  muss,  falle  sie  nicht 

von  fragor  etc.   (s,  unter  tal  am  ScMusse)  urspr.  die  Bedtg.:  schlagen  od.  stossen  etc. 

aus    spalten,    brechen    u.    bersteu    etc.  hatten  u.  auf  eine  vorgerm.  Form  dap  od, 

wieder  die  BecUg. :    Geräusch  machen ,  bz,  dabh  zurückgehen,  welche  auch  dem  griech, 

Bonare,  crepitare  etc.  entstand  u.  man  diese  5  daptö  etc.   (cf,  Curtius,  232  uuter  dap) 

für   tengen   u.    tingel  -  tangel    zu    Grunde  zu  Grunde  liegen  kann  u.  wobei  man  dann 

legen  muss.  woM  von  der  Bedtg.:  spaUen,  reissen,  zer- 

taigel,  s.  tingel-tangel.  spalten,  iheilen,  zerreissen,  bz.  scMagen, 

taoneii,  s.  tanden.  hauen  etc.  ausgehen  muss.  —  cf.  audk  neben 

Tanno,  vd.  Name;  —  Geschln.  Tajinen.  10  tip  1  u.  2,  bz.  unserm  timpe  das  folgende 

tans  od.  thaBS,  nun,  jetzt,  zur  Zeit  etc. ;  tap  od.  tappe. 

—  d'r  is  tans  niks  mer  an  to  maken  an  to  2.  tap  od.  tappe,  Zapfen,  länglich  rundes 
andern.  —  Nid.  thans.  —  Es  ist  wahrscheinl.  u.  spitz  zulaufendes  Hölzchen  zum  Ein- 
aus te-hands  od.  to-bands  (cf.  Stbg.  u.  stecken  u.  Dichten  od.  Verschliessen  eines 
Weiland)  contrah.,  wie  auch  das  mhd.  15  Loches  in  einem  Gefäss  od.  auch  zum  Ab- 
ze-hant  (cf.  franz.  manois  u.  afranz.  de-  lassen  der  Flüssigkeit  aus  einem  Gefäss 
manois  =  lat.  de  manu  ipso)  die  Bedtg.:  durch  das  Herausziehen  desselben  aus  dem 
auf  der  Stelle,  sogleich,  jetzt  etc.  hat.  Loch,  daher  auch  Hahn  zum  Ablassen 
Vergl.  übrigens  auch  taoB  od.  thans  m  von  Flüssigkeiten ;  —  hS  stekt  de  tap  in  't 
al-thans  u.  noch-tans,  in  welch  Letzterem  20  fat;  —  stek'  de  tap  d'r  in;  —  tap  to! 
tans  wohl  vofi  goth.  than ,  bz.  dhd.  danna,  (Zapfen  zu !  ScMuss  des  Fasses ,  bz.  des 
thanna  (zu  der  Zeit,  damals,  dann  etc.)  Ausschanks  etc.);  —  't  is  tap  to  (es  ist 
abzuleiten  ist.  Schluss  od.  Ende  des  Ausscfianks,   bz.  des 

taute.  Tante,  Muhme.  —  Das  franz.  tante  Verzapf ens  von  Bier  u.  des  Trinkgelages, 
entstand  mit  Vorsetzung  eines  t  aus  afranz.  25  es  ist  aus  u.  zu  Ende  etc.).  —  In  dem 
ante  (Muhme)  od.  (cf.  Diez,  II,  419)  aus  Compos.  water-tap  od.  water-tappe  (Wcuser- 
ma  ante  (meine  Muhme)  durch  Einschiebung  Hose)  bezieht  sich  tap  wöM  auf  die  läng- 
eines  i,  während  ante  aus  lat.  amita  eon-  Uch  runde  u.  spitz  zulaufende  od.  trichter- 
trahirt  ist.  förmige  Gestalt  der  Wasser -Hose,   ebenso 

taatje ;  i.  q.  tandje  (Zähnchen).  30  wie  im  nhd.    Eis-  u.    Tannen- Zapfen.  ■— 

taatlen  od.  tan^ea,  mit  den  Zähnen  od.  Nid.  tap ;  nd.,  mnd.  tappe ;  mnld.  tap 
Zähnchen  nagen  od.  benagen,  bz.  Etwas  (penis,  veru,  cornu,  eztremitas  rotunda  et 
damit  bearbeiten  u.  begehren,  bz.  damä  acuta;  —  obturamentum ;  —  epistomium, 
packen  u.  zerren  od.  ziehen  u.  so  auch  papilla,  embolinm,  vernculum  vasis,  spiua 
überhaupt:  zerren  u.  ziehen  od.  locken  etc.;  Sb  doWi;    —    siphunculus,    fistula    que   dolio 

—  bd  taudljed^  dV  all'  um  herum ,  um  d'r  immissa  liquorem  reddit  etc.) ;  aengl.  tappe ; 
wat  fan  to  kngen;  —  bö  tantjede  d'r  ndt  engl,  tap;  an.  tappi;  norw.,  schwed.  tapp; 
so  lank  um  herum,  bit  dat  hd  d'r  'n  stük  dän.  tap;  nfries.  t4p;  ahd.  zapho;  mhd. 
fan  to  faten  harr'.  ~  Compos. :  of-tantjen  zaphe,  zapfe  (Zapfen),  —  Davon :  ital.  zaffo 
(abnagen  od.  abzerren,  abziehen,  ablocken) ;  40  (Zapfen)  u.  franz.  tape ,  tapen ,  tampon ; 
>-  hö  tantjed  dat  of;  ~  b6  bed  hör  dat  epan.  tapon  (Zapfen);  sicil.  tappa  (Spund); 
oftanljed  (er  hat  ihr  das  abgelockt);  -—  üt-  port.  tampa  (Deckel) ;  franz.  taper ;  span., 
tanljen  (durch  List  entziehen,  auslocken,  porti  is^^sx \  prov.  issxxpit  (verstopf en) ;  port. 
ausfragen  etc.).  —  Wohl  von  tantje  od.  tampa  (Deckel,  Verschluss);  franz.  taper; 
sonzt  Dimin.  u.  Freq.  von  tanen  =  ahd.  45  span.,  port.  tapar;  prov.  tampir  (stopf en^ 
zanon,  s.  unter  tanen.  verstopfen)  etc.  —  Wahrscheinl.  mit  tepel, 

1.  tap,  leichter  Schlag  od.  Klapps  etc.,  tip,  timpe,  top  etc.  von  einem  verlorenen 
s.  tip-tap  tt.  cf.  aengl.  tappe;  engl,  tap  Verb,  tipan,  tap,  tup  etc.,  welches  wrspr. 
(Schlag  od.  Stoss,  leiser  Schlag,  leise  Be-  wohl  die  Bedtg. :  schlagen,  hauen,  stossen, 
rührung),  wovon  auch  wohl  2  tappen  u.  50  stechen  etc.  od.  spalten,  reissen,  brechen, 
taps,  sowie  das  mhd.  täpe,  nhd.  Tappe  zerspalten,  schneiden  etc.  (vergl.  bei  Fick, 
(Pfote,  breiter  Thierfuss),  Schweiz.  t4pen,  I,  615  bis  617  die  y  dar  mit  den  dazu  ge- 
d&pen,  ddpen  (Tatze,  Schlag  auf  die  ausser-  stellten  Wörtern,  sowie  unser  scharp  u.  die 
ste  Spitze  der  Finger)  u.  das  franz.  taper  W&rter  mit  anlautendem  schar,  scher  etc. 
(schlagen,  klapsen),  tape  (Klapps  od.  ScMag  55  od.  auch  scheden,  sniden  etc.)  haJUe  u.  wo- 
mit der  Hand)^  sowie  auch  mhd.  (0.  Schade)  von  aus  der  Bedtg. :  scheiden  (trennen, 
getaeper  (Getaste,  ungehöriges  Tasten ;  Ge-  absondern  etc.)  od.  reissen  auch  unser 
schwätze,  albernes  Gerede)  etc.,  wonach  man  tepen  (s.  d.)  u.  tipein ,  sowie  das  nhd. 
wohl  die  Stämme  tip  u.  tap  beim  Vergleich  zupfen  hervorging.  Was  nun  ober  weiter 
von  klip  u.  klap  od.  fiik  u,  flak  als  ur^.  60  dieses  vorausgesetzte  Verb,  tipan,  bz.  dessen 
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germ,  Thema  tap  betrifft  ^  ao  ist  dies  looM       kleinen  hier  auch  mufer  genannt  werden, 

ident.  mii  dem  von  Fick  (1, 101)  fwr  griech.  —  Nd.  tarbut;  nid.,  mnld,,  mfläm,  tarbot; 
daptö  (zerreissen,  zertheilen  etc,),  dap^ne  aengl  iurbot;  engl,  tarbot,  turbut;  franz. 
(Aufwand)  etc.,  tat.  daps   (Gericht,  MM       turbot;  Xiymr.  torbwt ;  ^d/.  tarbaid.  —  VieL- 

etc.)  u.  ags.  tifr,   ahd.  zgbar  (Ziefer),  bz.  6  leicht  ist  es  aar  kein  Compos.  von  tar  od. 

an.  tafn  (OpferMer ,  Speise)  u.  tapa  (zer-  Vaxu.  butte,  da  das  franz.  tarbot  (<^.Diez, 

reissen,  verzehren,  bz.  verlieren,  wäfringen  JI,431)  nach  HueVs  Vermuthung  vonlat. 

etc.,  cf.  Möbius)  aufgesteHten  Thema  dap  tarbo  weiter  gebüdet  sein  soü.    Ob  aber  das 

als  Causat.  von  da  (AeHen ,  zertheilen  od.  franz.  turbot ;  kgmr.  turbwt  etc.  nicht  wohl 

urspr.:  spalten  etc.,  s.  unter  tand),  wovon  10  eher  aus  engl  turbot  entiehnt  u.  mit  diesem 

auäk  skr.  (cf.Bopp)  dabh,  dambh  (mittere;  germ.  Ursprungs  ist,  sodass  die  zweite  Silbe 

laedere,  occidere ;  faUere,  decipere)  wohl  eine  bat  doch  eben  dassMe    Wort  wie  unser 

Weiterbildung  ist.  butte  od,  bat  ist? 

3.  tap  od.  tappe,  das  Zapfen  od.  Ver»  t&reB,  s.  teren. 

zapfen,  bz.  der  Ausschank  von  Bier  etc.;  15      targeii,  einen  Tort  od.  Verdruss  anthun, 

—  b^r  b!  de  tap  ferkopen.  —  Mit  nid.,  bÖswuHg  necken,  vexiren,  quaten,  reizen 
mnüd.  tap  (hemmaria  venditio;  zytopoliom  etc.;  —  hd  tiargt  en  uet  w&r  he  man  kan; 
taberna  potoria  etc.)  wM  von  tappen.  —  du  mnst  de  hund  n£t  to  fOl  targen ,  M 

täpel,  s.  tepel.  snaud  ligt  um.  —  Spriehw.:   de  de  hund 

t&pen,  s.  tepen.  20  targt,  mut  de  bat  (den  Bisa)  förlöf  nemen. 

tap-gat,  a.  Zapfen'  od.  Spundloch,  bz.  —  Nd.  targen;  itifid.  tergen,  targen;  nid.. 

Loci,  worin  der  Zapfen  stedlst  od.  hinein^  mnld.,   mfläm.   tergen    od.    terghen;    ags. 

gesteckt  wird;  —  b.  Zapf-Loch,  bz.  Loch  terjan,    tiijan,    tirigan,    tj^jan    (vezare, 

zum  Aus*  od.  Verzapfen  von  Bier  etc.  exasperare,  exacerbare,  irritare,  irriderek 

tappe,  «.  2  u.  8  tap.  25  aengl.  tergen,  tirgen,  terren  (irritare  etc.). 

1.  tappei,  zapfen,  durch  den  Zapfen  oö-  —  Ikwon:  franz.  tarier  (reizen,  quälen), 
lassen,  säunken,  Ausschank  betreiben  etc.;  —  ^  Es  ist  auch  eins  mit  md.  sorgen  (reissen^ 
du  kanst  wol  efen  heng&n  un  tappen  wat  bdr;  zerren)  u.  stammt  mü  nhd.  zehren,  bz. 

—  hS  fertapt  b<&r  un  brandewin ;  —  hö  tapt  unserm  2  teren,  sowie  weiter  auch  mit  mhd. 
b^r  üt;  —  se  hebben  hör  wol  'n  krös  water  80  zerren;  md.  zarren  (zerren ,  reissen,  zer- 
oftapt  —  Nd.,  nid.  tappen;  engl,  tap  etc.  reissen,  dbreissen)  von  cihd.  zeran,   bz.  as., 

—  Zu  u.  von  2  tap.  ags.    töran;    aengl.    (S tratmann)   teren; 

2.  tappen,  tappen,  mit  der  Hand  od.  dem  engl,  tear,  tire;  goth.  tairan  (außösenj  zer- 
Fusse  umherfahren  u.  wonach  tasten  od.  stören,  zerreissen  etc.,  6^.  rumpere,  lacerare, 
fühlen  u.  greifen,  unsicher  gehen  etc.;  —  35  scindere  etc.),  wovon  auch  ital.  tirare;  span., 
hd  tapt  in  düstem;  —  hS  tapt  Buk  d'r  hen;  port.,  prov.    ürar;  franz.    tirer   (zi^en) ; 

—  h6  tapt  d'r  so  hen  etc.  —  Nd.,  mnd.  ital.,  span.,  prov.  tira;  franz.  tire  (Zug); 
tappen.  ^  Wohl  mit  aengl.  tappen;  engl.  prov.  tirar  (leid  thun,  missfallen);  ttal. 
tap  (palpare,  bz.  gelinde  schlagen,  leise  tiro  (Zank);  afranz.  tire  (Verdruss),  wäh- 
khpfen,  leiM  berühren,  tippen  etc.)  von  40  rend  das  as.  t^ran,  ahd.  zeran  etc.  selbst 
1  tap  od.  sonst  von  mhd.  t&pe  (Pfote),  s,  wieder  mit  griech  d6rein  (Haut  abreissen 
unter  1  tap.  od.  abziehen)  etc. ;  kslao.  dei^  drati  (mUten, 

tapper,  Zapf  er,  Person  die  zapft  od.  ver-  zerreissen,  schinden),   dira  (Bise,  Spalt); 

zapft  u.  Bier,  Branntwein  etc.  ausschenkt,  skr.  d&ra  (Biss)  etc.  von  einem  Thema  dar 

Schenker, Schetikwirth.  —  Nd.^  nid.  tapper;  45  (spalten,  reissen,  bersten,  zerbersten,  zer- 

mnd.  tapper,  tepper;  ags.  taeppere;  aengl.  reissen,  sich  auflosen  etc.)  abstammt,  was 

taeppare.  —  Zu  u.  von  1  tappen.  bei  Fick  (I,  616)  zu  vergleichen  ist. 

tapperd;  t.  q.  tabberd.  isxgtt^  Person ddeXsi^lL od.  neckt u.reizt etc. 

tapper^  Schenke,  Schenkwirthschcrft.  targere,  böswillige  Neckerei  od.  Quälerei 

taps,  T(^ps,  täppischer  Mensch;  —  h^  is  50  u.  Vexirerei  etc.;  —   't  is  niks  as  taiiger^ 

'n  rechten  taps.  fan  hum,  dat  hd  dat  deid. 

tär,  t&ren  etc.,  s.  ter,  teren.  tftrte,  tart,   Torte.  —  Aus  franz.  tarte, 

tara,   Tara,  Abgang  am  Gewicht  einer  was    mit    dem    gleichbedeutenden    franz. 

Waare.    —    Mit  iUd.,  span.,  port.  tara;  toorte;    ital.  torto  etc.   aus  dem  Femin. 

franz.  tare  aus  u.  von  arab.  tarah  (ent-  56  torta  von  UU.  tortus   entstand  u.   ein  ge- 

femt,beseitigt),iBixh(etwasZuruckgüassenes),  drehtes  od.  gewundenes  Oebäck  bezeichnete. 

cf.  Diez,  I,  A07.  1.  tas  od.  tasse,  tast;  i.  q.  dose. 

tar-bntte,  tar-bit,  Stein-BuU,  (rhombus  2.  tas  od.  tasse,   Taese,  Trinkschale.  — 

mazimus).   —  Er  heisst  od.   hiess  früher  Das   entlehnte  franz.    tasse;  prov.  tassa; 

auch  treu^but  w.    trintbutte,  während  die  60  ital,  tazza,  was  nach  Diez  (I,  411)  vom 


TASEE  m  TÄTER 

arab.   tassah    (Napf,   Becken)   abstammt  taste,  tast,   Taste,  OriffbrtU  einer  Orgel 

Dieses  taasah  sMst  aber  scheint  awih  wieder  od.  eines  Gkmers  ete,   —  Aus  iM,  tasto 

eine  EnÜehnung  aus  dem  pers,  od.  aUeend.  su  von  tastare,  s.  tasten. 

sein,  da  es  wahrsckeitd,  eins  ist  mit  send.  tasten,  tasten,  suchend  füMen,  greifen, 

(F.  Justi)  tasta;  npers.  tasht,  ibsh (Schäle,  5  fassen  etc.;  —  h6  tastd  in  düstern  hemm: 

Tasse),    was    mit   send,    tashan    (Bildner,  —  h6  tastd  hum  (od,  dat)  an;  —  hö  dttrd 

StMpfer)  u.  tasha  (Axt)  wm  tash  «  skr.  n6t  ördentlik  dörtasten;  --  h6  tastd  drfst 

taksh  (schlagen,  hauen,  schneiden,  formen,  to   etc.   —   Nd,  mnd*,  nid.  tasten ;  fnhd, 

büden,  schaffen  etc.,  s.  unter  düssel)  a&-  tasten,  dasten.  —  Aus  itai.  tastare;  aspam., 

stammt.  10  prov.  tastar ;  frans,  t&ter  (fiMen,  anfMen, 

taske,  task,  a.  Ttuche,  Beutel  etc.;  —  rühren,  anrühren,  tasten  etc.),  wiu  nach 
U  sftekt  dat  (od.  hum)  in  de  taske;  —  h6  Dies  (I,  411)  aus  taxitare  u.  weiter  aus 
hed  g§n  task  up  de  sid ,  w&r  h£  't  in  d6n  Jat.  taxare  (scharf  anrühren,  berühren,  be* 
kan  etc.  etc.  —  Sprichw.:  man  kan  wol  fühlen,  taoeiren)  entstand,  wobei  mam  beim 
fründe  wesen,  man  man  mut  'n  ander  6t  de  16  Vergleü^  von  rex  u.  regere ,  bs.  paz  u* 
taske  blifen ;  —  b.  ^.  u.  verächtlich)  ein  pangere  etc.  w(M  an  eine  unmittelbare  Ver- 
Weib  od.  eine  Weibsperson,  wie  s.  B.  in  wandtschaft  mü  tangere  denken  nnuss,  was 
den  Compos. :  fltr-,  pluder-,  smer-taske  etc.  Fick  (I,  823)  mit  goih.  stigqan  ii.  ahd. 
—  Nd,,  mnd.  taske,  tasche;  nid.  tasch;  stincan  (<^.  stinken),  sowie  auch  dem  ags. 
mnld,,  mfläm.  tassche,  tesscke;  an.,  norw.,  20  thaccjaii  (sanft  berühren)  su  dem  Thema 
schwed.  taska ;  dän.  taske ;  ahd.  tasca,  taska,  stag  (anstossen,  anrühren,  anfassen)  stellt. 
tascha,  dasca,  dasga;  mhd.  tasche,  tesche  l,\MXec^Zigeuner,^^Bedensart.u. Sprichw.: 
(Tasche;  verächU.  Weibsperson).  —  Davon  h6  is  so  gäl  as  'n  tater;  —  'n  tater  besteld 
(Dies,  I,  409):  itäl.,  prov.  tasca;  frans.  gön  harbarg.  —  Nd.^  mnd.,  norw.,  dän. 
(mdartl.)  tache,  tasqae,  tasse;  waüon.  tah;  26  tater;  schwed.  tattare;  hess.  (Vilmar) 
wal.  tasc^.  —  Es  gehört  wahrscheinl.  (cf.  täte],  dätel;  nhd.  (mdarü.)  tatter,  datter. 
O.  Schade  u.  Dies)  mit  hochd.  xesche,  —  JEs  wird  fast  sweifeüos  (cf.  auch  heide 
bs.  mdartl  zäschen  (Schleppe  am  Kleide;  etc.  in  der  Bedig.:  Zigeuner)  eins  sein 
verächtliche  Benennung  einer  Weibsperson),  mit  dem  aus  türk.,  pers.  t&tftr,  tat&r,  tatar 
sowie  zaschen,  zäschen,  zöschen  (schleppen,  SO  enÜehtUe  Tatar  od.  Tartar  (Mann  eines 
siehen,  schlendern)  su  ahd.  zascdn  (rapere),  den  Türken  verwandten  Volksiammes),  o6- 
was  nadh  dem  ahd.  tasca  jedoch  ein  äteres  schon  diese  nd.  u.  mnd.  Benennung  eines 
tascön  voraussetst  u,  wobei  man  wegen  der  Zigeuners  als  eines  bettelhafien,  serlumpten 
Form  dasca  neben  tasca  wohl  anndunen  u.  schmutsiaen  Sul^ects  sonst  beim  Vergleich 
muss ,  dass  die  Anlaute  t,  d  u.  z  dieser  36  von  klatte  (Lumpen,  Fetsen,  Lumpe,  SMum- 
Wörter  ebenso  wie  bei  ahd.  dwahan,  thwahan,  pe,  unreinliches  u.  gemeines  Frauensimmer 
twahan ;  mhd.  dwahen ,  twahen ,  zwahen  ete.)  u.  lumpe  etc.  sonst  attch  dasselbe  Wort 
(waschen),  bs.  bei  nM.  Zwehle  (i^.  dweil),  sein  könnte  wie  ags.  (H,  Leo,  306)  taetere 
sowie  femer  bei  nhd.  Zwang  u.  Zwingen  (Lumpe  od.  Läppchen),  bs.  aengl.  tater; 
(vom  germ.  thvank,  bs.  idg.  tvak,  tvank,  40  engl  tatter;  nd.  tater;  an.  töturr;  norw. 
cf.  dwang  u.  dwiugen)  etc.  aus  älterem  germ.  totra  (Fetsen,  Lappen  etc.),  was  nach  dem 
th  tt.  idg.  t  entstanden  sind.  Vergleicht  gleichbedeutenden  nhd.  Zatter  u,  dem  ahd. 
man  nun  aber  weiter,  wie  das  nhd.  rauben  (zatarj&),  zatarrä,  zatorrä  (meretrix,  scortum, 
mit  las.  mmpo  von  der  y  rup  Cspofte»,  cf.  klatte  auch  in  dieser  Bedtg.)  auch  ein 
reissen,  bersten,  brechen  etc.)  abstammt,  so  46  ahd.  zatar  voraussetst  u.  wovon  auch  das 
würde  man  bei  za8c6n  od.  tascön  (raffen,  ital.  (Dies,  II,  70)  tattera,  Plunder,  Ge- 
rauben ete.)  awcA  davon  ausgehen  können,  rümpel  ete.  (cf.  übrigens  auch  3  tater)  ab- 
dass  dies  su  einer  y  mü  der  Bedtg. :  spalten  stammt.  Dieses  tater  u.  ahd.  zatar  aber 
(hauen,  schneiden  etc.),  reissen,  brechen  etc.  betr.,  so  soll  es  nach  0.  Schade  eine  Weiter- 
gehört,  die  mir  im  skr.  taksh  (frangere,  60  bUdung  sein  von  ahd.  zatA,  zot&  i».  zato, 
dissecare,  findere  etc.,  qf.  Bopp)  vorsuUegen  zoto  (Zotte),  was  nach  der  Bedtg. :  Klun- 
scheint,  wozu  wohl  ausser  dQssel  u.  dtssel  her  an  der  Wolle  der  Schafe  etc.  u, 
(Deichsel)  auch  die  Wörter  daks,  2  das  (cf.  Weichselsopf,  wirrer  Haarsopf  etc. 
aucA  2  tas)  II.  (fte  jEWdMfi^  taske  tn  Hftaske  nd}en  Fetsen  u.  gemeines  Frauen- 
(Eidechse)  gehören.  66  simmer  etc.  etc.  von  klatte  (s.  d.)  wM 

tasse,  s.  tas  1  tt.  2.  darauf  sehUessen  lässt,  dass  auch  das  ahd. 

1.  tast,  s.  1  tas.  zata  etc.  ebenso  wie  klatte   urspr.  ein  ser- 

2.  tast ,  Tast,  Griff  etc. ;  —  M  hed  d'r  rissenes  od.  sertheHtes  Etwas  beseichnete, 
'n  g6den  tast  in  d&n.  —  NJd.,  nd.  tast.  —  wie  denn  auch  Fick  (III,  115)  dessen 
Subst.  SU  tasten,  wie  to-tast  su  to-tasten.  60  Thema  tada  mit  tanthu  (Zahn)  su  derselben 
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germ.  V  ta  (»paUen,  reissen,  bersten  etc.,  hz.  Gebrechen  ^.)  vergl  nun  weiter  attch  noch 

MerspaUen,   gertheüen,   zerreissen  etc.,    tf,  (Schmeller,  IV,  1063)  das  Schwab,  zitdel 
tand)   ste^.      Vergleicht    man    nun    aber       (Fehler,  Mangel,  Gebrechen  etc.  od,  macala), 

weiter,  wie  aus  dem  Stamm  klat,  ahd.  klaz  was  hiemach  also  auch  wieder  mU  dem 

ebenso  wie  bei  klak  (cf.  kladde,  kladden  ti.  5  belg,  tater  u.  itdl.  tattere  eines  Ursprungs 
klatte  tt.  dazu  auch  klak,  klap  etc.)  neben       sein  wird.  —  Vergl.  weiter  unter  tatern. 

Bruch,  Biss  ete.  sowohl  die  Bedtg. :  macula  tater-kol ,  FrüMingsgemiise  von  BläUem 

od.  Fleck  u.   Schmutz   etc.,   als  auch  die  des  braunen  Kohls,  der  nicht  wie  der  Braun- 

van:   Klatsch   (Schwatz   od.    Geschwätz)  kohl   im    Winter   zu   Mus  gekocht   wird, 

hervorging,  so  ist   es  auch  höchst  wahr-  10  sondern  mehr  lappig  bleibt.   —   Nd.  (Br, 

scheinlich,    dass    sowohl   das    nhd.    Zote  Wb.,  V,  32)  tatern-kool  (Gemüse  von  grob 

(schmutzige  od.  unzüchtige  Bedensart),  als  gehacktem  braunen  Kohl,  welcher  mit  einer 

auch  unser  tater,  totter  (Maui  od.  Plapper-  langen  Brühe  gekocht  toird),  —  Wohl  von 

maul  etc.)  ti.  tatern ,  sowie  auch  das  nd.  tater  (Laj^n,  Fetzen  ete),  s,  unter  1  tater. 

tatel  (Schwätzerin  od.  aUes,  schwatzhaftes  15      tatern,  U^wi^,  plappern,  schnaUem,  Unat 

Weib  etc.)  mü  ahd.  zatä  u.  zatar,  bz.  dem  plaudem  od.  schwatzen,  dummes  u.  unver- 

engl,  tater  (Fetzen,  Lappen)  eines  Ursprungs  ständliches  Zeug  reden  etc. ;  —   wat  hei  ji 

ist,  wobei  man  aber  dann  wM  besser  thut,  dar  mit  'n  ander  to  tatern   un  to  snatem  ? 

für  die  obigen  Wörter  sowohl,  als  auch  für  —  sS  tottem  as  de  gosen.  —  Mnd.,  fläm., 

tand  ein  germ.  Thema  tat  od.  tadh,  tath  (qf.  20  nid.,  mfläm.,  mnld.  tateren  (titubare,  balba- 

auch  an.  tadh;  aengh  [Stratmann]  tath;  tire,   confandere  rerba,  imperfecte  loqoi; 

schoU.  [J amies on]  \Aih,XB\i^^i,  Mist,  Kath,  horribili   sonitu   tarantatara   dicere,  instar 

Dreck  od.  Schmutz)  aufzustellen  u.  dies  als  tabae);  aengl  (Stratmann)  taterin  (blate- 

ein  aus  skr,  dada,  dad,  dat  (cf.  Grassmann  rare).  —  Mü  nd.  (Br.  Wb.,  V,  31)  tatein, 

unter  d&,  geben  od.  urspr.:  spalten,  brechen,  25  tatein  (schnattern  etc.),  tätel  (schwatzhaftes 

zertheilen,  abtheilen  etc.)  entstandenes  Denom.  Weib,  Flaudertasche,  Schwatzmaul),   taat- 

anzuseilen ,   ähnlich   wie    auch   phull    ein  goos,  tatelgoos  (schnatternde  Gans  =  unserm 

Denom.  vom  Part.  perf.  pass.  phullä  von  totgös)  etc.;  engl. tBiile (schwatzen, piaudem 

phal    (findi,   rnmpere   etc.)   isL   —    Vergl.  etc.  u.  subst.:   Geplauder,   Geschwätz,   Ge- 

dieserhdlb  auch  dhadh  (sauaen)  aus  dha-dha,  SO  wasch;  Schwätzer,  Plaudertasche)  etc.,  sowie 

bz.   redupl.  dha  bei  Fick,  IV,  107,  od.  femer  unserm  2  tater  u.  Jlam.  (deBo)  tater 

kad   (cadere)   atw   ka,    rad    (rädere)    aus  Geschwätz,   Geschnatter  s  unserm  getater 

ra  etc.  etc.  u.  getotter)  wohl  von  einem  Subst.  tater  in 

2.  tater  od.  totter,  MatU,  bz.  Plappermaul,  der  Bedtg. :  Geräusch,  Lärm  etc.,  was  aber 
Schwatzmaul,  ungewaschenes  Matd  etc. ;  —  85  auch  wohl  die  Bedtg. :  Brechen,  Bersten  etc. 
hold  dln  tater!  —  hÖ  kan  sin  tater  u^t  od.  Bruch  etc.  u.  dann  auch  die  von: 
holden.  —  Wohl  Subst  zu  tatern.  m2Mvil&  gehabt  hat,  ähnlich  wie  diese  Bedtgn. 

3.  tater ,  Finne  od.  Warze  auf  dem  sich  auch  in  den  Stämmen  klak,  klap  u.  klat 
Augenlid  eines  Binde.  —  Es  bezeichnete  zusammenfinden,  wie  solches  unter  diesen 
urspr.  woM  nur  ein  braunes  od.  dunkeU  40  Wörtern,  bz.  den  Abkömmlingen  davon  zu 
farbiges  Mal,  bz.  soviel  als  macula,  da  es  ersehen  ist  u.  woraus  sich  dann  auch  das 
anscJ^inend  ident.  ist  mit  fläm.  (de  Bo)  mnld.,  bz.  mfläm,  (KU.)  tateren  (macnlare, 
tater,  eene  kladde  vuylnis,  bz.  einen  Klumpen  inepte  aliqaid  facere)  als  gleicher  ANkunft 
Schmutz  (cf.  klatte  in  seinen  verschiedenen  mit  tateren  (plaudem  od.  schnattern  etc.) 
Bedtgn.  u.  das  schon  unter  1  tater  Be-  45  erweist,  sowie  ferner  auch  mit  tater  in  der 
merkte),  was  nach  de  Bo  aber  auch  eine  Bedtg.:  Fetzen^  Lappen  (s.  unter  1  tater) 
verbroddelde  zaak ,  bz.  ein  faules  od.  ge-  u.  dem  unter  3  tater  erwähnten  fläm.  tater. 
brochenes  u.  verfehltes  Etwas  bezeichnet  u.  2.  tatern,  lärmen,  pochen,  hauen,  schlagen 
wonach  also  dieses  tater  wöM  attch  mit  dem  etc.  —  Nur  in  dem  Compos.  tram-tatem  u. 
ital.  tattera   (Mangel,    Gebrechen,   Fehler,  50  urspr.  eins  mit  1  tatern. 

eine  ünvollkommenheit,  ein  üebel,  eine  ent-  Tatje  u.  TStje,  wbl  Namen, 

stellende  Warze,  Feigwarze ;  ein  venerisches  t&tje ,   Name  des  Diknenvogels   Totanug 

üebel)  ident.  ist.    Ist  dies  nun  aber  richtig,  calidns  L. 

so  muss  man  beim  Vergleich  von  ital.  tattera  tatte,  Dimin.  ta^e  (meist  nur  in  zärtlicher 

(Gerumpel  etc.),  sowie  von  unserm  klatte  55  Anrede  od.  als  Kosewort  gebraucht,  wie  dies 

auch  annehmen,    dass  dieses  tater    a%ich  übrigens  hier  auch  mit  hder  u.  Merke  ge- 

wieder  mü  aengl.  tater   (Fetzen,  Lappen  schiebt),  Vater,  Väterchen.  —   S.  Weiteres 

etc.,  s.  unter  1  tater)  urspr.  eins  u.  jeden'  bei  Dies  (I,  405)  unter  taite,   bz.  bei  mir 

faüs  derselben  Abstammung  wie  dieses  ist.  unter  2  Si^iiesubhf  sowie  femer  auch  bei  Fick 

Zu  dem  fläm.  tater  u.  Oo/'.  tattera  (Mangel,  60  (1^590)  tata  u.beiFörstemann  unter  Tn,t 
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1.  ihn,  (Flur,  tauen).  Tau,  aus  einzelnen  von  snör,  strikken  von  strik  etc.  od.  sonst 
schwereren  Strängen  eusammengedrehter  u.  von  mnÜ.  touwe  (textura,  nexns)  =  ags, 
gefertigter  dicker  Strick,  starkes  Seü,  Zug-  te&g  od,  te&ge,  was  neben  Tau  od,  fonis 
seil  etc.;  (cöüect,)  Markes  Seilwerk,  Tauwerk;  (cf.  1  tau)  auch  dieBedtg,:  ligatura,  nexuB, 

—  h6  smitt  hum  't  tau  um  de  horens;  —    5  obligatio  hat. 

h6  bindt  dat  mit  'n  tau  fast ;  —  wat  mit  8.  tauen ,  (FeUe  od.  Leder)  bereiten  od, 

tau  (eoUeet)  binden;  —  6n  in  tau  leggen  gerben.  —  ^d.  tauen, töwwen ;  miui.  touwen; 
(Jemanden  in  Taue  od.  Stricke  legen  ^  Je-  mrUd.  touwen  (parare,  apparare,  digerere, 
manden  in  Fesseln  legen  etc.);  ^  h6  faed  efficere;  macerare,  emollire,  premere,  pres- 
hum  (od.  dat)  in  't  tau,  er  ?iat  ihn  (od.  das)  10  Bare,  agitare,  subigere) ;  ags.  tavjan  (facere, 
in  einem  Tau  od.  Z%igseü,  bz.  er  schleppt  parare;  tundere,  caeoere,  molestare,  contu- 
ihn  mit  sich;  —  'n  tau  fan  6n  mast  na  de  melia  afficere);  aengl.  tawen,  tSwen  (parare 
ander  spannen;  —  dat  fat  hangt  an  (od.  Bubigere);  engl,  taw  (weiss  gerben^  weissgar 
in)  't  tau;  —  wat  mit  'n  tau  up  (od.  na  bearbeiten^  gerben^  durchgerben,  prügeln; 
Buk)  trekken  od.  na  sflk  halen;  —  dat  tau  15  quälen)  u.  tew  0earbeiten,  weid^  seidigen, 
antrekken  od.  anhalen  etc.  —  Nd.  tau;  mürbe  klopfen;  plagen,  quäkn;  emsig  ar- 
mnd.  tonw,  tow;  nid.  touw;  mtdd.  touwe,  beiten);  goth.  taigan  (machen,  tJwn,  ver- 
touw;  a/f»>s.  tauv,  tow;  wfries.U)\xw\nfries.  richten,  üben);  ahd.  zawjan,  zowjan;  mhd. 
tauw  t«.  (Johansen,  pag.  111)  taagh;  ags.  zouwen  (machen,  bearbeiten,  verfertigen, 
te&h ,  tefig  (funis ,  habena ,  vinculum) ;  an.  20  verfahren),  —  Mit  ahd.  zaw6n ;  mhd.  zouwen ; 
taug;  norto. taug, tog;  (Idn.toug;  sc^tt^ed tag.  md.  zowen  (von  Stalten  gehen,  gelingen; 
Es  wird  bei  Seh.  u.  L.  u.  von  v.  Bicht-  sich  vorwärts  bewegen,  eüen,  sich  beeilen, 
hofen  identificirt  mit  mnd.  touwe,  tauv,  sich  ^uten  etc.)  u.  md.  zAwen,  iVä^  z6w 
tow,  tau;  mnld.  touwe;  ags.  tav,  toy;  aengl.  (sich  eüig  vorwärts  bewegen,  ziehen)  von 
tawe,  towe;  ahd.  zawa  in  gi-zawa;  mhd.  25  einer  germ.  y  tu,  idg,  du  (sich  bewegen, 
zouwe  in  ge-zouwe  (Oeräth,  Werkzeug  etc.),  gehen,  eilen  etc.,  sich  bewegen  od.  regen  u. 
was  mÜ  goth.  taxi}sai  (cf.  S  i&ußn)  zusammen"  rühren,  VuUig  sein  etc.),  wobei  man  für 
hängt,  während  das  eibige  tau,  tauw,  tonw  geiih.  taujan  etc.  wM  ein  urspr.  tivan  an- 
etc.  nach  den  Formen:  ags.  teäg;  an.  taug  zusetzen  hat,  von  dessen  Prot,  tau  od.  tav 
etc.  wahrscheinlicher  mit  dem  fügenden  tau  80  das  Verb,  taigan  fortgebildet  wurde.  —  cf. 
u.  1  tauen  (vergl.  dieserhdib  auch  Fick,  III,  du  aus  äsk  als  y  der  Bewegung  bei  Fick 
123)  mit  tog  (Zug)  u.  tögel  (Zjügd)  etc.  zu  (IV,  106  seq.)  u.  Weiteres  (1,111)  unter  du. 
goth.  tiuhan  (cf.  t£en)  g^ört  u.  also  urspr.  tan-geld,  Geld,  was  der  Käufer  einer  Kuh 

toohl  ein  Etwas  bezeichnet,  was  zum  Ziehen  dem  Verkäufer  für  das  Tau  od.  den  Strick 
(als  Zug-  od.  Zieh-Ding,  Zug-  od.  Zieh-Seü)  85  zu  zahlen  JuU,  womit  die  Kuh  zu  Markte 
dient  u.  gebraucht  wird.  getrieben  u.  fest  gebunden  ist. 

2.  tan,  Zug,  Schleppe,  bz.  Zustand  von  tanke,  tantje,  kleines  od.  dünnes  Tau.  — 
Ziehen  u.  Schleppen;  —  hd  hed  dat  (od.       Dimin.  von  1  tau. 

hum)  up  de  tau,  d.  h.  er  hat  das  (od.  ihn)  tanken,  durch  od.  über  ein  im  Bogen  ge* 

so,  dass  er  es  (od.  ihn)  überäU  hinzielten  40  schwungenes    dünnes    Tau   springen,   wie 
od.  hinschleppen  u.  hinlenken  kann,    cf.        solches  hier  die  kleinen  Mädchen  zu  ihrer 
slepe  u.  tobbe.   —  Wohl  Subst.  zu  dem       Bdustigung  thun.  —  Zu  u.  von  tanke. 
folgenden:  tan-plüs,  zerzupftes  Tau,    Werg.  —  cf. 

1.  tanen,  a.  ziehen,  schleppen,  lenken  etc.;       2  plÜs  u.  phisen. 

—  h^  tand  dat  weg;  —  h6  taud  hum  dar  45     tan«8lager,  Seiler. 
mit  hen;  —  h6  taud  hum  dat  of;  —   b.  tan-Blager8,  Seilerei, 
schleppen,  mühen,  plagen  etc.;  —  h6  hed           te,  s.  to  u.  2  ter. 
dV  Bo  fOl  mit  to  tauen,  dat  d'r  hftst  hdl  g6n  tS,  s.  tde. 

ende  an  is ;  —  hd  taud  sOk  rein  of  un  d6d.  Tebbo,  Tebbe,  mäntil.  Name.  —  Oeschln. 

—  WoM  mit  engl,  tow  (ziehen,  schleppen,  50  Tebben. 

bugsiren  etc.) ;  fUd.  touwen  (schleppen,  bug-  teder  (flect.  tederer  od.  teterder,  tederste), 

siren) ;  aengl.  togen  (trahere) ;  ahd.  zölgan,  contrah.  t£r,  schwach,  fein,  zart,  dünn  etc. ; 
z6han  (zidhen,  machen);  an.  teygja,  bz.  —  't  is  bo  teder,  dat  't  glik  brekt,  wen 
taugja  (ziehen)  etc.  von  dem  von  Fick  man  d'r  ankumd;  —  16vkojen  sunt  tedere 
(III,  123)  für  Letzteres  a^f gestelltem  tauhja  55  plantjes;  —  dat  kind  is  so  teder,  dat  't  hAst 
(ziehen)  u.  dann  mit  t6ien  od.  tojen  von  goth.  niks  liden  un  ferdragen  kan ;  —  h6  is  alP 
tiuhan,  cf.  tßen  etc.  sin  lefen  man  wat  min  un  teder  west;  — 

2.  tanen,  binden,  schnüren,  festbinden  'n  teder  (feines,  dünnes,  zierliches)  stoktje; 
etc.;  —  hh  taud  dat  fast  od.  an  'n  ander  —  de  bdm  is  to  teder  um  alldn  to  st&n:  — 
fast  etc.   —    Wohl  von  1  tau ,  wie  snören  60  wat  tederdes  (Feineres  u.  Zarteres)  heb^  ik 
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min  lefen  noch  n^t  s^n ;  —  h^  is  de  tederste  mhd,  ziehen ,  zien.  —  Mü  Uxt.  dneere  van 
(Schwächste,  Zarteste  etc)  fan  allen.  —  einem  Theina  duk,  (sich  od,  ein  Anderes) 
Nd.,  mnd.,  hld,,  mnld,,  mfläm.  teder,  teer;  bewegen,  gelten  etc.  <ils  Weiterbildimg  von 
afries.  teddre;  ags,  (Ettmüller)  tädre,  du,  ef.  S  taaen.  —  cf.  auch  tdien  od.  töjen 
tiedre,  tidder,  tydder,  bz.  (H,  Leo)  teder,  6  u.  tQen,  tokken  etc. 
tidhre,  tidder  (fragilis,  debUis,  gracilis,  im-  2.   tien,  tSJen,  tien,  seihen,  —   Nur 

becilloB).  —  Es  wird  von  0,  Schade  mit  in  betten,  betien  etc.,  s.  Weiteres  unter 
ahd.  zatft  (Zotte,  s.  unter  1  tater)  susammen-       2  tichten. 

gestelUy  bz,  von  demselben  Thema  abgeleitet,  tefe,  täfe  od,  teve,  täre  (Dimin.  tifke, 

doch  glaube  ich  eher,  dass  der  Stamm  ted,  10  cf,  üffe,  tefe  bei  Wiarda,  afries.  Wb,,  382 
tid  wäd  in  ähnlicher  Weise  wie  tand  (Zahn)  unJter  tiucke),  Hündin,  Petee;  —  fig. :  ge- 
u.  zatä  (Zotte)  von  da  (theüen  od,  ^palten,  meines,  uneOchtiges  Frauenzimmer,  Hure; 
bersten,  brechen,  reissen,  zerspalten,  ser-  —  't  is  'n  rechten  olden  tefe.  —  Nd,  teve, 
theHen  etc),  so  hier  von  einer  gleichbedeu-  tiffe,  tebe;  nid,  teve,  teev;  mnld,,  mnd. 
tenden  V  di  (cds  Ablaut  von  da)  abstammt,  16  teve;  hess,  (Vilmar)  ziwwe;  norw,  (Jv, 
zu  welcher  Fick  auch  unser  iid  (s,  d.)  steüt,  Aasen)  taeva;  dän,  taeve  (dasselbe).  — 
Formell  würde  Übrigens  der  Stamm  ted  od.  WM  eins  mit  isl,  taefa  (vulpes),  was 
ted,  tid  auch  mit  tand  u.  ahd.  zat&  etc.  Björn  Haldorsen  zu  töfa,  bz.  töa,  töfa 
von  einem  aus  dada  od,  data  entstandenen  (valpus  faemina,  en  raev,  hunnen)  vergleicht. 
Denom.  dad  od,  dat  (s,  unter  tater  am  20  —  cf.  auch  nM.  (Weigand)  Zaupe,  bz. 
Schlüsse)  abstammen  können,  ähnlich  wie  oberd.  mdartl  (cf,  Schm  eller,  IV,  277  u. 
auch  ^^  u.  fi^V,  aus  äüerem -f^lsk  entstand,        Vilmar,  471)  zanp,   zapp,   czenp,   zopp 

t§6,  te,  ziehe,  zieh,  s,  tden.  (Hündin,  liederliche  Person,  Hure). 

I§e-,  t^-bdm,  ein  in  der  Mitte  der  um  tefe-,  tftfe-,  teve-,   täve-rit,    gemeines 

Aurich  J^erum  liegenden  Dörfer  (den  söge-  26  Haus,  Hurenhaus. 

nannten  negen  logen,  cf,  Extum  etc.)  ste-  teffen,   eben,  ebenso,  gleich  etc.  —  Nur 

hender  Baum  (eine  alte  lAnde),  unter  wel-  indemCon^^.:  teffen-minsk,  Eben-Mensch, 
chem  seit  uralten  Zeiten  die  Gemeinde-  Mit-Mensch,  Neben- Mensch ,  bz,  Mensch, 
Versammlungen  abgehcdten  u.  zu  denen  die  der  mit  einem  andern  Menschen  gleich  ist 
stimmberechtigten  GemeindemitgUeder  durch  30  von  Berechtigung  u,  Stand  etc.  —  Compos. 
einen  Boten  mit  dem  Rufe:  tde  to  thing  von  te  od.  to  u.  effen. 
(ziehe  zum  Thing)   eingdaden  werden  (od.  teffens ,    tefens ,    terens ,    zugleich ,    zu 

wurden),  wie  mir  einjetzt  bereits  verstorbener       gleicher  Zeit,  auf  einmal  —  Nid.,  mfdd., 
junger  Arzt  erzählte.  —    Wegen  dieses  t6e       nd.,  mnd.  teffens,  tevens  (simul,  pariter  etc., 
od.  iA  vergl.  übrigens  auch  das  mnd.  (Seh,  86  bz.  zugleich  etc.).  —  Con^os.  von  te  od.  to 
u.  L.)  tie,  ty,  tigge  (öffentlicher  Sammel-       u.  effens,  cf.  te^en. 
platz),  wmnit  auch  das  obige  tte  od.  tö  teg,  tek,  wang.  (Ehreniraut,  I,  104) 

ident.  sein  kann  u,  was  vielleicht  auch  zu  tech  (nahe  od.  gegen,  bei,  an,  unmittHbar 
tden  od.  tien  gehört.  —  Zu  dem  mnd  tie  etc.  berührend  etc.);  —  dat  knmd  d'r  ndt  teg 
ef.  unser  2  tie.      ^  ^40  of  n&  (od.  nftst),  z.  B.  von  einer  Zunge 

1.  tden,  t^Jen,  tien  (tde  od.  t6,  tßje,  de;       od.   einem  sonstigen   Etwas,    was    einem 

—  ttest,  tftjest  etc.;  —  t^id  etc.;  —  t6g,  andern  weder  nahe  u.  bei  od.  nahe  od. 
tögst  etc.;  —  togen,  tagen),  zielten,  sich  nächst  kömmt,  bz.  durchaus  davon  ver- 
bewegen wohin,  verziehen,  fortziehen  etc.;       schieden  u.  weit  davon  entfernt  ist,   um 

—  fan  Emden  na  Aaerk  t6en ;  —  ziehen,  46  denselben  zu  gleichen ;  —  h6  kumd  mi  n6t 
schleppen,  reissen,  holen  etc.;  —-  tte  (od.  teg  of  n&  (nahe)  er  begegnet  u.  nahet  sich 
tue)  an ;  —  h6  t6id  dat  weg ;  —  ziehen,  mir  gar  nicht  mehr,  kommt  gar  nicht  mehr 
auseinanderziehen,  strecken,  dehnen  etc. ; —  mit  mir  in  Berührung,  meidet  mich  be- 
in  ütgetagen  mate  (im  ausgedehntem  Masse) ;       harrlich  etc.   —   Es  ist  anscheinend  Kür- 

—  laok  üttagen  (lang  ausgezogen  od.  aus-  60  zungi  von  tegen  (gegen,  entgegen  etc.). 
gestreckt);  —  ziehen,  erziehen,  aufziehen,  tegde,  tSgde,  Zehnte,  decima,  spec.  der 
züchten,  zeugen  etc.;  —  bomen  (od.  tt.  Zehnte  od.  zehnte  TheU  als  Abgabe  von 
kinder  etc.)  tden;  —  h6  is  d&r  baren  an  Naturerzeugnissen,  cf.  t6gde-k6rn.  —  Nd., 
tagen.  —  Nd.  teen;  mnd.  tdn,  tien;  nid.  mnd.  tegede,  teigede;  afries.  tegotha,  te- 
tyen,  tygen  u.  (Weiland)  tiegen;  mtHd»  66  getha,  tegatha;  satl.  tegede;  as.  tegotho. — 
tyen,  tvjghen,  ^jden;  a/ne«.  tia;  wfries.  Formell  mit  ^g  in  twinüg  (zwanzig)  u.  goih, 
tjean;  seil.  (Ehrentraut,  11,  180)  tejen;  tigos;  an.  tigr  etc.  von  dem  von  Fick  (111, 
nfries.  (Johansen,  pag.  177)  ^in  (tjian);  12i)  dafür  angesetzten  Thema  tegu  (zehn), 
ags.  tiohan,  tion;  ags.  teöhan,  te6n;  goA.  was  wohl  lautverschoben  mit  griech  ddka 
tiuhan ;  ahd.  ziohan,  z^han,  ziahan,  zichan ;  60  (cf.  tein)  stimmt. 
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töede-,  tSgde  -  kdro ,  Zehnten  •  Getreide,  tegen-wSkev,  gegenweichen,  hz.  wenn  auch 

Zindßom.  vorher  erat  iteif  u.   trocken  od,  gar,  doch 

tegen,  tägeB,  gegen,  wider,  entgegen,  gu*  wieder  weich  u.  teigich  werden,  £.  B,  vom 

loufeTy  ptf^efii«6«r  «£c. ;  —  tegen  ferwachting ;  MeM,  was  gebacken,  weichlich  u.  teigich 

—  tegen  wil  un  dank;   —   tegen   höge  un  5  bleibt  od.  vom  MehUeig    od,   daraus   Oe- 

möge;  —  dat  löpt  hum  all'  tegen;   —   hd  hackenem,  was  aus  Mehl  von  ausgewachsenem 

löpt  d*r  tegen  an;  —   h£  gnng  bister  tegen  Getreide  bereitet  ist,   od,  von  Press-Hefen, 

hnm  an ;  —  hd  kan  dV  g6d  tegen  (er  kann  der   nach   dem  Austrocknen   bald  wieder 

da  gut  gegen,  kann  Einem  gut  widerstehen  weich  wird  u,  sich  nicht  häU, 

etc.);  —  h6  kan  tegen  rAg  un  raa  (VkI.  tegen  10      tej^n  -  wdrdig ,   gegenwärtig;   —    tegen- 

kolde,  storm,  unwör,  hitte  etc.) ;  —  h6  knmd  wördigheid,  Gegenwärtigkeit,  Gegenwart,  — 

hum  hard  (od.  fors)  tegen;  —    h6  kan  wol  Com-fos  von  tegen  ti.  wördig,  s.  d, 

tegen  hnm  an  (er  kann  wM  gegen  ihn  an,  teidel ,    teil ,    Dimin,   teidelke ,   teilke, 

kann  ihm  wM  widerstehen,   be,  ihn  wohl  lustige  od,  unterhaltende  Geschichte,  kleine 

überwältigen  ete,);  —  sQk  d'r  tegen  ansetten  16  Erzählung,    Märehen,   Schwank    etc.;  — 

(sich  dagegen  ansetzen  od.  stemmen,  Wider-  h6  w£t  altid  allerhand  teidels  (od.  teidelkes, 

stand  [auch  moraUsehen]  leisten);  —   dat  teilkes)  to  fertellen;  —   de  sn&k  hed  altid 

Bteid  d'r  tegen  an  (das  steht  da  gegen  an^  allerhand  teilkes  bi   de  ende.    —   teil  ist 

stutzt  u.  lehnt  sich  dagegen,  bz.   steht  un-  wohl  ident.  mit  nfries,  (Johansen,  pag, 

mittelbar  dagegen  an)  etc,  etc.  —  Nd.,nld.  20  16)     teel     (Erzählung,     Märchen),     was 

tegen;   mnla.   teghen;   mnd.   tegen,    tigen,  wohl  eins  ist  mit  afries,  tele,   tale   (Bede, 

tiegen,  tegens.   —   Entweder  Büdunq  von  Erzählung),  bz,  mit  as.  tala  etc.  (cf.  tal  u. 

te,  to  tf.  einem  aus  gegen  (cf.  gftgen)  con-  täl).  —   Ob  nun  aber  teidel  aus  teil,   teiel 

trah.  gen  =  afries.  jen  etc.  od.  urspr.  eins  durch  Einschiebung  eines  unorganischen  d 

mit  afries.  tojonis,  tojenis,   tojens,  tojenest,  25  (cf.  kerdel  statt  kerl)  entstand  od.  ein  da- 

tojenst,   togeneet  (gegen)  =  as.  te-gegnes;  von  verschiedenes  Wort  ist,  weiss  ich  mit 

ags.  to-genet,  to-geanes  etc.,   cf.  v,  Bicht-  Sicherheit  nicht  zu  sagen, 

hofen.  teideln,  teilen,  schunUzen,  plaudern,  sich 

tegen-bild,  Gegenbild,  Ebenbild.  zusammen  vergnüglich  unterhalten,  die  Zeit 

teg6B-d§],  Gegeniheü.  SO  lustig  u.  unterhaUend  verbringen,  tänddn 

tegen-des,  gegen  des,  gegen  die  Zeit  etc.  etc.;  —  sd  teideln  mit  'n  ander;  —  h6  fer- 

tegen-haspeln,  widerstreben.  teideld  sin  tid. 

tegen-holaeD,  gegenhalten.  tein,  taio,  tiei,  zdtn.  —  Nd,,  mnd,  tein ; 

tegen-kanten,  legen-kaDteln,  gegen-  od.  fUd.,  mhld.  tien;  afries,  tian,  tien;  wfries. 

widmoälzen,  widerstreben,  widersetzen  etc.  85  tjien;  as.  tehan,  tehin;  ags.  t6n,  t^n,  tien; 

tegeB-knmst,  Entgegenkunft,  Begegnung ;  aengl.  t£n;  engl,  ten,  teen;  an.  tiu;  golh. 

Ankunft.  taihun;  oAd.  zehan  etc.  —   cf.  lat,  decem; 

tegei-part,    Widerpart;  —  tegen-partd,  griecK  d^ka;  skr,  dagan  (zehn), 

(Gegenparthei  etc,).  teiide,  Zehnte. 

t^tin^^ehrif^n.  gegenschreiben,  eine  Gegen-  40     teister,  Kratzer  od.  Werkzeug  zum  Bei- 
sehrift  od.  ein  DupUcat  (z,  B,   eine  Bech-  nigen  des  Hauses  etc.  —  €f.  auch  bei  Kern 
nung  bei  AucHonen)  anfertigen,  u.  Willms,  131,  Nr.  IßlJÜ  die  Zusammen- 
tuen ^n^^A  (Gegen- Sput),   Widerstand,  steüung    toom   nn   teister    u.   weiter    das 
Widerwärtigkeit,  Hemmniss,  folgende: 

tegen-stlD,  widerstehen,  entgegenstehen,  45      teisteri,  iterat.  zausen  u.  zerren,  zer- 
hemmen, hindern  etc.  zausen,  beschädigen,  hin  u.  her  reissen  od. 

tegei-stand,    Widerstand,   Widerwärtig-  stoesen  u.  sMagen,  rauh  behandeln,  miss- 

keit,  Hindemiss  etc.;  —  h6  hed  föl  t^en-  handeln,   mit  einem  rauhen  od.  scharfen 

stand  in  de  weit  had.  Werkzeuge  bearbeiten  u.  reinigen  etc.;  — 

tegen- Ständer ,   Widersteher,  Entgegen-  50  de  wind  teisterd  de  bömen  so,  dat  d'r  hast 
silier,  Widerstand  leidender,  unfriedHcher       g6n  blad  an  blift;  —  dat  schip  is  dör  störm 

Mensch,  un  hogmi   sßgang  heillds  teisterd;  —   h6 

tegen-stttn,  Gegen-Stütze,  WiderhaU.  teisterd  (od.   feisterd)  hum  ördentlik   wat 

tegeB-stöt,    Gegen-    od,    Wider -Stoss,       d6r;  —  dat  hüs  (oa,  de  mflre)  mut  insen 

Hemmniss.  55  ördentlik  teisterd  (od,  ütteisterd,  ofteisterd, 

tagen  -  strid ,    Gegen"    od,    Widerstreit,  bz.  rubbt  od.  üt-,  of-mbbt)  worden.  ^  Nid. 
Feindschaft:  —  dat  steid  dAr  mit  (od.  hö  is       teisteren.   —  Wie  tüstem  von  tnsen  (s.  d.), 

mit  hum)  in  tegenstrfd.  so  teistem  von  teisen  =  nd.,  mnd.  tiesen, 

t^gen-stridig,  gegen-  od.  widerstreitig,       tesen    (zausen,    zupfen,    kratzen);    mnld. 

feindselig  etc.  60  teesen  (carpere,  vellere,  vellicare,  trahere); 
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iüfries,  tyaye;    nfnes,  tiese;    ags.   taesan;  zeigen  zu  skr.  di^»  zeigen,  weisen   etc. 

aengl.    taesen;    engl,   tease;    ahd.  zeisan;  (od.  urspr.  wohl:,  in  Brand  u.  Flammen 

mhd.  zeisen  (zausen,  zupfen).  setzen,  Plamme  od.  Licht  machen,  erhellen, 

tek,  s.  teg.  erleuchten,    heU  u.  sichtbar  machen  etc.) 

1.  tek  od.  thek  (dat),  der  den  Strand  od.  5  vergleichen  wiü. 

den  Abhang  des  Deiches  bedeckende  Aus-  tekenen,  teknen,  teken  od,  tekeneB  etc., 

wurf  des  Meeres,  welcher  nach  Ablauf  des       zeichnen.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  tekenen,  teken ; 
Wassers  liegen  bleibt  u.  so  auch  die  jedes-       goth.  tsikuj93i',  a^(zeichaiganu.  zeichanön), 
mälige  Flu&öhe  anzeigt  u.  aus  Tang,  See-       zeibinen,zeihhon6n;  mM.zeichenen,  zeichen. 
gras,  Stroh  u.  sonstigen  auf  dem  Wasser  10  —  Zu  u.  von  teken. 
schwimmenden  Theilen  besteht.  —   Nd.  (cf.  tekkel,   kleiner  Dachshund,  Dächsei.  — 

Br.  Wb.,  1,  368  veken,  feek)  deek ;  nfries.        Zu  u.  von  daks. 

(Outzen)   teek,  teik.   —   Nach  dem  nd.  1.  tekkeln,  krummbeinig  od.  schief  gehen, 

deek  ist  es  wohl  eine  Kürzung  von  deke,  bz.  so  gehen  wie  ein  tekkel  od.  kleiner 
deken  =  a/rttf«. thekke;  ahd.  decchi,  thecki,  15  Dachshund;  daher  auch:  sich  mit  kleinen 
tbeki  (Decke,  Bedeckendes,  Uebcrzug),  schneüen  Schritten  vorwärts  bewegen ; -^  M 
toährend  es  sonst  (sofern  es  richtig  mit  t  tekkelde  d'r  so  ilig  hen  as  so  'n  lütjet  hnndlje. 
anlautet)  formell  besser  zum  folgenden  t£k  2.  tekkeln  (Bmels,  Stickhauser  Amt),  die 

stimmt  od.  atuih  <Us  FltUh-ZeicTien  od.  Fluth-  Egge  beim  Üebereggen  des  Landes  heben 
Marke,  Fluth -Merk  von  teken  (Zeichen)  20  u.  niederfallen  lassen,  um  dadurch  die 
gekürzt  sein  könnte,  Schotten  zu  zerstossen  u.   zu  zerkleinem, 

2.  tek,  Bett'ücberzug,  in  welchen  die  hier  wekkern  genannt.  —  Wohllterat.  von 
Federn  eingelassen  werden ,  hier  sonst  tog  einem  mit  ahd.  zech6n ;  nihd.  zecken  (pulsare 
od.  bed-tog  genannt.  —  Nid.  tijk;  mnld.  stossen,  bz.  einen  leichten  Stoss  od.  Schlag 
tycke;  wfries.  (Jap ix)  teeckne;  engl,  tick;  25  geben,  packen,  reizen,  necken,  fZücken  eic.) 
qM.  ziedia;  mJid.  zieche;  vM.  Zieche,  ident.  nd.  tekken  od.  tecken,  was  wohl  mit 
Zu  che.  —  Nach  Die  z  (II,  417)  mü  franz.  tikken  u.  tnkken,  tukkcrn,  bz.  tik,  tak,  tuk 
taie,  toie  (Küssenüberzug)  u.  churw.  tega,        eines  Ursprungs  ist. 

teigia  (Futteral,  Bettzieche)  aus  lat  theca;  tel,  s.  1  u.  2  teile. 

griech.  thek6.  ^  30      U\  od.  thel,  Bezeichnung  eines  gewissen 

teken  od.  teken ,  Zeichen,  Kennzeichen,  festen  Canons  od.  einer  gewissen  festen  Ab- 
Mal,  Merk,  Merkmal,  Signal,  Beweis  etc.;       gäbe,  welche  auf  diverse,  östlich  von  Norden 

—  h6  hed  'n  teken  (od.  oftekcn),  w&r  man  belegenen  Ländereien  haftet  u.  welche  ge- 
hnm  ligt  an  kennen  kan;  —  wi  willen  d'r  wisse  zur  M-  od.  th£l-acht  (s.  unten)  ge- 
'n  teken  up  maken  (od.  npsl&n  etc.),  dat  wi  35  hörende  tdl-  od.  thSl-baren  genannte  Per- 
't  naderband  wdr  kennen  un  wer  finden  sonen  als  ihnen  zustehende  Mnkunft  od. 
k5nen ;  r-  d'r  is  g6n  teken  fan  de  wunde  Erbzins  beziehen.  Von  diesen  sogenannten 
mer  to  s^n ;  j*  ik  beb  bnm  'n  teken  gefen ;        tSlen  od.  th^len  giebt  es  acht  verschiedene, 

—  bd  gift  mi  g£n  teken  &n  blidskup  od.  nämlich  de  N6groder-,  de  Gastcr-,  de  Ekeler-, 
fan  acbting  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  40  de  Linteler-,  de  Ost-Hofer-,  de  Eber-,  de 
teken  od.  t6ken ;  afries.  Uken,  t6kn,  teiken ;  Trimscr-  u.  de  Hofer-tSl  (tb^l)  u.  gilt  der- 
wfries.  teeckne;  nfries.  ieekea,  tiken;  wang.  jenige,  welcher  „in  alle  tßlen  (od,  tb61en) 
teiken;  satl.  t£jken;  as.  t^can;  ags.  täcen;  beant  is**  im  Volksmunde  für  einen  gut 
aengl.  t&ken,  töken;  engl,  token;  an.  t&kn;  situirten  u.  vermögenden  Mann,  sodass  der 
sckwed.  teken,  tecken;  dän.  tegn;  goth.  45  Ausdruck  „h^  is  in  alle  tdlen  (od.  th^len) 
taikns ;  ahd.  zeicban,  zaichan ;  mhd.  zeicben.        bearft**  soviel  bezeichnet,  dass  er  sehr  viele 

Es  bezeichnete  urspr.  woM  ein  durch  Einkünfte  zu  beziehen  hat.  Von  diesem 
Schlagen,  Hauen,  Stossen,  Stechen  etc.  ge-  t61  od.  tböl  sind  nun  weiter  gebildet  die 
machtes  u.  entstandenes  Etwas  od,  möglicher-  folgenden  Compos.  als  : 
weise  auch  ein  Feuer  od.  eine  flamme,  50  fk.  tel- od.  thei'S^lit  als  Bezeichnung  der  Ge- 
ein  Licht  etc.,  welches  als  Zeichen  auf-  samnUheit  von  Personen  die  telen  (od.  tb61en) 
loderte  od.  gegeben  u.  sichtbar  wurde,  wie  hc^n  u.  beziehen,  bz.  als  Bezeichnung  des 
man  ja  sowohl  durch  Schlagen,  Stossen  ein  161-  (od.  tbdl-)  Verbandes  u.  der  Versamm- 
Zeichen  in  Etwas  mischt  od.  giebt,  als  auch  lung  sämmtlieher  t61-  od.  th^l-Berechtigten, 
Feuer  u.  Flamme  etc.  Zeichen  od.  Wahr-  55  welche  sich  jährlich  zu  bestimmten  Zeiten 
zeichen  sind  u.  auch  durch  Feuer  etc.  in  Norden  in  der  Theelkammer  unter  dem 
Zeichen  gegeben  werden,  —  Die  dafür  an-  Bathhause  versammeln  u,  woriÜ>er  Weiteres 
zusetzende  germ.  y  tik  lässt  sich  indessen  im  Ostfries,  Landrecht  (Einl.  pag.  80  seq.) 
zu  keiner  der  andern  idg.  Sprachen  ver-  n.  im  Jus  Tbeelachticum  von  CTyencibf  6a  c^ 
gleichen,  es  sei  denn,  dass  man  sie  mit  nhd.  60  (Halle  1759  u.  Norden  1867)  zu  ersehen  ist 
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b.  tel-  od,  tkSl-achter.  a,  unter  l  achter;  (zeugen,  erzeugen, hervorbringen, produeiren ; 

c.  töl-  od,  tbel-ber,  JBier  von  besonderer  bauen ,  bebauen) ;  saÜ,  ttlje  (pfiiJtgen) ;  aa. 
Oute,  UHU  bei  den  ik\-  od,  th^l-achts- F«r-  tilian  od,  ti^an  (erlangen,  erreichen,  er- 
aammlungen  getrunken  wird;  zielen  etc,    (cf,    M.   Heyne,    Glossar   zu 

d.  tel-  od,  thdl-biir,  Bauer  od,  Peraon  5  Heliand,  —  bz,  colere  etc.,  .cf,  v.  Bicht- 
die  einen  t&l  (th61)  besitzt  u.  zu  heben  JuU  hofen);  aga.  ti^an,  tiligan,  teoljan  (operam 
u,  welcher  einerseits  als  arf>bür  (Erb-Bauer,  dare,  studere,  niti;  parare,  procurare,  quae- 
d.  h,  Person  die  einen  iM  [thÜi]  erblich  be-  rere ;  colere  terram ;  computare,  assignare, 
sitzt)  u.  andererseits  als  pels-bür  (Mann,  cf,  L.  Ettmüller,  —  bz,  zum  Ziele  kommen, 
dessen  Frau  ein  M  [th61j  besitzt  u.  der  10  berühren;  eine  Sache  zweckmässig  behandeln, 
also  nur  als  Vertreter  seiner  Frau  in  der  cuUiviren,  verehren ,  erstreben  etc.,  cf, 
161-  od,  th^l-acht  erscheint  u,  den  t^l  [tb^l]  H.  Leo);  aengl  tilien,  tilen  (stadere,  co- 
hebt)  bezeichnet  wird;  lere);  engl,  tili  (pflügen,  ackern,  bauen,  be- 

e.  töl-  od.  tb^l-kaner,  eine  Kammer  od,  stellen;  bereiten,  machen),  —  Mit  ahd. 
Stube  unter  dem  Bathhause  zu  Norden,  in  16  zil^n,  zilön;  mhd.  zilen,  ziln  (sich  beeilen, 
welcher  die  iM'  od,  th61-acbt  zusammentritt  sich  beeifern,  sich  bestreben,  studere,  conari, 
u.  wo  die  tdlen  (th^len)  von  den  töl-  od,  niti,  moliri,  eifrig  streben  nach;  einem  ein 
tböl-achtern  ausbezahlt  werden;  Ziel  stecken,  einem  die  Zeit  bestimmen  etc.; 

f.  tdl-  od.  thel-land,  Land  worauf  der  als  Ziel  aufstellen;  feststellen,  festsetzen; 
t^l  (thöl)  genannte  Canon  haftet  und  20  einen  wohin  bestellen;  zusammenstellen  mit 

g.  t§l-  od,  tbel-recht,  das  Becht  was  bei  den  [gein] ;  abgrenzen;  bewirken,  tnachen,  erzielen, 
t61en  (th^len)  zur  Anwendung  kommt  u.  giU.  erzeugen ;  eine  Bichtung  nehmen  etc.) ;  mnd. 

Was  nun  aber  weiter  die  Bedtg.  u.  den  telen,  tolen  (zielen);  and.  (and.  Ps.)  tilön 
Ursprung  des  Wortes  töl  (od,  tböl)  u.  des  fcstinare,  accelerare,  exerceri,  exercitari) 
sogenannten  Canons  od,  Erbzinses  betrifft,  25  von  einem  mit  ahd,  zil  (Ziel,  festgesetzter 
so  ist  darüber  nichts  Gewisses  zu  ermitteln  Punkt  in  Baum  u,  Zeit,  Termin,  Grenze, 
u.  wiU  ich  hier  nur  bemerken,  dass  es  viel-  Entfernung,  FVist;  Zahl;  Art)  ident,  and. 
fach  von  telen  (s,  d,  u.  vergl.  auch  tölt)  ab-  od.  agerm,  til  (Thema  tila),  w<^ei  man  beim 
geleitet  wird,  während  es  sonst  seiner  Bedtg.  Vergleich  des  mit  ahd.  zil^n  od,  zilön  ident. 
nach  auch  dasselbe  une  döl  (TheU,  Antheil,  30  nhd.  zielen,  bz.  bei  der  Abstammung  der 
Zukömmniss  etc.,  bz,  das,  was  ab-  u.  aus-  obigen  Verba  von  til,  zil  (Ziel)  einestheils 
getheilt  wird  od.  was  Jemandem  als  sein  von  der  Bedtg. :  (sich  od,  einem  Andern, 
Theil  rechtlich  zukommt  u,  gebührt)  sein  einefn  Etwas)  ein  Ziel  machen  (od,  auf- 
könnte,  sofern  nämlich  statt  d61  früher  auch  stellen,  setzen,  stecken  etc)  u.  andemtheHs 
eine  afries.  Form  thöl  bestanden  hat,  35  von  der  von :  ein  Ziel  nehmen  od.  ein  Etwas 

Zu  diesem  töl  (thöl)  cf,  noch  bei  Seh.  ti.  aus  Ziel  nehmen  u.  ins  Auge  fassen,  zielen 
L,  mnd,  töl  als  Landmass  von  12  Scheffeln  auf,  nach  od,  wohin  etc,  ausgehen  muss, 
Einsaat,  sowie  der  Form  od.  Schreibweise  uH)raus  sich  die  Bedtgn.:  sich  Etwas  als 
wegen  auch  tele  od,  tbele,  thöl  (teata,  fictile  Ziel  u.  Streben  setzen,  od.  die  von :  streben 
etc.)  u.  das  dort  auchth^l  geschriebene  M,' 40  zum  Ziel  hin,  vorwärts  strebeti,  streben 
til  (Ziel).  nach  od.  wohin,  einem  Ziel  od.  einem  Etwas 

telen,  tilen,  erzielen,  zeugen,  erzeugen,  nachstreben  od.  nachgehen  u,  es  erreichen, 
gebären,  hervorbringen,  Frucht  od,  Ertrag  zum  Ziel  kommen  od.  überhaupt  die  von: 
geben,  aufbringen  etc, ;  —  d'r  BQnt  dit  j&r  Etwas  erreichen  od.  erlangen  u,  gewinnen, 
fBl  mär  kinder  töld,  as  in  andere  jaren ;  —  45  Etwas  erzielen  u,  fertig  bringen ,  Etwas 
bö  bed  gön  kind  töld;  ^  bö  tölde  nöit  gön  (Frucht,  Kinder,  Korn  etc.)  erzielen  od. 
kinder ;  —  ön  Bünde  töld  de  andere ;  —  so  hervorbringen  u.  bauen  etc,  u.  alle  sonstigen 
hebben  twalf  kinder  mit  *n  ander  töld ;  •—  Bedtgn,  der  obigen  Verba  leicht  von  selbst 
basen  un  musen  bebben  fan  't  förjär  stark        ergeben. 

töld  un  säk  stark  fermörd;  —  dat  land  50  Was  nun  <ü>er  weiter  das  Thema  tila 
töld  f61  kdm ;  —  d'r  is  fan  't  j&r  föl  körn  von  ahd,  zil,  bz.  dem  nhd,  Ziel  betrifft,  so 
töld  (erzeugt  u,  gebaut)  etc.  —  Daher:  Adj.  ist  darüber  Weiteres  unter  tal  (Zahl)  zu 
ielig  (productiv,  ergiebig,  fruchtbar,  ertrag-       vergleichen. 

reich  etc.) ;  — ^nie\\gB]^n  od,  pkr  (ein  frucht-  6jg,  Zweig,  Spross,  Sprössling,  Nach- 

bares, viele  Kinder  erzeugendes  od,  er-  55  komme,  Kind;  —  'n  telg  fan  'n  böm;  — 
zielendes  Ehepaar);  —  'n  telige  frö;  —  'n  'n  telg  fan  Bin  fader.  —  Nid,  telg  (das- 
telig  j&r  od.  BtQk  land  etc.  —  Nd.,  mnd.  selbe);  nd.,  mnd.,  mnld.  telge,  telg,  tilg, 
telen,  teilen,  teilen ;  nid.,  mnid.  teelen.  telen  telcb,  telgbe,  telgb  (Zweig,  Ast,  ^oss, 
(gignere,  generare,  parere,producere;  colere  junger  Baum);  ags,  te^ja:  an.  tla^a  od. 
agram,    exercere    tellurem);    afries.    tilia  60  tjalga ;  mJ.  zölge,  zilge,  zölcn  (ramas,  ^ir^t^, 

J,  Un  DoorakMt  Koolman.    WOrtorbnoh.    III.  26 
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Ast);  hess,  (Vilmar)  zalg,  zeig.  —  Es  he-  telleD,   zählen,  rechnen  He,;  —   h6  teld 

zeichnet  wohl  ein  Etwas,  was  sich  (cf,  twTg)  hum  dat  geld  dar  hen ;  —  h6  kan  gSo  tein 

von  einem  andern  Etwas  abzweigt  od,  ah-  teilen;  —  hS  teld  hum  dat  för,  wo  f51  dat 

spaiUetf  sodass  es  mit  an.  telgja^  (schnitzen),  bedragt.   —    Compos. :  fertellen  (erzählen), 

talgja  (Axt),  tj&lgu  in  tj^lgu-kntfr  (Schnitz-  6  nptellen  (aufzählen,  aufrechnen,  zusammen- 

Messer)  u.  lit  dalgis  (Sense)  zu  einem  aus  rechnen  etc.)  etc,  —  Nd,,  nid.,  mnd,,  mnld, 

tal,  idg,  dal,  dar  (spalten,  bersten,  bz.  hauest,  teilen;  'afries.  talja,  tella;   as,  teljan;  ags. 

schlagen,  schneiden  etc.)  erweiterten  Thema  taljan,    teallan,    tellan;    an,    telja;    ahd, 

talg  (schneiden,  stechen  od.  spalten,  scheiden,  (zaljan),  zeljan,  zellan ;  mhd.  zellen,   zelen 

trennen  etc.)  gehört,  zu  welcher  Bedtg.  auch  10  (zählen,  rechnen,  erzählen  etc.).   —   Zu  u, 

das  ahd,  zelga ;  mhd,  zglge  (Abtheilung  des  von  tal. 

Feldes,  je  nachdem  es  abwechselnd  mitver-  1.  teller,  Zähler; —  ferieUer  (Erzähler). 

schiedenen  Fruchtarten  bestellt  ist  od.  brach  2.  teller,   Teller,  Speisebrett,  Speiseplatte 

liegen  bleibt)  stimmt.  etc,    —    Aus    ital.   tagliere;    span,   taller; 

telig,  s,  unter  telen.  16  franz,    tailloir  (Schneidebrett  etc.),   s.   bei 

telken,  jedes;   —   telken  mal   kumd  hS  Diez  (I,  405)  unter  taglia. 

wßr.  —  cf.  weiter:  telt   (Plur,   telten),   Zelt.   —    Nd.  telt; 

telken,  telkens,   immer,  stets,  jederzeit,  mnd,  telt,    telde;   mnld,  tclde;    ags,  teld; 

wiederholt,  oft  etc. ;   —   h6  (od.  dat)  kamd  aengl,  teld ;  engl,  tilt ;  an  tjald ;  norw.  ijeld ; 

telken  (od,  telkens)  wer;   —   ik  heb'  ham  20  schwed.  tjäll;  dän,  taelt,  telt;  ahd.  zeit  — 

dat  wol   al   tein   mal   ferbaden   (verboten),  NicfU   von   ags.  tgldan  (tegere),   da  dieses 

man  h6  deid  dat  telkens  w3r.  —  Nid,  telkens.  wohl  eher  wie  an.  tjalda  (Zelte  aufschlagen, 

—  ;S^.  Weiteres  unter  elk.  bz.  mit  Decken  od,  Teppichen   behängen  u. 

1.  teile,  tel',  a.  Zahl,  Zählen,  Bechnung,  ausschmücken),  sowie  franz.  tandis;  pic. 
Schätzung,  Achtung  etc.;  —  dat  word  na  25  tandion  (Hütte);  afranz.  taudir  (decken) 
de  teV  (nach  der  Zahl,  bz.  nach  dem  Zählen  von  telt,  bz.  ags.  t&ld;  an,  tjald  (Zelt, 
od,  der  Stückzahl)  ferköft;  —  dat  kumd  Decke,  Teppich,  Vorhang)  fortgebildet  ist 
hir  hol  not  in  teP  (das  kommt  hier  gar  u.  entstand,  sondern  höchst  wahrscheinl, 
nicht  in  Bechnung  od,  Berechnung,  bz,  das  mit  ahd,  zglto ;  mhd.  zglte  (Art  Fladen  od. 
wird  hier  gar  nicht  mitgezählt  od.  mitge-  30  Kuchen,  flaches  Backwerk)  u.  unserm  taUe 
rechnet,  das  wird  für  Nichts  geachtet  etc.),  u,  tulte  von  der  germ.  y  tal,  urspr.  dal  od, 
wat  du  dar  to  segst;  —  h6  is  niks  in  tel'  dar  (spalten,  reissen,  bersten,  brechen  etc), 
(er  ist  nichts  in  Bechnung,  bz,  er  wird  für  wozu  auch  griech,  d^ltos  (Schreib-Tafel), 
nichts  gezählt  u.  gerechnet ,  steht  nicfUs  in  d^l^mai  (zerstören),  bz,  lat,  delere  u.  dol4re 
Achtung  etc,);  —  b.  das  Sprechen  od.  Aus-  85  etc.  gehören  u,  wobei  ich  von  der  Ansicht 
sprechen  einer  einzelnen  Zähl  u,  auch  die  amgehe,  dass  das  für  telt  anzusetzende 
kurze  Spanne  Zeit,  welct^  über  das  Aus-  Thema  tilda  urspr,  blos  ein  (von  einem 
sprechen  einer  einzelnen  Zahl  vergeht,  eine  Thiere  abgerissenes,  abgezogenes  od,  abge- 
Secunde  etc.;  —  h6  d^  (ÜuU)  6n  of  tw6  brochenes)  Feü  (Balg,  Haut)  bezeichnete, 
teilen,  do  was  't  üt;  —  ik  kan  dat  recht  40  wie  ja  in  der  Urzeit  nur  FeUe  zu  Zeiten 
göd  in  'n  teP  dön;  —  dat  dftrde  man  ^n  tel\  od,  als  Decken,  Teppiche  u,  Vorhänge  he- 
do  was  't  förbi ;  —  dat  is  noch  küm  'n  tel'        nutzt  wurden, 

leden ,   dat  h6  fan  hir  weggung.   —    Nid,  telt,  das  Erzielte  od.  Erzeugte,  die  Zucht 

tel.  —  W6M  Subst.  zu  teilen  od,  sonst  od,  Brut  etc.,  das  Erzeugniss  od.  Ergebnis», 
dasselbe  wie  afries,  tele  (Zähl),  cf,  tal.         45  der  Ertrag   od,  Gewinn   etc.,   bz.  das  was 

2.  teile,  tel',  Pass,  Passgang,  sanfter.  Eins  od.  Etwas  t61t  od,  erzielt;  —  d'r  is 
wiegender  Schritt  eines  Pferdes  etc, ;  —  fan  't  jär  n^t  fSl  t^lt  fan  de  fisken  kamen ; 
dat  pörd  geid  (od,  löpt)  in  'n  teP;  —  hd  —  d'r  is  hum  'n  darde  (der  dritte  Theü) 
lett  dat  perd  'n  tel'  g&n.  —  Nd,,  nid,  tel ;  fan  sin  tölt  (von  seinem  Ertrag  od,  Gewinn) 
mnld.,  mnd,  teile,  telde,  telt;  mM,  zeit.  —  50  oftrukken.  —  Auf  Nordemey  wird  beim 
Davon:  mnld.,  mnd,  telden,  teilen;  mhd.  Fischfange  von  einem  förjärs-  (Frühlings-) 
zelten ,  zelden  (im  Pass  gehen  od.  gehen  u.  harfst-t^lt  gesprochen  u.  darunter  die  Zeit 
lassen,  den  Passgang  reiten  etc)  u.  mnld.,  (od.  die  Monate)  verstanden,  wo  hauptsäch- 
mnd.  telder,  teller ;  ahd.  zeltari ;  mhd.  zeiter ;  lieh  gefischt  wird  u.  die  Fischerei  einen 
ni<2.  zelder  (Pferd  was  im  Pass  geJU,  Zelter).  55  lohnenden  Ertrag  od,  Gewinn  cUndrft;  — 

—  cf.  dazu  ags.  teal^an  od.  tealtrjan  de  förj&rst^lt  was  fan  't  jär  recht  g6d,  wo 
(▼aciliare,  wackeln);  engl  tilt  (schwanken,  de  harfsttSlt  worden  wil,  dat  mut  wi  of- 
umkippen) ;  an,  tölta  (im  Pass  gehen,  traben)  wachten.  —  Nid,  teelt.  —  Zu  u.  von  telen. 
etc,  von  ags.  tealt  (inconstans,  vacillans),  telt-hnnd,  Zelt- Hund,  Zelt- Wächter ;  (fig. 
bz,  an,  tölt  (vagatio  tolutaria).                        60  od.  scherzh.)   eine  unbrauchbar  gewordene 
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u.   von   den  Mähern   neben  dem  Eingang  hieraus  sowohl  in  die  Bedtg, :  fügen,  passen , 

ihres  ZeUes  aufgepflanzte  Sense,   welche  so  schliessen,  verbinden,  eusammenmachen,  er- 

eu  sagen  daselbst  Wache  steht  richten,  bauen  etc.  (cf  griech.  d6mö,  bauen 

temd  od.  temmd,  gezähmt ;  —  temde  wilde  etc.,  —  d^mas,  Körperbau,  Statur,  —  döm^, 

deren.  —  Zu  2  temen.  5  dömos,   Bau,   Gebäude,  Haus  etc.,  —  lat. 

tAmelik,  temelk,  tämelk,  tanelk,  eiem-  domusetc.),iils  in  die  von  .-fesseln,  bändigen, 

lieh,  gehörig,  die  Mitte  od.  das  Massnaltend,  bezwingen  od.  zähmen  etc.  Oberging  u.  eine 

massig,   mittelmässig  etc.;  —   dat  fod.  h6)  Weiterbildung  von ^k  (binden  etc.,  cf. gritch. 

BÜgt  temelk  g6d  üt ;  —  temelk  g6d  wör ;  —  d6ma,  Band,  Bund  etc.)  ist. 

geziemend,  gebührlich,  schicklich,  gehörig,  10      2.  temen  od.  tarnen  «.  tenmen,  zähmen, 

passend,  zustehend,  competent  etc.;  —   dat  bändigen,   in  Gewalt  ?MUen,    beherrschen, 

is  n^t  temelk  för  di.  —  Nd.  tämlik;  mnd.,  bezwingen   etc.;   ->    'n  fäl   (od.  perd   etc.) 

afries.  temelik;  nid.  tamelyk;  mnld.  taeme-  temen   (od.  temmen,   cf.  temling   etc.);   — 

lick;  ahd.  ziroilih,  zimelich,  zimlich.  —  Zu  sin  drift  un  möd   wat   temen;   —   hA  kun' 

tt.  von  1  temen.  15  sük  sülfst  n^t  temen  (od.  tämen  u.  bet&men), 

tenelikkeid ,    temelkbeid,    tamelkheid,  det  hS  dat  dd  (od.  16t  etc.).  —  Nd.  tämen, 

Ziemlichkeit ;  —  mit  (od.  in)  temelkheid.  temmen ;  mnd.  temen,  temmen ;  nid.  temmen ; 

1.  temen  od.  tftmen,  tarnen,  ziemen^  ge-  afries.  tema;  wfries.  temen  od.  (cf.  Jap  ix 
ziemen,  gebühren,  passen,  fügen,  schicken,  unter  teamme)  teamjen;  satl.  timme  (in  be- 
bz, passend,  anständig  u.  gehörig  sein  etc.;  20  timme,  cf.  Ehrentraut,  II,  192);  ags. 
—  dat  tßmd  (od.  tämd,  tfijnd)  di  n^t,  dat  tamjan,  temjan ;  aengl.  tamji'n,  tamin,  temjen ; 
du  dat  deist  (od.  dat  du  mitprötst) ;  —  dat  an.,  norw.  temja ;  schwed.  tämja ;  dän. 
t^md  st^k  wol,  wen  man  mit  gode  minsken  taemme;  ahd.  zamjan,  zamen,  zemman, 
ferkerd;  —  dat  t^md  kam,  wen  h§  Bin  d^l  zeman;  mhd.  zemmen,  zemen,  zämen.  — 
d'r  fan  krigt;  —  dat  t^md  (od.  tämd  etc.)  25  Zu  u.  von  tam,  ahd.  zam. 
Buk  n^t  f5r  dl  (bz.  dat  wil  sük  n^t  m6r  för  3.  temen  od.  tämen ,  als  geziemend  od. 
dl  temen  od.  tämen,  betamen),  wen  du  as  gebührlich  u.  statthaft  betrachten  u,  an- 
grote jung'  noch  mit  Ifltje  kinder  spOlst.  —  sehen,  passend  finden,  sich  gestatten  od. 
Nd,  temen,  tämen,  tamen;  mnd.  temen,  gönnen,  sich  herausn^men,  sich  erlauben 
temmen;  nid.  tamen  (nur  in  betamen);  30  etc.,  bz.  iiber  sich  vermögen,  übers  Herz 
mnld.  taemen ;  afries.  tima ;  wfries.  tiemjen ;  bringen,  wagen  etc. ;  —  vergl.  die  folgenden 
as.,  bz.  and,  (and.  Ps.)  teman;  goth  timan  Sätze:  bS  hcd  so  fÖl  gcld  un  göd,  as  hast 
in  ga-timan,  Prät.  tam  (geziemen,  bz.  stim-  gdn  minak,  un  hö  tdmd  sük  d'r  doch  g^n 
wen  od.  passen  etc.);  ahd.  zöman;  mhd.  sat  öten  un  drinken  fan;  —  h§  is  so  'n 
z#men,  Prät.  zam  (ziemen,  passen,  ange-  35  gitserd  (od.  knisör),  dat  hß  sük  d'r  g6n  glas 
messen  sein,  wohl  anstehen,  decere  etc.).  win  fan  t^md;  —  h^  dflrd  sflk  d'r  wol  wat 

Fick   (III,   117)  stellt  goth.  timan   mit  (od.  niks)  fan  temen;   —    hd  (od.  ^)  dttrd 

tama  (zahm)  zu  tam  in  der  Bedtg. :  zähmen,  sflk  dV  g^n  ndien  rok  (od.  kI6d  etc.)  fan 

zahm  sein,  während  Andere  (cf,  0.  Schade,  temen  (d.  h.  er  [od.  sie]  darf  es  sich  nicht 

Weigand   etc.)   das  Adj.  tam,   ahd.  zam  40  zukommen  lassen  od.  gestatten,  dass  er  [od. 

(zahm    etc.,   cf.  tam)   vom  Prät.  tam ,   zam  sie]  einen  neuen  Rock  [od.  ein  neues  Kleid] 

von  goth.   timan,   ahd.  zgman   ableiten   u.  kauft  od.  anschafft,  —  od.  soviel,  dass  er 

demnach  annehmen,   dass  die  germ.  y  tam  es  nicht  über  sich  vermag  u.  es  nicht  übers 

von  timan  nicht  die  Bedtg.:  zähmen,  bz.  Herz  bringen  kann  um  solches  zu  thun); 

gefügig  machen,   bändigen  etc.   od.  zahm,  45  —  wo  kanst  du  di  dat  wol  temen,   dat  da 

bz.  gefügig  u.   lenksam  sein   etc.,   sondern  dat  kind   so  sleist?    •—  ik   kan   mi  't   n^t 

die  von :  ziemen  od.  fügen,  passen  etc.  hatte.  temen  (ich  vermag  es  nicht  über  mich ,   bz. 

Da  indessen  auch  goth.  timan ,  ahd.  zeman  ich  kann  es  nicht  übers  Herz  bringen,  kann 

(ziemen,  geziemen   etc.)   jedenfalls  mit  lat,  mich  nicht  dazu  bequemen  u.  hergeben,  — 

domo,  griech.  damäö  (zäJimen,  bändigen  etc.)  50  od.  auch :  ich  kann  es  für  mich  nicht  als 

zu  einer  u.  derselben  y  dam  gehört,  so  ist  geziemend  u.    gebührlich   ansehen,   es  mir 

bei  der   nahen  VertcandtscJulft   od,   urspr.  nicht  gestatten  etc.),  dat  ik  na  hum  hon  gä 

Identität  der  Bedtgn.  von :  binden,  fügen,  (od.   dat  ik  d'r  wat  an  dö,    bz.  dat  ik  d'r 

schliessen,   passen   etc.    (cf.    dieserhalb  'n  penning  för  ütgäfc   etc.).   —   Nd.,  mnd. 

iögen  U.Weiteres  unter  f&gen)  wohl  zweifellos,  55  temen;  wang.  (Ehrentraut,  I,  54  u.  287, 

dass  auch  das  goth.  timan  mit   lat.   domo,  Zeüe  6  von  unten)   timi ,    timmi ,    temmi ; 

griech.  dskinkö  u.  skr.  dAva,  dkmjditx  (zähmen,  nfries.  teme  od.  temin.  -^  Nach  Sch.u.L. 
bändigen,  bezwingen)  auf  eine  y  d&m  mit  der  (s.  unter  2  temen)  soll  es  ident.  sein  mit 
urspr.  Bedtg.:  binden  (cf.  Fick,  I,  613        temen  (eiemen,  geziemen),  wahrend  es  sonst 

y  dam  8  u.  dazu  dam  1  dias.)  zurückgeht  u,  60  als  eins  mit  2  temen   (zähmen ,   bezwingen, 

26* 
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Vermögen  u.  Macht  hohen  über  etc,)  ange-  8,  unter  tSmsen)^  Sieb,  cribrum.  ~  Davon 
sehen  lüird.  Vielleicht  ist  dieses  temen  währscheinl  (Diez,  I,  406):  ital.  tamigio; 
urspr,  sowohl  =  1  ob  2  temen  m.  begrifflich  venet.  tamisa ;  Span,  tamiz ;  prov.,  frant. 
in  einander  übergegangen,  tamis   (Haar-Sieb) ;    Verb.    iUü.  tamigiare  ; 

4.  tenen  od.  tämen ,  temmen ;  —  hei  5  franz.  tamiser  (sieben),  sowie  vieReieht  auch 
temen  od.  temmen,  Heu  mittelst  einer  langen  bayr.  (Schmeller,  IV,  263)  zemsen;  ahd. 
Stange  od.  einem  langen  Baum  (welcher  od.  mhd.  zemisa  (Kleien,  furfores).  —  Wenn 
durch  Pferde  gezogen  wird)  zusammenziehen  germ.,  dann  wohl  von  ta  =  da  cmI.  d&,  er- 
u.  in  Haufen  bringen ;  —  wen  't  hoi  (Heu)  wettert  tam,  dam  (spalten,  schneiden,  scheiden, 
dröge  is  an  in  wirsen  ligt,  den  kan  't  t6md  10  theilen,  ahtheilen,  geben  etc.),  wobei  ich 
un  in  oppers  setld  worden.  —  Nfries.  wegen  der  Form  auf  nhd.  Bremse,  Sense 
(Outzen),    saÜ.   (Ehrentraut,   II,   169)        etc.  verweise. 

time  (Heu  mit  dem  Rechen  in  einen  Haufen  temsen ,   ttmsen ,   sieben  od.  seihen ,   bz. 

zusammenschieben  od.  auch :  es  mit  Pferden  durch  ein  Haarsieb  giessen ;  —  da  must  de 
zu  Haufen  treiben) ;  nid.  (mdarü.,  Provinz  16  melk  (od.  dat  water  etc.)  erst  tdmaen,  6r  sft 
Groningen)  temen;  wfries.  (Japix)  tieogen  hensetd  (od.  6r  't  brftkt)  word.  —  Nd. 
od.  (Wassenbergh,  Idioticon  fries.,  105)  temsen,  teemsen;  mnld.  temsen,  teemsen, 
tiemen,  dasselbe  wie  bei  uns,  wovon  der  temsten;  mnd.  temesen;  wang.  teimsk;  ags. 
Stock,  womit  dies  geschieht,  dort  tiem-stock  (cf.  Stratmann  unter  temsin)  temsjan; 
Jieisst.  —  Vergl.  dazu  auch  wfries  (Japix,  20  aengl  temsin;  engl,  temse,  theüs  blos:  Milch 
325)  om-tiemjen  (omver  -  halen ,  umziehen,  durch  ein  Haarsieb  geben,  anderntheHs  aber 
umreissen)  u.  nid.  temen  (Worte  lang  aus-  auch  überhaupt:  Etwas  (z,  B.  auch  Mehl 
ziehen  od.  ausdehnen,  schleppend  sprechen)^  etc.)  durch  ein  Sieb  geben  od.  ganz  allge- 
temig  (schleppend,  langsam,  langweilig),  mein :  sieben,  crihrare. —  TFf>  t'to/.  tamigiare 
teem  (das  gedehnte,  schilpende,  langsame  25  etc.  von  tamigio  (s.  unter  tömse),  so  dies 
Sprechen),  welches  temen  auch  von  v.  Rieht-  von  ttose  od.  temse  etc. 
hofen  unter  afries.  tema  (zähmen)  angeholt  1.  ten,  gen,  gegen,  zu,  hin,  in  der  Rieh- 

wird  —  u.  sodann  cf.  auch  noch  ags.  tung  von  etc.;  —  dat  ligt  ten  westen  (od. 
töman,  tj^man  (ziehen,  züchten  etc.),  was  sflden,  osten  etc.)  hen  (od.  fan  uns  etc.). — 
jedoch  mit  unserm  tömen  ident.  sein  wird  80  Vielleicht  contrah.  aus  tegen,  wie  nhd.  gen 
u.  währscheinl.  mit  töm  (Zaum)  von  einer  aus  gegen.  Vielleicht  aber  auch  eins  mit 
y  mit  der  Bedtg.:  ziehen  etc.  abstammt.         dem  folgenden  ten,  da  „dat  ligt  ten  westen" 

temmel,  tenliiig,  ein  junges  zweijähriges  etc.  auch  sowiel  heissen  kann  als :  das  Hegt 
Pferd.  —  Mnd.  temelink,  temeling.  —  Wohl  zu  dem  od.  zum  Westen  (hin  od.  von  uns), 
soviel  als Zähmling  (von  temen,  temmen),  85  2.  teo,  zum;  —  'k  r&d'  dt  ten  goden;  — 
weil  im  zweiten  Leben^ahre  das  Zähmen  ten  dage  fan  sine  gebdrte;  —  Okko  ten 
der  Pferde  beginnt.  —  Odergeh&rt  es  mit  Broke;  —  norddst  ten  (od,  tdm)  osten.  — 
md.  tämel,  tämeling  (junges  Nullen,  junges  Mit  nid.  ten  contrah.  aus  te  den  u.  daher 
Rind;  Lieblingskind)  zu  temen  (cf.  4  temen)  sowoM  eins  mit  mhd.  zen  aus  ze  den ,  ah 
in  der  Bedtg.:  ziehen,  zischten  etc.,  bz.  ist  40  mit  zem  od.  zum  aus  ze  dem  od.  zn  dem 
es  von  tam,  tem  (zahm)  fortgebildet?  (cf.  auch  ter),  <ia  den  sowohl  mit  nhd.  den 

temnea,  s.  2  u.  4  temen.  (äs  auch  mit  nhd.  dem  (d.  h.  sowohl  Nom. 

tenifel^A.  Tempel,  lat.temp]nm(Dimin.  von       plur.  tUs  Dat.  sing.)  eins  ist. 
tempns?);  —  b.  zwei  verbundene  Hölzer  zum  ten,  tene,  s.  tone. 

Aussperren  der  Leinewand  um  den  Brustbaum  46  tengel,  kleiner  metallener  Nagel,  wie 
des  nebestuhls;  Sperrholz, Sperrruthe.  —  cf.  solche  namentlich  von  Tischlern,  SatHem 
lat.  templa  (Dachfette,  DachstuMfette  etc.),  u.  Tapezirem  zu  ihren  Arbeiten  gebraucht 
wovon  sich  wohl  die  zweite  Bedtg.  herschreibt.        werden.  —  Es  ist  Weiterbildung  eines  Sübst. 

temse,  tSmse,  tems,  tftms,  Haar-Sieb  od.  tange  od.  tenge  in  der  Bedtg.:  spitzes. 
Seihe  zum  Durchseihen  von  Milch  u.  son-  60  scharfes  (stechendes,  beissendes,  prickelndes, 
stigen  Flüssigkeiten;  —  melk  (od.  water  juckendes,  brennendes,  schmerzendes  etc., 
etc.)  dör  de  tSmse  geten,  dat  dV  g^n  fulig-  cf.  biten  in  der  Bedtg.  sub  b)  Etwas  u. 
heid  in  blift.  —  Sprichw.:  „'t  schal  mi  doch  daher  entweder  von  aengl.  tange;  engl, 
n6  dun,  to  wat  för  'n  gat  't  ütlöpt,**  sä'  de  tang;  an.,  isl.  tangi  (pugio;  aculeus  etc.) 
deren ,  do  pisde  so  in  de  tSmse.  —  Nd.  55  weiter  gebildet  od.  doch  mit  diesem  u.  tange 
ttos  od.  (Dähnert)  tams  u.  auch  t^msk,  (s.  d.  u.  cf.  auch  tenger)  eines  Ursprungs. 
tömsch ;  mnd.  temes,  tSms ;  nid.  tems,  teems ;  Zu    der  Bedtg. :  spitzes    od.   beissendes, 

mnld.  tems,  teems,  temst ;  anld.  temse,  tems ;  stechendes ,  prickelndes ,  zuckendes ,  bren- 
wang.  teimsk;  nfries.  tdms;  aengl,  engl.  nendes  Etwas  vergl.  auch  mnld.  od.  mfläm. 
temse;  ags.  temse  od.  temese  (nach  temsjan,  GO  u.  nnld.  (v.  Dale)  tinghrl  od.  tingd fBrenn- 
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nessd,  Urtica) ;  mnld.,  mfläm.  u.  ntUd,,  prov.  hissig  de, ;  fein,   dünn,  sari  de, ;  —  sß  is 

(cf,  v,Dale)  tingelen  (sich  an  Brennnessdn  so  tenger  (scharf  u.  spitz  de.  von  Wesen) 

stechen    od,  pricken    u.    brennen,    einen  un  bitsig  as  de  düfel;  —  h^  is  man  fin 

prickelnden   od.  stechenden  u.  brennenden  un   tenger;   —   'n   tenger   (feines,   zartes, 

Schmerz  empfinden),    sowie  weiter  zu  der  5  schwaches)   kindje.   —   Nd.,   mnd.   taoger, 

Bedtg.:    beissen   od,   beizen,  .brennen   de,  tenger  (frisch,  munter,  huriig,  lebhaft,   ge- 

auch  das  mnld.,   mfläm.  tinffhelen   (mordi-  sund,  kräftig,  stark,  scharf,  beissena,  bissig 

care),  —  tinghelinghe  (acredo,   acer  sapor,  etc.,  mordax) ;  nid.  tenger  (zart,  fein,  dünn, 

mordicans  et  rodens  valido  calore),  was  aber  schlank,  geschmeidig) ;  mnld.  tangher  (acer, 

auch  mit  mnd.  tenger en  ßeissen,  scharf  u,  10  acris,  asper;  alacer,  gnavis) ;  nfries.(Johan' 

bitter  sein  od.  prickeln  etc.)  von  tenger  ab-  sen,pag.  156)  teskuger  (flink,  geschickt,  händig 

geleitd  sein  kann,  etc.);   ahd.  zangar,   zankar;   mhd.  zanger, 

Das  nid.  (y.  Dale)  tengel  (Verbindungs-  zenger   (beissend,  scharf  [vom  Geschmack, 

Latte  für  Zimmer-Arbeit)  od.  tingel  (Lake  Geruch,  von  der  Stimme] ;  munter,  lebhaft 

zur  Schliessung  der  Oeffnungen  od.  Fugen  16  de);  bayr.  zanger  (scharf,  räss).  —  Davon: 

der  Holzwände;   auf  schwimmende  Balken  mnd.   tengeren;    mhd.   zengern    (beissend, 

aufgenageltes  Stück  Holz,   bz.  das,  toomit  scharf  u.  bitter  sein,  beissen,  prickeln  etc.) 

die    Baiken     eines    Flosses    zusammenge-  u.  tengerich ;  mhd.  zengerich  (vom  scharfen, 

klemmt  u,   zusamtnengehiHten   werden)   be-  bitteren,  beissenden  Geschmack),  sowie  weiter 

treffend,   so  gehört   dies  auch  zu  tange   in  20  auch  aengl,  tangil  (iratus) ;   afranz.  tangre 

der   Bedtg.:   zusammenkneifendes    od.    zu-  (hartnäckig  worauf  bestehend)  ;ital.tang\ieTO; 

sammenklemmendes  Etwas    (cf.  klampe  od.  com.  tangan  (grob,  plump).    ~   Mit  tange, 

nhd.  Klammer),  od.  es  stammt  mit  t&nge  von  sowie     mit    aengl.    (Stratmann)    tange, 

der  germ.   y  tang  aus  idg.  da^   (beissen,  tonge;  eti^I.  tang;  an.  tangi  (pugio;  aculeus, 

kneifen,  zusammenpressen),  ähnlich  wie  auch  26  Stachel,  Prickel,  Zunge  einer  SchnäUe  etc.) 

das  Thema  tanga,  tangja  (dicJU  an,  pressend,  von  der  y  tang  =  idg.  d&Jf,  dan^  (beissen 

verbunden,  geschlossen  etc.)  von  an.  tengja  od.    urspr.:     spalten,    schneiden,    hauen, 

tengdha   (verbinden),    tengdhir    (verwandt'  stossen,  stechen  etc.),  cf.  biten  u.  Weiteres 

schaftliche    Verbindung),    tengsl   (Seile  od.  unter  tange  u.  tengel  etc. 

Taue,  mit  denen  Schiffe  mit  einander  ver-  30      teilt  (Plur.  tenten),  Zelt,  —  Nid.,  mnld., 

bunden  werden) ;  as.  bi-tengi,  ge-tenge  (nahe  nd,,   mnd.   tent.   —   Zunächd   aus  franz. 

an  Jemand  od.  Etvoas  befindlicJi,  verbunden  tente  u.  dies  aus  lat.  tentorium  von  tenderc 

mit,  beengend  od.  drückend,  cf.hens^nd)',  ags.  (spannen,  aus^annen  de), 

ge-taaig  (verbunden) ;  oAd.  gi-zango  (proxime)  tepel,  täpel,   Brust-  od.  Saug-Warze.  — 

etc.    (cf.    Fick,    III,    116)    dazu   ^e^iort  86  ^/d.,  mn/<}.  tepel  u.  mnld.  aucA  tippel  (papilla, 

u.  wonach  dann  das  nid,  tengel,  tingel  an-  mammae  capitulum  unde  lac  sugitur).  —  Ent- 

scheinend  wohl  von  diesem   Thema  tanga  weder  von  tap,  tappe  (cf.  ahd.  zepho,  zepfo ; 

od.  dem  as.  tengi  etc.  weiter  gebildd  id.  bayr.  zepfen,  weinzepfel  etc.  bei  0.  Schade) 

Da  nun  aber  unser  tengel   auch  als  ein  od.  doch  mit  diesem  vom  selben  Stamm  tap, 

Etwiu  aufgefasd  werden  kann,  womit  man  40  od.  von  dem  mit  ahd.  ziph  (Zipfd,   Spitze) 

ein  anderes  Etwas  befedigt  od.  überhaupt  ident.   tip   (cf.   3   tip),   da  es   sowohl  ein 

zweierlei  mä  einander  verbindd,  so  würde  Zieh-  od,  Saug-Ding  (bz.  ein  Etwas, 

man  dieses  Wort  auch  mit  tengeln  u.  nid,  was  gezogen   od.  ausgesogen  wird),  als  ein 

ieagel  von  demselben  Thema  od.  einem  Verb.  spitzes  u,   vorragendes  Etums  bedeuten 

tengen,  tingen   in  der  BecUg.:  verbinden,  46  kann,  —   cf.  auch  tipein   u.   das  folgende 

zusmnmenmachen  etc.  (s.  oben  das  an.  tengja)  tepen ,    wovon   es  in   der  Bedtg, :  ziehen, 

ableiten  können,  je  nachdem  man  bei  tengel  zupfen  etc.  auch  abstammen  kann, 

von  der  Bedtg. :  spitzes  u.  scha rfe s  od.  Wegen  der  Abstammung  od.  Weiterbildung 

verbindendes  Etioas  ausgeht.  von  tip   (Spitze)   u.   somit  der  Ident.   mit 

tengeln,   naadn,  zusammen-   od.  fest-  60  ahd.  ziphal  (Zipfel,   Spitze)  cf.  auch  ital. 

nagdn  etc.;  —  n6  tengeld  dat  an  de  wand  (Diez,  II,  78)  zipolo  (Zäpfchen  im  Hahn 

(od.  d*r  up  etc.) ;  —  dat  is  mit  linnen  (od.  eines  Fasses). 

holt  etc.)  betengeld.   —  Zu  u,  von  tengel,  tepei,  täpen,  tepoen,  tapen,  zupfen;  — 

wie  nageln  von  nagel  u,  spikern  von  spiker.  wulle  (od,  tau ,  heae   etc.)  tepen ;  —    6t- 

—  Ob  das  mnd.  tengelen  (cf.  Seh.  u.  L.)  66  tepen    (auszupfen).    —     Sprichw.:    meien 

hiermäident.od.wiedasDiefenb,ieüge\en  (Mähen)   is  man  bukken   un   dreien,   man 
eine  Nebenform  von  dengeln  (s.  d.)  id,  lasse       hede  tepen  dat  is  ledebreken.  —   Mnld., 

ich  dahin  gestellt  sein,  bz.  fries,  (KU),  mfläm.  teppen    (carpere, 

tengen,  s.  tingen.  vellere);    afries.    (v.    Michthofen)    tappa 

tenger,  schai^,  spitz,  stechend,  beissend,  60  od.  richtiger  wohl  (cf,  huasa  otherem  bi  tba 
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berde  tapet,  sowie  auch  de  Haan  Hettema  water  word ;  —  de  sünne  törd  't  water  weg ; 

u.  Wiarda)  tapa.  —  kolde  terd  stark.   —   Nd,,   mnd.,   nid., 

WoJU  mit  an,  iAp&  (eerreissen,  umbringen,  mnld.    teren;    soll,    tare;    wang.    tiri;    as. 

verlieren  etc.),  8(mie  weiter  mit  nhd.  zupfen  terjan;     and.    (and.    1^.)    terran;     mhd, 

von   einem  schon  unter  2  tap,   tappe  er-  5  zeren,  zem. 

wähnten  (cf,  auch  Weigand  unter  Zapf  en  Wahrscheinl.  mit  ahd,  (zarjan,  zerjan), 
II.  zupfen)  verlorenen  Verbum  tipan ,  tap,  zerran ;  mM.  zerren  (reissen ,  zerreisaen, 
tup  etc.,  bz,  einer  germ,  y  tap ,  sei  es  in  einen  Biss  od,  Spalt  bekommen  etc. ;  reissen, 
der  Bedtg. :  spalten,  reissen  etc.  od.  in  der  zerren,  in  die  Länge  ziehen  etc.)  vom  Prot, 
aus  reissen  entstandenen  Bedtg.:  ziehen,  10  tar,  tär,  zar  von  as.  (töran);  ags,  t@ran; 
zerren,  zupfen,  rupfen,  wie  ja  auch  skr.  aengl.  teren;  engl  tear;  goth.  tairan;  ahd. 
dabh,  dambh  (beschädigen,  täuschen,  im  zäran  (reissen,  zerreissen,  zerstören,  ver- 
suche lasseti;  verderben,  vernichten,  vereäeln  nichten,  auflösen,  zergehen  etc.,  sodass  dieses 
etc.,  cf.  Grassmann)  wohl  von  da  od.  da  teren  od.  das  as.  terjan  etc.  sich  von  dem 
(spalten  etc.,  cf.  tand)  weiter  gebildet  ist.  15  ahd.  (zarjan),  zerran  begrifflich  nur  dadurch 

Wegen  der  Bedtg.:  rupf  en  od.  zupf  en,  unterscheidet,   dass  es  anstatt  in  die  des 

reissen  etc.  neben  der  von :  beschädigen,  Beissens  u.  Zerreissens  etc.  od.  in  die  von : 

verletzen,  vernichten  etc,  aus  der  von:  Biss  (od.  Spalte,  Bruch,  Sprung  etc.)  machen, 

spalten,  reissen  od.   bersten,  bre-  mehr  in  die  des  wirklichen  Zerstörens  u. 

chen  etc.,  cf.  bei  Fick  (I,  746)  dte|/rup,  20  Vemichiens  etc.  od.  in  die  von:  Zerstörung 

brechen,  reissen,  rauben,  raufen  etc.  od.  Vernichtung,  Auflösung,  Schwund  etc. 

1.  ter  od.  tor,  zur;  —  ter  rechten  öfter  machen  überging,  wie  es  ja  zweifellos  mit 
linken ;  —  ter  rechter  tid ;  —  ter  stad  (zur  as.,  ags.  teran ;  goth.  tairan ;  ahd.  zeran 
Stadt)  etc.  —  Aus  te  der  od.  to  der,  wie  (reissen,  zerstören  etc.)  u.  goth.  tangan 
mM.  zer  u.   nhd.  zur  aus  ze  od.  zu  der.  25  (rumpere,   scindere,   zerbrechen,  zerreissen 

—  cf.  ten.  etc.)  zu  germ.  tar,  idg.  dar  gehört,  was  so- 

2.  ter  od.  te  u.  to,  cf.  ter-  od.  te-,  to-  woM  die  Bedtg.:  spalten,  bersten,  platzen, 
riten  (zerreissen).  —  As.  te,  ti ;  ahd.  za,  ze,  zerstieben,  brechen,  zerbersten,  zerspringen, 
zi  u.  zar,  zir,  zer.  —  Diese  eine  Trennung  zerreissen  etc.,  bz.  sich  in  TheHe  od.  Atome 
ausdriickende  Partikel  stammt  wofU  von  ta  SO  zertheHen  u.  auflösen  etc.,  als  auch  die  von : 
=  idg.  da  od.  d&  (spalten,  reissen,  trennen,  zerspalten,  zersprengen,  zert?ieilen,  zer- 
theilen  etc.),  cf.  tand  etc.  trümmern  etc.  od.  in  Iheile  zerlegen  u.  auf- 

t§r,  s.  teder.  lösen  etc.  hat  u.  aus  dessen  Part.  perf.  pass. 

ter,  ter,  tär,  Theer,  aus  harzigen  Bäumen  darta  auch  das  aM  zart   (zart,  schwach, 

u.  Hölzem ,  bz.  aus  Steinkohlen  gezogenes  85  fein,  bz.  zerbrechlich  etc.)  hervorging.     Was 

flikssiges  Harz  od.  flüssiges  Pech.   —   Nd.,  nun  aber  das  Thema  od.  die  y  dar  betrifft, 

nid.  teer;  mnld.  teer,  teere,  terre;  ags.  teru,  so  ist  diese  ebenso  wie  diif  (s.  unter  tange 

tero,  teoru,  teor ;  aengl.  tere ;  engl,  tar ;  an.  u.  tenger)  eine  Weiterbüdung  von  da  od.  dk 

tjara;  ttoru7.  tjöra;  acAtoed.  tjära;  ädn.  tjaere.  (spalten  etc.,   cf.   tand)   u.    entstand  dann 

—  Es  bezeichnet  wohl  ein  Etwas  was  auf-  40  auch  aus  dar  wieder  dal,  germ.  tal,  cf.  tal, 
geHöst  u.  flüssig  geworden  ist  (bz.  was  sich  2  talmen  u.  toi. 

aufgelöst  u.  zu  fUessen  begonnen  hat),  so-  8.    teren,    tären,    Zehren,     Verzehren, 

dass  es  mit  2  teren  connex  ist  u.  derselben  Cofisumiren  etc.;   —    dat   teren   hold   hei 

y  tar  angehört  net  up. 

1.  teren,  tären,  theeren,  mit  Theer  be-  45      tereft,  tärelE,  s.  teriug. 

streichen.  —  Nd.,  nid.  teren ;  wang.  tiri  etc.  ter-,  to  -  hären ,  zer-rauhen,  zerspringen, 

2.  teren,  taren,  zehren,  schwinden  etc.,  rauh  u.  rissig  werden  etc.;  —  de  h&d  in 
bz.  zehren,  verzehren,  schufinden  machen,  (od.  de  banden  Bünt)  mi  gans  terh&rd.  — 
consumiren  etc.;  —  hö  terd  weg  as  'n  pol  cf.  8  baren  u.  die  Vorsetzpartikel  2  ter. 
water  in  de  sQnue;  —  hd  terd  so  of,  dat  50  tering,  täring,  tereii,  tareü,  a.  Zehrung, 
bö  hast  niks  mer  as  büd  un  bunken  is;  —  Verzehrung,  Consum,  Verbrauch,  Aufwand 
dat  terd  sttk  in  sük  sülfen  op ;  —  't  is  g6d  etc.  —  Sprichw. :  man  mut  de  teren  na  de 
teren  üt  andermans  bül ;  —  b6  terd  fan  de  nerefi  setten  (d.  h.  nicht  $nehr  verzehren  «. 
böge  b6m  (er  zehrt  vom  Grundstock  seines  verbrauchen  als  fnan  verdiefU);  —  b.  Zeh- 
Vertnögens,  bz.  er  verzehrt  nicht  allein  seine  55  rung  od.  Wegzehrung,  Etwas  zum  Ver- 
zinsen, sondern  er  greift  auch  die  Capi-  zehren;  —  hh  gaf  bum  sin  (od.  'n)  terefi 
talien  an);  —  bd  is  ant^rd  (er  ist  ange-  mit  up  de  weg;  —  c.  Ab-,  Weg-  od.  Aus- 
zehrt, bz.  er  hat  Alles  aufgezehrt);  —  bß  zehrung ^  Schwindsucht;  —  hö  is  an  de 
t^rd  't  air  up,  wat  h6  hed;  —  de  sünne  teren  stürfen.  —  Nid.,  mnld.,  nd.,  mnd. 
t^rd  net  so  lank  an  't  is,  dat  't  all'  wer  to  60  tering  od.  teringe.  —  Zu  u.  von  2  teren. 
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terling,  terlink,  Würfd,  Cubus.  —  Nd.  früher  (cf.  Klopp,  ostfries.  Oesch,,  I,  pag. 

teerÜDg,  tarling ;  mnd,  terling,  terlink ;  nid,  137  seq.)  verschiedene  kleine  Flüsse^  welche 

teerling  (Würfel,  Cubu$,  Packen  od.  Ballen  Tja  od.  Tjamme  hiessen  u.   siamnU  unser 

von  cubischer  Form) ;  mrUd.  teerlinck  (talus,  tjade  höchst  wahrscheinl.  von  t^eo,  hz,  afries. 

tessera,  alea,  alea  damnosa ;  cubus).  6  tia  (tiad  od.  tjad,  tiath  =  ziehet)  ab,  wobei 

termineD,  Ireminen,  Krämpfe,  namentlich  ich  wegen  des  j  jfür  älteres  i  auf  die  nach- 

die  sogenannten  Scheuerchen  der  Kinder  in  folgenden  Formen  mit  anlautendem  ^  ver- 

Folge  des  Zahnens  od.  sonstiger  Ursachen;  weise  od.  darauf,   dass  wir   anstatt   tüed, 

—  dat  kind  hed  terminen  had,  bz.  i%  an  tüeth  od.  tüd,  tüth  auch  tjfld  etc.  (cf. 
terminen  stürfen.  —  Aus  u.  von  lat.  tormina  10  tuen)  sprecJien. 

(das  Orimmen  od.  Schneiden  im  Leibe,  Kolik)  Weiter  vergl.  auch  den  Flussnamen  Jade 

von  torquere.  u.    wegen   des    Vorschlags    eines   t   unser 

ter-ständ,  ter-stttnds,  zur  Stunde,  sofort,  tja  =  ja,  —  nid.  tjanken  =  janken  etc.  ti. 

bald  etc.  Weiteres  bei  Seh.  u.  L.  (IV,  502)  unter  T 

ter-wil,  zu  der  Weile,  während  der  Weile,  16  wegen  Vorsetzung  eines  t  auch  vor  manchen 

währenddem   etc.;  —   terwil   ik   weg  was,  mnd.  Wörtern. 

kwam  he  wer.  —  Nid.  terwijl.  Tjado,  Tjade,  mannt.  Name;  —  Oeschln. 

Tes,  s.  Tewes.  Tjaden.  —  c/.  Thado. 

t^ste,  test,  irdenes  Gefäss  für  glühende  Tjalda,  wbl.  Name. 

Kohlen  zum  Einstellen  in  die  Feuerkieke.  20      tjalk  (Plur.  tjalken),  ein  langes,  schmales, 

—  Aus  lat  testa  (irdenes  Gefäss),  was  nach  flaches ,  vorn  u.  hinten  rundlich  stumpfes 
Fick  (II,  104)  mü  unserm  dare  (Darre)  Küsten- Fahrzeug  mit  glattem  Deck  u.  einem 
u.  daren  (darren,  dörren)  etc.,  bz.  lat.  Mazt  ohne  Stenge.  —  Nid.  tjalk;  nd.  (Br, 
torreo  etc.  zu  tars  (dörren  etc.)  gehört.  Wb.)   tjalk ,   jalk.   —   Ist  das  t   (s.  unter 

Tetta,  wU.  Name;  —  Dimin.  Tetje.  25  tjade   am  Schlüsse)   blos  vorgesetzt  w.  jalk 

te?e,  täve,  s,  tefe.  od.  jalke,  jalleke  ein  Dimin.  von  jalle  =  Joüe 

Tew68,  männl.  Name.  —  (Jontr.  u.  Ver-  (s.  unter  jül)  cUs  urspr.  Bezeichnung  eines 

stümmelung  von  Matthaeus.  —  cf.  Mes,  bz.  grösseren  flachen  Bootes? 

Mewes.  Tj&rd,  Tjard,   Tjärt  etc.,   männl.  Name; 

text  od.  Uksij  Bogen  od.  Blatt  Papier ;  —  SO  —  Geschln.  Tj&rds,  Tjards,  Tj&rts. 

'n  gröt  tezt  (ein  Quart-Bogen  od.   Quart-  TlMko,  männl.  Name ; — Geschln.  Tjark». 

Blatt);  —  *n  middel-text  (ein  Octav-Bogen  tibbe,  tib,  Bezeichnung  eines Mennoniten 

od.  Octav- Blatt);  —  h^  hed  sin  text  (Bogen  u.  zwar  meistens  im  verächtlichen  Sinne.  — 

od.  Blatt)  ful  schräfen.    —    Mü  nhd.  Text  Nach  Stbg.   ist  es  auch  in  Groningen  u. 

aus  lat.  textus  (Gewebe  etc.)  von  texere.  85  West- Friesland  bekannt. 

Thado  od.  Tado,  Thade  od.  Tade,  männl  Vergl  das  Dimin.  Tibbke   (weibl.  Name 

Name:  —   Geschln.  Thaden  od.  Taden.  —  u.  auch  Schimpfwort)  im  Br.  Wb.,  V,  58, 

Vergl  Förstemann   unter  Tat,  wozu  es  bz.  Tibbe,  Tebbe,  Dimin.  Tibbeke  bei  Seh. 

indessen   meiner  Ansicht  nach   schwerlich  u.  L.,  wonach  tibbe  vielleicht  deshalb  zur 

gehört,  da  es  auch  wie  vielleicht  der  Name  40  Bezeichnung    eines    Mennoniten   gebraucht 

Tjado,    Tjaden    mit    afries.  thiada    (Volk,  ist,  weil  derselbe  keine   Waffen  trägt  u. 

cf.   bei  Förstemann   Thiuda)   zusammen-  keine  Soldatendienste  thun  darf  u.  deshalb 

hängen  kann.  in    den    Augen   anderer   Leute   wohl  für 

1.  ti,  s.  tide.  furchtsam  u.  weibisch  galt  od.  als  ein  wei- 

2.  ti,  s.  tie.  46  bischer  Kerl  angesehen  wurde.   —    Vergl 
tj4,  tje  (verdriesslich,  verächtlich  od.  be-  auch  engl  tib  als  Kürzung  von  Tabitha  u. 

denklich  u.  gedehnt  gesprochen),  ja,  nun  ja,  (vulg)  Suddmagd,  gemeines  Weibsbild),  — 

ja  doch  etc.;  —  ^&,   du   hörst  je   wol;  —  Tibby  (Dimin.  von  Isabella),  —  tib  in  üb- 

tj^,  br6er,  ik  lach'  di  wat  üt ;  —  tj6,  mdnst  cat  (weibl  Katze). 

du  dat  ik  dat  d6?  —  tj^  löp  an  de  düfel.  50      tichel,    Ziegel    —    Davon:    tichei-erde 

—  cf.  ja  u.  auch  tjunge  statt  junge.  (Ziegel -Erde),    —    tichele    (Ziegelei),    — 
^ade,  tjae,  tja  u.  auch  tade  (Plur.  tjaden,  tichelor  (Ziegeler,  Ziegelarbeiter),  —  tichel- 

tj&en,  tikden),  kleiner  Fluss,  Wasserleitung,  törf  (Ziegel- Torf,  leichter  Torf  zum  Brennen 

Grenzgraben   od.    Wasserlauf,    Wasserzug,  der  Ziegel),   —    tichel-wark   (Ziegel -Werk, 

Abwässerungsgraben ,    aquaductus ;    —    de  56  Ziegel- Fabrik,  Ziegelei)  etc.  —  Nid.,  mnld., 

tjade   (od.   tjäe   etc.)   is  hast  dicht  wussen  mfläm.   tichel.    —    Mit   nd.,  mnd.,   mnld. 

un  mut  nödig  slötd  (ausgegraben)  worden;  tegel,  teghel  aus  lal.  teguU  von  tego  (tezi, 

—  de  tjaden  (od,   tj&en  etc.)    un  togsloten  tectum,  tegere),  cf.  dak. 

Sitten  so  ful,   dat  d'r  hast  gön  water  mer  1.  tichten,  Tichten,  Sinnen,  Streben  etc.; 

dörlopen  kan.   —   Im  Bheiderlande  gab  e«  60  —  sin  tichten  geid  dar  up  hen,  dat  etc. ;  — 
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dat  is  Bin  tichten  nn  trachten.  —  c/.  2  digten        (dehnen  etc.   als  Erweiterung  van  ta,  tan) 
od.  dichten.  wohl   davon   ausgehen    müssen,    dass    die 

2.  tiehten,  sichten,  —  Nur  in  be tichten,  Bedtg,:  spalten  od,  berstenf  atueinander- 
beziehten,  beschuldigen  etc.  —  Es  stammt  gehen  etc.  wie  bei  dem  Denom.  phul  (se 
von  tien,  tSen  (cf.  be-tien)  =  as.  tihan;  6  expandere)  von  phal  (findi,  dirnmpi  etc., 
ags.  teohan,  teon;  ahd,  zihan  (sagen  od,  qf.  Bopp,  Oloss.  comp,,  261)  auch  hier  in 
aussagen,  beschuldigen ^  seihen),  was  mit  die  von:  se  expandere  übergitM,  od,  dass 
goth.  teihan  (zeigen,  sagen)  u,  a?id,  zeigön  der  Begriff  der  Zeit  in  den  W&rt&m  tid 
=  nhd,  geigen  (seiaen,  weisen  etc,),  sowie  u,  tlma  aiu  der  sinnl  Bedtg, :  Spalte  (od, 
lat.  dicere  etc.  zur  y  di]f.  (zeigen,  heissen,  10  offener  Baum,  Zwischenraum,  Raum  zwischen 
weisen)  gehört.  zwei   Endpunkten)   entstand    u,   dass  ncft 

tid ,    Zeit.    —    Redensart,    u,   Sprichw. :        hieraus  ebenso  wie  bei  dem  lat,  spatium  die 
de  tid  wachtd  up  nüms  (od,  steid  not  stil),        Bedtg, :  Zeitraum^  längere  Zeil  od,  Zeitdauer, 
se  geid  6wig  hör  gang ;  —  't  hed  all'  in  de        Frist    etc,    u,   so  auch    weiter    die    von : 
weit  8in  tid  od,  alles  mut  sin  tid  hebben  un  15  Zeit  überhaupt^entwickeU  hat, 
ofwachten ;  —  np  gode  tiden  folgen  siechten  Auch  aengl.  tid ;   an,  tidhr  (creber,  cele- 

un  up  siechten  wer  göden,  dat  is  enm&l  de  riter,  velox)  stimmt  begrifflich  am  besten  zu 
werelds  löp;  —  hö  kikt  ti  ae  de  düre  tid  der  obigen  y  di  (fliegen  etc,),  während  die 
(er  sieht  aus  wie  die  theure  Zeit,  bz,  er  Bedtg,:  fliegen  der  y  di  ocf.  di  wM 
sieht  aus  wie  verhungert  u.^  um  Aües  ver-  20  aus  der  sinnl.  Bedtg,:  spalten,  bersten^ 
legen  etc);  —  wen  di  de  tid  to  lank  word,  platzen,  springen,  sich  rasch  u,  plötzlich 
den  nim  s^  dübbeld;  —  tid  genug  is  in  't  aus  u,  von  einander  bewegen,  auseinander 
hef  blefen ;  — ^  de  nich  kumd  16  rechter  tid,  fliegen  (dat  flog  od,  hurst,  sprang  in  dusend 
de  is  sm  m&ltid  kwit ;  —  mit  der  tid  kumd  stttkken)  entstand  u,  demnach  auch  dieses 
räd;  —  alF  mit  der  tid  kumd  Jan  in  't  26  di  od,  di  (springen,  fliegen,  eilen  etc,)  als 
wams  unGrSf  in  de  büksen;  —  in  de  g6de  Ablaut  von  da  od,  d&  (spalten,  bersten, 
olde  tiden  harr*  elk  ding  ök  Jtw6  siden  etc.  platzen  etc)  anzusehen  ist. 
—    Nd,    tied;    mnd,    tid,    tit;    nid.    tyd;  tide   od.  gewdhnl.   tie   od.  ti   (Gezeite), 

mnld.  tijd,^  tyt;  afries.,  as,,  ags,,  an,  tid;  die  Zeit  von  Ebbe  u.  Fluth,  die  FkUhseit 
ahd,  zit,  zidh;  mhd.  zit.  —  Mit  ags.  tuna;  80  od,  die  FluUiperiode,  die  Fluth;  —  kanst 
engl,  time^  an.  timi  (Zeit)  von  einer  germ.  du  mi  nSt  seggen,  wennör  't  ti  is?  ik  wuP 
y  ti  od.  ti  =  idg.  di  od.  di,  toelche  Fick  morgen  na  Nördera^;  —  hd  wil  mit  de  nl^te 
(III,  lU)  als  Ablaut  von  da  od.  d&  (theilen  ti  faren ;  —  de  s6  hold  dägs  tw6  ü  (od 
etc.,  s.  unter  tand  etc.)  ansieht,  bz.  mit  tien);  —  h6  is  in  dn  nn  de  sQlfige  fa  hen 
skr.  day,  dayate  (theilen  etc.)  identificirt  u.  35  un  wer  na  Nördemö  seilcl;  —  h^  is  mit 
sonach  woJU  für  tid  etc.  die  Bedtg,:  Theil  hälfe  ti  üt  de  hafen  na  bftten  seild;  —  't  is 
(von  Etwas)  od.  Ab-  u.  EingetheiUes ,  bz.  noch  man  hälfe  ti;  —  d'r  löpt  gewis  'n 
einen  Abschnitt,  Zeitabsdinitt  etc.  an-  bogen  ti  water  up,  de  wind  is  na  't 
m'ffi^»!^.  Besteht  indessen  wirklich  ein  von  mir  nördwestcn  g&n;  —  wi  hebben  nu  al  drö 
sonst  nicht  gefundenes  skr.  amasa  (tempus),  40  hoge  tien  achter  'n  ander  had  un  wen  de 
was  Bopp  (Gloss.  comp.,  18.  Spalte  2)  zu  nördwestwind  stän  hilft  un  't  so  hard  furt- 
einer  y  am  (ire,  se  movere)  stellt  u,  ver-  weien  blifen  deid,  den  besteid  d'r  grote 
gleicht  man  weiter  das  goth.  aivs  (Zeit,  gefär  för  de  dik,  dat  hd  mit  de  n&ste  ti 
diese  Zeit,  lange  Zeit,  Ewigkeit)  u,  lat.  dürbrekt  un  wegritd;  —  't  is  upstands  dode 
aevum  etc.  von  der  y  i  (gehen,  sich  be-  45  ti  (todte  Fluth  od.  Zeit  wo  der  Mond  im 
wegen),  so  liegt  es  meines  l^achtens  bei  der  Viertel  steht  u.  die  Fhith  nicht  hoch  auf* 
bekannten  Vergänglichkeit  u.  Flüchtigkeit  läuft);  —  wt  hebben  morgen  spring -ti 
der  Zeit  viel  näher,  um  die  für  tid  u.  tima  (Spring-F*luih,  bz.  Neu-  u.  Volhnonds-Zeit). 
(Zeit)  anzusetzende  germ,  y  ti  od  ti  mü  —  Nd,,  mnd,  tide,  tie ;  nid,  t^,  getij ;  mnld, 
skr,  (Q rassmann)  y  di  (fliegen  od,  über-  50  tgde,  tije,  getgde;  engl.  tide. 
haupt:  sich  mehr  od.  minder  rasch  fortbe-  Es  ist  wahrscheinl.  eins  mä  u.  bezeichnet 

wegen)  zu  identificiren,  da  diese  nicht  ailein  wie  mnld.  tijde  (tempestas),  sowie  auch  aengl. 
formell,  sondern  auch  begrifflich  besser  für  iid  u.  engl,  tide  eine  gewisse  Zeit  (od,  Zeit- 
u.  tima  stimmt,  als  eine  aus  da  od.  da  abge-  dauer,  Zeitraum,  Zeitperiode)  u.  somit  wohl 
leitete  u.  nirgends  belegte  y  di  od.  di  (theilen).  55  keineswegs  (wie  meist  angenommen  wird) 
Wül  man  indessen  absolut  für  tid  u.  tima  einen  Plur,  von  tid. 
(Zeit)  eine  aus  da  od.  d&  entstandene  germ.  tidelik,  tidelk«  zeitlichf  zeitig  etc.  —  Nid. 

y  ü   od.  ii   ansetzen,   so  würde  man  beim        tijdel^k :  tnnd.  tidelik,  tidlik. 
Vergleich  von  lat.  tempus  von  einem  von  tideliks,  tidliks,  tidelks,  zu  gerader  od. 

Fick   (I,   594)    angesetzten    Thema   tamp  60  ebener  u.  passender  Zeit,  zu  richtiger  Zeit 
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ete,;  —  tidelks  wat,  iB  'n  g6d  ütkamen.  —  Äufinehen;  ~  elker  tie  Bch6t  drö  iöt  förüt 

Mnd,  tidelikee.  —  cf,  auch  tils.  (bei  jedem  Zuge  od,  jedem  Anziehen  schose 

ftidellen,  tändeln,  spielen,   die  Zeit  ver-  es  drei  Fuss  voraus  od.  weiter);  —   noch 

sehwenden   od,  unnütz  verbringen  «.   ver-  ^n  tie,   den  schal  't  wol  wid  genug  wesen 

geuden   etc.    —    Nd.    (Br.    Wh,,    V,    61)  6  an  up  de  rechte  BtS  Hggen ;  —  elker  tie  gaf 

tidellen.  —  Angeblich  aus  tid  deigen  (Zeit  't  M ;   —   *t  gaf  so  f öl  fisk ,   dat  't  net  hi 

tilgen).  elker  tie  hftst  fiil  was.  —  Wohl  mit  afries. 

1.  tiden  od.  tiden,  benachrichtigen,  kund  tia  (Zug,  gesogene  Linie,  Strich,  tractus), 
ihun ,  melden  ete. ;  —  h6  tidt  mi  fan  sowie  vielleicht  auch  dem  mnd.  Ue,  tye,  tige, 
Amerika,  dat  hör  't  ^all'  mit  'n  andergöd  10  tigge ;  nd.  (Br.  Wb.,  V,  66)  tih ;  nid,  tij, 
geid;  ^-  hß  tidede  mi  niks  göds.  —  Wohl  t^je;  bayr.  (Schmeller,  IV,  244)  zieh  (Ver- 
eontriiJt.  aus  tidingen  (Zeitung  od.  Nachricht  sammlungspUUe  od.  Sammelplatz  in  einem 
geben),  wie  auch  der  Flural  tidingen  von  Dorfe^  wohin  Jung  u.  AU  zieht^  cf.  tee*böm) 
tiding  zu  tiden    od.  tiden   conträhirt  wird.  zu  t6en,  tien;   afries.  tia  (ziehen),   ähnlich 

—  cf.  auch  regen  statt  regenen.  16  wie  auch   an.  tog   (tractus),   bz.  unser  tog 

2.  tiden,  s,  tiding.  (Zug  etc.)  u.  an.  teigr;  norw.  teig;  schwed. 
tider   od.   tid  er,    sauber,   rein,    lauter,  teg    (tractus,     Landstrich,    Landstreifen, 

keusch  etc.;   —   h6   (od,  dat)   Is  n^t  recht  Acker)  u.  ags.  tSge,  t^ge  od.  tige  (ligatura, 

tider.   —    Compos. :    untider   (unsauber  od.  nezus,   obligatio   etc.,   bz.  der  Knoten,  der 

unkeusch  etc.);  —  dat  sügt  so  untider  üt,  20  Zusammenliang,   das  Band   ete);   engl,  tie 

dat  man  't  hast  n6t  mit  de   tange   anfateu  od.  tye  (Band,  Schleife  etc.)   wahrscheinl. 

schar ;  —  hS  is  'n  untider  un  eklig  minsk.  zu  tSen,  bz.  ags.  teöhan ;  goth.  tiuhan ;  ahd. 

—  Wohl  urspr.  eins  mit  teder,   bz.   ags.  ziohan  (ziehen,  anziehen,  wegziehen,  wohin 
tiedre  (zart  etc.).  ziehen  etc.)  gehört. 

iidig,  Si.^  zeitig,  rechtzeitig,  frühzeitig  etc.;  25      t|^,  s.  tj&. 

—  hö  18  tidig  wer  kamen;   —   b.  trächtig;  TJetmer,    mannt.    Name.    —     Geschln. 

—  de  kö  is  tidig.    —    Compos.:  frög-,  un-,  Tjetmers.  —  c/.  Detmer  =  ^cA<l. Dietmar, 
wan-tidig  etc.  tif ke  (Dimin.  von  teve),  a.  kleine  Hündin ; 

tiding,   tidea^  (Plur.  tidings,   tidefis   od,  —  b.  kleiner  Kläffer  od.  kleine  Kläfferin, 

auch  tidiugen,  tiden),  (Zeitung),  Nachricht,  SO  kleiner  streitsüMiger  Hund;   —   c.    (fig.) 

Bericht   etc.;   —    d'r  is   hol  g6n  tidefi  w^  kleine     streitsüchtige    Person     od.     kleine 

fan  hum  (od.  fan  't  schip  etc.)   kamen;  —  Keiferin;  —   so  is  so  'n  recht  lüfjet  tifke 

d'r  sunt  lank  gön  tidefis   fan  de  farensman  (od.  kifke). 

kamen;  —  g6n   tideS   (keine  Nachrichten  tig  od.  tig,   Endung  von  twintig,  dartig 

od.  Briefe  ete),  göde  tiden.  86  etc.   od.  das  die  Zehner  bildende  Wort  = 

tid-fak  (Zeit-Fach),  Zeüabtheüung,  Zeit-  nhd.  zig ;  goth.  tigus,  laJt.  decus  etc. 

räum  etc.  ~  Nid.  t^dvak.  tigerd,  gefleckt,  bunt;  —  tigerd  göd;  — 

tid-ferwil,  Zeitvertreib.  'n  tigerden  kö  etc.   —    Vom  Subst.   tiger 

tid-kortig,  a.  zeitkürzigf  die  Zeit  kürzend,  (Tiger   od,   Tieger)  u.  soviel  als :  getigert 

kurzweilig,   unterhaltend;  —   'n   tidkörtig  40  od,  wie  ein  Tiger. 

fertelsel  etc.;  —  b.  spielsüchtig,  nach  Ab-  tig^el,  s.  ticnel. 

wechtHung  haschend,  ohne  Ausdauer,  launen-  1.  tik,  lautmalendes  Wort  eines  raschen 

haft  ete, ,  —   hS  is  'n  tidkÖrtig  minsk,   de  Vorstosses  od.  einer  rcuchen  Bewegung  wt^in 

h^l  gdn  gedÜr  (Ausdauer)  hed.  u.  daher  auch  Bezeichnung  eines  rascJien 

tid-k5rtlDg,   tid-körteÜ,    Zeitkürzung,  46  u.   kurzen  Stosses,    bz.    eines  raschen   u. 

Zeitvertreib,    Unterhaltung  etc.   durch   Ge-  plötzlichen  Vorstosses  od.   einer  plötzlichen 

^»räch  od.  I^d  etc.  —  Nid.  tgdkorting.  Vorbewegung  in  den  Baum  hinatts  etc.  — 

tidlik,  s,  tidelik.  Daher  zunächst:  Sk.  Bezeichnung  des  Schalles 

tfd-melk,  zeitmikh,  d.  h.  zur  richtigen  einer  Uhr,  wenn  der  Pendel  einen  Vorstoss 

od.  gewöhnlichen  Zeit  im  FrÜ/^ahr  milch  60  macM  in  der  AUiteration  tik-tak  u.  b.  auch 

werdend  od.  kaibend.  Bezeichnung  dieses  Vorstosses  selbst,  woraus 

Tide,  Tide,   männL  Name ;   —    Geschln.  erJuUt ,   dass  dieses  tik  mit  dem  folgenden 

Tiden.  tik  u.  mhd,  zik  (cf.  2  tik)  eins  ist  u.  dass 

tlds  (Gen%t.yon  tid),   Zeit,  Zeiten;   —  damit  auch  das  alUterirende   nhd.  Zick- 

d'r  is   noch    ttds    genug ;^  —    bi-tids   (bei  66  Zack  (Stoss  od.  Vorstoss  hierhin,  Stoss 

Zeiten,    zeitig);    — ^  dr-tids    (vor   Zeiten,  od.  Vorstoss  da?Un,   z.  B.  vom  Blitze  od. 

früher);  —  binnen-tids   (binnen  der  Zeit);  AUem,   was  sich  im  Zick-Zack  od.  Vor-  u, 

—  büten-tids^atiM«rWö  der  Zeit).  Bückwärts-Stosse  bewegt)  sowohl,  als  auch 

1.  tie,  s.  tide.  unser  tik-tak-tuk  genanntes  Spiel  (cf.  dieses 

2.  tie  od.  tie,  ti,  Zug,  einmaliges  An-  od.  60  tt.  auch  tike-take)  zusammenfurngt  u.  dass 
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überhaupt  die  germ,  Stämme  tik,  tak,  tuk  Ein-  u.  Ausziehen  der  Homer ,   bs,  davon 

mit  einander  von  einem  u.  demselben  idg.  benantU,   dass  sie   dieselben   bald  vorstösst 

Stammverb,  abstammen,  worüber  zunächst  u.  vorsteckt  «.   bald  wieder  einzieht  u,    so 

Weiteres  unter  dem  folgenden :  zu  sagen   einen  tik-tak   od,  tuk-tak  (Zuck- 

2.  tik,  a.  leichter  Stoss  od.  Schlag,  leise  6  Zack)  damit  macht. 

Berührung  etc.,  z.  B.   mit  dem  Finger  od.  tikke-deit   (Oberl,  Land),  kleiner  Vogel, 

Knöchel  des  Fingers   od,    einem  sonstigen  dessen   Gesang  wie  sein   Name  klingt,  — 

Etwas  etc, ;  —  hö  gaf  hum  'n  tik  (od,  pik,  cf,  dazu  nihd.  zika,   z^ka,  cicha  (Interject, 

tip  etc.)   up  de  band   od,  kop  etc.;   —   ik  beim  Gesang,  besonders  der  Vögel), 

kwam   hum  man   efen  mit  'n  tik  an ;  —  10      1.  tikken,  ticken,  picken ;  leise  anstossen 

b.   Stich  u.  fig,  auch:   kleiner  Bausch;  —  od.   berühren;   leise   u.   leicht  stossen   od. 

dat  bör  bed  'n  lütjen  tik  weg ;  —  bö  bed  schlagen  u.  klopfen  etc, ;  —  auch  subst. ;  — 

'n  lütjen  tik  weg.  —   Nd,,  nid.  tik ;   mnld.  de  ür  tikt ;   — -  man  kan  dat  tikken  fan  de 

tick ,   theils  dasselbe   u,  theils  auch  nur  in  ür  diidelk  boren ;  —  b^  bed  bum  man  efen 

der  Bedtg,  wie  1  tik;  aengl.  (Stratmann)  15  tikt  (od.  antikt) ;   —   b^  tikt  bum   up  de 

tek;   engl,  tick  (tactus,    bz.  das  Ticken  od,  fingere  (od.  de  kop)  —  wel  tikt  d&r  an?  — 

der  Tick  einer  Uhr);  nihd.  zic  (leichte  Be-  wen  du  berin  kumst,  den  must  du  erst  an- 

rührung,   leichter  Schlag   od,    Stoss;  arg-  tikken;   —  wen  du  morgen  frö  förbi  geist, 

listiges  Benehmen,  unredliche  Behandlung).  den  kanst  du  wol  efen  an  't  fenster  tikken, 

—  Mit  take,  takke,  bz,  1  tik,  tike,  bz.  den  20  dat  du  mi  upwiücst.  —  Nd,,  nld,ückeik  od, 
Stämmen  tuk,  twak,  twik,  soune  weiter  dem  tikken;  engl,  tick  (theils  dasselbe,  theils 
Schweiz,  ziggi  (leichter  Schlag),  mhd,  zgc,  auch  nur  vom  Ticken  od,  Picken  einer  Uhr) ; 
nhd.  zeck  (Stoss  od.  Schlag),  ahd.  zecbön,  nihd.  zicken;  nhd,,  mdarü,  (Schmeller) 
mhd,  zgcken  (pulsare,  stossen,  zecken,  necken;  zicken,  anzicken  (eine  leichte  Berührung  od. 
plänkeln)  etc,  zu  einem  germ,  Thema  tak  25  einen  leichten  Stoss  geben,  leise  berühren 
(ablautend  tik  u,  tuk),  worber  Weiteres  unter  od.  stossen).  —  Zu  u,  von  tik,  mhd.  zic  (s, 
taken  u.  takke  zu  vergleichen  isL  unter  2  tik)  u.  dann  auch  aus  dem  nd.  ins 

Zum   Schlüsse    sei   hier   Übrigens    noch        hochd.  übergegangen, 
wegen  der  von  0.  Schade  unter  zic  ange-  2.  tikken,   (fig.)  bearbeiten,   mitnehmen, 

führten  lit,  Wörter  bemerkt,  dass  diese  v(m  30  tnelken,  saugen  etc. ;  —  bö  tikt  bum  dug^ig 
Fick  (II,  584  u,  I,  636)  fnit  unserm  dik  (er  bearbeitet  od,  melkt,  saugt  etc.  die  Brust 
(Deich,  Teich)  u,  lit,  figere  zu  dbig  atM  od,  die  Flasche  tüchtig,  trinkt  od,  saugt  sie 
dbag  (stechen)  gestellt  werden  u,  dass  also  fast  gänzlich  od.  ganz  leer).  —  Wohl  urspr. 
solche  in  diesetn  Faü  nicht  mit  unserm  tik  eins  mit  dem  vorigen  tikken,  wie  auch  das 
u.  mhd.  zic  etc.  verwandt  sein  können.         35  engl,  tick   die  Bedtg.:  pumpen   od.   auf 

tike,   tik,  fast  ausscMiessliche  Bezeich»        ^^,9  ^fhmen  etc.  hat, 
nung  für  alle  Arten  von  Käfern,  —  Compos. :  tikkern ,    Iterat.    von    tikken.    —    Nid. 

bdm-,   6r-,  scbarn-,  st^n-tike  etc.   —   Eins        tikkeren.  —  Davon:  getikker. 
mit  nid.  teek,  tiek;  mnld.,  mnd.  teke;  nd.  tik-tak,    a.  das  Hin-  u.  Her-Schwingen 

teke,  täke,  tieke,  tiek;  aengl.  tike;  engl.  40  od.  Hin-  u.  Her- Stossen  des  Pendels  einer 
tike,  tick;  mhd.  zgcbe,  zecke  (Zecke,  Holz-  Uhr  u.  h.  die  Bezeichnung  des  davon  ent^ 
bock,  Schaf-  od,  Hunde-Laus),  wovon  ital,  stehenden  Schalls,  sowie  auch  c.  in  der 
zecca;  churw,  zecc,  zecla;  franz.  tique,  Kindersprache  Bezeichnung  der  Uhr  selbst. 
tiquet^  tic  (Zecke).  —  Als  stechendes  od.  —  Auch  nd.  u.  engl,  tick-tack;  fläm.  tik- 
stossendes  Thier  vom  Thema  tik  (s,  unter  45  tak  (auch  vom  Klopfen  des  Herzens,  cf. 
2  tik),  wozu  auch  woM  ags.  ticcen;  ahd.  de  Bo),  —  Davon:  franz.  tic-tac. 
zikin,  zikkin  (hoeduB,  junger  Bock,  Böcklein,  tik-tak-tak,    ein  Unterh<ütungs^el  für 

Zicklein),  sowie  wahrscheinl  auch  aengl,  Kinder,  welches  wir  in  meiner  Jugend  oft 
engl,  tike;  an.,  norw.,  schwed.  tik  (Hund  in  der  Schule  spielten  u.  wobei  man  zuerst 
od.  Hündin),  während  das  aengl,  tikel;  50  auf  der  Schreibtafel  eine  gewisse  Anz<M 
engl,  tickle  (kitzlich),  tickle  (das  Kitzeln)  Fächer  macht  (ähnlich  wie  beim  sogenannten 
u,  aengl.  tikelin  (kitzeln,  titillare)  wahr-  Bösseisprung)  u.  dann  mit  dem  Griffel 
scheint,  von  tikken  (urspr.  tikjan)  =  mhd.  wechselweise  so  lange  quer  über  od.  Sprung^ 
zicken ,  eine  leise  Berührung  od.  leisen  weise  von  einem  Fach  ins  andere  stösst  od. 
Stoss  geben,  leise  berühren  od.  leise  stossen  55  darin  einen  tik  (Stoss  od.  Stich ,  Punkt) 
etc.  (z,  B.  mit  den  Fingern  od,  einem  son-  macJU,  bis  dass  zuletzt  alle  Fächer  einen 
stigen  spitzen  Etwas)  aJbstammt.  tik  haben  u.   dann   der  Letzte   der    Mit- 

tike-take,   Tellerschnecke,  Bosthörnchen.        spielenden  zuletzt  nicht  weiter  tikken  kann 

—  Moetfries.  (Cad.  Müller)  tuk- tak  (die  u.  somit  festsitzt  u.  das  Spiel  verloren  luU; 
nackte  schwarze  Schnecke),   —    Wohl  vom  GO  —  tik-tak-tuk,  b6  sitt  in  *i  buk. 
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tikije,  kleiner  Tick  od.  Stoea;  —  hö  gaf  dat  man  wol  sto  kun',   dat  h6  H  h&st  not 

hum  'n  tiktje.  —  Dtmm.  von  2  tik.  dragen  kun;  —  he  kan  wol  100  pand  mit  de 

1.  til,  Hüb^  Hebung,  Zug  etc.;  —  mit  ^n  lütje  finger  tillen.  —  Afriea.  tilla;  wfriea. 
til  börde  h6  dat  wol  drS  föt  in  de   högte:  tillen,   tiljeu;  eaU.  tille ;  nd.,  nld,f  mfläm», 

—  mit  6n  til  börde  h6  de  hörn  üt  de  grond.  6  tnnld,  tillen  (levarei  tollere,  movere  loco). 

—  Nid,  til ;  nd.  tili.  —  Zu  u.  von  tillen.  til-post,  ein  loser  u.  leicht  wegzuhebender 

2.  til,  8.  tille.  Pfosten  üher  einen  Graben.  —  cf.  drei-poBt 
tilbftr,  hebbar,  tragbar,  beweglich  etc.;  u.  so  hier  die  Vorsilbe  til  von  tillen. 

—  de  b6m  ia  h61  nöt  tilb&r,  bo  fast  sitt  h6  tils,  seitweise,  zeitweilig,  von  Zeü  zu  Zeit, 
d'r  in ;  —  wat  jM  tilbär  is,  mut  man  liggen  10  mitunter  etc.  —  Wahrscheinl.  contrdh.  aus 
laten ;  —  alle  tilbare  hafe  (Habe)  schal  ferköft        tideliks  (tidelks,  tidels). 

worden.  —  Nid.  tilbaar;  mnld.  tilbaer;  nd.  tilte,  tilt,  tälte,   die  bewegliche  od,  heb- 

tillbaar;  mnd,  tilbar;  afriea.  tilbar,  tilb^r.  bare  Klappe  od.  der  Deckel  auf  dem  Aus- 

til-brfigge.   Hebe-  od.   Auf  zieh-,   Zug-  gussrohr   eines  Tlieekessels.  —    Wohl  von 

Brücke»  —  Nid.  tilbrugge.  15  tillen,  weil  sich  diese  Klappe  beim  Kochen 

tilen,  8.  telen.  des  JVassers  stets  hebt  u.  wieder  zuklappt 

til-förde,  tragbare,  zeitweilig  über  einen  u.  aticA  beim  AtMgiessen  des  Wassers  auf- 
Crraben  gelegte  Brücke,  bestehend  aus  drei  gehoben  wird.  —  Auch  das  nid.  til  (cf. 
Balken  u.  darüber  gelegten  Brettern,  —  Es  Weiland)  hat  neben  Hebung  od.  Hub 
ist  wahrscheinl.  ein  Compos.  von  2  til  od,  20  die  Bedtg.:  Klappe,  Faüe,  Fcdlthür  etc. 
iilie  (Brücke)  u.  von  forde  u.  daher  schwer-  timide)  schüchtern,  bescheiden,  zurück- 
lich soviel  als  Trag-  (od,  tragbare,  beweg-  haltend  etc.  —  Dm  lat,  timide  u.  timidus 
liehe  etc.)   forde,   weil  Letzteres  nur  eine  von  timere. 

Fahrstelle  (Ein-,    lieber-  od.  Durchfahrt)  timmer    (obs.),    Zimmer,     •—     Davon: 

bezeichnet.  —  cf,  auch  til-post.  26  timmer-b&s,  timmer-holt,  timmern  u.  timmer- 

tiling  (Plur.  tilings),  die  Dielung  od.  aus  man  etc.  —  Qoth.  f timbr,  timr) ;  os.  timbar ; 

Dielen  bestehende  Unterlage  des  Bettes,  —  afriea.,   ags.,  aengl,   engl   timber;    mnd.. 

Mit   ags.  thiling   (tabulatorium)   von   thile,  mnld,,  mfläm.  timber,   timmer;    an.  timbr; 

thil  etc.  =  ahd.  dil,   thil   u.   dilo   (Diele),  norto.  timber ;  schwed,  \xmm&[\  dan.  tommer; 

cf.  d6ie  od.  däle.  30  ahd.  zimbar,  zimpar;  nihd,  zimber,  zimmer 

tilke,  s,  tilleke.  (Bauholz,  Baumatertal,  Gebäude,  aedificium 

lille,  til,  Brücke;  —  alle  tillen  un  kiesen  etc.).  —  Es  wird  sowohl  von  Fick  (s.  III, 

de  under  de  schau  st&n.  —  Sprichw, :  l^fer  117  unter  2  tarn   u.   cf.  1,  613  das  Thema 

£n  för  hei  (Fuder  Heu)  up  de  hilP,  as  dr£  1  dam)   aia  0,  Schade   direct  von  tim  = 

för  'n  glasen  tilP.  — >  Mnld.,  afriea.,  wfriea.,  35  vorgerm.  dam  (errichten,  aufrichten,  bauen) 

aaÜ.  u.  mfläm.  tille.  abgeleitet  u.  demnach  daa  b  od.  p  ala  euphon. 

Schwerlich  von  tillen  (heben  etc.),  da  Einachiebung  angeaehen.  —  Da  indessen 
überall  kein  Beweia  dafür  vorliegt,  daaa  daa  b  auch  im  goth.  timbijan  (cf.  timmern) 
dieaea  Wort  je  eine  Hebe-  (od.  Zug-,  Auf-  haften  blieb  u,  in  allen  andern  germ, 
zieh-)  Brücke  bezeichnet  hat.  Vielleicht  iat  40  Sprachen  conatant  iat  u.  erat  später  achwin- 
ea  viel  eher  eine  mit  ahd,  dillä;  mhd,  dille,  det,  ao  acheint  es  mir  doch  zweifelhaft,  ob 
tille  (Brett,  Diele;  brettemer  Fuaaboden,  timbar,  zimbar  wohl  aua  älterem  timar, 
Hauaboden,  Schiffaverdeck);  (tga,  thille  zimar  entstand  u,  auch,  daaa  deaaen  Stamm 
(Brett);  an,  thilja  (Buderbaiüc)  ala  Weiter-  tim  lediglich  ein  Ablaut  von  tam  =  Vor- 
bildung von  ahd,  dil,  til,  dilo ;  an,  thil,  thili  45  germ,  dam  iat.  —  Da  nun  aber  weiter  die 
(Brett,  Dide,  bretterne  Wand  etc.),  weil  ja  Bedtg. :  errichten  od.  bauen  etc.  von  dam 
urapr.  bloa  die  Dielen  od,  Bretter  u.  Pfoaten  nur  aua  der  älteren  von:  binden  od. 
über  Gräben  u.  kleine  Oewäsaer  gelegt  fügen,  zusammenfügen  etc.  (cf.  Fick,  1,101) 
wurden  u.  auch  jetzt  noch  die  tillen  bloa  entstand,  so  scheint  es  mir,  als  ob  timbar, 
von  Dielen  od.  Brettern  gemacht  werden,  50  zimbar,  zimpar  (Bau-Holz  etc.)  lediglich  ein 
die  auf  Balken  ruhen,  —  Vergl,  dieserhalb  Cotnpoa.  von  tim,  zim  (dem  Präa.  von 
auch  lit.  tiltas ;  lett.  tilts  (Brücke),  waa  mit  teman ,  cJuL  zeman ,  zimmern  od,  fugen, 
dem  obigen  dil,  thil  etc.  zu  deraelben  pasaen  etc,,  cf,  1  temen)  u.  dem  ahd.  bara, 
y  tal  gehört.  para;  mhd.  bar  (Balke,  Schranke  etc.   von 

tilleke,   tilke,  kleine  Brücke  für  Fuaa-  55  bar  od.  bhar,  achlagen,   hauen,   behauen, 

ganger,  —  Dimin.  von  tille.  bearbeiten  etc.,  bz.  apalten,  iheHen,  zertheilen, 

tnien,  heben,  von  od.  aMta  der  Stelle  be-  achneiden,  zerachneiden)  iat  u.  alao  tim-bar, 

wegen,  aufheben  etc.;  —  h6  tild  dat  np;  —  zim- bar  urapr.  die  Bedtg.:   Füge- Balke 

hö  kan  de  böm  nSt  tillen;   —   h6  tild  dat  od.  Füge-Holz  (Balke  od.  Balken,  Holz 

üt  de  grund ;   —  hS  tilde  d'r  so  swär  mit,  60  etc.  zum  Fügen  od,  Zuaammenfügen  u.  Ver- 
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binden  etc.)  haUe  u.  hieraus  in  die  von:  sowie  femer  (auch  wegen  des  ZinnhandeU 
BaU'Balke  od.  Bau-Holz  überhaupt  der  Fhönieier)  Franc.  Lenormant^  An- 
überging. —  Da  nun  aber  das  Wort  balke  fange  der  CuUur;  I,  pag,  101  etc.,  wonach  ür- 
selbst  ^enso  wie  das  ahd.  bara  urspr.  (cf.  sprung  u.  Grdbdtß.  dieses  Wortes  überäU  sehr 
Fick,  III,  208  u.  datu  wegen  des  Letzteren  5  zweifelhaft  ist.  Mit  dem  lai.  stannam  ausedUm 
daselbst  pag.  204)  woM  die  Bedtg.:  Ab-  8iigawai(cf.auch  Schrader,  SprachveraLu. 
schnitt  od.  Theil  von  EtwM  (Abge-  ürgesch.,  pag.  305)  ist  es  wohl  zweifellos 
theütes,    Abtheilung;    Scheidewand;    Art,  unverwandt. 

Klasse,  Haufe)  hatte,  so  würde  tim-bar  etc.  tin-bord,  tin-bret,  Zinn-Bord,  Zinn-Brett, 

auch  mit  Füge-Abschnitt,  Füge- Theil  10  Bord  od.  Brett,  worauf  alle  Küchengeräthe 

(Abschnitt  od.  Theü  zum  Fügen  od.  Ein-  aus  Zinn  blank  gescJheuert  hingestellt  werden, 

u.   Zusammen- Fügen)    u.   weiter   bei   der  daher  fig.  auch:  Prunk -Bord,  woher  die 

Bedtg. :    Scheidewand,    Barre,    Zaun  Eedensart:  h6  kan  bör  (seine  eäU  u.  prunk- 

etc.  von  bara,   bar   etc.   auch  mit  Füge-  süchtige  Frau)  up  't  tinbord  selten. 

Scheidewand    etc.    (Scheidewand   zum  16      1*  tind  od.  tint,  Zinke,  Zacke,  Spitze 

Fügen  od.  Ein-  u.  Zusammenfügen)  erklärt  etc. ;  —  de  gabel  bed  dr4  tinden  (od.  tinten, 

werden  können,    aus  welcher   dann  auch  tinnen);  —   eide-tindeu  (Egge-Zinken) ;  — 

leicJU  wieder  die  Bedtg.:  zusammengefügtes  u.  'n  hark  mit  holten  (od.   isdern)   tinten;  — 

mit  einander  verbundenes  Etwas  (Bau,  Ge-  dn  tiud  is  d'r  üt-  od.  ofbraken.  —  Davon : 

bäude,  Zimmer,  conclave  etc.  od.  Haufe,  Bün-  20  tindt ,   gezinkt ,   mit  Zinken  (od.   Zacken, 

del  etc.)  entstehen  könnte,  aus  weicher  sich  Spitzen   etc.)    versehen;    —    'n    drötindten 

dann  auch  woM  das  mht.  timbrium,  franz.  förke  (od.  gabel  etc.).    —   Nd.  (Br.  Wb.) 

timbre  (eine  bestimmte  Anzahl  von  Marder-,  tinne ;    mnd.  tinde ;    ags.,   aengl.  tind ;    an. 

Zobel-u.sonstigenFellen,einSchock; geschieh-  tindr;   norw.  tind;   mhd.  zint,  ziud  (Genü. 

teter  Haufe,  strues  etc.)  am  besten  erklärt.  25  zindes).   —    Nicht  aus  unserm  germ.  tand 

Will  man  Übrigens  timbar  nicht  als  ein  (Zahn),   sondern  mit  diesem   u.   skr.  danta 

Compos.  von  tim  u.  bara,  bar  gelten  lassen,  (Zahn,  Spitze,  Gipfel)  u.  lat.  dens  etc.  des- 

so   muss  das  Thema  timra  od.  temra  <Ü8  selben  Ursprunps. 

Gefüge  od.  zusammengefügtes  Et-  2.  tind  od.  tint,  s.  tinnen. 

was   doch  wohl  zweifellos  direct  von  goth.  80      tindt,  s.  unter  1  tind. 

liman ;  ahd.  zeman  etc.  in  der  sinnl.  Bedtg. :  tine   od.   tiene   (Dimin.  tintje),   ein  hol- 

binden,   verbinden,    fügen   etc.    (s.    unter  zernes  Gefäss,  Bütte,  Kübel,  Zuber  etc. ; — 

1  temen  am  Schlüsse)  abgeleitet  werden.  Compos.:  melk-,   karmelks«,.  wask-line;  — 

timmer-arbeid,  Zimmerarbeit.  —  Gegen-  m^l-tintje  (kleines  Mehlfass).  —  Nd.  tiene 

satz  zu  Maurer-  u.  TiscMer-Arbeit.  36  od.  tyne ;  mnd.  tine,  tyne,  tynne ;  nid.,  mnld. 

timnier-bäs,  Zimmer-Meister.  tgne.  —  Wahrscheinl.  mit  ital.  tina ;  franz. 

tinner-hoU,  Zimmerholz,  Bauholz.  tine  aus  lat.  tina,  wovon  auch  wohl  unser 

tiramer  -  man ,    Zimtnermann;   —    Plur.  tünne  (Tonne). 

timmer-lfte,  Zimmerleute.  tingeling*  t.  q.  klingeling;  —  tingelinge 

timmern,  zimmern,  bauen,  aus  Holz  ver-  40  la!  wel  is  da?   —   Engl  tingling,  tinkling 

fertigen  u.  zusammenschlagen  etc.;  —   h6  (Geklinad). 

timmerd  sin  hüs  wat  torecht ;  —  hö  is  an  tingeln,  klingdn,  ein  klingendes  Geräusch 

H  timmern;   —  hö  kan  gan   wat  torecht  machen   etc.    —    Davon:   tingel-tangel   u. 

timmern;  —   sin  hüs  is  ii&  üttimmerd;  —  tingeling.  —  S.  Weiteres  unter  tingen. 

timmern  un   böen  kost  fOl  geld.   —   Nd.  46      tingel-tangel,   lärmende  Musik,   hervor- 

timmern ;  nid.  timmeren ;  mnd.,  mhld.  tim-  gebracM  durch  Anschlagen  eines  stählernen 

beren,  timmeren;    afries.  timbra,  timmera;  Dreiecks,   begleitet  von  Gesang  u.  Harfen^ 

OS.  timbijan,  thnbrön ;  ags.  timberjan,  timbr-  spid  der  fahrenden  Harfenistinnen.  —  Zu 

Jan,  timbran ;  aengl  timbrien ;  engl,  timber ;  tingen  od.  tingeln,  cf.  auch  schott.  ting-tang 

an.  timbra;  goth.  timbrjan,   timrjan;    oAd.  60  (sound  of  a  bell). 

(zimbarjan),  zimbran,  zimpran,  zimberren  u.  tingen,  tengen,  tinken,  schlagen  od,  an- 

zimbar6n,  zimborön,   zimberön,   zimbrön;  stossen  u.   dadurch  klingen  machen,   wie 

mhd.  zimbern,  zimmern.  —  Zu  u.  von  timmer.  z.  B.  eine  Glocke  mit  einem  Hammer  od. 

tin,  Zinn.  >-  Nd.,  nid.  tin ;  mnd.,  mnld.  dem  Klöppel,  wo  es  durch  tengen  od.  durch 

tcn,  tin ;    ags.,  aengl.^  engl,  an.,  dän.  tin ;  56  Anschlagen  eines  silbernen  Löffels  od.  Stahl- 

norw.  tin,  ten;    schwed.  tenn;    nfries.  (Jo-  Stäbchens   etc.,    wo  dies  feinere   Klingeln 

hansen,  pag.  111)  tan ;  wang.  tin;  ahd,  zin.  durch  tingen  od.  tinken  bezeichnet  wird.  — 

Ueher   dieses    Wort   vergl    0.  Schade,  Mit  engl  ting   (läuten,   klingen;  schlagen 

ahd.  Wb.,   2.  AufL,   1263  unter   zin,   bz.  etc.),  tingle  (klingen,  sausen,  brausen  etc.), 

Fick,  III,  121  u.  II,  378  unter  di  (theOen),  60  tink ,    tinkle    (klingen,    sausen;     klingen 
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machen);  aengl.   tinken  (tinnire),   tinglea;  Sedtg,:  sich  guckend  u.  stassend  hin  u.  her 

anld.  tinghelen   (vom  Klingen  od.  Sausen  bewegen,  gucken,  Httem  etc.  ?uU  u,  hieraus 

der  Ohren)  desselben  Ursprungs  wie  tange,  in  die  von:  funkeln  etc,  überging,   was 

indem  hier  die  urspr,   Bedtg.:   spalten  auch  wM  wie  bei  unserm  tik-taJc  (s,  unter 

od,  brechen^  bersten  ete,  sowohl  in  die  von :    6  taken,   bg,  2  tik)   auf  die  Bedtg. :  stossen, 

schlagen  od.  stossen   (pulsare   etc.)»   als  in  stechen^  bg.  spalten,  schlagen  etc.  (cf,  tingen) 

die  von:   Geräusch  machen   etc.,   fragorem  eurilcl^eJU, 

edere  od,  sonare  etc.    (s.  unter  lange  am  1.  tinnen,  ginnen,  -^  Nur  in  fer-tionen 

SMusse  u.   cf.  engl,  ting   in   der  Bedtg. :  (verginnen,  mit  Zinn  belegen  etc.). 

spalten,  schlagen,  bg,  läuten,  klingen ;  keifen,  10  2.  tinnen,  von  Zinn,  ginnern ;  —  tinnen 

scheUen)  überging,  ähnlich  wie  es  auch  beim  lepels  od,  schöttels,  teilen  etc. 

ahd,  claph  u.  mhd,  klac  der  Fall  ist.    Zu  tint,  s,  tind. 

diesem  Stamm  tiDg  (sonare  od,  sonoB  etc.)  1.  tip ,   a.   kleiner  od,  leichter  u.  leiser 

gehört  daher  auch  woM  das  an,  tingr  od,  Stoss  od.  Schlag  etc,    bg,  dasselbe  wie  tik; 

ting  in  füll- tingr  od,  full-ting  (Zustimmung,  16  —  h6  gaf  ham  'n  tip  up  de  Bngers;  —  ik 

Hilfe,  Beistand),   bg.  isl,  fall-tyngi   (advo-  kwam   hum   man   efen   mit  'n   tip   an;  — 

catio,    anxilium),    fall-tyngja   (intercedere ;  b.   der  durch  einen  Stoss  gemachte  PUnkt 

aaxiliari)  etc.,  während  das  hess.  (Vilmar)  od.  Stich,  das  Pünktchen,   der  Tüpfel,   der 

zingern,   zingeln   (prickeln,  g,  B,   von  den  kleine  Fleck;  —  h6  settd  d'r  'n  tip  np;  — 

erstarrten  Händen ,   wenn  sie  plötglich   in  20  hö  hed  'n  tip   up  de  nOse ;   —   up  'n  tip 

eine  warme  Temperatur  kommen,  od.  auch  (od.  prick  etc.),  auf  den  Punkt,  gang  genau 

vom  Prickeln  auf  der  Zunge  entweder  mit  etc.  ^  Nd.,  nid.,  mnld.,  mfläm.  tip.  —  Wohl 

engl  tingle  in  der  Bedtg. :  stechen,  prickeln,  Subst.  gu  tippen ,  wie  prik  gu  prikken   od. 

jucken,  schmersen  etc.  od.  mit  mhd.  zengcrn  sonst  Ablaut  von  tap  in   tip-tap  u.   auch 

(für    den   Geschmack    od,    Geruch   scharf  25  vidleicJU  eins  mit  dem  folgenden: 

sein  od.  werden)  u.  nhd.,  schweig,  z&ngem  2.    tip,    SpiUe,    äusserstes    Ende    od. 

(rangig  u.  gähe  sein)  eins  ist  u.  im  leteten  äusserster  Punkt,  Zipfel  etc. ;  —■  de  tippen 

Fall    van    ahd.   zangar  (cf.   tenger)  fort-  (od.  timpen)   dV  ofsniden;   —   d'r  Bat  hum 

gebüdet  ist.  'n  mügge  up  de  tip  fan  sin  ndse.  —  Redens- 

tinger,  Finger.   —  Nur  im  Beim:  iQtje  30  art:  ligt  up  de  tip  treden  wesen  (s^kr  em- 

flnger ,  —  golden  tinger,  —   langerlei  etc.  pfindlich  u.  leicht  beleidigt  sein).  —  Nd.,  nid., 

(s.  unter  finger),  wo  der  golden  tinger  den  mnld.,  mfläm.,  aengl,  engl,  norw,,  schwed, 

Gold- Finger  od,  Bing- Finger  (Finger  an  dem  dän,  tip   od.  tipp;  mhd.  zipf.    —   Mit  top, 

der  Gold-Reif  getragen  wird)  beseichnet.  —  ^PP®»  tepel  eines  Ursprungs  u.  ist  demnach 

WM  mit  tenger  u.  tange  eines  Ursprungs.  85  vi^eicht  für  diese  Wärter  (cf,  auch  tipein) 

tinkeln,  funkeln,  hlitgen,  flimmern,  micare  ein  urspr,  germ.    Verb,   tipan    (tap ,    tnp, 

etc.;  —  de  lücht  is  so  helder  nn  de  sterens  tupum)  angusetgen,  dls  dessen  vorgerm.  y 

tinkeln  so,   dat  't  gewis  fan  nacht  dQchtig  wohl  dabh  (s.  unter  1  tap)  aneusehen  ist. 

frOst;   —   de  5gen  tinkeln  hör   in  de  kop;  tipeld,  ^ielerei,  Tändelei,  kleinliche  od. 

—  dat  tinkeld  all',  wat  d'r  man  is ;  —  dat  40  minutiöse  Beschäftigung,  kleinliche  od.  feine, 
tinkeld  mi  all'  so  för  de  5gen,  dat  ik  h61  seitraubende  u.  mühsame,  bg.  langweilige 
tkH  recht  sto  kan,  wo  't  lett  —  Davon:  u.  ermüdende  Arbeit  etc.;  —  wat  schal  de 
getinkßl  (Gefunkel,  Geüimmer  etc.)  u.  tin-  tipeld  (od.  dat  getipel)  mit  dat  ding  heten; 
keU  (Funkelei,   Gefunkel,   Geflimmer  etc.).  hest  du   anders  niks   to  dön   as   d&r  mit 

—  Wohl  aus  frans,  etinccr,  wca  mit  frang.  45  herum  to  tipein  ?  —  dat  is  so  'n  tipel6,  dat 
etmcelle,  afrang.  escintele  (Funke)  aus  lat.  6n  de  tid  dV  bi  ferfftld  un  man  d'r  hast  h^l 
scintilla  od.  scintillare  entstand  u.  woher  niks  mit  wider  kamen  kan.  —  Zu  tipein. 
vieüeiclU  auch  das  nid.  tintelen  in  der  tipelig,  tipHg«  tipel|;,  a.  spiderig  od. 
Bedtg.:  funkeln,  flimmern,  glänzen  etc.,  tändelig,  langweilig  etc.;  —  h6  is  so  tipelig, 
wenn  es  nicht  etwa  mit  tintelen  in  der  50  dat  hß  't  all'  anfaten  un  in  de  hand  nemen 
Bedtg, :  prickeln  od,  stechen,  einen  stechen-  mut  wat  d'r  hangt  of  up  de  disk  ligt ;  — 
den  14.  brennenden  Schmers  empfinden,  so  'n  tipelg  minsk  w6t  sin  lefen  n6t,  wftr 
bg.  mnld.  tintelen,  tentelen  (titillare,  leviter  hft  mit  de  hande  hen  un  w&r  hö  na  gripen 
pungere)  u.  tintelen  (tinnire)  urspr,  eins  ist,  un  tasten  sal ;  —  b.  langweilig  od,  lang- 
wobei  man  dann  wieder  bei  unserm  tinkeln  55  wierig  u.  mühsam,  bg.  kleinlich  u.  minutiös 
auch  wieder  an  einen  Zusammenhang  mit  od.  fein  etc. ;  —  dat  is  so  'n  tipelg  wark 
ags.  tinclan  (kitgdn,  titUlare),  aengl.  tinclen  (g.  B.  eine  feine  Stickerei  od.  Näharbeit, 
(cf.  Stratmann),  be.  engl  tinkle  (timire)  bg.  das  Äuseupfen  von  Fadenendchen  aus 
u.  tingle  (prickeln  etc.,  s.  unter  tingen)  einer  Nath,  das  Ausmachen  der  kleinen 
denken  könnte ,  sumal  da  auch  micare  die  60  Erbsen  aus  den  Schoten  etc.),  dat  6n  de  tid 
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d'r  lank  bi  word  iin  d'r  hast  h^l  gön  ende  2.'t!r  in  ge-  u.  fer-tir,  Verkehr,  Lehen, 

in  kumd.  —  Zu  tipein.  Oeschäftigkeü  etc.,   hs,  VersefUeiss,    Absatz 

X\^^\-\it^m^Tändelkram,kleinlicherKram,  (von  Lebensmitteln  ad,    Waaren   etc.),   — 

Spielerei,  kleinliche  Beschäftigung,  wobei  Nid.  vertier  hat  die  Bedtg.:  Absatz,  Ver- 
nichts  heraus  kommt,   langwierige  u.    er-    6  scMeiss,  Verkauf,    Vertrieb,   während  wir 

müdende  Geschichte  od,  Beschäftigung  etc. ;  fertir  mehr  in  der  von :  Leben ,    Verkehr 

—  mit  de  tipelkräm  d&r  holde  di  man  n6t  etc.,  als  in  der  von:  VerscMeiss  etc,  ge- 
langer  bi  (od.  mit)  np,  dat  is  dog  niks  för  brauchen.  Vergleicht  man  nun  aber  unser 
di ;  —  dat  is  all'  man  tipelkräm,  dar  kumd  drokte  (Gedränge,  Gewoge,  Lärm,  Unruhe, 
dog  niks  bi  (od.  fan)  herüt ;  —  dat  arften-  lo  Tumult,  Leben,  Verkehr,  Geschäftigkeit  etc.) 
pulen  is  so  'n  tipeücräm  (od.  tipel6 ,  tipel-  fi.  drok ^(pressant,  geschäftig  etc.),  so  würde 
wark),  dat  6n  de  tid  d'r  hftst  bi  ferfäld.  —  dieses  tir  mit  nd.,  nid.,  mnJd.,  mfläm.  tier 
cf.  tipein.  (fragor  crebescens,  sonus  creber,  tumnltus, 

tipein,  mit  den  Spitzen  von  Etwas  (na-  turba,  strepitus,  clamor  etc.)  eins  sein  u. 
menüich  der  Finger)  eine  wiederholte  leichte  15  mit  dem  gleichbedeutenden  mnld.,  mfläm. 
Bewegung  nach  Etwas  hin  machen  um  gbetier  von  nid.,  mnld.,  mfläm.  tieren  (tn- 
Etwas  zu  berühren  od,  zu  fassen  u.  wieder-  mnltuari,  tarbare,  pertarbare,  confundere) 
holt  zu  zupfen;  daher  überhaupt:  leise  u.  abstammen  können,  was  wahrscheinl.  mit 
leicht  berühren  od.  rühren  an,  fingern,  die  unserm  1  tiren  von  Hause  aus  eins  ist  u, 
Enden  von  Etwas  in  die  Hand  nehmen  u.  20  aus  der  Bedtg.:  rühm  en,  preisen  etc., 
daran  herumzupfen.  Etwas  spielend  be-  ahd.  ziarjan  (cf  1  tiren)  in  die  von:  laut 
rühren,  tändeln  womit,  an  Etwas  herum-  rufen,  schreien,  lärmen  etc.  überging,  ähn- 
fing em  od.  zupfen  um  es  zu  entwirren  etc.;        lieh  wie  umgekehrt  pmcht,  präl,  pralen  etc. 

—  de  budel  mut  ik  stil  geweren  laten,  dar  auf  die  Bedtg.:  Lärm,  lärmen  etc.  zu- 
dür  (daH)  ik  hol  not  w§r  an  tipein ;  —  du  25  rückgeht.  Vergleicht  man  indessen  anderer- 
must  mi  n^t  an  de  gardinen  tipein  (od.  seits  wieder  unser  nering  (Nahrung,  Unter - 
herum  tipein);  —  hS  tipelt  an  alles  herum;        halt  etc.)  in  der  Bedtg.:  Verdienst  u.  Um- 

—  h^  tipelt  (fingert  od.  tändelt,  spielt  etc.)  satz  im  Geschäft,  bz.  geschäftlichen  Verkehr 
d'r  wat  mit  herum ;  —  h^  mut  altid  wat  in  u.  Absatz  von  Waaren  etc.,  so  kann  dieses 
de  banden  (od.  wat  um  banden)  hebben  80  tir  od.  tire  in  fer-tir  auch  von  Hause  aus 
to  tipein  un  to  spölen ;  —  hS  tipelt  d'r  noch  mü  mnld.  teer ,  teere ;  (ähd.  zen) ;  mhd. 
not  80  lank  mit  herum,  dat  't  kürt  is;  —  zerc  (Aufzehrung,  Auftoand ;  Nahrung  etc., 
h6  tipelt  (fingert,  kratzt  od.  zupft,  zupf  eil)  cf  unser:  d&r  is  g^n  nering  an  hfts) 
dat  d'r  of;  —  h6  tipelt  dat  lös;  —  h6  hed  tdent.  sein  u.  so  fer-tir  aus  der  Bedtg.: 
d'r  f81  mit  to  tipein  (zu  fingern,  zu  zupfen,  35  Verzehrung  od.  Nahrung  in  die  von: 
zu  thun  od.  zu  schaffen  etc.)  had,  ^r  hd  dat  Verdienst  u.  Verkehr,  bz.  Verschlziss  u. 
lös ,  bz.  6r  h§  dat  wer  üt  'n  ander  kregen  Absatz  von  Waaren  (cf.  slit  od.  slite  sub  b) 
hed.   —    Wang.  tipel.    —   Es  ist  entweder       übergegangen  sein. 

soviel  als  zupf  ein  od,  zupf  ein,  bz,  ein  tirel  etc.,  s.  tirrel. 

Iterat.  von  tippen  od.  von  tepen.  40      1.  tiren  od.  tiren,    (refl.  sük,   sieh)  an- 

tipel-stikken ,  Tändel-Stöckchen ,  Spiel-  stellen  od.  geberden  etc.;  —  du  brtücst  dl 
werk  von  HoiLs-  od.  Eisenstäbchen  mit  n^  so  mal  tiren;  wen  du  wat  magst,  den 
Bingen,  welche  künstlieh  in  einander  ver-  iV  man  drist  to;  —  sd  tird  sük  so,  as  of 
fiociuen  u,  dann  wieder  aufgelöst  werden;  sd  ndt  beter  w6t;  —  tir  dt  dog  ndt  so 
überhaupt  jede  Spielerei  od.  Tändelei  zum  45  albern ;  dat  sügt  je  mal  üt ;  —  so  tird  sQk 
Zeitvertreib  u.  zur  Unterhaltung.  man  so  (sie  geberdet  sich  nur  so,  sie  stellt 

tipel-wark,  langweilige  od.  langwierige,  sich  nur  so  an,  bz.  sie  thut  nur  so  od. 
mühsame,  bz.  minutiöse  u.  feine  Arbeit.  zeigt  sich  nur   so    etc.).    —    Nd.   tieren ; 

tipke,  Dimin.  von  tip  1  ti.  2.  —  Daher:  mnd.  teren;  mnld.  tierrn  (gerere  etc.).  — 
tipket,  aetüpfelt,  gefieckt,  punktirt  etc.  50  Wohl  urspr.  wie  das  nhd.  refi.  (sich)  zie- 

tippel,  Tüpfel,  Pünktchen  etc.  —  Davon:  ren  (spröde  thun  etc.)  eins  (s.  indessen  noch 
tippeld,  getüpfelt  etc.  Weiteres   darüber   am  Schlüsse   dieses  Ar- 

tippen,  leicht  od.  leise  stossen  od.  an-  u.  tikels)  mit  ahd,  (ziarjan),  ziarran,  zearran, 
aufstossen,  leicht  od.  leise  berühren,  einen  zierran;  mhd.  zieren  (zieren,  schmikcken^ 
leichten  Stoss  od.  ScfUag  versetzen  etc.;  —  55  schön  machen  etc.),  was  enttceder  von  ahd. 
wel  tippt  rai  dar  an  ?  —  liö  hed  d'r  man  ziari,  zieri ;  mhd.  ziere ;  mnd.  zire,  zir  (zier- 
efen  an  tippt;  —  hd  tippt hnm  up  de  nOse  (od.  lieh,  schmuck,  schön,  schön  aussäend  etc.), 
band  etc.).  —  Nid.,  nd.  tippen;  sali,  tippe;  od.  von  ahd.  ziart;  mhd.  ziere,  zier;  as.  tir; 
engl,  tip ;  schwed.  tippa  etc.  —  Zu  u,  von  tip.        ags.  tir,  t  Jr ;  an,  tirr  (Zier,  Schmuck,  Pracht, 

1.  tir  in  ge-tir,  s.  1  tiren.  60  Ruhm,  Ehre  etc.)  weiter  gebildet  ist. 
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Was  nun  aber  weiter  dieses  as,  tir  etc.  ete.)  eu  stellen,  foosu  ausser  skr,  da^ana 
od.  ahd,  zian  (Zier)  betrifft,  so  ist  es  nicht  (Zahn)  u.  unser  tenger  etc.  auch  das  nhd. 
verschieden  von,  od.  doch  gleich&rt  Ursprungs  Zähre  u.  das  gleichbedeutende  air.  d^r 
mü  dem  ags.  tier  (Reihe,  Ordnung,  Menge  gehört  u.  aus  dessen  sinnl  Bedtg. :  spalten, 
aneinander  gereihter  Dinge);  engl,  tier  6theilen  etc.  (cf.  auch  da  od,  d&,  geben 
(Beihe,  Linie),  womit  das  mnd.  (Seh,  u,  L.)  etc.  aus  da  od,  d&,  spalten,  theilen  etc.) 
lere  od,  tßre,  teire,  tiere  (Ballen,  Packen  auch  wohl  die  Bedtg. :  darbringen  od.  geben, 
od,  Haufe  etc.,  bz.  eine  geunsse,  abgemessene  opfern,  verehren  etc,  bz,  verleihen,  zuge- 
u,  bestimmte  Quantität  von  Etwas,  od.  nach  stehen,  gewähren  etc.  von  skr,  da^,  da^ati, 
Schütze  [IV,  254]  eine  Quantität  von  24  \0  bz.  die  von:  schenken,  verehren,  gewähren, 
Stück,  dessen  Hälfte  teerling  genannt  wurde)  hülf reich  u.  gefällig  sein  etc.  von  da^aya 
u.  nd.  (Bichey)  tere  (in  Hamburg  ein  ge-  hervorging,  zu  welchem  dal^  Fick  (I,  611) 
wisses  Mass  des  Brennholzes  od.  Torfes,  eben  das  Thema  de]^as  (das  Gefällige,  Pass- 
soviel  man  desselben  in  den  Schiffen  von  liehe)  von  lat.  decus  etc.  stellt,  während  ich 
einem  Bord  zum  andern  in  BeiJien  aufsetzt)  15  meinerseits  hierfür  sowohl  als  für  Her,  ahd. 
wohl  zweifellos  eins  ist  u.  wovon  auch  das  zian  (Zier)  u,  für  ahd.  ziari  (zierlich, 
afranz,  (Diez,  II,  423)  tiere;  prov,  tieiro;  schmuck,  schön  etc.,  bz.  zierend,  schmückend 
ital.  tiera ,  (mdartl.)  tera  (Beihe,  Oefolge)  etc.)  von  der  sinnl.  Bedtg. :  spalten,  hauen, 
abstammt.  Wegen  der  Identität  vofi  ags.  behauen,  hobeln,  glätten,  ebenen  etc.  aus- 
tir  od,  tier  (Zier,  Schmuck,  Pracht,  Pomp  20  gehe,  eine  Bedtg.,  von  welcher  man  auch 
etc.)  u.  tier  (Beihe,  Ordnung  etc.)  vergh  wohl  für  skr.  dakih,  es  (Einem)  eben  u. 
nämlich  das  lat.  pompa  (feierlicher  Auf-  recht  machen  (es  ist  auch  das  Thema  von 
od.  Umzug,  Gepränge,  Pracht,  Pomp  etc.,  lat.  dexter,  sowie  vom  goth.  taihsvas,  rechts 
bz.  Aufzug  od,  Zug,  Beihe  von  Personen  u.  ferner  von  skr.  daksha,  tüchtig,  anstellig, 
u,  Dingen),  wobei  man  dann  auch  vielleicht  26  geschickt  etc.)  ausgehen  muss ,  wenn  man 
annehmen  muss,  dass  auch  im  ags.  tier  die  zu  da]^  u.  daksh  die  Wurzeln  tak  (hauen 
Bedtg.:  Beihe  etc.  aus  der  von:  Gepränge  etc.),  tak  (anfügen,  ordnen  etc.)  u.  taks 
II.  Pomp  etc.  entstand,  falls  nicht  etwa  die  (hauen,  behauen,  bilden  etc.)  mit  den  dazu 
Bedtg.:  Zier  od.  Schmuck  etc.  aus  der  gestellten  Wörtern  bei  Fick  (I,  588  seq.) 
älteren  von:  Beihe,  Linie  etc.  (cf.  ordo,  30  vergleicht, 

Beihe,    Ordnung,    richtige  Art  u.  Weise,  Zum  Schlüsse  sei  hier  übrigens  wegen 

Gebühr,  Schicklichkeit  etc.)  entsprang  od.  des  obigen  tiren  od.  tiren,  (sich)  geberden 
das  as.  ttr  od.  tier  u.  ahd.  ziari  von  Hause  etc.  noch  bemerkt,  dass  dieses  wahrscheink 
aus  Überhaupt  ein  gerades  u.  ebenes,  von  ahd.  ziarjan  etc.  (s,  oben)  doch  wohl 
rechtes  (od,  richtiges)  I^as,  bz,  einen  36  verschieden  ist  u.  vielmehr  von  mnd.  (Seh. 
geraden,  ebenen,  rediten,  richtigen  u,  u.  L.)  tere,  tire  (Art,  Art  u.  Weise,  — 
gebührenden  Zustand  (was  u,  wo  JStwas  indoles,  genus  etc.,  wovon  die  Zusammen^ 
gerade,  eben,  recht,  schicklieh  u,  passend  Stellung:  gader,  quader  tere,  guter  Art, 
ist)  bezeichnete,  Vermuthet  werden  darf  gutartig  etc.,  —  böser  Art,  bösartig,  —  bz. 
dies  nämlich  um  so  eher,  als  das  obige  tir  40  das  mnld,  goedertieren,  barmherzig,  gnädig 
od.  tier;  ahd,  ziari  etc.  höchst  wahrscheinl,  etc.),  bz,  dem  mnld,  tier  (modus,  gestas, 
mit  dem  lat.  decus,  decor  u.  decere  einer  gesticulatio)  fortgebildet  wurde,  was  mit  dem 
Abstammung  ist  u,  für  o^^re«  tihari,  tihiri,  waUon,  (cf.  Diez,  II,  423  unter  tiere)  tir 
zihari  steht  u,  dann  mit  diesem  von  einer  (Gattung,  Bace)  aus  dem  oben  angeführten 
u,  derselben  y  dfk)f.  abstammen  dürfte,  45  ags.,  aengl.  tier   (Beihe,   Linie,   Ordnung, 

Vergleicht  man  nun  aber  billig  in  Menge  aneinander  gereihter  Dinge)  ganz 
seiner  urspr.  Bedtg.  als  Zustand,  wo  in  derselben  Weise  entstand  wie  das  ital. 
Etwas  behauen  od.  glatt  u,  eben  (Diez,  I,  343)  razza;  span,,  port.,  prov. 
od,  recht  ist,  sowie  auch  (cf.  auch  hild  u.  raza;  franz.  race  (Stamm,  Geschlecht, 
bilden)  das  nid.  beschaafd  (gebildet,  50  Basse)  u.  engl,  race  (Geschlecht,  Stamm 
höflich,  fein,  wohlanständig  etc.)  von  be*  etc.;  Strich,  Linie,  Beihe,  Beihenfolge, 
schaven  (behobeln,  glatt  hobeln  etc.),  so  grosse  Menge)  aus  dem  ahd.  reiza,  reiz 
liegt  es  sehr  nahe,  um  das  lat.  deceo,  decet,  (Biss ,  Strich ,  Linie)  u.  wobei  man  dann 
decor,  decus  etc.  u,  auch  vielleicht  das  lat,  für  das  von  Fick  (III,  121)  für  ags,  tir, 
dignus  etc.  zu  der  atis  da  od.  d&  (spalten,  55  ahd.  ziari  (Zier)  angesetzte  Thema  tira 
hauen,  zerhauen  etc.,  bz,  spalten,  theilen,  vielleicht  auch  davon  ausgehen  kann,  daa 
abtheüen ,  geben ,  zugeben ,  hingeben ,  ge-  dieses  Thema  von  einer  aus  da  od.  d ' 
währen  etc.,  —  spalten,  beissen,  zerbeissen  (spalten,  reissen  ete.)  entstandenen  y  di  odi^ 
etc.,  cf.  tand  u.  biten  etc.)  weiter  gebildeten  di  (germ.  ü  od.  ti,  cf,  auch  2  ter  u.  2  teren). 
y  daif.  (spalten,  beissen,  theilen,  zertheHen  60  entstand  u,  es  oAso  formell  gar  nichts  mit 
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dem  kU.  decus  (8,  oben)  gemein  hat,  sondern  terig,  tirig ;  v)ang,  tirig  (munier,  lebhaft  etc.)  ; 

urspr,  tote  das  ags.  tier  (s,  oben)  blos  einen  nid.  tierig   (üppig,  gut  toachsend  od.  ge- 

Bisa  od.   Strich,    eine  Linie  u.  Reihe  deihend,  prosperirend ,  glücklieh,   munter, 

etc.  bezeichnete  u.  dann  aus  der  sinhl.  Bedtg. :  lebhaft,  froh,   zufrieden  etej  —  Zu  u,  von 

Strich,  Linie  etc.  in  die  trop.  von:  Beihe,    6  tir  od.  tier  in  der  Bedtg.:  Art,  Waehzthum, 

Beihenfolge,  Ordnung,   Gebühr,  Schicklich-  Gedeihen  etc.,  s.  unter  2  tiren. 

keit  etc.  (cf,  lat.  ordoj  Überging  u.  in  der  tirigheid,  Munterkeit,  Lebhaftigkeit,  Ge- 

Weise  mit  ags.  tier,  Linie,  Beihe  od.  ordo  Schuftigkeit  etc.,  bz.  GedeiMicMceit,  Ftospe- 

etc.    (L.  Ettmüller  glossirt  es  atich  mit  rität,  Getoerbthätigkeit  etc.,  cf  tirig. 

apparatuB  u.  moles  u.  vergleicht  dazu  an.,  10  tirl,  8.  tirrel. 

isl.  tier-legr,  geschmückt,  geziemend   etc.,  tir-lltenj  toie  die  Lerchen  od.  die  Schtoaiben 

comptoB,  decorus)  zusammenhängt,  dass  die  etc.  singen  od.  trillern  u.  lustig  ztoitschern, 

Bedtg.:  schmuck  etc.  von  ahd.  ziari  atus  jtAbeln  etc.  —  Daher:  ier-Mriirea  (verjubeln), 

der  von:    Ordnung   od.  geordnet   etc.  —   Nd.   (Br.  Wb.)   tier-lier   (Gesang  der 

hervorging  u.  dass  demnach  auch  Zier  u.  15  Lerche;  jedes  Geklinge),  tierlieren  (toie  die 

zieren  urspr.  die  Bedtg.:   Ordnung,  ge-  Lerchen  singen);  engl  tirra-lirra  (ein   den 

ordneter  Zustand  etc.,  bz.  die  von :  ordnen,  Lerchengesang    nachahmendes    Wort).    — 

zurecht  machen  etc.  hatte.  Wohl  blos  schdUnacfiahmendes   Wort;  cf. 

2.  tires  od,  tiren,  arten,  Wurzel  schia-  indessen  unter  trillen  u.  trillern  das  süd- 
gen,  gedeihen,  toachsen,  fortkommen,  proape-  20  deutsche  trillierea  (in  hohen  zitternden  Tönen 
riren  etc.;  —  hö  kan  in  de  frömde  (Fremde)  singen,  triüem  toie  eine  Lerche).  —  cf.  auch 
h61  n^t  göd  tiren ;  •—  't  is  de  frage,  of  de  nd.  tarlQren  u.  franz.  tarelure,  toontich  liren 
frömde  planten  hir  wol  tiren,  dlür  't  hir  doch  in  tir-liren  wohl  mit  liren  (leiern)  eins  ist. 
fOl  kolder  is,  as  dar,  w&r  b6  to  hfts  hören ;  tir-  od.  tir-Iose ,  toild  tvachsende  gdbe 
—  de  gewassen  tiren  d&r  n6t  sünderlik,  de  26  geruchlose  Narzisse  (Narcissus  pseudonare). 
grund  is  to  mager  nn  to  siecht;  —  hd  tird  —  Nd.  (Br.  Wb.,  V,  68)  tiloot  u.  tier- 
recht fördölig  (er  kommt  besonders  gut  fort  liesken ;  nid.  tijloos ;  mnld.  tydioose  (nar- 
od.  vortoärts,  prosperirt  ganz  vorzüglich,  ist  cissns)  —  Im  mnld.  u.  mnd.  ist  tydioose 
sehr  glucklich  in  seinem  Betrieb  od.  in  od.  tidelose  (Zeitlose)  auch  noch  Benennung 
seinen  Unternehmungen  etc.).  —  Nid.,  mnld,  30  mehrerer  sonstiger  Blutnen ,  toie  z.  B.  bei 
mfläm.  tieren    (arten ,   tvachsen ,  gedeihen,  KU.  Colchycum. 

prosperiren,  glücken  etc.,   bz.  gliscere,   in-  tirrel  od.  tirel,  tirl ,  ein  unruhiges  od. 

crescere,  accrescere,  augeacere,  crebescere,  quecksübemes ,   sich  rasch   hin  u.  her  od. 

proficere,    incrementum  capere,   provenire,  im  Kreise  drehendes,  wirbelndes  u.  schwir- 

crescere  etc.,  cf.  KU).   —   Zunächst  wohl  35  rendes  Ettoas  (Kind,  Kreisel)  od.  ein  dergl. 

von  mnd.  tier  (s.  unter  1  tiren  in  der  Schluss-  Zustand;  —   't  is  so  'n  Ifl^'et  tirrel  fan  'n 

bemerkung)   in  der  Bedtg.:  Art   od.    Ge-  wicht;  —  tirrel-top  (Kreisei-Zopf,  bz.  ein 

schlecht  {genus),  welche  dann  weiter  toie  S^ntz-Kreisel  od.   Kreisel    mit   einem  top 

auch    im    Worte  Art   selbst    (cf,    krd   u.  den  darauf,   toorum   das  Band  befestigt 

ärden)  im  mnld.  u.  nid.  tier  in  die  Bedtg. :  40  toird) ;  —  ge-tirrel  (Gekreisel,  Gedrehe,  Ge- 

WacJisthum,  Gedeihen  etc.,  bz.  incrementum,  toirbel,  Gesehwirre  etc.) ;  —  d'r  is  so  'n  ge- 

accretio,  augmen,  augmentum  (cf.  bei  KU.  tirrel  in  de  lücht;   —   ik  kan  dat  getirrel 

das  erste  tier)  überging.  n6t  langer  f&r  de  ögen  hebben.    —    Zu  u. 

tirig  od.  tirig,   munter,   lebhaft,   emsig,  von  dem  folgenden: 

geschäftig,  fleissig  etc.,  bz.  Art  habend,  gut  46  tirreln  od  tirel  D,  tirlen,  sich  rasch  u. 

gedeihend  u.   vorwärts  kommend ,  prospe-  toiederhoU  hin  u.  her  bewegen  od,  hin  u.  her 

rirend,  viel  Umsatz  u.  Absatz  habend  u.  so,  drehen,  bz.  sich  iterat.  drehen  u.  schtoenken, 

dass  es  viel  Handel,  Nahrung  u,  Verdienst  toirbeln,  schtoirren  etc.;   ^    so  tirreld  (od. 

etc.  abwirft  u.  giebt  etc. ;  —  de  Immen  stint  tirld)  alF  för  mi  herum ;  —  dat  tirreld  alP 

fan  dage  bi  dit  warme  wer  not  so  tirig  as  60  mit  mi  in  't  runde;   —    dat  tirreld  mi  bXV 

'k  wdt  n6t  wat ;  —  hö  is  'n  tirigen  jungen  för  de  ögen  hemm.  —  Satl.  tirtje  (drehen, 

man  ;  —  hS  is  d'r  nöt  so  tirig  (emsig,  eifrig,  schwenken  etc.).  —  Vielleicht  eins  mit  engl, 

fleissig   etc.)   bi  dön,   dat  hd  hast  hol  nM  thirl,   thrill   (driUen,   bohren);   dän.  trilie 

upkikt;   —   dat  is  'n  tirig  bedrif  (ein  ge-  (sich  drehen,  rollen)  etc.  u.  Weiteres  ufUer 

deihlicher,  prosperir ender,  getoinnreicher  Be-  55  drillen.  —  Zu  tirl  u.  tirlen  cf.  übrigens  auch 

trieb   etc.);  —    dat  is  wol  man  'n  Ifl^'en,  tthd.  Quirl  u.  quirlen,  was  (cf  dweil, 

man    doch  'n   recht   tirigen   stad   (das  ist  dwingen  etc.  wegen  des  wechselnden  Anlautes) 

wohl  nur  eine  kleine,  aber  doch  eine  fleissige,  tcie  unser   dwirel,  dwirelen   etc.   zu  ahd. 

betriebsame,  bz.  eine  gedeihliche  u.  prospe-  dwöran,  tweran  (schnell  herum  drehen  etc., 

rirende  Stadt).  —  Nil  (Br.  Wb.,  V,  65)  60  cf  dwären  etc )  gehärt. 
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tirrel-  ocL  tirel-,  tirl-top,  s.  unter  ÜTrel  2.t\vLod.ti^.'-  Dascorrump.  frane.iäiQn. 

tir- tarnen,  tir-tarren,  anhaUend  ad.  TJhelie,  Tjtteh,  Tjäelit,  Name  mehrerer 

foiederhoU  necken  u.  plagen  etc.  —   Auch  PUUze  od,  Höfe  u.  kleiner  Ortschaften  od, 

aubst, :  dat  tir-targen  od,  tir-tarrea  —  WM  Stätten,  wo  Vieh  gezogen  od.  gezüäuet,  hz, 

das  reduph  targen.  —  Davon:  5  Viehzucht  getrieben  wurde.    Sie  liegen   in 

tir-tart  od.  tir-tard,  Person  die  anhaUend  der  Begel  in  der  Nähe   aUer  geistlicher 

neckt  u.  plagt  etc, ;  —  h^  is  'n   rechten  Stiftungen  (z.  B.  bei  Marienhafe  [Hof  der 

tirtart,  de  gSn  minsk  angeschoren  an  tofrä'  Maria],  Burmönniken  etc.)  u.  dienten  dem- 

(zufrieden)  laten  kan.  nach  wofU  als  Viehhof  od.  Zucht-Stätte  für 

titt-Mgee,  s.  unter  titt-kind.  10  das  Vieh  derselben,   woher  sich  auch  der 

tüte,  tit  (Dtffitn.  titje),  Zitze^  Brust;  —  Name  des  jetzigen  Bominial-Heer  des  i^vp^n- 

k6-titte  (Kuh-Zitze);   —   dat  kind  'n  tit  tjüch  od.  papen-tjücht  (Wn/röAeres Zoster- 

(Brust)   gefen;    —   sd  hed   'n   p&r  dikke  gut  od,  Klostervorwerk)  herschreibt. 

titten;  --  dat  kind  is  noch  an  de  titte.  —  Das  Wort  selbst  betr^end,  so  gehört  es 

Redensart:  h6  mnt  na  hüs  un  halen  'n  tit  15  zu  afries.  tioga,  saÜ.  Ijüga  etc.  (cf.  tflgen) 

(iron»  von  jungen  Leuten,  die  an  Heimweh,  od.  mü  tncht  zu  t^en   (ziehen),   da  tjflche 

bz.  an  Verlangen  nach  der  Mutter  leiden).  auch  für   tjOchte   od.    älteres   ^achta    u. 

—  Nd.,  rM.,  mnd.,mntd,,  nfries.,  aengl,  tnchta  stehen  kann,  zumal  da  das  ahd, 
tit,  titte,  titt;  ags,  tite,  titte,  titt;  aengl  znht  auch  schon  ddeBedtg.:  Zuchtstätte 
titte;  engl,  teat;  mhd,  zitze  (mamma,  ma-  20  od.  Ort,  wo  Junge  gezogen  od.  aufgezogen 
milla,  über,  papilla).  —  Daivon  (Diez,  J,  werden  (s,  unter  tucht  am  Schlüsse)  7uU. 
412)  woM :  ital.  tetta  u.  zitta,  dzza,  zezzolo ;  tjnkkeii ,  stossen ,  zucken ,  rJieumatisch 
wal.,  dlban.  tzitze ;  span.,  prov.  teta ;  franz.  stossen  od.  ziehen  u.  schmerzen  etc. ;  auch 
tette,  t6ton;  —  Verb.  itoL  tettare;  «pan.  subst.;  —  dat  Ijakt  mi  so  in  de  leden;  — 
tetar;  cAuno.  tezzar,  cicciar  ("sati^tfti,  «Sti^efO.  26  ik  heb'  so  ^n  ^akken  in  de  lande.  —  Eins 

—  Wohl  mit  aM.  tatt&,  tntä,  tntto,  tnto;  mit  tukken. 

mhd.  tntte,  tute;  md.   (Schütze)  dütte;  1.  tiakseln,  hauen,  schlagen,  schneiden, 

bayr.  dntten;  sard,  dida,  ddedda;  kymr.  aus  aem  Bohen  bearbeiten  etc.;  —  hi 
didi ;  bask.  dithia  (Zitze)  aus  dem  grieeh.  tjokseld  dat  gaa  wat  torecht.  —  WoM  eins 
titth6,  titthös  (Zitze,  Brustwarze,  Mutter-  80  mit  dosseln  von  der  äUeren  (noch  wang.) 
brüst),  wofür  Fick  (I,  630)  ein  Thema  fries.  Form  thiuksel  für  dflssel ,  wie  auch 
dhadha,  dhadhft  etc.  aufstellt  u.  dessen  Cad.  Müller  für  dmel  (Deichsel)  die  Form 
Thema  dhadh  er  aus  einem  redupl.  dha-dha       tiuchsel  hat, 

ableitet,  was  er  mit  goth,  daddjan  u.  ahd.  2.  tjnkseln,  stossend  od.  stockend  gehen, 

t&an,  tigan  (säugen)  zu  dha  od.  dh&  (sau-  86  bz.  mit  den  Beinen  ziehen,  langsam  u.  ge- 
gen, säugen  etc.)  steUt.    Möglich  indessen       brecJUich  gehen,  hinken  etc.;  —  h6  ^'ukseld 
ist  es  auch,  dass  die  verschiedenen  Formen       d'r  so  hen.  —  Wohl  von  tjakken. 
dieses  weit  verbreiteten  Wortes  nicht  sämmt-  tjnnge:  i.  q.  jange.   —    Wegen  des  vor- 

lieh  aus  dem  grieeh.  titthö  od.  titthös  ent-  scmagenaen  od.  vorgesetzten  t  cf.  ^a  u,  die 
standen  sind,  sondern  überhaupt  arisches  40  Bemerk,  bei  Seh,  u.  L.  zum  Buchstaben  t. 
Gemeingut  sind ,  wie  z.  B.   auch  die  ver-  1.  to,  te  od.  td,  zu,  hin,  hinzu  etc.,  cf.  ahd, 

scJUedenen  Formen  von  tatte,  bz.  ital.  zsk,ziu.  Eb,EotL  etc.  bei  0.  Seh  ade,  pag.  1221. 
(Diez,  1,405)  iSAiSk  beim  Vergleich  von  p%pA  2.  to,  te,   cf.  2  ter,  bz.  ahd.  za,  zi  etc. 

u.  mamma  auch  sehr  gut  aus  einer  Bedupl.  bei  0.  Schade,  pag.  1222  u.  die  nach- 
von  da  od.  dha  entstanden  sein  können.       46  folgenden  Compos.  mit  diesem  to. 

tit^e  od.  titJe,  Dimin.  von  titte.  tobak,  Tabak;  —  ik  sitt  up  min  gemak, 

tittjen  od.  titjen,  saugen,  säugen;  —  dat       nn  r6k  min  pip  tobak  etc.;  —  h6  (od.  dat) 
kind  ti^ed  so  sdt,  bz.  tiljed  sük  in  de  släp ;       is  gto  pip*  tobak  werd. 

—  dat  kind  mat  noch  titjed  worden.  —  to- barsten,  to- basten,  zerbersten,  zer- 
Compos,:  upti^en  (aufsäugen,  mit  MUch  60  sprinaen  etc. 

gross  ziehen  etc.).  to-bate,  te-bfit,  Zubusse,  BeihiUfe,  geld- 

titt-kind,   Säugling;   —    titt-bigge,  liehe  Unterstützung  etc.;  —   hd  kun'  g6n 

Saug-Ferkel.  tob&t  krigen,  anders  harr'  h6  't  noch  wol 

tj,   €ds  Anlaut,  s.  fortlaufend  nach  an-  langer   ful   holden   könen.    —    WM  für 

JaiUendem  ti.    ,  66  älteres  to-bote,  cf.  böte  von  baten. 

1.  Qi  od.  ^il,  ,Interject.  zum  Antreiben  tobbe,    Zug,  Schleppe,  Schlepptau  etc.; 

der  Pferde;  —  tjü,fos  (vorwärts  od.  marsch  —  h6  hed  hom  np  (od.  in)  de  tobbe,  d.  h. 

Fuchs),  —  Wahrsdieinl.  eins  mit  tä  od.  tu  er  hat  ihn  so  weit,  dass  er  ihn  überatt  hin- 

(zieh,  zieh  an  od.  zieh  vorwärts)  wie  auch  sMq^pen  od.   hinlenken  kann  u.   er  ihm 

ija  od.  4'&  =  ja  od.  ja  ist.  60  überaXl  hin  wiUehlos  nachfolgt.  -*  Zu  tobben. 

J,  tra  Doomkasl  Koolin«i.   WOrfttrhnoh.    III.  27 


1.  toeh  od,  tOff,  doch;  —  h6  hed  dat  loch 
dftn;  —  h6  is  dT  loch  bi  west  etc.  —  Nid. 
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tobben,  sieken,  zerren^  schleppen^  locken  to-brengen,  zubringen, 

etc.;  —  hd  tobt  hum  aferall  mit  hen;  —  to-braken,  zerbrauchen,  kapul  brauchen 

h6  tobt  hum  alles  mit  'n  m6i  prö^e  of.  -*        od.    kapiU    gebrauchen,     abnutzen ^     ver- 
Nd.  (Br.  Wb.)  tobben, toppen,  bz.  (Schütze)       brauchen  etc. 
tobben    (zupfen,   zerren,    an  eich  ziehen, 
zufacken,   locken  etc.,  cf.  tobberie  driven, 
den  Leuten  Etwas  ablocken  od.  abzuJk)cken       toch.  —  8.  doch. 
suchen);  mnd.  tobben  (zerren,  necken,  sein  2.  toeh  od.  tog,  Zug;  —  d'r  is  gto  toch 

S^iel  haben  mit);  mnld.  toppen,  tobbea  (Zug,  Bewegung,  Fortbewegung,  l^ömung 
(crines  pugnando  invadere,  crinibus  appre-  10  etc.)  in  't  water ;  —  dat  water  hed  g^n  toch 
hendere);  tUd.  tobben  (ziehen,  schl^en,  (Zug,  Fortbewegung,  Äbfluss,  bz.^um  od. 
sich  abmühen  etc.)  —  Steht  tobben  (wie  es  Oeffnung  etc.  zum  Abfliessen)  od.  kan  g6a 
nach  dem  mnld,  toppen,  tobben  den  An-  toch  (dörtoch,  oftog  etc.)  krigen ;  —  in  de 
schein  hat)  fikr  äUeres  toppen,  so  kann  es  toch  (im  Zuge,  Windzuge,  Luftzuge)  Bitten; 
nur  von  top  (Spitze,  Büschel,  Haarbüschel,  16  —  hd  hed  'n  göden  toch  (Zug ,  Fischzug 
Zopf,  Schopf  etc)  abstammen,  bz.  nUt  tin-  etc.  od.  Beise  etc.)  dka ;  —  in  6n  toch  (in 
serm  toppen  eins  sein  u.  zwar  hier  UKthr-  einem  Zuge,  bz.  in  einem  einmaligen  Zuge, 
scheint,  nicht  in  der  Beditg.:  die  Spitzen  in  einem  einmdlen  Ziehen  od.  Anziehen  u. 
abschneiden  od.  einstutzen;  scheeren  etc.,  Anreissen,in  einer  einmaligen  Fortbewegung, 
sondern  in  der  von:  beim  Büschel  od.  20  ununterbrochen,  ohne  Aufhören  etcO;  — 
Haarzopf ,  Schopf  etc.  fassen  u.  dabei  in  6n  toch  weg  (in  einem  Zuge  weg);  — 
zerren  u.  zupfen,  bz.  denselben  auszupfen  dat  was  in  dn  toch  weg;  —  in  6n  toch  np- 
etc.,  woraus  (wenn  nicht  etwa  aus  scheeren)  halen;  —  noch  6n  toch  (Zug  od.  Fahrt, 
neben  der  Bedtg.:  zerren,  zupfen,  raufen,  Beise  etc.)  dön  od.  maken;  —  in  6n  toch 
herumzerren,  sich  mit  einem  andern  herum-  26  ütdrinken ;  —  elk  sin  toch  (Jedem  sein  Zug 
zerren  u.  raufen  od.  böigen  etc.  (cf.  lat.  od.  seine  ihm  gebührende  u.  zukommende 
pilare  von  pilos,  bz.  unser  1  hären)  etc.  auch  Fahrt  etc.) ;  —  toch  om  toch  (Zug  um  Zug, 
leicht  die  von:  necken,  foppen,  Schabernack  —  Mal  um  Mal,  —  Fahrt  um  Fahrt,  — 
awthun  etc.  entstehen  konnte.  —  Wegen  der  Beise  um  Beise  etc.,  od.  auch :  Ziehen  od. 
Form  tobben  neben  toppen  sowohl,  als  80  Anziehen,  Anreissen  etc.  um  Ziehen  od. 
auch  wegen  ähnlicher  Sedtgn.  cf.  auth  Anziehen  etc.,  ef.  trek,  hM  etc.  etc);  — 
noppen,  wonach  es  dann  auch  fast  zweifei-  h6  is  nu  w6r  ao  de  toch  (er  ist  nun  wieder 
los  ist,  dass  ausser  aengl.  (Stratmann)  am  Zuge,  bz.  er  ist  nun  wieder  an  der 
toypia{col\vLet8ai),bz.  den  obigen  nid.,  mnld.,  Beihe,  muss  nun  wieder  einen  Zug  thmn 
mnd.  toppen,  tobben  u.  unserm  u.  nd.  86  od.  machen,  muss  nun  wieder  erst  ziehen 
tobben  auch  das  mtüd.  (KU.)  toppen,  od.  anziehen,  muss  nun  wieder  eitlen  Zug 
tobben  (circumverti ,  ambire)  sowohl,  als  od.  eine  Fahrt  etc.  machen  etc.);  —  h6  was 
auch  d€U  nhd.  zupfen,  bz.  dUer  nhd.  g6d  to  toch  od.  to  färt  (er  war  bei  gutem 
zopfifen,  znpffen  (zupfen,  zerren,  bz.  Haar,  Befinden  od.  bei  guter  Gesundheit,  befand 
Wolle,  Faden,  Charpie  etc.  zupfen)  gleich  40  sich  wohl  etc.);  —  h6  was  n6t  g6d  to  toch 
faUs  von  top,  bz.  mhd.  zoph,  zopf;  nhd.  od.  n6t  g6d  to  fftrt  (er  war  nicht  bei  gutem 
Zopf)  abstammt,  bz.  mit  unserm  toppen  u.  Befinden  etc.,  war  etwas  unwohl  etc!);  — 
nhd.  zopfen  von  Hause  aus  ident.  ist.  h6  is  d&r  6k  w^  an  toch  (od.  an  de  gang, 

to-bity  to-bit,  Zu-Biss;  —  a.  d^  Zu-  an  de  f&rt  etc.),  z.  B.  mit  Frzählen,  Sprechen, 
beissen;  —  b.  ZihSpeise  od.  Speise  die  man  46  Lügen  etc.  od.  einer  sonstigen  Thätigkeit 
zu  Etwas  (z.  B.  ein  BuUerhrod  zu  einer  etc.  —  Compos.:  d6r-,  fer-,  in-,  of-,  np-tog 
Suppe  od,  sonstigen  dünnen u.  fetten  Speisen)  etc.  etc.;  —  afer-toch  (Ueberzug;  auch 
geniesst;  —  d&r  mnt  'n  tobit  to  wesen.  Ueberzug  eines  Bettes,  bz.  das,  was  man 

1.  to-biten,  zubeissen,  auf  Etwas  (od.  über  ein  Bett  od.  ein  Kissen  hifizieht  u. 
Jemanden)  einbeissen  etc.  60  worin  man  dieses  hineinsteckt);  —  bed-toch 

2.  to-biten  «.  ter-biten,  zerbeissen,  kaput  (Bett-Üeberzug) ;  —  bafen-toch  (Ueberzug 
beissen,  zerfleischen  etc.  —  ef.  2  to.  des  Oberbetts) ;  —  under*toch  (Ueberzug  des 

to-brauen,  zerbrennen,  verbrennen  etc.;  Unterbetts  etc.).  —  Nd.  tog;  mnd.,  mnld. 
—  h6  hed  sak  düchtig  tobrannd;  —  't  is  toch;  afries.  tach  (in  np-tach,  Aufzug)  u. 
all'  tobrannd  (es  ist  AUes  zer-  od,  verbrannt,  66  mnd.  toge ;  mnld.  toghe ;  ahd.  saff ;  mhdm 
bz.  vom  Feuer  zerbrannt  u.  zerMrt).  zuc  u.  mhd.  zoc.  —  Mü  tocht,  tacht,  tage 

to-breken,  lo-bräken,  zerbrechen  etc. ;  ^       od.  toge,  töge  etc  von  t^n,  tien  (zithen). 
h6  hed  sQk  de  kop  (od.  hals ,   't  b6n  etc)  toeh-,  tog-llieht,  Zugluft. 

tobraken;  —  ik  wil  mi  de  kop  d'r  not  mit  toeh-,   toe-sldt,  Zug^Chraben,  Abwäs- 

tobreken.  60  serungs-Orwfen. 
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toeht  od.  to^,  Zug ;  —  hir  is  so  'n  toeht  vertoddern  (verwickeln,  verwirren),  was  auch 
(Zug,  Jjufir  od.  Wind 'Zug,  Ziehen  der  wohl  ebenso  wie  das  dhd.  zotarön  (herab- 
Luft  eic,),  dat  d*r  g6n  minsk  sitten  un  d'r  hängen,  defluere)  u.  mhd,  zoten  (in  Zotten 
in  ütholden  kan;  —  adem-tocht  (Äthem-  herabhängen)  zu  einem  mit  ahd,  zatä,  zotä 
Zug);  —  hBita-^toehi  (HerzenS'Zug,  HerzenS'  5  (Zotte)  ident,  nd.  todde  gehört,  bz,  ein  mit 
Neigung  etc.);  —  Plur,  harts-tochten  (Lei-  nhd,  Zotte  ident,  nd,  todde  voraussetzt, 
densehaften) ;  —  up  min  tocht  na  etc.  (auf  todden.  ziehen,  sMeppen,  tragen  etc. ;  — 

meinem  Zuge,  bz»  meiner  Beise  od.  Fährt  hö  todt  ae  boken  (od.  dat  göd,  dat  hei,  de 
nach  etc.).  —  Compos,:  dör-,  in-,  of-,  up-  törf  etc.)  fan  ^n  st^'  up  de  ander;  —  wel 
tocht  etc.  —  Nid.  togt:  mnld.  tocht,  toght;  10  hed  mi  dat  g6d  d&r  nu  wer  wegtodt?  — 
afries.  tocht  (ef.  auch  afries.  tochtman,  sfr  hebben  dV  föl  mit  to  todden  had,  dat 
Zugführer,  Anführer  etc.);  mnd.  tocht  u.  b6  't  hüs  ütrümden  un  lös  kregen;  —  so 
daneben  auch  tucht,  tught ;  aM.  zuht ;  mhd.  todden  (od.  dragen)  hnm  gans  weg ;  —  sd 
zuht,  zucht  (Zug,  Ziehen,  Zerren  etc.).  —  todden  hum  't  äV  of ;  ~  h6  todt  dat  aferall 
Eins  mü  tucht  (Zucht)  u.  mit  diesem  u.  16  hen;  — -  hö  todt  d'r  aferall  mit  herum;  — 
2  toch  etc.  zu  tden.  h6  todt  aferall  mit  hum  herum;  —  sd  mut 

toehten  od.  togten,  ziehen  od.  Zug  altid  mit  de  kinder  herum  todden;  ->  h6 
machen  od.  verursachen,  zugig  sein  etc.;  —  todt  (schleppt,  lockt  etc.)  hum  aferall  mit 
dat  tochtd  hlr  so,  dat  't  d'r  g6n  minsk  in  hen  etc.  —  Davon:  getodde  (Geschleppe 
fttholden  kan,  un  elk  glik  ferkoldt  word.  —  20  etc.),  todderö  (Schlepperei  etc.),  todder  (Per- 
Nid.  tochten,  togten.  —  Von  tocht  son  die  schilpt,  Schlepper),  u.  das  Compos. 

toehtig  od.  togtig,  zugig  od.  Zug,  Zug-       fer-todden.  —  Nd.  (Dähnert)  todden. 
luft  etc.  habend;  —  dat  is  hir  so  'n  toch-  to-dSnen  (zudienen),  hin  besorgen,  dar- 

tigen  aW  (StäUe,  SteUe),  dat  't  d'r  g6n  reichen,  anhi^en,  zukommen  lassen  etc.;  — 
minsk  sitten  un  ütholden  kan.  25  —  wilt  du  mi  de  schöttel  n6t  efen  todSnen  ? 

todde,   Bündel,   Packen,  Haufe,  kleines       —  'n  glas  win  tod6nen  (ein  Olas  Wein  an- 
Fuder  od.  kleine  Fracht  von  Etuxu  etc. ;       bieten).  -^  Nid.  toedienen. 
—  'n  todde  göd  od.  gras  od.  hei,  strö,  törf  to-denlik,  to-denelk,  zudienUch,passUch, 

etc.     —     Vielleicht    von    todden    (ziehen,       gut  bekömmlich  etc.;  —  de  sptse  is  di  n6t 
schleppen  etc.),  doch  wahrscheinUeher  (<^.  80  toddnelk;  de  must  du  not  Sten. 
dotte)  uTspr.  eins  mit  nM.  Zotte ,  bz.ahd.  to-diken,  zudeichen,  zugraben,  zuwerfen, 

zat&,  zot&  t«.  zato,  zoto;  mhd.  zote,  dessen  dicht  machen  etc.;  —  dat  gat  mut  todikt 
Ihema  (cf.  Fick,  III,  113)  täda  (Zer-  worden;  —  wen  't  todikt  is,  den  geid  d'r 
streutes  od.  Zertheütes  etc.,  cf.  auch  klatte)  g6n  water  mSr  dör. 
mit  tand  von  der  germ.  y  ta,  idg.  da  od.  85  to-ddn,  zu-  od.  hinzuthun;  —  ik  kan  d'r 
dk  (spalten,  reissen  etc.,  bz.  zerspalten,  niks  mör  todön  of  higefen;  —  auch  subst,: 
theilen,  zertheHen,  zerreissen  etc.)  otAtammt  dat  is  an  m!n  todön  passörd. 
u.   wozu  also  beim    Vergleich  von  klatte  to-ddnlik,  to-ddnelk,  zuthuhlich,  zu- 

auch  das  hld.  todde  (Fetze,  Lumpe,  Hader-  dringlich,  vertraulich;  —  hö  is  so  to- 
lumpe  etc.)  gehören  wird.  Zu  dem  von  40  dönelk,  dat  man  hum  h&st  n6t  fan  sük  of- 
zatA    etc.    abstamtnenden    (za^en) ,   zatten,       wören  kan. 

zetten  (streuen,  zertheiU  od.  zerstreut  fallen  to-dragen,   a.  zu-  od.  hinzutragen,  über- 

lassen, auseinander  streuen  etc.),  bz.  dem  bringen  etc.;  —  mal  todragen;  —  wat  nte 
davon  abstammenden  nhd.  zetteln,  ver-  todragen;  —  b.  schwanen;  —  dat  hed  mi 
zetteln  etc.  €f.  nun  weiter  noch  das  gleich-  45  güster  al  so  todragen,  dat  d'r  fan  nacht 
falls  ein  nd.  od,  mnd.  todde  u.  todden  vor-  brand  kwam;  —  c.  ereignen,  gescJuhen  etc.; 
aussetzendes  nd.  (Danneil)  u.  mnd.  (Sc  h.  —  dat  hed  sük  d&r  in  Anerk  todragen;  — 
t«.  L.)  toddeln  (zerstreut  od.  in  einzelnen  dat  drög  sük  anders  to,  as  du  forteilst. 
Theilen  herabfallen  u.  sich  verstreuen  od.  to-Sgnen,  zueignen, 

verlieren,  od.  überhaupt:  iterat.  streuen,  50  to-fal,  Zufall;  —  a.  Fall  von  Etwas  zu 
z.  B.  von  Korn,  wenn  es  in  einem  Sack  ist  od.  auf  Etwcu,  blinder  FdU  od.  FaU  von 
u.  einzelne  Kömer  durch  ein  Loch  Tieraus-  ungefähr ,  Glücksfall  etc. ;  —  dat  was  'n 
fallen  u.  einzeln  u.  zerstreut  hinfallen,  od.  besündern  tofal,  dat  hum  dat  gelükde;  — 
vom  Getreide  od.  Heu,  Stroh  etc.,  wenn  b.  ÄnfaU,  besonders  von  einer  plötzlichen 
davon  einzelne  Halme  zottdn  od.  herunter-  55  KranÜieit,  der  Fallsucht  etc.  od.  überliaupt 
fällen  u.  sich  verzotteln  od.  verstreuen  u.  auch  ein  ScMaganfaU;  —  h6  krög  'n  tofal 
verlieren  etc.),  sowie  femer  wegen  der  Ab-  un  bl^f  tom&l  död ;  —  c.  Beifall,  ZusUm- 
stammung  von  todde  in  der  Bedtg.:  Zotte  mung  etc.:  —  sin  worden  funden  fSl  tofal. 
auch  das  im  Br.  Wb.  (V,  63)  unter  tidern  1.  to-fallen,  zu-,  bei-,  in  die  Hand  fallen 

(cf.  tüddern)  angeführte  nd.,  hann.  toddem,  60  etc. ;  —   dat  geld  is   mi  tofallen ;  —  de 

27* 
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stimmen  sftnt  ham  tofallen;   —  dat  is  mi  malken-töfer  (s.  cL)  u,  gekürzt  aus  tdferer 

bedadend  tofallen,  dat  d'r  so  fOl  geld  för  od.  töfener,  c/.   tUd.  toveraar   u.  toTerer, 

kamen  is.  bz.  mnd.  toverer,  tofer,  tovener;  mostfries. 

2.  to-falleii,  eerfaUenf  kapui  fallen,  ver-  (Cad.  Müller)  töyener,iöyentLaT (Zauberer). 

/aZ2en  ^.;  —  h6  hed  sük  de  n6se  tofallen;  5      tofer-,   t9fer-   od,   toyer-,   tilyer-hekse, 

—  dat  hüs  is  gans  tofallen.  Zauber-Hexe. 

to-fallig,  zufällig,  von  ungefähr  etc.  tofer-,  tover-land,  Zauberland.  —  Vergl 

1.  to-faren,  zufahren,  weiter  fahren  etc.  Kern  u.  Willms  (pag.  14),  wonach  Juizi 

2.  to-faren.  zerfahren,  kaput  fahren  etc.  'n  toverland  ist. 
töfen  od.  töven,  sich  aufhalten,  warten  10     to-ferlftt,  Zuverlass. 

etc. ;  ^  l&t  mi  nöt  langer  töfen ,  ik  heb'  tofern ,  töfern  od.  toyeni ,  zaubern.  — 
g^n    tid    mgr;     —     hd  lett    6n    so    lank        Nd.  tövern,    töwern;    mnd,  toveren;   nlä,j 

töfen,  dat  6n  de  geduld  d'r  hftst  bi  ütgeid;  mn2i.  tooveren ;  an.,  isl.  töfra ;  nort^.  tan^ra, 

—  wat  steist  dn  d&r  to  töfen?  m&k  dat  da  tövra;  aM. zonberön,zoapr6n;  mAd zonbern, 
fnrt  kamst;  —  tdf  insen,  ik  wil  di;  —  de  15  zäbern.  —  Fortbildung  von  obsol  tofer  od, 
post  (od.  dat  water,  dat  schip  etc.)  t8fd  torer,  töver;  hld.,  mitZi.  toover;  as,  tonfer 
nit;  —  ik  kan  't  npstünds  n6t  töfen,  dat  (in  toafere,  Zauberer);  afries.  taver,  tover 
ik  np  dl  wachte,  ik  heb'  't  fOls  to  drok;  (in   taverie,    toverie,   Zauberei)    =3   titfuf. 

—  h6  kan  't  hol  n^t  oftöfen,  dat  b6  wat  to  tover ;  an.  taafr,  töfr ;  ahd.  zoabar,  zonpar 
Sten  krigt  —  Nd.  töven,  ttlwen;  mnd,  20  (Zauber,  Zauberei;  Zauberspruch,  Zauber- 
toven,  tuven;  nid.,  mnld.,  mfläm.  toeven;  mittel),  dessen  Thema  tanbra  nach  Fiek 
wfries.  (Japix)  toaijen,  töfjen,  toefjen;  (III,  115)  aus  tabra  entstanden  sein  soll 
satl.  töve;  wang.  teiv;  hess.  (Vilmar)  u.waserzuiab^bz.äSi;p(dAptö,zerreissen,zer' 
tüwen;  dän.  töve;  schwed.  töfva.  —  Nach  fleischen  etc.)  od.  zu  dabh  (ferire,  occidere, 
der  trans.  Bedtg. :  stehen  machen^  aufhalten,  26  bz.  beschädigen,  verletzen,  verderben,  tau- 
hemmen,  hindern  etc.,  bz.  halten  wo  od.  sehen,  trügen,  betrafen  etc.)  vergleuM,  über 
festhalten,  festnehmen,  arretiren  etc.  des  welche  Wurzeln  od.  Themata  schon  unter 
mnd.  toven,  taven  scheint  es  entweder  eins  töfen  verhandelt  ist. 

od.   doch   unmittelbar  verwandt    mit    an.  toferske,  toverske,  tttferske  etc.,  Zau- 

teQa,  tafdha  (verhindern);   isl  tefja,  tafdi  30  berin.  —  Nid.  tooversche,  toveresse. 
(hemmen,  aufhalten,  verhindern),  was  nach  to-föden,  zufuttem  od.  zufüttem,  noch 

(Fick,   III,  63)  an.  hepta  (fest  machen,       Nahrung  od.  Speise  zu  der  gewöhnlichen 
hemmen,  hindern)  u.  as.  höfa,  ahd.  hnoba       hinzugeben;  —   de  ossen  matten  noch  mit 
(Hufe),    sowie  auch  unserm  höfen   u.  nhd,       m&l  tofödt  worden,  anders  worden  s^  nH 
Behuf  von  haban   od.   hafjan  wohl  ein  36  recht  fett. 
agerm.,  goth.  tafan ,  taban,  bz.  eine  germ.  to-for,  to-fSren,  zuvor, 

y  taf  od.  tab,  vorgerm.  dap  voraussetzt,  1.  to-iör,  Zufutter,  FuUer,  was  man  zu 

wovon  neben  an.  tefja  auch  der  Stamm  töf ;        dem  gewöhnlichen  hinzu   thut   od.  ausser 
nid,  toef   von  mnd.   toven,  taven;   mnld.       dem  gewöhnlichen  noch  zufüttert. 
toeven  (stehen  bleiben  od.  halten  wo,   bz.  40      2.  to-för,  Zufuhr, 
stehen   machen    u.   halten    od.    aufhalten,  to-foren,  zufuttem,  ef.  to-föden. 

hemmen  etc.)   abstammt.    Ebenso  wie  nun  to-freden,  to-frfiden,  to-frt',  zufrieden, 

aber  (cf.  Fick,  II,  IUI)  dap  (spaUen,  in  Frieden  etc.;  —  hft  is  altid  tofrddjBn  mit 
reissen,  zerreissen,  bz.  spalten,  zerspalten,  dat,  wat  h6  hed  an  krigt;  —  l&t  mi  doch 
trennen ,  theHen  etc.)  von  griech.  daptö  u.  45  tofr^den,  ik  dö  di  ök  je  niks.  —  Sprichw. : 
an.  tafn  (Opfer  od.  Schlachtopfer,  victima)  h6  is  tofrdden  as  'n  old  wif ,  dat  hör  kö 
u.  auch  wohl  skr.  dabh ,  dambh  (ferire,  ferloren  hed ;  —  tofrMen  wesen  is  'n  grote 
occidere  etc.)  Weiterbildungen  von  da  od.  knnst,  tofrdden  schinen  'n  grote  danat,^to- 
da  (spalten  etc.,  cf.  tand)  sind,  so  ist  die  fr^den  worden  'n  gröt  gelOk,  tofreden  bltfen 
ein  vorgerm.  dap  (od.  vielleicht  auch  dabh)  50  'n  mesterstttk. 

vorausseUende  germ.  y  tsf  von  an.  teQa  u.  to  -  fredenheid ,     to  -  frädenbeid ,      Zw 

unserm  töfen,  bz.  mnd.  toven,  taven  wohl  eine       friedenheit. 
Weiterbildung  von   ta   =  idg.  da  od.  d&  to^,  s.  toch. 

(binden,  fesseln  od.  fest  u.  haften  od.  halten  to-gafe,  Zugabe, 

machen,   hemmen,   aufhalten  etc.,   bz.  fest  65      to-gftfe  etc.,  s.  to-gefe. 
nehmen,  arretiren,  verhaften  etc.,  s.  oben  1.  fo-efin,  zugehen,  weiter  gehen  etc.; 

das  mnd.  toven,  tuven),  von  welchem  da  od.  hinzug^en  od.  hinzukommen  etc. ;  geschehen 
d&,  germ.  ta  auch  die  y  dam,  germ.  tarn       etc.,  cf.  of-g&n. 

von  1  temen  etc.  erweitert  ist.  2.  to-fftn,  zergehen,  sich  auflösen,  zer- 

l$fer  od.  t9?er,  Zauberer.   —  Nur  in  eo  fUessen  etc. 
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to-gSBr,  Zugang.  schip  U  an  de  pftl  fast  iSid;  —  h6  iftid  dat 

tage,  me,  a,  tage.  tau  d'r  um  to;  —  de  sake  is  förlopig  t8id 

tSge,  Zug;  —  hö  drunk  dat  in  6n  tOge        (festgelegt,  gehemmt  etc.);  —  du  must  86n 

üt;   —   dat  gung  in   6n  tOge  weg.   —  c/.        of  du  de  budel  n£t  tOjen   (hemmen,  auf- 

glfiptOge.   —   Nd.   töge;   mnd,   toge;  nid.    5  halten  etc,)  kanst.  —  Nid,  (v.  Dale)  tuien 

teug;  mnld.   teughe,  togha  —  Mit  dem       od.  tu\jen  (binden^  vasthechten).  —   Com- 

vorigen  toge  u.  toch  su  tßen.  jpos.:  fertöjen  od.  fertöien,  fertuien   (ver- 

to-gedan,     zugethan,     zugeneigt,     ge-       binden,  verknoten,  festknüpfen,  festlegen 

wogen  etc.  etc.);  —  best  du  de  tauen  göd  mit  'n  ander 

to-g^fe,  to-gäfe,  als  Oabe  od.  Geschenk,  10  fertdid?  —  'n  scbip  fertöjen  (ein  Schiff  mit 

umsonst  etc. ;  —•   ik  wil  niks  fan  dt  tog^fe        Tauen  festlegen ,  aamit  es  nicht  schwankt 

hebben,  wat  ik  nödig  bin,  dat  kan  'k  sülfen        etc.) ;  nid.  vertu^en ;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  vor- 

noch  wol  betalen.  toien  (an  einem  Kabel  vorne  u.  hinten  fest- 

to-gefen,  to-gftfeii,  zugeben,  hinzugeben;       machen,  bz.  ein  Schiff  vor.  zwei  od,  mehrere 

—  'n  daler  togefen;  —  nachsehen,  nach-  16  Anker  legen,   damit  es  bei  Ebbe  u.  Fluih 

geben  etc. ;  —  ji  groten  un  klokeren  mutten  sich  nicht  um  seine  Anker  schwenke).  — 

de  iQljen  wat  togefen ;  ^  man  mut  bum  in  Dieses    Verbum  lässt  sich    am  besten  zu 

Bin  dumheid  wat  togefen.  tüddem  vergleichen  u.  wie  dieses  von  tndder, 

tdge),  t5gel ,  Zügel  -~  Nd.  tögel ;  mnd.  so  ist  töjen  etc.  wohl  von  einem  Subst.  töje 

togel ;   fUd.  teugel ;   mrild.  teugbd ,  toghel ;  20  od.  töie,  tuie,  bz.  töi,  tui  =:  nid.  tui  (Tau, 

ahd.  augil,  zuhil ;  mhd,  zOgel.  —  Von  toch  Kabel,  bz.  nach  Weiland:  een  der  touwen 

od.  tog  od.  töge  (Zug)  mit  el  weiter  gc"  waarmede  men  schepen  vertuit,  bz.  dasselbe 

bildet,  bz.  mit  toch  etc.  u.  an.  tygill  (Band,  wie  unser  t8j-tau)  fortgebildet,  falls  nicht 

Ziehband)  von  t6en  etc.  etwa  dieses  tui  von  tuien  od.  tugen  abgeleitet 

togeln,  tSgeln,  zügeln.  26  wurde.    Was  nun  aber  töje  u.  töjen   od. 

togeo,  s.  tagen.  tui  u.  tu^en  betrifft,  so  vergl.  dazu  ags. 

to-genamd,  zugenannt.  t^ge,  t^ge  (ligamen,  ligatura,  obligatio  etc.), 

to-genegen,  zugeneigt.  tdgean,  tjgan,  t^an  (ligare,  vincire  etc.), 

to-gnÖsen,  zerdrücken,  zerquetschen,  zet'  bz.  engl,  tie  (Band,  Knoten,  Schleife,  Bin* 

maimen  etc.  80  düng  od.    Verknüpfung  etc,),  tie  (binden, 

togt,  togten,  s.  tocht  etc  knüpfen,  verbinden,  vereinigen  etc.;  fest' 

to-haleo,  zu-  od.  dicht  holen,  zuziehen  etc,  binden,  festmachen,  auf-  od.  zurückhallten, 

to-hand,  zu  Hand,  bequem  etc. ;  —  dat  hemmen  etc.),  womit  töi  od.  tui  u.  töjen  od. 

ligt  nu  not  recht  tohana  od.  tohands.  —  tuien  wM  eins  sein  werden  u,  die  wchl 

In  der  Sprache  der  Fuhrleute  u.  Bosse*  86  auch  ebenso  wie  ags.  te&g  u.  an.  taug   (s. 

lenker  bezeichnet  tohand  die  linke  Seite  unter  tau)  zu  iAen,  bz.  ags.  teöhan,  goth. 

od.  links,  weü  diese  die  Zügel  in  der  Unken  tiuhan  (ziehen  etc.)  gehören. 

Hand  halten  u.  gewöhnlich  auch  an  der  töj-,  toi-,  tui- tan,   Teu-Tau,  Binde-Tau, 

linken  Seite  sitzen,   wahrend  die  rechte  FesUege-Tau,  bz.  Tau,  womit  die  Schiffe 

Seite  durch  fanhand  bezeichnet  wird;  —  40  vorne  u.  hinten  festgebunden  werden,  dass 

dat  pgrd   löpt  np  de  tohand;   —   dat  to-  sie  nicTU  schwanken. 

hand-pßrd    (das   links  gehende    od.   linke  to- kamen,    zukommen,  gebiihren,    ge- 

'Pferd),  wat  up  de  tohand-aid  löpt.  h&ren  etc. 

to-haren,  s.  ter-haren.  1.  to-kanend,  zukommend,  gebührend,  ge- 

to-holden,  zuhalten;  —  Bflk  'n  wicht  to-  46  Adrm^ffc.;— dat  sunt  humtolaunende  Baken. 

holden  (sich  ein  Mädchen  als  Beischläferin  2.  to-kamend,  to-kamen,  nächst,  nächst- 

zuhaUen) ;  —  sQk  w&r  toholden   (sich  wo  folgend,  zukünftig  etc. ;  —   tokamend  j&r 

zu-  od.  aufhauten).  word  ik  twintig  j&r  old.  —  Nid.  toekom^id. 

to-kop,  zu  Häuf,  zusammen  etc.;  —  w&r  —    WörÜ.   soviel   als:    zu-   od,   hinzU' 

tohöp  kamen;  —  wat  tohöp  brengen  etc.  60  kommend,  cf.  tokumst 

ttj-,  töi-,  tui-anker,  FesHege-Anker,  bz.  tokeln,  rüsten,  kleiden,  schmücken,  aus- 
ein Anker,  womit  ein  Schiff  festgelegt  wird,  schmücken  etc. ;  —  b6  hed  altid  bo  lang 
damit  es  nicht  sdiwankt.  —  Nid,  tuianker ;  wark  to  tökeln,  dat  d^r  h&st  U\  g6n  wachten 
dän.  töyankeret;  schwed.  tögankaret,  cf.  bei  up  is;  —  b6  tOkeld  sQk  so  üt  (od.  hed  sük 
Bobrik  (naut.  Wb.,  14)  Tei-,  Teu-auiker  u.  66  so  üttökeld)  as  'n  gemßnen  hör.  —  Neben- 
s.  Weiteres  unter  dem  folgenden :  form  von  takeln ,  jedoch  mehr  im  verächt- 
ViitnyWi^n,Udtik^ binden, knoten, knüpfen,  liehen  Sinn  von  Jemandem  gebraucht,  der 
festbinden,  festlegen,  festsetzen,  hemmen,  gar  nicht  fertig  werden  kann,  bz.  der  sich 
hindern  etc. ;  —  h6  t8ide  dat  bo  fast ,  dat  <^ne  Geschmack  kleidet  u.  mit  aUerlei  Tand 
*t  g6n  minsk  wßr  lös  krigen  kan ;   —   dat  60  u.  bunten  Lappen  behängt. 
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to-kik,  Zu-Kuck,  Ein-Kuck,  kurzer  Be-  to-Iangen^  gulangen,  iugreiftn  äc;  — 

such  etc.;  —  ik  kam  man  efen  up  'n  tokik  du  dürst  drist  tolangen,  d'r  is  eten  genug; 

od.  inkik.  —  zulangen  od.  hinlangen,  hinreichen  etc. ; 

tokken,  ziehen,  locken  etc.;  —  hö  tokt  —  du  kanst  mi  de  led der  wol  efen  tolangen. 

hum  mit  sük   od.   aferall   mit  hen;  —   h6  5      to-laten,  zu-   od.   hinzulassen;  —   d'r 

tokt  hum  't  all'  of,   wat  h6  hed  etc.  —  mut  wat  tolaten  worden;  —  zulassen  od. 

Nd.,  tnnd.,  nid.,  mnld,  tokken  od.  tocken  geschehen  lassen^   hingehen  lassen;  —   wo 

(ziehen,   zerren,  zupfen,  locken  etc.);  ahd,  kanst  du  dat  na  wol  tolaten? 

zocchön ;    mhd.    zocken    (ziehen,    zerren;  to-leren,   to-lären,  zulernen,  anlernen, 

reizen,  locken,  verführen,  wegreissen).  '—  10  unterrichten  etc.; —  h6  is  (bd.  h6  hed  hum) 

Von   einem   nd,  tok  =  mhd.  zoc   (Ziehen,  g6d  tolgrd. 

Zug ;  Anziehen,  Spannen ;  Kriegszug,  Heer-  to-liggen,  zubiegen,  wo  od.  bei  Etwas  od. 

schaar),  was  mit  toch   od.  tog   (Zug)  zu  Jemandem  sich   aufhalten   etc.;   —    in    't 

tSen,  bz.  ahd.  ziohan  (ziehen)  gehört.  wgrdshüs  toliggen  un  niks  dön  as  supen; 

tokker,  Zieher,  Locker,  Verlocker,  Ver-  15  —  wat  deist  du  d&r  in  hüs  toliggen?  — 

fuhrer  etc. ;  —   hS  is  so  'n  rechten  tokker,  wo  lank  hest  du  d&r  nu  wol  al  toilgen ;  ~ 

de  hör  aferall  mit  hen  tokt;   —   oftokker  h6  hed  al  lank  bi  dat  wif  tol^gen. 

(Ablocker).  tolken ,   schön  ti.  viel  red^,  schwatzen ; 

1.  to-knipen,  £ruÄ;nM/(0n  efc.  —  Bedensart:  —  holken  un  tolken ;.>—'  of-tolken  (ab- 
de  närs  toknipen  (sterben).  20  schwatzen,  (Mocken);  —   üt-tolken   (aus- 

2.  to-ksipen,  zerkneifen.  schwatzen,  ausplaudern  etc.).  —  cf.  nd., 
to-kam ,   to-ken ,   zukünftig  od.  in  der       mnd.,  nid.,  mnld.  tolken ;  an.,  schwed.  tulka ; 

zukünftigen  u.  nachfolgenden  Zeit  etc.;  —  norw.  tolka  (dolmetschen,  interpretari),  was 
tokum  (od.  token)  j&r.  —  Aus  tokamend  wohl  von  nid.,  mtUd.,  mnd.,  norw.  tolk; 
od.  dem  ätteren  tokomend  verderbt  u,  ge-  25  aengl.  tulk,  tolk;  an.  tnlkr  (Dolmäsd^er, 
kürzt  od.  aus  tokumstig  gekürzt,  intcrpres)    abstammt.      Weiter  vergl.  aber 

to-kamst,  Zukunft;  —  a.  Zukömmniss,  auch  noch  aengl.  talkin;  engl  talk  (reden, 
Gebühr  etc.;  —  h6  hed  stn  tokumst  n6t  sprechen,  schwatzen,  plaudern,  prahlen), 
had  od.  kregen;  —  b.  Zukunft,  zukünftige  talk  (sprechen,  besprechen  etc.),  talk  (Qe- 
Zeit,  bz.  Zeit,  die  der  vergangenen  zu-  od.  80  sprach,  Gerede,  Geschwätz  etc.),  wozu  unser 
hinzu-  u.  nachkommt;  —  du  must  dat  in  tolken  begrifflich  besser  stimmt, 
de  tokumst  n6t  w$r  d6n ;   —    hö   (od,  dat)  Ob  mit  unserm  t&lke  u.  talke  (dem  Bimin. 

hed   g^n   tokumst    —   Zu  tokamen,   wie       von  t&l  u.  tal)  u.  t&lken  von  tal  etc.? 
kumst  zu  kamen.  1.  tolker,  Schönredner,  Sdiwätzer,  Be- 

to-kamstig,  ^tt^it/%^ ; —  tL.  zukommend,  85  reder,  Beschwatzer,    Verlocker,   Betrüger 
gebührend,  gehörend  etc. ;  —  dat  g6d  is  hum        etc.;  —  holkers  an  tolkers  (schlaues,   be- 
tokumstig;  —  b.  zukünftig  od.  in  der  zu-       trügerisches  Gesindel), 
künftigen  u.   nachfolgenden  Zeit;  —   to-  2.    tolker,     ZoUheber,     ZoUeinnehmer, 

kumstig  jär.  Zoüner. 

1.  toi,  Zoll,  Abgabe,  Tribut  etc.;  —  hir  40      to-löp,  Zulauf,  Besuch. 

mut  toi  bet&ld  worden.  —  Nd.,  nid.,  mnld.  to-lopen,  zu-  od.  hinzulaufen  ete,;  — 

toi;  mnd.  tolne,  tolle,  toi;  afries.  tolne,  't  is  hum  tolopen;  —  't  löpt  hum  alP  to. 
tolene,  toi;  as.  toi  u.  tolna;  ags.  toll;  aengl.  tdm,  Zaum.   —   Nd.,  nid,,  mnld.,  mnd. 

toi;  an.  tollr;  ahd.  zol.  —  Nach  den  toom  0(/.  t6m;  a/nes.  t&m;  tc/nes.  teamme; 
Meisten  aus  kU.  telonium,  bz.  griech,  45  nfries.  tum  od.  (cf.  Johansen,  pag.  111) 
telönion  (Zollhaus),  während  Fick  (III,  tuum;  satl.,  wang.  töm;  an.  taumr;  norw, 
120)  es  mit  nhd.  Ziel  (s.  unter  telen)  zu  taum,  tom;  schwed.  tdm;  dän.  tömme;  ahd. 
tal  (absehen,  zielen  auf  etc.)  stellt.  Vergl.  zoum,  zäum;  mhd.  zoum  (Zaum,  habena, 
übrigetis  auch  das  griech.  telos  in  der  frenum,  lorum;  Seil,  Biemcfi,  Lenkseü, 
Bedtg.:  Zoll,  Tribut  etc.  neben  der  bO  Lenkriemen,  Wurf riemen). —  Es  bezeichnet 
von:  Ziel  etc.  wohl  ein  Etwas,  womit  man  zieht  u.  lenkt, 

2.  tol^  Zoll  od.  der  zehnte  od.  zwölfte  bz.  ein  Etwcu  zum  Ziehen  u.  Lenken 
Theil  eines  Fusses  als  Mass-Einheit.  ~  (Zieh-  od.  Lenk-Ding)  u.  gehört  es  daher  wofU 
Nd.  toll;  ^ät  mhd.  zol.  —  Wahrscheihl.  einer  y  germ.  tu,  vorgerm,  du  mit  der 
als  Stück,  Theil  od.  Abschnitt  (von  55  Grdbdtg,:  bewegen,  richten  od.  lenken  (wo- 
Etwas)  urspr.  eins  mit  ahd.  zol,  zolle  (StiUk,  hin),  vorwärts  bewegen  etc.,  bz.  sich  wohin 
Klumpen,  Klotz),  was  mit  kslav.  dola  (Stück  bewegen,  wohin  ziehen  etc.  an,  ähnlich  wie 
etc.)  etc.  zu  germ.  tal,  vorgerm.  dal  (spalten,  dum  von  der  V  germ.  thn,  vorgerm.  tu 
bersten  etc.)  gehört,  (schwellen,  wachsen,  stark  sein)  mit  Suffix 

to-lag,  Zulage.  60  ma  fortgebHd^  ist. 
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tfiMt  tta,  tihnt,  Abstammung,  OuMeeht,  tombakken  tabaksdöse.   —  Aus  Uai,  tom- 

FamiUe,  ZuclU  etc.;  —  kinder  £ui  ^n  tAm  bacco;  frans,  tombac;  part.  tambaca;  span. 

(od.  t8mt);   —   biggen  fan  de  firste  t8int  tumbaga,  bs,  mit  diesem  aus  malay.iambd^A; 

(Ferkel  von  der  ersten  Zucht  od.  vom  ersten  auf  den  Philippinen  tnmbaga  (Kupfer).  — 

Wurf);  cf.  weiter  0.  L.-B.,  pag.  263,  —  6  Urspr.  aber  war  der  Tombak  in  Siam  eine 

Nd,,  mnd.  toem,  tom,  thoem;  ahld.  toom;  Mischung  aus  Kupfer  u.  Gold, 

afries.  tarn  od.  (de  Haan  Hettema)  tAm,  ttm-bank;  t.  q.  ton-bank. 

taem;  ags.  team  od.  (L.  Ettmüller)  teäm  tonen,  s&umen,  den  Zaum  anlegen;  — 

(Buboles,  prosapia,  progenies,  Btirps ;  sequela  uptomen  (aufzäumen).  —  Nd.,  nid.  tomen 

etc.);  aengl.(Stratmann)%&sx[i\^rogea\^s)\  10  od.   toomen;    saü.    töi^je;    mhd.   zonmen, 
engl  team  (Gespann,  Zug,  Eeihe;   Wurf       zäumen,  zaamen. 

junger  Schweine;  Zugvieh  od.  Zuchtvieh).  tSmen,  sähmen,  zikgeln,  massigen  etc. ;  — 

—    Nach    L.   MttmiJ^Uer    contrah.    aus  sük  tömen;  ~  sücJUen  od.  erziehen  u.  ab- 

tedham  von  teöhan  (ziehen)  u.  dann  wohl  richten  zum  Gebrauch^  wie  z.  B.  Pferde  u. 

(cf.  auch  Bouterwek  u>  H.  Leo)  soviel  16  sonstige  Hausthiere.  —   Es   kann  sowohl 

als  Zucht  (cf.  unser  tucht  auch  in  der  eins  sein  mit  tomen,  wie  das  fild.  toomen 

Bedtg.:  Flug  od.  Schaar,  Menge  etc.,  wie  auch   die  Bedtg.:   zügeln,   bezähmeuj    be- 

das  engl  team  in  Bezug  auf  Enten  etc.)  zwingen,  bändigen  etc.  hat  u.  im  mnd.  neben 

od.  als  Zug  u.  Reihe  (Beihe,  LiniCt  Zug  tomen  auch  me  Form  tömen  od.  thömen 

etc.,  cf.  toch  u.  tat.  doctus).    Ist  indessen  20  vorkommt,  —  als  auch  von  t6m  od.  t8m  in 

te&m  nicht  aus  teaham  contrcih.,  so  würde  der  Bedtg.:  Zucht  abstammen,  während 

es  ttudi  mit  töm  (Zaum)  einer  Abstammung  Stbg.  es  als  eine  Nebenform  von  temen  od. 

sein  können  u.  zwar  in  der  aus:  bewegen  t&men  (zähmen)  ansiehL 

entstandenen   Bedtg.:   ziehen   (cf.    mM.  tdmig,  afut^^A^r,  y«n(t^,  or ci^ntf »cib,  n€(^, 

züwen,  ziehen  etc.,  was  mit  töm,  Zaum  u.  26  ruhig,  müd  etc.;  —  tömig  wesen  od.  sÜk 

goth,  taujan  etc.  [s.  unter  8  tauen]  von  tömig  holden  (von  Mensdken)^  —   tömige 

derselben  y  tu,  bz.  du  abstammt)  u.  dann  gasten  (anständige,  nette,  gesUtete,  n^ige 

auch    wieder    sowoM    die    Bedtg.:    Zug  Gäste);  —  tömig  wör  (nOtes,  ruhiges,  mSß- 

(Reihe,   Reihenfolge,   Linie,    Geschlechts-  des  Wetter)  etc.  —    Von  tömen,  sei  es  in 

reihe  etc.),   als  die  von:   Zucht  gehabt  80  der  Bedtg.:  zügeln,  zähmen  etc.  od,  in  der 

haben  kannte.  von;  züchten  etc. 

tön,  tdn,  zum,  zu  dem;  —  töm  od.  tön  to-moden,  zumuthen,  cf.  anmoden. 

göden;  —  tön  besten  etc.;  —  hö  hed  hum  1.  tdn,    Ton,   Schall.    —   Aus  griech., 

töm  (od.  tön)  göden  raden.  lat.  tonus. 

te-maken,    sl    zu   od.    dicht  machen,  86      2.  tön,  Besichtigung,  Schau;  —  ten  tön 

schUessen  ete. ;  —   dören  un  fensters   (od.  stAn  od.  stellen  (zur  Besichtigung  od.  zur 

'n  gat  etc.)  göd  tomaken;  —  b.  fortmachen,  SdUM  stehen  od.  stellen,  austieUen  etc.;  — 

siA  beeilen  etc. ;  —  du  must  wat  tomaken,  an  den  Pranger  stehen  od,  stellen  etc.).  ^ 

anders  kumst  du  not  mit ;  —  m&k  doch  wat  Nid.  toon ;  mnld.  toon,  toone  (demonstratio, 

to  I  dat  dürd  je  'n  ewigen  tid ,  Ör  du  kl&r  40  ostentio ,   conspectus ,  probatio,  testificatio, 

wordst ;  —  c.  zueinander-  od.  zusammen'  testatio ;  testimonium ;  tabula  in  qua  merces 

nutchen,  misd^en,  bz.  zubereiten  od.  zurecht  expolitae  ostenduntur,  projectum  tabernae). 

machen,  zurichUn,  fertig  machen  etc.:  —  —  cf.  tonen,  tönen, 

wat  kalk  (od.  löm)  tomaken  för  de  milriüe ;  8.  tdn,  s.  tone. 

— 't  §ten  tomaken  ar  morgen ;  —  d.  schmutzig  46      t(hi-,  ttm-bank ,  Zeige-  od.  Schau-Bank, 

machen,  beschmutzen  etc.^  —  w&r  best  du  Bank  od.  Tisch,  worauf  die  Waaren  zum 

nu  wör  inseten,  dat  du  di  so  tom&kt  best?  Zeigen  od.  zur  Besichtigung  u.  Schau  aus- 

du  sogst  d'r  je  üt  as  'n  bigge;   -^   hö  hed  gelegt  od.   ausgestellt  werden,  Ladentisch 

sCik  (od.  sin  bQksen,  un  gesiebt,  sin  banden  eines  Krämers  od.    Tuchhändlers  etc. ;  — 

etc.)  so  tom&kt,  dat  hö  (od.  sin  bQksen  etc.)  60  achter  de  tdnbank  st&n  (hinter  den  Laden- 

hftst  hol  not  wör  schön  to  krigen  is.  tisch  stehen ;  den  Krämer  od.  Tuchhändler, 

te-m&l.  zumal,  auf  einmal  etc. ;  —  't  was  bz.  den  Ladendiener  spielen).  —  Nd.  toon-, 

tomld  all'  üt  töne-bank;  nid.  toonbank. 

1.  to-malei,  zumahlen;  —  demOlenm&lt  ton-b&r,  sichlba/r,  schaubar  etc.;  —  dat 
hum  't  water  to.  66  is  tönb&r  genug. 

2.  to-malen,  zermahlen,  kaput  od.  klein  l.  tone,  t$B,  tdne,  ttn,  ten,  Zehe.  Fuss- 
mahlen.  zehe,  Fussspitze;  —  hö  hed  sük  in  de  grote 

tombak,  Tombak,  rölhUch  gelbes  Misch-  tön  sneden ;  —  ik  heb'  d&r  so  'n  bliksemse 
Mdaü  aus  Kupfer  u.  Zink.  —  Davon:  likdöm  up  de  lü^e  tön  sitten,  de  stekt  rni 
tombakken   (aus  u.  von  Tombak);  —  'n  60  as  de  düfel;  »  hö  sügt  hör  löfer  de  hakken 
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as  de  tonen,  bz,  hS  sügt  16fer  hör  hakken  Orfässea;  —  de  tonen  fan  de  pot  sflnt  d'r 
as  hör  tonen  (er  sieht  lieber  ihre  Hacken  under  weg  gän  od,  ofstötd,  ofbraken  etc.  — 
aU  ihre  Zehen,  d.  h,  er  sieht  lieber,  dose  sie  Es  ist  swetfellos  mit  1  tone  eins,  wie  auch 
geht  als  dass  sie  kommt) ;  —  fan  top  to  t6n  das  an,  t&  in  Zusammensetsungen  die  aus- 
(od.  t^n)  =  nid,  van  top  tot  t^en  ti.  engl,  5  laufende  od.  äusserste  spitze  eines  Vorge- 
from  top   to  toe,   d,  h,  von  der  höchsten       birges  beseiehnet. 

Spitze  od.  dem  Wipfel  bis  zur  äussersten  tonel,  Schauplatz,  Schaubühne  etc.  —  Nid. 

Fussspüze,   — ■   Afries,  tane;   nfries,   (Jo-       tooneel.  —  Zu  tonen. 
hansen,  pag.  111)  taan;  «o^.  tane  od.  (cf.  tonen,  t^nen,   sichtbar  mathen,  zeigen. 

Ehrentraut,  I,  174)  töne;  wang.  tön;  10  sehen  lassen ,  zu  erkennen  geben  etc.;  — 
helg.  tüan ;  nid.  teen,  toon ;  mnld.,  mfläm.  hö  hed  dat  göd  tönd ,  dat  hö  wol  wöt  wat 
teen;  fläm.  (de  Bo)  tee  u.  teen  (JDimin,  h6  wil;  -^  dat  tönd  sflk  not  besfinden;  — 
teetje  u,  teen^je);  mnd,  tene;  nd.  teen;  —  hö  wul  sin  kop  (od.  wille)  tönen  un  wisen, 
ags.  t&;  aengl.  t&,  tö;  engl,  toe;  an.  t&;  dat  hö  ök  'n  kop  (od.  wille)  harr;  ^ 
ahd.  z^ha;  mhd.  zöhe.  —  Die  Formen  15  Compos.:  fertonen,  fertönen  (zeigen,  dar' 
teen,  t&n  (tön  steht  für  t&n,  wie  of  für  af)  stellen  etc.) ;  —  dat  fertönd  sük  bi  Iflcht 
sind  wohl  zweifellos  von  einem  dem  Thema  gans  anders,  as  bi  dage;  —  antonen ,  an- 
taihan  gleichenden  oa.  töhan;  afries.  iAhan  \  tönen  (zu  erkennen  geben,  andeuten,  be- 
ähd.  zöhan  contrdhirt,  woraus  auch  die  deuten  etc.).  —  Nd.,  mnd.  tonen;  wfries, 
ags.  etc.  Formen  \k  etc.  contrahirt  u.  ge-  20  teai^jen;  nid.,  mfläm.,  mnid.  toonen  (mon- 
M/rzt  sind.  Das  Thema  taihan  nun  be-  strare,  demonstrare,  ostendere,  significare, 
treffend,  so  stellt  Fick  (III,  121)  es  zu  probare;  testari,  testificari).  —  Es  ist 
tihan  (zeigen),  indem  er  es  ebenso  wie  lat.  wcthrscheinl.  eins  mit  u.  contrah.  aus  as. 
digitns  als  ein  (wonach  od.  wohin)  zeigendes  tögian ;  mnld.,  mfläm,  tooghen ;  mnd,  (Seh, 
od,  weisendes  Etwas  auffasst.  Dass  man  25  u,  L.)  togen  (vor  Augen  stellen,  zeigen, 
aber  die  Zehe  od,  das  Thema  taihan  (der  zur  Schau  aussteUen  etc.);  ahd,  (zougjan), 
Form  wegen  vergl.  attch  tein  =  m,  tehan,  '  zoügan;  mhd.  zeugen,  zöugen,  zöigen  (zum 
goth,  isdhnn,  ahd,  zehan  etc.)  auch  ebensogut  Vorschein  bringen,  zeigen),  od,  mit  dem 
als  ein  spitzes  u.  vorragendes  od,  scharfes,  ags,  teolvjan,  teogan,  teön,  bz,  (cf,  H,  Leo 
gekrümmtes  u.  packendes  od.  zum  Fes^alten  SO  unter  teöhan)  teöan,  teohan  (hmforbringen 
dienendes  Etwas  (cf.  tinger  u.  finger)  auf-  od,  zum  Vorschein  bringen,  zeugen,  er- 
fassen kann,  ist  klar  u.  kann  demncuh  das  zeugen ,  produciren  etc.),  welche  Wörter 
Thema  taihan  (Zehe)  beim  Vergleich  von  beide  ebenso  wie  tüg  (Zeug,  Erzeugtes, 
goth.  taihun,  ähd.  zehan,  Uxt.  decem,  skr.  Product),  tüge  (Zeuge)  u.  tOgen  (zeugen, 
da^an  (zehn)  auch  mit  griech.  däktulos  (cf.  85  erzeugen,  produciren  etc.;  bezeugen  etc.) 
auch  G.  Curtius,  133,  Nr.  10  u,  U)  mit  von  goth.  tiuhan  (tauh  etc.;  as,  tiohan,  tog 
demselben  Recht  zu  da)^,  spalten,  zerspalten,  etc.) ;  ags,  teöhan,  teön  (teäg,  te&h) ;  o^ 
beissen,  mit  den  Zähnen  fassen  etc.,  bz,  ziohan  (zöh,  zog  u.  auch  wM  zouh,  zoug), 
beissen  od.  scharf  sein,  prickeln,  jucken  ziehen  etc.,  ducere,  producere  etc.  äh 
etc.  (cf.  biten),  als  zu  da^,  di^,  zeigen,  40  stammen  u.  wonach  dann  tonen  urspr. 
weisen  (cf.  tonen)  gestellt  werden,  zumal  da  ebenso  wie  as,  tögian  t«.  ahd,  zougjan,  hz. 
aus  der  Bedtg.:  spalten,  beissen  etc.  ags.  teolgan  od,  teohan,  teöan  etc.  die 
der  y  d&lf.  sowohl  die  Bedtg.:  spitzes,  Bedtg.:  zeugen  od.  erzeugen,  zum  Vor- 
scharfes etc.  (cf.  tand,  tengel,  tenger,  schein  bringen,  produciren  etc.  haUe  u. 
tinger  etc.),  ab  auch  die  von:  fassendes,  45  hieraus  (cf.  oben  das  ähd»  zougjan)  in  die 
packendes  Etwas  (cf.  tange)  leicht  ent-  von:  vor  Augen  führen  od,  stdlen,  vor* 
stehen  konnte  u.  auch  unser  2  tone  wohl  stellen,  zeigen  etc.  überging,  ähnlich  wie 
dasselbe  Wort  wie  1  tone  ist,  bz.  wie  auch  ja  das  lat.  producere  in  diesMe 
tand,  takke,  timpe,  tind  etc.  ein  spitzes  od.  Bedtg,  iibergeht,  WiU  man  indessen  die 
spitz  zu-  u,  spitz  auslaufendes  Etwas  50  Entstehung  von  tonen  od,  toonen  aus  as. 
bezeichnet.  tögian  od.  tögjan  u.  mnld,  mfläm.  toogben 

2.  tone,  ton,  tone,  ttn,  tSn,  a.  das  (s,  eben)  nicht  zugeben,  so  ist  es  auch 
äusserste  Ende  des  Deich fusses ,  bz.  die-  möglich,  dass  entweder  von  as,  tögian,  mnld, 
jenige  Stelle,  wo  die  Abdachung  des  Deiches  tooghen  (contrah.  toon)  od.  von  dem  mit 
unten  in  seine  letzte  Spitze  ausläuft  t«.  die  55  mnld.  (K iQ  ioon  (dieses  ioon  könnte  übrigens 
Bärme  desselben  beginnt;  —  fan  de  kap  auch  das  als  Subst,  genommene  tögian  [vor 
bit  an  de  tön  fan  de  dtk;  —  dat  steid  hard  Augen  stellen,  zeigen,  bz.  das  Zeigen]  u, 
au  de  tön  fan  de  dtk;  —  b.  der  spitz  zu-  dann  von  toon  wieder  das  Verb,  toonen 
od,  auslaufende  Fuss  eines  irdenen  od.  weiter  gebildet  sein)  synon.  tooghe  ein  amld, 
eisernen  Topfes  od.  eines  sonstigen  metciUenen  60  tooghenen  gebildet  u,  dann  dies  zu  toonen 
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contrah.   wurde,   ähnlieh  wie   auch   ahd.  —    de   b6m   mat   topt   (od.  in-,    of-topt) 

tiHg6n  (cf.  delgen)  aus  til6ii  weiter  gebildet  worden. 

ist  u.  auch  regen  u,  regenen  zu  r^n,  rein  toppig)  spitzig,   wipfelich  etc.^  hz.  einen 

u.   rönen,  reinen   cantrah.  wird  u,   dergl.  top   habend    od,   mit   einem  top   versehen 

Bildungen  u.  Contractionen  auch  sonst  viel-  6  seiend;  —   dat  löpt  toppig  to;   —   dat  is 

fach  vorkommen,  noch  al  'n  toppigen  (mit  einem  guten  Wipfel 

toner,  fer-toner,  Zeiger  od,  Person  die       versehener)  hörn, 

zeigt  od,  vorweist  u.  präsentirt  etc,;  ^  an  iop-f^ikt,OipfeUPunkt,Jiöch8teu,äusser8te 
de  toner  fan  disse  br6f  bidde  ik  jo  to  gefen       Spitze,  —  Nid,  toppnnt. 

etc.  —  Nid,,  mnld,,  mnd,,  afries.  toner.  10      to-prosten,  Gesundheit  zutrinken;  —  so 

T9]i|e8,  männl,  Name  =  Antonioi.  prosten  'n  ander  to. 

töiyef,  Kloss,  Mehlkloss,  bz,  Mehlspeise,  to-proten,  zureden, 

cf'  roggen-töiges,  bz.  das  gleichbedeutende  top-sdr^^  wipfMürr;  —  de  hörn  is  topsör. 

roggen-doljes.    —    Ob  vielleicht  friüher  eine  top-swar,  schwer  an  dem  Oberende,  wipfeU 

am  Antonius-Tage  iibliche  Mejäspeise?  16  schwer  etc.;  —  de  b6m  is  so  topaw&r,   dat 

tonsel,  ttnsel,   ein  Etwas,  was  sich  vor       de  bafende  gans  dftl  hangt. 

Äugen  stellt  od.  zeigt;  —  fertönsel,  fer-  to-raden,  zu-  od,  anraihen. 

tdnsel  (Erscheinung,  imago);  -^  dat  is  je  to-reeht,  zureeht,  fertig  etc.;  —-  'tis  all' 

'n  sünderbar  fertönsel.  —  Zu  tonen.  torecht   nn   kl&r;   —   hö   mlütt   dat   (od, 

toBtJe^  ttntje  (Dimin.  von  tone)  u.  sowohl  20  sük)  torecht 
eine  kleine  Zehe  als  auch  die  Zehenspitzen  to-reden,  zubereiten,  fertig  machen,  zu- 
bezeichnend; —  de  töntjes  dön  hör  sSr  rüsten,  ankleiden  etc.;  —  wat  (od.  sQk) 
(weh) ;  —  up  tön^'es  (Zehen  od.  Fuss-  toreden.  >-  Auch  von  Kiihen,  die  sich  zum 
spitzen)  löpen  (leise  u.  vorsichtig  auftreten  Milchwerden  vorbereiten,  bz,  die  schon  an 
u.  gehen).  25  den  vorbereitenden  Wehen  leiden;  —  de  kö 

top,  äusserstes  od.  oberstes  u.  höchstes  redt  sflk  to  't  melkworden  to. 

Ende,  Spitze,  Oipfel^  Wipfel,  Zipfel,  Zopf,  to-r^geln,  zuriegeln. 

Büschel  etc.;  —   h6  sitt  in  de  top  fan  de  iM,9i.  Torf  zum  Brennen,  ef.inrf,  womit  es 

mast;  —  bafen  up  de  top  fan  de  törn;  —  eins  ist;  —-  h.fig.:  dumme,  verwirrte  Person, 

fan  top  to  t6n  od.  tön  (von  der  KopfMüze  80  DummJbop/,  Jno&7;  — so 'ntörfas  du  bist  heb' 

u.   dem  Schöpfe  bis  zur  Zehe  od.   Fuss-  'k  min  dage  doch  noch  nStsön;  — da  törf  fan 

spitze);  —   de  top  fan  de  bdm  kikt  bafen  'n  wicht,  kanst  da  den  hol  niks  begripen.  ~ 

alle  hülsen  henüt:  —  de  toppen  fan  de  bomen  Bedensart:  hd  is  so  dün  as  'n  töif. 

(od.  hären   etc.)  ofsniden;   —   de   toppen  tSrf-assel,  Torf -Sode  etc.,  s.  2  assel. 

(äussersten  Enden  od.  Zipfel  etc.)  hangen  86      törf-bo,  torf-bde,  Torf-Bude. 

d'r  bi  d&l;  —  de  dufe  hed  'n  top  (Büschel,  törfen,  Torf  auf^un,  bz.  auf  den  Boden 

Federbüsehel,  Federkrone  etc.)  ap  de  kop;  od.  aufs  Lager  bringen  etc.;  —  wi  willen 

^  d'r  hangt  hum  'n  top  hkr  in  de  nakke;  morgen  törfen.  —  ifld.  turven. 

—  hd  ritt  hum  'n  top  h&r  üt  de  kop ;  —  torf-grafer,  Torfgräber,  Torfstecher. 

'n  top  flas  (ein  Büscka  Flachs).  —   Nd.,  40      t9rf-mfer6,  TovfgräbereL 

mnd.,   fUd,,   mnld.,   afries.,    wfries.,   ags.,  törf-klote,  tSrf-klot,  kleiner  Torf-Haufe, 

aengl,  engl,  top  od.  topp;  nfries.  top,  tnp;  törf-knle,  Torf  grübe, 

an.  toppr;  norw.,  schwed.  topp;   dän.  top;  tösf-miirt,  Torf-MuU. 

ahd,,  nAd.  zoph,  zopf.  —  Davon:  afranz.  to-riehtei,  zurichten. 

top  (Schopf);  span.  tope  (Knopf,  Knauf,  46      1.  to-riten,  zerreissen. 

Ende);  Ual.  toppo   (Klotz);  franz.  toupet  2.  to-riten,  zu-  od.  dicht  reissen,  zu- 

(Büschel),  toupie(Kreisel,  zugespitztes  Klotz-  ziehen  eU. 

chen);  afranz.  toapon  (Stöpsel)  etc.  ^  Mit  to-ritt   (Zureiss  od.  Zuzug,  Zureiss-  od. 

2  tap  u.  2  tip  etc.  eines  Ursprungs.  Zuzieh-Ding),   a.   eine  SckUnge  an  einem 

to-passei,  zupassen,  zumessen  etc.  60  Tau  od.  Seil,   die  sich  zu-  od.  dicht  zieht, 

top -ende,  düsterstes  od.  oberstes  Ende,  wenn  man  anreisst  od.  anzieht ;  —  b.  Oeff- 

Wi^eUEnde;  —  dat  topende  fan  de  böm  nung  an  einem  Kleide,  welche  an  beiden 

(Gegensatz  zu  dem    Wurzelende  od.   dem  Seiten  mit  Löchern  versehen  ist,  wodurch 

unteren  u.  dicken  Ende  eines  Baumes).  ein    Schnürband    gezogen    wird,    mittelst 

tlhpleeea,  zudienen,  zu-  od.  hit^^orgen  65  welchem  das  Kleid  zugezogen  wird, 

etc.,  z.B.  einem  Maurer  das  benöthigte  törl  od.t5rrel,  Dtmtn.törlke  od.  torrelke, 

Material  an  Steinen  u.  Mörtel.  Thürmchen  od.  Häufchen  von  Knicker  auf- 

top-mast,  obere  Stange  des  Mastes.  gesetzt.  ~    Wohl  Dimin.  von   ahd.  tnrri 

toppen,  die  Spitze  od.  die  Spitzen,  Wipfel  (Thurm),  wie  unser  t6rntje  von  töm ,  cf. 

etc.  abschneiden  od,  abhauen  u.  einkürzen;  60  auch  t6rn-sch6ter. 
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1.  torn  od.  toren,  Thurm.  —  Nid,  toren;  glik  so  iferg  an  bös  worst.  —  Nd.  (Br. 
nd.  toorn,  torn;  mnd,  torn,  tarn,  toren,  Wb.,  V,  8^  u,  mnd.  (Seh.  u.  L)  torneo, 
torne;  afries.  tor;  as.  tum;  ag8.  torr;  an.       turnen. 

turn;   ähd.  tani,  turra,  turn  etc.  —  Äu8  ttrnen,  toren,  zürnen.  •—  Nur  in  fer- 

griech.-UU.  turris.  6  tdrnen  (erzürnen),  was  auch  in  der  Bedtg. : 

2.  torn,  Zorn.  —  Nd.,  nid.  toorn;  durch  Zorn  u.  Eifer  verderben  ge' 
mnd.    torn,   tarn;    aa.,   ags.    torn;    a/k2.,  braucht  wird. 

mhd.  zorn.  tdrni^,  zornig. 

WM  zweifeUoi  mit  1  törnen,  bz.  dessen  tornlje  (Dimin.  von  1  t6m),  Thürmchen; 

Stammverb.  goth.  tairan  etc.  vom  germ.  tar,  10  kleiner  Thurm  von  Knickern  =  heifeltje. 
vorgerm.    dar    (epalten,    reissen,    bersten,  torn-seheter  (Thurm-SchiesserJ^   a.  eine 

brechen,  trennen,  bz.  zerspalten,  zersprengen,  thöneme  Kugel  zum  ümschiessenvon  Knidter- 
zerstören  etc.,  s.  unter  2  teren),  da  das  Uiürmen  od.  aufgetürmten  Knickern;  — 
Thema  torna  urspr.  wohl  einen  Zustand,  b.  ein  ringförmiges  Spidzeug  an  einem 
wo  Etwas  plötzlü^  platzt,  berstet  u.  bricht  15  Faden  zum  Schiessen  od.  Portschneüen 
od.  plötzlidi  platzt  u.  ausbricht  (plötzlicher  Meiner  Kiesel, 
heftiger  Ausbruch  sowohl  in  sinnl.  als  trop,  törss^  s.  türkse. 

Bedtg.)  bezeichnete  u.  hieraus  in  die B&dtg. :  to-rilg,    zurück;    —    torflg    sl&n    od. 

plötzlicher     Ausbruch     des     ün-       lopen  etc. 

willens  überging,    wie  ja  zweifellos  in  20      to-sanen,  zusauen,  sich  wie  eine  Sau 
Zorn    der    Begriff   eines  plötzlich   aus-       besudeln, 
brechenden  Etwas  liegt.  to-8§n,  zusdien,  nachsehen,  Nachsicht 

1.  törnen,  lösen,  trennen,  lostrennen  od,       haben  etc. 

schneiden,  reissen,  zerren,  zupfen  etc.;  —  1.  to-slfin,  zuschlagen. 

warum  törnst  (lösest,  trennst  od.  schneidest  25      2.  to-slfin,  zerschlagen. 

mit  der  Scheere  od.  dem  Messer)  du  dat  na  to-sliten,  zerscJdeissen. 

wer  apen  (od.  lös  etc.)?  best  du  d'r  wol  n6t  1.  to-sniden,  zuschneiden. 

dat  rechte  stak  anseid  ?  —  du  must  de  nftd  2.  to-sniden,  zerschneiden. 

efen  wSr  löstömen,  dat  is  so  n6t  g6d  neid;  to-sprake,  to-spr&k,  Zu-  od.  Ansprache, 

—  h6  törnd  dat  d'r  wSr  of;  —  b6  tömd  de  30  Zureden  etc.;  Zuspruch,  Besuch  etc.;  — 

dräd  lös ;  —  wen  du  de  bauen  fan  dat  kl6d        tosprake  deid  fSl  (Zureden  ihut  viel,  z.  B. 

fan  'n  ander  tömd  best,   den  must  du  de       wenn   man   unschlüssig  ist);   —    h§   hed 

draden  d'r  mit  'n  mest  üttörnen,  dat   de       f81  tosprAk. 

draden  d'r  all'  ütkamen;  —  du  must  d'r  to-spreken,  zusprechen,  ansprechen,  zu- 

man  n^t   an   tömen   (zerren,  reissen  etc.),  85  reden  etc. 

dat  is  so  alslim  genug;  —  hk  törnd  (zerrt,  to-st&n,  zustehen,  aussehen  etc.;  —  ik 

reisst,  reizt,  ärgert  etc.)  hum  noch  not  so        mut  insen  sön,  wo  dat  diür  in  hüs  tosteid; 

lauk,   dat  hum  't  sin  aferlöpt   un  h6  bds       —  zugestehen,  einräumen  etc.;  —  ik  kan 

word;  —  hd  törnd  hum  an  (reizt  od.  treibt       hum  dat  n6t  tost&n. 

ihn  an) ;  —  töm  hum  wat  an,  dat  hö  wat  40      to-stand,  Zustand;   —  dat  is  jo  d&r  'n 

fürt   mäkt   etc.   —   Nid.   tamen ,   ternen,       tostand  in  hüs,  dat  6n  't  ^hart  bekrupt,  wen 

tomen,   bz.  af-,   los-,  op-tarnen  etc.;   nd.       man  d'r  an  denkt;  -^  sin  tostand   is  fan 

törnen.  —  Davon:  getöme,  getöm  (s.  d.),       dage  n6t  stlnderlik;  —  de  tostand  fan  un 

töm-mest    (Messer    zum   Auftrennen    der       gem8d  etc. 

Näthe  u.  Auszt^fen  der  Fäden),  bz.  nid.  45      to-starfen,  zusterben,  durch  Sterben  eine 

torn  (das  Lostrennen  etc.)  etc.  —    Wohl       Erbschaft  zufaUen  etc. ;  —  dat  hüs  is  ham 

eins  mit  goth.  tarigan  in  ga-tamjan   (zer-       tostürfen. 

reissen)  od.  sonst  mit  goth.  taürnan  in  af-  to-steken,  zustechen  u,  zustecken. 

taürnan    (abreissen,  sich  ablösen  od.   ab-  to-stel,  Zurichtung,  Zurüstung,    Vorbe- 

trennen),   dis-taürnan  (zerreissen,  auflösen  50  reitung  etc;  —  dar  is  jo  alltd  'n  tostel  to 

etc.),  ga-taüraan  (zerreissen ,  sich  auflösen       nödig,  dr  d'r  wat  dftn  word,  dat  d'r  h&st  h61 

etc.),  was  mit  ahd.  zarjan,  bz.  nhd.  zerren       g6n  ende  in  kumd. 

zu  goth.  tairan,  bz,   ahd.  zöran  etc.   (<^.  to-stellen,  zustellen;  —  dn  wat  tostellen 

2  teren)  gehört.  un  afergefen;  —  sük  'n  nö  kl6d  tostellen 

2.  tömen,  aufhalten,  hemmen  od.  zügeln,  55  (sich  ein  neues  Kleid  zustellen  od.  an* 
massigen,   benäiigen  etc.;  —   du  must  de       schaffen  etc.). 

pörde  wat  törnen,  dat  sS  nich  so  fei  löpen,  tot,   zu;  ^  tot  Norden.   —   WM  aus 

anders  kunnen  s^  wol  up  de  löp  g&n ;  —  to  u.  dat  od.  to  «.  et  (nid,  het,  afries.  hit) 
hö  kan  sük  h^l  n6t  göd  tömen,  wen  hi  so  entstanden  u.  contrah.,  wie  wir  auch  sonst 
wat  hed;  -«  töm'  di  doch  wat,  dat  du  n6t  60  ja  fast  immer  to't  anstatt  to  dat  irprecAeii. 
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te-tast,  ZuUut,  Zugriff  ete,;  —  du  kanst  htüten  wmü  od.  wobeie  sich  in  kleinlicher 
mi  wol 'tt  totast  helpen ;  —  mit 'n  totast  Weise  wamü  beschäftigen,  tändeln,  plaudern, 
is  't  noch  n^t  ged&n.  faseln  etc. ;  —  h^  tÖteld  so  lank  herum,  dat 

to- tasten,  zutasten,  zugreifen,  zu-  d'r  h&st  h^l  g6n  wachten  up  hum  is;  — 
packen  etc.  5  hß  hed  altid   wat  to  tStek;   —   hd  tSteld 

t9te,  Mt,  Schwätzer  od,  Schwätzerin,  d'r  wat  mit  herum;  —  wat  blifst  du 
Plaudertasche^  dumme  Person  od,  Oans  dar  91U  wSr  st&n  to  tOtehi  (zaudern  od, 
etc. ;  —  h6  (od,  BÖ)  is  so  'n  rechten  olden  schwatzen  ete,)  ?  mäk  doch  dat  du  na  hüs 
t5te,  wen  man  hum  geworden  lett,  den  kumst;  —  b6  hebben  altid  wat  mit 'n  ander 
ferget  h6  sük ;  —  alle  de  olden  töten  (äUen  10  to  t8teln  (od.  to  tOtjen) ;  —  h§  tOteld  (od. 
PlauderUischen  od.  aUen  Kaffeeschwestern,  rÖteld)  Buk  d'r  in  fast.  —  Nd.  (Br.  Wh,, 
aUen  Weiber  etc.)  Bitten  (od.  Bt&n)  d&r  wer  V,  90)  tötein ;  nid.  teutelen  u.  teuteren 
bi  'n  ander  to  töten;  —  dat  tÖt  tan  wicht  (zaudern,  tröddn,  trändeln,  langsam  u.  viel 
hold  sük  underwegens  aferall  up  un  blift  bi  sprechen ,  anhaUend  schwatzen  etc.).  — 
elk  un  £n  Bt&n  to  proten ;  —  kanst  du  tot  16  WM  Iterat.  von  dem  folgenden  töten ,  b». 
fan  wicht  ^u  Oans  von  Mädchen)  den  dem  nid.  teuten,  cf.  indessen  unter  1  tatern 
niks  ördentlik  bestellen  un  beholden,  wat       a%uih  das  nd.  tätein  etc.  * 

man  di  segt?  —  Vergl.  nd.  (Br.  Wb.,  V,  90,  to-temmen,  zuzähmen,  zulernen,  einlernen 

bz.  Schütze,  IV,  273)  unter  töte  das  olde       etc.;  —   dat  fU   (od.  dat  junge  pörd)   mut 
od.  oole  töte  als  verächtliche  Bezeichnung  20  noch  erst    totemd   (zugezähmt,   zugelernt, 
für  ein  altes  Weib  od.  für  ein  altes,  albernes       eingelernt  etc.)  worden, 
ttr  damisches  Weih  u.  dann  auch  das  nid.  töten,  schwatzen,  plaudern,  ungereimtes 

teute  od.  teut  als  Bezeichnung  einer  Person  u.  dummes  Zeug  sprechen,  faseln,  seine 
die  langsam  u.  dämlich  ist  u.  Iwwsam  u.  Zeit  mit  Schwatzen  verzettdn  etc. ;  —  wat 
dämlich  ^richt  od.  auch  (cf.  Weiland)  25  hei  ji  dar  mit  'n  ander  to  töten?  m&kt 
die  viel  u.  laut  spricht  od.  schwatzt  etc.  u.  doch  dat  ji  na  hüs  kamen ,  dftr  is  anders 
s.  Weiteres  unter  töten.  ^  wat  för  j6  to  dön;   —   de  wichter  mögen 

töte-belle,  töt-bel,  ein  an  zwei  gekreuzten  "  niks  löfer,  as  bi  'n  ander  st&n  to  töten.  — 
u.  mit  beiden  Armen  einen  rechten  Winkd  Davon:  getöte,  tÖterd,  tÖ^e.  tötjerig  etc.  — 
bildenden  Stöcken  hängendes  Zugnetz,  weU  80  Nid.  teuten  (tändeln,  trödeln,  zaudern, 
ches  mittelst  einer  am  Ufer  od.  im  Floss  langsam  sprechen,  vid  od.  dummes  Zeug 
befestigten  drehbaren  Stange  niedergelassen  schwatzen,  faseln  etc.).  —  Dass  die  Subst. : 
u.  aufgezogen  wird.  —  Nid.  (v.  Dale)  töte  u.  tute,  täte  (s.  d.)  formell  gleich  sind, 
tote-bel  (dasselbe  u.  auch  eine  nachlässige  geht  aus  mnd.  (cf.  Seh.  u.  L.)  tote  (spitz 
u.  schlotterige  od.  schlumpige  Person,  85  zulaufende  Bohre,  Trinkkanne  mit  einer 
Schlumpe  etc.).  BÖhre  od,  überhaupt:  Kanne),  teute  od. 

Die  Vorsilbe  iJ^ie  od.  tote  kann  sich  sowohl  toite  (Kanne)  u.  tute  (Henne,  Tute  etc.), 
auf  die  oben  weite  Oeffnung,  den  weiten  bz.  mnld.  (KU)  tote,  tuyte  (tutulus,  comu, 
Mund,  als  auch  auf  die  tutenförmige  GC'  extremitas  instar  comu,  apex,  conus  etc.), 
stdU  eines  solchen  Netzes  beziehen,  da  töte  40  tote,  tuyte  (papilla,  capitulum  sive  capi- 
od.  tote  (s.  unter  töten)  sehr  verschieden-  tellum  mammae,  bz.  manuna,  über),  tote 
artige  Bedtgn.  hat,  während  beUe  nicht  (epomis,  amiculum,  cuculluB,  gestamen  hu- 
allein  eine  Schelle,  sondern  überhaupt  ein  merale  etc.),  tote  (Maul,  rostrum),  tote 
rundliches  u.  rundlich  niederhängendes  (libum  comutum),  tote-,  tuyt-,  bz.  teuter-, 
Etwas  bezeichnet,  wie  solches  unter  h^Me  zu  45  toter-pot(cirnea),  tuyte  (tutulus,  conus,  cirrus, 
vergleichen  ist.  suggestum  comae,  capillus  in  circum  tortus 

totel-dSse,  töteler,  tötelerske,  tötel-m&rs  etc.)  tuyte  (panuSytramaeinvolncrum,  filorum 
etc.,  alles  Bezeichnungen  einer  männl.  od.  congeries)  etc.;  ntd.  tote,  toot  (Art  hohen, 
we^l  Person  die  zaudert  od.  zauderhaft  Kopfputzes,  hohe  Weiberhaube,  Bandschleife 
ist,  bz.  die  sich  Überall  lange  mit  u.  bei  50  an  Weiberhauben),  tuit  (Bohre,  Pfeife, 
aufhält,  mit  Nichts  fertig  u.  vorwärts  Hom,  Haarflechte,  Haarzopf;  Badfelge; 
kommt,  überaü  stehen  od.  bei  stehen  bleibt  leichtfertiges  Frauenzimmer  etc.);  nM. 
um  zu  schwätzen,  viel  dummes  Zeug  spricht  (Weigand)  zaute,  zeute,  zotte  (Bohre, 
etci;  —  hß  is  so  'n  rechten  olden  tötel-  Pf eife  etc.)  genügend  hervor.  Was  indessen 
döse  od.  töteler  etc.  (zauderhafte  Person,  55  die  Frage  ihrer  Herkunft  u.  ihrer  urspr. 
Schwätzer,  Faselant  etc.);  —  s6  is  so  'n  Identität  od.  Nichtidentität  (u.  damit  auch 
rechten  olden  töteldöse  od.  tötelerske,  tötel-  unser  töte,  töten,  tötein  etc.,  sowie  unseres 
mftrs  (Zauderin,  Schwätzerin,  Faselantin  tute  u.  tüte  etc.  in  aUen  verschiedenen 
etc.).  —  Zu  u.  von  dem  folgenden :  Bedtgn.)  betrifft,  so  ist  diese  nicht  so  leicht 

töteln,  zaudern,  tröddn,  sich  lange  auf-  60  zu  beantworten  u.  zu  entscheiden,    weil 
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hierbei  eunächsi  für  tote,  tayte,  hs,  unser  t&te       wahncheinUch  bezeugen,  ahnen ;  —  dai  hed 

als  Bohre  etc.  u.  für  tüth6m  od.  tute   u.  mi  so  totügt  (das  hia  sich  mir  so  bezeugt, 

tuten   das  ags.  theöte   (Bohre)  u,  theötan  be.  das  hat  mir  so  geahnt  etc.),  dat  dat  w&r 

(sooare  etc.)  in  Betracht  kommt,  dann  aher  was,  wat  h^  sä'. 

OMch  nichJt  su  x^kenr^en  ist,  dass  die  obigen  6      toveo,  8.  töfen. 

mfUd.  Wörter  sum  Theil  auch  mit  aengl  töver,  toyern  etc.,  s.  töfer. 

(Stratmann)  tote  (Zotte);   nfries.,  dän.  to-verlät,  «.  to-ferl&t. 

tot  (Zotte,  Büschel)  etc.  auf  ahd.  (s.  unter  to-wisen,  zuweisen, 

1  tater)  zotä  od.  zatä  (Zotte,  vilhis,  eusam-  to-wissen,  eusichem,  bestimmen,  passend 

men  herabhängende  Haare  od.  WoUe,  Fäden  10  eurechOegen  etc.;  —  ik  heb'  hum  de  plto 

etc.)  u.  sum  Theü  auch  auf  ahd.   tuttä,  in  min  testament  towisd;  —  ik  heb'  't  all' 

ttttä  od.  tutto,  tuto  (s.  unter  titte)  zurück-  towisd ,  wat  h6  inpakken  mat  un  up  sin 

gehen,  während  unser  töten,  totem,  tStern  reise  nödig  hed. 

nebst  totter  u.  tottern  cuich  wieder  auf  eine  trä  od.  tri,  s,  1  trö  u.  trede. 

nahe  Verwandtschaft  mit  2  tater  u.  1  tatern  16      trachten,   trachten,   streben   etc.;   auch 

schliessen  lassen,  dessen  Stamm  tat  u.  tot  subst,  dat  trachten.   —   Nid.,  mfUd.,  mnd. 

od.  tath  ti.  toth   od.   ahd.  zat  u.  zot  (in  trachten  (theils  dasselbe,   theils  aber  auch 

zatä,  zot&)  auch  für  ags.  totjan  (eminere,  blas  in  der  Bedtg. :  betrachten);  as.  trahtjan 

prominere),   bz.  an.  tota,  tuta    (was  spitz  (in  getrahtjan,    betrachten);   ahd.  trahtön, 

vorsteht,    Schnabel,   rostrom,    ^üze   der  20  drahtön;   t»Ad.  trabten   (trachten,   streben, 

Finger  od.  Strümpfe,  Schuhe  etc.,  cf.  auch  woran  denken;  betrachten).  —  Wohl  zweifei' 

mnid.  tote   als   Spüze   od.    Schnabel   der  los  atM  lat.  tractare  von  trahere,   wonach 

Schuhe  etc.)  passt,  wie  auch  H.Leo  (Spalte  die  Bedtg. :  überlegen,  betrachten  etc.  wohl  die 

€16)   bei  ags.  tadh   (parma,    acutum)   an  urspr.  ist  u.  diese  dann  in  die  von:  denken 

einen   Zusammenhang    mit    ahd.   zat4    u.  25  an,  sinnen  auf,  streben  ncu:h  etc.  Überging. 

zaijan,  dem  Stammverb,  von  nhd.  zetteln  irad,  s.  treuen. 

od.  zotteln  etc.  u.  von  zat&,  Zotte  etc.,  weiter  trade  u.  träden,  s.  trede  u.  treden. 

gebildet)  denkt.  traf,  trag,  träge,  langsam,  verdrossen, 

tStem,  langsam  od.  dilettantisch  u.  klein-  unwülig  etc. ;  —  dat  geid  so  tr&g  mit  hum, 

lieh   arbeiten    od.    in   dieser   Art   Etwas  SO  dat  man  göd  s6n  kan,  dat  hö  d'r  g6n  lüst 

machen  etc.;  —  U  sitt  d&r  so  Umk  bi  to  an  hed;  —  h6  word  so  tr&g  in  't  arbeiden 

totern  6r  hS  dar  mit  klär  word,  dat  d'r  hol  (od.  in  't  lopen  etc.) ;  —  kumd  de  dne  trag, 

g^n  wachten  up  is.  —  cf.  tOteJn  u.  töten,  kumd  de  andere  gr&g.  —  Nd.,  nid.  traag; 

sowie  auch  tütern.  mnld.    traegh;    ahd.   tr&gi,   tr&ki,    drägi; 

tot-eds,  totter-gos,  Schnatter-Oans;  —  85  mhd.  träge,  traege.  —  Mit  ags.  tiag  (un- 

fig.:  dumme,  schwatzhafte  Person.  —  Nd.  willig,  trag,  schmerig,  missmuthig,  übel, 

taat-g[0os,  s.  unter  1  tatern.  böse) ;  an.  tregr  (unwiüig,  unlustig  ets.)  etc. 

tötje  (Dimin.  von  töte),  kleine  od.  klein-  von  as.  trögan   od.  tregan   (leid  sein,   be- 

liehe  u,  eherne  Schwätzerin  od.  Plauderin  trüben)  od.  sonst  nUt  diesem  nach  Fick 

etc. ;  —  'n  tötje  fan  'n  wicht.  40  (III,  125)  von  germ,  trag  (ermatten),  was 

tötjen,  schwaizeln  od.  kleihUch  u.  albern  er  zu  skr.  dr&gh   (ermüden,  quälen)  Mr- 

schwatzen,  über  kleinliche  u.  unbedeutende  gleicht,  was  Bopp  mit  operam  dare,  adniti, 

od.  nichtssagende  Sachen  sprechen  etc.;  ^  defatigari;  longum  esse;  valere  u.  (caus.) 

so  mag  gern  so  'n  bitje  st&n  to  tötjen;  —  extendere,    augere    glossirt    u.    was    (cf. 

86  stftn  bi  'n  ander  to  tötjen.  —  Dimin.  45  (Qrassmann,  Spalte  646  u.  Fick,  1, 112) 

u.  iterat.  töten.  urspr.    wohl   die   Bedtg.:    ziehen,   zerren 

tStjerd,  kleinliches  u.  nichtssagendes  Oe-  etc.  hatte, 

schwätz.  tragen.  —  Nur  in  fertragen,  s.  d. 

tötjerig,  tötierg,  geschwätzig;  langsam  u.  traue  (Plur.  traljes),  a.  Oitter;  —  d4r  is 

zauderig  im  Sprechen  u.  in  der  Arbeit.  50  'n  trajjje  umto;  —   achter  de   träges   (od. 

to-tog,  Zuzug,  Zufluss  etc.  gadders)  sitten   (hinter  die  Gitter  od.  ge- 

tottern,  «c^miMem ;— tottern  as  de  gosen.  fangen  sitzen;   —    b.    ein  in  einer    Um- 

cf.  1  tatern  u.  töten.  fassungsmauer  angebrachter  Durchgang,  wie 

1.  to-tfigen,  zuzeugen,  anschaffen  etc.;  —  z.  B.  hier  in  der  Mauer  um  den  Kirchhof 
h6  hed  sük  'n  n£en  büks  (od.  'n  nß  klöd,  55  sich  deren  mehrere  befinden  u.  wovon  ein 
'n  n6en  höd  etc.)  totÜgt  hiesiger  Bäcker  früher  Jan  Tra^e  hiess, 

2.  to- tilgen,  a.  zu  Jemandes  (hinsten  weil  sein  Haus  an  einem  so  genannten 
Etwas  bezeugen  od.  ein  Zeugniss  ablegen  Durchgang  stand.  —  Nd.  tnülje ;  fUd.,  mnld., 
etc.;  —  ik  kan  di  dat  mit  'n  gdd  geweten  mnd.  tralie  od.  trallye.  —  Aus  franz.  treille, 
totflgen,  dat  etc.;  —  b.  sich  als  wahr  od.  60  wie  engl  treliis  (Gitter,   Gatter;  DrUUeh, 
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DreU)  au8  franz.  treillis,  was  beides  mit       seilben  Bedtg,   wie   trampen,    trappen    u. 

afram,  tresiis ;  ital.  traliecio ;  span,  terliz  trippen ,   wovon   auch  fläm.   trimpelen   = 

(Drülich)  au8  triiicium  u.  triliz  (cf.  drei  od.  trippelen   u.   trampelen.   —  Zu  trappen  u. 

drell)  entstand.  trampen  vergl  übrigens  auch  (Fiek,  I,  604) 

traae,  tr&a  ti.  auch  trime,  trini.  Sprosse    6  trap ,   was  ja  auch  ohne  Lautverschiebung 

einer  Leiter   od.   eines  StuÜs;  BaXke  od.  ins  Oerman.  übergegangen  sein  kann. 

Tragstange    eines  Schubkarrens.   —   Nd.  tram-  od.  tramp-tatem ,  lärmen,  toben, 

(Br.  Wb.j  V,  95)  traam  (Balken,  Baum,  stossen,  knuffen,  durchbläuen,  misshandeln 

z.  B.    an    einem   Schubkarren   od.    Mist-  etc. ;  —  de  jnngens  tramtatem  so  in  hüs 

schütten;   Stiege,    Staffel  od.    Sprosse   in  10  heram,  as  wen  so  dal  nn  mal  sflnt;  —  sd 

einer  Leiter);   mnd.  trame,  treme;   mnld.  hebben  hum   so   tramtaterd,   dat   hfe  gans 

trame  (Querstab  od.  Bieget,  Sprosse  einer  brün  un  blau  is. 

Leiter,  Treppe,  eines  Stuhls);  nfries.  trem  1.  trän,  Thron,  ausgelassenes  u.  flüssiges 

(Sprosse  einer  Leiter);  mhd.  dr&m,  träm  u.  Fett  von  Fischen  u.  sonstigen  Setihieren. 

dr&me,  tr&me  (Balke,  Bieget;  Stück,  Split-  15  —  Nd.,  mnd,,  nid.  traan  od.  tr&n;  mnld. 

ter) ;    schalt.    (Jamieson)    tram;     norw.  traen;    wcfm.  trön;    norw.,    sehwed.,   dän. 

tram.  —  WoM  mit  an.  thrömr,  Gen.  thramar  trän.   —  JvoM  erst  mit  Beginn  des  Wdl- 

(äusserster  Band)  u.  ahd.  drum  von  einem  fischfangs  entstandenes  neueres   Wort   (es 

germ.  Thema  thnuna,  was  Fick  (III,  131)  fehlt  in  allen  älteren  germ.  I^achen   in 

mit  skr.  tarman  u.  lat.  terminns  zu  einer  20  dieser  BedtgJ),  womit  die  Niederländer  dieses 

y  tar  stellt,  worüber  Weiteres  unter  drömel  aus  dem  Fischspeck  austriefende  flüssige 

zu  vergleichen  ist.  Fett  zuerst  benannten  u.  daher  wegen  des 

tr&a-ledder,  Sprossen-Leiter.  Triefens  u.  FUessens  desselben  nickt  ver- 

trampel,   Stossstoek  zum  Beinigen  (Ab-  schieden  von  2  tr&n,  was  im  mnld.    (cf. 

stossen  der  Erde)  des  Pflugeisens.  25  KU)   auch  coüeet.  sowohl  von  dem  aus- 

trampelo,  trampeln,  iterat.  treten  od.  mit  fliessenden  Saft  der  Bäume  als  auch  von 

den  Füssen  stampfen  od.  stossen   etc.;  —  durch  Feuer  ausgetriebenen  Saft  gebreutcht 

h6   trampdd   fftr  dalligbeid   mit  de  foten  u.  demnadt  überhaupt  als  ein  trief  ende  s, 

(od.  de  hakken)   up   (od.  in)   de  döle;  —  fliessendes    od.    rinnendes    Ftwas 

h6  trampeld  't  all'  kört  an  kldn.   —   Nd.  80  aufgefasst  wurde. 

trampelen;  mAd.  trampelen,  trampeln;  aengl.  2.  trfin  (masc,  wie  aiuch  nid.  ete.  u.  das 

trampelin;    engl,   trample.    —   Iterat.  von  ahd.  trahan),    Thräne,   aus  der  Thränen- 

trampen.  —  Davon :  getrampel,  sowie  pro/o.  drüse  ins  Äuge  tretender  u.   daraus  aus- 

trampol  (Oetrampd,  Getrappel),  ital.  tram-  fliessender   Tropfen.   —    Nd.,   mnd.,   nid. 

polo  (Stelze).  85  traan  od.  tr&n,  nid.  traen;  ufries  (Jap ix) 

ttnmptMj  mit  den  Füssen  treten,  stampf en  trien;    wang.  trön;    ähä.  traban,    drahan, 

od.  stossen,  hart  u.  mit  Geräusch  auftreten  traben,   trto,    dr&n;    mhd.   traben^    trlln 

ete. ;  —  b6  trampt  dat  in  de  gmnd  benin ;  (Thräne,  Tropfen) ;  as.  (Plur^  trabni ;  and, 

—  h6  trampt  d'r  np  beram;  —  b6  trampt  trftni  (Thränen). 

dat  ddr  net  so  lank,  dat  de  darms  dV  üt-  40      trfin-bak,  Thranbacke,  ThranbehäUer. 
bangen ;  —  bö  trampt  dat  alF  kört  nn  klön ;  traiei,  thränen,  trugen,  weinen ;  —  de 

—  bd  trampt  bnm  np  de  kop ;  —  wel  trampt  ögen  tränen  bnm ;  —  b6  fangt  gßk  an  to 
d&r  dör  de  gang?  kan  dat  Ifolk  den  not  'n       tränen  od.  to  sipeltranen. 

bitje  lacbter  lopen  an  matten  sd  den  altid  1.  tr&ierif ,  tranig,  thranig,  nw^  «.  wie 

so  trampen  an  stampen,  wen  so  bir  dör  g&n?  45  Thran;  —  ouit  is  (od.  smekt,  rakt  etc.)  so 

—  Nd.,   mnd.    trampen;   aengl.  trampin;        tranerig  (od.  tranig). 

engl,   schott.  tramp;   isl.,  norw.,   schwed.  2.  tranerig,  tranig,  thränerig,  thränend 

trampa;   dän.  trampe.    —   Mit  trappen  u.       etc.;  —  tranerige  (od.  tranige)  ögen. 
demnadi  goth,   anatramp  ina  da   baaqan  trankt! ,     näug,    unbewegt,    unverzagt, 

(drang  sich  zu  ihm  zu  hören)  bestandenen  50  kühn,  muthig,  entschlossen,  ohne  weiteres 
golh.  trimpan  (dringen),  von  einer  germ.  V  Besinnen  etc.  etc.;  —  bö  was  (od.  bl6f)  so 
trap,  tramp,  vorgerm.  drap,  darp  od.  drabb,  trankil ,  as  bum  't  hta  ofsettd  ward',  dat 
darbb  (stossen,  stampfen,  drücken,  drängen  bom  d'r  gön  ader  fan  slög ;  —  bö  gang  d'r 
etc.,  bz.  stossen  od  treten  auf  etc.),  die  trankil  np  lös;  —  bö  sprang  gfik  truikä 
vieOeieht  mit  skr.  (Bopp)  darp,  dn>  (vexare)  55  in  't  water,  am  dat  kind  to  redden;  —  bö 
aus  dar  (spalten ,  hauen ,  stossen  ete.)  er-  is  d'r  trankil  genng  to,  am  dat  to  dön ;  — 
weitert  ist.  bö  is  'n  trankilen  körel ,  de  nargends  wat 

Wegen  des  früheren  Bestehens  auch  eines  na  fragt  an  de  't  d'r  böl  not  np  an  kamd, 
fid.  trimpan  neben  tripan,  trippan  (s.  unter  wat  bö  deid.  —  Aus  franz.  tranqaille ,  bz, 
trippeln)  cf.  fläm.  (de  Bo)  trimpen  in  der-  60  lat.  tranqnillas. 
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trän-dge,  Thrän-Auge^  Trief-Äuge,  hs.  de  bafenste  (von  der  untersten  JHufe  bis 

thränendes  od,  triefendes  Äuge;  —  hß  hed  etc.);  —  trap  b!  trap  od.  trapswiae   (Stufe 

(od.  lidt  an)  tränögen.  bei  Stufe  od.  stufenweise);  —  h6  stau'  up 

trfin-dgen,  trief  äugen,  triefäugig  sein,  an  de  baferste  trappe  (Stufe  od.   Treppe);  — 

Tri^augen  leiden  od.  Triefaugen  haben;  —  5  'n  hüs  mit  holten  (od.  isaem,  stauen)  trappen, 

h6  deid  niks  aa  tränögen ;  —  h6  is  tr&n6gd  ein  Haus  mit  häüsemen  (od.  eisernen,  stei- 

od.  tr&n6gig.  nemen)  Truppen);  —  dat  geid  trap  (Trepp*) 

trans ,   der    Umlauf   od.    Umgang ,    die  np,   trap  d&l ;   —   gif  ml  de  trap  cf en  her, 

BaXlustrade,  Brustwehr ,  Oaüerie,  der  Kranz  dat  ik  dat  göd  d'r  bafen  of  krigen  kau ;  — 

etc.  eines  Thurmes  etc. ;  —  up  de  trans  fan  10  hS  stigt  up  de  trap ;  —  hd  w&nd  drd  trappen 

't  Emder  rädhüs,  bs.  fan  de  Emder  rädhüs-  h6g.   —   Sprichw.   (auch  im  fig.  Sinne  ge- 

t6m.  —  Nid.  trans ;  mtild.  transse  (lorica,  broMclU) :  wen  man  de  trappen  schürd,  fangt 

Corona  ambitus  muri;  fossa;  vallus,  vallum,  man  bi  de  bafersten  (obersten)  an.  —  Nla., 

caecum  vallum).  —  Nach  Kit  eins  mit  u.  mnld.,  mfläm.  trap  (Treppe,  Stiege,  Stufe); 

dann  auch  wem  entstanden  aus  dem  älteren  15  nd.  treppe ;   mna.  treppe ,  trappe ,  troppe 

frans,  trenc^  od.  besser  trenchSe  (Graben,  (Stufenleiter,  Stufenstiege,  Treppe);  afries. 

Wall,   Brustwehr,   Schanze),   woraus  das  treppe   (Stufe);  sch>ott.  trap;  id.,  schwed. 

nfram.    tranchße    (Qrahen,    Laufgraben)  trappa;    dän.  trappe;    mhd.  trappe,  treppe 

entstand  u.   was  mit  afrans.  trenche   (bs.  (Stufe,  Truppe).   —  Zu  trappen  od.  sonst 

dem  davon  entlehnten  aengl.  trenche ,   engl  20  mit  diesem  eines  Ursprungs.  —  ef.  up-trap. 

trench),  sowie  weiter  mü  ital.  trinc^a,  span.  2.  trappe,  trap,  Fcdle,  decipala;  —  Cknn- 

trenchea  eins  ist.    Dieses  trench^e  etc.  betr.,  pos. :  fos-trappe  od.  fos-trap  (F\tchs'F(Ule), 

so  ist  es  mit  frans,  trancher  (tranch^en,  rötten-trappe  (Ratten-Faäe)  etc.  —   Mnld. 

ab-  od.  zerschneiden,  zerlegen  etc)  einer  u.  od.    altnld.  trappe;    ags.    (L.  Ettmüller) 

derselben  Herkunft,  woHiber  Weiteres  unter  25  trappe  od.  (H.  Leo)  tr&ppe,  trappe;  aengl. 

ital  trinciare   bei  Dies  (I,  423)  zu  ver-  trappe;    engl  trap   (decipala);    ahd.  trapA, 

gleichen  ist.  trappä  (tenda,  Schlinge).  —   Iktvon:  nUat. 

traut,  Schritt,   Tritt,   Gang,  gemessener,  trapa,  trappa ;  iiroo.  trappa ; /rayur.  trappe; 

ruhiger  od.  gewohnter  Ganf,   Gewohnheit,  span.  trampa;  ital.  trappola;  ehurw.  trapla 

Schlendrian  etc.;  —  dat  geid  all'  in  6n  an  30  (Fälle);   —    Verb.   ital.   attrappar;   ^n. 

de  salfige  tränt  (od.  gang,   trgd'  etc.)  weg;  atrapar,   atrampar;  prov.  atrapar;  franz. 

—  h6  l&fd  (od.  arbeidt  etc.)  na  de  olde  attrapper  (erwischen,  attrappiren).  —  Wohl 
tränt;  —  't  geid  ham  as  de  olde  baren,  schwerlich  von  trappen  od,  von  trappe 
de  arbeiden  altid  na  hör  faders  tränt.  —  (Trittbrett),  weil  hier  diese  Art  Faüen  mit 
Nd.  (auch  hess.,  ef.  Vilmar,  pag.  414),  36  einem  hölzemen  od.  eisernen  Trittbrett  ver- 
hld.,  mnkL  tränt  (grados,  gressas,  passas).  sehen  sind,  welches  mit  einem  hölzernen 

—  Davon :  nid.,  mnld.,  aengl.  tränten  (gradi  Pflöckchen  festgestellt  wird,  was  beim  Bc" 
lente,  bz.  langsamen  u.  gemessenen  Sehrittes  treten  desselben  durch  die  Füchse,  lUisse 
gehen,  sptuieren  gehen,  schlendem  etc.)  u.  u.  Ratten  etc.  sich  löst  u.  so  das  SZufaUen 
das  Iterat.  trantelen ;  mnld.  trantselen  (tarde  40  od.  Zuklappen  der  Faüe  bewirkt.  Vergleicht 
et  ignave  progredi).  man   aber   unser   klappe   in   der   Bedtg.: 

1.  trap,  Interject.  von  trappen  in  dem  Falle  von  klappen  od.  von  klap,  Schlag, 
aUitl.  trip-trap.  Klapps  etc.   (cf,  auch  slag  in  der  Bedtg.: 

2.  trap,  Trüt,  Fusstritt,  Fussspur,  Auf-  Falle  u.  das  Compos.  rött-slag,  Batten- 
satz,  SÜfss  od.  Schupps  mit  dem  Fuss;  —  45  FaUe),  od.  femer  das  ahd.  chlobo  (deci- 
man  kan  elker  trap  86n,  war  hö  hentreden  pula,  mascipula,  od.  urspr.  ein  gespaUener 
hed;  --  man  kan  hum  fan  trap  to  trap  Stock  der  zuspringt,  wenn  das  dazwischen 
folgen;  —  mit  6n  trap  stun'  hh  d'r  bafen  gesteckte  Möckchen  betreten  od.  sonstwie 
up;  —  hö  gaf  hum  'n  trap  up  de  kop  (od.  gelöst  wird  u.  so  die  Füsse  der  Thiere 
in  de  m&rs  etc.).  —  Nid.  trap  (Tritt,  Fiiss-  50  zwischen  sich  festklemmt),  so  würde  man 
tritt);  nd.  (Danneil)  trapp  od.  (Scham^  bei  diesem  trappe  auch  von  der  Bedtg.: 
bach)  trappe  (Fusstritt,  Fussspur).  —  Schlag  od.  Kk^^,  Stoss,  bz.  von  der  von: 
cf.  trappen.  schlagen  od.  stossen,  zusammensehUigen  od^ 

trap-ledder,  Stitfen-  od.  Treppen-Leiter.  zuschlagen  u.  zwischen  Etwas  Idemmen 
1.  trappe,  trap,  Trittbrett,  Stufe,  Stufen-  55  etc.  ^  od.  wie  bei  chlobo  als  Gespalte- 
leiter (Leiter  mit  breiten  Trittbrettern  als  nes  (von  chlioban,  cf.  klöfen)  auch  an  die 
Gegensatz  von  der  gewöhnlichen  l^ossen-  ältere  Bedtg.:  spalten  der  y  von  diesem 
leiter).  Treppe;  —  fan  trap  to  trap  (von  trappe  denken  u.  demnach  auch  dieses 
Trittbrett  zu  TritUfrett  od.  von  Stufe  zu  trappe  mit  trappen  ti.  trampen  zu  derselben 
Stufe) ;  —  fan  de  underste  trap  bit  hen  na  60  germ.  y  trap,  tramp  stellen  können,  w^he 
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für  gM.  trimpan  (s,  unter  trampen  am  reisaen,  bersten,   brechen,  gerepaUen  etc.) 

Sehiueee)  angenommen  werden  muss  u.  evoar  gehört,   toährend  Ändere  (ef.  e,  B,  Grase- 

beim  VergUSch  wm  klappe,  slag   ii.    ahd.  mann  unter  dar a  ti.  0,  Schade  unter  triu, 

chlobo  (8,  ^ben),  gleichviel  (Binder  Bedtg.:  Baum  etcj  für  ddru  od.  drü,    bz.  das  für 

sehlagen,  hauen  etc.  od.  in  der  von :  spaUen  5  griech.  drios ;  goth.  triu ;   kslav.  drSva  etc. 

etc.,  wobei  «cA  wegen  der  Bedtg. :  spalten,  amuseteende  Thema  darya,  drava  etc.  eine 

springen,  bersten,  brechen  etc.  auf  das  auch  y  darv  mit  der  Bedtg.:   hart  od.  fest 

für  grie^,  drSpö  (bersten,  brechen  etc.)  an-  sein  u.  werden  etc.   ansetsen  u.  d&ru,  drü 

susetsende   u.    aus  dar    (^<üten,    bersten,  als  das  Harte  od.  Feste,  Erhärtete 

platsen,gerbersten  etc.)  erweiterte  Thema  d&rp  10  etc.  deuten,   welche  Bedtg.   auch  für  ahd. 

od.  drap  verweise,  triu  (treu,  cf.  trö)    stimmt  u.   wobei  man 

trappeln,    Iterat.  von  trappen  mit  der       dann  beim   Vergleich  von  tu,  tav   (stark 

Bedtg. :  wiederholt  treten  od.  mit  den  Füssen  sein ,  gedeihen  ,  wacJisen  etc.)  u.  du ,   dar 

treten   u.    stampfen   od.    stossen    auf,    cf.  (brennen)   auch  für  skr.  d&ru   u.   drü  u. 

trampeln.  —  Davon :  getrappel «  getrampel.  15  das   Thema  darva ,   drava  von  goth.  triu 

trappen ,  mü  JDr%uk  cd.  etwas  hart  u.  (Baum,  BdUcen  etc.)  auf  ein  aus  dur,  dru  ent- 
stark  treten,  den  Fuss  Rossend  od.  stampfend       standenes  drav,  darv  annehmen  kann,  tcosu 

niedersetzen  etc.;  —   du  must  n6t  so  hart  ausser  ahd.  triu  (treu)  auch  das  lat.  duruB 

totrappen;  —  hd  trapt  mit  de  föt   up  de  gehören  könnte. 

d^le;   —   h6  trapde  up  de  appel;  —  h6  20      Wiü  man  Übrigens  für  skr.  d&ru  u.  drft 

trapt  hom  up  de  kop;   —   hd  trapt  dat  in  etc.  eine  skr.  y  dar  ansetsen,  so  könnte 

de  grund  fast;  —  hd  trapt  dat  kört  un  kl6n.  diese  auch  ebenso  gut  wie  (cf.  Fick,  1, 107 

—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  mfläm.  trappen;  u.  dazu  auch  das  zweite  dargh  =  dhargh) 

wfries.    (Jap  ix)   traeppjen;    nfries.    (Jo-  darh  od.  dargh  (fest  machen,  fest  sein)  aus 

hansen,  pag.  177)   trappin;    ist.,   norw.  25  äUerem  idg.  dhar  (halten,  fest  Judten  etc. 

trappa  (calcare,  caldtrare).  —  üfti^  trampen  od.  hauen,  nicht  reissen,  fest  sein)  ent- 

(cf.  auch  Btrampen  u.  strappen)  von  dem-  standen  sein,  zu  welchem  dargh  (od.  älterem 

seU>en  Thema  trap,  tramp,  wobei  man  in-  dhargh  als  Erweiterung  von  dhar)    nach 

dessen  auch  annmmen  kann,  dass  der  Stamm  Fick  auch  (cf.   I,  €19)  goth.  tnlgus  (fest 

trap  od.  trapp  (ähhlieh  wie  tramp  von  goth.  80  etc.)  u.  ags.  tolc  (Band)  etc.  gehört  u,  wobei 

trimpan,  s.  unter  trampen)  das  jPrät.  eines  man  wegen  des  gleichfalls  davon  abgeleiteten 

fferlorenen    Verb,    tripan    od.    trippan   ist,  lat.  fortis  wohl  auch  auf  ein  urspr.  an- 

wovon  auch  unser  trip  (in  trip-trap),  trippe  lautendes  dh  für  skr.  darh  scMiessen  muss. 

u.  trippeln  etc.  sich  hersehreibt.  2.  tre,  tri,  s.  trede. 

trän,  s.  trö.  85     treehter,   Trichter.  —  Mhd.  trahtaere, 

1.  trd,   tri,   ein  als  Steg  dienender,   bz.  trahter,   trachter,    trechtere,   trichter.   — 

über  einen  Graben  geieater  Baum  od.  Bai-  Aus  gleichbedeutendem  mlat.  tract&riua  von 

ken,  Pfosten  etc.;  —    de  böm  is  g6d  to  'n  laL  tractus. 

tr6  afer  de  gralt,  de  bügt  not  ligt  dör.  >-  treehtem,  trichtern. 

WM  kaum  eins  nUi  dem  aus  trede  ge-  40      tred,  Tritt,  Fusstritt,  Stossmit  dem  Fuss; 

kürzten  trö  tit  der  Bedtg.:   Trittbrett,  Tritt,  Schritt,    Gang  etc.;  —   h6  gaf  hnm 

sondern    wohl    dasselbe    wie    afries.    tri  bo  'n  tred,  dat  h6  to  de  aör  üt  up  de  Btrate 

(Baum,  BiUken);  nfries.  tr6,   trä;  mnld.  fldg;   —   h6  gaf  hum  'n  tred  up  de  kop 

(Kih,  in  Zusammens.)  tere,  taere ;  as.  trio,  (od.  in  de  m&rs) ;  —  man  kan  hast  gdn  tred 

trdo;   ags.  treöv,  treö;  aengl,  treo;  engl.  45  dön,  &n  dat  man  w&r  up  tredt;   —   mit 

tree;  an.  tr6;  norw.  tre ;  schwed.,  dän.  trä;  &8ten  tred;  —  U  (od.  dat  pörd)  löpt  air 

goth.  triu ;  ahd.  (in  Zusammens.)  tra ,  tri,  in  Bin  gewone  tred ;  —   dat  geid  altid  in 

tera,  tar,  ter  (Baum,  Balken,  Stange,  Stock) ;  de  oldjs  tred  (od.  tränt  etc.)  weg ;   —  dat 

griech.  drios  (Holz^   Gehölz);  kslav.  drSvo  gdd  sin  effen  tred   (od.  gang  etc.)  etc.   — 

(Holz,  Baum),  was  mit  griech.  drOs  (Baum,  50  Nid.  tred  u.  mnld.  (KU.)  auch  terd ;  mhd. 

Eiche):  skr.  drft  (Holz,  Buder  etc.);  zend.  trit  (Tritt,  Gang;  Weg;  Hergang,  Art  u. 

dm  (Holz,  Holzgeräth;  Baum);  skr.  d&ru  Weise),  —  Mit  trede  zu  treden. 

(Heiz,   sdiwimmender  Balken,   Kahn  od.  tred,  trat;  s.  treden. 

ausaehÖhUer  Baum  etc.) ;  zend.  d&uru  (Stück  trede,  trade,  tr6,  gewÖhnluA  tri.   Tritt, 

Hetz,  Speer);  griech.  dorn  (Holz,  Balken;  56  Schritt,  passua,  gressuB,  gradus;  ^  hd  deid 

Lanze  od.  Holzstange);   air.  danr;   agdll.  sükke  (solche)  grote  trEen,  dat  ik  hftBt  n6t 

(dam,  dm,  Eidie,  wovon  das  agaü.  Druide),  mit  kamen  un  b!  blifen  kan ;  —   dat  geid 

sowie  femer  auch  dem  griech.  drflmöB  (Holz,  (od.  kumd)  gdn  trft  wider  (od.  fDrgels  etc.) ; 

Wald);  skr.  druma  (Baum)  etc.  nach  Fick  —  dat  is  noch  'n  tri  in  de  richte;  •—    dat 

u.  Justi  etc.   von   der   y  6bx   (spalten,  60  is  drö  trS  lank  un  twd  trS  bred ;  —  man 


TREDEN  432  TREK 

kan  elker  tr&^s^,  w&r  hß  henlopen  is;  —  treffen   (JPriU.  truf;   —    Part,   truffen), 

h6  tredt  in  sin  treden  (od,  träden ,  traen),        treffen  etc,,  8,  drapen  etc. 
er  irüt  in  seine  Tritte  od,  Fusstritte,  Fuss-  treil  od,  trall,  Seil  od,  Leinen  zum  Ziehen 

spuren  etc.;  —  wat  brükst  du  alP  in  min  von  Schiffen^  Zugseil;  Tauwerk,  Takekoerk; 
trSen  lopen  an  jüst  mm  trien  upsöken,  dat  6  —  't  ganse  schip  mit  seil  nn  treil  (das 
du  d&r  wer  in  tredst?  —  wagen-trS  (Wagen-  ganze  Schiff  tnü  Segel  u,  mit  Tau  od,  Takel- 
tritt,  Trittbrett  des  Wagens) ;  —  h6  steid  werk,  bz,  mü  aüem  Zubehör),  —  Nid,  treil 
up  de  trE  (TritUbrett,  Trittstange,  bz,  Sprosse  od,  treyl ;  nd,  treil.  —  Zunächst  wM  aus 
etc,)  fan  de  ledder;  —  6n  trä  (Schritt  od,  franz,  traille,  was  sowohl  die  BedJtg, :  Zug- 
Stufe  etc,)  leger;  —  dM-trl  (Nieder-Tritt,  10  od.  Schlepp-,  Fähr- Seü  (Seü  zum  Ziehen 
Tritt  niederwärts  od,  nach  unten  hin);  —  od,  Schleppen  eines  Fährbootes),  als  die  von: 
np-iri  (Auftritt,  Stuf e  die  man  hinauf  steigt  Fährbrücke  od.  fliegende  Brücke 
od,  auch :  Brett,  Trittbrett,  Stufe  etc.  worauf  (Brücke  die  gezogen  od,  geschilpt  wird, 
man  tritt  u,  in  die  Höhe  steigt);  —  man  Schlepp -Brückt  hat  u,  also  lediglich  ein 
kan  h&st  gön  f6t-tr&  dön,  of  so  Sitten  al  wer  16  Zug-  od,  Schlepp-Ding  (Zieh-Oeräth)  be- 
achter  en  an.  —  Nid.  trede,  tree;  mnld,  zeichnet  u.  wovon  auch  (Stratmann)  das 
nd,,  mnd.  trede ;  aengl,  tred ;  engl,  tread  etc.        aengl  traille  u,  engl,  ireai  (Schleppe,  Schwanz, 

treden,  träden  (trede,  tredst,  tred  etc. ;  Schweif;  Fährte  etc,)  entlehnt  ist.  —  Wie 
—  trad  tt.  tr§d ;  —  treden),  treten,  schreiten,  nun  aber  fries,  neil  aus  nagel ,  bz.  unser 
betreten  etc,,  auch  vom  Hahn  die  Hühner,  20  seil  aus  segel  u,  seise  aus  segansa  etc.,  so 
cf.  tredsel;  —  hö  tredt  d&r  hen;  —  hß  entstand  das  franz  traille  aus  dem  kU. 
tredt  de  weg  of;  —  h6  tredt  d'r  mit  de  f6t  tragula  etc.  in  der  Bedtg,:  kleine  Schleife 
in  od,  bafen  up;  —  hd  tredt  harn  np  de  od.  Schleppe  od.  überhaupt  in  der  von: 
kop;  —  't  18  aU'  fertreden  nn  fem61d;  —  Zieh-  od.  Schlepp-Ding,  Schlepp- Oe- 
de  hän  tredt  de  höner  etc.  etc.  —  (hm-  25  räth,  da  es  auch  die  BedJtg, :  Zieh-  od, 
pos,:  an-,  be-,  d6r-,  fer-,  in-,  na-,  of-,  up-  Schlepp -Netz  hat  u.theils  ein  Dimin.  von 
treden  etc.  —  Nd.,  nid,  treden ;  mnd,  treden,  UU,  tnüia  (Schleife,  Schleppe,  Fahrzeug  was 
tredden;  mnld,  treden,  terden;  afries,  trSda;  geschleppt  od,  geschleift  wird  etc,)  ist,  theils 
wfries,  tredden;  as,,  ags.  trßdan;  aengl.  aber  auch  mit  traha  dired  von  trahere 
treden;  enp2.  tread;  an.  trodha(lVä<.tradli);  80  (ziehen,  sc?Ueppen  etc.)  abzustammen  scheint 
norw,  treda;  schwed,  träda;  dän,  trade;  u.  eben  nur  ein  Zieh-  od.  Schlepp- Ding 
ahd,  trStan,  drgtan;  mhd.  trgten.  —  Dass  od.  Schlepp -Geräth  bezeichnet, 
dieses  Verb,  mä  der  y  ötSl,   dm  (laufen^  treuen  od.  trauen,    treieln,   treideln, 

rennen,  eüen,  fUessen)  zusammenhängt  od,  ziehen,  schleppen  etc,,  besonders  ein  Schiff 
davon  abstammt,  glaube  ich  kaum,  weil  in  86  od,  Boot  etc.  mittelst  des  treil  (s,  oben)  ge- 
treden  ebensowenig  wie  in  trappen,  trampen  nannten  Zugseils;  —  h6  hed  d'r  wat  mit 
u.  BtAppen  der  eigentlicheBegriff  des  Gehens  to  treuen  had,  dat  hS  dat  schip  d&r  hen 
liegt  tt.  dann  auch  die  Bedtg.:  laufen  etc.  krög.  —  Nid,  treilen;  mnld, ni/^n.  treylen  ; 
von  dr&,  dm  nach  Fick  aus  der  von:  nd.  treuein,  treideln;  mnd,  treilen,  troilen. 
platzen, bersten, springen  ete,,bz,spal'  40  —  Von  treil,  wie  aengl.  trauen;  en^l.  trail 
ten  etc,  hervorgegangen  sein  soll,  wobei  man  (ziehen^  schleppen  etc.)  u,  /ranjr.  trailler 
dann  beim  Vergleich  von  trampen,  trappen  (ziehen,  zucken  etc.)  von  aengl.  traille ;  engl, 
od,  stampen,  stappen  sowohl,  als  auch  von  trail,  bz.  franz.  traille. 
tat.  calcare  woM  eher  an  eine  aus :  spalten,  treite ,  ein  schwerer  hölzerner  Schlägel, 

hauen,  schlagen  etc.  entstandene  Bedtg.:  45  womit  der  Flachs  nach  dem  Botten  od, 
stossen  od,  stossen  antf  u.  nieder  etc.,  als  Bösten  geschlagen  u.  die  Stengel  gebrochen 
an  die  von  laufen  zu  denken  httt  u.  dann  u,  mürbe  gemacht  werden  u,  der  aus  einem 
das  germ,  Thema  trad  weht  besser  zu  einem  breiten  gerifften  Klotz  od.  Fuss  mit  einem 
ans  dar  (spalten  etc.)  erweiterten  Thema  gekrümmten  Stiel  besteht,  —  Nd.  tr&te,  treite, 
dardh,  d^dh  passt,  ähnlich  tcte  aucA  scritan  60  trete,  fo^no^r.^ tröte ;  mni. träte,  treite,  trotte; 
(cf.  Bchriden)  auf  sk^dh  aus  skar,  skf  satl.  troite  (dasselbe);  nfries.  troite,  treate 
(spalten  etc.)  zurückgehen  wird,  (Schlägel  mä  breitem  Blatt  od,  Fuss  zum 

tredsel,  die  <S^r  od.  der  Eindruck,  die       Platt-  od.  Festschlagen  der  Dreschdiele). 
Vertiefung  unter  der  Sehale  €m  stun^fen  treiten,  den  FlaJis  od.  die  Fladustengd 

Ende  od.  an  der  Seite  des  Eies,  welcher  an-  55  mittelst  des  treite  genannten  Schlägels  schla- 
gMich  vom  Hahnentritt  beim  Begatten  her-  gen  od.  klopfen  u,  brechen  od,  mürbe  machen. 
riUirt.  —  Engl,  tread.  —  Nd,  treiten,   traten,   traiten,   treaten; 

tredsk  (tretisch),  zur  Paarung  mit  einem       satt,  troite. 
Hahn,  bz.  zur  Begattung  geneigt;  —  de  trek,  Zug;  —  mit  6n  trek  (mit  einem 

hen  (Henne)  is  tre^k.  60  Zuge)  was  't  schip  lös ;  —  mit  6n  trek  was 
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de  wagen  w§r  üt  't  gat;  —  in  de  trek  (im  dör  (od.  wör  lös  etc.^  kamen;  —  wat  weg 
Zt$ge  od,  Luftzüge  etc.)  st&n;  —  h6  hed  od.  in  de  hOchte  treKken;  —  tanden  (od. 
'n  göden  trek  d&n  (er  fuU  einen  guten  Zug  kusen,  bomen  etc.)  üttrekken  etc. ;  —  zuken^ 
geihan  od.  gemacht) ;  —  de  siI  (od.  de  dehnen,  strecken,  werfen  etc. ;  —  dat  isder 
Bchörstßn  etc.)  hed  g6n  trek ;  —  d'r  is  g6n  6  will  sak  n6t  trekken  laten ;  —  dat  holt  hed 
trek  (Ztig,  Bewegung,  Fliesaen,  Strömen  sük  trukken  (eich  gezogen  od.  geworfen,  bz. 
etc.)  in  H  water;  —  ik  heb*  d'r  g6n  trek  sich  zusammengezogen  u.  gekrümmt);  — 
(Zug,  Neigung  etc.)  an  (od.  na,  to) ;  —  'n  ziehen ,  laufen ,  fliessen  od.  ziehen  fort  u. 
bösen  trek  na  wat  hebben ;  —  h6  kwam  mit  weg  etc. ;  —  dat  water  (od.  h6)  trekt  weg 
'n  groten  trek  (Zug,  Schaar,  Gefolge  etc.)  10  etc. ;  —  dat  water  (od.  de  sil  etc.)  wil  n^t 
folks  an;  —  hö  hed  g6n  trek  (Zug,  Ge-  trekken;  —  ziehen,  erziehen,  aufziehen, 
Sichtszug  etc.)  fan  sin  faders  gel&t  etc.  —  züchten  etc. ;  —  kinder  (od.  bömen,  frflchten, 
(Jompos. :  fer-,  in-,  of-,  to-trek  etc.  —  Nd.,  blömen  etc.)  trekken  od.  gröt  trdcken,  np- 
mnd.,  nid.,  mnld.,  afries.  trek  od.  treck.  —  trekken;  —  ziehen  od.  Windzug  machen; 
Zu  u.  von  trekken.  15  —  dat  trekt  hir  so,  dat  d'r  g^n  minsk  sitten 

trek-bank,  Ziehbank,  Streckbank,  Beck-  kan;  —  ziehen  od.  ausziehen  etc.;  —  de 
bank.  —  Nid.  trekbank.  t6  w9  n6t  trekken  od.  is  noch  n6t  tmkken 

trek-b&r,  ziehbar,  streckbar,  dehnbar  etc.       (extrdhirt)  etc.  etc.  —   Compos. :  an-,  be-, 

trek-dSp,  Tief'  od.  Canalf  in  dem  od,  d&l-,  dör-,  ent-,  fer-,  hen-,  in-,  na-,  of-,  to-, 
welchem  entlang  die  Schiffe  od.  Fahrzeuge  20  um-,  up-,  üt-,  weg-trekken.  —  Nd.,  mnd.,  nid., 
(z.  B.  die  sogenannten  schtlten  od.  trek-  mnÜ.,  mfläm,  trecken  od.  trekken;  afries. 
Bchaten)  mittelst  Pferde  etc.  gezogen  trekka,  tregga;  nfries.  trecke  (auf  Föhr 
werden.  u.  Ämrum  trake,  tracke) ;   mhd.  (Lexer) 

trek-der.  Zieh-  od.  Zug-Thier.  u.  aUcl^n.,  schles.  (cf.  Weigand,  II,  923) 

trek-fftrd  od.  trek-firt,  Fahrt  od.  Beise,  26  trecken.  —  Wahrscheinl.  von  einem  wie 
wobei  das  Fahrzeug  (Schiff,  Boot  etc.)  breken  (brechen)  u.  spreken  (sprechen)  bie- 
mittelst  Pferden  gezogen  wird,  daher :  trek-  genden  as.  (tröcan),  ^oM.  (trikan),  (ihd. 
fftrds-kan&l,  ein  Canal,  worauf  od.  wo  hin-  tröhhan  (nur  im  Part,  pitrohhan),  mhd. 
durch  solche  trekf&rten  gemamt  werden,  bz.  trieben  (schieben,  stossen,  ruck-  od.  stoss- 
wo  hindurch  die  Schiffe  ihre  Fahrt  mittelst  80  weise  ziehen,  scharren  etc.,  bz.  [cf.  Lexer] 
Ziehen  durch  Pferde  etc.  machen.  ziehen,  schieben,  stossen,  scJMrren,  schar- 

trek-fSge],  Zug -Vogel  (auch  fig.).  rend  bedecken),  dessen  germ.  Thema  trak 

trek-geld,  eine  gewisse  Summe  Geldes,  auf  vorgerm.  drag,  darg  zurückgeht,  was 
welche  frisier  bei  öffentlichen  Verkäufen  nach  lat.  traho,  traxi,  tractum,  trahere  von 
von  Immobilien  von  dem  Notar  od.  Audio-  86  einem  aus  tar  erweiterten  Thema  (Fick,  I, 
nator  für  ein  entsprecJicnd  höheres  Nach-  698)  targh  (reissen,  ziehen  od.  urspr.: 
gebot  ausgelobt,  bz.  an  denjenigen  ausbezahlt  spalten,  platzen,  reissen,  bersten  etc.,  spaUen, 
wurde,  der  ein  entsprechend  u.  zuvor  fest-  zerspdUen,  zerbrechen,  zerbeissen,  zermalmen, 
gesetztes  höheres  Nachgebot  abgab,  wie  der  zerquetschen  etc.)  jedenfalls  aus  ^sx  (spdUen, 
letzte  Bieter;  —  de  50  (od.  100)  daler  mer  40  reissen,  bersten,  springen  etc.)  erweitert 
bfldt,  krigt  5  (od.  10)  daler  trekgeld.  wurde,  über  welches  dar  das  Weitere  unier 

Da   die  Auslobung   dieses   sogenannten       2  teren  zu  vergleichen  ist. 
trekgddes   nur  dann  geschah,   wenn  das  Zum  Schlüsse  sei  zu  trekken,   bz.   dem 

Aufbieten  anfing  zu  stocken  u.  Keiner  mehr  Subst.  trek  (Zug  u.  im  nid.  auch :  Streich 
bieten  wollte,  so  wird  trekgeld  (d.  h.  Zieh  46  etc.)  noch  bemerkt,  dass  nach  Diez  (I,  421) 
od.  Zug-Geld)  wohl  soviel  als  Lockgeld  davon  das  ital.  treccare,  prov.  trichar, 
bedeutet  Jiaben.  franz.  tricher,    afranz.  trecher  (betrügen) 

trek -Isder  od.  trek-isen.  Zieh- Eisen,  u.  prov.  tric  (Trug),  sowie  weiter  auch  das 
Eisen  zum  Ziehen,  Ausziehen  u.  Strecken  engl,  trick  (Streich,  Kniff,  Pfiff,  List  etc.), 
etc.,  bz.  zum  Aus-  od.  Heraus-Ziehen  von  60  trick  (einen  Streich  spiden,  betrügen  etc.). 
Etwas,  Zieh-Zange  etc.  ~  Nid.  irekiizer.  iresLchery  (Verrätherei  etc)  u.  aengl.  (Strat- 
—  Davon  vielleicht  (Diez,  II,  438):  f ranz,  mann)  trieben,  tricherie,  trecherous  etc. 
tricoises  (Zange  der  Hufschmiede).  abstammen. 

trek -käste,  Kasten  od.   Behääer  zum  trek-letter,  Capital- od.  grosser  Auf angs- 

Ziehen  von  JMhgemüse  u.  Blumen  etc.  —  66  Buchstabe  (Initiiäe),  dessen  einzelne  Züge 
Nid.  trek-kas.  in  einander  verschlungen   sind.   —    Nid. 

trekken  (trekke,  trekst,  trekt  etc.;  —       trek-letter. 
trok,    tmkst   etc.;   --    trukken),    ziehen,  iTikr^9A^Zieh-Pfad,PfadaneinemCancU 

schleppen,  zerren,  reissen  etc.;  •—  hd  (od.  hin,  in  dem  die  Schiffe  mittelst  Pferden 
de  pörde)  hebben  wat  to  trekken,  dat  so  d'r  60  fortgezogen  werden. 

J.  tta  DoonikMt  Xoolmftii.   WOrtorbvoh.   III,  28 
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trek-plaster,  Zug-Pflaster;  —  fig.  auch:  dem  Bräeens  Thema  terna  entstand  u,  mit 
eine  Person  die  sieht  od.  ansieht,  Geliebte,  skr,  dr,  drnati  (serbersten,  serreissen  ete,) 
Braut;  —  hd  mut  na  hüs;  hS  hed  dar  'n  su  derselben  y  dar  (spalten  etcj  wie  das 
trekplaster.  goth,  tairan  (s.  unter  2  teren)  gehört. 

trek-pot  (assimü.  treppot),   Theetopf  od.    6      trenn-  od.  tren  -  mest ,    Trenn  -  Messer, 
wörtL:  Zieh- Topf  od.   Topf,   worin  der        Messer  sum  trennen  od.  Schneiden  u.  Auf- 
Thee  sum  Ziehen  (Aussiehen,  Extrahiren)        schneiden  der  Näthe. 
angesetst  wird,  trense,   a.  geflochtenes  Band  od.  gefloch- 

trek-sehäte,  Zieh-  od.  Zug-Schüte,  Fähr-  tene  Schnur  etc.,  womit  ein  schwacher  Theil 
boot,  was  mittelst  Pferden  gesogen  wird.  —  10  od,  ein  dem  Einreissen  od.  Schleissen  be- 
Nld.  trek-schuyt;  engl  trAck-scoat.  sonders  ausgesetster  Theü  eines  Kleides  be- 

treksel,  eine  gesogene  Portion  Thee,  bs.  setsl  unrd;  —  b.  eine  aus  geflochtener 
(cf.  bröesel)  soviel  Thee,  wie  man  auf  ein-  Schnur  genähte  Oehse  an  einem  Kleide, 
mal  in  einer  Theekanne  ansetsen  u.  siehen  worin  ein  Haken  einJiakt ;  —  c.  ein  Pf  erde- 
lassen kann.  15  säum  ohne  Knebel  u.  in  der  Mitte  mit  einem 

trek-tafel,  Zieh-  od.  Aussieh-Tisch.  beweglichen  Mundstück   als  Gegensats  su 

trek-weg,  Zieh -Weg,  cf.  trek-pad.  —  der  wirksameren  Stange.  —  Nd.,  nid. 
Nid.  trek-weg;  engl,  track-road.  trense.  —  Davon  (Ehrentraut,  I,  400): 

tremelder,  s.  tremeler.  wang.  trenzing.    —    Mit   tresse    aus  ital. 

tremelen,  tremeln,  mit  einem  sugespitsten  20  treccia ;  prov.  tressa ;  frans,  tresse ;  afrans. 
od,  mit  einer  eisernen  Spitse  versehenem  trece;  span.  trenza;  port.  trauca  (Flechte, 
Stocke  Locher  in  den  Schlick  des  Watts  besonders  vom  Haar),  über  dessen  Herkunft 
stechen  (od.  stossen,  bohren  etc.),  worin  bei  Dies  (I,  421)  das  Weitere  su  ver- 
die  Reiser  gesteckt  werden,  wenn  die  Deichs-       gleichen  ist. 

leute  ihre  sogenannten  aggen  od.  argen  25  trent  od.  trend.  —  In  der  Zusammen- 
(cf.  agge)  im  hef  vMxchen.  —  Es  ist  wahr-  Stellung  mit  hend  (cf.  d&r  is  hend  noch 
scheint,  vom  ahd,  dremil;  mhd.  dremel,  trend  wat  to  sSn  etc.)  hat  es  die  Bedtg.: 
tremel  (Balken,  Biegel,  Pfahl,  Stange  weit  umher  od.  rings  herum,  rings  umher, 
etc.)  od.  mit  diesem  vom  mnd.  trame,  rund  herum  so  weit  das  Auge  reicht  etc., 
treme;  nihd.  drftm,  tr^  (BdUce  etc.,  cf,  80  während  das  Compos,  umtrent  (circa,  cir- 
trame)  fortgebildet,  in  welch  letsterem  FaÜ  citer  etc.)  aus  mnd.  umme-|  ummen*  od. 
es  auch  ein  Iterat.  von  mhd.  drkmen,  irkmen  nmme  den  trent  (rings  herum;  so  drum 
sein  kann,  dessen  Bedtg.:  stütsen  eben  herum  etc.)  etitstand.  Was  nun  a6er  trent 
auch  nur  auf  das  Ein-  od.  Bei-Setsen  od.  trend  betrifft,  so  beseichnet  dies  einen 
(od.  Ein-Stossen  etc.)  von  Balken  od.  Stangen  35  runden  od.  kreis-  u.  scheibenförmigen  Zu- 
etc.  beruht.  stand,   bs.   einen  Zustand,  wo  ein  Etwas 

tremeler,  tremelder,  die  Stange  od.  rund  od.  kreisförmig  etc.  ist  u.  auch  ein 
der  Bohrstock,  womit  das  tremelen  (s.  d)  rundes  u.  kreisförmiges  Etwas,  eine  Bun- 
geschieht.  düng,  einen  Kreis,  eine  rund  umher  gehende 

trend,  s.  trent  40  Linie  (Strich,  Einschnitt,  Grense  etc7),  wobei 

tren-mest,  s.  trenn-mest.  dann  wohl  das  obige  trent  od.  trend  eines- 

trennen,  trennen,  scheiden,  von  einander  theils  mit  afries.  trind,  trund ;  nfries.,  dän., 
gehen  od.  machen  etc. ;  —  h^  kan  sOk  (od.  schwed.  trind ;  mnd.  trent ,  trint ,  tront, 
dat)  net  trennen ;  —  dat  lett  silk  n^t  trennen ;  trunt  (rund,  eyUnder-,  walsen-  od.  scheiben- 
—  du  kanst  dat  kl6d  wol  efen  trennen  45  förmig  etc.)  u.  anderntheils  mit  mnd.  trent ; 
(mittelst  der  Scheere  od.  des  sogenannten  norw.  trint  (Rundung,  Kreis,  Kring,  rund 
Trenn-Messers  [cf.  trenn-mest]  die  Näthe  umher  laufende  Linie,  Grense  etc.)  eins  ist 
aufschneiden  u.  das  Kleid  in  die  einseinen  u.  wobei  dann  auch  vielleicht  (cf.  lat.  drca 
Theile  serlegen);  —  da  must  de  näd  efen  u.  circnm  aus  circus)  das  Adj,  trent,  trint 
wer  trennen  (od,  nptrennen).  —  Nid,,  mnld.,  50  (rund ,  rundförmig  etc.)  aus  dem  Subst. 
mhd.  trennen.  —  Es  steht  wM  für  älteres  trent,  trint  etc.  entstand.  Was  nun  aber 
traivjan,  da  es  vom  Prät.  trän  von  ahd.  weiter  das  Subst,  trent,  trint  od.  trend  etc. 
(trinnan).  mhd.  trinnen  (sich  scheiden  od.  bs.  das  Adj.  trent,  trend,  trind  etc.  (wovon 
absondern,  sich  entfernen,  davon  gehen,  auch  ags.  trendel,  tryndel  [orbis,  sphaera, 
weg-  od,  entlaufen  etc.)  fortgebildet,  bs.  56  circulos],  bs,  aengl.  trendil;  mnd.,  mhd. 
Caus.  von  ahd.  trinnan,  trän,  trun  (wovon  trendel,  trindel,  Kugel,  Scheibe,  flaches 
auch  ahd.  abedninnig ,  mhd.  abetrtknnic,  rundes  Etwas,  runder  u.  flacher  Absdinüt, 
abtrünnig,  abfällig,  abgefallen ;  abetrunna,  Brodscheibe  etc.)  betrifft,  so  scheint  mir  dies 
abtrinne,  Abfall  etc.)  ist,  dessen  Thema  sweifeUos  mit  (cf.  W ei g and  unter tteadeln) 
trän   (cf.  Fick,  III,  118  u.  I,  615)  aus  60  trennila   (Kreisd,    Kugel)  su   dem  unter 
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trennen  erwähnten  ahd.  irinnasi  eu  gehören,  (KU')  trippe  (calopodium ,  calo;  calceus 
ebenso  vfie  land,  linde  etc.  van  linnan  a5-  ligneus).  —  Jvohl  gu  trippen  in  derselben 
etammt  u.  wobei  man  dann  wohl  annehmen  Bedtp.  wie  trappen,  cf,  trippeln. 
mu88,  dose  die  Bedtg,:  weglaufen  in  die  trippeln,  trippeln;  —  a.  iterat.  od.  wieder- 
von :  fortroUen,  sich  rollend  ti.  wäieend  be-  6  holt  u.  anhaU^d  mit  den  Füssen  nieder- 
wegen  etc.  überging  od.  dass  aus  der  urspr.  treten,  sei  es  vor  Ungeduld  od.  weil  man 
Bedtg.:  spalten,  neh  absondern,  trennen  ein  kleines  dringendes  Bedüffniss  hat  (e.B. 
etc.  von  trinnan  (s.  unter  trennen)  das  Subst,  nöthig  pissen  muss) ;  —  wat^steist  du  alP 
trind,  trint  od.  trent  in  der  Bedtg.:  Scheibe  to  trippeln?  wat  best  da  för  il  an  n6d?  — 
u.  Kreis  etc.  in  der  Weise  hervorging,  dass  10  wat  hed  dat  kind  all'  so  to  trippeln;  't  mat 
es  suerst  einen  Schnitt,  IXnschnitt,  Kerb  gewis  nödig  pissen;  —  b.  mit  kleinen, 
etc.  bezeichnete  u.  hieraus  einerseits  in  bie  rascJien  Schritten  gehen;  —  b6  (od.  dat 
von:  Scheibe  als  dünnes,  flaches  Etwas,  kind  etc.)  trippeld  d'r  längs,  dat  't  so  'n 
flacher  u.  dünner  Abschnitt,  Scheibe  od,  ärd  bed.  —  Nd.  trippeln;  nid.  trippelen; 
Schnitte  Brod  (cf.  bei  Seh.  u.  L.  mnd.  15  mnld.,  mfläm.,  fläm.  (de  Bo)  trippelen  od. 
trendel,  Scheibe,  flacher  Kuchen  etc.,  gira-  trippel-trappeo.  —  Iterat.  von  mnld.  (KU.), 
calum,  platicns,  piacenta  etc.)  t«.  aiider^««ite  mfläm.  trippen  (calcare,  concnlcare),  wie 
in  die  von:  Kreis  (Orense,  Umkreis  etc.,  füm.  (deBo)  trimpelen  von  trimpen,  welch 
orbis,  circulos,  cf.  kreis)  u.  daraus  wieder  Letzteres  aber  atuih  ebenso  wie  das  zweite 
in  die  von:  runder  Körper  überhaupt  20  (KU)  mnld.  trippen;  aengl.  (Stratmann) 
(Kugd,  spbaera  etc.)  überging.  trippln;  engl,  trip;  norw.,  schwed.  trippa; 
treaeln;  i.  g.  treilen.  dön.  trippe  die  Bedtg.:  hüpfen,  springen 
trii  (Subst.  zu  trillen),  eine  einzelne  od.  wiederholt  mit  den  Füssen  auf-  u.  nieder- 
bebende  ErschiUterung  oa.  überTiaupt  ein  treten,  trippeln  etc.  hat  u.  wovon  wohl 
Beben,  Zittern  etc.:  —  d'r  gang  bam  'n  25  (Diez,  II,  427)  das  afranz.  treper,  triper ; 
tril  dör  de  leden;  —  d'r  gang  'n  tril  dör  prov.  trepar  (hupfen,  springen);  kymr. 
de  grand;  —  b6  harr'  de  tril  (das  Beben  tripio;  bret.  tripa  (dasselbe),  sowie  weiter, 
beim  kalten  Fieber,  den  Schüttelfrost  etc.)  franz.  trepigner  od.  nach  KU.  trepiner 
ap  't  lefen.  (stampfen,  trappeln,  trippeln);  afranz.  tre- 
trillen, hin  u.  her  schütteln  od.  stossen,  80  pellier  (hin-  u.  herlaufen,  unruhig  sein); 
zittern,  beben,  tremere,  vibrare  etc.;  —  de  prov.  trepeiar  (zappeln,  mit  den  Füssen 
grand  (od.  dat  büs  etc.)  trild  d'r  fan;  —  stossen  od.  schlagen  etc.).  —  Wegen  der 
bS  trild  as  'n  rflske.  —  Nid.  trillen ;  mnld.  Herkunft  von  trippen  vergl.  trappen  u. 
trillen,  drillen,  bz.  drillen,  trillen  (motitare,  trampen. 

natare ,   vacillare ,  nitro  citroqae  cursitare,  85      trip-trap,  Äüiterat.  wie  stip-stap,  klip-klap 

vagari;   tremere,  motitari);    engl,  trill.  —  etc.    zur   Bezeichnung    des    wechselweisen 

Urspr.  eins  mit  drillen  etc.,  wovon  auch  Niedersetzens  beider  Füsse  nebst  dem  da- 

mnld,  drillen,  trillen;  aengl.  trillin;  schwed.  durch  verursachten  Schall ;  —  dat  geid  d&r 

trilla;  dän.  trille  (rotare,  volvere)  u.  unser  je  all'  fan  trip-trap;   kik  insen  to,  wat  d&r 

tirreln,  während  von  trillen  (zittern   etc.)  40  löpt.  —   Zu  trappen ,   bz.  dem  nach  trippe 

das  ital.  trillare  u.  nhd.  trillern  (vibrare  u.    trippeln    anzusetzenden    urspr,   tripan, 

vocem,  bz.  mit  vibrirender  Stimme  singen)  trippan. 

abstammt.  1.  triseln,  s.  trüseln. 

trillern  (Iterat.  von  trillen),  zittern,  beben,  2.  triseln,  tritseln,  gewaltsam   drängen, 

klirren  etc.;  —  bS  sitt  to  trillern  fan  kolde;  45  tribuliren,  plagen  etc.:  —   b6  triselde  bam 

—  't  trillerd  d'r  all'  wat  d'r  man  is;  —  de  ngt  so  lank,  dat  bS  sin  wille  krdg,  be.  dat 
glasen  trillern  in  't  scbap ;  —  man  kan  dat        b^  bam  dat  gaf  etc. 

trillern  s6n  od.  boren.  —  Davon:  getriller  trd  (seltener  trau  od.  tron  u.  trti),  treu, 

(Gezitter  etc.).  getreu  etc. ;  —  b6  is  so  erlik  an  trö  as  gold ; 

trilling,  trilleil,  Erzitterung,  Erschüt-  50  —  bö  is  mi  recbt  trö,   b6  ferlett  mi  nicb; 

terung   etc.;  —   dV  geid  bam  so  'n  trillen        —  b6  is  'n  tröen  söP  (od.  brder, fründ  etc.); 

dör  de  leden ;  b6  bed  gewis  'n  anfal  fan  de        —  so  'n  band  is  'n  trö  dör;    —   bö  kamd 

kolde  (vom  kalten  Fieber).  d'r  so  trö  mit  an,   dat  man  bam  wol  löfen 

trime,  trim,  s.  trame.  mat;  --  bö  is  trö  in  sm  plicbt;  —  bö  deid 

trippe,  trip,  a.  Holz-Fantoffel;  —  wen  da  55  sin  arbeid  trö;  —  bö  bold  trö  fast;  —  'n 

dör  ae  gang  löpst  (bz,   bi  de  trappen  ap-        tröern  br8r  (od.  söl'  etc.)   as  bam  ken'  ik 

peist),  den  most  du  de  trippen  üttrekken  an       not ;  —  bö  is  de  tröeste  fan  allen,  bö  komd 

in  de  band  nemen,  dat  dat  not  so  klandert;        alle  dagen  bt  mi  um  mi  to  besöken  an  sük 

—  b.  Holzschuh  für  Pferde.  —  Nid.  trip ;        na  mi  um  to  sön.  —  Nd.  tron,  trüw,  trü ; 
wang.    trip;    mnd.,    mfläm.,    mnld.,  fries.  60  mnd.    trawe;    nid.,   mnld.    troaw;    afries. 

28* 
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triuwe,  triowe,  troiwe,  trowe ;  wfriea.  trouw ;  trekken,  dat  du  wann  blifst,  *i  is  kold.  — 
nfries.  traa  od.  trou;  aaü,  tijawe;  wang.  Nd,  (Dähnert)  troje;  mnd.  troie,  troye, 
trö,   trau;   aa.  iriwi,   triuwi;   ags,  treöve,        tro^e;  an,,  isl  treya;  norw,  tröya;  aehwed, 

tr^ve;  aengl,  treowe,  treouwe,  trßwe,  triwe,  tröja;  dän,  tröje;  mhd.  troie,  treie.  —  Das 
trüwe;    engl,  true;    an.  trür;    norw.   tru ;    5  an.,   isl.  treya  u^trd  mil  thorax  glassiri  u. 

dän.  tro ;    oAcf.  triu,    triuwi;    nihd.  triu,  nocA  dem  mnd.  Wb.  von  Seh.u.L.  eowoM, 

triuwe ;  goth.  triggvs,  aoioie  auch  an.  tryggr ;  als  auch  nach  dem  zweiten  Nachtrage  (18$9, 
norw.  trygg  (treu,  zuverlässig,  fest,  sicher        Verlag  von  Kari  Tannen  in  Bremen)   des 

etc.).  —  Mit preuss.  druw'iB,  drum  (Glaube),  Br.  Wb.  war  troje,  troye  ein  Theü  der 
druwit   (glauben,  für  fest,  sicher  u.  wahr  10  Waffenriistung    u.   swar  wahrscheinl.    ein 

halten    od.   nehmen)    wohl    von   derselben  Brusthamisch  od.  Koller  zum  Schutz  des 

y  dru  (od.  drav,  darv)  wie  as.  trio  etc.,  s.  Oberkörpers,   wie  ja  auch  lUer  die  tröje 

unter  1  trd  u.  cf.   0.  Schade  (ahd.  Wb.,  ?uiuptsächlich   von  Arbeitern   u,  Schiern 

2.  Aufl.)  unter  triu.  zum  Schutz  u.  zum  Warmhalten  der  Bruai 

tröe,  traue,   Treue,  Zuverlass,  Glaube,  16  od,  des  Oberkörpers  getragen  wird.    Ist  es 
Zusage,   Geiübde  etc.;  —   d'r  is  g^n  trde       daher  vielleicht  mit  (Ad.  triuwa,  trenwa  etc. 

mgr  in  de  weit;  —  up  tröe  un  gelofe;  —  (s.  unier  tröe)  von  trö,  tr8i   etc.,   bz.  eine 

up  goder  tröe;  —  tröe  holden  etc.  —  Nd.  der  alten   Formen  dieses    Wortes  in  der 

troue;   nid.  trouwe;   afries.  triuwe,  treuwe,  Bedtg.:  fest,  sicher  etc,  entstanden,  weü 

trouwa ;  as.  tröwa ;  ags.  treöve ;  ahd.  triuwa,  20  dieses  Kleidungsstück  zum  Schutz  u.  zur 

treuwa,  triwa  etc. ;  goih.  triggva.  —  Davon  Sicherung  der  Brust  getragen  wird  ? 

(Diez,  1,  422):    ital.,  span.,  port.  tregua;  troi^,  trauig.  —  Nur  in  den  Compos.: 

prov.  tregoa;  JVatur.  tröve  (aU  trive) ;  mlait.  mis-  u.  wan-tröig. 

treuga  etc.  (WaffenstiUstand,  bz.  Sicherheit,  troin^;,  tranioe,  trvei,  tranell,  Trauung, 

Bürgschaft).  26  Verheiraihung,  CcpulcUion  etc. ;  —  de  tröen 

tröen,  trauen,  a.  trauen,  vertrauen,  ge-  schal  in  hös  un  nich  in  de  karke  wesen 

trauen  etc.;  —  man  kan  nflms  m@r  tröen;  (od.  pl&ts  hebben). 

—  na  lichtmes  tröed  de  fos  't  is  nSt  mgr;  trön,  Thron.  —  Aus  lat.  thronus,  griech. 

—  hö  tröed  siik  not   um  dat  to  dön  etc.;  thrönos    (Sessel,   hoher   Stuhl,    erhabener 

—  b.  heirathen,  copuliren  etc.;  —   hö  wil  80  Sitz  etc.). 

(od.   BÖ  willen)  bold  tröen;  —   hö  wil  dat  tronen,  thronen,  ?Mch  u.  erhaben  sitzen, 

wicht  tröen;  —  depastör  hed  hör  tröed  etc.  paradiren  etc.;  —  hö  trönd  d&r  up  'n  stöl 

troen,  Trauen;  Heirathen;  —  dat  tröen.  as  'n  fflrst. 

tröeil,  s.  tröing.  troDJe,  (Dimin.  trön^e),  Gesicht,  AnÜitz; 

trog;,    Trog,  länglicher  hohler  Behälter;  86  —  mit  'n  lachend  trönje.  —  Nd.  (Br.  Wb.) 

—  Compos.:  hak-,  swfn-trog  etc.  —  Nd.,  trooqje;  mnd.  trön;  n2d.,mnZ£l.  tronie,  trony; 
mnd.,  nid.,  mrUd.  trog  od.  troch,  trogh;  mfläm.  tronie;  mlat.  tronia;  franz.  trogne 
ags.  trog ;  engl,  trough ;  an  trog ;  aM.  troc,  od.  (nach  meinem  mfläm.  Wb.)  trongne, 
trog,  troch ;  mhd.  troc.  —  Das  Thema  truga  troi^pe ;  piem.  trogno,  trugno  (vultus  od, 
ist  wahrscheinl.  von  tru  =  skr.  dru  (Holz,  40  Gesicht,  Visage  etc.). 

Hölzgeräth,  Baum  etc.,  s.  unter  1  trö)  mit  Ob  vielleicht  von  an.  trjöna;  isl.  triöna 

Suffuc  ga  gebildet  u.  bezeichnet  es  urspr.  u.  tr^ni ;  norw.,  schwed.,  dän.  tryne ;  kymr. 

entweder   ein   Holzgeräth    od.    ein    aus  trwyn;   comic.  tron   (Schnabel,  Schnauze, 

einem  Baum  (Baumstamm)  gefertigtes  Et-  Büssd),  wobei  zu  bemerken,   dass  das  an. 

was,   bz.   einen    ausgehöhUen  Baumstamm  45  trjona  nach  Möbius  auch  von  den  vom 

(cf.  unter  1  trö  das  skr.  dam  in  der  Bedtg. :  am   Schiffe   zum   Schmucke    angebrachten 

Kahn  etc.),   da  die   ersten   Tröge  wahr-  Thierköj^en  (u.  auch  wohl  sonstigen  Fratzen 

scheint,  aus  einem  ausgehöhlten  od.  hohlen  od.    aus    Holz    geschnitzten  fratzenhaften 

Baumstamm  bestanden  od.  gemacht  wurden,  Bildern    u.    Schrecken    od.    Furcht    ein- 

wie  ja  unsere  Vorfahren  auch  bekanntlich  60  flössenden  Figuren)  gebraucht  wurde  u.  aiso 

dicke  Baumstämme  aushöhlten  u.  als  Kähne  leicht  aus  dieser  Bedtg.,  bz.   aus  der  von: 

od.  Böte  benutzten  u.  auf  diese  Weise  ge-  Gallion  od,  vorne  am  Schiff  angebrachte 

wiss  auch  ihre  Tröge  anfertigten.  Figur  etc.  in  die  allgemeine  von:  rostrum 

tru-hartig,  treuh^zig.  u.  so  weiter  einerseits  in  die  von:  Dratze 

1.  tr8i,  s.  trö.  65  od.  fratzenhaftes    (drolliges   u.   hässliches 

2.  trfti,  s.  tröje.  Gesicht  etc.)  u.  andererseits  auch  in  die 
tröje,  trti,  gestrickte  wcüene  Unterjacke  von:  Schnabel,  Schnauze  od.  Bussel  über- 

für  Männer,   ohne  Knöpfe,   die  wie  eine  gehen  konnte.     Was  nun  aber  weiter  das 

Blouse  od.  wie  ein  Hemd  über  den  Kopf  an.  trjöna  t».  später  isl  tr^ni  betrifft,  so 

gezogen  wird;  —   du  must  dm   tr8i  an-  80  würden  diese  Wörter  (sofern  sie  nämUeh 
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wrspr.  hlo8  ein  aus  HdUt  gehauenes  od,  ge-       so  rasch   u.  leicht  schwenken   u,  drehen 
schnüstes  Etwas  [eine  hölzerne  Figur,  ein       lässt,   sodass  es  ein   Compos.  von  2  trop 
JioUemes  Büd  od,   hölzernes  Etwas  etc.]       (Kreisel)  u.  siede  (Schlitten)  ist, 
bezeichnen)  sich  wohl  von  an,  trö   (Plur.  trosse,  trösse,  tros,  trös,   a.  Bündel, 

irea,  trj&,  trjö) ;  norw.  (Jv.  Aasen)  ixe  5  Büschel,  Rispe,  Beeren- od.  Trauben-Kamm ; 
(treo  y  tijon) ;  as,  treo  ,  trio  (Baum ,  Hdz  —  de  appels  hangen  in  trossen  (in  Bünddn 
etc.,  cf,  1  tr6)  ableiten  lassen,  zumal  da  od.  Büscheln  etc.)  andeböm;  —  de  trossen 
man  auch  annehmen  kann,  dass  neben  goih,  sitten  fan  bafen  bit  andern  ful  b^en  (Beeren); 
triveins ;  ags,  triven,  treoven  (contrah.  trin  —  de  alb6en  (Johannisbeeren)  hebben  fan  't 
od.  tr^n  u,  tre6n)j  aengl,  engl,  treen  od,  10  jär  recht  lange  trossen;  —  b.  ein  dickes, 
dessen  Thema  treyina  (hölzern ,  von  Holz)  starkes,  meistens  aus  18  Oamen  zusammen- 
früher ein  an.  treven,  trioven,  triven  od,  gedreJUes  Kabel-Tau,  —  Nid,  tros;  mnld. 
tr^ven  (contrah.  tr^n,  triön  etc.)  mit  der-  tros,  trosse;  aen^/.  trusse ;  en^2.  truss  (Bün- 
selben  Bedtg.  bestand,  wovon  an.,  tsl.  trjöna  del,  Bund,  Büschel  etc. ;  Band,  Bandage, 
od,  triöna,  tryyi  etc.  in  der  urspr.  Bedtg,:  16  Backtau  etc.),  —  Aus  f ranz,  trousse;  prov, 
hölzernes  od.  aus  Holz  gefertigtes  u.  ge-  trossa;  span,  troxa  (Pack,  Bündel  etc.,  wo- 
schnitztes  Etwas  (hölzernes  BUd  od.  Büd,  von  das  nhd.  Tross);  tnlat,  trossa  (Heu- 
Figur,  Fratze,  Schreckbild,  bz.  GaUion,  bündel,Stro?U>ündel),bz.lomb,irozsk(Banken- 
rostram  etc.)  abstammen  u,  woraus  dann  geflecht);  Span,  trozA  (Seil  zum  Binden)  etc, 
weiter  nehen  cornw,  tron ,  kymr,  trwyn  20  u,  weiter  mit  franz.  trousser ;  prov,  trossar 
(Schnabel  od,  Schnauze,  vorstehendes  od,  etc.;  afranz,  torser;  ital.  (Diez,  I,  415) 
vorragendes  Etwas  etc.)  auch  das  franz,  torciare  (zusammendrehen,  festbinden  etc.) 
trogne  etc.  in  der  Bedtg,  (cf,  Diez,  II,  429):       von  lat,  torqaere. 

drolliges  od,hässliehes  Gesicht  (Fratze  trost,   Trost,  Beruhigung,  ZuflucJU  etc,; 

etc.)  u.  weiter  das  mnld.  tronie,  trony  in  26  —  ik  kan  di  g6n  tröst  gefen;  —  hd  söcht 
der  von:  vultus  od,  Gesicht  etc.  Ober-  bi  God  sin  trOst  etc.  —  Nd,,  nid,,  mnd., 
haupt  hervorgingen,  mnld,  troost  od,  tröst;   aM.  tröst,   dröst; 

Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  bemerkt,  mhd,  tröst ;  an,  traust  etc.  —  Zuu,  von  tröen. 
dass  Diez  bei  tronie  etc  u.  franz.  trogne  tröstel-ber,  Leichenschmaus,  d.  i,  Trost- 

an    einen   2hisammenhang    mit    Uxt,    tnlo  80  Gelage,  cf.  2  hör. 
(Kropf;  iU>ertr.  scherzh,  von  einem  Gross-  trösten,  trösten,  trösten, 

näsigen)   denkt.     Ob   aber   die  Ableitung  troster,  troster,  Tröster;  —    (scherzh,) 

von  trogne  etc.  hiervon  annehmbarer  u,  ein  kleiner  Schnaps  zur  Beruhigung  od, 
richtiger  ist,  wie  die  obige  von  mir  auf-       Stärkung, 

gestellte,  muss  ich  dem  ürtheü  anderer  86  1.  trots,  Trotz,  Widerstand,  Widersetz- 
Etymölogen  u,  SprachforscJier  Oberlassen,  lichkeit,  Missachtung  etc.;  —  hö  büdt  hum 
da  ich  hierüber  nicht  entscheiden  mag.  trots;  —  sin  trots  mat  braken  worden;  — 

trÖB-stdl,  ThronstuhL  Hier  spedeU  ein  hö  deid  dat  üt  trots;  —  di  to  'n  trots  etc. 
Jufher,  ringsum  eingefasster  KinderstuM  mit  —  Nid,,  mnld.  trots;  nd,  trotz;  nihd,  traz, 
hoher  gepolsterter  Bückiehne,  40  truz,  troz,  tratz,  trotz;   ist,  tr&ss ;    tiorti^. 

1.  troB^le,  kleiner  Thron,  kleiner,  hoher  trass,  traass;  dän,  trods.  —  S,  Weiteres 
Stuhl  od,  Sessel;  —  hö  sitt  up  sin  trönlje.       unter  trotsen. 

—  Dimin,  von  trön.  2.  trots,  trotzig;   —   hö  is  trots  up  sin 

2.  tronie.  s,  tröige.  macht  (od  geld  etc.);  —  hö  is  so  trots  as 
1.  trop  oa.  trnp,  Dorf,  —  Nur  in  Com-  46  de  düfel  etc.  —  Nid.  trots;  mhd.  traz,  tratz. 

pos.,  cf,  dörp.  trotseo,   trotzen.  —  NU,  trotsen ;   mnld. 

2, trofj Kreisel, cf.hu]en-trop,~- Mostfries,  tratsen,  trotsen;  nd.  trotzen;  satt,  (Ehren- 
(Cad.  Müller,  pag,  48)  trop.  —  Wohl  mit       traut,   II,   224)    tröstje;    mhd,   tratzen, 

troppel,  bz,  mnld.,  mfläm.  (KU.)  \xop  (Trau*  tretzen;  isl.  trässa;   norw,  trassa,  traassa; 

be),  trop  (Haufe,  comulns),  treppe   (grex,  60  dän,  trodse.  —  Nach  an.   (cf,  Jv,  Aasen 

coUectio    etc.),    nhd,    Trupp,    Truppe,  unter  traassa,  trotzen)  thrjözka  u.  (cf,  Mö- 

franz.  troupe  etc.  aus  lat.  turba.  bius)  thriözkast  od,  thrjotskast  (sich  hart- 

troppel,  trnppel,   Haufe,  Menge,  Schaar  nackig  zeigen,  eigensinnig  sein,  sich  sperren, 

etc, ;  —  'n  hÖl  troppel  minsken ;  —  so  stftn  Widerstand  leisten,  trotzen  etc.)  scheint  das 

all'  in  £n  troppel  bi  'n  ander.  —  Eins  mit  66  wohl  für  ahd.  droz,  troz  od,  droza,  drozza, 

drnbbel  u,   nuul.  tropel   (Haufe  etc.),  bz,  trozza  stylende  mhd.  traz,  troz,  truz  mit  an. 

Weiterbildung  von  trop  aus  lat.  turba.  thrjöt    in  thrjötlyndr    (eigensinnig,    ?iart- 

trop-slede,  trop-sle',  trop-slä',  ein  kleiner  nackig)  zu  ahd.  driozan  (dem  Stammverb. 

Eis-  od.  Scnnee-Schlitten  für  Kinder,  der  von  nhd.  verdriessen,  verdross,  verdrossen), 

woM  daher  seinen  Namen  hat,  dass  er  sich  60  goth.  thriutan ;   ags,  threötan    (beschweren, 
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bedrängeHf  bedrücken,  belästigen,  hindern  etc,f  mit  nhd.  Trumpf  aus  frone,  triomphe  od. 

cf,  drSten)  zu  gehören,  wovon  auch  an.  throst  direct  aus  lat.  triumphus. 

(Mangel,  Armuth,  Noth,  Bedrängnisa  etc,)  trnfel ,    drnfei ,    MaurerkeUe.   —    Nid,, 

etc,   u.   wonach  dann  das  für  ahd.  droz,  mnld.  troffel,  truyffel,  truweel ;  mnd,  trulTel ; 

trotz  od,  dröza,   drozza  etc.   stehende  mhd.  5  engl,  trowel  etc.  u.  dies  entweder  aus  franz. 

traz,  troz,  truz  wohl  aus  dem  Prot,  dröz  truelle   od,    mit   diesem    aus    lat,    truella, 

(belästigte,  hinderte,  hemmte,  widerstand  etc,  trulla  (KeÜe,  Schöpfkelle,  MaurerkeUe  etc.), 

od,  leistete  Widerstand,   sperrte  sich,   war  was  ein  Dimin.  von  tnia  ist, 

eigensinnig  u.  trotzig)  hervorgegangen  ist,  trafen  od,  traven,   a.  trumpfen;  —   of- 

wenn    man    nicht    etwa   besser    ein    germ,  10  trufen    (abtrumpfen,    abstechen    etc.);    — 

Thema  thruta  dafür  ansetzt  u.  dieses  direct  b.   schlagen  od,   treffen   etc, ;  —   hS  trüfd 

von    (Fick,    III,   140)    thrut    (belästigen,  harn  düchtig.  —  Zu  trüf. 

hindern,   im  Wege  sein,  bz,  hemmen,  auf-  trüg,  das  contrah,  te-  od,  to-rög  (zurück), 

halten,    Widerstand  leisten,   sich   sperren  trttggeln,    a.   drängeln  gegen  Etwas  u. 

etc)  ableitet  16  nicht  vorwärts  gehen,  sich  zurikck  drängeln 

trou,  s,  tr6.  u,  zurück  halten,  zurück  bleiben,  steheti 

trfibe,  trüb'  u,  auch  trüb-kalf,  (Dimin.)  bleiben,  sich  aufhalten,  zaudern,  zögern^ 

trübke,  Kalb,  Kälbchen,  neugeborenes  KM,  warten;  —  b.  anJialtend  u,  dringend  bitten 

—  Dieses  hier   auf  dem  Lande  sehr  ge-  od.  betteln  wo  um  etc. ;  —  de  pgrde  trOggelu 

bräuchliche   Wort  findet  sich  sonst  wohl  20  all'    (drängen  immerzu   mit  dem  Hintern 

nirgends  u.  weiss  ich  auch  nicht,  woher  es  gegen  den  Wagen)  an  willen   hol  not   för- 

stammt  u.  wovon  ich  es  ableiten  soU.  wards  g&n;  —  wat  steist  du  all'  bt  de  dör 

1.  trabe],  trübe,  unrein,  unklar,  undurcft-  to  trüggeln?  kum  doch  nader;  —  bS  stun' 
sichtig  etc,;  —  dat  water  is  so  trabel.  —  all'  hen  to  trüggeln  un  was'  \A\  n6t  war 
Nid,  troebel.  —  Aus  franz.  tronble ,  was  25  fan  gän ;  ~  h6  trüggelde  am  to  s^n,  of  se 
mit  dem  Subst,  troable  (s.  2  trabe!)  u.  dem  bum  wat  brocbden ;  —  de  bedelerske  trag- 
Verb.  troubler  (triiben,  verwirren  etc,)  eines  gelde  net  so  lank ,  bit  ik  hör  wat  gaf.  — 
Ursprungs  ist,  Nd.   (Br,  Wb,)   trüggeln;   nid.   traggelen, 

2.  trabel,  Trubel,  Lärm,  Unruhe  etc.,  bz,  troggelen ;  mnld.,  mfläm.,  mnd,  truggelen 
Schwärm,  Haufe  etc.;  —  't  geid  all'  in  dn  80  (betteln,  gaunern) ;  nortü.  trygla;  dän.trygle 
trabel  fort ;  —  in  de  trubel  kan  ik  't  n6t  (betteln,  anJiaUend  u,  wiederhoU  betteln).  — 
ütholden;  —  'n  h^len  trabel  minsken.  —  Nach  Jv.  Aasen  (s.  unter  trygla)  scheint 
Nid.  troebel.  —  Aus  franz.  troable  u.  dies  die  urspr.  Bedtg. :  wiederholt  drücken  u. 
aus  kU.  tarbala  u.  turba.  drängen   od.   drängeln    (gegen  Etwas  od. 

tradela,    liebkosen,   streicJuln,  zärtlich  86  Jemanden,  um  Etwas  etc.)  u.  es  ein  Iterat. 

drücken  etc.   —  Wohl  mit  nd.  (Schütze)  von  an.,  isl.  thrüga  (premere,   rim  inferre, 

tradeln  (coitam  exercere)  u.  tmteln ;   nid.,  bz.  drücken,  pressen,  drängen  etc.)  zu  sein, 

mnld.  troetelen  (palpare,  palpari,   malcere,  wcls  mit  lat.  torqaere  etc.  von  einer  u,  der- 

blandiri    etc.)    etc.    ein  Iterat,   von   mnd,  selben  y  tark,  trk,  bz.  germ,  thrag  u.  thrug 

traten  (lieb  haben),  bz.  ahd,  trüten,  triaten  40  (cf,  Fick,  I,  597  seq,)  abstammt, 

(lieb  tnachen,   sich  lieb  machen   od.   ein-  trftg^eler,   Zauderer,   Zögerer  etc.;  an- 

schmeicheln;  liebhaben,  liebkosen;  euphem,:  hdUena  u,  dringend  bettelnder  Mensch,  zu- 

beschlafen  od.  den  Beischlaf  ausüben),  was  dringlicher   BeUler,    —    Nid.   traggelaar ; 

für  älteres  trütjan   steht  u.  von  ahd.  trüt,  nd.  trüggeler. 

drüt;  mhd.  Mit  (traut,  lieb)  fortgebildet  ist.  45      triiggel  -  mfirs ,    Thier  was   od,   Person 

Dieses  trüt  etc.  aber  betr.,  so  stammt  es  vom  welche  mit  dem  Arsch  od.  Hintern  gegen 

ahd.  irt^ü,  trüwön,  drü6n,  triaw^n  (trauen,  Etwas  drängelt  u.  nicht  vorwärts  gehen  will 

glauben  etc.),  bz.  unserm  tröen  (von  trö  etc.)  od.  acht;  Zauderer  etc;  —  'n  trflggelm&rs 

ah,   während  von  trüt  etc.   u.   dem   davon  fan  'n  pörd  od.  kerel. 

weiter  gebildeten  trüte  (Liebling,   Geliebter,  60      trak,  s,  trekken. 

Geliebte)  wieder  ital,  dnido,  drada;  prov,,  1.  tralle,  tral',  eine  wälzende  od.  rollende 

afranz,   drat,   druda   (Freund,   Freundin,  Bewegung,bz.  ein  wälzender,  roüender  Wurf; 

Geliebte   etc.);    ital,  drado   (geliebt,   artig,  —  de  kagel  mit  6n  trul'  dartig  trä'  (TriU 

wacker) ;  franz.  dra  (munter,  üppig) ;  gael.  od.  Schritt)  hen  trullen. 
drüth    (Dirne,    meretrix),    drüth    (mu&i-  55      2.  trolle,  traP,  eine  kurze,  runde  u.voUe 

willig);   kymr,    drud   (kräftig,    kühn  etc,)  Person ;  — h£ (bd  sS)  is 'n  lütjen  fbd  dikken, 

entstanden.  fetten)  trul'.  —  Mü  1  trulle  zu  trullen  od, 

traf,  traf,  —  S.  treffen.  sonst  mü  dral,  drol,  druUe  etc.   zu  drillen, 

tr&f,  Trumpf  beim  Kartenspiel,  —  Nd.  cf,  nhd.  Drolle  etc.  bei  Grimm,  Wb.,  II, 
trüf  od.  trüv ;   fUd.,  mnld.  troef.   —    Wohl  60  Spalte  1428. 
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trallen,  tHUlei,  rollen,  wäUen,  Etwas  od.  komd  (od.  de  w6rden  kamen)  d'r  bi  hör  all' 

sich  drehend  od,   roüend  u.  wähend  he-  so  trunt  (rund  od,  kurz,  gekürzt,  wie  abge- 

wegen;  —   mit  kugele  trullen;  —  hä  is  so  schnitten,   bz,  kurz  u,  schneidend,   scharf, 

rund   (od.   dik  un  fet),    dat  hft  wol  trullen  abweisend,   trotzig  etc.)  herüt,   dat  man  H 

kan ;  —  hd  truld  dat  d'r  hen ;  —  h6  truld  6  hSl  n^t  wägd,  um  d'r  wider  noch  wat  up  to 

Buk  rund  um;   —   dat  truld  d'r  of;  —   hö  seggen    un    to   antwörden;    —    dat   wicht 

is  bi  de  trappen  hond&l  truld.  —  Wohl  mit  (Mädchen)   is  so  trunt   (kurz  angebunden 

trillen  u.  tirreln  etc.  von  drillen,  c/.  dieses  od.  abweisend  u.  stolz  etc.)  un  stuf  as  de 

u.  nhd.  dr ollen  etc.  bei  Grimm,  Wb.,II,  dflfei;  —  *i  is  so  'n  trunten  ende  fan  wicht, 

SpaUe  1428.  10  dat  man  't  h§l  n§t  w&gd  um  mit  hör  an  to 

tml-rad,   ein  Bad  was  dreht  od.  roUt  u.  binden.    —   Es  gehört  zweifellos  mit  tränt, 

wälzt   etc.,    bz.   was  sich   dreht    od.    eine  bz.  afries.  trind,  trund  etc.  zu  trinnan,  wie 

drehende,   rollende  u.  wälzende  Bewegung  auch  nid.  trunt,   truntel   (Fetzen,  Lappe, 

maM,  od.  a%ieh  ein  rundes,   kreisförmiges  Abfall,    geringe  Kleinigkeit)  mü  trennen 

Bad,  was  sich  drehen  etc.  kann.  15  von  trinnan  abstammt. 

tramme,tnim,tramiiiel,rromm«,Trom)ii«;;  trnp,  s.  dörp. 

—  a.  die  Tromme  od.  Trommel  als  Lärm  trnppel,  s.  drubbel. 

machendes  Instrument;  —    b.   ein  rundes  trftr,    Trauer,    Trauerkleider,    Trauer- 

od.   sonstwie   geformtes,   blechernes   Hohl-       gewand;  —  h^  hed  trür; —  h6  is  in  trflr; 
gefäss  mit  verschliessbarem  Deckel  zur  Auf •  20  -^  h6  geid  in  trür;   —   hd  dragt  trür  um 
bewahrung  v<m  allerhand  SacJ^en  u.  nament-       sm  ferstürfen  moder.  —  Nd.  troor,  truur; 
lieh  solcher,  die  gegen  Feuchtigkeit  gesehiUzt       ftihd.  trüre,  trüere.  —  cf.  trüren. 
werden  milssen  u.  soüen.   —   Nd.  trumme,  trür-bSskup,  Trauer-iotscJiaft. 

trummel ;  mnd.  trumme ;  nid.  trom,  trommel.  trftren,  trauern,  betrübt  sein,  Leid  tragen 

—  Mit  nhd.  Tromme,  Trommel  u.  ahd.  26  etc.;  —  du  brükst  d'r  ht\  n6t  um  trüren, 
trumbft,  trumpft;  mAd.trumbe,  trumme  (Trom*  dat  du  dat  n6t  kregen  best;  —  h^  trürd 
pete,  Trommel)  aus  rom.,  itcU.  tromba;  span.,  um  sin  fader  (innerlich  u.  auch  äusserUch 
port.  trompa ;  prov.  tromba,  trompa ;  franz.  durch  die  Kleidung).  —  Nd.,  mnd.  trüren, 
trompe  etc.  wcJurscheinl.  (cf.  Dies,  I,  425  troren;  n2d.  treuren;  mnid.  trenren,  tmeren ; 
seq.)  aus  lat.  tuba,  obschon  es  nach  der  SO  ahd.  trüren,  drür^n;  mhd.  trüren.  —  Der 
Bedtg.:  Kreisel  u.  Wirbelwind  des  Stamm  trür  od.  triur,  trior  (cf.  trürig)  ge- 
ital.  tromba  etc.  auch  mit  unserm  trop  (cf.  hört  mit  an.  dreyri;  as.  drör;  ags.  dreör; 
2  trop)  aus  lat.  tnrbo  entstanden  sein  könnte.        mhd.  trür  (triefende  od.  tropfende,  faüende^ 

tramnei,  tnunmelo,  trommeln.  niederschlagende  Flüssigkeit,  Thau,  Begen, 

trinm-line,  Leine,  womit  die  Trommel  86  Blut  etc.)  zu  goth.  driusan  etc.  (s.  unter 
gespannt  wird.  —  Nid.  trommelkörd.  dröse   u.   drüs),    dessen   s   ebenso   wie   in 

trnmpe,   tmnp,   Nabe  des  Wagenrades,       frieren  (cf.  fräsen)  u.   verlieren  (cf. 
bz.  das  kurze,  dicke,  runde  u.  ausgehö?ilte       ferlesen)  etc.  in  r  überging, 
(od.  röhrenförmige)  Stück  Holz,  worin  die  trürig,  traurig,  niedergeschlagen,  miss- 

Speichen  des  Wagenrades  eingelassen  sind  40  muthig  etc.,  bz.  schlecht,  elend,  verfallen 
u.  worin  die  Achse  sich  dreht  od.  welches  etc.;  —  h6  is  so  trürig;  —  h6  foa.  dat) 
sich  mit  dem  ganzen  Bade  um  die  Achse  sügt  man  trürig  üt;  —  'n  trürig  nüs  (od. 
dreht;  —  de  wagen  geid  bit  an  de  trumpen  stük  land  etc.).  —  Nd.  tmrig;  nliti  treurig ; 
dör  de  weg,  so  schitterg  is  't  —  Nfries.  ahd.  (trürag),  trüreg;  mhd.  trürec,  trüric; 
(Outzen)  trompe.  —  Wohl  als  rundes  od.  46  ags.  dreöreg  od.  dreoreg,  dreorig;  aengl 
kurzes  u.  dickes  Etwas  od.  als  röhren-  dreorig,  dreori;  engl,  dreary.  —  13.  unter 
förmiges    Erwas    mit    trumme    aus    rom.       trüren. 

tromba  etc.,    da  dieses  auch  die  Bedtg.:  trüsel  od.  trüssel,    Taumd,   Schwindel, 

Bohre  hat  u.  sich  hiervon  auch  woM  das  kleiner  Bausch  etc. ;  —  h6  hed  'n  trüsel ; 
schwed.  tromp  (Mündungsfriese  einer  Ka-  60  —  h6  kr^s  'n  lüljen  trüsel  (Schwindelanfaü) ; 
none)  herschreibt.  —  h£  hed  dat  in  de  trüsel  d&n ;  —  hd  hed 

trnnp^t,  Trompete.  —  Aus  franz.  trom-  'n  trüsel  in  de  kop;  —  hö  is  in  de  trÜsel. 
pette;  itoJ.  trombetta,  a29  Dimtn.  von  tromba  —  Nd.  (Br.  Wb.,  V,  111)  trisel  (Wirbel; 
etc.,  s.  unter  trumme.  Schwindel,  Taumd,  Tummel).  —  cf.  weiter: 

tniHip^tteii  u.  auch  trnnp^tem,  auf  der  65  triiselii  od.  trfiseln  u.  (jedoch  selten) 
Trompete  blasen.  trisela  od.  triseln,   taumeln,  torkeln,  stol- 

triiBt,  rund  od.  kurz,  kurz  u.  scharf  von  pem,  unsicher  od.  wankend  u.  schwankend 
Wort  u.  Wesen ,  kurz  angebunden ,  ab-  gehen,  hin  u.  her  wanken  u.  schwanken  etc. ; 
weisend,  trotzig  etc.;  —  hi  slög  hum  dat  —  't  trüseld  all'  mit  mi  in  't  runde;  — 
trunt  weg  (rund  od.  kurz  weg)  of ;  —  dat  60  ik  fung  so  an  to  trüseha,  dat  ik  h&st  umful; 
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—  't  was  net  as  of  ik  'n  flaute  (Ohnmacht)  (mü  der  Winde  od.  BoUe  aufstehen)  aawM, 
krßg,  BO  fung  ik  an  to  trüseln;  —  hö  was  als  auch  für  (cf,  Br,  Wo.,  F,  111)  nd, 
gewis  dün,   so  trüselde  h6  de  strate  längs;  trisel  (Wirbel,   Schwindel,    Taumel  eU,)  u. 

—  h6  kumd  an  't  trQseln  (Taumeln,  Stol-  trisel  (Kreisel,  trocham),  bz.  unserm  trüsel 
pem  etc.),  —  Davon  u>o7u  neben  getrüsel  6  u.  truseln  wahrscJ^nl.  wohl  an  eine  aus 
u.  irVßeWg  auch  das  Subst,  trii&eh  —  Wfries.  schwingen  etc.  entstandene  Bedtg.: 
(Jap ix)  truwselen  od.  (Wassenb.,  taal-  Schwung  u.  Drehung  machen  od. 
kund-bydragen,  pag.  108)  truselen  (taumeln,  drehen  etc.  denken  muss. 

kopfüber  stürzen,  praecipitari).  —    Vergh  triiselig,  trüselg,  schwach  u,  schwankend, 

weiter  nd.  (Br.  IVb.,  V,  111)  triseln  10  hin  u.  her  wankend,  taumelig,  schwindUcht 
(herumlaufen,  circumagi  od.  vagari  etc.,  etc.;  —  hS  löpt  so  trüselig,  as  wen  h^gans 
torkeln,  taumeln,  schwindeln,  niederstürzen  n6t  recht  göd  is ;  —  h6  word  old  an  trüselig ; 
etc.;  —  tor  erden  triseln,  zur  Erde  taumeln  —  hd  is  'n  bitje  trüselig,  h6  hed  gewis  'n 
od.  niederstürzen),  sowie  nd.  (Dähnert)  lütjen  in  de  kop;  —  ik  word'  ligt  trüselig, 
drüseln  (zaudern,  zögern  etc.);  nid,  treu-  15  wen  ik  bafen  up  'n  ledder  sta*;  —  ik  bin 
zelen,  trijselen  (trändeln,  tändeln  etc.),  so  trüselig  in  de  kop  etc.  —  Nid,  (Br. 
welche  Wörter  urspr.  vielleicht  auf  die  Wb.,  V,  111)  triselig. 
Bedtg.:  schwingen  od.  schwingend  träte,    trnt,   traut,    lieb  etc,;   —   min 

bewegen  (Etwas  od.  sich  schwingen  od.  hartens  traten  dorn.  —  cf.  trudeln. 
hin  u,  her  bewegen,  hin  u.  her  wanken,  20  trtttte,  trat  (Dimin.  trütje,  dratje), 
hin  u.  her  gehen,  scJdendern,  sich  müssig  dumme,  alberne  Person,  Gans  etc.;  —  so 
umhertreiben,  herumlaufen,  vagari  etc.,  cf.  'n^  trüt  fan  'n  wicht  as  du  bist,  heb'  11 
schwed.  slentra  u.  bayr.  schiengen  =  min  dage  noch  n^t  sSn.  —  cf.  fläm.(de 
schwingen,  schwanken  etc.  unter  slenter)  Bo)  trutte,  trunte  (a.  cunnus;  —  b.  Weib 
zurückgehen  u.  wo  dann  aus  schwingen  25  od.  Mädchen  im  verächtlicJhen  Sinn,  eene 
neben  sich  hin  u.  her  bewegen  u.  dwaaze  od.  lee-l^ke,  siechte,  vaile,  eerloze 
schlendern  sowohl  die  Bedtg. :  schwan'  trutte);  —  trat,  trunte,  trantebaar  etc  (ein 
ken  od.  taumeln  etc.,  als  auch  die  von:  Lump  od.  gemeiner,  schlechter,  nichts- 
Etwas  od.  sich  schwenken  u.  drehen  etc,  ntUziger,  nichtsbedeutender,  bz.  ein  dummer, 
(cf.  wenden  von  winden,  —  schwen-  80  träger,  fauler  Mensch  etc.;  —  een  trut  od. 
ken  u.  schwanken  von  einem  mit  trunte  etc.  van  eenen  vent,  bz.  van  eenen 
schwingen  unmittelbar  verwandten  aUen  vader  etc.);  —  nid.  (v.  Dale)  trunte 
svinkan  od.  swinhan)  hervorgehen  konnte.  (träger,  langsamer  Mensch,  Langschläfer, 
Vergleicht  man  nun  dber  weiter  das  ahd.  Faulpelz,  Zauderer  etc.),  —  trunt,  truntel 
swingan,  swang,  swung  etc.  einerseits  in  der  85  (ein  Nichts,  eine  Kleinigkeit,  eine  Lappalie 
Bedtg.:  schleudern  (cf.  auch  unser  etc.,  bz.  ein  Dreck  od.  ein  Schiss  etc.). 
slinger  u.  slingem  etc.)   u.  andererseits  in  Vergleicht  man  unser  strunt,  strunte  in 

der  von:  hin  u.  her  bewegen  od,  edlen  verschiedenen  Bedtgn.,  bz.  mhd.  simnz 
schwanken,  schwenken  u.  drehen  (Stumpf,  Stummelt  Beststück,  Bruchstück, 
etc.,  so  gehen  auf  die  Bedtg.:  schwingen,  40  Splitter^  Lanzensplitter  etc.),  thüir.  strunze 
hin  u.  her  bewegen,  schütteln  etc.  od.  (gemeine,  lotterige,  schmutzige  Weibsperson) 
sich  hin  u.  her  bewegen,  hin  u.  her  gehen,  etc.  etc.,  so  ist  aas  nid.  trunt,  truntel  (Dreck, 
schlendern  etc.  wahrscheinl.  sowohl  (cf.  auch  Nichtswerihes,  Nichts  etcj  sowoM  mit  mhd, 
ahd.  swingA,  Getreide-Schwinge  od.  Geräth  trunz  (Schiss,  Furz,  crepitus  ventris)  «. 
zum  Beinigen  des  Getreides)  mrdd.  triijsel  45  dessen  Dimin.  trunzelin,  cUs  auch  mit  mhd, 
od.  n2d.  trijsel,  treuzel  (incemiculum,  cribrum  trunze,  drunze,  drumze,  trunzün,  trunzen 
excussorium,  cribrum  frumentarium  etc.  od.  (Splitter,  abgebrochenes  Speerstück  ^  Speer- 
Sieb  [Geräth  was  geschwungen  od.  ge-  Splitter)  formeü  u.  begrifflich  connex  u, 
schüttelt  wird]  überhaupt)  u.  das  Verb.  mnld.  demnach  wohl  anzunehmen ,  dass  das  nid. 
triJBelen  (incernere,  cribrare  frumentum  etc.),  50  trunt ,  truntel  u.  auch  das  fläm,  trunte  «. 
bz.  nid.  trijselen  u.  treuzelen  (sieben),  als  trutte  mit  dem  mhd.  trunz  u.  trunze  et'ties 
auch  mnld.  u.  mßämn.  trijselen  (ignave  u.  desselben  Ursprungs  (letzteres  aus  franz. 
operom  praestare,  lente  et  segniter  agere);  tron^n  etc.,  cf.  0.  Schade  u,  Diez,  I, 
nid.  treuzelen,  trijselen  (trändeln,  tändeln,  416  unter  torso)  sind.  Ob  nun  aber  das 
zögern)  u.  nd.  drüseln  (zaudern)  zurück,  55  mhd.  trunz  (Schiss,  Furz,  crepitus  ventris) 
während  man  für  aengl.  trise;  mnd.  trisse,  aus  dem  von:  Bruchstück  od.  Stumpf j 
trysse,  tritse;  nd.  tris,  trisz,  trize;  schwed.  abgebrochenes  Etwas,  Werthloses  (wie  viel- 
trissa;  norw.  trissel  (trochlea,  Winde  etc.)  leicht  die  Bedtg.:  Dreck  od.  Abfaü  etc. 
u.  Verb,  aengl.  trisen;  engl,  trise;  mnd,  unsers  strunt  aus  der  von:  Splitter  od. 
trissen,  tryssen,  tritsen;  nd.  triesen,  driesen  60  Bruchstück)  des  mhd,  trunze  od.  des  frans. 
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tron^on  entstand  u,  au8  der  Beäig, :  Bruch'  Verzug,  Fristete  gebraucht);  ahd.  zuht;  nihd. 

Stück,  Splitter  od.  ÄbfaU  etc.  in  die  van:  zuht,  zucht  (Ziehen,  Zerren;  Ziehen,  Zug; 

Unwerthes,  Schlechtes,  Oemeines,  Dreck  etc.  Zucht,  disciplina,  Erziehung;  Züchtigung, 

u,  hieraus  wieder  in  die  van:  Nichts  od.  Strafe;  Bildung  u.  Anstand,  feines  Benehmen, 

Schiss,  Fürs  etc.  überging,  darüber  toülich    6  Nährung,  Unterhalt ;  die  Junaen  od.  die  Brut, 

nicM  entscheiden,  obgleich  meiner  ÄnsicJU  die  gross  gesogen  toird,  Nachkommenschaft ; 

nadi  mhd.  trunz  u.  trunze  beide  eines  Ur-  Ort,  wo  Junge  aufgesogen  werden). 

Sprungs  sein  müssen,  u>eil  für  Ersteres  sonst  tttcht,   Zucht,   Bildung,  Anstand,  Be- 

kein  Etymon  nachweisbar  ist.  scheid^^heit  etc. ;  —  mit  tflchten  an  in  6ren. 

trnven,  s.  trafen.                                       10  —  Nebenform  van  tacht,  cf.  mhd.  zuht. 

tu.  tue,  sieh,  siehe;  s.  tflen.  taehten,  tttehten,  suchten,  ziehen,  auf- 

tabbe,    tab'    (Dimin.   tabbeke^   tabke),  ziehen,  gross  ziehen;  in  Zucht  halten  ad. 

hölzernes   Gefäss,    Kühel,   Bütte  etc.;  —  nehmen   etc.;   —    höner    etc.   tachten    od. 

da  must  d&r  'n  tubbe  mit  water  hensetten;  tüchten;   —    de  kinder  tflchten.    —   Nd., 

—  d&r  steid  *n  tubbe  mit  geste;  pas'  up,  16  mnd,  tuchten;  ahd.  zuhtjan  etc. 
dat  du  dar  n^t  afer  falst;   —    Compos.:  taeht-hfts,  Zuchüuius. 

water-,   drank-,   gest  -  tubbe   etc.    —    Nd.  tftchtigen,  züchtigen,  regieren,  bezwingen, 

tubbe;    mnd.  tobbe,   tubbe;    nid.,  mnld.,  bewältigen  etc.,  z.  B.  auä^  eine  Stange  ad. 

mfläm.  tobbe ;  aengl.  tubbe ;  engl.  tub.  eine  Last,  einen  Sack,  die  od.  den  man  auf 

taeht  od.  tagt,  Zucht,  Zustand  van  Ziehen  20  die  SchuUer  lieben  wiü. 

ad.  Er-  u.  Aufziehen  u.   auch  Gegenstand  tiidder,  a.  Tau,  Seil,  Strick  ad.  Bindseil, 

des  Ziehens  od.  dasjenige  Etwas,  was  ge-,  Fessel,   Fangstrick  etc.    nebst  Pflock  zum 

er-   ad.   aufgezogen  ist  u.   wird;  —   göd  Fesseln  od.  Festmachen  des  grasenden  Viehs 

under  de  tucht  (Ersiehung,  Disciplin  etc.)  auf  uneingefriedigten    Weiden   u.    Triften 

holden ;  —  dV  sitt  hol  g^n  tucht  (Erziehung  26  od.  grasbewachsenen  Stellen  an  öffentlichen 

etc.)  in  de  kinder ;  —  dmand  in  tucht  (Er-  Wegen  etc. ;  —   de  kö  (ad.  dat  sch&p  etc.) 

Ziehung  etc.)  nemen,   um  hum   to  betem;  sitt  in  de  tfldder;   —   du  must  uppaasen, 

—  de  märe  is  g6d  ter  tucht  (Er-,  Auf-  ti.  dat  de  tfldder  n6t  lösgeid,  anders  kun'  uns 
Grassziehung  ad.  Erzielung,  Erzeugung  u.  dat  sch&p  wol  weglöpen;  —  b.  Strick  ad. 
Gewinnung  von  Nachkommenschaft);  —  80  Verschlingung,  Knoten  etc.  u.  bildl.  auch: 
dat  sunt  jungen  fan  6n  un  de  sfllfe  tucht  Verwirrung  od.  Zustand,  wo  Etwas  in-  u. 
(Auf-  u.  Grassziehung,  bz.  Erzielung  u.  durcheinander  verschlungen  ist  u.  festsitzt 
Gewinnung  durch  Erzeugung  od.  Geburt,  ad.  festgeräth;  —  du  must  sön,  of  du  mi 
Gebärung,  Brut  etc.);  —  'n  tucbt  (Brut  de  tfldder  nH  efen  w3r  üt  't  g&m  maken 
ad.  Gesammtzahl  u.  Summe  einer  Zucht  u.  86  kaust;  —  dat  tau  (ad.  g&m,  de  sake  etc.) 
so  auch :  Summe  od.  Menge,  Koppel,  Trupp,  sitt  in  de  tfldder ;  —  't  sitt  all'  in  d'  tfldder 
Schaar  etc.  iiberhaupt)  höner;  —  d&r  lOpt  wat  d'r  man  is.  —  Afries.  tiader,  tyader, 
'n  holen  tucht  höner  bi  'n  ander;  —  dar  tieder;  tr/nes. tudder, tuyer ;  n/ne«. <j Adder, 
steid  'n  holen  tucht  (Koppel,  Trupp,  Schaar  tjödder  u.  (Johansen,  pag.  135)  ^iddar; 
etc.)  minsken  up  't  markt  b!  'n  ander.  ^  40  saÜ.  tjfldder;  wang.  ^uder;  helg.  tjidder; 
Sodann  ist  tucht  cds  Zustand  von  Zie-  mnd.  tudder;  nd.  (Dähnert,  Br.  Wb.,  V, 
hen  ad.  Zug  u.  auch  als  Gegenstand  63)  tider,  tir,  (Schütze)  tödder,  tfldder  u. 
van  Ziehen  u.  Zug,  ad.  auch  als  das  was  (Schambach)  toder,  tür  (in  intoder,  intflr, 
zieht  etc.  auch  wieder  eins  mit  tocht,  wie  d.h.  m  toder,  im  Strick  ad.  im  Knoten  etc., 
es  anderweit  als  das  was  sieht  ad.  einen  46  cf.  oben  dieJBedtg.subh);  nid.  tuier;  mnld., 
Zug  macht  auch  wieder  in  die  Bedtg.:  mfläm.  tudder,  tuyer;  aengl.  (Stratmann) 
van  einem  bereits  auf  dem  Zuge  bdindlichen  tedir ;  engl,  tedder ,  tether ;  an.,  isl.  ^odr 
Etwas  (Menschen-  od.  Kriegs-,  Heeres-Zug  od.  tiödr;  narw.  ^oder,  tjor,  Ijör;  schwed. 
etc.)  ad.  in  die  allgemeine  von :  Zug  (s.  unten)  tjuder ;  dän.  tjör.  —  Vielleicht  mü  tau  u. 
übergeht  od.  übergehen  kann ,  zumal  da  60  tögel  direct  vom  gath.  tiuhan ;  ags.  teöhan, 
tucht  od.  ahd.  zuht,  nhd.  Zucht  formell  teön;  ahd.  ziohan  etc.  (cf.  tden),  wie  wahr- 
dasselbe  ist  wie  duct  in  lat.  ductim,  ductio  scheint,  auch  das  (begriflich  wohl  van  un- 
u.  ductus,  wennschon  es  auch  nicht  hieraus  serm  tudder  ganz  verschiedene)  ahd.  (ziotar), 
entstand,  sondern  mit  2  toch  u.  tocht  zu  zöotar,  zieter;  mhd.  zieter;  bayr.  zieter; 
t4en,  bz.  gath.  tiuhan  etc.  gehört  —  Nid.,  66  hess.  (Vilmar)  zettear  (Vardeichsel,  Deichsel, 
mnld.  tucht ;  as.  od.  and.  tuht ;  nd.,  mnd.  bs.  Zieh-  ad.  ZughcHz)  von  ziohan  (ziehen) 
tucht  (zum  Theü  blas  in  der  Bedtg.:  Zucht,  (üfStammt;  od.  sonst  wohl  besser  von  ags. 
disciplioa  etc.,  zum  Theil  blas  in  der  van:  t^ean,  t^gan,  t^an  (t^gde,  t^de,  t^ged, 
Zucht  ad.  Aufgezogenes,  Brut  etc.,  im  tfd)  ad.  ijgiBJi  (binden, verbinden, anbinden, 
mnd.  aber  auch  in  der  van:  Ziehen,  Zug,  60  fesseln ^  knüpfen,  zusammenziehen,  ligare, 
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vincire,    constringere),   toaa  (cf.    L.  Ett-  schwerfäMgem  u,  scldeppendem  od.  scMür- 

müller,  pag,  532  u.  H.  Leo,  Spalte  384)  fendem  Gange;  —  'n   tuffel  fan  'n  wicht 

mit  ags.  te^e,  tf ge  (Seil,  Band,   Strick,  od.  wif;    ~    b.   ein  schwer  niedertretender 

Knoten   od.   Zusammenzug)   gleichfalls    zu  od.  plumper  u.   breiter  Fuss;  —   w&r  de 

ags.  teöhan,  ahd.  ziohan  etc.  gehört  u.  wo-  5  mit  hör  tuffeis  hen  tred,   dar  tnffeld  se  't 

her  sich  auch  woM  unser  töjen,  töien,  taien  all'  plat.   —  WoTU  Subst.  zu  tuffeln,  u)ozu 

etc.  herschreibt.  indessen  zu  bemerken,  dass  das  (cf.  Diez, 

ifiddern,  binden,  festbinden,  festmachen^  I,  303  unter  pantöfola)   nid.   mdartL   pat- 

stricken,  knoten,  schlingen,  schnüren  etc. ;  taffei ;  piem.  patofle  etc.  auch  in  der  persönt 

—  de  kö  (od.  dat  sch&p)  mut  tüdderd  (od.  10  Bedig.  eines  Menschen  mit  schleppendem 
antüdderd,  fast  tfidderd)  worden,  anders  löpt  u.  schwerfälligem  Gange  gebraucht  wird. 
sS  uns  weg ;  —  h6  tadderd  dat  so  fast,  dat  taffelig,  schweren  u,  plumpen  od.  schlep- 
't  g6n  minsk  wör  lös  (od.  üt  'n  ander)  penden  u.  schlurfenden  Fusses  tretend  u. 
krigen  kan;  —  h^  hed  sük  d'r  so  in  fast  gehend;  —  du  must  nötso  tuffelig  uptreden 
tüdderd,   dat  hd  d'r  h^l  n^t  wör  üt  kamen  15  un  löpen. 

(od.  üt  to  finden)  w^t ;  —  du  must  de  tauen  taflein,  hörbar  mit  schwerem  u.  plumpem 

an  'n  ander  tflddem ;  —  h6  tüdderd  (knotet,  Fusse  od.  mit  schwerfälligem  u.  schleppen- 
wickelt,  schlingt  etc.)  dat  an  (od.  in,  dör)  dem  od.  schlurfendem  Gange  gehen,  mit 
'n  ander ;  —  dat  is  so  in  'n  ander  fer-  schwerem  u.  plumpem  Fusse  auf-  u.  nieder- 
tüdderd  (verknotet,  verschlungen,  verwickelt  20  treten  etc. ;  ~  du  must  nßt  so  tuffein  wen 
etc.),  dat  't  h4st  g6n  minsk  wer  üt  'n  ander  du  dör  de  gang  löpst,  du  kaust  diu  foten 
krigen  kan;  —  h6  tüdderd  ßindet,  knotet  je  wol  ördentlik  uptillen;  —  he  tnffeld  d'r 
od.  zerrt  etc.)  dat  lös  od.  üt  'n  ander.  —  man  so  dör,  glike  föl,  of  h^  wat  plat  un 
Nd.  tuddern ,  tüddern ,  toddem ,  töddern,  kört  tredt  of  n^t ;  —  de  kinder  tuffein  dn 
tüdern  (türen),  tidern  (tiren);  mnd.  tuddern,  25  all'  glik  wör  plat,  wen  man  't  efen  wat  to- 
tudern,  tuydern ;  nid.,  mnld.,  mfläm.  tuyeren ;  recht  mäkt  hed ;  —  ji  mutten  n^t  so  up  de 
satl.  tjüddeije;  engl,  tether;  an.,  ist  tjödra  bedden  herum  tuffein  un  trampen.  — 
od.  tiödra;  norw.  ^odra,  tjora,  tjöra;  Davon :  tuSel^  (schweres  u,  plumpes  Gehen 
schwed.  tjudra;  dän.  töire.  —  Zu  u.  etc.)  u.  getuffel,  tuffelig  etc.  —  Wohl  von 
von  tüdder.  30  2  tuffel  (Pantoffel),  wie  sluren  von  slure, 

tttdder-p&l ,  ein  Pfähl,  woran  dtu  Vieh  sluffen  von  sluffe  etc.  od.  sonst  von  3  tuffel 
festgebunden  od.  gefessdt  (tüdderd)  wird;        in  der  Bedtg.  sub  b.  —  cf.  aucA  tuf-taf  etc. 

—  fig.  auch:  ein  Etwas  hemmendes,  was  tüfke,  kleiner  Federbusch,  zierliches 
fesselt  u.  aufhält  od.  zum  Bleiben  veran-  Häubchen  od.  obenauf  sitzendes  zierliches 
Uust.  —  Mnd.  tudderpal.                               35  Hütchen;  —  de  dufe  (od.  dat  fögeltje  etc.) 

tadeln,  wiederholt  zärtlich  od.  spielend  hed  so  'n  tüfke  up  de  kop;  —  si  dragt  so 
u.  scherzend  drücken,  betasten,  greifen,  'n  Itttjet  tüfke  up  de  kop.  —  Dimin.  von 
fassen  u.  zausen  od.  balgen  u.  necken  etc. ;       tüf  =  mnld.  tuyf  (tiara,  cidaris),  was  nach 

—  hö  tudeld  dat  wicht  wat;  —  dat  wicht  KU.  mit  engl,  tuffet,  tufte  (Büschel  etc.) 
lett  sük  gern  wat  tadeln ;  —  de  kinder  (od.  40  gleichbedeutend  ist,  während  das  mfiäm.  tuyf 
de  jungens,  de  hunde  etc.)  tndeln  sük  wat  (was  mit  tourban  de  turcs  glossirt  wird) 
mit  'n  ander  herum;  —  de  hund  lett  sük  jedenfalls  mit  engl,  tuff,  tuft  u.  pic.  toaf- 
n6t  tudeln  (in  den  Pelz  od.  bei  den  Ohren  fette,  kymr.  twf  von  franz.  (Diez,  II,  425) 
fassen  u.  zausen);  —  hd  lett  nH  mit  sük  touffe  abstammt  od,  doch  desselben  Ür- 
tudeln  (necken  od.  spcusen,  scherzen,  spie-  45  sprungs  ist. 

len  etc.).  —  Sprichw.:  't  geld  lett  sük  ndt  taf-taf,   Interject.  als  Bezeichnung  eines 

lauk  tudeln  (zausen,  zerren  od.  spielend  be-        hörbaren  schweren  u.  plumpen  Ganges  od,  ab- 
handeln), d&r  is  't  to  rund  to.  wechseltiden  Auf-  u.  Niedertretens  mit  den 
tuen,  ttthen,  ziehen,  zerren,  reissen  etc.';       Füssen;  —   dat  geid  all'  mit  hum  fan  tuf- 

—  du  must  beter  antuen;  —  h6  tüed  dat  50  taf,  wen  hd  löpt.  —  WoJU  abgeleitet  von 
fast  od.  d'r   um  to   etc.  —  Redensart,   u.        3  tuffel  sub  b. 

Sprichw.:  tuen  wat  't  tüg  holden  kan;  —  taf-taff'en  (von  tuf-taf),  hörbar  schwer  u. 

tue  an,  Jan,  't  is  'n  bulkalf.  —  Nebenform  plump  auftreten  od,  gehen;  —  dat  geid  all' 

von  tden,  tien  (ziehen).  fan  tuftaffen  wen  hS  löpt ;  —  h6  tuftaft  d'r 

1.  tnffel;   t.  q.  kar-  od.  kertuffel;  —  de  55  so  wat  hen. 

tuffeis  sunt  noch  n6t  gär.  tÜg,   Zettg;   ^   h6  hed  sin  tüg    (Gerälh 

2.  taffei ;  i.  g,  pantuffel  (Pantoffel) ;  —  etc.)  nH  mitbrocht  an  bi  sük ;  —  dat  is  göd 
he  löpt  up  tuffeis.  —  Nd.,  mnd.  tuffel;  tüg  (Zeug  od.  Tuch,  Leinenzeug  etc.)  to  'n 
n/d,  mnld.,  mfläm,  toffel,  tuffel.  rok  (od.  kldd,   büksen  etc.);  —   drdg  tüg 

3.  tnffel,    a.   Person  mit  schwerem  od.  60  (Zeug,   Wäscike,  Kleidung)  antrekken;  — 
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h6  8itt  g6d  in  't  tflg;  —   h6  hed  sflk  'n  kumst,   den  must  du  all'   dm  tüg&sje  mit 

n^j  lüg  maken  laten;   —   d'r  is  mi  'n  tüg  brengen.  —  Nid,  tuigaadsje,  tuigaasje.  — 

(ein  Etwas,  ein  Stofftheilchen  od.  ein  Thier-  Von    tüg    mit  fremder    Endung    wie    in 

chen,  eine  Fliege  etc.)  in  't  6g'  flagen;  —  takeläsje. 

d'r  sitt  allerhand  tüg  in  't  water;   —   din  5      tilge,  Zeuge, 

k]6r  sitt  ful  tÜg,  börsel  dat  d'r  of ;  —  vat  tagen,  a.  zeugen,  erzeugen,  hervorbringen, 

deid  dat  tüg  (od.  göd^  g6dje)  fan  folk  d&r  machen,  schaffen,  fertig  machen,  zurüsien, 

stän ;  —  smit  dat  tüg  doch  herüt  (od.  weg),  ausrüsten  etc. ;  —  kinder  tügen ;  —  Buk  nei 

H  is  je  niks  mör  wörd ;   —   ßüks  (solches)  kler  (od.  wat,  ön)  ttlgen ;  —  'n  schip  tügen 

tüg  fan  k6rn  köp  ik  net^  dat  is  je  hei  ndt  10  od.  totügen  etc. ;  —  b.  zeugen  od.  Zeugniss 

to  brnken;   —   de  k6  is  mit  't  tÜg   (Nach'  ablegen,  bezeugen;  —  ik  mut  hen  to  tügen 

geburt)  best&n  blefen ;  —   hä  hed  dat  tÜg  etc.  -—  Nd.  tügen ;  mnd.  tugen ;  nid.  tuigen ; 

(Zeug   od,  fig.  auch:  Kraft  u.  Fertigkeit,  afries.   tinga,   tioga   (nur  in   der  Bedlg.: 

Geschick,  Fähigkeit  etc.)  d'r  nSt  to,  um  dat  bezeugen    od.    Zeugniss    ablegen) ;    wfries. 

to  dön.  —  Redensart.:  sük  in  't  tüg  setten  16  tjnwgjen;   nfries.  (Johansen)  tjüügan  od. 

od.  smiten  (sich  ins  Zeug  setzen  od.  werfen,  (Outzen)  tjOge  u.  tjüche;  mhd.  ziugen.  — 

sich  fertig  machen  etc.) ;  —  sük  fast  up  't  Von  tÜg. 

tüg  setten  (sich  gut  vorbereiten,  sich  gefasst  tUges-lfide,  tügs-lüe,  Zeugen  od.  Leute 

machen  auf  AUes) ;  —  löpen  od.  tuen  wat  die  zeugen. 

't  tüg  holden  kan ;  —  ^mand  wat  an  't  tÜg  20      tügje   (Dimin.   von  tüg),    Zeugchen ;  — 

flikken   etc.   —    Compos.:  f4r-,   rid-,   für-,  a.  kleines  Geräth,  cf.  tügje-hake;  —  b.  ein 

bafen-,  under-,  minsken-,  kinder-,  müggen-,  kleines  u.  geringes  Etwas,    Stäubchen  etc.; 

buksen-,   kl6r-,   nn-tÜg   etc.   •—   Nd.  tüüg;  —  d'r  is  ml  'n  tügje  in  't  öge  flagen,   kik 

mnd.  tüch,   tüg;    rdd.  tuig;    mnld.,  mfläm.  insento^  of  dn  dat  d'r  nßt  w@r  ütkrigen  kanst. 

tnigh,  toich,  tuch;  nfries.  tjüch;  ahd.  ziug,  25      tügje-hake,    ein  Haken  zum  Aufhängen 

ziuc   (in   gi-ziug   etc.) ;    mhd.  ziuc   (Zeug,  von  allerhand  kleinen  Sachen  od.  Geräihen, 

Stoff,  Geräth  etc.)  u.  daneben  auch  afries.  bz.  zum  Anhängen  von  Scheere^  Stecknadet- 

tinch,   ting,   tiog;    wfries.  tinwg;    nfries.  kissen  etc. 

tjüg;  ahd.  ziug,  ziuc;  mM.  ziuc  (Zeugniss,  tngt,  s.  tucht. 

Beweis  etc.  u.  ahd.,  mhd.  auch :  Zeuge  od.  30      tat,  Zuck,  Stoss  od.  kurze  u.  rasche  Be- 

Person  die  Zeugniss  giebt  u.   ablegt).  —  wegung  wohin  etc.   —    Vergl.   tik  1   u.  2, 

Zu  u.  von  goth.  tiuhan;  as.  tiohan;  ahd.  sowie  tukken. 

ziohan   etc.   (cf.  t^en)   u.  zwar  als  Zeug  tük,  zahm,  ruhig,  still,  fügsam  etc.;  — 

woM  aäes  dasjenige,   was  ge-,  er-  od.  auf'  hl  was  n3t  so  tük,  dat  hd  sük  h61  net  mgr 

gezogen  u.  erzeugt  ist  u.  wird,  bz.  was  ge-  85  ükkerde  un  r8rde;  ^  ik  wil  di  düfel  (od, 

macht  u.  entstanden  ist  od.  wird,  während  di  hnnd  etc.)  wol  tük  krigen;   —   wen  da 

es  als  Zeugniss  u.  Zeuge  wahrscheinl  di  not  tük  holdst   nn   di   noch   Inmal   wör 

das  od.  der  zu  einem  Etwas  Gesogene  ükkerst,  den  geid  dl  't  siecht;   —  wen  de 

(od.  Hinzu-,  Heran-  u.   Beigezogene)  be-  lüe  older  worden,  den  worden  b6  fan  sülfen 

deutet.     Da  indessen  für  ting ,   ziug  etc.  40  6k  tuker  nn  bed&rder.  —  Wohl  urspr.  das- 

wahrscheinl.   ein  Thema  tiuga,   ziuga  etc.  selbe  wie  dük. 

(cf.  das  Thema  tuga,  zuga  von  toch  od.  tnke  od,  tüke,  ein  Geräth  mit  drei  od. 
tog  u,  nhd.  Zug)  anzusetzen  ist,  so  kann  vier  zackigen  u.  flachen  Zinken,  welches 
man  dieses  auch  als  Zieh-  od.  Zug-  an  einem  langen  Stiel  befestigt  ist  od,  auch 
Ge  genstand  (Zieh-  od.  Zug-Ding,  Zieh-  45  ein  Geräth ,  welches  mit  einer  gekrümmten 
od.  Zug -Wesen,  bz.  Gegenstand  od.  Wesen  Spitze,  bz.  mit  einem  Widerhaken  versehen 
des  Ziehens  od.  Er-,  Auf-  u.  Crross-Ziehens  ist.  Ersteres  wird  zum  Aalfang  in  der 
u.  Erzeugens  etc.  u.  Person  od.  Sache  des  Weise  gebraucht,  dass  man  es  in  den  Schlamm 
Hinzu-  od.  Herbei-Ziehens ,  Person  die  u.  hineinstösst  u.  dann  die  zwischen  die  Zinken 
Etwas  w<M  man  zuzieht  od.  heranzieht  etc.  50  od.  Zacken  eingeklemmten  Aale  herauszieht, 
als  Zeuge  u.  Beweis)  nehmen  u.  wird  man  woher  denn  diese  Art  tuke  auch  äl-tnke 
es  wahrscheinl  auch  so  auffassen  müssen,  (cf.  &l-prikke  etc.)  ?ieisst,  wahrend  die  ein- 
weil sich  hieraus  alle  verschiedenen  Bedtgn.  zackige  tuke  dazu  gebraucht  wird,  um  da- 
von tiug,  ziug  (od.  des  Themas  tiuga)  von  mit  das  Heu  aus  dem  Haufen  zu  zupfen 
selbst  erpeben.  55  u.  dann  hei-  od.  heu-tuke  (od.  auch  hei- 
tfigfisje,  a.  das  ganze  Geräth  (Takelwerk  twikke  etc.)  genannt  wird.  —  Wohl  zu  u. 
nebst  Segel  etc,)  od.  die  ganze  Ausrüstung  von  tuken. 

eines  Schiffes,  auch  schlps-tflgäsje  genannt;  tnkel,  tnkkel,  takker,  a.  Kosewort  für 

—  Geräth  od.  Geräthsch!aften  u.  Ausrüstung  zärtlich  geliebte  Wesen  cd.  solche,  die  man 

überhaupt;  —  wen  du  morgen  to  de  arbeid  60  zärtlich  an  sich  zieht  u.  driUkt,  sei  es  aus 
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Liebe  u.  Zuneigung  od.  mit  Bedauern  u,  (de  noese  breut  of  taicket  3  scliilliiig;  — 

um  sie  zu  trösten  etc,;  —   kum   hdr  mia  miint  tuicken  3.  Schill.)  im  0,  L.-B.,  pag, 

tukcl  (od,  tukkel,  tukker),    komm  her  mein  747  u.    749,    was  meiner  Meinung  na^ 

Kindchen  od.  Herzchen,  Herzenskindchen,  eher  mit  twicken  (zwicken),  cds  mit  tokken 

armes  Kindchen,  Schäfchen,  Lämmchen  etc.,  6  (cf.  mnd.  tukker  oei  Seh.  u.  L.)  eins  ist. 

bz.  mein  Liebchen  od.  Bräutchen  etc.;  —  takkel,  s.  tukel. 

och  min  arme  tukel,  kum  gau  bi  din  moderke  tukken,  ziehen,  zucken,  zücken  (z.  B.  das 

etc. ;  —  b.  Einfalt,  Unschuld,  einfäUiges  u.  Schwert),  zucken,  zappeln  (z.  B.  von  den 

dummes  Wesen,  Einfaltspinsel,  Schafskopf  Fischen   an   der  Angel);   ruckweise  ziehen 

etc. ;  —  't  is  noch  so  'n  tukel  (od.  tukkelj  10  od.  stossen  (z.  B,  in  den  Oliedern) ;  ^ossen^ 

fan  'n  kind;   —   'n  tukkel  fan  'n  jung  od.  klopfen,  pochen,  pülsiren   etc.   (z.  B.  im 

wicht  etc.  —  Daher  auch:  tukel-  od.  ti^er-  Fieber  od.  durch  Hitze  im  Kopfe  od.  vom 

lam,    bz.    tukker -lamke  (Lieblings-Lamm,  Herzklopfen    u.   sichtbaren   Ptdsiren    der 

LieblingS'Lämmchen   etc.    od.   Lämmchen,  Adern  etc.).   ^   Nd.,  mnd.  mnld.,  mfiäm. 

was  man  zärüich  an  sich  drückt  u.  zieht;  15  tucken;   ags.  tugan;    aengl,  (Stratmann) 

—  fig.  auch:  Liebling,  Herzchen,  Schatz  tuken ;  engl,  touk;'  ahd.  zucchen,  zukken, 
etc,  od.  auch:  unschuldiges  Lamm  etc.  u.  zachen  (PräJt.  zuhta,  zuota);  mhd.  zucken, 
weiter  auch :  ein  unschuldiges  u.  einfältiges  zücken  (mit  Gewalt  od.  Eäe  ziehen,  zücken, 
od.  dummes  Ding,  EinfdUspinsel  etc.).  —  rasch  fassen  u.  an  sich  reissen,  rauhen; 
Ob  zu  tuken  in  der  Bedtg.:  ziehen,  locken,  20  sich  stossend  od.  zuckend  bewegen,  ziehen), 
an  sich  ziehen  u.  ans  Herz  drücken  etc.,  —  Wohl  von  tuk  =  mhd.  zuc  (Zuck,  Bück, 
sodass  es  blos  ein  Etwas  bedeutet,  was  man  Stoss  od.  plötzlicher  Zug  u.  Bewegung  wO" 
zu  sich  lockt  od.  zieht,  bz.  an  sich  drückt  hin),  was  mit  mhd.  zucj  zug  (Zug)  u.  zoc 
u.  liebkost?  (cf.  tokken)  zu  goth.  tiuhan;    ahd.  ziohan 

tuken  od.  Iftkeii,  a.  ziehen,  locken,  an  25  etc.  (cf.  tden)  gehört,  wie  denn  auch  mnd., 
sich  ziehen  od.  zerren  u.  reissen  etc. ;  mnld.  tocken  theüweise  auch  dieselbe  Bedtg. 
ziehen,  zupfen,  zerren,  reissen,  aus-  od.  wie  tacken  Juxt.  Dass  aber  tuk  u.  nhd. 
losziehen  u.  zupfen  etc.;  —  h6  tükt  dat  an  Zuck,  bz.  mhd.  zuc  auch  eine  Neben- 
od.  na  sttk;  —  h6  tükt  dat  d'r  üt;  —  hei  form  von  tik  u.  tak  sein  kann,  darüber  s, 
(Heu)  od.  strö  etc.  tuken  od.  d'r  üt  tuken ;  80  Weiteres  unter  tik  1  u.  2.   —    Von  tucjan 

—  b.  mit  der  tuke  (od.  äl-tuke)  Aale  fan-  od.  tucken,  mhd.  zucchen  etc.  u.  zum  Theü 
gen  od.  stechen  u.  aus  dem  Wasser  holen;       auch    woht    von    tokken    etc.    entstanden 

—  hd  is  hen  to  kl  tuken  (IcnI.  prikken  etc.);        (biez,  I,  413)   ital,  toccare;   span.,  port., 

—  c.  mit  zackenförmigen  Pfriemen  od.  prov.  tocar;  franz.  toucher,  toquer  u.  von 
einem  Stäbchen,  woran  sich  oben  ein  Häk-  85  franz.  toncher  u.  touche  wieder  engl  toach 
chen  befindet,  Netze  od.  Strümpfe  stricken       etc.  u.  nhd.  Tusche,  tuschen. 

od.  häkeln; —  netten  od.  strümpen,  handskes  tukker  etc.,  s.  tukel. 

etc.  tuken.  —  cf.  tokken,  soune  auch  tukken,  takkem,  iterat,  ziehen,  stossen,  klopfen 

tüken  u.  twikken,  da  es  einerseits  mit  tuke        od.  pülsiren  etc. 

von  tuk  a=  ahd.  zuc  (s.  unter  tukken)  ab-  40  tiUg,  eine  im  Harl-Land  gebräuchliche 
zustammen  scJheint,  andererseits  aber  auch       Form  von  telff. 

wie  tokken  von  tok  =  ahd,  zoc  (Zug),  so  tttUe,  Trunkenbold,  Sauf  er,  Sauf erin ;  ^^ 

hier  von  tuk  in  der  Bedtg.:  Zug  fortge-  hh  (od.  s6)  is  'n  olden  tülle.  —  Nid.  toi. 
bildet  sein  kann  u.  dann  auch  theüs  wieder  —  Vergleicht  man  unser  pülle  (Puüe)  in 
mit  twikken  ident.  zu  sein  scheint.  —  Ein  45  derselben  Bedtg.,  sowie  das  Verb,  pullen  f». 
entsprechendes  nd.  tuken  od.  tüken  u.  fUd.  nid.  tullen  in  der  Bedtg.:  saufen,  so  steht 
tuyken  giebt  es  nicht,  vergleicht  man  aber  tülle  vielleicht  für  äUeres  tülte  (cf.  mnd. 
prikken  sowohl  in  der  Bedtg. :  Fische  tulte,  Oefäss,  Krug,  amphora  etc.)>  obschan 
stechen  u.  fangen  etc.,  als  in  der  von:  es  %Dahr scheint,  dasselbe  Wort  ist  wie  nid. 
sticken  od.  häkeln  u.  stricken  bO  Uil  (Bohr,  Ausflussrohr),  bz.  mnd.  tuUe  u. 
(Stick-,  HäJcd-  u.  Strick-Arbeit  machen),  nd.  tulle  (cf.  Seh.  u.  L.,  bz.  Schambach 
so  liegt  unser  tuken  formeU  u.  begrifflich  etc.),  wobei  man  beim  Vergleich  unseres 
am  nächsten  zu  aengl.  (Stratmann)  lüUe  aber  auch  wieder  an  unser  tolte  er- 
tuken,  engl,  took  etc.,  worüber  Weiteres  innert  wird.  Vergleicht  man  nun  aber 
unter  tukken.  55  wieder  auch  unser  tute  in  seinen  verschie- 

tftkeB,  a.  einen  kleinen  Tick  od.  Stoss  denen  Bedtgn.,  so  ist  auch  nfries  (Outzen) 
geben,  einen  NasenstiUfer  versetzen;  —  tQll  od.  tülle,  tolle  (Mund,  Mündung,  Oeff- 
b.  zupfen,  zausen  etc.  —  Es  kann  sowohl  nung.  Bohre  etc.)  mit  tuUe  u.  unserm  tulte 
flfif<  twikken  ot«  mit  tukken  t«.  tuken  etnffl«»  (als  Fetzen  od.  zerrissenes  Etwas,  cf, 
Ursprung  sein.     Vergl  dieserhalb  tuicken  60  klatte)  connez. 
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tftlpe,    Tulpe.   —   Nehst   der  früheren  od,  fallen,  purzeln,  stolpern  etc.)  eines  ür- 

Form    tulipane    aus   frans,    tulipe;    iial,  Sprungs  ist.     Vergleicht  man  nun  aber  das 

talipano  u.   dies  aus  pers,,  türk,  dulbend,  mhd.    tümerschin    (Gauklerin,    Tänzerin) 

talbend,  das  um  die  Mutze  geufickeUe  NesseU  zum  afranz.  tumeresse,   nid,  tuimelaaresse 

tuch,  der  Turban.  6  (Gattklerin,      Tänzerin    od,    Seiltänzerin, 

tolte,  Fetze,  Lappen,  Stück,  Klumpen  Für  zierin,    Taumlerin)  u,  zum  nid.  tume- 

etc,;  —  de  tulten  haaen  hör  achterna;  —  laar;    engl,    tumbler    (Taumler,    Purzier, 

de  tulten  hangen  d'r  bt  däl ;  —  dikke  tulten  Gaukler  etc.,   cf  tümeler),   so  ist  es  wohl 

(od,  klatten)   fet  etc.;  —  fig,:  Schlumpe,  zweifellos,   dass  auch  das  ähd,  tümdn  für 

Hure,  gemeines  Weib  etc, ;  —  'n  tulte  fan  10  älteres  tnmbön  steht  u.  mit  dem  ags.  tumbjan 

'n  vif  etc.  —  cf,  talte  u.  dult  od.  dulte,  etc.  (s.  oben)   eines  Ursprungs  ist,   ebenso 

tälle,  tält,  s.  tilte.  wie  aiu:h  das  ital.  tomare;    lothr.  tomei; 

tnlterig,  tnltrig,  tnlterg,  lapperig,  fetze-  dU-  u.   mfranz.  tumer   (sich  überschlagen, 

rig,  fetzig,   zerrissen,   zerlumpt   etc.;   —  einen  Purzelbaum  macheti,  stolpern,  stürzen, 

tolterige  kl6r  etc.  15  fallen  etc..  bz,  das  mnld,  u.  mfläm.  tuymelen) 

tiimel,   Taumel.  —  Nd.  tümel,  tummel;  wohl    aus    tombare    u,    tumber    entstand, 

mnd.  tummel ;  nid,  tuimel.  —  WM  SiU)st,  zu :  Ist  dieses  nun  dber  richtig,  so  ist  es  auch 

iftmelen,    tümeln,   taumeln,  hin  u,  her  klar,  dass  man  sowohl  für  ital,  tombare  u, 

wanken,  sich  hin  u.  her  bewegen  u,  drehen,  afranz,  tumber ,   ofo  auch  für  ital,  tomare 

wälzen,  stoipern,  stürzen  etc;  —  hd  fangt  20  u,  afranz,  tumer,  sowie   ferner  auch  für 

an  to  tümeln ;  —  hß  tümeld  d'r  hen,  as  wen  ags,  tumbjan  u,  dem  für  tumbja  stehenden 

h6  besapen  is,  un  elker  ögenblik  afer  de  isl,   od.   an,  tnmba  etc.   von   einem  Thema 

kop  stoltem  schal;   —    hß  tümelde  in   't  tumba,  tomba  ausgehen  muss,  was  auch 

runde;   ~   h6  tümelde  afer  de  kop  etc.  —  wohl  kein  anderes  Wort  als  das  2a<.  tumba 

Nd,  tümeln,  tummeln;  tUd,  tuimelen;  mnd.  25  od.  griech.  tomb6s   (Grabhügel  od.   Hügel, 

tumelen;  mnld.,  mfläm.  tuymelen,  tummelen  Erd-  od.  Stein-Haufe),  bz.  das  daraus  ent- 

(a.   voluere,  yolutare,   circumagere,   rotare,  lehnte  (cf.  Diez,  I,  414  unter  tombolare), 

in  gyros  torquere ;   rotari ,  volui ,   volutari  ital.,  flor.  tumba  (Haufe)  sein  kann  u.  wobei 

etc   «.    b.   petauristam  agere,   cybisterem  man  dann  beim  Vergleich  von  nhd.  hocken 

agere,  voluere  se  in  caput;  in  caput  volui  30  (kauern,   zusammengekrümmt  sitzen,   sich 

manibus  pedibusque  adductis,    praecipitari  ducken,  bz.  sich  zu  einem  Haufen  machen 

etc.) ;  dhd.  tümilön ;  mhd.  tumelen  (sich  im  od.  einen  Haufen  bilden  etc.)  od.  von  span. 

Kreise   herumbewMen,   sich  herumdrehen,  tropellar    (umstürzen,    über   den   Haufen 

taumeln  etc.).  —  JJavon  neben  XximrasXvi,  bz.  werfen,   bz.   über  den  Haufen  stürzen  od. 

nhd.    Tummel  u.  taumeln  auch  wohl  Sb  fallen ,  kopfüber  kürzen  etc.)  von  tropel 

norw.,  schwed.  tumla;  <2än.  tumle  (taumeln,  (Haufe)  anzunehmen  hätte,  dass  hieraus  die 

tummeln,  torkeln  etc.),  obscTwn  es  auch  mit  Bedtg. :  Bürzel  od.  Purzel  machen,  purzeln, 

aengl.  tumblen,  tomblen ;   engl,  tumble  (va-  stolpern,  kopfüber  stürzen,  taumeln  etc.,  bz. 

ciliare,  volutare,  bz.  fallen,  stürzen,  stolpern,  die  von :  sich  überschlagen,  sich  kugeln  od. 

hinstürzen   etc.;   taumeln,    tummeln,    sich  40  rollen,  wälzen  od,  drehen,  Seiltänzerstücke 

wälzen,  allerlei  Bewegungen  machen,  sprin-  machen,  gaukeln,  tanzen  u.  springen  etc. 

gen,  gaukdn  etc.)  urspr.  eins  sein  kann.  hervorgegangen  ist. 

Was  mm  nun  zunäcJist  das  ahd.  tümil6n  Zum  Schlüsse  sei  wegen   des   lat.  tumba 

betrifft,  so  ist  es  wohl  jedenfalls  ein  Iterat.  od.  griech.  tombös  bemerkt,  dass  solches  von 
von  ahd.  Uimbn;  mhd.  tiianen  {rotAri,  cir cum- 4b  Fi ck   (11,106)  mit   lat.   tumere,  tumor, 

ire    etc.),    während    das    aengk    tumblen;  tumulus  (cf.  auch  unser  tümpel  u.  tummel), 

engl  tumble  u.  vielleicht  auch  das  norw.,  tumultus   etc.,   bz.   skr.  tumra   (schwellend, 

schwed.  tumla  wohl  von  ags.  tumbjan,  tum-  strotzend),    tumala  (lärmend;   Lärm)    etc. 

böde ;  aengl.  tumben,  tomben  (saltare,  tanzen,  von  derselben  y  tu  (Kraft  u.  Macht  haben, 

hüpfen,  springen,  bz.  sich  im  Kreise  drehen  60  schwellen  etc.)  abgeleitet  wird,  wozu  auch 

u.   schwingend    hin   u.   her   bewegen    od.  unser  dum  gehört. 

gaukeln,  Seiltänzerstücke  u.   Purzelbäwne  tämeler,  tümler,  tümler,    a.   Taumeler, 

machen)  u.  id.  (tf.  oben  das  mnld.  tuymelen  Person  die  taumelt  od.  taumelnd  geht;  — 

fit    seinen   verschiedenen   Bedtgn.)    tumba  b.    Delphin    od.    Meerschwein    (Delphinus 

(cadere    praeceps;    praecipitari    etc)    ab*  55  delphis),  wohl  so  genannt,  weü  er  sich  im 

stammen  dürfte,  was  jedenfalls  mit  (Diez,  Wasser  zu  kugeln,  zu  wälzen,  bz.  zu  über- 

1,414)  fitoZ.  tombolare ;  «pan.,  prcn;.  tumbar;  schlagen  od.   kopfüber  zu  stürzen  scheint 

port.,prov.  tombar;  franz.  tomber,  alt  auch  od.  sonst  auch  wegen  der  grossen  Spring- 

iamber  (sich Überschlagen,  einen  Purzelbaum  fähigkeit  desselben;  —  c  Purzdtaube  (co- 

machen,  mit  dem  Kopfe  vornüber  schlagen  60  lumba  livia  giratrix) ;   —   d.    Wirbel  einer 


TUMMEL  446  TÜN-DOERE 

Kette.  —  ^i.  tflmeler,  tümmler  (1.  dasselbe  satl,  helg.  tun;   wfries,  tuwn;   nfries,  tun, 

loie  sub  h  u,  c  u,  sodann  auch  [D  ahn  er  t]  tun;  as,,  ags.  tun;   aengl.  tdn,  tonn;   engl, 

ein  Trinkbecher,  der,  wenn  er  auf  die  Seite  town ;  an.  tun ;  norw.  tun ;  ahd.^  mhd.  zun ; 

gelegt  wird,   sich  von  selbst  wieder  auf-  österr.  zoun  (Zaun,  Hecke,   Gehege,   einge- 

ridüet) ;  mnd.  tumeler  (a.  Springer,  Equi-  6  hegter  od,  eingefriedigter  Platz,  fester  FUÜz 

librist;   —    b.    ein    Trinkbecher    wie    nd.  etc.).    —     Mit    kelto-gaü.    lat.    dnnam    (in 

tümmler,    engl    tumbler);    nid.    tuimelaar  Städtenamen   als:    Lug-,    Lupo-,    Gambo-, 

(Taumler,  Purzeler,  Tümmler;  Purzeltaube,  Augusto-,  Novio-,  Viro-,  Minno-dunnm  etc.) ; 

^f/pAtn^;  mn/^.,  tn/iäm.  tuymeler  (petaurista,  air.  dün   (castrum,   arx);    kgmr.  din   (cas- 

cybister;  delphinus);   aengl.  tumbler  (salta-  10  tellum,  oppidum)  von  einer  y  du   od.  du, 

tor) ;    engl,    tumbler    (Springer ,    Gaukler,  die  auch  vielleicht  dem  gall.  durum  (in  Divo-, 

Seiltänzer;  Trinkbecher  ioie  das  nd.  tümmler,  Bojo-,    Octo-,    Batavo-,    Brivo  -  durum ,    bz. 

bz.  mnd.  tumeler;  PurzeÜauhe  etc.).  —  Zu  Duro-brivum) ;    irisch  dür   (fortis,   secnrus, 

«.  von  tümelen,  bz.  engl,  tumble.  fortificatio) ;    ncambr.   dir   (certuB ,    firmua ; 

Bemerk.     Das   mnd.    tumeler;    mnld.  15  securitas);   lat.  durus  etc.  zu  Grunde  liegt. 

tuymeler;  m/^d.tumelaere,  tumeler  C5c^2ei«(2er-  tün-band,  Tonnen-Band,  Tonnen-Beif. 

maschine,  tormenti  bellici  sive  bombardae  tuu^er^  Zunder,  —  Campe».:  tunder-döse, 

majoris  genus ,  mortarium)  gehört  hier  nicht  tunder-pot.  (Zunder-Dose,  Zunder-Topf,  bz. 

her,  da  es  woM  eher  mit  nhd.  Getümmel  Zunder-Büchse).  —  Nd.,  mnd.  tunder ;  nid. 

von  amM.  tumel   (betäubender   Schall   od.  20  tonder;  ags.  tynder;  aengl.  tunder,  tundir, 

Lärm,  lärmende  Bewegung  etc.)  connex  ist.  tonder ,    tinder;    engl,   tinder;    an.   tondr; 

ähnlich  wie  das  mlat.  bombärda  mit  griech.  norw.,  schwed.  tunder;    dän.  tonder;    aM. 

bömboB.  zunter&,  zuntra,  zundira;   mhd.  zunder.  — 

tummel.    Nur  im  Dimin.  tammelke   od.  Mit  dem  gleichbedeutenden  nid.  tondel,  tontel, 

tnmmeltje,  worunter  früher  in  Emden  eine  26  tintel ;  ahd.  zuntil ;  mhd.  zundel  etc.,  sowie 

(Quantität  von  1—2  Last  zu  verfahrenden  mit    an,   tandra,    Gluth   (cf.    tendra  adha, 

Getreides  verstanden  wurde,  während  eine  entzünden);    ahd.    zantaro;    mhd.    zanter, 

zu  verfahrende  Tonne  Salz  od.  eine  kleine  zander  (glühende  KofUe)   u.   ahd.   zuntan; 

Quantität  sonstiger  Sachen   ein  klein  tum-  mhd.  zünten,  zünden  (in  Brand  setzen,  ent- 

melke  hiess.    Die  Bedtg.  von  tummelke  etc.  80  zünden) ;  goth,  tandjan  (anzünden) ;  aengl. 

ist wahrscheinl. :  Häufchen  od.  kleiner  tenden ;    engl,    tind    (innammare   etc.)    von 

Haufen,  kleine  Menge  etc.,  weil  eben  ein  einem  unMe^w  ^o^.  tindan,  tand,  tnndum ; 

tummelke    Getreide  die  kleinste    Quantität  ahd.  zintan,  zant,  zuntum   (zünden,   Feuer 

Korn  bezeichnete,   welche  überfiaupt  durch  fassen  od.  fangen,   in  Hitze  u.  Gluih  ge- 

die  beeidigten  Kommesser  u.  Fuhrleute  ver-  86  rathen    etc.),    dessen    germ.    Thema    tand 

messen  u.  verfahren  wurde  u,  entstand  das  einem  vorgerm,  dandh  entspricht,  was  wahr- 

Stammwort   tummel    dcher   wohl  aus    lat.  scheinl.  wie  skr.  dadb   (to   hold;   to  give, 

tumulu9.  cf.  Benfey   etc.)   aus   dem   redupl.  dadha 

tammelo,  tummeln,  springen,  lärmen,  sich  der  y  dhä  (setzen,  stellen,  legen  etc.,  ponerc 

hin   u.   her   bewegen,   regen   etc.;   —    de  40  etc;  geben  etc.,  dare,  tribuere;  nehmen,  zu 

jungens  tummeln  wat  herum;   —   du  must  sich  nehmen,  fassen,  greifen,    halten   etc., 

dj  beter  tummeln  un  rören ;  —  hö  tummeld  sumere,  assumere,  accipere,  teuere  etc.,  cf. 

Buk  ördentlik.  —  Entweder  wie  mnld.  tum-  Bopp,  Grassmann  etc.)  entstand  u.  wobei 

melen,  tommelen  u.  dän.  tumle  eine  Neben-  man  dann  beim  Vergleich  unseres  2  stikken 

form  von  tflmeln  =  mnld.  tuymelen  in  der  45  (trans.  u.  intrans.  zünden,  bz.  a.  Brand 

Bedtg.:  saltire  etc.,  od.  sonst  vielleicht  aus  machen,   in  Brand  stecken   od.   setzen   etc. 

äUerem  tumbelen  =  aengl,  tumblen  etc.  (s.  u.   b.   Feuer  fassen   u.  fangen,   in  Brand 

unter  tümelen),  obschon  zum  Theil  auch  das  gerathen    etc.)    auch    vielleicht    annehmen 

mhd.  tumel   (s.  unter  tumeler  die  Schluss-  kann,  dass  das  aus  dadha  gekürzte  dadh, 

bemerk)  in  tummeln  zu  stecken  scheint.  50  nasal,  dandh  aus  der  redupl.  Bedtg.  von: 

tön,  cf.  tünne.  (Etwas)   setzen    od.    legen    etc.    od.    von: 

tftn,  tun,  Zaun,  Hecke,  Stacket,  Ein-  (Etwas)  nehmen,  aufnehmen, greifen,  fassen, 

friedigung ;  eingefriedigter  Baum  od.  Platz,  fangen   etc.   in  die  von :   in  Brand  setzen, 

Garten  etc. ;  —  hö  is  bi  de  här  afer  de  tun  bz.  Feuer  legen  od.  anlegen,  Feuer  machen 

bald;  —  w&r  de  tun  up  't  16g8te  is,   is^np  55  (cf.  auch  unser  2  böten)    etc.   od.   in  die 

't  maklikste  afer  to  stappen ;  —  hold  di  an  von :   Flamme  od.  Feuer  fassen^  sich  ent* 

de  tun,  de  hemmel  is  h6g ;  —  h6  trekt  niks  zünden  etc.,  bz  aus  einer  von  den  in  dadha 

as  blömen  in  sin  tun.  —  Compos. :  blömen-,  liegenden  Bedtgn.   in   den  allgemeinen  (od. 

krüd-,  k61-tün  etc.  —  Nd.  luun;  mtul.  tun;  activ.  u,  passiv.)  Begriff  des  Zündens  überging. 

fiM.  tuin;  mnld.,mfläm.iujn;  afries.,  wang.,  60      t(in-aöre,  Garten- Thüre. 
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tander-dose,  taider-pot,  s.  unter  tonder.  mäss  od,  Mcuseihheü  dienend  «.  gebraucht, 
— *  Sprichw,:  „d'r  is  noch  to  6n  slag  in,"  —  Nd,  tttnne,  tunne;  mnd,  tunne,  tonne; 
8&'  Barth,  do  harr'  hö  fan  Emden  bit  na  tüd.  ton;  mnld.  tonne,  ton;  afriea,  tanne, 
Terbörg  in  de  tunderpot  sl&n.  tonne;    ags.   tunne;    aengl,   tunne,    tonne; 

tnn-egel,  tiin-ägel,  Zaun-Igel,  Stachel-  6  engl  ton,  tun;  an.  tunna;  norw.  tunna, 
Bchtcein,  tynna,  tynne;   schwed.  tunna;    dän,  tönde; 

tnnen  od,  tönen,  tänen,  a.  zäunen,  einen  ahd,  tunna;  mhd.  tunne;  ir.,  gael,  (cf. 
Zaun  od.  eine  Hecke  etc,  machen  um  Etwas  Stratmann  unter  tunne)  tunna;  prov, 
herum,  ein-  od.  umfriedigen,  ein-  u.  um-  tona;  frans,  tonue;  abgeleitet  sj^an,  tonel; 
hegen  etc.;  —  Compos.:  be-,  in-,  of-, um-tunen  10  franz,  tonneau  (Faas)  u.  (cf.  Biez,  I,  414 
etc.;  —  h,  zaunartig  flechten  od.  zusammen-  unter  tona)  tonneile  (Sommerlaube,  Beb- 
fiechten  etc,,  bz.  Winden  od.  biegsame  Stäbe       huhngarn). 

etc,  flechten   od.  zusammenflechten,   durch-  t'dnnen,  in  Tonnen  machen  od,  einthun; 

einander  biegen  u.  miteinancler  verbinden ;  —  —  't  ber  is  so  wid  ,  dat  't  tflnnd  worden 
'n  tünde  wand  (eine  aus  Weiden  etc,  ge-  15  kan;  —  beringe  tünnen  od,  intOnnen.  — 
floehtene  Wand.  —  Nd.,  mnd.  tuncn;  nid.        Nid.  tonnen. 

tainen;  a/ne«.  tdna;  a^^.tj^nan;  a«n^/.tnnen;  tfinnen-bojer,    Tonnen-Bqjer,   ein  Schiff, 

^^^  tine;  ahd.  (zünjan),  zünan ;  md.  zClnen;  womit  im  Friü\jahr  die  Tonnen-Bojen 
mhd,  ziunen.  —  Zu  u.  von  tun.  (wie  eine   Tonne  gestaltete  Bojen   od.  See- 

Um^e^ivLUg^  Zunge; — tung  in  de  mund  0(2.  20  ^^'cA^n^    ausgebracht    u.    ausgelegt   u.    im 
fan  'n  gaspe  etc. ;  --  auch  eine  Art  SclMÜe  od,        Herbst  wieder  eingeholt  werden.   —   Nd., 
Butte,  die  schmaler  u.  länger  ist,  wie  die  ge-        mnd,  tunnenbojer. 
wohnlichen  SchoÜen  od.  Butten;  —  Compos, :  tfin-päl,  Zaun-Pfahl 

land-,  sd-tunge  etc.  —  JiTd.  tunge;  miu^.  tunge,  tan-rnpe,   tfin-rnp  (Zaun-Baupe),  rauh- 

tonge ;  nid.  long;  mnld.,  mfläm.  tonghe;  afries,  2&  haarige  od.   Bären- Raupe.    —   Redensart  : 
tongeitonge;  o«.,  a^s.^  an.  tunga;  goth.  iaggo]       he  sügt  d'r  üt  as  'n  tüorüp. 
ahd.  zunga ;  air,  tenge ;  aUU.  dingua.   —  tön-sebojer,  Eckensteher. 

Wahrscheitä.  mit  tange  etc.  von  der  y  da)^  tfinteln ,    freq,    od.   iterat,  flechten   od. 

(spalten,  beissen),  wobei  ich  wegen  des  g  in  stricken,  knoten  u.  winden,  wickeln,  in  u. 
atat  dingua  au/magista,  bz.  griech.  m^gistos  80  durch  einander  flechten  od.  ziehen  v.  machen, 
neben  m&kiatos ,  mekistos  etc.,  bz.  auf  die  verwickeln,  verwirren ;  fig.  auch :  in  klein- 
eigeniUche  Identität  der  drei  Themata  ma^,  licher  Weise  od.  langsam  u.  mühsam  ar- 
mag  u.  magh  (cf.  Fick,  J,  707  seq.)  verweise.        beiten  od.  Etwas  thun,  langsam  sein,  zaudern 

tnngeln,  hängend  (od.  niederhängend,  an  etc. ;  —  hö  tQnteld  (flicht,  windet  od.  wickelt) 
EtwM  hängend)  sich  hin  u.  her  bewegen  86  de  band  um  de  spiker  herum  od,  fast;  — 
od.  hin  u.  her  schlagen  u.  schwingen,  hän-  hö  tünteld  (flicht  od.  wickelt  etc.)  dat  in  'n 
gend  sehweben ,  baumeln ,  schwer  nieder'  ander  fast ;  —  h6  tünteld  (flicht  od.  wickelt, 
hängen,  anhängend  nach  od.  mit  sich  arbeitet  mühsam  etc.)  dat  in  'n  ander  (od. 
schleppen,  mühsam  schleppen  etc.;  —  du  tosamen,  dör  'n  ander  etc.);  — -  hö  tOnteld 
mu8t  dat  ende  fan  't  tau  fast  steken,  dat  40  sOk  d'r  in  fast;  —  h6  hed  suk  d'r  in  be- 
dat  n6t  so  ttUigeld;  —  d&r  tüngeld  to  f51  od.  fertOnteld  (verwickelt  u.  verwirrt,  bz. 
an:  —  dat  tüngeld  hen  un  wör;  -—  de  verstrickt  etc.);  —  h§  steid  d'r  to  lank  bi 
taske  tüngeld  mi  so  (hängt  mir  so  schwer  to  tünteln  (er  steht  zu  lange  dabei  zu 
nieder) ;  —  dar  tüngeld  to  föl  achter  an ;       flechten,  knoten,  stricken  etc.,  bz.  zu  zerren 

—  hd  hed  d'r  to  f81  mit  to  tüngeln,  dat  46  od.  zu  reissen  etc.,  zu  arbeiten  etc.,  u.  so 
h6  dat  dV  hen  krigt ;  —  de  meid  mut  de  auch :  er  hält  sich  zu  lange  dabei  u.  damit 
hole  dag  mit  de  kmder  b!  de  strate  herum  auf,  er  vergeudet  u.  verschwendet  seine  Zeit 
tüngeln.  —  Davon:  getflngel  u.  das  damit  dabei  etc.);  —  hd  fertünteld  sin  geld  un 
synon.  tfingelö.  tid;   —   h6  tünteld   (arbeitet  in  kleinlicher 

tvng-r§lB,  Zungen-Band;  —  de  tungrto  50  Weise  od.  arbeitet  langsam,  häU  sich  atjf, 
is  hnm  göd  18st;  hd  kan  göd  proten,  zaudert  etc.)  net  so  lank  herum,  dat  de  tid 

tuupK^ftangii^j  kleine  Zunge,  Züngelchen.        hengeid;  —  h^  hed  sük  fertünteld  (er  hat 
tftiiKe,  t&ntje,  Oärtchen.  sich  bei  seiner  Arbeit  zu  lange  aufgehalten 

tftaken,  ttntjen,  Gartenarbeit  verrichten,  u,  sich  dabei  vergessen  od,  verspätet  etc.). 
im  Garten  arbeiten  u.  ihn  zurecht  machen;  55  —  Daher:  getüntel  od.  tünteld  (das  iünielü 

—  hd  is  al  an  't  tünljen.  od.  der  Zustand  von  tünteln),  tünteler  (Per- 
tfia-kriter,  Zaunkönig,  son  die  tünteld)  u,  tüntelig  etc.  -—  Nd, 
tftii-latte,  Zaun-  od,  Hecken-Latte.  (Br,  Wb.,  Schütze,  Dähnert,  Scham" 
tftue,  tun,  Tonne,  Fass,  Gefäss,  Gefäss       bach  etc.)  tünteln,  tündeln  (flechten,  knüp- 

von  bestimmter  Chrösse  u.  so  auch  als  Ge-  60  peln,  stricken  od.  schlingen,  winden,  wickän 
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etc,f  8%eh  aufhaUen  wamü,  zaudern) ;  wang,  mfläm,  tarf,  torf  (cespes,  fossitins,  cespes 

(cf,  Ehreniraut,  I,  83  u.  dojgu  pag,  288)  bituminoBus,  gleba  fossilis);   nd.  torf  (Erd- 

tuntel;  nfries,  (Johanaen,  p<ig,  55)  tontlin  scfujUe,  Erdkloss,  Easenstück,  ausgehauenes 

(Stränge  eusammenflecTUen ,   hz.   Band  aus  Basenstück,  Torf);  mnd,  torf  (ausgestoehe- 

Garn  flechten).   —   Es  scheint  von  tanen,  6  nes    grünes    Basenstück,    hz.    Basensode, 

tünen   in  der  Bedtg.:  ein  Geflecht  machen  Torfsode,   Torf);  ags.  turf   (gleba,   cespes» 

od.  fleckten   etc.,   bz.   dessen   Partie,  tuned  solum);  aengl.  turf,  torf;  engl  turf  (Bcisen, 

od.  tunet,  tünt,  tünt  entstanden  u.  fortge-  Torf,  Torfstück,  Basenplatz,  heraste  Benn- 

bildet  zu  sein,   zumal  da  tunen,  tünen,   hz.  bahn);  an.  torf;  norw.  tory;  schwed.  torf; 

ahd.   zCinjan,    zünan    auch  ja    leicht   zu  10  dän.  törv  (Sode,  Grassode,  Torf,  Torfsode} 

tunnen,   tünnen  od.  zunnam  zerdehnt  wer-  u.  an.  torfa;   norw.  torva;   schwed.  torfya 

den  konnte.  (Basen-,   Torf-Schoüe) ;   dhd.  zorba  u.  zurf 

tfintje,  Tönnchen ;  fig. :  ein  Ei.  (cespes,   terra  avnlsa,   ausgeschnittenes  od. 

tüntje,  t&ntjen  etc.,  s.  tunke  etc.  ausgestochenes  Erd-  od.  Basenstück).    — 

tar,  Tour,  Beihe,  Kehr,  Mal,  Zeit,  Zeit-  16  Davon   (Diez,  I,  414):  ital.  torba;   ^an. 

räum  etc. ;  —  h6  hed  'n  dügügen  tür  m&kt ;  turba ;  franz.  toorbe ;  waUon.  trouf  (brenn- 

—  tür  um  t(!lr ;  —  dat  is  al  'n  holen  tür  bare  Erde,  Torf).  —  Es  gehört  wahrscheinL 
(od.  set)  her,  dat  h6  bi  mi  was;  —  't  regend  mit  ags.  (L,  Ettmüller)  terQan,  tyr(jan ; 
bi  turen  od.  bi  setten  etc.  —  Aus  franz.  ahd.  (zarbjan),  zerbcn  (Windung,  Wendung, 
tonr  u.  dies  mit  ital.  torno  aus  griech.-lat.  20  Drehung,  Schwingung  etc.  machen,  bz.  sich 
tömos,  tornus.  winden  od.   wenden  u.   drehen,  sich  um- 

tären,  angestrengt  u.  aufinerksam  wonach  drehen  u.  wälzen ,  wirbeln  etc.,  volvere, 
seilen,  seinen  Blick  angestrengt  u.  aufmerk-  motari  etc.),  —  ags.  tear^an ;  aengl  terflen ; 
sam  od.  suchend  u.  wählend  wohin  richten,  ahd.  (zarbil6n) ;  oberd.  zerbcln  (sich  iterat. 
zielen,  trachten,  %oäMen  etc.;  —  w&r  türst  25  wenden,  drehen  od.  wälzen  etc.),  —  ags. 
du  so  na?  —  h^  hed  so  lank  st&n  to  türen,  torfjan  (Schwung  od.  Schwingung  machen, 
dat  hS  tolest  h&st  blind  was;  —  wen  du  schwingen,  schleudern,  werfen  etc.,  cf. 
schoten  wilt,  den  muBt  du  n6t  to  lank  slingem  u.  dazu  unser  warpen  aus  warfen, 
türen,  ^anders  schütst  du  ligt  mis;  —  h^  hz.  das  nhd.  werfen  aus  werben  od. 
türd  altid  up  (od.  na)  't  beste  un  schönste.  80  dem  edlen  hwerbhan),   —    aengl.   (Strat- 

—  Nid.  turen;  wang.  (Ehrentraut,  I,  76)  mann)  tirf  (turning  np  of  a  hat  or  sleeve), 
tür.  —  Es  ist  begrifflich  ganz  dasselbe  wie  —  mhd.  zirben  (im  Kreise  herumspringen, 
küren  u.  gehört  beim  Vergleich  von  kör  sich  im  Kreise  drehen,  wirbeln),  —  zirbel 
(toähierisch ,  leckerhaft)  auch  wohl  nd.  (Wirbel,  in  zirbel-wint),  —  nM.,  Schweiz. 
(Dähnert)  tür  u.  unser  türig  (in  wispel-  85  zirbeln  (sich  wiederholt  od.  heftig  im  Kreise 
türig)  dazu.  —  cf.  auch  tür-6gen.  herumdrehen,   wirbeln)  etc.   zu  einem  ver- 

tüfytufjBaseny Basenklumpen, zusammen-  lorenen  u.  wie  sterben  u.  werben  etc. 
hänge}%des  Basenstuck  od.  zusammenhängende  (cf.  starfen  u.  warfen  etc.)  biegenden  germ. 
Basenmasse  u.  hier  speciell  (collect,  u.  ohne  Verbum  goth.  (tirban),  as.  (tgrfan),  ags. 
Plur.)  derjenige  Basen  od.  diejenigen  Basen-  40  (teorfan),  ahd.  (zerban)  etc.,  dessen  germ. 
stücke,  welche  beim  Aufbrechen  von  altem  Thema  tarb  od.  tarf,  bz.  vorgerm.  darbh  die 
Grünland  untergepflügt  wurden  u.  im  zweiten  Bedtg. :  schlingen,  winden,  wickeln,  bz.  sich 
Jahr  wich  dem  Aufbrechen  wieder  nach  winden  od.  wenden  u.  drehen  etc.  hatte  u. 
oben  kommen  u.  dann  durch  das  Eggen  wozu  auch  skr.  darbhä  (Grasbüschel,  Büschel 
zerrissen  u.  zertheilt  werden.  45  bildendes  Gras,  Buschgras  etc.   od.   ijU>er- 

Da  nun  dieser  turf  in  solch  haJbver-  ?Mupt:  Gras,  Basen  etc.,  cf.  Fick,  I,  338 
modertem  Zustande  das  Land  locker  u.  u.  620  etc.)  gehört.  Möglich  ist  es  indessen 
fruchtbar  macht,  so  wird  auch  im  zweiten  auch,  dass  das  germ.  turf  (gleba,  cespes 
Jahre  nach  dem  Neubruch  (im  Faü  sich  etc.,  Stück,  Klumpen,  Kloss,  hz.  ausge- 
nämlich  turf  genug  im  Lande  befindet)  der  50  Tiauenes  od.  ausgeschnittenes  Stück  Basen, 
Hafer  noch  wiedir  ohne  Dünger  eingesät  Torfsode,  Torf)  urspr.  blos  die  Bedtg.: 
u.  wird  dann  solcher  Hafer  zur  Unter-  Stück  od.  Theil  von  Etwas,  Bruchstück 
Scheidung  van  nöibreks-hafer  (Neubruchs-  etc.  hatte  u.  demniich  turf  (cf.  auch  ahd. 
Hafer)  als  turf-  od.  turflands-hafer  bezeich-  zorft  unter  darp  bei  Fick,  II,  127)  auf 
net,  weü  er  im  tuif  (c/.  torfhaver  bei  55  ein  vorgerm.  Thema  darp,  drp  ids  Weiter- 
Schütze,  IV,  271)  od.  auf  torfland  (od.  bildung  von  dar  (spalten,  hauen,  sehneiden, 
Land,  worin  sich  torf  befindet)  gewachsen  bz.  spotten,  bersten,  brechen  etc.)  zurück' 
ist.  ^  Es  ist  eins  mit  törf  (Torf),  wovon  geht,  wozu  Fick  (I,  617)  ausser  griech. 
der  Plur.  törfen  latUet,  bz.  mit  afries.  turf  dr^pö,  drüpto,  dörpon  etc.  auch  ags.  treaflic 
(Basen,    Torf);   nid.  torf   (Torf);   mnld.,  60  u.    aAd   trebanön   stellt   u.    unter   darbha 
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(I,  620)   auch  bemerkt  y    dass  germ.   tarfa  reuten  od.  ausrotten).   -^   Es  ist  zweifellos 

auch   SU    dr6pö,    hz.   dessen   Thema   darp  mit  turt,  hz.  franz.  tort  u.  auch  mit  mlat., 

(spalten,  bersten,  reissen  etcj  gehören  kann.  ital.  torta   (Torte  od.  gewundenes  Gebäck, 

tarflands-hafer,  s.  unter  tiirf.  cf.  t&rte)  eines  Ursprungs  u.  ist  wohl  zu- 

1.  törke,  tiirk,  Türke;  fig.:  ein  wilder  5  nächst  von  itcU.  torto  (gebogen,  gekrümmt, 
Mensch,  eine  wüde  Bestie ;  —  högeidanas'n  gedreht  etc)  od.  sonst  direct  von  lat.  torte 
türk.  —  Vergl.  auch  aspan.  turco  (schnöde,  u.  tortus  (gedreht,  gewunden,  in-  u.  durch- 
unbescheiden)  u.  sie.  tarcOy  piem.  turch  (starr,  einander  gedreht  u.  verschlungen)  entstanden, 
unbeugsam  etc.),  was  nach  Diez  (II,  185)  tartel  -  dafe ,  Turtel- Taube.  —  Mit  dem 
gleichfalls  vom  Völkemamen  Turco  abstammit,  10  gleichbedeutenden  einfachen  ags.  turtle  etc. 

2.  tärke,   tärk,   der  hintere  abgesperrte  aus  Uxt.  türtur. 

u.  dunkle  Baum   in   einem  Mäher zeU;   —  turten,   einen  Tort  machen   od.  anthun, 

h6  ligt  in  de  türk  to  slapen.  quälen,  bösioülig  necken  u.  reizen  etc.;  — 

tUrkse-.  tarsse-,  törsse  -  bonen ,    grosse  hö  turtd  hum  ngt  w&r  hd  man  kan.  —  Auch 

Schwert- lohnen.  —  Wohl  soviel  als  türki-  16  subst. :  hd  kan  dat  turten  nSt  laten.  —  Zu 

sehe  od.  aus  der  Türkei  stammende  Bohnen.  u.  von  turt. 

tärig.    Nur  in  dem  Compos.  wispel-türig  tnrtere,  Torterei,  Oequäk,  böswilliges  Oe- 

(s.  d.)  u.  zweifellos  mit  nd.  (Dähnert)  tür  necke  etc.  —  Mit  geturte  zu  turten. 

(leckerhaft;  sonderbar  im  Wählen,   wähle-  tiiBe,  tusel,  wirrer  Knäuel,  wirr  u.  rauh 

risch  etc.,  cf.  kör)  zu  taren,  da  es  woM  die  20  aussehender  Büschel,  Zotte,  Zwickel  etc.  od. 

Bedtg. :  wähl  ig  hat,  über?Mupt:  ein  zerzaustes,  zerrissenes,  rauhes 

tar-5gen ;  i.  q.  türen,  cf.  kür-ögen ;  —  h6  Etwas,  bz.  ein  Durcheinander  od.  Wirwarr 

sitt  to  tür-ögen;  —  hd  is  so  tür-ögd  (genau  etc.;  —   *n  tuse  hkr   od.  'n  här-tuse   (Mr- 

u.  scharf  sehend,  fein-  u.  scharfsichtig).  tusel) ;   —   't  sitt  alP  in  dn  tuse  (od.  tusel) 

tursk  od.  tdrsk  (türisk),  sauertöpfisch,  un-  25  tosamen ;  —   't  is  all'  in  de  tuse   etc.   — 

freundlich,  brummig,  widerhaarig,  störrisch  Vergl.  mhd.  züs  (das  Zausen  od.  Zerren  u. 

etc.;  —  h6  kikt  so  tursk  üt,  dat  man  hast  bang  Beissen  etc),   züse  (Gestrüppe;  Haarlocke, 

fbr  sin  gesigt  worden  mut ;  —  hö  mäkt  altid  Haarstrang  etc.)  u.  Weiteres  unter  tusen. 

so 'n  tursk  gesigt;  —  h^  is 'n  rechten  tursken  tusdln  od.  tftseln,   Iterat.  von  tusen.  — 

fent,  war  niks  mit  antofangen  is.  —  Vergl.  80  Nd.  (Br.  Wb.  etc.)  tuscln  u.  (Schambach) 

stursk  od.  stürsk  u.  weiter  das  folgende :  tunsein ;  oberd.  zusseln,  züsseln. 

tur-snate  od.  tfir-snate,  ein  sauertöpfischer,  tosen  od.  täsen,  zausen,  reissen,  zupfen, 

unfreundlicher,    brummiger,   widerhaariger,  rupfen,   beschädigen,   bz.  rauh  sein,   stark 

störrischer,  schwer  zu  behandelnder  Mensch ;  wehen,  stürmen  etc.;  —  h6  tüsd  un  ritt  't 

—  hd  is  'n  rechten  tursnüte  (od.  'n  rechten  85  all'  kört  un  klön ,    bz.   all'   dör  'n   ander 

türsnül  fan  'n  körel),  de  nargends  mit  to  hendör;  —   de  wind   tüsde  de   bomen  so, 

frä',  un  war  niks  mit  antofangen  is.  dat  sd  h&st  gans  k&l  worden  sunt;   —   de 

Wenn  man  unser  Btür   u.   sür  in  den  wind  hed  dat  so  dör  'n  ander  tüsd   (od.  so 

verschiedenen  Bedtgn.    (cf.  auch  sfiir-snute)  totüsd),  dat  't  h^l  n6t  wör  to  kennen  is  uu 

vergleicht,   so  würde  zu  tur  auch  das  an.  40  nargends  mör  na  likt;  —  de  wind  hed  fan 

tor  (schwer,  schwierig,  difficü  etc.),  bz.  isL  nacht   düchtig    in    de    bomen   herum  tüsd 

tor    (particula    inseparabilis ,    praepositiva  (gezaust,  gewühlt  etc)  un  sd  so  schüddeld, 

difficultatem   notans),    bz.   das   Thema   (cf.  dat   d'r  h&st   g^n  appel  an   blefen  is;  — 

Fick,  HI,  123)  tus  (übel,   miss,  schwer)  man  kan  't  an  alles  s6n,   dat  't  fan  nacht 

zu  vergleichen  sein.  45  ördentlik   tüsd  (geistürmt)   hed,    bz.  recht 

tart,    Tort,  Verdruss,  Unbill  etc.;  —  h6  tusig   (zausiges  od,  rauhes  u.  stürmisches) 

hed  hum  'n  turt  andän ;  —   hS  deid  hum  wör  west  is ;  —  de  wind  (od.  dat  wör)  fangt 

aferall  'n  turt  an,  war  h6  man  kan.  —  Aus  war  an  to  tusen  (rauh  zu  sein  od.  zu  werden, 

franz.  tort;  ital.  torto  etc.   u.  dies  aits  lat.  zu  stürmen  etc).   —   Nd.   (Dähnert  etc.) 

tortus  von  torquere.  50  tosen    u.    (Schambach)    tunsen;     aengl. 

tartel,  der  ganze  vielfach  verzweigte  u.  (Stratmann)  tüsen;  engl,  touse,  towze; 
durcheinander  verschlungene  Wurzelstock  ahd.  (cf.  Weigand  unter  zausein)  züsön 
von  Etwas   od.   richtiger  wohl:   das  ganze       in  zer-züsön   (zerzausen)   u.  zi-züsön   (ent- 

an  der  Wurzel  anhängende  u.  vielfach  ver-  gürten,  losbinden);  mhd.  züsen,  zouseu  in 
schlungene  Geflecht  derselben,  bz.  alle  sich  55  er-züsen,  er-zousen.  —  Mit  mM.  züs  u. 
weithin  verzweigende  Wurzelfasern  etc.;  —  züse  (s.  unter  tuse)  u.  vielleicfU  auch  mit 
hö  ritt  hum  (od.  dat)  mit  wurtel  un  turtel  aengl.  (Stratmann)  tösin  (carpere,  vellere 
(z.  B.  einen  Baum  od.  eine  Warze,  ein  etc.),  engl,  tose  (Woüe  krämpeln  etc.)  von 
Haar  etc.)  üt ;  —  wat  mit  wurtel  un  turtel  einem  germ,  tus,  vorgerm.  od.  idg.  dus,  was 
ütrüden  (Etwas  mit  Stumpf  u.  Stiel  aus-  60  auch  woM  dem  skr.  dush  (verderben,  ver- 
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aehren,  verletzen,  beschädigen  etc.),  sowie  der  eins   (od,    doch  gleichen    Ursprungs)    mit 

Partikel  skr,  dush  (scMecht,  iibel,  böse,  miss  mhd.  tuschen,  tiuschen,  teuschen  (Spiel  od. 

etc.,  cf.  un  u,  wan)  zu  Grunde  liegt  u.  urspr,  Spass,    Gespött  treiben   mit   etc.,   betrügen, 

die  Bedtg.:  spalten,  hauen  etc,  bz,  spalten,  täuschen);   mnd,  tuschen  od.  tuschen   (sein 

reissen,  zerreissen,  verwunden  etc,  haUe,  da  6  Spiel  mit  Jemandem  haben.  Jemanden  tau- 

es  wohl  eine  Weiterbildung  von  du  aus  da  sehen  od,  betrügen) ;   nid.  tuischen  (spielen, 

(spalten,  reissen,  zerspalten,  theilen  etc,  cf.  würfeln   etc.);   mnld.  tuyschen  (ludere  alea, 

tandu.  1  tü8k)i8t.  Zu  iM's&ivergl.  auch  unter  ludere  lucri  spe  et  damoi  periculo);   m/fdm. 

teistern  das  ahd.  zeisan  (zies)  etc.,  was  ein  tuysschen   (jouer  a  jeux  de  hazard ;   piper, 

goth.  t^isan  voraussetzt  u.  wohl  einem  germ,  10  troquer);  fläm.  (de  Bo)  tuischen,   tuschen 

Thema  tis,  vorgerm.  dis  aus  das  als  Weiter-  (mijfeleu  of  dobbelen  om  geld,  jouer  un  jeu 

bildung  von  di  aus  da  (spalten  etc.)  angehört.  ue  hasard ,   breiander),   wovon  sowohl  mhd, 

tusi^  od.  tüsig  (zausig),   zerzaust,   zer-  tiuschaere,   tiuscher  (Täuscher,  Betrüger); 

rissen,  wirr,  wild,  stürmisch  etc. ;  —  de  lücht  nid.    tuischer     (Rosstäuscher ,    Betrüger) ; 

(Luft)  sügt  so  tusig  üt ;  —  h6  sttgt  so  tusig  16  mnld.    tuyscher    (aleator ,     aleo) ;     mfläm, 

(zerzaust  od,  wild  u,  wirr  etc.)  üt ;  —  't  is  tuysscher    (joueur  ordinaire   ou   de  hazard, 

fürchterlik  tusig  (rauhes,  stürmisches)  wer.  pipeur),     peert  -  tuysscher      (maquigno     de 

—  Zu  tusen,  wie  tusterig  £ru  tustern.  chevaux,  Bosshändler,  Bosstäuscher) ;  mnd. 

1.  tftsk,  Zahn,  —  S.  Weiteres  unter  dem  tuscher   od.    tüscher   (Tauscher,    Betrüger, 
gewöhnt,  tand.  20  Schelm  od.  Person  die  Schelmstücke  treibt), 

2.  tüsk,  Tausch;  —  h6  hed  'n  gdden  tüsk  bz.  mhd.  tiuscherie,   tüscherie   (Täuschung, 
d&u.  —  Nd,  tuusch.  —  cf,  tüsken.  Betrügerei,  Spiegelfechterei) ;  mnd.  tüscherie 

tfiskeo,  (selten)  twisken,  zwischen,  irgend-  (Betrügerei,  Täuschung;  Schelmstück);  mnld, 

wo  innerhalb  Zweien  od.  Mehreren;  —  dat  tuyscherge  (ludus  aleae);   mfläm.  tuscherge 

lag  d'r  midden  tüsken;  —  tüsken  Uage  un  25  (peperie,  jeu  de  dez  ou  de  cartes)  etc.,   als 

Norden;   —   tüsken  dat  folk  gän;  —   hö  auch   mnld,   tuysch-baene    (area    aleatoria), 

geid  dV  tüsken  dör;  —  h§  sitt  tüsken  tw6  tuysch-spel   (alea,   ludus  alea,  ludus  tesse- 

Stolen;   —    h6  sitt  d'r  mal  tüsken;   —   h6  rarlus),  tuysch-schole  (ludus  aleatorius,  schola 

deid  (od,  gütt)  dat  d'r  tüsken ;  —  h£  kwam  aleatoria),  bz,  mfläm.  tuysch-banc  (le  Berlan), 

d'r  net  tüsken;  —  h6  was  undertüsken  hir  80  tuyschschole  houden    (tenir  jeu   de  Berlan 

etc.  —  Nd,  tuschen,  tüsken,  tüsken,  twusken,  ou  Brelan)  abstammen,  was  anscheinend  von 

twisken;    mnd,  tuschen,  twischen,  twisken;  dem  mhd.  Subst.  tusch  (Spiel,  Spass,  Schel- 

nid.,  fnfi/(2.  tusschen ;  a/ri€s.  twiska,  twischa ;  merei.  Betrug  etc.)  fortgebildet  ist. 

mhd,  zwischen;   md,  zwüschen,   zwuschen,  Was  nun  aber  weiter  die  Herkunft  von 

zusehen.    —    Es  entstand  aus   in-twisken,  36  mhd,    tusch   u.   mnd.   (Seh.  u,  L.)   tusche 

ahd.    in-zwisk6n    (in   Zwiefachen    od.    in  (Spiel,  Spass,  Gespött,  Schelmerei,  Täuschung, 

Doppelten,  in  Beidien  etc,  bz,  in  Zwiefachem  Betrug    etc.),   sowie   das   auch  wohl  mnld., 

od.  Doppeltem  hinein  etc.,  u,  so  auch:  in  mfläm,    vorauszusetzende    tuysche     (Spiel, 

der  Mitte  von  Zwiefachen  od.  von  Beiden,  Uazardspiel,  Würfelspiel   etc)  betrifft,   so 

bz,  zwischen  Zwiefachen   od.   Beiden),   bz,  40  scheint  mir   darin   der  Begriff  des    ver- 

under  twisken,   ahd,  undar  zwisk^n   (unter  steckten,  verborgenen  od,  verdeck- 

Zwiefachen  od,  unter  Doppelten,   unter  od.  ten  u.  heimlichen  (u.  so  auch  des  ver- 

zwischen  Beiden)   u,   ist  twisken   od,   ahd,  botenen    u.   unerlaubten    etc.    od.    listigen, 

zwisk^n  der  Plural  von   afries.,   as,  twisk,  täuschenden  u,  betrügerischen)   Thuns  zu 

ahd.  zwisk  (zwiefach,  doppelt  etc,   Plural:  46  liegen  u,  demnach  tusche,  tusch  (Schelmerei, 

Beide  od.   Zweie),   was   selbst  wieder   ein  Betrug,  betrügerisches  Spiel  u.  Handeln  etc.) 

Compos.  von  tw6  od.  twi,  zwi  (zwie,   zwei)  mit  nhd.  tuschen  (in  vertuschen),  bz.mhd. 

u,  isk  ist  u.  demnach  soviel  cds :  Zweiisch  tuschen    (sich  verbergen)    connex   zu   sein, 

(die   Eigenheit   od.    Eigenschaft,    bz.    das  was  vielleicht   mit  mhd.  tiuscn   (schleichen) 

Wesen  von  Zwei  habend  od,  besitzend)  be-  50  od.  mit  unserm  tüssen  (s.  d.)  eines  Ursprungs 

deutet.  —  Vergl,  dieserhalb  auch  twig.  ist.     Da   indessen   mnld,   tuyschen,   sowie 

tüsken ,   tauschen ,   um-  od.  vertauschen,  mhd.    tusch   u.   tuschen ,    tiuschen   formell 

wechseln,  cambire,  com-,  per-mutare  etc.  —  Nd,  besser  zum  franz.  touche  u.  toucher  stimmen, 

tüsken,   tuschen;    mnd,   tuschen;    nid,  tui-  so  könnte  das  mhd.  itnch  (Spass,  ScMmerei, 

scheu;  mn/d.,m/tdim.  tuyschen;  mAd.  tuschen.  56  Betrug  etc.)  vielleicht  auch  aus  der  Bedtg, : 

—  Vergleicht  man  das  nM,  Beute  u.  Schlag,  Anschlag  od.  Streich  etc,  (böser  od, 
beuten,  bz.  unser  büte,  büt  u.  hüten  in  listiger  Anschlag,  bz.  böser  od.  listiger, 
der  Bedtg,:  Tausch  u.  Beute,  bz.  tau-  schelmischer  Streich,  —  cf,  gegen  Jemanden 
sehen  u.  Beute  machen  etc.,  so  ist  einen  Anschlag  machen,  —  böse  Anschläge 
tuschen  (tauschen)  vielleicht  von  Hause  am  60  machen,   —  Jemandem   einen  Streich   od. 
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Possen  spielen  etc.)  entstanden  sein,   wenn       tuschen,    tiasch    (tasch   od,   Spiel,   Spass, 
man  nicht  etwa  aiuih  hier  wieder  annehmen        Schelmerei  etc.  treiben),  s.  unter  tüsken. 
miiss,  dass  es  mit  nhd.  Tusche  u.  tuschen  tftskerd,  Tauscherei,  Tauschhandel, 

aus  franz.  touche  od.  toacher  in  der  Weise  tüssen,  Einhalt  thun,  stiü,  ruhig  u.  sanft 

entstand,  dass  dieBedtg.:  Drucker  schwär se  6  macJ^n,  hz.  stillen,  beruhigen,  bes^wich' 
od.  Farbe  auftragen,  bz.  Etwas  damit  be-  tigen,  besänftigen  etc. ;  ~  de  pSrde  sunt  so 
decken  u.  vertuschen  etc.  auch  wieder  in  die  wild,  dat  b4  hol  ii6t  to  tOssen  sunt;  —  hd 
allgemeine  von:  bedecken,  verdecken,  verleug-  harr'  d'r  wat  mit  to  tüsseni  dat  h6  de  pSrde 
nen  etc.  überging  u.  so  hier  auch  wieder  der  to  st&a  kr^g ;  —  wen  de  jung'  lös  komd, 
Begriff  des  verdeckten  u.  versteckten  od.  10  den  is  h6  h61  nSt  to  tüssen  un  to  holden  ; 
verborgenen  u.  heimlichen  (u.  so  auch  des  —  dat  kind  was  so  upgerögd  nn  schrßfde 
verbotenen  od  listigen  etc.)  Thuns  hervor-  so,  dat  't  hSl  not  w3r  to  tüssen  was;  — 
gegangen  ist.  tüsse  (od.  betiisse)  di  man,  d*r  is  doch  niks 

Erwägt  man  übrigens,  dass  sowohl  die  mgr  an  to  dön;  —  de  storm  tast  (od,  betüst, 
Wörter  tusch  (Tausch),  tischen  (täuschen),  15  beruhigt,  beschwichtigt)  sük;  —  d&r  is  doch 
als  mhd.  \Aaeh  (Spiel,  Spass,  Schelmerei,  niks  m3r  an  to  tüssen  (zu  beschwichtigen, 
Betrug)  u.  tuschen  od.  tuschen  (spielen,  bz.  zu  hallen  ete,),  du  kanst  dat  man 
sein  Spiel  treiben,  mit  Schelmerei  u.  Betrug  gerüst  löpen  laten ;  —  wat  man  not  tüssen 
ausüben,  täuschen  etc.)  wegen  ihres  verhall-  kan,  mut  man  löpen  laten ;  —  de  sake  is 
nissmässig  erst  so  späten  Erscheinens  wahr-  20  n£t  mgr  to  tüssen  (zu  beschwichtigen  od. 
scheint,  fremden  Ursprungs  sind  u.  formell  zum  Schweigen  zu  bringen,  zu  unterdrücken 
am  besten  zum  franz.  touche  u,  toucher  etc.,  bz,  nicht  mehr  stiü  zu  halten  u,  zu 
stimmen,  ist  nicht  zu  verkennen,  u.  wenn  verschweigen);  —  tüsse  (od.  tüs*)  di  man, 
man  die  vielen  verschiedenen  BedJtgn.  von  *i  schal  wol  not  so  slim  worden,  —  Nd, 
franz.  toucher,  toquer  u,  ital.  toccare  etc.  25  tüssen,  tuschen,  tüssen;  mnd,  tusken; 
erwägt,  bz.  bedenkt,  dass  diese  Verba  von  westerw.  (Schmidt)  tuschen,  düschen, 
unserm  tokken,  bz.  ahd.  (cf.  0.  Schade)  döschen;  nhd,  (Weigand)  tuschen  (davon 
zocchön  (ziehen,  zerren,  reissen;  reizen,  auch  wohl:  vertusehen,  cf.  nd.  ver- 
locken;  wegreissen,  wegnehmen  [als  Beute  tüssen  im  Br,  Wb.,  V,  134);  wetterauisch 
od.  BaubJ,  rapere  etc.)  abstammen,  so  können  30  dische.  —  Schwerlich  (cf  Seh.  u.  L.)  von 
beim  Vergleich  von  hüte,  büt  (Beute,  Tausch),  der  Interject.  tus  od.  tuss ,  tusch ,  tüss 
bz.  hüten  (beuten,  tauschen)  u.  das  franz.  (schweig  od.  sei  stiUe,  bz.  stille,  stiÜ),  da 
piper  (locken;  betrügen  im  Spiel  etc.,  cf.  dies  jedenfalls  der  Imperat.  von  tüssen  od. 
oben  das  mfläm.  tuysschen)  sowohl  mfläm.,  tüssen,  tuschen  ist,  sondern  wohl  eher  fnit 
mnld.  tuy sehen  (tauschen)  als  tuy sehen  (tau-  85  mhd,  (Lex er)  tuschen  (sich  still  verhalten, 
sehen ,  betrügen  etc.)  etc.  aus  dem  franz.  verbergen  od,  sich  verbergen),  tützen  (zum 
toucher  (es  hatte  im  franz.  auch  noch  die  Schweigen  bringen,  besenwichtigen),  tüzen 
von:  einziehen  od.  an  sich  ziehen  (sich  still  verhalten,  stiU  im  Leide  betrübt 
u.  nehmen,  wie  bei  Biez  unter  ital.  sein,  trauern),  tuzzen,  tüssen  (verbergen, 
toccare  [cf.  afram.  se  toucher,  sich  los-  40  pressen,  drücken);  ahd.  (0.  Schade) 
reissen  etc,  u.  nfranz.  toucher  de  l'argent,  tüzen,  duzen ;  mhd.  tiuzen  (stillen,  beschwich- 
Geld  einziehen]  zu  vergleichen  ist,  der  es  tigen)  von  einem  Stamm  tüz,  düz,  dessen 
fälschlich  von  aM.  zuchön  ableitet)  ent-  auslautendes  z  ebenso  wie  bei  klatsch  u. 
standen  u.  hervorgegangen  sein,  ohne  dabei  klatschen,  bz.  mnld.  klesse,  klessen  etc. 
an  die  oben  hervorgehobene  Bedtg.  des  45  cf.  klat,  klatte,  kladde  etc.)  ^äter  auch  in 
verdeckten  u.  heimlichen  Thuns  für  seh  u.  ss  überging.  Vergleicht  man  nun 
tuysch  u.  tuyschen,  bz.  mhd.  tusch  u.  aber  nhd.  bedutzt  u.  verdutzt  (be- 
tuschen  etc.  denken  zu  brauchen  u.  ohne  troffen,  bestürzt,  erschreckt  etc.),  bz.  deren 
annehmen  zu  müssen,  dass  tuschen  (tauschen)  Stammverba  mhd.  betützen  (betäubt  machen, 
u.  tuschen  (Spiel  u,  Schelmerei  treiben,  60  betäuben,  bethoren,  heimlich  hitttergehen)  u. 
betrügen,  täuschen  als  deutsche  Wörter  be-  mhd.  (Lexer)  vertuzzen,  -tüssen,  -doBsen, 
trachtet)  urspr.  dieselben   Verba  sind.  -tuschen,    -tuschen    ßetäubt   werden,   vor 

tiisken-dör,  zwischendurch,  Schrecken  zusammenfahren,  vor  Schrecken 

tüsken-döre,  tttsken-dör,  Zi(?»«cA«n-77^ure,  verstummen,  ausser  Fassung  kommen;  — 
Zwischen- Thür,  56  betäubt  od,  stumpf  u.  stumm  machen,  zum 

tüsken-tid,  Ztrisc^enj?ei^;  — tüsken-tiden,  Schweigen  od.  Aufhören  bringen;  bedecken, 
in  Zwischenzeiten,  mitunter,  zuweilen.  verbergen,  verheimlichen;   in   Trauer  ver- 

tfisker,  Tauscher,  setzen,   betrüben;    sieh  scheu  verkriechen, 

tiisker,  Schalk,  Schelm,  Spassmacher  etc,  sich  verbergen),  so  ist  es  klar,  dass  die 
—   Zu   u.   von  mnd,    tuschen ,   bz,   mhd.  60  mhd.  Formen  tützen,  tnzzen,  tnwen,  dnssen, 
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tuschen    sämmüich   tnü   dem   obigen    ahd.  Schütteln;  —   tdsterd   (od.  getüster)   in  de 

tüzen,   duzen  u.   mhd,   tiuzen    aus  einem  bömen  od.  in  de  h&re,  in  de  seils  etc. 

urspr.  ähd.  tuzjan,  dozjan  od.  tüzjan,  düzjan  tusteren ,    tastern ,    iterat    zausen    od. 

hervorgingen,   dessen  Stamm  tuz,  daz   od.  zerren,  reissen,   wühlen,   hin  u.  her  zatisen 
tüz,  düz  entweder  mit  mhd.  duz  (Geräusch,    6  u.  reissen  od.  schlagen,  wirr  u.  wild  durch 

Lärm  etc.;  SchwäU  etc.,   s.  unter  tute  am  einander   reissen,    rauh    u.    wild    werden^ 

Schluss)   od.   mit  unserm  tut   in  tüten   u.  stürmen  etc. ;  —  de  wind  tüsterd  de  bömen 

tüthörn  eins  ist  u.  wie  dieser  zu  ahd.  diozan,  so  dör  'n  ander,  dat  b6  gans  terslagen  ütsßn ; 

diezan;   mhd.  diezen;   goth.   (thiutan);    as.  —  de  wind  tüsterd  in  de  h&r  herum;  —  hö 
(thiotan) ;   ags.  thiotan ;   an.  thjöta  (sonare  10  tüsterde  d'r  in  herum ;  —  de  wind  fangt  an 

etc.,  bz.  rauschen,  brausen,  tönen,  lärmen,  to  tüstern   (rauh  zu  werden,   zu  stürmen); 

tosen  etc.;  sich  rauschend  erheben  od.  rau-  —  hö  tüsterd  (stürmt)  d'r  längs.  —  Davon: 

sehend  hervorbrechen  [von  einer  rauschenden  getüster   (wiederholtes   od.   starkes  Gezause 

Quelle],    queUen,    schwellen    etc.)    gehört.  etc.,    Gewirbel,    Gestürme   etc.)   u.    tüsterd, 
Vergleicht   man    nun   aber   weiter    unser  15  sowie: 

donnern   in   der   Bedtg.:    lärmen,    toben,  tfisterig,  tufltrig,   ttsterg,   zauserig  od. 

poUem,  weltern,  laut  schelten  etc.,  bz.  unser  zerzaust,  zerrissen,   wirr,   wild,   stürmisch, 

bedönnem  (bedonnem,  zudonnem,  donnern  rauh,  unfreundlich,  störrisch  etc.;  —  hö  hed 

auf  etc.)  in  der  Bedtg.:  betäuben,   sinnlos  'n  tüsterigen  kop  (a.  zerzattsten  Kopf,    bz. 
u.   consternirt  machen   etc.,   bz.  bedönnerd  20  dass  die  Haare  zerzaust  sind  u.  wirr   u. 

(betäubt,  sinnlos,  consternirt,  verdutzt,  be-  wild  umherhängen  u,  fliegen  etc.,  u.  b.  einen 

stürzt,  perplex  etc.),  so  ist  es  ganz  klar,  wilden^  rauhen,  unfreundlichen,  störrischen 

dass  das  ahd.  tüz-  od.  düzjan  urspr.  auch  Kopf  od.  Sinn);  —  hö  sügt  so  tüsterig  üt, 

die  Bedtg.;  Geräusch,  Lärm^  Getöse  as  wen  hd  sük  sin  lefen  not  kemd  hed;  — 
etc.  machen  u.  erzeugen  haUe  u.  hier-  25  de  böm  is  tüsterg  worden,   bz.  sügt  tüsterg 

aus  in  die  von:  betäuben  od.  betäubt  u.  üt;   —    de   lücht   (Luft)   sügt   noch    recht 

sinnlos  od.  consternirt  etc.  machen  etc.   u.  tüsterg  (zerzaust,  zerrissen,  fetzig,  bz.  wild 

weiter  auch  in  die  von :  stumpf  od.  stumm  u.  stürmisch)   üt ;   —   't  is  upstünds   recht 

u.    stiU  machen,    beschwichtigen,    Einhalt  tüsterg  war   (rauhes,   unfreundliches,   stür- 
thun  etc.,   bz.  in  die  von:  sich  sttü  u.  ver-  30  misches  Wetter);   —   hö  is  fan  dage  recht 

borgen  halten  etc.  od.  sich  vor  Schrecken  tüsterg  un  ferdrötelk  etc. 

u.  Angst  verkriecT^en  u.  verbergen  etc.  (u.  taster-kop,  a.  ein  zerzauster  od.  mit  zer- 

alle  sonstigen  Bedtgn.)  überging,  ganz  so,  zausten  u.  wirr  u.   wild  herumhängenden 

wie  ja  auch,  wenn  es  in  der  Natur  donnert  Haaren  bedeckter  Kopf;  —  b.  ein  Mensch 

u.  wettert  od.  tobt  etc.,  aUes  Lebende  durch  35  mit  solchem  Kopf;  —  c.  (fig.)  ein  Mensch, 

den  Lärm  betäubt  u.   consternirt  od.  v(m  dem  der  Kopf  in  der  Regel  nicht  gut  sieht 

Schrecken  u.  Angst  erfasst  wird,   bz.  sich  u.  der  stets  unfreundlich  u.  mürrisch  ist  u. 

stiU,  stumm  u,  schweigsam  verhält   od.  stiU  sauertöpfisch  dreinschaut, 

u.  schweigsam  ist   u.   sich   vor  Angst  u.  tiister-laks ;  i.  q.  tüster-kop  in  der  Bedtg. 

Furcht  verstecht  u.  verkriecht.                      40  sub  b  u.  c. 

Wegen  der  y  von  ahd.  diozan   s.  das  itt\  —  Interyect.  des  Tutens  od.  Blasens 

Weitere   unter   tuten    u.    cf.    auch   unser  auf  einem  Hom ;  —   tut  1  tut !  —  tuteritüt 

düs,  was  nach  dem  Obigen  auch  wM  fü/r  od.  tuter-de-tüt.  —  Zu  u.  von  tuten. 

älteres  düz  stelU  u.  urspr.  die  Bedtg. :   b  e-  tut ,    a.   Lockruf  der  Hühner  u.   auch 

täubt  heute.                                                  45  kosenke  Bezeichnung  (cf.  das  Dimin.  tütje) 

tftste,  tust,  Zotte,  Büschel  etc.;  —  'n  tust  eines  Huhns,   bz.  eines  kleinen  Mädchens 

h&r  od.  wuUe  etc. ;   —  't  sitt  all'  in  tusten  —  tüt !  tut  I  kum  hgr,  tut ;  —  mm  löfe  tut 

(Zotten  etc.),   bz.   't  hangt  d'r  in  tusten  bi  —  du  iQ^'e  tüt  (du  liebes,  kleines  Mädchen) 

d&l;  —   hö  ritt  hum  'n  tust  h&r  üt  de  kop  —  b.  Interject.   od.  Nachahmung  des  Bufs 

etc.  —  Mit  tuse  zu  tusen.                               50  der  Regenpfeifer,  der  wie  tüt  od.  tüit  lautet 

tüster,    tüsterd,   Zauser,   bz.  ein  Wind  u.  wovon  sie  selbst  auch  tüten  heissen   od. 

(Wirbelwind,  Sturm  etc.)  der  Alles  zerzaust  genannt  werden.    —   Die  Redensarten :  de 

u.  zerreisst,   bz.  Alles  wirr  u.  wild   durch  olde  frö  löpt  noch  as  'n  tüt  (die  alte  Frau 

einander   wir  bell    od.    aufwirbelt    etc.;    —  läuft  noch  sehr  rasch);   —    dat  geid  as  'n 

d'r  kwam  mit  'n  mal   so  'n  tüster  up ,   dat  65  tut  (das  geht  wie  von  seihst),  beziehen  sich 

't  all'  üt   un   dör  'n  ander  flog.    —   Subst.  wohl   auf  den  raschen   Gang   des  Regen- 

zu  tüstern.  pf eifere,    cf.   dieserhalb  Br.   Wb.,  V,  135. 

tttstere,  Zauserei,  Reisserei,  Zerrerei,  bz.  täte  od.  tüte,   tüt,  zum   Theü  mit  der 

Gezaase,    Oezerre,   Gewühle,   Hin*  u.  Her-  Nebenform  tüte  od.  tüt,  —  a.  Rohr,  Röhre 

Gereisse,   starkes  Hin-  u.  Her-Zerren  od.  60  (Ausfluss-  od.  Ausguss-,  Ausmündungs-Rohr 
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etc.)  in  einer  höleemen  Binne  od,  einem  tuten  od.  tfiten,  einen  dumpfen  u.  lang^ 

Trichter,  hz.  an  einem  Theekeseel,  Wasser-  gezogenen,  dem  n- Laute  entsprechenden 
hessel  od.  an  einer  Theekanne  etc.;  —  de  Ton  durch  Blasen  in  ein  Hörn  (od.  harn'- 
t&t  fan  de  gOte  is  kört  od.  ferstopt  etc.; —  ähnliches  Instrument,  Tritonshorn  etc.) 
80  hed  de  tut  fan  de  trekpot  (Theetopf)  od.  5  hervorbringen  u.  so  überhaupt :  ins  Hörn 
melk-kanne  etc.  ofstötd ;  —  b.  Tute  od.  stossen  od.  in  der  Weise  eintönig  blasen, 
Dute  von  Papier  etc.;  —  gif  mi  efen  'n  toie  dies  von  NachtwäcJUern ,  Hirten  etc. 
tftt  her,  dat  ik  dat  dV  in  do ;  —  c.  Mund-  geschieht ;  —  h6  fangt  an  to  tdten ;  —  6n 
Öffnung  od.  Mund,  Schnauze  etc. ;  —  h6  hed  wat  in  de  oren  tuten  (einem  Etwas  in  die 
80  'n  widen  tut,  dat  hö  h&st  nSt  to  stoppen  i8 ;  10  Ohren  blasen ;   —   auch  im  fig.  Sinn  von : 

—  h6  mftkt  80  'n  langen  tut  (langen  Mund,  Jemandem  Etwas  einblasen).  —  Bedenart : 
lange  Schnauze  etc.  od.  auch  ein  langes  hö  w6t  fan  g6n  tuten  of  blasen  (er  versteht 
Gesicht  etc.),  dat  man  recht  wol  s6n  kan,  gar  nichts,  ist  erzdumm  u.  zu  NicJUs  zu 
dat  hum  't  nSt  ansteid ;  —  d.  eine  hohle,  gebrauchen).  —  Nd.,  mnd.  tuten ;  satl.  tüije ; 
röhrenförmige  BücJise,  welche  auf  den  90-15  nfries.  tuten;  nid.  toeten,  tuiten  (dasselbe 
genannten  trump  (cf.  trumpe)  od.  die  Nabe  u,  auch:  klingen,  gellen  etc.);  mnld.  tuyten 
des  Wagenrades  gesteckt  wird ,  damit  die  (canere  comu,  comu  inflare,  clangere,  bucci- 
Schmiere  nicht  wegläuft  u.  sich  kein  Staub  nare ;  tinnire  strepere) ;  tuyten  in  de  oore 
darin  festsetzt;  —  wen  du  de  raden  ßz.  (dicere  in  aurem,  insusurrare  in  aurem); 
de  assen  fan  de  wagen)  smörd  best,  den  20  engl,  toot;  norw.,  schwed.  tuta;  dän.  tutte 
must  du  de  tuten  d'r  wSr  göd  up  fast  steken ;        (ins  Hom  stossen,  blasen)  u.  daneben  auch 

—  e.  ein  dütenähnliches  (ä.  spitz  Zulauf endes  norw.  tuta;  dän.  tude  (heulen,  greinen, 
Haargeflecht  auf  dem  Kopf  od.  im  Nacken ;       grinsen);   mhd.   tiuten  (schcdlen;    schallen 

—  86  hed  so  'n  tfit  up  de  kop ;  —  f.  (aber  machen,  blasen) ;  nhd.,  oberd.  taten,  tüten, 
selten  noch  in  diesem  Sinne  gebräuchlich),  25  tütten,  teuten  (tuien  od,  ins  Hom  stossen, 
ein  Hom  od.trompetenartiges  Blasinstrument;  blasen).  —  Es  steht  beim  Vergleich  des 
in  de  tute  stöten  etc.  —  Nd.  tute  ,  tüte  goU^.  thut-haöm  (Tuthom,  Blasehom,  Trom- 
(Bktsehorn,  Bohre,  Papierdüte) ;  mnd.  tute  pete,  tuba)  zweifellos  für  älteres  thuten  od» 
(Hörn,  bz.  aUes,  was  hom-  od.  trichter-  u.  thüten  u.  ist  daher  entweder  eins  mit  goth. 
kolbenförmige  Gestalt  hat)  u.  tote  (spitz  zu-  30  (thiutan^;  cm.  (thiotan);  o^«.  theötan,  thütan ; 
laufende  Bohre,  Trinkkanne  mit  einer  Bohre);  oen^/.  tneoten,  thüten;  an.  thjota;  norw. 
nid.  tuit  (Bohre,  Pfeife,  Hom;  Haarflechte,  Ijota;  schwed.  ^uta;  ahd.  diozan,  diezan; 
Haarzopf  etc.);  mnld.  tote,  tuyte  (comu,  nihd.  diezen  (sonare,  schallen,  tönen,  rau- 
extremitas  instar  cornu,  apex,  conus ;  meta),  sehen,  lärmen,  brausen,  rauschend  strömen 
tote  (muyl.  Maul,  Schnauze,  Schneid),  85  od.  hervorbrechen,  queUen,  schwülen  etc.) 
tuyte  (tutulus,  conus,  cirrus,  suggestum  comae  od.  ist  wie  goth.  thut-haürn  (s.  oben)  von 
etc.),  tuyte  (pannu8,tramaeinvolucrum,filorum  einem  dazu  gehörenden  Stamm  thut,  tut, 
congeries) ;  wfries.  (Japix)  tuwt  (tuit,  mond) ;  ahd.  duz  (sonus ,  SchaXl ,  Geräusch ,  Ton, 
nfries.  (Johansen,  pag.  111)  tuut  (Bohre  Lärm  etc.,  s.  unter  tute  am  Schluss)  fort- 
od.  Ausgussröhre  an  einer  Kanne);  wang.,  40  gebildet,  wo  es  dann  für  urspr.  thutjan, 
satl,  tut  (Tute,  Büte,  Mund);  dän.  tud  dusjan  steht  u.  hieraus  zu  tuten  contrahirt 
(vorstehendes  Bohr,  bz.  Bohre  an  einer  wurde.  —  Wegen  der  y  germ.  thut,  vor- 
Kanne) u.  tut  (Düte) ;  schwed.  tut  (dasselbe  germ.  tud  (wovon  auch  lat.  tundere)  cf. 
u.  auch  ein  zusammengewickeltes  od.   wie        Fick,  III,  137. 

ein  Kegd  gestaltetes,  inwendig  offenes  Ding,  45  taten-,  tiiten-dreier,  DfUen-Breher,  Person 

wodurch  man  beim  Blasen  einen  Laut  hervor-  die  Düten  aus  Papier  dreht, 

bringen  kann);  norw.  tut  (Trompete,  Bohre  tater,  tnterd,   Blaser;  specieü  (früher) 

an  einer  Kanne  etc)  etc.  —  Es  gehört  mit  der  Nachtwächter;   —   de  tuter  kumd,   't 

ags.  theote  (tubus,  canalis,  fistula ;  cataractae ;  word  tid  to  bedde.    —   Nd.  tuter ,  tüter ; 

Organa);   aengl.  theote    (tubus);    an.   th^tr  50  nid.  toeter,  tuiter;  engl,  tooter. 

(sonus  Stridor,  von  den  Blashömem),  theytta  tatern,  Iterat.  von  tuten. 

(tosen  machen);  mhd.  diez  (Schau,  Lärm;  tatern,    a.    in  iterativer   Weise   ziehen, 

Wirbel;  Zucken) ;  aM.',  mhd.  döz  (Schall,  reissen  etc. ;  —  h6  hed  d'r  f81  mit  to  tütern, 

Geräusch,  Bauschen)  u.  mhd»  duz  (Geräusch,  dat  h6  de  knütte  d'r  wSr  üt  krigt ;  —  h6  hed 

Schcdl;  rauschender  Strom,   Schwall,   An-  55  d'r  wat  mit  to  tütem  (od.  to  riten),  dat  h6 

schwellen,   Aufschwellen   etc.),   sowie   auch  't  kl&r  krigt ;  —  b.  in  kleinlicher  od.  minu- 

goth.  thut   in   thut-haürn  (tuba,  Blashom,  tiöser  Weise  arbeiten  od.  Etwas   thun  u. 

Trompete,  cf.  tüt-hdm)  zu  goth.  (thiutan) ;  maclien ;  —  wat  tüterst  du  d&r  nu  wer  torecht. 

ags.  theötan;   ahd.  diozan  etc.,  s.  Weiteres  tiit-hdrn,    Tut-  od.  Blase-Hom;  specieU 

unter  tuten  u.  cf.  auch  töte  u.  töten  etc.      60  das  Hom  des  Nachtwächters;  —  hö  stekt 
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ham  in  Bin  tüt-li6rn.   —    Nd.  tnnthoorn,  Eis  u.  gefrorenen  Wegen,  wo  es  (be,  sie) 

tathoorn;  nid,  toet-,  tnithoom;   goth.  thut-  nur  erst  haJhfest  ist  (he,  sind), 

Laürn  etc. ;  ».  unter  tuten.  twede  od.  twede,  zweite. 

tttje   (Dimin,  von  tute),   a.    eine  kleine  tw§-dfibbeld,  zweidoppelt,  gedoppelt 

Tute  od,   ein   kleines  Bohr,   kleine  Bohre    5  tw§-dracht,  Zwietracht;  —  twS-drachtig, 

ßic, ;  —  b.  ein  kleiner  Mund,  ein  Mündehen,  zwieträchtig,  —  Gegensatz  von  6n-dracht  u. 

ein  Mäülchen,   ein  Kuss;   —    hft  gift  hum  6n-drachtiff. 

'n  tütje.  —  Beim:  Herman  stun'  för  Antjes  twS-dilstern,  twS-dnnkeni,  Zwielicht;  — 

dör,  Antje  kr^  'n  roden  kl8r ;  Herman  slög  in  tv6düstern  sitten. 

wol  np  de  trum,  kum  mm  l^fe  Antje  kum,  10  tweer-.  tweder-lei,  zweierlei, 

ik  wil  dl  'n  tülje  gefen,  den  schast  du  min  twe  -  lold,     zwiefalt;     —     twS  -  foldig, 

brüdje  wesen.  zwiefäüig. 

tütje    (Kosewort    u,    Dimin,    von    tut),  tw§-knttppel,    der   Doppelknüppel    am 

Hühnchen,   Kindchen,   Liebchen   etc.;   —  Wagen,  in  welchem  zwei  einzelne  Knüppel 

wi  willen  efen  na  de  tüljes  g&n,   of  86  ök  15  eingehakt  werden, 

eier  legd  hebben;   —    kum  her   mm  tütje,  tw§-ledig,  twi-lädig,  zweigliedrig. 

kum  du  bi  diu  moderke.  tweling,  s.  twilling. 

tütjen,  ein  Mäülchen  macT^en,  küssen,  —  twendel,  s.  twenneling. 

Wang,  tütik.  —  Ver^l.  auch  satl.  (Ehren-  twene,   zweie,  zwei.  —  Äs,  twßna;  mnd. 

traut,  11,224)  tüterje  (maulen,  schmollen),  20  twene,  tweine. 

tütjen  od,  tütje-fleiten,  die  Hühner  durch  twenneling.  twendeling,   twennelfi,  ge- 

den  Buf  tüt  locken,  bz,  den  Hühnern  flöten  kürzt  twennel,  twendel,   Zwilling.  —    cf. 

um  sie  zu  locken ;   —  flg. :  sich  mit  klein-  Weiteres  unter  twilling. 

liehen  Dingen  befassen,  müssig  gehen  etc,  twent,  twenter.  —  Nur  in  der  Bedens- 

tfit-Iüt,    Schaukel;   —    tflt-lüt   smiten  25  art:  dat  geid  hent  afer  twent  od.   henter 

(Schaukel  werfen,  schaukeln).  —  cf.  wang,  afer  twenter  —  henter  di  twenter,  was  so- 

(Ehrentraut,  I,  83)  tuttel  (schaukeHn),  viel  besagt  als :  das  geht  od.  schlägt,  schtoankt 

tättel,    Tüttel,    Tüpfel,   Punkt  etc;  —  AUes  hin  u,  her,  bz,  das  schwankt  so,  dass 

d'r  is  g^n  tüttel   fan   (od,  up)   to  sön.  —  Alles  fast   kopfüber   stürzt,    —    cf.   mnld. 

Nid.  tittel.   —  Nach  Weigand  von  tutte  80  (KU)  twent,  twint,  twynt  (nihil,  minimum 

(Zitze,  Brustwarze),  cf.  titte.  etc.),    was   vielleicht    urspr.    die    Bedtg.: 

twakken,   zwacken;  —   6n  twikken   un  Bruch,  Brocken  od.  Briuihstück  etc.  (u.  so 

twakken.  —  cf.  twikken.  auch  ein  Geringes  od,  ein  Nichts  etc.)  hatte, 

twalf,   zwölf;  —   twalfde,   zwölfte.  —  sodass  es  mit  tw^en  in  ent-t^^en  (entzweien, 

Nd,  twölv;   mnd,  twelf,  twalf,  twolf;  nid.  85  entzwei  machen)  zusammenhängt  u.  demnach 

twaalf;    afries.   twiUf,  twelü,   tolef,   twelf;  ,»dat  geid  hent  afer  twent"  urspr,  soviel  be- 

as,  twelif,  twilif,  twulif;  ags,  tvelf;  goth.  deutete^   dass  ein  Etwas  über  Brocken  od, 

twalif;    ahd,    zwelif;    mhd.   zwelif ,    zwelf ;  Bruchstücke  hin  u,  her  geht.  —   cf,  mnld, 

md,  zwölf.   —    Compos.  von  twa,   twe,   twi  (KU)  tween  (dissidere,  differre,  discrepare, 

(zwei)  u,  lif,  worüber  Weiteres  unter  1  elf.  40  bz.  mnd,  (Seh,  u,  L.)   tweien ,   twien    (in 

twe  od,  twd ,   zwei ;   —   mit  tw6en.   —  Zwei  machen  od,  theilen,   bz.  sich  in  Zwei 

Sprichw, :  twd  harde  stdn  malen  seiden  kl6n ;  theilen,  sich  scheiden  etc, ;   Etwas  scheiden 

•—  tw6  afer  6n   sunt  mBrners  (Mörder);  —  u,  trennen  etc,)  u.  auch  2  u.  8  twenter. 

tw6  under  6n  deken,  leren  gau  6n  spreken;  1.  twenter,  s,  twent 

—  ik  heb'  16fer  6n  de  mit  mi  geid,  als  tw6  45  2.  twenter,   ein  zweijähriges  Bind,  auch 

de  m!  folgen.    —    Goih.  tvai;    afries.  twa  twenter-böst  genannt,  —   Nd.^   mnd.,   nid., 

od,  twA ;   nd,,   nid,  tw6  etc. ;   —    lat,  duo ;  mnld,  twenter,  twinter  od,  (cf,  KU.)  tweenter 

gfiech.  düo;   skr,   dva   etc.   —    Wohl  von  (animal  bimum);    engl,  twinter.    —    Wohl 

y  du   (sich   trennen  von ,   sich   entfernen,  von  tw6n  ;  as.  twena ;  afries.  tw^ne,  twine ; 

fortgehen  etc.)  als  Nebenform  von  da  (spal-  50  ahd.  zwöne  (zwie,  zwei),   wie  enter  von  6n, 

ten,  von  einander  gehen,  sich  trennen,  sich  od.   sonst  von   einem  von  tw^n    od.  twftne 

theilen  etc.).  (zweie,   zwei)  fortgebildeten  Verb,  (s.  unter 

twe-bak,   Zwieback,   zweimal  gebackenes  twSrn)    tw^nen    etc.,    wie   auch   enter    von 

Brod.  —   Vergl.  das  aus  lat,  bis  u.  coctns  toen  (einen,  bz.  dessen  Part,  perf  6nt  (eint, 

(von    coquere)    entstandene   ital.    biscotto ;  55  geeint)  fortgebildet  sein  kann,  sodass  es  ein 

span.    bizcocho;     prov.    biscueit;     franz.  Thier  bezeichnet,  was  eint  od,  geeint  (die 

biscuit,   woraus   das  nid.    beschult   (Zwie-  Eins  vollendet)  hat, 

back) ,    sowie  ferner   das   aus   lat,    quasi  8.  twenter,    Gasse,    Gang,  Weg  etc, ;  — 

coctus  entstandene  ital,  quascotto  (halbgar),  doden-twenter  (Todtenweg).  —  Es  steht  für 

tw6-brek,  twe-brak,   der  Zustand  von  60  twente  aus  twSte  =  nd.  tw6te,  twite;  mnd. 
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twite;  nfrie8.(0utsen)twiete  (Gang,  Gasse,  tw^-tftkt,  stoeizachig. 

Scheide  od.  Zwischenraum  zwischen  zwei  twS-tindt,  zweizinkig, 

Häusern)   etc.,   was  wahrscheinl.   zum  ags,  twifel  od.  twifel,  Zweifel,  üngemssheit 

thvitaD;aenp7. thwiteD;eit^2.thwite(ab8cidere,  etc.;   '—  ik  bün  d'r  afer  in  twifel,   of  dat 

secare,  bz.  schneiden,  spalten  etc.)  gehört.  5  war  is;  --  dar  besteid  gto  twifel  afer.  — 

twSni,  Zwirn ;  —  twörn-  od.  twerns-dräd  Nd.  twifel ;  nid.  twvjfel ;  afries.  twifil,  twifel ; 

(Zwirn-  od.  Zwims-Draht,  Zwirns- Faden) ;  goth.   tveifls;    ahd.   zwifal,    zwival;    mhd. 

—  twSrn-maker  (Zwirn  -  Macher ,  Zwirn-  zwifel  (dubiom).  —  Mit  cts.  twifl;  ahd. 
Fabrikant).  —  Nd.,  nid.  tweern ;  mnd.,  zwifal,  zwival ;  mhd,  zwivel,  zweivel  (anceps, 
mnld.  twerne,  twem ;  mhd.  zwirn,  zwirm.  —  10  dubius,  zweifelhaft,  ungewiss)  aus  u.  von 
Es  bezeichnet  ein  zweimal  zusammen-  griech.  diplöos,  diploüs;  lat.  duplos  od. 
gedrehUs  Etwas  u.  gehört  mit  tw3rnen,  bz,  wahrscheinlicher  noch  direct  von  griech. 
ahd.  zwirnÖD,  zwirnen ;  mJul.  zwirnen  (zwie-  dipl6  (doppelt),  lat.  dupla  als  dem  Femin. 
fach  zusammendrehen,  zwirnen^  retorquere,  von  diplöos  u.  duplus  etc.,  zu  dem  ein  goth. 
duinare)  zu  ahd.  zwiro ;  mhd.  zwire,  zwir  15  tveifla  od.  tyeifls  lautlich  u.  begrifflich  ge- 
(zweimal,  zweifach),  was  wohl  für  älteres  nau  stimmt,  indem  ja  auch  das  griech. 
zwiso  steht,  wenn  es  nicht  etwa  aus  dem  diplöos  die  Bedtg,:  von  doppelter  (od. 
mit  an.  tvis-var,  tysvar;  aschwed.  tösvär,  zwiefacher  u.  zweifelhafter)  Gesinnung, 
tysver  etc.  (zweimdl)  ident.  ahd.  zwirör  ent-  falsch,  hinterlistig  etc.  hat. 

stand,    dessen    Themoi  tvis  mit  md.   zwis,  20      twifel-aehtlg,  zweifelhaft,  ungewiss, 

griech.  dis,   skr.  dvis  (zweimdl)   eins  ist  u.  twjfdien,  twifeln,  zweifeln, 

dessen  Endung  var  od.  vär  zu  skr.ykcSkin  twifeler,   twifler,  Zweifler;   —   speciell 

^ka-Y&ra    (einmal)   stimmt,   während   dvis,  von  einem  Pferd,   von  dem   es  zweifelhaft 

tvis,  zwis  von  dvi,  tvi,  zwi,   als  Nebenform  ist,   ob  es  noch  durch  den  Winter  kommt 

von  dva,  tva,  zwa  (zwei)  fortgebildet  wurde.  25  u.  auch  von  einem  Thier,  dessen  Geschlecht 

Bemerk.    Neben  twern   etc.   JMt  KU.  zweifelhaft  ist. 

auch  noch  tweyn,  twyn  u.  twist  (s.  1  twist)  twifelig,    twiflig,    twifel^,     zweifelig, 

in  derselben  Bedtg.  wie  twern  od.  tweern,  Zweifel  fuibend  od.  besitzend,  vom  Zweifel 

was  auch  im  nnld.  noch  lebt  u.   mit   ags.  erfasst,  zweifelhaft  etc. ;  —   hd  ward  d'r 

tvtn ;  aengl.  twin ;  engl,  twine  (filum  duplex  SO  twifli^  bi  (od.  afer),  as  hh  dat  sag. 

sive  retortum),   sowie  aengl.  twinin ;    engl.  twifel-mod,  Zweifel-Muih,  Wankd-Muth, 

twine;  mnld.  tweynen,  tw^nen   (zusammen-  zweifelnder  od.  schwankender,   unentschlos- 

drehen,  zwirnen  etc.,    bz.   duplicare,   con-  sener  u.  verzagter  Muih  u.  Sinn  etc.;  — 

duplicare  fila)   von   einem  mit  aengl,  twin  h6  kwam  d'r  afer  in  twifelmöd,  so  dat  h6 

u.  an.  tvennr  (binus)   ident.  ags.  tvin;    as.  85  't  tolest  hÖl  ndt  mSr  w&gde,  um  't  to  dön. 

twto ;  ahd.  zw6n  od.  zwein  (cf  auch  twintig)  twifel-modlg,  zweifei-,  wankelmüthig,  un- 

abstammt,  was  auch  mit  ags.  tveon  u.  aengl.  entschlossen,   verzagt,   verzweifelt   etc.;  — 

tweon    (binus)    eins  ist   u.  gleichfalls  mit  hö  wurd'  d'r  gans  twifelmodig  afer. 

tw^ne,   bz.  as.  tw6na  etc.   (zwei)  von  tw£,  twig,   Zweig.   —  Nd.  twiig;  nid.  twijg; 

bz.  tv&,  tv6,  tvi  (zwei)  fortgebildet  wurde.  ^  ags.  tvig,  tvih;    aengl,  tvig  od.  twig;   engl. 

twernen,  zwirnen.  —  Zu  twSrn.  twig;  ahd.  zwig,  zwic;  mhd.  zwic.  —   Es 

tw§-8prakey  twS-spräk,  Zwiesprache,  ist  vielleicht  von  ahd.  zw!  (Zweig)  mit  An- 

twe-sirld  (Zwiestreit),   Streit,  Differenz,  hängung  des  Suffixes  ig  fortgebildet   u.  so 

Uneinigkeit,  Widerstreit,  Gegensatz  etc.  etc. ;  zu  twig,  zwig  contrahirt.    Möglich  indessen 

—  s6  hebben  twSstrid  mit  'n  ander;  —  s6  45  ist  es  auch  direct  von  twi,  zwi  (bz.  ags., 
sunt  mit  'n  ander  in  tw6strid,  wel  fan  beiden  an,,  goth.  tvi,  skr.  dvi  als  erster  Theil  vom 
recbt  hed ;  —  dat  steid  mit  'n  ander  in  Compos.,  wie  z.  B.  in  twefold,  bz.  ahd.  zwi- 
twÖBtnd  (das  stefU  mit  einander  im  Wider-  folt,  zweifäUig)  u.  ig  zusammengesetzt,  wenn 
streit  u.  Gegensatz,  bz.  das  stimmt  nicht  zu  man  nicht  etwa  für  ähd.  zwi,  germ.  tvi  ein 
einander  äc.).  —  Nid.  tweestrfjd;  mnd.  50  aus  idg.  dvaya  (doppelt,  doppeltes  Etwas, 
twestrit  (Streit  od.  Kampf  zwischen  Zweien,  doppeltes  Wesen  etc.)  geschunichtes  dviya, 
Zweikampf,  Duell,  bz.  Zwiestreit,  Streit,  germ.  tv^a  als  Thema  von  ahd.  zwi  (Zweig) 
Uneinigkeit  etc.).  —  Davon:  tw^stridig;  u.  dann  weiter  für  twig  ein  voües  idg, 
nid.  tweestr^'dig  (uneins,  widerstreitig,  gegen-  dvaya-aka  (cf.  ig)  ansetzen  muss. 
sätzlich,  unvereinbar  etc.) ;  —  s^  sunt  tw6-  55  ivf igen,  zweigen ;  —  of-tmgen  (abzweigen, 
stridig;  —  dat  is  tw6stridig  (das  streitet  c^stammen  etc.) ;— fer-i\ngen  (verzweigen) ; 
mit  od.  gegen  einander,   das  stimmt  nicht,  —  be-twigen  (bezweigen)  äc, 

bz.  das  is  unvereinbar  etc.);   —   twd  tw6-  twikke,  twikker,  spitzes,  zackenförmiges 

stridige  menungen  un  ansichten  laten  sOk  Geräth  mit  längerem  Stiel,  welches  man  in 

jxH  mit  'n  ander  fer-£nigen.  60  Etwas  hineinschlägt  od,  stösst,  um  es  zu 
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fassen  u.   heraus  tu  eupfen,   b.  B,  Heu,  mnd.  twillen,  --  Es  ist  wM  zunächst  wm 

daher  auch  hei-,   heu-twikke  etc.  genannt.  mnd,  (Seh,  u,  L,)  twel,  twil  (sich  in  Zweien 

—  Zu  twikken.  spaüend  od.  tJieüend,  gabelförmig  ausein- 
twikken,    zuncJcen,    kneifen^    drücken^  ander  gehend,  bifarcalis)  fortgebildet,  was 

plagen,  reissen,  zupfen  etc, ;  —  'n  twTg  (od,  5  wahrscheinh   ebenso  wie  twil  od,  twill   in 

spiker)  oftwikken;  —  hS  mag  niks  l^fer  as  twilliog  aus  einem  mit  ahd,  zwinal,  zwine], 

twikken  an  iwakken ;  —  in  de  här  twikken  zwenel   (doppelt  od.  zwiefach)  ident,   and, 

(das  Haar  zwischen  die  Finger  fassen  u,  twinel ,  twenel   contrah.  wurde ,   wo  dann 

daran    reissen ,    bz.    ins  Haar  fassen   u,  twillen  auch  für  älteres  twinelen  od.  twinel- 

reissen) ;  —  här  üttwikken  (Haar  mit  den  10  Jan  stehen   kann.     Das   ahd,  zwinal   aber 

Fingern   od,  mit  einer  Zange  ausreissen);  betr,,   so  scheint  diesem   das  goth,  tveihnai 

hei  twikken   (Heu  zupfen   od,   auszupfen,  od.  tveinai   (bini,  je  zwei)  zu   Grunde  zu 

ausreissen  mit  der  twikke  od,  tuke)  etc.  —  liegen,  was  ebenso  wie  ahd,  zwein  in  zwein- 

Mostfries.  (Cad.  Müller,  pag,  51)  twicken  zug  (cf.  twintig)  von  tvai  (cf,  tw6),  bz,  von 

(peinigen,    ausreissen);      nd,    (Br,    Wb.,  15  einer  Nebenform  tvei,   twi,   zwi   von   tvai 

Schambach)   twikken   (zwicken,   kneifen,  fortgebildet  ist,   wenn  nicJU  etwa  das  ahd, 

peinigen  etc.) ;  ags.imccjsLu;  aengltwicchen f  zwinal   direct  von    ahd.   zwene  od,   zw^ne 

twiccin;   engl,  twitch  (rupfen,   zupfen  etc;  (zween,  zwei,   cf.  twdne  u,  twilling)   weiter 

schnell  ergreifen   od.  wegreissen ;  zwicken,  gebildet  wurde,    JDass  übrigens  unser  twillen 

kneifen,  kneipen  etc,);  ahd,  zwicjan;  mhd,  20  auch    leicht    aus    einem    älteren    twilhen, 

zwicken   (mit  einem  Nagel  od.  Zweck   an-  twilchen  =  mhd,  zwilhen  (verdoppeln)  ent- 

heften,  durchstechen,  festklemmen^  stecken,  stehen   konnte^   ist   nicht  zu  bestreiten   u. 

einzwicken,   einen  zwic  macken,  zwicken,  würde  dann  woJH  twil  (bifurcatus)  u,  twille 

kneipen;  zupfen).   —   Iktweder  von  twik  (bifurcus)  von  twillen  =  nihd.  zwilhen  ab- 

=  ahd.  zwic  (Kniff  mit  der  Zange,   Stoss,  25  geleitet  werden  müssen,  dessen  Stamm  zwilh 

Schmiss;  durch  Kneif  en  entstandenes  Etwas,  wohl  ein  Contract,  von  ahd,  zwilih   (zwie- 

gekniffene  Falte;  Nagel,  Bolzen),   bz.  vom  fach,  doppelt,  zweidrähtig,  bilix;  —  subst,: 

mhd.  zwec  (Nagel,  kurzer  P/lock,  Bolzen ;  zweidrähtiges  Gewebe^  Zwilch)  ist,  was  aus 

Nagel  inmitten  einer  Schiessscheibe  etc,  u,  swi  (zwic,  zwei)  u,  hh  (gleich,  ebenso  wie 

so  auch:  Zielpunkt,  auf  den  die  Thätigkeit  30  etc)  zusammengesetzt  wurde, 

ausgeht,  Zweck  od,  das,  worauf  man  es  twilling,  tweling,  Zwiding,  eins  von  zwei 

abgesehen  hat   u,   was  man  zu   erreichen  zugleich  aus  einer  u,  derseV)en  Schwanger- 

sucht  etc.)   od,  sonst  von  dem  (ein  goth,  Schaft  geborenen  Kindern   od.  Jungen,   — 

tvikan,  tvak  voraussetzendes)  ahd,  zwSchan  Nd,,  mnd,,  nid.  twilling,   tw^ling,  twölink. 

(fassend  od.  um-  u,  einfassend  kneifen  u,  85  —  Wohl  ebenso  wie  nhd,  Zwilling ,   bz. 
drücken  etc.),  von  dessen  Prät,  zwac  auch       mhd,  zwillinc  aus  ahd,  (zwinal-ing),  zwiniling, 

das  mhd,  zwacken  (zwischen  zwei  Spitzen  zwinilinch;   mhd,  zwinelinch,  zwinlinch,   so 

fassen,   zwacken   etc.)   abstammt  u,  dessen  hier  atis  einem  and,  twinel-ing,  twenel-ing, 

germ,  Thema  tvak  woTU  ebenso  aus  isk  (cf,  welches  auch  unserm  tweuneling   etc.,   bs, 

taken)   entstand,   wie   (cf.   Fick,   1,   606)  AlO  (St ratmann)  dem  aU' u.neuengl.XytvDMjig 

tvak  u.  tvank  aus  tak  u.  tank.  (ZwiUing,   Zwillingslamm)  zu  Grunde  liegt 

twikker,  s.  twikke.  u.   dessen  Stamm   twinel  od.   ahd.  zwinal 

twille,   twllge,  twilte,   twilt,   ein  zwei-  eine   Weiterbildung  von  einem  mit  twene 

gablicher  od,  zweisprossiger  Zweig  od.  Äst,  od,  tw6ne  (zwei),   bz,  twin   (in  twintig)  od, 

Gabelzweig  od.  Gabelast,  ramus  bifurcus.  —  45  ahd.  zwein  (in  zweinzug,  cf.  twintig)  ident. 

Nd.   (Br,  Wb.,    V,   141)    twille,    twill   u,  od,  synon.  twen,  twin,  zwin  ist. 

(Bahn er t)  tweele;  mnd.  (Sch.u.L.)  twil.  ^e&en  twelink,  twilling,  bz.  oAe/.  zwiniling 

—  Zu  u.  von  dem  folgenden:  etc.  cf.  auch  mnd,  (Seh,  u,  L.)  twese  (Dimin, 
twillen,  sich  in  Zweien  od,  gabelförmig  tweseke),    tweselink,     tweselke    (gemellus, 

theilen  u,  spalten,  von  einem  gewissen  50  ZwiUing),  was  mit  engl,  twissel  (Doppel- 
Punkte  aus  gabelförmig  wacJisen  od,  in  frucht,  das  Pärchen ;  der  Theil  des  Baumes, 
Zweien  auseinander  gehen  etc;  —  de  hörn  wo  die  Äeste  sich  zweigen,  cf,  twille  u. 
twild  Buk  (theilt  sich  in  Zweien  od.  in  zwei  2  twilte)  etc.  von  twes ,  bz.  twis  u.  twisel 
Äeste,  bz.  fängt  an  sich  zu  gabeln) ;  —  de  (geminus,  zwiefach  etc.,  s.  Weiteres  unter 
weg  twild  hir  (der  Weg  theilt  sich  hier  in  55  twisselband)  abstammt. 
Zweien  u.  geht  hier  gabelförmig  ausein-  l.  twilte,  twilt,  s.  twille. 
ander  etc);  —  n^t  so  wtd  as  de  minsk  2.  twilte,  twilt,  die  SteUe  od.  der  Punkt, 
twillen  kan  (gerade  so  weit  wie  der  Mensch  von  wo  aus  sich  Etwas  in  Zweien  theiü 
die  Beine  von  einander  spreizen  od.  gabel-  od.  die  Gabelung  (bifurcatio)  beginnt  t4. 
förmig  auseinander  setzen  kann).   —   Nd.,  60  sodann  auch  überhaupt:  die  Gabdung  od. 


TWINTIG  467  UCHTE 

die  I%etlung88teUe  u,  SpaUe  selbst;  —  fan  de  mnld.  (KU.)  twist  (filam  duplex»  c/.  Bemerk. 

twilt  of  an  gerekend  is  de  böm  tw^tammig  eu  tw@rn),  bg.  ish  tvlstr  (laneum  fili  daplicis 

lik  in  de  höchte  wussen;  —  dat  (od.  h6)  sitt  textam) ;  dän,  tvist  (et  slags  töi  af  tvondet 

in  de  twilt  fan  de  bdm  fast;  —  dat  hüs  ligt  garn)    sowohl,    als  auch  mit  aengl.    twist 

in  de  twilt  (od.  in  't  split^  fan  de  weg.  5  (ramus);  mnld.   (KU)  twist  (rami  abscissi, 

tvrintig,  zwansig ;  —  Uviniignte  (ewangig-  ramalia)    eins  ist   u.   demnach  ebenso  wie 

gte).    —    Nd.   nid.  twintig;    mnd,,   afries.  twörn   (Zwirn)   u.   twig   (Zweig)  auf  den 

twintich,  twentich;   wfries.  tweyntig;   mnld.  Begriff:    zwiefach    od.    doppelt    (cf, 

tw^ntigh,  twdntigb,  twintigh ;   a».  twintig ;  mnld.  twisten,  duplicare,  retorqaere,  contor- 

ags.  tventig ;    aengl.  twentig,  twenti ;    engl.  10  quere  fila,  bz.  aengl.  twisten ;  engl,  twist,  swei 

twenty;    ahd.    zweinzug,    zweinzuc;    mhd.  Etwas  drehend  ineinander  schlingen,  flechten, 

zweinzec,   zw^nzic,    zwainzig,   zwenzig.  —  ztoimen,  zusammendrehen  etc.)  zurückgeht. 

Zweifellos  Compos.    von  twdne ,  twSn;    as.  Was  nun   aber   weiter   die   Entstehung 

twdna ;  ähd.  zwöne  (zwei)  u.  tig,  zig.  dieses  Wortes  betrifft,  so  muss  man  wohl 

twisken,  s.  tüsken.  16  annehmen,  dass  von  twis,   zwis   (s.  unter 

twiskes,    twisten,    die   Zwischenkarten  twisselband)   ebenso  wie  twiseljan   (cf.  nhd. 

zwischen    der    Eins    (dem   Äs)    u.    der  Zwiesel  u.   zwieseln   bei    Weigand)   von 

Sieben,   welche  bei  verschiedenen  Spielen  twisel    fir&her    auch    ein    Verb,    twisjan, 

zurückgelegt   od.   ausgeworfen  werden.  —  zwiEiJan   mit  der  Bedtg.:  (Etwas)  zwiefach 

Dithm.  twischen.  20  od.    doppelt    machen    u.    verdoppeln    etc., 

twissel-band,  twisel-band,  Band,  welches  duplicare    etc.,    bz.    (Etwas)   zwiefach   u. 

je   zwei  Knipp  Oam   auf  der  Haspel  zu  doppelt  machen  od.  (Etwas)  in  zwei  machen 

einem  Gebind  vereint.  u.  theüen,  (Etwas)  auseinander  machen  od. 

Da    dieses   Band   kreuzweise   um  jedes  entzweien  (u.  so  überhaupt:  theüen,  spalten^ 

Knipp  für  sich  geschlungen  u.  so  um  das  26  trennen    etc.,     bz.    zwiefach    od.    doppelt 

Oebind  gebunden  wird,  dass  Letzteres  nach  werden,  sich  in  zwei  iheilen  u.  spaJten  etc.) 

innen  zweitheilig  bleibt  u.  beide Knippe  entstand,  was  später  wieder  abstarb  u.  wozu 

durch   das   betr.   Band  von   einander  ge-  auch  das  folgende  twist  gehört ,   wie  desgl. 
schieden   bleiben,    so  gehört  die    Vorsilbe       auch  nd.  (Schambach)  twister  (Zwitter), 

t¥ri88el  od.  twisel  zweifellos  zu  ags.  twisel-  80  isl.  tvistr   (verlegen,  verzagt,   traurig  etc., 

Jan ;  aengl.  twiselen ;  ahd.  zwiseljan ;  mhd.  d.  h.  in  sich  innerlich  zwiespaMig  u.  uneins), 

zwiseln    (zweitheilig   machen   od.    werden,  tvistra  (in  duas  partes  separare)  etc.  etc. 

gabelförmig  auseinander  gehen   od.  spalten  2.  twist,  Zwist,  Zwietracht,  Uneinigkeit, 

etc.)  als  Weiterbildung  von  dem  von  twis,  Streit,    Bechtsstreit    etc.;    —    s£    hebben 

zwis    (zweim^,    zwiefach,     doppelt    etc.),  86  twist  mit  'n^ ander;   —   so  lefen  altid  in 

welches  twiB  mit  griech.  dis,  skr.  Ms  (zwei-  twist;   —   wi   mntten   sto,    wo   wi    unse 

mal),   bz.   mit  goth.  tvis  (in  tvis-standan,  twist  mit  'n  ander  ütmaken  un  üt  de  weit 

auseinander  stehen,  sich  trennen  etc.  u.  in  schaffen;  —  man  mut  n^t  um  elker  twist 

tvis-stass,  Zwiespalt,  Uneinigkeit,  cf.  twist)  na  't  gericht  g&n  un  klagen.  —  Nd.,  mnd., 

u.  lat.  dis  (in  dis-cerpere  etc.)  von  tvi,  zwi,  40  nid.,  mnld.,  afries.  twist;   mhd.,  md.  zwist. 

bz.  skr.  dvi   etc.   cds  Nebenform  von  dva,  —  Wegen  Herkunft  u.  Bildung  s.  Weiteres 

dua  (zwei)  mit  s  fortgebildet  ist.  unter  1  twist  am  Schlüsse. 

l.  twist,  Twist  od.  zum  Weben  bestimm-  tfriBieikj  zwisten,  streiten,  prozessiren  etc. ; 

tes  baumwollenes  Maschinengam.  —  Name  —  l&td  uns  d&r  doch  n6t  langer  afer  (od. 

u.  Sache   stammt  aus  England ,  wo   twist  46  um)  twisten ;  —  wat  hei  ji  altid  mit  'n  ander  to 

nicht  allein   diese  Bedtg.,    bz.   Überhaupt:  twisten ?  k8n  ji  den  gans  g6n  fra' mSr  holden  ? 

Oam,  Faden,  Bindfaden,   Schnur  od.  Ge-  •    —   hö  wuP  mi  dat  betwisten,  dat  dat  wftr 

drehtes.    Zusammengedrehtes,    BoUe    etc.,  waa.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld  twisten  etc. 

sondern   atush   die  von:  Zusammendrehen,  twister.   Zwister,  Streiter,  streitsüchtiger 

Zusammenflechten,    Verdrehung,    Verwicke-  60  Mensch,  Friedensstörer  etc. 

lung  etc.,  sowie  femer  auch  die  von :  Zweig,  twistig,    zwistig,    streitig   etc.;    —    'n 

Buthe  etc.   hat,  wonach  es  zunächst  mit  twistigen  s&ke. 

U 

Ubbo,  Ubbe,  mämü.  Name;  •—  Oeschln.  Dämmerung  als  Uebergang  von  Nacht  zu 
Ubben,  übbinga.  Tag  od.  Tag  zu  Nacht.   —   Daher:  kars- 

nebte,  neh^  Morgendämmerung,  Tages-  uchte,  kars-ucht  (Christ-  od.  Weihnächte- 
anbrueh,  frühe  Margenzeit;  dann  i^>erhaupt:  60  Morgen);  —  bi  achten  od.  uchtend  (bei  od. 
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toährend  der  Dämmerung);  —  bi  achten  leicht  (ef.  Die»,   II,  337  unter  hu)  auch 

(od,  uchiend)  dörsken  (während  der  Morgen-  dcisfrant,  huette. 

ti.   Abend 'Dämmerung  dreschen).   —   Nd.  Nach  Fi ck  aoU  ahd^tyrilsk  zu  u  (schreien 

ucht;    mnd,  uchte;    wfries,  ucht;    nfries,  etc.,  cf.  I,  510)  gehören.     Wenn  aber  üwila 

ucbte;    as.  uhta;    ags,  uhte;    ahd.   uhta,  6  mit  hüwila  eins,   he,  ein  Dimin.  von  hClwe 

uohta;    mhd,   ohte,    uohte;    goth.   ohtvo;  ist,  so  kann  es  auch  mit  huhu,   uhu   (cf. 

an.  otta.  kukük)  gum  SchaUwort  ku  (germ.  hu)   ge- 

Wegen  dieses    Wortes  vergl   ausser   0.  steüt  werden,  zu  dem  auch  griech.  kuküö 

Schade  (aUd.  Wh.,  2.  Aufl.,  pag.  996)  u.  (heule)  gehört. 

Fick  (III,  9)   etc.   auch  Beeeenherger,  10      2.  ftle,  eine  Bürste  od.  Besen  von  feinen 

be.  Zeitschr.  für  vergl.  Sprachforschung  von  Schweinsborsten  od,  Haaren    mit    langem 

Ernst  u.  Kuhn,  XXII,  pag.  97,  Stiel.    Die  Bürste  selbst  heisst  ülenkop  u. 

Udo,   Ude,   männl.  Name;   —    Geschln.:  ist  der  Name   wegen   des  rauhen  u.   ge- 

üden.  bauschten  Ansehens  von  der  Eule  entlehnt. 

Mit  Ode  desselben  Stammes  u.  nur  eine  16      nie-,  iile-feltje,  contrah.  ttfeltje,  Bonbon. 

Nebenform  davon.  —  Nid.  ulleveltje. 

Ufo,  Ufe,  U?o,  Uffo,  Uffe,  männl,  Name;  Es  ist  ein  Compos.  von  ule,  uUe  u.  fel^e 

—  Geschln.:  üfen,  Ü7en,  üffen.  —  Dimin,  u.  das  Letztere  ein  Dimin,  von  fei   (Fell) 

(männl.  Name):  üfke;  —  Geschln.:  Ufkes.  u.   zwar  in   der  Bedtg.:   Papierbogen 

Wohl  mit  Ubbo  (s.  d.)  eines  Ursprungs,  20  (der  Holländer  sagt :  een  fei  druks  =:  einen 

wovon  übke,  üpke  (d.i.  übbeke),  Geschln,  Bogen  Druck,   bz.   ein  gedruckter  Bogen 

Upkes,  auch  ein  Dimin.  ist.  Papier)  u.  bedeutet  demnach  feltje,  bz.  felletje 

Uko,   Oko,   Uko,   männl  Name;  —  Ge-  einen  kleinen  Bogen  od,   ein  kleines  StiJ^k 

schln.:  Ukeo,  ükena.  Papier,   ais  die   HüUe  od,    das  FeUchen, 

Wegen  Bedtg.  u,  Abstammung  cf.  Okko.  25  worin  der  Bonbon  gewickelt  ist.     Was  in- 

ükkern,  a.  schluchzen,  hörbar  aufstossen  dessen  ule,  ulle  t^  u.  bedeutet,  ist  schwer 
=  snikkern,  snükkern ;  —  dat  kind  ükkerd  zu  sagen  u.  ist  es  am  wahrscheinlichsten, 
(schluchzet  in  Folge  vorhergehenden  Weinens)  dass  dies  entweder  eine  Verstümmelung 
uog;  —  b.  einen  Ton  von  zieh  geben,  sich  •irgend  eines  cdten  Wortes  (entweder  durch 
hören  Icusen,  sich  hörbar  bewegen  od.  regen,  80  Aphaeresis  od,  Contraction  od.  durch  beides 
sich  muksen,  etwas  leise  andeuten,  von  etwas  zugleich)  od.  eine  scherzhafte  Benennung 
sprechen  u.  etUKU  verrathen  etc.;  —  h6  des  in  der  Papierhülle  versteckten  u,  ver- 
ükkerd  sük  n^t,  er  mukst  sich  nicht,  regt  od.  borgenen  Inhalts  ist,  bz.  dass  der  so  ver- 
rührt sich  nicht,  ist  mäuschenstiü;  —  gn&d'  hOUte  Bonbon  scherzhafter  Weise  ülefeKje 
dl  6od,  wen  du  d'r  ök  man  fan  Okkent,  86  (d.  h.  Euien-FeücJken)  genannt  wurde  u. 
wat  hir  fbrg&n  (vorgegangen)  is;  —  fan  de  zwar  weil  dieses  so  sanft  ist  u,  sanft 
sake  iB  n6it  ükkerd  nog  beierd.  streichelt  od,  besänftigend  u,  beschwich- 

Es  ist  einiterat.  von  einem  ungebräuch-  tigend  wirkt. 
Uchen  11kken(ikkm7),  was  mit  hikken  eins  od.  ftlen-Bpdgel,  Etdenspiegel,   d.  h.  ein  ver- 
ufie  dieses  u.  das  pomm.  ueppen   (sich  ver-  40  schmitzter,  neckiscJier  Geseüe,   ein  Schalks- 
lauten lassen  etc.,   cf.  Dähnert,  503)   ein  narr;   —   't  is  je  'n    (od.  'n  regten)    ülen- 
onomatop.  entstandenes  Wort  ist.  spfigel.   —   Daher  wohl  der  Name  des  be- 

1.  tle,  Eule,  —  Sprichw.  u.  Redensart.:  rühmten  Till  Eulenspiegel,  von   dem 

üle !  üle !  wat  deist  d'  mit  min  spise  in  din  so  viele  Schwanke  erzählt  werden.  —  Zu 

müle?    kattel   du  must  't  w6ten,   ungegOnd  46  sp^gel  cf,  bei  Diez  (I,  391  unter  specchio) 

br6d   Word   d*r  't  m^te   öten;    —    as  't  das  franz.  espi^Ie,  verschmiizter   Geselle, 

klappen   schul,   do  harr'  d'r  'n   üle  säten  bz.  einer,   der  einem  etwas  vorspiegelt 

(wie  es  zum  Klappen  kommen  sollte,  da  war  u.  weiss  machen  will, 

nichts  da);   —   h6  is  so  ligt   as  *n  üle;  —  Nach   Seh.    u.    L.    (mnd.    Wb.,    V,    1) 

bäter   bi  'n  üle  Bitten,   as   mit   'n   häkster  50  kommt  ülenspegel  C6.r. Ullenspeigel) 

(Elster)  hflppen;  —   de  jung*  m&kt  niks  as  übrigens  auch  als  Geschlechtsname  vor,  was 

ülen  un  kreien  (von  unleserlicher,  schlechter  indessen    bezüglich     der   Zusammensetzung 

Schrift).  —  Nid.  uil ;  mnld.  (KU.)  uul,  wl ;  desselben  von  ü  1  e  (Eide)   u.  sp^gel   keine 

ags.  üle ;    etigl   owl ;    ahd.  üwila ,   hüwela,  Bedtg.  hat  u.  also  zweifellos  im  Volksmunde 

üwela,  hiuwila;   mhd.  hiuwel,  hüwel,  iuwel,  55  schon    in    der    obigen    Bedtg,    bestanden 

iule;  hess.  (Vilmar)  auwei,  aul.  haben  wird. 

üle  ist  Contract.  von  üwele  =  oAd.  üwila,  Ulerk,   mäntd.  Name  Ulrich;  —    Ge- 

hüwila  u.  dieses  ein  Dimin.  von  dem  cJid,  schln.:  ülerks,  Ulers. 

hüwo,  hüo :  mhd.  hüwe  (Eule,  Uhu,  Schuhu),  Die  auch  hier  im  Schwange  befindliche 

wovon  auch  das  ital,  gufo  (Ohreule)  u,  viel-  60  Bedensart :  „ülerk  röpen^  mit  der  Bedtg, : 
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sieh  erbrechen  (hd  rOpd  fan  ülerk  —  Lärm,  Spuk  ii.  UnfiAg  ete,  treiben  u.  dem 
hd  hed  ülerk  röpen)  schreibt  sich  nach  Menschen  Schahemack  anthun)  denkt  u. 
Vilmar  (s,  hess,  Idiot,  unter  Ulrich)  wenn  man  erwägt,  dass  auch  die  lüisse  ti. 
von  dem  heil  Ulrich,  Bischof  von  ÄugS'  Marder  beim  nächtlichen  Einbruch  in  den 
bürg  (f  4.  Juli  973)  her,  der  danach  bei  Ö  HOhner-  u.  Gänse-Stollen  vielen  Schaden 
LebBeiten  wohl  nicht  sehr  massig  im  Essen  anrichten  ti.  dabei  unter  dem  Geflikgel  auch 
tt.  Trinken  gewesen  sein  muss,  —  c/.  auch  viel  Lärm  «.  Geschrei  verursachen,  also 
unter  ülferd.  wirkliche  „ulk-JtfacÄ«r"  u.  eur  Nachtzeit 

Was  den  Namen  selbst  betrifft,  so  ist  er  herumschleichende  böse  Wesen 
aus  üodalrich  zu  üolrich,  bz.  Ulrich  con-  10  sind,  so  wäre  es  leicTU  möglich,  dass  Wort 
irahirt  u.  dieses  ein  Compos.  von  ahd.  uodaA,  u.  Begriff  ulk  von  dem  folgenden  ulk, 
ddhil;  <M.  uodhil,  ödhil,  öthil;  an.  6dha]  ülk  od,  ulke  (Iltis  u.  in  andern  Gegenden 
(ang^ammtes  (htt,  Erbgut,  Besitz, Heimath),  auch  Marder,  Kröte  etc,  also  schlei- 
was  mit  as,  ödh  (Gut  etc,,  daher:  Allo-  chendes,  schädliches  [u,  die  Kröte  nach 
dium)  u.  adel  (Erbgut,  Besitz  etc.,  cf,  15  dem  Volksglauben  auch  böses  u,  giftiges] 
unter  1  adel)  zusammenhängt  u.  dem  Worte  Ungeziefer,  welches  den  Menschen  in  Ver- 
rieh  =  nhd,  reich  u,  deutet  der  Name  lust  u.  Schaden  bringt  u,  ihm  Schabernack 
Ulrich  daher  einen  reich  begiUerten  anthut)  zusammenhinge  u.  davon  entlehnt 
Mann  an.  sei.    Bestätigt  wird  dies  anscheinend  noch 

ülferd,  ülfert,  männl.  Name;  —  Ge-  20  dadurch,  dass  der  Spotbruf :  tz\  tz\  u.  das 
scJUn.:  Ulferds,  Ulferts,  ülfers;  —  Verb,  üzen  (cf.  Vilmar,  hess.  Idiot.,  428), 
weibl.  Dimin.  Ulf  ertje.  —  Im  nid.  Olferd,  spotten,  necken,  höhnen  etc.  auch  wohl  mit 
ülferd,  bz.  Ülverd  u.  ÜWerdus.  dem  Kröten-Namen  üze,  ütze  (cf  unser 

JSöcJut  wahrscheinl.  aus  fries.  ulf  (Wolf,  ütse  u,  das  hess.  itsche,  ütsche,  utsche  bei 
cf.  fries.  ulle  =  wulle)  u.  herd  (hart)  od.  25  Vilmar  u.  dazu  itzeln  =  necken)  zu- 
heti  (Herz)  zusammengesetzt.  Auch  Forste-  sammenhängt,  zumcd  auch  ulken  (m(ig  es 
mann  hält  Ulfoard  u.  Vulfhard  f&r  ident.        nun  von  ulk  =  Unfug   weiter  gebildet, 

Bemerk.:  Merkwürdigerweise  wird  dieser  od.  von  unserm  Thiemamen  ulk  u.  dann 
Name  mit  dem  folgenden:  wieder  ulk  =  Unfug  von  diesem  Verb. 

Ulferds-kolde,  womit  das  Frösteln  im  80  entstanden  sein)  mit  dem  obigen  üzen  ganz 
Katzenjammer  im  Gegensatz  zu   dem       synon.  ist. 

kolde   genannten    kalten  Fieber    be-  alk,  ülk,  filke,  Iltis;  —  M  stinkd  aa  'n 

zeichnet  wird,  in  ähnlicher  anzuglicher  ülk; —  dar  sunt  de  düfels  ülkes  w6r  manken 
Bedtg.  gebraucht,  wie  wir  es  bei  ülerk  ge-  de  höner  west  un  hebben  mi  wSr  dr6  d6d 
sehen  haben ,  was  also  auch  auf  einen  oft  85  bäten ;  nu  kan  ik  mi  aberst  ök  begripen, 
am  Katzenjammer  leidenden,  aber  schwer^  warum  d&r  fan  nagt  so  'n  allarm  un  gerär 
lieh  heilig  gesprochenen  friesischen  ülferd  in  't  hönerhuk  was.  —  Sprichw.:  h6  is  'n 
schliessen  läset.  kSrel    as    kacjen    (Christian);    hed    bdnen 

nlk,  Lärm,  Unfug,  Unsinn,  Spass,  under  d' närs  as 'n  ülk.  —  J^nd  ilke,  illeke; 
Schabernack,  Spott,  Hohn;  —  s^  maken  so  40  nd.  (Br.  Wb)  ilk,  ulk  (Marder,  Iltis; 
'n  ulk,  sie  machen  solch  einen  unsinnigen  scherzweise  auch:  kleines  Mädchen  =  unserm 
Lärm;  —  so  drifen  hör  ulk  mit  hum.  kr5te);  mfläm.  nie,  ullic,   ullinc  (Marder, 

Das  Wort  „ulk"  ist  in  obiger  Bedtg.  (cf.  lüis);  mnld.  (KU.)  ulck,  uUick  (Wiesel, 
Vilmar,  421)  auch  in  Hessen  bekannt,  Iltis);  pomm.  (Dähnert)  ullink  (Marder, 
hauptsächlich  aber  in  den  Küstengegenden  45  Iltis);  nfries.  (Outzen)  ölk.  —  Die  ober- 
Norddeutschlands  verbreitet  u.  daher  hier  deutschen  Namen  bei  Adelung  als:  iltnisz, 
auch  wohl  entstanden.  Nach  Schütze  soü  iltitz,  eiltes  etc.  u.  bei  Schmeller:  elledeis 
es  aus  nnglttk  contrahirt  sein,  was  ich  in-  u.  (schweiz.,  bem.)  t&s  (durch  Aphaeresis 
dessen  bezweifeln  möchte,  zumal  auch  die  aiis  elt&s),  sowie  ahd.  illitiso  u.  neueres 
dort  angeführten  Bedensarten:  maakt  nig  50  elledis,  wovon  das  nhd.  Iltis,  enthalten  in 
80  veel  ulk  —  ik  hef  veel  ulk  utstaan  un  ihrem  ersten  Theile:  el,  11  dasselbe  Etymon 
mi  de  wind  um  de  näs  weien  laten  (von  wie  das  aus  illink  contrah.  ilk,  nämlich  das 
Schiffern  u.  Beisenden)  auch  nicht  zu  der  mit  unserm  eilen  (brennen,  flammen,  glänzen 
Bedtg.  von  unglQk  zu  stimmen  scheinen.  etc.)  verwandte  ahd.  elo,  mhd.  el  (gelb,  loh- 
Dähnert  (cf.  dessen  plattd.  Wb.,  504)  55  färben  etc.),  wovon  illink  od.  il-ink  mittelst 
führt  an,  dass  man  sich  unter  ulks  einen  derselben  Endung  weiter  gebildet,  wie 
Plagegeist,  ein  böses  od.  Schaden  u.  Ver-  könink  (König)  votn  alten  Stamm  kun,  chnn 
lust  etc.  anrichtendes  Wesen  (ähnlich  wie  u.  die  unter  ing  weiter  zu  vergleichen  ist. 
sie  sonst  auch  Puck,  Kabauter,  Kobold  Den  zweiten  Theü  des  ober-  u.  ahd  elledis, 
ete.    heissen    u.    die   also    auch   allerhand  60  illitiso  etc.  indessen  betreffend,  so  haben  wir 
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in  den  Formen  tiso,  dis,  t&s,  deis  etc.  währ-       olm-molc  =  Erd-Moich,  Salamander,  sowie 
acheinl  dasselbe  Wort  vor  uns,  was  auch       durch  mnld,  olm-worm   (Teredo,   tinea)  = 
die  Endung   von    ags.   hägtes  (Hexe)    u.        molm-worm  u.  so  auch  woM  die  Identität 
unsere  äftas  (Eidechse)   ist  u.   dort  weiter       von  ulm  mit  malm. 
verglichen  werden  mag.  6      Will  man  übrigens  die  Bedtg. :  Trocken- 

Zum  ScMuss  noch  die  Bemerkung,  dass  faule  (die  wir  auch  durch  für  [Feuer, 
Schambach  in  seinem  nd.  Wb.  der  götting.  von  der  röthlichen  od.  durch  den 
Mundart  noch  ulk  als  Name  der  Kröte  hellen  Schein  abstechenden  Farbe  des 
aufführt  u.  da  nun  das  deutsche  Kröte  mit  der  Trockenfäule  behafteten  HoUes] 
u.  das  frane.  crapaud  sowoM  das  Thier  10  bezeichnen  u,  worauf  die  im  Br.  Wb.  ste- 
Kröte,  aJs  auch  ein  böses,  giftiges,  henden  Ausdrücke:  de  witte  ulm  —  de 
eiterndes  Geschwür  beseichnen,  so  rode  ulm  anscheinend  mehr  hindeuten)  auf 
kann  auch  dem  Kröten-Namen  ulk  die  die  Farbe  u,  den  Schein  des  fauligen 
Bedtg.:  giftig,  böse  etc,  unterliegen  Holzes  od,  des  ulms  (das  trocken- 
u,  diese  auch  mit  unserm  Verb.  eUen  16  faulige  Hole  heisst  bekanntlich  bei  uns 
(brennen  etc.)  ebensowohl  zusammenhängen,  auch :  glim-  od,  schin-holt)  beziehte ,  so 
wie  das  ahd.  eitar  (Gift,  Eiter  etc.,  cf.  könnte  dieses  Wort  beim  Schwanken  der 
etter)  mit  <ihd.  eit  (Feuer  etc.  von  y  indh,  Vocale  (cf.  bei  Schmeller,  J,  49  die 
brennen,  glänzen  etc.)  u.  wie  auch  unser  Worte:  Almes,  Um  u.  Elm  =  Ulm- Baum, 
alt  u.  afries.  ili  (Schwiele)  etc.  wieder  mit  20  bz.  Ulme  =  mnld.  olm  u.  ags.  yld  in  yldo 
ahd.  elo  (lohbraun,  bz.  f  euer  färben)  u.  =  eald  =  unserm  old  u.  nhd.  alt  etc.) 
unserm  eilen  (brennen,  flammen  etc)  von  ebensowohl  als:  ulk,  fllk  (lüis)  mit  unserm 
Hause  aus  connex  ist.  Die  Kröte  denkt  Verb,  eilen  (brennen,  flammen  etc.)  zu- 
man  sieh  itberhaupt  ja  als  giftig  u.  von  sammenhängen,  wozu  auch  das  von  Grimm 
Grift  aufgeschwollen.  25  aufgeführte  Elm  (a.   weisse  Taube  mit 

Ein  bei  Schütze  in  seinem  holst.  Idiot.  braungelbem  Hals  u.  b.  gelblicher 
vorkommendes  üelken  mit  der  Bedtg.:  Thon)  ebenso  wie  das  ahd.  elo  (lohbraun, 
Nachtvogel  hat  übrigens  mit  unserm  lohfarben  etc.)  gehört  u.  wonach  dann  die 
ulke  od.  uelke  =  Iltis  nichts  gemein,  da  es  olm  od.  ulm  benannte  Trockenfäule  des 
sicher  aus  Uleken  (dem  Dimin.  von  üle:=  30  Holzes  diese  Bezeichnung  eben  nur  wegen 
Eule)  entstand  u.  mit  dem  von  Scham-  der  röthlichen  od.  weiss  seheinen- 
bach  angeführten  uleke  ßleine  Eule,  den  u.  vom  gesunden  Holz  abstechenden 
Nachtfalter,  Eulenschmetterling)  ident.  ist.        Farbe  erhalten  haben  würde. 

ulken,  Unfug  u.Lärm  machen,  schreien,  Schmeller  führt  an  der  obigen  Steüe 

spotten,  höhnen  etc.;  —  wat  hei  ji  d&r  to  86  unter  den  Formen  alm,  elm  etc.  auch  ein 
ulken;  —  sd  ulken  hum  dt  etc.;  —  auch  Schimpfwort  Ulm  er  mü  der  Bedtg.:  gro- 
subst.:  dat  ulken.  ber  Mensch  etc.  auf,  was  mit  dem  nd. 

nira,  Holzfäule,  Trockenfäule,  Moder  im  ulmer  (dicker,  starker  Mensch  etc.,  cf. 
Holz  etc.;  auch  der  durch  Fäülniss,  Ver-  Schambach)  wohl  identisch  sein  wird  u. 
wesung  od.  Insecten-  u.  Wurmfrass  enU  40  zieht  dabei  das  dän.  olm,  cm.  olmr  (grimmig, 
standene  trockene  Staub  =  mulm  (de  böm  wüthend,  taU,  rasend,  zornig  etc.)  an,  wobei 
sitt  gans  ful  ulm).  —  Nid.  olm;  nd.  (Br.  er  zugleich  auch  auf  das  nd.  (im  Br.  Wb.) 
WbJ  ulm;  pomm.  (D ähner t)  olm;  holst.  ulm  (Trockenfäule  etc.,  s.  oben)  verweist 
(Schütze)  olm;  götting.  (Scham bach)  u.  also  anscheinend  auch  an  eine  Ver- 
olm.  —  Verb.:  ulmen,  ferulmen  (modern,  45  wandtschaft  der  Begriffe:  Entzündung, 
vermodern,  in  Staub  zerfallen),  —  ferulmd  Brand,  Böthe  (im  Holze  etc.),  Feuer,  Hitze, 
(vertnodert,  in  Moder  u.  Staub  zerf edlen  Aufregung,  Zorn  etc.  bz,  brandig,  geröthet 
etc.;  —  de  böm  is  gans  ferulmd).  —  Bei  (im  Holz)  u.  weiter:  feurig,  wild,  aufgeregt 
den  andern  obigen  Autoren :  ulmen,  ulmern,  etc.,  bz.  wüd,  wüthend,  grimmig,  ungestüm, 
olmen,  olmern.  —  Adject. :  ulmig,  ulmerig  50  stark  etc.  bei  diesen  Wörtern  gedacht  haben 
(moderig,  trocken-faulig);  —  bei  andern  muss.  Dieses  an.  olmr  behandelt  Outzen 
Autoren ;  ulmig,  olmig,  olmerig ;  auch  mhd.  in  seinem  Gloss.  fris.  unter  olm  u.  führt 
ulmic  (faulig,  von  Fäidniss  angegriffen).  ein  nfries.  olmig  (toU,  wüthend  etc.)  an   u. 

Es  ist  wahrscheinl.  von  Hattse  aus  das-  bemerkt  dabei,  dass  das  Wort  olm  auch  als 
selbe  Wort  wie  mulm  (Staub,  Moder  etc.),  55  Subst.  von  einem  Menschen  gebraucht  wird, 
was  mit  molt  (Staub,  lockere  Erde,  Erde)  der  vor  Zorn,  Wuth  u.  Aufregung  etc. 
in  der  Grdbdtg.  zusammenfällt  u.  wo  dann  ganz  ausser  sieh  od,  so  in  Hitze  u,  Etfer  ge- 
ulm  durch  Aphaeresis  daraus  entstand,  rathen  ist,  dass  er  nicht  weiss,  was  er  thut. 
Die  Bedtg,:  Staub,  Erde  etc.   wird  bezeugt  ftl-pan,  Eulen-Dachziegel  —  Es  ist  ein 

durch  das  mnld.  (KU)  ohn-molck  u.  fläm.  60  Dachziegel  mit  einer  O^ung  od.  einem 
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Flugloch  für  die  Eulen,  wovon  gewöhn-  blieb,  so  werden  wir  wirklich  finden,  dasa 
lieh  mehrere  auf  die  Scheunen  eu  dem  Be-  sowohl  ihm,  cds  auch  der  Vorsets-Partikel 
hufe  aufgelegt  werden,  damit  die  als  gute  un  (die  gleichfalls  einen  Wechsel,  eine 
Mäusefänger  bekannten  Eulen  des  Nachts  Wendung  u,  ümkehrung,  ein  Abkehren 
aus-  u.  einfliegen  können,  um  den  in  dem  6  [von  Etwas]  u.  so  au(^  eine  Verkehrung 
dort  aufgespeicherten  Getreide  Jtausenden  in  das  Gegentheil  u.  eine  Negation  etc.  an- 
Mäusen nachsusteUen,  zeigt)  als  ursprünglichster  Begriff  die  Bedtg, : 
Ulrik,  s.  Ulerk,  welche  Form  hier  am  bewegen  (weg,  von,  ab  etc.  von  Etwas) 
gebräuchlichsten  ist.  unterliegt    od.   mit  andern    Worten,    dass 

1.  an,  Endung  einer  Unzahl  ostfries.  10  beiden  Wörtern  eine  Bewegungs- Wurzel 
Ortsnamen,  die  aus  urspr.  hem,  harn  =  nhd.  als  Ausgang  zu  Grunde  liegen  muss,  — 
Heim  (Wohnung,  Wohnsitz,  Ansiedlung  Afries.  umbe,  umme,  um,  ombe,  omme,  om; 
etc.)  entstanden  ist.  Vergl.  z.  B.  Pewsum,  ags.  ymbe,  ymb;  an.  umb,  um;  as.  umbi, 
Freepsum,  Oldersum  etc.  =:  afries.  Paweshem,  um ;  ahd.  umbi,  umpi,  umbe ;  mhd.  umbe, 
Fresbrs^teshemi  Oldershem  etc.  15  umb,  umme,  umm,  um,   Ombe,  umme,  um; 

2.  am  (Präpos.,  Conj,^  Adv.),  u  m,  herum,  air.  imh\  imm'  im'. 

wegen,  weil  etc.;  —  um  dat  ik  uSt  wil,  weü  Es  soll  (cf  Bopp,  Ghramm.,  III,  490  u. 

ich  nieht  will;  —  um  de  sake,  wegen  der  Gloss.  comp.,  16)  mit  dem  griech.  amphi 
Stiche;  —   um  seid  of  g6d  dö  ik  dat  n6t;        (um,  ringsum,  von  allen  Seiten,  um,  herum 

—  um  Gods  wilrn,  do  dat  ndt  wßr;  —  d6  20  etc.),  UU,  amb,  am,  an  von  Hause  aus 
de  ddk  um,  ihue,  bz.  schlage  das  Tuch  um,  idetU.  u.  durch  Einschiebung  des  Nasals 
bz.  um  dich  herum ;  —  höunig  um  de  mund  „m**  u.  Verdumpfung  des  urspr.  Vocals  ^a^ 
striken,  Honig  um  den  Mund  streichen,  fig.  zu  „u,  o,  !**  aus  dem  aind.,  skr.  abhi  (an, 
=  schmeicheln;  —  h6  löpd  hum  um,  er  hin,  hinzu,  bei  etc.)  entstanden  sein,  woraus 
läuft  ihn  um  =  nieder;  —  dat  geid  um,  25  durch  Aphaeresis  od.  AbfaU  des  „a''  auch 
as  't  hundebiten,  das  wechselt  wie  das  unser  bi  (bei  zu,  hin,  an  etc.)  u.  die  Vor- 
Hundebeissen ;  —  h6  is  d'r  um,  er  ist  dar  s^- Partikel  be,  bi  resuüirt,  sodass  demnach 
um,  z.  B.  um  sein  Geld  gekommen;  —  um  die  Wörter  um  u.  bi  von  Hause  aus  ident. 
un  um,  rund  herum,  von  od.  an  aUen  Seiten;        Wörter  sind.  —  cf  bi. 

—  de  wind  löpd  um,  der  Wind  geht  f^erum,  SO  am-andeni,  umändern,  verändern  etc. ;  — 
dreht  sich  etc. ;  —  du  best  't  n^t  nödig,  um  hd  hed  dat  umanderd ;—  um-andering, 
dat  to  dbn,  du  hast  es  nicht  nöthig,  um  das        Veränderung,  Wechsel  etc. 

zu  ihun ;  —  de  tid  is  um,   die  Zeit  ist  um  am  -  armea ,    umarmen ,   umfassen ,    um- 

^  vergangen,  weg,  verstrichen  etc.;  —  um        schliessen,  umschlingen  etc. 
des   gefal   kum  morgen   man  wer,   wegen  85 
dieses  Vorfalls,  bz.  trotz  dieses  Vorkomm- 
nisses komme  morgen  nur  wieder;  —  um  bi,        so  wid  as  fan  hir  na  Emden;   —   ik  kan 
umbei,  beinahe,   naJ^ebei  etc.;  —   um  mins        umbi  n6t  mör  st&n. 

gefal,  meinetwegen ;  —  dat  ligt  um  de  Ost,  om-blasen,   umblasen,  umwehen,  durch 

das  Hegt  um  Osten  herum ,  bz.  in  der  öst-  40  Hauch ,  Wind  etc.  stürzen  od.  stürzen 
liehen  Bichtung;   —   84  löpen  6n  altid  um        macfien. 

de  dör;  —  agter  um,  hinten  Tierum,  von  am-bordeo,  am-borea,  mit  einem  Bord 

hinten ;  —  de  weg  is  um  =  dat  is  'n  um-  (bz.  Band,  Saum  etc)  umgeben ;  umsäumen, 
weg,  d.  h.  dass  der  Weg  um  das  Ziel  herum  einfassen  etc. ;  —  dat  klM  (de  rok,  mantel 
u.  nicht  gerade  darauf  los  geht.  45  etc.)  mut  nös  (aufs  Neue)  umb6rd  worden. 

Dass  die  Bedtgn.  des  Wortes  u  m  hiermit  am-bdren,  am-bfiren,  umbohren,  ein  Loch 

noch  bei  Weitem  nicht  erschöpft  sind,  wird  durch  bohren  verändern  od.  aufs  Neue 
aus  den  Compositis  hervorgehen,  wo  es  z.  B,  bohren,  um  es  im  Ganzen  od.  nach  einer 
in  umbrengen  unter  andern  auch  die  Seite  hin  zu  erweitem  od.  ihm  eine  andere 
Bedtg.:  zurück,  wiederum  etc.  od.  über-  50  Bichtung  zu  geben;  —  dat  gat  mut  wer 
haupt  die  des  Wechsels,  der  Verkehrung,  umb&rd  (umgebohrt)  worden,  dat  is  bi  'i 
des  Wendens  u.  des  Anders  machen  etc.  örste  m&l  schöf  worden. 
hat,  sodass  man  vermuthen  muss,  dass  diesem  am-b0rea,  umheben,  umlegen,  auf  eine 

Worte  von  Hause  aus  grundsätzlich  nur  andere  Seite  hebend  legen, 
der  Begriff  der  Bewegung  irgend  66  Jkm-hr^Vigeü,  umbringen,  herum-,  bz.  rund 
wohin  od.  in  ganz  unbestimmter  Weise  bringen,  zu  andern  bringen  u.  tragen,  aus- 
dieGrdbdtg.:  bewegen  innewohnt.  Ver-  streuen  etc. ;  —  geld  umbrengen;  —  wel 
gleichen  wir  nun  aber  weiter  die  nacJh  hed  de  lögens  (Lügen)  umbrocht?  —  zu- 
stehenden Formen,  woraus  unser  neueres  rück-  u.  wiederbringen;  —  h6  hed  dat  bök 
um  entstand  od.  als  Verstümmdung  zurück-  60  wgr  umbrocht;  —   wat  da  an  geld  to  fOl 


am-bi,  jnahebei,  beinahe,  fast  etc.;  — 
ik  harr'  di  umbi  umlopen;  —  dat  is  umbi 
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best,  muBt  da  mi  wer  umbrengen;  —  um  nm-gäfeD,  umgeben ,  herumgeben,  rund 
Etwas  bringen,  weg-  od.  von  Etwas  ab-  geben,  zurückgeben;  um-  u,  einschliessen, 
bringen;  —  hd  hed  hum  d'r  gau  umbrocht ;        umsiel^en  etc. 

—  speciell;  ums  Leben  bringen,  tödten;  —  Qm-gän,  umgehen,  verkehren,  umhergehen, 

b6  bed  sük  sülfst  umbrocbt.  5  herumgehen,  rundgehen,  wechseln,  zurück- 

um-htgeik, umbiegen, zurückbiegen, herum-  gehen,   umdrehen   etc.;   —   wi  mutten    mit 
biegen,  drehen,  krümmen  etc.;  —  de  fiugers        unse  D&sten  uzng&n;  —  sd  g&n  um  un  halen 

umbClgen;    —   de  spiker   bugt  sük  um;  —  't  mändgeld  up;   —   de  wiud  is  umg&n;  — 

kanst  da  di  n^t  umbügen  ?  b^  is  wer  umgän ,   am  sin  boken  to  halen  ; 

am-biiten,  umtauschen  etc.  10  —  vorgehen, jgeschehen,  vorkommen,  passiren; 

nm-däl,   am-d&l,   nach  unten,   hernieder,        —  wat  is  bir  amgän  ?   (was  ist  hier  vorge- 

ihalwärts ;  —  de  weg  geid  bi  de  barg  umdäl.  gangen  9) ;  —  wat  sal  hir  umgän  ?  (was  soü 

um-dat,  umdass,  derweil,  weil  etc.;  —  hier  geschehen?) ;  —   w6t  de  düfel  wat  hir 

warum  büst  du  n^t  kamen?   umdat  ik  net  umgeid  (herumgeht  u.  spukt,  bz.  passirt  u. 

kun';  —  umdat  du  de  appel  ferkäsen  best,  15  geschieht). 

darum  näm  ik  nu  'n  päre.  nm-gane;,  Umgang,  Verkehr,  Bundgang ; 

um-delen,   um-   od.  herum  iheüen,   rund        Gang,    Weg  od.  Baum    um  Etwas  herum; 

theilen,  vertheilen,  verscfunken  etc. ;  —  't  is  daher  auch :    Umfang ;   —    sd  bed  mit  gin 

al  umdeld,  es  ist  schon  vertheilt.  minsk  gin  Umgang  mär ;  —   wt  dön  'n  um- 

um-denken,  umdenken;  nachdenken,  daran  20  gang,  um  wat  geld  för  de  armen  up  to  balen ; 

denken;  —  auch subst.:  h^ hed g^n umdenken.  —  de  kiste  steid  up  (od.   in)   de  Umgang; 

mn-dön,  umthun,  umgeben  etc.;  —  sük  'n  —  dat  minsk  bed  jo  'n  magtigen   Umgang, 

mantel  umdön ;  —  sük  wärna  umdön  (=  um-  das  Frauenzimmer  hat  eudi   einen  mäch- 

s6n  etc.) ;  —  wat  ik  d!  dö,  kanst  du  mi  wer  tigen  Umfang. 

umdön  (a.  was  ich  dir  thue,  kannst  du  mir  25      nm-garden   (umgarten) ;  i.   q.   umbägen, 

wieder  umthun  u.  zurück  thun;  —  b.  was  nmtünen  =  umhegen^   umzäunen,  einh^en. 

ich  dir  gebe,  kannst  du  mir  wieder  um-  u.  am-gaspen,  mit  einer  Haspe  (gaspe)  um 

zurückgeben)  etc.  Etwas  befestigen.  —  Nid.  omgespen. 

nm-dragen,    um-   od.  umhertragen,   rund  nm-geten,   umgiessen,   von  einem  Gefäas 

tragen  etc.  80  ins  andere  giessen;   noch  mal  wieder,   bz. 

nm-dreien,   umdrehen,  rund  drehen,  um-  aufs  Neue  giessen;  —    de  klokke  mut  um- 

wenden,  zurückdrehen  etc.  gaten  worden,   so  is  b6  nSt  to  bruken;  — 

am-diiden,  umdeuten.  't  water  mut  umgaten   (in  ein  anderes  Ge- 

nm-düdsken,   umdeutschen,   ins  Deutsche  fäss  gegossen)  worden. 

umsetzen.  85      nm-görden,  umgürten. 

am-dwalen,  umherirren;  —   ik  bün  wol  nm-grafen,  umgraben. 

dr6  stün'   umdw&ld,    6r   ik   mi   wer   toregt  WE^'gv\}^^ik.,  umgreif en,  greif end  umfassen ; 

funden  beb'.  wieder  zurückgreifen ;  —  umgripen  geld  ndt, 

nm-dwarreln ,   am-dwirreln ,   sich  fort-  wen  b6  dl  6k  ^rst  gräpen  bed. 

während  regellos   hin   u.   her   bewegen   u.  40      nm-hägen,   umzäunen,   mit   einer  Hecke 

drehen :  —  de  wind  dwarreld  in  dnento  um.  umgeben  =  umtünen  od.  umg&rden. 

am-fameiii  umklaftern,  umklammem,  um-  nm-halen,   umholen,   umreissen,   nieder- 
armen; —  ik  kan  de  böm  n6t  gans  umfämen.  reissen;  wieder-,  bz.  zurückholen  etc. 

am-faren,  umfahren;  —  b6  bed  mi  um-  nm-hols^  um  (den)  Hals ; —  sl,  ums  Leben; 

faren   (a.    er  ?iat  mich  fahrend  nieder-  od.  45  —  b6  is  d'r  bi  umhals  kamen;    —    b.   am- 

umgeworfen;  —  h.  er  hat  mich  herum-  od.  hals  faten,  um  den  Hals  fassen;   —   c  be- 

umhergefahren;  ^  c.  er  hat  mich  um  mein  ängstigt,    beklemmt,   unu>ohl;   —   ik  wurr* 

Ziel  herumgefahren  u.  einen  zu  weiten  Weg  gans  umhals. 

gemacht ;  —  d.  er  hat  mich  von  einer  Stelle  am  -  halsen ,    umhalsen ,    um   den    Hals 

zur  andern  gefahren ;    —    e.   er  hat   mich  50  fassen.  ^ 

zurück  gefahren);  —   b6  hed  mi  bi  't  um-  um-hog,   in  die  Höhe,   aufwärts  etc.;  — 

faren    (Umziehen,    Wohnungswechsel    etc.)  de  weg  geid  umbog;  —  umbog  kiken,  nach 

hulpen  etc.  oben  sehen;   —   umhdg  kamen,   nach  oben 

nm-f err,  nm-fer,  ferne  umher,  weit  herum,  kommen,  in  die  Höhe  kommen,  sich  erheben, 

weit  auseinander,  zerstreut  etc. ;  —  dat  ligd  55  sich  aufrichten ;  —  de  böm  sal  wol  umbog 

wid  umfer;  —  umfer  smiten.  kamen;  —   ik  kan  n6t  war  umbog  kamen 

mn-flkkeD,   um  (bz.  anders  od.  auf s  etc.  —  Gegensatz  von  umd&l  u.  umläg. 

Neue)   begatten  od.  zeugen;  —   du  malle  nm-hören,   umhören,  herumhören,    netch^ 

b61!  g&  doch  hen  un  Iki  dt  amfikken.  forschen,  erkundigen;  —   d&r  kanst  da  di 

niB-flejen,  umpacken,  60  wol  'n  m&l  na  umhören. 
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Hin-liiUieii,   das  Haus  od,  den  Wohnort  Krauset,  Locke  etc.  um  sich  selbst  od,  um 

wechseln,   umstehen;   —    h6  mut   um  Mai  etwas  herum  macTien,   sich   umroÜen   etc.; 

umhüsen.  ähnlich  wie  umkrilleD. 

am •  hütselii ,    umwechseln,   vertauschen,  nm-küleii,   mit  einer  Grube  (küle)  um* 

umziehen  etc. ;  —  h6  mut  hast  alle  jär  um-  6  geben ;    von    einer   Grube   in    die    andere 

hQtseln,  er  muss  fast  jedes  Jahr  (dieWoh-  bringen;  —  kertuffels  umkülen. 

nung)  wechseln,  um  -  18g ,   nm  -  leg ,    nocA  unten   etc. ;  s. 

um-jagen,   uwjagen,  umfahren,   nieder-  umdäl. 

jagen,   durch  Jagen  zu  Fall  bringen;  —  nm-lage,  Umlage;  —  a.  eine  Geldabgabe, 

h6  harr  mi  bold  umjagd;  —  umpflügen; —  10  die  auf  die  Beiheiligten  umgelegt  wird;  — 

dat    land    mut    nös    (aufs   Neue)    ungagd  b.    eine  Lage   od,  Schicht,   die   um  Etwas 

worden;   —    anders   wohin  jagen;  -^  de  herumgelegt  wird. 

k6jen  sQnt  umjagd  =  umgeweidet;  —  aufs  am-lären,   nm-leren,   umlernen,   anders 

Neue,  bg.  wiederum  brünstig  (jagdsk)  werden  lernen ,   mit  der  Lehre   od.    dem  Erlernen 

=  umspölen.  15  (von    Etwas)    wechseln,    wieder    od.    aufs 

nm-kamen,   umkommen,   ums  Leben  (od.  Neue  lernen,  sich  neu  od.  anders  gewöhnen ; 

ein  Sonstiges)  kommen ;  —  h6  let  sin  kinder  —  na  dat   h6   al  'n  jftr   bi  't   bakkersamt 

h&st  umkamen;    —    herumkommen,   rund-  west  was,   wul  h6   mit  'n  m&l  umlären   un 

kommen ;  —  ik  kan  mit  'n  bröd  net  (gerade)  kremer  worden ;  —  wen  hö  so  rüm  d'r  fan 

umkamen;  —  wiederkommen, zurückkommen;  20  läfen  wil,  den  kan  't  d'r  ligt  up  16pen,  dat 

—  wi  willen  morgen  umkamen.  h6  up  't  older  nog  insen  wgr  uml&ren  mut. 
am-kaBten,  am-kanteln,  nm-kanterB,  von  Bm-ledea,  umleiten,  herumleiten  u.  führen, 

einer  Kante  auf  die  andere  legen  od.  werfen        wo  anders  hin  leiten. 

etc.,  umwerfen,  umwälzen  etc. ;  —  sflk  um-  nm-liggen,  umliegen,  um  herum-  od.  rund 

kanten ,   sieh  auf  die  andere  Seite  werfen ;  25  unterliegen ;  —   de  umliggende  lögen,  die 

—  de  wagen  hed  umkanteld,  der  Wagen  umliegenden  Dörfer;  —  sich  um-  od.  auf 
hat  umgeworfen.  die  Seite  legen,    umstürzen,  fallen,    sich 

Bm-karf,  Bundschnitt,  Bundstück,  ganzer  beugen  etc. ;  —  h6  lag  mit  'n  m&l  um ;  — 
Schnitt,  z.  B.  von  einem  Brode;  —  du  must  de  böm  gung  umliggen;  —  h6  geid  umliggen, 
hum  man  'n  hdlen  umkarf  gäfen,  de  mage  80  ^  legt  sich  um,  bz.  auf  die  Seite  etc.; 
Bai  hum  wol  ördentlik  hügen.  —  de  sptker  is  to  dQn,  darum  gung  h6  um- 

Bm-keierB,  herumspazieren.  liggen,  der  Nagel  ist  zu  dünn,  deshalb  legte 

Bm-keitelB,  umgiessen,  er  sich  um,  bz,  bog  u,  krümmte  er  sieh, 

Bm-k9rd,   umgekehrt,   anders  gekehrt  u.  Bm-lik,  wieder  gerade  u.  recht,   so  wie 

gewendet,  umgedreht,  zurückgekehrt,  ent-  85  sichs  gehört  u,  gebührt  etc.;  —  de  spiker 
gegengesetzt  etc. ;  —  dat  is  net  umkärd,  dM  wil  n6t  umlik,  der  Nagel  will  nicht  wieder 
ist  gerade  entgegengesetzt ;  —  hö  is  war  gerade  werden,  sondern  ist  u.  bleibt  krumm 
umkerd ;  —  hi  hed  umkerd  etc. ;  —  um-  u.  unbrauchbar ;  —  de  böm  wil  nich  umlik, 
kerde  jOden,  zum  Christenthum  übergetretene,  der  Baum  will  nicht  gerade  u,  ordentlich 
bz.  getaufte  od.  bekehrte  Juden ;  —  h6  hörd  40  od,  gebührlich  wachsen ;  —  de  jung'  (od, 
to  de  umkärden,  er  gehört  zu  den  Bekehrten,  dat  perd  etc.)  wil  hol  n§t  umlik,  der  Junge 
bz,  demjenigen  Leuten,  welche  ihre  Beligion  (od,  d<ts  Pferd  etc.)  wiü  gar  nicht  ordent- 
umgewechselt  Jutben.  lieh  u.  brauchbar  werden,  bz.  gar  nicht  ge- 

Bm-k8reB,  umkehren,  umwenden,  zt^rück-        horchen  etc. 

kehren,  umdrehen,  verkehren  etc.  45      Bm-lop,    Umlauf,   Bundlauf -,   —   umlAp 

Bm-kikeB,  umkucken,  umsehen,  rund  sehen,        fan  't  blöd ;  —  Baum,  der  um  Etwas  herum- 

umhersehen,  zurücksehen;--  hö  hed  sük  in        läuft  od,  in  welchem  man  um  Etwas  herum- 

Berlin  afersd  umk&ken;  —  hö  kök  sük  um;        geht;  —   de  kisten   st&n  up  de  umlöp;  — 

—  h6  k6k  um,  er  sah  zurück.  der  Feuer- Canal,  der  um  den  Kessel  herum- 
Bm-kledeB,  umkleiden,  die  Kleider  wech-  50  geht;  —  de  ander  w&ke,  wen  de  kätel  n6t 

sdn;  mit  einem  Kleid  od.  einem  schützen-        brükd    word,    mutten    de    umlopen    schön 

den  Etwas  umgeben;   —-   dat  heb'  'k  mit        m&kd  worden. 

holt  umklöden  laten.  Bm-lopeB,  umlaufen,  herumlaufen,  rund 

Bm-kreis,  Bm-kreits,  Umkreis ;  —  h6  m&kt  laufen  etc. ;  —  hö  löpd  d'r  nagt  un  dag  mit 
BO  'n  widen  umkreis  =  Umweg,  Umreise.  55  um  un  kan  't  not  wör  ferg&ten;  —  de  kop 
Sonst  wie  im  Hochdeutschen.  löpt  mi  um,  der  Kopf  wirbelt  mir;  —  hö  hed 

Bm-krilleB,  umroUen,  rundlich  umbiegen,        hum  umlopen,  er  hat  ihn  umgerannt, 
umkrümvuen,  unU>iegen;  —   de  hüd  is  um-  um-l^ttü,  umher  latAem,  den  Kopf  wenden 

krild ;  —  dat  papfr  krild  um.  u.  so  zurück  od.  hinter  sieh  lauern  u.  sehen 

i-knilleB,  umkräuseln,  eine  „krulle"  od.  60  —  du  best  umlürd,  dat  geld  not. 
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um-nalen,  umlauJFen,  rund  bewegen, 
wirbeln;  —  d'r  m&ld  ml  al  wat  in  de  kop  um, 
da  geht  mir  immereu  etwas  im  Kopfe  herum. 

mn-marken,  eine  andere  Marke  geben. 

um-mäten,  ummessen,  von  einem  Oefäss 
ine  andere,  be.  aufs  Neue  messen, 

nm-iDÖkerii,  mit  dem  möker  (ein  schwerer 
Hammer)  umschlagen,  bz.  niederwerfen;  — 
de  mür  is  ummökerd. 

am-miiren,  ummauern,  mit  einer  Mauer 
umziehen. 

am -nachten,  umnachten,  mit  Nacht  u. 
Finstemiss  umgeben  etc. 

nm-nämen,  nm-nemen,  um  (sich)  herum- 
nehmen,  zurücknehmen  etc. 

nm-nSr,  nm-n§r  (umnieder),  nach  unten, 
niederwärts. 

nm-neden,  umnieten. 

nm-neien,  umnähen,  umsäumen  etc. 

nm-nögen,  umnöthigen,  eine  Oegen-Ein- 
ladunp  an  Jemand  ergehen  lassen;  —  wen 
h6  mi  örst  n8gd  (einladet),  den  mut  ik  harn 
6k  w3r  umnögen. 

um-dsen,  umschöpf  en,  von  einem  ins  andere 
schöpfen. 

oM-pakken,  umpacken,  umfassen;  von 
einer  Stelle  auf  die  andere  packen,  anders 
packen  etc. 

nm-palen,  mit  Pfählen  umgeben;  verpdUi- 
sadiren,  umzäunen. 

nm-palmen,  umfassen. 

nmpasen,  umrennen,  niedertreten. 

nm-plojen,  umfaUen,  umlegen. 

nm-proten,  niederreden;  —  ho  kan  6n 
wol  umproten. 

nm-pftien,  umrühren,  umwühlen;  —  de 
Srde  18  so  go\,  dat  man  b6  wol  mit  de 
hande  ompülen  kan. 

nm-rären,  umschreien,  niederschreien. 

nm-remmen,  umschnüren;  —  hh  hed  de 
band  d'r  göd  umremd. 

nm-rdpen,  zurückrufen. 

nm-sakken,  umsinken. 

nm-sehikken,  umrücken,  von  einer  SteUe 
auf  die  andere  setzen  u.  rücken,  verrücken ; 

—  du  mast  wat  umschikken,   dat  d'r  noch 
6n  tüsken  sitten  kan;  —  rund  herumsetzen; 

—  da  kanst  di  mit  um  de  disk  schikken; 

—  zurückschicken;  —  h6   hed   de   böken 
wör  nmschikd. 

nm-sehokkeren,  umrütteln,  anders  wohin 
rütteln  u.  stossen^  umsetzen. 

nm-schädden,  umschütten,  von  einem  ins 
andere  schütten. 

l.  nm-sSn,  umsehen,  zurücksehen,  rund- 
sehen,  umher-,  bz.  herumsehen  etc.;  -^  h6 
hed  sük  d'r  wat  nmsßn ;  —  du  kanBt  dt  wol 
wat  umsön,  of  du  wat  gadeliks  finden  kanst; 
^  du  must  not  umsön  (od.  umkiken),  wen 
du  lOpst. 


2.  nm-sen,  Umsehen,  Umschau,  Bund- 
schau; sodann  auch  die  kurze  Zeit,  welche 
man  gebraucht,  um  sich  umzusehen  od. 
seinen  Blick  wonach  zu  richten ;  daher  fig. : 
5  Augenblick,  ganz  kurze  Zeit;  —  h6  was 
d'r  in  'n  ums^n  war;  —  dat  ddrde  man  'n 
umsdn,  do  was  hd  d'r  mit  klar. 

nn-setten,  um-  (bz.  um  herum)  setzen, 
umstellen,  versetzen,  Stelle  verändern,  wech- 

10  sein,  tauschen  etc.;  —  dat  is  mit  b6men 
umsetd;  —  de  stöl,  bz.  de  böm  etc.  um- 
selten;  —  sOk  umaetten;  —  de  wind  hed 
sük  umsetd;  —  geld  etc.  umsetten,  Geld 
etc.    umsetzen,    bz.    Umsatz    in    Oeld    etc. 

15  m<ichen. 

nm-sjanen;  i.  q.  umsjüren. 
nm-sitten,  umsitzen;  —  g&  mit  umsitten, 
ge?^  mit  um   (den  Tisch   etc.)    sitzen;   — 
wi   willen   umsitten,   wir  woUen   den   Sitz 

20  verändern,  bz.  den  Sitz  wechseln  u.  mit  ein- 
ander tauschen. 

nm-8jfiren ,  umschleppen,  rundschleppen, 
umherschleppen ;  —  hd  mut  d'r  fdl  mit 
umigüren. 

26  1.  nm-slag,  Umschlag;  —  a.  Wendung, 
Veränderung,  Wechsel  etc.;  —  d'r  is  'n 
umslag  in  't  w6r  (Wetter)  kamen ;  —  d'r  is 
'n  umslag  in  de  krankheid  kamen,  es  ist 
eine  Veränderung,   bz.    eine  entscheidende 

80  Krisis  in  der  Krankheit  eingetreten;  — 
b.  eine  HiUle  od.  Decke,  die  man  zum 
Schutz,  od.  überhaupt  das,  was  man  um 
Etwas  sehlägt;  —  du  must  'n  umslag  um 
't  bök  maken;    —    c.   der  Handgriff  des 

35  Bohrers,  womit  man  denselben  herumschlägt 
od.  dreiUj  od.  das,  womit  man  einen  Bund- 
schlag od.  eine  Kreisbewegung  macht;  — 
de  umslag  fan  de  b&r  (Bohrer)  is  to  gr6t; 
—  d.  der  Schlag  rundum,   bz.   die  Bund- 

40  bewegung  od.  Drehung  selbst ;  —  wt  mutten 
noch  6n  umslag  maken;  —  e.  das,  womit 
man  sich  im  Leben  umschlägt  od.  herum- 
schlägt =:  Betrieb,  Geschäft,  Wirkungskreis 
etc. ;  —  h6  hed  'n  gröt  umslag,  er  hat  einen 

45  grossen  Betrieb  etc. ;  —  f.  das,  was  man  im 
Geschäft  umsehlägt  u.  umsetzt  =  Umsatz 
etc.;  —  h6  m&kt  'n  umslag  fan  mindstens 
hundert-düsend  daler;  —  g.  Ueber schlag, 
Berechnung,  Einrichtung,   Disposition  etc. 

50  im  Betrieb  etc. ;  —  h6  wSt  gm  goden  umslag 
un  räken  to  maken. 

2.  nm-slag,  um  (den)  Schlag,  um  den 
Schlag  herum,  nc^  beim  Schlage,  z.  B.  der 
Uhr;  daher:  nahebei,  ungefähr,  etwa  etc.; 

55  —  't  is  umslag  tein  föt  lank ;  —  h6  is  um- 
slag (od.  umslags)  so  gröt  as  ik. 

nm-slagen,  nm-slan,  um-  od.  zurück- 
schlagen, wenden,  umwenden,  wechseln,  Ver- 
anda, drehen;  ^  de  sian  word,  de  dürd 

60  6k  umsl&n;  —  de  wind  od.  dat  wer  {Wetter) 
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etc.  wil  umsl&n;  —  bladen  ia  't  b6k  tun-  Stellung  ete,)  Um-  od,  Änders-Stedung, 
slagen;  —  sich  toomä  umschlagen  u,  he-  Veränderung  von  Stand  u.  Stellung,  Ver- 
fassen; —  ik  mut  mi  altid  mit  de  boken  ruckung  des  Standes  u,  der  Stellung,  an- 
umsl&n;  —  um  Etwas  herum  schlagen  u.  deres  VerhäÜniss  des  Standes  od,  des 
machen,  umhüllen  etc.;  —  da  must  d'r  'n  5  Stehens  u,  der  Stellung  etc,  u.  dann  beides 
dök  nmslftn;  —  umsetzen,  vertreiben,  ver-  auch  wieder  theils  sinnl  u.  theils  im  tro- 
kaufen  etc.;  —  h6  sleid  (schlägt)  £81  pischen  Sinne,  vergL  die- folgenden  Bei- 
geld un  waren  um;  —  auf  die  Seite,  bz.  spiele:  umstände  (Umgebungen  od,  auch: 
niederschlagen,  kentern,  fällen  etc.;  —  andere  Stellungen  von  Sachen  u.  Personen 
dat  Bchip  is  umsUn;  —  ik  heb^  de  b6m  10  etc.,  bz,  andere  Verhältnisse  des  Standes 
umslän  laten.  od.  der  Stellung  von  Etwas)  ferandern   de 

um-släpen,  umschleppen,  umher-  od,  herum-  saken ;  —  wen  dV  'n  andern  umstand  intred, 

schleppen,  rundschleppen;  —  sS  mut  altid  den  word  'i  ök  wer  anders;  —  andere  um- 

mit  de  kinder  umsläpen.  standen  (Umgebungen  etc,   od.  andere  Um- 

am-smäden,  umschmieden,  aufsNeue^  bz.  15  u.  Ver-Steüungen,  andere  Verhältnisse  etc,) 

anders  schmieden   etc.;  —   dat  isder   mut  maken  ök  andere  minsken;  —  £81  umstände 

umsmädt  worden.  maken,  viel  Umstellungen  od,  Veränderun- 

ma  -  smiten ,     umschmeissen ,    umwerfen,  gen  in  der  Stellung  von  Etwas   (z,  B.  der 

niederwerfen,  von  einer  Stelle  od.  Seite  auf  Stuhle  u,   sonstigen  Sachen)   mac?ien,   od. 

die   andere  werfen   etc.;  fig.:   zur  Unzeit  20  trop.:  viel  Weitläufigkeiten  machen;  —  dat 

niederkommen,  Fehlwochen  halten ;  —  86  hed  f  81  umstände  maken,  dat  kun'  so  ök  blifen 

umsmäten;  —   daher:  'n  umsmiter  holden,  laten;  dat  wöt  hör  doch  gön  minsk  dank. 

Fehlwochen  halten.  am-ständelk,  umständlich,  mü  allen  Um- 

um'Sntkü^n^umschnauzen,  Jemanden  wieder  ständen   u,    allem   Zubehör,    weitschweifig 

hart  anfahren  u.  böse  Worte  zuHUkgeben;  26  etc,;    —   hö  hed  mi   de   sake  umständelk 

—  wen  din  £rö  di  ök  ansnaued  (anschnauzt),  ferteld. 

den   dttrst   (darfst)  du   as  meid  doch  n6t  nm-standigheid,  Utnstand,  Zustand,  Ver- 

wer  umsnauen.  häUniss,  Weitläufigkeit,  umständliches  Wesen 

nm-snören,  umschnüren,  um  Etwas  herum       etc, ;   —    man   kan   in  allerlei  umstandig- 
schnüren  u,  binden;  —  du  best  mi  de  görde  80  beiden  kamen. 
(Gurt)  £8l8  to  8ti£  umsndrd.  nin-BtrSk    (Umstrich),    Umgegend,    Um- 

nm-stäken,   nm-steken,   umstecken,  um-       gebung ;  —  hö  mut  in  de  umsträken  wanen. 
stechen;   dalier:   umstäken,    umgesteckt  u.        —  Nid,  omstreek. 
umgestochen,  um-stuken ,   umsetzen,   umstellen,  anders 

um-stän,  a.  umstehen,  um  Etwas  herum-  85  setzen  u.  stellen;  —  de  törf  de  örst  in  de 
stehen,  Etwas  umgeben  u.  umringen,  circum-  stuke  setd  is  mut  de  ander  wäke  w@r  um- 
Stare   etc.;  —    de   umstände  minsken;  —        stükd  worden. 

b.    sich  umstellen  od.  umwenden,   bz.   sich  am-stutten ,   umstützen,  mit  StiUzen  um- 

wenden,  drehen   u.   schicken  etc.;  —    hö        geben, 
gung  umstän   un  dreide  uns   de   rügge  to;  40      um-tagen,  umgezogen, 

—  hd  mut  noch  Srst  umstän  (sich  zu  wenden  nm-teen,  am-tejen,  umziehen, 

u.  drehen,   bz.   sich  zu  schicken   u.  zu  be-  am-to,   umzu,  umhin,  um  herum  etc.;  — 

nehmen)  leren,  wen  hö  sin  £oten  insen  under  ik  kan  dV  nich  umto,  ik  mut  up  allen  fal 
andermans  disk  steken  mut ;  —  c.  sich  um-  bi  hum  inkiken ;  —  wi  willen  d'r  'n  band 
stellen  od,  umdrehen ,  um  blindlings  eine  45  umto  maken  laten,  anders  kun  uns  de  büdel 
Entscheidung  darüber  zu  treffen,  wer  ein  wol  üt  'n  ander  fallen;  —  hö  prötd  d'r  al 
gewisses  zu  vertheilendes,  von  einer  andern  umto,  er  spricht  immer  drum  herum,  geht 
Person  näher  bezeichnetes  Etwas  haben  soU  nicht  auf  die  Sache  ein  etc. ;  —  hö  geid  d^r 
u.  so  auch:  um  Etwas  rathen  u.  losen;  —  umto,  as  de  katte  um  de  böte  bröi. 
wi  willen  d>  um  umstän,   wel  dit  of  dat  50      um-tog,  Umzug. 

hebben  schal.  1.  um-trä'  od.  am-M,  am-trede,  Umtritt, 

un-stand,  Utnstand,  d.  h.  a.  Stand  od,  Umschrift,  Tritt  od.  Schritt  um  Etwas 
Stellung  von  Etwas  um  ein  anderes  Etwas  herum,  Umweg;  —  wen  'k  d'r  ök  'n  lütjen 
herum  u.  so  auch  das,  was  um  Etwas  umträ'  um  maken  schal,  dat  mäkd  mi  nöt 
herumsteht  u.  ein  Etwas  umgiebt,  das  um  55  üt,  wenn  ich  auch  einen  kleinen  Umweg 
herum  Stehende ,  die  Umgebung ,  circum-  drum  machen  soU,  das  macht  mir  nichts  aus, 
Btantia  etc.  —  od.  auch  b.  (von  umstän  in  2.  am-trä'  od.  nm-tre,  ein  um  den  Eck- 

der  Bedtg.:  anders  stehen,  sich  anders  pfähl  einer  forde  od.  wringe  herumgelegtes 
stellen,  seine  Stellung  verändern  etc.,  od.  Stück  Höh  od.  Mlzemes  Brett,  auf  welchem 
als  Compos,  von  um  u,  stand  in  der  Bedtg, :  60  man  den  PfäM  umgeht.  —  cf,  1  trö. 
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um-trek,  Vmeug^  das  ümeiehen,  das  was  ende,  end,  en,  an;  ags.  and,  end;  as.  endi, 

ein   Etwas  umeieht   u,   umgiebt,    die  Utn-  ende;  ahd.  anti,  enti,  endi,  ende,  end,  inti, 

gebung,  der  Umfang,  die  Umgegend,  Nach-  indi,  inte,  int,  unta,  unda,  unti,  unte,  unde ; 

barschaft  etc.  m^.  unte, unt,  unde, und;  mdl.  inde,  onde,  out. 

um  -  trekken ,    umziehen,   die  Wohnung,  6      Sie  drückt  ebenso  wie  ök  ein  Hinzuthun, 

Kleidung    etc.   wechseln;   Etwas  mit  einem  Hinzumachen  etc.  u.  so  ein  Verbinden  mit 

andern  Etwas  umgeben,   umschliessen,   ein-  etc.  aus,  obschon  die  Bedtg.  von  Hause  aus 

schliessen,  absperren  etc.  die  von:  bewegen  zu,  gehen  u.  kommen  zu 

um-trent,   um  diese  Gegend  herum,  etwa  (hin,   an,   bei  etc.   etwas)   ist,   woraus  von 

in  der  Gegend,   da  so  herum,  nahe  herum  10  selbst  die  von:  sich  gesellen  zu  u.  verbinden 

od.  bei,  beinahe,  ungefähr  etc. ;  —  dat  mut  mit  etc.  erfolgte.    Da  nun  aber  die  Vorsetz- 

dar  umtrent  liggen ;    —   h§  wdjid   d&r  um-  partikel  and,  end,  ind,  und,  bz.  ant  etc.  mit 

trent ;    ^   dat  was  umtrent  r&k ,   das  war  der  Bedtg. :  gegen  od.  an  u.  zu  Etwas  hin 

nahezu  Treff,  bz,  beinahe  getroffen;   —    ik  etc.   auch   auf  der  Grdbdtg.:   bewegen   zu 

kun  umtrent  net  m3r  lopen.  16  (Etwas  hin)  beruht  u.  von  Hause  aus  das- 

am-wanen,   um-  od.   herumwohnen;  —  selbe  Wort  ist  wie  das  aus  anda,  anta  etc. 

umwauers,  die  Umwohner,  die  Nachbaren  etc,  verdumpfte  u.  verstümmelte  un  od.  nhd,  und, 

1.  um- weg,    Umweg,    Weg  u.  Gang  um  so  verweise  ich  wegen   des  Ursprungs   u. 
Etwas  herum  etc. ;  —  dat  is  'n  widen  um  weg.  der  urspr.  Form  des  Letzteren  auf  jene  Vor- 

2.  um-weg,  umweg,  umhin  etc.;  —  dar  20  setzpartikel,  wo  das  Weitere  darüber  nach- 
kan  'k  ndt  umweg  kamen.  zusehen  ist,  wie  desgl.  auch  unter  under. 

nm-wennen,  umgewöhnen,  anders  u.  neu  Bemerken  will  ich  übrigens,  dass  es  auch 

gewöhnen,   andere  Gewohnheiten  annehmen  eine  y  ant,  and  (cf.  Bopp,  Gloss.  comp,  u. 

etc. ;  —  as  h6  na  tein  j&r  wgr  to  hüs  kwam,  mus  Ändere)  mit  der  Bedtg. :  binden,  sehUessen, 

hh  sük  6rBt  gans  w6r  umwennen;  —  daher:  25  verbinden  etc.  giebt,   die  aber  auch  in  der 

um-wenst,  Umgewöhnung,  andere  u.  neue  Form  ad  vorkommt  u.  möglicherweise  von 

Gewöhnung,    die   ungewohnte    u.   fremde  a,  an  (zu,  an,  bei  etc.,  cf.  a  sub  6)  u.  den 

Lebensweise ,    das    NicfUgewohntsdn ,    die  Wurzeln  da,    dha    (setzen ,    stellen ,    thun, 

Fremdheit;  —  hd  harr'  hir  Srst  so  'n  um-  machen   etc.)  gebildet  u.  gekürzt  ist,   weil: 

wenst,  dat  hd  sük  hir  drst  hol  n§t  in  't  läfcn  30  an,  zu,  hinzu,  bei  -f-  thun  od.  setzen  etc, 

finden  kun;  ~  h6  hed  al  f51  umwenst  begän  auch  von  selbst   die  Bedtg.   von:  gesellen, 

must,   er  haA  sich  8c?Mn  viel  umgewöhnen  verbinden,    vereinigen,    zusammenmachen, 

müssen.  binden  etc.  ergiebt.    Da  nun  aber  auch  das 

Es  trifft  als  Gegensatz  von  wenst  «=  Ge-  Wort  Ende  die  Bedtg.  von  Schluss  hat 

Wohnung,    Gewohntsein   etc.   in  der  Bedtg.  85  u,  dasselbe  in  der  Form  von  anta  =^  und 

fast  ganz  mit  unwenst  zusammen  u.    kann  (cf.  ende)  nic?U  verschieden  ist,  so  können 

man  beide  Wörter  auch  mit:    Unbehag-  auch    diese    beiden     Wörter     selbstredend 

lichkeit,    Ni chtheimischsein     od.  direct  von  der  y  ant,  and  (binden,  schliessen 

auch  mit  Heimweh  übersetzen,   da  sich  etc.)  abgeleitet  werden, 

beide  oft  blos  auf  das  GefüM  des  sich  in  40  2.  an,  die  untrennbare  Vorsetzpartikel  un 

die  neue  Lebensweise  nicht  finden  =  ahd,,  goth.,  as.,  ags.  un;  afries.  un,  on ; 

könnens  beziehen.  nid,  on;  an.  6;  schwed.  o;  dän.  u  etc.,  die 

nm-wöleo,  umwüJhlen;  umwinden.  einen  Schwund  anzeigt   od.  die  Bedtg.  des 

nm  -  wrösseln ,  im  Bingkampf  zu  Boden  Wortes ,  dem  sie  vorgesetzt  wird ,  für  ge- 

werfen,                                                            45  wohnlich  wegnimmt  u.  verneint  od,  in  doM 

am-wröten,    umwühlen;    —    de    Srde  Gegentheil  verkehrt,   dann  aber  auch   den 

umwröten.  guten  Begriff  auftiebt,  während  es  den  bösen 

Bemerk.    Ausser  den  obigen  sind  noch  od.  nacJUheiligen  verstärkt,  wie  solches  aus 

viele  andere  Composita  mit  um  in  Gebrauch,  den  damit  gebildeten  Compositis  erhellt.    Es 

die  ich  indessen  nicht  angeführt  habe,  weil  50  ist  gleich  mit  lat.  in  u.  im  (z.  B.  in  impar 

sie  weder  in  Form  noch  Bedtg.   besondere  etc.),  griech.  an  u.  am,  sowie  auch  woM  mü 

Veranlcissung  dazu  geben.  unserm  a  sub  4  od.  dem  a  privativum  der 

1.  an,  die  Verbindungs-Partikel  und;  —  aind.  Sprache  (cf.  Bopp,  Gramm.,  II,  419), 

ik  un  du;  —   un  'k  wil  n6t,   und  ich  wUl  welches  gleichfalls  in   den  Formen   a,   an 

nicht;   —   un  wen  'k  't  6k   nun  l&fen   n6t  55  (cf.   Schleicher,   idg.  Chrest.   45  u.    47) 

war  s6'.  —  Sie  wird  auch  oft  in  der  Bedtg. :  erscheint  u,   auch  mit  den  daraus  umge- 

oder  gebraucht,  wie  z,  B.:  ik  w6t  ndt,  of  setzten  Verneinungspartikeln  na,  ne,  ni,  no 

H  dciwgr  (Thauwetter)  worden  wil,  un  of  't  idewt.  ist,  da  eben  der  negirende  Charakter 

(od.  ob  es)  bi  't  frteen  (frieren)  blift.   —  derselben    gleichfalls    auf    der    Grdbdtg,: 

Nid.  ende,  end,  en;  afries,  anda,  ande,  and,  60  nehmen,    entfernen,    trennen   etc,    beruht. 
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Dass  aber  dieses  an  von  Hatue  aus  eine  nn-beknunpen,  nicht  eingeengt^  nicM  be- 

mit  am   ident  Bewegungswureel  sein  muss  klemmt^  weit,  geräumig;  —  hß  kan  d&r  ua- 

u.  die  obigen  Bedtgn.   aus   der   Ursprung-  bekrumpeo  sitten;  —  nicht  engherzig   etc,; 

licheren  von:  bewegen  weg  (ab,  von  etc,  u,  —  he  deid  (thut),   bz,  gift   (giebt)   dat  mit 

auch  wieder  zu  einem  Andern  u.  Zweiten  5  'n  unbekrumpen  hart. 

hin  ti.  zu  etc.)  entstanden,  ist  schon  unter  an-bekwani}   unbequem;   —    unbekw&m 

4  u.  5  a  erläutert.     Sodann  aber    ist   es  Bitten;  —  beengt,  gedrückt,  beklommen,  un- 

auch  höchst  wahrscheinl,   dass  unser  wan  wohl;  —  ik  was  so  blassig  un  unbekw&m; 

aus   uan   entstand  u,   dies   eine  Brechung  —  hd   wurd'   güster   afend   unbekw&m;  — 

von   un,   bz.   an   ist,     cf.    dieserhalb  auch  10  unfähig,   ungeschickt  etc;   —   hö  is  d&rto 

ud  =  vad  unter  otter  u.  ähnliche  Formen  to  unbekwäm.  —  Ahd.  unpichw&ml 

mit  u  =  va  unter  Ost,  osse  etc.   u,  wegen  UB-belifd.   unhöflich,  unbescheiden.  — 

un  aus  an  auch  1  un  u.  nnder.  Nid,  onbeleetd. 

Von  den  vielen  Compositis  mit  un  werde  nn-beschafd,  unbehobeU  etc.  =  unbehauen. 

ich  nur  die  bemerkenswerthesten  anführen,  15      un-beseh&mdy  unverschämt,  unbescheiden, 

da  die  Aufführung  edler  zu  weit  führt  u.  nn-beschaft ,   unverschämt,  unbescT^iden 

auch  nicht  nöthig  ist.  etc,,   z.  B.  im  Essen,    Nehmen,    Fordern 

UD-angesen ,   nicht  angesehen,   ohne  An'  etc. ;  —  so  'n  unbeschuften  körel  is  mi  noch 

sehen  u,  Achtung;  ungesehen.  nH  förkamen.  —  Als  Adv,  auch:  Über  alles 

an-ärd ,    Unart.    Persönlich  u.  sachlich ;  20  Mass  hinaus,  ungeheuer  etc. ;  —  unbeschuft 

—  du  un&rd ;  —  h6  hed  'n  unärd  beg&n.  gröt,  bz.  stark,  dik  etc.  —  Nid,  onbeschoft. 
an-firdig,  unartig,  schlecht  geartet,  un-  ViVi'\i^9X^xten^  ungestorben,  nicht  erstarben, 

gesittet.  nicht  abgestorben  etc.;  —  dat  fltek  is  noch 

nn-bandig,  unbändig,  ungezügelt,  zügellos,  unbestQrfen,  das  Fleisch  ist  noch  nicht  er- 
ungebunden,  ungefessett,  wild,  durch  nichts  25  storben,  Jhat  noch  Leben  u.  Lebenswärme  u, 
gebunden  u,  beschränkt,  unbeschränkt,  un-  ist  deshalb  zu  frisch  um  schon  gekocht  u. 
eingeschränkt,  frei  (=  lösbandig),  weit  aus-  gebraten  zu  werden.  Sodann  wird  dieses 
gedehnt,  über  alle  Schranken  u,  dUes  Mass  Wort  auch  von  einem  verwittweten  Ehemann 
hinaus,  unf assbar,  unbegreiflich  etc, ;  daher  gebraucht,  dessen  Frau  nicht  gestorben  ist, 
auch  oft  zur  Verstärkung  in  der  Bedtg,  30  sondern  noch  lebt,  wovon  er  nur  zeitweilig 
von:  ungemein,  ungeheuer,  fürchterlich  etc.  u.  freiwillig  (als  Stroh-Wittwer)  od. 
od.  ausnehmend  stark  u.  gross  etc.  gebraucht,  auch  gerichtlich  geschieden  ist  u,  heisst  der- 
z,  B. :  dat  is  je  'n  unbändigen  jung'  od.  'n  selbe  dann :  *n  unbestürfen  wädeman.  — 
unbändig  kind  =  a.  ein  unbändiger,  zügel-  Femer  sindwuheBtürienkindeT  solche  Kinder, 
loser  Junge  etc,  u,  b.  ein  ungemein  starker  35  deren  Eltern  noch  leben,  gleichviel  ob  sie 
u.  kräftiger  Junge  etc;  —  so  'n  unbändig  von  diesen  verlassen  sind  od.  nicht* 
gr6t  kind  heb'   'k  noch  nßt  s6n;    —    dat  nn-beta^en,  nn-betogen,  unbezogen,  nicht 

Btörmd  unbändig ;  —  de  perde  Idpen  un-  bezogen  ;  —  'n  unbetagen  lücht,  eine  unbe- 
bandig,  die  Pferde  laufen  a.  zügellos  etc,  zogene,  unverdeckte  Luft,  ein  reiner,  unbe- 
u.  b.  sehr  od.  ausserordentlich  u.  unge-  40  deckter  Himmel;  —  unbetagen  g6d,  unö«- 
wöhnlich  schnell  etc. ;  —  'n  unbändigen  bdm,  zogenes,  nicht  vererbtes  Out ;  —  hö  is  un- 
ein  sehr  grosser  u.  starker,    dicker  Baum ;        betagen  ferstflrfen,  er  ist  unbeerbt  (bz.  ohne 

—  'n  unbändig  gröt  hüs   etc.  etc.,  wo  in-        Erben)  verstorben. 

dessen  sich  Alles  aber  auch  wieder  aus  der  an-bewageD,   unbewogen,  ungerührt,  un- 

sinnl.  Bedtg.  von  un-band-ig  ^  nicht  Band  45  erschütterlich 

(Fessel,  Schranke)  habend  leicht  erklärt,  und,  nnt,  ent ;  s.  and. 

un-bfitsQebtig,  nicht  Gewinnsucht  habend,  an-dtge,   an-dege,  an-däger  etc.,   nicht 

uicM  Vortheil  (cf.  bäte)  suchend,  un-  gut,  nicht  brav,  untüchtig,  ungehörig  etc. 
interessirt.  —  Nid.  on-deeg.  cf,  mhd.  un-dige,  Unwür^ 

mi-bediirfeii,  unverdorben.  50  diger,  Unedler,  Untikhtiger. 

an-betaaaen,  unbehauen,  unbehobeU,  roh,  und-,  nnt-ddii,  entthun,  wegthun,  entbinden, 

ungesittet  etc.  =  unbesch&fd.  befreien,  entkleiden  etc. ;  —  dör  Gods  genade 

an-beberd,   nicht  beherrscht,   ohne  Herr       fan  sin  Sünden  ontdftn.   —    Nid.  ontdoen; 
u.  Eigner,  frei,  unbelastet  etc, ;  —  unbehärde        afries.  unddua. 
goder,  freie,  unbelastete  CHUer ;  —  unbehSrd  65      nn-deksen,  s,  deksen. 
land.  —  cf.  behgren,  behSrdischheid  etc.  nnden  (beinahe  gänzlich  obs,),  Vormittag, 

un-behöfeld,  i,  q.  unbehauen.  Morgenzeit,  Zeit  vom  wirklieh  geschehenen 

an-behttlps&ni ,  unbehülflich ,  sich  sdbst  Aufgang  der  Sonne  bis  zum  höchsten  Stande 
nicht  helfen  könnend;  —  de  olde  man  word  am  mittag.  —  Afries.  unden,  ond  (Morgen); 
so  onbehülps&m.  60  m.  undorn   (der  ganze  Vormittag  u.  auch 

80^ 
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die  Zeit  um   die  dritte  Stunde  des  Tages  untar,  untir,  undar,  undir,  ander;   tnhd, 

=  9  Uhr  Morgens  als  Mitte  stoischen  „acht*'  ander;  goth,  undar;  as.  andar;  cigs.  ander; 

u.  „Mittag'^,  cf.  g.  B.  im  Heliand  Vs,  6832  lat.  inter;   skr,  antar  (zwischen,   in  hinein, 

bis  34);  ags,  andern  (in  undern-mael  [Mit-  innerhalb  etc)  u.  antara  (dasselbe)  etc,  cf. 

tagS'Zeit?],  cf,  Beowulf,  Vs,  1419);  ahd.  5  Bopp,    Gloss,    comp.,   12   unter  antar    u, 

antorn,  andorn,  antarn,  antern ;  mhd,  andern  aotara. 

(Mittag) ;  goth.  an-daarn  (in  an-daarni-mats,  Dos  a  in  ander  u.  i  in  lat.  inter  ist  ebenso 
Mittagessen?  od.  Frühstück?),  wie  in  und  (cf.  1  an)  aus  urspr.  a  ger- 
iet es  vielleicM  ein  Compos.  von  an  (un,  dumpft  u.  lautet  die  urspr.  Form  antara. 
nicht  od.  Gegentheil  von  etc.)  u,  einem  zu  10  Wie  aber  afer,  oefer  (über)  =  skr,  apara 
ags,  dyrnan,  dernan;  as,  dernjan;  ahd.  der  Comparativ  von  np  =  skr.  apa  t^  u. 
tarnen,  ternen  (celare,  occaltare,  obscurare)  durch  Anhängung  des  Suffixes  ad.  der 
gehörenden  Subst.  dorn,  dem,  tarn  etc.  od.  )/  ra  =  ri  =  ar  (bewegen)  begrifflich  ver- 
dorni,  derni,  tarn!  etc.  (Bedecktheit,  Dunkel-  stärkt  u.  erweitert  wurde,  so  ist  es  auch  mit 
heit  etc.),  sodass  es  soviel  als  Ün-Dunkel-  16  dem  von  anta  weiter  gebildeten  antara  = 
heit  (als  Gegensatz  von  Dunkelheit  od.  inter,  antar,  andar  etc.  der  Fall  u,  da  nun 
Finstemiss  u,  Nacht)  ist?  in  anta,  gekürzt  and,  and  (cf.  and  etc.  u. 
HD  -  d§r ,  un  -  d§rt ,  ünihier ,  Ungeheuer,  1  an)  schon  die  Bedtg. :  gegen,  an,  zu  etc., 
grosses,  mächtiges,  ausserordentliches  Thier,  bz.  bewegen  zu  od.  gegen  u.  an  etc.  (Etwas) 
bz.  Ungeheuer  od.  böses  Thier  od.  Wesen  20  od.  bei  u.  hin  (zu  Etwas)  etc.  liegt,  so  er- 
etc, ;  —  80  'n  anddr  fan  'n  ob  heb*  'k  anders  klärt  es  sich  leicht ,  dass  durch  die  An- 
noch  n6t  sen;   —    'n  ändert  fan  'n  minsk;  hängung    einer    weiteren    Bewegungs-    od. 

—  'n  undört  fan  'n  wicht  etc.  Thätigkeits -Wurzel,   der  sc?Mn  in  anta  lie- 
nnder  (assimiHrt  anner),   unter,  unten,  gende  Chrdbegriff  der  Bewegung  (zu,  an  u. 

zwischen,  während,  innerhalb,  in  (Etwas)  25  hin  od.  zu  Etwas  hin)  noch  verstärkt, 
hinein;  von  Etwas  (zum  Theil  od.  ganz)  reduplicirt  u.  also  auch  erweitert  u,  ver- 
umgeben, umringt,  eingeschlossen  u.  bedeckt  mehrt  werden  musste  od,  mit  andern  Wor- 
etc,;  —  ander  seil  gän  (a.  unter  Segel  ten,  dass  durch  ander,  inter  =  antara  eine 
gehen;  —  b.  unterliegen,  umkommen,  ver-  weiter,  tiefer  u.  mehr  hinein  ge- 
unglücken  etc.) ;  ~  ander  de  tid  (unter  od.  80  hende  Bewegung  (von  Etwas  in  ein  anderes 
während,  zwischen,  innerhaUh  der  Zeit); —  Etwas  hinein)  ausgedrückt  werden  soU  u, 
undertQsken  (inzwischen,  zwischeninnen,  wird,  cds  durch  das  einfache  anta  (=  and, 
währenddessen  etc.);  —  ander  de  karkdd  end,  ind,  and,  bz.  ant,  ent,  int,  ant,  d,  h. 
(während  od.  zwischen  der  Kirchzeit);  —  =^  ant  in  antworten  [gegen-  od.  hin-  u.  zu- 
U  hed  dat  d'r  anner  sm&ten  (a.  er  h(U  das  35  warten]  u.  =  anda  od,  und,  welches  auch 
da  unter  geworfen,  z,  B.  unter  das  Bett;       nur  [cf.  1  an]  ein  Bewegen  an  od,  zu,  hinzu 

—  h.   er  hat  das  da  zwischen  geworfen) ;        etc.  ausdrückt),  welches  formell  u,  begriff- 

—  ander  sük  d6n  (seine  Ikecremewte  im  lichmünhd.an-daod.da-an,dahinan 
Bett  liegend  von  sich  geben,  sich  be-  übereinkommt  u.  also  nur  besagt,  dass  die 
schm^uizen  etc.);  —  ander  d'  ferstand ,  bz.  40  Bewegung  (von  Etwas)  nur  bis  an  (Etwas) 
bedüd  krigen  r=  in  d'  f erstand  etc.  kngen  geht  u.  nicht  (wie  bei  antara  =  inter,  ander) 
(in  den  Verstand  etc.  hinein  bekommen,  auch  (in  Etwas)  hinein  u.  zwischen 
EtwM  fassen  u.  begreifen);  —  ander  de  (Etwas),  sodass  Aües,  was  unter  Etwas 
wären  (unter  dem  Währen  od.  Dauern,  geräth  u.  gemacht  od.  bewegt  wird,  auch 
währenddessen,  mittlerweile  etc);  —  wat  45  von  diesem  betr.  Etwas  entweder  ganz  od. 
onder  de  Iftden  hebben  (Etwas  unter,  bz,  doch  zum  Theil  umgeben,  umfasst, 
zwischen  od.  in  den  Gliedern  haben,  umschlossen,  eingeschlossen  w. 
Etwas  verspüren  u.  füMen  etc.,  z.  B.:  hh       bedeckt  wird. 

hed  de  kolde  [das  kalte  Fieber]  ander  de  Wegen  des  Suffixes  Th  als  Comparativ- 

l&den;  —  h6  hed  't  fr^en  [das  Freien]  50  Suffix  cf.  Schleicher,  comp.,  485  sub  2, 
ander  de  l&den,  er  verspürt  Neigung,  bz.  wo  auch  das  aus  tara  gekürzte  tar  behan^ 
fiat  Hang  etc.  zum  Freien) ;  —  ander  an  delt  wird  u.  wobei  ich  bemerken  muss,  dass 
bftfen  (unten  u.  oben);  —  fan  annern  bit  Bopp  an  der  vorher  angeführten  Stelle  das 
bäfen  (von  unten  bis  oben);  —  na  andern  skr.  antar  =  lat.  inter  u.  unser  ander  cds 
g&n  (nach  unten  gehen).  —  Sprichw. :  ander  55  Bildung  von  an  u.  dem  Suffix  tar  ansieht, 
in  de  sak  is  de  rftken  (unten  im  Sack,  wenn  was  sich  insofern  wegen  der  dem  Worte 
das  Geld  alle  ausgegeben  ist,  findet  man  die  ander  innewohnenden  comparaiiven  Bedtg. 
Bechnung,  bz.  dieBechnung  kommt  hinten^  gleich  bleibt,  indem  dann  ander  der  Com- 
nach),  als  Warnung  für  leichtsinnige  Borger.       parativ  von  an  (^  an,  bei,  hinzu  etc.)  wäre. 

—  Nid.  onder;   (tfries.  ander,  onder;  ahd.  60  Dass  aber  auch  tara,  tar  etn  Combos,  von 
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den  Bewegungtwurseln  ta  «.  ra  =  at  u.  ar  inder-hebben,   (Jemanden)   unter-  (od, 

ist  u.  eben  nur  den  schon  in  an  liegenden  unten)  haben,   an  dem  Boden  fud>en  u.  so 

Grdbegriff  der  Bewegung  verstärkt  u.   re-  über  (Etwas   od.  Jemanden)   sein,    unter- 

duplicirty  ist  gleichwohl  sweifdlos.    Meine  Jochen,   bewältigen,   beherrschen,  vergewal- 

obtge  Auffassung  u.  Erklärung  von  under  6  tigen  etc.;  —  h6  Bai  mi  nich  underhebben ; 

=  antar,  antara   ist  aber  insofern  vielleicht  —  mit  Gods  hülp  scbal   de  düfel  mi  nöit 

besser ,  als  man  dann  nic?U  anzunehmen  underbebben ;  —  de  kwade  uoderhed  bum 

braucht,  dass  die  Vorsilbe  au  aus  ana  (wie  b61  un  dal ,   der  Böse  beherrscht  ihn  ganz 

B  opp  glaubt)  gekürzt  ist  u.  anta  aus  urspr,  u.  gar. 

anatar,  bz.  anatara  entstand,  wozu  überall  10      under -hören,  unterhören,   nach  Etwas 

keine  Veranlassung  vorliegt  u.   was  auch  hören,  nachforschen  etc.;  —  du  kaust  dat 

durch  nichts  bewiesen  werden  kann.  wol    äfen    uuderbören,    wat    b6    d'r    wol 

cf.  ausser  1  un  u.  and  auch  ende  u.  dazu  fan  seggen. 

bei  Benfey  im  Skr.  Dict.  die  Wörter  ant,  nnder-bfiren,  eine  schon  länger  od.  früher 

anta,  antar,  antara  etc.  15  an   einen  Andern  verheuerte  (vermiethete. 

Von  den  Compos.  mit  under  führe  ich  nur  verpachtete,  verdungene)  Sache  (Haus,  Land 

die  nachfolgenden  an,  cUs :  etc.)  od.  Person  heimlich  u.  unter  der  Hand, 

nnder-an,  untenan.  bz.  hinter  dem  Bücken  des  zeitigen  Miethers 

nnder-,  anner-bSs,  Unter- Meister,  Unter-  (Heuermanns,  Dienstherm  etc.)  für  sich 

Aufseher.  20  heuern  u.  miethen ;  —  b6  bed  bum  de  pl&ts 

ander  -böten  ,    unterlegen ,    unterheizen,  (dat  land,  de  knecbt,  de  meid  etc.)  underbürd. 

unterfeuern.  Anstatt  underbflren  sagen  wir  auch  under- 

under-dfin,  unterthan,  untergeben ;  unter-  winnen ,    d.  h.   unter   der  Hand  gewinnen 

gethan,  untergegeben ;  —  underdanen,  Unter-  u.  werben. 

thanen;  —   scher zh.  auch:   die  Beine  (de  25      nnder-Jarig,    unterjährig,    minderjährig, 

underdanen  willen  nicb  mör  mit) ;  —  under-  nicht  voujährtg. 

danig ,    unterihänig ;    —     underdanigbeid,  ander  -  könen ,     (Jemanden)    bewältigen 

Unterthänigkeit.  —  Zu  underd6n.  können. 

ander-delfen,  untergraben.  1.  ander-mftt,  Untermtus,  zu  kleines  u. 

ander-dön,  (wo)unterthun,  (wo) zwischen-  80  geringes  Mass,  das  Mass  unter  dem  Vollen; 
thun  u.  geben;  untermachen;  untergeben,       fig.:  Einbusse,  Verlust;  —  underm&t  liden, 

(sich  Jemanden)  ergeben ;  —  'n  d6k  under-  Einbusse,  bz.  Verlust  erleiden,   etwas  ver- 

dön ;  —  sak  w&r  underdön ;  —  h6  bed  Bflk  lieren,  (im  Prozess,  Handel,  Kampfe)  unter- 

dat  underd&n ;  —  du  must  di  bum  underdön.  liegen,  der  unterliegende  Theil  sein. 

1.  ander-dör,  Unter-Thür,  untere  Thür.  85      2.  ander-m&t,   der  im  Kampf,  Wettstreit 

2.  ander-dör,  unterdurch,  zwischendurch,  etc.  unten  u.  zurückbleibende ,  bz.  unter- 
mitunter ;  —  b6  kröp  d*r  underdOr,  er  liegende  Genosse  od.  Oesellsehafter 
kroch  da  unterdurch ;  —  dat  r&gende  under-  (cf.  2  m&t),  als  Oegentheü  von  bafen-m&t ; 
dör;   —   b6  is  d'r  underdör  kamen,   k.  er  —  b6  was  od.  wurd'  min  underm&t 

ist  da  unterdurch  gekommen  u.  b.  er  ist  40  ander-mea^en,  zwischenmengen,  zwischen- 
von  etwas  Herunterfallendem  nicht  getroffen.        mischen. 

ander-flndeD,  unterfinden,  erfahren,  ge-  ander-pand,  Unterpfand,  das  beiJeman- 

wahr  werden  etc.;  —  b6  bed  dat  genug-  dem  zur  Sicherheit  hinterlegte  Pfand.  — 
sam  underfunden ;  —  dat  scbalst  du  nocb  Sodann  auch :  Mieder,  Brusttuch,  bz.  ein 
underfinden.  45  Kleidungsstück,    was    man    unter    dem 

ander-flnding,  ander-flndefl,  Erfahrung  Oberkleide  trägt  ^Unter-Theil,  Unter-Stück; 
etc.;  —  dÄr  bed  b6  noch  g£n  underfinding  —  sd  dragt  'n  underpand  (Dimin.  under- 
fan  bad.  —  Nid.  onderrinding.  pandje);  —  ferner:  der  untere  Theil  od. 

ander -gdn,  untergehen,  verunglücken;  das  untere  (niedere)  Stück  eines  weib- 
unterfinden,  erleben,  erfahren  etc.;  —  bö  sal  50  liehen  Kleides  od.  Bockes;  —  d'r  mut  'n 
nog  föl  (viel)  underg&n  möten,  6r  h6  old  word.        nSj  underpaod  an  't  klM  setd  worden. 

ander  -  häfig ,    unterworfen ,    untergeben,  ander-rats,  ohne  Unterbrechung,  in  einem 

bloss  gestellt.  —  Nid.  ondeAiaLvig^  onderhevig.        Zuge,    ohne  aufzuhalten  etc.;  —   ik  bün 

—  Zu  underbebben.  underrats  na  Emden  lopen;  —   dat  fat  16p 
ander -hands,   unter   der  Hand,   nicht  55  underrats  lös. 

öffentlich,  geheim,  privat  etc.  ;'-xiXkder\i2kTidn-  ander-saten,  Unter-Sassen,  Unterthanen. 

Schrift,   Privat-Dokument ;  —  underbands  anderste,  annerste,   aaaerst,   unterste, 

ferkopen  laten,  privatim  verkaufen  lassen;       niedrigste. 

—  underbands  wat  mit  'n  ander  ofproten,  ander-tids,  unter,  bz.  während  der  Zeit, 
im  Geheimen  etvxu  mü  einander  verabreden.  60  inzwischen. 
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nnder-tran,  feierliche   Verlobung  eines  unferBchillig  bi,  of  't  Bchip  g6d  afer  kumd 

jungen  Brautpaares.  —  Nid,   ondertronw,  of  n^t. 

worauf  später    die    hertrouwing    (wörtl:  nn - fersehrukken ,  unerschrocken,  here- 

Wieder-  od.  nochmalige  Trauung^  he,  Ver-  haft  etc. 

heirathung)  folgt.  '^   Daher  auch:   under-  5      un-fersens,   ohne  dass  man  sich  eines 

trauen,  undertröen,  (sich)  feierlich  verleiben.  Etwas  versieht  od.  versehen  hat,  unver- 

VDder-tiiskeD,  inzwischen.  sehens,   unvorhergesehen,   unerwartet,    ah- 

ander-wi|^t,  Ünter-Oewicht.  sichtslos,  unbewusst,  unbedacht  etc.;  —  dat 

under  -  wil8,iiDder  -  wilen ,   inzwischen,  kwam  gans  unfersöns  up;  —    ik  heb'  hum 

während  der   neue,  mittlerweile.  10  unfers^ns  anstödt,  bs,  sgr  (wehe)  dftn. 

nnder-winnen ,  s.  underhüren.  —  Auch  nn-ferstand,  Unverstand, 

afries.  underwinna.  nn-f erstandig,  unverständig,  unvernünftig, 

and-,  nnt-fangen ,   empfangen ,   entgegen  nicht  eu  fassen  u.  eu  begreifen,  wunderbar 

nehmen.  etc.;  cf.  unfernünftig. 

und-,  nnt-efin,  entgehen-,  entgangen.  15      nn-ferstürfen ;  i.  q.  unbestürfen. 

nnd-,  nnt-Kennen,  entkennen,  abläugnen.  nn-ferwaehts ,   unerwartet  etc.,    cf.  fer- 

nn-d9ge  (Ün-Tauge),  Taugenichts,  Böse-  wachten  =  erwarten, 

wicht;  ^  QU  undöge;  —  Böses, Schlechtig-  nng,    Nebenform  von  ing,   e.  B.  in  mö- 

keit  etc. ;  —  h6  hed  undöge  d&n,  bs.  beg&n.  nung  etc. 

nn-d9gend,  nn-dSet,    Untugend;  persön-  20      woL-^s^^t^n^  alles  unpassliche,  unbrauchbare, 

lieh  u.  sachlich  =  Taugenichts,   Bösewicht  nutslose  Zeug;    Unbrauchbares,  Ungeniess- 

etc.  u.  =  Schlechtigkeit,  Böses;  —   du  nn-  bares,   Schlechtes,   Plunder,    Unkraut  etc.; 

dögd ;  —   h6  deid  d&r  niks  as  undögd.  —  —  d&r  is  fOl  ungaden  manken  dat  körn ;  — 

Nid.  ondeugd ;  mnd.  nndoget,  undeghet.  ik  heb'  so  f51  uugaden  liggen. 

nnd-,  nnfsSn,  entsel^en,  schämen  etc.;  —  25      nn-gadelik,  nn-gfidlik,  nn-gadelk,  tinpa««- 

man  mut  sük  d'r  reinkant   f5r  unds^n ,  so  Uch,  unbrauMar,  ungelegen  etc. ;  —  dat  is 

as  dat  hir  in  hüs  d'r  ütsflgt;  —  h6  untsflgt  ungadelk  göd,   das  ist  unpassliches  u.  un- 

sflk  för  niks.  vortheilhaft  tu  verwendendes  Zeug;  —  dat 

nn-eeht,  unecht,  unehelich.  kumd  mt  fan  dage  h^l  ungadelk  üt. 

nn-effen,  uneben,  ungerade,  nicht  stimmend  80      nn-gedän,  ungethan,  ungeschehen ;  —  dat 

etc.;  —  dat  kumd  uneffen  üt.  blift  fan  dage  unged&n;  —  unbeendigt,  un- 

nn-eindig,  unendlich,  unbegrenzt  etc. ;  -—  vollendet,  unfertig,  ungestaltet,  unförmlich, 

uneindig  gröt  missgestdltet,  ungethümlich  etc.;  —  dat  hüs 

nn-et,  Un-Atg,  Unspeise,  Ungeniessbares ;  (ding,  d6r  etc.)  sügt  (sieJU)  so  unged&n  üt;  — 

schädlidie,  giftige  od.  ungeniessbare  Pflan-  85  überhaupt  nicht  so  wie  es  ausseien  müsste, 

ten,  wie  t.  B.  das  Equisetum  anr.  etc.  —  wenn  es  fertig  u.  vollendet  wäre  od.  wenn  es 

Nfries.  unett.  wäre  wie  es  sein  sollte  u.   müsste;   daher 

un-feilbär,  unfehlbar.  auch :  unpasslich,  nicht  passend,  ungehörig, 

nn-ferdriten   u.  nn-ferdrots&ni ,   unver-  unpasslich  etc.;  —  ik  wurd'  d'r  gans  un- 

drossen.  40  ged&n  (unpasslich,  unwohl)  fan,   as  ik  dat 

nn  -  ferhSds ,   un^,   be.  nicht  vorgesehen,  86g ;  —  ik  bün  fan  dage  so  ungedftn  (=  nn- 

unversehens,  unerwartet,  urplötzlich;  —  dat  bekw&m,  ungesteld),  dat  'k  hdl  hftst  n6t  w6t, 

wör  (Wetter,   Gewitter)   kwam  gans  unfer-  w&r  'k  't  söken  schal, 

höds  afer ;  —  hö  hed  dat  unferhöds  (unver-  cf.  dön  =  thun,  machen  u.  »  geben,  setzen, 

Sehens,    bz.   unvermerkt  u.  so  auch:   a6-  45  steUeti  etc. 

sichtslos     u.     ohne      Vorbedacht)  nn-gedftnte,  Missgestalt,  Ungethüm;  ün- 

kört  smäten.  pässlichkeit,  UnwoMsein. 

ferhöds  gehört  zu  ferhöden,  verhüten  etc. ;  nn-gedür,  Ungeduld,  Unruhe  etc.    Gegen- 

cf.  auch  unfersdns.  Iheil  von  gedür,  Ausdauer,  Geduld  etc. 

nn-fernünftig,   unvernünftig,   unbegreif-  60      jui-ge^jirlg,  ungeduldig,  unruhig,  unstetig; 

lieh,   unf asslich,   aussergewöhnlich  etc.;  —  —  vmgedVangikeid,  ungeduldiger  Zustand  (od, 

hd  is  d'r  gans  unfernünftig  bi  dön ;  —  dat  Wesen,  SeitO,  daher  auch  synon.  mit  ungedür. 

is  'n  unfernünftig  groten  böm;  —  dat  weid  nn-gegnlden,  unvergolten,  ungeibüsst. 

(wehet)  d'r  unfernünftig  in;   —    dat   is   'n  nn-gegftnd,    ungegönnt ,   missgönnt.   — 

unfernünftig^  kjök  kind.  65  Sprichw. :  üle  1  üle  I  wat  deist  du  mit  min 

nn-ferscnilllg ,   keinen  Unterschied   (fer-  spise   (einer  Maus)   in   din   müle?    katte! 

Schill)  habend  u.  machend  (an  u.  in  Etwas),  du  must  't  weten,  ungegünd  bröd  word  dV 

daher:  gleichgültig,  theilnahmlos,  kalt,  un'  't  m^te  öten. 

interessirt,  neutral  etc.;  —    dat   kan   mi  nnge],  nneer,   Fett,    Unschlitt,   Talg.  — 

gans  onferschillig  wäsen;  —  h6  is  d'r  gans  60  Nid.  ongel;  hess.  (Vilmar)  ungeL 
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JEa  foird  in  der  Eegel  nur  vom  auage-  nn-gesundi^lieid ,    üngemndheit,  Anlage 

schmolzenen  Fett  u.  meist  «^on.  mit       u.  Disposition  zu  Krankheiten;  —   hS  sitt 
sm&r   (Sehmiere,    schmieriges   Etwas)   ge-        fnl  fan  angesundigheid. 
braucht,    Bern  inlautenden  ^g"  nach  scheint  nn-getrded,  unverheiraihet, 

es  aus  dem  lat  (von  ungo  [unksi,  anctum],    6      OD-gewis,   ungewiss;  —  Ungewisse,  Un- 
salben,  besalben,  bestreichen,  fetten  etc.,  bz,        gewisse;  —  nim  't  gewisse  för  't  uogewisse, 
unguen,  SaXbe,  Fett  etc.)  entlehnt  u.  gehört        nSt  as  't  kun',  man  so,  as  't  is. 
es  demnach  mit  dem  ahd.  (/ur  ai^-ya)  anko,  nn-glik,  ungleich,   nicht  stimmend,  un- 

ancho  u.  skr.  ftjya  (frische  Butter)  zu  der  gerade,  unretM  etc.;  auch  als  Subst.  ge- 
y  a^j  od.  aüg  (cf.  Pott,  Wurzelwb.,  III,  10  braucht;  —  ik  kan  hum  g^n  unglik  gäfen, 
4^0  etc.  u.  Bopp,    Oloss.  comp.,   5,   sowie        bz.  andön. 

Benfey,    Skr.   Biet.,    8),   welche   ausser:  UDglftk  u.  UB-Iiik,  Unglück.  —  Sprichw.: 

schmieren,  salben,  bestreii^en  etc.  auch  die  de  sük  afer  andermans  unglük  freid,  de  sm 
Bedtg.:  glänzend  machen,  schmücken,  ver-  ßgens  steid  för  de  dör  un  bleid;  —  wen  't 
herrlichen,  ehren,  schön  sein,  glänzen  15  'n  unglük  wäsen  schal,  fald  de  katte  fan  'n 
etc.  hat.  stöl  un  brekt  de  ören,   od.   den  brekt  man 

nn-geld,  Unkosten,  unnütze,  unfruchtbare       de  dum  in  de  westentaske  of 
Ausgabe,  als:  Prozess-  u.  Executions- Kosten,  1.  nn-god.  ungut,  schlecht  etc. 

Zölle,  Steuern  etc.  od.  überhaupt  jede  Geld-  2.  an-göd,     Unzeug,     Ungeziefer     etc., 

ausgäbe,   wofür   man   kein   entsprechendes  20  cf.  untüg.  ^ 

Werthoibject  erhält ;  —  as  ik  dat  fand  köfde,  nn-liandig,  unpasslich,   unbequem,  unge- 

do  heb'  'k  d'r  so  fSl  ungeld  fan  had,  dat  schickt,  unbeholfen  etc.;  -^  dat  ligd  mi  to 
nii  dat  naderhand  unnösel  begrötd  hed,  dat  unbändig ;  —  dat  kumd  mi  unbändig  üt ;  — 
dat  stük  land  mi  so  dür  to  st&n  kwam;  —  h6  is  noch  so  unbändig, 
man  hed  ferdan  (fortan)  so  £81  ungelden  to  26  nn-hebbig,  unbeholfen,  ungeschickt,  plump 
to  betalen,  dat  man  d'r  bold  hast  h^l  g6n  etc.;  wörtl.:  unJuibig,  ungreifig,  unf asslich, 
geld  mgr  tagen  to  krigen  wdt.  —  Sprichw. :  schlecht  od.  gar  nicht  zu  greifen  u.  zu 
ungelden  un  st&t  (Luxus,  Aufwand)  drQkken  fassen ;  —  hö  is  d'r  gans  unhebbig  bi  dön ; 
mennig  man  noch  ]&t.  —  dat  is  to  'n  unhebbig  ding. 

ongels,  ungelsk,  nn^ersk,  ungarisch; —  80  lui-Jarig,  nicht  jährig,  minderjährig.  — 
ungekk  water,   ungarisches  Wasser  (auch       Afries.  unjeroch. 

Schlagwasser  genannt),  ein  über  Rosmarin-  nn-karn,   unreif,   unausgewachsen,   d.  h. 

blüthe  abgezogener  Weingeist,  cds  deren  Er-  schlec?iteu.  unvollständige  Kerne  od.  Kör- 
finderin eine  ungarische  Königin  gut.  Es  ner  enthaltend,  misskernig,  misskörnig;  — 
ist  jetzt  ein  vom  Volke  allgemein  für  Kau  85  dat  bot  (Getreide)  is  fan  't  j&r  to  un- 
de  Cologne  gebrauchter  Name.  karn  blftfen. 

nn-genak,   Ungemach,  Unbequemlichkeit,  nnkel,  Onkel,  Oheim. 

Unwohlsein,  Schmerz  etc. ;  —  ik  heb' körtens  Aus    dem  franz.  oncle,    dem    ein   wal. 

föl  ungemak  an  dat  b^n  had.  unchiu,  älb.  unki  zur  Seite  steht.    Im  wang. 

on-genaklik,  nn-gemakkelk,  ungemäch-  40  heizst  der  MuUerbruder,  bz.  Oheim  ^^enk". 
lieh,  unbequem,  beer^  etc.  Die  gewöhnliehe  Annahme  ist ,   dass  das 

nn-geiiKgd^  ungenöthigt,  unveranlasst,  un-  franz.  oncle  aus  dem  lat.  avunculus  (Mutter- 
gebeten, unetngeladen ;  —  ungen8gde  gasten  bruder)  entstanden  sei,  welches  selbst  ein 
kamen  hüten  de  dör.  Dimin.  von  lat.  avus  (Cfrossvater)  ist.     Ver- 

iin-gen9f  e,  Ungenüge,  Missvergnügen.       45  gleicht  man  indessen  das  wal.  unchiu,   alb. 

nn-genogte  (Ungenügendes),  Unrath,  unki  u.  wang.  enk,  so  bleibt  es  doch  frag- 
schlechtes Zeug,  Ausfall,  Abfall,  Auswurf  lieh,  ob  in  oncle  u.  namentlich  in  uochiu 
etc.;  —  d&r  is  so  f81  ungen8gde  in  dat  etc.  eine  Verstümmelung  des  lat.  avunculus 
körn;  —  Unkraut,  Ungezirfer;  —  dat  un-  vorliegt,  zumcU  auch  Diez  behauptet,  dass 
gen8gte  krigd  de  aferhand.  50  die  franz.  Sprache  die  Aphaeresis  wenig  be- 

un-gestadig,  unstetig,  unstät,  veränder-  günstigt.  Betrachten  wir  nun  aber  femer, 
Uch,  wankelmüthig,  unzuverlässig,  schwan-  dass  knd  (Knie)  bei  uns  auch  die  Bedtg.: 
ketul  etc.;  —  de  wind  weid  ungestadig;  —  Verwandtschaft,  Angehörigkeit  etc.  hat,  dass 
h6  is  so  'n  ungestadig  minsk,  dat  man  sük  es  aber  in  seiner  eigentlichen  Bedtg.:  be- 
h£l  n6t  up  hum  ferlaten  kan.  55  wegliches,  biegsames,  sich  krumm  biegendes 

an  -  gesteld,  unwohl,  unpasslich  etc.  —  od,  sich  beugendes  Etwas  (cf.  auch  knden, 
S.  unged&n,  unpas  etc.  knieen  =  sich   beugen   etc,   u.   dass   mit 

un-gesükt,  nicht  von  einer  Seuche  (sflkte)  kn6  wahrscheinl  verwandte  knecht  u.  dazu 
befallen  u.  heimgesucht,  a^sundu.  munter  etc.;  das  lat.  ancilla  [Magd]  von  der  y  ank) 
—  ik  bin  altid  ongesilkt  west  un  blefen.      60  mit  enkd  (Knöchel  =:  ahd.  anchala,  mhd. 
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aikel)  u.  ahd,  anclia,   encha,  emka  (crus,  mi-klfimlg,  s^rr  vor  KäUe,  gans  ver- 

tibia,   talas),  some  femer  mit  nhd,  Anke       klommen. 

(Oenick),   goth.  agga  (Hals,    Genick),    lai.  nu-klün,  unbeholfen,   nichts  anzufassen 

ancon,  griech.  agkon  (Bug,  Eüetibogen),  wissend,  tölpelhaft,  dumm  etc.;  —  dat 
lat.  ancor  (Anker  =  krummgebogenes,  haken-  5  wicht  is  noch  so  unklün ,  dat  s6  noch  örst 
förmiges  Etwas  u.  uncus  (krumm,  gebogen  g6d  tolerd  worden  mut,  wen  dar  'n  g6den 
etc.  u.  Subst.  Haken)  etc.  begrifflich  (als  meid  fan  worden  sal;  —  wRs'  doch  ndt  so 
biegsames  Gelenk)  zusammenfällt,  so  ist  es  unklün,  da  smitst  't  göd  je  anders  noch 
höclist   wahrscheinl.,    dass  namentlich  das       all'  kört. 

wang.  enk  u.   währscheinl.   auch  das  (üb.  10      nn-kriLd,  Unkraut.  —  Sprichw.:  unkrüd 
onki   etc.    derselben  y  ak,   ank   (bewegen,        fergeid  nßt;   —   de  sin  unkrüd   £n  j&r   let 
wenden,  drehen,  biegen,   krümmen  etc.,  cf.        stän,  mut  söfen  j&r  an  't  wSden  gäD. 
beweglich,  schlank  =  biegsam,  gelenkig  etc.)  nn-land,  wildes,  unwirthliches,  schlechtes, 

angehört,   wie  die  obigen  Wörter  mit  dem        uncuUivirtes ,  unfruchtbares,   zu  nichts  zu 
Stamm  anch,  ank,   enk,  unc  etc.    Bestätigt  16  gebrauchendes  Land;  —   dat  is  so  'n  un- 
wird  dies  auch  dadurch,   dass  die  Wörter       land,   dat  d'r  nüms  up  wanen   un  niks   up 
Enkel  (Knöchel,   bz.  Fuss-Gelenk,   d.  h.        wassen  kan;  —  dat  is  all'  noch  Unland. 
das  Etwas  od.  die  Stelle,  uh)  der  fSass  am  nn-ltk,  ungerade,  ungleich. 

Bein  beweglich  u.  gelenkig  od.  biegsam  ist)  nn-magt,    ünmacht,   Machtlosigkeit  etc. ; 

u.  Enkel  (==  Sohnes-Sohn  od.  Verwandter  20  —  dat  gebrekd  hum   in   sm  unmagt,   das 
u.  Glied  des  Geschlechts)  auch  einer  u.  der-       fehÜ  ihm  in  (Folge)  seiner  ünmacht. 
selben   y   (cf.    bei    Grimm   diese   beiden  un-maten,   ohne  die  Massen,  ohne  Mass 

Wörter)  angehören,  sowie  auch,  dass  unser       u.  Ziel,  über  alles  Mass  hinaus,  kein  Mass 
lid  (Glied  =  bewegliches  u.  gelenkiges  Etwas)        habend,  unendlich,  überaus  etc. ;  —  unmaten 
d>enso   wie  \aA  für   die  Bezeichnung  der  25  gröt.  — -  Mhd.  unmazen. 
Angehörigkeit  u.  Verwandtschaft  nn-mis,  ganzmiss  od,  verkehrt,  weit  fehl, 

etc.  gehraucht  wird.  Begrifflich  muss  nun  unrecht,  unpassend^  unordentlich  etc.;  — 
aber  die  Verwandtschaft  der  Wörter  enk,  d'r  kwam  g6n  unmis  wörd  üt  sin  mundj 
unki,  unchiu,  oncle  (Oheim)  mit  ancha  (Ge-  —  dat  is  so  unmis  noch  hol  nit,  as  ji 
nick),   anchala,  bz.  enkel  (Fussknöchel)  u.  SO  wol  m^nen. 

Enkel  (Sohnes-Sohn  etc.)  wohl  so  erklärt  mi-nt,  nn-nSje,  nicht  leicht,  ungern,  un- 

werden,  dass  von  der  y  ak,  ank  (bewegen,  willig  etc.;  —  ik  kan  d'r  unnöj'  (nicht 
drehen,  biegen,  krümmen  etc.)  ausgehend,  leicht)  to  kamen;  —  ik  wul  dat  so  unndj' 
im  Stamm  B.nk,  auch,  enk,  unk  etc.  sich  dön,  dski  ik  hnm  ferklkgde.  ^  Nd.  (Schütze) 
zuerst  die  Bedtg.:  Gelenk,  Glied,  Bug  85  unod,  (Dähnert)  unnode;  mnd.  un-node. 
(=  Bewegungsstelle  od.  das  bewegliche  —  Von  un  als  verstärkende  Partikel  u.  n6 
Etwas)  entwickelt  hat  u.  dass  dann  ferner        od^  ndje  ^  node. 

aus  der  Bedtg. :  Gelenk,  Glied  (Genick,  Hals,  ni-nösel ,   unschuldig,  harmlos,  schwach 

Fussknöchel  etc.  sind  zugleich  ebenso  wie  von  Geist,  einfältig  etc.;  —  dat  arme  nn- 
aiMih  das  Knie  die  Verbindungsstellen  40  nOsele  kind  w6t  je  noch  n^t  b&ter;  —  h6 
zweier  Körpertheüe,  wodurch  die  betr.  klei-  kan  so  unnÖsel  (unschuldig)  dün ;  —  dumm- 
ner en  den  grösseren  Gliedern  od.  dem  stolz,  frech,  rücksichtslos  etc.;  —  so  'n 
Bumpfe  verbunden  u.  an  gehör  ig  sind)  bliksems  unnOsele  jung'  as  dat  is,  is  ml 
sich  der  Begriff  der  Angehörigkeit  u.  noch  nöt  förkamen;  —  't  is  'n  rechten  an- 
Verwandtschaft  (Gliedschaft,  Mit-  45  näseln  jung'!  hd  gifd  nargends  wat  na;  — 
gliedschaft  etc.,  cf.  lid  u.  lidmät)  etc.  ergttb.  femer  (als  Adverb)  zur  Verstärkung  sowohl 
Man  kann  indessen  auch  annehmen,  dass  des  Kleinen  u.  Schwachen,  wie  auch  des 
von  der  in  der  y  ak,  ank  liegenden  Bedtg.:  Grossen  u.  Mächtigen  etc.  (z.  B.  annOsel 
krümmen,  krallen  etc.  sich  schon  früh  lütjet,  gtöt,  rik,  dik,  h6g  etc.)  in  der  Bedtg. 
der  Begriff  des  Hakens  (Einhakens,  ^  von:  unf asslich,  unbegreiflich,  Unverstand- 
Eingreifens)  u.  so  des  Fassens,  lieh  etc.,  wie  Ja  einfältig  auch  =  dumm, 
Haltens  u.  Verbindens  etc.  (wie  bei  unverständig,  unvernünftig  etc.  ist  u.  wir 
lat.  ancor,  uncus)  entwickelt  fwit  u.  dass  auch  sagen:  unfemünftig  gröt,  dik  etc.  etc. 
dann  hieraus  sich  die  Bedtg.  der  Ange-  Was  das  Wort  unnOsel  «=  nid.  onnozel, 

hörigkeit  etc.  ergab,  wie  sie  in  enk,  55  mnld.  unnosel,  afries.  un-,  bz,  onnosel  be- 
unki  etc.  u.  nhd.  Enkel  zu  Tage  tritt.  trifft,  so  findet  sich  das  Simpl.  n6se\  (nocens) 

nn-klfir,  unf ertig,  nicht  fertig,  nicht  bereit  u.  das  Subst.  nöse  (damnum)  im  mnld.  bei 
etc. ;  —  't  is  all'  unkl&r,  es  ist  alles  unfertig,  KU,  welch  Letzteres  zweifellos  das  er- 
bz.  edles  in  Verwirrung ;  — unwohl,  schunnd'  borgte  franz.  noice  ist,  worüber  Weiteres 
lieh,  betrunken  etc.;  —  hö  wurd' gans unkl&r.  60  bei  Diez,  II,  374. 
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nn-iSselbeid,  Unschuld,  Einfalt,  Dumm-  un-sin,    Unsinn;  —  g^n  unsin  kan  d'r 

Tteit;  —  h6  hed  dat  in  sin  unnSselheid  d&n ;        bo  gröt  npBt&n,  of  *t  gift  noch  welk,   de 

—  Flegelhaftigkeit,  rücksichtslose  FrecJiheit,        d'r  glöfe^  anslän. 

rücksichtsloses,    wagehalsiges,   Obermüthiges  un-slot,  wörÜ,:  Un-Graben,  hz,  ein 

Thun  u.  Treiben  etc,;  —  so  'n  unnöselheid  5  schlechter,  ungereinigter,  verschlammter  m. 
is  mi  den  doch  noch  n4t  förkamen.  versumpfter,  stinkender  Graben,  jedoch  meist 

nn-nfit,  unnütz,  ohne  Nutzen,  vergeblich  nur  im  bildl.  Sinn  von  Sumpf  od.  Schmutz 
etc.;  —  't  is  unnüt,  dat  du  dt  dar  mit  gebraucht;  daher  die  Redensart.:  dat  d^jd 
kwftlst ;  —  Subst.  unnütte ;  —  't  is  all  to  'n  in  d'  unslöt,  das  gedeihet  od.  wächst  in  dem 
nnnütten,  wat  hS  d&r  an  deid.  10  Sumpf  od.  im  Schmutz;  —   h6  d^jd  in  d' 

OB-  of  effen,  un-  od.  eben,  ungerade  od.  nnsldt,  er  gedeihet  u.  entwickelt  sich  od. 
gerade,  verkehrt  od.  reckt,unp(mr od. paar  eie.        wächst  auf  in  Schmutz  u.  Laster,  verkömmt 

nn-pas,  unpass,  nicht  passend,  ungelegen,  in  Schlechtigkeiten  etc. ;  —  hö  is  gans  in  de 
unbequem,  unpässlich,  unwohl  etc.;  —  dat  unslöt  d^id,  er  ist  ganz  im  Schmutz  ge- 
kw6m  uns  unpas ;  —  h6  wurd'  uns  unner^  15  diehen ,  bz.  vollständig  im  Laster  u.  in 
Wagens  unpas.  Schlechtigkeit  verkommen. 

nn-ploje,  nn-pldj',  un-plo',  ung^dlten,  un-  un-stadij^,  unstetig,  unbeständig  etc. 

ordentlich,  wüst  etc.;  —  daX  sUgt  (sieht)  dkr  un-stftmigf   ungestüm,  stürmisch  etc.  — 

in  hüs  all'  so  unplöj'  üt;   —   dat  ligd  all'        Nid.  onstuimig. 

unplöj'  dör  'n  ander.  —  Auch  subst.:  Un-  20  nn-sün,  unansehnlich,  unsauber,  unrein, 
Ordnung  etc.;  —  't  is  all'  in  de  unplöj';  —  ekelhaft,  nicht  zum  Sehen  geeignet;  — 
't  ligd  air  in  d'  unp]öj^  dat  sucht  (sieM)  hir  aferal  so  unsfln  üt. 

nn-radelik,  un-radelk,  un-radiff,  unräth-  nnt,  ent;  s.  und. 

lieh,  unvortheilhaft,  unwirthschafüich,  ver-  nnt-arfen,  enterben, 

schwenderisch,  nachtheilig  etc. ;  —  dat  ia  'n  25  nnt-bloten,  entblössen.  —  Nid.  ontbloten. 
unradeliken  (od.  unradigen)  kGst,  wen  man  nnt-brfiken,  gebrechen,  fehlen  etc. 

de  bönen  mit  botter  upstafen  deid;   —   de  nnt-femeB,  s.  formen, 

snider  hed  dat  g6d  so  nnradelk  snäden,  dat  unt-^in,  s.  und-g&n. 

h6  wol  'n  eile  m6r  brükd  hed,   as  anders  un-tider,   nn-tiderig,  nn-tiderg,   unrein, 

nödig  was.  80  unsauber,  säuisch  etc.;  —  dat  sucht  hir  so 

nn-reebt,^  s.  unregt.  untider  üt ;  —  hö  word  so  untider,  er  wird 

nn-redelik,  nn-redelk,  nn-rädelk,  a.  un-       so  säuisch  u.  lasterhaft.  —  c/.  tider. 
redlich,  unrecht;   —   b.  unvernünftig  etc.;  nn-trtbel,  Schelm,  Schalk,  loser  Wicht, 

—  'n  unrädelk  dör.  Bösewicht  etc. ;  —  du  untrübel,  wult  du  dat 
nn-regt,  nn-recht,  a.  Unrecht;  —•  b.  tin-  85  wol  laten;  —  dat  jungske  (Knäbehen)  is  so 

recht,  verkehrt;  —   de  unr^e  hals,    die  'n  regten  Ifltjen  untrübel. 

Luftröhre  im  Gegensatz  zur  Speise-  Hier  hat  un  (cf  un)  tbenso  wie  in  un- 

röhre;  --   hö  hed  wat   ßeim  Essen  od.  klümig,  unmis  etc.  eine  blas  verstärkende 

Trinken)  in  de  unregte  hals  kragen.  Bedtg.,  während  das  sonst  nur  sachliche 

QB-riist,    Unruhe,  Rastlosigkeit;    Unruhe  40  trübel  hier  persönlich  gebraucht  wird, 

in    der    Uhr;    unruhiger,    quecksüberner  WBL-t^g  (Unzeug),  Ungeiief er,  Unkraut  etc. 

Mensch;  —  't  is  so 'n  regten  unrflst,  hö  kan  un-waBbaBdtg,  BB-wambsBdtg,  ganz  un- 

nargends  lank  Sitten.  bändig,  fürchterlich  wHd,   schrecklich  etc. ; 

BBS,  BBse  u.  auch  (doch  selten)  üs,  ftse,  —  dat  is  'n  unwambandigen  störm;  —  'n 
uns,   unser,   unsere;  —   dat  hörd  uns;  —  45  unwambandig    gröt    dör,    ein    schrecklich 

nnse  fader,  de  is  (der  da  ist)  in  de  hemmel ;  grosses  Thier. 

—  uns'  moder,  unsere  Mutter.  Hier  verstärkt  un  den  Begriff  von  wan- 
Wegen  Kürzung  des  uns  aus  unsi,  unsa  bandig,  ebenso  wie  in  untrübel  etc. 

tf .  Schwächung  des  B  aus  a  (also  unsa  aus  BB-wSr,  BB-wIr,  BB-wör,  Unwetter,  Sturm, 

ansa),  sowie  Umstellung  von  ansa  aus  asna,  50  Gewitter  etc. ;  —  d'r  kumd  so  'n  unwör  up ; 
asma  cf.  Bopp,  Gramm.,  §  166  u.  333.  —   daher:   unwörsfröst  =   Frost,   worauf 

BB-sehik,  Unform,  Ungestalt  etc.;  —  Sturm  folgt  od.  der  Unwetter  ankündigt 
't  is  so  'n  unschik  fan  'n  wicht ;  —  Un-  (dat  is  man  'n  unwörsfröst) ;  —  unwörsfSgel, 
Ordnung  etc.;  —  't  is  all'  in  de  unschik.  —  Sturmvogel;  fig.:  Unglücks-  od.  Pech- 
cf.  schik,  upschik.  55  vogel,  bz.  Person,  die  für  gewöhnlich  auf 

BB-sehir,  unschier,  unrein,  unordentlich,  der  Beise  etc.  scMechUs  Wetter  JuU  od. 
wüst  etc.;  Subst:  Unordnung,  Wirrwarr,  die  schlechtes  Wetter  u.  I^urm  ankündigt 
Zwist,  Streit  etc.;  —  't  is  all'  in  't  un-        u.  prophezeit, 

schir;^  —  so  hebben  't  mit  'n  ander  in  't  BB-w9reB,  BB-wäreB,  stürmen,  gewittern 

unschir.  60  e*c.,*  —  't  wil  unwören. 
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nn-wSrig,  nn-wSrig,  stürmisch  etc.;  —  Compositis  mü  up  hervorgeht.  Höchst 
dat  wSr  word  recht  onweng.  wahrscheihl.  ist  daher  das  aus  u-f-pa  (cf. 

nnwenselk,  ungewohnt,  fremdartig,  un-  Bopp,  Gramm,,  III,  493,  §  1002)  gebildete 
heimisch,  unbequem  etc. ;  —  dat  kamd  mi  skr,  upa  auch  lediglich  als  eine  Schwächung 
Bo  unwengelk  för ;  —  dat  is  mi  hir  so  an-  6  von  apa  (cf.  of,  af  =  ab)  amusehen,  zumal 
wenselk;  —  de  schöe  Bitten  mi  so  unwenselk.  auch  dieses  nur  ein  Bewegen  weg  (von 
—  Zu  wennen,  gewöhnen  etc.  od.  wahr-  Etwas  nach  irgend  einer  Bichtung  hin) 
scheinUcher  von  wenst,  bz.  unwenst,  so-  ausdrückt  od.  den  ganz  allgemeinen  u.  un- 
dass  wenselk  od.  wenselik  für  wenstelik,  bestimmten  Begriff  von  bewegen  (od.  rich- 
wenstelk  steht.  10  ten)  von  weg  -f-  wohin  hat.    Begrifflich 

üD-wenst,  üngewöhnheit,  Fremdartigkeit,  ist  es  auch  deshaib  eins,  ob  man  sagt:  er 
Unbequemlichkeit,  ünbehaglichkeit ,  unge-  JuU  das  Geld  vom  Tische  ab-,  weg-,  fort- 
wohnte u.  fremdartige  Lebensweise;  —  h6  etc.  od.  auf -genommen,  da  dies  aUes  nur 
begeid  fOl  unwenst.  besagt,  dass  das  Nehmen  od.  Fassen  u. 

nn-wis,  ungewiss,  unsicher  etc.;  —  dat  15  Greifen  des  Geldes  zugleich  mit  einem 
18  häl  unwis,  of  h6  kamd.  Wegbewegen  desselben  vom  Tische  ver- 

^nn-wisse,    Ungewisse,   Unsichere  etc.;  —        bunden  war   od.  dass  man  das  Geld  nahm 
wi  willen  't  wisse  (Sichere)  doch  l^fer  för       u.  zugleich  auch  vom  Tische  entfernte. 
't  un  wisse  n&men;   —   h6  hed  't  in  't   un-  Beispiele:  't  steid  all'  np  de  kop   (od. 

wiese  Jäten,   of  h6  mi  't  geld  lönen  kan  of  20  underst  b&fen),  es  steht  alles  auf  dem  köpf e ; 
Dich;  —  dat  steid  noch  all'  in  't  unwisse.  —  up  6nm&l  (=  to  od.  in,  mit  6am&l),  auf 

nn-wrikbiir,  unverrückbar,  unbeweglich,  einmal,  mit  einem  Med,  d.h.  mit  einer  (od. 
standhaft,  fest  etc.;  —  dat  steid  unwrikbftr  in  einer  einmaligen)  Bewegung,  Wendung 
fast ;  —  h6  hed  'n  unwrikb&r  gelofe.  —  u.  Drehung  etc. ;  daher  auch :  so  ohne  WH- 
cf.  wrikken.  26  teres,  ganz  unerwartet,  urplötzlich  etc.  (up 

un-wnssen,  unertoac/i«en ; — 'n  unwussen  ßnmftl  kwam  d'r  'n  dönnerslag,  dat  dat 
kiud  od.  jung'.  —  Afries.  unwaxen.  ganse  hüs  drOnde;   —  6r  'k  't  mi  fersag, 

np  (mit  den  Nebenformen :  iup,  jap,  sjup,  stun  [stand]  h6  up  önm&l  wSr  bi  mi)  ;  — 
hup),  auf,  hinauf,  aufwärts,  in  die  Höhe,  wat  up  't  hart  hebben;  —  up  middag,  auf 
von  unten  nach  oben,  oben  auf;  bis,  an,  80  (bz.  am,  zu)  Mittag;  —  np  dn  dag,  an 
zu,  hin,  hinzu;  aus,  heraus,  hervor  etc.;  einem  u.  demselben  Tage;  —  up  'n  dag  of 
weg,  nicht  mehr  da,  verzehrt,  verschwunden  wat,  auf  einige  Tage]  —  up  sunt  Märten, 
etc.;  ab  (von  Etwas),  offen  etc.  —  Davon  auf  (bz,  an,  um,  zu)  Sanct Martini ;  —  up 
die  Comparat. :  afer ,  öfer  (über),  upper,  6  n  ende  sitten,  auf  (an,  um,  nach,  hin  etc.) 
apper  (ober);  —  Superl.:  Aferste,  üpperste  86  einem  Ende  sitzen:  —  up  't  pörd  sitten, 
(oberste)  etc.,  sowie  auch  b&fen  (bi  -f-  afen,  aufs  Pferd  (zu  Pferde)  sitzen;  —  wfir  b&fen 
ofen  =  bei  4-  oben)  etc.  —  Afries.  up,  op  up  wäsen,  wieder  oben  auf  sein;  —  de  sake 
u.  Opa,  oppa,  uppa;  nid.  op;  as.  up,  upp;  up  'n  ende  maken,  die  Sache  auf  ein  od. 
ags.  up ;  an.  upp ;  (ihd.  uf,  uph ;  mhd.  uf,  zu  Ende  macJ^en,  bz.  zum  Austrage  bringen ; 
ouf,  auf;  md.  uf,  of  (auf,  hinauf,  empor;  40  ^  h6t  up  wat  wftsen,  heiss  (begierig,  lüstern 
in  der  Bichtung  auf  od.  hin  [zu  Etwas  etc.)  auf  (bz.  nach)  Etwas  sein;  —  up  de 
od.  Jemandem],  in,  nach  etc.),  goth.  iup  halfschöd  fan  de  weg;  —  up  un  d&l,  auf 
(auf,  empor)  u.  uf  (unter,  nach  unten  etc.,  u.  nieder;  —  up  un  up,  von  unten  6m 
wie  lat.  sub  auch  beide  Bedtgn.  hat);  —  oben,  der  ganzen  Länge  nach  (de  b6m  ia 
femer  auch :  ahd.  oba,  opa,  obe ;  mhd.  obe,  46  up  un  up  glik  dik) ;  —  up  de  Btip,  auf  den 
ob  (oben,  hoch,  auf,  oberhalb  etc.);  griech.  Punkt;  —  up  de  köp  to,  auf  den  Kauf  zu^ 
upo;  zend.  upa  (zu,  gegen,  bei,  bis,  über,  über  die  im  Kauf  (bz.  Vertrage)  bedun- 
ober?Mlb  etc.);  skr.  upa  (zu,  hinzu  etc.).  —  gene  Summe  hinaus  etc.;  —  wat  up  to 
Neben  lat.  sup,  cf.  auch  ob  trt  oborior  etc.,  krigen.  Etwas  auf  (Etwas)  zu  bekommen, 
was  Pott  (cf.  Wurzelwb.,  II,  11)  auch  dem  50  Etwas  obendrein  bekommen;  —  h6  hed  U 
skr.  upa  gleichstellt ,  da  es  ebenfalls  eine  trillen  up  't  läfen  kr&gen,  er  hat  das  Zittern 
Bewegung  auf,  bz,  zu,  hin  ausdrückt,  aufs  Leben  (bz.  auf,  an,  Überhin  etc.  den 
ebenso  wie  up.  Leib,   Körper)   bekommen;  —   hÄ  is  noch 

Was  nun  die  Grdbdtg.  von  up  =  urspr.  n6t  up,  er  ist  noch  nuM  aufgestanden,  hat 
upa  betrifft,  so  drückt  es  ebenso  wie  of  55  sich  noch  nicht  erhoben;  —  H  is  all'  up, 
(=  nhd.  ab  =  urspr.  apa)  nur  eine  Bewe-  es  ist  Alles  auf  u.  weg,  bz.  verzehrt,  ver- 
gung  od.  ein  Bewegen  (eines  Etwas)  von  loren  etc.;  —  h6  hed  Bin  brOggen  up,  er 
irgend  einer  Stelle  nach  irgend  einer  be-  hat  seine  Butterbröde  verzehrt;  —  de  dör 
liebigen  Bichtung  hin  aus,  wie  dies  deutlich  steid  up,  die  Thüre  steM  auf,  bz.  offen; 
aus  den  folgenden  Beispielen  ti.   aus  den  80  —  wid  up  sp^en,  weit  auf  (offen,  von 
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einander  etc,)  sperren;  —  wat  np  't  6ge  np-bankeB,  aufsteigen,  sich  erheben  (von 

hebben,  a.  etwas  (s,  B,  ein  Geschwür,  eine  Wolkenschichten) ;  —  dat  bankd  in  't  westen 

Warze,   einen  Fluss  etc.)   auf  dem  Auge  bo  up,   dat  vi  morgen  wol  ander  wind   an 

haben;  —  b.  etwas  im  Äuge  haben  od.  ins  w6r  kngen  schölen. 

Auge  fassen,  etwas  aufs  Korn  haben,  sein  5      np  -  beden ,    aufbieten ,    auftreiben    (den 

Auge  (od.  Augenmerk  etc.)  auf  etwas  richten;  Preis);  —   hS  bfldt  alles  np,   wat  h^  man 

—  b6  hed  't  up  d'  6gen,  er  hat  es  auf  den  kan ;  —  ik  wil  di  dat  land  n^t  upb^den ; 
Augen,  seine  Augen  sind  mit  Etwas  (einem  —  proclamiren ,  namentlich  Verlobte  von 
Üebel  od,  einer  Krankheit)  behaftet;  —  hd  der  Kanzel,  wofür  wir  sonst  auch  afer- 
hed  'n  göd  6ge  np  't  wicbt,  er  hat  ein  gutes  10  spräken  gebrauchen, 

Auge  auf  das  Mädchen,  er  liebt  es,  toünscht  np-bedenken,  auf  bedenken,  ausdenken,  er- 
es zur  Frau  etc.;  —  h^  hed  d'r  niks  mit  np,  denken,  ersinnen;  —  npbedochl,  ausgedacht, 
er  hat  da  nichts  mit  auf,  macht  sich  nichts  erdacht,  ersonnen  etc. 
daraus  etc. ;  —  f81  mit  wat  np  hebben,  viel  np-bedenksel ,  ein  aufbedachtes  od.  aus- 
mit  Etwas  auf  hciben,  stark  für  etwas  im-  16  gedachtes,  ersonnenes  Etwas,  Erdichtung, 
ponirt  sein,  sich  stark  für  etwas  interes-  Fabel  etc.;  —  dat  sant  all'  man  npbe- 
siren  etc.;  •—   dat  let  np  't  öge  möi,   das  denksels. 

sieht  aufs  Auge  (oberflächlich  gesehen)  schön  np-bldmen,  auf  zieren,  aufschmücken,  (mit 

aus ;  ~  np  't  leste,  aufs  Letzte,  ^letzt;  —  Blumen)  schiht  machen;  —   de  s&l  mnt  to 

np  't  lätste,   aufs  Späteste;  —  np  dn  na,  20  d'  hogtid   wat  npbl8md  worden;  —  über- 

auf  einen  nach,   bis  auf  einen;  —   np  de  haupt:  schön  machen,  auf  heitern,  auf  klären ; 

gl&'  wftsen,  auf  den  Glitt  (im  Gleiten)  sein,  —  dat  w6r  bl8md  wör  up,  das  Wetter  klärt 

gut  von  Statten  gehen;  —   up   de  mund  sich  wieder  auf. 

stelld  wäsen ,    auf  den   Mund  gesteüt  od,  np-bliisen,  aufwehen,  aufstürmen,  stärker 

leckermäulig  sein ;  —  elk  np  sin  wise,  jeder  25  anfangen  zu  wehen  etc, ;  —  de  wind  blüsd 

auf  seine  Weise,  jeder  nach  seinem  Belieben ;  np    od.  is  in 't  npblüsen,   der  Wind  wird 

—  up  &rd  not  so,  ganz  in  derselben  Art  u.  stärker, 

Weise   (dat   geid   np  &rd   nSt   so   as   för  np-bod,  Auf  gebot.  Aufbieten ;  —  datgeid 

hundert  jaren);  -~   elk  sönd  sin  wif  np  sin  bi  npbod. 

man^r;  —  np  't  möiste,  aufs  Schönste;  ~  80  np-boren,   aufheben,  erheben,  aufricJUen, 

up  8in  karken-Bönd&gs ,   auf  sein  kirchen-  ermuntern,  erbauen  etc. ;  —  h6  kan  de  böm 

sonntägliches  =  in  seinem  feierlichsten  u,  n^t  upbören ;  —  wi  mntten  sön,  of  wi  hum 

höchsten  Staat;  —  up  sin  elfen  nn  dartigste,  nich  wat  upbören  köoen;  —  so   'n  regten 

in  der  höchsten  Potenz,  aufs  Aüerfeinste  u,  möjen  gesang  (of  prftk  etc.)  kan  6n  ördentlik 

Allerbeste  etc,  (dat  h8fd  n6t  altid  all'  up  't  86  upbören. 

elfen  nn  dartigste  wftsen);  —  hö  is  noch  'n  np- böten,    (das  Feuer)   aufbessern   od, 

man   up  sin  lifs  beste,   er  steht  noch  im  aufsetzen,   Heizmaterial  auflegen  etc,;  — 

kräftigsten   MannesaUer;   —    göd   up   sin  't  für  mnt  wat  upbötd  worden ;  —  du  kanst 

drftfe  w&sen,   in  guter  Stimmung  sein;  —  wol  wat  törf  upböten;   —  fig,:   aufheizen, 

war  up  to  slftn,  Ac?U  worauf  geben;  —  np-  40  aufreizen,   anfeuern  etc.;  —   h6  hed  hum 

lettend  w&sen,  aufmerksam  sein;  —  hö  hed  dftr  to  upbötd,  dat  etc. 

't  dV  up  settd,  dat  hö  't  wicht  hebben  wil;  np-braden,  aufbraten,  wieder,  bz,  aufs 

—  dat  körn  kumd  up,  das  Korn  kommt  Neue  braten;  —  wi  willen  dat  fl^sk  morgen 
(aus  der  Erde)  heraus  od,  geht  auf  etc,  etc,  wör  npbraden ;  —  npbraden  flösk,  zum  zweiten 

Besondere  (höhnisch  od,  spottend  anae-  46  Mal  gebratenes  Fleisch,  —  Nid.  herbraden. 
wandte)  Bedensart:  up  't  starfen  na  död  ap-brSkeii,  np-breken,  aufbrechen,  offen 

wäsen.  brechen,  erbrechen,  aufstossen,  auf  rülpsen; 

Von  den  vielen  Compositis  mit  np  nur  die  flg.:  übel  bekommen,  gereuen;  —  land  up- 
f olgenden,  als:  br&ken;  —  de  swöl  (Geschwür)  is  upbraken ; 

np-bädei  (aufbeten),  confirmiren.  60  —  dat  öten  brekd  mi  so  bitter  np;  —  dat 

np-bakein,  auf  bähen,  durch  Wärme,  bz.  schal  di  noch  bitter  upbraken,  dat  du  dat 
warme  Speisen  u.  Getränke  auffrischen,  deist,  bz.  dat  du  min  räd  in  de  wind  sleist. 
neu  beleben  u.  kräftigen   etc.;  —   wen  sö  np-brek,    neu  aufgebrochenes  Land  = 

nnnerw&gs  ök  wat  kold  un  stif  worden,  dat       nöbrek. 

deid  hum  ndt;  wi  willen  hör  wol  gau  wör  66  up-brengeD,  aufbringen,  erbringen,  ein- 
upbakern.  bringen,  Ertrag  geben;  —  dat  land  brengd 

np-balleni,  ein  Gepränge  machen,  auf-  niks  up;  —  erzürnen,  zornig  machen  etc.; 
heitern  (s.  ballern);  —  hö  ballerd  (tischt)  —  hö  let  sOk  not  so  ligt  upbrengen;  — 
dügtig  up;  —  ^i  jtJ&t  (WeUer)  ballerd  wör  hß  wurd'  so  upgebrochd;  —  bringen  wo 
(wieder)  np  =  erheitert  sich  etc.  60  auf  od.  wohin  etc. ;  —  de  döf  it  npbrochd, 
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der  Dieb  tat  aufgebracht,  be,    eingesperrt;  theuer  verkaufen;  —  sß  hed  Bflk  so  m6i  np- 

—  hochbringen,  grossbringen ,  aufziehen,  d&n,  sie  hat  eich  ao  schön  ausgeschmücJct  etc. 
erziehen  etc.;  —  dar  is  hk  6k  not  bi  ap-  np  -  donnern  (aufdonnern),  donnern  = 
brocht,  dat  LS  up  sin  olde  dagen  noch  mit  schlagen,  toben,  schdten  u.  poUem  worauf 
de  kare  messe  (Mist)  ütschüfen  mut ;  —  h6  6  etc.;  —  dat  dönnerd  d'r  al  np  lös;  —  h6 
is  bi  de  lakenwinkel  upbrocht,  er  ist  beim  dönnerd  d'r  up,  er  schlägt  darauf  etc,;  — 
Tuchladen,  bz.  im  Manufactur- Geschäft  (sich)  in  auffallender  u.  prahlender  Weise 
gross  gebracht  od.  geworden,  bz.  von  Jugend  kleiden ,  (sich)  aufblähen  u.  aufbauschen 
auf  darin  erzogen;  —  hö  w^t  nich  anders,  etc.;  —  sd  hed  Buk  so  updönnerd,  sie  hat 
as  dat  8ük  dat  so  hörd,  wil  h6  d'r  fan  Jungs  10  sich  so  aufgebauscht  u.  auffallend  geschmiiclu. 
an  bi  upbrocht  is.  np-dörsken,   np-dösken,    aufdreschen, 

np-brengst,  Aufgebrachtes,  Erbrachtes,  dreschen  u.  schlagen  auf;  —  h6  dösked  d'r 
Ertrag.  up,  dat  ^t  so  'n  drd  hed. 

np-br6en,   aufbrauen,  aufsteigen,  sich  np-dössen,     aufputzen,    aufschmUcken, 

dräuend  erheben  (von  dunklen  Wolken  u.  15  schön  kleiden  etc.;  —  sük  möi  npdössen, 
Gewittern);  —  dat  bröed  dar  in  't  westen  sich  schön  auf-,  bz.  herausputzen,  schön 
80  up,  dat  wi  gewis  gau  sw&r  wer  (Gewitter)  kleiden  etc. ;  —  updösd ,  upgedösd ,  aufge^ 
krigen;  —  de  upbröende  vulken  ferdunkern  pittzt,  herausgeputzt,  geschmückt,  geziert 
de  lacht.  etc.  —  cf  nid.  dos,   EJeidung,  Bekleidung 

np-dagen ,  zu  Tage  kommen,  auftauchen  20  etc. ;  —  dessen,  kleiden,  bekleiden,  schmücken 
etc. ;  —  war  büst  ou  wör  upd&gd  ?  —  zu  etc.,  dessen  Grdbdtg.  wohl  eigentlich :  decken. 
Tage  fördern,  ans  Licht  bringen  etc.;  —  bedecken,  belegen,  behängen  etc.  womit  etc. 
h6  hed  dat  wgr  upd&gd.  ist,  zumal  das  nid.  dos  (=  Kleidung,   Ge- 

np-deien,  aufihauen  etc.  (vom  Eis,  Wetter  wand)  auch  die  Bedtg. :  Schmuck,  Zier  etc. 
od.  der  gefrorenen  Erde  etc.;  auch  von  er-  25  u.  femer  die  von:  grüner  Basen,  Basen- 
fr  orenen  u.  erstarrten  od.  starr  u.  still  teppich  hat  u.  mit  unserm  dase,  dose  (Moos, 
sitzenden,  schweigsamen  Menschen);  —  grüne  Moosdecke  etc.)  in  der  Grdbdtg.: 
wen  h6  man  ^rst  wat  updeid  is,  den  sal  h6  Decke,  Bedeckendes  etc.  unmittelbar 
wo  bol'  anfangen  to  proten.  verwancU   ist.     Vergl.    dieserhaXb   sw&rde, 

np-delfen,  aufgraben,  herausgraben,  er-  80  swörde  (Schwarte)  =  Haut  u.  =  Basen 
graben  etc.  u.  das  Weitere  unter  das,  dase,  dose  etc. 

np- denken,    ausdenken,   ersinnen,    er-  np-drae,  Auftrag,    Befehl,    Ordre;  — 

dichten^  etc.  wel  hed  di  d&r  to  npdrag  gefen ;   —   hohe 

np-dinen,  aufschwellen,   aufsteigen^  sich        Gesichtsfarbe,  auffallende  Gesichtscongestion, 
erheben  etc.;  —  dat  water  dind  np;  —  de  85  fieberhafte  Böthe;  —  86  hed  so  'n  updrag, 
band  is  mi  so  updunnen,  die  Hand  ist  mir       as  wen  s6  'n  fdber  hed. 
so  aufgeschwollen.  np-dragen,   auftragen,  auflegen,  belasten; 

np-don,  aufthun,  aufgeben,  auflegen,  auf-  —  wel  hed  dt  dat  updragen;  —  auftragen, 
speichern,  sammeln,   erwerben,  finden  etc.;       aufgeben  etc.;  —  't  öten  updragen;   —   in 

—  't  öten  updön ,  das  Essen  aufgeben ;  —  40  die  Höhe  tragen,  heben,  steigen  mamen  etc. ; 
körn,  holt,  törf  etc.  updön,  Korn,  Holz,  —  de  lucht  dragt  so  up,  die  Luft  hebt  aüe 
Torf  etc.  aufthun  od.  aufspeichern;  —  hö  fernen  Gegenstände  (als  Häuser,  Bäume 
hed  wat  nöis  upd&n,  er  hat  was  Neues  etc.)  in  Folge  der  grossen  TrockenheU  der- 
aufgethan,  bz.  vernommen;  —  hö  hed  d&r  selben  (Luftspiegelung,  Fata  morgana)  so 
'n  möi  wicht  updftn,  er  hat  da  ein  schönes  45  sehr,  dass  sie  in  der  Luft  zu  schweben 
Mädchen  gefunden;  —  d&r  hed  sük 'n  fröer  scheinen;  —  dat  eiland  dragt  so  up,  dat 
för  hör  dogter  upd&n ;  —  offen  machen,  man  't  £81  dQdelker  sön  kau  as  anders,  das 
öffnen  etc. ;  —  de  dör  deid  sük  up ,  die  Eiland  hebt  sich  so  (in  Folge  obenerwähnter 
Thüre  thut  sich  auf  «=  öffnet  sich;  —  dö  Trockenheit  der  Luft),  dass  man  es  viel 
mi  de  dör  up,  mache  mir  die  Thüre  auf;  50  deutlicher  sehen  kann  wie  sonst. 

—  sich  aufüiun  =  erscheinen,  sichtbar  np-dr9gen,  auftrocknen,  vertrocknen,  zu- 
werden,  aufkommen  etc.;  —  d&r  deid  sük  sammentrocknen ,  verschrumpfen;  —  up- 
alle  dage  so  föl  n6is  up ,  da  kommt  alle  dr8gde  bonen ,  aufgetrocknete  Bohnen ;  ^ 
Tage  so  viel  Neues  auf;  —  Waaren,  Klei-  hö  drdgd  gans  up ,  er  schrumpft  total 
der,  Schmuck  etc.   auflegen   (od.  auslegen,  55  ztAsammen. 

setzen  auf  Etwas,  ausstellen  etc.  zum  Kier-  np-dnken,  auftaucJ^en. 

kauf  etc.)  u.  so  auch :  ausschmücken,  aus-  np-dnnnen,  s.  updinen. 

zieren,  aufputzen  etc.;  —  möi  updön  deid  np- dünnen,   nach   dem   Ende   od.    der 

dür  ferkopen,  schön  auflegen  (bz.  auslegen,       Spitze  hin  dünner  machen  od.  werden,  zu- 

aufputzen  etc.)  thut  (macht,  bewirkt  etc.)  60  spitzen  etc. 
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np  -  dwessen ,  aufthauen;  —  de  fenstcn  gethan,  geöffnet;  aufgepuUi,  geschmückt  ; 

dwessen  up.  a,  upd6n. 

Qp-ende,  am  Ende,  zum  ScklusSf  euleizt;  np-getagen,  aufgezogen,  in  die  Höhe  ge- 

—  de  tid  ferfälde  ini  upende  doch  so,  die  zogen  od.  gehoben  etc.;  fig.:  eehr  zufrieden 
Zeit  wurde  mir  zuletzt  doch  8o  lang;  —  5  gestellt,  geehrt,  verherrlicht  etc.;  —  h£  was 
dat  wiurd'  mi  upende  doch  to  dal.  d'r  so  mit  upgetagen,  er  war  damit  so  ver* 

np-fard,  Auffahrt,  Fahrt  wo  hinauf,  bz,        herrlicht,  fühlte  sich  dadurch  so  gehoben 
auf  Etwas  hinauf,  z,  B.  einen  Berg ,   ein        u,  geehrt. 
Land  etc.  u.  so  (als  Fahrt  auf  einen  Hof  up-gesträken,  s.  upstriken. 

od,  ein  Land  von  Seiten  des  Käufers  u.  10  up-gewnnden,  aufgewunden ;  fig.:  leiden- 
neuen  Besitzers)  auch  wohl  früher  (cf.  den  schaftlich  erregt ,  heftig  erzürnt  etc.,  cf. 
jetzigen  Ausdruck :  A  ufl  assung  von  Seiten        nid.  opgewonden. 

des    Verkäufers)    der   symbolische   Act  npglören,   aufglühen,   anglühen,  in  leb- 

der   Besitzergreifung,   wobei  der  neue       haftere  Gluth  bringen  od.   kommen;  —  du 
Käufer  dem  Erbzinsherrn  für  die  Erlaub-  15  must  dat  für  Sret  'n  bitje  upglören  laten. 
niss,   dass  Letzterer  den  Ersteren  auf  den  np-halen,   aufholen,  in  die  Höhe  holen, 

angekauften  Hof  auffahren  Hess  (ihn  aufziehen;  einziehen,  sammeln  etc.  (z.  B. 
aufliess),  den  Betrag  des  jährlichen  Erb-  Geld  etc.);  einziehen,  einstecken,  beistecken 
Zinses  extra  zahlen  musste.  In  neuerer  (z.  B.  einen  Dieb  etc.);  eine  Sache  ans 
Zeit  macht  der  Verkäufer  jedoch  gewöhnlich  20  Licht  ziehen,  bz,  aus  dem  Dunkel  herauf- 
beim  Verkauf  die  Bedingung,  dass  der  od.  hervorholen,  sie  veröffentlichen,  derselben 
etwaige  Käufer  die  Abfahrts  u.  die  Auf-  Erwähnung  ihun  u.  sie  zur  Sprache  bringen ; 
fahrte- Abgaben  (hier  of-  u.  up-f2ü*d  ge-  —  de  sake  fan  nös  uphalen,  die  Sache  von 
nannt)  beide  zahlen  muss.  Neuem  zur  Sprache  bringen. 

np-faren,  auffahren,  worauf  u.  worüber  2!b  np-kand,  np-handen,  op-handB,  wörü.: 
fahren  etc.,  z,  B.  mit  dem  Schiffe  etc.,  od.  auf,  bz,  an,  bei,  zu  (der)  Hand,  zur  Hand, 
Erde  etc.  aufs  Land  etc.;  in  die  Höhe  auf,  bz.  an,  bei,  zu  Händen;  daher:  nahe, 
fahren  od,  springen;  —  h6  f6r  fan  de  8t6I  nahebei,  bald,  nachgerade  etc.;  —  de  sömmer 
up,  as  wen  h6  de  dflfei  sßn  harr';  —  fig.:  is  uphanden,  der  Sommer  ist  ndhebei;  — 
heftig  u.  zornig  werden;  —  du  must  n6t  30  nu  uphands  word  't  wör  möi  w^r»  jetzt 
glik  80  upfaren ;  —  hö  hed  so  'n  upfarend  nachgerade  wird  es  wieder  schönes  Wetter ; 
wftsen,  er  hai  solch  ein  reizbares  u.  heftiges  —  nu  nphand  kön'  w'  wör  reisen,  jetzt  bald 
Temperament.  (nachgerade)  können  wir  wieder  reisen;  — 

np-fineBi  nach  dem  Ende  od.  der  Spitze       't  word  uphands  tid,   es  wird  nachgerade 
hin  dünner  u,  feiner  machen  u.  werden,  85  Zeit  etc. 
zuspitzen,  dünn  u.fein  zulaufen  etc.  np-hef,  Aufheben,  Aufhebens  etc,;  —  h6 

■p-flanmen,  aufflammen,  auflodern;  zor-  m&kd  d'r  so  'n  uphef  fan,  dat  h6  hen  un 
nig  auffahren,  in  Zorn  entbrennen.  wer  insen  wat  weg  gift;   —   hö  hed  d'r  so 

«p-ffldan ,    auffüttern ,   aufziehen ,   gross       'n  uphef  mit,  er  hat  so  vid  damit  auf. 
ziehen  etc.;  s,  fÖden.  40      np-helTeD,  aufheben,  in  die  Höhe  heben, 

np-ftding,  np-ftdeü,  s.  fdding.  hoch  halten  etc, 

np-f olden,  auffalten,  zusammenfalten,  eine  ap-helderD ,   aufhellen ,  aufklären ,   klar 

Falte  in  Etwas  (z.  B.  ein  Kleid)  macJien,  werden  od.  machen,  erklären  etc.;  —  da- 
um  es  zu  verkürzen.    Daher:  her:   uphelderung,   Aufklärung,  Deutlich- 

ip-foldsel,  das  Aufgefaltete,  der  Volant  45  machung  etc, 
an  einem  weibl.  Kleidungsstück,  sonst  auch  un-hisen,  aufhissen. 

npneisael  genannt.  np-hitsen,  aufhetzen,  aufreizen  etc. 

u^'tQ\i;9ü.  auf  (Jemand  od.  Etwas)  folgen,  np-holden,  np-hollen,   aufhalten,  in  die 

(einem)  nachfolgen,  z.  B.  im  Dienste.  Höhe  halten,  aufheben  etc.;  —   de  handen 

np-iolger,  Nachfolger;  —  min  npfolger  60  upholden,  die  Hände  aufheben;  —  hin- 
18  noch  n6t  benOmd.  halten  ^  nach   od.  zu  Jemandem  hinbe- 

ip-fftren,  auffeuem,  anfeuern,  anreizen ;       wegen  (z.  B.  den  Hut,  die  Hand)  um  etwas 

—  h6  hed  hnm  därto  upfQrd;  —  von  der  zu  empfangen;  —  außalten  =  bleiben  (wo)^ 
Böse  od,  Entzündung  süh  r^en;  —  de  wohnen  etc.;  —  h6  hold  sük  al  dr6  j&r  bi 
Bwßl  (das  Geschwür)  fürd  al  w@r  mSr  up.    65  mi  up;   —   aufhalten,    hinhalten,    zögern, 

np-gttfen,  aufgeben.  Ausser  in  vielen  warten,  anhalten,  fest  h€Uten,  still  halten, 
andern  auch  namentlich  in  der  Bedtg.:  hemmen,  hindern  etc.;  —  du  hest  mi  so 
auswerfen,  sieh  erbrechen  (gall'  od,  blöd  lank  upholden;  —  w&r  hest  du  di  so  lank 
npgftfen)  aebraueht.  upholden ;  —  de  p^e  in  d'  16p  upholden ; 

ip-gedta,  aufgelhan,  aufgegeben;  qffen  60  —  't  water  upholden  etc;  —  aufhören, 
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np-riffeln,  aufreiaaen  etc,;  a,  riffeln.  achmückungf    Äuastc^irung ,     Bekleidung, 

up-risen,   aufsteigen,   aufheben,   erheben  äussere  Form  u,  Gestalt,   Figur,   Erschein 

etc,;  —  de  sünn'  (od,  de  puffert  etc.)  is  in  nung  etc.;  —  so  'n  upschik  (Aufputz,    Be- 

't  uprisen    od,  rist  up;    —   as  ik  hum  w3r  kleidung)   heb  'k   min  dage   noch  nH  86n; 

upräsen  harr',  do  kun'  h6  knap  stän  holden.    5  —  't   is   'n   upschik   tFigur,   Erscheinung 

np-riten,  aufreissen,  offenreissen  etc,  etc,  etc.),  as  wen  s^  üt  förig  j&rhundert  is. 

ap-r9keln,  aufrütteln,  aufraffen  etc. ;  —  np-8chikken,  auf  schicken,  wohin  schicken ; 

du  must  dl  wat  uprökeln,   du  musst   dich  —  geld  upschikken;  —   aufrücken,  weiter 

etwas  aufrütteln,  bz.  auf  raff en  u,  auf  richten ;  rücken,  Platz  machen;  —  du  must  'n  bitje 

—  aufstochern,  aufstossen  etc. ;  —  dat  für  10  upschikken,  anders  kan  'k  d'r  h^l  n^t  sitten  ; 
mut  wat  uprOkeld  worden,  dat  dat  bäter  auf-,  bz.  herausputzen,  ausschmücken,  aus- 
brand,  das  Feuer  muss  etwas  aufgerüttelt,  staffiren,  verzieren  etc,;  —  s6  hed  sük  so 
bz,  aufgestochert  etc.  werden,  damit  es  wunderlik  upschikd;  —  zufriedenstellen 
besser  brennt.  etc.;  —  s6  was  d'r  recht  mit  upschikt,   dat 

np-rilkken,   auf-,   bz.   hinauf-  od  weiter  15  so  ök  to  de  hochtid  n8gd  was. 

rücken;  —  daher:  uprflksel,   Aufrückung,  np-schiksel ;  t.  q.  upschik. 

Hinausrückung,   Aufschub,   Frist  etc.;  —^  up-schörteD,  aufschürzen,  hinaufschürzen 

d&r  kumd  h61  gin  uprüksel;  —   hö  wil  mi  u.  so  einkürzen;  —   de  büksen,   dat   klM 

gin  uprüksel  gäfen.  upschörten;    —    aufziehen,    hinaufziehen, 

np-sade,  up-sä'  (Aufsieden),  Sodbrennen,  20  höher  ziehen,   aufschieben,   hinaufschieben, 

bz,   das  Aufkochen   od.   Aufquellen,   Auf-  hinausziehen,  ausdehnen,  weiterschieben  etc. ; 

wallen  (Auf steigen,  Auf stossen)  der  scharf en  —  de  kätel   upschörten,   den   Kessel    auf- 

u.    brennenden   Magensäure    bis    in    den  ziehen;  —  törf  upschörten,    Torf  auf-,    bz. 

Schlund.  —  Zu  söd  =  afries.  s&d  von  s6den.  hinaufschieben ;  —  de  termin  upschörten,  den 

up-sige,    Aufsage  =   a.   Absage,   Ab-  26  Termin  aufschieben,  bz.  weiter  hinaussetzen. 

besteUung  etc.  u.  b.  Makel  =  nid,  opspraak ;  up-schörtjen   (Bimin.  u.  Freq.  von  dem 

—  d'r  is  g^n  ups&ge  np  hum,  es  ist  nichts  vorigen),  a.  auf  schürzen;  —  b.  sich  wo 
auf  ihn  zu  sagen,  es  haftet  kein  Makel  hinauf  od.  bei  etwas  in  die  Höhe  ziehen, 
auf  ihm.  hinaufklettern  etc.;  —   h6  schörtjet  sOk  bi 

iip-sat,  8.  upset.                                          SO  de  böm  up;   —  kanst  du  wol  bi  'n  gladde 

up-schaffen,  auf-,  bz.  hinaufschaffen,  auf-  schäpsmast  upschörtjen  ? 

setzen  etc.,  z.  B.  das  Essen  auf  den  Tisch;  np-sehiiddeD,  aufschütten. 

—  hS  hed  fan  middag  göd  upschaft,  er  hat  np-schfinen,  auf  schrägen;  aufreizen,  auf- 
diesen  Mittag  gut  aufgesetzt,  bz.  aufgetischt.  stacheln  etc. ;  s.  schünen. 

u^-9t}iäp^n  (aufsMffen),  zu  Schiff  od.  zu  Zh  up-schütten,   aufhalten,   absperren,    ein- 
wogen anfahren  u.  zur  Stadt  etc.  bringen ;  sperren ,    einpferchen ,    einschliessen ,    ver- 

—  w!  willen  uns'  körn  morgen  upschapen,  sperren  etc. ;  —  iä  upschütten ,  Vieh  ein- 
wir  wollen  unser  Getreide  morgen  zur^Stadl  sperren  u.  hinter  Schloss  u.  Bieget  bringen; 
(bz.  zum  Kaufmann)  fahren;  —  wi  sunt  —  't  water  upschütten,  das  Wasser  a6- 
noch  hol  n^t  bi  't  upschäpen  west,  man  40  sperren  u.  aufhalten;  —  'n  brüdp&r  up- 
wen  't  seien  (Säen)  förbi  is  un  de  w&gen  schütten,  einem  Brautpaar  (unter  beson- 
(Wege)  bater  worden,  den  sal  *t  ök  not  deren  Feierlichkeiten)  den  Weg  versperren 
80  fei  gka,  as  de  pörde  d'r  man  t&gen  u.  verlegen,  um  ein  Trinkgeld  von  ihm 
riten  könen.  '«*  erlangen. 

up-scheppen ,  aus  etwas  herausschöpfen,  45  ^P-sc^g«;  ».  q.  upsage. 
von  etwas  auf-  od.  abschöpfen  u,  weg-  np-seggen,  a.  aufsagen,  aufbestellen,  er- 
schaffen etc.;  —  br^i-,  körn  etc.  upscheppen,  sagen  etc.;  —  hö  hed  mi  't  upseggen  laten, 
Brei,  Getreide  aufschöpfen,  bz.  aus  dem  z.B.  die  Unterrichtsstunde  etc.;  —  b.  auf- 
Topf  herausschöpfen  od.  vom  Boden  auf-  od.  hersagen,  vortragen  etc. ;  —  hfe  mut  'n 
nehmen ;  —   de   büdel   upscheppen ,   reine  60  fers  upseggen  etc. 

Bahn    machen,    den    ganzen    Kram    ver-  np-sent  od.  auch  ap  't  sent,   apart,    ein- 

zehren  etc                                          _  .  '«'»»>  J^^^  f^r  sich,  gesondert,  getrennt,  ab- 

UMeh%ttlA,auf-,bz.indieHöheschtessen,  gesondert,   abseits,   allein;  —    du  must  dat 

herausschiessen  u,  treiben,  austreiben,  wach-  upsent  henleggen ;  —  dat  hüs  steid  upsent : 

^^n.  —  dat  körn  is  in  *t  upsch6ten;  — -  dat  56  —   hö  wand   upsent;    —    de   man    un    frd 

körn  is  to  lank  upschaten,  das  Getreide  ist  slapen  elk  up  't  sent  för  sük. 

zu  lang  gewachsen ;  —  'n  upschaten  jung*,  Es  scheint  mir  nicht  aus  dem  UU.  absens, 

ein  aufgeschossener,   lang  u.   schlank  ge-  ^enUes  entstanden,  sondern  \ip  (auf ,  an,  zu 

wachsener  Knabe.                 .        .         j       ^r.  ^^f^}  **'  ^^^'  ^^^^^  ^^^  ^^'  "^  (seit  eic.J 

np-sekik,     Aufputz,     Ausputz,    Aus- QQ  gebildet,                                                       ^ 
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diger  toeräen  etc. ;  —   de  wind  16ferd  up,  up-passen ,   aufpassen,   auflauern ;  —  h6 

der  Wind  wird  stärker  u.   lebendiger;  —  hed  hum  bi  de  hörn  fan  't  hüs  uppast;  — 

dat  sal  wol  gau  wer  wat  uplöfern,  das  soll  aufmerken,  Acht  geben,  achten  auf,  achtsam 

sich  wohl   bald  wieder   etwas   mehr   heben  sein,    aufwarten,  pflegen  etc.;   —   da  must 

(g.  B.  ein  etwas  surückgekommenes  Geschäft)  5  uppassen,   wen  ik  di  wat  segge;  —   kinder 

u.  bessern  (z.  B.  die  Gesundheit);   —    aat  uppassen.  —  iSipncAti;.; uppassen is de  böskup, 

löferd  wat  up,    die  Aussichten  u.  Verhält-  aufpassen  od.  achtsam,    aufmerksam,    sorg- 

nisse  haben  sich  gebessert,  werden  besser.  sam  etc.  sein  ist  die  Botschaft,  bg.  die  Ordre^ 

np-löp,  Auflauf,  Lauf  (Bewegung,  Gang,  der  Befehl. 

Weg)  hinauf,   bg.   in   der  Richtung  nach  10      Upper,  Upper,  über,  ober,  höher  etc. ;  Com- 

oben  hin;  —   bi  de  uplöp  fan  de  barg;  —  par.  von  up;   cf.  afer  =  skr.  upara;  —  ik 

d'r  kwam  so  'n  uplöp  fan  water  =  Sturm-  heb'  mi  ward  (angestrengt  etc.)  as  ik  kun', 

flwth;  —  Zusammenlauf,  Zusammenrottung,  mau  ik  kun'  hum  nich  to  Upper  kamen. 

Aufruhr  etc.;  —   güster  afend  is  d'r   'n  apper-flakkelk,  oberflächlich. 

groten  upldp  west.  15      apper-flakto,  Oberfläche. 

up-IODen,  auflaufen.    Ausser  in  den  ge-  upper-man,   iipper-man ,    der  Ueber-  od. 

wohnlichen   Bedtgn.    namentlich  gebraucht  Obermann,    Oberer,    Sieger;   —   hh  is  min 

in  dem  Sinn  von :  anschwellen,  dick  werden  üpperman  worden. 

(=  dinen)  roth  u.  heiss  werden  etc.,  daher:  1.  üpperst,  ober  st,  äusserst;  —  üpperste, 

uplopeod  =  heiss   u.   eifrig,   bg.   erregt  u.  20  oberste,  äusserste,   höchste;  —  wen  't  up  't 

zornig  werdend,  jähgornig  etc.;  —   'n  up-  üpperste   is,   wenn  es  aufs   äusserste,   bg. 

lopend  wäsen  od.  'n  uplopende  kop  hebben  höchste  ist.  —  Skr.  uparasta. 

=  gum  Jähgom  geneigt  sein.  2.  äpperst,  apperst,  Oberst,  Befehlshaber, 

iip-makeii ,    atrfmachen.    Ausser  in   den  Commandant ;   —    de  üpperst   fan  de  bise- 

gewöhnlichen   Bedtgn.   namentich  im  Sinn  25  jagers,  der  Commandant  der  niedem  PoUgei, 

von:     vergehren,     durchbringen    etc.    ge-  bg.  Häscher. 

braucht.    Daher:  upmaker,  Durchbringer,  npper-wal,  Upper- wal,  Oberwdü.  —  cf. 

Verschwender.  l&gerwal. 

np-nämen,  aufnehmen,  aufheben,  gu  sich  np-prSkeln,  aufstochern, 

nehmen,  aufladen,  aufbürden ;  wegnehmen,  30      np-pfitten,  aus  dem  Brunnen  (püt)  herauf- 

zusammennehmen,  reinigen;  gunehmen,   er-  giehen   etc.;   —   du   must  äfen   wat  water 

holen  etc.;  —    4mand,   bg.  wat  upnämen,  uppütten. 

Jemand^  bg.  Etwas  aufnehmen;  —  de  däle  np-r|lfelii,  up-räfeln^  aufgupfen,  ausein- 
apnämen    =   a.    die   Diele  auf-    od.   weg-  ander  gupfen  u.  reissen,   auftrennen,   los- 
nehmen; —  b.  die  Diele  mit  einem  feil  od.  86  trennen  etc. ,  s.  rafeln. 
dweil  (von  Schmutg,   Staub   etc.)   reinigen;  u^-riijejk,  aufreissen,  Aufriss  machen  (von 

—  Buk  upnämen ,  sich  das  Kleid ,  bg.  die  Etwas)  u.  so  den  Lauf,  den  etwas  nehmen, 
Böcke  aufheben  od.  sich  die  Kleider  gu-  od.  die  Form,  die  etwas  erlialten  soll,  näher 
sammennehmen ,  dass  sie  nicht  schmutsig  begeichnen,  bg.  vergeichnen;  —  'n  d6p 
werden ;  —  sük  wSr  wat  upnämen,  sich  wieder  40  (gracht  *  slöt)  uprig'en ,  ein  Tief  (Canal, 
etwas  erholen,  sich  wieder  kräftigen  etc.  Graben)   auf  reissen,   bg.   durch   eine   aus- 

np-neien,  auftiahen,  hinauf,  bz.  von  unten       gestochene   Furche   den    Verlauf  desselben 
auf  nach  oben  hin  nähen  u.  so  einkür  gen,        begeichnen. 

indem  man  gugleich   eine  Falte  (ins  Kleid  np-rappen,  np-rappeln,  aufraffen, 

etc.)  näht;  —  dat  kl^d  mut  upneid  worden,  45  np-reent,  np-regt,  aufrecht,  gerade  auf, 
das  Kleid  mtiss  durch  eine  hineingenähte  aufgerichtet;  —  n6  kan  n6t  uprecht  st&n; 
FaUe  eingekürgt,  bg.  in  die  Höhe  genäht  —  aufrichtig,  gerade  aus,  rechtschaffen, 
werden;  —  auf  (Etwas)  nähen,  festnähen  ehrlich  etc.;  —  h6  is  so  uprecht  as  gold; 
worauf  etc. ;  —  de  läppen  sunt  d'r  upneid,  —  uprecht  fan  hart  un  sin ;  —  hd  hed  so 
man  n£t  ördentlik  insetd.  50  'n   uprecht  wäsen.   —   Nid.  opregt;    engl. 

ap-neisse],  eine  Völante,  bz.  eine  ins  Kleid       npright 
genähte  FaÜe,  wodurch  man  dasselbe  ver-  ap-redden,  aufräumen,  in  Ordnung  brin- 

Kürzt.  —  cf.  upneien  u.  upfoldsel.  gen  etc.;   —  de  büdel  ligt  hir  so  dör  'n 

ttp-pas  (Aufpass),  AcJUsamkeit,  Aufsicht,       ander,  dat  wi  so  bold  insen  wat  upredden 
Sorgfalt,  sorgsame  Bewachung,  Aufwartung,  55  mutten. 
Pfleae  etc.;  —  d&r  is  gön  uppas  bi  nödig;  up-reppen,   aufrühren,   eine  Sache  ans 

—  dat  kind  hed  sin  uppas  ndt  had,  darum  Licht  ziehen,  etuxis  zur  Sprache  bringen 
kun'  't  ök  n4t  d6jen,  das  Kind  hat  seine  etc.;  —  du  brükst  de  sake  n6t  altid  wSr 
Aufwartung  u.  Pflege  nicht  gehabt,  deshalb  fan  nSissen  upreppen,  du  brauchst  die  Sache 
k<mnte  es  auch  nicht  gedeihen.  60  nicht  stets  wieder  von  Neuem  aufrühren^ 
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ep-smiter  (Aufwerfer),    a.   Person  die  werden;  —  auftreten^  auf  springen,  hinauf- 

Etwas  aufwirft,  e.  B,  Torf  auf  den  Boden,  treten ,    auf  einen   Gegenstand   treten  od. 

den  Wagen  etc.;  —   wi  matten  bi  't  törf-  sieigen;  —  hd  stalld  dV  up,  er  tritt  (springt, 

löBsen  tw6  dr&gers  an  6n  upsmiter  hebben;  setzt,  stellt  sich)  darauf,   hs,  tritt  (springt) 

—  b.  ^erd  was  im  Trabreiten  den  Beiter  6  da  hinauf;  —  de  bank  is  ngt  so  h6g,  dat 
stark  in  die  Höhe  wirft ;  —  dat  dalste  is  ik  d'r  jüst  äfen  upstallen  kan,  die  Bank  ist 
man,  dat  ik  altid  so 'n  olden  ferdömden  np-  gerade  so  hoch,  dtiss  ich  da  just  eben 
smiter  riden  mut.  hinauftreten  kann;  —   h6  stallde  d'r  fan 

np-sntden,  aufschneiden,  offenschneiden,  b&fen  up  d&l,  er  trat  (sprang)  da  von  oben 
aufschUtsen  etc.;  —  sük  de  buk  apsntden;  10  auf  hernieder  ==  machU  einen   Säte  von 

—  offenschneiden  u.  so  Etwas  (was  früher        oben  nach  unten. 

con^Mct  war  od.  eine  rundlicJhe  Form  hatte  np-stallinff,  np-stallen,  ÄufstaUung,  Äuf- 

tt.  also  einen  verhöUnissmässig  kleinen  steüung,  Absetzung  etc. ;  —  de  upstallings- 
Baum  einnahm)  auseinanderschneiden  u.  tid,  die  Aufstaüungszeit,  bz,  die  Zeit,  wo 
einen  nach  beiden  Seiten  hin  grössern  Baum  16  das  Vieh  aufgesetzt  od.  auf  (den  Stau) 
einnehmen  machen,  (Etwas)  erweitern,  bz.        gestellt  wird. 

weiter,   breiter  u,  grösser  machen   (als  es  np-stals-bdm.  —  WörtUch  wohl  sovid  ah 

von  Hause  aus  ist);  daher  auch  (flg.):  Auf  steiles- (Aufsatzes-)  Baum  od.  Baum, 
vergrössern,  auftreiben,  iibertreiben,  prahlen  wo  Etwas  aufgesetzt  wird,  weÜ  die  dtten 
etc. ;  —  h6  kan  so  upsniden ,  bz.  hd  snidt  20  Friesen  sich  bei  od.  unter  diesem  Baum  ver- 
altid  so  up,  dat  man  hum  hast  h^l  not  sammelten,  um  Gesetze  u.  Verfassungs- 
löfen  kan.  —  Ferner:  aufschneiden  =  ab-  bestimmungen  aufzustellen  ti.  zu  berathen 
schneiden  u.  auf  den  Teller  legen;  —  dat  od.  um  mündUch  Verabredetes  u.  Be- 
flds  is  opsnäden,  das  Fleisch  ist  (vom  Braten)  sprochenes  (wie  z.  B.  Gesetze,  Verträge  etc.) 
abgeschnitten  u.  liegt  auf  dem  Teller;  —•  25  schriftlich  aufzusetzen  u.  zu  verbriefen, 
abschneiden,    herunterschneiden  (bis  aufs  Dass  es  wie  afries.  op-sta1Iiog  (ja^^>  ^^• 

Letzte,  dass  nichts  mehr  zu  schneiden  übrig  judex  selandicus  u.  auch  dasseWe  wie  mnld. 
bleibt)  etc.;  —  de  br&'  is  upsn&den,  der  hovelinck  (palatinus  etc.)  od.  wie  hovetling 
Braten  ist  bis  aufs  Letzte  verschnitten  (Häuptling,  capitaneus)  zu  up-stallen  (auf- 
=  es  ist  nichts  mehr  davon  übrig  geblieben ;  80  stellen,  aufsetzen,  aufrichten,  erheben  etc.) 

—  de  snidcr  hed  dat  g6d  to  de  boksen  h61  gehört,  ist  ja  zweifellos,  u.  wenn  man  ver- 
npsnäden,  der  Schneider  hat  das  Zeug  zu  gleicht,  ddss  up-stal  od.  op-stal  im  mnld. 
der  Hose  vollständig  verschniUen  u.  ver-  neben  Aufstand  od.  Erhebung  etc.  aut^ 
braucht.  —  Sodann  auch  noch :  aufschneiden  die  Bedtg. :  concUiabulum  (VersamnüungS' 
=  von  unten  auf  beschneiden  u»  einstutzen,  35  platz,  öffentlicher  Platz,  Platz  zum  öffent- 
die  unteren  Theile  (z.  B.  die  unteren  Zweige  liehen  Verkehr  u.  zur  öffentlichen  Ver- 
eines Baumes)  wegschneiden  etc. ;  —  de  b6m  handlung,  Gerichtsplatz  etc.)  hatte,  so  kannte 
mut  wat  upsnäden  worden.  upstalsböm  auch  soviel  als :  Baum  des 

np-snfifeii,  aufschnauben,  auf  schnupf en ;        VersammlungspUxtzes    od.     Gerichtsplatzes, 

—  tabak  etc.  upsnüfen ;  ~  aufstöbern,  aus-  40  Baum  unter  welchem  öffentlich  verhandelt  u. 
findig  maeJ^en  etc.  =  upsnaffeln.  Gericht  gehalten  wurde,   sein,  wenn  nicht 

np-snttffeln,  aufstöbern,  ausfindig  machen,  etwa  upstalsböm  aus  upstallingsböm  enU 
auffinden,  aufsuchen  etc.;  —  bS  kan  alles  stand  u.  so  entweder  der  Aufstellungs-  od. 
upsnüffeln,  er  kann  aües  aufstöbern  etc.  Aufsetzungs-Baum  (sinnl.  u.  trop.)  war  od. 

up-nMi^n,  aufschneiden= von  unten  auf  be-  45  soviel  als  den  Baum  des  Bichters,  bz. 
schneiden  u.  einstutzen  od.  auch  überhaupt:  des  Palatinus  (cf.  oben  das  afries.  op- 
abschneiden,  beschneiden,  einkürzen;  —  de  stalling)  u.  kaiserlichen  Stellvertreters  bei  ge- 
böm  od  de  häge  etc.  banst  so  wid  d4I,  6^.  afer,  richtlichen  od.  sonstigen  öffentlichen  Ver^ 
dat  h6  nödig  wat  npsnutd  worden  mut.  handlungen  bezeichnete. 

np-soldern,  aufspeichern.  50      np-stappen,  aufstapfen  «=  treten  auf 

ip-stal,  Auf-Schritt,  Auf-Sprung  etc.  =  od.  hinauf  (auf  Mwas);  —  dat  bret  ligt 
stal  (Schritt,  Sprung,  Satz  etc.)  wo  hinauf  to  bog,  dar  kan  'k  so  n£t  upstappen;  — 
od.  von  unten  nach  oben  hin ;  —  mit  ön  auf-  od.  vorwärts  schreiten  etc. ;  —  wen  wi 
upstal  stnn'  h6  dV  b&fen  up;  —  femer  nicb  bäter  upstappen.  den  kam  wi  to  l&t 
auch:  Aufschub,  Hinauf'  od.  Hinaus-  55  np-stel,  op-stelsei,  Aufsatz  =  a.  ein 
Setzung  (cf.  ütstal),  Aufschiebung  etc.  von  Ding,  was  man  auf  Etwas  setzt  od.  steUt; 
Etwas.  —  b.  eine  Schrift  etc.,  die  Jemand  aufstellt 

np-fltallen,    aufstauen,   aufstellen,  auf-       od.  aufsetzt 
setzen  etc. ;  —   't  fö  mut  upstalld  worden,  np-8tellen,  aufstellen,  aufsetzen,  errichten 

das    Vieh   muss   auf    (den   Stall)    gesetzt  60  etc.,  in  aüen  Bedtgn.  wie  im  Hochdeutschen. 
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vp- steller,   Aufsteller,    Aufsetzer  etc,;  wachten;  —   aufwarten,  bedienen,  dienen 

Verfasser  einer  Schrift  etc.  etc.;  —  ik  kan  di  d&r  n^t  mit  upwachten. 

Qp-stfikeln,  aufstacheln,  aufreizen  etc.  up-wiKgen,   aufbewegen,  bewegen  in  der 

ap-8tSteii,   aufstossen,  in  die  Höhe  od.  Bichtung  nach  oben  hin,  heben,  aufwiegen 

(von   oben    na4ih  unten)    worauf  stossen,  6  etc,;  —  ik  kan  de  balk  n6t  npwägen,  ich 

hervorstossen ,    Jierausstossen ,     wegstossen,  kann  den  Balken  ni(^t  heben;  —  h6  w6g 

offenstossen  etc.  dat  up,  er  bewegte  das  aufwärts^  heb  es  in 

np-strtk,  Aufstrich  =  Strich,  Linie,  Er-  die  Höhe;  —  wäge  od.  weg  dat  rad  'n  bitjet 

Brechung  etc.  wo  hinauf  od,  wohin ;  —  dat  ttp ;  —  6n  wegt  't  ander  np. 

hüs  ligt  in   d^  apsträk,    das  Haus  liegt  10      np-waken,  aufwachen,   erwachen;  auf- 

in  dem  Aufstridi  =  in  der  Bichtung.  wecken,  erwecken, 

np-streien,   aufy   be.  üiberhin  streuen,  np-wand,  Aufwand,  Luxus  etc.;  —  fOl 

säen  auf  od.  iiberhin  etc.  upwand  maken,  viel  Aufwand  mach^  =  viel 

up-streky  up-strekking,  np-strekkei,  verwenden. 

Auf  Streckung ,    Erstreckung,    Ausdehnung  15      np-wären   (aufwettem),    besseres  Wetter 

etc.;  —   dat  land  ligd  in  6n  upstrekking,  werden,  sich  aufklären  etc. 

das  Land  liegt  in  einer  Erstreckung  gereute  np-weg,   Auf  weg.    Weg  der  hinaufsteigt 

aus  =  in  einer  Ausdehnung   (e.  B.  vom  od,  wo  hinauf  führt,  nach  oben  fvihren^ 

Hofe  aus  od.  vom  Hauptwege  ab  gerechnet),  Weg,  Aufgang  etc,  —  As.  npweg,  Weg  nach 

ohne  dass  ein  Weg  od,  ein  fremdes  Stück  20  oben  od,  eum  Himmd,  Himmelsstrasse. 

Land  dazwischen  liegt;  —  ein  Acker,  der  up-weken,   aufweichen,   erweichen,   auf- 

sich   von   einem  gewissen   Punkt   aus  in  thauen  etc.; —  't  fangt  bold  an  to  opwöken: 

längerer  u.  ununterbrochener  Ausdehnung  —  dat  wör  schal  wol  hol'  upw^ken  =:  wi 

wohin  erstreckt:  —   de  upstrek  (od.  up-  schölen  wol  hol'  w6k  wör  (weiches  Wetter, 

strekking.  npstrekken)  is  mit  hafer  beseid.  25  ThauweUer)  kngen. 

np-striken,  aufstreichen,  hinauf-  (in  die  np-wenden,  aufwenden,  verwenden,  ver- 
Höhe) streichen  od.  richten,  e.  B.  die  (raucAen  e^. ;  ^  fBl  apwenden ;  —  wenden 
Haare;  —  auf  od,  über  Etwas  JUnstreichen,  (bewegen,  richten)  hinauf  od.  nach  oben 
z,  B.  Farbe.  —  Bedensart. :  mit  'n  upsträken  etc.,  kehren  u,  drehen  aufwärts  od.  nach 
(od.  npgesträken)  seil  d'r  ap  lös  g&n,  mit  80  oben  etc.;  daher:  upwendde  (od.  npwend') 
einem  aufwärts  gerichteten  (bz.  auf-  od.  drSsk,  die  nach  oben  gewandte  od.  gewen- 
Jiocthstehenden  u.  ungereften)  Segel  darauf  dete,  bz.  noch  einmal  wieder  nat^  oben  ge- 
losziehen =  (büdl.)  ohne  Bedenken  u.  kühn  kehrte  (aufs  Neue  umgepflügte)  drfisk.  cf. 
darauf  losgehen;  —  as  h6  de  f6and   man  etwende. 

tot  in  't  sieht  harr',  do  gang  hd  d'r  6k  86      ap-widen,  aufweiten,   erweitem,  weiter 

glik  mit  'n  npsträken  seil  np  lOs.  machen  etc. 

np-stftnds,  zur  Zeit,  jetzt,  gleich,  sofort  np-wiken,  einen  (Janal  (wik)  weiter  hinauf 

etc.  =s  auf  der  Stunde,  zur  Stunde  führen,  bz.  verlängern, 

etc.;  —  npstünds  heb  'k  g^n  geld;  —  wen  np-wippen,  np-wüppeD,   aufwippen,  auf- 

du  't  npstünds  nSt  wachten  kanst,  so  etc.  40  hüpfen,  aufspringen,    (sich)  springend  er- 

ap  ti^^eii  (auf  gegen);  —  ik  heb' d'r  niks  heben,  (etwas)  in  die  Höhe  od.  hinauf  be- 

up  tagen ,  wen  da  dat  deist ,  ich  habe  da  wegen  u,  heben  etc. ;  —  hg  wipd  up ;  —  h6 

gar  nichis  gegen  einzuwenden,  wenn  du  wipd  säk  np ;  —  hö  wipd  dat  np  ;  —  sakken 

das  thust.  mit  k6rn  üt  dat  schip  upwippen   an  up  de 

Das  up  vor  tagen  bezieht  sich  hier  auf  45  wagen  wippen. 

das  vorher  Besprochene.  1.  tr,   s.  ar  u,  ör,   z.  B.  in  örbAr,  ür- 

vp-tSea,  np-tejen,  aufziehen;  —  upt&gen,  old  etc. 

upget&gen,  aM/]^e£ro^6fi;  —  nptogif.  nptocht,  2.  ür,    Uhr,  specieü  eine    Taschen -Uhr, 

Aufzug  etc.;  s.  t^jen.  da  die  Wand-  u.    Thurm- Uhren,   bz,   die 

np-trap,    Tritt  %do  hinauf,   bz,  aufwärts  50  wirklicJien  Schlaguhren  gewöhnlich  klokke 

etc,;  —   Stiege  od.  Treppe  wo  hinauf  od.  genannt  werden,  weil  sie  die  Stunde  durch 

nadi  oben  fvShrend;  —  dat  geid  mit  'n  up-  den  Schlag  verkündigen. 

trap  na  b^en ;   —   Treppe  (Freitreppe  =  Im  Volksmunde  ist  üirigens  Örl6^e  (s.  d.) 

Btüpe)  vor  einem  Hause  od.  auch  Haus  mit  gebräuchlicher    als    Ar ,    wiu    bekanntlidi 

einer  solchen  Treppe;  —  hd  wand  in  'n  hüs  65  (ebenso  wie  das  itoL  ora  etc.)  vom  lat.  hora 

mit  'n  uptrap;  —  hö  w&nd  in  de  uptrap.  stammt. 

ap-trappeD,  auftreten,  treten  auf  Etwas,  3.  tr ,  der  harte  röthlichgelbe  od.  roth- 
treten wo  hinauf  etc.  braune  eisenschüssige  Sand,  der  theils  bröck- 

Bp-wachten,  warten  auf  (Jemand,  Etwas  lieh  u.  leicM  in  Staub  zerfallend,  meistens 

etc.),   erwarten  etc.;  —   ik  wil  di  d&r  ap-  60  aber  in  compacten  Stücken  u.  Lagen  vor- 

81  ♦ 
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kommt  ti.  dann  der  eigentliche  Basen-  attch  mit  uneerm  von  tid  (Zeit)  gebadeten 
Eisenstein  (ferram  caespitosam)  od.  Verb,  tiden  (angeben,  anzeigen  etc.)  zu- 
Ortstein  ist,  sonst  im  allgemeinen  dber  sammen,  sowie  mit  tidiag  (Zeitung)  als 
Oor,  nid,  oor,  oir,  oer  genannt  wird,  so-  Nachricht,Benachrichtigunf,Än- 
wie  auch  nd,  u.  nfries,  ür.  d  zeige  etc.  u,  hat  es  jedenfalls  mit  jQdder 

Da  der  ür  sehr  eisehhedtig  u.  ais  com-  (Euter)  =  nid.  u\jer,  mnld.  uder  (trotzdem 
pacte  Masse  ein  wirkliches  Eisenerz  ist,  so  dass  bei  KU  atAch  Formen  wie  aar,  ore 
wird  dieses  Wort  wa^rscheinl.  ebenso  wie  etc.  vorkommen)  nichts  zu  schaffen,  wie  dies 
das  engl,  ore  (Erz,  rohes  Metall  etc.)  mit  sog.  Ureu  ja  auch  körperlich  zum  Euter 
dem  ags.  kr,  cihd.  6r,  goth,  ais,  lat.  aes  10  in  gar  keiner  Beziehung  steht. 
(Eisen,  Erz,  MOaU)   u.  so  weiter  mit  dem  trin   (auf  den  Inseln),   der  auf  aarin 

skr.  ayas  (cf.  unter  2  ären,  sowie  bei  Max  (Tausendgüldenkraut)  abgezogene  Brannt- 
Müller  in  seinen  Vorlesungen,   II,  220)       wein. 

^  Eisen  etc.  zusammenhängen.     Da  der  ürke,  kleine  Uhr.    Dimin.  von  2  ür. 

ür  indessen  auch  eine  röthlich  gelbe  16      ftrke,  Stündchen.    Dimin.  von  Ür. 
Farbe  wie  das  Gold  hat,  so  kann  es  auch  ürke-mSl;  t.  q.  dost  »  Staub,  Spreu, 

mit  unserm  ürin,  aarin  (Tausendgüldenkraut)  Das  Wort  ürke  wird  höchst  wdhrscheinl. 

u.  lat.  aarom,  ir.  6r  (Oold)  etc.  zur  y  üb'  ein  Dimin.  von  3  ür  sein  u.  zwar  in  der 
(brennen,  glänzen,  röQdich  scheinen  etc.)  ge-  Bedtg. :  röthlich  gelbe  Er d e (od.  Sand, 
hören,  wozu  auch  das  kU.  aro  (brennen  20  Staiä),  sodass  ürkemäl  wörtl.  soviel  wie 
etc.)  gehört.  Erd-,  Sand-  od.  Staub- MM  bedeutet. 

Bemerkt  sei  noch,   dass  KU.  das  mnld.  ür-old,  uraitt,  s.  unter  1  6r. 

oor  (fodina  etc.)  mit  engl,  oore,  bz.  ore  (s.  üt,  aus,  heraus,  hervor,  aus-heraus,  von- 

oberO  identificirt  u.  nach  Weiland  das  weg  od.  weg-von,  vorbei,  zu  Ende,  passirt, 
nnid.  oor  in  der  obigen  Bedtg.  mit  mrdd.  26  hinaus,  fort,  ah  von  etc.;  —  h6  geid  üt; 
oor  (fodina  etc.  gleich  ist.  —  wult  da  üt  g&n  ?  —  d&r  word  niks  göds 

ür,  Uhr  =  Zeit,  Stunde;  —  6n  Ür,  tw6  üt;  —  för-  od.  achter  üt  etc.  etc.  —  Nid. 
ür:  —  tw6^üren  g&ns,  zwei  Stunden  zu  ait;  afries.  üt;  wfries.  awt;  ahd.  üz;  mhd. 
gehen;  —  sin  ür  is  d'r,  seine  Zeit  ist  da,  üz,  oaz;  (ts*,  ags.,  an.  üt;  goüh.  at;  aikr. 
seine  Zeit  ist  abgelaufen,  seine  Stunde  hat  80  ud  od.  üd. 

geschlagen  etc.  —  Mit  2  ür   von  lat.  hora^  Dass  in  üt  aus  der  allgemeinen  Bedtg.: 

bz.  griech.  öra.  aus  (Etwas  heraus),  bz.  Jieraus,  hervor  etc. 

ttren«  Mit  diesem  Worte  wird  hier  ganz  auch  die  von :  empor,  von  unten  nach  oben 
allgemein  bei  einer  hochschwangem  Kuh  gerichtet,  auf,  aufwärts  etc.  entstand,  bz. 
derjenige  Zustand,  bz.  der  Vorgang  be-  86  dass  in  diesem  Worte  von  Hause  aus  Ebenso 
zeichnet,  wenn  in  den  letzten  Tagen  kurz  wie  in  1  6r  o<2.  1  ür  od.  in  up  u.  of  etc. 
vor  dem  Kalben  (melk  worden)  ein  zäher,  nur  der  ganz  unbestimmte  u.  allgemeine 
gelblich  weisser  Schleim  aus  dem  uteras  od.  Begriff  der  Bewegung  od.  des  Beweg  ens 
der  Gebärmutter  abfUesst  u.  sie  also  auf  von  irgend  einem  gegebenen  Punkte 
diese  Weise  bekundet,  dass  ihre  Zeit  um  40  aus  nach  irgend  einer  Bichtung  hin 
u.  ihre  Stunde  gekommen  ist  u.  nun  das  liegt,  ist  leicht  zu  erkennen  u.  wird  dieses 
Kalben  vor  der  Tnür  steht  u.  wo  es  alsdann  namentlich  aus  den  Compositis  mit  üt  noch 
heisst:  de  kö  fangd  an  to  üren  (is  an  't  des  Weiteren  erhellen.  Wm  nun  die  Eni- 
üren  —  de  kö  ürd  al),  na  mat  d'r  fan  nacht  ztehung  od.  Bildung  von  üt  u.  ad  (cf.  bei 
£n  bi  ap  blifen  to  waken,  dat  d'r  ^n  bi  is,  46  Bopp  u.  Ben  feg  in  ihren  Wörterbüchern, 
wen  86  melk  word  an  't  kalf  kamd.  sowie  bei  Bopp  in  seiner  Oramm.,IH,493) 

Da  dieses  Wort  mdarU.  od.  provinziell  betrifft,  so  soU  es  nach  diesen  eine  Weiter- 
auch in  HoUand  in  der  Form  uaren  vor-  bUdung  von  u  (mit  angehängtem  i  od,  d) 
kommt,  so  ist  es  wohl  kaum  zweifelhaft,  sein,  ohne  dass  indessen  von  ihnen  ange- 
dass  es  ein  von  ür  (Zeit,  Stunde  =  nid.  60  geben  wird,  wie  denn  in  diesem  üt  od.  skr. 
aar)  weitergebildetes  Verb,  ist,  ähnUdh  wie  ad  (Compar.  attara,  Superl  attana)  der  Be- 
stunden von  Stunde,  u.  dass  es  dem-  griff  der  Bewegung  od.  des  Bewegens  u. 
nach  eigentlich  soviel  besagt  als:  Zeit  od.  Hervorgehens  (aus  Etwas  heraus)  entstanden 
Stunde  machen  (zum  KMen  =  sich  ist,  weshalb  man  desJuilb  auch  wohl  besser 
darauf  vorbereiten)  od.  Zeit  u.  Stunde  66  thut,  es  als  eine  ur^r.  Bewegungswurzel 
geben  (angeben,  anzeigen),  dass  das  Kalben  aufzufassen,  die  von  ad,  vad  (queüen,  bz. 
vor  der  Thür  sieht  od.  bald  vor  sich  geht  sich  bewegen  aus  EtwiM  ?^eraus,  springen 
od.  vielleicht  auch ,  dass  (der  Kuh)  ihre  heraus  u.  hervor  etc.,  cf.  water  u.  dos  davon 
Zeit  u.  Stunde  da  ist,  wo  sie  kalben  abstammende  lat  anda)  von  Hause  aus 
wiU  w.  muss.    Begrifflich  fälU  es  somit  also  60  nicht  verschieden  ist. 
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ti-6rdeii,  ausarten,  entarten,  aus  der  Art  (15—20  Jahren)  wieder  tragbar  wird;  — 

schlagen.  dat  m6r  is  fOrlopig  ütb6kweit'cL 

iit-ardsel,  Ausgeartetes,  Entartetes,  aus  nt-breden,  iit-breidev,  ausbreiten,  ezpan- 

der  Art  geschiagenes  Etwas  (Mensch,  Tkier,  dere  etc. 

Pflanze  etc.); —  h6   (s6,   dat   etc.)   is  'n  5      fLUhrMeü^  ausbrüten, aushecken, ersinnen 

üt&rdsel.  etc, ;  —  wat  hebben  d6  d&r  wSr  mit  'n  ander 

nt-baken,  ausbciken,  mit  Baken  aussteeken  ütbrödt.  —  Sprichw. :  ik  bfln  n^t  ander  de 

u.  bezeichnen   etc, ;  —   dat   f&rwater   mut  gdsen  (Gänse)  ütbrödt  =  ich  bin  nicht  so 

äni  wgr  n^s  (aufs  Neue)  ütb&kend  worden,  dumm,  gehöre  nicht  zu  den  Oänsen. 

vll  de  ström  sük  fan  H  winter  fersmäten  hed.  10      fit-brddse],  Ausgebrütetes,  Brut. 

üt-bannen,   aus-y  bz.  herausbannen,  ver-  nt-bu^en,  ausbiegen,  ausweichen, 
bannen,  wegbannen,  vertreiben,  ausstassen  ftt-bfiieD,  ausbeulen,  als  Beule  od,  rund- 
ete, ;    —    bö  mut  ütband  worden ;    —    wi  liehe  Erhebung  etc.  nach  Aussen  treten  od, 
willen  hom  d'r  ütbannen ;  —  herausbannen,  weichen  etc, ;  —  de  mür  büld  üt,  die  Mauer 
herausbefehlen,  mit  OewaU  die  Herausgabe  15  weicht  aus. 

von  Etwas  erzwingen  etc.;  —  all'  böskuppen  6t-bäteD,  a.  austauschen,  auswechseln;  — 

un  br^fen  belpen  docb  not,  darum  schal  'k  b.  ausbeuten. 

dV  wol  sülfst  achter  to  mutten,  of  ik  d'r  nt-batten,   ausknospen,   austreiben,  aus- 

bi  hom  not  noch  wat  ütbannen  kan.  schlagen  etc.;  —  de  böm  butd  üt 

at-bedenkeii ,  ausdenken,  erdenken,   er-  20      At-dejen  (ausdeilien),  aufschwellen,  sich 

sinnen,  erdichten  etc.;  —   wel  hed  dat  nu  nach  aUen  Seiten  hin  vergrössem  od,  aus- 

wol  wör  ütbedocht,   wer  hat  das  nun  wohl  dehnen,  gross,  dick  u,  stark  werden  etc,; 

wieder  ersonnen,    cf.  upbedenken.  —  dat  fltok  is  göd  ütd^d;   —   hö  is  d'r 

ti'heievkBtil,  Ausersonnenes,  Ersonnenes,  göd  ütdöid,  bz,  herütdSid;  —  de  jung'  wil 

Märchen,  Erdichtung,  25  not  ütdöjen. 

ftt-bedungen ,   ausbedungen;  auch   (con-  ti-deikiLtny  ausdenken,  erdenken ;  zu  Ende 

junctiv):  vorb^Mltlich,  ausgenommen.  denken,  bis  ans  Ende  denken  etc.;  —  man 

tt - bestäden ,   wörtl:  ausbestatten  =  kan  Gods  grötheid  not  ütdenken. 

(Jemanden)  aus  dem  Hause  ihun  u.   aus-  tt-diDgea,  üt-bediDgeD,  au^edingen;  — 

wärts  eine  Statt  (Stätte,  Stelle)  geben,   (Je-  80  ik  heb  mi  dat  ütdungen,   bz,  ütbedungen, 

manden)   auswärts,   bz.   bei  Andern  unter-  dat  ik  dar  fan  fröj  bOn. 

bringen  od.  in  Verding  geben,   ausmiethen  VLt'AoftnjtLi'AoYBJk (austauben), auslöschen, 

etc. ;  —  de  ferstürfen  (nachgebliebenen,  t?cr-  erlöschen,  verlöschen,  ersterben  etc;  —  du 

waisten)  kinder   sunt   fan  hör  förmund   bi  must  dat  für  göd  ütdofen ;  —  dat  for  is  — 

hör  ömke  (Oheim)  ütbestädt;  —  ik  heb  mi  85  de  pokken   sunt  ütdöfd,   das  Feuer  ist  — 

als  lütje  meid  bi  d'  bür  ütbestidt,  ich  Jiabe  die  Blattern  sind  erloschen, 

mich    als    Klein-Magd   beim   Bauer   ver-  üt-dokken,   aus-,  bz,  J^erausgeben,  aus- 

miethet,   bz.   als  Klein-Magd  beim  Bauer  rücken,   den  Beutel  ziehen  etc. ;  —  hö  mut 

eine  Stelle  angenommen,  dat  wer  ütdokken;  —  hö  is  so  k&rig  in  't 

At-bettea,   ausbähen,  mü  einem  nassen  40  ütdokken,  er  ist  so  karg  (bz,  träge  etc.)  im 

Tuch,  bz.  Schwamm  in  gelinder  u,  sanfter  Beutel  ziehen; — hö  wil  gSn  pennink  ütdokken. 

Weise  ausuxuchen  u,  reinigen.  tt-dda,    austhun,   ausfnachen,    löschen, 

nt-bliaken,  herausscheinen,  durch  Olanz  quittiren  etc,;  —  dat  lücht  (Licht)  ütdön; 

hervorragen  etc,  ~7  ^  ^^^  ^^  ^  '^  ^^^  ütd&n ;  —  ik  heb 

at-blibbern,  Blasen  (blubbers)  aus-,  bz,  45  di  as  fründ  ütdän;   —   ausgeben,  heraus- 

herau»-  u.  hervortreiben,  Blasen  aufwerfen  u,  geben  etc. ;  —  geld  up  'n  hüs  ütdön ;  —  du 

aufstossen  (z.  B,  bei  der  Oährung  von  Etwas),  must  dat  wör  ütdön  (wieder  herausgeben) ; 

in  blasigem  Schaum  aufsteigen  u.  stossweise  —  up  sin  worden  kan  man  nich  fOl  ütdön, 

überfliessen  etc, ;  —  dat  blubberd  d'r  man  auf  seine  Worte  kann  man  nicht  viel  geben. 

so  üt;  —  aus-  od,  heraussprudeln,   bz.  aus  50      üt-doppen,  aushülsen,  herausmachen  aus 

dem  Munde  hervorblasen,  atisposaunen,  aus-  der  Hülse  =  doppe. 

plaudern  etc,;  —   hö  mut  't  altid   all'  üt-  üt-dreiea,   ausdrehen,  ausdrechseln;  — 

blubbern,  er  muss  das  (Gehörte)  stets  Aües  de  pumpe  mut  nös    (aufs  Neue)    üt^^d 

ausposaunen,  kann  nichts  verschweigen  etc,  worden;  —  ausdrehen,  ausweichen  etc,;  — 

aft-blfisen,    ausblasen,    auswehen,   aus-  55  du  must  de   p§rde  'n  bitjet  ütdreien;  — 

löschen.  herausdrehen,  herauswickeln  etc. ;  —  't  schal 

tt  •  bdkweiten ,  das  Moor  durch  länger  mi  insen  nöi  dön,  wo  de  sük  d'r  wol  w@r 
fortgesetztes  Brennen  u.  Bebauen  mit  Buch-  ütdreid;  —  aus-,  bz.  hinauslaufen,  hinaus- 
weizen  (bökweit)  so  ausmergeln  u.  er-  kommen  etc.;  —  dat  schal  d'r  wol  up  üt- 
schöpfen,  dass   es  erst  nadi  langer  Euhe  60  dreien,  dat  ik  d'r  bt  't  dölen  wSr  afer  schötl 
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tt-druloB,   ausbeulen,  als  rundliche  Er-  Land  was  ausserhalb   des  Deichs  liegt  u. 

höhuna  nach  Aussen  treten  etc.     c/,  drule.  nur  zum  Weiden  und  zur  Meede  benutzt  wird. 

Ät-dffideo,  ausdeuten,  auslegen.  ttterlik,  äusserlich. 

ftt-dür,   Ausdauer,  Aush<äten  =  Dauer  tttem,  äussern,  ausser Juitb  machen,  von 

(Bleiben,  Halten  wo  u.  wobei)  weit  hin-  5  Aussen  machen  u.  herstellen,   einen  Riss 

aus,  bz.  bis  ans  Ende;  —   d'r  sitt  gSn  üt-  wm  Aussen  fein   u.  sorgsam  zunahen  etc.; 

dür  in  hum ;  —  h§  hed  gön  ütdür  genug  etc.  —  Buk  (od.  w&rafer)  ütern,  sich  (od.  worüber) 

1.  üt»diireii,  ausdauem,  atLshaUen,  aus-  äussern  od.  aussprechen;  —  ik  heb  dftr 
stehen  etc. ;  —  hh  kan  d&r  n6t  ütdüren ;  —  so  'n  winkelh&k  in  min  söndltgs  rok  raten, 
hS  kan  dat ,  bz.  hnm  n6t  ütdüren ;  —  hd  10  dat  aal  wol  r&dsltm  wäsen,  dat  de  snider  de 
dürde  (hielt)  d&r  n6t  lank  üt.  üterd,  den  wen  d&r  'n  flik  insetd  word,  den 

2.  at-dttren,  hinaus  (gehen)  dürfen,  heraus  is  de  rok  f5r  altid  ütschendt.  —  Auch  nd. 
dürfen,  Erlaubniss  haben  zu  gehen,  At'natM-  u.  nid.  wird  ütem,  uitern  in  dieser  Bedtg. 
wagen  etc.;  —  ik  schal  d'r  fan  dage  (heute)  gebraucht. 

wol  n§t  ütdüren ;  —  h§  dürd  (darf,  hat  Er*  15      üt-ferdingeD,  ausfoerdingen, 

laubniss,   darf  es  wagen,  hat  Courage,  bz.  tt-feifftterd,   soweit  wie  möglich  (bis  zu 

Halt  und  Festigkeit  etc.)   d'r  up   üt;  —  Ende),  bz.  durchhindurch  verdammt,  ganz 
dürst  da  d'r  üt  ?  darfst  du,  wagst  du  dich       des  Teuf  eis,  erzböse,  ganz  durchtrieben  etc. ; 

da  heraus?  —  'n  ütferfüterten   fent,   ein  ganz  durch- 

üt-dfisseln,  aus-,  bz.  herausschlagen  (mit  20  triebener  FatU,  ein  Teufelsbraten, 

dem  dflssel),  herauskappen,  aushobdn  etc.;  ftt-flnden,   ausfinden,  herausfinden,   er- 

—  de  balke   mnd  ütdüsseln,  das  hd  hol  finden;  —  ütfinding,  ütfindefi,   Erfindung; 

word,  as  'n  göte ;  —  de  kupe  (Kufe,  Bottich)  —  ütfindig,  ausfindig. 

mut  glad  un  möi  ütdtlsseld  worden.  At-flappen,  aus-,  bz.  herausplatzen,  (u»- 

fiten,  aussen.  —  Davon  durch  Vorsetzung  25  plappern,  atisplaudem. 

der  Partikel  bi  (bei)  das  aus  b!-üten  con-  ut-fdren,  ausfüttern,  ausfüttern  =  a.  ein 

trah.  u.  gebräuchlichere  büten.  Kleidungsstück  inwendig  mit  Futter  (för  = 

fiten,  das  was  man  in  sich  fühlt  u,  denkt  foder  als  das  Haltende,  ErhaMende,  Schützen- 

aus  sich  heraus  thun  od.   machen,  de)   besetzen;  —   b.   Menschen  u.   Thiere 

seine  Ansicht  (Gedanken,   OefüMe  etc.)  zu  80  ausfiUtem  (mit  för  als  ErhaMendes  u.  Näh- 
erkennen geben  u.  äussern,  sich  aussprechen       rendes),  durchfüttern  etc. ;  —    dat  b^t  is 

u.  offenbaren  etc.;  —  hö  wil  sük  nk  üten,  noch  ndt  g6d  ütförd,   das  Stück  Vieh  ist 

er  will  sich  nicht  offenbaren  etc.    »   NJd.  noch  nicht  gut  durciigrfattert,   bz.  bis  zu 

alten.  —  Zu  üt,  cf.  afries.  utia  (üt-ja),  ags.  Ende  (d,  h.  zum  Endziel  des  Fettwerdens 

ütian  (üt-jan)  etc.  85  hinaus)  gefüttert ;  —  wi  könen  de  aprilm&nd 

fit-ende  (Aus-Ende),  Ende  bis  zum  ausser-  dör  noch  wol  ütfören,  wir  reichen  den  Monat 

sten  Punkt,  das  äusserste,  letzte  u.  völlstän-  Aprü  hindurch    noch  wohl    mit    unserm 

dige  Ende,  der  Ausgang;  —  d&r  is  dat  üt-  Futter  aus. 

ende  h^l  n^t  fan  oftosdn.  —  Nid.  aiteinde.  fit-fnien,  auspfuien,  verpfuien,  verächtlich 

fit-end!g,  bis  zu  Ende  aus,  ganz  bis  ans  40  weichen,  verhöhnen. 

Ende  zu,  ausgängig  etc. ;  —  d&r  heb  ik  de  fit-ffiten ,    fit-f fitern ,    ausmachen ,    aus- 

ganse   ütendige  dag  mit  smarten  ap  ham  schelten  etc. 

säten  to  wachten,  da  habe  ich  den  ganzen  fit-gfin,   ausgehen,  herausgehen,  nach 

ausgängigen  Tag  (bis  zum  letzten  Tages-  aussen,  bz.   draussen  gehen,  n<Kh  ctussen 

Ende)  mit  Schmerzen  auf  ihn  gesessen  zu  45  treten ;  —  ausgegangen  etc. ;  —   hö  wil  üt- 

warten;  —  de  ütendige  tid,  die  ausgängige  g&n;  —  de  b&rmür  (Gebärmutter)  is  hör  üt- 

Zeit,   die  Zeit  bis  zu  iJtrem  letzten  Ende  g&n  (ausgetreten);  —  ausgehen,  zu  Ende 

aus,  die  scMiessende,  äusserste  u.  letzte  Zeit,  gehen,  vergehen,  verlöschen,  versckeidm,  ver- 

der  Zeit  Schluss  u.  Ende,  die  Ewigkeit;  —  schwinden  etc.;  —-  de  &m  (Athem)  wil  hum 

dat  dürd  je  bit   in   de   ütendige  tid,   das  50  ütg&n;  —  dat  für  is  ütg&n,   das  Feuer  ist 

dauert  ja  bis  in  die  Ewigkeit  ^  da  ist  ja  erloschen.   —  Redensart :  sük  ütg&n  laten, 

gar  nicht  auf  zu  warten ;  —   dat  hal'   'n  dat  etc.,  sich  entgehen  (entschlüpfen)  lassen, 

ütendigen  tid  an,  dr  he  wat  fan  sük  hören  sich  dahin  auslassen ,   dass  etc.  —  Auch 

Ui,  das  hielt  eine  Ewigkeit  an,  ehe  er  subst.:  Ausgehen,  Ausgang  etc. ;  —  't  ütg&n 

etwas  von  sich  hören  liess.  55  is  hum  ferb&den;  —   ütg&nsdag,  Ausgehe-, 

fiter,   fiter,   ausser,  ausserhalb  etc.;  ^  bz.  Ausgangs-Tag. 

hd  was  gans  üter  sük;  —   üter  de  tid  =  fit-gleien,  fit-g)djen,  ausglühen,  aus- 

büten  de  tid.  brennen ,    durch  Glühen    reinigen,    retn- 

fiter-dlk,  Aussen-Deich ;  —  üter-diks-land  brennen;  ^  de  schörstein,  bz.  schösstein  mut 

(auch    bütendiksland) ,     Aussendeichsland,  60  ütgleid  worden. 
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tt-graden,  ausgräten,  die  Qraten  au&-  Utje,  mannt.  Name.    Dimm.  von  Udo, 

n^Mien.  dessen  „d^    durdi  das  nachfolgende  J"  xru 

At-ham,  AusbucM,  Hinausbiegung  des  Lan-  „V*  verdünnt  wird,  ebenso  wie  in  Lütje  von 

des,  Landsunge,  Vorgebirge,  —  Gegensatz  zu  Lüde,  bz.  Ludwig, 

inham. —  Nld,mih«mJjandspüze,Vorgebirge»  6      tttigen,  äussern,  offenbaren,  zu  erkennen 

fit  -  hammen  y    ausbeissen,   ausschneiden,  geben  (durch  Zeichen,  Geberden^  Jammern 

herausbeissen  etc.  etc.);    —   wen   hd  6k   noch   so  'n  küspin 

fit-bardeD,  aushalten,  ausdauem  etc, ;  —  (Zc^nschmerzen)  hed,  so  sal  h6  sOk  't  doch 

hS  kan  d&r  nSt  ütharden,  er  kann  da  nicht  nöit  ütigen ;  —   dat  kind  kan  sin  gefölens 

ausdauem ;  —  h6  kan  't  dar  wol  ütharden,  10  (Gefühle)  noch  nSt  ütigen  —  wet  sOk  n6t 

er  kann  es  da  wohl  aushaUen.  to  ütigen.   —  Es  ist  von  üt  +  ig  -f-  6n 

ut-hemer,     Ausheimischer,    Ausländer,  (Verbalendung)  gebildet. 

Fremder.  fiting,  Herausmachung,  Aus-,  bz.  Heraus- 

fit-hemnelB,  aus-,  bz.  herausnehmen,  aus-  (hun  =  a.  AwioMung  der  innem  Gedanken, 

reinigen,  ausputzen  etc. ;  —  fisk  üthepimeln,  16  Gefühle  etc.  durch  Zeichen  oder  Worte  nach 

Fische  ausnehmen,  reinigen;  —   dat  hüs  aussen  hin  u.   b.  Herausgabe  von  Sachen, 

xnat  drst  ördentlik  üthemmeld  worden.  wie  z.  B.   des  Heirathsguts,  cf.  0.  L,-K, 

fit-hemsk,  ausheimisch,  auswärts  wohnend,  pag.  469,  —  Compos.  von  üt  u.  ing. 

ausländisch,  fremd.  —  Afries.  üthteed.  fit*käpen,  fit-kepen,  ausschneitUn,  aus- 

fit-hok   (Aus-Ecke),    äusserste  u.   letzte  20  kerben  etc. 

Ecke,  Ecke  die  nach  Aussen  hin  vorspringt  fit-kappen,   aus-  od.  herauskappen,  aus- 

u.  die  äusserste  Spitze  bildet;  —   dat  land  od.  Jierausschlagen,  ausschneiden. 

ligt  dar  in  so  'n  üth6k.  fit -kennen,   aus-,  bz.  herauskennen;  — 

fit-holken,  fit-hölken,  aushöhlen.  ik  kan  hum  dar  n^t  ütkennen ;  — ^  zu  Ende 

fit-hfisfg  (auslMusig),  aus  dem  Hause  od,  25  kennen,  vollaus  kennen,  vollständig  u.  ganz 

ausserhalb  des  Hauses,   nicht  zu  Hause,  verstehen  etc.;  —   man  Urd  dat  (bz.  hum) 

auswwrts  etc. ;  —  hö  is  üthüsig  -—  is  to  f81  nöit  ütkennen,  man  lernt  das  (bz.  ihn)  nie 

üthüsig  —  Word  so  üthüsig,  er  ist  nicht  zu  voU  u.  ganz  kennen  u.  verstehen. 

Hause  •—  ist  zu  viel  ausserhalb  des  Hauses  fit-ker ,   Auskehr  etc. ;  —  ütkSr  holden, 

—  wird  so  unhäuslich  —  treiU  sich  zu  viel  80  Auskehr  halten,  reine  Bahn  machen  etc. 

ausserhcdb  des  Hauses  herum  —  wird  seinem  fit-kesen,  auskiesen,  auswählen,  erkiesen 

Hatue  u.  seiner  Familie  fremd  etc. ;  —  de  etc. ;  —  ik  heb  dat  ütkasen ,  ich  habe  das 

man  is  anders  'n  recht  göd  man,  man  h6  is  ausgewählt. 

mi  föls  to  fOl  üthüsig,   der  Mann  ist  sonst  fit-k!k,  Ausguck,  Ausschau,  Ausblick, 

ein  recht  guter  Mensch,  c^fer  er  ist  mir  viel  86  Aussehen  etc. ;  —  he  steid  up  de  ütkik,  er 

zu  viel  auswärts,  bz.  er  ist  mir  gar  zu  oft  steht  auf  dem  Ausguck,  steht  wo  od.  worauf 

nicht  zu  Hause;  —  wen  de  lue  örst  so  üt-  um  eine  Ausschau  zu  halten,  steht  auf  der 

hüsig  worden ,  den  is  d'r  seiden  noch  wat  Warte  etc. ;  —  wi  mutten  ins  'n  ütkik  hol- 

np  to^räken,   bz.  den  is   de  beste  äre  d'r  den,   of  de  schäpen   (Schiffe)  wol  al  in  't 

möst-tids  fan ,   wenn  die  Leute  erst  so  un-  40  sigt  sunt ;  —  d&r  bafen  np  de  barg  hed  man 

häuslich  werden,  dann  ist  da  selten  noch  'n  möjeu  ütkik,   dort  oben  auf  dem  Berge 

WM  auf  zu  rechnen,   bz.  dann  ist  meisten-  hat  man  eine  schöne  Aussicht;  —   hö  hed 

zeits    (in   der  Begd,  für  gewöhnlich  etc.)  'n  goden  ütkik,   er  haJt   eine  gute  Physi- 

die  beste  £^re  von  ihen  ab.  ognomie,  einen  guten  Blick  etc. ;  —  dat  is  jo 

tii-ihtihtj  Aus- od,  Heraußjagung,  das  AiAS-  45  'n  ütkik,   de   dat  minsk  hed,   das  ist  ja 

od.  Heraußjagen  etc. ;  —  wi  willen  insen  'n  eine   sonderbare    Physiognomie    (Gesichts- 

ütjacht  holden  od.  maken;   —   ütjachtstid,  bUdung,   Gesicht,  Aussehen),  welche  diese 

Zeit,  wo  das  Vieh  ausgesagt,  bz.  in  die  Weide  Frau  haJt. 

gerieben  wird.  fit-kiken,  ausgucken,  ausscJhauen,  aus- 

fit-Jagen,  aus-  od.  herau^'agen,  ins  Freie  60  sehen  etc. 

od.  in  die  Weide  jagen  etc. ;  —  wi  willen  fit-kllen,  ausreissen,  sich  aus  dem  Staube 

hum  ütjagen;  —  dat  fe  mut  ütjacht  worden.  nMchen  etc.,  s.  8  kilen. 

ntje,  fi^es,  Dimin.  von  üt  u.  nur  in  der  fit-kippen,   auskipfen,  aus-,  bz.  heraus- 

Kindersprache  gebräuchlich ;   —    ütje   od.  scheiden,  auswählen,  aussondern,  auswerfen, 

ütjes  gftn,  ü^'e  raren,  bz.  ütje  dag  gän,  ü^e  66  verwerfen  etc. ;  —   h6  kipd  (wählt,   nimmt 

dag  faren,  ausgehen,  ausfahren  etc.    Es  be-  sich)  dat  beste  d'r  üt ;   —    wi  willen  hum 

zeichnet  indessen  stets  auch,  dass  das  Aus-  d'r  ütkippen,  unr  wollen  ihn  da  heraus  (atis 

gehen   oder  Ausfahren  keinen   ernsten,  der  Gesellschaft,  dem  Verein  etc.)  scheiden, 

sondern  nur  einen  kleinlichen  Zweck,  %hn  hinauswerfen,  ihn  ausstossen  etc. 

bz.  ausschliesslich  zum  Vergnügen  geschieht.  00      fit-klappen ;  t.  q.  ütflappen,  ferklappen. 
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üt-klaren,  häufiger  fttklareren,  ein  Schiff  üt-kändiger,  Ausrufer,  AusJUinger ;  Ge- 

2um  Auslaufen   od.  Aussegeln  bereit  u.        ricTUsbote,  ExectUor, 

fertig  (kikr)  machen,  bz,  die  Schiffspapiere  at-lafen,  ausloben,  ausbieten,  versprechen 

u.  Alles  was  dem  Capitain  die  Freiheit  u.        etc.;   —   ik  heb   drd   gülden   ütlafd,   wen 
Erlaubniss  giebt,  um  ungehindert  mit  seinem    5  ^mand  mi  säker  nawisen  kan,   wlü*   de   ür 
Schiff  auszulaufen,  in  Ordnung  bringen  od,        bläfen  is ;  —  de  bür  l&fd  sin  botter  üt. 
klären,  klareren   (—bereit,   bz.  fertig  ftt-lekken,  aiM-,  bz,  herauslecken,  heraus- 

machen   od.    =   rein   u.    klar   machen,        tröpfeln;   fig,:  ruchbar  werden;    —    dar 
klären);  —   ik  heb   min  Bchip  ütU&rd,        is    förher    niks    fan    ütlekd,     dat    sS    de 
bz.  ütklar^rd,  ich  habe  alle  mein  Schiff  betr.  10  brüd  wurr'. 
Fapiere  in  Ordnung  gebracht  u.  sämmüiche  fit-lesken,  auslöschen, 

davon  zu  zahlende  städtische  u.  staaUiche  ut-lSsken,  ut-lSsken,  a%uHesen,  aiussuchen, 

Abgaben  entrichtet.     Als   ausklariren       herausnehmen. 

ist  dieses  Wort  (wie  so  viele  andere,  das  fit-likken,   auslecken,  ausschlecken  etc.; 

Seewesen  betr.  na.  Wörter)  auch  ins  HocTh  15  —  de  pot  (Topf)  ütlikken. 
deutsche  übergenommen.  üt-lopen,  auslaufen,  ausgehen,  aussegeln, 

nt-klayeren,  aushecken,  aussinnen  etc.  —  heraus-,  bz.  hinauslaufen,  nach  aussen 
Es  ist  (wie  ütklardren  von  üikl&ren)  von  üt-  laufen  etc. ;  —  h6,  bz.  dat  schip  etc.  wil, 
kläven  (=  aus-,  bz.  herausklauben  od.  bz.  is  ütlöpen;  —  dat  schal  d'r  wol  np  üt- 
=  ütklauen,  d.  h.  mit  der  Klaue  I^eraus-  20  lopen,  dat  d'r  ragen  kumd;  —  dat  fat  is 
machen)  gebildet.  —  cf.  ofklavSren.  üuöpen;  —  aus  (Etwas)  heraus  kommen  u. 

tt-klokern,  ausstochern  etc.  =  ütprökeln.       zu  Tage  treten,  auskeimen,  aussprossen  etc.; 

fit-kören,  auS',  bz-  herauskühren,  au»-  —  dat  körn  is  ütlöpen,  das  Korn  ist  aus- 
wählen etc.  gekeimt;  —  de  garst  wil  ütl6pen^  bz.  is  an 

üt-kriien,  ausschreien,  auskreischen,  aus  25  't  ütlöpen  (auskeimen)  to;  —  Ausschlag, 
sich  heraus  u.  in  die  Welt  hineinschreien,  Oeschun^,  Schwären  etc,  bekommen;  —  de 
aufjubeln  etc. ;  —  hö  kun'  sin  freide  n^t  mnnd  is  hom  ütlöpen,  er  hat  Schwären  (bz. 
lud  genug  ütkriten ;  —  ausweinen,  zu  Ende  Bitzbktttern)  an  den  Mund  (bz.  an  den 
weinen  etc.;  —  dat  kind  mut  sük  örst  üt-  Lippen)  bekommen;  —  hö  hed  'n  ütlöpen 
kriten;   —   du  must  hör  man  örst  stil  üt-  30  mund. 

kriten  laten,   den  schal  so  sük  naderhand  1.  fLt'Viehien,  auslüften ;  —  dathüs,  bedde 

wol  bedaren.  etc.  ütlüchten. 

ilt-kfibbe  (Plur.  ütkübben),  (der  od,  die)  2.  fit-lttchten,   aus-,  bz.  hinausieuchten ; 

Aussen-Koben,  d.  h.  der  an  der  Aussenseite  —  du  kanst  hum  wol  äfen  ütlüchten ;  H  is 
der  Scheune,  neben  der  Dreschdide,  unter  35  dar  in  de  gang  so  düster,  dat  hö  andere  wol 
dem  Abdach  hinlaufende,  mü   einer  Holz-        fallen  kun'. 

wand  abgekleidete  u.  in  verschiedene  kleine  at-lftken,   aus-,  bz.  heraus-,  hinaus-,   in 

Koben  eingetheiUe  Baum,  der  theHs  zup  die  Länge  ziehen;  —  lank  üüüken,  lang 
Aufbewahrung  von  Torf  etc.,  theils  aber  in  die  Länge  ziehen;  —  aus-,  bz.  heraus- 
zur  Stauung  der  Kälber  u.  Schafe  benutzt  40  reissen  od.  zupfen  etc.;  —  hö  hed  hum  'n 
wird;  —  de  kalfer  stÄa  in  de  ütkübbe.  hol  busk  h&r  ütläken;   —   ik  kan  de  böm 

at-knmst,  Auskunft,  Lösung,  Nachricht       d'r  not  ütlüken ;  —  flas,  wuUe  etc.  ütlüken, 
etc.;   —   hö  kan  mi  d'r  gön  ütkumst  afer        Flachs,  Wolle  etc.  auszupfen, 
(bz.  fan)  gäfen,  w&r  dat  schip  bl&fen  is;  —  ut-lftksel,  Ausgezupftes;  ^edeU  der  aus 

Auskunft,  Herauskunft,  Herauskommen.  45  der  besten  Heede  durch  Auszupfen  ge- 
Entkommen, Bettung  etc. ;  —  nu  wöt  ik  mi        wonnene  Flachs. 

d'r  gön  ütkumst  mSr  mit ;  —   ik  wöt  gön  üt-maken,  ausmachen,  herausmachen ;  zu 

ütkumst  mer  för  hum,  ich  weiss  keine  Bet-  Ende,  bz.  ein  Ende  macJhen  (an  Etwas), 
tung  mehr  für  ihn;  ^  Auskommen;  —  hö  entscheiden  etc.;  —  de  s&k  is  noch  not 
hed  Bin  ütkumst  nkelk,  er  hat  sein  Aus-  50  ütmäkd;  —  auslöschen  (Feuer,  Licht);  — 
kommen  reichlich,  kömmt  (langt,  reicht  etc.)  rein  machen,  ausnehmen  (Fische  etc.) ;  — 
reichlich  mit  seinem  Einkommen  aus ;  ^  aushunzen,  schlecht  macJ^en  etc. ;  —  hö  hed 
BesüUat  od.  das  was  bei  Etwas  heraus-  hum  dügtig  ütm&kd. 
kömmt;  —  dat  mut  wi  ofwachten,  wat  dat  ut-minen,   veraucHoniren ;   —    ütminer, 

för  'n  ütkumst  gifd.  55  Auctionator;  —   ütminerö,  Auction.  —  ef. 

iit-kanstig,  auskömmlich.  rninen. 

tt-kftldigeii,  auskündigen,  ausrufen,  ver-  üt-mnddern,  ausschlämmen,  den  Schlamm 

kündigen,  gerichtlich  od.  öffentlich  bekannt        (mudder)   l^erausschaffen ;  —   dat  döp  mut 
nuLch^,  herauskündigen,  z.B.  aus  der  Woh       boP  ütmudderd  worden. 
nur^  etc.  60      üt-niiisterii,  ausmustern. 
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At-HÜnteD,  hervorragen,  sich  auszeichnen  'k  di  al  fröger  besöcht ;  —  aus-,  hz,  heraus- 

ete,;  —  dat  müntd  nich  bestinders  üt,   das  scharren  etc.;  —  cf.  1  ti.  2  r&ken. 

zeichnet  sich  nicM  besonders  aus,  tritt  nicht  1.  üt-räken,   ausrechen,  ausharken,  aus- 

besonders  hervor  etc,  —  Nid,  uitmunten.  —  kämmen  etc, ;  —   de  tun    od.  de  tünpaden 

Es  ist  wörü.  =  nhd.  ausmünzen,   bz,  b  (Garten  od.  Oartenpfade)  üträken;   —   da 

ausprägen,   durch  Prägen  hervortreten,  bz.  must  din  hkr  drst  möi  üi-räken. 

hervorragen  etc.  aus  der  Umgebung.    Daher:  2.    nt-räken,    ausrechnen,    ein    Facit 

iit-mttiiteiid ,   ausgeprägt,    ausgezeichnet  ziehen  etc. 

etc.;  —  timüniend  mbi,  ausgqarägt,  bz.  aus-  fit-rakkeB,   ausräumen;  —  cf.  rakken, 

gezeichnet  schön.  10  berakken. 

at-Beien  (ausnähen),  Tiat^tsächUch  in  der  ftt-reden ,  aus-ße)reiten,  ausriisten,  zum 

Bedtg.:  forüaufen,  entfliehen,  schnell  vor-  Auslaufen  fertig    u.    bereit   machen    etc., 

wärts  gehen   etc.   gebraucht;  —   dat  schip  z.  B.  Schiffe. 

neid  d'r  üt,  as  de  düfel;   —  h6  is  ütneid,  ftt-reien,  aus-,  bz.  zu  Ende  schwären 

er  ist^gefiüchtet,  bz.  entflohen;  —   wen  de  16  etc.,  von  Blutgeschwüren,  Hautentzündungen 

d^f  dl  ütneien  wil,  den  gif  hum  man  6n  mit  etc. ;   —    tagen  de  rödhund   (BotMauf)  is 

de  6ken  jung'    (Eichen  -  Knüppel)   för   de  niks  tagen  to  maken,  dat  beste  is,  dat  man 

Bcbanen.  't  stil  gewären  un  ütreien  let 

nt-noeen,  ausnöthigen,  zum  Besuch  nöthi-  1.  fit-rojen,  aus-,  bz.  hinausrudem. 

gen,  einladen.  20      2.  fit-rdjen,  ausroden,  ausrotten,  heraus- 

1.  ut-palen,  auspfählen,  mitPfählenaus-  reissen,  vertilgen  etc.;  —  mit  wartel  un 
stecken  etc.  tak  ütröjen. 

2.  ftt-palen ;  i .  q.  ütpulen.  ftt-riideB,  ausroden  etc. ;  —  kartuflfels  od. 
fit-pelffen  ,   ausbälgen,   den  Bälg  (Haut       bomen  etc.  ütrüden. 

Schale,  Hülse)  aus-,  bz.  abziehen,  auskleiden,  25  ut^räggeB,  ein  beackertes  Feld  dadurch, 
entblössen,  von  Allem  berauben  etc.;  —  hi  dass  man  es  in  gewissen  Abständai  mit 
hed  hum  rein  ütpelgd,  er  Jiat  ihn  voüstän-  einer  tiefen  Furche  durchzieht  u.  die  Erde 
dig  ausgeplündert,  bz.  ausgesogen,  z.  B.  ein  an  den  Seiten  der  Furche  auf  die  Aecker 
Wucherer.  hinaufpflügt,  behufs  der  bessern  Abwässerung 

at-plüseB,  aus-  od.  herauszupfen,  hervor-  80  in  rundliche  Aecker  legen,  wodurch  diese 
zupfen  u.  ziehen,  herauskriegen,  ans  Licht       rundliche,  rückenförmige  Erhöhungen  büden. 
ziehen,  zu  Tage  fördern;  —  de  draden  d'r        —  WörÜ.:   Bücken  machen  aus,   bz. 
ütplüsen;  —  hkr  ütplüsen;  —  h6  sal  't  d'r        heraus. 
wol  ütplüsen,   wen  d'r  noch  'n  ÜAer  in  de  ut-riisteB,  ausruJ^en,  rasten. 

räken  sit.  86      ut-sakkeB,   austriefen,  auströpfeln,  aus- 

tt-poteB,  Bt-pateB,  auspflanzen,  aus-  sickern,  aussinken,  nach  unten  sinken ;  ^ 
setzen  etc.  't  water  d'r  ütsakken  laten;   -^  dat  water 

ut-proteB,  ausreden,  zu  Ende  reden,  aus       is    d'r   noch    not   ütsakt ;    —    dat   lif   is 
dem  Sinn  reden;  ausplaudern,   weiter  er-        hör  ütsakt. 
zäMen  etc.  40      üt-schedeB,  aus-  od.  fierausscheiden,  ver- 

ftt-prasteB,    aus-,   bz.  herausniesen,   in       scheiden,    sterben;   —    wi  mutten  dat  üt- 
Niesen    ausbrechen;   auch:   in   ein   brau-        schaden;  —  h^  is  d'r  ütschedt,   er  ist  ver- 
sehendes, prasselndes  Oetächter  ausbrechen        schieden,  bz.  gestorben, 
od.    ausbersteti;   —    hd  mus'  't  ütprüsten  iit-scheieB,  tt-seheidea ,  Ende^machen, 

för  lachen.  46  aufhören,  aufgeben  etc.;  —  't  is  tid  um  üt 

üt-poleB,  üt-paleB,  aushülsen,  aus-  to  scheien,  es  ist  Zeit  um  aufzuhören;  — 
schälen  etc.  du  must  d'r  fan  ütscheien,  ik  mag  dat  ndt 

ut-pfitteB,  aus  dem  Brunnen  (putte)  od.  langer  anhören  =  (ablassen  von  etc.;  —  ik 
aus  aer  Tiefe  heraus  u.  herauf  ziehen,  auz-  mut  d'r  mit  ütscheien,  ik  kan  't  n6t  langer 
schöpfen,  erschöpfen,  enüeeren  etc.;  —  hö  60  fulhollen,  ich  muss  damit  aufhöret^,  ich 
hed  dat  water  d'r  ütpütt'd;  —  sin  krachten  kann  es  nicht  länger  vollhälten;  —  sd  sunt 
(Kräfte)  sunt  ütpüttd ;  —  ausgraben,  aus-  d'r  mit  ütscheid,  sie  Juiben  damit  aufgehört, 
tiefen,  ertiefen,  ergründen  etc.  bz.  haben  damit  geendet  od.  ein  Ende  da- 

Bt-r^cheB,  in  arger  u.  böser  Weise  aus-  mit  gemacht;  —  sS  hebben  ütscheid,  sie 
schelten,  aushunzen  etc.;  —  cf.  r&chen,  56  haben  ein  Ende  gemacht  od.  aufgehört;  — 
ber&chen.  ik  schei'  d'r  mit  üt,  ich  höre  damit  auf, 

ut-rfifelB,  ausfasern,  auszupfen  etc.  lasse  davon  ab,  gebe  das  auf,   mache  ein 

ftt-räkeB,  aus-,  bz.  herausgerathen  od.  Ende  damit;  —  ik  bün  (bin),  bz.  heb'  al 
kommen,  herausfallen,  bz.  stürzen  etc. ;  —  ütscheid,  ich  Itabe  schon  aufgehört,  bz.  ab- 
ik  kuo  d'r  n^t  ^der  ütrftken,  anders  harr'  60  gelassen,  ein  Ende  gemacht  etc.;  —  dat  is 
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(i8t)f  bg,  hed  ütscheid  to  rägnen ;  —  ik  d6  od,  auch  haXbwega  cHa  Kosewort  fünr  Ideine, 
ütscheien  od,  dö  d'r  mit  ütscheien,  ich  thue  schwächliche,  wcUschelich  gehende  Kinder, 
aufhören  od,  thue  damit  aufhören  etc,;  —  —  Nd.  (Br,  Wh.)  uetse,  (Schütse)  uoze 
scheid  üt!  lasst  ab!  hört  auf!  geht  das  auf!  u.  tflze;  dän.  tudse.  Schambach  hat  Hz 
macht  ein  Ende!  etc,  5  als  Schimpfwort,  wo  es  indessen  auch  wohl 

Es  ist  von  Hause  aus  wcihrscheinl.  das-  urspr,  die  Bedtg,:  Kröte  gehabt  haben 
selbe  Wort  wie  ütsch^en  (ausscheiden),  wird,  wie  desgl  auch  das  Verb,  üzen  (necken^ 
wie  wir  z.  B,  auch  statt  l^den  (leiten)  spotten,  höhnen,  verhöhnen  (hess.  itzeln)  da- 
leiden,  ieT\%\Aeii  (verleiten)  gebraudten  u,  mit  susammenhängt,  Hess.  (Vilmar)  itache^ 
auch  im  nid,  das  Wort  uitscheiden  (aus-  10  ütsche,  utsche  u.  bayr,  (cf,  Schmeller,  II, 
scheiden)  in  derselben  Bedtg.  (als  onzijdig  256)  Hat  sehen,  Hit  seh,  was  uxüurscheinl. 
=  sachlich,  neutral,  beeiehungs-  od,  eidlos,  mü  dem  hess.  itsche  eins  ist. 
intransäiv  etc.)  wie  oben  gebraucht  wird,  >  nt-set,  Aus-,  be,  Hinaus-Sate  =  a.  Aus- 
Da  indessen  im  nid,  statt  uitscheiden  (in  gesetztes,  das  Ausgesetzte,  die  Ausstattung, 
der  Bedtg,  von:  aufhören,  ablassen  von  16  Aussteuer,  Mitgtft;  —  b.  Hinaussetzung 
etc,)  aiiCA  oitscheien  u,  andererseits  statt  od,  HinausrOckung  von  Etwas  (z,  B,  eines 
nhd,  geschehen  wieder  geschieden  (cf,  Termins  zur  Zahlung  etc.  od.  der  Zeit,  wo 
unser  geschSden,  bz,  geschfidt,  geschieht,  man  etwas  zahlen  u,  leisten  soll  u.  muss, 
passirt)  gesagt  wird,  so  könnte  möglicher-  bz.  wo  etwas  vergeht  etc.)  =  Aufschub, 
weise  auch  das  „d**  in  diesem  nid.  uit-  20  Frist,  Pause,  Unterbrechung  etc  —  dar 
scheiden  ebenso  me  in  manchen  anderen  kumd  hdl  gSn  ütset  in  de  störm,  da  kommt 
Wörtern)  unorganisch  sein  u.  das  obige  gar  keine  Pause  etc,  in  den  Sturm  =  der 
Bcheien,  bz.  scheiden  von  Hause  aus  mit  Sturm  (Wind)  setzt  gar  nidU  aus,  sondern 
dem  afries.  skia  (fgejschehen,  passiren,  vor-  weht  in  einem  fort ;  —  h^  wil  mi  gSu  ütset 
kommen,  ereignen)  zusammenhängen  u,  üt-  20  (Aufschub,  Frist  etc.)  g&fen. 
Bcheien  soviel  bedeuten  als :  aus-  cd,  zu  Ende  üt-setten ,   aus-,   heraus-,  hinaus-,  nach 

geschehen,  zu  geschehen  aufhören  =^  enden,  aussen  hin  setzen  (steüen,  legen,  pflanzen, 
endigen  etc.  schieben  etc,,  bz.  bewegen);  —  geld,  kinder 

Wir  Jiaben  übrigens  auch  noch  ein  Verb.  etc.  ütsetten ;  —  bömen,  bönen  etc.  ütsetten, 
scheien  mit  der  Bedtg. :  (sich)  schirf,  schräge,  30  Bäume,  Bohnen  etc.  auspflanzen,  bz.  aus- 
nicht  in  gerader,  sondern  in  abweichender  legen;  —  de  tid  ütsetten,  die  Zeit  hinaus- 
Richtung  bewegen,  bz,  abweichen,  c^noenden,  setzen,  bz,  stellen,  schi^en  etc.;  —  de  band 
abdrehen,  seitwärts  bewegen  etc.,  was  mit  (mund  etc.)  settd  mi  üt,  die  Hand  (Mund 
vorgesetztem  üt  die  Bedtg. :  aus  od.  hinaus,  etc)  setzt  mir  aus  =  schwillt  mir  an,  wird 
weg  von  etc.,  abweichen  od.  abwenden  etc,  85  dick  etc. ;  —  de  tie  settd  üt,  die  Fluth  setzt 
ergäbe  u,  also  auch  die  von :  zur  Seite  aus  =  verschiebt  sich ,  verspätet  sich  od. 
biegen  lassen,  (sich)  abkehren  wovon,  ab-  auch:  setzt  (als  einmalipe  Fluih)  gänzlich 
lassen  wovon  etc,  u,  so  auch  die  von:  auf-  aus,,  bleibt  aus;  ^  wi  willen  't  örst  man 
hören  womit  etc,  annehmen  konnte,  ütsetten  (wir  wollen  es  erst  nur   hinaus- 

ut-scheBden,  tt-schennen,  ausschänden,  40  setzen,  bz,  Aufschub,  Pause  [z.  B,  mit  der 
verunehren,  verunzieren^  verderben,  schlecht  Arbeit  etc.]  etc,  machen,  ruhen  lassen  etc) 
machen  etc.;  —  h6  hed  dat  wicht  ütschendt; —  un  morgen  w^  anfangen  etc.  —  Sodann: 
dat  bös  is  anders  hdl  möi,  man  de  iQtje  fensters  sük  ütsetten,  a.  sich  aussetzen  =  ea^oniren, 
sehenden  't  wgr  üt ;  —  de  möje  koQekan  is  blosssteUen,  preis  geben,  unterziehen  etc. ; 
h^l  ütschendt,  nn  de  tut  d'r  ofstötd  is.         46  —  sük  de  gefär  (ragen,  wind,   storm  etc.) 

iit-seheteiiy  ausschiessen,  hervor-,  heraus-  ütsetten;  —  b.  sich  anstrengen,  abmühen; 
schiessen  od,  werfen;  —  hö  schQtt  dat  d'r  -^  h6  hed  sük  dV  dügtig  bi  ütsettd,  dat  h6 
ti',—  austreiben,  auswachsen;  ^  de  hörnen  dat  für  wör  ütkrägen  hed.  Die  letztere 
schoten  üt,  die  Bäume  treiben  aus  etc. ;  —  Bedtg,  ergiebt  sich  von  selbst  aus  e3> 
nach  aussen  schiessen  od,  gehen,  sich  nach  60  pontren. 

auswärts  od.  von  Etwas  wegbewegen,  wenden  fit-sitten,  aussitzen,  hindurch  sitzen ;  zu 

(z.  B,  von  der  Sonne  ab  nach  rechts  hin)  Finde  sitzen;  —  man  kan  de  tid  hAst  not 
od.  drehen ;  —  de  wind  is  ütsch&ten ,  der  ütsitten,  wen  man  d^  so  'n  stün'  of  drd  bi 
Wind  (der  erst  südlich  etc,  war)  hat  sich  de  disk  Bitten  mut;  j—  dat  kind  is  to  frö 
ncuh  Norden  hin  gewandt,  65  kamen,  dat  hed  sin  tid  n^t  ütsäten ;  —  aus- 

tt-8chot,  Ausschuss,  Auswurf;  Heraus-  brüten,  aushecken,  ersinnen ;  —  wat  hebben 
geworfenes.  Verworfenes,  Schlechtes  etc,  de  wol  al  fOr  kwäd  üts&ten. 

ütse,  ftdse,  Kröte,   Molch  etc.,  cf,  stSrt-  üt-slafen,  üt-slofen,  (sük,  sich)  zu  Ende 

ütse.  —  Häufig  ebenso  wie  Kröte  (cf.  kröte)  (bz,  vollständig  aus,  zur  Erschöpfung  hin) 
auch  als  Schimpf-  u.  Spott-Name  gebraucht  60  quälen,  mOhen,  arbeiten  etc.,  abquälen,  ab- 
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arbeiten  etc. ;  —  hS  harr*  Buk  d&r  bi  de  od,  nach  der  Seüe  hin)  ausschlagen;  --  de 
brand  so  ütsl6fd,  dat  hö  't  noch  drö  dagen  müren  sunt  wit  ütsl&n,  die  Mauern  sind 
naher  in  de  laden  (Glieder)  (ölen  knn';  —  weiss  ausgeschlagen,  z.  B.  hei  eintrelendem 
dat  kan  6n  in  't  harte  düren,  wen  man  dat  Thauwetter  od,  wenn  der  Salpeter  od. 
sucht,  dat  so  'n  old  g6d  bl6d  sük  noch  altid  5  ScT^mmel  aus  der  Mauer  ausschlägt  u,  her* 
80  für  hör  kinder  ütslafen  mut.  vortreibt  u.   sie  mä  einer  weissen  Kruste 

ftt-slag,  Ausschlag;  —  a.  von  innen  nach  (aberzogen  sind;  —  de  hörnen  willen  ütsl&n, 
aussen  schlagende  od,  tretende  HiUblattem,  die  Bäume  wollen  austreiben  od.  ausbrechen ; 
Pusteln  =  Aussatz  etc.;  —  ik  heb  so  'n  —  de  sw^t  is  hum  d'r  bi  ütslftn,  der  Schweiss 
ütslag  afer  H  h61e  l&fend;  —  b.  Ausschlag  10  ist  ihm  dabei  ausgebrochen,   bz.  von  innen 

—  üebergewicht,  Entscheidung  etc.;  —  hö  nctch  aussen  getreten  etc,;  —  de  klör  slög 
gifd  bi  ^t  wägen  gSn  ütslag  genug;  —  dat  hum  d'r  bi  üt,  die  Farbe  (Eöthe,  Scham- 
hed  g^n  ütslag;  —  dat  g6f  de  ütslag;  •—  röthe)  schlug  ihm  dabei  aus  (trat  nach 
hö  wul  dV  g§n  ütslag  in  gäfen,  er  woUte  aussen,  kam  hervor  etc)  =  er  wurde 
da  keine  Entscheidung  in  geben  od.  treffen^  15  schamroth  u.  verlegen;  —  dat  holt  d'r  üt- 
bz.  die  betr,  Sache  nicJU  entscheiden,  od,  sl&n,  das  Heiz;  bz.  das  GehSlz  da  heraus- 
auch:  er  woUte  einer  von  zwei  sich  gegen-  od,  wegschlagen;  —  dat  holt  wat  ütsl&n, 
überstehenden  Ansichten  nicht  beitreten  u,  das  Gehölz  etwas  ausschlagen,  bz,  aus- 
ihr  so  nicht  das  üebergewicht  geben;  —  ik  lichten;  —  de  rök,  de  flamm'  etc  sleid  d'r 
kun  hol  g6n  ütslag  fan  hum  krigen,  of  ik  20  üt,  der  Bauch,  die  Flamme  etc.  sciUägt  da 
dat  so  regt  mäkd  harr',  of  n6t,  ich  konnte  heraus;  —  de  klokke  hed  noch  not  ütslUn 
gar  keine  Entscheidung  von  ihm  bekommen  (aus-  od.  zu  Ende  geschlagen) ;  —  du  must 
(er  konnte  u.  wdlte  nicht  entscheiden,  bz.  not  fan  de  perde  g&n,  of  du  must  hör  örst 
sich  nicht  darüber  aussprechen  od.  nicht  de  strengen  ütslän,  du  musst  nicht  von  den 
sagen),  ob  ich  das  so  recht  gemacht  hatte  26  Pferden  gehen,  od.  du  musst  ihnen  erst  die 
od.  nicht;  —  ik  bün  ök  al  na  de  Justits  Stränge  ausschlagen,  bz.  losschlagen,  los- 
hen  west,  man  de  wus'  mi  d'r  ök  gin  ütslag  machen ;  —  de  perde  stän  ütslän  för  de 
in  to  gäfen,  wo  ik  mi  in  de  s&k  to  ferhoUen  wagen,  die  Pferde  stehen  mit  ausgeschlagen 
heb',  ich  bin  auch  scJwn  nach  dem  Justiz  nen  Strängen  vor  dem  Wagen;  —  best  du 
(Justizcommissair,  Justitiarius ,  Advokat)  80  de  perde  ütslän?  hast  du  die  Pferde  aus- 
gewesen, aber  der  wusste  da  auch  keine  Ent-  geschlagen,  bz,  los  gemacht  ?  —  ik  kun'  hum 
Scheidung  in  zu  geben,  bz,  mir  nicht  zu  dat  n^t  ütslagen,  ich  konnte  ihm  das  nicht 
sagen  ,  wie  ich  mich  in  der  Sache  zu  ver-  ausschlagen  od,  abschlagen,  verweigern ;  — 
häten  habe.  ~  Daher  auch:  ütslag  =  ür-  de  mester  hed  ütsl&n,  bz.  ütslag  mlücd  od. 
theü,  Ausspruch,  Meinungsäusserung,  Er-  86  gäfen,  der  Lehrer  (Magister)  hat  los  od. 
klärung,  AufsMuss,  Auskunft  etc,  od.  =  frei  gemacht,  fr  ei  gegeben  (bz.  Los- 
Rath,  Auskommen,  Bettung  etc,  wie  z.  B.:  schlagung,  Losmachung,  Entschlagung  etc. 
ik  wöt  mi  d'r  g^u  ütslag  mer  mit,  ich  weiss  vom  Schtdbesuch)  gemacht  od.  gegeben, 
mir  da  keine  Auskunft  od.  keinen  Bath  ut-M^^i^^aussehleppen,heraiAS-od.hinau8- 
mehr  damit, ^  bin  ganz  damit  verlegen  etc ;  40  schleppen,  hinausscIUetfen  od,  ziehen. 

—  hö  gaf  mi  gön  ütslag,  er  gab  mir  keine  at-slipen,  ausschleifen,  durch  Schleifen 
Auskunft,  er  erklärte  sich  nicht  etc,  —  od.  Beiben  aushöhlen  od.  durch  Schleifen 
Sodann  wird  ütshig  c.  auch  ganz  allgemein  u,  Beiben  etwas  (z,  B,  Bostfiecke  etc) 
in  der  Bedtg. :  Ferien  gebraucht  cds  Zeit,  herausschleifen ;  —-  de  mesten  mutten  insen 
wo  man  des  Schulbesuchs  u,  der  Arbeit  45  ördentlik  ütsläpen  worden,  anders  fret  de 
entschlagen  (cf,  nid.  ontslag  =  Ent-  rüst  sük  to  döp  in,  die  Messer  müssen  mal 
aMagung,  Freigebung  etc  u.  unter  ütslagen  ordentlich  ausgeschliffen  werden," sonst  frisst 
die  Bedtg. :  los  machen  etc.,  bz.  üt  in  der  der  Bost  zu  tief  ein ;  —  dat  is  to  dep  üt- 
von:  ab,  von  ab,  weg,  getrennt  von  etc.)  släpen,  das  ist  zu  tief  ausgeschliffen,  bz. 
ist;  —  wt  krigen  morgen  ütslag;  —  ütslag  1  60  ausgehöhlt;  —  durch  Schleifen  des  einen 
inslag !  morgen  is  de  Jeste  dag ;  —  ütslag !  Fingers  iiber  den  andern  nin  Jemanden 
inslag!   mester  hed  mi  to  d'  schöl   ütjagt;       verhöhnen,  wie  es  häufig  von  Kindern 

—  ütslag ;  inslag !  fan  dage  is  de  leste  dag,        geschieht  mit  dem  gleichzeitigen  Bufe :  slip 
ik  seg'  den  mester  goden  dag  un  höp,  dat       üt!  sfip  ütl  —  hä!  lü^e  finger  slip  ütl 
M  noch  läfen  mag.  —  qf,  inslag.  55      üt-sliten,  ausschleissen,  herausschleissen 

tt-slag6D,  üt-slaD,  aus,  bz.  aus  (Etwas)  od.  reissen,  wegscJUeissen,  ausräumen,  ver- 
Jieraus-  u,  hervorschlagen  etc  ;  —  du  must  schleissen  etc. ;  —  dat  isder  is  al  so  döp 
dl  waren,  de  pgrde  willen  ligt  ütslagen,  du  ütsläten,  dat  dat  al  h&st  dörsläten  is,  das 
musst  dich  wahren  (bz,  hüten,  in  Acht  Eisen  ist  (durch  den  langen  Gebrauch  etc.) 
nehmen),   die  Pferde  wollen  leidU  (hinten  60  sdkon  so  tief  ausgeschUssen  (abgeschliffen, 
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ahgemUst  etc,),  dasa  es  sd^on  fast  ganz  lassen,  ausweichen  etc. ;  —  du  must  ütsp6reo, 
dwrchgeschUssen  ist;  —  wi  willen  't  d'r  du  musst  ausweichen ;  —  dat  spörd  üt,  das 
air  ütsliten,  wir  wollen  das  da  sämmüich  spurt  aus,  kommt  aus  dem  Geleise,  weicht 
herausscMeissen,  bs.  herausreissen ;  —  sin  aiM,  schweift  ah  etc, 
waren  ütsliten,  seine  Waaren  aussckleissen,  6  nt-spöri^  ausspurig  =  Zustand  od.  Sein, 
hz.  verschleissen,  aushöckem.  —  Fig. :  ver-  wo  Jemand  od.  Etwas  aus  der  Spur,  bz. 
gessen,  in  Vergessenheit  kommen  (aus  dem  dem  Geleise  heraus  ist  od.  kommt,  aus- 
Gedächtniss  herausscldeissen  u.  entschvnn^  schweifend,  abschweifend^  in  die  Irre  gehend 
den);  —  hS  hed  dat  ütsläten,  er  ha;t  das  etc.;  —  de  wagen  is  ütspörig;  —  h6  lEfd, 
vergessen;  —  dat  is  hum  ütsläten,  das  ist  10  bz.  is  ütspörig,  erlebt,  bz.  ist  ausschweifend, 
ihm  vergessen.  —  cf.  bütenspörig. 

fit-sldfen,  s.  ütsläfen.  iit  -  spriiteii ,   ausspriessen ,  aussprossen, 

fit-sl9te].   AufscMuss,   Auskunft  etc.;  —        fiervor^riessen,   entspriessen,   entspringen, 
hh  kun'  mi  d'r  gto  ütslötel   fan  gäfen,  er       sprossen  u.  Nebenzweige  treiben, 
konnte   mir   da   keinen  AufscMuss   (keine  16      ut-sprAtsel,  Ausgesprossenes,  SpriessUng, 
Auskunft)  von  geben.  WurzeUpross,  Neben-  od.  Seüenspross  des 

ftt-smagten,  aushungern^  verschmachten.         Hauptstammes. 

fit-smitsk    (aus-,    bz.   hinausschmeissig),  tt-stafen,   aus  (den)   Stäben  kommen 

verschwenderisch  etc.;  —  hö  is  mi  fOls  to  od.  gehen,  verfaUen,  aus  Band  u.  Band 
ütsmitsk,  er  ist  mir  viel  zu  verschwenderisch,  20  gehen,  schlecht  werden,  verkommen,  zurück- 
schmeisst  sein  Geld  viel  zu  leicM  hinaus.  gehen,  ausarten  etc. ;  —  dat  st&fd  üt,  das  geht 

fit-snofeB,  at-snftven,  ausschnatiben,  aus-  aus  Band  u.  Band,  das  verfällt,  wird  alt 
schneuzen,  die  Nase  ausputzen ;  —  da  must  u.  schlecTU,  dcks  artet  aus  u.  verkommt  etc. ; 
dl  bäter  ütsnüfen.  —  h^  stäfd  üt,  as  'n  old  sSpfat,  er  verfällt 

iit-spftkeii,  s.  sp&ken.  25  u.  verkömmt  wie  ein  altes  Seifenfass;   — 

fit-spatten,  aus-,  bz.  heraus-,  hinaus-,  hö  st&fd  gans  üt,  er  schlägt  qanz  aus  der 
hervorspriUzen  od.  springen  u.  sprudeln,  Art;  —  de  fründschup  Bikm  al  mör  üt, 
aus-  od.  von  (Etwas)  absprOtzen  u.  springen  die  Freundschaft  verkömmt  u.  verfällt 
(z.  B.  von  Funken,  Sprengtheilchen.  Sprüh-       immer  mehr. 

iheilchen),  heraus- od.  hervorschiessen  (z,  B.  BO      ftt-stäken.   ausstechen,  ausstecken,  her- 
von  Funken,   Strahlen   etc.);  daher  auch:       ausstecken  (die  Fahne,    Homer    etc.);  — 
abspringen  =  seitwärts  springen,  nicht       sd  hebben  hum  de  ögen  ütstaken;  —   her- 
auf dem  geraden  Wege  bleiben,  nicht  Stand       vorstechen,  vorragen  etc. 
halten,  abschweifen,  ausschweifen^  nicht  be-  At-stäkend,  hervorstechend,  hervorragend, 

ständig  sein,  aus  der  Art  schlagen  etc.  —  35  ausnehmend,  ausgezeichnet,  vorzüglich  etc.; 
Nid.  uitspatten.  —  ütstäkend  möi,  ausgezeichnet  schön. 

fit-8pattend ,   ausspringend,  abspringend,  nt-stal,  Ausstellung,  Hinaussetzung,  Auf- 

abschweifend ,  ausschweifend,   ausgelassen,       schub,  FVist.  —  cf.  ütset  u.  nid.  uitstel. 
muthwUUg.  ftt-stap,   Aus-,  bz.  Hinaus-Tritt  (Schritt, 

1.  at-speen,  ausspeien.  40  Gang);  —   ik  wil   noch  'n   lütjen  ütstap 

2.  At-speen,  ausspähen,  ausspioniren.  maken,   ich  will  noch  einen  kleinen  Aus- 
ut-speken,  ausstechen,  ausgraben,  heraus-       gang  machen. 

stechen  etc.  iit-stappeii ,  austreten,  ausschreiten;  — 

iit-spSreii,  aussperren  =  a.  ausschliessen ;  da  mast  not  so  wid  ütstappen ,  du  musst 
—  b.  aus-  od.  voneinander  sperren,  aus-  45  nicht  so  weit  ausschreiten,  nicht  so  grosse 
spreizen,  ausbreiten;  —  daher:  de  bSnen  Schritte  machen;  —  da  must  beter  üt- 
ütsp^ren.  stappen,  anders  kamst  da  nSt  mit. 

ut -  sperig,     ausgespreizt,     ausgebreitet,  nt-stek,  ein  Mwas  was  aus  Etwas  hervor- 

weit auseinander  od.  in  die  Länge  ge-  sticht  od.  hinausragt,  vorragt,  ein  lunaus-  u. 
dehnt  etc.;  —  de  ganse  ütspSrige  dag,  den  50  hervorstechendes  Ehoas;  —  daher:  a.  et» 
ganzen  langen  Tag,  so  weit  er  sid^  vom  Atts-  od.  Vorbau  (Erker,  Balcon)  eines 
Morgen  bis  zum  Abend  hinzieht  u.  aus-  Hauses;  —  'n  hüs  mit  ^n  ütstek;  —  b.  bi 
dehnt;  —  ütsp^ng  st&n,  ausgespreizt  (mit  ütstek,  bei,  bz.  mit  Auszeichnung  od.  ad- 
weit  auseinander  gesperrten  [gespreizten]  verb.:  sehr  hervorragend,  ganz  ausgezeichnet, 
Füssen)  stehen.  55  ausnehmend  etc.,  u.  subst.:  Ausnehmendes, 

iit-spiken,  s.  spTken.  Besonderes  etc.;  —  dat  is  bi  ütstek  m6i, 

nt-Bpittei,  ausstechen,  ausgraben,  heraus-  das  ist  ganz  ausgezeichnet  schön,  sticht  bei 
stechen  od.  -graben.  aUen  Andern  durch  seine  Schönheit  hervor; 

tt-spdreii,  ausspuren,  aus  der  Spur  gehen  •—  dat  is  h^l  wat  bi  ütstek,  so  as  de  jung' 
od,  kommen,  die  ^pur  od.  das  Geleise  ver-  60  schrifen  an  rftken  kan. 
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fit-stSkeln,    aus-,    he.    herausstochem,  fit-trekken,  au8-,   bz.  heraus-,  hinam-f 

herausstacheln  etc.;  —  cf.  upstSkeln.  hervorziehen,  eniblössen.  —  Sprichw.:   man 

fit-stiiren,  aiM-,  bz.  hinaussteuem,  hinaus-  mat  sük   not  drder   ftttrekken ,   ^r   m'  to 

lenkenj^  ausschicken,  hinausschicken;  —   ik  bedd'  geid. 

heb  min  schip  (ws^en,  knechtete.)  ütstdrd,  5      fit-weden,  ausgäten. 

um  körn  to   halen,  ich  habe  mein  Schiff  flt-weiden,  ausweiden  ==  a.  das  Ein ge- 

(Wagen,  Knecht  etc.)  ausgeschickt,  um  Ge-  weide  od.  gr6m  aus  dem  Innern  der  Thiere 

treide  zu  holen;  —  'n  b&de  ütstüren,  einen  herausnehmen;  —  b.  Vieh  in  die  Weide 

Boten  abschicken;   —   aMenken,   aus  dem  hinaustreiben. 

Wege,  bz.  der  geraden  Richtung  nach  der  10      tiUw endBel^  Äuswand,  ÄuzßucM,  Ausrede; 

Seite  hin  lenken,  ausweichen  etc.,  z.  B.  von  —  dat  sunt  alF  man  ütwen&els ,   das  sind 

Schiffen,   Wagen  etc.,  wenn  ihnen  andere  aUes  nur  Auzflüchte. 

Schiffe  etc.  etUgegenkommen.  iit-wiken,  ausweichen,  zur  Seite  weicJien, 

ät-sftren,  aussauern,  durch  u.  durch  od.  Platz  mac7^en,  Baum  schaffen,  ausweiten, 

ganz  zu  Ende  säuern,   vollständig  sauer  15  erweitem,  erbreitern  etc.;  —   h6,   bz.  dat 

werden;   —    wen  de  sürköl  göd  wäsen  sal,  schip  wil  n6t  ütwiken;  —  'n  ddp  od.  kanal 

den  mut  ad  drst  ördentlik  ütsüren ;  —  Säure  ütwiken,  ein  Tief,  bz.  einen  Canal  erweitem, 

heraus  machen,   bz.  ziehen,  entsäuern;  —  fit-wtnnen,  ausgewinnen,  herausgewinnen, 

wen  de  tine  naderhand  w6r  to  melk  brükd  in    Vorsprung   kommen,    wieder  einholen, 

worden  aal,   den  mut  hd    drst  göd   ütsürd  20  wieder  einbringen;   —   d&r  heb'  'k  wol  'n 

worden.  —  Fig.:  sühnen,  büssen,  bz.  aus-  stünde  b!  ütwunnen,  dat  ik  de  rigtweg  in- 

fressen,  verbilssen,  ausb&ssen,  entgelten;  —  sl&n  heb;  —   dat  kan  m!  't  ligt  w^r  üt- 

hö  mut  't  up  't  oller  wer  ütsüren,  wat  h6  winnen;  —  dat  wind  Sn  *i  ligt  wgr  üt;  — 

in  Bin  j6gd  sündigd  hed,   er  muss  es  aufs  ausverdingen ;  —  wi  willen  't  grafen  fan  de 

AÜer  wieder  biHssen,  was  er  in  seiner  Jugend  25  slöten  ütwinnen  laten,  wir  woUen  das  Graben 

gesündigt  hat;    —•   wat  man   in  dün'   m6d  der  Gräben  ausverdingen  lassen. 

deid,  mnt  man  nögtern  wSr  ütsüren,  was  iit-wis,  Ausweis,  Nachweis  etc.;  —   üt- 

man  im  trunkenen  Muthe  ihut,  muss  man  wis  gäfen  etc. 

nüchtern  wieder   ewtgeUen,  bz.  entsühnen  üt-wisen,  ausweisen,  zeigen  etc.;  —  dat 

u.  gut  machen.  SO  mut  suk  ütwisen;   ~   hd  wisd  sük   üt  as 

ttt-takeln ,  iit-tKkelii ,   aus-,  bz.  heraus-  etc. ;  —  aus-,  herausweisen,  wegweisen,  ver- 
takeln, herausputzen  etc.;  —  cf.  takehi.  treiben  etc.;  —  hft  is  tLtwSaen (ausgewiesen, 

üt-takkeii,  auszacken ;  —  üt-takd,  ausge-  z,  B.  aus  der  Schule)  etc. 
zackt,  gezahnt.    Dimin.  üt-takjeo,  etwas  mit  üt-wringen,   durch  wringen  od.  pressen- 
kleinen Zacken  u.  Spitzen  versehen,  aus-  85  des  Drehen  das   Wasser  aus  dem  Zeuge 
schneiden,  auskerben  etc. ;  —  üt-tahjet,  fein  schaffen, 
u.  zierlich  ausgezackt.  ttvel^e,  s.  ülefel^'e. 

fit-t9kelB,  s.  üttakeln. 

V 

8.  unter  F  u.   wegen  mancher  Wörter,   die  manchmal  auch  mit  anlautendem  v  (z.  B. 
verdin,  vringen  etc.)  ausgesprochen  werden,  unter  w. 

W 

Der  Buchstabe  W  ist  urspr.  gleich  mit  50  Wörter  doch  verschiedenen  Ursprungs  u. 
idg.  (<MS.,  an.,  goth.,  lat.,  skr.  etc.)  v,  unter-  sich  nur  begrifflich  gleich  sind.  Sodann 
Uegt  aber  wegen  seiner  Schwäche  manchen  steht  w  für  b  in  wase  (Base),  während  es 
Veränderungen ,  indem  er  z,  B.  oft  wie  f  andererseits  auch  wieder  anlautend  abge- 
od.  T  (z,  B,  frak  od.  vrak  statt  wrak,  werfen  ist,  wie  z.  B.  in  riten  u.  manchen 
frikken  od.  vrikken  statt  wrikken,  frösseln  55  andern  Wörtern  mit  urspr.  anlautendem 
od,  vrösseln  statt  wrösseln  etc.)  ausge-  wr  (cf.  auch  rokken  u.  Weiteres  bei  Wei- 
^ochen  wird  u.  einzeln  auch  in  m  (z.  B.  gand),  sowie  auch  in  solchen  mit  urspr. 
in  machandel  übergeht  od.  auch  mit  kw  u.  anlatUeudem  wl,  da  lispeln  im  mnd.  wlispelen 
BW  [qn])  wedisdt,  wie  z.  B.  in  kwabbeln,  lautet  u.  anscheinend  von  ags.  vlisp  (s.  unter 
Bwabbeln  u.  wabbeln,  falls  nuM  etwa  diese  60  lispeln)  fortgebildet  ist. 
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wabbeln,  8ich   (namenüich  van  losem  u.  dit  m&l   wil   ik  dt  't   noch   w§r  hen   g&n 

lockerem  Zeug  od,  einer  losen,   lockeren  u,  laten ,   man  da   mnst  di  för  't  twdde  mal 

weichen  Masse)  hin  u.  Tier  bewegen ;  —   't  wachten,  dat  't  nSt  wer  geschutt  (geschieht). 

wabbeld  all'   wat  dV  an  is.   —   Nd.    (Br,  —  Nd,,  mnd.,  rdd.,   mnld.  wachten;   ahd. 

Wh,)  wabbeln.   —   Es  hat   dieselbe  Bedtg.  5  wahtSn ;  nihd,  wahtcn.  —  Zu  u,  von  wacht 

loieswabbeln  u,  k  wabbeln,  obschon  es  wahr-  u,  urspr,  soviel  als:   Wacht  od.  Wache 

scheifU,  mit  wibbeln  ti.  wubbeln   etc.  sum  haUen  u,  stehen,   aufpassen  (bei),   warten 

selben  idg.  Thema  vap  od.  vabh  (wie  wefen,  (Eines)  etc,  etc,   —  Davon :  üäl,  gnatare, 

wif  u.  wippen  etc.)  gehört,  ebenso  wie  aMuih  guaitare ;  prov,  gnaitar ;  fram,  guetter  (an- 

mhd.  wabelen    (sich  rasch  hin  u.  her   be-  10  schauen,  beobachten,  lauem  etc.). 

wegen)  u,  waberen  (wabern,  sichüerat.  hin  Wächter,    Wächter,    Wärter,  Aufpasser 

u.  her  bewegen)   etc,   von  ahd.  w3ban    (cf,  etc.;  —  nacht-wachter   (Nachtwächter);  — 

wSfen  u.  s.  unter  webbe)  abstammt.  h6  brükt  g6n  wachters  bi  Bttk  hebben  etc. 

wabbelig,  wabbelg,  sich  leicht  hin  u.  her  wachtere,  Warterei,  Oewarte. 

bewegend,  unfest,  wackelig,   sehr  beweglich,  16      wacht-bfts,  Wachihaus. 

unruhig  etc.;  —  de  gmnd  is  so  wabbelig  wacht-man    (Wachtmann);    häufig    als 

(od.  kwabbelig) ;  —  h6  is  mi  fOls  to  wabbelig  Geschln.  vorkommend  u.  auch  als  Hunde- 

(od.  wibbelig),                             ^  name  qebraucht. 

wabbig,  wobbig ;  i.  q.  kwabbig,  doch  ge-  wacnt-mester,  Wachtmeister, 

hört  es  wahrscheinl.  mit  wabbeln  (cf.  auch  20      wad,  wat  (Plur.wsÄen,  wadden,  watten), 

Wobbo)  jertf  wefen  in  der  Bedtg. :  hin  u.  her  Watt,    seichtes   u.   bei  der  Ebbe  trocken 

bewegen,  schunngen  etc.  laufendes    (od.    hervortretendes)    üferland 

wach,  wach ;  —  man  mat  fro  wach  wesen,  des  Meeres,  seichter,  bei  der  Ebbe  trocken 

wen  man   in  de  weit  förüt  kamen  wil;  —  liegender  Meeresgrund,   als  Furt  dienende 

de  hund  is  so  wach,  dat  d'r  niks  passeren  25  Untiefe  zwischen  den  Inseln  u.  dem  Fest- 

kan,  of  hö  hörd  't  lande;  —  alle  waden  löpen  för  gewönelk 

wacht,    Wacht;  —   wacht  (Wacht  od.  bi  de  ebbe  dröge;   —   hd  is  dör  (od.  afer) 

Wache)  holden  od.  st&n;  —   np  de  wacht  't  wat  na  Nördernö  gän   (od.  räden,  faren). 

(WacTU;    Warte)  stän  un  ütkiken;   —   hd  —  Nd.  wad^  wadt;   nid.  wad;  mfäd.  wad, 

hed  de  wacht  f  Wache  od.  Wachtdienst  etc.)  80  waede  (dasselbe) ;  ags.  v&d  (Wasser  was  man 

bi  hum  (od.  bi  de  perde  etc.) ;  —  wi  willen  durcTischwimmen  kann) ;  an.  vadh ;  norw., 

d'r  'n  wacht  (Wache,  eine  od.  mehrere  Fer-  schwed.   vad;   ahd.   wat   (Furt  od.  seichte 

sonen  eur  Bewachung  u.  Hut)  bi  stellen;  Stelle,  die  man  durchwaten  kann).  —  Zu- 

—  hd  is   in  de  wacht  (Wache  od.  Locol  nächst  wohl  von  afries.  wad,   seicht,  untief 

wo  die    Wache  sich  bandet)   brocht;  —  86  (in  un-,  on-wad,  unwalbar,  tief)   od.  son^ 

wacht  (Wache)  löpen;  —   de  wacht  (die  mit  diesem  direct  von  waden   (waten),   — 

Wache  od.  die  Wacht  htdtenden  Personen)  Davon  u.  von  lat.  vadum  (cf.  Dieß,  I,  228)  : 

is  noch  n^t  förbi  löpen.  —  Nd.,  nid.  w&cht -,  ital.  guado,  vado;  sard.  yadu;  span.  vado; 

ffin(2.,  mn2c7.  wachte;  Od.  wahta;  aAd  wahta;  port.  vao;    acat.  gnau;   ncat.  guai;   prov. 

mhd.  wahte,  waht ;  goth.  vahtvo.  —  Davon:  40  guä,  ga;  franz.  guö  (seichte  Stelle  im  Wasser, 

prov.  quaita;    afranz.  qaette;  frans,  quet  Furt);  Verb.  ital.  guadare  etc. 

(Wache).  —   Zu  u.  von  waken  (wachen,  w4d,   wat,   (gewöhnt)  gewfid   etc.,    Oe- 

frisch  u.  munter  od.  wach  u,  wachsam  sein,  wand,   Kleidung,   Kleid  etc.   —   Nd.  (Br. 

wachen  od.  Wache  halten  bei  Jemandem  etc.).  Wb.)  wad,  waad ;  nid.  gewaad ;  mnld.  waede, 

wachten,  a.  warten,  stehen  bleiben.  Halt  45  waet;   mnd.  w&t,  w&d;    afries.  wöde,  w^; 

mcuhen  wo  etc.;  —   da  must  wachten,  bit  as.  w&di,  wäd;   ags.  vaedhe,  vaedh;  aengl. 

ik  klär  bin,  bz.  bit  dat  klär  is;  —  ik  kan  waede;  engl,  weed;  an.  vädh;  ahd.  w&t.  — 

not  langer  st&n  to  wachten,  dat  dQrd  mi  to  Wohl  soviel  als:   Oewebe   (Gewebtes, 

lank;  —  ik  heb'  al  lank  np  di  (od.  updat  Gestricktes   od.  Tuch  etc.)  u.  jedenfalls 

bök  etc.)  wachtd;  —  da  mast  mi  wachten,  50  zu  u.  von  goth.  vidan;    ahd.  w&tan;    mhd. 

ik  kan  not  so  fei  löpen;  —  hö  wachtd  hum  w3ten,  w3tten  (binden,  verbinden,  zusammen- 

bi  de  hörn  fan  't  hüls  up;  —  ik  heb'  't  so  jochen,    ar^ochen,    bz.   binden,    knüpfen, 

drok,  dat  ik  't  hol  not  wachten  kan,  dat  ik  stricken,  flechten,  weben,   durch  u.  in  ein- 

mit  dl  pröt' ;   —    Compos. :   of-,   fer-,   in-  ander  scÜingen  u.  zusammenziehen  etc.  od. 

wachten  etc. ;  —  b.  sich  vorsehen  od.  hiUen,  56  verstricken  u.  verschlingen  etc.,  wie  dies  beim 

wahren  etc.;  —  da  must  di  wachten,  dat  Binden   u.  Knüpfen   od.  Stricken   etc.   ge- 

da  not  falst ;  —  da  must  di  för  hum  wach-  schieht),   was   mit  winden   (cf.   auch  w6d, 

ten,   hö  is  not  echt,   bz.   not  to  tröen;  —  wedde,  wand  od.  want  etc.)  zu  einem  germ. 

wacht  dl  för  de  düfel,  bz.  för  't  kwade ;  —  Thema  vad ;  idg.  vadh  (cf.  auch  zend.  vadh, 

wacht  dl   dat  du  mi  dat  n6t  w&t  deist ;  —  60  sich  kleiden  od.  bekleiden,  bz.  Etwas  binden 
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od,  winden  u.  schlingen  od,  gürten  um  sich  die  atich  wie  vab  (weben,  cf.  wcfen)  aus 
herum)  gehört,  selbst  tiber  wieder  ebenso  der  Bedtg,:  bewegen  die  von:  weben 
wie  auch  das  Thema  yap  od,  vabh  von  entwickelte  u,  welche  nach  1  va  ti.  skr.  vi 
weben  (cf,  wefen)  eine  secunddre  Bildung  (cf,  IV,  114)  in  der  Bedtg,:  treiben,  fähren^ 
(ef,  Fi  CK,  III,  284  unter  vad)  von  va  od.    5  jagen,  gehen  etc,   nur  eine  urspr.  Bewe- 

sk  (weben,  stricken,   knüpfen  od,  spinnen  gungS' u,  Thätigkeits-Wureel sein  kann, 

etc)  isi.    Sollte  nun  aber  das  Thema  vadh  wäde-fro  etc.,  s,  unter  wSdwe,  wMwe. 

nicht  ein  älteres  Compos,  von  va  od,  v&  u,  wad-mäl,  grobes  Woüeneeug,  was  als  Er- 

dha  (thun,  machen  etc,)  u.  daraus  eu  vadh  eeugniss  der  Hausweberei  früher  von  Leuten 

geküret  sein  ?   —   cf,  dieserhalb  awh  das  10  geringeren  Standes  getragen  u,  namenüich 

Thema  vadh  von  dem  folgenden:  zur  Bekleidung  der  Armenhäusler  verwandt 

Waden,  wadden,  warden  (cf,  scharre  =  wurde,  —  Nd,  (Dähnert)  wadman;  mnd, 

Bchadde  od,  as,  scado  etc.),  waten,  mit  Ve-  wätm^ ,   wamm4] ,   w&tmal ,   w&tman ;    an, 

hemenz  treten  od,   schreiten,  rücksichtslos  yadhm&l  od  v&dhmäl ;  norw,  vadmaal ;  dän, 

treten  od,  schreiten  etc,;  —   h^  w&dt   (od,  15  vadmel.   —   Der  erste  Theil  wad   od,  w&t, 

wadt,   wardt)   't  alP  kört  un  kl6n;   —   hd  v&dh  ist  eins  mit  w&d  etc.    in  der  Bedtg. : 

w&dt  (od.  wadt,  wardt)  d'r  up  heram,  as  wen  Gewebe  od.  Gewebtes,  während  es  vom 

't  niks   werd   is;   -^   hS  wädt   (od.   wadt,  zweiten  Theil  mM  unsicher  ist,  in  welcher 

wardt)  aferall  sier   (od.  ddr)   hen;   —   hö  Bedtg.    es  hier  zu  nehmen  ist,   da  keine 

wädt  (od.  wardt)  d'r  lik  dör  hen,   d'r  mag  20  Bedtg.   des  an.   mM    eine  genügende  Er- 

st&n  wat  d'r  wil;  —  wat  brükst  da  d&r  in  Jdärung  zulässt, 

de  schite  (od,  in  't  water  etc.)  herum  waden  wafel,  Waffel.  —  Nd,,  nid,  wafel ;  mrdd, 

(od,  warden) ;  —  ik  kon'  't  nSt  efen  (z,  B,  waefel ;  aengl,  wafre ;  engl,  wafer.  —  Davon 
einen  Qraben,  ein  Gewässer,  einen  sehr  tief       (Diez,  II,  307) :  franz,  ganfre   (dasselbe 

erweichten  dreckigen    Weg   etc.)    mit  min  2b  u,  auch  Honigwabe);  afranz.  (cf,  8 trat- 

lange  söstefels   (See-Stiefeln)  of waden   (od.  mann  unter  wafre)   wanfre,  ganfre;  pic. 

ofwarden),  man  't  schälde  dk  n6t  fOl,   of  't  waufe;  (Mpait.  gnafla;  mJat.  gafram,  während 

lep  mi  d'r  bafen  to  in;   ~   man  kun'  d'r  wafel   selbst  ods  zellenförmiges  Back- 

h&st  hdl  not  dörwarden,  so  h6g   (od,  ddp)  werk  od.  wegen  der  Aehnlichkeit  mit  einer 

lag  de  snö  (bz,  so  ful  on  dicht  stun'  't  d&r  30  Honigwabe  wahrscheirU,  ein  Dimin,  von 

fan  minsken).   —  Nd.  waden,  w&en;  mnd,  einem  mit  ahd,  wabo,  waba  (Wabe)  idewt, 

waden;  njd,  rnnld.  waden,  waeden,  wadden;  (unbelegten)    and,    wafa    (cf,    mnd.   wefa, 

afries,  wada  (wöd);  fr/n>«.  wad^jen  (woed) ;  weve;   an,  vaf,   Gewebe,   Gewebtes)  ist  od, 

nfries,   (Johansen)    waden;    ags,    vadan  doch  jedenfails  mit  nhd,  Wabe  u,  unserm 

(▼6d) ;  aengl,  waden ;  engl,  wade ;  an,  vadha  86  webbe  (Gewebe)  zu  wefen  (weben)  gehört, 

(6dh,  seltener  vödh);   norw.,  schwed,  vada;  wäfen  etc,  s,  wefen. 

dän,  vade ;  ahd,  watan  (wuot) ;  mhd,  waten.  wag,  s,  wagge. 

Mit  lat.  vadere  (gehen,  seihreiten),  vadnm  1.  wage  (obobs.P),  Wand,  —  Mostfries. 

(F\$rt  etc,,  ef.  wad)  von  einem  Thema  vadh  (Cad.  Müller)    wage    ('n   klaimde    wage, 

als  Weiterbildung  von  der  y  va,   bewegen,  40  eine  Lehmwand) ;  afries,  wach,  wag ;  wfries, 

regen  (sich   od,  ein  Anderes),   wobei  man  weage;    mhld,   weegh,   weech;   saÜ,  wage; 

wohl  annehmen  muss,  dass  das  erweiternde  wang.  wöch ;   ags,  vah ,  vag ,  vaeg  ;   aengl. 

dh  aus  dha  (ihun,  machen  etc.)  gekürzt  ist,  wag;  an.  veggr;  norw,  vegg;  schwed,  vägg; 

zumal  da  vadh   sonst   (cf.  Fick,   I,    767)  dän.  vaeg.   —   Es  hat  im  afries.  auch  die 

auch  die  Bedtg. :  führen  (heim-  od,  weg-  45  Bedtg,:  Seite  od.  Aeusserstes  u.  Band 

führen  etc,)  od.  des  Machens,  dass  sich  (bz.  das,  was  nach  Aussen  hin  vortritt  u. 

Etwas  bewegt  u.  vorwärts  geht  hat  das   Aeussere   od.   Aeusserste   von    Etwas 

u,  auch  in  vadan,  watan  cds  Stammverb,  von  bildet)   u,  da  nun  das  an,,  isl,  veggr  auch 

nhd,  Wuth  (cf.  wöd,  wöden)  mehr  als  der  die  Bedtg.:  Keü,  Keilstück  etc.  ("c/.  wegge) 

gewöhnliche  Begriff  des  einfachen  Sich-Be-  50  hat,  ferner  auch  das  lat,  paries  mit  grieeh, 

wegens  od,  Gehens  u,  Schreitens  liegt,  pdras,  peiras   (Grenze,   Schranke,    Ende, 

Wegen  der  einfachen  primitiven  y  va,  Aeusserstes  etc,)  zur  y  par  (sich  bewegen, 

wofür  ich  die  Grdbdtg,:   bewegen  (sich  fahren   etc.,   bz.  sich  bewegen  vor,    ein-  u. 

od.   ein  Anderes,   cf.  auch  waken,  walen,  durchdringen  etc,,  cf.  faren)  gehört,   so  ist 

wefen,  w^en  etc.  wegen  der  Weiterbildungen  55  es  meiner  Ansicht  nach  viel  richtiger,  um 

ihrer  Wurzeln  von  va)    annehme ,   sei  hier  sowohl  an  isl.  veggr  (Wand  od,  Aeusserstes, 

bemerkt,  dass  Fick  (IV,  115)  bemerkt,  dass  Grenze  etc,),  als  auch  an.,  isl.  veggr,  ahd, 

va  (wehen),  va  (treffen)  u,  va  (quellen  od.  weggi   (Keil  od.   spitz  zulaufendes  Etwas) 

hervorkommen  u.  hervorspringen  etc.)   viel-  mü  wagen,  wegen  etc.  von  ier  y  vagh  (be- 

leicht  auf  eine  u,  dieselbe  y  va  zurückgehen,  60  wegen  vor  od  wohin,  führen,  fahren,  vehere, 
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be.  sich  bewegen  vor,  dringen  ein  u.  durch  wagen -päd,     Wagenpfad,    Wagenweg, 

etc.)  abzuleiten  u,fur  beide  Wörter  ein  Thema  Fahrweg ;  —   in  't  wagenpad  löpt  sak  *t 

vagja  aufgusteüen,  wie  solches  auch  wm  beter  as  up  't  fötpad. 

Fick  beeüglich  des  ahd.  weggi   (cf,  III,  wagen-rep,  wasen-rop,  WagenSeH,  Seä 

283)  geschieht,   als  für  beide  Wörter  eine  6  od.  Tau  zum  Festbinden  der  auf  dem  Wagen 

verschiedene  Abstammung   anzunehmen   if.  geladenen  Sachen, 

das  an,  veggr  (Wand)   sogar  gewaltsamer  wagen-riiiii,  Wagenraum,  der  Baum  im 

u,  ungegründeter  Weise  mit  goth,  vad^jns  Wagen; —  hd  (od,  dat)  ligt  in  de  wagenrQm. 

(cf,    1  wand)   zusammen  zu  bringen,   wie  wagen  -  rümte ,    Wagenraum,  Baum  im 

dies  Fick  (III,  302)  unter  dem  von  ihm  10  Wagen  zum  Aufnehmen  von   QuUm;  — 

ganz  willkürlich  dafür  aufgestellten  Thema  hd  hed  noch  wagenrümte  genug,   um   dat 

vaju  ihut.  to  laden. 

2.  wage,  Waage;  —  a.  Oeräth  zum  1.  wagen*8C]iot ,  beste  astfreie  zoUdicke 
Wiegen  od.  zur  Ermittelung  des  Gewichts  eichene  Bretter,  welche  zu  festen,  dauer- 
u.  auch  Ort  od,  Stelle,  wo  von  Stadts-  od.  16  haften  u,  feineren  Tischlerarbeiten,  Wand- 
Obrigkeitswegen  gewogen  wird;  —  b.  Zu-  vertäfdungen  u,  tunmenüich  auch  zur  An- 
stand od,  Lage,  wo  ein  Etwas  im  Gleich-  fertigung  von  Todtensärgen  verwendet 
gewicht  steht  (dat  hold  'n  ander  de  wage)  werden,  in  welch  letzterem  Fäü  sie  hier 
u,  demnach  durch  die  geringste  Veran-  gewöhnlich  nödholten  (Noih-Hölzer)  heissen, 
lassung  nach  der  einen  od.  andern  Seite  20  —  Nd ,  mnd.,  nid.  wagenschot;  mnld, 
hin  Überschlagen  od,  das  Uebergewicht  be-  waeghe-  od,  waeghenschot  (dasselbe);  engl, 
kommen  kann  u,  so  zu  sagen  auf  der  Kippe  wainscot  (Getäfel,  Tafelwerk,  Verbretterung, 
steht,  bz.  wo  es  ein  Wagniss  u,  ungewisser  getäfelte  Stubenwand),  —  Es  ist  kein  Com- 
Ausgang  ist,  um  Etwas  zu  ^un;  —  ik  pos.  von  wagen  (Wagen,  curraB),  sondern 
wil  min  geld  un  göd  (bz,  min  lefen)  n6t  25  wohl  eher  vom  Plur.  wagen  von  1  wage 
in  de  wage  stellen  (od.  setten).  —  Zu  u.  (Wand)  u,  8  schot  (Schutz ding  od.  das, 
von  wegen.  was  zum  Schutz  von  Etwas  angebracht 

3.  wage,  s,  wagee.  wird,  Schutzbrett,  8 chutzhoiz  etc.),  wie 
wage-nals,  wig-nalSy  Wagehals,  Mensch  dies  anscheinend  aus  dem  engl,   wainscot 

der  seinen  Hals,   bz,  sein  Leben  waget   u.  SO  deutlich  hervorgeht,  —  Vergl  indessen  weiter 

aufs  Spiel  setzt,  kühner  Mensch.  das  folgende: 

1.  wagen,  wagen,  aufs  Spiel  setzen,  auf  2.  wagen-schot,  ein  grosses  starkes  Schutz- 
gut  Glück  unternehmen,  sich  erdreisten  od.  brett  od.  eine  dergl.  Schutzthür,  womit  die 
erkühnen  etc. ;  —  ik  wil  mfn  geld  d'r  not  Oeffnungen  od.  Durchgänge  der  Deiche  an 
an  wagen ;  —  h6  wftgd  sin  lefen  d'r  an ;  —  86  der  Ems  u.  Leda  geschlossen  werden,  wenn 
h6  dOrd  sük  dat  n6t  wagen,  dat  h6  d&r  hen  das  Wasser  über  die  gewöhnUehe  Fluth- 
geid;  —  h6  wftgde  dat  n6t  um  dat  to  d6n.  höhe  steigt   u,   das  Binnenland  zu  über- 

—  Sprichw,:  de  n6t  wftgd,  de  not  wind;  —  scJwjemmen  droht. 

h&  w&gd  sin  lefen  as  'n  stint.  —  Nd,,  mnd,.  Es  ist   wahrscheinL   seiner   Zusammen- 
nid.  wagen ;  afries.  waga :  mhd.  w&gen  (auf  40  setzung  u.  Bedtg,  nMh  eins  mit  dem  vorigen 

die  Wage  setzen  od,  stellen,  legen,  auf  gut  Worte  u.  zwar  in  [der  allgemeinen  Bedtg. 

Glück  daran  setzen,  bz.  so  setzen,  dass  es  von:    Verbretterung  (zum  Schutz)   od. 

sowohl  nach  der  einen  als  nach  der  andern  von:    Wand-Schutzding,   da  ja  auch 

Seite  über-  od.  hinschlagen  kann,  wagen).  die  Deiche    Wände   (od.    Einfassungen, 

—  Zu  u.  von  2  wage.  46  Uferwände)  sind. 

2.  wagen ,  gewogen ;  —  Part,  prät,  von  Da  KU,  indessen  das  mnld.  waeghen 
wegen.  od,  waegheu-schot  als  eine  Zusammensetzung 

8.  wagen,  Wagen,  currus;  das  Sternbild  von  waeghe  (gurges,  flnctus,  procella,  nnda 

des  grossen   Bären.   —    Nd.,   mnd.,   nid,  etc.,  cf.  wagge,  bz.  8  wage)  u.  schot  anzieht, 

wagen;  afries.  wain,  wein  u.  daneben  auch  60  so  kann  es  auch  urspr.  soviel  als:  Fluth- 

wage  t'fi  skiurkwage  ( KircJien- Wagen) -,   as.  od.  Wasser- Schutz- Ding  (Fluth-   u. 

wagan;   ags.  vaegen,   Ytyegn,  vaen;   aengl,  Wasser -Schutzwand,   Fluth-   od.    Wasser- 

wagn,  wain;  engl,  wain,  waggon;  an.  vagn;  Schutzthür,   die  Fluth  od.  das  Wasser  ab- 

norw.  vagn,  vogn;  schwed.  vagn;  cUin.  vogn;  schützendes  u.  abhaltendes  Etwas)   bedeutet 

ahd.  wagan;    mhd.  wagen.    —    Zu  u.  von  56  haben  u.   wirklich  ein  Compos,    van  wage 

wegen,   bz.  goth.  vigan;   ahd.  wögen   (be-  od.  waeghe   (fluctus  etc.)   u.  schot  (septum 

wegen),  etc.,  cf.  8  schot)  sein,   wenn  auch  nicht  in 

wägen,  s,  wegen.  der  Bedtg. :  tabula  nndulata  od.  lignnm  quod 

wagen-ledder ,    Wagen-Leiter,  —  Vergl.  sponte  fluctuantis  maris  undas  imitatur  etc., 

ledder  unter  b.  60  welche  auch  das  erste  wagenschot  od.  mnld. 
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waeghe-schot  nach  KU  gehabt  haben  soU,  wag  (Waaseff  Woge);  as,  wAg;  ags.  vaeg 
Vergleicht  man  nun  aber  weiter,  dass  ein  cihd,  wäg,  wäc,  wäk  etc.  (s.  Weiteres  bei 
wageoBchot  in  der  Bedtg,:  Wasser-  od,  0,  Schade  unter 'wkg), —  Mit  nhd,  Woge, 
Fluth-Schuteding  od.  das  Wasser  bz,  dem  Thema  v&ga  (Woge  od.  bewegtes 
u.  die  Fluth  abschikteende  Etwas  5  Wasser),  sowie  mit  wage  (cf.  die  Themata 
nur  swr  Zeit  der  Noth  u.  Gefahr  vor  v&ga  1  u.  2  bei  Fick,  III,  283)  von 
XJ  eb  er  schwemmung  in  den  Deich  einge-  ^ot)^.  vigan  ,  o^d.  w3gan  etc.,  s.  Weiteres 
setzt  wurde  u.  dass  das  wagenschot  genannte  unter  wegen. 
eichene  Holz,  bz.  diese  so  genannten  Bretter  waggeß,  Wadcelei,  Gewackei. 

hier  attch  nödholtea  (Nothhölzer) lieissen,  so- 10     waggelig,   waggelk,   wackelig,   unfest, 
wie  ferner,  dass  in  äüerer  Zeit  die  Wände       schwankend  etc. ;  —  h6  (od,  dat)  steid  man 
wohl  eher  gegen  die  G^ahr  des  Einbruchs       waggelig;  —  hö  löpt  so  waggelig  etc. 
von  Dieben  mit  eichenen  Brettern  bekleidet  waggel-märs,   WackelrArsch,  Person  die 

u.  vertäfelt  wurden  aJs  zum  Schmuck,   so       den  Arsch  hin  u.  her  bewegt  od,  hin  u. 
wäre  es  auch  sehr  gut  möglich,   dass   das  16  her  dreht. 

Compos.   wagenschot    od.    mrild.    waeghe-,  waggeln,  sich  hin  u.  her  bewegen,  wackeln, 

waeghen-Bchot  aus  der  älteren  u.  urspr.  hin  u.  her  wanken  u.  schwanken  etc.;  — 
BeSg.:  Wasser-  od.  Fluth-Sehutz-  't  waggeld  all'  an  harn,  wat  d'r  um  un  up 
brett  (das  Wasser  od.  die  Flu^  u.  lieber-  Bitt;  —  de  p&l  waggelt  hen  un  hgr;  —  hö 
Strömung  abschützende  Etwas)  in  die  all^  20  löpt  to  waggeln  bi  de  strate.  —  Nd.  waggeln ; 
gemeine  von:  Noth  u.  Gefahr  ab-  nid.  waggelen;  mnd.,  mhld.  waghden, 
schi$tzendesBrett  od.Noth-Schutz-  waeghelen,  wagghelen;  engl  waggle.  — 
brett,  Noth- Schutzholz  etc.  u.  hier-  Iterat.  od.  Itensit.  von  mnld.  waeghen; 
aus  wieder  in  die  von :  Verbretterung,  mnd.  wagen;  as.  wagjan;  golh.  vagjan; 
Getäfel,  Wandgetäfel  od.  in  die  25  ahd.  (wagjan),  waggan,  wekjan,  wegken; 
spätere  u.  jetzige  von:  festes,  bestes  u.  mhd.  wegen  (bewegen,  hin  u.  her  bewegen, 
dauerhaftes  Holz  zum  Schutz  u.  zur  Be-  wogen,  schwanken,  schwingen^  wiegen, 
kleidung  von  Wänden  u.  zur  Anfertigung  schütteln  etc.)  od,  von  cihd.  wag6n;  mhd. 
fester  u.  sicherer  Schränke  u.  sonstiger  wagen;  ags.  vagjan;  aengl.  waggm  etc. 
Tischlerarbeiten  überging,  80  (wogen,  in  Bewegung  sein,  schwanken,  sich 

Zu  1  wagenschot  sei  noch  bemerkt,  dass  wiegen  etc.),  welche  entweder  vom  Prät. 
sich  im  mnd.  (cf.  Seh.  u.  L.)  auch  das  wag,  vag  vom  ahd.  wSgan;  goth.  vigan  (be- 
Compos.  bokenschot  in  der  Bedtg.:  bestes  wegen),  od.  vom  Subst,  ahd.  waga  (Bewe- 
astfreies  Buchen-Holz  findet,  wo  gung),  bz.  von  wag&  (Wiege,  cf.  wege  u. 
Bchot  auch  wohl  dasselbe  Wort  wie  in  85  wSgen)  fortgebildet  sind. 
wagen-schot  (bz.  unser  8  schot)   sein  wird,  wftff-Bchfil,    Waagschale;  —  wat  in  de 

obschon   es   sonst   hier  auch   die  Bedtg. :       wftgscnM  setten  (Etwas  aufs  Ungewisse  hin 
Ausgeschossenes,   Ausschuss    (cf.       wagen), 
mnld.    Bchot   =   cjectamentum ,    id    qaod  wagt,  wagten,  s.  wacht  etc. 

ejicitur)  im  guten  Sinn  haben  u.  soviel  wie  40  wfiK,  wach,  wachend,  wachsam  etc.;  — 
Buchen- Ausschuss,  Buchen- Aus-  hd  is  w&k;  —  da  must  morgen  fr6g  genug 
lese  etc.   bedeuten  könnte,  welche  Bedtg.       wäk  wesen. 

jedoch  für  schot  im  Compos.   wagenschot  wake ,    wfik ,   Stelle  im  Eise ,   welche  in 

nur  dann  stimmen  würde,  faUs  wagen  so-  Folge  starken  Windes  u.  dadurch  erzeugter 
viel  wie  Eichen  wäre  od.  wenn  urspr.  4th  fortwährender  Bewegung  des  Wassers  nicht 
ein  Wort  wage  in  der  Bedtg.:  Eiche  (od.  gefrieren  konnte  od.  aus  sonstigen  natür- 
Baum,  Holz  überhaupt)  existirt  hätte.  liehen  Ursachen  eisfrei  blieb;  —  't  hed  so 

wagen-stol  (WagenstuM),  eine  mit  einer  weid  (geweht),  dat  d'r  bi  de  starke  fröBt 
Lehne  versehene  Bank,  welche  mittelst  doch  aferall  waken  in  't  is  blefen  sunt;  — 
Haken  auf  die  Leitern  od.  Seitenwände  50  h6  is  bi  't  schöfeln  in  'n  w&k  löpen  un  d&r 
eines  Wagens  befestigt  ist.  in   ferdrunken.    —    Nid.   wak;   nd.,  mnd. 

wager,   Person  die  sich  od.  Mwm  wagt.       wake.  —  Wir  unterscheiden  es  von  bit  (<^. 

wägete,  wagertje,  kleines  Wagniss.  8  bit)   als  ein  künstlich  ins  Eis  geschlage- 

wagge.  wag,  (früher  auch  wage),  Wasser  nes  Loch  (die  waken  u.  nid.  [Plur.J  wakken 
u.  zwar  specieü das  bewegte,  wogende,  55  genannten  eisfreien  Stellen  haben  oft  eine 
ans  Ufer  anschlagende  od.  es  bespülende  sehr  grosse  Ausdehnung  u.  frieren  trotz 
Wasser;  —  in  anderer  Bedtg.  vergl  wei.  grosser  Kälte  bei  anhaltendem  Ostwinde 
—  Mnd.  wage,  waghe;  mnld.  waeghe  (gurges;  fast  gar  nicJU  zu),  während  nach  dem  Br. 
fluctuB;  procella,  unda;  piBcina);  afries.  Wb.  u.  auch  nach  Seh,  u.  L.  das  nd., 
wog,  wei;   wfries.  (Japix)  wes^e',   nfries.  eo  mnd,  mske  ein  künstUch  ins  Eis  gescJUagenes 

J.  Um,  DoonkMl  Koolman.    WOfttrbnoh.   m.  82 
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Loch  beeeichnet,  was  sich  ins^em  übrigens  rege   sein,    munter    u.    kräftig  sein    etc, 

wM  gleich  bleibt,  da  dieses  Wort  nach  der  haben  soU, 

IhrkHärung  mit  (cf.   bei  Seh,  u.  L.)  lama,  wäken,  gewichen;  s.  wiken. 

cistariis,  raptura  etc.  ioahrscheinl.  von  nid,  wakkeln ,   wackeln   (wie  im  Hochd.).  — 

wak,   mfüd.  wack  (uduB,  madens,   solatus,  6  Nach  0.  Schade   (cf.  waggeln)   Intensiv- 

laxus,  liquidas  etc.)  aJs  der  Nebenform  von  bildung  von  ahd.  wag6n   (wogen ,   in   Be- 

weeck  (weich)  od,  sonst  direct  von  ags,  v&c  wegung  sein,  schtoanken  etc.)  als  Denom, 

(cf,  w6k)  fortgebildet  ist  u,  somit  mit  diesem  von  waga   (Bewegung)  vom  Prot,  wag  von 

zu  wiken  gehm,  wegen,  bz,  goih.  vigan,  c/.  wegen. 

wfike,  s,  3  weke.  10      wakker,  wach,  wachend,  munter,  tüchtig 

waken  (w&kde  u,  w6k),  a.  wacl^en,  nicht  etc,;   —   da  most  mi  't  kind  n^t  wakker 

schlafen,  munter  sein  od,  werden,  wach  od,  maken ;   —   h§  is  wakker  worden ;   —   h£ 

wachsam  sein,  wachen  od.  Wache  h<iUen  haud  d'r  wakker  np ;  —  h6  is  'n  brafen  un 

etc,;  —  da  must  waken  an  n§t  slapen;  ^  wakkern  kSrel.  —  Sprichw.:  man  mat  g§n 

hd  w&kt  mennigm&l  de  ganse  nacht,  an  dat  15  slapende  band  wakker  maken  (auch  im  fig. 

d'r  'n  wenk  in  sin  ögen  kamd;  —  h6  w&kt  Sinn  gebraucht,   dass  man  eine  schlafende 

gßk  (ist  od,  wird  gleich  wach),  wen  man  od,  ruhende  Sahhe  nicht  wach  machen  u, 

ham  man  efen  anstötd  fod.  wen  d'r  wat  is) ;  unter  die  Leute  bringen  soR),  —  Nd,,  mnd., 

—  h6  mat  fan  nacht  bi  ham  waken;  —  nid.  wacker  od.  wakker;  ahd,  wachari 
Gk)d  w&kt  afer  ans;  —  hd  w6k  al,  as  ik  bi  20  wacher,  wakar;  mhd.  wacher,  wacker  (wach, 
ham  kwam ;    — -    hd   w&kt  w6r  ap    (wird  wachsam,  munter,  frisch  etc.), 

wieder  wach  u.  lebendig  etc.) ;  —  hd  w&kde  wäksfim,  wachsam, 

(od,   w6k)   fan   nacht  mit  'n   m&l  ap;   —  1.  Wal,  s,  wol. 

b.   wach  od,  munter  machen,  wecken  etc.;  2.  wal,    WaXl,   Mauer,    Erddamm  zum 

—  sl&p  man  gerflst,  ik  wil  di  fr6g  genug  26  Schutz,  Küste ^  ^f^i  äas  feste  Land;  — 
waken  od,  npwaken ;  —  h6  wök  ham  al  um  de  s^  steid  as  'n  wal ;  —  Emden  hed  wallea 
dr6  ür  np  etc.  —  Nd.,  mnd,,  fUd,  waken ;  un  grachten ;  —  dat  land  is  mit  'n  wal  um- 
afries.  waka;  as,  wac6n,  wak6n;  ags.  yak-  slaten,  dat 't  fö  dV  n^t  ütlöpt;  —  dat  schip 
Jan;  engl,  wake;  an.  vaka;  (ihd,  wachen,  ligt  an  de  faste  wal;  —  de  koptein  is  an 
wahh6n,  wahh&n,  wach6n;  n^d.  wachen  30  wal  g&n;  —  de  farensman  (Schiffer  od, 
(wach  sein  od,  werden,  wachen,  munter  Seefahrer,  zur  Seefahrendes  Volk)  blift  de 
sein,  auf  der  Hut  sein).  —  Zu  u.  von  goth,  winter  afer  an  wal.  —  Redensart,  u.  Sprichw,  : 
▼akan,  vok,  vdkum,  vakans  (wachen,  wach'  6n  fan  de  wal  in  de  sldt  helpen  (meist  im 
sam  sein),  dessen  eigentliche  Bedtg.  aber  fig.  Sinn  gebraucht);  —  dat  r&kt  an  gdn 
wohl:  wachsen,  entstehen,  zum  Vorschein  35  wal  of  kant;  —  de  beste  stürlüe  st&n  an 
kommen,  stark  u,  kräftig  werden,  sich  ver-  wal  (iron.).  —  Nd,,  mnd.,  nid.,  mnid., 
mehren  etc.,  bz.  waihsen,  hoch  u.  gross  afries.,  as.,  mhd.  wal  (Wäü,  schiUzender 
werden,  sich  erheben  u.  aufrichten,  auf-  Erdaufwurf,  Damm,  Mauer,  Bergwand); 
od.  erstehen  etc,  ist,  da  das  nJid.  Wucher  ags,  veall  (iSrdwaü,  Damm,  Hügel,  Ufer- 
u,  wuchern  (cf.  woker)  davon  dbstammt  40  wand,  Mauer),  —  Vielleicht  aus  u,  von 
u.  das  mit  gdh.  vakan  ident,  ags.  vacan  lat,  valbim  (Pfahl-  od.  PdUisadenwerk  zum 
(v6c,  YÖcen,  vaken)  nach  Ettmüller  (pag,  Schutz,  mit  PaUisaden  versehener  Erdauf- 
73)  neben  expergiscere ,  suscitari  auch  die  wurf  od,  Damm,  Schutzwehr  etc.)  von  yallas 
Bedtg,:  nasci  hat,  bz,von  H,  Leo  (Spalte  9)  (Pfahl,  Paüisade,  VerpaUisaeUrung  etc.), 
mit  ezcitari,  nasci,  fieri  u,  von  Fick  (III,  45  od,  sonst  mit  diesem  (cf,  lat.  palus  u.  pazillas 
280)  mit  nasci,  oriri  Übersetzt  wird.  Was  von  pak,  fassen,  fest  machen,  binden  etc.) 
nun  aber  dessen  ^erm.  Thema  yak  betrifft,  direct  von  yal  aus  yar  (fassen,  greifen, 
so  ist  dieses  vMt  %dg.  ag,  yag  als  der  y  von  nehmen,  ergreifen  etc.,  bz.  fassen,  Juuten, 
skr.  ugya  (kräftig,  stark,  gewaltig)  u.  yig&  stützen,  schützen,  beu>ahren,  um-  u.  ein- 
(Kraft,  Macht,  Stärke),  bz.  von  lat,  augere,  50  schliessen,  umringen  etc,  etc.),  worüber  Wei- 
angastns  etc.  u.  vigere,  yigilare  etc.,  sowie  teres  unter  w&l,  waren  etc.  zu  vergleichen  ist, 
auch  vom  goth,  aakan;  afries.  &ka;  ags.  w&l,  Wähl,  Auswahl,  Entscheidung ,  freie 
eacan;  ahd.  oahh6n  (vermehren,  hinzuthun  Selbstbestimmung  etc.;  —  h6  hed  sin  w&l 
etc.,  cf.  äke,  u.  6k  etc.)  ident.  u.  ebenso  wie  truffen  un  dat  stük  namen :  —  ik  l&t  di  de 
das  Thema  yagh  von  w^gen,  wagen  etc.  u.  65  w&l,  of  du  dat  nemen  (od.  nebben,  d6n  etc.) 
vadh  von  waden  (s.  daselbst  die  Bemerk.  wilt  of  n6t;  —  na  din  dgen  w&l  (nach  deiner 
am  SMusse)  etc.  eine  sekundäre  Bildung  eigenen  Wahl  od.  Entscheidung,  bz.  nach 
von  ya  (bewegen,  regen,  treiben  etc.),  wie  deiner  eigenen  freien  Selbstbestimmung, 
auch  yag  od,  skr.  yig  (cf.  Grassmann,  deinem  eigenen  Ermessen  od,  Woüen  w. 
SpaUe  1196)   die  Bedtg. :  sich  regen  od.  60  Outdünken  etc.)  an  willen  etc.  —  Sprichw. 


WALD  499  WALE 

de  de  w&l  hed,  hed  6k  de  kw&l.  —  ÄhcL  sammenMngt  u.  verwandt  ist.  Wegen  der 
wala;  nihd.  wal  (Wahl,  Auswahl;  Gegen-  Bedtg,:  Decke  u.  Schutz  (alle  Gebirge 
stand  der  Wahl^  Freiheit  in  den  Hand-  u,  Anhöhen  in  Deutschland  waren  früher 
lungen,  freie  Selbstbestimmung;  besondere  mit  Wald  bedeckt)  cf  auch  Fick,  III, 
Art  u,  Weise);  an.,  norw.^  schwed.  val.  —  6  299,  wo  er  valda,  valda  (Wald)  zu  kslav. 
Währscheinl.  mit  Uebergang  von  r  in  1  mit  vladl  (Haar)  vergleicht,  was  doch  auch  mit 
skr.  (cf.  Fick,  III,  297  u.  /,  2tl,  sowie  vlad^,  vlasti  (wallen)  von  derselben  y  val 
Grassmann  u.  Andere)  v&ra  (Wahl,  Aus-  aus  var  (schützen,  bedecken  etc.)  abstammt 
waM,  Bestes  etc.,  bz.  Gewünschtes  u,  Be-  u.  wohl  auch  nur  die  Decke  od.  den 
gehrtes  etc.,  Wunsch,  Wollen,  Begehr,  Be-  10  Schutz  des  Hauptes  od,  des  Körpers  (cf. 
lieben  etc.),  v&ra  (erumnscht,  begehrt,  vor-  auch  walle)  bezeichnet,  bz.  als  ein  be- 
züglich, besser,  ausgezeichnet  etc.)  etc.  von  deckendes  u.  schützendes  Etwas  gC' 
var  (wäMent  wollen),  dessen  urspr.  u.  sinnl,  dacht  ist  u.  zu  deuten  sein  wird. 
Bedtg.  indessen  (nach  Grasmann,  SpaUe  2.  wald  od  walt,  Gewalt,  Macht  etc.  — 

1323,  entstand  die  Bedtg.:  wählen  aus  der  15  Nur  in  den  Compos.  gewald  u.  werwalt. — 
von:  umfassen)  wohl:  fassen,  greifen,        Mnd.  wald,  wult,  wolt;    afries.  wald;    an. 
ergreifen,  auf-  od.  herausnehmen  etc.   (cf.       valdr;  mhd.  walt  etc.,  s.  Weiteres  unter  ge- 
lat.  eligo  u.  lösen,  sowie  bei  Fick,  II,  469       wald  u.  1  wald. 
u.  470  die  Themata  val,  sammeln  od.  lesen  wSlde,  s.  wdlde. 

etc.  u.  val,  nehmen,  rauben  etc.)  ist,  wie  ja  20      wftiden,  walten,  walten  od.  Gewalt  hohen 
auch  das  Umfassen  von  Fkwas  mit  der       über,  herrschen  etc. ;  —  hS lett hom schalten 
Hand  schon  im  Greifen  u.  Fassen  von       an  walten.  —  Davon:    ferwalten,  ferwalter. 
Etu>as  liegt   u.   die  Bedtg.:   umfassen,       -^  Zu  u.  von  2  wald. 
umschliessen  etc.   also  auch  aus  der  wäl-dik,  Fluss-  od.  Strom-Deich.  —  Zu 

von:  fassen  u.  greifen  etc.  entstand,  25  w&l,  cf.  (Johansen,  pag.  111)  a.  den 
ebenso  wie  auch  die  von:  halten,  Waal  genannten  Strom,  der  die  Düne  u. 
schützen,  hüten,  bewahren  etc.,  cf.  w&r  das  Helgoländer  Unterland  von  einander 
«.  waren  u.  sodann  wegen  des  gleichen  Ur-  trennt;  —  b.  den  W a a  1  cr^nann/en  südr 
Sprungs  vom  germ.  Thema  val  (wählen)  liehen  Arm  des  sich  bei  der  achneckenschanz 
auch  Wille  u.  willen.  80  in  Geldern  theilenden  Bheines;   —   c.   die 

1.  wald,  Wald,  Silva.  —  Nd.  (Schütz e^  Waalen  heissenden  tiefen  Canäle  in 
Schambach,  Dähnert  etc.)  wald,  wold,  Amsterdam  am  T,  wovon  die  waalröder 
w&ld,  woold;  mnd.  wald,  wold;  nid.  woad;  (Beamte,  welche  die  Aufsicht  über  diese 
mtdd.  wald,  woad;  afries.  wald  (u.  auch  Canäle  u.  die  Schifffahrt  auf  denselben 
wold,  wie  bei  uns  in  bömerwold,  de  wolden  35  führen)  ihren  Namen  haben ;  —  sowie 
etc.);  wfries.  wäd;  nfries.  wold;  saU.wbld;  schliesslich  d.  nid.  (v.  Dale)  waal  (af- 
wang.  wolt;  as.  wald;  ags.  veald;  aengl.  grond,  kolk,  walende  stroom;  dok;  poel, 
waldf,  waeld,  wold;  engl,  weald,  wald,  walt,  moeras;  een  overblljfsel  fan  een  vroegere 
wold;  ahd.  wald,  walt;  mhd.  walt.  —  Es  d^kbreak,  in  Zeeland  gewoonlijk  weel  ge- 
wird  gewöhnlich  mit  wild  als  unmittelbar  40  heeten),  wonach  letzteres  Wort  (u.  demnach 
verwandt  so  angesehen,  cds  ob  sich  die  Be-  auch  wohl  waal  als  Bezeichnung  eines 
nennung  von  der  wilden  Eigenschaft  u.  Stromes)  jedenfalls  mit  unserm  2  w61, 
Natur  des  Waldes  herschreibt.  Da  in-  bz.  nd.  weel,  mnd.  wele,  w61  (eine  vom 
dessen  das  Wort  wald  formell  nicht  von  Wasser  ausgespülte  Tiefe  am  Deiche,  bz. 
wild  abgeleitet  sein  kann  u.  es  doch  sehr  45  dasselbe  was  wir  kolk  nennen,  cf.  auch 
zweifelhaft  ist,  ob  der  Wald  von  den  alten  bei  Arends,  Geschichte  der  Sturmfluthen, 
Deutschen  od.  den  ersten  Namengebem  ge-  pag.  244  seq.  wegen  wieling) ;  dU-,  bz.  mnld. 
rade  vorzugsweise  als  ein  wildes  u.  nicht  (Melis  Stoke)  wael  (gurges);  mnld.  (KU.) 
vielmehr  cds ein  schützendes  u.  bedecken-  weel,  weele  (vertex  aqaarum,  lacuna) ;  as. 
des  Etwas  angesehen  u.  gedacJU  worden  ist,  60  wtl;  ags.  vael;  engl,  weel;  mnld.  wiel, 
so  wäre  es  auch  sehr  gut  möglich,  dass  wieling  (Wasserwirbel,  gorges)  ident.  ist, 
dieses  wald  ebenso  wie  ahd.  waldan,  waltan  was  als  Dreh-  od.  Wirb el- Ding  (bz.  als 
(walten,  herrschen,  Macht  u.  Gewalt  haben  ein  Etwas,  was  durch  Drehenu.  Wirbeln 
über  etc.)  u.  das  folgende  wald  (Macht,  entsteht)  zu  walen  gehört, 
Gewalt  etc.)  von  der  aus  var  (f<usen,  halten,  55  wale,  wfil,  rundlich  dick  aufgelaufener 
schützen,  bedecken  etc.,  bz.  hüten,  bewahren  od.  aufgeschwollener  Striemen  auf  der  Haut, 
etc.)  entstandenen  y  val  (cf,  pati,  Herr  etc.,  —  Dill^m.  (Schütze)  wale;  engl,  wale  (das- 
—  patar,  Vater  etc.  von  pa  od.  p&,  JMlten,  selbe  ti.  auch  Schwiele  etc.);  ags.  vala 
schützen,  weJiren  etc.)  abstammt  u.  demnach  (vibez  od.  vibix).  —  Wohl  mit  an.  valr 
weder  begrifflich  noch  formeü  mit  wild  zu-  60  (rund,  oval),  &-Talr  (haiUMrundi  rundlich), 

82* 
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2.  walke,  walk,   Knuffe^  Puff^^  Stösse  1.  walm,  auf  steigender  heiler  Damtf  ocL 

od,   Schläge,   Prügel  etc,  namentlich  mit  Dunst  etc.  —  Nid.  (v.  Bale)  walm  (damp, 

Fäusten;  —  h6  h^d  ördentlik  walke  had.  stoom),  —  Verb,  walmen  (dampen,  wasemein, 

walken,  walken ;  in  aUen  Bedtgn.  wie  im  —  walmte  (Dampf  etc.,  prov.  auch :  OhUn, 

Hochd.   —   Nd,,  mnd.,  nid.  walken;  ahd.  5  Hitze);    ags.  välm,  yelm  (Wäüen,  Brodeln, 

walkan,   walchän;   mhd.  walken,    walchen  Aufwallen,    Wallung);  aengh,  engl   walm 

(in  kreisförmiger  Bewegung   od.  rollend  u.  (dasselbe);  ahd.,  mhd.  walm  (fervor,  Hitze, 

walzend  durchkneten  u.  bearbeiten,  wcdken,  Gluth;  Dampf,   (jualm;   Wcdlen,   Sieden); 

dicht  machen,   verfilzen,  prügeln,   durch-  nhd.    (Weigand)    Walm    (Waüung)    u. 

bläuen;  mhd.   auch  intrans.:  sich  wälzen,  10  Walm  (betäubender,  massenhafter  Danq>f). 

sich  rollen,  sich  bewegen;  —  trans.:  sich  —  Entweder  direct  von  dhd.  irBÜlskn',  afries. 

schwingen,  schwenken) ;  ags.yQ2lc9.Ti  (toälzen,  walla   etc.    (cf.    2  wallen),    od.   sonst  mü 

wogen,  sich  hin  i^  her  bewegen  etc.);  aengl.  diesem  u.  ahd.  walo   (tepide),  wali   (tepor) 

W£dken(Yolyere|anibulare);en^2.walk((^e^n,  etc.   direct  von  der  y  wal,   val,   s.  unier 

umhergehen,   wandern,    sich  ergehen,   um-  16  wellen. 

gehen  etc.);  an.  v&lka  (hin  u.  her  bewegen  Bemerk.      Nach    Weigand    söU    das 

od.  wälzen,  roUen,  wogen ;  refl.:  sich  wälzen  zweite  nhd.  Walm  eins  sein  mit  Qualm 

od.  hin  u.  her  bewegen);  isl.  volka,   velki  (cf.  kwalm),   zu  welcher  Annahme  meines 

od.   vellga   (volvere);    norw.   valka,   volka  Era^chtens  indessen  durchaus  keine  Veran- 

(driJtcken,  kneten,  walken);  schwed.  valka;  20  lassung  vorliegt. 

dän,  walke  (walken).  —    Von  einem  germ.  2.  walm,   der  überhängende   Vorsprung 

Hiema  valk  €ds  Weiterbildung  von  val  aw  eines  Daches  bei  Bauernhäusern  od.  über- 

var  in  der  (cf.  walen,  walgen  etc.)   urspr.  haupt  die  Einbiegung  eines  Daches  schief 

Bedtg.:    bewegen,    wobei  zu  erwähnen,  herab  an  der  OiebeUeüe  eines  Hauses,  — 

dass  Fick  (III,   298)   zu   diesem   Thema  25  Nhd,  (Adelung)  Walm-,  bayr.  (Schmeh 

valk  od.  vor  germ.  valg,  varg  auch  lat.  valgus  ler)  walben,  walbm,  walm.  ^  Es  ist  urspr. 

(krummbeinig  od.   nach  auswärts  gedreht)  eins  mit  (cf.   dieserhälb   auch  unser  sülm 

u.  YolguB   od.  Yulgus   (Haufe,   Gedränge);  statt  Bülfen,  selber)  ahd.  walbo;  mhd.  walbe 
skr.  valg  (springen ,  galoppiren)  vergleicht        (gewölbter  hohler  Gegenstand,  imbrez,  HM- 

u.  dann  auch  (I,  773)  neben  lat.  valguB  u.  80  ziegel,  Einne  davon;   Theü  des  Dcuhes  od, 

vulguB  das  lat.  yergere  (neigen,  wenden)  u.  Bodenraumes;    Walm;    gewölbtes    Vorder- 

viele  andere  Wörter  (wie  z.  B.  auch  gath.  od.  Oberblatt  der  Schuhe)    u.  gehört   mü 

vrikan   etc.,   qf.  wr&k  u.  wreken)   zu  varg  ahd.  welbe  (gewölbt),  walbi,  welbi  (volnbili- 

(drängen,  drehen,  vordrängen,  ausscMiessen  tas,  yertigo,  Drehung  etc.)  zu  goth.  hvilban, 
etc.)  stellt,  welche  Bedtg.  indessen  zu  unserm  85  cf.  weifen,  Wolfen. 

germ.  Thema  valk   durcJuius  nicht  stimmt,  wal-n6te,    Wallnuss.  —  Bäthsel:  hoger 

wenn  man  nicht  etwa  annehmen  will,   dass  as  'n  hüs,  Ifltjer  as  'n  mü8,  gröner  as  gras, 

auch  varg  od.  skr.  yfj   urspr,   die  Bedtg.:  witter  as  flas,   bitterer  as  gal',  an   doch 

bewegen  wohin  od.  weg  u.  gegen  Etwas  hin  mögt  ji  't  all'.   —    wal  steht  für  älteres 

etc.  hatte  u.  hieraus  in  die  von:  dringen  40  walah   (s.  unter  walsk^   u.   ist  walnÖt  od. 

vor   od.   ein,    drängen,   verdrängen  ags.  veal-hnut  soviel  als  wälsche  Nuss 

etc.    u.   auch   in   die   von:    wenden    u,  od.  nox  galllcana. 

drehen,  abwenden  etc.  (cf.  bei  O ras s-  wäl-r!der ,   böses  Nachtgespenst,  welches 
mann  die  y  vrj   in   der  Bedtg.:  Etwas       nach  dem  Volksglauben  a.  das  Alpdrücken 

aus    seiner    urspr.    Eichtung    od.  4^  verursacht   od.  sich  auf  Einen  legt,   wenn 

Lage    bringen   u.    von   wo    weg   be-  man  Alpdrücken  bekommt  u.  hat  u.  b.  die 

wegen)  Überging.  Pferde   geritten    hat,    wenn   man   sie    des 

wllken,  welken,  welken.  —  Zu  walk.  Morgens  früh  im  StaU  in  Sehweiss  gebadet 

wälkerie,   welkig;  —  de  bdm  word  w&l-  u.  am  ganzen  Körper  zitternd  findet  u.  sie 

kerig  un  slap;  ik  bin  bang'  h6  geid  üt  60  in  der  Mähne  zwei-,  drei-  od.  viersträhnige 

walle  (obs.,  0.  L.'E.,  810),  Brunnen.  —  Flechten  haben,  die  wie  künstlich  geflochten 

Mit  2  welle  zu  wellen,  tct>  söd  zu  seden.  erscheinen  u.  nach  dem  Volksglauben  den 

1.  wallen,^  einen  Wall  machen  od.  auS'  sogenannten  w&lndors  u,  nachtmixjes  ((^. 
bessern;  —  ji  könen  morgen  frög  man  ßrst  mire,  mirje)  als  Zaum  beim  Seiten  ge- 
hen g&n  to  wallen^   dat  de  bteten  uns  n^t  65  dient  haben. 

üt  't  land  löpen ;   —   dat  land  is  um-  (od.  Was   nun   das    Wort   w&lrider ,    wang, 

in-)walld.  —  2^  wal.  w61rider  betrifft,  so  bezeichnet  es  wohl  einen 

2.  wallen,  waüen,  brausen  etc.;  —  hö  geisterhaften  u.  gespenstigen  Eeiter  u,  ist 
(od.  dat)  walld  up.  —  8.  Weiteres  unter  die  Vorsilbe  w&l  (wegen  des  wang.  w51  in 
wellen.  60  wAlrider  vergl.  w6rt,    Warze,  —   wönneli 
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Wandel  ete,  etc,)  daher  wM  eins  mit  aM,       cf,  kör;  —  hd  is  so  wftlsk  up  't  Sten ,   dat 
walu,  wal;    amhd.  wale;   mhd,  wale,  wal;       h6  h&st  hol  n6t  w6t,  wat  h§  wol  mag. 
ags,  väl ;   an.  yalr   (Tod;   Todter,  Leiche;  Walter,    mit   Stroh   umwundene    u.   in 

Todte,  Leichen,  ErscMagene,  Oetödtete;  feuchten  Lehm  umgewälzte,  hg,  mit  Lehm 
Seldaehtfdd  ete,),  wovon  age,  y&l-ben  6  bestricl^ene  Hölzstange  od,  Latte  von 
(Todeswunde), v&l'Te&f (Schlacht- od,Kampf es-  walzen-  od,  cylinderförmiger  Oestcdt  zum 
Beute),  bz.  an.  val-rauf,  aA^.  wala-raupa  AusfiJJien  der  im  Famwerk gehauien  Wände 
(Baub  od,  Beraubung  der  Erschlaaenen) ;  u,  Balkenfelder  einer  Sttä>endecke ,  sonst 
ahd.  wala-giri  (crudelis);  an,  rsl-hm  (Wat-  auch  weller,  wana,  (Ehrentraut^  II,  48) 
haUa  od,  Todten-Haüe,  Ort  u,  Verbleib  der  10  willer  (cf.  wellem)  genannt;  —  wen  't  hüB 
in  der  Schlacht  Gefallenen)  etc.,  sowie  aiich  richtd  an  't  dak  dekt  is,  den  matten  ji  drst 
das  hhd,  Wahlstatt  (Todes-  od.  Kampf-  walters  maken,  dat  wi  de  wanden  dicht 
Stätte,  Leichen- Stätte ,  Schlacht- Feld).  —  krigen  un  mit  16m  aferfimSren  könen;  — 
Was  nun  dber  weiter  dieses  ahd,  wala;  walters  to  't  wellem  fan  de  b6n  (Boden, 
ags.  Tai  betrifft,  so  ist  solches  schwerlich  15  Stubendecke  etc.)  maken.  —  Es  gehört  mit 
mit  (cf.  Fick,  III,  297 ^  wo  es  als  Todes-  weitem  etc.  u.  an,  valtr;  ags,  yealt  (rollend, 
Lese  od,  Sammlung  u,  Aufnahme  der  Todten  wälzend,  wälzbar);  goth.  yaJtjan;  ags,  vealt- 
gedeutet  wird)  ahd,  wala  (Wahl,  Auswahl,  jan;  an,  velta  (wälzen);  nhd.  Walze, 
Auslese  etc,  cf,  w&l)  verwandt,  sondern  wohl  wälzen  etc,  zu  einem  obs,  agerm.  yaltan 
eJ^er  mit  ahd.  wuol :  as.  w61  (Verderben,  20  =  ahd,  walzan  fioälzen,  sich  rund  bewegen 
Niederlage,  Seuche,  Pest  etc.,  s,  unter  w81  od,  drehen,  sich  wälzend  u,  rollend  bC" 
u,  wölen)  von  dessen  Stammverb,  (cf,  walen)  wegen  etc.),  dessen  Stamm  yalt  ebenso  wie 
walan  (wälzen,  röüen^  umwälzen,  umstürzen  yert  von  tat,  yertere  von  yal ,  yar  (drehen, 
etc.,  bz.  das  Unterste  zu  Oben  kehren  u,  wälzen  etc,  cf,  walen  etc.)  weiter  ge- 
Aües  zerstören  u.  vernichten  etc,  cf,  Pott,  26  bildet  wurde, 

Wurzelwb,,  II,  636  u,  auch  0,  Schade  walter-mür,  eine  Mauer  od.  Wand  aus 

unter  wala)  abzuleiten,  sodass  das  aM,  Fad^werk  mit  zwischengesetzten  u,  mit  Lehm 
wala  urtpr,  sowohl  einen  Umsturz-  u.  verschmierten  walters,  bz.  eine  Mauer  od. 
Fall-  od,  Zerstörung s-  u.  Vernich-  Wand  die  walterd  (od.  wellerd)  ist  = 
tungs-2kMiand,    als   auch   einen   dergl,  80  weller-wand. 

Gegenstand  (persönl,  u,  sachlich)  bezeichnete  waltern ,    eine    Wand    od.    Decke    mit 

u.  hieraus  in  die  sämmtlichen  oben  ange-  walters  ausfüllen  u,  bekleiden  u,  später  mü 
gebenen  Bedtgn.  überging,  Lehm  iiberschmieren  od.   verstreichen,   bz. 

Dass  unter  w&l-rider    urspr,    Tod-   u,       dasselbe  wie  wellern.  —  Zu  u.  von  walter 
Schlachten -Beiter,     bz,    Beiter    des  Zh      wältem,  «.  weltern. 
Todes  u,  Verderbens  verstanden  worden,  wan,  s.  wan. 

ist  wohl  zweifellos,  u,  ist  es  vielleicht  sogar  wam-bandig,  s.  wan-bandig. 

eine  Bezeichnung   der   an  der  friesischen  wanbeis,  s,  das  gebräuchlichere  wams. 

KUste  so  gra^usam  hausenden  Normannen  wan-bnse,  s.  wan-bose. 

od.  Wikinger,  weil  sie  nach  dem  Volks-  40  wampe,  wanp,  Wampe,  Wamme,  Wanst, 
glauben  iiber  Wasser,  bz.  über  den  Deich  Bauch,  Magen,  Oedärme  od,  Oekröse, 
kommen,  wie  uns  Kindern  solches  von  intestina;  Bauchseite  etc;  —  h6  krigt  wat 
einem  unserer  ältesten  Arbeiter  öfters  er-  (seil.  Speise,  Essen  etc)  in  de  wampe  (od. 
zählt  worden  ist.  m  de  wampen);  —  U  sleid  sQk  de  wampe 

wal-rfiske,  am  Ufer  (wal^  der  Gewässer  46  (od.  wampen,  panse,  buk  etc.)  fal;  —  hd 
wachsende  Binse,  auch  pöl-rüske  (s.  d.)  gaf  ham  öo  in  de  wampe  (Bauch  od.  Bauch- 
genannt.  Seite  etc),  dat  hd  n6t  was',  w&r  hd  bl6f.  — 

walsk,  wfilsk,  wälsch,  romanisch,  fremd-  Nd,  (Dähnert,  Plur,)  wammen  (die  StUcke 
ländisch;  —  walske  bonen  (wälsche  od.  des  dünnen  Bauchfleisches  bei  den  Eutern 
grosse  Bohnen);  —  küderw&lsk  ßauder-  60  der  Schweine);  mnd.  wamme;  nid,  wam; 
wälsch).  ^  Es  ist  contrah,  atu  ahd.  wala-  mnld,  wamme ;  afries,  wamme ;  as,  od,  and. 
hisc,  einem  Compos.  von  ahd.  walah,  walh ;  wamba ;  ags.  yamb ;  engl,  womb ;  an,  yömb ; 
ags.  yealh,  yeal  (Fremder,  Ausländer,  schwed.  yamb;  dän,  yom;  gath,  yamba; 
Baman,  Italiener,  Franzose,  Gallier,  Kelle)  ahd,  wamba,  wampa,  womba,  wamba;  mhd. 
u.  der  Endung  isk.  Daher  auch  aslav,  55  wambe,  wampe,  wamme  (yenter,  uteras, 
ylachüy  russ,  yolöchü  (Bomane,  Italiener);  yulya,  inguen,  mamilla;  mhd.  auch:  Bauch- 
serb,  yl&h  (WaUache,  Morlache)  etc,  stück,  Stück  Bauchfleisch).  —  Vergl,  skr. 
sowie  afranz.  gaoge  in  nois  gaage  (Wall-  od,  ved,  (Orassmann)  ysplk  (Fetthaut, 
nuss)  ete.  welche  die  Eingeweide  der  Thiere  umhüHt, 

wtlsk,  wählisch^  wählerisch,   eigen  etc,  ^  cf.  Netz  als  gestricktes  u.  aus  Maschen 
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bestehendes  Etwas  u.  sodann  euch  Nets  defectus,  malns,  pravuB);  afnes.  wan«  won; 
u.  Netshaut  als  Beseichnung  verschie-  (U.,  ahd.,  mhd.  wan  (mangelnd,  fehlend; 
dener  Häute  im  thierischen  Körper)  od,  mangelhaft,  unvoUständig,  impexfectos,  de- 
sonst  die  y  skr.  ubh  (stricken,  binden,  minutus;  2eer,  vacuus,  inanis ;  vergMid^  er- 
fesseln  od,  schlingen,  um  u.  durch  einander  6  folglos);  ags,  van,  von;  an,  yanr;  goth. 
schlingen,  verstricken  etc.,  be.  strammen  vans  (mangelnd  etc),  —  Mit  ags,  Tana, 
machen,  um-  u.  einscMiessen ,  umfassen,  van;  goth,  van  (Mangel),  sowie  femer  mü 
umhiillen,ßusammen?ialten,cf,  Grassmann,  lat,  vanns,  sowie  weiter  mit  griech,  eünis 
sowie  G,Curtius,pag.  63  u.  auch  Ben fey,  (beraubt,  ermangelnd);  skr.  üna  (woran 
der  es  mit  to  fill,  to  compress,  to  incorvate  10  Etwas  fehlt  u,  mangeU  od,  gebricht) ;  send. 
erklärt)  die  mit  vabh  od.  vap  (weben)  wohl  üna  (mangelnd,  fehlend  etc. ;  subst. :  Ab- 
ident.  ist  u.  wozu  auch  stimmt,  dass  Fick  nähme,  Verminderung  etc.)  von  einer  im 
bei  vamba  an  die  y  vab  (weben)  denkt,  send,  erhaltenen  y  ü,  idg.  va  (mangeln^ 
i^schon  das  obige  vamba  wohl  schwerlich  fehlen,  gebrechen  etc.),  su  der  nach  Pick 
von  der  germ.  y  vab,  weben  (cf.  wefen)  16  auch  das  ahd.  ödi  etc.  (cf.  öde)  gehört, 
abstammt,  sondern  sclion  viel  älteren  Ür-  Anmerk.      Wegen    der    nachfolgenden 

Sprungs  sein  wird,  da  es  doch  wohl  ein  Compos.  mit  wan  (cf.  s.  B.  wanbuse,  wan- 
vorgerm,  umblia,  vambha  voraussetzt,  die  d&d)  sei  hier  übrigens  noch  bemerkt,  dass 
nur  zu  skr.  abh,  nmbh,  idg.  vabh  (sei  es  wahrscheinl.  manche  derselben  gar  nicht  mit 
in  der  Bedtg.:  weben  od.  stricken,  20  dem  obigen  yr^n,  sondern  vielmehr  mit  dem 
binden  etc.)  gefrören  kann  u.  wonach  denn  as.  warn;  ags.  vam;  goth.  vamms  (mactt- 
vamba  (cf.  auch  v&d  u.  wand,  bz.  gew&d  losos,  beleckt,  unrein,  schlecht,  schändlidi, 
u.  ingew&d  etc.)  beim  Vergleich  von  ahd.  schnöde,  sündhaft,  böse,  verbrecherisch  etc.) 
wanast  od.  «r«pr.  wansti  (abdomen,  Wanst)  zusammengesetzt  sind,  was  mit  afries,,  as. 
u.  a^.  vastis  (abdomen)  in  die  urspr.  Bedtg.:  25  warn;  ags.  vam,  vaem,  vom;  go^.  vamms 
ümhvMung,  Bekleidung,  Um-  u,  Einfassung  od.  vamm  (macnla,  naevus,  vitium,  Flecken, 
etc.  von  der  y  vas  (bedecken,  um-  u,  ein-  Unreinheit,  Schande,  üebeUhat,  Verbrechen, 
hüllen,  bekleiden  etc.)  auch  wohl  ur^.  die  Sünde  etc.);  afries.  wema  (beschädigen); 
Bedtg.:  Oewand  od.  Bekleidung,  as.  voman,  vemman,  gevemman,  gevaeman 
Umhüllung  etc,  gehabt  haben  wird,  80  (foedare,  comimpere);  ahd,  wemman  (polln- 

wams, wambeis,  Wamms, kurzes Camisol,  ere,  comimpere);  goth.  vamngan  in  ana- 
Jacke ;  —  h6  gift  hom  wat  up  't  wams  od,  vammjan  (einen  Schandfleck  anhängen, 
up  de  jak' ;  —  h6  kr^  hum  bi  't  wams  un  scJUecht  machen,  tadeln)  etc.,  sowie  weiter 
8m6t  hum  buten  de  dOr.  —  Nd.  wamms,  mü  an.  voma  (Seekrankheit,  bz,  das  Er- 
wambost;  mnd,  wamb6s,  wambois,  wambes,  85  brechen,  Vomiren  etc.);  lät,  vomere  (sich 
wambas,  wammis;  nid,  wambuis,  wammes;  erbrechen,  ausbrechen,  ausspeien  etc.);  skr, 
mhd,  wambeis,  wambois,  wambis,  wammis,  vam,  vamati  (sich  erbrechien,  ausbrechen, 
wambach,  wambasch.  —  Aus  afranz,  wam-  von  sich  geben  etc,,  z,  B,  auch  bildl,  eine 
bais,  bz.  mlat.  wambasinm,  wambosium  (ein  Rede  etc.)  von  einer  y  va,  vam  abstammt, 
den  Oberleib  bedeckendes  Kleidungsstück  40  die  urspr.  wohl  ebenso  wie  unser  deu^dus 
etc.),  was  mit  dem  gleichbedeutenden  afranz,  brechen  auch  die  sinnl,  Bedtg.:  brechen 
gambeson;  prov.  gambais,  gambaison;  aspan,  hatte  u.  hieraus  auch  in  die  von:  gebredhen 
gambax ;  aport.  ganbas  von  goth,  vamba  etc.  od.  fehlen  u,  mangeln  etc.,  bz,  in  die  subst. 
(Bauch,  cf,  wampe)  abgeleitet  ist,  von:    Gebrechen,   Fehler  u.    Mangel   od, 

wamse,  wams,  Prügel,  Schläge  etc. ;  —  45  macula  etc.  überging,  falls  nicht  etwa  vam 
h6  mat  noch  ^rst  düchtig  wamse  hebben,  6r  (sich  erbrechen  od,  ausbrechen  etc.)  eine 
hd  g6d  word.  —  Zu  u.  von  dem  folgenden:        Weiterbildung  von  va  (queUen  od.  brechen 


wamst.  —   Wohl  von  wams,  wie  kamsolen        etc.    eine    Weiterbildung  von  va,   queßen, 
von  kams61.  sprudeln  od.  brechen  u.  tpringen  aus  u. 

1.  wan,  einzeln  auch  wam  (cf.  wan-bak  hervor  aus  der  Erde  etc.)  u.  dann  aus: 
etc.),  untrennbare  Vorsetzpartikel,  die  wie  sich  erbrechen  od.  ausbrechen,  speien  etc. 
un  u,  mis  einen  Mangel,  ein  Fehlen  od.  55  in  die  von:  bespeien  u.  blecken,  verun- 
NicJUvorhandensein  u.  Gebrechen,  bz.  einen  reinigen  etc.  Überging,  die  ja  für  germ.  rsm 
Fehler  u.  ein  Schlechtes  u.  Böses  (cf.  die  als  Thema  von  vam  (b^ckt  etc.),  vam 
nachfolgenden  verschiedenen  Composita  mit  (macula  etc.)  etc.  wohl  angenommen  werden 
wan)  anzeigt,  —  Nd,  (Br.  Wb.)  wan,  waan ;  muss.  Vergleicht  man  hierzu  aber  nun 
mnd,,  fUd,,  mrUd.  wan  (vanus,  inanis,  vacuns,  60  wieder  unser  klak,  bz.  mhd,  klac  (Beraten, 
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Spnngm^ Brechen;  damäverbunderierSchaUf  standen,  während  ea  im  md,  (Schamhach) 
Bisa,  Bruch  od.  Krach,  Knack;  macala,  lediglich  von  den  schiefen  u,  nicht  vollen 
Flecfcj  Klecks),  so  kann  man  kaum  umhin,  Seiten  u,  Stellen  an  demselben  gehraucht 
um  sowohl  fwt  wiser  germ,  vam  etc.,  als  wird  u,  das  Wort  selbst  wahrscheiril.  eins 
auch  für  skr,  yam  (sich  brechen  od,  er-  5  i8tmitnfries,(Johansen,pag,lll)  w&n(t); 
brechen,  vomiren  etc.)  auch  wieder  von  der  ags.  vane,  van ;  goth.  yan  (Mangel)  od.  sonst 
urspr.  Bedtg.:  brechen  auszugehen  u.  doch  mit  ahd.  wani;  engl,  wane  (das  Ab- 
diese  auch  selbst  für  das  übrigens  unbelegte  nehmen,  die  Abnahme  od.  Verminderung,  der 
Thema  va  (queüen  od.  aus  u.  hervor,  VerfaU;  —  cf.  «n^I.  wane  of  the  moon,  das 
springen  heraus  etc.)  anzunehmen,  die  ja  10  letzte  Viertel  des  Mondes  u.  bei  Seh.  u.  L. 
schliesslich  auch  beim  Vergleich  von  gebrek  das  erste  waji)  mit  afries.  wonja,  wanja;  ags, 
in  der  Bedtg.:  Mangel  u.  gebreken  etc.  va^jan,  vonjan;  aengl.  waigen;  engl,  wane; 
für  das  ahd.,  as.  wan  (gebrechend,  man-  ahd.  wanön  (vermindern,  abnehmen  etc.) 
gelnd,  fehlend  etc.,  cf.  wan)  stimmen  würde       zu  wan  gehört. 

u.  wo  dann  schliesslich  auch  die  zend.  y  ü  15  Zu  ags.  vane,  yan  (Mangel)  u.  engl,  wane 
od.  idg.  ya  (gebrechen,  mangeln  etc.)  nicht  (Abnahme  etc.)  cf.  auch  noch  tüd.  (v.  Dale) 
von  yam  od.  urspr.  ya  (sich  brechen  od.  wan  (Leck,  Leckage)  u.  wan  (zeker  holte  in 
erbrechen,  ausbrechen  ete.)  u.  von  ya  't  hont,  die  niet  kan  weggenomen  worden, 
(quellen  od.  brechen  aus  u.  hervor  etc.)  zonder  het  hout  in  omtrek  te  doen  yer- 
verschieden  wäre,  die  ich  übrigens  sämmt-  20  liezen),  in  welch  letzterer  Bedtg.  es  wohl 
Uch  für  urspr.  Bewegungs- Wurzeln  halte,  audi: Mangel,Nichtvorhandensein, 
wovon  auch  das  Thema  yal  od.  yar  von  Fehlen  etc.  bezeichnet. 
walen,  wellen  etc.,   sowie  von  yab  (weben)  2.  w&n,    Wahn,   Meinung,   Glaube,  Er- 

u.  yag  (bewegen  etc.)  etc.  erweitert  sind,  wie  Wartung  etc.  mit  der  Nebenbdtg.,  dass  die 
ja  bekanntlich  weben  auch  die  Bedtg.:  25  Ansicht  nicht  völlig  aewiss  ist  u.  mehr  auf 
sich  bewegen,  wogen,  sich  hin  u.  Jier  be-  Schein  beruht  od.  Schein  u.  nicht 
wegen  etc.  hat  u.  wahrscheinl.  erst  hieraus  Wirklichkeit  (od.  blosse  Einbildung,  falsch 
in  die  von:  Zeug  od.  Fäden  weben  u.  u.  eitel  etc.)  ist;  —  hd  harr'  ßz.  was  od. 
spinnen  etc.  Überging,  worüber  Weiteres  stun'  in)  de  w&n,  dat  etc.  —  Nd.,  nid, 
unter  wefen  zu  vergleichen  ist.  80  waan;  mnd.  w&n,  wön;  mtUd.  waen;  afries. 

2.  wan,  s.  wen.  w^n;   wfries.  wean;   ags.  y^n,  y^na;    ahd. 

8.  wan,  s.  wanne.  w&n;  mhd.  w&n,  wön  (Ansicht  von  einer 

1.  w&n,  Mangelhaftes,  Schlechtes,  ün-  Sache,  die  nicht  auf  vöUiger  Gewissheü  be- 
brauchbares etc.  u.  zwar  specieü  vom  Holze  ruht,  Vermuthung,  unbegründete  Meinung, 
die  Stelle,  wo  sich  ein  Mangel  findet  od,  35  Wähn;  Erwartung,  Hoffnung,  Meinung, 
wo  dasselbe  feJdt ,  bz,  wo  es  mangfXhaft  u.  Wahrscheinlichkeit ;  Schein,  Vorwand) ;  goth. 
fehlersam  ist  u.  d(üier  cUh  u.  weggeschlagen  y^ns  od.  yens  (Hoffnung,  Erwartung,  spes). 
werden  muss,  wenn  das  Andere  gut  sein  u.  Es   gehört   wohl   mit   wanen    (wohnen), 

bleiben  od,  eine  gerade  u.  richtige  Kante  wennen  (gewöhnen),  w6n  in  gew6n  etc.  (cf. 
abgeben  soU,  wes?Mlb  denn  unter  w&n  so-  40  wanen  u,  wennen),  sotoie  weiter  auch  mit 
wohl  die  schiefen,  cibfallenden  od.  unvoü-  winnen  u.  as.,  ahd.  wini  (Freund,  GeUebter 
ständigen,  nicht  vollen,  bz.  abgesplitterten,  etc.)  zu  der  weit  verbreiteten  u.  vieldeutigen 
unbrauchbaren  u.  theilweise  mit  Bast  be-  y  yan,  wozu  unter  anderm  auch  lat.  yenas 
kleideten  Kanten  eines  Baumes  (od.  BaUcenSn  (Venns),  yenustos  etc.,  sowie  skr.  yanas 
Holzdiele,Planke),  als  auch  sonstige  schlechte  45  (Beiz,  Wonne  etc.)  u.  ferner  auch  das 
u.  mangelhafte  Stellen  u,  namentlich  auch  Thema  (Fick,  I,  769  u.  III,  287)  yanma 
der  sogenannte  Spint  od.  Splint  des  Holzes  von  skr.  y&ma  (schön,  Tierrlich,  lieblich,  bz. 
verstanden  wird;  —  man  findt  seiden  'n  wer^,  theuer,  lieb,  angenehm  etc.  u.  as. 
sw&r  stük  holt  (od.  'n  swaren  böm)  Sünder  y&nam  (herrlich,  heü,  glänzend),  w&nami 
w&n;  —  d'r  sitt  so  fSl  w&n  an  de  balke  50  (Herrlichkeit,  Glanz  etc.,  z.  B.  der  Engel) 
(bz.  an  de  däle  od.  planke  etc.),  dat  d'r  gehört  u.  wird  w&n  od.  goth.  y6ns  etc.  urspr. 
hAst  niks  gddes  fan  ater  blift,  wen  dat  d'r  woM  einen  Zustand  des  Angenehmseins  u. 
ofhauen  an  hd  ördentlik  ofarbeidt  an  be-  des  Gemhabens,  bz.  der  angenehmen  u.  ge- 
sch&fd  is;  —  de  w&n  sla'  d'r  man  ^rst  mit  wünschten  Erwartung  etc.  bedeutet  haben 
de  bil  of,  dat  geid  gauer  as  wen  du  de  d'r  55  u.hierattsindievon:  Hoffnung,  Erwartung 
oischafen  wilt ;  —  da  must  g6n  w&n  an  't  etc.  überhaupt  übergegangen  sein,  falls  nicht 
holt  Sitten  laten^  wen  du  'n  göd  stük  arbeid  etwa  w&n  von  Hause  aus  die  Bedtg. :  An- 
nnder  de  banden  best  —  im  nid.  (cf.  v.  nehnüichkeit,  Lieblichkeit,  Herrlichkeit  etc. 
Dale  u.  Andere)  wird  unter  waan  (mdarü.  hatte  u.  hieraus  zuerst  in  die  von:  Glanz, 
u.  prov.)  nur  der  Spint  des  Holzes  ver-  60  Licht   etc.   u.    dann  weiter  in   die  von : 
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SMmmer  u,  Schein  eU.  überging  «.  aUo  —  ho  setd  djd  an  de  wand;  —  wmt  an  de 
win  9ond  wie  Sehein  od.  Zwkand  von  wand  iqihangen;  —  h6  ditJct  hom  an  de 
Sehein  m.  üngewissheit  bedeutet,  wo  wand;  —  de  wand  mittapeten  bddefen  etc^ 
dann  auch  das  as.  Tinam  wohl  richtiger  —  Nd.,  nid.,  wuUd,  wand;  wmd.  wand, 
von  dem  SubsL  w&o  abnüeiien  ist  (nach  5  want;  ahd.,  whd.  want  (Wand,  Seheide- 
M.  Heyne  ist  es  der  ain.  DaL  plur.  von  wand,  Fdtwand,  steHer  Abhang;  Seite).  — 
wän),  eis  dass  man  es  mit  ücr.  vinia  (s.  oben)  Es  bezeichnet  ein  nm-  u.  eiiuekliessendes 
identißeirt,  weil  solches  doch  kaum  von  od.  ein  Etwas  umgebendes  u.  umringendes, 
Hause  aus  mit  dem  as.  T&nam  eins  sein  kann.        bz.  abschliessendes  u.  begrenzendes  Etwas, 

Merkwürdigerweiseheisstimnld.(v.Dale)  10  uhu  zugleich  auch  das  Aeusserste  u.  die 
auch  die  weisse  Hasdstaude  waan,  was  doch  Grenze  (ef.  l  wage)  von  Etwas  bildet  u.  ist 
auch  nur  auf  die  weisse  od.  lichte  u.  heüe  wand  wM  zweifeUos  vom  PräL  wand,  want 
Farbe  derselben  Bezug  haben  kann.  von  as.  windan;  ahd.  wintan   (wMen)    in 

wan-f  wam-feak,  ein  hagerer,  schmöch-  der  Bedlg.:  bewegen  um  Etwas  herum 
tiger  Mensch.  —  Compos.  von  wan  m.  bak  15  (umziehen,  umringen,  ab-  u.  begrenzen 
(Backen,  Hinterbacke  etc.)  u.  soviel  als  etc,,  cf.  winden  «i.  auch  das  ahd.  gawanta, 
ohne  Bücken.  giwanta,  mhd.  gewande  [Umkreis  etej  von 

wai-,  waH-kandig,  unbändig,  sMecht  gawintan,  winden  ete.)  entstanden,  falls  es 
od.  gar  nicht  zu  bändigen;  daher  auch:  nicht  etwa,  wie  awh  das  folgende  wand 
ungemein  od.  ausserordentlich  etc.,  cf,  an-  20  od,  want  aus  wftd  (Gewand)  in  der  Bedtg.: 
bandig;  —  'n  wambandigen  wind  od.  störm  Umhüllung,  Umkleiduna  ete.  (u.  so  auch 
etc.;  —  wambandig  grftt;  —  b6  hed  *n  das  um-  u.  aUäeidende  od.  um-  u.  a6- 
wambandigen  grötde  od.  sw&rte  etc.  schliessende  u.  abgrenzende,   trennende  Et- 

waa-b&r,  fehlbar,  fehlsam,  fehlerhaft,  was)  nasalirt  ist  u.  somU  mit  diesem  u. 
schlecht  etc.^  26  vielleicht  auch  mä  goth.  vaddjos  (s.  unter 

wan-bedrifi  böses  od.  schlechtes  u.  ver-  1  wage)  zu  aoth  vidan  (cf.  w&d  u.  das 
kehrtes  od.  sündhaftes  Dreiben  u.  Thun,  folgende  wand  od.  want,  sowie  ingew&d  etc.) 
FreveUhat  etc.  —  Nid.  wanbedr^f.  —  Gb  gehört  od.  gar  mit  diesem  u.  gctii.  ywäA^oB 
die  Vorsilbe  wan  hier  nicht  ebenso  wie  in  (Wand,  paries)  direet  von  der  y  yad,  Tand, 
wanbose  u.  wandAd  mit  dem  as.  warn  (cf.  80  vorgerm.  vadh  (s.  unter  wftd)  abstamaU. 
Anm.  zu  wan)  eins  ist?  2.  wand,  s.  1  want 

waft-begrip,  falscher,  irriger,  verkehrter  wan-d&d,  Unthat,  böse  Thal,  Frev^that, 

od.  fehlsamer  u.  mangelhafter  Begriff.  —  üebelthat  etc.  —  Davon:  wan-dadig,  übel- 
Nid.  wanbegrin.  thätig,  böse  u.  frevelhaft,  sündhaft  u.sMeeht 

wai-,  waH-bise,  ein  böser,  wilder,  wüster  35  handä$td  etc.;  —  h6  is  'n  wandadigen  kereL 
Mensch,  Schlingel,  Taugenichts  etc. ;  —  de  —  Nid.  wandaad.  —  Es  ist  eins  wUt  as.  wam- 
kgrel  is  so  'n  wambnse,  dat  b6  h£l  nM  to  d&d;  ags.  wamdaed  (schnöde  That,  Freveh 
sturen  an  to  bolden  is ;  —  h6  is  'n  rechten  that,  Verbrechen  etc)  u.  steht  auch  hier  wan 
layen  wambose ;  —  mit  de  wambase  hn  (cf.  wanbednf,  wanbase  etc)  für  urspr.  warn, 
jang'  d&r  kan  man  h61  niks  mit  anfangen;  40  cf.  Anmerk.  zu  wan. 
—  ^t  sOnt  sük'   (solche)   rechte  wambüsen  Wandel,     Wandd,    Kehr,    Aenderung, 

hn  jangens.  —  Wohl  Compos.  von  warn  Wechsel  etc.;  Wandd  od.  Hin-  u.  Her- 
(cf.  wandäd  u.  wanbedrif)  u.  bAse  od.  sonst  bewegung,  Bewegung  od.  Gang,  LAenS' 
zu  dem  folgenden:  wandet,  Aufführung  etc.,  Wandel  od.  Ver- 

wan-,  wam-baseDf  wild  u.  wüst  stürmen  45  kehr,  Wedhsdverkehr  etc;  —  dir  is  'n 
tt.  leben  etc;  —  dat  water  wambüsd  so,  bz.  wandel  in  de  sake  (od.  in  *t  wgr  etc) 
is  b6I  wambasig  an  störmsk ;  —  hö  wambüsd  kamen ;  —  't  is  all'  in  de  wandel  wat  d'r 
(od.  nisebüsd)  dör  't  hüs  herum  as  dol;  —  man  is;  —  h6  fOrd  'n  siechten  wandel;  — 
h6  deid  niks  as  wambasen  an  sin  geld  fer-  't  geld  is  in  de  wandel  kamen;  —  dkt  is 
kwisten.  —  Von  bösen  mä  verstärkendem  60  £81  handel  un  wandel  in  de  stad.  —  Nd., 
wan  od.  warn,  cf.  Anmerk.  zu  wan.  mnd.,  nid.   wandel;    ahd.  wantal,   wandil; 

wai-  od.  wam-biisig,  wHd  u.  wüst,  stür-  mhd.  wantel,  wandel  (Bückgängigkeit;  Aen- 
misdk  etc;  —  'n  wambasigen  jang';  —  derung,  matatio;  Tausch,  Handä,  Verhör; 
wambasig  wgr  (Wetter)  etc  Schadenersatz,    Vergütung  eines  Unrechts, 

l.  wand  (Plur.  wanden),  Wand,  Scheide-  66  Busse;  Gebrechen,  Fehler,  Makel;  Art  zu 
wand,  Wandseite  etc;  —  'n  holten  (od.  gehen,  Gang,  Lebenswandel).  —  Mit  wan- 
stenen,  lernen  etc.)  wand;  —  'n  wand  w&r  dem,  wenden,  wenteln  etc.,  sowie  mit  ahd, 
am  to  maken  (od.  setten,  trekken  etc.);  —  wantön,  wandön  (sich  wandeln,  wegsein), 
de  wand  fan  de  k6ken  (od.  das  hOs  etc);  mhd.  wanden  «i»  anwanden  (avMrenzen)  u. 
^  bomen  an  de  wand  setten  an  trekken;  60  ahd.  wanta,   wanda   (torbOi    Wendung  u. 
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rcuche  Drehung  des  Wassers),  mhd,  wante,  Was  nun  aber  toeüer  das  ahd,,  as,  won, 

wände  (schmäler  Weg,   Qrenzpfad,   Orenz-  wun  (gewohnt  od.  lieh,  traut  etc')  betrifft, 

rain)  etc.  vom  Prät.  wand,   want  von  ahd.  so  gehört  es  mit  an.  vanr  (gewohnt),   yani 

wintan  etc.,  cf.  winden.  (Gewohnheit)  etc.,    sowie  auch  ahd,  wini 

wandeling,    Wanderung,  Gang,  Spazier-    5  (Freund,   Geliebter  etc),  goth.  vonan   (lieb 

gang  etc.:  —  'n  Ifltjen  wandelang  maken.  u.  angenehm  sein,  sich  freuen  etc.)  etc.  zu 

wandeln,  wandeln  etc.,  wie  im  Hochd.  einem  urspr.  Verb,  vinan,   van,   von   etc., 

—  Con^os.:  he-,  fer-,  umwandeln.  —  cf.  woraus  auch  wohl  das  <ihd.  winnan  (cf. 
das  fohende:  winnen)    entstand   od.  was  jedenfalls   mit 

wandern,  wandern,  gehen,  sich  hin  u.  Tier  10  diesem  zu  einer  u.  derselben  y  van  gehört, 

bewegen,  von  einem  Ort  zum  andern  gehen  welches  auch  dem   skr.  ?an,  yanati   (gern 

od.  reisen,  spazieren  etc. ;  —  hS  wandert  wat  haben,   lieben,  wünschen  etc.)  zu  Cfrunde 

hemm  od.  np  un  d&l  etc.  —  Mhd.  wandern  liegt,  tooruber  Weiteres  unter  winnen. 

(wandern,  gehen  etc.) ;  ags.'wsjxdxisji  (umher-  wfinen,    waenen    (wenig  gebräuchlich), 

schweif en  etc.). —  Von  mhd, -wander  (Wechsel;  15  wähnen,  meinen  etc.  —  Äfries.  w6na;   as, 

Fehler,  Makel;  Bewegung,  Gang,  Lebens-  w&i^jan  etc.  —  Zu  u.  von  w&n. 

Wandel  etc.),  was  mit  wandel  eigentlich  eins  ist.  wan-fet,  mangelhaft  fett,  nicht  fett  genug 

wander-,  wandel -plfits,   Plaiz  auf  dem  um  geschlacTUet  zu  werden, 

man  wandert  od.  geht,  umhergeht  etc.;  daher  wange,  wanff,  Wange;  —  a.  Fläche  des 

auch:  Trottoir.  20  Gesichts  zwismen  ScTUäfe  u.  Unterkiefer; 

wandernng,  Wanderung,  Gang,  Spazier-  —  sß  hed  m6je  rode  wangen ;  —  b.  Fläche 

gang;  Weg  od.  Platz,  auf  dem  man  wandert  od.  Wand  einer  Mauer;  —  de  sidelwangen 

od.  geht,  Bürgerstei^,  Trottoir,  fan  de  ketel  worden  so  rQderg  (die  Seiten- 

wand-fl&,  wand-fle,  Bauchfell,  bz,  dünnes  flächen  od,   Seitenwände    der  Mauer  des 

u.  geschmeidiges  Leder  vom  Bauchfell,  was  25  Kessels  werden  so  rauh  od.  zerrissen  u. 

die  Drescher  gern  zu  Flegelriemen  gebrauchen.  schrundig),   dat  b6  bold   gans  n6   npmftrd 

—  Wohl  Compos.  von  wand  in  der  Bedtg. :  worden  matten ;  —  c.  (Naut.)  aünnes 
Seite  (Weichseite  des  Bauches)  u.ü^(Fell,  flaches  Stück  Holz  zur  Verschalung  der 
düMne  Haut),  cf.  1  flöje.  Seiten  eines  Mastes  od.  Seitenstück  zur  Ver- 

wan-dieht,  undicM,  leck.  SO  scJiälung  der  Mastspuren,   bz.   derjenigen 

wand-lÜ8,   Wandlaus,   Wanze.   —  Ahd.       Stellen,  wo  der  Mast  zusammengesetzt  ist, 
want-warm  (dasselbe).  wovon  das  Verb,  wangen  (Schalen  um  den 

wand-,  want-snider,  s.  unter  want.  Mast  legen),  cf.  Bobrik,  naut.  Wb.,  pag. 

wanen,  wonen,  wohnen,  sich  wo  auf-  722  seq.  —  Nid.  wang  (dasselbe  wie  sub  a 
halten,  ansässig  sein  etc.  —  Nd.,  mnd,  85  u.  c  u,  prov.  auch  [rf.  v.  DaleJ:  Damm, 
wanen,  wonen;  nid.,  mnld.  wonen;  afries.  Deich);  mhld.,  nd,,  mnd.  wange  (gena, 
wona,  wuna;  wfries.  irenjen]  nfries.  (Jo-  maxilla  m.  aucA  Sf^iten// de A«  ö^^rAaiipty 
hansen,  pag.  177)  wennin;  satl.  wöije;  sowie  femer  auch  Pfeifenstein  od. 
wang.  wnni;  helg.  wane;  as.  wonön, wnnön,  wahrscheinl.  flacher  Bruch-Stein  zu  den 
wanSn,  wunftn;  ags,  vnigan,  vanigan,  vani-  40  Feuerungscanälen,€f,Sch.u.L.);as.yrBikgA; 
gean  (bleiben,  dauern,  bestehen,  ausharren,  ags.  vange,  vonge,  venge ;  aengl.  wange  ;  engl, 
sich  wo  befinden,  sich  wo  aufhalten,  leben,  wang;  an.  vangi;  ahid.  wang&;  mAd.  wange 
wohnen  etc.);  aengl.  wanien;  engl  won,  (gena,  maxilla).  —  Davon  (eigentl.  von  einer 
wone  (wohnen  etc.);  ahd.  won^n,  won&n.  Form  wankja):  itaX,  gnancia  (Wange). 
won6n;  mhd.  wonen  (sich  aufhaken,  ver-  45  Es  ist  wahrscheinl.  eine  Weiterbildung 
weilen,  wohnen;  vertraut  werden,  gewohnt  von  ahd.  wang,  wanc;  <u.  wang  (Fläche, 
sein  od.  werden  etc.).  —  Mit  wennen  u.  ebenes  Land,  Feld);  ags.  vang,  vong  (pla-  ^ 
gewön  etc.,  bz.  as.  giwono;  ahd.  giwon;  nities,  campas);  aengl.  wang,  wong;  engl, 
ags.  gevan  (gewohnt,  gewöhnt)  etc.  u.  ahd.  wang,  wong  (Feld,  Ebene,  Wiese,  Aue, 
gi-wonft  (Gewohnheit)  von  einem  ahd.,  as.,  50  Marschland);  an.  vangr;  norw.,  dän.  vang 
ags.  won,  wun,  vun,  was  ebenso  wie  an.  (Feld,  Wiesenplan,  Grasebene,  Aue,  grün 
vanr  (gewohnt)  urspr.  die  Bedtg.:  lieb  u.  bewachsener  Platz);  goth.  vaggs  (Paradies) 
traut,  bz.  befreundet  u.  vertraut  (u.  so  auch :  etc.,  was  (ebenso  wie  in  vielen  Ortsnamen) 
bekannt,  gewohnt  etc.)  hatte,  sodass  (cf.  zweiftMos  auch  in  unsem  afries.  Gaunamen 
auch  wennen)  wohnen  eigentlich  soviel  55  Wangere,  Wangrien,  Wanga,  Wangerland 
ais  traut  (od.  vertraut,  befreundet  u.  be-  u.  im  Namen  der  Insel  Wangeroge  od. 
kannt  etc,)  sein  u,  werden  (wo)  bedeutete  Wangeroch  (cf.  Dr.  Friedländer,  ostfries. 
u.  hieraus  in  die  von:  heimisch  od.  ein-  ürkundenbuch)  steckt  u.  wonach  denn  der 
heimisch  sein,  zu  Hause  gehören,  sesshaft  Wange  genannte  GesidUstheü  (od.  Ge- 
uin,  bleiben,  sich  außdlten  etc.  Überging.    60  sicTUsfläche)  ebenso  wie  als  Fläche  einer 
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Mauer  (s.  8ubh)  urspr.  wohl  lediglich  eine  u.  schlecht  gebrauchen  u.  verwen- 
Fläche  od,  ein  flaches  u.  ebenes  od,  den  etc.  u.  demnach  ferwanhöfen  =:  ver- 
plan es  Etwas  begeichnete.  Da  indessen  missbrauchen  od,  unnöthig  u.  unnütz  ver- 
die  germ,  y  vag,  vang  von  wang  u.  wange  wenden  u.  gebrauchen, 
auf  vorgerm,  y&,  vank  zurückgeht  u.  diese  5  wan-hope,  wan-hdp,  Zustand^  wo  jede 
cUs  Weiterbildung  von  va  (cf.  walen,  wage,  Hoffnung  fehlt  u,  geschwunden  ist,  Ver- 
wegen, wiggen,  wingem)  aus  der  urspr,  zweiflung  etc.;  —  wanhopen,  verzweifeln; 
Bedtg.:  bewegen  in  die  von:  walzen,  —  wannopig,  verzweifelnd  etc.  —  Nd., 
rollen f  drehen,  wenden,  bz.  sich  rund  od.  mnd.  wanhope;  n2d.  wanhoop  etc. 
schlangen-,  bogenförmig  bewegen  y  sowie  10  waning,  wannng,  wanen,  Wohnung, 
weiter  auch  in  die  von:  hin  u.  her  bewegen,  wan-,  wfin- kante,  die  Kante  od.  Seite 
schwingen,  schwanken  etc.  überging,  so  ist  eines  Baumes  od.  Balkens,  bz.  eine  Diele 
es  auch  leicht  möglich,  dass  (Fick  nimmt  od.  Flanke,  welche  schief  od.  höckerig  ge- 
für  das  Thema  vanga  von  ahd,,  as.  wang  wachsen  u.  nicTU  voll  ist  od.  an  einer  Seüe 
etc.  die  Bedtg. :  Mulde,  bogenförmige  Ver-  15  schief  dbfallt  u.  daher  abgesägt  od.  äbge- 
tiefung,  Thal  etc.  als  die  urspr.  an)  das  hobdt  werden  muss,  wenn  dem  betr.  Baum 
Subst.  wangä  (Thema  wangan)  ebenso  wie  od.  Holze  etc.  eine  gerade  u.  ebene  Kante 
das  obige  wang  dired  von  der  germ.  y  vag,  gegeben  werden  soU.  Bei  der  Berechnung 
vang  (sich  drehen  od.  krümmen,  sich  bogen-  des  Oubikinhalts  od.  der  Breite  eines  Baumes 
förmig  od.  in  gekrümmten  Linien  bewegen  20  od.  eines  Balkens,  einer  Diele  etc.  wird 
etc.)  abgeleitet  ist  u.  demnach  die  Wange  daher  attch  für  diese  wan-  od.  w&nkante 
nicht  cUs  Fläche,  sondern  als  ein  rund-  ein  gewisser  Theü  in  Abrechnung  gebracht, 
lieh  gebogenes  od.  bogenförmig  ge-  weil  dieselbe  für  den  Kauf  er  keinen  od. 
wölbt  es  Ftwas  aufgefasst  wurde,  ebenso  wie  nur  einen  geringen  Werth  Jiat  u.  den  reinen 
dieswahrscheinl.  auch  mit  dem  Subst.  Backe  2b  OehaU  desselben  bedeutend  verringert.  — 
in  seinen  verschiedenen  Bedtgn.  der  Fall  ist.  Nd.  wankante  (dasselbe,  bz.  das  Holz,  was 

wan-gelofe,  falscher  Glaube,    Unglaube,  von  den  Kanten  als  höckerig  u.  schief  etc. 

Misstrauen  etc.   —   Nid.  wangeloof ;  mnld.  abgehauen  wird)  u.  hld,  (v.  Dale)  wankant 

wangeloove  jffalsa  fides,  increduHtas).  (die  rauhe,  höckerige  u.  un^ene  Kante  des 

wan-gelong,  ungläubig,  misstrauisch  etc.  80  Holzes).  —  Compos»  von  dem  einen  Mangel 

wan-gelüd,  falscher  Laut  od.  Ton,  Miss-  od.  ein  Fehlen  etc.   bezeichnenden  wan  u. 

ton  etc.  —  Nid.  wangelaid.  kant   —    Ver  gl,   auch  bei  Bobrik  (nauL 

Wangeroge,  Wangeroge,  Name  der  be-  Wb.)  Wanholz  od.  wankantiges 
kannten  letzten  u.  Östlichsten  Nordsee-Insel  Holz  u.  nid.  wanhout  (verdorbenes,  un- 
diesseits  der  Weser.  —  Volksreim:  Wanger-  85  brauchbares  Holz  od.  (nach  v.  Dale)  Holz 
oge  hed  'n  hoge  toren ,  Spikeroge  hed  sin  was  mit  wannen  (cf.  nid.  wan  unter  1  w&n) 
n&m  ferloren,  Langeoge  is  noch  wat,  man  besetzt  ist  od.  wannen  Jiat. 
Baltrum  is  'n  sandfat;  up  Nördern§,  dar  wan -kanten,  etwas  od,  sich  verkehrt  u. 
gift  't  noch  wol  'n  slöf  ful  brd,  man  kamen  fehlerhaft  od.  gegen  die  Begel,  gegen  Her- 
in np  Jüst ,  d&r  sunt  alle  köjen  güst ,  nn  40  kommen  u.  Brauch  (nicht  wie  es  recht  u  sonst 
kamen  wi  np  Borken  (Borkum),  dSr  steken  Üblich  ist)  kanten  od.  wälzen  u.  drehen ;  — 
b'  6n  mit  förken.  dat  wankantd  sük  um ;  —  h6  wankantd  dat 

Wegen  des  Namens  s.   unter  wange  am  d'r  tegen  an;  —  daher  überliaupt  auch  od. 

Schlüsse.  fig. :  anders  thun  als  recht  ist,  querköpfig  sein, 

wan-hebbig,  wan-hebbelik,  wan-hebbelk,  45  widerstreben,  sich  widersetzen  etc.; —  hömut 

ungeschickt,  plump,  unschicklich,  missge-  altid  wankanten,  wen  man  hum  wat  segt;  — 

staltet  etc,;  —  h6  is  so  wanhebbig,   dat  h6  h6  w&nkaotd  d'r  all*  tegen  an. 

niks  recht  antofaten  w6t;   —    dat  (od.  h6)  wan-,  wfin-kantig,  misskantig  od.  fehler- 

is  so  wanhebbig  un  ferdreid  as  de  düfel.  ^  haft  u.  sMecht  von  Kanten  u.  Seiten,  eckig, 

Nid.  wanhebbelijk.  50  schief  etc.;  —   'n  wankantig  stfik  holt;  — 

wan-höfen   od.  wan-höven.  —  Nur  in  wankantigen  b6m  od.   d^le  etc.;    —  fig.: 

dem  Compos. :  fer-wanhöfen,  ohne  Noth  ver-  eckig,   störrisch,   querköpfig,    widerstrebend 

derben  u.  verkommen  machen ,  unnütz  ver-  etc. ;  —  'n  wankantigen  jung'  od.  düfel  etc. 

wenden  u.  verschwenden,  vergeuden  etc. ;  —  —  Nd,,  nid.  wankantig. 
sin  budel  (od.  sin  geld  un  göd)  ferwan-  55  wankel,  wankel,  wankend,  sehwankend, 
höfen;  —  hd  hed  dat  16fe  gten  (dca  liebe  veränderlich,  unbeständig,  unfest,  unzuoer- 
Essen,  bz.  die  liebe  Speise)  gans  un  dal  lässig  etc.;  —  ik  wurd'  wankel,  of  ik  dat 
ferwaiüiöfd  (ohne  Noth  u.  ohne  Nutzen  d6n  schulde;  —  dat  war  (Wetter)  is  so 
ganz  u.  gar  vergeudet).  —  wanhöfen  ist  wohl  wankel,  dat  man  sük  d'r  hdl  ndt  up  ferlaten 
soviel  als:  missbrauchen   od.  falsch  60  kan;  —  h6  (od.  dat)  steid  man  wankel;  « 
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hö  is  to  wankel  fan  sin  etc.  —  Nd.,  mnd,,  eic;  —  't  is  all'  in  wanörde,  w&r  man  6k 
fiULf  mhid,  wankel;  aa,  wancal,  wancol;  henkikt;  j~  so  'n  wanörde  as  dat  dftr  is, 
o^«.  vancol;  ahd.  wanchal;  mM,  wankel.  heb'  'k  niin  dage  noch  n6t  s6n.  —  Nid, 
—  Fortbildung  mit  Suffix  el  von  ähd,  wank,        wanorde. 

wanc ,  wanch ;  nihd,  wanc  (Bewegung  sur  5  wan-rdd,  Mias-Bath,  falsche  od.  verkehrte 
Seite  od,  rückwärts;  Bückkehr,  Umwenden;  u,  scMechte  Leitung,  falsche  u.  scMechte 
Untreue,  Zweifel,  Seiten-  od.  Bückweg),  Bewirthschaftung^  misswirthschaft,  Unord- 
ioovoneomask.gaajiclL (Fehler), dessen  Thema  nung  etc.;  —  sin  budel  is  dör  wanr&d  to 
wanka  vom  Prät.  wank  von  winkan  (cf.  gründe  gän ;  —  dat  is  d&r  so  'n  wanräd  in 
winken)  fortgebildet  ist.  10  dat  geschäft,   dat  't  nöit  best&n  blifen   an 

wankel-mod,  Wankeimuth.  stand  holden  kan. 

wankel-mödig,  wankelmüthig.  wan-raden.  missrathen,  verderben,  ver- 

wankelo,  wankein.  —  Ähd.  wanchal j an«  kommen,   verloren  gehen   etc. ;   ^   dat  (od. 

wanken,  wanken,  schwanken^  unfest  od.        h£)   is  total  wanräden;    —    dat  is  'n  wan- 
unbeständig  sein,   sich  seitwärts  od.  hin  u.  16  raden  sake  w&r  niks  m@r  an  to  helpen  is. 
her  bewegen  etc.;  —  dat  (od.  hd)  fangt  an  wan-radlg,  missgerathen,  verdorben,  ver* 

to  wanken ;  —  dat  wankt  hen  un  her ;  —       kommen,  wüst,  unordentlich  etc. ;  —  'n  wan- 
h6  wankt  of  wikt  not  etc.   etc.   —   Fig.       radigen  badel  od,  sake,  junge  etc. 
Bedensart:  d&r  schal  wat  wanken   od.  d&r  wan-rip,  falsch  od.  verkehrt  reif,   noth- 

wankt  wat,  wdche  wie  satl.  (cf.  Ehren-  20  reif,  durch  Wurmstich  od.  iibermässige 
traut,  II,  225)  wonkje  die  Bedtg.  hat,  Hitze  u.  Dürre  vor  der  Zeit  u.  bevor  es 
dasa  die  Strafe  drohend  im  Hintergrunde  vöüig  ausgewachsen  ist  reif  od.  gereift  etc.; 
stM  u,  in  dieser  Bedtg.  auf  wenken  in  —  wanripe  appels  od.  pä'en ;  —  dat  hed 
der  Bedtg.:  einen  Wink  geben  (od.  war-  fan  H  jär  so  drdgt  un  sörd,  dat  't  körn  hdl 
nen,  Finger  zeigen,  drohen  etc.)  zurück  zu  25  not  ördentlik  ütwassen  an  dßjen  kan'  un  't 
gehen  scheint,  —  Es  ist  eins  mit  ahd.  alP  wanrip  worden  is. 
wanchjan  u.   as.  wankgan,  aus  dem  auch  \ir9Jk-'%t\iak^e!^^missgeschaffen,missgestaUet, 

unser  wenken  entstand  u.  ebenso  wie  wankel  missgebildet  etc, ;  —  'n  wanschapen  kind  od. 
vom  Subst.  wank  abgeleitet,  d§r,   ding   etc.   —   Nid.,  mnld.,  nd.,  mnd, 

wan-klör,   Miss- Couleur,  itfM^-Far&e,  80  wanschapen. 
schlecht  abfallende   u.    unpctssende   Farbe  wan-schepsel,  Missgeschöpf,  Missgeburt 

etc.;  —    wanklörig   od.    wanklörd    (miss-        etc.  —  Nid.  wanschepsel. 
farbig,  misscoüleurt  etc.;  —   so  'n  wan-  wan-sebik,   MissgestcUt,  Unform  etc.;  — 

klörigen  (od.  wanklörden)  kö  mag  ik  n6t  'n  wanschik  fan  'n  wicht  od.  kl6d,  ding, 
ander  min  swartbunte  kadde  liden.  85  h&s  etc.;  —  Unordnung  etc,;  —  't  is  (od. 

wan-lflst,  Unlust;  —  wanlüstig,  unlustig,       steid)   all'  in  wanschik.   —    Vergl.  unschik 
widerwillig,  träge,  schlecht  aufgelegt,  übel-       u.  schik. 
launig  etc.  wan-schnp,  wan-skvp,  Miss-Form,  Miss^ 

wan-miit,  fM-  od,  mangelhaftes,  un-       OestaU. 
richtiges  Mass,  ÄusfaU  am  richtigen  Mass,  40      wan-sprake,  wan-sprfik,  falsche  od.  ver- 
Untermass  etc.;  —  d'r  is  to  föl  wanm&t  bi        kehrte  u.  fehlerhafte  od.  mangelhafte  Sprache, 
't  ütladen  fan  't  holt  west.  fehlerhaftes  od.  mangelhaftes    u.  gebrech' 

wann,  wenn,  s.  wen,  wan.  lichesSprechen,mange}haftesSprachvermögen; 

wanne,  wan,  Wanne,  Qeräih  zum  reini-  —  sm  wansprake  kan  man  hast  h61  ndt 
genden  Schwingen;  ovales  Oefäss  zum  45  ferst&n;  —  hö  hed  'n  wansprake.  —  Nid. 
Waschen  od.  Baden  etc,  —  Aus  lat.  vannus  wanspraak  u.  wantaal ;  mnd.  u,  mostfries. 
u,  dies  von  yannere  (schwingen,  worfeln),  (0.  L.-R,  pag.  748)  wansprake  od.  wan- 
W€L8  wohl  eher  von  einer  allgemeinen  Be-  spraecke  u.  afries.  wan-,  won-spreke  (fehler- 
wegungs 'Wurzel  va,  van  (cf.  wsden,  wefen,  hafte  Sprache  in  Folge  einer  Verwundung, 
1  wan  etc.)  abgeleitet  werden  muss,  als  dass  50  Sprachverletzung,  depravatio  loquelae). 
man  mü  Fick  (II,  228)  für  vannus   eine  wan -staltig,  missgestaUä ,  missgeformt, 

Chrdform  yatnus  annimmt,  die  mü  lat.  ventas  unförmlich,  MssUch  etc.;  —  'n  wanstaltig 
u.  skr.  Täta  (Wind)  von  t&  (wehen)  ab-  ding  od.  d^r  etc.;  —  'n  wanstaltigen  böm 
stammt  u,  dann  wieder  das  lat.  vannere  von  etc.  —  Nid.  wanstalt,  wanstal  (Missgestalt), 
vannus  ableitet.  55,  wanstaltig,  wanstallig  (missgestaltet  etc.). 

wannen,  in  od.  mit  der  Wanne  schwingen  wan-stiirig,  nicht  zu  steuern  od.  zu  lenken, 

ff.  reinigen;  —  körn  wannen  od.  ütwannen.        unlenksam,  unbändig  etc.,  cf.  balstürig. 

wann-8r,  s.  wen-ör.  1.  want  od.  wand,  Oewand,  Tuch,  Laken 

wan-örde,  wan-5rder,  wan-order,  wan-        od.  Zeug  zur  BeJOeiduna  etc,  —  Nd.  wand ; 
drdnnng,  wan-$rdeil,  Unordnung,  Unwesen  60  mnld.,  mnd,  want,  wand.  —  Davon:  want- 
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od.  wand-snider  (Gewandschneider,   Tuch-  der  weit  hergekommen  ist  u.  viel  erlebt   u. 

händler)  ti.  want-  od,  wandsmder-gilde  (Tuch-  erfahren  hat,  bz.  überall  Bescheid  weiss  wie 

Jiändlereunft),  sowie  mnd.yri^nthtiLS  (Gewand-  ein  älter  erfahrener  Schiffer.   —   Nd.  (Br. 

haus)  etc.  —  Eins  mü  mhd.  want  u.  gewant  Wb.,  Schütze  u.  woM  fälschlich  statt  wanü 

(Gewand,  Kleidung,  Kleid,  Büstung;   Ge-  5  wand;   nid.    want;    norw.,    dän.,    schwed. 

wandstoff,    Tuch,   Zeug),   bs.  nhd.  Wand  vant   (dasselbe  u.  nid.  auch  das  gesammie 

in  Leinwand.  —  Es  ist  sowohl  formell  als  aus  Stricken   bestehende    Takelwerk   eines 

begrifflich   sehr  wohl  möglich,   dass  dieses  Schiffes);   nfries.    (Johansen,  pag.   111) 

want  od.  wand  mü  1  wand,  sowie  ahd.  ga-  want  (Strickleiter).  —  Es  wird  im  Br.  Wb. 

wanta  (s.  unter  1  wand)  u.  auch  unserm  wand  10  mit  wand  (Wand,   Seite,  paries)  für  ident, 

in  ingewand   (s.  unter  ingewäd)   vom  Prät.  gehalten.    Da  es  aber  in   der  Bedtg.  ganz 

want  od.  wand  von  wintan,  windan  (winden,  davon  verschieden  u.  daneben  auch  Neutrum 

drehen,  wickeln,  flechten,  schlingen  etc.,  cf.  wie  das  folgende  want  ist,  so  wird  es  als 

winden)  abstammt  u.  fortgebildet  wurde  u.  ein  aus  Stricken  bestehendes  u.  gefertigtes, 

also   ein  Etwas  bezeichnet ,  was  man  sich  15  bz.  als  ein  Strickwerk,   ein  GescMinge  etc., 

um  den  Leib  wand  u.  schlang,  ein  gestricktes  u.  mit  einander  verbundenes 

Vergleicht  man  indessen,   dass  das  ein-  u.  verscMungenes,   od.  ge-   u.  verflochtenes 

fache  want  od.  wand  in  der  obigen  Bedtg.  Etwas  wohl  mit  dem  folgenden  want  von 

nirgends  in  den  eilten  germ.  Sprachen  vor-  Hause  aus  ident.  sein, 

kommt   u.  auch  für  Leinwand  nur  ein  20      4.  want,   das  gesammte  zum  Kabeljau-, 

ahd.,  mhd.  Iinw&t  belegt  ist,  so  scheint  es  Schellfisch- u.  Heringsfange  dienende  Fische- 

doch,  als  ob  dieses  want  od.  wand  (cf.  auch  rei-Geräth,  was  für  den  Kabeljau-  u.  Scheü- 

3  ti.  4  want)  nur  au^  älterem  w&t  od.  wäd  fischfang  in  der  Eegel  aus  langen,  festen 

(cf.  w&d  u.  ingew&d)  nasalirt  wurde,  zumal  Seilen  mit  reihenweise    daran   hängenden 

auch  das  mhd.  want  u.  gewant  (s.  oben)  25  kleinen  Schnüren   u.  daran  befestigten  Än- 

mit  ahd.   w&t   in  der   Bedtg.:    Kleidung,  geln,  für  den  Heringsfang   aber  atis   dem 

Bikstung,  bz.  Gewand  etc.  (cf.  w&d)  begriff-  gesammten   Netzwerk   mit  aüen    dazu  ge- 

lich  ganz  wieder  zusammen  trifft.  hörenden  Tauen  od.  Stricken  besteht  u.  an 

2.  want  od.  (woM  richtiger)  wante  (Plur.  den  betr.  Fischgründen  vom  Schiffe  aus  ins 

WAnien),  gestrickter,  fester,  warmer,  wollener  SO  Meer  geworfen  wird;   —    legt   schip    för 

Handschuh  ohne  Finger,  jedoch  mit  zwei  anker  un  smitd  't  want  üt,  wi  sunt  hir  wol 

Daumen,   die  hauptsäcTUich  von  Westfalen  up  de  rechte  stä   (Stätte,   Stelle).  —   Nid. 

eingeführt  werden.  —   Nid.   want;  wang.  (v.  Dale  etc.)  want.    —   Eins   mü   mnld. 

(Ehrentraut,    1,   406)   want;   mostfries.  wand,  want  ("G^arn^  ^eto,  rete,  cassis,  plaga) 

(Cad.  Müller,  pag.  46)  wunthe;  an.  vottr,  35  u.  mfläm.  wandt,  want  (fil6  ou  rets  a  prendre 

vattar;   schwed.,  dän.  vante;    mlat.  vantus.  bestes  sauvages)  u.  von  Hause  aus  vielleicht 

—  Davon:  (Diez,   I,  230):   ital.  guanto;  auch  mü  1  want,   da  es  ebenso  wie  dieses 

^an.,  port.  guante ;  prov.  gnan ;  franz.  gant  ein  Neutrum  ist  u.  auch  KU.  es  mü  wand, 

(Handschuh,  Panzer- Handschuh),  während  want  (pannus,   restis)  für  ident  hält.    Da 

das  gleichlaiUende  wanz   demnach  aussieht,  40  nun  aber  auch  wäd,  wkt,  bz.  as.  wadh,  wftdhi 

als   ob  es  aus  einem  unserm  wante   ent^  (Gewand,  Kleid,  Büstung,  bz.  vestis,  vesti- 

sprechenden  ahd.   wanza  übernommen  ist.  mentum)  sowohl,  als  auch  unser  gewäd,  ge- 

Beda  erwähnt  schon  das  Vorkommen  dieses  wand  in  ingew&d,  ingewand  (Eingeweide  od. 

Wortes    in    Gallien    (tegnmenta   manuum,  Geschlinge,  Gekröse)  ein  Neutrum  ist  u.  die 

quae  Gallii  wantos  vocant)  u.   scheint  es  45  Bedtg.:  binden,  stricken,  in  u.  durch  ein- 

demnach  ebenso  wie  br6k  schon  ein  uraltes  ander  schlingen,   mü   einander  verknüpfen 

Wort,  dessen  Herkunft  schwerlich  nachzu-  etc.   von  ah.  wätan,  goth.  vidan    (cf.  auch 

weisen  ist,   öbschon  es  sonst  seiner  Bedtg.  wedde)   einerseits,  sowie  ferner  auch   die 

nach  wohl  mit  dem  nachfolgenden  3  ».  4  want  Bedtg. :  winden,  drehen,  flechten,  wickeln, 

als  Gestricktes  (od.  ein  Gewebe,  ein  Geflecht  50  schlingen,   windend  u.  schlingend  bewegen 

etc.)  eines  Ursprungs  sein  könnte,  eic*  von  winden  für  sämmüiche  Bedtgn.  von 

8.  want  (meist  coüect.,  jedoch  oft  auch  1,  3  u.  4  want  (s.  unter  1  «.  3  want)  so- 
mit einem  Flur,  wanten),  das  stehende  wohl,  als  auch  für  gew&d,  gewand  in  in- 
Tauwerk,  bz.  die  auch  zu  einer  Strick-  gewftd  (Eingeweide  od.  intestina,  Gedärme, 
leiter  verbundenen  Taue  (zum  Erklimmen  55  Gekröse  etc.)  sehr  gut  stimmen,  so  können 
des  Mastes),  womit  die  Masten  u.  Stengen  1,  3  w.  4  want  sowohl  mü  wkd  od.  ahd. 
eines  Schiffs  nach  den  Seiten  hin  feäge*  wät  (s.  unter  1  want)  urspr.  eins  u.  daraus 
halten  werden;  —  h6  löpt  (od.  schötljet  nasalirt  sein,  bz.  mü  diesem  zu  oM.  wätan, 
Buk)  bi  't  want  up  as  'n  katte.  —  Bedens-  goth,  yidan  (binden  etc.)  gehören,  als  an- 
art:  \A  wdt  wat  fan  wanten  (wm  Jemandem,  60  dererseits  auch  mü  1  want  u.  1  wand  von 
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winden  abstammen,  sumal  auch  dieses  ebenso  depene    u.   wapuldepinge    (Wassertauche)^ 

wie  wetan,  goth.  Tidan  auf  eine  vargerm,  wapaldrank    (dasselbe    od.    eigentlich    die 

y  yadh,  vandh  (s.  unter  wäd)  euruckgelU.  Wassertränfce,   Ertränkung  od.  Ersäufung 

5.  want,   eine  nur  noch  selten  in  der  in  einem  Gewässer)  etc.  —  Obschon  es  von 

Bedtg.:   denn   (want  ik  sal  ja  seggen;  —  5  v.    Bichthofen     u,    Dr.    Lübben    mit 

want  Qod  is  mit  uns  etc.)  gebrauchte,   den  quabel,  quobbel,  quobbe  etc.    identificirt   u, 

Erläuterungsgrund  anzeigende  Conjunction.  verglichen   wird,    so  liegt   doch   durchaus 

—  Nid.  want;  nd,  wante;  mnd.  wante,  (ebensowenig  als  bei  wabbeln  u.  wibbeln) 
wente,  wände;  afries.  hwande,  hwante,  kein  Grund  vor,  um  dieses  wapal  od,  c^gs. 
hwende,  wände,  want;  cls.  hwanda;  ahd.  10  vapul  als  aus  quapal  (s,  auch  unter  1  fi. 
bwanta,  wanta,  hwanda,  wanda;  mM,  wante,  2  kwabbe  u.  unter  kwabbel  etc.)  entstanden 
want,  wände,  wand,  wanne,  wan,  wende,  anzusehen,  da  es  sich  als  ein  bewegtes  u. 
wenne,  wenn  (Canj.:  weü,  denn  u,  Frage-  wogendes,  bz.  sich  hin  u.  her  bewegendes 
wort:  warum).  —  Es  ist  zweifellos  mit  etc.  od,  als  ein  sich  bewegendes  u,  fliessendes 
wen  (wenn,  wann)^  war  (wo),  wat  (was)  u.  15  Etwas  ohne  Schwierigkeit  von  der  germ. 
wel  (wer)  von  einem  einfachen  germ.  hva  y  vap  (bewegen,  schwingen  etc.,  cf.  wapen, 
=  lat.  qua;  idg.  ka   etc.   (cf.  goth.  hvas,  wepel,  wippen  etc.)  al>leüen  lässt. 

hv&,  hva  =s  lat.  quis   etc.,   —  goth,  hvan  wäpel,  s.  wepel. 

=  hu.  quando,  quam  u.  nhd.  wann  etc.)  1.  wapen  ("P/ur.  wapens  u.  coKec^.  wapen), 

fortgebildet,  welches  ka  auch  im  skr.  die  20  Waffe,  Werkzeug  zum  Angriff  u.  zur  Ver- 
Bedtg. :  wer,  welcher  etc.  (cf.  Fick,  I,  32)  theidiaung;  —  de  wapens  feien.  —  Bedens- 
hatte  u.  woraus  auch  das  lat.  qui,  quae,  art:  h  is  (od.  steid)  all'  in  w6r  un  wapen, 
qnod  etc.  etc.  entstand.  es  ist  (od.  steht)  Aües  in  Wehr  u.  Waffen, 

waB  -  tid  ,  falsche  od.  verkehrte  Zeit,  bz.  Aües  zur  Vertheidigung  u.  zum  Kampfe 
Unzeit.  25  bereit.    —   Nd,,  mnd.,  nid.  wapen;   afries, 

wan-tide,  wan-tie,  wan-fi,  eine  tide  (Ge-  w§pen;Wdpin,w&pen;  (u.  w&pan;  c^s.  vaepen; 
zeite  od.  Meeresfluth),  die  zu  falscher  od.  aengl.  waepen ,  w&pen ;  engl,  weapon ;  an. 
verkehrter  Zeit  eintritt  od.  weiche  kaum  od.  y&pn,  vöpn;  norw.  vaapen;  schwed.  vapen; 
gar  nicht  bemerkbar  ist.  —  Nid.  wantij.  dän.  vaaben ;  goth.  v6pn ;  ahd.  waian,  waffan, 

wan-tidi^,  a.  unzeitig;  —  b.  zu  falscher  80  wafin,  waffin,  w&fen,  waffen;  mM.  w&fen  u. 
od.  verkehrter  Zeit  od.  nur  scheinbar  träch-  w&pen  (Waffe,  Angriffswaffe,  bes.  Schwert; 
tig,  z.  B.  von  einer  Kuh,  die  entweder  erst  Axt,  Beil ;  s.  weiter  auch  8  wapen).  —  Es 
im  Sommer  kalbt  od.  die  nur  so  aussieht  gehM  wahrscheinl.  mit  wippen  u.  wappen, 
cUs  ob  sie  trächtig  ist.  wip-wap   etc.    (cf.   auch    wepse)    zu   einer 

wan-t9ge,  falscher  od.  verkehrter  u.  böser  85  germ.  y  vap  (vorgerm.  rap  od.  Tabh)  in 
Zug,  falscher  etc.  Streich.  der    Bedtg j     schwingen,    sodass    das 

wan-trdeo,  wan-tranen,  wan-trd,  wan-  Thema  v&pna  von  vapen  urspr.  ein  Etwas 
trau,   Misstrauen,  Verdacht,  Argwohn  etc.        bezeichnete,  was  geschwungen  (u.  womit 

—  Nid,  wantrauwen,  wantrauw;  mnd.  geschlagen)  wurde,  wobei  man  für  vap 
wantruwe.  40  als  Weiterbildung  von  va  (cf.  auch  wefen, 

wan-tr$i^,  wan -tranig,  misstrauisch,  wif  etc.,  sowie  schlagen  in  hin  u.  her 
argwöhnisch  etc.  schlagen  =  hin  u.  her  bewegen,  hin 

wan-tröstelik ,  wan-tröstelk,  misströst-  u.  her  schwingen)  wohl  auch  wieder  von 
Ueh,  scJUecJUen  od.  gar  keinen  Trost  ge-  der  urmr.  Bedtg.:  bewegen  der  Vva 
während  etc.  45  (cf.  waden,  walen  etc.)  ausgehen  muss. 

wannne,  s.  waning.  2.  wapen,  s.  wapenen. 

wan-wlre,  mangelhafte  od.  fehlerhafte  u.  8.  wapen ,    Wappen.     In  allen  Bedtgn, 

schlechte  Waare,  Ausschuss  etc.  wie  im  Hochd.,  sodann  aber  auch  überhaupt 

wan-wlgt,  falsches  od.  mangelhaftes  Ge-  in  der  Bedtg. :  Zeichen  od.  Merkmal,  suM- 
wicht,  Untergewicht  etc.,  cf.  wan-m&t  60  bare  Spur  etc.  gebraucht;  —  man  kan  't 

wan-wigtig,  falsches,  mangelhaftes  u.  zu  wapen  noch  s^n ,  wlLr  hö  hum  drflkt  hed ; 
leichtes  Gewicht  habend.  —  h6  hed  *i  wapen  noch  np  de  hand  Bitten, 

wap,  s,  wip-wajp.  war  du  hum  slfin  best.  —  Nd.,  mnd.,  nUL 

wapel  (obs.,  0.  L.-B.,  pag.  199,  Anm.),  wapen ;  ahd,  w&fan ;  mhd.  w&fen,  w&pen.  — 
Gewässer,  stehendes  Wasser,  Wasser,  Sumpf  H^  Es  ist  (cf:  Wappenrock  statt  Waffen» 
etc.  —  Afries.  wapul,  wapel,  wepel;  mna.  rock,  wappnen  statt  waffnen)  ein  u. 
wapel  (dasselbe  u.  jetzt  auch  noch  nom.  dasselbe  Wort  wie  1  wapen  u.  bezeichnete 
propr.  eines  in  die  Jade  ausmündenden  esurm.wiedieses  wohl  auch  ein  Schwing» 
kleinen  Baches,  urspr.  waplinga  od.  wepi-  od.  Schlag-Ding,  bz.  ein  Etwas  was 
linge  genannt),  —  Davon:  afries,  wapul-  60  geschwungen  ocL  geschlagen  wurde. 
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sei  es  aU  Fahne  (od.  Heeres-  u.  Gefechts-  4.  w&r,  s.  2  wäre. 

Zeichen)  im  Kriege,  od,  als  ein  Etwas,  u>as  wSr,  s,  wSr. 

durch  Schwingen  u.  Schlagen   (auf  wär-aehtig,  wfir-af ti^,  wahrhaftig,  wirk- 

Etwas)  entstand,  lieh,  glaubwürdig,  aufrichtig,  zuverlässig 

wapenen,  wapen,  waffnen,  riisten,  kleiden  6  etc.;  —  't  is  värachtig  w&r ;  —  ik  heb'  d'r 

etc. ;  —  h6  wapend  b&  d'r  tegen,   dat  h6  wHiaftig  (fälschlich  auch  feraftig  gebrochen) 

n6t  kold  word.  nßt  an  docht,   dat   etc.;   —  hd  is  'n  w&r- 

Wappen ,  auf  u.  nieder ,   hz.  hin  u.  her  achtig  an  toferlatig  minsk ;  —  6od  is  w&r- 

bewegen  od.  schlagen,  schwingen  ^  schwanr  achtig  an  trö;  —  't  is  w&raftig  (od.  feraftig) 

ken,    schaukeln.     —     Mhd.    wappen    (in  10  w&r,  du  kanst  't  drist  löfen. 

schwingender,  schwankender  od.  zitternder  war-an,  woran. 

Bewegung  sein).  —    Vergl.  wippen,  sowie  wär-bi,  wobei. 

zu  der  Bedtg. :  schwingen  od.   schla-  w&r-b$rg,  Gewähr  u.  Sicherheit  leistender 

gen    (s.    unter    1    wapen)     auch    aengl.  Bürge;    —    'k   wil  d'r  g6n   w&rbörg   för 

wappen;  engl  wap,  whap  (peitscfien,  schia-  16  wesen.  —  Nid.  waarborg;  mnd.  w&rborge. 

gen  etc.),  whip  (peitschen,  schwippen,  züch-  —  Wegen  nhd.  Gewähr  u.  gewähren 

tigen  etc.),  yrhip  (sich  sdmeü  bewegen,  wippen,  cf.  Weigand  u.  s.  gewären  etc. 

schwingen)  etc.  wSrd  etc.,  s.  w6rd. 

wSpsk,  s,  w^psk.  wärde,  s.  wSrde. 

war,  s.  warre.  20     wärde,  s.  wördö. 

1.  w6r,  seltener  wdr  (Fragewort),  wo,  1.  warden,  warren,  s.  waden. 

an  welchem  Ort  od.  an  welcher  Stätte  etc.;  2.  warden    (ganz    od.    doch  fast   obs.), 

—  w&r  bist  da ;   -—   w&r  best  da  't  laten ;  »    warten.  Acht  haben  auf,  Sorge  tragen  für 

—  fan  w&r  kamst  du;  —  w&r  efens  (wo  etc.  —  Afries.  wardia;  mnd,  warden;  cu. 
etwa,  an  welchem  Ort,  irqendwo  etc.)  etc.  26  wart6n;   ahd.  warten;  mhd.  warten   (Acht 

—  Compos.:  w&ran,  w&rbi,  w&nim  etc.  —  haben,  spähen,  ausschauen,  wahrnehmen; 
Nd.,  nid.  waar,  war,  wor,  war;  goth.  hvar;  erwartungsvoll  scJuiuen,  warten  auf,  er- 
afries.  hwör;  as.  hwär;  ahd.  hwia,  w&r,  w&;  warten,  rechnen  auf  etc.).  —  Von  (u.  ward; 
mhd.  W&.  —  Mit  wel  (wer)  etc.  von  hva,  goth.  vards ;  ahd.,  mhd.  wart  u.  ahd.  warto ; 
s.  unter  6  want,  bz.  ho  u.  wo.  80  mhd.  warte  (Wart,  Wärter,  Wächter,  Hüter 

2.  W&r,  wahr,  sicher ,  gewiss,  richtig,  etc.),  wovon  auch  ital.,  span.  gaardia;  prov. 
wirklich,  zuverlässig,  wahrhaft  etc. ;  —  't  is  gaarda;  franz.  garde  (Wache,  Wächter); 
gewis  an  w&rachtig  w&r;  —  't  is  ngt  so  obgeL  ital.  guardiano;  span.,  prov.  gaar- 
w&r  as  'k  hir  för  d3  sta ;  —  dat  is  'n  waren  dian ;  franz.  gardien  (Hüter  etc.),  —  sowie 
s&ke ;  —  dat  is  'n  w&r  wArd ,  wat  h6  d&r  86  ahd.  warta ;  fiSid.  wart  (Acht  haben,  Späher 
Bprekt;  —  h6  is  so  'n  waren  gödgod;  —  etc.;  Acht  gebende  Mannschaft,  Wache 
de  wäre  grund  kan  ik  d!  n^t  seggen  etc.  etc.;  Platz  od.  Ort,  wo  man  späht.  Warte) 
etc.  —  Sprichw. :  sprek  wat  w&r  is,  drink  u.  ahd.  wartari ;  mhd.  warter,  werter  (War- 
wat  kl&r  is,  et  wat  g&r  is.  —  Nd.,  rUd.  ter,  Hüter  etc.,  cf.  w&rder),  dessen  Thema 
waar;  mnd.  w6r;  mvXd.  waer;  afries.  w&*,  40  ward  eine  Weiterbildung  von  yar  (wehren, 
w&r;  wfries.  wier;  nfries.  (Johansen,  pag.       hiUen  etc.,  cf.  waren)  ist. 

149)  waar,  wiar  u.  (Outzen)  w6r;  <m.  w&r;  wfirder,  Wärter,  Wächter,  Hüter  etc.  — 

ags.  vaer;  ahd.  w&r  u.  w&ri;  mhd.  w&r,  ^ur  tn  dörw&rder  =  nid.  dearwaarder  (TAtcr- 
waere.  —  Mit  lat.  v6ras ;  air.  fir  (wahr)  Wärter,  Thürhüter  etc.).  —  Wohl  zweifellas 
etc.,  sowie  weiter  mit  8  w&r  u.  waren  etc.  46  eins  mit  engl,  warder;  <ihd.  wartari,  bz. 
zur  y  var  (waJuren,  bewahren,  siehern,  nhd.  Wärter  (s.  unter  2  warden),  ob- 
schützen,  hiUen  etc.).  schon  es  sonst  auch   direct  von  waren   (is 

8.  war,  gewcLhr,  sichtig,  inne,  kundig  etc. ;        od.  hed  w&rd)  abstammen  könnte. 

—  ik  kan  't  n£t  w&r  worden,  w&r  't  is  of  w&rd^ren,  schätzen,  werthschätzen,  wür- 
ligt,   bz.  wo  't  is  etc.  —  Mnd.  war,  waer.  60  digen  etc.;  ^  bö  wAt  dat  n^t  to  w&rd^en, 

—  Eins  mit  ahd.  war  in  giwar,   gawar;        dat  etc.  —  Nid»  waarderen. 

as.  war  (behutsam,  be<ic?Uend,   bemerkend,  wards,  wärts,  gerichtet,  in  der  Richtung 

gewahr;  aufmerksam,  sorgfältig,  vorsichtig);  von  etc. ;  —  Compos. :  för-,  rüg-,  ost-wards 
as.  war  (vorsichtig,  auf  der  Hut)  etc.,  was  etc.  —  As.  wardes,  werdes ;  ags.  reardes ; 
mit  as.,  ahd.  wara  (Acht,  Aufmerksamkeit,  66  mhd.  wertes  etc.  —  ürspr.  Genitiv  von  as. 
schützende  ObhtU,  Schutz  etc.),  bz.  w&r  in  ward,  werd;  oAd.  wart,  wert:  ^o^.  vairths; 
w&r-nemen,  w&r-schöen  etc.  zu  dersMen  an.  rerdhr,  welches  in  der  Bedtg.:  bewegt 
Vrar  wie  2  w&r  gehört,  worüber  auch  noch  zu,  bz.  gewendet  od.  gerichtet  (zu  od.  wohin 
Weiteres  unter  weren  (wehren)  u.  werd  etc.)  mit  lat.  rertere  (cf.  auch  worden)  einer 
(Werth).  60  Abstammung  ist. 
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1.  wäre 9  Wahre;  —  dat  wäre  fan  de  wen  ik  di  to  möte  k&m;  —  war  di  üt  de 
sake  w6t  h§  not ;  —  d&r  is  niks  wares  (od.  weg  (entferne  od,  toeiche  dich  aus  dem 
w&rs)  an.  —  Zu  u.  von  2  w&r.  Wege).   —   Sprichw. :  möi  g&n   an  waren ; 

2.  wäre  od.  w&r,  Waare,  Tausch-  od.  sat  eten  an  sparen  (eine  goldene  Lehens- 
Handelsartikei;  —  hd  trekt  mit  sin  w&r  to  6  regel,  die  jetzt  leider  gar  eu  sehr  in  Ver- 
markt;  —  h6  büdt  sin  w&r  üt;  —  h6  hed  gessenheit  geräth  u.  unbeachtet  bleibt).  — 
sin  w&r  (od.  waren)  dür  ferköft.  —  Sprichw. :  Compos. :  bewaren ,  gewaren ,  ferwaren  u. 
g6de  w&r  I6st  fein  geld;  —  g6de  w&r  fer-  apwaren  (aufbewahren,  aufsparen  etc.).  — 
köft  (od.  pnst,  16ft)  sük  sülfst  —  Nid.  Nd.,  mnd.,  nid,  waren;  a/r»e«.  waria,  wara; 
waar;  mnld.  waere;  nd,,  mnd,  wäre;  mhd^  10  wfiries,  wearjen,  werjen;  nfries.  wäre  od. 
war,  wäre;  aengl,  engl.  Mrare;  ags.  (?  cf.  (cf.Johansen,pag,177)ytinii\saÜ.ytkc}B\ 
Stratmann)  varu;  an.  vara(vörar);  norw.  as.  warön;  ags.  varjan;  aengl.  warien;  engl. 
(Jv.  Aasen)  vara,  Yora,  yura;  schwed.  wäre;  ahd.  warön;  mhd.  waren,  warn;  an. 
Tara ;  dän.  vare.  —  Es  bezeichnet  urspr.  vara  (achten  auf,  in  Acht  hauen  od.  nehmen, 
wahr  scheint,  nur  ein  gewünschtes  u.  16  beachten,  hüten  etc,  etc).  —  Zuu.von€^d., 
begehrtes  Etwas  (u.  deshaXb  auch  werthes  as.  wara  (Acht,  Aufmerksamkeit,  schützende 
Etwas,  ein  Werth-Object)  od.  einen  Gegen-  Obhut,  Schutz  etc.),  als  Weiterbildung  von 
stand,  den  man  begehrt  u.  wünscht,  bz.  den  ahd.,  as,  war,  bz.  goth.  yars ;  an.  yarr  etc. 
man  durch  Tausch  u,  Handel  zu  erJuUten  ßehutsam,  vorsichtig,  aufmerksam  etc,),  s. 
und  zu  erwerben  sucht,  sodass  es  mit  skr.,  20  unter  8  w&r. 

ved.   (Grassmann)   yära    (Wunsch,   Be-  Wären,  s.  wören. 

gehr;  Gegenstand  des  Wunsches,  gewünschtes  1.  warf,  a.  ein  cds  Wohn-  u.  Hausstätte 

Chit  etc.)   zur  y  yar  (wählen,  sich  aus-  benutzter,  meist  künstlich  geschaffener  od. 

ersehen  etc.)  gehört.    Da  indessen  Feüe  u.  doch  später  wich  Bedürfniss  erhMer  HiJLgel 

Waffen  weht  die  urspr.  Handelsartikel  der  25  od.  eine  AnhöJ^e  in  der  Marsch  od.  in  der 

rohen  Naturvölker  waren  u.  solche  bei  ihnen  Nahe  des  Meeres,  worauf  ein   Haus  od. 

auch  den  meisten  Werth  hatten ,  so  kann  ein  Dorf  zur  Sicherheit  gegen  Sturmfluthen 

wara    als    Schutz-    u.    Wehr- Gegen-  u.  Ueberströmungen  erbaut  ist;  —  dat  hüs 

stand   auch  mit  waren   etc.   zur  y   yar  (od.  dörp  etc.)  ligt  np  'n  warf;   —   h6  lett 

(hüten,  schützen,  wahren  etc.)  gehören  u,  80  sin  warf   ofgrafen   an    mit   't  meifeld   lik 

sodann  aus  der  Bedtg,:  Schutz- u,  Wehr-  maken;  —  b.  ein  auf  einem  warf  erbautes 

Gegenstand     in    die    von:     Werth-  Haus  od.  ein  kleiner  Bauernhof,   cUs  länd- 

Gegen  stand  überhaupt  Übergegangensein.  liehe  Besitzung  u,  ländlicher  Betrieb,  auch 

w&r-eioÜg,   ganz   gewiss   u.    bestimmt,  warfstS   (ais  Gegensatz  von  hgrd  od.  pl&ts, 

wahrhaftig  etc.;  —   'i  is  w&reintig  (fälsch^  86  bz.    als  hirdstä)   genannt;   —   hd  hed   sin 

hch    auch   fereintig    od.   yereintig   ge-  warf  (Txi.  warfotä)  ferkopen  laten ;  —  c.  die 

sprochen)  w&r,  du  kanst  mi  drist  löfen;  -^  erliöhte  Haus-  od.  Hof  statte  od,   der  Hof- 

't  sügt  w&reintig  (od,  fereintig)   ngt  üt,  as  pUxiz  überhaupt  u,   so  auch   der   erhöüe 

etc.  —  Formell  =:  mit  nhd,  wahr-einzig  Platz  od.  Hof-Baum  innerhM  od.  ausser- 

u.  somit  wahrscheinl.   soviel  als:   einzig  40  Jialb   eines  Hauses,   meist  eingefriedigt   ti. 

(u.  aUein)  wahr.  gepflastert,   der  in  den  Städten  auch  (als 

waren,  hüten,  in  Acht  nehmen,  wahren,  Vorplatz  vor  dem  Hattse)  als  Troüoir  od. 
schiUzen,  sichern,  in  Sicherheit  bringen,  Wanderung  benutzt  wird;  —  d'r  is  g6n  warf 
aus  dem  Wege  gehen  d^c. ;  —  w&r  dt  för  't  bi  (od.  för)  dat  hüs ;  —  hö  löpt  up  de  warf; 
kw&d;  —  ik  schal  mi  wol  waren,  dat  ik  45  —  h6  mut  sin  warf  nßs  plastern  laten,  d'r 
dat  net  dö ;  —  hö  deid  't  fg  (od.  86  deid  't  sunt  so  fOl  gaten  in,  dat  man  d'r  h&st  n^t 
kr&m)  waren;  —  hd  w6t  't  geld  (od.  sin  mer  up  kl&r  worden  of  lopen  kan;  —  d.  der 
kl^r  etc.)  wol  to  waren ;  —  w&r  di  I  d&r  (meist  erhöhte  u,  eingefriedigte  od.  doch  ge- 
kumt  'n  wagen  an;  —  M  w&rd  sük  (er  sicherte)  Baum  od.  Platz,  worauf  eine 
sichert  sich,  bz.  bringt  sich  in  Sicherheit,  50  Mühle  steht  u.  die  deshalb  mölen-warf 
geht  aus  dem  Wege  etc.)  frög  genug,  wen  heisst;  —  e.  ein  desgl.  Baum  od.  Platz, 
M  *n  wagen  ankamen  sügt ;  —  ik  kun'  mi  worauf  Kalk  aus  Muscheln  etc.  gebrannt 
d'r  bdl  ndt  för  waren  (hüten,  sichern,  schützen,  wird  od.  worauf  eine  Kalkbrennerei  angelegt 
bewahren  etc),  dat  ik  nat  wurd';  —  de  ist,  daher  kalk-warf  ^enann^;  —  f.  ein  er- 
wägen f6r  so  fei,  dat  ik  mi  h&st  h61  ndt  55  höhter  Platz  am  Ufer  oder  Gestade  der 
mSr  waren  (sichern,  in  Sicherheit  bringen,  Flüsse  etc,  zum  Bauen  u.  Ausbessem  von 
aus  dem  Wege  machen,  wegbewegen,  ent-  Schiffen,  eine  Werfte,  daher  schXps-  od. 
fernen  etc.)  kun ;  —  du  must  di  waren  schäpstimmer-warf  genannt.  —  Femer  haben 
(du  musst  dich  sithem  od.  in  Sicherheit  wir  noch  die  Compos.:  holt-warf,  Platz  od. 
bringen  f     bz.     aus     dem    Wege    gehen),  eo  Saum,  worauf  Holz  lagert  u.  ein  Holzgeschitft 
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betrieben  wird,  sowie  timmeT'WBxf,  PlaUi  wenden,  verfahren,  thätig  sein),  sowie  weiter 
od.  Baum  wo  gezimmert  wird  od.  wo  eine  mit  <ihd.  hwarbjan,  hw&rban,  hwaraban, 
Zimmerei  ist  u.  betrieben  wird,  wobei  man  hwerban,  werban;  nihd.  werben  (vertere, 
eum  Theil  übrigens  auch  an  die  Bedtg,:  convertere,  volvere,  rotare);  as.  hwerbhjan 
Geschäft,  Betrieb  od.  Gewerbe  von  warf  5  (sich  drehen,  sich  wenden  u.  kehren  etc.), 
(s.  weiter  unten)  denken  kann.  —  Nd.  bz.  goth.  hvarbOn;  as.  hwarbhön;  ahd, 
warf;  mnd.  werf,  warf;  nid.,  mnld.  werf;  warbön,  warpön  (gehen,  umhergeJien,  wan- 
afries.  warf,  werf;  wang.  wftrf  (tJheils  das-  dein  etc.)  u.  unser  warfei  etc.  zu  ahd. 
selbe  wie  sub  a  u.  theils  auch  in  weiterer  hwärban  (s.  Weiteres  unter  warfen)  gehört. 
Bedtg.,  wie  z.  B.  aitch  in  der  von  Werfte),  10  Bezeichnet  nun  aber  warf  als  Hügel  od. 
in  welcher  es  auch  mit  dem  engl,  wharf  Anhöhe,  worauf  die  Menschen  sich  zur 
zusammentrat.  Sicherung  gegen    üeberschwemmungen   an- 

Dieses  Wort  ist  (als  ob  es  ein  a  ufg  e-  siedelten,  od.  als  erhöhter  Platz  u.  Gestade 
worfenes  od.  aufgeschüttetes  Etwas  am  Meere  etc.  einen  runden  od.  kreis- 
wäre) mit  dem  nhd.  werfen  (cf.  warpen)  16  förmigen  Platz  wie  das  as.  hwarf  (s. 
durchaus  unverwandt,  da  es  vielmehr  oben),  od.  war  es  ein  durch  Drehen  u. 
ebenso  wie  das  folgende  warf  urspr.  eins  ist  Wirbeln  entstandener  Haufe,  wie  z.  B.  auch 
mit  as.  hwarf,  hwarbh;  ahd.  abwarb),  die  Dünen  am  Meeresstrande  durch  das 
warb;  mhd.  warp  (vertigo,  Umdrehung,  Wirbeln  des  Sandes  entstehen  u.  kreis- 
Wendung;  sich  bewegende  od.  sich  um  u.  20  förmige  Anhöhen  sind,  od.  bezeichnete  es 
durch  einander  bewegende  Menge,  Menschen-  urspr,  wie  lat.  turbo  ein  sich  drehendes 
menge, Menschenhaufe,  Versammlung ;  kreis-  u.  wirbelndes  Etwas,  sodass  es  hieraus 
förmiger  Platz  od.  runder  u.  eingehegter,  einerseits  in  die  Bedtg.:  Haufe  od.  be- 
mit  Sand  belegter  Platz,  Kampfplatz,  arena;  wegte  Menschenmenge,  Versammluthg  etc. 
Gewerbe,  Geschäft;  Wendung  od.  Kehr,  26  (cf.  oben  das  as.,  ahd.  hwarf,  warb)  u.  an- 
Wiederkehr u.  so  auch  dasselbe  wie  Mal  dererseits  auch  in  die  von:  Häuf e  od.  Erd- 
in ein-,  manch-mal  etc.,  cf.  2  warf  u.  kär) ;  häufen  u.  so  auch  wieder  in  die  von :  An- 
afries, hwarf,  warf,  werf  (Mal  od.  Kehr  höhe  od.  Hügel  etc.  überging?  —  Inman- 
etc),  warf,  werf  (GericJUsstätte ,  Gericht,  eher  Beziehung  könnte  man  vielleicht  auch 
Gerichtsversammlung,  bz.  Versammlung,  cf.  SO  annehmen,  dass  warf  (wie  z.  B.  in  der 
liod-warf,  Volksversammlungsstätte  od.  Volks-  Bedtg. :  Trottoir  od.  Bürgersteig  u.  in  den 
Versammlung,  Volksgericht);  mnd.  werf,  Compos.:  holt-warf,  Bchäps-warf,  kalk- warf, 
warf  (Versammlung,  congregatio,  besonders  timmer-warf)  ÜberJuiupt  blos  ein  Etwas 
die  zu  einer  richterlichen  Thätigkeit;  Ge-  (einen  Platz,  eine  Stätte)  bedeutet,  worauf 
rieht),  warf,  werf  (Gewerbe,  Geschäft,  be-  35  sich  Etwas  hin  u.  her  bewegt  u.  dreht, 
sonders  Auftrag,  Botschaft,  negotinm);  bz.  worauf  Etwas  wandelt  od.  lebt,  wohnt 
ags.  hvearf  (reversio,  commutatio,  congre-  ti.  Ihätig  ist  (Geh-,  Bewegungs-  u.  ThäUg- 
gatio  etc.);  aengl.  hwarf  (dasselbe);  engl.  heits-Ort,  Ort  wo  Bewegung,  Leben  u. 
yihaii (Ufer,  Anlande,  AnfuH,  Kai;  Bühne);  ThätigkeU  ist  u.  stattfindet),  zumal  da  das 
an.  hvarf  (das  Umdrehen  od.  sich  Weg-  40  ahd.  warb  (s.  oben)  auch  schon  selbst  die 
wenden  u.  so  auch  das  Verschwinden,  Ver-  Bedtg.:  Gewerbe  od.  Betrieb,  Thätig- 
gehen,  Tod;  Zufluchtsstätte  od.  Baum,  wo-  keit  etc.  (cf.  nhd.  treiben  u,  lat.  ago) 
hin  Jemand  sich  wendet,  bz.  worin  er  frei  Jhat  u.  auch  KU.  das  mnld.  werf  unter 
verkehrt,  cf.  das  Compos.  um-hvarf,  dessen  andern  neben  actio  mit  officina  Übersetzt, 
Bedtg.:  Freiheit  (^.  Zufluchtsstätte  eines  46  wie  ja  überhaupt  alle  Bedtgn.  von  werben 
Verbrechers  innerhalb  des  Friedhofes  einer  (cf.  warfen)  u,  den  davon  aMammenden 
Kircne übrigens  auch  auf  der  sinnl.  Bedtg. :  Wörtern  aus  der  urspr.  von  drehen  u. 
rings  herum  gehender  u.  einge-  wenden,  bz.  sich  bewegen  (irgend 
friedigter  Raum  od.  Hof  [cf.  oben  ux^in)  hervorgegangen  sind, 
unser  warf  sub  c  u.  d]  beruhen  kann);  60  2.  warf  (Mal  od.  mal)  in  den  Compos.: 
schwed,  hysi{(M(il  od.  Umlauf,  Kehr,  Um-  od  dik- warf  (vidmal ,  oftmals) ,  mennig-warf 
Wiederkehr, Kreislauf, Reihenfolge, Ordnung  (manchmal)  etc.  —  Nd.  warf;  nid.  werf 
[cf.  kär  u.  bort];  Bank  od.  Schicht)  etc.  u.  dem-  etc.,  s.  weiter  unter  1  warf  das  as.  hwarf  etc. 
nachmit  dem  nhd.  Gewerbe,  bz.  dem  mhd.  warfei  od.  warvel,    Wirbel;  —   a.    ein 

gewerbe  (Wirbel,  Gelenk;  Geschäft,  Thätig-  66  drehbarer,  hölzerner  Riegel  zum  Ver- 
keil), gewörb  (das  sich  drehende),  gewörp,  schliessen  der  Thür;  —  b.  ein  drehbarer 
gewerf  (aufgetragenes  od.  betriebenes  Ge-  Wirbel  in  einer  Kette  od.  einem  Tau;  — 
schäft,  erwerbende  Thätigkeit,  gerichtliche  e.  der  drehbare  Zapfen  an  der  Violine  zum 
Verhandlung)  u.  ahd.  kiwSrban  (umkehren,  Spannen  der  Saiten;  —  d.  <fer  Wirbel  auf 
sich   wenden   etc.);    mhd.   geworben   (sich  60  dem  Kopf  u.   am  Bikkenknochen  etc,  — 


WARFELN  515  WABF-STEDE 

NcL  wanrel;  mnd.,  nid,  wervel;  ahd,  wirbil,  dasa  auch  drehen  (a,  unier  dreien)  urapr. 
wiiril,  wärbil;  mhd,  wirbel;  an.  hvirbill  nur  die  Beätg.:  gehen  od  aich  hewe- 
(was  aich  m  Kreiae  dreht  od,  eine  kreiS'  gen  haite  u,  doM  ea  ja gane  gleichbedeutend 
förmige  Linie  heachreibt,  Wirbel,  Kreiael;  tat,  ob  wir  aagen:  de  mOlen  wil  n6t  g&n 
Waaeer-  od,  Windwirbel,  Wirbel  auf  dem  5  od,  löpen,  —  od  de  mSlen  wil  ndt  dreien. 
Kopf  ete,,  an,  auch:  Bing,  Kreia  etc.),  —  Waa  nun  aber  daa  germ,  Thema  hvarb 

Von  u.  tu  ähd.,  <u,  hwSrban  etc.,  cf.  warfen.        (ire,  se  movere  etc.)   betrifft,  ao  iat  aolchea 

warfein,  mit  dem  Drehriegel  od.  hölzernen  eine  veratärhte  Form  od.  eine  Weiterbildung 
Wirbeil  (cf.  warfei  aub  a)  verachlieaaen ;  —  von  hvar  aua  vorgerm.  kor,  kvar  od.  (cf. 
wen  da  d^  ütgeist,  must  da  de  dOr  w6r  10  akr.  kapi,  kapila,  Bauchwerk  etc.  von  kap, 
dicht  maken  an  warfein.  kvap,   womu  Fick  [I^  642]  auaaer  griech. 

warfen  od.  warven  (warf,  würfen),  kapüö,  athmen,  —  kapnös,  Dampf,  Bauch 
werben,  aich  zur  Erlangung  von  Etwaa  be-  etc.  auch  goth.  afhvapjan ,  eraticken  etc. 
mühen  um;  gewinnen,  erwerben;  —  hh  ateüt)  urapr.  kar,  aich  bewegen,  regen  etc. 
warft  am  sm  gflnst  etc. ;  —  h6  löpt  to  15  (u.  ao  weiter  aucA  wohl :  ihättg  aein,  an- 
stimmen warfen;  —  hS  w6t  n6t  to  wianen  dein,  machen,  thun  etc.,  (f.  die  vieldeutige 
noch  to  warfen.  —  Compoa.:  an-,  be-,  fer-  y  kar  od.  kx,  welche  unter  anderm  nach 
warfen.  —  Nd.  warven;  mnd.  werven,  Oraaamann  auch  die  Bedtg.:  erlangen, 
warven;  n2c{.  werven;  a/rte». hwerva»  werva,  erwerben,  gewinnen  etc.  halt),  wozu  JFick 
warva ;  aa.  hwdrbhan ;  aga.  hveorfan ;  aengl.  20  (bf.  bei  ihm  I,  521  daa  vierte  kar)  auaaer 
hwerfen ;  an.  hverfa ;  ahd.  hwSrban,  w&rban,  air.  car  (sich  bewegen,  regen,  gehen,  fahren, 
wervan,  hwdrfan;  mhd.  warben,  warfen,  wandern,  uinü^erstreichen)  auch  Iat.  cnrro, 
wSrven ;  goth,  hvairban.  —  Die  urapr.  Bedtg.  cnrras  etc.  u.  gaU.,  kU.  carras  (Wagen), 
dea  dafür  anzuaetzenden  Themaa  hvarb  iat :  aowie  germ,  horsa  (Boaa)  u.  horak  (V^.  hars 
Ire,  se  movere  od,  gehen,  aich  bewegen  (weg  25  u.  höre  od,  roe)  stellt  u.  welche  aua  der 
od.  ab,  um,  wohin,  an  etc.),  wenden,  drehen  Bedtg.:  herumgehen  od.  richtiger  wohl 
etc.,  bz.  aich  bewegen  od.  regen,  rühren  u.  aua  der  von:  aich  bewegen  u.  winden 
thätig  aein,  aich  bemühen  etc.,  woraua  die  (durch  od.  um  Mwaa  hin),  aich  achUngen 
aämmthchen  Bedtgn.  von  goth.  hvairban  etc.  (cf.  sarp,  gehen,  acfUeichen,  kriechen 
(wandeln  od.  wandern,  apazieren  gehen,  80  etc.  da  Thema  von  Iat.  aerpere  u.  serpena 
umJ^ergehen),  bihvairban  (umgehen,  um-  eic.  u.  dieae  erweitert  aua  bs^,  aich  bewegen, 
zingdn),  hvarbon  (gehen,  umhergehen,  toan-  gehen,  eilen,  fiieaaen  etc.  bei  Fick,  I,  798, 
dem);  as.  hw^bhan  (hin  u.  her  gehen,  aowie  Weiterea  bei  mir  unter  l  slingen) 
lauf en,  wandeln ;  aich  wohin  wenden,  wohin  auch  wohl  in  die  von:  aich  krümmen  od. 
gehen;  wohin  bewegen  od.  richten,  auf  86  ncA  achUngend  u.  kriechend  bewegen  etc. 
Etwaa  ricJUen  od.  lenken),  behwörbhan  (be-  überging,  da  auch  daa  Thema  karva,  krumm, 
gehen,  auaführen),  gi-hwgrbjan  (gehen  od.  karmi,  Wurm  (cf.  Fick,  I,  522)  eine 
weichen  machen,  wegbewegen,  wegheben^  Weiterbildung  von  kar  iat.  Vergleicht  man 
wegwälzen),  hwarbhön  (gehen,  umhergehen,  nun  <U>er  diaa  Iat.  carvus  etc.  aua  karva 
wandeln);  afriea.  hwerva  (wenden,  ver-  40  von  kar,  ao  iat  auch  wohl  daa  Thema  kurbh 
ändern,  wandeln);  aga.  hveorfan  (aich  von  griech,  kürbis  (drehbare Säuie  od.  Vor' 
wenden,  zurückkehren;  aich  umtreiben,  richhtng  die  beweglich  u.  drehbar  iat), 
gehen);  an.  hverfa  (aich  wenden,  kehren,  kurbasia  (Turban)  u.  cacarbita  (Kürbia) 
drehen;  aich  wenden  zu;  aich  wenden  ab  etc.  aua  Merem  karbh  (cf.  auch  akr.  car- 
od.  weg,  bz.  aich  bewegen  weg,  weggehen,  45  bhata,  cirbhid  u.  cirblutä,  Ourke)  als 
achwinden,  verachwinden  etc.),  hverfa  (wen-  Weiterbildung  von  kar  verdumpfl  u.  ent- 
den  etc.) ;  ahd.  hwßrban  (innerhalb  einea  atanden,  wenn  a<^n  auch  diese  Wörter  mil 
Kreises  thätig  sein  od.  überhaupt  wohl:  goth.  hvairban,  bz.  dem  ahd.  hwörban  etc., 
sich  bewegen,  regen  u.  thätig  sein;  sich  sowie  den  davon  abstammenden  Wörtern: 
wenden,  zurückkehren,  sich  drehen  u.  ver-  50  warf, warf el,  bz.nhd.  Wirbel  u,  wirbeln 
ändern;  sich  umthun,  thätig  sein,  handeln;  etc.  direct  nicht  verwandt  sind  od.  zu* 
sich  bewerben;   bewegen   od.   in  Bewegung        aammenhängen. 

setzen,  treiben  od.   betreiben,   ausrichten;  warf-man,  warfs-nan  (Plur.  warfa-lÜe), 

erwerben,  gewinnen  etc.);    warben   (gehen,        Mann  der  auf  einer  ^^warf**  wohnt  od.  Be- 
umhergehen,  wandeln),  hwarban  (umdrehen,  55  sitzer  einer  „warf  genannten  kleinen  Haus- 
bewegen;  sich   umdrehen  u.   wenden,   um-        stelle  mit  kleinem  ländlichen  Betrieb  ist. 
kehren   etc.)   sowohl,   cda  auch  von  nhd.  warf-stede,  warf -Stade,  warf-stS,  kleine 

foerben,  bewerben,  erwerben  etc.  in  Landateüe  auf  einer  warf,  bz.  eine  kleine 
allen  Bedtgn.  von  aelbat  u.  ungeaucht  her-  ländliche  Beaitzung  'mit  auf  einer  warf 
vorgingen  u.  wobei  ich  noch  bemerken  muaa,  60  liegenden  Wohnung. 

88^ 
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wSrheid,    Wahrheit    —   Sprichw.:    de  send,  rerez  (od,  Yduez),  Yerezy^ü  (arbeiten^ 

wärheid  kan  gön  harbarg'  finden;   —   bi  wirken),  vareza  (das  Wirken)   ete,  gehört 

ferköper  un  k6per  is  de  w&rheid  f&k  man  u.  toekhes  nach  Fick  von  Hause  aus  mit 

'n  bilöper.  (cf.   I,  773)   l  varg   (drängen)  ident.   ist. 

wän^,  s,  werig.  5  Vergleicht  man  nun  aJ>er  weiter  das  lat. 

wark,   a.    Werk,  Beschäftigung,  Arbeit,  labor  von  labh   od.   urspr.  rabh   (greifen, 

Mühe  etc. ;  —  durch  Arbeit  od.  Thun  Ent-  fassen,  nehmen  etc.,  s.  auch  unter  arbeid 

standenes,  Gewirktes  od.  Gemachtes  etc. ;  —  dieserhalb    das    Weitere),    sowie    weiter : 

h^  m&kt  Buk  fOls  to  fSl  wark;   —   h6  hed  a.    dass  varg    (cf.    auch    wrak,    wrake   «. 

gans  gSn  wark;   —   Bittend  wark  (siteende  10  wreken)   nur  eine  Weiterbildung  u.   durch 

Arbeit  od  Beschäftigung);  —   h6  hed  d'r  «g**    verstärkte    Form    von    einer    urspr. 

£81  wark  mit  had,  dat  h6  dat  torecht  kregen  V  var  sein  kann  u.  b.  dass  das  Greifen  u. 

hed ;  —  wark  fan  'n  nkW  maken  od.  'n  sAk*  Fassen  (od.  Nehmen  u.  Halten)   darin  fre- 

in  't  wark  setten   (Werk  od.   Ausführung  steht,   dass  man  z.  B.   die  Hand  mit  den 

von  einer  Sache  machen,  be.  eine  Sache  ins  15  Fingern  ausstreckt  u.  solche  um  JS^was  ru- 

Werk  setzen,  sie  betreiben  od.  zur  Aus-  sammenschliesst  u.  fest eusammendrückt  od. 

führung  bringen  etc.) ;  —  h6  hed  möi  wark  klemmt,   be.   dass  man   Etwas  umfasst  «. 

leferd ;   —   dat  is  'n  göd  stak  wark ;  —  *t  umschliesst  (od.  einschUesst,  ein-  u.  beklemmt, 

gände  wark  fan  de  mölen   (od.   fan  'n  ür  einengt,  bedrängt  etc.),  so  ist  es  wM  sweifd- 

etc.).  —  Sprichw. :  wark-lik  un  kark-Iik  (d.  h.  20  los,   dass  varg   (od.  skr.  varj)   eine   blosse 

wörtl.:    der  Arbeit  gleich  u.    der  Kirche  Weiterbildung  von  yar,   sich  bewegen  vor^ 

gleich  od.  dckss  man  sich  so  kleiden  u.  tragen,  liHwas  erreichen  u.  fassen,  be.  Etwas  grei- 

bz.  so  erscheinen  soll,  wie  es  sich  für  die  fen,  fassen,   nehmen,    halten    (klemmen, 

Arbeit  u.  für  die  Kirche,  bz.  für  den  Alltag  driUken,   drängen,   belästigen  etc.),   tragen, 

u.  den  Sonntag  geziemt  u.  passt) ;   —   möi  25  schittzen,  decken,  bedecken,  wahren,  wehren 

in  't  wark,  man  lelk  in  dekark  (von  einem  (cf.  var,   bedecken,  umsehliessen ,   wahren, 

tüchtigen  aber  nicht  kirchlicJ^en  u.  frommen  wehren   etc.,    —    yar,   glauben    =    hüien, 

Arbeiter).   —   Besondere  Redensart.:  't  is  sichern  etc.   od.   richtiger  wohl  =  Tiaren 

dik  wark   (grosse  Freundschaft)    mit  hör  wofür,  meinen  etc.,   bz.   halten  u.  trauen 

beiden;   —   't  is  al  (od.  *i  word)  old  wark  80  worauf,  vertrauen  —  u.  yar,  umringen  etc. 

(äUe  ti.  kalte  Freundschaft)  mit  hör  beiden  bei  Fick,   I,   770  seq.   u,   dojsu  Weiteres 

etc. ;  —  b.  Wabe,  Honigwabe,  Wachskuchen  unter  w&l,  walen,  waren  etc.  bei  mir  wegen 

=  von  den  Bienen  gemachtes  u,  gewirktes  der  y  yar),   hüten  etc.   ist  u.   aus  fassen 

Etwas;  —  hönnig  in  't  wark.  —  Sprichw.:  etc.   sowohl  in  die  Bedtg.:  um-   ocL   ein- 

fOl  wark  un  g6n  hönnig  (nicht  allein  in  der  86  schliessen,  beengen,  drücken,  belästigen,  be* 

Bedtg.:  „viel  Waben  u.  kein  Honig",  son-  schweren    (bz.  Druck,  Last,  Beschwerde, 

dern  auih  in  der  von:  „viel  Arbeit  u.  Mithe  Mühe  od.  Druck,   Schmerz,  Pein  etc.,  cf. 

u.  kein  Gewinn  od.  Lohn**  gebraucht) ;  —  das  formell   mit  yerk  [Arbeit]  glekhe  an. 

c.  Werg,  Btuppa.  —  Nd.  wark ;  mnd.  werk,  yerk  od.  yerkr  [Schmerz]  u.   Weiteres   bei 

wark;  nid.  werk;  afries.  werk,  wirk;  wfries.  40  Fick,  I,  774  unter  yarg,  bz.  III,  292  unter 

wirck;    nfries.    (Johansen)   werk;    satl.  yark),  cäs  auch  in  die  von:  arbeiten,   toir- . 

wjerk;  wang.  wärk;  as.  wßrk;  ags.  yeorc,  ken  (bz.  Arbeit,  Werk  etc.)  ete.  übergihg. 

yorc,  yörc ;  aengl.  weorc,  werc ;  engl  work ;  Dass  man  übrigens  bei  dem  aus  yar  er- 

an.,  norw.  yerk;  schwed.  yerk,  yärk;  dän.  weiterten  Thema  yarg  (germ.    vark,   yrak) 

yaerk;  ahd.  wSrah,  wörach,  weraho,  wörech,  45  auch    von    der    BeMg.:     bewegen    (cf. 

w^rih,   werich,   wßrh,  werch,  wörhe,  wörc,  walen)  ausgehen  kann  u.  dass  hieraus  auch 

werk ,   wörg ,   wörgh ;    mhd.   wfirch ,   wörc,  die  von :  treiben,  betreiben,  thätig  sein,  unr- 

wgrg  (Arbeit,  Werk,  That,  Handlung,  ope-  ken  etc.  (cf.  lat.  ago)  ohne  Weiteres  hervor- 

ratio,   fabricatio;   durch  Arbeit  Gemachtes,  gehen  konnte,  ebenso  wie  auch  die  von:  be- 

vollendete  Hand-   od.   Kunst' Arbeit ;  Stoff  60  wegen  vor  od.  wMn,   dringen  vor  od.  ein 

aiM  dem   man  Etwas  macht  od.   arbeitet,  u.  durch,  dringen   auf  ein,   drängen,  be- 

materia;  Werg,  stuppa;  —  ags.  auch:  Müh-  drängen,  verfolgen  etc.  ist  klar  u.  hält  auch 

sal,  Beschwerde,  drückende  Last).  Fick    (s.    unter   2  yarg   in   I,    774)    die 

Von  einem  germ.  Thema  yark,  ablautend  Themata  yarg  von  wark  od.  nhd.  wirken 

yirk  u.  yurk   (wovon  goth.  yaurkjan;   ahd.  66  u.    von    goth,    yrikan    (cf.    wreken)    für 

wurachan,  wurchan;  mhd.  würken,  würken,  urspr.  eins. 

wirken  ete),  das  einem  vorgerm.   od.  idg.  wark-aehtig.  wark-aftig,  thätig,  be- 

y»xg  entspricht,  zu  dem  nach  Fick  (I,  774)  triebsam;    —    aat   sügt    hir   recht   wark- 

ausser  dUbrit.  yergo  in  yergo-bretus  (Bech^  achtig  üt. 

Wirker)  auch  griech.  ergon  (Werk)  ete.  u.  eo     wark-dadig,  werkthätig. 
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warkel-dag,     WerieUag,     Arbeitstag,  wärmte,  Wärme, 

Wochentag  etc. ;  —   Gegensatz  von  Böndag  warmtjes,  ein  wenig  od.  ganz  angenehm 

tt.  firdag.  —  Nld.y  mnd,  werkeldag.  vjarm,  so  recht  behaglich, 

warkeo,  werken,    arbeiten,  wirken  etc. ;  wfir-nemeii,  wahrnehmen,  —  Wie  hochd., 

—  BÖ  g&n  al  frög  üt  to  warken ;  —  sd  sunt  5  aber  dann  auch  in  fig.  Bedtg. :  rügen  od. 
flitig  an  't  warken;  —  dat  mut  man  altid  strafen,  bestraf en  etc.,  wie  besehen;  — 
oAn  fan  warken ;  —  h6  hed  all'  sin  lefen  ik  wil  di  düfels  jnng'  bold  insen  ördentlik 
hl  holden  fan  warken ;  —  de  geste  (od.  de  w&rnemen  (od.  bes^n),  wen  da  ndt  beter 
medicin  etc.)  fangt  al  an  to  warken;  —  de  umlik  wult.  —  JEs  steht  für  urspr.  ahd. 
will'  warkt;  —  ütwarken  (auswirken,  aus-  10  wara  nßman,  d.  h.  in  ÄcM  od.  in  Obhut  u. 
richten);  —  bewarken  (a.  bearbeiten;  —  Schute  nehmen  etc.  u.  ist  wegen  wara  das 
b.  bewirken)  etc.  —  Nd.  warken ;  mnd.  Weitere  unter  3  w&r  u.  waren  eu  vergleichen. 
werken,  warken,  wirken ,  warken  (Prät.  warnen  (weniger  gebräuchlich  u.  meist 
wrackte,  wrochte;  —  Partie,  gewracht,  durch  w&rschöen  vertreten),  warnen;  — 
gewrocht,  geworcht,  gewercht) ;  nid.  werken;  16  ik  heb'  d!  genag  warnd,  man  da  wnlt  je 
afries.  werka,  wirka  (H'ät.  plur.  wrochten;  nich  hören.  —  Nd,  warnen;  mnd.  warnen, 
Partie,  ewrocht,  wrocht,  urocht,  raocht) ;  wernen;  aAd  wamön,  warnen;  mM.  warnen 
OS.  w^cön,  werkjan,  wirlgan,  wirkean ;  ags.  (Etwas,  Jemanden  od.  sich  zum  Schutz  od. 
veorcan  u.  vyrcan;  an.  verka  u.  yrkja;  zur  Vertheidigung  u.  zum  Widerstand  ver- 
ahd.  w§rchon,  werkön ;  mhd.  wSrchen,  wSr-  20  sehen  mit,  in  Vertheidigungestand  setzen, 
ken  u.  ahd.  wirkan,  wirchen,  wurachan,  rüsten  od.  ausrüsten  etc.,  sich  vorsehen  u. 
warchen ;  mhd.  wirken,  würken ;  goth.  yaork-  sichern,  vor  Schaden  hüten  u.  sichern,  bz. 
Jan,  s.  unter  wark.  Schaden   u.  Verlust    abhalten   u.    wehren; 

wark-girtg,  gierig  nach  Arbeit,  arbeits-       [Jemanden]  wovon  abhäuten    od.   zurück- 

sücTitig.  25  halten,   aufmerksam  machen  auf  Schaden. 

wark-sam,   a.   arbeitsam,  fleissig  etc.;       warnen  etc.).  —  itftiS  o^«.  vearnjan,  vari^'an ; 

—  b.  wirksam.  aengl.  warnien  (cavere,  Titare;  monere) ; 
wark-BÜehtig;  t.  q.  warkgirig.  engl,  warn  (warnen,  erinnern,  ermahnen, 
wark-tafel,  vTerktisch,  Arbeitstisch.  zuvor  benachrichtigen,  ankündigen,  Bescheid 
wark-tüg,  Arbeitszeug.  80  geben,  wissen  lassen,  zu  wissen  ihun,  an- 
warm,  warm,  —  Beaensart. :  s^  is  ngt  so        sagen ;   laden,  vor  Gericht  laden,  vorladen, 

warm  as  'n  plüm  (Flaumfeder);  —  hd  is  citiren,  abwehren,  (d>7iaUen  etc.),  sowie  ahd. 
d&r  warm  to  Bitten  kamen  (von  Jemandem,  (wangan),  wernjan  ti.  warnen ;  as.  wernjan , 
der  sich  bei  einer  gut  situirten  Frau  ein-  afries.  warna,  wema;  ags.  Tyrnan,  veman; 
heirathet).  —  Nd.,  nid.,  ahd..  mhd.,  afries.,  86  aengl.  wernen  (weigern,  verweigern,  ab- 
as.  warm;  aga.  vearm;  an.  yarmr;  goth.  scMagen,  vorendwUen  etc.,  bz.  verwehren, 
▼arms.  —  Nach  Fick  (I,  772)  mü  kslav.  verweigern  etc.)  u,  an.  varna  (verweigern 
yarü  (Hitze),  vij»,  vrStj  (waüen,  kochen)  einem  Etwas;  schützen  einen  vor  Etwas; 
etc.  u.  goth.  Yulan  (waUen,  heiss  sein) ;  ahd.,  sich  enthalten  von  Etwas ,  sich  ablehnend 
mhd.  wfldm  (Hitze,  Gluih)  von  einer  y  var,  40  v^rTunÜen  gegen  Etwas)  von  einem  von  der 
später  yal  (warm  sein,  waüen),  worüber  y  var,  schützen,  wahren,  wehren,  verthei- 
Weiteres  unter  wellen.  Sollte  indessen  digen  etc.  (s.  unter  8  w&r  u.  waren  etc.) 
unser  germ.  warm,  bz,  dessen  Thema  yar-ma  abstammenden  Thema  yarna,  Schutz,  Wehr, 
nicht  eher  zur  y  yar  (decken,  bedecken,  Abwehr,  Vertheidigung,  Widerstand,  Ab- 
schützen  etc.,  cf.  waren)  gehören  u.  urspr.  46  ThaUung  etc.,  was  nur  im  ags.  yeam,  yam, 
soviel  als:  bedeckt,  geschützt  etc.  be-  Abwehr,  Widerstand,  Verweigerung,  Ver- 
deutet  haben,  weil  eben  jede  Decke,  Haut,  sagung;  Vorwürfe  etc.;  an.  yöm  (Genit. 
Kleidung  (od.  alles  Deckende  cds  Pelz,  yarnar,  Plur.  yarnir),  Abwehr,  Vertheidigung 
Haar,  rVoüe)  schützt  u.  wärmt?  —  Der  ßesonders  Vertheidigung  vor  Gericht),  Ein- 
y  yar  (wäUen,  kocfien  etc.)  liegt  doch  60.spruch  etc.  erhalten  blieb,  während  das 
jedenfalls  nicTU  wie  ghar  (y  von  skr.  ahd.  warna  (in  füre-wama,  Vorbereitung, 
gharma,  heiss  etc.)  die  Bedtg.:  brennen,  Büstung,  praeparatio)  u.  nd.  warne,  weme 
leuchten  etc.  zu  Grunde,  wie  solches  unter  (Vorsicht,  Fürsorge)  zu  (thd,  warnön  (s. 
wellen  des  Weiteren  zu  ersehen  ist  u.  findet       oben)  gehört. 

sich  auch  überlMupt  nirgends  eine  y  yar  66  Warner,  männl.  Name  =  nhd.  Werner 
in  derselben  Bedtg.  wie  ghar ,  mit  denen  —  Davon :  Dimin.  Warntje,  sowie  GescMn 
auch  Zo^.  formas  etc.  u.  griech.  iherni(x^  un-  Wamers  u.  WamtjeB.  —  Werner  od 
verwandt  sind.  richtiger    Wernher    entstand    aus    ahd 

warmen,  wärmen;  —  Compos.:  an-,  be-,       warin-heri,   werin-heri  etc.,   einem  Compos 
fer-,  np-warmen.  60  von  dem  von  cihd,  war!,  wer!   (Schutz  od 
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BeschüUung,    Veriheidigung ,   Kampf  etc.,  mnd,  wirs,  wers;  ags.  vyp',  an.  tStb;  mkd, 

ef.  3  wgr,   2  weren   u.   waren)   abgeleiteten  wirs,  wflrs  (Übler,  schlimmer,  schlechter), 

MannsnamenVf tjin  (r(mi.  Qumn),  Schützen^  be,   das  daraus  entstandene  afries,  wirra, 

der,    Wehrender ,    Vertheidiger ,   Kämpfer,  werra ;  an.  vgrre ;  schwed.  varr,  värre  (übler, 

Krieger,   Held  etc.)  u.  von  ahd.  hari,  heri  6  schlimmer,  schlechter),  was  nach  Fick  (III, 

(Schaar,  Heer  etc.),  ef.  4  her.  296)  u.  0.  Sehade  (cf.  dessen  ahd.  Wb., 

warp  od.  warp-anker,  Werf-  od.  Wurf-  2.  Aufl.  unter  wirs)  abstammJt,  worüber 
Anker,  ein  kleinerer  u.  tragbarer  Anker,  Weiteres  unter  wirse  su  vergleichen  ist  u. 
der  namentlich  eum  Bugsiren  eines  Schiffes  wonach  die  Bedtg.:  wirren  od.  her- 
ausgebracht u.  ausgeworfen  wird.  —  Nid.  10  wirren  auch  aus  der  von :  drehen,  queren, 
werp,  werpanker;  «cAio^d.  varpankaret;  dän.  ver queren  etc.  entstanden  sein  kann. 
varpaDkeret  —  Davon  Verbum ;  warpen ;  wars,  abgeneigt,  abgekehrt,  abwendig  etc, ; 
nid.  werpen;  engl,  warp  (den  Wurfanker  —  wars  fan  't  kw&d  wesen.  —  Nid.  wars 
ausbringen  u.  auswerfen).  —  Mit  nd.,  mnd.,  (abgeneigt,  abgekehrt,  abkehrig,  Oberdrüssig, 
engl,  warp;  ags.  vearp;  schwed.  varp  etc.  16  müde).  —  cf.  mnld.  (KU.)  wers,  wars, 
u.  nhd.  Werft,  Werfte  (Aufzug  od.  warsch  (contrariuSi  adversas,  malas)  u.  wers, 
Kette  eines  Gewebes)  su  u.  von  werpen  =  wirs  (malus,  nequam),  weli^  Leteteres  mit 
nhd.  werfen  (werfen,  auswerfen  etc.).  mnd.  wers,  wirs  u.  as.  wirs  (s.  unter  warren) 

warpen,  s.  unter  wajrp  u.  cf.  werpen.  ident.  ist,  wie  auch  KU.   das  erste  ir&n 

warre,  war,    Wirre,    Verwirrung,    ün-  20  (contrarias)  mit  engl,  warsse,   worsse,   bz. 

Ordnung  etc. ;  —  86  sunt  mit  'n  ander  in  de  dem  nengl.  worse  (ags.  y^rsa)  idenUfieirt. 

warre  r&kt  oä.  kamen  f«i>  mnd  m»^  etnander  Vergl.    Weiteres  unter  wirse,    wirst   u. 

in  die  Wirre  gerathen  od.  gekommen,   bz.  wrösseln. 

sie  sind  mit  einander  in  die  Irre  gerathen  wär-schden,   wftr-schoiieii ,   wftr-sehdn, 

od.  fest  gerathen,  sie  wissen  nicM  mehr  aus  25  wftr-sehoaii,  achtsam  u,  aufmerksam  machen, 

noch  ein);  —  't  is   (od.   't  geid,^  löpt  etc.)  benachrichtigen,    in   Erinnerung   bringen^ 

all'  in  de  warre;    —   ho  hed  mi   de  bndel  warnen  etc.;  —  du  kanst  mi  wol  efen  wkr- 

so  in  de  warre  brocht  (od,  jagt),   dat  d'r  schöen  wen  de  post  ankomd,   ik  ferwachte 

h61  g^n  helpen  m€r  an  is.   —   Nid.  war;  min  dochter  d'r  mit;  —  du  musthumw&r- 

mhld.,  mnd.  werre,  wer ;  aengl.  werre ;  engl.  80  schöen  wen  't  tid  is  to  faren ;   —  ik  heb' 

war ;  ahd.  wgrra ;  mhd.  wörre  (Wirre,  Ver-  dt  al  so  mennig  mk\  w&rschöed,  dat  du  dat 

wirrung,  Störung,  Verwickelung,  Aergerniss,  laten  sult,  man  du  deist  't  doch  altid  wSr. 

Zwietracht,  Streit,  Gefecht,  Krieg).  —  Bar  —  Nd.  (Schütze)  warschoen;  mnd.  (Seh. 

von :  tto/.,  span.,  port.,  prov.  guerra ;  franz.  u.    L.)    warschuwßn ,    warschouwen ;    nid. 

guerre    (Krieg)    etc.    —    Zu  u.   von  ahd.  86  waarschuwen,  waarschouwen ;  mnld.  (KU.), 

w6rran,  c/.  2  warren.  mfläm.    waerschouwen ;      saÜ.    warsgaoje; 

warre-,   war-budel,  wirre  od.  ganz  in  toan^.  wftrschaun ;  nfries.  (Johansen,  pag. 

Verwirrung  u.  Unordnung  gerathene  WiriJh-  66)  wärskauin.  —  Es  ist  ein  Compos.  von 

Schaft  od.  Geschichte,  Sache  etc.;  ^   dat  is  as,  war,   behutsam,  aufmerksam,  vorsichtig 

dar  in  hüs   so  'n  warrebudei,   dat  d'r  hei  40  etc.  (s.  unter  3  w&r)  u.  schuwen,  schouwen 

niks  mSr  an   to  helpen  is;   —   in  de  war-  =  ahd.  sciuhan,   scheu  (od.  meidend,  sich 

budel  d&r  must  du  di   n6t  in  misken,   d&r  abwendend)  machen;  scheuen,  meiden;  sieh 

best  du  doch  niks  as  ferdröt  fan.  —  Nid.  scheuen  etc.,  cf.  schdien. 

warboedel.  war-skap,  wSr-skap,  w&r-sekap.    Dieses 

warre-,  war-gest,  Wirr-  od.  verwirrender  46  obsol.  Compos.  scheint  sowohl  (cf.  0.  L.-R., 

Geist,   Störung,   Unruhe  u.  Zwietracht  ver-  pag.   380,   sowie  455   u.   463,   an  welchen 

ursachender  Geist  etc.;  —  h6  is  nSt  so  'n  Stellen  einerseits  von  der  AusricJUung   des 

wargtet  as  de  düfel  6k.  Hochzeitmahls,  bz.  dessen  Kosten,  u.  anderer- 

warreld,  s.  wßreld.  seits  von  dem  Verbot  od.  der   Gestattung 

1.  warreD,  s.  waden.  50  des  Eingehens  der  Ehe  od.  von  dem  SchUessen 

2.  warren ,  wirren ;  —  ferwairen ,  ver-  des  Ehebündnisses  von  Kindern  von  «te6en 
wirren.  —  Nid.  warren ;  mn2(2.,  mnd.  werren;  Jahren  u.  von  zwölf  Jahren  die  Bede  ist) 
as.  werran ;  <ihd.  wSrran ;  mhd.  wfirren  (ver-  die  Bedtg. :  Hochzeit  od.  Hochzeitsfest, 
wirren ,  in-  u.  durcheinander  treiben ,  in  Hoehzeüsfeier,  HochzeitsmaM  etc.,  als  audi 
Verwirrung  od.  Zwietracht  u.  Unordnung  55  die  von:  Verheir<Uhung,  Ehebündniss,  Ehe- 
bringen,  aufrührerisch  maclien;  im  Wege  Schliessung  etc.  aehabt  zu  haben^  zu  welch 
sein,  stören,  hemmen,  hindern,  schaden;  ersterer  Bedtg.  hier  bemerkt  sei,  dass  de 
verdriessen).  —  Es  steht  (mit  Uebergang  Haan  Hettema  ein  in  dem  Jus  munieip. 
von  Bin  t)  für  älteres  Yi^nsai;  golh.r9Linsji,  Frisonum  vorkommendes  werscop  mit 
wovon  auch  goih.  Tairs;    aha.,  as.   wirs;  60  epolom  od  nid.  feestmaal  (Festmahl)  über- 
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seUt  u.  das8  bei  8 eh.  u.  L,  das  dritte  wass;  mnd.^  nid.  was;  tnnld.  wachs,  was; 
warschop  od,  wanchap,  warschaf  ti.  wert-,  afriea.  wax;  tofriea.  (Jap  ix)  waegs; 
werschap  etc.  mit  Gasterei^  Beurirthung  etc.,  nfries.  (Johanaen,  pag.  111)  wäks;  ißang, 
besonders  Hochzeitaachmatis  od.  Festlichkeit^  was ;  aaü.  wacs  od.  wax ;  aga.  veax,  väx ; 
Hochzeit  etc,  überaetst  wird,  wonach  dieaea  5  aengl,  engl  wax;  an.  vax;  dän.  vox;  ahd. 
Wort  wohl  Überall  für  äiterea  wertschap  wahs ;  mhd.  wachs.  —  Der  Form  nach  liegt 
steht  u.  mü  as.  wSrdscepi  in  der  Bedtg.:  das  dafür  anzunehmende  Thema  vahsa  am 
Bewirthung,  Gaatmahl  etc.  (cf.  nächaten  zu  afriea.  waxa;  ahd.  wahsan 
werdskup)  ident.  ist  u.  dann  atich  hieraus  (umcJisen)  u.  wenn  Fick  (I,  623)  zu  dem 
ähiduA  wie  das  ahd.  hohgezit  (cf.  hochtid)  10  für  lat.  c^ra,  griech.  k6rö8  (Wabe,  Wachs), 
in  die  heute  allgemein  gebräuchliche  von:  aufgestellten  Thema  kära,  k&ria  bemerkt. 
Hochzeit  als  Tag  (od.  Zeit)  der  daiss  solches  etwa  auf  kajc  im  Sinne  des  lat. 
Eheschliessung  üb  erhaupt  über-  crescere  geht,  so  würde  aJso  auch  Wachs 
ging.  Dass  dieses 'WBXBka'p  od. fries.yrencop  zu  wachaen  stimmen,  obschon  ich  eher 
(s.  oben)  daher  (cf.  Stbg)  mit, dem  ags.  15  glaube,  dass  das  lat.  c6ra,  griech.  k^rös 
var-,  v&r-scepi  (caatela,  consideratio),  bz.  wohl  eher  zu  der  y  kar  (machen,  schaffen, 
mnd,  warschop;  mnld.  waerschap  (Gewähr-  wirken,  bilden,  formen,  fabriciren  etc.)  ge- 
Schaft  etc»  od.  cautio,  satisdatio,  vindiciae,  hört  u.  sonach  ur^r.  ein  (von  den  Bienen) 
assertio)  väUig  unverwandt  u.  nicht  wie  gemachtes  u.  gebildetes  Etwas,  bz.  ein  Ge- 
dieses  ein  Compos.  von  ags.  vare,  v&re  20  bilde  od.  ein  Gewirk,  Gewebe  etc.)  bezeich- 
(8i<herheit  od.  Gewähr  etc.)  u.  schap  od.  nete,  ebenso  wie  das  nhd.  Wabe  zu  weben 
skap  (s.  d.)  ist,  ist  wohl  nicht  zu  bezweifeln.        gehört.  —  Zu  der  urspr.  Bedtg. :  Gewächs 

1.  wftrte,  wart,  Warze.  —  Nd.  waarte;  od.  Gebilde  etc.  cf.  auch  unser  was  in 
mnd.  warte,  wartte;  nid.  (v.  Dale)  werte,  h&r-was,  bz.  afries.  wax  od.  waxe  im  afries. 
wrat;  mnld.  warte,  werte,  werte,  wratte;  25  walda-waxe  6«  v.  Bichthofen,  was  mit 
afries.  warte;  nfries.  wort,  w&rt;  wang.  ahd.  walto-wahso  (nervus)  ident.  ist  u.  wo- 
w5rt;  0^9.  vearte,  yeart ;  aen^Z.  warte,  werte,  von  der  zweite  Theil  wahso  doch  auch 
wrete;  engl,  wart  (mdartl.  wrat);  an.  varta;  woM  zweifellos  mit  ahd.  wahs  (was  wächst, 
norw.  Torta ;  schwed.  värta ;  dän.  vorte ;  Äusumchs,  Gebilde  etc.)  zu  wahsan  (wachsen, 
ahd,  warza;  mhd.  warze,  werze.  —  Mü  30  zunehmen,  entstellen,  sich  ausdehnen,  bz. 
2  wärt  u.  wurtel  (Wurzel)  von  einem  germ.  hervorgehen,  entstehen  etc.)  gehört. 
Thema    yart    (wenden,    drehen,    winden^  was-dök,  Wachstuch. 

schlingen  etc.,  bz.  sich  winden  u.  krümmen  was-dom,    Wachsthum,    Gedeihen;  Zu- 

etc)  u.  wohl  daher  so  benannt,  weil  es  ein  nähme  an  körperlicher  Grösse  od.  körper- 
aus  einem  verquerten  Faserbündei  be-  85  lichem  Gewicfu  etc.;  —  dar  sitt  hol  g^n 
stehendes  Gewächs  ist,  dessen  Wurzeln  sich  wasddm  in ;  —  de  wasdöm  is  d'r  üt ;  —  hö 
kreuz  und  quer  im  Fleisch  verschlingen.  hed  sin  wasdöm   (seine  völlige  Gröaae  etc.) 

2.  w&rte,  wfirt  od.  werte,  wort,  mann-       n6t  kregen. 

liehe  EntCf  Enterich.  —   Nd.    (Br.  Wb.)  wMe^  Baae,  Vater- od.  Mutter- Schwester ; 

waarte  od.  (Schütze)  warte;  nid.  (v.Dale)  40  überJhaupt  vor  nicht  gar  langer  Zeit  ällge- 
waard,  woord,  woerd  u.  (prov.)  wertel;  meine  Bezeichnung  für  entferntere  weibliche 
mnld.,  bz.  holl,fries.  (KU.)  woorde;  mfläm.  Verwandte;  —  frö  wase  (als  Anrede  der- 
ifoOTae;  nfries.  (Johansen, pag.  113)  yrörd.       selben).   —   Ahd.  hs^,  pasä;    m^ci.  base; 

—  Ständen   die    Formen   niM   entgegen,        amd.  was&;  md.  wase. 
so  könnte  es  von  Hause  aus  dasselbe  Wort  45      wäse,  wSs.  s.  wesen. 

«ote  Word;   hld.  waard;   nhd.  Wirth  etc.  wasem,  a.  der  von  heissem  od.  kochendem 

ftf.  3  Word)  sein,  da  das  ähd.  wirt  auch  Waaaer  aufateigende  feuchte  Dunst  od. 
die  Bedtg.:  Männchen  eines  Thier-  Dampf  od.  auch  b.  der  feuchte  Hauch  aus 
paares  hat.  dem  Munde,   der  sich  wie  ein  f eintropfiger 

W&r-t^keil,  Wahrzeichen.  50  u.  nebelartiger  üeberzug  an  das  kalte  Glas 

1.  was  (u.  auch  wer),  war;  —  Plur.  setzt,  sowie  ferner  c.  der  nebelartige  Dunst 
wassen  (u.  w6ren),   waren   (sind  gewesen) ;        od.  Flaum   od.   leicht  verschleiernde  DunH 

—  ik  was  ffüstern  in  Emden  etc.  —  Mit  od.  Hauch  auf  allerlei  Obst;  —  't  is  hir 
wes  od.  was  (sei)  etc.  zu  u.  von  wesen  so  ful  fan  wasem,  dat  man  d'r  h61  niks  s6n 
(sein  etc.).  56  kan  an  't  all'  gans  nat  im  klam  is,  wat  man 

2.  was  (fär  wasse,  wachse);  s.  1  wassen  anf8ld;  —  du  musi  mi  gön  wasem  an  't 
u.  ef.  gewas  (Gewächs),  anwas  (Anwuclis)  fenster  blasen ;  —  d'r  ligt  so  'n  blaoachtigen 
etc.,  bz.  mnd.  was  (Gewächs).  wasem  afer  de  plumen.  —   Nd.,  mnd.,  nid. 

3.  was,  Wachs.  —  Davon:  wassen  (von  wasem;  mnld.,  mfläm.  wasem,  waesem.  — 
Wachs,  wächsern)  u.  2  wassen.   —  ^d  60  Mit  nid.  ifSiAA  (Feuchtigkeit,  fewhter  Dampf 


WASEliEN  620  WAT 

van  Flüssigkeiten,  Schwaden;  Dunst,  Duft  u.  demselben  Stamm  od.  Thema  wask  od, 
od.  Anflug  von  Fruchten);  mnld.  wase,  vask  abstammt  u.  dessen  eigentliche  Bedtg. 
waese ;  mnd.  wase ;  afries.  wäse ;  ujfries.  hin  u,  her  fahren  (mit  ^was  über  Etwas 
wease;  ags.  väse;  aengl.  w&se,  w6se;  ahd.  hin)  od.  hin  u.  her  bewegen  ist,  so 
waso  (feuchter,  weicher,  morastiger  Orund,  5  scheint  es  mir,  dass  der  Stamm  vask  aus 
Morast,  Schlamm,  Dreck,  bz.  Sumpf-  od.  einem  aus  vac  (hin  u.  her  bewegen,  wanken, 
Schlammboden,feuchtes  Wiesenland;  feuchter  vacillare  etc.)  weiter  gebildeten  vaks  od. 
Basen  etc.);  mhd.  wase  (Wasen,  Basen);  vaksh  (cf.  taks  od.  taksh  von  tak,  soufie 
nfries.  w&se  (feucMe,  nasse  Stelle  od.  Morast,  auch  unter  lesken  da^  griech.  laskö  von 
Pfiktze  etc.) ;  ahd.  wasal  (feuchte  Erdmasse,  10  laks  od.  lak  etc.)  umgesetzt  (wegen  ähnlicher 
Erdmasse ;  Feuchtigkeit;  hamor,  pluvia) ;  an.  Buchstabenversetzung  vergl.  auch  wepse) 
YSiSl  (feuchtes  Gehen  od.  Waten  durch  Morast)  wurde,  die  ebenso  wie  die  y  yagh  od.  yah 
etc.,  sowie  ags.  vös;  aengl,  w6s  (FeucMig-  (bewegen,  cf.  wegen)  u.  vab  od.  Tabh,  vap 
keit,  Brühe) ;  an,  vks,  yob  (Feuchtigkeit,  (cf.  wefen)  eine  Weiterbildung  von  der  all- 
Nässe;  das  damit  verbundene  Ungemach,  16  gemeinen  Bewegungswurzel  (cf.  auch 'wsAen^ 
Beisebeschwerde)  etc.  von  einem  nur  im  walen,  waken  etc.)  va  ist. 
ahd.   uaasen   (polleant),    uaasanti  (poUens)  Nach  Diez  (11,304)  stammt  ausser  engl, 

erhcdtenen  aha.  wasan,  wuos  (pollere)  =  yfMh.  (Spülwasser;  Sumpf)  u.afranz.waachieT 
goth.,  ags.  yasan,  yös.  (besudeln)  auch  das  franz.  gächer  (rühren, 

wasemen,  gewöhnt,  (cf.  regen  statt  regenen  20  rudern),    g&che    (Bührstock ,    Buder)   von 
u,  reken  statt  rekenen)  wasem,  wasen,  dün-       ahd.  waskan. 
sten,   dampfen,  feuchten  Dunst  od.  Dampf  wasker,  Wäscher, 

von  sich  geben;  —  dat  water  fangt  al  an  wask-frd,  Waschfrau;  Wäscherin. 

to  wasen ;  't  schal  wol  bold  hSt  wesen ;  —  wask-tine,  wask-tubbe ;  i.  q,  wask-b&lje. 

dat  wasemd  hir  so,  dat  de  lücbt  gans  fachtig  26      wask-water,  Waschwasser, 
is  an  't  water  bi  de  müren  dft.1  strikt;  —  1.  wassen    (wus;    wassen    u.    wossen), 

wen  't  d&gs  recht  hdt  west  is,  den  wasemd  wacJ^sen;  —  h6  wil  n6t  wassen  un  döjen; 
de  grund  's  afends  üt ;  —  wen  de  kertuffels  —  h6  is  wassen  od.  wussen  (a.  er  ist  ge^ 
ofgaten  sflnt,  den  must  du  depot  noch  Srst  wachsen;  —  b.  er  ist  erwachsen  od,  atM- 
wSr  up  't  für  setten  un  sd  göd  ofwasen  laten ;  SO  gewachsen) ;  —  h6  is  'n  wussen  (bereits  er- 
—  l&t*  de  bönen  6rst  gdd  ofwasen,  6r  du  86  wacJisener)  minsk.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mhld. 
henbrengst  to  drögen.  —  Nid.,  mnld.,  mfläm,,  wassen ;  afries.  waxa  (woz) ;  wfries.  (Japix) 
mnd.  wasemen.  —  Zu  u.  von  wasem.  waeg^en;    nfries.   (Johansen,  pag.  177) 

wäsen,  s.  wesen.  w&ksen ;  wang.  wox ;  saü.  waxe ;  os.  wahsan 

wasle,  s.  wisje.  86  (wohs);  ags.  yeaxan  (yeox);  aengl.  wozen; 

wask-bfilje,  Waschgefäss,  häizemes  Oe-  engl  wox;  an.  uaxo;  schwed.  växa;  norw, 
räth,  worin  die  Wäsche  gewaschen  u.  Kinder  veksa,  yaksa;  dän.  Yoxe',  ^o^.  yahcjan; 
gebeutet  werden.  aJid,  wahsan,  wahsen,  wassan ;  nihd.  wahsen 

waske,  wask,  WäscT^e;  —  hd  (od.  dat)  (wachsen,  entstehen,  zum  Vorschein  kommen; 
mut  in  de  waske,  dat  't  rein  word ;  —  de  40  gedeihen,  zunehmen ;  erwachsen,  aufwachsen 
ander  weke  is  grote  waske;  —  de  waske  etc.).  —  Germ.  Thema  yaks  =  skr.  uteh, 
(das  gewaschene  Zeug)  mut  fan  afend  na  de  yaksh ;  zend.  yaksh  u.  dies  eine  Weiter- 
bl^ke  hen  to  blöken.  bildung  von  vak,   die  mit  skr.  ug  od.  idg. 

wasken  (wusk,  wusken),  toascAen,  mn^en,  yag  (die  y  von  [cf.  Fick,  I,  762]  waken 
spülen  etc. ;  —  sük  wasken  un  kämmen ;  —  46  etc.  u,  von  [cf.  Fick,  I,  763]  lat.  augeo, 
mit  wusken  (gewaschenen)  banden ;  —  de  bz.  goth.  aukan  etc.,  s.  unter  &ke,  ök,  woker 
regen  wasket  de  stdnen  (od.  sldtskanten  etc.)  etc.)  aus  der  primit.  y  ya  (s.  unter  waden 
üt  —  Compos. :  be-,  dör-,  of-,  üt-wasken  u.  waken  etc.)  fortgebildet  wurde. 
etc.  —  Sprichw. :  w&r  man  sülfst  n6t  kumd,  2.  wassen,  wachsen,  mit  TTac^  streichen 

d&r  word  6n  de  kop  n6t  wusken.  —  Nd.  60  od.  reiben,  mit  Wachs  abreiben  u.  bohnen, 
wasken,  waschen ;  mnd., nid., mnld.  ifMchen;  wie  z.  B.  Garn  u.  Federbetten -Ueberzüge, 
OS.  waskan  ;  ags.  yascan ,  aengl.  waschen,  um  es  zu  festen  u.  sie  zu  dicJUen,  od.  Holz* 
weaschen,  weschen;  engl,  wash;  an.,  norw.,  möbel  u.  Dielen,  um  ihnen  Glanz  zugeben, 
schwed.  yaska;    dän.  yaske;    ahd.  waskan,  1.  wat  (unbestimmtes  od.  direct  u.  indired 

wasgan;  mhd.  waschen,  weschen  (waschen,  66  fragendes  Pron.),  was;  —  wat  (was,  Etwas, 
spülen,  pHätschem  etc.;  ein  platschendes  od,  irgend  welches  etc.)  of  n^t;  —  beter  wat  as 
klatschendes  Geräusch  machen,  klatschen,  nUcs;  —  dkr  best  d'  wat;  nu  m&k\  dat  da 
schwatzen;  klatschend  schlagen,  flattern,  fnrt  kumst;  —  disse  kgr  wil  'k  wat  (etwas, 
umherflattern).  ein  wenig  etc.)  mit  di  to  sön;   —   h6  truk 

Da  wasken  jedenfalls  mit  wisken  von  ein  60  wat  mit   't  bto ;  —   dat  dikde  wat  lank, 
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dat  etc. ;  —  't  is  man  so  wat  (es  ist  nur  ngt  so  gdd  in  't  water ,  as  in  de  win ;  — 
so  was,  bs,  es  kann  nur  so  eben  gehen  etc.),  stille  waten  hebben  de  döpste  gründen.  — 
dat  ik  dl  dat  ]&t' ;  —  H  gang  noch  al  so  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  water ;  afries.  wetir, 
wat  (so  eiemlich)  mit  hum,  hS  was  noch  al  weter,  wetter,  watir,  water;  wfries.  wetter; 
göd  to  f&rd;  —  'n  j&r  of  wat  (einige  od.  6  nfries,  (Outzen)  waer  u.  (Johansen,pag, 
etUche  Jahre) ;  —  wat  deist  du  d&r  ?  —  wat  136)  weedar;  as,  watar;  c^s.  Täter;  engl. 
geid  dl  dat  an?  —  och,  wat  (me)  m6i!  —  water;  ahd,  wazar,  wazzar;  fnhd.  wazer, 
wat  för  'n  man?  (1.  welcher  od.  welchen  wazzer;  an.,  norw.  vatn;  schwed.  matten; 
Mann?  —  2.  welch  ein  Mann!);  —  dtknb6r!  dän.  vand;  goth.  vat6. 
wat  gftrst  da !  —  üt  wat  reden  ?  (aus  welcJiem  10  Mit  afries.  wet ;  ags.  vaet;  engl,  wat ;  an. 
Grunde?)  etc.  etc. —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  y&tr;  norw.  vaat;  dän.  vaad  (nass,  feucht, 
wat ;  afries,  hwet ;  as.  hwat ;  ags.  hy&t ;  durchnässt) ;  ags.,  an.  vaeta  (Nässe,  FeucJh 
engl,  what;  an.  hvat  etc.,  das  Neutrum  von  tigkeit,  Flüssigkeit);  ags.  vaetan;  an.  vaeta 
ahd.  as.  hwSr,  goth.  hvas  etc.  u.  formell  (nass  od.  feucht  maLchen,  befeuchten)  etc., 
eins  mit  lat.  qnod,  send,  kat.  skr.  lat  od.  15  sowie  weiter  mit  kslav.  voda;  lit.  vandü; 
kad  etc.,  s.  Weiteres  bei  Fick  (I,  613)  lait.  ndor:  griech.  üdör;  skr.  ndra  u.  ado, 
unter  ka  u.  f>ergl.  auch  ho  u.  wo.  adan  (Jy  asser ,   Wasserschwaü ,    Woge)  u. 

2.  wat,  die  Wappenseite  eines  OMstüeks,       lat.   nnda   etc.    ((f.   auch    otter)   von    der 
bz,  die  Seite  desselben,   worauf  sich  das       y  vad,  ad  (queUen,  sprudeln,  benetzen,  be- 
Wappen od.  Gepräge  u.  Büdniss  des  Fürsten  20  Mengen  etc.),   cds  Weiterbildung  von  ya, 
befindet,  als  Gegensatz  der  von  uns  als  n6t       s.  unter  waden  am  Schlüsse, 
(nicht  Etwas  od.  Nichts)  od.  n^te  (Niete)  water-bakke,  water-bak,  Wasserbehälter, 

bezeichneten   Beversseite   u.    (wie   hieraus        Cisterne  etc. 

hervorgeht)  also  auch  ein  u.  dasselbe  Wort  water-bit,  Wasserloeh,  Wasserpfuhl  etc., 

wie  l  wat  in  der  Bedtg. :  ein  Etwas  od.  26  cf.  2  bit. 

irgend  was  etc.    Diese  Bezeichnung  ist  water-bitsk,  wasserhaUig,  wassersikhtig, 

JiauptsäcMich  im  Gebrauch,  wenn  Knaben  sumpfig  etc.;  ~  de  grand  (od.  dat  erdrik, 
mit  Gddmünzen  od.  um  Geid  in  der  Weise  dat  land  etc.)  is  hir  so  waterbitsk ,  dat  s6 
spielen,  dass  sie  solche  erst  in  beiden  6k  bi  't  drögste  wfir  noch  altid  nat  blift; 
zusammengelegten  Händen  schütteln  (cf.  80  —  dat  is  hir  so  'n  waterbitsken  grand, 
hütsein)  u.  sie  dann  in  die  Luft  werfen,  dat  d'r  h&st  niks  in  wassen  wil.  —  Wohl 
wo  dann  ditjenigen  Stücke,  deren  Wappen-  von  waterbit,  od.  sonst  Compos.  von  water 
seile  nach  oben  aekehrt  auf  die  Erde  fehlen,  u.  bitsk  (bissig  od.  beissig ,  beissend  u. 
dem  Spieler  (oa.  demjenigen  der  sie  aufge-  schnappend  u.  so  auch :  gierig  etc.),  da  man 
warfen  hat)  gehören,  während  die  andern  85  waterbitsk  auch  mit:  Wassergierig,  gern 
dem  Gegner  zufallen  od.  verbleiben;  —  Wasser  auf-  u.  annehmend  etc.  Über- 
't  wat  ligt  bafen,  na  is  't  mia ;  — -  d'r  fallen       setzen  kann. 

drd  watten  tegen  6n  ndt.  water-galle,  Wassergaüe,  s.  unter  galle. 

8.  wat,  s.  wad.  waterig,  watrig,  waterg,  todM«r^,/fud^, 

4.  wat.  s.  watte.  40  wasserhtUtig,  sumpfig  etc.;  —   'n  watergen 

wit,  s.  wAd.  lücht  od.   grand  etc.;   —   hd  m&kt  6n  de 

waten  in  fer-waten,  s.  dieses  u.  Weiteres       mand  watrig  (er  macht  Einem  den  Mund 
unter  ferwatenheid.  wässerig,  d.  h  so,  dass  Einem  der  Speichel 

water   (auf  Norderney  u.  andern  Inseln       um  die  Zähne  fliesst  in  Erwartung  einer 
wüater  od.  hwüater),  Wasser.  Ueberaü  wie  im  ^  zu  bekommenden  leckeren  Speise). 
Hochd.,    speciell    aber    auch    in  der  von  water-lSssin/?,  water-ldsseS,  a.  Wasser- 

Wassersucht  als  Krankheit  (h6  is  al  dr6  j&r  leitung;  —  de  waterlössingen  sflnt  ferstopt; 
in  't  water  od.  h6  hed  't  water  etc.)  ge-  —  b.  Wasserabfluss,  Wasserleerung  etc.; 
braucht,  sowie  auch  (sin  water  ofslagen)  in  —  dat  land  hed  gSn  waterlössäi;  — ^  ^^ 
der  von  Harn.  ~  Bedensart.  u.  Sj^hw.:  50  kan  g^n  waterlössefi  fHarfta6/f mm  etc.J  kngen. 
war  bafen  water  kamen  od.  wesen   (wieder  water-mSlen,    WcLssermühle.     Hier  blas 

über  Wasser  kommen  od.  sein,  nicht  mehr  eine  Mühle,  die  das  Wasser  aus  den  mit 
in  Gefahr  sein ,  wieder  oben  kommen  etc.,  Wasser  gefüllten  Gräben  u.  den  vom  Wasser 
wieder  empor  kommen  etc.);  —  't  is  h5g  überströmten  Ländern  herausmaMt  u.  weg- 
water   (auch  wenn  Jemand   nöthig  pissen  55  schafft. 

muss);  —  dat  was  water  np  sin  mSlen;  —  watem,    Wasser  machen  u.  geben;  — 

water  is  water,  man  win  r8rd  de  snater; —  a.  wässern,  feuchten,  nässen,  regnen  etc.; 
hd  dragt  in  de  6ne  band  für,  an  in  de  —  dat  waterd  all'  an;  —  an-watern  (an- 
andere water;  —  de  krake  geid  so  lank  to  feuchten  etc.);  ~  be-watern  (bewässern);  — 
water,  bit  dat  sd  brekt;  —  Gods  sogen  is  60  b.  wässern  od.  Wasser  ablassen, pissen  etc.; 
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—  ik  mut  nddig  watern;  —  of-watern  (<ib-  aa.,  ähd.,  mM.  w6;  ags,  y&;  gath.  vai.  — 
wässern,  abfliessen,  Wasser  abflieasen  mcichen  Davon  (Die s,  I,  229):  itdl.,  span,^  port. 
u.  lassen  etc.);  —  dat  land  kan  n6t  of-  guai;  afram,  vai;  nfranz,  ouais  etc.  — 
watern;  —  du  must  dat  ofwatern;  —  fer-  Mit  lat  vae,  hs,  y6  in  vösanas  etc.,  goih, 
watem,  a.  verwässern,  mit  Wasser  ver-  5  vai  in  vai-d^djan  (UebeÜhäter)  etc  nach 
dünnen;  —  de  win  (od.  de  sop  etc.)  is  Fick  (I,  759)  aus  einem  Thema  v&ya  von 
gans  ferwaterd;  —  b.  ßu  viel  Wasser  be-  va  od.  v&  (müde  u,  matt  werden  etc.). 
kommen,  verregnen,  versumpfen  etc. ;  —  dat  2.  we,  s.  w6e. 

bot  (Getreide)  ferwaterd  gans;  —  dat  land  webbe,    Gewebe.  —   Nur  im  Ckmpos.: 

is  hM  an  dal  ferwaterd.  10  spin-webbe   (Spinnen-Oewebe),  was  ausser 

water -nat,   so  nass  wie  Wasser,  voU-       im  nd.  u.  nid.  etc.  auch  im  ahd.,  mhd.  als 

ständig  nass  u.  durchweicJU,klatschnass  etc.;        spinne- w@ppi  etc.  vorkommt.  —  Nd.,  mnd, 

—  't  is  all'  gans  waternat;  —  de  gnind  is  webbe;  nid.  web;  afries.,  wfries.  wob; 
so  waternat,  dat  man  d'r  h61  n^t  m3r  up  nfries.,  satl.  webb;  as.  webbi;  an.  vefr; 
kl&r  worden  kan.  16  ahd.  (wabbi),  wappi,  webbi,  weppi;    mhd. 

water-pas  (Wasser-pass),   der  Linie  des  webbe,  weppe.  —  Mit  mhd.  wap  (Gewebe); 

Wassers   gemäss   od.    angepasst   u.    damit  an.  vaf  (UüUe,  Decke,  Wickel;  Einschlag 

stimmend,  wasserrecht,  wager echt^  horizontal;  bei  einem  Gewebe  etc.),   yafi  (Zweifel,  ün- 

—  de  balke  ligt  ngt  waterpas,  d&r  fäld  gön  gewissheit),  vafra  adba  (sich  hin  u.  her 
hftr  an.  —  Auch  subst.  in  der  BecUg.:  20  bewegen,  umherschweifen  etc.),  yafr-logi 
wasserrechte  u.  horieontaie  Linie  etc.  ge-  (Waherlohe)  etc.;  ags.  väfre  (wabernd,  hin 
braucht;  —  de  balke  ligt  iVt  dum  üt  't  u.  her  fahrend,  unruhig);  mAd.  wabelen  u. 
waterpas.  waberen  (in  Bewegung  sein,  sich  hin  u.  her 

waier-passe,  water-pas.  Wasserwage  od.  bewegen,  schwingen  etc.,  cf.  wabbeln,  wibbel, 
Geräth  zur  Ermittelung  der  horizonUüen  25  wif  etc.)  u.  ahd.  wafsa  (cf.  wepse)  vom 
Bichtung;  —  gif  mi  de  waterpas  efen  hör,  Prät.  wab  (wap,  waf)  von  ahd.  weban  (cf. 
dat  ik  b6  ,  of  de  mür  6k  waterpas  (s.  das  wefen),  zu  dem  auch  ahd.  wappi,  wnppe: 
vorige)  steid.  mhd.  wflppe,   wippe  (Gewebe)  u.  an.  vifel 

water-pot,  Wassertopf;  Nachttopf.  (Käfer,   Mistkäfer);    engl    weevü;    ahd. 

water-rötte,  Wasserratze ;   auch  flg.  von  SO  wibil,  wipil ;   mhd.  wibel  (eine  Art  Käfer, 
einem  Schiffer  od.  Seemann,  der  schon  lange       Kornwurm)  gehören.  ■—  cf.  auch  wabbehi, 
das  Meer  befahren  hat  u.  weit  J^erum  ge-       wibbeln,  wif,  wippen  etc. 
kofnmen  ist.  wed  (t^ne  Plur),  Unkraut;  —  ji  matten 

water-tappe,  water-tap  (Wasser-Zapfen),  't  w6d  ütiiten  un  ferbrannen ;  den  wen  ji  't 
Wasserhose,  85  ap  de  mesfold  brengen,  den  sadigt  't  sük 

water-tine,  water-tnbbe,  Wasser-Zuber.         naderhand  doch  w3r;  •—  de  planten  kamen 

walje,  Dimin.  von  1  wat  in  der  Bedtg.:  h&st  in  't  w6d  am,  so  fül  is  dat  land;  — 
ein  Etwas,  daher:  ein  Geringes  od.  Weni--  h6  lett  H  all'  in  't  w6d  ferkamen.  —  Nd., 
ges,  eine  Kleinigkeit  etc.,  cf.  dalje;  —  h6  mnd.  (w6d,  cf.  w6den);  nid.,  mnld.,  mfläm. 
bet&ld  all'  bi  watjes  of.  40  wied  (cf.  wMen   u.  bei  Weiland  u.  KU 

wat-schip,  Wattenschiff,  Schiff  was  in  die  Sätze:  ik  trek  dit  wied  op  heden  alt, 
der  Begel  nur  über  Watt  fährt;  —  wat-  wo  nicht  das  bereits  gegätete,  sondern  iiber- 
Schipper,  Wattschiffer.  haupt,  wie  unser  wM,   das  Unkraut  ge- 

watte,  wat,  Watte,  aus Abfäüen von,  bz.  meint  sein  kann);  wang.  wiud  (in  wiüdels, 
aus  unbrauchbarer  Seide  od.  BaumwoUe  ge-  46  Unkraut  u.  wiüder,  Gäter,  cf.  w^der) ;  as. 
fertigter  u.  schwach  gefilzter  Stoff  zum  Aus-  wiod,  wöod;  ags,  veöd,  vi6d;  aengl.  weod, 
stopfen  od.  AusftUlen  (wattiren)  von  Kleidern  weed,  w6d ;  engl.  weed.  —  Da  ags.  yeöd  einem 
etc.  —  Engl,  wad  (dasselbe  u.  überhaupt  ein  goih.  viud  (cf.  b6d,  Gebiet,  böden,  bieten)  u. 
Etwas  zum  Füllen  u.  Stopfen) ;  nd.,  nid.  ahd.  wiot  etc.  ent^echen,  so  wird  cdso  wM 
watte ,  wat ;  schwed.  vadd  etc.  —  Vergl.  50  von  einem  germ.  Thema  vad,  vorgerm.  vadh 
franz.  ovLdXe]  ital,  oyata  (Willst  zum  Füttern  abstammen,  was  vielleicht  aus  äUerem  vadh 
der  Kleider  etc.),  s.  bei  Diez,  I,  299.  entstand.    Je  nachdem  man  nun  aber  w6d 

wäFeii  etc.y  s.  wefen.  als  ein  wild  u.  wirr  durch  einander  wach» 

1.  w§,  Iwterj.  des  Schmerzes,  bz.  des  sendes  u.  vielfach  durch  einander  gewun- 
Schmerzes  u.  Leides  od.  Leidthuns  etc.  u,  55  denes  u.  verschlungenes  Etwas  —  od.  ob 
Adv.  u.  Adj.  weh.  —  Als  Adj,  meistens  ein  schädliches  u.  verderbliches  Etwas  (cf. 
durch  BÖr  od.  üix  vertreten,  aber  in  Ver-  ags.  yeöd  =  herba  nocens,  bz.  zizaniam  bei 
bindung  mit  o  (o  wdl  od.  o  wei  f)  doch  sehr  L.  Ettmüller)  nimmt,  würde  einerseits  die 
gebräuchlich.  -^  Davon:  yr^ (Geburtswehe)  y  vadh  (winden,  binden,  schlingen  etc.), 
tf.  w6-m6dig  etc.  —  Nd.,  tüd.,  mrUd.  wee;  60  von  welcher  vidan  (cf.  w&d,  wedde,  winden 
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etc.) ,  od.  andererseits  die  y  vadh  (sehiagen,  die  Bedtg, :  Bürgschaft  u,  Pfa n d 
stossen,  verwunden,  erschlagen,  tödten,  hs.  etc,  van  vadi  od,  wedde  u,  dem  davon  ge- 
zerschlagen,  ruiniren,  beschädigen,  ver-  büdeien  niUU,  vadiam  (wadiam)  auch  leicht 
derben  etc.)  in  Betracht  kommen,  von  welch  entstehen  konnte,  sei  hier  noch  beüäufig  et" 
Letzterer  unter  Anderen  auch  das  eend,  5  wohnt,  sowie  femer,  dass  ausser  dem  von 
vadha-ghna  als  Nom,  propr,  eines  bösen  yadinm  fortgebildeten  Verb.  mlat.  vadiare 
Herrschers  (cf.  F.  Justi)  abstammt  u.  u,  ngriech,  badion;  bask.  bahia  auch  itcd, 
worüber  Weiteres  bei  Fick  (I,  768)  u.  gaggio;  ^n.,  port,,  prov.,  franz.  gage 
Anderen  zu  vergleichen  ist.  (iyand,  Gewährleistung,  Sold  etc.,  cf.  oben 

w§d-b&8y  Oät- Aufseher,  bz.  der  Aufseher  10  wedde  im  nid.),  sowie  femer  auch  prov. 
beim  Oäten  od.  der  Mann,  der  die  das  gadi,  gazi  ßetzte  Verfügung  od.  letzter 
Qäten  (w6den)  thuenden  Personen  annimmt  Wille,  Testament),  gatjar  u.  afranz,  gager 
u.  beaufsichtigt  u.  ihnen  als  Meister  u.  (pfänden),  nfranz.  gager  (wetten,  besolden), 
Aufseher  (cf.  2  b&s)  gesetzt  ist  u.  befiehlt.         ital.  engaggiare,  prov.  engatjar,  franz.  en- 

wedde,    Wette,    Vertrag  auf  gut  Olück  15  gager  (verpfänden,  in  Sold  nehmen,  an- 
mit  gegenseitiger  P^andsetzung  etc. ;  —   ik       stellen,  engagiren)  etc.  von  goth.  vadi  ab- 
wi]  'n  wedde  mit  cu  ingän,  dat  etc.;  —  b6       stammen,  wie  solches  bei  Diez   (I,  196) 
bebben  'n  wedde  mit  'n  ander  m&kt  (od.       unter  gaggio  zu  vergleichen  ist. 
ofslaten),  dat  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  wedlen,  wetten,   eine  Wette  od.  einen 

wedde;  afries.  wed;  nfries.  wead  (nach  20  Vertrag  unter  Pfandsetzung  machen,  sich 
weadin,  wetten,  cf.  Johansen,  pag.  177);  zu  einer  Zahlung  od.  einer  Leistung  nach 
ags.  Ted;  aengl.  wed,  wedde;  engl,  wed;  Uebereinkunfl  verpflichten,  ein  contracüich 
an.  vedh ;  wang.  yedd ;  schwed.  vad ;  ahd.  bestimmtes  Werthoqject  auf  gut  Glück  als 
weti,  wetti ;  nihd.  wete,  wette;  goth.  vadL  J^and  setzen  od.  woran  wagen  etc.  —  Nd., 
—  Es  ist  wohl  zweifellos  vom  Prät.  yad;  26  mnd.,  nid.,  mnld.  wedden;  afries.  weddia; 
ahd.  wat  von  goth.  vidan;  a/id.  w^tan  (bin-  nfries.  weadin;  saü.  wedje;  as.  yeddljaii; 
den,  verbinden,  anbinden,  befestigen,  fest  aengl.  wedden ;  engl,  wed ;  an.  vedbja ;  goth, 
machen,  verknüpfen,  Jochen,  a^jochen  etc.)  yadj^n;  nihd.  wetten. 
abgeleitet  u.  bezeichnet  es  urepr.  ein  bin-  Es  ist  von  wedde,  bz.  den  verschiedenen 

dendes  (u.  dabei  gegenseitig  verbindlich  80  Formen  dieses  Wortes  abgeleitet  u.  ergeben 
u.  verpflichtet  machendes)  Etwas  od.  einen  sich  die  verschiedenen  Bedtgn.  des  Mgen 
bindenden  Zustand,  bz.  ein  Etwas  was  Verb.  (z.  B.  die  von:  verpfänden  u.  ver- 
band od.  wo  u.  wodurch  man  sich  band  loben  von  goth.  ga-ya^jon;  —  wetten,  sich 
u.  eine  Verpflichtung  od.  Verbindlichkeit  verbindlich  machen,  Vertrag  od.  Bund 
einging  u.  übernahm,  also  Überhaupt  einen  85  schJiessen,  heirathen,  verloben;  Handaeld 
Bund  od.  ein  Bündniss,  bz.  einen  u.  Pfand  aeben  etc.,  bz.  heirathen,  ehelichen; 
Pact  od.  Vertrag,  Abschluss  etc.,  wobei  verheiramen ;  sich  verheirathen ;  verbinden, 
jederseits  eine  Verbindlichkeit  zur  Hingabe  verkuppeln ;  Parthei  nehmen  für,  einem  bei- 
u.  Zahlung  eines  gewissen  Etwas  an  die  treten  etc.  von  ags.  yeddjan  u.  engl,  wed; 
Gegenpartei  eingegangen  u.  zugleich  em  40  —  versprechen,  geloben,  zusichern,  bz.  sich 
gewisses  Werthobject  zum  Pfände  od.  cds  verbindlich  machen  zu  etc.;  sicher  stellen, 
Unterpfand  gesetzt  wurde,  woratu  dann  die  Sicherheit  leisten  od.  Pfand  setzen  u.  geben 
Bedtg.:  Bund  etc.  od,  Pact,  Cantract  etc.  etc.  ooti  afries.  weddia;  —  wetten  um; 
von  wedde  auch  in  die  von:  Pfandver-  Pfand  od.  (üs  Pfand  geben;  einem  als  Ge- 
trag u.  hieraus  auch  wieder  als  das  zur  45  bühr  od.  Busse  u.  Strafe  leisten,  zahlen, 
InnehaUung  des  Vertrages  gesetzte  I^was,  entrichten  etc.  von  mhd.  wetten  etc.)  theils 
bz.  in  die  von:  Pfand  überhaupt  über-  aus  den  urq^r.von:  Bund,  Bündniss,  Pact, 
ging,  sowie  weiter  auch  in  die  von  der  event.  Cantract  etc.  u.  theils  aus  den  daraus  abge- 
zu  leistenden  Entschädigung  od.  leiteten  von:  Verbindlichkeit  (die  od.  was 
Busse,  bz,  des  event,  zu  zahlenden  bO  man  contracüich  einging  u.  übernahm), 
u.  zu  entrichtenden  Etwas,  ähnlich  Verpflichtung,  Bürgschaft  od.  Pfandver- 
wie  auch  das  au«  pactum  entstandene  Pacht  mrechen,  bz.  Pfand  u.  Unterpfand  als  zur 
(cf.  aitch  Pension)  in  der  Bedtg.  der  zu  Sicherheit  gestelltes  u.  Sicherheit  gewähren- 
entrichtenden  Pachtentschädigung   od.   des       des  Etwas  etc. 

zu  zahlenden  Pachtzinses  gebraucht  wird  56  weddeH-sknp,  wedden-schip,  eine  Wette 
u.  wie  z.  B.  wedde  im  nid,  auch  die  Bedtg. :  od.  einen  Vertrag  mit  Pfandsetzung  etc. ;  — 
Pension  od.  Sold,  Gehalt,  Ein-  86  hebben  weddensknp  mit  'n  ander  mäkt, 
kommen  etc.  hat.  Dass  übrigens  aus  der  wel  't  beste  pSrd  hed.  —  Nid.  weddenschap. 
van  binden  sich  ergebenden  Bedtg. :  Ver-  1.  wedder,  Wetter.  —  S.  das  allgemein 

bindliehkeit     od,     Verpflichtung  60  gebräuchliche  u.  daraus  cimtrah.  1  wgr. 
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2.  wedder,   toider,  gegen,   hinten  etc.;  =  ved.  (cf.  Both,  u,  Grasemann)  yidh, 

wieder,  wieaerum,  wiederholt  etc.  —  Da  vindhate  (leer  werden,  mangeln,   be.  leer 

es  nur  im  östlidien  u.  kleinsten  Theil  von  machen,  wegnehmen,  berauben),  nach  Bopp 

Ostfriesland  gebräuchlich  ist,  so  s.  Weiteres  (vergl.  Orimm,  III,   506)  indessen  Com- 

unter  dem  daraus  contrah.  6  wer.  5  pos,  von  der  eine  Absonderung  od,  Tren- 

wedder-drifen  (ösü,  Ostfriesland),  hinter-  nung   ausdrückenden    Präpos.   vi   u.    skr, 

treiben,  dhava-s  (Mann),  wie  auch  skr,  vidha  (genus, 

wedderd,  das  Wetten;  —   wat  schal  de  species,    natura,  indoles,   proprietas)    nach 

wedder^    h^ten?    Ifttd    dat   wedden    doch  ihm  ein  Compos,  von  vi  u,  dha  ist  u,  er 

16fer  blifen.  10  sein  erstes  (cf.  Oloss.  comp.,  364)  vidh  auch 

wedder-part  (östl,  Ostfriesland),    Wider-  als  aus  vi  -f-  dh&  susammengesetst  u.  ge- 

part,  Oegenpart  etc.  küret  ansieht;  wobu  weiter  noch  bemerkt  sei, 

wedder-unij  s.  wgr-um.  dass  die  Präpos,  vi  nach  ihm  auch  im  ahd, 

wedder -Word  (Plur.  wedder -wdrde),  s.  widar   (cf.    2  wedder,   bz.   5  w3r)   steckt. 

w6r-wörd.  15  Der  Ansicht  Bopp's,   dass  nämlich  skr. 

wede-fr6,  wäde-frd.  wSd-fr5,  Witt-Frau,  vidhava  od.  vidhav&  ein  Compos.  von  vi  u. 

verwittwete  Frau,    Wittib,   Wittwe;  —  sin  dhava-s  od.  dhavft  (Mann,  Ehemann)   ist, 

wedefrö;  —  ß6  is  wedefrö.   —  Nid,  wede-  tritt  auch  Pott  (Wureelwb.,  I,  2.  Abth., 

vrouw  etc.,  s.  Weiteres  unter  wSdwe.  pag.  994)  bei  u.  sind  weiter  wegen  der  Zu- 

wede-nan,  wftde-maii,  wSd-nan,   Witt-  20  sammensetsung  von   vi   mit  dha   od,   dh& 

Mann ,    verwittweter  Mann ,    Wittwer.   —  (trennen,  theilen,  abtheilen,  geben  etc.)  noch 

l^arichw.:  d6  'n  wedeman  nimd,   dS  potten  bei  Pott  wegen   lat,   dividere    das    Verb. 

ua  prüllen  findt.  —  Nd.,  tUd,  wedeman.  vidh&  (veriheilen,    austheHen   etc.)    u.    bei 

weden,    Unkraut   ausreuten,  gäten ;  —  Ferd,   Justi    (Zendwb,,  pag,    150—152) 

't  ferknmd  hftst   in  w6d;   't  mat  so   nödig  25  unter  da  (geben  etc.)  u,  d&  (setzen,  steüen, 

w^dt  worden,  as  't  man  kan.  —  Nd.,mnd.  machen,  thun  etc.,  cf.  d6n)   auch  die  Com- 

weden,  weien,  weiden;    nid,,  mnld,  wieden,  pos.  vid&  (geben,  umtheilen   etc.)   u,   vid& 

Wien;   wfries,   wjaeden;    as.   wiodön;   ags,  (ausbreiten,  hinsetzen  etc,)  zu  vergleichen. 

veödjan;  aengl,  weoden;  engl,  weed.  —  Zu  Da  nun  aber  vidh  überdU  nur  eine  Weiter- 

u.  von  w^d.  SO  bildung  (mit  dh)  vom  älteren  u,  einfachen 

w^dener,  wädener,  wSdner,  Wittwer, —  vi  t^  u.  sein  kann,  so  liegt  die  Ann<ihme 

Sprichw.:  'n  w6dener  hed  'n  gröt  gerif,  h6  sehr  nahe,  dass  vidh  überhaupt  auch  aus 

kan  altid  spreken  fan  H  örste  wif.  —  WoM  vi-dha  od.  vi-dhä  in  der  Bedtg,:   Schei- 

verdorben  aus  wedewer  (Wittwer),  düng  od,  Theilung  u.  Trennuna  etc, 

weder    (Plur,    wöders),    Gäter.    —   Zu  3h  machen  etc.  contrah.  od,  gekürzt  wurde  u, 

wßden.  der  in  vi   liegende   Begriff  der   Abson- 

wedster  (Plur.  w^sters),  Oäterin.  derung  u,  Trennung  (od,  desHauens, 

w^dewe,wedwe,wädewe,w8dwe,Trt<^«.  Schneidens,  SpaUens,   Trennens,    Theüens 

—  Sprichw,:   'n  w6dwe  hed  'n   lank   klM  etc.)   auch  in  vidh   (cf.  bei  Fick,  I,  786 

(od.  'n  w^dwenklM  is  lank),   elk  tredt  d'r  40  die  V  vidh,  trennen,   spalten  etc.  für  lat 

up.    —   Nd.,  mnd,  wedewe,  weduwe;    nid,  dividere  u,  lit.  vidus,  Mitte  etc.,  sowie  für 

wedawe;  o/We«.  widwe,  wide,  wedwe;  wfries,  skr,  vyad,   vidhyati,  durchbohren,  verwun- 

wedawe;  satl,  widewia;  wang,  wüda;  Jielg,  den  etc.)  überging,  sodass  skr.  vidhav&,  bz, 

weddewflf;  as,  widuwa,  widowa,  widaa;  ags,  lat,  vidua  etc.  sowohl,   als  auch  lat  divido 

vidava,  videve,    vydeve,   vidve,   veodeve,  45  etc.  u,  viduus,   viduo   etc.   von  ein  u,  der- 

vuduve,    vudve;    aengl.    widewe,    widuw,  selben  y  vidh   in   der  Bedtg,:  Scheidung, 

wodewe ;  engl,  widow,  vidavo,  vidovo ;  goth,  Theilung,  Trennung  etc.  machen  (bz.  schei- 

viduvön;    ahd.    witawä,    witaw&^    witiwä,  den,  trennen,   entfernen,   leer  machen  etc,) 

witewft,  witw&,  mhd,  witewe,  witiwe,  witwe,  abstammen, 

witib ;    apreuss,    widdewo ;    aslav,    vidova,  50      w^dewen,  wädewen,  wittwen.  —  Nur  in 

vüdava,  vdova;  russ,  vdova;  serb,  udovica;  ferw^dewen  etc.,  verwittwen, 

czech,  vdova;  laus,  wudowa;  poin,  wdowa;  wee,   we,    Wehe,   Oeburtsu>ehe ;  —  de 

aüir,  fedh ;  cambr.  gwedw ;  ncanUfr,  gweddw ;  w^en  (od,  knipers)  kamen  al  dügtig ;  —  de 

com,  gueden;   lat  vidua;  skr.  vidhava.  —  wöen  knipen  an.  —  As.,  ahd,  w6  ti.  ahd. 

Mit  skr.,  ved,  vidhava  (des  Manns  beraubt,  55  w6wo  u,  w6w&;  mhd,  wöwe,  w6e.  w6;  md. 

verwittwet) ;  lat.  viduus,  vidua,  viduum  (be-  w6he;   ags.  v&va  (Schmerz,   Leid,    Wehe). 

ratM,  leer,  ohne,  eines  Etwas  ermangelnd;  —  Zu  u.  von  w6. 

des  Gatten  beraubt,   gattenlos,   verwittwet),  weea,  w^Jen,  weihen,^heiligen,  einsegnen, 

viduare  (berauben,  leer  machen  etc.)  etc.  widmen ^etc.  —   Nd  wten,   w^en,  wigen; 

wahrscheinl,  v(m  einer  secundären  y  vidh  60  mnd.  wien,  wigen;  nid,  w^en;  mtiid  w^en, 
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w^'hen;   afries,  wia,  wlp;   nfriea.  w^e;  wefen,  wäfen,  hz,  weyen,  wäven  (wSfde 

«a<l.  w6e;  hdg,im\  05.  wilyan ;  oAeJ.  vihan ;  etc.;  —  w6fd  etc.),  wehen;  —  a.  Xreinen 
mkd,  wihen ,  wichen ,  veihen ;  an*  vigja ;  od,  sonstiges  Zeug  aus  Garn  auf  dem  Web- 
nano.  vigja ;  schwed.  viga ;  dän^  vie.  —  Zu  stuhl  mittelst  rascher  Hin-  u.  Herbewegung 
u.  von  ahd.  wih,  wihi ;  mhd.  wich ;  as,  wih  6  (od.  Hin-  u,  Herwerfens)  des  sogenannten 
(nur  in  Zusammensetzungen,  cf.  wi-nacht  Einschlags  (Einschlag-Fäden)  in  die  Kette 
etc.);  goth,  yeihs  (heilig),  was  mit  as,  yih  (od.  die  schon  vorher  auf  gespannten  Fäden) 
(Thema  wiha) ;  ags.  vih,  veoh,  vig,  veg ;  fertigen  od,  wirken,  —  Sprichw. :  g&  hen 
an,  y4  (Tempelf  geweihte  od,  heilige  Stätte,  un  1er'  't  wefen,  den  kenst  du  'n  amt;  — 
Heiügthum,  AUar)  eu  demselben  Stamm  10  b.  sich  mehr  od,  minder  Uhhaft  od,  leicht  u, 
vih,  vig  =  vorgerm.  vik  gehört,  den  Fick  geschmeidig  bewegen,  sich  regen  etc.;  — 
(111,  303)  zu  skr,  vic  (scheiden,  trennen,  dat  läfd  an  wäfd  all'  an  hnm  wat  d'r  man 
sondern,  unterscheiden)  vergleicht  u,  wonach  is.  —  Nd.,  mnd,,  nid.,  mnld.  weyen ;  ags, 
wih  (heilig)  od,  dessen  Thema  viha  dann  ygfan;  yaf  (weben,  anzetteln,  anordnen)  u, 
urspr,  einen  Zustand  von  Scheidung,  Tren-  16  yebban,  yebbjan  (dasselbe) ;  aengl.  weyin, 
nung  u,  Absonderung  bezeichnet  od,  die  weyen  (waf)  u,  webben  (tezere) ;  engl,  weaye 
sinnl.  Bedtg,:  geschieden,  getrennt,  abge-  (woye  t*.  weaved),  weben,  flechten ;  an.  ygfa; 
sondert  etc,  (u,  so  auch  abgeschlossen,  bz.  schwed,  väfya;  dän.  yäye  (texere);  aM, 
befriedet  od,  eingefriedigt  u,  heilig)  gehabt  w^ban,  wgpan;  mhd,  weben  (sich  bewegen, 
Juiben  muss,  während  die  wih  od,  yih,  yig  20  schwingen  etc,,  bz,  sich  hin  u,  her  fahrend 
etc.  genannte  CüUstätte  urspr.  ein  a  b-  od.  leicht  u,  schwebend  hin  u.  her  bewegen ; 
geschiedener  od.  abgetrennter  u.  be-  weben,  spinnen).  —  Dazu  (d.  h.  zu  tM, 
sonders  befriedeter  (eingefriedigter)  Ort  im  weban)  ahd,  weheren  (in  reger  geschäftiger 
Hain  od.  Walde  (bz.  auf  dem  Berge  etc.)  Bewegung  sein  etc,),  wobeien  (sich  hin  u.  her 
war,  wo  die  alten  Germanen  thre  Gottheit  26  bewegen  od.  schwanken  etc.),  wSbari  (Weber), 
in  der  Abgeschiedenheit  verehrten  u,  ihnen  wdyal,  wöfel  (Einschlag  beim  Gewebe);  wibil 
Heüigthümer  etc,  aufstellten  u.  verborgen  (eine  Art  Käfer,  Komwurm,  cf.  2  wefer), 
hielten,  bz,  wift,  wify'an,  wab,  wabo,  wabelen,  wa- 

Was  nun  aber  weiter  die  germ.  y  yih,  beren,  wabbi  u.  wuppi  etc.,  s,bei  0.  Schade 
yig  od.  vorgerm.  yik  betrifft,  so  muss  man  80  unter  weban  u.  cf.  auch  unser  wabbeln, 
nach  der  Bedtg.  von  skr.  yic ,  yinakti  wibbeln,  wif,  wippen  etc.  —  Die  y  vab  od. 
(scheiden ,  trennen ,  abtrennen ,  absondern  yabh,  yap  ist  eine  Weiterbildung  von  primit. 
etc.)  wohl  annehmen,  dass  sie  urspr.  die  ya  (s.  unter  waden  etc.)  in  der  urspr.  Bedtg,  : 
Bedtg,:  sehlagen,  ?Muen  (zer-  od,  abhauen,  sich  bewegen,  schwingen,  regen  u,  ihäiig 
spalten,  theHen,  trennen  etc.,  ab- od,  behauen,  36  sein  u.  so  auch:  wirken,  weben  etc.,  cf. 
bilden,  formen,  gestalten,  machen  etc.,  cf.  lat.  texere  von  takhs,  machen,  wirken  etc.), 
2  tak ,  tyak  u.  taks  bei  Fick,  I,  86  seq.)  die  auch  im  Skr,  bereits  in  der  Bedtg. : 
heute  u,  ^dass  demnach  sowohl  das  ahd,  weben  (od,  tezere)  belegt  ist,  wobei  übri- 
wihan,  wigan;  m^d.  wihen  (facere,  maclien,  gens  die  BecUg,:  weben  auch  von  der 
be-  od.  verarbeiten,  [vernichten,  zu  Grunde  40  Bedtg. :  sich  od.  Etwas  bewegen  u.  schwin- 
ricTUen,  bz.  schwächen,  erschöpfen)  u,  ahd.  gen  etc.  (cf.  oben  das  cihd.  weban)  ausge- 
wihan,  wigan;    goth.   yeihan;    ags.   yigan       gangen  sein  kann. 

(kämpfen,  fechten,  streiten)  mit  dem  obigen  1.  wefer,   wSfer,    Weber.  —   Sprichw.: 

ahd.  wih ,  goth,  yeihs   (heüig ,  od.  urspr, :       dat  lacht  brand  ngt  (seil,  so  daster),  as  wen 
abgehauen,   abgeschieden,   abgetrennt  etc,)  46  d'r  'n  wefer  um  't  hCts  löpt. 
von  einer  u,  derselben  y  stammt,  von  dessen  2.  wefer,  Käfer,  —  Nur  in  scharn-wefer 

vorgerm.  Form  yik  od,  yic,  yinc  nach  Fick  (Mist-Käfer),  —  Es  steht  für  äUeres  wefel  = 
(1,  783)  auch  lai.  yinco,  yici,  yictum,  yin-  ahd.  wibil  (s.  unter  wefen  u.  cf,  scharn-tike), 
cere,  wagen,  die  Oberhand  erlangen,  siegen,  was  einwebendes  od.  spinnendes  (Ge- 
besiegen, bezwingen  etc,  (od.  urspr,  wohl :  den  60  webe  od.  Gespinnst  machendes)  Thier  be- 
Feind er-  od,  niederschlagen  etc.)  abstammt.        zeichnet  u,  urspr.  Jiauptsächlich  Name  des 

Wdert,  männl,  Name ;  —  GescMn.  WSerts,        Kornwurms  war,   der  bekanntlich  das  Ge- 
Wöers,  Weiers.  -^  Wohl  eins  mit  Wiard.  treide  rMch  u.  nach  ganz  mit  einem  feinen 

wefe-,   wev6-linei,   Endehen  Tau  od.        Gewebe  od.  Gespinnzt  überzieht,  wenn    es 
kurze  Leinen,  welche  quer  über  die  Wanten  66  lange  u.  ruhig  liegt, 
gezogen  u.  an  dieselben  geflochten  od.  ver-  wef-,  wftf-stol,  Webstuhl' 

strickt  werden  u.   die   Taustufen   in   den  1.  we^,  Weg,  Strasse,  Gang,  Eeise  etc.; 

Wanten  (cf.  8  want)  bilden,  —  Nid.  weef-       —  d&r  is  g6n  weg  of  Steg;  —  sok  'n  weg 

Snen  u.  weyelingen  od.  weyelings  etc.,   cf.       bauen;  —  dat  steid  an  de  weg;  —  d&r  gdd 
obrikf  naut.  Ivb,,  737.  60  g6n  weg  hen ;  —  h6  is  al  np  de  wi^  na  etc; 
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—  hö  mut  noch  drst  'n  ander  weg  maken ;  1.  wegen,  wägen,  (w6g,  wogen  od,  wagen), 

—  d&r  g&n  tw6  wegen  (od,  w&gen)  na  tp,  a.  bewegen,  regen,  rühren,  in  Bewegung 
man  de  6ne  ia  wat  um;  —  elk  geid  sin  seUsen,  von  der  Steile  rücken,  heben  etc,  — 
6gen  weg ;  —  hd  steid  m!  in  de  weg  (od.  Nur  selten  u.  hauptsächlich  in  den  Compos. : 
in  de  w&ge);  —  d'r  steid  niks  in  de  weg,  6  be-  u.  up-wegen,  bß,  be-  u,  up-w&gen;  — 
um  etc.;  —  elk  geid  hum  üt  de  weg;  —  h6  wegt  dat  hen  un  w3r;  —  hd  od,  dat 
d'r  sitt  mi  wat  in  de  weg,  wat  mi  hinderd;  bewegt  sük;  —  wat  bewegt  di  etc.;  —    de 

—  't  fet  sitt  hum  n^t  in  de  weg ,  hä  kan  balke  wegt  sflk  up  de  ene  ende  up ;  —  du 
16i>en  as  'n  hase ;  —  h6  w6t  d'r  g6n  weg  must  de  st^n  (od,  balke,  b6m  etc.)  efen  wat 
of  wise  up,  wo  h6  d'r  hen  kamen  (bz.  wo  10  upwegen;  —^  h6  drftkte  dat  n6t  so  lank, 
hd  dat  klär  krigen  etc.)  schal ;  —  wat  to  dat  de  toe  sid  sflk  upwög ;  —  b.  von  einem 
wege  (od.  w&ge)  brengen  (etwas  su  Wege  Etwas  (was  man  su  diesem  Behuf e  aufheH 
bringen  od,  besdiaffen  etc.)  etc.  —  Sprichw. :  od,  in  die  Hand  nimmt  u.  auf  u.  nieder 
de  an  de  weg  b6ed,  hed  p\  mesters;  —  bewegt  od.  indem  man  sich  nach  neuerer 
hilf  up  de  weg,  den  sl&n  dl  g^n  busken  in  15  Weise  dazu  eines  besonderen  zum  Schwin- 
de 6gen.  —  Nd.,  mnd,,  nld.j  mnld.  yreg  od,  gen  eingerichteten  Oeräths  [enster,  wage 
wech,  wegh ;  afries,  wei,  wi ;  wfries,  wey ;  od.  wSlgsch&l]  bedient)  die  Schwere  (od,  da« 
nfries.  wiy ;  satl,  wai ;  wang.  wi ;  as.  weg ;  QewichA)  ermititeln.  Etwas  auf  seine  Schwere 
ags.  Tög;  aengl,  wei;  engl,  way;  an.  v6gr;  prüfen,  wiegen,  wägen  (auch  trop),  u. 
noTw.  veg;  dän.  vei;  schwed.  väg;  cShd.  20  (intrans.)  Schwere  od.  Gewicht  haben, 
wSg,  w6c,  wek ;  mhd.  wSc ;  goth.  Tigs.  —  schwer  sein  etc.,  auch  fig.  od.  trop. :  wägen, 
Thema  v&ga  od.  yiga  von  u.  zu  ahd.  wegen,  erwägen,  überlegen,  pendere,  pensare  etc. ; 
goih.  yigan  (bewegen  etc.),  cf.  1  wegen.  —  weg*  dat  efen,  wo  sw&r  dat  is ;    —    hd 

2.  weg,  weg,  fort,  hinweg,  hin  etc,;  —  wegt  dat  geuau  of  (auch  trop.);  —  dat 
weg  d&rT  ji  st&n  mi  in  de  wäge ;  —  g&t  25  wegt  noch  al  wat  hen  etc. :  —  b6  sitt  all' 
all'  weg ;  —  't  geid  all'  in  6nen  weg  (od.  to  wikken  un  to  wegen,  bz,  d'r  afer  to  wikken 
fürt);  —  't  is  weg  un  hen;  —  d'r  is  mi  un  to  wegen;  —  cf.  auch  aferwägen  1  u.  2, 
wat  weg  kamen  (es  ist  mir  Etwas  weg  ge-  ofw&gen  od.  ofwegen  (abwiegen,  abwägen 
kommen  od,  verloren  gegangen);  —  't  is  etc.)  etc.  —  Ooih.  yigan  (in  ga-vigan,  be- 
air  weg  un  ferloren;  —  h6  is  weg  blefen  80  wegen,  schiUteln,  schwingen,  schlagen  etc.); 
{Sk.  er  ist  weg  od.  fort  geblieben ;  —  h.  er  dhd.  wggan,  w6kan ;  mhd.  wögen  (sich  be- 
ist  ohnmächtig  od.  bewussüos  geworden; —  wegen,  Richtung  nehmen;  etwas  bewegen^ 
c.  er  ist  ohnmächtig  u.  bewusstlos  od.  todt  in  Bewegung  setzen,  richten  wohin,  bringen, 
geblieben,  nicht  wieder  zu  sich  gekommen,  tragen,  heben,  wiegen.  Gewicht  ermiUeln, 
bz,  gestorben)  etc.  —  Nd.,  mnd.  nid.  weg  85  wägen.  Etwas  nach  seinem  Gewicht  od. 
etc.  —  Eins  mit  l  weg  od.  nach  Wei g and  Werth  anschlagen  u.  schätzen,  abwägen 
entstanden  u.  gekürzt  aus  en-weg.  etc,;   wiegen    od.   Gewicht   haben,   schwer 

weg-bank,  eine  Bank  od.  längliche  Er-  sein  etc.);  afries.  wöga  (wiegen.  Gewicht 
höhung  auf  einem  Wege,  bz.  an  der  Seite  ermitteln,  wägen)  u.  weia  (bewegen  wohin, 
der  ausgefahrenen  Wagenspur  od.  in  der  40  bringen,  tragen,  führen);  nd.,  nid.,  mnd,, 
Mitte  zwischen  den  Wagenspuren  eines  mnld.  (be)wegen,  (up-  od.  op)wegen  etc.  fi. 
Weges;  —  de  wegbanken  mutten  slichtd  nd.  wegen  od.  wägen  (wiegen,  wägen) ;  mnd, 
(geschlichtet,  geebnet  etc.)  worden.  wegen,  weigen ;  mnld.  weghen  (librare,  pen- 

weg-,  wege-,  wäge  -  blad ,  Wegerich  dere ,  appendere ,  expendere ,  ponderibus 
(Plantago).  45  ezaminare;  pensare,  ponderare,   trutinare); 

wege,  Wiege,  Geräth  zum  Hin-  u.  Her-  ags.  vfigan  (sich  bewegen,  sich  befinden; 
bewegen  od.  Schwingen  u.  Schaukeln,  bewegen,  heben,  tragen,  herbeitragen,  brin- 
Schwing-  od.  Schaukel-Ding;  —  dat  kind  gen  etc.);  aengl,  wegen  (ferre;  librare); 
ligt  in  de  wöge.  —  Redensart,  u.  Sprichw. :  engl,  weigh  (wiegen,  wägen,  zuwägen ;  ab- 
dat  is  hum  6k  n6t  in  de  wöge  försungen,  50  wägen,  cibmessen,  schätzen;  wägen,  in  Be- 
dat  h6  naderhand  noch  so  f51  belöfen  schul  tracht  ziehen,  stMtzen  etc,) ;  an.  vöga  (be- 
un  noch  bi  'n  andcrman  b6deln  16penmtts;       wegen,   schwingen,    schlagen,    erschlagen, 

—  hö  legd  sük  in  de  wöge  un  lett  sflk  wat  tödten;  sich  bewegen  od.  schwingen,  in 
forsingen  (von  Personen^  die  gegen  Alles  schwingender  Bewegung  sein;  wiegen,  wä- 
ghichgtUtig  sind  u.  Alles  ruhig  iÜ>er  sich  55  gen,  abwägen ;  wiegen,  Gewicht  od.  Schwere 
ergehen  lassen).  —  Nd.,  mnd.  wöge;  nid.  haben,  Werth  hdben,  bedeuten  etc.)  etc.  — 
wieg;  mnld.  wieghe;  ahd.  wigä;  mM.  wige.        Dazu,  bz.   davon  ausser  2  wage,    1,  2  «. 

—  Mit  dem  gleichbedeutenden  ahd.  wagä ;  8  wagen,  wagge,  waggeln,  wiggeln,  wiggen, 
nihd.  wage;  nfries.  w&gh  etc.  zu  u.  von  weg,  wöge,  wögen,  wegge,  1  «.  2  wicht  etc. 
wegen,  bz.  ahd.  wögan,  goth.  yigan.  60  auch  as,  wigg;  ags.  vicg ;  an,  vigg  (Pfand) 
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tt.  ahd,  w&g  (bewegtes,  wogendes  Wasser  etc.,  Zopf,   hz,  einer  an  beiden  Seiten  schräg 

ef,  wei),  sowie  nhd,  Woge  u.  wogen  etc.  zulaufenden  Spitze,    die  hinten  auf  den 

Wegen  der  germ.  y  vag  von  wegen,   bz.  Nacken  niederhing)   des  engl  wig  hervor- 

goth,  vigan  etc.  =  lat.  veh   (in  veho  etc.),  ging,  wozu  weiter  noch  wegen  wegge   (üs 

skr.  vah  etc.   aus  idg.  vagh   cf.  Fick,   1,  6  keilförmiges  Gebäck,    bz.   (üs   Spitzgebäck, 

206,  426  u.  764,  —  II,  243  seq.   u.   III,  Gebäck   mit   Spitze   od.   Zapfen   noch   bei 

282,  sowie  weiter  deren  Weiterbildung  aus  B  och  holz   (deutscher  Glaube   u.  Brauch, 

der   allgemeinen  Bewegungswurzel    va    (s.  1,  330)  die  Bezeichnungen  u.  Benennungen : 

unter  waden   am  Schlüsse)   bei  demselben  zttpferwecken^    wegge   mit   sibezich  zöpfe, 

in  I V,  114.  10  ziebel  (Zipfel),  seelzopf,  seelwecken  «.  seel- 

2.  we^en,    wSgen,   wegen:   —   a.   um  zelten  zu  vergleichen  sind. 

wiUen,   %n  Hinsicht   od.   in  Bücksicht  auf  Was  nun  aber  weiter  das  Wort  wegge 

etc.;  —  wegen  de  sake  g&  ik  n^t  na  't  ge-  od.  dhd.  weggi  etc.  selbst  betrifft,  so  stellt 

rieht:  —  fan  wegen  (od.  fan  wegens) ,    um  Fick   dessen  Thema  vagja  III,   283  mit 

dat  ik  di  dat  not  gefen  kan;   —   mment-  15  Y9LgD&  (Wagen)  zu  y&g  (bewegen  etc.),  tcdÄ- 

od.   Binent- wegen ;    —    des- wegen   etc.;   —  rend   er   das   ahd.  weggi  11,  658  mit  lat. 

b.   irgend  wo  etc.;  —  hd  löpt  mi   aller-  vagis,   lett.  wadsis  ßrummer  Nagel ,   Keil, 

wegen  (od.  aller-wegenB)   achterna;   —   h6  bz.  Zapfen,   lyiock,   cf  Pott,    Wurzelwb., 

is  aller- wegen  to  finden  etc.  —  Nd.,  mnd.,  I,  519  unten  in  der  Änm.)   zu  vag,   yang 

nid.  wegen    etc.;    afries.  wegena,    weina;  20  (wanken,   krumm  gehen,   biegen,   meidet^ 

wfries.  weagen  etc.   —   Zu  u.  von  1  weg,  stellt,    wobei    Weiteres    unter   winken    u. 

vergl.   dariä>er  Weigand   u.    0.  Schade  wanken   zu  vergleichen   ist.     Meines   Er- 

unter  ahd,  weg.  achtens  aber  (cf.  darüber  auch  0.  Schade 

W§eeB,  wiegen,  in  der  Wiege  scJuiukeln,  unter  weggi)  dürfte  weggi,  bz.  dessen  Thema 

die  Wiege  hin  u.  her  bewegen  od.  schwin-  26  vagja    wenn   auch   nicht  direct   von   ahd. 

gen  etc.  u.  so  auch  überhaupt :  sich  hin  u.  w3gan  (cf.  1  wegen),  so  doch  mit  diesem  u. 

her  bewegen    u.   schaukeln    etc.;    —     g&  auch  Ut.  yagis  etc.  von  einer  u.  derselben 

hen  an  w6g  dat  kind;  —  h6  mnt  niks  dön  y  vag  od.  idg.  vagh,  bewegen,   treiben  etc., 

as  kinder  w^en;  —  h6  w6gd  sük  in  (seil.  bz.  bewegen  vor,  treiben  ein  etc.   (cf.  auch 

in  den  Schlaf  etc.) ;  —  du  mnst  n^t  so  np  30  egge,  bz.  lat.  acus  etc.   von  der  y  ak,  be- 

de  stöl  Bitten  to  wggen.  —  Zu  u.  von  wöge.  wegen  vor,  dringen  ein  u.  durch   etc.)   ab- 

weger,  Wäger,  Wieger,  Person  die  Etwas  stammen,  da  sich  hieraus  sowohl  die  Bedtg. : 

wiegt  od.  verwiegt,  Treib-Ding  od.  Etwas  was  man  eintreibt, 

wdgerhftft  etc.,  I    s.  weigerhaft   etc.    u.  Keil  etc.,    als  auch  die  von:    spitzes  u. 

wegern,              f              weigern.  86  scharfes  Etwas  (Keil,   Nagel,   Pflock)   od. 

wegge,  Plur.  weggen.    Weck,    Wecken,  Spitze,  Äeusserstes,  Kante,  Seite,  Seitenwand 

keilförmiges  od.  an  beiden  Enden  schräg  etc.   (cf.  1  wage  etc.)   von  selbst  ergiebt  u. 

zugespitztes  feines  Weissbrod,  was  hier  ge-  ja  auch  (abgesehen  von  dem  formellen  Be- 

wä^nUch  nur  in  der  Erdbeerenzeit  gebacken  denken  gegen  einen  Zusammenhang  damit) 

u.  zu  od.  miJt  Erdbeeren  belegt  gegessen  40  die  Bedtg.  unserer  Wörter  winken  u.  wan- 

wird.  •—  Nd.,  mnd.,  nid.  wegge,  wigge,  wig ;  ken  viel  zu  weit  abliegt,  als  dass  das  ahd. 

mnld.,  mfläm.  wegghe,  wigghe;  wang.  wig;  waggi   (u.  auch  das  Ut.  vagis   etc.)   damit 

ags.  vaecg,  yecg ;  cungl.  wegge ;  engl,  wedge,  von  einer  u.  derselben  germ.   od.  europ.  y 

wig;  ist.  veggr;  norw.  vegg;    schwed.  vigg  abstammen  kann. 

(mdarü.  v&gg);   ahd.  weggi,  wekki;   mhd.  45      weg-sehSding,    weg  -  sehddiing ,   weg- 

'vegge,   wecke   (Keil,    keilförmiges   Stück,  sehSdefi,    Wegscheidung,    Wegscheide;  — 

Zwickel,  keilförmiges  Gebäck,    Weck).  —  hö  (od.  dat)  Bteid  up  de  wegschödefi. 

Die  erste  Bedtg.  (nämlich  Keil  zum  Ein-  wes-sün,   dcts  Sehen  od.  Erkennen,   bz. 

treiben  u.  Spalten)  blieb  nur  im  engl,  wedge  das  Vermögen  des  Sehens  u.  Unterscheidens 

tt.  nid.  wig,   sowie  in  den  nord.  Sprachen  50  eines  Weges;  —   h6  hed  gön  wegsün  mör ; 

erhalten,  während  nt{.,  nid.  wegge  u.  wang.  —  't  was  so  dakerig  un  dttster,   dat  ik  't 

wig  Aenso  wie  unser  wegge  u.  rihd.  Weck  wegsAn  hol  ferloren  harr'. 

nur  noch  in  der  letzten  Bedtg.  des  ahd.  weg-wending^weg-wendeifTT^^encftfit^, 

weggi  gebraucht  wird  u.  hieraus  (od.  über-  Wendung  od.  Abbiegung  des  Weges,  SteUe 

haupt  aus  der  van:  Keil,   keilförmiges  u.  66  «70  der  (od.  ein)  Weg  sich  wendet  u.  seit- 

spitz  zulaufendes   Etwas)   auch  die   von :  wärts  abgeht  etc. ;  —  't  was  nSt  bi  de  weg- 

Art  Kuchen  od.  Herzkuchen  (Kuchen  wenden,  as  de  wagen  umful;  —  wen  du  bi 

ad.  Gebäck  in  Herzgestalt)  sowohl  <äs  wahr»  de  wegwendefi  kumst.  d&r  steid  'n  hüs,  d&r 

seheinL  auch  die  von:  Perücke   (urspr,  must  da  efen  Stil  holden,   dat  ik   w6r  in- 

woU   Perücke  mit   einem   Zwickel   ad,  60  stige.  —  Das  afries.  wei-wendinge  ad.  (<^. 
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V.  Bichthofen)  wei-wendene,  mnd.  wech-  reMigung  zur  Weide  ocL  um  wo  Vieh  gu 

wendinge  hat  die  Bedtg,:  Nöthigung  einen  weiden  (cf,  dieserhM  auch  Jagd);  —  hö 

anderen  Weg  einzuschlagen  od.   die  von:  hed  'n  weide  (od,  legemdrsweide)  köft;  — 

Wegaperrung  od.  Wegsperre  (cf.  Weiteres  im  h6  hed  dar   tw6  weiden   up    dat  land ;  — 

0.  L.'R.,  pag.  608  seq.),  Weg-Behinderung ,  6  Compos. :  fetweide.  —  Nd.,  mnd,f  nid.,  mnld. 

Weg 'Wehrung  od.    Weg- Verwehrung  etc,  weide  od.  weyde  (Weide,  pascua;  Nahrung, 

welche  Bedig.  sieh  aus  der  von :  rückgängig  Atzung,  Speise,  leiblicher  Unterhalt,  Futter) ; 

machen,  hindern,  wehren  od,  abwenden  etc,  as.  weitha  (pascua);  ahd,  weida;  mhd,  weide 

des  as,  wencüan  (cf.  wetiden)ergiebt.  (Weide,  Futter,  Speise  für  Thiere  t».  Men- 

weg-wiser,  weg-wlsder,  Wegweiser  (pers.  10  sehen ,  pabulum ,  herba ;   büdl. :  was  Er- 

u,  sachlich).  quickung  bietet  u.   das  Herz   erfreut  [cf, 

wehr,  s.  3  wSr.  das  auch  hier  gebräuchliche  ögenweide,  bz, 

'Sf^Xy  wässeriger  Bückstand  der  geronnenen  nhd.  Augenweide];   Ort  wo  ein  Thier  sein 

Milch,   Käsewasser,  Molken,  serom  lactis.  Futter  od,  seine  Atzung,  Nahrung  od.  leib- 

—  ^j>rtcAflo.  (iron.):  de  wei  is  de  karnmelk  15  liehe  Erquickung  sucht  u.  findet,   pascua; 

(der  BuUermilch)  hör  borge.  -^  Nid.  wei;  Aufenthaltsort  od.  Ort  wo  man  rastet   u, 

mnld,  wey    od,    weye;   wfries,    (s.   Jap  ix  sich  aufhält  [cf,  iAgd-weide];  Jagd,  ^enMo  \ 

unter  weage)    waei;    nfries,   (Johansen,  Jagd  nach  Wild,  Fischen,  Beute,  bz.  nach 

pag.  17)    w&i;    wang.    w6i;    eiderst,    (cf.  Atzung    od.  Futter,    Futtersuehe;    Weide 

Schütze,  IV,   331  unter  waddike)    wai;  20  eines  Fferdes  nach  einer  Tagereise,   Tage- 

satl,  wai,  w&i.   —  Man  soüte  fast  mit  Be-  reise.  Weg;   mit  Zahlwörtern:  Mal);  ags, 

sHmmiheit  glauben,  dass  es  ein  u,  dasselbe  v&dhu  (Wanderung,  Beise,   Jagd) ;   aengl, 

Wort   sei   wie   das   neben  weg    (s,   unter  ffi^^ratmann^  w&the  (vagatio,  venatio);  an. 

wagge)  vorkommende  wei  in  lith.  wei  (Glied-  reidhr    (Jagd,    Fang,    Wild-,    Vogel-    od, 

Wasser)  neben  lith.  weg,  wozu  stimmt,  dass  25  Fischfang;  Beute);  norw.  veidd  (Jagd),  — 

nid,  wei  auch  die  Bedtg.:   Blutwasser   od.  Nach  Fick  (III,  302)  zu  einer  y  vi,  vai, 

wässeriger  Bückstand  des  geronnenen  Blutes  führen,  treiben.  Jagen  od,  bewegen,  treiben, 

hat.  Bedenken  erregt  aber  eine  Identificirung  jagen  =  skr.  vi,  v^ti,  gehen,  treiben  etc. ; 

mü  afries,   weg   od,   wege,   wfries,  weage  zend.  vi,    vy&iti  (Part,  per  f.  pass.   vita), 

etc.  (s,  unter  wagge)   deshalb ,  weil  dieses  80  gehen,  eüen,  fliegen,  jagen  etc,  wozu  auch 

wei  wahrscheinl.   eins  ist  mit  ags,  hwaeg;  zend.  vitar,  Gänger  (cf.  an,  G&ngr&dhr  u. 

aengl,  hwei,  wei;  engl,  whei  (serum  lactis),  Gängl^ri   als  Name  Odhins   zu  zend.  vita 

wovon  sich  auch  wohl  das  gleichbedeutende  n&ma  &hmi  =  ich   heisse   Gänger)   u.  dM 

mnld.,  fries.  (KU.)  huy,  hoy ;   nid.  hui   u.  Compar.  vitara  (weiter),    bz.  unser  wid   u. 

femer  das  engl,  whig ;   sc?Mtt.  whig,  whigg  85  ahd.  widar  (cf,  5  wgr)  etc.    Hält  man  nun 

(saure  Molken,  Buttermilch,  bz,  wässeriger  aber   die    oben   angegebenen    Bedtgn.    der 

Bückstand  von  geronnenem  saurem  Bahm)  y  vi,  vai  od.  vi  fest,  so  muss  man  für  das 

herschreibt  u.  wobei  man  wohl  kaum  zu  der  für  weide  anzttsetzende  Thema  vaitha  so- 

Annahme  berechtigt  ist,  dass  das  ags.  hvaeg  wohl  die  Bedtg,:   Treib-  od.  Jage-Zu- 

aus   vaeg    (s.    unter   wagge)    verschrieben  40  stand,  bz,  das  Treiben  u.  Jagen,    die 

wurde,  weil  sich  dann  das  „h**  wohl  kaum  Trift  u.  die  Jagd  etc.,  cUsaud^  die  von: 

so  constant  in  den  obigen   davon   abstam-  Treib-  od.  Jage- Ding,  bz.  Ding,  Gegen- 

menden  engl.  Wörtern  erhalten  hätte,  stand  od.  Etwas   was  man  treibt  od.  jagt, 

wei-bfiksen,   eine  kurze  weite  Hose  zum  erjagt  (Gegenstand  des  Treibens  u.  Jagens 

Ueberziehen  bei  schmutziger  Arbeit.  45  od,  der  Jagd,  Wild  etc,  od,  sonstige  Speise 

1.  weide;  i.  q.  geweide  u.  ingeweide  u.  Beute)  etc,  —  od,  auch  das  worin  u, 
(Eingeweide),  bz,  mhd,  geweide  (Speise;  worauf  man  treibt  u.  jagt  (mit  Gras  od. 
Eingeweide);  mnd.,  mnld.  (KU.)  weide  od.  Wald  bestandenes  Feld)  annehmen,  ähnlich 
weyde  (viscera).  —  Daher  Bedensart:  h6  wie  auch  mhd.  trift  neben  der  Bedtg.: 
spSid  beide  un  weide,  bz.  beide  un  geweide,  50  Treiben  od.  Lebensweise  die  Bedtg.:  Trift 
s,  unter  8  beide.  —  ürspr.  eins  mit  dem  od.  Weide  u,  auch  die  von:  He  er  de  (od. 
folgenden  weide,  wo  das  Weitere  dieserhalb  das  was  getrieben  wird)  hat  u.  dann  unser 
zu  ersehen,  dnfi  ausserdem  auch  noch  einen  Weg  (auf 

2.  weide,  a.  Weide  (pascua),  oft  auch  dem  Etwas  getrieben  wird)  bezeichnet.  Als 
soviel  wie :  Nahrung  od.  Atzung  etc. ;  —  65  das  was  getrieben  od,  g^'agt  wird  od.  als 
*t  fd  in  de  weide  jagen ;  •—  't  f6  löpt  in  de  Gegenstand  des  Treibens  u.  Jagens  od.  der 
weide ;  —  dat  fö  (od.  g6d)  hed  d&r  'n  ^6den  Jagd  (allerlei  Wild  od,  alles  frei  umher» 
weide,  d&r  kan  't  sak  sat  Sten ;  —  bi  wei  gehende  od.  sich  frei  bewegende,  fliegende 
(Jemanden)  in  de  weide  dön  od.  gefen;  *-  u.  schwimmende  Gethier  was  gejagt  od. 
dat  f6  hed  dAr  g6n  weide  genug ;  —  b.  Be-  60  erjagt  u.  erbeutet  wurde)  ging  nun  weida 
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s(^ar%  aiaclk  in  die  van:   Beute  etc.   u,  weiderl,    Weiderei,    Weidebeirieb,   Be- 

(weil  Jagd    u,    Fischfang    die    ersten    u.  schäftigung  mit  Weiden  von  Vieh;  ^  hd 

alleinigen  Nahrungsg^eMen  wilder    Völker  drift  blötweiderft;  —  dat  stttk  land  is  recht 

waren)   weiter   in   dUe  von:    Nahrung,  för  weiderö  geschikt  (od.  geögnet  etc.);  — 

Futter,  Atsung  etc.  iiberhaupt  über  u.  5  h6  hed  'n  groten    weiderö   (od.  fetweiderd, 

10^  nun  das  Fuiker  od,  die  l^eiae  vom  f6weider6  etc.). 

Magen  od.  Bauch  u.  den  Gedärmen  aufge-  wei-dok,  Käaewasser-Tuch,  poröses  Tuch, 

nommen  wird,  bs.  die  Füllung  des  Ma-  worin  die  geronnene  Milch  eum  Käsemachen 

gens  od.  Leibes  u.  Bauches  ist  (cf.  auch  geschlagen  wird  u.  wodurch  das  Käsewasser 

Futter    ais   FäUung    des   Innern   eines  10  od.  die  Molken  (cf.wei)  abfliesst,  wenn  die 

Kleidungsstücks),  so  entstand  wohl  aus  der  geronnene  MUch  unter  der  Käsepresse  liegt, 

von:  Füllung  (od.  wie  wir  sagen:  fulsel)  weien  od.  waien,  wehen,  fliegen,  jagen 

des  Bauches   (od.  aus  der  von:  das,   was  etc.;  —  H  fangt  an  to  weien;  —  't  weid  'n 

füllt,  sättigt  u.  voll  macht  überhaupt)  störm  (es  weht  ein  Sturm,  od.  auch:  es  weJU 

wieder  die  von:  Inhalt  des  Bauches  u.  16  wie  ein  Sturm,  es  ist  sehr  stürmisch);  — 

dann  hieraus  wieder  neben  Speise  auch  hd  weide  h&st  weg;  —  man  weid  h&st  np  ; 

die  von:   Eingeweide  od.   Tiscera,   in-  —  de  wind  weid  dör  6n  hen;  —  de  wind 

testina  etc.,  cf.  mnd.  weide  u.  mhd.  geweide  weide  harn  d'r  hen ;  —   de  wind   weid  de 

unter  1  weide  u.  weiter  auch  weiden.  bladen  fan  de  bomen;  —   dat  schip   weid 

weide -fS,    Weidevieh,   Vieh  was  in  der  20  d'r  man  so  hen;   —   't  weid  hen   un  wfir 

Weide  geht   od.   was   auf  mit   Gras  be-  etc.    ^  Zu  der  Redensart:    „so   limk   de 

wachsenem  Lande  geweidet  ist,  als  Gegen"  wind  weid  on  de  h&ne  kreid"  vergl.  unter 

saJtz  von  Btal-16  od.    Vieh,   was   auf  dem  afries.wBi&beiv.Bichthofen:„diBo\ajigh 

Staue  steht  u.  daseUfst  gefüttert  od.  gemästet  soe  di  wynd  fan  da  wolkenen  wayd  (wagth)**, 

ist  u.  wird.  25  be.   „alzo  langh  als  wynt  wayet  ende  kynt 

1.  weiden,  tt-weiden,  da»  Geweide  od.  scrayet,  gree  groyet  ende  bloem  bloyet**.  — 
Eingeweide  ausnehmen.  —  Nd.,  mnd.,  mnld..  Nid.  wai^jen ,  woei ;  mnld.  wae^en ;  nd, 
mhd.  weiden,  wontich  also  auch  im  mhd  ein  waien,  weien ;  mnd.  weien,  weigen ;  afries. 
einfaches  weide  in  derselben  Bedtg.  wie  im  wAia;  wfries.  waeyen;  nfries.  wdje;  salU. 
mnd.  (cf.  1  weide)  bestanden  haben  muss.  80  weie ;  wang.  wei ;  oßs.  y&van ;  schwed.  Tiga ; 

2.  weiden,  weiden,  grasen  etc.;  —  't  f6  dän.  vaie;  ahd.  wl^'an,  wl^jen,  wfthen,  w&en; 
löpt  to  weiden;  —  de  kojen  (od.  schapen)  mhd.  waejen,  wdgen,  wdwen,  waen,  w6n; 
weiden  an  de  weg;  —  sflk  w&r  an  weiden  gdth.  vaian. 

(sich  woran  weuien  od   bene   ihun,  sich  Mit  kslav.  v^a,  TSjati  (wehen);  Ut,  T^as 

woran  ergötzen  u.  erfreuen);  —  \  fö  86  (Wind);  send,  vaya  (Wind,  Luft),  väta 
weiden  (das  Vieh  weiden  od.  grasen  lassen  (Wind);  skr.  va,  vILti;  send.  ▼&,  yäiti 
u.  als  Hirte  hüten);  ^—  h6  fluü  un  kfldde  (wehen)  etc.  su  einer  idg.  V  vsl  als  eimer 
weiden  as  de  herder  Bin  schapen;  —  Com-  urspr.  Bewegungswursel ,  da  ja  aus  der 
pos.:  ütweiden  (Vieh  in  die  Weide  treiben  Bedtg.:  bewegen  die  von:  wehen  od. 
od.  jagen,  es  austreiben  od.  autogen  in  die  40  treiben,  jagen,  fliegen  etc.  (s.  unter 
Weide);  —  amweiden  (aus  einer  Weide  waden  am  Schlüsse  u.  cf.  bei  Fick,  IV, 
nach  einer  andern  treiben  od.  bringen) ;  —  114  seq.  die  drei  Wurzeln  va  mit  ihren 
fetweiden  (sur  Mast  od.  zum  Fettwerden  Weiterbüdungen)  von  selbst  entstanden, 
weiden  od.  grasen  lassen).    —   Nd.,  mnd.,  weier    od.   waier    (Weher    od    Wind' 

nid.,  mnld.  weiden  (dasselbe  u.  mnd.  auch:  45  macher),  a.  Kornfegemühle,  Komreiniger, 
mit  Falken  jagen) ;  saU.  (Ehrentraut,  I,  Geräthmit  Windflügeln  die  gedreht  werden 
2!i4)  w64je,  w&^je;  wfries.  weydijen;  ahd.  u.  so  durch  den  erregten  starken  Windsug 
weidön ;  mhd.  weiden  (jagen,  auf  die  Jagd  das  von  oben  hinein  geworfene  Korn  von 
gehen,  Jagd  machen  auf,  erjagen,  erbeuten;  Spreu  u.  anderen  ünreinigkeiten  reinigt; 
trans.  u.  intrans.  weiden);  ags.  raedhan  50  —  b.  Fächer,  Fächler,  Damenfächer.  — 
(jagen,  yenari);  an.  yeidha;  norw.  yeida  Nid.  waayer;  nd.  weier  (wer  od.  was  Wind 
(jagen,  erbeuten,  fangen  etc.).  —  Zu  u.  von  macht;  Fächer).  —  Zu  weien. 
2  weide.  weieren,  weien,  a.  Getreide  mittdst  des 

8.  weiden  (vom  Bindvieh),  Bluthamen.       weier  Genannten  Geräths  reinigen;  —  b6 

—  Nd.  (Br.  Wb.,  V,  220)  weiden.  55  Bflnt  an  't  weiem ;  —  dat  k6m  mut  weierd 
weider,   a.   Person  die  Vieh  weidet;  —        (od.  ütwderd)  worden,   dat  't  kaf,   Btof  an 

b.  Vieh  was  weidet  od.  in  der  Weide  geht.       de  andere  fAligheid  d'r  üt  kamd ;  —  b.  /d- 

—  Daher  Compos.:UX'W&äet(inn  Stück  Vieh        ehern,  fächeln ;  —  s&k  weiern. 

was  zum  Fettwerden  in  die  Weide  getrieben  weileln,  sich  hin  u.  her  beweaen,  hin  u. 

ist  u.  in  der  Weide  geht).  60  her  schwingen  od.  schlagen  u.  drehen  etc. ; 

J,  tta  DoorakMl  Koolinui.    WOtlnbiiob.   lU.  84 
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—  h6  weifeld  d'r  all'  um  herum;  —  hd 
weifeld  mit  de  8t&*t;  —  um  Etwas  herum 
bewegen  od.  winden  eic, ;  —  h6  weifeld  dat 
d'r  um  herum;  —  cf.  mnd.  weiffeieren  (sich 
schneü  hin  u,  her  bewegen).  —  VieUeicht 
von  einem  jbu  wefen  gehörenden  weifen  od, 
wahrscheinlicher  eins  mit  nhd.  weif  ein, 
s.  unter  wepeln  u.  cf.  mnld.  weyfelen  (va- 
gari,  vaccillare,  fluctuare,  incouBtantem  esse 
etc.))  welch  Letsteres  iibrigens  nach  mnld. 
weyfel  (Weibel,  viator,  accensus  etc.)  wohl 
besser  von  ahd,  w6ib6n  etc.  (s,  unter  wif) 
abgeleitet  wird. 

weieer-,  w8ger-haft,  -haftig,  -aehtig, 
weigerhaft  etc.j,  cf.  weigerlik. 

weitem,  wegem,  weigern,  ablehnen,  sich 
abUhnisnd  verhalten,  nicht  sugestehen,  a5- 
schlagen,  verweigern  etc. ;  ablehnend  od.  ab- 
geneigt sein,  sein  Niehtwoüen  kundgeben 
etc.;  —  hh  weigerd  (w^gerd)  hum  dat;  — 

—  hd  weigerde  8ük  etc.  —  Nd.,  mnd. 
weigeren,  wegeren,  weieren ;  afries,  weigarja ; 
wfries.  w6gerjen;  wang.  wdger;  nid.  wei- 
geren; ahd.  weigardn,  weigeren;  mhd.  wei- 
geren, weigern  (sich  wid^setsen,  unwillig 
widerstreben,  sich  weigern;  einem  Etwas  ver- 
weigern). -^  Es  wird  von  0.  Schade  mit 
aha.  weigari  (Widerstr^>en^  Widerwille)  u. 
weigaro  (htftig,  sehr)  von  ahd.  weigar  (te- 
merarius)  abgeleitet,  wovon  auch  mhd. 
weigerlichen  (stoU,  iibermüthig,  hochmüthig, 
bs.  /iqf.  Lex  er]  stoU,  stattlich;  wider- 
strebend, vertheidigend)  etc.  u.  dessen  Stamm 
weig  woM  ein  Prät.  von  ahd.  wihan,  wigan ; 
goth.  veihan  (kämpfen,  fechten,  streiten,  sich 
wehren  u.  vertheidigen,  Widerstand  leisten, 
sieh  widerseteen,  abwehren  etc.)  ist  u.  wo- 
nach dann  das  ahd,  weigar  urapr,  wohl  die 
Bedtg. :  su  Kampf  u.  Streit  geeignet,  wider- 
standsfähig, streitbereit,  streitsüduig  (auf- 
fahrend, heftig  etcj,  süh  widersetsend, 
etwas  abwehrend  etc.,  bs.  kampffähig,  streit- 
bar (tapfer,  kühn,  stole,  vermessen,  wag- 
halsig etc.)  gehabt  hat,  wosu  sowohl  die 
Bedtg.  von  ahd.  weigarön  als  auch  von 
mhd.  weigerlichen  besser  stimmt,  als  su  der 
von  nur  mit  temerarios  glossirten  des  obigen 
ahd.  weigar. 

weiger-,  wdger-lik,  weigerlich,  weiger- 
haft, widerstrebend  etc.;  —  M  steld  sQk 
weiger- (od.  w6ger-)Iik. 

weinig,  s.  w&iig. 

weite,  weit  od.  auch  (jedoch  selten) 
w8te,  w^ten,  wef,  Weisen.  —  Sprichw.: 
sei'  d'  rogge  drdg',  de  garste  nat,  de  weite 
in  de  klnten,  den  krigst  du  wat.  —  Nd. 
weten,  weiten;  nid.  weit;  mnld.  weyte; 
wfries.  weet;  wang.  wait;  as.  hw6ti;  ags. 
hvaete;  engl,  wheat;  an.  hveiti;  schwed. 
hvete;    dän.    hvede;   goth.    hraiteis;   ahd. 


hweizi,  hwaizzi,  weizzi;  nihd.  weize.  — 
Derselbe  hat  seinen  Namen  von  der  weissen 
od.  heüen  Farbe  u.  gehört  es  su  ahd.  hwiz, 
goth.  hveits  (weiss),  cf.  1  wit. 
6  weite],  Wirtel,  in  einem  eisernen  Ge- 
Muse sich  drehender  (od.  drehbarer  u.  be- 
weglicher) Bing  an  einem  Tau  od.  einer 
Kette  etc. 

wdjen.  «.  wöen. 
10      1.  wek,  Prät.  von  wiken. 

2.  wek,  weuh.  —  In  allen  sinnl.  u,  trqp. 
Bedtgn  wie  im  Hochdeutschen.  —  Nd.,  nid. 
week ;  as.  w6k,  w6ki ;  ags.  v&e ;  engl,  weide ; 
an.  veikr;  ahd.  weih;  mhd.  weich.  —  Vom 
15  Prät.  wdk  von  wiken  u.  soviel  als:  wei- 
chend, nachgiebig,  keinen  Widerstand  lei- 
stend, unfest  etc. 

1.  weke  od.  wdke,  das  u.  die  Weiche; 
Zustand  von  Erweichung  u.  Auflösung;  — 

20  h6  snidt  dat  weke  d'r  üt;  —  in  't  weke 
fan  't  fl^sk;  —  h6  hed  hum  dn  in  de  weke 
(weicher  Körpertheü  swisehen  Bippen  u. 
Lenden)  gefen ;  —  't  fnle  g^d  (die  schmutsige 
Wäsche)  mut  'n  dag  förher  in  de  weke  (in 

25  heisses  mit  Seife  u.  Soda  gemischtes  Wasser 
sur  Erweichung  des  Schmutses)  setd  worden, 
6r 't  wusken  word ;  —  'n  daler  in  de  weke  leggen 
(einen  Thaler  in  die  Weiche  od,  Auflösung 
legen,  bs.  einen  Thaler  für  Leckereien  aus- 

80  legen  od.  ausgeben  u.  ihn  so  auflösen  od. 
vergehen  machen).  —  Zu  u.  von  2  w6k. 

2.  weke  od.  wSke,  Wieche,  Wieke,  su- 
sammengedrehte  Charpie  in  eine  Wunde  su 
stecken  um  sie  offen  su  halten.  —  Nd.,  mnd. 

85  weke,  wike;  nid.  wiek;  mnld.  wiecke;  ags. 
vecca,  veoca;  a/sngl.  weke,  weike;  engl. 
wick,  week ;  ahd.  wioh,  wich ;  mhd.  wieche ; 
schwed,  veke;  dän.  Tage  (Docht,  aus  wei- 
chem Garn,  susammengedrehter  Docht,  ge- 

40  drehte  Charpie  in  einer  Wunde  etc.),  — 
Es  beseichnet  ein  weiches  od.  nach- 
giebiges u.  elastisches  Etwas  u. 
stammt  entweder  mit  w6k  (1  m.  2)  u.  1  weke 
direct  von  wiken  od.  doch  mit  diesem  von 

45  derselben  y  vik  aö  u.  besieht  sich  die  Be- 
seichnung  weke  od,  wike,  wiche,  ahd.  wicha 
etc.  sunächst  wohl  auf  das  urspr.  su  Lam- 
pendochten gebrauchte  weiche  u,  ela- 
stische Mark  von  Binsen  u.   ähnlichen 

60  Pftansen,  wovon  es  dann  weiter  in  die  von : 
Docht  überhaupt  u.  dann  auch  (weil  die- 
selben aus  weichen  Fasern  susammengedreht 
wurden)  in  die  von  .-gedrehter  Charpie- 
pfropf  überging,  da  das  obige  Wort  an- 

55  scheinend  suerst  nur  in  der  Bedtg. :  Docht 
gebraucht  ist. 

3.  weke  od.  wäke,  gehurst  wSk ,  wik, 
Woche,  Zeitraum  von  sieben  Tagen,  heb- 
domas.  —  Oft  wird  übrigens  weke  auch 

60  sur  Beseichnung  der  sechs  Arbeitstage  allein 
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gebrauelU,  weü  hiernach  der  WoehenJohn  Thauwetter  su  werden);  —  't  w6kt  up  (ee 

und  die  meisten  Arbeiten  berechnet  werden  weicht  auf,  wird  ThauweUer). 

und  eteht  dann  weke  int  Oegensate  eu  sön-  2.  weken  od,  wSken,   Wochen,  Wochen- 

dag;  —  in  de  weke  kan  ik  't^nöt  wachten,  od.  Kindsbett;  —   b6  schal  £eui  hom  in  de 

man  up  'n  söndag  wii  ik  di  wol  ins  be-  6  weken  etc.,  s.  unter  8  weke. 

Mien,  -^  Die  Bedtg,  von  Kindbett  des  weken-,    wäken-lik,    wekei-,   wäkei- 

P/ttf.  weken  (in  de  weken  kamen ,  wesen  liks,  wekelka,  wäkelka,  wöchenUi^,  ein- 

od.  liggen)  schreibt  eich  daher,  weil  früher  mal  in  der  Woche,  jede  Woche  etc. 

die  Kindbetterinnen  das  Kindbett  u.  Zimmer  wekies,  sehr  weich  u.  sart, 

sechs  Wochen  hiUen  mussten  u.  heisst  da-  10      wekken    (hier    selten),    wecken,    wach 

von  eine  Kindbetterin  im  nhd.  auch  Wöch-  machen  etc. 

nerin,  während  wir  solche  eine  krümfrö  wekker,    Wecker,  Wachmacher;  speeieU 

(von  kr&m  =  Bude,  ZeU  od.  abgekleideter  eine  Weck -Uhr  od.   eine  kleine  Uhr,    die 

Baum  etc.   u.  so  auch:    Wochenstube  od.  auf  eine  gewisse  Stunde  gesteüt,  dann  afh 

Odass  wo   die  Kindbetterin  getrennt  vom  16  läuft  u.   ein  starkes  Geräusch  madU.   — 

andern    Wohnraum  für  sich   allein  liegt)  Zu  wekken. 

nennen.  —  Nid,  week;  nd.,  mnd.,  mnld.  wekkeni;    t.  q.    2  tekkeln.    —   Davon: 

weke;  afries.  wika,  wike;  wfries.  (Jap ix)  wek-tau,  das  Tau,  womü  die  Egge  wekkard 

wycke;    nfries.  weg  od.  (Johansen,  pag.  (gehoben  od.  auf  u.  nieder  gwchen)  wird 

UÜ)  wegh ;   saiL  wike ;  wang.  woku ;  hdg.  20  u.  wek-stok  (Stock  am  wek  -  tau ,  den  man 

wek;  as.  wika;  ags.  vice,  vuce;  aengl,  wike,  in  der  Hand  hat  u.  als  Handhabe  gebraucht, 

weke,  wuke,  woke;   engl,  week;  an.  yika;  wenn  man  die  Egge  hebt  od.  mü  derselben 

goth.  viko;   ahd.  wScha,   wShcha,   wShha;  wekkerd).    —    Wohl   Iterat.   von   wekken 

mhd.  woche,  wuche.  —  Es  bezeichnet  uri^.  (wecken,  wach  machen,  sum  Aufstehen  od. 

wohl   einen   Zustand  von    Wendung  u.  25  Sich-Erheben  veranlassen  etc.). 

Wechsel,  be.  ein  Etwas,  wo  eine  Wen-  wSk-sehilled,  wfik-sehilld^fOMcApeacftald, 

düng  od.  ein  Wechsel  eintritt,  da  eine  weichschalig ;  —  w^kschillde  bonen  etc. 

Woche  urspr.  jedenfalls  den  Zeitraum  um-  w^k-wer,  wek -wir,  weiches    Wetter, 

fasste,  wo  nach  einer  Frist  von  sieben  su  ThauweUer;  ~  't  word  w6k-wSr,  de  mfiren 

sieben  Tagen  ein  neuer  Mondwechsel  ein-  80  slagen  wit  ftt 

irait,  indem  ja  bekanntlich  auch  das  Jahr  1.  wel,  s,  wol  (wohl), 

früher  su  13  Monden  (od.  Monaten)  von  2.  wel,  wer,  welche  Person,  Jemand;  — 

je  4  Wochen  (od.  Mondwechseln)  gerechnet  wel  deid  dat ;  —  wel  is  dAr  kamen ;  ^  d'r 

wurde.     Fraglich  bleibt  es  aber,  o6  das  is  wel  bi  de  döre;  gft  efen  hen  nn  Idk  to 

Wort  weke  (od.  wika  etc.)  direet  von  dem  85  wat  h6  wiL   —    WM  sweifdlos  eins   mü 

Verbum  wiken  abgeleitet  wurde  od.  nur  mit  dem  aus  hwftlth  etc.  gekürsten  ahd,  wel, 

demsdben  von  einer  u.  derselben  y  abge-  as.  wU,  s.  Weiteres  unter  2  welk. 

leiJtet  ist,  su  der  es  in  der  urspr.  Bedtg. :  8.  wel,  s,  welle. 

Wendung,Aenderung,Wechselung  l.  wel,  Bad,  besonders  Spinnrad ;  —  gif 

etc.  od.  Wendungs-  u.  Ämderungszustatä  40  mi  't  w61  efen  hfir;  —  b6  sitt  bi  't  w6l  to 

etc.  u.  specieU  Wendungs-  u.  Äenderungs-  spinnen ;  —   Compos. :  h6de-wM ,   spin-wM, 

sustand  des  Mondes,  Mondwendung,  Mond-  Bp61-w61,  w61-dreier  etc.  —  Mnd.  w61 ;  nid., 

Wechsel,   Zeitabschnitt    der  Mondwendung  mnld.  wiel  (rota,  orbiculus  yersatilis ;  rhom- 

etc.)  jedenfalls  gehört.     Wegen  gleicher  Ab-  bus,    girgiUns);    wfries.    wiel    (dasselbe): 

stammung  mit  1  wiken   u.  griech.  eikö  (s.  45  mostfries.  (Cad.  Müller,  47  u.  48)  weyhl 

unter  wessel)  von  einer  u.  derselben  y  vik  u.  fiauhj ;  afries.  fial  (verschrieben  für  wial, 

vergl.  Curtius,  pag.  135,  Nr.  17.  wie  ja  auch  f röten  für  wröten  gesprochen 

W9lkt^^\  (weiche  Dotter),  fig.:  ein  weich'  u.  geschrieben  wird);   nfries.   (Johansen, 

licher  u.  schwächlicher  Mensch,  Weichling,  pag.  112)  wel;  saü.  (Ehrentraut,  I,  204) 

Schwächling  etc. ;  —  h6  is  'n  rechten  weke-  60  j61  (Bad)  u.  daneben  wang.  weil ;  saÜ.  w£l ; 

dOl,   hd  kan  nargends  tegen  un  ligt  under  nfries.  weel;  mostfries.  (Cad.  Müller,  46) 

foten,  wen  hum  man  'n  kold  win^je  anweid.  weyhl  (Spinnrad).  —  Eins  mit  ags.  hveol 

wekelikLwekelk,  wekel,  flo«»c^,totftcMftdb,  od.  (ef.  L.  Ettmüller,  514)  hreoTol, 
schwächlich  etc. ;  —  dat  bröd  (od.  fl^k)  is  hveogul,  hveogl,  hyeohl,  hvedl  (rota.  orbis) ; 
mi  to  wekelk;  —  hd  word  so  wekelk,  dat  65  aengl.    hweol,    hwdl;    engl,    wheel    (Bad, 

h6  nargends  m^r  tegen  kan.  Spinnrad,  Weüe,  BoÜe,  Scheibe  etc.);   an. 

1.  wekei  od.   wiken,    weichen,   weich  hvel;  isl.  hiöl  od.  bj61;  norw.  (Jv.  Aasen) 

machen,  weich  werden  etc. ;  —  du  must  de  Igul  (abweichend  kjul) ;  schwed.,  dän.  Igul ; 

twdbak  tost  g6d  wöken;  -^   \  fangt  an  to  aschwed.  hiughl  (Bad). 

weken  (es  fängt  an  su  weichen  od.  su  thauen,  60      Fick  stellt  (III,  94)  Mwei  germ.  Themata, 

8i* 
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nämUchhve]A  u.  hvehvla,  auf,  wobeier  das  aa.  wM;  ags,  vael;  aengl,  wael;  engl,  weel 
von  hvela  gekürste  an.  hvel  eu  kalav»  kola,  (abyssos,  gurges,  yorago  etc.)  etc.,  a.  Wei- 
kolo  M.  preuaa,  (II,  320)   kda  (Bad)  ver-       terea  unter  w^mk. 

gleicht  u.  dabei  auf  y  kal  (treiben)   hin-  wSl-dage,  wtl-da^  od,  wel-,  wSl-daeen, 

weist,  du  (cf  II,  323  u.  III,  70  aeq.)  mü  6  Tage  dea  Wohl  od.  Wohlaeina,  Wohl' 
kal  (aua  idg.  kar),  ba,  germ,  hal  (heben)  eina  ergehena  u.  OliUika,  ba.  Tage  dea  Wohin 
iat  u.  worüber  bei  mir  unter  halm,  1  heim,  lebena  u.  der  üeppigkeit,  üppigea,  herrlichea 
2  hellen  etc.,  aowie  auch  bei  Fick  (I,  810)  Leben  etc;  —  wöldagen  sunt  sw&rder  to 
w^en  kalav.  kolo  etc.  u,  an.  hvel  noch  dragen,  as  anne  im  sture  dagen.  —  Nd, 
Weiterea  unter  1  skar  verglichen  werden  10  weeldagen ;  mnd,  weldage.  —  Compoa,  von 
kann,    Waa  nun  aher  femer  daa  von  Fick       w61    =   aa.    welo   etc.    (a,    unter    wölde) 

im,  94)  für  ial,  an.   Igöl,   aga.   hyeol,        u.  dagen. 
iveovol  etc.  angeaetste  Thema  hvehvla  (od.  weide,    wtlde,    BeicMhum,    üeberfluaa; 

nach  0.  Schade)  hvihvla  betrifft,  ao  geht  Wohlb^mden,  WohOeben,  üeppigkeU  etc.; 
diea  auf  ein  vorgerm.,  ba.  eurqp.  kvakla  16  —  h6  Wd  in  w§lde  nn  w6t  fan  gdn  armftd ; 
(od.  vieUeicM  kvakvla)  u.  idg.  kakn  (wegen  —  hS  w6t  Bflk  fan  w61de  (WoMbefinden  u. 
europ.  kv,  ba.  Iat.  qa  u.  germ.  hv  aua  idg.  Wohlleben  od.  ÜeppigkeU  u,  üebermuih 
k  c/.  lai.  que,  qni,  quae,  quis  etc.,  bz.  ahd.  etc.)  n6t  to  laten ;  —  h£  v6t  fan  w61de  n6t 
hwör,  goth.  hva  etc  aua  idg.  ka  etc)  au-  mfir,  wo  h6  sük  tiren  schal;  —  de  wölde 
rück,  W08U  auaaer  (cf.  Fick,  J,  37)  akr.  20  fan  de  minskheid  word  so  gröt,  dat  d'r  wol 
cakrA  (Bad,  Sonnenrad,  Sonnenacheibe,  bold  insen  'n  stupert  op  kamen  mal  — 
Bad  od.  Kreia,  ba.  Umlauf  od.  Kreialauf  Nid.,  ntti^d.  weelde;  mnd.  wMde,  wele,  w61; 
dea  Jahrea  etc.,  <^.  Oraaamann,  SpaUe  nd.  weeL  —  wßlde  iat  =  ahd.  welida, 
429)  u.  send.  (F.  Juati,  107  cakhra  (Bad  welitha  (divitiae);  md.welede  (Wohlbehagen, 
etc.)  etc.  a%^ch  griech.  küklos  (Kreia,  Um-  25  Wohlaein),  während  nd.  w61,  ba.  mnd.  wele, 
kreia,  Bad,  Scheibe,  Sonnenacheibe,  KreiS"  w61  (Wohlaein,  Lust,  ÜeppigkeU,  üeber* 
lauf  od.  Umlauf  dea  Jahrea,  Jahreakring  muth)  wohl  eina  aind  mit  aa.  welo;  ahd. 
etc.)  gehört.  Da  nun  aber  Fick  an  der  wolo  u.  wela,  wola;  mhd.  moi  (WM,  Glück ; 
letateitirten  SStette  bemerkt,  daaa  daa  kaiav.  WohUeben;  Out,  Beichthum),  wovon  welida 
kolo  für  äUerea  koklo  atehen  dürfte,  ao  80  etc.  eine  Fortbildung  iat. 
wird  auch  daa  obige  an.   hvel   mit  aga.  Daa  Subat.  welo,   wolo  etc.  adbat  aber 

hveol  ti.  ial.  hiöl  (u.  Igöl),  norw.,  achwed.,  betr.,  ao  iat  ea  vielleicht  ur^.  eina  mit 
dän.  bjul,  engl,  wheel  etc.  urapr.  eina  u.  akr.  v^a  (Wunach,  Begehr;  Oegenatand 
aua  demaelben  germ.  Thema  hvehvla  u.  dea  Wunachea,  gewünadUea  (hit.  Out,  Oabe 
hvihvla  (a.  oben)  entstanden  aein,  wozu  86  etc.),  waa  mit  w&l,  w&len,  willen  etc  zur 
wegen  dea  akr.  cakra  noch  (cf.  dUaerhaXb  y  var  gehört,  od.  ea  iat  ebenao  wie  daa 
auch  Oraaamann,  Bopp,  Juati  etc.)  er-  Subat.  g6d  vom  Adj.  g6d  vom  Adv.  ahd. 
wähnt  werden  mag,  daaa  diea  wahracheinl.  wela  (^.  wo!)  entatanden. 
eine  BedupUcationirform  von  der  y  kAT  (cf.  weldiff,    wtldig,    w81dertg,  wilder!^, 

bei  Oraaamann,  SpaUe  341  unter  kr,  40  üppig,  luxuriöa,  auagdaaaen,  ba.  üppig, 
machen  etc.  daa  Perf.  calqr,  atark  cakar  etc.)  kr^tig,  geil  etc. ;  —  h6  Iftfd  (ba.  is  od. 
in  der  Bedtg.:  bewegen,  treiben,  wälzen,  word)  so  w61dig  od.  w^lderig,  dat  etc;  — 
roiUen  etc.,  bz.  sich  bewegen,  wandern,  de  planten  schoten  so  wdlderig  (kräftig, 
laufen,  umlaufen,  einen  um-  od.  Kreialauf  üppig,  geil)  up ;  —  w61derig  gras  (od.  k6m 
machen  etc.  iat,  wonach  dann  (a.  oben)  daa  46  etc).  —  Nid.  weeldig ,  weelderig.  —  2« 
alav.  kolo,  kola;  preuaa.  kela  etc.  eben  ao       wölde,  cf.  welig. 

gut  von  dieaemVjax  od.  apäteren  }uX  ab-  wdl- dreier,    Drechaler.   —   Nd.  weel-, 

atammen  kann,  ala  daaa  man  annimmt^  daaa  wdlen-dreier.  —  So  benannt  von  1  wM  tu 
dieae  Wörter  aua  kokla  od.  kaklo,  kakla  der  Bedtg.:  Spinnrad,  ala  dem  Jumpt- 
mit  Aurfaü  von  inlautendem  k  entatanden  60  aächlichaten  Oeräth,  waa  ein  Drechaler 
u.  demnach  mit  akr.  cakra  etc  von  Hauae       urapr.  verfertigte. 

aua  ident.  aind.  welen  od.  Walen,  walen,  weJk  werden, 

2.  wel  (Amt  Friedeburg;  cf.  auch  w6 1-  welken,  gelb  od.  dürr  u.  trocken  werden,  ver- 
Aland aia  Name  einea  Hofea  od.  Platzea,  dorren  etc.;  —  de  bladen  fangen  an  to  welen; 
bz.  Herdea  beiWirdum  in  Suur,  oatfriea.  56  —  de  b5m  w61d  (od.  wftld)  so  w^.  —  Nd., 
Klöater,  pag.  48),  ein  vom  Waaaer  auage-  mnd.  welen;  wang.  will,  willi.  —  SolUe  ea 
ap&UeaLoch,  ba.  daaaelbe  wie  kolk.  —  Nd.  etwa  mit  wMde  u.  welig  (üppig,  geü  etc.) 
weel;  mnd.  wele,  w^l  (daaaelbe);  rUd.  wiel;  einea  Ursprünge  aein  u.  urapr.  vielleicht 
mnld.  weel,  weele,  wiel  (draaikolk,  ba.  ver-  aoviel  ala:  üppig  u.  geü  werden  etc.  aein, 
tex  aqnamm,  lacona,  pars  terrae  innndata) ;  60  aodaaa  ea  aua  der  Bedtg. :  geü  aufwaehaen, 
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vergeüen,  ein  weisses  ad,  blasses,  kränk-  Wohlstand,  WohUeben  ele.  habend  u.  darin 

Uenes  Aussehen  bekommen  etc,  in  die  von:  verkehrend  ele.)  von  as,  welo  etc.,  8.  unter 

gelb  ti.  loelk  werden  od,  welken  etc,   i^ber-  wölde. 

ging  9   —    Oder  gehart  es  au  ähd,  walo  1.  welk,  s,  wftlk. 

(tepide),  was  wohl  ein  ags.  vealu  ad,  vealow  5      2.   welk    (welke ,    welkes    ad,   welke, 

voraussetst,  van  dem  ein  ags,  Tealoyjan  (ver-  welker),  welch  (welche,  welches,  wdcher) ; 

dorren,  welken)  entstehen  konnte,  was  nach  —  welk  6n  miiisk  ?  (welch  ein  Mensch  ?) ; 

aengl,  welwen   (cf.   bei  8t ratmann  unter  —  d&r  is  welk  (irgend  eine  Person,  ein  wer 

weinen   die  abgeleiteten  Farmen :  welewen,  od.  ein  Jemand  etc.)   bi  west ;  —  heb'  ji 

weolewe,  welyhes,  welewith,  welwed)  auch  10  welk  sdn?  —  in  welke  band  heb'  ik  dat 

wirkUch  bestandm  zu  haben  scheint,   wie  legt?   ^   welks  band   (welches  ad,  wessen 

denn  auch  im  Br.  Wb,  (7^224)  unter  nd,  Hand)?  —   welks  mans  kind  is  dat?  — 

welen  (welken,  marcescere)  ein  ags,  wealowian  welker  man  deid   dat ;    —    weUce   firöens 

aufgeführt  wird,  was  nur  von  einem  mit  (a.  wekhe  Frauen?  —  b.  einige  Frauen) 

and,  walo  (s,  oben)   ident,  vealu  ad.  vealo,  \h  etc,  etc.   —  Eins  mit  ahd,  hwelih,  wöl!b, 

▼ealow  abstammen  kann,  was  mit  dhd,  wall  abgekürzt  wgl ;  mhd,  wglh,  w@lcb,  abgekürzt 

(tepor),  walm  (fenror  etc.,  cf.  1  wabn)  eines  wSl;  as,  hwilic;  md,  wilich,  wilch,  abgekürzt 

Ursprungs  ist?  wil  (Fragepranam :  wie  beschaffen,  wekh; 

welen  ad,  wdlen  (Amt  Stiekhausen),  sübst.:  wer;    Indef.:  irgend  ein);   afries. 

durch  Wälzen  od,  RoUen  unter  den  Händen  20  hwelik,  hwelek,  hwelk,  hnlk,    bwek,   bok, 

Teig  zu  Brod  formen.  —  Wahl  Nebenform  buk ;   mnd.  welk,  welle,  wellek,  wek,  wik ; 

van  walen  (drehen,  wälzen  etc).  gath,  hvileiks  etc.,  einem  Campas.  van  bwd, 

weif,  w91f  ffi  gewelf,   gewölf,   Gewölbe  nyi  u.  Iib,  gath,  leiks  etc.,  cf.Ußk. 

etc.,  s.  Weiteres  unter  Wölfen.  welke,  welche;  s,  2  welk. 

weifen,    wilfen,   wolfen,   wnlfen    ad,  26     welken,  s,  walken. 

welyen  etc.,  wechseln,  tausehen,  abwechseln  welker,  welkes,  welks,  s,  2  welk. 

etc,,  z.  B,  mit  der  Bestellung  u,  Benutzung  1.  welle,  wel',    WeUe,   CyUnder,  Walze, 

der  schlechten  Aecker  u.  Stücklande ,  wie  Achse;   —   mOlen-welle   (MÜMenwelle) ;  — 

solches  in  der  Maar-  u.  Heide-Oegend  ge-  rad- welle  (BadweUe,  Welle  ad,  Achse  eines 

Schicht,  die  nicht  jedes  Jahr  gebaut  u,  be-  80  Bades)  etc,  —  ^d  welle;  mnd.  welle,  wUle; 

nutzt  werden  können,  woher  solche  Aecker  mnld,  welle;   (ütd,  wella;  mhd.  welle  (was 

ad.  Stücklande  jetzt  auch  weif-   ad.  wilf-,  sich  dreht,   wälzt,  raUt  od,  sich  drehend, 

wolf-,  walf-lande  (Wechsel-Lande)  heissen,  wälzend  u,  rollend  bewegt,  bz.  was  sieh 

während  früher  (ef.  Wiarda,  afries,  Wb,  drehen,  wälzen  u,  rollen  lässt  od,  gedreht, 

in  der  Mnleituna,    VII)   die  sogenannten  86  mnd  bewegt,  gewälzt  u.  gerollt  wird  u.  auf 

weif«  ad.  wnlf-lande  in  der  Nutzung  zwischen  diese    Weise   eine  runde  Farm  bekommt, 

Figenthi^mer  u.  Pächter  in  der  Weise  wech-  daher:  WeUead,  Wasserwoge,  sich  wälzende 

selten,  dass  solche  ein  ums  andere  Jahr  den  ad.  rollende  Wassermasse;  Weüe  ad,  Walze, 

Ertrag  davon  bezagen,  während  der  Pächter  CyUnder;   walzenförmig   zusammengerolltes 

solche  allein  bearbeiten  u.  düngen  musste,  40  Bund  Stroh   od.  Reisig;  ein  Stück  Bund- 

—    Mastfries,     (Wiarda,     afries,     Wb.,  holz  ad.  Stangenholz  etc,,  tf.  mnd,  welle 

404)  weifen,   wilfen,    bz.   (Cad.    Müller,  bei  Seh.  u.  L.).    —   Zunächst   wohl   van 

52)    wilffen;    mnd.    (Seh.  u.   L.)    wilven  ahd,yr'(&\l%u(wälzen,rollen etc., qf.O. Schade, 

(wechseln,  tauschen,    vertauschen);   wang,  1118,  zweite  SpaUe)  u,  weiter  mit  diesem  u, 

(Ehrentraut,    I,    61)    wttlf    in    farwülf  46  Mn^erm  walen  van  derselben  aus  öfterem  var 

(vertauschen),  entstandenen  y  val. 

Es  liegt  formet!  so  nahe  zu  weifen,  Wolfen  2.  welle.  weP,  Stede  wo  das  Wasser  aus 

(wölben),  dass  es  wahrscheinl,  in  der  Bedtg.:  der  Erde  hervorbricht  ad.  -sprudelt  u.  sich 

drehen,  wenden,  kehren,  umkeltren   (das  sammelt,   Quelle,  natürlicher  Brunnen;  — 

Unterste  zu  oben)   etc.  mü  diesem  u.  an.  60  d&r  sitt  'n  wel'  in  de  pQt,    bz.  in  de  graft, 

hvelfa  (umkefuren,  umstürzen,    umkippen)  in  de  slöt  etc.;  —  de  wel'  smit  ^od.  brennt) 

einem  u,  demselben  Thema  angehört  u.  aus  'n  h^len  budel  water  np;  —   bd  h&ld  dat 

der  Bedtg, :  drehen,  wenden  etc,  in  die  van :  water  üt  de  wel'  an  de  böge  gaste  w^.  — 

wechseln,  tauschen  etc,  überging,  Nd.,  mnd.  welle;    tM,  wel;   mnld.,  mfläm, 

weli^,  üppig,  kräftig,  geil;  üppig,  ausge-  66  welle,  walle;  a/irt«9.  walla,  walle;  wfries., 

lassen,  übermüthig  etc,;  —  dat  wast  (wächst)  wang,  wel;    satl.  welle;    ags.  vella,  Tille; 

welig  np;  —  b6  word  alto  (gar  su)  welig  aengl,  walle. 

un  darten.   —   Nd.,  nid.,  mnd,  welig.   —  Mit  ags,  vell,  vyll,  yeall  (fons,  scatnrigo) ; 

Mit  ags.  velig,  Taelig ;   ahd.  welak,  walak ;  mnld.  walle,  welle  (bullitio,  ebnllitio) ;  mhd. 

md.  welic  (dives,  abundwis,  bz.  WM,  (ha,  60  wal  (Wallen,  Wagen)  u.  nhd.  Wallung 
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etc.,  sowie  nd,    (Br.  Wb.,    V,  225)   well  8.  wellen  (in  hafer-wellen),  e.  welling. 

(AufwaUung  eines  siedenden  Topfes,  das  weller;  t.  q.  walter  u.  ident,  mü  mnd. 

Aufkochen  etc.)  von  as,,  ahd.  wallan  etc.,  welle  in  der  Bedtg.:  cylinder-  od,  wcdeen- 

8.  unter  1  wellen.  förmig  eusammengerölUes  Bund  Strch  ad. 

1.  wellen,  wdUen,  aufwallen,  kochen,  5  Reisig;  —  wellers  (od  waltersl  maken  an 
sieden ,  sich  wallend  u.  wogend  erheben^  in  de  wand  selten,  bz.  ander  de  bön  (Boden, 
aufkochen,  aufbrodeln  etc.;  hervorbrechen,  Zimmerboden,  Zimmerdecke)  fast  sptkem. 
queüen  etc.;  waüen  machen,  überkochen  —  Wohl  bloss  erweiterte  Form  von  weUe 
lassen  etc. ;  —  dat  water  welld  up  od.  fangt  in  der  Bedtg, :  cylinderförmiges  Beisig* 
an  to  wellen;  —   de  s^  wellde   ap  as  'n  10  bündel  etc.,  s.  unter  1  wella 

s^dende  pot ;  —  dat  water  (od.  Sand)  welld  wellem .  die  Zwischenräume  u.  Fädier 

d'r  üt;  —  bonen  wellen  (Bohnen  eben  auf-  der  BodenhcUken  u.  in  den  Wänden  eines 
kochen,  od.  eben  aufkochen  lassen).  —  Nd.,  Hauses  mit  wellem  (s.  weller)  ausfiülen  od. 
mnd.,  nid.  wellen;  titnJd.  wellen,  wallen  (fer-  unterkleiden  u.  autfiUtem;  —  de  b8n,  bs. 
vescere,  bnllire,  eballire,  andare;  scaturire,  16  de  wand,  de  keller  etc.  is  wellerd;  —  dat 
erumpere) ;  satl.  (Ehrentraut,  II,  196)  is  'n  wellerde  wand  od.  wellerwand.  —  Nd., 
welle,  wel^e;   ags.  yellan,  ryllan;   aengl.       mnd.  wellem. 

wellen  (bollire,  ebuUire,  fervere) ;  engl,  well  weller  -  wand ,  in  Fachwerk  gebaute  u. 

(aueUen,  fUessen) ;  an.,  norw.  vella  (bullire,       mit  wellem  (s.  weller)  ausgefuüte  Wand. 
eballire,   fervere,   coqaere);   mhd.   wellen  20      welling,  welleft^  wellen,  welken,  .Ha/n*- 
(waüen  u.  kochen  etc.  machen,  eum  Sieden       schleim  od.  aus  HafergriUse  gekochte  Suppe 
od.  Schmelsen  bringen,  aufwdtten  u.  kochen       für  Kindbetterinnen  u.  sonstige  schwadie 
lassen  etc. ;  intrans. :  waUen,  aufwallen  etc.).        Personen,  weHehe  (heHs  ohne  oMe  ZuUuOen 

—  Mit  2  welle  etc.  u.  welling  etc.  zu  u.  genossen,  theüs  aber  auch  mit  Corinthen 
von  as.  wallan ;  ags.  veallan ;  aengl  wallen ;  26  u.  Wein  zubereitet  wird.  —  Nd.  wellung, 
afries.  walla ;  an.,  norw.  vella ;  ahd  wallan  we^e,  welgen ;  mnd.  wellinge ;  mnld.  wel- 
(Prät.  wial,  wiel);  mhd.  wallen  (wällen,  linghe  (a.  Waüung  od  Aufwallung,  Auf' 
aufwaüen,  sieden,  kochen,  ^mtdeln,  wogen).       kochung  etc. ;  —  b.  ein  durch  Waüen  od. 

—  Wohl  schwerUch  (cf.  Fick,  1,772)  von  Kochen  entstandenes  Etwas,  eine  Ab- 
einer  y  val,  var  (warm  od.  Juiss  sein),  da  80  kochung,  AJbsud  etc.  u.  so  auch  eine  dünne 
eine  solche  überdU  nicM  bezieht,  sondern  Brühe  etc.).  —  Zu  u«  von  1  wellen  od. 
wohl  eher  mit  walen  etc.  u.  dhd.  wöUan  (s.  sonst  direct  von  as.,  aM.  wallan  etc.,  s. 
unter  l  welle)  von  einer  aus  va  erweiterten       unter  1  wellen. 

y  var,  val,  sei  es  in  der  Bedtg, :  bewegen  weis,  iraend  eines  od.   eines  Jemands; 

(auf  od.  heraus  u.  hervor  etc.),  woraus  auch  86  wes  Jemandes,  wessen;  —  dat  is  doch  altid 

die  Bedtg.:  quellen  der  y  va   (s.  unter       weis,  dat  mut  doch  ^  hören  an  tokamen; 

waden  am  Schlüsse)  hervorging,  od.  in  der       —  weis  bdk  is  dat?  —  Genü.  von  2  wel. 

von:  sich  bewegen  (wogen,  sich  wogend  weit,  s.  wereld. 

u,  waUend  erheben,  cf.  1  wegen  u.  das  da-  welter -hlok,   eine   schwere   Walze  od. 

von  abstammende  Woge  u.  wogen),  woraus  40  Erdrotte.  —  Nd.  welter-blokk. 

auch  die  Bedtg.  des  ahd.  wallön  (waUen,  weltern,  wälzen,  hin  u.  her  wöizen  u. 

wandern,  umhergehen  od.  -ziehen,  sich  um-       rollen   etc.;  —   h6  welterd  de  st^n  d'r  of; 

hertreiben  etc.,  s.   unter  walen)  hervorge-       —  de  jangens  (od.  pörde  etc.)  weltern  sük 

gangen  ist.  in  't  land  (od.  in  H  hei  etc.)  etc.   —    Nd., 

2.  wellen.   Eisen  in   Olühhitze  aufein-  46  mnd.  weltern,  weitem,  waltem;  satl.  wal- 
ander  hämmern  u.  mit  einander  verbinden,       terje^    mnld.    weiteren;     aengl.    walterin, 
schweissen,     zusammenschweissen ;    —    de       weltnn;  engl,  walter,  welter.  —  Mit  walter 
Btang'  is  braken;   breng'  hnm  efen  na  de       etc.  von  germ.  valtan  =  ahd  wabean. 
smid  hen,  dat  de  harn  w6r  welld.   —  Nd.,  we-nddj,  Wehmuth. 

mnd.,  fUd.  wellen.  —    Vergleicht  man  das  60     we-nodig,  wemSdig,  wehmüthig. 
mhd.  sweizen  (Schweiss  machen  od  verur-  wen,  wenn,  wann;  —  wen  ik  kan,  den 

Sachen,  dass  einer  schwitzt  u.  heiss  wird;  etc.;  --  wen  kumst  da  w§r?  —  Spridiw.: 
heiss  machen,  in  Olühhitze  bringen,  in  wen  't  up  is,  wen  't  all'  is,  beschert  de 
OWihitzecuifeinanderJUimmem,  schweissen),  16fe  Qod  uns  mör;  wen  't  6ne  old'  wif  död 
so  wird  dieses  wellen  auch  wohl  mit  1  wellen  65  is ,  steid  't  ander'  för  de  dör.  —  Ahd. 
in  der  Bedtg.:  kochen  od.  sieden  machen,  hwanne;  as.  hwan;  afries.  hwenne;  ags. 
heiss  machen,  fervere  etc.  urspr.  eins  u.  hvonne;  ^o<A.  hvan.  —  WM  Weiterbildung 
aus  der  Bedtg.:  sieden  od.  Jmss  machen  von  hva  =:  Interog.  idg.  ka,  tf.  1  wat, 
etc.  in  die  von:  schweissen  od.  zusammen-  sowie  wo  u.  ho. 
schweissen  etc.  Übergegangen  sein.  60     wen-akker,  s.  wende-akker. 
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wSn-bavd,   Weidenhand,  Weidensbrick^  wenes,  winen,   noeinen^    Hiranen  oer- 

Weidenreif  etc. ;  —   mit  w^nbanden  fast-  giessen  etc,   —   Nd,  w^nen ;  mnd.  wdnen, 

binden;  —  w6nbanden  am 'n  fatslagen  etc.  weinen;   nid,  weenen;    dhd,  weinen;    mhd. 

—  cf,  wöne.  weinen;  afries,  wdnia,  weinia;  age.  v&igan; 
wende-,  wend-.wen-akker,  Wende-Acker,  6  an,  yeina  (weinen,  klagen,  wehklagen).  — 

Acker  auf  dem  der  Pflug  gewendet  od,  um-  Das  engl,  whine  iet  wohl  schwerliäi  damit 

gewendet  wird  u.   dir   somit  einen  gegen  ident.,  sondern  eins  mit  ags,  hyinan ;  aengl. 

die  anderen  Aecker  quer  liegenden  scfmalen  (Stratmann)    hwinen;    an,    hvina,    was 

Landstrich  bildet.  Im  fig.  Sinn  bezeichnet  wahrscheinl.  mit  norw.  (Jv.  Aasen)  kvina, 
es  auch  den  WendepunÜ  im  Leben  eines  10  j^e,  vine,  sowie  atich  ags.  (H.  Leo)  v&n- 

Jemand,  be.  den  Punkt,  wo  man  sich  ent-  jan,  bz.  ahd,  wein6n  etc.  aus  goth,  qainön ; 

scheiden   mues,    welchen    Weg   u.   welche  ags.  cyhxiisji^  an,  }LyemA  (weinen,  weMdaqen 

Sichtung  man  in  Zukunft  einschlagen  od.  etc.)  u.  weiter  von  an.  kvein   (go^  qain), 

welchen  Beruf  man  wählen  wiU;  —  hd  is  Wehklage  etc.,  entstand.  Vergl.  Übfigens 
up    de  weudeakker  ankamen    un   mut  nu  16  Fick  (III,  279  seq.),   der  es  zu  vai  etc. 

weten,  w&r  h6  hen  un  wat  he  worden  wil;  (cf.  w6)  stellt  u.  die  Identit.  mit,  bz.  Ent- 

—  up  de  weudeakker  Bt&n  blifen  (auf  dem  stehung  aus  goth.  qainön  verwirft. 
Wendepunkt  stellen  bleiben,  sich  nicht  entr  wen-§r,  weiindr,  wenner,  wann  eher  od. 
scheiden  können,  wohin).  früher,  wann  vordem  od.  vorher,  wann,  um 

Wendel-,  wennel-bdm  od.  wendel-blok  20  welche  Zeit  etc.;  —  wen6r  bist  du  d'r  west? 
(Wende-,  Dreh-  od.  EoXlrBaum,  bz.  ein  —  wendr  is  dat  wol  froger  passdrd?  — 
Wende',  Dreh-  od.  Boü-Block)^  eine  hölzeme  wenör  kumst  du  wgr  ?  —  wenör  was  't,  as 
Walze  zum  Bollen  u.  Dicht-  od.  Flach-  du  dat  säst?  —  Nd.  (Dähnert  etc.)  ireon- 
drikken  des  Landes  ntich  der  geschehenen  eer;  mnd.  wann-dr;  afries.  hwan-6r,  wan-dr; 
BesäufM  desselben.  26  to/ne^.  wenn-eer ;  as.  hwan-6r  etc. 

wenoel-,  wennel-trap,  a.  Wendel-Treppe,  wenig,  weinig,  wenig,  ein  geringes,  ein 

Treppe  die  sich  um  etne  Säule  als  Mittel-  bischen,  nicJU  vid,  nicÜ  oft,  setten  etc.  — 
punü  wendet,  dreht  od.  windet,  bz.  eine  Nd.  wenig,  weinig;  mnd.  wenich,  wdnich; 
in  Windungen  nach  oben  führende  Treppe;       nid.  weinig;    ahd.   wönag,   w6nac,   w^neg; 

—  b.  Name  der  bekannten  aus  einer  ge-  80  mhd.  w6nec,  wtoic,  wenc;  md.  w6ning, 
wundenen  u.  sich  cUlmahlig  verjüngenden  wSninc  (beweinens-  od.  beklagenswert,  un- 
Böhre  bestehende  Muschel  Turbo  scalaris.  glücklich,  elend,  erbärmlich,  schlecht,  gering, 

wenden,  wennen,  wenden,  drehen,  kehren,  klein,  wenig,  nichts).  —  Zu  u.  von  w6nen, 
umwenden,  umkehren  etc.;  eine  Bichtung       winen. 

geben,  richten  etc.;  —  de  rok  (od.  dat  hei  36  wenk,  a.  Wink,  Neigung  od.  Nieder- 
etc.)  mut  wendt  (od.  kärd)  worden;  -~  de  bewegung,  bz.  Hin-  u.  Her-  od.  Auf-  u. 
wind  (od.  dat  wer)  wendt  sük ;  —  h6  wendt  Nieder-Bewegung  des  Kopfes ,  der  Augen- 
sak  na  hum  hen;  —  hd  wdt  sflk  n6t  to  lider,  der  Hand  od.  eines  sonstigen  E^was, 
wenden  of  to  dreien ;  —  wende  dl  an  hum  um  Jemanden  ein  Zeichen  zu  geben,  nutus, 
etc.  etc.  —  Compos. :  an-,  be-,  fer-,  in-,  of-,  40  daher  atich  Zeichen  zur  Verständigung 
umwenden  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid,  wenden;  üiberhaupt;  —  h6  gaf  hum  'n  wenk,  um  to 
a/ries. wenda;tp/n>«.weynen;it/ne9. wende u.  swigen  etc.;  —  b.  unfreiwillige  Nieder- 
^J'oAan«en,pa^.i77^  wennen;  a«.wendjan;  bewegung  od.  Neigung  u.  Senkung  der 
ags.  vendan ;  aengl.  wenden ;  engl,  wend ;  an.,  Augenlider ,  bz.  das  Nicken  od.  Einnicken 
norw.  venda ;  schwed.  vända ;  dän.  vende ;  46  etc.,  u.  so  auch :  Zufallen  u.  Schliessen  der 
goth.  van^an ;  ahd.  wentan ;  mhd.  wenden.        Augen,  Schlaf  etc. ;  —  d'r  kumd  gdn  wenk 

—  Vom  Prät.  wand,  bz.  Caus.  von  wenden.  in  stn  6gen;  —  ik  heb'  so  siecht  jBlapen, 
wene,  gewohnt,  gewöhnt;  s.  wennen.  dat  ik  de  h^Ie  nacht  gön  wenk  in  min  ögen 
wSne  (nicht  so  gebräuchlich  als  wilge)        had    heb'.    —    Nd.,    nid.  wenk.   —    Mit 

od.  wSn,  win,  Weide,  salix;  —  't  8tr6  up  60  wenken  zu  winken. 

't  dak  mit  w6nen  fast  maken.  —  Compos. :  wenke,  wenk,  ein  flaches  weissgefärbtes 

8&l-win.   —    Wohl  aus  dem  Plur.  weden,        hölzernes  Brett  mit  langem  Stiel,  womit  den 

widen,   w^en,   wien   von  nd.  wede,   wiede,        Arbeitern  auf  dem  Felde   vom  Hefe  aus 

w6e,  wid,  wie,  —  mnd.  wide,  —  nid.  wgde,        gewinkt   wird,   wenn  sie   zum   Essen   od. 

w\}e,  —  ahd.  wida,  —  mhd.  wide  (Weide,  66  sonstiger  Ursachen  wegen  zu  Hause  kommen 

saliz)  entstanden,  was  mit  an.  vidhir  (Weide,        soUen,  Winkgeräth,  Winkbrett  etc. ;   —  fk 

Weidenbaum),  tot  jitis  u.  vimen  etc.  zu  ein       hen  un  swftj'  de  wenk  man ,   't  is  brötid, 

u.  derselben  y  vi  l(flechten,  binden,  weben)        bz.  middag. 

gehört,  worüber  Weiteres  bei  Fick(I,  782)  wenken   (wenkte  od,  wenkde,  —  wenkt 

zu  vergleichen  ist,  60  od,   wenkd),  winken,   einen   Wink  geben; 
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nicken,   einnicken,   die  Äugen  sueammen-  wendel-mer  (das  ringe  am  die  Erde  eich 

schlagen,  schläfrig  werden,  nntare,  conni-  windende,  ha.  das  die  ganze  Erde  od.  aUes 

vere;   —   h6  wenkt  hum,   dat  hd  kamen  Festland  umwindende  od,  umschlingende  u. 

schal;  —  h6  fangt  an  to  wenken  (nicken,  umkreisende  Meer,  das  WeUmeer  od,   der 

bg.    die   Äugen    susammen    su    schlagen,  5  Ocean)  eu  fihd.  wintao,  cf.  winden. 

sddäfrig  gu  werden),  hd  mut  na  bedde.  —  wepel,  wäpel»  bewegliat  od.  sich  hin  u. 

I^priehw.:    h6  smitt  n^t  hen,  w&r  h6  hen  her  bewegena  u.  schwingend,  unruhig,  le- 

wenkt;   —   Renke!   wen  ik  di  wenke   etc.,  hendig,  wild,  muihwiUig,  wagehalsig  etc.^ 

s.  «nier  Renke.  —  Nd,,  mnd.,  n2d.  wenken.  bs.  beweglich,  schlank,  jUnk  etc.;  —  de 

—    Eins  mü  dem    von  wink  abgeleiteten  10  pdrde  sunt  fOls  to  wepel,  as  dat  ik  86  an  dt 

sehwachen    Verbum    ags.    vingan ;    aengl.  anfertröen  kan ;  —  de  Jangens  an  wichter 

winkin ;  mhd»,  mnd.  wii&en  etc.  u.  demnadh  sunt  so  wepel  un  darten ,  dat  d'r  hast  h^l 

Denom.  von  wink.  gön  hüs  mit  to  holden  is;   —   hd  word  so 

wenker,   Winkgeräih,  Brett  womit  man  wepel  an  dnst,  dat  h^  för  niks  Stil  steid;  — 

winkt,  cf.  wenke,  16  wepel  as  'n  katte  etc.  —  MnkL  wepel  (yagos, 

wenn,  s.  wen.  inconstans),  s.  weiter  unter  dem  folgenden : 

1.  wennea,  s.  wenden.  wepeln,    wttpeln,    schwingen,    wiegen, 

2.  wenneB,  gewöhnen,  d.  h.  lieb,  traut,  ge-  schaukeln  etc.,  bs.  hin  u.  her  bewegen  od, 
wohnt  etc.  od,  vertraut  u.  anhänglich  machen  schwingen  u.  schlagen  etc. ;  —  hd  wepeld 
durch  einen  längeren  Umgang,  su  einem  20  sük  in  de  top  fan  de  böm;  —  hd  wepeld 
Vertrautsein  kommen,  vertraut  u.  heimisch  (od.  weifeld)  mit  de  stSrt.  —  Mnld.  wepelen 
werden  etc. ;  —  da  most  harn  drst  an  di  (Tagari,  vacillare,  inconstantem  esse  etc.).  — 
wennen,  den  schal  hd  ök  wol  an  di  wennd  Wohl  Iterat.  von  einem  früheren  wepen 
worden ;  —  da  kanst  'n  minsk  (od.  'n  dör  od,  w6pen  =  mhd.  weifen  (schufingen  etc.), 
etc.)  ligt  wennen  (od.  an  di,  an  hüs  etc.  25  was  mit  mhd.  weife  (Garnwinde,  Haspd), 
wennen),  wen  da  man  fründelk  tegen  hom  ahd.  weif,  waif ;  an.  yeipr  (was  man  um 
bist  an  harn  in  ördendlikheit  tokamen  letst,  Etwas  windet  u.  sehUngt,  Binde,  Kopftuch, 
wat  harn  gebörd;  —  hö  kan  sük  d&r  in  de  Kopfbinde);  goth.  vaips  (Krane,  Krone, 
frOmde  h61  n6t  wennen ;  h6  mag  ^Ax  hol  n^t  bt.  Qe-  od.  Umwundenes)  etc.  gu  ahd.  (von 
wanen;  -~  hd  kan  dkc  ndt  wennen  of  80  y  rip,  winden,  schlingen  etc.,  cf.  slinger, 
ftrden;  —  wen  da  dat  man  örst  wennd  bist,  slingern)  wifan  (winden),  goth.  veipan  (um- 
den  w6tst  da  ndt  beter  as  dat  sük  't  alüd  od.  bewinden,  bekränsen)  gehört,  worüber 
so  hörd  hed;  -*-  de  beiden  könen  sük  hol  Weiteres  unter  wipe,  —  Vergl,  übrigens 
not  an  'n  ander  wennen,  s6  lefen  noch  alttd  auch  wöp-störten. 

mit  'n  ander  as  frömde  lue,  bs»  as  katte  85  wepse,  weps,  Wespe,  auch  st^k-  od. 
an  band ;  —  h6  is  dat  fan  hüs  üt  so  wennd  stik-imme  (Stech-Biene)  genannt.  —  Beden»' 
west,  dat  etc.  —  Compos,:  an-,  fer-,  of-,  art:  wepsen  in  de  kop  hebben  (verdreht  od, 
am-wennen  etc.  —  Nd,,  mnd.  wennen,  verrikckt  sein,  bs.  von  einem  Menschen,  der 
wenen ;  hld.,  mnld.  wennen ;  wfries.  wennen ;  dUerlei  ChriÜen  fängt  u.  mit  dem  nicht  aus- 
nfries.  (Johansen,  pag.  177)  wennin;  40  gukommen  ist).  —  Nd.  (Br.  Wb.)  wepse, 
wang.  (Ehrentraut,  I,  46)  wanni;  satL  wöpse;  mnd.  wispe,  wespe;  nid.,  mnld. 
waene;  as,  wenjan,  wennjan;  <igs,  yeojan;  wespe;  ags,  väps,  veps;  engl  wasp,  mdarü, 
aengl,  (8 tratmann)  wenen;  an,,  norw,  waps;  norw.  (Jv.  Aasen)  kvefs,  kveps, 
Tonja;  schwed.  väi^'a;  dän.  vaenne;  ahd.  grefs,  veps;  dän.  hyeps,  yespe;  oA^  wafsa, 
weojan,  wennan ;  m/ki  wenen.  ^  Mitinnen,  46  wefsa,  wafsi;  mhd.  wefse,  webse,  später 
wonen  (wohnen)  von  wan  etc.,  gewohnt,  bs.  wafs,  wefs ;  bagr,  wehes,  webesen,  websen, 
heb,  traut,  vertraut  etc.  wepsen ;   lit   yaps& ;    apreuss.  wobse ;    lat. 

weiiB-dr,  wenner,  s.  wen-te.  yespa  (aus  yepsa)  etc.  —  Nach  Fick  (I, 

wenst,  Gewohnheit.  —  Bedensart:  'i  is  769)  von  yap,  yabh  (wd>en,  wabern,  cf. 
de  wenst  tegen  de  k6r  (Kehr).  —  Compos. :  60  wefen)  u.  wahrscheink  nach  dem  kunstvollen 
an-,  an-,  am-wenst  etc.  —  Zu  u.  von  wen-  Bau  ihrer  Nester  benannt,  die  einem  feinen 
nen,  wie  günst  von  günnen.  Oewehe  aus  verschiedenen  Stoffen  gleichen 

weitelii,  drehen,  wäUen,  rollen  etc.;  —  od,  ein  feines  Oewebe  verschiedenartiger 
U  wentelde  dat  od.  sük  etc.  —  Nid.,  mnd,  Stoffe  sind,  wie  dies  namenUich  bei  den 
wentelen;  mnld,  wendtelen,  wentelen  (yol-  66  FM-,  Erd-  u,  Papier-Wespen  der  Fall 
▼ere,  yolatare,  drcamagere,  circumyolyere,  ist,  die  ihre  Wohnungen  aus  einer  papier* 
yersare  etc.).  —  Wohl  mit  ahd,  wenti,  od,  seugartigen  Masse  bauen,  weM^e  aus 
wendi  (Wendung,  Drehung,  Umwenduna  selligen,  harisontal  übereinander  gelegten 
etc.)  u.  wentil,  wentel,  wendel  in  ahd.  wentif-  Wcien  bestehen ,  die  durch  feine  Fäden 
meri;     amhd.    wentel-mere;     mhd.,    mnd.  HO  mit   einander   verbunden,    ein  hängendes 
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feines  NeUwerh  (od.  Oewebe)  büden  u.  dasa  das  Wetter  schön  wird  u,  sich  aufklärt; 
durch  eine  UmhaUung  von  gleichem  Stoff  —  möi  w6r  mit  dmand  Bp81en,  schönes 
geschütet  sind,  WeUer  mit  Jemandem  spiele  od.  fig. :  mit 

wSpsk,  wtpsk,  wild,  tmruhig,  sträng-  Jemandem  schön  thun  u.  ihm  angenehme 
seMägerisch  etc.;  —  de pörde sQnt so  wdpsk,  5  u.  heitere  Dinge  vorspiegeln  etc.;  —  appel- 
dat  B^  hSl  D^t  Stil  st&n  willen,  wen  86  för  graue  lOcht  (Luft,  Himmel),  isderfast  wör; 
de  wagen  spannt  Btknt.  —  Mit  wepel  von  jangens  (Knechte)  st&t  up  an  h&ld  de  per 
wepen  etc.  (Pferde);  —   wen  de  katte  prüst  (nieset), 

wSb-  od.  wtp  -  BtJ^rten ,  schweifwedeln,  den  gift  't  m6i  war :  —  m^ven  (Möven)  in 
den  Schwans  oa.  den  Hintern  schwingen  10  't  land,  unwgr  för  de  band;  —  de  jung'  is 
od.  hin  u.  her  bewegen,  sich  unruhig  hin  wranterg,  wi  kngen  unw^r.  —  Na.,  mnd. 
u.  her  bewegen,  nichi  stiUe  sitsen  etc.;  —  weder,  wedder,  weer  od.  w6r;  tild.,  mhld,, 
h6  sitt  all'  Bo  to  wßp-stSrten,  as  of  hum  de  afries.  weder,  weer;  as.  wädar,  wdder;  ags. 
sM  ander  de  nSrs  brannt.  —  Vergl.  wip-  ygder,  vaeder,  vidher;  aengl  weder;  engl. 
stdrten,  sowie  das  mit  unserm  wßpstdrten  15  weather;  an.  ygdhr;  norw.  veder,  ver,  vaer; 
gleichbedeutende  mnd.  wepzagelen;  mhd.  schwed.  vädnr;  dän.  yeir:  ahd.  wetar;  mhd. 
weibezagden  u.  zagelweiben,  wonach  die  wöter,  wStter  (Wetter,  Witterung,  gutes  od. 
Vorsilbe  w6p  nicM  mit  <ihd.,  mhd,  weif  (s.  böses  Wetter,  Unwetter^  freie  Luft  etc.,  bs. 
unter  wepeln),  sondern  mü  mhd.  weib  in  Luft,  Wind,  Blähung,  Äthem  etc);  Ut. 
ahd.,  mhd.  weibel  (Weibel,  Gerichtsbote)  u.  20  Y^ink( Wind,  Wetter) ;  apreuss.wetro (Wind); 
wdb6n  (schweben,  schwanken,  fluctuare,  kslav.  vStrü  (Wind)  etc.  —  Mit  wind,  bs. 
flaitare,^agitari,  vagari  etc.,  9.  «n^er  weifein  skr.,  send,  y&ta  (Luft,  Lüftet^,  Wind); 
u.  cf.  wif)  ident.  su  sein  scheint.  Da  «ti-  skr.  y&tara,  yfttala  (bewegt,  windig,  stür- 
dessen  KU.  neben  wey^l  auch  ein  mnld.  misch;  subst.:  bewegte  Luft,  Wind)  von 
wepel  «fi  der  Bedtg. :  We ibel^  hat  u.  die  25  V  y&  (wehen,  tf.  weien),  ähnlich  wie  fader, 
Themata  yif  u.  yib  von  aM.  wifan  u.  wib  tat.  pater  etc  von  der  y  pa. 
(cf.   wif  u.   goth.   yaibjan  [in   bi-yaibjan,  2.  w9r,   wKr,  wer,   Zw^nd  von  Mühe^ 

bewindenj  su  goth.  yeipan  unter  wepeln)  Arbeit,  Anstrengung  u.  Thätigkeit  etc.;  — 
von  Hause  aus  dieselbe  Bedtg.  su  haben  in  de  wgr  wesen  (recht  rührig  u.  ihätig 
scheinen  u.  nur  lautUch  von  einander  ab-  80  sein,  sich  anstrengen  u.  ernstlich  bemühen 
weichen,  so  braucht  unser  w6p  nicht  gerade  etc.) ;  —  wen  ik  man  ßrst  bo  recht  in  de 
mit  ahd.  weib  formell  ident.  zu  sein,  weil  wdr  wesen  kan  (d.  h.  wenn  ich  meine  Arbeit 
ja  auch  ahd.  weif  dasselbe  wie  weib  be-  u.  Thätigkeit  nur  erst  zum  voUen  wieder 
sagt  u.  beide  femer  wohl  einer  u.  der-  aufnehmen  u.  mich  derselben  ganz  wieder 
sMen  vorgerm.  y  entstammen,  die  urspr.  86  hingeben  kann),  den  schal  H  6k  wol  bold 
wohl  yibh  lautete  u.  eine  Ablautform  von  war  torecht  sakken;  —  't  was  noch  küm 
yabh  (cf.  auch  wepse)  als  der  y  von  weben  l^ht,  do  stund  't  ganse  hüs  al  in  de  w€r. 
(cf.  wefen)  ist.  —  Nid.  weer  (werkuune  bewegins,  bs.  Mühe, 

1.  w«P,  wer,  wtP,  Wetter;  —  un-w6r  mühsame  Thätigkeit  etc.).  —  Wohl  zweifd- 
(Unwetter,  böses  Wetter,  Sturm  etc.);  —  40  los  eins  mit  dem  folgenden  w§r  (Wehr), 
m6i  wör  (schönes  Wetter);  —  dönner-wgr  wie  auch  sOk  wören  (sich  wehren)  bei  uns 
od.  grummel-wör  (Donnerwetter,  Gewitter);  die  Bedtg.:  sich  anstrengen  u.  beeifem,  bz. 
—  Bwftr-wgr  (Gewitter)  etc.  —  Bedensart.  sich  rühren  u.  befleissigen,  sieh  rührig  u. 
u.  Sprichw. :  't  wör  sitt  in  de  fensters  (das  thätig  bezeigen  etc.  hat. 
Wetter  sitzt  in  den  Fenstern,  d.h.  sie  sind  45  3.  wgp,  wEp,  wäp,  Wehr,  wahrendes, 
in  der  Länge  der  Zeit  vom  Wetter  bläulich  schützendes  Abhalten,  Vertheidigung  etc.; 
angelaufen  od.  blind  geworden),  daher:  Etwas,  womit  u.  wodurch  man  sich  wahrt, 
„'t  wer  in  de  fensters  hebben**,  auch  fig.  schützt  u.  vertheidigt  od.  wehrt,  Waffe  etc. ; 
soviel  als:  trübe  Augen  haben,  nicht  gut  —  hö  hed  niks  to  sin  wer;  —  he  settde 
mehr  sehen  können,  bUnd  werden  etc.;  —  50  sOk  to  wer;  —  't  steid  all'  in  wer  un 
't  wer  sitt  in  't  flas,  der  Flachs  ist  in  Feige  wapen  etc.  —  Ccmpos. :  ge-,  of-,  borst-, 
der  anhaltenden  nachtheiligen  Witterung  land-,  n6d-,  tegen-wer  etc.  —  Md.  weer; 
(Nässe,  Kälte)  roth  angdaufen  u.  ?Mrt  u.  mnld,  were,  weer;  mnd.  were;  afries.  were, 
brüchig  geworden,  bz.  verdorben;  —  't  wer  wiri;  ahd.  wari,  weri;  mhd.  were,  wer  (Ver^ 
in  de  knaken  hebben,  das  (seil  kalte  u.  55  theidigung,  Kampf;  Mittel  zur  Vertheidigung 
rauhe)  Wetter  in  den  Knochen  haben  =  i«.  Abwehr,  Kriegsmacht,  Waffe  zum  Schutz 
gichtisch  od.  rheumatisch  sein;  —  sOk  an  u.  zum  Angriff,  Befestigung,  Brustwehr, 
wind  un  wer  ütsetten;  —  möi  wer  in  de  zum  Schutz  u.  zur  Hinderung  dienender 
kop  hebben,  schönes  Wetter  im  Kopfe  haben  Bau,  Wehr  in  einem  Flusse  etc.).  -^  Zu 
=  denken  u.  glauben  od.  erwarten  u.  hqffen,  60  u.  von  2  weren,  cf.  2  wer. 


WER  538  WERD 

4.  wSr,  wtr,  wdr.^  JSof,  Jnsiedlung,  (Widder,  Hammel,  verschnittener  Schaf- 
Wohnetätte  etc.;  —  nir  up  de  beide  sügt  bocfc)\  m.  wgthar;  amf.  withar;  a^s.  ygdher; 
man  h&st  g^n  hüs  of  war ,  od.  d'r  is  hir  engl  wetber ;  an.  yedhr ;  norw.  veder,  ver ; 
nargends  gön  hüs  of  wdr  to  s^n,  ~  man  «c^toecl.  yäder;  dän.  vaeder,  v&dder;  o^. 
findt  d&r  nargends  gön  hüs  of  war  etc.  —  5  widhar,  widar,  widir ;  mhd.  wider  (Widder, 
Wohl  nicht  eine  mit  S  wSr  od.  dem  von  aries,  vervex).  —  WoM  formeU  (rf.  dieser- 
wesen  abstammenden  an.  ver  (Aufenthalts'  halb  lat.  aries  zu  lit.  er^s,  eras,  Lamm  u. 
ort)^  sondern  wohl  eher  mit  dem  von  v.  griech.  Sriphos,  Böckchen  etc.  von  y  ar, 
Bichthofen  mit  ahd.  weri  in  ga-,  ge-wert  gehen  etc.)  u.  urspr.  auch  begrifflich  eins 
(yestitio,  inyestitura  etc.)  identificirten  u.  10  mit  goth.  yithros  Pximm),  was  nach  Fick 
zu  ags.  yerjan;  ahd.  werjan;  goth,  yasjan  (s.  I,  765  unter  yet,  Jahr)  urspr.  ebenso 
(vestire,  indaere)  gehörenden  afries.  were,  wie  UU.  yitolos  nur  einen  Jährling  od. 
was  ebenso  wie  das  ahd.  gaweri  aus  der  ein  jähriges  Thier  bezeichnete,  ähnlich 
Bedtg.:  yestitura  od.  inyestitura  in  die  von:  wie  auch  das  vom  Thema  ghima,  griech. 
Besitz  u.  dann  weiter  in  die  von:  Be-  \h  cYAmii (Winter) (Abstammende griech. chvaiSkTQ(& 
Sitzung,  Haus  u.  Hof  (cf.  auch  nd.,  (Ziegenbock)  u.  chimara  (Ziege)  urspr.  blas 
mnd.  irex^  bei  8  eh.  u.  L.,  V,  678)  über-  ein  einwintriges  od.  ein  einjähr  ig  e  s 
ging,  wozu  auch  stimmt,  dass  wir  statt:  Thier  (bei  den  Doriem  eine  junge  ein- 
«gto  hüs  of  wer^  gewöhnlich  sagen:  „g6n  jährige  Ziege,  dann  später  sogar  eine  wUde 
hüs  of  hof.  20  od.  Berg-Ziege)  bedetUet  hat  u.  wie  wir  ein 

Das  goth.  yasjan,  ahd.  werjan  etc.  betr.,  jähriges  Bind  enter  (cf.  auch  twenter, 
so  gehört  es  mit  skr.  yäsas  (Kleid),    lat.        drenter)  nennen. 

yestis  (cf.  weste)  etc.  zur  y  yas  (kleiden  1.  wer,  war,  Plur.  weren,  waren,  s.  wesen 

od.  sich  kleiden),  cf.  Fick,  I,  778.  u.  1  was. 

6.  W(Sr,   wtr,   w§r   u.   (jedoch  selten)  26      2.  wdr,  s.  l  bis  6  wdr. 
wedder,  wider ,  gegen,  entgegen,  zurück,  3.  wer  od.  weer,  wehr.    Dieses  in  vielen 

wieder,  wiederholt,  wied^m  etc.;  —  Ortsnamen  des  Emder  Amtes,  bz.  des  aUen 
hd  hed  Buk  dat  to  wgr  Sten ;  —  dat  is  mi  Emsgaues  (z.  B.  Abbing-,  Albronts-,  Aj^en- 
so  to  wSr,  dat  ik  't  h61  n6t  f&r  de  6gen  üt-  od.  Eien-,  Bette-,  Bolke-,  Golde-,  Epping-, 
st&n  kan;  —  dat  geid  hen  un  wer  (hin  u.  30  Gerdes-,  Holing-,  Longe-,  Marien-,  Middelste-, 
her,  bz.  hin  u.  zurück);  —  wen  du  mi  dat  Uiterste-,  Ulgcr-,  Widdels-w^,  bz.  Cirk-^ 
wSr  (wieder,  wiederum,  noch  einmal^  wieder-  Harns-,  Kreng-werum  etc.)  vorkommende  u. 
hält  etc.)  deist,  den  wil  'k  di ;  —  h&l  mi  erhaltene  Wort  bezeichnet  wahrscheinl  einen 
dat  wör  (zurück,   wieder ,   wiederum  etc.);       zum  Schutz  gegen  Wassersnoth  aufgewor- 

—  wenn^r  brengst  du  mi  dat  b6k  wer?  —  36  fenen  Damm  od.  eine  Anhöhe,  welche 
wi  kamen  insen  wol  wdr  bi  'n  ander;  —  vor  dem  Wasser  Schutz  u.  Sicherheit  ge- 
wen  du  wSr  kumst,  den  kanst  du  't  krigen ;       wahrt,  weil  dUe  die  genannten  Ortschaften 

—  d'r  is  man  hen  an  wer  (nur  hin  u.  u.  Dörfer  auf  natürlichen  od.  künstlichen 
wieder  od,  hin  u.  her,  einzeln  etc.)  'n  hüs  Anhöhen  liegen  u.  erbaut  sind.  Trotzdem 
to  B^n  etc.  —  Weiter  vergl.  die  betr.  Com-  40  nun  aber  diese  Anhöhen  keine  im  Wasser 
pos.  —  Nd.  weder,  wedder,  weer;  mnd.  od.  in  den  Flüssen  erbauten  Wehren 
wedder,  wedher,  weder ;  nid.  weder,  weer ;  waren,  so  ist  dieses  w^r  doch  entweder  eins 
mnld.,  mfläm.  weder;  a/rtes.  wither,  withir,  mit  dem  nhd.  Wehr  od.  mhd.  were,  wer 
wetber,  weder,  weer;  wfries.  weer;  saÜ,  (Quer -Damm  in  einem  Flusse,  um  das 
wer;  as.  witbar,  widbar,  widber,  wider;  46  Wasser  zu  stauen),  wm  (cf.  Crecelius, 
ags.  yidher;  aengl.  widher;  an.  yidhr;  goth.  iudex  bon.  Werd.,  pag.  25  seq.)  vielleicht 
yitbra ;  ahd.  widar,  widir,  widbar,  witbar,  as.  werr  lautete  u.  dann  aiu  einem  zu  goth. 
wirdar ,  wirthar ;  mhd.  wider ;  md.  witber,  yarjan,  ahd.  warjau,  as.  werjen  (cf  2  weren) 
Widder.  —  Wohl  eigentlich  (hmparativ  od.  gehörenden  Thema  goth.  yarja,  cw.  werja 
sonst  blosse  Weiterbildung  von  as.  with,  60  entstand,  od.  es  ist  urspr.  dazseibe  Wort 
widh,  wid;  afries.  with;  ags.  yidb;  aengl.  wie  das  gleichfalls  zu  yrurJAn  etc.  gehörende 
widh,  with;  engl,  with;  an.  yidb  (gegen,  ahd.  wari,  weri  (cf.  3  wer  etc.)  u.  zwar  in 
wider,  bei,  an,  mit);  schwed,  yid;  dän.  yed  der  Bedtg,  von:  zum  Wehren  od,  Ab- 
(neben,  bei,  an,  mit).—  Nach  Fick  u.  An-  halten,  bz.  zum  Schutze  etc.  dienendes 
deren  von  dem  ein  Auseinander  od.  66  Etwas,  gleichviel  ob  dies  ein  natürlicher  od. 
eine  Trennung  etc.  ausdrückenden  yi,  künstlich  auf  geworfener  Hügd  od.  ein  künst- 
worüber  Weiteres  unter  w^ewe  u.  wid.  Ucher  Damm  od.  iBau  ist. 

6.  wSr,   wir,   w8r  (Widder),   Hammel,  wl^r-bär,  wehrbar. 

verschnittener  Schafbock,   cf.  wörling.  —  1.  wi^rd,  wSrt,  wird,  werth,  würdig, 

.yM.  weder,  weer;  mtild.  weder,  wedder,  w6r  60  theuer  etc.;  —  dat  g6d  is  hol  g6n  geld 
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w§rd ;  —  dat  iB  mi 't  wol  w8rd,  dat  ik  d'r  hen  wMI,  wftrdd,   Werth,  Taxwerth,   Taxe 

gft;   —   h6  is  't  n^  wörd,   dat  du  'n  tr&n  ete.  —  Nid.  waardn. 

um  hom  fallen  letst ;  —  hd  is  mi  Uf  un  wörd  wSrdSeii ,   wlSrdeJen ,    $chäUfm,    werik- 

etc.  —  Nd.,  mnd,  werd,  wert ;  mnld,  weerd,  schäUen,  iaxiren  etc.,  würdigen  etc, ;  —  hd 

waerd;  afries,  werth,   wird;  nid.  waard;  5  wdt  dat  h61  n6t  to  wSrdöen.  —  Zu  wfirdd. 

wfries.  wird;  aa,  wSrth,  wSrdh,  wfird;  ags,  w8r-dden,  wSr-dSien,  gegen  od,  turück 

veordh;    an,  vSrdhr;   gcih,  vairths;   ahd.  gedeihen,   nicht  gedeihen,   kränkeln,   «te- 

wgrd;  mhd,  wört.  —  Säwoerlich  (cf.  Fick,  chen  etc, 

III,  290)  sfu  u.  van  y  var  (wahren,  wehren^  wSr-dege,  das  Kränkeln  od.  Siechen  etc. 

sehüteen  etc.,  cf.  waren,  weren  etc.),  eondem  10  — -  Nd,  wördöge. 

wohl  eher  mü  ekr,  y&ra  (erwünsM,  begehrt,  wir  -  deDn ,  hin  u.  her ,  hin  n.  wieder, 

gewMt,  atugewähU,  auserlesen,  vorzüglich,  wiederum,  gegen  Etwas  hin  u,  eurüek  eic. ; 

ausgezeichnet,  werthvcil,  theuer  etc.)  von  —  d^  steid  man  so  hen  un  wördenn  'n 

der  y  yar  (wählen  etc.,  cf,  will),  von  dessen  enkelt  hAs ;  —  dfcr  is  man  so  hen  un  wftr- 

IVdtt.  perf,  pasz,  varta  od,  v^ta  (cf,  Grass-  16  denn  wat  to  sto ;   —  hen  un  wördenn  ia 

mann,   Spalte  1324)   sich   regelrecht    ein  gltke  wid.  —  Das  denn  ist  woM  sovid  als 

germ.  Thana  virtha  ergiebt  u,  von  dem  auch  dahin,  sodass  wör-denn  wärüich  wieder 

lit,  wertas  (werih,  kostend,  werthgeschäizt,  dahin  bedeutet  od,  besagt, 

ufürdig),  wertai  (nach  Werth,  recht,  btlhg)  wlrdiiine,  wSrdin',  TSrdin',  wlrdinske, 

etc.;  lett,  w6rt8  (werth,  würdig  etc.),  w^te  20  Wirthin,  specieU  die  Ehe-  od,  Hauzfrau; 

(Werth,    Würdigkeit)   etc,;    apreuss,  werts  -^  wen  ji  so  wat  willen,  den  mutt  ji  na 


Entlehnung  aus  dem  Oerman.  stattgefun-  25  od.  Streit  mit  seiner  Ehrfrau  od.  Hausfrau 
den  hat.  gehabt).  —  Nd,  weerdinn,   werdinn;   mnd. 

Wegen    der    Abstammung    von    y  var       werdinne:  nid,  waardin  etc. 
(wählen  etc.)  cf,  auch  Pott  (Wurzelwb.,  II,  wSrd-skup,    Wirthschaft,  zpecidl  Oast- 

598),  der  bei  der  Bedtg,  von  goth,  vairths  od.  SchenkwirUuchaft.  —  Ahd.  wirtscaft; 
etc.  an  die  Bedtg.:  als  durch  Wahl  ge-  80  mhd,  Wirtschaft  (Thätigkeit  des  Hausherrn; 
prüft  u,  werih  befunden  u,  so:  werth  u.  spät  mhd.  auch  Thätigkeit  eines  Schenk- 
würdig  etc.  denkt,  wirthes;  was  zur  Bewirthung  dient,   Oazt- 

2.  wird,  Wirt,  s,  werde.  mahl,  Oasterei,  Schmaus);  as.  wird-,  wßrd- 

8.  wird,  Wirt,  wtrd,   Wirth,  Gaztwirth       scepi  (Gaztmahl), 
od,  Gaztgeher  etc.;  früher  u,  auch  jetzt  noch  86      wirds-frö,  Wirthzfrau,  Frau  eines  Gast- 
einzeln (z.  B,  in  hüswird,  wördin  etc.)  so-        od,  Schenkwirthes. 

viel  als  Hausherr,   Eheherr  etc,   —    Nd.  wlrds-maD,   Mann,  der  eine  Gast-  od. 

werd,  weerd ;  mnd,  ward,  wert ;  nid,  waard ;        Schenkwirthschaft  hat, 
mnld,  weerd;  afries.  werda;  wfries,  weerd;  wireld,  wirreld,  warreit.    Welt,   Ge- 

nfries, weerd  u.  (Johansen,  pag,  112)  40  sammtheit  der  jeweiligen  od,  aller  Menschen, 
wiarth,  wias;  as.  wörd;  dän,,  schwed.Ykrd',  d^is  Menschthum  od.  die  Menschheit ;  Wchn- 
tJid.  wirt;  mhd,  wirt,  wflrt  (Hausherr,  Ehe-  sitz  der  Menscheit,  die  Erde  als  solche  u, 
herr,  Herr  od.  Mann  der  Frau,  Männchen  als  Gegensatz  zum  Himmel,  das  Universum 
eines  Thierpaa/res;  Landesherr,  Schutzherr,  etc.  —  Dieses  Wort  ist  schon  fast  voü" 
patronus;  der  einen  gastlich  aufnimmt  u.  46  ständig  durch  das  nhd,  Welt  verdrängt  u. 
bewirthet,  Bewirther,  hospes  ;  Inhaber  eines  nur  noch  in  einigen  Bedensarten  u.  Sprich- 
Wirihshauses ,  Gaztwirth) ;  goth.  vairdus  Wörtern  (cf,  auch  wSreldsk)  erhalten,  welche 
(hospes).  —  Es  soll  mü  w&rder  u.  ahd,  warto,  hier  neben  denen  mit  dem  jetzt  gebrauch- 
mhd,  wart  (Wart,  Wärter,  HiUer),  ward6n  licheren  weit  nachstehend  aufgeführt  werden, 
etc.  ((f.  2  warden)  eines  Ursprungs  sein,  50  als:  dat  is  so  de  wörelds  ferl6p;  —  de 
vergl,  dieserfuüb  0.  Schade  u,  Fick,  III,  wäreld  is  ful  pin,  man  elk  f8]d  d'r  sin;  — 
295  unter  vard.  Larrelt  ligt  achter  de  warreit;  —  schik'  di 

WIrda,  Wiarda,  Geschln,,  s.  Wiard.  in  de  weit,  of  scher*  di  d'r  üt;  —  de  weit 

wirde,  wird,  wirt,  wtrde,  wtrd  etc.,  nimd  sin  furtgang,  of  dV  to  starlt  of  not; 
Werih;  —  hk  kend  de  w^de  fan  't  geld  n^t;  55  —  ^^sX  is  de  weit  doch  gröt^^  sä'  de  jung*, 
—  wat  is  de  werd  d&r  fan  ?  —  dat  hed  h61  do  kwam  hö  to  'n  Ersten  m&l  achter  de 
g6n  wird  fbr  mi  etc.  —  Nd,,  mnd.  werde,  k61tün ;  —  't  geid  d'r  m&l  hir  in  de  weit ;  — 
wert;  nid.  waarde;  afries,  werth,  werd,  de  weit  geid  up  stehen;  —  hl  wO  fan  de 
wird ;  saU,  wjerde  etc.  —  Zu  ti.  von  weit  niks  weten ;  —  hl  lifd  na  de  weit  etc. 
1  wird.  60  —   JR€tm;  Hans  Eenfold  wqI  de  weit  fer- 


WEBELDSK  540  WEREN 

mSren,  do  nam  hö  sük  'n  stöfigen  deren  etc.  od,  verteufelt  gehraucht:  —  wöreldse  dingen 
— «  Nd,  werld,  weerld;  mnd.  werlt,  werlde,  od,  saken  etc.;  —  w^ddsk  gesinnt;  —  dat 
warlt,  warlt;  ntd.,  mnld.  wereld,  werelt;  ig  je  'n  wereldsen  jung*  (doB  ist  ja  ein 
afries,  wrald,  wraiüd,  warld,  raald,  rnald;  höUiecher  od,  verteufelter  Junge ,  bs.  ein 
wfries.  wr&ld,  wrftd,  wraud ;  nfriea,  wrald,  6  Ausbund  von  Junge  etc.) ;  —  dat  ia  je  'n 
wr&l :  eaü,  wareld ;  wang,  warlt ;  as,  wörold,  wgreldsen  bndel  (dae  ist  ja  eine  verteuf dU 
warold;  and,  wdrolt;  ags,  yeorold,  vorold,  od,  des  Teufels  Wirthschaft,  bs,  Kram, 
veorold,  Tomld;  aengl,  weoreld,  weomld,  GesMchte,  Sacke  elc,  eine  vertracte  Wirth- 
woreld;  engl  world;  an,  vSröld;  achwed,  schaft  de,);  —  w^relds  m6i  (höUisch  od, 
yerld;  norw.,  dän,  yerd;  oM,  wöralt,  10  verteuf  dt  schön,  aussergewöhnlich  schön 
wörolt,  worolty  wgrelt,  verlt;  mhd.  w&relt,  etc,);  —  ik  kr^g  'n  wgreldsen  pin  (ich  be- 
w^lt,  wßrlit,  wSrlt,  w61t  kam    höllische   Schmerzen)    de,    —    Nid, 

Es  id  ein  Compos,  (ef,  auch  wörgeld,       wereldsch. 
wSrwolf)  von  ähd,,  as,  wör;  ags,  vSr;  an.  1.  wlSren,  wären,  wSren,  Wetter  machen, 

Tärr;  goth,  vair  (Mann,  Mensch)  =  lat,  15  sein  od,  werden,  wettern,  wittern;  —  dat 
▼ir;  täUr,  fer;  Ut,  vyras  (Mann);  skr,,  wil  hn  H  j&r  h^l  n6t  g6d  np 't  k6rn  wören, 
send,  Tira  (Mann,  Hdd)  u,  von  old,  eld,  't  ia  altid  fOls  to  kold  an  nat;  —  dat  w6rd 
alt,  bs,  aha,  alt  (aU  od,  er-,  auf'  u,  ausgC'  hum  h61  not  (das  wettert  ihm  gar  nicht,  er 
wachsen,  völlig  erwachsen,  ausgebUdd,  gross  hat  od,  trifft  gar  kein  gutes  Wetter);  — 
etc.,  bs,  als  Bezeichnung  des  Zustandes,  wo  20  dat  fangt  wer  heill68  an  to  wSren  (wettern. 
Einer  od.  Etwas  er-  od,  auf-  u,  ausae-  regnen  od,  hageln  u,  stürmen,  Unwetter  su 
wachsen  «.  körperlieh  ausgebilad  od,  kräftig  werden);  —  b6  sunt  d&r  fast  wdrd  (sie  sind 
u,  gross  etc,  id,  des  Er-  od.  Aufwaehsens,  da  fed  gewettert,  bs,  vom  Unwetter  od, 
des  Aufgewachsen-  od.  Stark-  u.  Gross-  Sturm,  Frod  ete,  fed  gerathen  u.  liegen  ge- 
gewordenseins  etc,),  während  Fick  (III,  25  blid>en,  sodass  sie  da  nicht  wieder  weg 
306)  es  für  ein  Compos,  von  w3r  u,  aldi  kommen  konnten);  —  sS  sQnt  d&r  güstem 
(AUer)  ansieht,  wonach  wör-old  etc.  od.  afend  bewSrd  (vom  Wetter,  bs,  Unwetter  be- 
▼er-aldi  wohl  sovid  als  Mannes-  od,  fallen  u,  aufgehalten)  an  fan  nacht  örst  l&t 
Menschen  -  Alter  bezeichnen  würde,  torQg  kamen;  —  dat  hüs  ferwörd  (ver- 
—  Vergleicht  man  nun  aber  weiter  bei  30  wittert)  un  ferword  hol  an  dal;  —  h6  sag 
0,  Schade  (der  übrigens  auch  wie  Fick  so  ferwSrd  (verwettert,  vom  Wetter  serzaud 
ein  germ,  Thema  vSr-  od,  vir-aldi  für  u,  geroßt  etc.)  üt,  as  de  drommel ;  —  dat 
ySrold,  wöralt  etc  ansetzt)  die  Bemerkung,  schal  wol  hold  wdr  apwören  (aufwettem, 
dass  dieses  Comp.  eigetUlich  das  Auf-  stdi  aufklären,  besseres  Wetter  werden), 
wachsen  u.  Auf  gewachsensein  von  85  wen  de  stOrm  d'r  man  6r8t  üt  is.  —  Nd. 
Männern  (od.  Menschen),  die  immer  wederen,  weeren;  nid.  wedderen,  weeren; 
nachwachsenden  Männer-  (od,  mn2d. wedderen ;  «at2. wederje ;  mlkl. witeren, 
Menschen-) Massen  u,  dann  auch  witem,  wittern.  —  Zu  u,  von  1  wSr  etc. 
den  Ort  wo  sie  wachsen  beseichne  u,  2.  wSren,  warei,  w6ren,  (sich)  wehren  od. 

bei  Fick,  dass  es  soviel  als  generatio  yi-  40  vertheidigen  u,  schützen;  wehren,  abwehren, 
ronim  bedeute,  so  sdieint  mir  dies  Alles  abhalten,  hindern;  (sich)  anstrengen  u,  be- 
nicht  recht  zutreffend  u.  die  Anmüune  eher  mühen  etc, ;  —  hk  ward  sOk  nßt  so  g6d  as 
gerechtfertigt,  dass  w^r-alt  etc.  od,  ygr-oldi  h6  man  kan ;  —  h6  wörd  sük  nßt  as  ^n  d5d' 
etc  urspr,  wohl  die  Bedtg,:  Menschen-  bigg'  in  d'  sak;  —  hd  kun'  sük  n6t  tegen 
Alter  hatte,  dann  aber  das  aus  aldi  od.  45  harn  wSren,  h6  was  hum  to  stark;  —  man 
ahd,  alti  (AUisr  etc,)  gekürzte  alt  in  weralt  kan  sük  hir  mennigm&l  tegen  't  water  n^t 
etc  ebenso  wie  ahd,  altar;  nihd.  alter  (AUer)  w^ren,  dat  6n  't  n6t  in  hds  knmd;  —  ik 
in  die  von:  Lebensalter,  Lebens-  kan  H  n6t  wören;  —  wel  wil  mi  dat  w6ren? 
zeit,  Zeitalter  u,  weiter  in  die  von:  —  hd  wörd  dat  of;  —  du  must  di  d'r  tegen 
Welt  ete.  überging  u.  so  wSr-alt  od.  dessen  50  w^ren  [od  setten],  dat  du  mit  kamst;  —  ik 
Thema  yfiraldi  neben  Menschenalter  heb'  mi  not  so  fei  wfird  (angestrengt,  be- 
od,  Menschenlebensseit  früher  auch  eifert,  befteissigt  etc.),  as  ik  man  kan';  — 
schon  die  Bedtg,:  Menschenwelt  haue  wen  du  di  not  beter  wörst,  den  kamst  da 
u.  hierunter  dann  sowohl  die  Oesammt-  not  mit,  bz.  den  worst  da  not  klär  otc.  — 
heit  der  Menschen  (Menschthum,  55  Nd,,  mnd,  weren;  nid.  weeren;  mnld. 
Menschheit  etc.),  als  auch  der  Aufent-  weeren,  weyren,  weren;  afries.^  wera; 
haltsort  (Wohnung,  Heim  de,)  der  wfries,  werren;  saü.  w&re;  wang.  wiri;  as. 
Menschen  verstanden  wurde,  werjan,  wer&in,  werjen;  aigs,  yerjan;  aengl, 

wtreldsk,   wSrelds.    wSrels,    weUtith,       werien,  weren;   an,,  norw.  yeija;    sehwed. 
irdisch  etc.,  oft  auch  tm  Sinn  von  häUiseh  60  y&ija;    dän.  yaerge,   yerge;    ahd.  warjan, 
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wexjan;  mhd.  wergen,  weren;  gath.  yarjan.  (cf,  geld),   sodass  dM   entsprechende  ahä. 

—  Nach  Fick  (111,  291)  mit  waren  von  werigelt  woM  soviel  heisst  als:  Vergel- 
wBirsL(aufmerksainf  behiUsam,  vorsichtig  etc),  tung  (od,  ErsaU,  Busse  eic,)  für  einen 
s, unter  3  w&r,  vidleicht  aber  (cf,  0.  Schade  Mann  od,  Menschen. 

unter  yarjan)  schon  äUere  Bildung  von  der    6      wi^r-elas,  Wetterglas,  Barometer, 
y  yar   (ufahren,   wehren,  al>haUen,  finden  wer-fiake,  Widerhtiken, 

etc.,  bs,   bedecken,  schützen,   ein-  m.  um-  1.  wiSrig,  wetterig;  —  anw£rig,  iin- 

schliessen  etc.),  cf.  Fick,  III,  770.  wetterig,  regnicht  u.  windig,  stürmisch  etc. 

8.  wSren,  wären,  weren  (selten  u,  ge-  2.  wSrig,  widerig,  widrig,  widerstehend 

wohnlich  dur<^  2  düren  vertreten),  währen,  10  etc. ;  —  dat  hed  'n  wgrigen  sm&k ;  —  hönnig 
dauern  etc.  —  cf.  die  Compos.:  2  u.  4  be-        is  werig  s8t.  —  cf .  4  wären, 
wären  od.  be-weren  u.  das  Sübst.  5  wären.  wer-,  wers- kante,  die  Gegen-  od.  en^ 

—  Aß.  war6n;  ahd.  wären;  mhd.  weren,  gegengesetste  (gegenüberstehende,  jenseitige 
wSm  (dauern,  währen,  bestehen,  bleiben).        etc.)  Kante  od.  Seite;  —   dat  ligt  an   de 

—  Davon:  wirig  tti  lankwirig.  —  Mit  1  war  15  war-  od.  wärs-kante;  —  fan  wärs-kanten, 
(war)  von  wäsen  (sein,  bestehen  etc.).  von  beiden  entgegen-gesetsten  Kanten  od. 

4.  w<$ren,  wären,  weren,  widern,  wider  Seiten,  be.  von  beidlerseitigen  Kanten  od. 
od.   zuwider  sein   od.  werden,  anwidern,        beiden  Seiten  etc. 

widerstehen,  Abscheu  u.  Ekel  empfinden  od.  wSr-kfitsen,  wiederum  od.  eurück  werfen, 

haben  etc.;  —  wen  dat  äten  to  fet  is,  den  20  eurückpraüen,  zurückstrahlen  etc. 
ward  6n  dat  bold ;  —  hönnig  nn  ander  sdt  wer-katte,  Dimin.  w8r-ka^e  (Plur.  wSr- 

g6d  ward  6n  gau,  wen  man  d'r  ^f51  fan  ett ;        katten,  wär-katjes),  Luftspiegelbild,  Bild  der 

—  dat  g6d  ward  mi  so  (od.  is  mi  so  to  war),  ital.  Fata  Morgana  (eigentlich  Traumgesicht) 
dat  ik  't  häl  nät  mär  sän  mag;  —  ik  kan  u.  franz.  Miräge  genannten  Luftspiegelung, 
dat  tüg  nät  ruken,  dat  ward  mi  fOls  to  dül  26  wüches  bei  stiüem  u.  warmem  Wetter  durch 
an.  —  Mit  2  wärig  zu  u.  von  6  war  etc.  in  der  Luft  zitternd  schwebenden  heissen 

6.  wSren,  wären,  w§ren,  Währen,  Lauer,  Dunst  entsteht  u.  welche  Erscheinung  ge- 
Zeitdauer,  Zeit  etc.;  —  nnder  de  wären  wohnlich  ein  Anzeichen  bestäncUgen  u. 
(unter  dem  Währen  od.  der  Dauer,  der  trockenen  Wetters  ist.  Daher  Bedensart: 
Zeit,  während  der  Zeit,  währenddem  etc.),  30  de  wär-kaljes  laten  sllk  sän  (od.  de  wär- 
as  dat  so  regende,  heV  ik  dar  schdld;  —  katjes  sp51en  in  de  lacht),  wi  kngen  gewis 
hä  kwam  nnder  de  wären,  as  du  weg  wast,  fast  un  drdg'  war. 
bi  mi.  —  Zu  3  wären.  Ob  soviel  als  Wetter-Katze? 

wSr-^  wir-,  wer-gade,  wSr-,  war-,  wSr-gä,  wiSr-kanen,  widerkäuen.  —  Nd.  weer- 

das  was  zu  einem  andern  passt  u.  stimmt  86  kanen. 
od.  einem  Andern  gleich  ist,  das  Gegenstück  l.  wiSr-leien,  s.  wär-lQchten. 

od.  gegen  u.  zu  einem  andern  passende  u.  2.  w8r-leien,  wider-  od.  gfgen-  (wiederum 

stimmende  od.  gleiche  Etwas,  Seinesgleichen  od.  zurück-)  blitzen.  -^  Wenn  im  Süden 
etc.;  —  dat  findt  sin  wärgade  (od.  wärgä)  ein  Gewitter  sitzt  u.  im  Norden  der  Blitz 
nargends ;  —  de  man  is  so  gelärd,  dat  man  40  von  einer  dunkeln  Wolke  zurückgeworfen 
Bin  wärgä  nargends  findt ;  —  God  hed  gän  wird,  so  sagen  wir :  'i  wärleied  (oa.  't  leied 
wärgä.  —  Nid.  weder-,  weer-gade,  weder-,  war)  in  *t  norden, 
weer-gäeod  g&;  mnld.  weder-gaede  (consors,  war-,  wtr-,  wer-ling;  •'.  q.  6  war  etc. 

compar);   mnd.   wedder-gade.    ^    Compos.  wiSr-läehten  od.  wer-ieien,  wetterleuchten, 

von  war,  bz.  wedder,  weder  (wider)  u.  gade  46  werpen,  warpen  (wnrp,  wnrpen),  werfen; 
(Gatte,  Genosse,  socins  etc.).  —  fer-warpen  od.  fer-werpen  verwerfen.  — 

wSr-gade-los,  wär-ga-lds,  ohne  Gleichen,  Nd,,  mnd.  werpen,  warpen;  nid.  werpen; 
unverg^ichlich ,  wunderbar,  ausnehmend  afries.  wärpa;  as.  wärpan;  ags.  yeorpan; 
etc.;  —  dat  is  je  gans  wärgal6sl  dat  kumd  ciengl.  weorpen,  werpen;  an.  yärpa;  goth. 
je  hast  sin  lefen  anders  nät  far ;  —  't  is  'n  60  yairpan ;  ahd.  wärfan,  wärphan ;  mhd.  warfen 
gans  wärgalosen  jnng'  (im  guten  u.  im  bösen  (in  rasche  Bewegung  versetzen,  schwingen, 
Sinne).  —  Nid.  weergadeloos,  weergaloos.  schUudem,    werfen,    schiessen,    würfeln; 

wSr-g&n,  wiedergthen,  umgehen  etc.,  be-  treiben;  gebären;  durch  Werfen  treffen, 
sonders  nach  dem  Tode.  tödten).    —    Von   einem   Thema  yarp    als 

w8r-geld,  Wehrgeld,  nach  altgerm.  Becht  66  Weiterbildung  von  yar  (bewegen  etc.,  s. 
ais  Ersatz  zu  erlegende  Geldbusse  für  den  unter  walen  etc.),  welches  aus  der  Bedtg. : 
Mord  od.  die  Verletzung  eines  Mannes. —  bewegen  od.  bewegen  wohin  etc.  so- 
Compos.  vom  alten m<^x (Mann  etc.,  cf.  wäreld  wM  in  die  von:  schwingen  od.  sich  schwin- 
am  Schlüsse)  u.  geld  in  der  älteren  Bedtg.:  gend  u.  zitternd  bewegen,  oscitUren  etc., 
Vergeltung,  Bezahlung,  Ersatz,  Busse  etc.  60  wanken,   sehwanken,   beben,   zittern   ete^ 
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ah  auch  aus   schwingen   in  die  von:       sehmeekendee   u.    süsses)  Etwas   Oberffing, 
sMeudem,  werfen  etc.  überging  y  wie  ja       wie  ja  ahd,  wirz  ausser  Bierwürse  auch 
ausser  weipan  etc.  auch  griech,  riptö,  rip^^  die  Bedtg, :  siksser  aromatischer  od,  wOr- 
r6pö  etc.  u.  Ut,  virpin  (schwanken,  wanken,  ziger  Stoff,  süsses  würgiges  Etwas  etc,  hat 
beben,  zittern  etc,)  etc.  dasu  gehören.  5  u.  diese  ebenso  wie  bei  Würge  u.   Qe- 
wSr-pin,  Wider-  od,  Oegen-Schmers,  bz.  würz,   bz.  unserm  krüd  etc.   wieder  Hos 
der  an  der  entgegengesetzten  od.  an  einer       aus  der  älteren  von  Kraut  entstanden  ist. 
anderen  Stelle  als  wo  das  betreffende  schmer-  Was  nun  aber  weiter  die  Abstammung  der 
sende  Geschwür  (od.  die  schmerzende  Wunde)  obigen  Wörter  betrifft,  so  steUt  Fick  (III, 
sitzt  entstehende  u.  sich  dort  wiederholende  10  294)  dafür  u.  auch  für  nhd.  Warze  (ef. 
od.  wiederkehrende  Schmerz;   —   de  swell'  1    warte)    ein   germ.    Thema    vart    (etwa: 
deid  mi  so  sör,   dat  ik   de  werpin  in   de       wenden,  drehen  etc.  od.  urspr.  wohi:  win- 
schulder  fölen  kan;  —  de  andere  kuse  n&st  den,   sich  winden  u.  schlingen  od.  ver- 
de holle  kelld  mi  6k,    man  ik  I8fe,   dat  is  schlingen  u.  verqueren,   sich  windend  u. 
niks  as  wörpin,  umdat  h6  noch  gans  gesund  16  schlingend  bewegen,  sich  verflechten  u.  ver^ 
un  g6d  is.  —  Nid.  weerpyii.  stricken  wie  Wurzeln  etc.,  cf.  winden)  auf, 
wSr-Bchin,  Wider-,  Oegen-Schein.  was  formell  auch  für   das   goth.    vratön 
wSr-sehiDen,  wider-,  gegen-scheinen.  (wandern  etc.  od.  wandeln,  sich  hin  u.  her 
"W^r-sin,  Widersinn;  —  wliT-üaiiig,  wider-  bewegen,  umhergehen,  reisen,  vagari  etc., 
sinnig.  20  cf.  wenden,  wandel,  wandeln^  wandern  etc. 
wSrs-kante,  s.  w^r-kante.  von  winden)  stimmt  u.  was  audt  die  urspr. 
wSr-st&n,  widerstehen.  Stammform  von  dem  für  unser  wrote   u. 
wSr-,  wedder-strefen,  widerstreben.  wröter  anzusetzenden  agerm.  Verb*  yratan, 
wSr-strid,  Wider-,  Gegen-Streit ;  —  wßr-  vröt,   yruot  sein  mi^ss,  von  welchem  auch 
Btridig,  widerstreitend  etc.  25  wieder  das  Thema  yirt,  vrit  von  ags.  vritaa 

1.  wSrt,  s.  l  bis  9  w6rd.  ti.  goth.  vreitan  (cf.  riten)  nur  eine  (cf.  dieser- 

2.  wSrt,  Würze,  Bierwürze,  Biermalz-  Juäb  unser  wröten  in  der  Bedtg.:  sich  un- 
Extract  od.  süsses  ungehopftes  u.  unge-  ruhig  hin  u.  her  bewegen,  reissen,  wühlen 
gohrenes  Bier;  —  de  6rste  wört  kanst  du  etc.)  Ablautform  sein  kann.  Wenn  nun 
man  oflöpen  laten  un  wen  de  twMe  d'r  6k  80  aber  Fick  (I,  775)  für  ahd.  würz  etc.  u. 
of  is,  den  gifst  du  noch  6mnal  water  up  't  lat.  radix,  griech.  rlza,  kgmr.  gwreiddyn  etc. 
molt  un  brükst  de  darde  wM  to  't  dünbör ;  ein  vorgerm.  od.  europ.  Thema  vardi&  auf- 

—  de  Wort  is  recht  sdt,  dat  schal  wol  g6d  steUtf  so  schwebt  dieses  auch  reinweg  in  der 
b6r  worden :  —  wen  de  wSrt  (od.  't  b6r)  Luft,  wenn  man  nidU  etwa  annehmen  wiU, 
k&kt,   den  kanst  du  de  hoppe  d'r  in  d6n.  86  dass  dessen  Thema  vard  od,  germ.  rart, 

—  Nd.  (Br.  Wb.,  Schambach,  Dähnert  ebenso  wie  vart  von  lat.  verto  etc.  (cf.  auch 
etc.)  wdrt,  wert,  wört  u.  (Schütze)  wart;  worden)  eine  blosse  Weiterbildung  von  der 
mnd.  werte,  wert;  nid.  (v.  Dale)  wort;  aus  Ytk  erweiterten  y  ysa  in  der  cdlgemeinen 
mnld.  (KU)  werte,  werte;  €igs.  (L.  Ett-  Bedtg.  (cf.  walen  etc.):  (sich  od.  ein  An- 
müller,  pag.  94)  virt,  veort,  yfirt;  aengl.  40  deres)  bewegen,  bz.  eine  Bewegung 
(Stratmann)  wurte,  werte;  engl,  wort;  irgend  wohin  (sei  es  gerade  aus  od. 
an.  (cf.  Jv.  Aasen  unter  vyrter)  virtr;  zurück  od.  nach  irgend  einer  Seite  hin) 
ist.  virt;  norw.  (Jv.  Aasen)  yyrter,  vyrt,  machen  isty  worüber  auch  Weiteres  unier 
▼ort,  vurt;  schwed.  Tört;  dän.  nrt,  Olurt;  waden  u.  winden  verglichen  werden  kann, 
ähd.  wirz  od.  wirza,  wirzja;  bayr.  würz.  —  45  Dass  das  goth.  vaurts  u.  ähd.  würz  laut- 
Eines  Stammes  mit  od.  vielleicht  dasselbe  Uch  nicht  zu  lat.  viridis  stimmt  u.  ahd.  wirs 
Wort  wie  (cf.  ahd.  Wingaburg,  Wirziburg,  (was  einige  als  aus  lat.  virdis  entstanden 
Wnrciburch,  Werziburch ;  mhd,  Wirzeburg,  ansehen)  mit  ags.  virt,  veort,  vSrt^  an.  virtr 
Wirzburc,  Würzburg;  nach  Örtlicher  Aus-  etc.  eines  u.  desselben  Ursprungs  ist  u. 
spräche  Werzborch  =3  herbipolis)  ahd.  würz ,  50  überhaupt  auch  nicht  aUein  wegen  dieser 
mhd.,  bayr.  würz;  as.  wurt;  mnld.  wort;  Wörter,  sondern  auch  wegen  ahd.  warz& 
mnd.  wort,  wurt;  ags.  vyrt;  aengl,  wurt,  etc.  (cf.  1  w&rte),  goth.  Yrat6n  u.  vreitan 
wort;  engl,  wort;  an.,  norw.,  dän.  urt;  (bz.  ags.  vritan,  engl,  write  etc.,  cf.  riten) 
schwed.  ort;  goth.  vaurts  (Kraut,  Pflanze;  u.  ags.  vr6t  etc.  (cf.  wrote,  wröten  etc.) 
Wurzel),  wovon  ausser  nhd.  Würze,  55  ein  auf  vorgerm.  vard,  vrd  beruhendes 
würzen,  Gewürz  auch  Wurzel  od.  germ.  ysxi  (ablautend yivi  u.  rati)  bestanden 
fiiAd.  wurzelin  Cqf.  wurtel)  etc.  u.  was  ebenso  haben  muss,  ist  doch  wohl  als  sicher  an- 
wie  Kraut  (cf.  krüd)  aus  der  Bedtg.:  zunehmen,  sowie  awh,  dass  dieses  vart  od. 
Kraut  od.  Pflanze  etc.  in  die  von :  würziges  vorgerm.  vard  mit  vard  od.  vorgerm.  vart 
od,   duftendes,  wohlriechendes    (od.   wohl-  60  van  worden    (s.   d.)   u.    lat.    vertere    eine 
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Weiierbüdung  van  var  (cf.  auch  das  germ.  verhissen  etc.)  u.  aho  w6se  od.  weiso  aooiel 

Thema  valt  von  ahd.  walzan,  walza   etc.  als:  das  verlassene  u.  vereinsamte 

unter  walter)  in  der  cMgemeinen  u.  urspr*  Etwas  (Wesen^  Geschöpf  od.  Kind  etc.).  — 

Bedtg, :  (sich  od.  ein  anderes  Etwas)   b  e-  Gehört  ahd.  wisan  (cf.  lös  m.  lösen  etc.  von 

wegen  ist.  5  la  etc.)  etwa  mit  Wittwe  (cf.  w6dewe)  sur 

wSr-nni,  wiederum,  eurUck  etc.  selben  y  od  Präpos.  vi?  —  Oder  ging  es 

wSran-relse^  ZuriÄckreise.  wie  vielleicht  auch  ahd.  wtsa   (weise)  a^M 

wSr-walt  (Wider-  od.  Gegen-  u.  Zurück-  einetn  Stamm  vid   od.  vidh  hervor ,   welch 

Gewalt),  Erwiderung  einer  von  einer  andern  Letzterer  nach   Fick  etc.  auch  die  y  von 

Person  veriibten  Gewalt  aus  Bachsttcht  u.  10  w6dewe  (Wittwe)   ist?  —   Die  begriffliche 

nicht  aus   Nothwehr,  bz.   GewälUhat  zur  u.  auch  wohl  urspr.  wurzelhafte  Verwandt- 

WiderVergeltung  um  sich  zu  rächen,  eigen-  schaft  von  Wittwe  u.  Waise  liegt  doch 

mächtige    u.    gewaltsame    WidervergeÜung  so  nahe.     Wegen  der  gleichen  Äl^tammung 

anstatt  der  Belangung  des  Beleidigers  vor  mit    Wittwe   von     Part,   vi   vergl.    auch 

dem  ordentlichen  Richter;   —   wßrwalt  an  15  Pott,    Wurzelwb.,   II,  zweite  Abth.,  pag. 

dgen  recht  dQrd  nflms  ütöfen  an  brüken.  töO  seq. 

wi$r-wande],w8r-waiidling,Tre<t0noafufcJ,  1.  wesen,  wäsen  (unr.  Verb.),  sein,  — 

Wetterverwandlung,  Wetterwindung,  Wetter-  Präs.  ik  sün  od.  (gewöhnlicher)  bün ,   bin ; 

Veränderung,  Umschlag  des  Wetters;  —  d'r  Plur.  s6  sOnt  od.  (seltener)  bunt;  —   Cor^f. 

tredt  anschinend  'n  wSrwandel  in.  20  was  ti.  w6r  (wäre,  war) ;  —  was  od.  w6r  hd 

wSr-wikker,   Wetter-Wahrsager,  Person  doch  man  so  g6d,  dat  etc. ;  —  Imper.  wdse, 

die  od  Etwas  was  Wetter  od.  Unwetter  u.  wftse,  wös,  was,  wes  (sei);  —  wöse  (od.  wto, 

Sturm  voraussagt  u.  vorher  ankündigt;  da-  was,  wes)  doch  Stil;  —  Ih'ät.  was  od.  w6r 

her  auch:  Barometer  u,  specieU  auch  ein  (ik  was  od  wör  [war]  d&r  al  fr6g  genng); 

Leichdom  od.  ein  krankes,  gichtiges  Glied,  25  —  Partie,  wesen  od.  w&sen  u.  west  (ik  bün 

bz.  ein  altes,  nicht  vöüig  geheiltes  Uebel  im  od.  heb*  d&r  al  fr6g  genug  wesen  od.  west ; 

Kopfe  od.  in  den  Gliedern,   was  jedesmal  —  't  is  al  lank  wesen   od.  west  etc.);   — 

schmerzt,  wenn   unruJ^es   u.  stürmisches  Infin.  wesen  (sein);  —  wnlt  da  dar  wesen, 

Wetter  im  Anzüge  ist;  —   ik  heb'  d&r  so  wen  ik  k&m'?  —  da  mast  d'r  wesen  (sein, 

*n  ferdömden  w^rwikker  sitten,  de  mi  aläd  80  gegenwärtig  od.  persönlich  da  sein),  wen  ik 

pl&gt,   wen  dV  störm   in   de  lücht  sitt.  —  k&m'  (komme);  —  hd  is  'n  kärel  np  dek; 

Nd  (Br.  Wb.,  V,  256)  weer-wikker.  h6  dOrd  d'r  wesen;  —  hö  is  so  bang',  dat 

wKr-wind,    Wider-,   Gegen-Wind,  fif.  h6  n^t  allto  in  hfts  wesen  dflrd.   —  Nd., 

auch:  Widerwärtigkeit  etc. ;  —  h6  hed  altid  fiin<2.,  mfUd  weien;  nid.  wezen ;  afries.  wesa; 

mitwSrwinden  to  kampen  had.  —  Sprichw.:  85  wfries.  wesse;  sati.  w&ze;  wang.  wise;  as. 

alle  winden  hebben  wftrwinden  (meist fig.  in  wSsan;  <m.  vßsan;  aengl  wesen;  an.  Tdsa 

dem  Sinne  gebraucht,  dass  Alles  was  in  die  u.  (mit  Üebergang  von  s  in  r)  y^a ;  norw. 

Welt   hinaus  weht   u.  hinaus  geht,    audi  vera,  vaera;  dän.  vere;  ahd.  wßsan;  mhd. 

wieder  zurück  weht  u.  wiederkehrt,  od.  auch:  wäsen;   goUt.  Y'wajk  (sein,  leben,  wohnen, 

dass  Alles  sein  für  u.  sein  wider,   bz.  40  hattsen,  sich  atrfhalten,  bleiben  etc.).  —  Mit 

dass  jede  Wirkung  seine  Gegenwirkung  hat),  skr.   vastya   (Wohnung,    Verbleib,   Haus, 

w^r-,  wedder-wof d   (Plur.   wör-w6rden,  Heim  etc.) ;  griech.  tetia .  h6stia  etc. ;  lat. 

wedder-w8rde),  Wider-,  Gegen-Wort;  —  da  vesta  u.  vestibalum,  bz.  skr.  vasn  (gut,  taug- 

mast  mi  gön  wärw6rden  (od.  tegen worden)  lieh,  fest,  dauerhaft,   bleibend  etc.),    vasa 

gefen  (du  musst  mir  keine  Widerworte  geben,  45  (G%U,  Besitz  etc.) ;  aUir.  f oss  (Best  od.  das 

bz,  mir  nicht  widersprechen).  was  bleibt  etc.)  etc.  von  y  vas  (halten  od 

wiSr-wnlf,    Wehr -Wolf  od  War -Wolf,  bleiben  wo,  sich  aufhalten   u.  wohnen  wo, 

ein  fiac^  dem  VoUuglauben  in  einen  Wolf  verweilen   etc.),   cf.   skr.   vas,   yasati  (ver^ 

als  gespenstisches   ungethüm    verwandelter  weilen,  bleiben,  übernachten  etc.,  Caus. :  sich 

Mensch  od.  Mann.  —  Compos,  von  (s.  unter  50  aufhalten,  zögern,  hinhalten,  warten  lassen 

Wäreid  u,  wärgeld)  war  (Mann,   Mensch)  etc.),  wobei  ich  von  der  Voraussetzung  aus- 

u,  wulf.  gehe,   dass  die  secundäre  y  yas  in  düen 

wSs'  od.  wdfl,  wis',  sei,  cf,  wesen.  verschiedenen  Bedtgn.  (s.  unten)  d^enso  wie 

was,  s.  wisen.  var,  yadh  etc.    (s,  unter  waden,  walen  etc.) 

wese,   wds    (selten  gebraucht),     Waise,  55  eine  Weiterbildung  von  ya  in  der  urspr. 

eltemloses  Kind  —  Nd.,  mnd,  wese;  nid  Bedtg.:  (sich  od  ein  anderes)   bewegen 

wees;   mnld,  weese;   afries,  wäse;    wfries,  ist  u.  aus:  sich  bewegen  vor,   kommen  zu, 

weexe ;  ahd.  weiso ;  mAd.  weise.   —   Nach  erreichen  etc.  in  die  von :  ergreifen,  fassen 

O.  Schade  von  ahd.  wisan,   weis  (meiden,  u.  halten  etc.  überging  u.  dann  wieder  aus : 

vermeiden,  sich  trennen,  sondern  u.  abwenden,  eo  fassen,  haUen  etc.   einerseits  die  Bedtg.: 
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schützen,  decken,  bedecken,  um-  u.  ein- 
sehliesBen,  kleiden,  bekleiden  eU,  (cf.  ekr, 
ras,  yastai,  eich  decken  od,  bedecken,  eich 
kUtden  etc,,  —  yasas,  Kleid  etc.;  —  gdh, 
vasjan  etc.,  e,  unter  4  wSr)  u.  andererseits 
die  von:  halten  wo  od,  sich  aufJuiUen, 
bleiben,  wohnen,  sein  etc,  entwickelte, 
wahrend  die  Bedtg.:  leuchten  od,  auf- 
UudUen,  scheinen,  tagen  etc,  von  skr,  yas 
(cf.  bei  Fick,  I,  780  seq.  das  Thema  yasra 
von  lat,  y6r  u.  an.  y&r,  FriüiUng,  bz,  lit, 
yasara,  Sommer,  —  kslav.  yesna,  FrühUng 
etc.)  wdhrscheinl.  aus  der  frOheren  von: 
sich  bewegen,  gehen,  sich  erheben,  aufsteigen, 
aufgehen  etc.  entstanden  ist. 

2.  weseii,  wttsen,  Wesen;  —  a.  Sein, 
Leben,  Bestehen,  Eigenart,  angeborene  na- 
tikrliche  Beschaffenheit  u.  Art  zu  sein  etc.; 

—  wat  is  dat  för  'n  wesea  (Leben,  Dasein, 
Existenz  etc.),  wat  hd  idrd?  —  h6  is  noch 
in  wesen;  —  h6  hed  'n  angen6m  (od.  'n 
ärdtg)  wesen;  —  Bin  wesen  mag  'k  wol 
liden  etc.;  —  b.  Seiendes,  Geschaffenes, 
Geschöpf  etc.;  —  alle  wesen,  de  God 
schapen  hed;  —  c.  Sei- Ort,  Ort  od.  Stelle, 
wo  man  Sein  hat  u.  lebt  od.  sich  aufhäU, 
Wohnort,   Wohnsitz,  Besitzung,   Out  etc.; 

—  dat  is  'n  möi  wesen,  w&r  h6  w&nd;  — 
h6  hed  dftr  'n  gröt  wesen  anköft;  — 
d.  Leben,  Bewegung,  Unruhe,  Lärm,  Spec- 
tdkel,  Aufhebens  etc.;  —  d&r  is  f51  wesen 
(od.  lefen)  in  hüs ;  —  h6  mftkt  d'r  'n  wesen 
(od.  lefen,  drohte  etc.)  fan,  as  of  't,  'k  wdt 
n6t  wat,  is.  —  Nd,,  mnd.,  mnld.  wesen; 
nid.  wezen;  mhd.  wfisen  (Sein,  Leben, 
Dasein  etc.). 

weseid,  wäsend  od.  wesent  etc.,  a.  Sub- 
stanz, OehaU  ete,;  -—  dat  g6d,  dat  is  to 
lös,  d&r  sitt  g6n  wesend  in ;  —  h.  €hU,  Be- 
sitzung od.  Wohnsitz  etc, ;  —  dat  is  'n  m6i 
wesend,  wat  h6  d&r  hed,  bz.  wkr  h6  w&nd 
etc.  —  Ahd.  wesanti,  wSsenti  (materia,  snb- 
stantia;  mansio)  etc.  —  Mü  aem  folgenden 
wesendlik  zu  1  wesen. 

wesemd-lik,  wäsend -lik,  wesent-likf 
wesentlich;  —  dat  is  nH  wesendlik,  wat  da 
dAr  fOrbrengst  an  segst ;  —  d&r  sitt  wesend- 
lik wat  in ;  —  dat  kamd  d'r  wesendlik  ap 
an,  of  etc.;  —  dat  is  wesendlik  doch  to 
slim  etc. 

wese-,  wftse-wark,  a.  ein  Werk  was 
Sein  u.  Bestehen  etc,  hat,  ein  seiendes  od.  ge- 
schaffenes u.  gemachtes  Werk,  bz,  ein  Etwas 
wo  man  Sein  hai  u,  lebt  u,  sich  aufhäU  od, 
wo  man  sehtet  u.  wirkt  etc.,  sei  es  ein 
Haus  od,  eine  ländliche  Besitzung  mit  Zu- 
behör, od.  eine  Fabrik  od.  ein  sonstiger 
Betrieb  etc.;  —  dat  is  'n  möi  wesewark, 
wat  h6  d&r  hed;  —  h6  hed  d&r  'n  gröt 
vesewarki  w&r  he  fOl  mit  to  dön  hed;  — 


h^  wil  sin  ganse  wesewark  d'r  angefen  an 
ferkopeu  laten;  —  b.  dcasdbe  wie  wesen 
tfi  der  Bedtg. :  Lärm  od.  Aufhebens,  bz.  in 
derselben  wie  drokte ;  —  h6  m&kt  d'r  so  'n 
6  wesewark  fan,  as  wen  't  Ood  w6t  wat  is.  — 
Nd,  wesewark. 

wessel,  wissel,  Wechsel;  —  a.  Abwechse- 
lung, Wendung,  Veränderung,  Tausch,  Aus- 
tausch, Umtausch  etc. ;  —  d'r  kamd  'n  wessel 

10  in  't  wer  (Wetter) ;  —  d'r  kumd  'n  wessel  in 
't  besit  od.  in  de  hdsen  etc. ;  —  bi  de  wessel 
fan  't  j&r  etc. ;  —  b.  We<^elsehein,  Geld- 
wechsel etc. ;  —  h6  hed  'n  wessel  afer  handerd 
daler  ütsteld.   —   Nd.  wessel;   nid.,   mnld. 

16  wissel,  mnd.  wessele,  wissele;  afries.  wizle. 
wixele;  as,  wfihsal;  and.  wihsil;  an.  yixl; 
ahd.  wöhsal,  wöxsal,  wShsol,  wehsel;  mhd. 
wöhself  Wechsel  (yicissitndo,  matatio,  com- 
matatio;   commercium,   negotiam   etc.).   — 

20  Thema  yihsla  od.  yihisla,  yihsala  von  germ. 
y  yih  =  vorgerm.  yik,  cf.  lat,  yicis,  yice, 
yicem  etc.,  was  Fick  (I,  7S4)  mit  griech. 
e(kö  (weiche)  u.  unserm  wiken  (weichen) 
von  einer  u.  derselben  y  (Gleitet,  obschon 

26  strenge  genommen  unser  wiken  eine  vor- 
germ. y  yig  voraussetzt.  Ueber  griech. 
efkö  etc.  cf.  auch  Curtius,  Nr.  17,  pag. 
135,  wegen  skr.  yik,  bz.  (Bopp)  yic  (sepa- 
rare),  wobei  man  woM  an  eine  urspr.  Bedtg. : 

90  gehen  etc.  u.  so  auch:  sieh  entfernen  u. 
trennen  od.  separiren  etc.  od.  weichen,  zu- 
rUckumchen,  recedere  etc.  od,  ilberhaupt  an 
die  von:  (sich  od,  ein  Anderes)  bewegen 
(fort  u.  wohin)  denken  muss,  eine  Bedtg,, 

86  die  ja  auch  der  y  Yilf  od,   Yiq  (kommen, 
erreichen  etc.,  d.  h.  sich  bewegen  vor,  gehen 
zu  etc.)  zu  Grunde  Hegt. 
wessele,  wissele,  Wechselei. 
wesseler,  wisseler,  Wechseler,  Wechsler. 

40  wesselig,  wisselig,  wechselich,  veränder- 
lich ete. ;  —  wesselig  wfir  (Wetter)  etc. 

wesseln,  wissein,  wechseln;  tauseihen, 
aus-  od.  umtauschen  ete, ;  —  geld  (od.  tanden 
etc)  wesseln. 

46  1.  West  od,  wdst,  wäst,  seid  od.  seiet; 
—  west  doch  stil.  —  Flur,  von  yres ,  «. 
wesen. 

2.  west,  gewesen.  —  Subst.  gebraudU  in 
der  Bedtg. :  das  Gewesensein  od.  das  Nieht- 

60  mehrsein,  das  Fehlen,  der  Mangel  etc.,  bz. 
das  Nühtsmehrsein  od,  dass  es  dtemals 
etwas  war  u,  jetzt  nichts  od,  nichts  rechtes 
mehr  ist  etc,,  der  Verderb  etc,;  —  de  west 
is  d'r  in  kamen,   't  is  all'   up;   —  in  de 

66  bodel,  d&r  sitt  de  west  in,  de  kan  sük  not 
lank  mdr  holden. 

8.  west,  West,  Westen  od.  Abend,  Abend- 
gegend, Occident;  west,  westlich  od.  gen 
Abend  etc, ;  —  dat  ligt  (od,  sitt)  in  de  west ; 

60  —  de  wind  is  (od,  steid)  west;  —  h6  £&rd 
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um  de  west  etc.  —  Nd.,  mnd,,  nid,,  mtüd.,  weste,   west   (auch   vest   od.  fest  ge- 

afriea,   west;   tigs.   vest;    engl   west;    an,  sprocJ^en,   ähnlich  tote  wir  statt:  wröten, 

vestr;  norw,,  dän,  vest.  —  Davon:  jfranz.  wrösseln,  wrikken  etc.  aucA  vröten,  vrösseln, 

ouest  (aM  west) ;  apan.  ovest.  —    Es  he-  vrikken  od,  fröten  etc.  sagen),  Weste,  kurzes 

zeichnet  wahrscheinl  soviel  als  Einkehr  5  Kleidungsstück  zur  Bedeckung  der  Brust, 

u,   Nachverbleib    od.    Überhaupt    die  — Wohl  direde Entlehnung  aus  u,  vonlat. 

Verbleibstätte    der   Sonne ,    bz,    die  vestis  od,  sonst  aus  goth,  vasti  (Kleid)  u.  mhd. 

Gegend  od.  Seite,  wo  die  Sonne  zu  Nacht  wester  (urspr,  vasistra  od,  vasistara),  Tauf- 

geht  u,    Verbleib   nimmt   u,   gehört   es  kleid,Ueberumrfu,  Verhüllung  (od.  HüUe)  des 

nach  Fick  zu  goth.  visan,  ahd,  wäsan  (cf.  10  Täuflings  etc,  direct  von  y  vas  (schützen, 

1  wesen)  im  Sinne  von  skr,  vas  (zu  Nacht  decken,  bedecken,  um-  od.  einhüllen,  bekleiden 

einkehren  u.  übemacJUen ,  bleiben),    Mög-  etc,),  s.  unter  1  wesen  am  Schlüsse.  —  Davon 

UcJicrweise  ist  es  indessen  schon  eine  ältere  (d.  h.  von  mhd^  wester) :  nd.  (Dähnert  etc,) 

Bildung  entweder  von  vas  (sich  decken  od.  wester-hemd ,   das  weisse  Hemd  der  Täuf- 

bedecken,  ver-  od,  um-,  einhüUen,  bekleiden  15  linge,  bz.  der  weisse  Überrock  der  Prediger 

etc,),  od.  von  vas   (sein,   bleiben,  wohnen,  bei  Verreichung  des  Abendmahls. 

Einkehr  halten  etc.),  sodass  es  ebenso  wie  Westen,  Westen,  westliche  Himmelsgegend, 

lai.  vestis  (cf.  weste)  u.  goth.  vasti  od,  vastja,  wester-marsk,  Westermarsch  bei  Norden. 

Flur,  vas^os  (Kleid  etc.  od.   das,  womit  —  Sprichw.:  harr'  (hätte)  de  westermarsk 

man  sich  schützt  u.  deckt  od.  worin  man  20  gto  dik,  so  was  (wäre)  d'r  n^t  uns  glik. 

sich  hüRt  etc)  od.  wie  skr,  vasati  (habitatio,  wet,   Gesetz;  —  na  de  olde  wetten  fan 

domas  etc. ;  nox,  cf.  Bopp)  direct  von  einer  etc. ;  —  ik  wil  mi  fan  d!  gdn  wetten  setten 

dieser  beiden  Wurzeln  entstand,  da  west  laten;  —  d&r  brükt  doch  noch  gto  fasten 

sowohl  das  I^was  od.  die  Gegend  bedeuten  wet  fan  m&kt  worden.   —   Sprichw,:  kon- 

kann,  wo  die  Sonne  sich  verhüllt  od.  ein-  25  trakten  breken  wetten;  —  n6ie  hSren  stellen 

hüUt  u.  verbirgt   etc.,  als  auch  das  Etwas  n6ie  wetten.  —  Nid.,  mnld.,  mfläm,,  wfries,, 

od,  die  Gegend,  wo  sie  bleibt  od.  Einkehr  nfries.  wet   —  Zweifellos  mit  and.  witat; 

zur  Nacht  häÜ  u.  zur  Buhe  geht.  goth.    vitoth    (lex);     ahd.    wizöt,    wizz6d, 

Weiter  sei  übrigens  noch  j^u  west,   bz.  irizz6i,yhzznd,w'izziii  (Gesetz;  altes u.  neues 

dessen  urspr.  Thema  vesta  od.  vesti  (West  80  Testament;  Sacrament;  heil,  Abendmahl); 

od,  west,  westlich,  westwärts)  bemerkt,  a.  dass  afries.  witat  (corpus  domini,  Hostie)  zu  ags. 

das  zend.  daoshatara  (westlich)  als  Gegen-  vitan  (beachten,  beobachtend  sehen  od.  be- 

satz  von  usha^ tara   od.  nshastara   (östlich,  achten  etc),  goth.  vdtan  (verehrungsvoü  an- 

gen   Osten,   ostwärts)    eine    Weiterbildung  sehen,  anbeten  etc.)  etc,,   cf,  witen,  —  od. 

von  daosha  od.  skr.  dosh&  (Dunkel,  Abend,  85  sonst  mit  wit  (Verstand  etc),  w6t  (Wissen, 

Nacht)  ist  u.  demnach  vielleicht  auch  west  Kenntniss,  Einsicht  etc.)  u,  weten  (wissen) 

od.  vesta,  vesti   (West  od.  west,   westlich,  von  dessen  Stammverb,  vitan  in  der  Bedtg.: 

westwärts    od.    gen     Westen)    urspr.    die  sehen,   erkennen,  wahrnehmen,   beobachten 

Bedtg.:  Nacht  od.  nächtlich  od.  gen  etc.,  da  es  entweder  das  zu  Beachtende 

Nacht,    nachtwärts  gehabt  hat,    bz,  40  od.  zu  Beobachtende,  Wahrzuneh- 

direct  aus  skr.  ysmü  in  der  Bedtg.:  Nacht  mende  etc.  od.   das  als  recht  u.   heilig 

entstanden   ist    u.    b.    (s.   unter   ge-n&de)  Angesehene,  Erkannte  u.  zu  Hai- 

dass  die  Alten  früher  anstatt  „die  Sonne  tende  bezeichnet. 

ging  unter"   sagten:   diu  sunne    gienc  ze  1.  wet,  Dimin,  wetje,  Wissen,  Kenntniss, 

gn&den   od.  ze  reste,   ze  gemache  (od.  wie  45  Kunde,    Einsicht,    Verständniss ,   Begriff, 

wir  sagen:  to  nQste  od.  in 't  nüst),  wonach  Verstand  etc.;  —•  h6  is  los  genug,   h6  hed 

west  od.  vesta,  vesti  (west  od,  wesUich,  west-  sin  w6t  (od,  w6^e)  göd ;  —  h6  d6  nSt ,  as 

wärts  etc.)  auch  unmittelbar  aus  vasati  in  of  hd  d'r  gans  g6n  w6t  fan  harr' ;  —  h6  hed 

der  Bedtg.:  Wohnung,  Haus,  Heim  etc,  u.  (<^.  d*r  hM  g^n  w6t  fan,  dat  d'r  'n  God  is;  — 

Grassmann)  Nest  entstehen  konnte  u.  urspr.  50  wen  h6  ök  teinm&l  wat  Idst  (liest),  den  hed  h6 

auch  dieselbe  Bedtg.  wie  dieses  hatte  u.  hier-  d'r  doch  noch  gön  w6t  fan,  wat  hS  lesen  hed 

a%is,  bz.  aus  der  von:  Haus-  od.  Heimwärts,  un  wat  d'r  in  't  b6k  steid.  —  Sprichw, :  elk 

Nestwärts  etc.  wohl  in  die  von:  West  od.  ding  hed  sin  wdt,  wen  man  't  kau,  is  't  'n 

westliche  Gegend  (als  Hausu.  Nestfbz.  n6t;   —  w&r  man  g6n  w6t   (Kenntniss  od. 

a2s  Haus-  u.  Nest- Gegend  der  Sonne),  als  in  55  Kunde  etc)  fan  hed,  dat  m&kt  ök  gön  fer* 

die  von:  westlich  od.  westwärts  überging.  dröt.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  V,  243)  wet ;  hld. 

west-dorp,  West-Dorf  (Marschdorf  bei  weet  (Wissen,  Kenntniss,  Können,  Kunde, 
Norden),  Gegensatz  zu  6st-dörp,  Ostdorf  Empfindung,  Gefühl,  Handgriff ,  Kunstgriff, 
od.  im  Osten  (östlich  von  west-dörp)  liegendes        Uebung ,    Gewohnheit ,    Erinnerung   etc) ; 

Darf.  60  mn2d.  wete   (scientia;   renuntiatio,  relatio, 

J,  t«n  Doornka»!  XooIbuui.   WOrtorbaoh.    III.  35 
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significatio).  —  Eins  mit  ahd.  wizi,  wizzi ;  mhd,  wetern,  s.  wötem. 

wizze^mtze  (Wissen,  Einsicht,  Verstand  etc.)  wet-sten,  Wetzstein,  Schärf  stein  etc. 

u.  mit  4  wit  vom  äUen  vitan  etc.,  cf.  1  weten.  wetten,  weisen,  schärf  machen,  schärfen. 

2.  wet,  s.  witen  od.  witen.  —    Nd.,   nid.,   mnd.,   mnld.   wetten;    ags. 

Wet  (Weet),  männl.  Name.  —  Oeschln.  5  hvetten;   an.  hvetja,  hvessa;  norw.  kvetja, 

W^ts  (WeetB).  —  cf.  W!t  od,  Wiet.  kvessa;  dän.  hvaesse;  scAt^ed.  hvässa ;  goth. 

wete  od.  wete,  wet,  weten,  s.  weite.  hvatjan;   ahd.  hwazzan,    hwazan,   wezzen; 

1.  weten  (ik  w6t,  du  w^tst  etc.;  —  ik  mhd.  wetzen  (scharf  machen,  wetzen;  rei- 
wusde  od.  waste,  wus,  du  wüst  etc.,  wi  zen,  anreizen,  anfeuern),  —  Zu  u.  von  as. 
wi  wuBsen;  —  heb' weten  od.  wist),  mssen,  10  hwat;  ags.  hvät,  hväs;  an.  hvatr,  hvass; 
kennen,  Kunde  od.  Kenntniss  haben,  ver-  goth.  hvass;  ahd.  hwaz,  hwazz,  waz,  hwas, 
stehen  etc.  etc.  —  Bedensart.  u.  Sprichw. :  was ;  mhd.  waz,  wasse,  wesse  (scharf,  tpitz, 
h^  wSt  fan  mudder  (ßg.:  er  Jiat  schlechte  stechend^  rauh ;  bildl:  scharf ,  streng,  heftig, 
Erfahrungen  gemacht,  ist  durch  Schaden  rasch,  feurig  etc.)  u.  dies  währscheinl  von 
klug  geworden  etc);  —  h^  w€t  w&r  Abraham  15  einer  aus  idg.  skad,  skand  (spalten,  schneiden, 
de  mustert  häld;  —  wat  man  n^t  w6t,  dat  beissen  etc.,  cf.  biten  von  bhid  u.  dann 
m&kt  6n  6k  not  hSt;  —  hS  w6t  fan  g^n  auch  kar  aus  skar)  entstandenen  y  kad 
Tewes  of  Mewes;  —  h6  wdt  d*r  so  fOl  fan,  (kud,  kvad),  cf.  germ.  hva  u.  lat.  qua  aus 
as  de  krei'  fan  de  söndag;   —   wel  kan  't  idg.  ka. 

weten,   w&r  de  &1  sm  16p  hed  etc.  —  Nd.  20      wettig,  gesetzmässig ,  gesetzlich  etc.   — 
weten;    mnd.  weten,   wetten;    nid.,  mnld.        Nid.  wettig.  —  Zu  u.  von  wet. 
weten;   afries.  wita,  weta;  wfries.  Witten;  weve-linen,  s.  wefe-linen. 

nfries.  (Johansen,  pag.  177)  wedden ;  satl.  weven,  s.  wefen. 

wite,   wete;   wang.  witte;   helg.  wet;    as.  wibbelen,  wibbeln,  wubbelen,  wiibbeln, 

witan;  ags.  vitan;  aengl.  witen;  engl,  wit;  25  sich  od.  Etwas  iterat.  (od.  rasch,  hurtig  u. 
an.  vita;  norw.  vita,  veta,  vaeta;  schwed.  leicht,  unruhig  etc.)  hin  u.  her  od.  auf  u. 
veta;  dän.  vide;  goth.  vitan;  ahd.  wizan,  nieder  bewegen;  —  dat  wibbelt  un  wabbelt 
wizzan;  mhd.  wizen,  wizzen.  --  Es  ist  ein  all'  wat  d'r  man  is;  —  wat  sittst  du  all' 
Verb.  prät,f  bz.  ein  Verb.,  dessen  Präs.  u.  up  de  st61  to  wibbehi ;  —  du  must  nßt  so 
starkes  Prot.  (z.  B.  an.  veit  u.  goth.  vait)  80  mit  de  8t61  Bitten  to  wibbeln;  —  dat  ganse 
von  einem  andern  starken  (wie  ahd.  lidan  hüs  wibbeld  (bewegt  od.  schwingt  sich  hin 
biegenden)  Verb,  vitan  abstammt  u.  zeigt  es  u.  her  od.  auf  u.  nieder^  bebt,  zittert)  d*r 
ein  gesehen  haben,  bz.  ein  bereits  ver-  fan;  —  de  ganse  däle  (Diele,  Fussboden) 
gangenes  od.  bereits  geschehenes  Sehen,  Be-  wibbeld,  wen  man  d'r  man  up  löpt ;  —  dat 
obacMen  u.  Erkennen  od.  Gewahren  u.  85  wibbelt^  un  kribbelt  (od.  wimmelt  un  krim- 
kundig  werden  etc.  u.  soll  es  nach  0.  Schade  melt)  hir  fan  allerlei  Ifltje  d6ren.  —  Vergl 
u.  Weigand  von  goth.  veitan;  and.,  ahd.  hess.  (Vilmar)  wibbcbi,  wimmeln  u. 
wizan;  as.  witan;  ags.  vitan  (seJien  worauf  westerw.  (Schmidt,  331)  wiewein,  waweln 
od.  wonach  u.  wohin  etc.,  cf.  1  u.  2  witen)  od.  wibeln,  wiwelen,  wibbeln,  wonach  dieses 
abstammen,  während  Fick  (III,  304)  an-  40  wibbelen  wohl  für  wibelen  steht,  wie  wab- 
zunehmen  scheint,  dass  vitan  (wissen)  u.  bela  /ür  wabelen  u.  also  mit  mhd.  wabelen, 
vitan  (wahrnehmen  etc.)  eigentlich  gleich  wobeien,  wäbeln,  weheren  etc.  zu  ahd,  wöban 
sind  u.  demnach  beide  direct  von  vit  (vor-  (cf.  wefen  u.  des  inlautenden  b  wegen  auch 
germ.  vid)   abstammen  u.   dann  ferner  be-        webbej  gehört. 

merkt,  dass  (cf.  I,  785  unter  vidaya)  goth.  45  wibbelig,  wiblig,  wibbelg,  sich  wieder- 
vitan  (sehen)  u.  lat.  vid6re  eigentlich  De-  hoU  hin  u.  her  od.  auf  u.  nieder  bewegend, 
nominative  von  vida  (sehend)  sind.  leicht  beweglich,  unfest,   unruhig  etc.;  — 

Wegen  der  y  vid  (germ.  vit)  s.  noch  de  st61  steid  so  wibbelg  (sich  hin  u.  her 
Weiteres  unter  2  witen.  bewegend  od.  schwingend  u.  schwankend, 

2.  weten.  Wissen;  —  bi  min  weten  is  50  wacklig,  unfest,  unsicher  etc.),  dat  man  d'r 
d'r  nüms  west ;  —  dat  is  hüten  min  weten  h61  nit  Stil  up  Sitten  kan ;  —  de  d&le 
tog&n ;  —  h6  hed  dat  &n  weten  dän.  (Diele,  Fussboden)  is  so  wibbelg,  dat  h6  air 

weten-8knp,  weten-sclinp,  Wissenschaft,  up  un  d&l  geid,  wen  man  d'r  up  l6pt;  — 
Kenntniss  etc.;  —  dat  is  hüten  min  weten-  de  planke  ligt  (od.  de  disk,  dat  hüs  etc. 
skup  gescheden.  —  Sprichw.:  »elk  ding  hed  55  steid)  wibbelg;  —  junge!  du  must  ndt  so 
Bin  wetenskup,*  sä'  Gr6^'emö,  do  pustede  wibbelig  wesen  un  stil  sitten,  wen  du  bi 
86  't  locht  mit  de  nSrs  üt,  —  od.  auch:^  „elk        disk  bist 

ding  hed  sin  wetenskup,**  sä'  'n  old  wif,  do  1.  wicht   (ganz   allgemein   u.    durchaus 

nam  s6  'n  regenwurm  un  bunn  (band)  sük  nicht  im  veräcJUlicJ^n  Sinne),  Mädchen;  — 
de  sch6'  d'r  mit  to.  60  h6  hed  6n  wicht  un  tw6  jungens ;  —  dat 
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wicht  is  recht  reisig  un  slank  upwussea ;  —  wid-b§n,    Weü-Bein  od,  (cf,  Lang-Bein, 

dat  sunt  'n  p&r  möie  wichter;  —   wichter  Kura-Bein   etc.)    ein  Etwas  mit  weit  cms- 

bi  wichter   un  jangeiis  bi  jangens ;   —   h6  od,  von  einander  stehenden  Beinen ;  —  h6 

fr^id  na  'n  rik  wicht;   —   de  kerel  is   dat  (od,  dat)  is  'n  rechten  widbön. 
wicht  n6t  w^rd,  dat  is  fOls  to  göd  för  hum.    5      wid-bend,  wid-b§nig,  weit  gebeint,  weit' 

—  Es  bezeichnet  eigentlich  nur  ein  Seien-  beinig,  weit  gespreizt  etc,;  —  hS  löpt  so 
des  od,  ein  Etwas,  ein  Geschöpf  etc,  widbSud;  —  h6  (od,  dat)  steid  so  widbdnd 
t«.  ist  eins  mit  nM,  (der)  Wi cht  (cf,  (od,  widbSnig)  to ;  —  'n  widbönden  (od,  wid- 
Böse- Wicht,   sowie  auch  unser  6t  u.  n^t),  b^ni^en)  kgrel  etc. 

bz,  OS.  wiht;  aM.  wihti,  wiht;  mM,  wiht,  10  Wide  od,  Wide,  das  Weite;  —  dat  geid 
wicht  (Geschöpf,  Wesen,  Ding,  Substanz,  in  't  wide,  so  as  h6  läfd;  —  hd  söcht 
Mwas,  bz,  menschliches  od.  thierisches  gutes       't  wide. 

od,  böses  Wesen);  ags,  viht,   vyht,   vuht;  widen  od.  wideii,  weiten,  weiter  od,  ge- 

aengl  (Stratmann)  wiht,  wigt,  wight;  räumiger  machen  etc,;  —  dat  kldd  (od.  de 
engl  wight  (Wesen,  dämonisches  Wesen,  15  rok  etc.)  mat  wat  widt  worden,  't  sit  so  to 
Thier,  Etwas  etc.;  ags.  auch:  der  Wicht,  eng  d'r  amto.  —  Spriehw.:  h6  hed  'n  ge- 
Kerl,  Mann);  goth,  vaiht  (Etwas,  species,  weten  as  'n  felsken  hase,  de  ksn  widen 
res,  Ding,  Sache);  an,  vettr,  vaettr;  norw.       an  engen. 

vett  (Wesen,  Ding,  Etwas,  ein  Geringes  od,  widern  od,  widern,  weitem,  weiter  machen 

ein  NicJUs) ;  hld.,  mnld,  wicht  'f-$Rnd,  wicht,  20  od,  bewegen,  entfernen  etc. ;  —  de  rok  mat 
wacht;   nd,   wicht   (Wesen,   Ding,  kleines       wat  widert  (od,  ferwidertj   worden;   —   h6 
Wesen,  Kind  etc.),   —   Mit   2  wicht   (cf.        (od.  dat)  ferwidert  sük  alP  mör  un  mgr. 
auch  goth.,  ahd,  mäht  etc.,  n^d  Macht  wider  -  weidsk ,  wider -weisk,  wedder- 

von  magan)  zu  u.  von  ahd.  w^gan ,  goth.  weisk,  toidrig  u.  unangenehm,  greU  u.  bunt 
vigan  (bewegen  etc.,  cf,  1  wegen)  u.  also  25  od,  unnatürlich  u,  auffallend  bunt  gehleidet 
urspr.  ein  bewegliches  u,  sich  bewe-  u,  geputzt,  bz,  so  gekleidet  u.  geputzt,  dass 
gendes  Etwas  (sei  es  eine  bewegliche  es  einen  widrigen  od.  widerwärtigen  Ein- 
Sache od.  ein  bewegliches  u.  sich  bewegendes  druck  macht;  —  dat  is  stük  widerweidsk 
Wesen)  bezeichnend^  wie  ja  überhaupt  jedes  g6d,  dat  ik  't  hol  not  för  min  ögen  s6n 
Atom  od.  Stofftheilchen  u.  jede  Materie  (od.  30  mag ;  —  sd  kledt  sük  altid  so  widerweisk, 
alles  Seiende)  ein  bewegliches  od.  in  Be-  dat  elk  d'r  na  kikt  an  elk  't  apfalt,  de  sS 
wegung  befindliches  Etwas  ist.  förbi  geid;  —  s6  löpt  so  widerweisk  bi  de 

2.  wicht  od.  wigj,  Gewicht,  Schwere  etc.;       strate,  dat  elk  un  6n  glik  markt,   dat  d'r 

—  dat  bröd  hed  sin  wicht  ndt;  —  dat  körn  ndt  föl  achter  stekt  an  so  n6t  wid  här  is. 
is  fan  't  j&r  föls  to  ligt  blefen,  dar  sitt  hol  85  —  Zu  weidsk ,  cf.  nid.  weidsch  (prächtig, 
g6n  wicht  in;  —  mit  de  falle  wicht  w&r  herrlich,  prunkend  etc.),  was  wolU  zu 
up  drükken.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  weiden  (cf.  seine  Äugen  woran  weiden 
wicht,  wigt.  —  Zu  u,  von  ahd,  wegan,  od.  seine  Äugenweide  woran  haben) 
goth.  vi^an  etc.,  cf.  1  wegen.  gehört. 

wiehtig  od.  wigtlg,  Gewicht  od.  Schwere  40  wide-w&l,  Vogel  Pirol  (Oriolas  galba). 
(od.  das  voUe  u.  gesetzliche  Gewicht  etc.)  —  Nhd.  Wiedewal;  nd.  (Br.  Wb.) 
habend  u.  besitzend;  wichtig,  schwer ^  viel  widewaal  u.  (Frisch)  wittewal;  nid.  weda- 
wiegend  etc. ;  auch  trop.  od.  im  fig,  Sinne ;       wal,  weduwaal,  wielewaal ;   mnld,  wedewal ; 

—  dat  br6d  is  n^t  wichtig  genug ;  —  'n  ful-        mM,  witewal ;  enal,  iritwal. 

wichtig  bröd  od,  slacht  botter  etc. ;  —  hö  45  widte,  (die)  Weite ;  —  de  faten  sflnt  fan 
is  'n  wichtig  (im  fig,  Sinne)  man.  widte  pas;   —   de  widte  fan  de  weg  is  nu 

w!d  (fleet,  wider,  widste),  weit,  weit  aus-       unbekend. 
od.  voneinander,  geräumig,  weit  offen,  weit-  wif,  beweglich,  unruhig,  bz,  rasch,  flink, 

hin,  weit  entfernt  etc,;  —  'n  widen  mund  hurtig,  behende,  lebendig  etc,;  —  hö  is  so 
od,  büksen,  sak  etc. ;  —  dat  is  mi  to  wid  50  wif,  dat  hö  gön  ögenblik  stil  sitten  kan ;  — 
to  lopen  etc.  —  Nd.  wied;  mnd.  wide,  hö  is  n@t  so  wif  as  'n  hemplQnink,  bz.  as 
yrid;  jnld.  wqd;  afries.,  as.  wid;  ags.  vid;  'n  spikermüs  od.  as  'n  snider  etc.;  —  hö 
an.  vidhr,  vidh,  vftt  —  Wohl  zu  vidh  is  so  wif,  dat  hö  man  so  afer  de  hege  hen 
(galten,  auseinander  gehen,  sich  aus-  springt  od.  henflügt;  —  s6  is  noch  ngt  so 
dehnen  etc.,  bz.  trennen,  von  einander  gehen  55  flüg'  an  wif  as  för  dartig  jaren,  so  springt 
u.  machen  etc.),  cf.  lat,  dividere  u.  skr.  vyadh,  an  danst  noch  as  'n  junk  wicht  etc.  —  Wohl 
vidhyati  (durchbohren),   od.  sonst  mit  as.       mit  wif  von  wefen. 

with,  withar  etc.  (s.  unter  5  wör)  von  dem  wif  (Dimin.  wifke),    Weib;  —  'n  möi 

eine  Trennung  od.  ein  ÄuS'  u.  Voneinander  wif;  —  hö  hed  sin  wu  16f ;  —  'n  old  wff 
ausdrikkenden  vL  GO  (a.  ein  altes  Weib;  -^  b.  ein  weid^es,  kleines, 

85* 
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würfelförmiges  Gebäck  von  Syrup  u.  Mehl).  schwingendes  od.  unruhig  hin  u.  herfahren- 

—  Sprichw. :  'n  junk  wif,  gilt  tidferdrif ;  —  des  Lichtchen,  ein  Irrlicht. 

elk  sönd  Bin  wif  up  sin  mandr;   —   olde  wiggel-mürs,   ein  stets  den  Arsch  hin  u. 

kSrels  an  junge  wifen,   gift  f81  kinder   un  her  bewegender  Mensch,   bs.   ein  Mensch, 

f81  kifen ;  —  «dar  hebt  ji  't  all'/  sa'  't  wif,  5  der  mit  dem  Arsch  wiggelt  od.  hin  u.  her 

do  trak  86  't  hart  üt 't  lif;  —  böse  schold-  fährt;   daher  auch:  ein  sehr  unruhiger  u. 

ners  krupen  hör  wifen  ander  de  schade; —  nie  stillsitzender  Mensch. 

„dat  schal  fan  dage  'n  hSten  dag  worden,*^  wiegeln,  (sich  od.  ein  anderes)  ^m  u.  her 

sä'  't  olde  wif,  do  schall'  so  ferbrand  worden ;  bewegen   od.  wiegen,   schwingen,   schaukeln 

—  ^alle  handwarken  sunt  smerig/  sä'  de  10  etc. ;  —  wat  steist  da  all'  to  wiggeln ;  kanst 
köBter  sin  wif,  do  kr6g  86  'n  endje  kers  üt  da  n6t  Stil  stän  ?  —  da  mast  nit  so  mit  de 
de  kark';  —  an  olde  hüsen  an  olde  wifen  stöl  (od.  ap  de  stöl  sitten  to)  wiggehi;  — 
gift  't  altid  wat  to  flikken;  —  'n  kwäd  wif  h6  wiggelt  de  p&l  all'  hen  an  wer;  —  h6 
hed  de  dQfel  to  'n  swager;  —  göde  wifen  wiggelt  (fährt  hin  u.  her,  wackelt,  fuchtelt 
ansniggen,  dragen  hör  hüsen  ap  de  rüggen;  15  etc.)  mit  de  stok  in  de  lücht  her  am;  —  dat 

—  söre  benen  an  möie  wifen,  denen  wol  to  wiggelt  (bewegt  sich  hin  u.  Tier,  schwirrt, 
htiB  to  blifen.  —  Nd.,  mnd.  wief,  wif;  nid.,  gaukelt,  vibrirt,  zittert  etc.)  mi  so  för  de 
mnld.  w^f ;  afries.  wif;  wfries.  wy v ;  mostfries.  6gen  etc.  —  Davon :  wiggel6  u.  gewiggel 
(Cad.  Müller,  pag.  37)  waff;  nfries.,  etc.  --  Nd.,  mnd.,  nid.  wiggelen;  mnÜ., 
wang.  wüf;  mtl.  wjaf;  as.  wif;  ags.  vif;  20  mfläm.  wigghelen;  satl.  wiggelje  etc.  — 
aengl.  wif;   engl,  wife;   an.  vif;   dhd.  wib,  ItercU.  von  wiggen. 

wip;  mhd.  wip.  —  Mit  dhd.  weibön,  weipdn;  wiggei-pal,  ein  unfest  od.  lose  u.  schwank 

fftiAd.  weihen  (schweben,  schwingen,  schwan-  stehender  JPfaJU ,   der  sich   bei  jeder  Ver- 

ken)  u.  weibjan,  weipjan  in  zi-weibjan  (zer-  anlassung  hin  u.   her  bewegt  od.   hin  u. 

streuen),  angeweibet  (infractas);  goth.  vaib-  25  her  schwingt;    —    daher  fig.  auch:    ein 

Jan  in  bivaibjan  (bewinden,  umkleiden  etc.),  stets  schwankender  u,  ganz  unzuverlässiger 

an.  veifa  (schwingen)  etc.  von  einem  Thema  Mensch. 

yibh,  was  entweder  ein  Ablaut  von  vabh  wiggel  -  sächtig ,   schwing-  od.  schaukeU 

(weben,  cf.  wefen)  uA,  od,  sonst  (ähnlu^  wie  süchtig ,  sehr  unruhig  u,    beweglich ,  sehr 

yabh,  vap  von  va)  von  yi  (flec?Uen,  weben)  80  schwankend  u.   unzuverlässig  etc.;   —   'n 

erweitert  wurde,  sodass  wif  entweder  ein  wiggelsüchtig  minsk  (Mensch^  der  Sucht  hat 

webendes   od.    spinnendes   etc.,    od.  zu  od.  von  der  SucJU  besessen  ist,   um  zu 

ein   webendes,    schwebendes,    ohne  wiggeln). 

Bast  u.  Euhe  sich  hin  u.  her  bewegen-  wiggen,  wiegen,  schwingen,  hin  u.  her  be- 

des,   in   wechselvoller    Thätigkeit   Überall  85  wegen,  schaukeln,  gaukeln  etc.;  —  h6  sitt 

schaltendes  u.  waltendes  Wesen  bezeichnet.  up  de  stöl  to  wiggen;   —  da  mast  n6t  all' 

Weiter  cf.  auch  noch  unser  wif  (beweg-  so  st&n  to  wiggen;  —   da  mast  de  stöl  n6t 

lieh,   lebendig  etc.)  u.  weifein,  sowie  ahd.  so  ((od.jnch  so  mit  de  stöl)  wiggen;  —  dat 

wtfan;  mhd.  wifen;  goth,  yeipan   (winden,  wiggt  mi  all'  so  för  de  ögen  heram.  -—  Mit 

schwingen,  umwinden,  bekränzen)  u.  unser  40  wege,  wögen  u.  as.  wigg  (Pfand)  u.  waggeln 

wip,  wip-wap,^  wippen,  wepel,  wepeln  etc.  etc.  von  wegan,  goth.  vigan,  cf,  1  wegen. 

Von  ahd.  mfan  stammt  das  afranz.  gaiper  1.   wik,    StctdUquartier    od.    Abtheilung 

(überspinnen,  wirken),    bz.  franz.  gaiper  u.  (Bott,   Kluft)   einer^  Stadt,   wie  z.  B.   die 

galpare  etc.  Stadt  Emden  in  wiken   eingetheiU  ist.  — 

1.  wifke,  WeibcTien;  ^eciell  aucfi  von  45  Eins  mit  nd.  wiekj  mnd.  wik;  nid.,  mnld. 
Thieren.  w^k;  afries.,  as.  wik;  ags.  vlc;  ahd,  wich; 

2.  wif ke  od.  wibke,  wipke,  die  roihe  ^o^.  yeihs  (WohnstäOe,  Stadt,  Ortschaft, 
Frucht  des  Hagedorns,  cf.  hageldöru-wifkes  Flecken);  goth.  veihs  (Flecken)  u.  mit  diesem 
u,  hage-wibkes.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  V,  247)  entlehnt  aus  lat.  vicas  (Dorf,  Stadtquartier), 
wibelken;  mnd.  wipeken,  wopeken,  wepeken  50  was  mit  griech.  oikos,  skr.ye^  zend.Y9k^ 
(cornus,    arbatam).    —    Dimin.    von   nhd.  (Haus)  eines  Ursprungs  ist. 

(mdarÜ.)   wiepe   (Hagebutte)]   mnld.  wepe,  2.  wik  od.  wike,   a.   das  Weichen,  die 

wejpe    (cornas),    was  wahrscheinl.    ebenso  Weichung ,   EfUweichung ,  ^Flucht  od.  Zu- 

wie  unser  j6bke  od.  jdpke  aus  ags.  heope;  flucht  etc.;  —  hir  is  gön  wik  för  dl;  —  hö 

aengl  höpe;  ahd.  hiufo  etc.  entstand.  55  nam  sin  wik  to  God;   —    d'r  is  gön  ütwik 

wffsk,  weibisch.  (Ausweichen,  Ausweichung,  Ausflucht  etc.) 

wifs-lfte,  Weibsleute.  för  mi;  —   b.  Bucht,   Meeresbucht,   auch 

wiggele;  t.  g.  gewiggel  od.  gewigge.  ^  in-wik  od.  in-wike  aenannt;  —   c.  ein  von 

Zu  wiggeln.  einem    Hauptcanal    seiUit^    abweichender 

wiggel-lttch^e,    ein   sich   hin   u.  her  QO  kleinerer  CancU  od.  überhaupt  eine  seitUche 
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Ausbucht  eines  grösseren  Tiefes  od.  Canals,  Wegen  der  V  vik  «.  unter  wessel  am 

wie  sich  solche  hauptsächlich  auf  den  Fehnen  Schlüsse,  wozu  hier  noch  bemerkt  sei,  dass 
finden.  —  Nd,  wiek,  vieke  (Bucht,  See-  Grassmann  unser  wiken  etc.  zu  ved.  vy 
bucht);  mnd,Yfik  (dasselbe  u.  auch:  Weichen,  (cf.  bei  Bopp  vic  neben  vife),  weicJ^en,  bz. 
Entweichung);  nid.  wijk  (das  Weichen,  die  6  erschreckt  zurückweichen  od.  fliehen  vor 
Flucht   od.   Zuflucht,   der  Sicherheitsort);        etc.  stelU. 

mnld.    w|jck    (perfugiam,    propugnaculam;  2.  wiken  od.  wiken,   einen  seiüich  ab- 

flexio ,    cessio ;    sinus  maris ,    litus  canrum,        zweigenden  Neben-Canal  machen  od.  graben. 
maris  flexus) ;  mnd.  w!k  (Bucht;  das  Weichen       —  Zu  u.  von  2  wik  tn  der  Bedtg.  sub  c. 
od.   die  Entweichung  etc.);  ags.   vic   (re-  10      wik-fro;  t.  q.  wik-wif. 
cesBus,   portus,   bz.  sinus,   angalus);   aengh  wikkel,  a.  ein  rundlich  zusammengerolltes 

(Stratmann)  wike;  engl,  wick  (Bucht,  od.  zusammengedrehtes  Stück  Papier,  worum 
kleiner  Hafen;  Winkel,  Ecke);  an.  vik;  man  die  Haare  wickelt,  damit  solche  als 
norw.,  schwed.  vik;  dän.  vig  (Bucht,  I^ord;  krause  Locken  herunterhängen;  —  86  m&kt 
im  schwed.  auch:  Winkel,  Ecke).  —  Mit  15  sflk  's  afends  wikkels  in  't  h&r,  dat  86 
mhd.  wich  (Weichen,  Wanken  etc.),  sowie  morgen  krullen  hed;  —  b.  ein  zusammen- 
auch  isl.  vik  (recessus,  secessus  od.  Schlupf'  gebogenes  od.  zusammengefaltetes  Stück 
vnnkel,  abgelegener  Ort,  BehäMniss  zum  Papier,  worum  u.  worauf  man  Oam 
Verwahren  von  Etwas;  —  motio  od.  actio  wickelt;  —  du  must  mi  efen  'n  wikkel 
parva ;  —  breve  spatinm) ;  norw.  vik  (ein  20  maken,  war  ik  dat  gärn  upwikkeln  kanj  — 
kleiner  Winkel  od.  eine  kleine  Krümmung  c.  der  Schopf;  —  h6  krigt  hum  bi  de 
od.  Biegung;  eine  kleine  Abweichung  od.  wikkel  an  gallert  hum  ördentlik  dör.  ^ 
Verunehrung  etc.)  u.  vik ,  veek ;  schwed.  Ahd.  (das)  wichili,  wiccheli ;  nthd.  wichelm, 
veck  (Falte,  Knick,  Bruch  etc.,  bz.  Höhlung,  wickel  (pensum ,  manipulus) ;  nhd.  (der) 
Biegung  od.  Kehle  etc.,  cf.  Isnkyeck  =  Knie-  26  Wickel  (etwas  Zusammengedrehtes  od.  Zu- 
kehle)  etc.  zu  u.  von  wikan,  wichan  (wei-  sammengerolUes,  ZusammengeioickeÜes,  z.  B. 
chen),  cf.  1  wiken.  zwirn-wickel,  aufgerolltes  Papier  etc.,  worauf 

Von  wik  (Bucht)  ist  das  an.  viking  (Wi-  man  Zwirn  wickelt;  auch  soviel  Flachs  od. 
kingsfahrt  od.  Buchtenfahrt,  Buchtenschiff-  WoUe ,  als  jedesmal  um  den  Bocken  zum 
fahrt,  bz.  mit  Plünderung  u.  Eaub  verbun-  80  Abspinnen  gewickelt  wird);  —  einen  beim 
dene  Seefahrt)  u.  vikingr  (Wikinger,  See-  Wickel  (od.  Schöpfe)  nehmen;  —  (die) 
kämpfet,  Pirat,  Bäuber,  gewcdtthätiger  Wickel  (Tuch  od.  Band  zum  Wickeln 
Mensch  etc.  od.  eigentlich  ein  Buchtenfahrer,  der  Kinder  od.  um  Etwas  herum),  also 
Buchten-Schiffer,  Buchten-Besucher,  Buch-  überhaupt  ein  Wickel-Ding,  sei  es  ein 
ten- Plünderer)  abgeleitet.  85  Etwas  was  gewickelt  u.   zusammengedreht 

3.  wik  od.  wike  ?  —  Nur  in  der  Redens-       ist  od.   was  man  um  Etwas  wickelt  (od. 
art:^h6  drift  np  sin  6gen  wiken,  bz.  h6  kan        windet,  dreht  etc.)  u.  so  wohl  Subst.  zu: 
UT^  sin  ^gen  mken  dnfen,  was  dieselbe  Bedtg.  wikkeln,    unckeln,    winden,   schlingen, 

hat  als:  h6  drift  up  sin  6gen  feren,  bz.  hö  drehen  etc.;  —  g&rn  wikkeln  od.  up-,  of- 
kan  up  Bin  6gen  feren  (Federn,  Schwingen,  40  wikkeln ;  — -  'n  band  (od.  'n  d6k,  stük  papir 
Fittidien)  drifen.  etc.)  war  um  to  wikkeln;  —   wat  in  papir 

1.  wiken  od  wiken  (wike,  wikst,  wikt  wikkeln ;  — sfik  inwikkeln ;  — wat  (od.  sttk) 
etc.;  —  w6k,  w6kst  etc.;  —  weken  od.  tosamen  wikkeln;  —  wat  (od.  sük)  up- 
w&ken),  nicJU  fest  stehen  od.  nicht  stehen  wikkeln  (aufrollen);  —  Buk  bewikkeln;  — 
bleiben,  sich  entfernen  von,  seine  Stelle  od.  46  wat  (od.  sük)  ferwikkeln  (verschlingen,  ver- 
seinen Stand  verlassen,  bei  Seite  od.  zurück-  stricken ,  verwirren  etc.)  etc.  —  Nid.  wik- 
treten,  sich  zurückziehen  (vor),  nachgebend  kelen;  mnld.  wickelen;  inftd  wickeln. — 
Platz  machen  od.  Baum  geben,  einem  Drucke  Es  scheint  mir  ein  Iterat.  von  dem  gleich- 
nachgeben, seitweits  ausbiegen,  weichen,  bedeutenden  mhd.  (Lex er)  wicken,  was 
(sich)  salviren  etc. ;  —  h6  wikt  un  wankt  50  nach  ahd.  wichili  (s.  unter  wikkel)  u.  nach 
not ;  —  wik'  dl  of  ^  smit'  di ;  —  de  wagen  lekken  etc.  wohl  ein  schwaches  Verb.  ahd. 
(od.  de  mür  etc.)  wikt  üt ;  —  h6  wul'  sük  wichön  od.  wichjan  voraussetzt  u.  auch  mit 
n6t  wikSn  (er  wollte  sich  nicht  weichen  od.  unserm  wikken  eines  Ursprungs  ist.  Mög- 
zurückziehen); —  hd  hed  n6t  (od.  sük  n6t)  lieh  indessen  bestand  schon  früher  ein  ahd. 
wäken,  darum  wunr*  h6  6k  truflfen  (od.  um-  65  wichi  (Thema  wichja)  in  derselben  Bedtg. 
faren  etc.);  —  dat  water  wikt  torüg  etc.  wie  das  aM.  Dimin.  wichili,  wovon  das 
etc.  —  Nd.,  mnd.  wiken,  nid,,  mnld.  wgken ;  mhd.  wicken  ebenso  entstand,  wie  das  mhd. 
o/rt€«.wieka,wika;i^ncs.wycken;sa<i.wike;  wickeln  von  wickel  od.  dem  oAd.  wichili  u. 
tran^. wik ;a«.wican;a^«.vTcan;a^^{. wiken;  welches  mit  an.  vik  (rasche  Drehung  «• 
an.  vilga ;  ahd.  wichan ;  mhd.  wichen.  60  Wendung  od.  kleine  Bewegung  etc.,  s.  unter 
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2  wik)  eu  ahd,  wichan  etc.   (cf.   1  wiken)  (Vilmar)  wicken   (etwas  rasch  u.  kräftig 

gehört,  was  im  an.  neben  der  Bedtg.:  wei-  hin  u.  her  bewegen  od,  ziehen)  urs^.  eins 

chen  od,  sich  wenden  u.  drehen,   sich  ab-  ist  u.  aus  der  Bedtg,:  schwingen,  vibriren 

wenden  etc,  auch  die  von:  wenden,  drehen  od,  rasch  hin  u.  her  bewegen   in  die  von: 

etc.  hat.  5  gaukeln  od,  zaubern  etc.  (cf.  aÜe  Gaukler- 

1.  wikken,  wägen,  erwägen,  prüfend  u.  Taschenspielerkünste,  sowie  auch  das 
Überlegen,  sinnen,  denken  etc.;  —  wat  Schwingen  od.  Schwingenlassen  der  Hasel- 
wikken  un  wegen ;  —  afer  'n  Bake  Bitten  to  u,  Wünschel-Ruthe)  überging  u.  dann  auch 
wikken;  —  wen  da  wat  wUt  (wülst),  den  mit  ahd.  wichen,  wihhön;  mhd.  (Lex er) 
most  du  n6t  6rBt  so  lank  Bitten  to  wikken,  10  wicken;  md.  wiken  (tansen,  hüpfen,  sprin- 
dat  f6rd  to  niks  an  d&r  kamst  du  doch  n6t  gen);  mhd,  wicken  (emporschnellen?  —  cf. 
mit  wider;  —  h6  wikt  an  wegt  all  an  kumd  auch  mhd.  wikisen  bei  0,  Schade)  von 
doch  to  niks.  —  Nid,  wikken  (wägen,  wie-  wikan,  ahd.  wichan  (cf.  1  wiken)  abstammt, 
gen,  prüfend  wägen  od,  erwägen,  überlegen,  wobei  ich  wegen  wikken  in  der  urspr.  Bedtg. : 
sinnen  etc.) ;  —  iets  wikken  (Etwas  wiegen  16  vibrare  od,  kurze  u,  rasche  Bewegungen  od. 
od.  heben  wie  schwer  es  ist,  bz.  Etwas  auf  Schwingungen  machen,  sich  rasch  hin  u. 
der  Hand  od.  der  Wage  wiegen);  —  iets  her  bewegen  etc.  auf  das  gleichfaüs  zu  ynken 
wikken  en  wegen  (trop. :  Etwas  wägen  od,  gehörende  as.  vik  (s,  unter  wiken  u.  wikkeln) 
prüfend  wägen  od.  überlegen  etc);   —   de  verweise. 

minsk  wikt  en  God  beschikt  (der  Mensch  20      wikker,  Person  die  od.  Ding  was  prophe- 

wägt  od»  erwägt,  überlegt,  sinnt,  denkt  etc,  zeit  od,   vorhersagt;  —  cf,  wör-wikker.  — 

u.  Oott  lenkt),  wovon  wikke  od,  wik  (soviel  Nd,   wicker ;    nid,    wikker ;    mnd.    wicker 

als  auf  einer  Wage  gewogen  wird  od,  eine  (divinator). 

Wage  voU),  wikgeld  (Wieg-  od.  Wage- Geld)  wikkere,    Weissagerei,   Wahrsagerei  etc, 

etc.;  mnld.  (Kil.)  wicken  (vibrare,   librare,  25  —  Nd.,  mnd,  wickerie. 

ponderare ,   bz,    pendere ;   pensare) ;   mnld.  wikkerske ,  ein  Weib  was  prophezeit  u. 

wicken   (bransler  od.   branier,  hin  u.  her  wahrsagt.  —  Nd.,  mnd.  wickersche. 

bewegen,  schütteln,  wackeHn  etc.).  —  Wohl  wikse,   wiks.   wix,    Wichse;  —  a.  Prä- 

urspr.  eins  mit  dem  folgenden :  parat  zum  Wichsen  od.  Putzen  der  Schuhe 

2.  wikken,  Zauberei  treiben  u,  namenüich  80  u.  Stiefel  etc,  um  denselben  Glanz  zu  gehen ; 
aus  gelegten  Karten  od,  sonstigen  Zeichen  —  b.  Streiche,  Hiebe  etc, ;  —  he  hed  wikse 
(z,  B,    den  Linien  der  Hand),  bz.  mittelst  kreg:en,  bz,  had. 

Anwendung  von  sonstigen  geheimnissvollen  wiksen,  wixen,  wichsen,  mit  Wichse  be- 

Manipulationen  die  Zukunft  erforschen  od.  streichen  u,  abreiben  u,  so  überhaupt  sinnh 

deuten  u.  verkündigen,  wahrsagen,  prophe-  85  u.  fig.:  reiben,  abreiben,  glänzend  machen, 

zeien  etc. ;   —    da  mast  na  so  'n  olden  frö  putzen,  streichen  etc. ;  —  st^fels  wiksen ;  — 

heng&n,  de  wikken  kan,  de  kan  di  ök  wol  h§  wikst  (od.  putst,  sleid)   d'r  düchtig  wat 

seggen,   w&r  't  blefen  is;   —   schöl  wi  't  in    (d.  h,   er  schlägt  eine  tüchtige  Portion 

wmwif  kamen  laten   an  laten  ans  wikken  ?  Speise  hinein ,   kann  gut  essen  u,  trinken 

—  b6  hed  mi  wikt,  dat  ik  'n  riken  man  40  etc.);  —  hd  wikst  ham  dQchtig  dör  (er 
kr6g;  —  ik  wil  di  't  wikken  (od,  wikken  streich  od.  prügelt  ihn  tüchtig  durch).  — 
wesen),  dat  da  d'r  so  nich  ofkamst,  bz.  dat  Das  nhd,  wichsen  entstand  wohl  aus 
dat  80  n6t  g6d  geid;  —  h£  hed  ham  dat  wechsen,  mhd,  wehsen  u,  dies  aus  einem 
al  lank  wikt  (od.  wikken  west),  dat  h6  dör  ahd.  wahsjan  (wachsen ,  mit  Wachs  be- 
sin  wßlde  an  woUüst  noch  insen  to  'n  siecht  46  streichen  od  reiben  etc.). 

ende  kwam.   —   Beim:  ik  wikke  di  w&r,  wik-wif,   wik-fro,   ein  Weib  od.  eine 

up  din  kop  is  h&r;   ik  wikke  di  wat,   din  Frau,  welche  sich  mit  wikken   od.  allerlei 

hand  is  nat  —  Nid.,  nd.,  mnd,  wikken  od.  Zauberei  u.   heimlichen  Künsten,   bz,  mit 

wicken   (aagarari,   diyinare);   ags.  viccjan;  Wdhrsagerei   beschäftigt,    eine   Zauberin, 

aengl.  wicchen,  wicchin,  witchin,  wichin;  60  eine  Hexe  od.  Wahrsagerin  etc,;  —  du 
engl,  witch    (fascinare,   hariolari,   incantare       must  na  'n   wikwif  gän,   de  schal  't  wol 

etc.)i  wovon  ags,  yicca ;  aengl,  wicche  (Wahr-  weten,  wat  d'r  an  ^to  d6n  is :   —   wi  willen 

sager,  Zauberer),  —  vicce;   aengl.  wicche;  fan  afend  'n  wikwif  halen   laten   un   laten 

engl,  witch  (Wahrsagerin,  Zauberin,  Hexe),  uns  wikken.   —    Sprichw, :  kwaksalfers  an 

—  Ticcung  laengl.  wicching;  engl,  witching  65  wikwifen,  matten  to  't  hüs  üt  blifen. 
(Zauberei,  Hexerei  etc.),  —  viccecräft ;  engl.  wil,   weil,  da,  indem,  um  dass,  aus  der 
witchcraft  (Zauberkraft  etc.)  etc,,  bz,  unser        Ursache  dass  etc, ;  —  ik  do  dat,  wil  ik  dat 
wikker  etc.  wil;   —   wil  ik  nu  dnm&l  hir  bin,   dämm 

Es  scheint  mir,  dass  dieses  wikken  mit       wil  ik  nu  Ak  man  wachten,  dat  h6  kumd. 

dem  vorigen  wikken,  sowie  auch  mit  hess,  60  —  Mit  nhd.  weil  (in  der  Weile  od.  der 
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Zeitdauer  dass,  währenddem  etc.),  bz.  unser  schweifendes  Oethier,  freies,   ungeeähmtes 

vils  (währenddem,  unterdessen  dass  etc.)  ti.  Gethier  als  Gegensatz  zu   den  gezähmten 

mhd,  wile,  wil  in  die  wile  (dieweil)  aus  dem  Hausthieren ;   —    hö  hed    tein    stük    wild 

Subst.  wile  (s.  d.).  schaten ;   —   H  gift  fan  't  j&r  föl  wild ;   — 

Wilbert,    männl,    Name;   —    Geschln,:  5  't  wild  is  fan  't  winter  hast  all'  in  de  snd 

Wil  her  ts,  Wilbers.  umkamen.  —  Zu  u,  von  1  wild. 

1.  wild,  wüd,  unangebaut,  wüst,  von  1.  wilde,  Wüde;  —  dat  wilde  (was  frei 
Menschen  ungehegt  u,  ungepflegt^  nicht  u.  ungezähmt  wächst  etc.)  mut  d'r  üt- 
zähm,  ungezähmt,  unbändig  etc.  etc.;  —  sneden  worden;  —  't  wast  all'  in  't  wilde 
dat  land  ligt  d&r  noch  so  wild  un  wdst  hen ;  10  (Freie,  Ungehemmte,  Ungezügelte  etc.)  weg ; 

—  dat  sunt  wilde  minaken  od.  dören;  —  —  't  geid  all'  in  't  wilde  (ins  Ungezügelte, 
wilde  kastanjes  (Gegensatz  von  makke  ka-  bz.  ins  Verkehrte,  ins  Wirre  etc.);  —  h^ 
Btaiges) ;  —  hS  (od.  dat)  wast  (wächst)  wild  hed  mt  de  budel  so  in  't  wilde  (Verwirrung, 
up;  —  wilde  grdnte  (Hunds- Petersilie ,  bz.  Unordnung  etc.)  mäkt  (od.  brocht),  dat  d'r 
dasselbe  wie  dül-krüd);  —  wilde  hafer  15  hast  gdn  r&d  to  is,  nm  s^  w6r  torecht  to 
(Windhafer,  avena  fatua);   —   wilde  hoppe        krigen  un  in  Ordnung  to  brengen. 

(i.q.  döfrit);  —  wilde  winranke  (Zaunrä&e,  2.  wilde,   ein  Stück  wild,   wüst  u.   un- 

Bryonia  offi^;  —  wilde  wilge  (a.  schmal-  cultivirt  (od.  unangebaut)  liegendes  Land; 
blättriges  Weidenröschen,  Epilobium  an-  —  de  Hager  wilden  sQnt  in  de  leste  dartig 
gustifol« ;  —  b.  GtigelstraucK  Myrica  gale) ;  20  jaren  hast  all'  to  b6-  un  Weideland  mdkt. 

—  dat  wast  all'  wild  dör  'n  ander  hendör;  3.  wilde,    Wüde,  Wilder;  —  h^  is  noch 

—  Bin  hkr  sitt  so  wild  un  w8st,  as  wen  d'r  'n  hälfe  wilde ;  —  hS  is  ön  fan  de  wilden, 
noch  sin  lefen  g^n  kam  an  west  is ;  —  't  wildern ;  —  nur  in  ferwildern,  verwildern, 
ligt  alF  wild   (wüst  u.  wirr)   dör  'n  ander;        aus  Band  u.  Band  kommen  etc. 

—  de  s6  is  so  wild  (ungestüm,  heftig  erregt  25      wildernis,  Wildniss. 

u.  bewegt);  —   de  lücht  sügt  so  wild  (un-  Wildert,  contrah.  Wilt,  männl.  Name, 

gestüm  etc.)  üt ;  —  hd  wurr^  rein  wild  (auf-  wild-fang,  Wildfang, 

geregt,   wüthend,  zornig  etc.)  un  mal  (irr-  wild-god,  Wildzeug,  wildes  Gethier, 

sinnig  u.  tcü)  etc.  etc.  —  Nd.,  nid.,  mnld.  wild-sank  od.  wila-sang,  wildes,  wüstes, 

wild;  mnd.  wilde,  wild,  wilt;  afries.  wilde;  80  ungebändigtes  Betragen,  wüster,  roher 
£W.  wildi;  o^«.  vilde;  an.  villr;  goih.\i\iheiB\  Scherz,  Muthwülen  etc.;  —  h6  hed  niks  as 
ahd.  wildi ;  mkd.  wild,  wilt.  —  Das  Thema  wildsank  in  de  kop ;  —  auch  persönl.  von 
wiltha  od.  viltha  (bz.  nach  Fick  veltha)  einem  rohen  u.  muthwilligen  Menschen.  — 
stammt  entweder  direct  von  willen  (wollen)  Vergl.  nid.  wild-zang,  wHder^  unausgebüdeter 
ab,  od,  es  gehört  mit  willen,  w&len  (wählen)  85  od.  unnatürlicher  n«.  unregelmässiger ,  bz. 
u.  w&l  (Wahl)  zu  einer  u.  derselben  y  val,  wilder  u.  wüster  Gesang,  schlechte  Musik, 
vel  od,  urapr,  var,  weil  wild  od.  viltha,  wildes,  wirres  Getöse  od.  Geschwätz;  fig,: 
veltha  urspr.  ein  Zustand  bezeichnet,  wo  ein  wilder,  leichtsinniger  Mensch, 
Alles   (Natur,    Mensch,    Thier   etc.)    den  wildsk,    wilsk,  nach  od.  wie  Wüd,  bz, 

eigenen  freien  WiUen  od.  seine  eigene  freie  40  nicht   so  wie  von  zähmen    od.   gezähmten 
Wähl  (Neigung,  ChUdünken,  Ermessen  etc.)        Thieren ;  —   dat  fl^sk  hed  so  'n  wildsken 
folgte,  also  frei  von  jeder   Beschränkung        smäk  (od.  r5k)  an  sük. 
war  u,  so  nach  eigenem  Belieben  u.  in  ab-  wile,  wil,  Weile,  kürzere  od,  längere  Zeü 

soluter  Freiheü  schaltete  u.  waltete  od.  voU-        od,  Zeitdauer  etc. ;   —   dat  schal  noch  wol 
ständig  frei,  los,  unbehindert  u.  unbeschränkt  45  'n  wil  anholden  ;   —   h6    hed  d'r  man   'n 
etc.    od.    ungeibunden   u.    ungezähtnt   war,       körten  wil  west.  —  Ahd.  hwila,  wila,  hwil ; 
Vielleicht  entstand  aber  das  Thema  viltha        as.  hwila,  hwil ;  goth.  hveila  etc. 
od.  veltha  von  wild  schon  direct  aus  dem  wUen,  weilen,  bleiben,  sich  aufhalten  etc. ; 

Partie,  perf.  pass.  varta,  vrta  von  d«r  y  var        —  w&r  wilt  h6  wol  so  lank  ?   —    Ccmpos. : 
(wählen,   wünschen,  wollen,   beabsichtigen  50  fer-wilen. 
etc.)    selbst,    dessen    urspr,  Bedtg.   wohl:  wilfen,  d.  weifen. 

sich  bewegen  vor,    kommen  zu,   erreichen,  wilge,  wilg,  Weide  (salix);  —  de  slöts- 

erfassen,  ergreifen,  nehmen,  aufnehmen,  kante  is  mit  wilgen  beplantd;  —  Weiden- 
eligere  etc.,  bz.  umfassen  etc.  od.  fassen,  zweig,  Weidenruthe,  Weidengerte;  —  mit 
greifen,  lialten  (u,  so  auch:  halten,  er-  55  'u  wilg  fast  binden;  —  h§  is  so  lank  un 
halten,  schützen,  vxüiren,  bewähren  etc.,  slank  as 'n  wilge.  —  iS»i>ncAt<7. :  de  wilge  hed 
c/.  w&l  u,  willen,  bz,  waren  u.  w3ren  H  perd  ^rder  bet&ld,  as  de  6ke  de  töm.  — 
sub  2)  ist.  Nid.  wilg;  nd.,  mnd.  wilge;  mnld.  willighe, 

2.  w'MyWild,  wüd  od.  frei  u,  nach  wilghe;  toan^.  wilich;  o^s.  vilig,  velig;  aengl. 
eigenem     Willen     u.     Gutdünken     umher-  60  wilge,  wilwe,  wilowe;  engl,  willow. 
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wilsen,    weiden,    von  der   Weide;  —  will-Um,  will-kaineii^,  willkommen;  — 

wilgen  -  hörn    (Weidenbaum),     wilgen  -  holt  dat  (od.  h6  etc.)  schal  m!  willk&m  wesen. 

(WeidenhoUi),  wilgen-körf  (Weidenkorb).  will-köre,   will-kör,   eigene  freie  Wähl 

Wi\lktlmj(gewöhnlcontrah.)V(i\mimännl  od.   Seibetbestimmung,    Willkür,    Belieben, 

Name;  —  Geschln.:  Wilms.  6  ChUdünken  etc.;   —    hd  deid  dat  na  sin 

wil-käm  etc.,  a.  will-k&m  etc.  willkör ;  —  h6  hed  de  willkör ,  of  h6  dat 

Wilko,  Wilke,  männl  Name;  —   Ge-  dön  (od.  holden)  wil  of  n£t ;  —  dat  land 

8cMn.:  Wilken.  schal  up  12  jaren  ferhiird  worden,  mit  dr6 

wil-kör,  8.  will-kör.  j&r  wilkör,    d.  h.  mit  dem  Bdieben  des 

Wille,  will,    Wüle,  Willen,  SelbstbesHm-  10  PäcTUers,  um  ecT^on  mit  drei  Jahren  wieder 

mung  od.  Selbslbestimmungsvermögen,  Drei-  kündigen  ßu  k&nnen, 

heit  zu  ihun  u.  eu  lassen,    Wollen^    Wohl-  will -körig,   nach  eigener  Willkür  od. 

gefaxten,  Begehr,    Verlangen,  Absicht  de.;  nach  eigenem  Ermessen  u.  Belieben  etc.; 

—  h6  hed  Bin  frMe  will' ;  —  hö  deid  na  sin  —  hd  geid  d'r  willkörig  mit  um.  —  Nid. 
dgen  will';  —  de  kinder  hebben  fSls  to  £01  15  willekeurig. 

will' ;  —  man  kan  n6t  altid  sin  will'  kngen ;  Wilm,  s.  Wilhelm. 

—  ik  kan  dt  de  will'  n^X  dön,  dat  etc. ;  —  wils ,  während  der  Weüe  od.  der  Zeä, 
wat  is  din  will'  an  din  beger?  —  wen  't  währenddem  etc.;  —  wils  ik  hlr  ^^as  etc.; 
Gods  will'  is,  den  word'  ik  d'r  ök  mit  kl&r ;        —    underwils    od.   nnderwilen    (unter   der 

—  hö  wil  altid  sin  will'  dörsetten  etc.  —  20  Weile  etc).  —  Mit  wil  zu  u.  von  wil& 
Nd.,  mnd.,  mnld.  wille;   nid.  wil;   afries.  wilsk,  s.  wildsk. 

willa,   will;    as.  willjo;    ags.  villa;   aengl.  wilster  od.  wildster,  Begenpfeifer;  — 

wille;   engl,  will;   tihd.  wiljo,  willöo,  willo;  de  wilsters  laten  sQk  hören,  't  gilt  gewia 

goUh.  vilja ;  an.  vili,  viJlja  etc.  —  Zu  willen.  bold  regen  an  nnwör. 

willen   (wil,  wüst  od.  gewöhnlicher  wilt,  25  Wilt,  mänhl.  Name,  s.  Wildert 

wil  etc.;  —  wulde   od.  gewöhnlicher  wal'  wime,  Wim,  Latten-  od.  Stangengerüst 

[wie  auch  nid.  woa  statt  woade],   waldest.  eum   Aufhängen   der    Fleischvorräthe   od. 

wulst  od.  gewöhnlicher  wult  etc. ;   —  heb'  des  Specks  u.  der  Würste ;  —  't  spek  kan 

walt),   wollen,  beabsichtigen,  verlangen,  be-  wol  bold  in  de  wim  hangen  worden;  —  h6 

gehren  etc. ;  —  wat  ik  wil ,  dat  wil  'k ;  —  80  hed  'n  göden  wim  fal  flßs  an  spek.  —  Nd., 

hö  wul'  wol,   man  h6  kan'  nSt;   ~   't  wil  mnd.,  wieme  od,  wime.  —  WcihrscTteinUch 

n6t  förgels ;   —   du  magst  willen ,   dat  din  urspr.   ein  u.   derselbe    Wort  wie  mfiäm. 

möder  wat  langer  Iftft  harr* ;  ~   't  is  so,  w^'m  (osier  ou  treillis  d'  osier)  j  mnld.  w^e 

wat  t  wil  (es  ist  auf  den  Moment  so,  dass  (vimen ,  viminale ;    salix  viminalis ;     locus 

ein  Etwas  geschieht  etc.,  s.  B.  cds  Antwort  85  yiminalis ,   transenna  viminea)   u.  vietüeicht 

auf  die  Frage:  k&kt  't  water  al?  —   od.  mit  diesem  aus  kU.  vimen  ent^nden,  sumdl 

hed  de  klok  al  slän?   etc.   etc.).     Es  wird  da  wime  od.  Wimen  im  mnd.,   bt.  holst,  u, 

auch  als  Hüdfsverb.  staU  werden  zurBe-  hess.    (cf.     Vilmar)     auch    die    Bedtg.: 

Zeichnung  der  Zukunft  gebraucht,  wie  z.  B. :  Hü  hnerstange  u.  Hü  hnerhaus  hatte 

da  wilt  wat  krigen   (du  wirst  was  kriegen  40  u.  urspr.  blos  eine  aus  Weiden  od.  Zweigen 

od.  bekommen,   d.  h.  Schelte,  Schläge  etc.);  geflochtene  Hürde  bezeichnete. 

—  h6  wil  wat  hören  od.  fernemen,  gew&r  wimmeln,  wimmeln^  sich  iterat.  bewegen 
worden  etc.  (er  wird  was  hören  od.  ver-  u.  regen  od.  sich  lebhaft  durcheinander  fte- 
nehmen,  gewahr  werden,  d.  h.  Schelte  od.  wegen  etc.;  —  dat  krimmelt  an  wimmelt 
überhaupt  etwas  Unangenehmes)  etc.  —  45  hir  fan  musen,  bz,  fan  minsken,  kinder  etc. 
Nd.,  nid.,  mnld.  willen ;  mnd.  willen,  wellen ;  —  Mhd.  wimelen  od.  wimmelen.  —  Iterat. 
afries.  willa,  wella;  as.  willjan,  wöl^jan,  von  mhd.  wimmen  (sich  regen  od.  lebhaft 
willjen;  ags.  yillan,  yyllan;  aengl.  willen;  bew^en).  —  Davon:  wimmelt  «.  gewimmel. 
engl,  will;  an.  yilja;  goth.  viljan;  ahd.  wirn^tl^  w^mj^el,  Wimpel, langer, schmaler 
w3llan;  mhd.  wollen,  wollen,  wollen.  —  Mit  50  Streifen  Zeug,  dm  man  als  ein  Fähnlein 
kslav.  velja,  velöti  u.  vo^ja,  voliti  (wollen),  flattern  lässt,  lange,  schmale  Schiffsflagge, 
lat.  volo,  Yolui,  Yelle  etc.  von  derselben  —  Nd.,  mnd.  wimpel,  wumpel;  nid.,  mtüd. 
y  var  (wählen,  wollen  etc.),  wovon  auch  wimpel  (velam,  velamen;  vexillam);  €^s. 
w&l,  wälen  etc.  Tinpel ;  aengl  wimpil  (TClum,  peplnm) ;  engl. 

willig,  willig,  willfährig,  geneigt  etc. ;  —  55  wimple  (velum,  vexillam) ;  an.  wimpill  (ye- 
U  is  recht  willig  an  gehörs&m;  —  zum  lum,  Schleier  ah  KopfhuXle);  ahd.  wimpal; 
Begatten  geneigt,  brünstig;  —  de  mere  mhd.  wimpel  (leichtes  Sommerkleid,  thevi- 
is  willig,  sd  mut  na  de  hingst;  —  zum  stram;  Kopf-  od  Haarbinde;  Kopfputz ; 
Kaufen  gesticht  u.  beliebt  etc.,  z.  B.  von  Fähnlein).  —  Davon:  afranz.  goimble, 
Waaren.  60  guimple  (eine  Kopfbedeckung  der  Flauen 
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u.  Männer,  vieUeicM  ein  aU  Turban  um  kein  Tächelchen  darum  gu,  od.  fig.:  er  ver- 
den  Kopf  gewundenes  Tuch  od.  Zeugstreifen;  hülU  u,  verheimlicht  es  nicht,  wenn  er  was 
Fähnlein  an  einer  Lanze)  u,  wohl  auch  hat  ti.  was  weiss,  eeigt  es  offen  od,  spricht 
span.  impla  (Schleier),  während  aus  afranz.  die  Wahrheit  offen  u,  aerade  heraus) ;  — 
gaimble,  bz,  ahd,  wimpal  etc.  auch  afranz,  5  h6  wimpeld  dat  um  sük  herum ;  —  h6  wim- 
guimple  (Kopfschmuck  der  Frauen)  u,  mhd.  peld  sük  in ;  —  h6  bewimpeld  sük  d'r  mit  od. 
gimpel  (eine  Art  Kopfputz  der  Frauen)  d&r  in  etc.  —  Nid.,  mhld.  wimpelen,  bewim- 
entstand,  pelen;   aengl.  wimplin,  wimplen,  biwimplen. 

Der  Stamm  wimp  ist  aus  wip  nasälirt  u.  wimpel-tdge ,    Wimpel-  od.  Schleier-Zug, 

demnach  urspr,  wohl  derselbe  wie  von  ahd.  10  bz,  Zug,  wodurch  man  Etwas  bedeckt  u, 
wifan  u,  goth,  veipan  (s.  unter  wepeln),  so-  verschleiert  od,  wohinter  man  F^was  (od. 
dass  Wimpel  urspr,  ein  Etwas  bezeichnet,  sich)  birgt  u,  versteckt  ^  um  Jemanden  irre 
was  man  um  Etwas  (um  den  Kopf  od,  um  u,  hinter  das  Licht  zu  fahren  od,  um  sich 
sich  herum)  windet  u,  schlingt,  um  sich  wo  herauszuhelfen  etc.;  daher  Überhaupt: 
darin  emzuhHüen,  Möglichenoeise  liegt  15  ein  verschleiemder  od.  verschleierter,  ver- 
c^er  hier  dem  Stamm  wimp  aus  wip  wie  deckter  u,  versteckter  od,  heimlicher,  falscher 
im  ahd.  wipph  u,  nhd,  Wipfel,  bz.  in  u.  betrügerischer  Zug  etc.;  —  dat  Bunt  all' 
unserm  wippen  etc.  (cf,  auch  wepel)  die  man  wimpeltögen,  w£r  h^  6n  man  mit  np  't 
Bedtg, :  (sich  od,  ein  anderes)  hin  u,  her  glatis  fören  un  fan  't  spör  ofbrengen  wil ; 
bewegen ,  schvnngen ,  schwanken  etc,  zu  20  —  l&t  din  wimpeltögen  man  weg,^de  belpen 
Grunde  etc,,  sodass  wimpel  urspr,  ein  leicht  di  doch  niks ;  —  h6  hed  altjd  allerlei 
bewegliches,  bz.  ein  sich  hin  u,  her  be-  wimpeltögen  (verdeckte  u.  versteckte  2^ge, 
wegendes,  leichtes  u,  flatterndes  falsche  Vorspiegelungen,  irreführende  u. 
Etwas  bezeichnete,  ähnlich  wie  auch  wip  lose  Streiche,  Schalkheiten  etc,)  bi  de  ende, 
die  Bedtg,:  Schwung  od,  rasche  u.  leichte  25  w&r^h6  sük  mit  üthelpen  un  'n  ander  up  't 
Bewegung  hat  u,  man  neben  vip  (sich  hin  glatis  fören  wil. 
II.  her  bewegen,  schwingen,  vÜMriren)  als  win,  s.  winn. 

Stamm  von  lat.  vibrare,  sowie  an.  veifa  1.  win,  s,  w6ne  u,  B&l-win. 

(▼ibrare,   agitare),   ahd.   weibön  (schweben,  2.  win,  TTiwn.  —  /^jrtcÄtc. :  win  up  melk, 

sehwanken  etc.,  cf.  weifein  u.  wif)  auch  30  dat  is  för  elk;  man  melk  up  win,  dat  is 
wohl  das  Bestehen  eines  früheren  Stammes       fenin. 

vibh   od.   germ,  vip   (cf,   auch  vap,   vabh  Dieses  bekanntlich  aus  lat,  yinum   ent- 

unt^  wefen)  mit  derselben  Bedtg.  wie  skr.  lehnte  Wort  geht  wahrscheinl,  mit  griech, 
vip,  bz.  lat,  vib  etc.  (s,  oben)  für  ahd,  wifan  oinos  auf  eine  y  vi  (schlingen,  winden, 
(Schwung  etc,,  cf,  wip  etc.)  u.  wipph  (win-  85  binden,  flechten,  stricken,  weben  etc.)  zurück, 
den,  schvnngen,  s.  unter  wepeln),  wiphil  zu  dem  auch  ahd,  wide,  bz,  lat.  vitis  u, 
(schwanker,  oberster  Theü  von  Bäumen,  vimen  (V?/.  wÄne)  etc.  gehört,  da  sich  die 
Wipfel ,  Buthe  aus  schwanken  Zweigen,  Benennung  woM  auf  die  rankenden  Zweige 
flagellnm  etc.)  etc.  annehmen  muss,  welcher  od,  die  sich  schlingenden  u.  windenden 
vielleicht  blas  ein  Ablaut  von  vabh  als  y  40  Beben  des  Weinstocks  bezieht,  Vergl,  in- 
od.  Stamm  von  weben,  wabern  etc.  (s,  dessen  Weiteres  darüber  bei  Vict,  Hehn 
unter  wefen  u,  cf.  auch  wibbeln,  wabbeln  (Ctdturpfl.  etc.,  pag.67)  u.  Franc,  Lenor- 
etc.)  ist,  mant  (Anfänge  der  CüÜur,  II,  306)  wegen 

Wimpel  -  ddktje ,    Wimpel-    od,    Schleier-       hebr.  vain,  aram,  wayn  als  wahrsefheinliche 
Tüthdchen ,   bz,  TüchelcTien,   was  man  um  45  Grundform  von  griech.  oinos   etc.,  welche 
Etwas  hängt  od,  vjindet  u.  wickelt  od.  worin        von   der,   den  Begriff  der    Oährung  ent- 
man  Etwas  wickelt  u,  einhüllt.    Daher  fig.       haltenden  semit.  y  yavan  abstammen, 
auch  eine  verhüllende  Bede  od,  eine  Bede,  wind.   Wind;  —  d'r  kumt  wind  up;  -^ 

wodurch  man  Etwas  verhüllen  u.  verbergen  'n  goden  wind  um  to  seilen ;  —  d'r  geid 
wül,  eine  unbegründete  Ausrede  od.  eine  50  hum  'n  wind  (Furz)  of;  —  d'r  stött  hum 
blosse  Ausflucht  um  Jemanden  irre  zu  führen  'n  wind  (Blähung)  up;  —  hd  is  stark  fan 
etc.;  —  hd  hangt  d^r  'n  wimpeldöktje  um  winden  (Blähungen)  pl&gt  etc.  ~  Bedens- 
to,  dat  d'r  nüms  wat  fan  gewär  word;  —  art,  u,  Sprichw,:  alle  winden  hebben  w6r- 
dat  sunt  all'  man  wimpeldöktjes ;  dar  l&t  ik  winden  (Gegen-  od,  zurückgehende  Winde); 
mi  ndt  dör  anfuren  un  mal  maken.  —  Nid,  55  —  w&r  wind  fan  krigen  (etwas  merken  od. 
wimpeldoek.  spüren);  —  de  wind  fan  fören  krigen  (fig,: 

Wimpeln,  wümpeln,  winden,  wickeln,  bz,  schlecht  empfangen  werden,  hart  angefahren 
Etwas  mit  einem  wimpel  umunnden  u,  ver-  werden  etc.) ;  —  fOl  wind  maken  (viä  leeres 
hüllen  od.  umhüllen ,  (sich)  einhüllen  etc. ;  Gepränge  od.  vielen  StcuU  machen,  sich  auf' 
M  wimpelt  d'r  g6n  döktjes  um  to  ^er  windet  60  fallend  putzen  u.  kleiden  etc.);  — >  h6  m&kt 
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f81  wind  un  d'r  sitt   doch  niks  achter ;  —  wind-schef,  windschief,  von  der  geraden 

d'r  kamt  wind,  de  swinen  dragen  mit  strö-  Richtung  abweichend,  schief  gezogen,  ge- 
pipen ;  —  de  wind  weid  wol  bargen  to  hope,  krümmt  etc. ;  —  de  gäfel  (od,  de  mür,  de 
man  g6n  dikken  buk  etc.  —  Bäihsel:  ik  toren  etc.)  steid  windschöf ;  —  'n  windschSf 
hörde  wat  un  sag  niks ,  ik  gr^p  d'r  na  an  5  stük  holt  (ein  Stück  Hole,  was  sich  krumm 
krSg  niks.  —  Nd,,  nid.,  mnld.,  mnd.,  as.,  geeogen  od.  gebogen  hat);  —  de  planke  is 
afries.,  engl,  ahd.,  mhd.  wind  od.  wint;  windschSf  worden.  —  Compos.  von  dem  zu 
ags.  yind\  an.  vindr;  goth.  YmAQ\  2a^.  ventas.  winden  gehörenden  alten  Ädv.  wind;  goth. 
—  Wohl  aus  äüerem  vanta  u.  dieses  nasalirt  vinds;  anorw.  vindr;  schwed.,  dän.  vind  (sich 
aus  dem  gleichbedeutenden  skr.  väta  von  10  windend  od.  gebogen,  gekrümmt,  schief  etc.). 
y  va  od.  yk  (wehen),  cf.  weien.  windsei,   winsel,    Windel,  Wickelband, 

wind  -  bom ,    sich   scheinbar    von    einer        Band  od.  Streifen  von  Leinen  zum  Um-  u. 
Wurzel    od.   einer  grösseren    Wolke   aus-       Bewinden  von  Etwas,  cf.  wdlsel. 
breitender  Hauptstretfen  mit  seitwärts  sitzen-  windsk,  windisch,  sich  windend  od.  dre- 

den  Nebenstretfen,  der  ein  baumartiges  An-  15  hend  u.  krümmend ,  krumm  gebogen  u.  ge- 
sehen Tutt  u.  von  dem  in  der  Wolke  befind-  zogen  etc. ;  —  'u  windsken  böm ;  —  'n  windsk 
liehen  Wind  herrührt.  stük  holt. 

wind-biU,  (fig.)  Windbeutel  wind-  od.  wint -warm  (Hoüen,  Bernds 

winde,   a.   ein  Etwas  (Geräth),  was  ge-       etc.),  Maulwurf.  —  TJrspr.  eins  mit  winne- 
wundm   od.   gedreht,   bz.  zum  Aufwinden  20  worp,  s.   dieses  u.   vergl.    Weiteres  unter 
von  Etwas  gebraucht  wird ;  —  b.  ein  Etwas       8  mal. 
(Tuch,  Lappen,  Streifen),  was  man  um  Etwas  winen,  s.  wSnen. 

toindet ;  ^  c.  ein  Etwas  (Pflanze),  was  sich  win  -  ferlater .    Wein -Verzapf er ,    Wein- 

windet u.  schlingt.  Händler  etc.,  cj.  ferlater  sub  d. 

wind -ei,  ein  leeres,  bz,  mit  Wind  od.  25  wingern,  a.  sich  hin  u.  her  bewegen  od. 
Luft  gefülltes  Ei.  —  Bedensart:  wat  mit  *n  hin  u.  her  wenden  u.  drehen,  schwankend 
wind-ei  betalen.  gehen,  z.  B.  in  Folge  von  Schwäche  etc.; 

winden  (wand  od.  wann,  wanden),  in  —  dat  wingerd  (od.  slingerd)  hen  un  wer; 
Krümmungen  od.  schlängelnd  bewegen,  —  M  löpt  bi  de  strate  to  wingern;  — 
winden,  schlingen,  wickeln,  drehen,  flechten  30  b.  zittern,  ängstlich  od.  schwach  u.  verzagt 
etc.;  —  dat  d^p  windt  sük  dör  't  land;  —  sein  u.  thun,  klagen,  seufzen,  winseln  etc.; 
hö  windt  sük  d'r  dör ;  —  dat  windt  sük  d'r  —  h6  steid  to  wingern ;  —  hö  deid  niks  as 
um  to  od.  bi  up;  —  h6  windt  d'r  wat  um  wingern  un  klagen.  —  Nd,  (Br.  Wb.,  V, 
to ;  —  'n  kraus  winden  etc.  etc.  —  Sprichw. :  264)  wingern  (winseln ,  ängstlich  ihun ; 
hö  windt  d'r  g6n  döktjes  um  (er  windet  85  händeringend  ängstlich  umhergehen),  (Däh- 
kein  Tüchelchen  darum,  od.  fig.:  er  verhüllt  nert)  wiegeln  (kläglich  u,  kümmerlich  thun). 
niclUs,  sagt  die  Wa?»rheit  etc,).  —  Compos. :  —  SölUe  es  vielleicht  (mit  Ausfall  von  r) 
afer-,  be-,  fer-,  of-,  um-,  up-winden.  —  ein  Iterat.  von  wringen  (drehend  bewegen 
Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  winden;  afries.  winda;        etc.)  sein ? 

as.  windan;   ags.  vindan;    aengl  winden;  40      win-glas,    Wein-Glas»  —  Sprichw,:  d'r 
engl,  wind;  an.  vinda;  goth.  vindan;  ahd.       ferdrinken   mer  minsken  in  'n  winglas  aa 
wintan,  windan;  mhd.  winten,  winden.  —        in  de  s6. 
Stamm  vand,   nasalirt  aus  vad,   idg.  vadh  wink,  Wink;  s.  wenk. 

(binden,  knüpfen,  flechten,  winden  etc.),  s.  win-kand$l,  s.  kandSl. 

unter  w&d,  4  want  u.  wedde  etc.  45      1.  winkel,    Winkel  od.  ein  Etwas,  was 

wind-fSr,  Wind-Feder ;  —  a.  eine  schmäle,  zwei  verlängerte  Seiten  u.  eine  Spitze  hat 
an  der  Seite  des  Daches  angebrachte  Holz-  u.  daher  sowohl  ein  spitzes  od.  spitz  zu- 
leiste  zur  Verhütung  des  Eindringens  des  laufendes  Etwas,  cds  atAch  einen  von  zwei 
Windes  unter  das  Dach;  —  b.  Wind-  od.  verlängerten  Seiten  eingefassten  u.  eckigen 
Wetter-Fahne.  50  Baum  bildet,   daher  überhaupt:   Ecke   od. 

wind-hafer ;  i.  q.  wilde  hafer  (avena  fatua)  spitz  zulaufendes  Etwas  ('n  winkel  od.  hök, 
u.  desJMlb  w'mdhsSer  genannt,  weil  die  Aehren  hörn  etc.  war  ofsniden  etc.),  von  zwei  Seiten 
leer  bleiben  u.  keine  Körner  haben.  eingefMster  Baum,  abseits  gelegener  Baum, 

wind-heike,  Wind-Mantel;  —  fig.:  ein  als  Arbeits-  od.  Werk-Stätte,  bz.  als  Laden 
Windbeutel  od.  windiger  Mensch.  55  benutzter    Baum;    über?uiupt:    WerkstäUe, 

windig,  toindig,  Zustand  wo  Wind  ist  Laden,  Kaufladen^  Ladengeschäft  etc.;  — 
od.  wo  es  weJU;  auch  fig.  von  einem  windigen  h6  (od.  dat)  steid  in  de  winkel  (in  der 
od.  Wind  machenden  MenscJ^en.  Werkstätte,  bz.  im  Laden);   —    hö  hed  'n 

wind-nSlen,  Wind-Mühle.  winkel  (Krämerladen,  Krämergeschäft)  an- 

wind-mfiller,  Wind-Müüer.  60  legd   od.  anfangen.   —    Ckmpos.:   kremer-. 
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krüdendrs-,  laken-,  nei-,  timmermans-winkel        eintvärtSf  vorne  Über  od.  aeätoäris  betonen, 

etc.    —   Nd,,  mnd.,  nid.,  mnld»  winkel   od.  bz,  eine  Bewegung  nach  irgend  einer  Seite 

winckel ;  ags.  vincel ;  ahä.  wincil ,  winkil,  hi%%  machen^  wanken ,  sich  hin  «.  her  od, 
winchil ;  mhd.  winkel.  —  Mit  wink,  wenk  auf  u.  nieder  neigen,  nicken,  knicken,  na- 
etc.   von  ahd.  winkan  etc.   (cf.  winken)   in    5  tare,   nictare,   annuere;   einnicken);  bayr, 

der  Bedtg.:  sich  seitwärts  od.  abseits  be-  winken  (winke,  wunk,  gewunken)  u.  (äso 
wegen  od.  eine  Bewegung  aus  der  geraden       tJieüs  von  wink  mit  jan  abgeleitet,  theils  ein 

Linie  heraM  machen  u.  so  auch  überhaupt :  urspr.  starkes  Verb,  wincan   (goth,  vincan), 

sich  neigen  od.   biegen   u.  krümmen,   sich  dessen  y  vank   eine  NasaUxtion  von  vak 

zusammenbiegen,    einen    Winkel    od.    eine  10  (od.  idg.  vag)   ist  u.  aus  der  Bedtg.:  sich 

Ecke  (zweischenkelichtes  u.  spitz  Zulauf endes  unstät,    unregelmässig    od.  in   Curven   u. 

Etwas)  bilden  etc.  Krümmungen  bewegen,   sich  krümmen   od. 

2.  winke],  winklichter  od.  einem  Winkel,  biegen,  nicken,  knicken  od.  zusammenknicken 

bz.  einem  Bechteck  etc.   (zweischenkelichtes  etc.  auch  in  die  von:  brechen  etc.  überging, 

u.    spitz    zulaufendes   Etwas)    gleichender  15  Vergl.  dazu  lat.  vagns,  vagari  etc.;  —  lit. 

Biss;  —  80  hed  'n  winkel  (od.  winkelh&k)  ying6  (Biegung,   Krümmung),   vagiu,   vagti 

in  't  klM  reten.  (stehlen),  vengiu  vengti   (meiden);  —   skr. 

8.  Winkel  od.  winkel-pas,  rechtwinklich,  vang,  yangati  (gehen,  hinken),   sowie  das 

rechteckig  etc.;  —   dat  noit   is  n^t  winkel  nach  Fick  (11,230)  jfür  Fagnnmi  stehende 

(od.  winkelpas)  sneden ;  —  de  mür  (od.  dat  20  griech.  agnumi  (brechen,  gebrechen).    Dass 

hüB  etc.)  steid  not  recht  winkel,  aber    awh    dieses   vag    od.   vaÄg   ebenso 

winkel-bnrs,  Laden-Bursche.  wie  yag,  vagh,  vadh  etc.  (cf  waken,  wegen, 

winkel-dör,  Laden- Thür.  waden  etc.)  eine  secundäre  Bildung  derBe- 

Winkel -hake,  winkel -hfik,  a.  Winkel-  wegungswurzet  va  ist,  sei  hier  noch  bei- 

Tiaken,  Winkel-Mass,  Geräth  zum  Äusmessen  26  läufip  bemerkt. 

eines  Winkels  od.  den  Seiten  desselben ;  —  winn  od.  win,  Gewinn ;  win  un  ferliU.  — 

b.    Biss    in    Form    eines    Winkelhakens,  Nid.,  mnd.  win. 

eckiger  Biss;   —  bist  du  mit  't  kl6d  in  'n  winnen   (wnn  od.  wann;   wannen),   eines 

spiker  r&kt,  dat  du  d&r  wör  so  'n  winkelh&k  Etwas   (durch  Bewegung,   Thätigkeit,   An- 

in  reten  best?  —  Nid.  winkelhaak  (dasselbe  80  strengung  etc.)  habhaft  od.  mächtig  werden, 

in  beiden  Bedtgn.).  etwas  gewinnen  od.  erlangen,  enoerben 

winkel-jiiffer,  Laden-Jungfer.  u.  bekommen,  Macht  über  Jemand  erlangen 

winkel-r$t,  winkel-rSt,  Winkel-  od.  einem  u.  bekommen,  siegen  etc. ;  —  \A  w6t  nich  to 

Winkel  gleichender  Biss ,   winklichter   od.  winnen   noch   to  warfen   (er   weiss  keines 

eckiger  Miss ,   cf.   2  winke!   u.   winkelbake  85  Etwas  habhaft  zu  werden,  bz.  nicht  zu  er- 

sub  b.  langen  od.  zu  gewinnen,  noch  zu  erwerben) ; 

Winkel  -  sehole ,  winkel  -  sehdl ,  Winkel-  ~  land  od.  hei,  k6rn,  geld,  kinder  etc. 

Schule,  kleine  Privatschule.  winnen   (Land  od.  Heu,  Korn,  Geld,  Kin* 

Winkel- wäre,  Laden-Waare.  der  etc.   erlangen  od.  bekommen,   erzielen, 

winken  (wunk,  wanken  u.  auch:  winkde  40  gewinnen  etc.);  —   'n  stad  winnen   (einer 

od.  winkte;  —  hed  winkt),  winken,  nicken,  Stadt  mächtig  werden,   sie  einnehmen  u. 

durch  einen  Wink  od.  ein  Nicken  u.  Neigen  erobern   etc.) ;   •—   h6  hed  wunnen  (er  hat 

(bz.    Niederbewegen   des    Kopfes   od.    der  gewonnen    od.    gesiegt,    ist    eines   Etwas 

Augenlider,    der  Hand  etc.)   ein  Zeichen  od.  eines  Jemanden  durch  seine  Bemühung 

geben  od.  Jemanden  benachrichtigen,  kund-  45  habhaft   u.    mächtig   geworden);    —    folk 

geben,  zuwinken  etc. ;  sich  neigen,  auf  die  od.   knechten ,    meiden    etc.   winnen   (Volk 

Neige  gehen,   abnehmen  etc.,   —    h6  winkt  od.   Knechte,   Mägde  etc.  habhaft  werden 

hum  (od.  winkt  hum  to),  dat  hd  Stil  swigt;  od.   erlangen  u.    erwerben,    bz.   solche  ge- 

—  hd  hed  hnm  wunken  (od.  winkt) ;  —  dar  winnen   zum  Dienst ,    sie  gegen  Lohn  u. 

winkt  uns  6n  (bz.  'n  iQcht  etc.);  —  de  m&n  50  Beköstigung  miethen);   —   hd   hed  't  wSr 

winkt  al  od.  is  al  in  H  winken  (der  Mond  wunnen  (er  JuU  es  wieder  gewonnen,  bz.  er 

geht  schon  auf  die  Neige,  nimmt  schon  ab,  hat  wieder  obgesiegt,   ist  wieder  oben  auf, 

ist  schon    im   Abnehmen    etc.).    —    Mnd.  ist  wieder  in  der  Besserung,  nimmt  wieder 

winken;   mnld.  wincken;    wfries.  winckjen;  gut  zu  etc.).  —  Sprichw.:  de  n£t  w&gt,  de 

ags.  vincan,  vincjan ;  aengl.  winkjen,  winkin ;  55  n6t  winnt.   —    Compos. :  sder-.  an-,  in-,  of-, 

engl,  wink  ^connivere,  annutare,  bz.  nutare,  ander-,  üt-winnen  etc.  •—   Na.,  mnd.,  nid,, 

nictare);    ahd.    (starkes    Verb.)    winchan;  mnld.  winnen;  afries.  winna  (dasselbe);  as. 

mhd.  (auch  schwaches  Verb.)  winken   (sich  winnan  (sich  anstrengen,  mühen  u.  plagen; 

wenden  od.  drehen,  Curven  od.  Krümmungen  kämpfen ;  durch  Anstrengung  u.  Thätigkeit 

beschreibende    Bewegungen    machen,    sich  60  erlangen,   gewinnen);   ags.  yinnan,    vann, 
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vunnon,    ynnnen    (arbeiten,    sich  mühen,  wisns  od,  wins;  t.  q.  lire  in  der  Bedtg. 

kämpfen,    streiten;    sich  ahmOhen    u.   ab-  sub  b   (nämlich   eine  kleine  Schiffswinde) 

arbeiten    od,    sich   überarbeiten;    leiden);  u,   ist   es  daher  wohl  aus  windse,   winds 

an,  yinna,   vann,  uimum  (thätig  setn,   ar-  assimilirt,  da  es  zweifellos  mit  windsel  su 

beiten,  Arbeit  verrichten,  bearbeiten,  leisten,  5  winden  gehört. 

ausrichten,  vollführen,  durchsetzen,  er-  Yflnust  od.  mnstj  Gewinn.  —  Nd.,  mnd., 
langen,  erwerben,  gewinnen,  besiegen^  über-  nid.  winnst  od,  wiost. 
winden,  erobern,  niedermachen,  umbringen ;  winnster  od.  winster ,  Freierin ,  Be- 
leiden, ertragen,  aushalten);  goth.  vinnan  werberin,  ledige  Person  die  freiet  od. 
(bewegt,  erregt  od.  aufgeregt  sein,  in  Angst  10  sich  bewirbt  —  Zu  winnen ,  wie  fr^ter 
u,  Sorge  sein);  ahd.  winnan;  mhd.  winnen  von  fr6en. 

(bewegt  od.  erregt,  aufgeregt  u.  erzürnt  sein,  win- ranke,   Wein -Bänke,  Wein -Bebe, 

wiUhen,    toben,   heulen;   sich  bewegen  od.  Wein-Stock, 

ihätig  sein,  sich  bemühen  od.  dbmühen  u.  wins,  s.  winns. 

abarbeiten,  kämpfen,  streiten  etc).  16      winst,  s.  winnst. 

JDms  die  V  van  von  vinnan  urspr.   die  wiD-sten,  Weinstein. 

Bedtg,:  sich  bewegen  (se  moTere)  hatte  1.  winster,  s.  winnster. 

u.  alle  Bedtgn.  desselben  aus  dieser  Qrdbdtg.  2.  winster   (obs.,   0.  L.-B.,   765),    link, 

hervorgegangen  sind  (vergl  z,  B.:  sich  be-  sinister.  —   Afries.  winstere,  winster;   as. 

wegen  od.  regen,  rühren  u.  thätig  sein,  sich  20  winistar ;   ags.  vinster ;   an.  vinstri ;  norw. 

mühen   od,  anstrengen,  ringen,   kämpfen,  vinstre;    dän.    venstre;    schwed.    vönstre; 

streben  etc.;  —  bz.:  in  Bewegung  od.  Er-  ahd.    winistar,    winestar,    winstar;    mhd. 

regung  sein,  erregt,  gerührt  u.  auch  gereizt  winster.  —  Anscheinend  Superl.  von  einem 

od.  zornig  sein,  wüthen,  toben  etc.;  —  od.:  Compar.  vinis,  wie  lat.  sinister  von  senior, 

sich  bewegen  vor   od.  wohin,   kommen  zu,  26  magistro  von  msgor  etc.,  vergl.  Weiteres  bei 

erreichen,  erlangen,  ergreifen,  erfassen,  er-  0.  Schade  unter  winistar  u.   bei  Fick, 

werben,  gewinnen,  eines  Etwas  habhaft  u.  III,  286. 

mächtig  werden  etc.),  scheint  mir  unzweifel-  winter,  Winter.  —  Sprichw. :  is  de  winter 

haft  u.  gehören  deshM,   weil  Liebe,  Hass,  wann  un  sacht,   brengt  dat  fröjär  fröst  bl 

Unmuih,     innerlicher    Schmerz,     Leiden,  80  nacht;  —  de  's  winters  mit  'n  dikken  rok 

Dreude,  Leidenschaften  etc.  auf  innere  Be-  bt  't  für  sitt,  w6t  not,  dat  't  büten  kold  is 

wegung  od.  Erregung  beruhen,  ausser  goth.  un  frttst.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  afries.  winter ; 

vinja,    ahd.   winna,    an.  vin  (Weideplatz,  nfries.  wonter,   wunter;    as.,  ahd.  wintar; 

Weideland,    Weide,   Futter)   u.  as.,   ahd.  mhd.   winter,    winder;    ags.   vinter;    engl. 

woniga  (Weide-  od.  Ghrasland,  Wiesenland,  85  winter;   an.   vetr;   norw.  vetter;    schwed.. 

Wiese  etc. ;  fig, :  Erquickung,  Lust,  Fretule,  dän.  vinter;  goih.  vintrus.  —  Nach  Fick 

Wonne  etc.)  auch  ahd.,  as.YTiDi,  mhd.  ifvae,  (111,    284)    urspr.    die   nasse   Jahres- 

afries.  winna,  nfries.  wenn,  ags.  vine,   an.  zeit  od,  die  Begenzeit  u.  mit  2tt.  vandü 

vin   (Freund,   Geliebter,    Gatte);  as.,  ahd.  etc.,    bz.    unserm   water    (s.   d)    von    der- 

won  (lieb,  traut,  vertraut,  gewohnt  etc.,   cf.  40  selben  y  vad. 

wanen  u.  wennen),    goth,  vinnö    (Leiden-  Sollte  es  indessen  (zumal  da  mhd.  auch 

Schaft),   ahd.  vinnfii,  mhd.  winne  (Schmerz,  winder  neben  winter  vorkommt)  nicht  blosse 

Leiden,    Streit);    ahd.    winna    u,    wann&  Weiterbildung  wind,  y^int  od.  doch  mit  diesem 

(bachans,  farens),  goth.  vonns  (Leiden  etc.)  eines  Ursprungs  sein   u.    ur^.   die  win- 

etc.  zu  vinnan,  bz.  mit  diesem  zur  selben  46  dige,   stürmische   u.   keUte  Jahreszeit  be- 

y  van,  wovon  auch  skr.  van,  vanati,  vansti,  deutet  haben  ?    —    Noch    Weiteres    vergL 

vanate  (verlangen,   begehren,  gern  haben,  darüber  bei  0.  Schade  unter  wintar. 

lieben,  wünschen,  erlangen,  erreichen,  be-  winter-aftig,  winter-aektig,    winterhaft, 

kommen ,  verschaffen  für,   sich  verschaffen  winterlich. 

od.  habhaft  u.  mächtig  machen,  bemeistern,  50      winter-dag,  Winter-Tag;  —  *t  is  winter- 

bewääigen,   bezwingen,  siegen,  geunnnen;  dag  od.  winter;  —  bi  winterdag  (bei  Winter^ 

inneh<ä>en,   verfügen;   bereit  machen,  sich  tag  od.  im  Winter);  —  bi  de  körte  winter. 

anschicken  zu ;  losgehen  auf,  angreifen.  Ab-  dagen  etc. 

sichten  haben  auf  etc.)  etc.  wintep-fSgel,  (fig)  Schnee-Flocke;  —  de 

winner,  Gewinner,  Sieger;   Gewinner  u.  65  winterfögeU  fl^en. 

Erwerber  von  Gut  u.  Geld.   —   Sprichw.:  winter -körn,     Winter -Kom,     Winter- 

na  'n  winner  kumt  'n  ferslinder.  Getreide.  —  Sprichw.:  't  winterköm  segt: 

winne-worp  u.  aucA  wind- od.  wint-wurm  „smit  mi  d'r  man  up,^ik  krüp  dV  in;"   't 

(südl.  Ostfriesl),  Maulwurf.   —   Nd.  win-,  sömmerkörn  segt:   „smtt  mi  d'r  man  in,  ik 

wind-worp;  mnd,  winde-,  wint-,  winne-worp.  60  krüp  d'r  wör  üt." 
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winter-lik,  winterUeh,  Dähnert   wiip,    wipe    (Sirohbündd  jmm 

wintern,  tointem;  —  *t  fangt  an  to  win-  Scl^euern  u.  Dichten  der  Däd^er);  —  Com- 

tern;  —  aferwintern  (überwintern);  —   üt-  pos,:    strowiip,    schürwiip  od.   (Schutze) 

wintern  (auewintern,   im  Winter  erfrieren  strowiepe,   schfirwiepe  (geflochtener  Siroh' 

u.  auegehen  od.  sterben  etc.) ;    ~   dat  körn  5  wisch.  Scheuerwisch) ;  mna.  wipe,  wip  (Bün- 

is  ütwintert.  del  od.  Bilschel,   besonders  von  Stroh  od. 

Winter -8Win,   ein  votjähriges  od.  vor-  Dom,  Beisig  etc.,  auch  als  Fackel  dienend), 

wintriges  Schwein  als  Oegensats  von  einem  dorne  wipen  (spinaram  fasces),  wip  od.  w^p 

erst  im  Frühjahr  geworfenen.  —  Sprichw. :  van  holt  of  van  stroe,  lanck  gebunden  etc. ; 

h6  beterd  Buk  up  't  older,  as  'n  winterswin ;  10  mnld.  wyp,  wip  (fax) ;  engl  wipe  (Wischer, 

—  de  ferdr^t  wil  hebben,  de  schaff'  sQk  Ausputzer ;  fig.:  Verweis);  schwed.  vippa 
st^fkinder  an  'n  winterswin  an  (die  Winter-  (Biischd,  Quast^  Bispe,  Knocken  Flachs) ; 
Schweine  werden  den  Winter  über  sehr  karg  ahd.  (wifja),  wiff'a,  wifa;  mhd.  wife,  wtfel 
tt.  knapp  gehalten  u.  lassen  sich  daher  (auf  eine  Stange  gestecktes  Bündel  von 
später  nicht  so  gut  mästen  als  die  Früh-  15  Beisig  od.  Stroh,  bz.  ein  Beisig^  od,  Stroh- 
jahrsferkel).                         ^  Büschel  als  Merk-,  Grenz-  od.  Mark-Zeichen, 

winter-weklik,   winter-wekelk,    winter-  bz.  als  Aushängezeichen  für  eine  Schenke^ 

weiMich,   bz.    dem  Winter  od.   der  Kälte  cf.  unsere  Baken  im  Watt  von  Beisig  od. 

des  Winters  keinen  Widerstand  mehr  lei-  einer  Stange  mit  einem  Beisig-  od,  Stroh' 
stend,   im  Winter  weicMich  u.  leicht  kränr  20  Bündel).  —  Mit  ähd.  weif,  waif  (was  man 

kelnd;  —   hS  word  winterw6kelk ;   ik  bin  um  Etwas  windet,   Binde^   Windel,   Kopf- 

bange,  h6  m&kt  't  n^t  lank  mär.  binde) ;  mM.  weif  (ümwindung) ;  an.  veipr 

win-yerlater,  s.  win-ferlater.  (Kopf binde,  Kopftuch) ;  goth.  veips  (Kranz, 

1.  wip,  beweglich,  behende,  lebendig,  Krone  etc.  od,  Oe-  u.  Umwundenes)  etc. 
bz.  wipferig,  hüpferig,  lustig  etc. ;  —  hö  25  von  u.  zu  einem  agerm.  vipan  od.  wipan  = 
is  so  wip  as  'n  fSgel;  —  h§  is  mi  fOls  goth.  veipan;  ahd.  wifan  (winden,  windend 
to  wip  an  darten ;  —  hS  is  so  wip,  dat  hS  bewegen  od.  drehen  u.  schwingen,  schwingen 
hol  n£t  w6t,  wo  mal  h^  sük  wol  tiren  schaL  um  od.  auf  etc.),  dessen  y  vip  od.  urspr.  vibh 

—  cf.  weiter :  von  Hause  aus  wahrscheinl.  dieseUbe  wie  von 

2.  wip,  Schwung,  rasche  Bewegung,  90  ahd.  wip  etc.,  bz.  unserm  wif  u.  an.  veifa 
Sprung,  Hupf  etc. ;  fig. :  kurzer  Augenblick,  (schwingen)  etc.  (s.  unter  wiO  ist.  Vergl. 
bz.  ein  Etwas  was  sofort  wieder  verschwin-  indessen  auch  unter  swepen  das  ahd.  swifan 
det  etc. ;  —  h6  sat  d'r  mit  'n  wip  bafen  etc.,  von  dessen  y  swip  auch  das  anlautende 
up ;  —  't  was  hum  man  so  'n  wip,  do  was  s  eben  so  gut  abgeworfen  sein  kann,  wie  von 
hd  d'r  afer  hen;  —  mit  'n  wip  was  h6  d'r  85  skr.  kar  aus  älterem  skar  u.  wonach  dann 
afer ;  —  h6  sitt  altid  up  de  wip,  n€t  as  of  vip  von  ahd.  wifan,  bz.  unserm  wip,  wippen 
hä  elker  ögenblik  upflögen  (od.  upspringen,  etc.  also  auch  eine  blosse  jüngere  Nebenform 
upwippen  etc.)  wil ;  —  mit  'n  wip  was  't  üt  von  swip  (wovon  auch  unser  swepe  etc.  u. 
etc.  —  Ahd.  wipph ;  mhd.  wipf,  wif;  mnld.  nhd.  Schweif,  schweifen  etc.)  sein  könnU. 
wip  etc.  —  S.  wippe  etc.  u.  cf.  wippen.       40      wip-geld,  s.  wipp-geld. 

wipe,  wip,  ein  gewundenes  od.  zusammen  wipke,  s.  wippke. 

gewundenes  u.  zu  einem  Bündel  od.  Büschel  wipke,  s.  2  wifke. 

vei'einigtes Etwas,  daher  i^rhaupt :  Bündel  wippe  od,  wUppe,   wipp,   wip   etc.,    a. 

od.  Büschel,  besonders  von  Beisig  od.  Stroh,  Schwebe-  od.  Schwing- Zustand,  bz.  Zustand, 
Hede  etc.  od.  dasselbe  was  man  sonA  45  wo  etwas  schwebt  u.  schwingt  od.  in  der 
Wisch  nennt,  weü  ein  solcher  Bündel  od.  Schwebe  ist  u.  jeden  Augenblick  nach  der 
Büschel  von  Beisig  u.  Stroh  auch  zum  einen  od.  andern  Seite  hinschlagen  od.  hin- 
Wischen  u.  Ausfegen  od.  Beinigen  von  fallen  kann;  —  hd  (od.  dat)  steid  helsk  in 
Etwas  gebraucht  wurde;  —  (Jompos.:  hede-  (od.  ap)  de  wip  (in  der  Gefahr,  nach 
wip  (Hede-  od.  Werg-Bündel);  —  str6-wip  50  irgend  einer  Seite  über  zu  schlagen  od.  zu 
(Stroh -Bündel  od  Stroh  -  Büschel ,  Stroh-  stürzen);  —  dat  hangt  noch  in  de  wip  (das 
Wisch);  —  nSrs-wip  (Arsch -Wisch  od.  hängt  noch  in  der  Schwebe,  ist  noch  unge- 
Arsch- Wischer,  Arsch-Putzer).  —  Sprichw.:  wies,  nach  welcher  Seite  hin  es  über- 
'n^  jangens  junge  is  leper  d'r  an  as  'n  n&rs-  schlagen  u.  hinfallen  wird);  —  b.  Schwebe- 
wip,  d.  h.  der  Junge  eines  Jungen  (od.  55  od.  Schwing-Ding,  Oeräth,  w<u  hin  u.  her 
Knecht  u.  Untergebener  eines  Jemanden  der  od.  auf  u.  nieder  schwebt  od.  schwingt,  bz. 
selbst  noch  ein  Junge  ist)  ist  übler  daran  hin  u.  Tier  od.  auf  u.  nieder  bewegt  (od. 
als  ein  Arsch-Wisch.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  geschnellt)  werden  kann  u.  zu  dem  Ende 
wiep  (Wisch  von  Stroh  od.  Lumpen  etc.,  in  der  Mitte  in  zwei  Angeln  hängt  od.  auf 
ufomit  man  Etwas  abwischt  od,  zustopft),  60  einer  beweglichen  Achse  ruht,  wie  m.  B. 
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1.    ein  kleiTur  gfoeirädriger  Karren  (auch  ein   Oeräth    eum    Wippen    od.   Schnellen, 

wipp-kare   genannt),    der   eum   Erde-    od.  Aufschnellen   der  Verbrecher.     Jetet  auch 

Sand-Fähren  gebraucht  wird  u.   der  vorne  ein  Brett  (od.  eine  Planke)^  welches  in  der 

in  die  Höhe  schnellt  u.  hinten  nach  unten  Nähe  des  einen  Endes  auf  einer  Unterlage 

fäUi,   wenn   ein  Vorstecknagel  gelöst  wird  5  ruht  u.  womit  die  Kinder  sich  gegenseitig 

u.   die  eingeladene  Erde  etc,   herausfallen  in    die   Höhe    schnellen.    —    Nd.,    mnd, 

soll,   —   od.   2.    eine  Vorri<Mung  od.  eine  wip-galge. 

Art  v<m  SchneUgalgen  zum  wippen  von  Ge-  wipp-,  wüpp-geld,   das  Geld,  was  dem 

treidesäcken  aus  dem  Schiffe,  —  bz.  3.  ein  Wipper  für  das  Wippen  des  Getreides  be- 

Brett,  was  in  der  Mitte  lose  od.  in  Angeln  10  zahlt  wird;  —  ik  wulP  't  wippgeld  wol  efen 

hängend  auf  einer  schmalen  Unterlage  liegt  halen,  't  schip  is  lös. 

tt.  eine  Art  Schaukel  büdet.  —  Nd.,  mnd.  wipp-,  wip-,  wüp-kare,  ein  Karren  zum 

wippe,  wuppe ;  nid,  wip ;  mnld.  wippe ;  aengl,  Wippen  eingerichtet,  auch  wippe  genannt. 

whippe;   engl,  whip   etc.   in  verschiedenen  wippke   od.  wipke   (Dimin.  von  2  wip 

Bedtgn.,   cf.  Seh.  u.  L.,   KU.   etc,  etc,  —  16  od.  von  wippe),  kleiner  Schwung  od.  Sprung, 

Zu  u,   von   dem  (cf,   auch   wip-wap)   /o^  Schneller  etc.;  fig,  auch:  loser  Streich  od. 

genden:  falsche  Vorspiegelung  etc.  um  zu  täuschen 

1.  wippen,    wiippen,    auf-   u.    nieder-  etc.;  —  h6  hed  altid  allerlei  wipkes  bi  de 
Si^weben  machen,   schnellend  zum  Nieder-  ende;  —  du  must  mi  gdn  wipkes  maken. 
fällen  in  die  Höhe  schwebend  machen   od,  20      wippken,   wipken,   kleine  Schwünge  od. 
schwingen,    bz.    (sich    od,    ein    Anderes)  Sprünge  machen,  hüpfen  etc.;  —  h6  wipket 
schwingen  u.  schnellen;   springen,   hüpfen,  d'r  man  so  hen;  —  he  wipket  up  etc. 
tanzen   etc.;  —   wi  willen  hum  (od.  uns)  wips  od,  wipps,  wupps,  genü.Subst.  von 
efen  wippen;  —  h6  (od.  dat)  wippt  up  (od,  2   wip   u.   Interj.   des    Wippens   od.   einer 
up  un  d&l) ;  —  b6  wippt  hum  (od.  hö  wippt  25  raschen  Bewegung  u,  Schwunges,  im  Augen- ' 
hör)  up  de  schulder ;   —   körn   üt  't  schip  blick  etc. ;  —  mit  (od.  in)  'n  wips ;  —  wips ! 
wippen;  —   'n  d61e  (od.  'n  balke  etc.)  up-  do  was  't  weg  etc.  —  Nd.  wips  od.  wipps. 
wippen ;  —  h6  wippde  man  so  afer  de  slöt ;  wipsen ,   sich  rasch  od.  unruhig   auf  u. 

—  dat  fÖgel  wippt  up  de  böm;  —  hd  is  nieder  od.  hin  u.  her  bewegen  etc.;  —  h6 
noch  recht  slsuik,  h6  wippt  d'r  man  so  hen ;  30  sitt  all'  to  wipsen ,   bz.  hd  wipst  all'  up  de 

—  hö  löpt  altid  to  wippen ;  —  hS  hed  so  stöl  herum  od.  alP  hen  un  wgr.  —  Zu  wips. 
'n  wippende  gang.  —  Nd.,  mnd.  wippen,  wipsig,  wäpsig,  wipsk,  wäpsk,  beweglich, 
wuppen;  hld.,  mnld.,  mfläm.  wippen;  saÜ.  behende,  unruhig,  hüpferig,  spring- u.  tanz- 
wüpje;  wang.  wüp;  <iengl.  wippen;  isl,  lustig  etc. ;  —  so  wipsig  as 'n  lünink,  bz. 
norw.,  schwed.  Wppa;  dän.  vippe;  mhd.  85  as  'n  snider  etc.;  —  h^  is  so  wipsk,  dat  hd 
wipfen  u.  amhd.  wSphen,   mhd.  wöpfen.  —        g6n  ogenblik  stil  sitten  kan. 

Zunächst  wohl  von  wip,   ahd.  wipph,   rect.  wip-  od.  wipp-,  wüp-,  wiipp-StSrt,  Wipp- 

wif,    wiph    (s.    2  wip),    ujovon   auch    ahd,        Schwanz;   —   a.  Bachstelze,   cf.  kwik-  od. 
wiphil,  wifil,  wipphil;   mhd.  wipfel,   wüpfel        kwip-stört;   —   b.   ein  sehr  beweglicher  u. 
(Wipfel,    schwanker    oberster    Theil    von  40  unruhiger  Mensch,  der  kein  Sitzfleisch  hcU. 
Bäumen,  BuÜie  aus  schwanken  Zweigen,        —  Nd.  wippsteert;  nid.  wip-staart. 
flagellum  etc.)  etc.  u.  weiter  mit  diesem  von  wip-  od.  wipp-,  wttp-,  Wiipp-stSrteD,  wie 

godi.  veipan,  ahd.  wifan  etc.,  s.  unter  wepeln  eine  Bachstelze  mit  dem  Schwänze  wippen, 
u.  wipe.  bz.  den  Schwanz  auf  u.  nieder  bewegen  etc. ; 

2.  wippen ,  wüppen ,  das  Wippen  od.  45  fig.  auch  von  einem  Menschen ,  der  kein 
Schweben,  Schwingen,  Schnellen,  Hüpfen  Sitzfleisch  hat  u.  nicht  ruhig  auf  dem  Stuhle 
etc.;  —  h6  kan  't  wippen  nßt  laten;  —  't        sitzen  kann.  —  Nid.  wip-staarten. 

is   in   't   wippen    (es    ist    im  Wippen   od.  wip-wap,   Schaukel,   bz.   ein   auf  einer 

Schweben,  Schwingen  etc.,  bz.  es  ist  so,  dass        schmalen     Unterlage    gelegtes    Brett    zum 
es  nach   einet    od.   der   andern  Seite  hin  50  Schaukeln  od.  Auf-  u.  Nieder-Schweben  od. 
überschlagen  wiü);   —  hö  is  bi  't  wippen        Auf-  u.  Nieder- Schwingen, 
(das  Getreide,  bz.  die  damit  gefüllten  Säcke  1.    wir,    Metalldraht;    —    kapern    (od, 

aus  dem  Schaff  zu  schwingen  od.  zu  heben)  mesken,  isdern  etc.)  wir ;  —  mit  wir  (wiren) 
ansteld.  fast  maken;  —  fan  wir  (od.  wiren)  fluchten; 

wipper,  wiipper,  Person  die  wippt  u.  no-  55  —  up  wiren  (metallene  Drahte)  spannen  od. 
menüich  auch  eine  solche  Person,  die  das  ti<ekken;  —  't  is  not,  as  of  hö  in  wiren 
Getreide,  bz.  die  damit  gefüllten  Säcke  aus  hangt  (von  einem  ungewöhnlich  schlanken 
dem  Schiffe  wippt  od.  in  die  Höhe  schwingt;       u.  biegsamen  Menschen).  —  Davon:  wiren 

—  6n  ¥ripper  un  tw6  dragers.  (von  wir   od.  Metaüdraht  gemacht  od.  ge* 
wipp-,  Wttpp-galge,   SchneU-Galgen,  bz.  00  flochten,  bz.  aus  MetäUdraht  bestehend);-^ 
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'n  wiren  fenstenchirm  etc.  etc.  —  Nd,,  von  dem  zu  waren  gehörenden  dhd.  warid, 
mnd,  wire,  wir  od,  wiere,  wier;  nfriee.  werid;  mhd.  werd,  wert  (erhöhtes  u.  gegen 
(Johanaen,  pag.  112)  wiir;  wang.  (Ehren-  üeberschtoetnmung  geschütztes  Land,  sei  es 
traut,  J,  404)  wir  (auch  Stricknadel);  ish  als  sandige  Änhöfhe  in  Sümpfen  u.  Niede- 
wir;  engl  wire;  aengl.  wir  (Compos.:  gold-  5  rungen,  od,  ais  erhöhtes  Ufer  an  Flüssen 
wir,  engl,  goldwire,  Oolddraht).  —  Es  ist  u.  am  Meere,  od,  als  Bezeichnung  von 
jedenfalls  mit  dem  folgenden  wir,  sowie  auch  Flussinseln),  wovon  u.  womit  bekanntlich 
mit  dem  ags,  Yire  (spiralförmig  gewundener,  viele  Ortsnamen  (z,  B,  auch  unser  Werdam 
bz,  spiralartig,  kreuzartig,  kroneuartig  ge-  u.  Wirdam,  aU  Wirthum)  gebildet  u,  zu- 
arbeiteter  Schmuck);  ahd.  wiara,  wiera  10  sammengesetzt  sind,  wie  dies  weiter  bei 
(obryzem,  Corona,  crlsta);  mhd,  wiere  (ge-  Förstetnann  unter  warid  (varid)  zu 
läutertes  feinstes  Oold,  Schmuck  aus  dem'  sehen  ist.  Ob  nun  aber  das  afries,,  and, 
sMen) ;  norw.,  schwsd,  vira  (schraubenweise  wurth,  wort,  wart,  ward,  word,  wuorth  (cf, 
umwinden,  umwickeln);  ags.  viran  (spirdl--  das  aus  Wurt-saten  entstandene  heutige 
förmig  herstellen,  in  Windungen  aus-  15  Wursten  als  Name  eines  Landstrichs 
arbeiten)  etc.  eines  Ursprungs  u,  geht  zwischen  Weser  u.  Elbe,  bz,  mnd,  wart  etc. 
ebenso  wie  auch  drät  auf  eine  y  in  der  bei  Sch.u.  L.  u,  im  index  bononun  monast. 
Bedtg,:  drehen  od.  winden  etc,  zurück,  Werd  in.,  edid,  W.  Crecelius,  pag,  31 
Ob  aber  unser  wir  mit  detn  ags.  wire  u,  seq,  die  Ortsnamen:  Federwurdh,  Grana- 
cükd,  wiara  etc.  urspr.  eins  ist  od.  daraus  20  wurdh,  Lacwurdh,  Plen>  od,  Pleonwurdb, 
entstand  u.  weiter  mit  (Diez,  1,442)  span.,  Tbornwurdh,  Wabe-  od,  Wagwordb,  Wit- 
port,,  prov.  virar;  afranz,  virer  (drehen);  wurdb  =  heutiges  Feerwert,  Garnwert,  Lo- 
franz,  virer  (drehen,  wenden) ;  mnld,  (KU)  quard,  Upleward  od,  Uplcwert,  Doornwert, 
wieren  (gyrare,  circaire),  bz,  afranz,  yira;  Woquard,  Wytwert)  trote  an^c^n^mi  tir^pr. 
ital.  yiera  (Bing,  Beif)  etc.  zunächst  aus  lat.  25  gleicher  JBedtg,  wie  das  auch  in  der  Form 
yiria  od,  viriae  (Armschmuck  od,  Ärm-Bing,  worth  od.  wörtb  etc.  vorkommende  ahd, 
bz,  Bing  od.  Beif  als  Schmuck  um  den  warid  auch  wirklich  damit  ident.  ist,  wage 
Arm  getragen  etc.),  od.  mit  diesem  aus  dem  ich  nicJU  zu  entscheiden,  zumal  da  es  formell 
keltischen,  bz,  (cf.  0,  Schade  unter  ahd,  besser  zu  dem  von  worden  (s,  d.)  ahstam- 
wiara)  gäl,  fiar  (coryatus,  curvataram  ba-  80  menden  as,  wurth,  wurdb,  wurd ;  ags,  vyrd ; 
beuB ;  viertr,  prarus,  malus,  improbus),  fiar  ahd.  wurt  (Schicksal  etc.  od.  Gewordenes, 
(corvare,  flectere)  etc. ;  kgmr.  gwyr  (curvus,  Entstandenes  etc.)  stimmt  u,  detnnach  auch 
obliquus)  etc.  entstand,  lasse  ich  dahin  ge-  ein  gewordenes  od,  entstandenes 
steüt  sein.  Das  keU.,  gäl,  fiar  aber  betreffend,  od,  urspr,  ein  vom  Meere  od,  von  dem 
so  gehört  es  woM  jedenfalls  mit  lat.  viere  85  Weisser  od.  den  Wogen  zusammen  ge- 
(binden,  winden,  flechten,  weben)  etc,  zur  wälzt  es  od,  aufgeworfenes  Etwas 
y  vi  (flechten  od,  winden  etc.),  cf,  Fick,  (cf.  worden  in  seiner  Chrdbdtg.)  bezeichnet 
I,  782  y  vi  sub  2.  ?Mben  kann  u.  somit  mit  warf  synon.  ist. 

2.  wir ,  Wasserriemen  (zostera  marina).  Vergleicht  man  übrigens  das  ags.  vordb  od. 
Ais  Drahi-  od,  Fadengewächs  eins  mit  nid.,  40  reordb  (praedium,  vicns,  platea,  atrium)  u. 
fnn2d.  wier  (alga,  ulva,  fucus  marinus)  u.  dasvonM.  Heyne  (cf,  Glossar  zum  Heliand, 
vielleicht  urspr,  eins  mit  1  wir  in  der  Bedtg. :  2.  Aufl.,  pag,  375)  damit  identificirte  as, 
Draht  od,  Faden  od.  doch  mit  diesem  ymcdi  (Boden),  so  könnte  es  beim  Vergleich 
u,  mnld,  (KU)  wier,  weer  (nodus,  callus  etc.)  des  mit  afries,  tberp  (Dorf,  vicns)  ident,  u, 
eines  Ursprungs.  45  mit  wirde,  warf  od.  wurt  etc.  (s.  unter  dörp) 

Wirde^  Name  einer  grossen  sandigen,  un-  jetzt  synon,  wfries.  u.  nid.  terp  auch  hier- 
mittelbar an  die  Marsch  grenzenden  Anhöhe  mit  urspr.  ident.  sein,  wobei  man  indessen 
nördlich  von  der  Stadt  Norden  u.  specieü  auch  wieder  zweifelhaft  bleibt,  ob  das  ags, 
auch  des  darauf  befindlichen  PlatzgMiudes  vordb,  veordh;  as.  wurdb  (praedium  etc.) 
mit  cLÜen  dazu  gehörenden  Ländereien,  wo-  50  mit  nhd.  Würde,  bz,  ags,  veordb,  vyrdb, 
von  ein  Theil  in  der  Umgebung  des  Hauses  vurdh  (pretium  etc.,  cf.  wSrde)  von  ags, 
vor  etwa  100  Jahren  zum  Theil  mit  Bäumen  veordb ,  vurdh  (werth ,  Werth  u.  Geltung 
bepflanzt  u.  in  ein  Gebüsch  mit  schönen  ftabend  etc.,  cf.  1  wgrd)  abstammt  u.  also 
Anlagen  verwandelt  wurde ;  —  hö  w&nd  up  urspr.  ein  Werth  fbabendes  Gut  od.  Be- 
de Wirde;  —  dat  land  hörd  to  de  Wirde;  55  sitzthum  (Landbesitz,  Hof  statte  etc.)  be- 
—  dat  is  all'  Wirder  land,  wat  n5rdelk  fan  zeichnete  od.  nicht  auch  mit  as.  wurdh, 
't  Barenbusk  ligt.  wurth ;  ahd,  wurt ;  ags.  vyrd  etc.  (s.  oben)  als 

Das  Wort  selbst  betreffend,  so  ist  es  Gewordenes  etc.  zuyrorden^ (s.d.)  gehört, 
wahrscheinl  ebenso  wie  auch  2  w8rde  eins  wiren  od.   wiren,  von  wir  od.  MetaÜ- 

mit,  od.  wie  hhd.  Werder  eine  Ableitung  60  droht,  s.  unter  1  wir. 
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wirse,  wirs,  ein  aus  Heu  Jiusammen-  drückende  Last  etc.,  cf,  wark  u,  worsteln) 
gekehrter  waU-  od,  toaleenartiger  Streifen,  daton  abzuleiten  ist  u,  femer  auch  die 
in  toelchen  dasselbe  susammengerecht  wird  folgenden  Wörter  mit  virsan  od,  vrisao,  bz. 
wenn  es  Pocken  ist,  um  daraus  später  dessen  y  vars  eusammenhängen,  wie  z.  B.: 
mittelst  vor  einem  Wiesbaum  gespannter  6  a.  das  wie  warst  wohl  auf  die  Bedtg,: 
Pferde  (s,  unter  panding)  u.  weiter  mit  drehen,  biegen,  krümmen,  winden  etc,  be- 
Heugabeln in  einzelne  hohe  Haufen  (cf,  ruhende  ags.YtiAeji(Bing'Fessel) ;  nd^YTtsi^n. 
opper)  zusammengezogen  u,  aufgeschichtet  (ringförmiger,  mü  Woüe  ausgestopfter  Wulst 
zu  werden ;  —  wen  't  hei  so  wid  kumd,  dat  od,  Kranz  zum  Auflegen  auf  dem  Kopfe 
't  dröge  genug  is,  den  mnt  't  in  wirsen  m&kt  10  als  Unterlage  beim  Tragen  von  Lasten) ; 
an  t6md  (cf,  4  temen)  worden,  dat  't  fr6g  a^d.  (wreisan),  reisan  (nodus)  etc.; 
genug  in  oppers  kamt.  b.   das  vielleicht  auch   auf  die  Bedtg,  : 

Bezüglich  dieser  Wortes  sei  zunäcJut  be-  drehen,  queren,  verqueren,  wirr  durch  ein- 
merkt,  dass  v.  Bichthofen  das  afries,  ander  wachsen ,  sich  verfilzen  etc,,  od,: 
wirsene,  wersene  ganz  unrichtiger-  u,  un-  15  dreJien,  winden,  schlingen  etc.  (cf.  turf  u, 
verständlicherweise  mit  Bunzel  übersetzt,  törf)  beruJiende  mnd.  wrase,  wrose;  nd. 
da  die  betreffenden  Gesetzesstellen  überall  wrase,  wrasen,  brasen,  wrose  (Basen,  cespes, 
ganz  zweifellos  vom  Durchschneiden  der  Torf  etc.),  wovon  das  nhd,  Basen  u,  wo- 
Gelenke  (meistens  der  drei  Fingergelenke  zu  sich  atioA  das  von  Fick  mit  dhd,  wgrran 
u.  einmal  bestimmt  auch  des  Beingelenkes)  20  (wirren,  verwirren  etc,)  zu  yars  (cf,  I,  776) 
handeln,  weshalb  ich  denn  auch  sicher  gestalte  Thema  varsa  (Haar),  bz.  lit,  varsä 
glaube,  dass  das  afries,  wirsene  mit  dem  Flocke),  kslav.  vlasü  (Haar,  Locke,  Bingel), 
folgenden  wirst  auf  ein  urspr.  Verb,  virsan  zend.  vare^a  (Haar)  vergleichen  lässt; 
(vars,  vars  etc.)  bz.  eine  aus  var  (bewegen,  c.  das  as,  wnsi  (Gigas,  Cyclops,  Gentaurus), 

cf.  walen  etc.)  erweiterte  y  vars  mit  der  25  wovon  das  nhd.  Biese  u.  wobei  man  bei 
Bedtg.:  bewegen  (sich  od.  ein  anderes  irgend  dem  von  0.  Schade  zu  dwöran  (cf,  dw&ren 
wohin)  u,  so  auch:  wenden,  drehen,  queren,  etc.)  gestellten  an,  tburs  od.  <üid.  duris 
biegen,  krümmen  etc.,  bz.  drehen,  wälzen,  (Bies^  auch  wohl  an  einen  Zusammenhang 
rollen  etc.)  zurückgeht  u.  dass  demnach  das  mit  dem  obigen  virsan  od.  der  y  vars  den- 
afries.  wersene  ebenso  wie  wirst  od.  wrist  80  ken  kann; 

ein   bewegliches    od.    drehbares   u.  d.  das  ags.  wraest  (fest,  stark,  dicht  etc, 

biegsames  etc.,  bz,  ein  sich  bewegen-  bz.  ge-  od.  zusammengedreht  etc.,  cf.  dral), 
des  od.  drehendes  u.  biegendes  etc,  vraestan;  engl  wrest  (drehen,  eindrehen, 
Etwas  bezeichnet,  während  unser  wme  woM  drehend  stimmen;  winden,  entwinden,  ver- 
auf  die  Bedtg.:  drehen,  kehren,  wälzen,  35  drehen);  wrest,  schott,  dial.  wrist  (Ver- 
rollen etc.  beruht  u,  entweder  ein  zu-  drehung,  Verrenkung  etc)  etc.,  was  zwar 
sammengekehrtes  od.  zusammen-  nach  0.  Schade  u.  Fick  etc  zu  ags. 
gewalztes  u.  gerolltes  od.  einwalzen-  vridhan  (drehen,  winden  etc.  von  derselben 
u.  rollenförmiges  Etwas  bezeichnet.  y  wie  lat.  vertere)  gehört,  meines  Er- 
Vergleicht  man  nun  aber  weiter  urUer  wir,  40  achtens  aber  besser  mit  wrist  (Bist,  Hand-^ 
wie  das  keU.,  gael.  fiar  aus  der  Bedtg.:  od.  Fussgelenk,  Handwurzel  etc,  cf,  wirst) 
carvatos  in  die  von:  pravus,  malus  etc.  zu  virsan,  wrisan,  bz,  der  y  vars  gestellt 
überging,  so  erklärt  sich  auch  sofort  der  wird,weilesdurchausunnachweisbar  ist,  dass 
Zusammenhang  urueres  wars  sowohl,  als  das  ags.  wraest  (ähnlich  wie  nhd.  wirst 
auch  des  ahd.  wirs  (iü)ler,  schlimmer,  Ab  von  werden)  für  älteres  yr&edai  od,  yn/eähst 
scJUecJUer  etc,  od.  urspr,  malus  etc.)  u.  den  steht.  Wegen  der  Form  vraest  u.  wirst  od, 
davon  weiter  gebildeten  Wörtern  (s.  unter  wrist  von  virsan  od.  vrisan  cf.  auch  frOst  von 
wirs  bei  0.  Schade  u.  cf,  Fick,  III,  295),  fresen,  —  goth.  vist  (existentia,  substantia, 
sowie  ferner  auch  des  für  vgrsan  od.  w^rsan  natura,  bz.  Sein,  Wesen  etc.)  von  visan  etc. 
steherulen  ahd.  wörran  (cf.  warren)  mit  50  Weiter  vergl.  auch  noch  unser  wressem, 
dem  obigen  virsan,  bz.  dessen  y  vars.  Ge-  wrössem,  wrösseln  etc. 
hört  nun  aber  wirst  od,  wrist  als  ein  be-  wmt^wnnt^TfLnt^  Bist  od.  Gelenk  der  Hand 

wegliches  od,  drehbares,  biegsames  (Handwurzel,  Handwirbel,  cf,  band-wirst)  u. 
tt.  gelenkiges,  bz.  als  ein  sich  bewe-  des  Fusses,  erhöhtes  Gelenk  od,  der  gebogene 
gen  des  u.biegendes  Etwas,  sowie  auch  55  Bücken  desselben  (cf  föt-wirst)  gleich  unter 
wurst  (goth,  raursts)  zu  dem  obigen  virsan,  den  Knöcheln.  —  Nd.,  mnd.  wrist;  afries. 
bz,  dessen  y  vars,  vfs  (vras,  vris),  so  ist  wriust,  riust,  wirst,  werst;  nfries,  wraast; 
auch  wohl  kaum  zu  bezweifeln,  dass  auch  ags.  vrist;  aerigl,  wriste;  engl,  wrist;  ahd., 
das  goth.  vaurstr  (Arbeit,  Werk,  Verrich-  mhd.  rist,  riste;  an,  rist;  schwed.,  dän.  vrist 
tung,  Thätigkeit  etc,  bz.  Mühsal,  Beschwerde,  60  etc.  s.  darüber  Weiteres  unter  wirse. 
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ÄM98er  wirst  od,  wrist  hohen  wir  atAch  as  ik ;  —  de  wisseste  saken.  —  Subst.  wisse 
M  od,  richtiger  wr6  in  derselben  Bedtg,,  (Oewisse) ;  —  dat  is  dat  wisse  (Qewiese  od, 
dessen  nid,  u,  mnld.  Formen  wreef,  wreeg,  Wahre  y  Zuverlässige  y  Sichere  u.  Genaue 
myi  (s.  unter  frö)  doch  wohl  nicht  aus  etc,)  ä'r  £an.  —  Sprichw,:  is  *t  nich  wis, 
wr6g  od.  wr6gi  entstanden ,  scmdem  an-  6  den  is  't  mis ;  —  man  mut  't  wisse  för  't 
scheinend  aus  wrö  erweitert  sind,  da  mir  anwisse  nemen.  —  ^c{.,  mtid.  wis,  wisse ;  nid,, 
die  Bedtg,  als  ein  gebogenes  u,  rund  mnld,,  mfläm,,  afries.,  wfries,,  saü,,  as,  wis 
stehendes  Etwas  anscheinend  auf  eine  od,  wiss;  aengl,  (Stratmann)  wis  od  vis ; 
Verwandtschaft  mit  aengl,  wrk,  an,  rft  isl,  norw.,  schwed.  viss;  dän,  vis;  ahd,, 
(▼r&);  norw,  raa;  dän,  vraa  (angulas)  10  mhd,  wis  (im  Adv.  wisso,  gewiss,  ßuver- 
schUessen  lässt.  Vergleicht  man  nun  aber  lässig  etc.  u,  im  Compos,  ga-,  ka-,  gi-,  ge- 
weiter  das  Thema  (cf,  Fick,  III,  253)  wis);  mhd.  wis;  goih.  ris  (nur  in  on-yis, 
raiha  von  an.  r&,   nhd.  Beh  (cf.  1  t&),  so       ungewiss,  unsicher), 

würden  wr^  u,  vr&  sowM,   als  auch  nid.  Die  Ableitung  dieses  Wortes  (cf.O.  Seh  ade, 

wreeg  (cf.  auch  fr6g  =  jfräA  aus  einem  15  dhd.  Wb.,  2.  Aufl.)  von  weien  (wissen)  scheint 
Thema  mva  od.  fr&vja)  auch  aus  einem  mir  ebenso  sweifelhaft  u.  unsicher,  als  die 
Thema  vraiha  entstanden  sein  können,  was  des  goth.  viss  in  ga-viss  (janctura),  dis-viss 
wMh  raiha  von  rihan  (cf,  rden ,  rige  etc.)  (dissolutio,  decessus),  us-riss  (dissolatus)  von 
auf  ein  Verb,  vrihan  guruckweist  u,  mit  vidan,  ahd.  wCtan  (binden  etc.,  cf.  w&d, 
ags.  vrihan,  yreön,  vriön  (bedecken,  ver-  20  wedde  etc.)  u.  wenn  0.  Schade  meint, 
hüüen,  bz.  umgeben,  umringen,  einschliessen  dass  das  goth.  vis  (tranquillitas,  malacia  od, 
etc.)  von  einem  u,  demselben  Thema  vorgerm.  Stille,  Meeresstille)  von  goth,  visan  (cf. 
vark,  vfk  abstammt,  dessen  Bedtg, :  umgeben  1  wesen)  abstammt,  so  kann  auch  das  obige 
u,  um-  od.  einhüllen  etc.  wohl  aus-  der  wis  od.  wiss  (gewiss)  gleichfalls  su  diesem 
älteren  von:  wenden,  drehen,  winden,  um-  25  visan  (sein  od.  Sein  u,  Bestand  Juiben, 
winden  etc,  entstand,  da  es  ebenso  wie  auch  bleiben,  bestehen  etc,  od.  sich  aufhalten  u, 
varg  (drängen,  drohen  etc,)  von  goth,  vraiqs  wohnen  wo)  gehören  u,  urspr.  die  Bedtg. : 
(gebogen,  krumm  etc.)  u,  vargh  (cf.  wringen  seiend  od.  Sein  u,  Bestand  habend,  bs. 
u.  wrang,  wränge  2  u.  3)  eine  Weilerbildung  bleibend  (dauernd,  nicht  vergehend, '  dauer- 
von  älterem  var  (cf,  walen  u.  auch  walgen)  ist.  80  haft,  fest,  sicher  etc.)  od.  seiend  u.  in  Wirk- 

wii,  gewiss,  ganz  etc.;  —-  dat  is  so  wis  lichkeit  bestehend  (nicht  in  der  Luft  hän- 
(gewiss  u,  unzweifelhaft  sicher  etc,)  un  w&r,  gend ,  unzweifelhaft)  gehabt  Jiaben.  Ver- 
as  ik  h!r  stft;  ~  't  is  wis,  dat  h6  dat  d&n  gleicht  man  indessen  bei  Fick  (I,  786)  das 
hed ;  —  dat  is  de  wisse  w&rheid ,  de  ik  dt  europ,  Ihema  visa  (Saft,  Gift)  =  skr.  visha 
Begge;  —  wat  ik  wis  (gewiss  od.  ganz  be-  85  von  (Grassmann)  l  vish  (sich  ergiessen) 
stimmt,  zuverlässig  u.  sicher  etc)  w6t,  dat  u.  (Fick,  I,  787)  visva  (gleich,  eben  etc.) 
wdt  ik  wis  an  dkc  lät  ik  mi  ök  n6t  of-  =  skr.  visha  (wovon  wieder  Fick  meint, 
brengen;  —  't  is  wis  nn  w&rachtig  w&r;  —  dass  damit  das  goth.  vis  f Stille  od,  Meeres- 
dat  hest  da  je  wis  al  kregen  (das  hast  du  sHUe],  bz,  dessen  Thema  visa  zusammen- 
ja  gewiss  schon  bekommen) ;  —  dat  hed  all'  40  hängt),  so  würde  sich  das  Thema  visa  (cf, 
sin  wisse  (bestimmte)  tid;  —  dat  dürde  man  Fick,  III,  306)  von  wis  (gewiss  ^  sicher 
'n  wissen  (eine  gewisse  od,  bestimmte)  tid;        etc.)  unbedenklich  auch  von  skr,,  send,  vish, 

—  dat  tan  hold  wis  (das  Tau  hält  zuver-  fassen,  greifen,  ergreifen,  umfassen  etc,,  bz, 
lässig  fest  u,  sieher),  dat  ritt  n6t;  —  dat  greifen,  fassen,  halten,  festmachen,  fesseln, 
pörd  geid  wis  (das  Pferd  geht  sicher  od,  45  binden  etc.  (cf.  y  pa^  unter  fangen  u,  pak, 
zuverlässig  etc.),  dat  strampeld  unfaldnöt;        pakken)  ableiten  lassen,   wozu  ausser  goth, 

—  h6  (od.  dat  pSrd,  de  mOlen  etc.)  hed  'n  viss  (junctura)  beim  Vergleich  von  lat,  pax 
wissen  (sid^em,  festen,  stetigen)  gang;  —  a^tch  unbedenklich  das  goth.  vis  (trän- 
de  ür  geid  wis  (zuverlässig  u,  genau);  —  qnillitas)  gestellt  werden  darf  u,  wobei 
dat  slöt  is  wis  (das  Schloss  ist  zuverlässig  50  dann  für  wis  (gewiss)  die  sintdiche  Bedtg,  : 
u,  sieher);  —  de  p&l  steid  wis  (der  Pfahl  haltend  u.  fest  etc.  (u.  so:  treu  u,  sicher, 
steht  suverlässig  u,  fest);  -^  hd  is  wis  zuverlässig  etc.)  zu  Grunde  liegen  müsste. 
(sicher  u,  zuverlässig  od.  sicher  gehend  u.  wis  (flect.  wiser,  wiseste),  weis,  klug, 
handelnd)  in  siu  saken;  —  h6  arbeidt  wis  weise,  verständig,  kundig,  gelehrt  etc.;  — 
(er  arbeitet  suverlässig  u.  genau  etc.) ;  —  55  h6  is  old  genug  um  wts  to  wesen ;  —  dat 
mit  wisse  m6d  (mit  festem,  unbeirrtem,  was  'n  wis  wörd,^wat  he  d&r  sprak;  —  h6 
sieherm  Muthe  od.  Sinn) ;  —  wis  raken  od,  is  ham  f81s  to  wis  nn  to  kldk ;  —  'n  wfs 
tüka  (sicher  u,  genau  treffen  od,  schlagen);       man  (ein  kluger,  weiser,  verständiger,  ge- 

—  wisaer  as  wis  kan  't  ndt  wesen  (od,  g&n,  lehrter,  kundiger,  erfahrener  Mann);  -> 
raken  etc.) ;  —  h6  kan  dat  nftt  wisser  weten  60  6mand    wis  maken    (Jemanden   weise   od. 

J.  toa  DoorokMt  Koolm*a.    WOrUrbMh.    111«  Qg 
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etc.  Überging?  —   Boss  es  (ebenso  wenig 
wie  das  obige  Verb,  veisön  etc.)  direei  mit 


kundig  u.  erfahren  machen,   bz.  Jemanden 
belehren  etc,)';  —  ik  kann'  d'r  hßl^nöt  wis 

(Idug  etc)  (Lt  worden ,  wat  hd  mi  schrßf  unserm  weten  (wissen)  u,  wit  (Verstand  etc.) 
(od,  8ä'  etc.);  —  wat  wis  worden  (etwcLS  nichts  gemein  hat,  ist  wohl  sweifeUos  u,  be- 
[od,  eines  liwas]  kundig  od,  inne  werden,  6  darf  es  dieserhalb  wohl  keines  weiteren 
etwas  erfahren  etc,);  —  h6  schal  't  noch       Beweis^, 

Mg  genag  wis  worden,  wat  hum  noch  aU'  1.  wise  od,  wts*,  Weise,  Manier  sich  su 

to  ferwachten  steid ;  —  h6  is  't  göd  wis  zeigen  u,  su  benehmen  od,  zu  tragen  u,  zu 
worden,  dat  dat  man  nit  all'  so^geid,  wat  geberden  etc.,  Gebrauch,  OewohnheU,  modus 
h6  wol  will ;  —  ik  bQn  't  nSt  wis  worden,  10  etc. ;  Art  u,  Manier  des  Gesanges  od.  Bingens 
wat  hö  d&r  wull';  -^^wo  older  wo  wiser;  (u,I)ichtens)t  Singweise,  Melodie  (Bh^mus) 
—  dat  schal  ik  wol  wiser  weten,  dat  ik  d&r  etc. ;  —  np  düsdanige  wise ;  —  dat  is  h61 
n6t  achter  to  g&;  —  da  brükst  h61  ndt  altid  gön  &rd  an  wise,  so  as  h6  dat  m&kt;  — 
so  WIS  (naseweis, vorwitzig  etc,,  bz.  spitz  u.  elk  na  sin  6gen  wise;  —  dat  is  sin  wise 
scharf  in  der  Bede  od,  im  Antworten)  to  16  so ;  dat  lett  h6  sQk  not  nemen ;  —  ik  w^t 
Wesen ;  —  to  wat  wis  maken  (Einem  etwas  d'r  gön  wise  ap ,  wo  dat  to  maken  is ;  — 
weis  [bz.  Unwahres  für  Wahres  glaubhaft]  't  is  man  am  de  wise  to  beg&n ,  &9.  am  s6 
machen,  bz.  Einem  etwas  vorspiegeln  u.  mit  to  maken;  —  h6  is  gans  fan  de  wise 
aufbinden  etc,,  od.  auch:  Einem  etwas  (Melodie)  of  r&kt;  —  d&r  geid  'n  bogen 
wissend  u.  kennen  lernend  machen  u.  ihn  20  wise  up  (auch  fig,  von  Etwas,  was  hoch  zu 
so,  dasn  er  schon  Alles  u.  aüen  Genüssen  stehen  kommt  u,  theuer  wird.).  —  Sprichw. 
der  Wdt  wissend  gemacht  u.  in  allen  der-  u,  Bedensart. :  's  lands  wts',  's  lands  6r ;  — 
selben  kundig  u,  erfahren  wird,  gänzlich  *t^kamd  ap  'n  handfal  noten  n6t  an,  wen 
verwöhnen) ;  *—  man  mnt  de  kinder  n6t  to  wi  man  bi  de  wise  blifen  etc  —  Nd.,  mnd. 
fSl  WIS  maken  an  hör  n6t  alles  gefen,  wat  25  wise,  wis;  nid.,  mnld.  wys,  w^ze,  w^se; 
so  gern  mögen;  —  h6  m&kt  sin  kinder  föls  afries.  wis;  wfries.  wijze;  nfries,  (Johan- 
to  %1  wis;  't  is  bold  so  wTd,  dat  se  h61  ndt  sen,  pag,  112)  wiish;  «o^.  jnrise;  as.  wisa; 
mör  weten,  wat  s6  öten  (od,  drinken,  drasen  ags,  visa ;  aengl,  vise  od,  wise ;  engU  wise ; 
etc.)  willen;  —  de  kinder  sunt  gans  fer-  an,  visa;  norw.,  schwed.  visa;  dän.  vise ; 
wend  an  weten  hol  n6t  mör  wat  s6  eten  of  80  ahd.  wisa;  mhd.  wise.  —  Davon:  ital., 
drinken  willen,  an  dat  kamd  nargends  fan,  span.;  port,  prov.  gaisa ;  franz.  gaise  etc., 
as  dat  hör  altid  föls  to  föl  wis  m&kt  is;  —        ^.  Diez,  I,  235. 

ham  is  dat  föls  to  frög  wis  (wissend,  kundig  Es  bezeichnet  wahirs€heinl,  urspr.  unen 

etc.)  m&kt ,  dat  sin  fader  föl  geld  hed  an  Zustand  des  Sichtbarwerdens  u.  Siehzeigens 
darnm  is  ök  niks  üt  de  junge  worden.  —  85  (von  Etwas  od.  Jemandem),  od,  den  Zustand, 
Bedensart:  h6  kikt  not  so  wis  üt,  as  'n  wie  ein  Etwas  sich  ansieht,  wenn  man  es 
spikermds.  —  Nd,,  mnd.  wis,  wise ;  nid.,  besieht,  bz,  da^enige,  was  beim  An-  od.  Bc" 
mnld,  wys;  afries.,  as.  wis;  ags.  vis;  aengl.  sehen  sichtbar  wird  u.  erscheint  od.  sich 
wis;  engl,  wise;  an.  viss;  norw,,^schwed,,  zeigt,  sodass  es  entweder  voninaen  (zeigen) 
dän,  vis;  aM,  wis,  wisi;  mhd,  wis,  wise;  40  od.  wahrscheinlicher  noch  mit  diesem  u. 
goth.  veis.  wis  vom  lat.  viso,  visere  (ef,  visam,  visus 

Sollte   dieses    Wort   nicht  vielleicht  mit       u.  habitns)  abstammt, 
goth.    (ga-)veison;   as.,    ahd,   wisön;   nihd.  2.  wise,    Weise,  Kluge,  weiser  Mensch 

wisen  (sehen  nach  od.  wonach  od.  nach  etc.;  —  hi  is  to  fan  de  wisen  (auch  iron. 
Jemandem  etc.,  besuchen,  aufsuchen,  heim-  45  im  Sinne  von:  einer  von  den  Superklugen), 
suchen  etc.;  sich  um  Jemanden  bekümmern  8.  wise,    Weisel,   Bienenkönigin  od.  wie 

u.  sich  seiner  annehmen  etc.)  direct  von  es  im  Volke  heisst  der  Bienenkönig  (rex 
lat.  viso,  visi,  visere  (genau  ansehen,  be-  apiam)  als  Weiser  u.  Führer  der  Bienen, 
sehen,  besichtigen,  bz.  sehen  wonach  od.  —  Nd.,  mnd.  wise;  ah4,  wiso;  mhd,  wise, 
nach  Einem  od.  Etwas  sehen,  sich  erkun-  50  wisel.  —  Zu  wisen. 

digend  besuchen.   Jemanden  besuchen  od.  wisel  (Dimin.  wiselke),    Wiesel,  —  Nd, 

aufsuchen)  abstammen  u.  demnach  wis  un-  wesel,  wftsel  (Dimin.  weselke  etc.  if.  dithm, 
mittelbar  aus  dem  Prät.  visi  (habe  genau  weesk  od.  wesk);  mnd.  wesele;  nid.  wezel 
angesehen  od.  sah  bereits  genau,  bz.  habe  (Dimin.  wezeltje) ;  mnld,  wesel  (Dimin, 
besehen  od,  besichtigt  etc.)  entstanden  sein,  55  weselken) ;  ags,  vessle ;  aengl,  wesele,  wesile ; 
sodass  es  hieraus  in  die  Bezeichnung  eines  engl,  weasel ;  schwed.  vessla ;  dän.  vftsel ; 
Zustandes  von  Sehen  od.  Einsicht,  Klugheit,  cihd.  wisal&,  wisal&,  wiselft;  mhd.  wisele,  wisel. 
Weisheit,  Erfahrenheit  u.  Kenntniss  de,.  Weil  das  Wiesel  so  beweglich,  schlank, 

bz.  in  die  von:  sehend,  sichtig,  einsichtig,  geschmeidig,  behende  u.  munter  ist  u,  sich 
klug,  weise,  verständig,  erfahren^    kundig  60  mit  ausserordentlicher  Gewandtheit  bewegt 
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1«.  ÜberaU  mü  seinem  schlanken   u.   bieg-  wi8«r,  wtsder,    Weiser,  Zeiger  etc.;  — 

Samen  od.  schmiegsamen  Körper  hindurch  de  wiser  (Zeiger  der  Uhr,   Stundengeiger) 

eu  winden  weiss  u.  hindurch  schlüpft,  so  Bteid  nSt  op  half  elf.   —   Compos.:  hand- 

$ßird  auch  ein  derartiges  Kind  hier  schers-  wiser  (Wegweiser  in  Form    einer  ausge- 

weise  ein  «latje  wiselke**   genannt  u.  mag  6  streckten  HandJ^  miderwiser  (ünterrichter, 

vieUeieht  auch  diese  Eigenschaft  des  Wie-  Lehrer)  etc. 

sels    Veranlassung  seines   Namens  sein,  wiser  (Comparat.),  weiser;  s,  jns. 
sodass  es  heim  Vergleich  des  (cf.  0.  Schade  wisere,     Weisere,    Klügere     etc.;    — 
unter  wisula)  gleichbedeutenden  aslav.  lasika,  8]^chw. :  de  sin   rikere  wat  gift ,   on  tSn 
russ.  läsice ,   laska ,  poln.   lasica  eu  poln.  10  wisere  wat  16rd,  de  is  in  de  sotheid  ferkörd. 
lasic  sie  (sich  schmiegen  etc.)  vielleicht  mit  wisheid,    Weisheit.    Auch  persönl.  von 
laJt.  Tisala    (eine  Art  Rebe),  Titis  (Bänke,  einem  superkluge  u.  naseweisen  Kinde ;  ^ 
Bebe)  etc.,  bs,  dem  Thema  vist  (winden  etc.)  't  is  jo  'n  latjen  wisheid. 
tu  einer  u.   derselben  (cf.  Fick,  I,   782)  wisig  od.  wi8i|;  (weisig,  von  1  wtse).  — 
y  vi  (winden,  flechten  etc.)  gehört.    Oder  16  Nur  in  stil-wisig,  s.  d. 
gehört  es  beim  Vergleich  von  lat.  mustela  wisje-WMJe,  dummes,  dlbemes  Oeschwätz 
von  mas  (Maus)  als  Nagethier  eu  skr.  od.   Gewäsche;   —    ochl    dat  is  all'  man 
Tif  (ergreifen,  packen,  fassen,   bewältigen  wisjewwge.    —   Nd.  wischl- wasch! ,  wisch- 
etc.,   bs.  gierig  ergreifen,  vered%ren  etc.,   s.  wasch.    —   Zu   waschen    in    der  Bedtg.  : 
unter  wis   u.  cf.  Orassmann),  sodass  es  20  schwateen  etc.,  cf.  wasken. 
urspr.   ein   rasch  packendes  u.  gierig  eu-  wisk,   Wisch,  rasche  Bewegung,  Husch, 
greifendes  Wesen  bezeichnete?  —    Wegen  rasch  vorbeihuschendes  Etwas,    Augenblick 
eines  Themas  fIsu  von  vi  (winden  etc.)  cf.  etc.;  —  dat   (od,   hd   etc.)   för  d'r  mit  'n 
auch  skr.,  ved.  yi^h  (nach  beiden   Seiten  wisk  afer  hen;  —   't  was  man  so  'n  wisk, 
hin),  was  nach  Orassmann  von  vi  (aus-  25  do  was  't  wSr  weg.   —  Wohl  ebenso  wie 
einander   etc.,    s.    unter   wMewe)    fortge-  ahd,  wisc;   nüuL  wisch;    nd.,  mnd,  wisch; 
bildet  ist.    ^        ^                         ^         ^  an.  visk   (Wisch,   Bündel  od.  Büschel  aus 
wiseii  (wtse,  wisest  [contrah.  wiat],  wiset  Stroh,  Schilf  etc.  eum  Wischen  od.  Beinigen 
[contrah.  wist,   wist]   etc.;  wte  u.   wisde;  u.  eum  Stopfen  od,  Dichten  etc.  (cf.  wipe), 
wesen  od.  wäsen  u.  wisd),  weisen,  zeigen  30  bz.  nhd.  Wisch  in  Fleder-,  Irr-,  Str<i^- 
etc. ;  —  hö  wist  hum  dat  bök  (od.  de  weg,  Wisch  etc.  zu  u.  von  wisken  u.  jedenfalls 
de  ita  etc.);   —   h^  wist  mit  de  finger  up  mit  diesem  eines  Ursprungs, 
de  st&',  wkt  hnm  't  sSr  ddd;  —  dat  wil  'k  wisk-ddk,  Wisch-Tuch. 
di  wisen ,  dat  ik  dat  beter  w^t  (od.  kan)  wiske,  wisk,  wisker,  wiskerUid,  Wiese, 
as  du ;   —   h6  wös  hum  torecht,  bz.  np  de  36  Wiesenland,  niedrig  gelegenes  u.  im  Winter 
rechte  weg;  —   ik  wil  di  efen  wör  torecht  meist  inun^rtes  Land,  was  meistens  zum 
wisen ;  —   ik  heb'  hum  de  d6r  wesen   (ich  Heumachen  u.  nur  ausnahmsweise  zum  Be- 
höbe ihm  die  Thür  gezeigt,  bz.  ihm  bedeutet,  weiden  benutzt  wird.   —   Nd.   (Br.  Wb., 
dass  er  sich  herausscheeren  soll);   -^  dat  Dähnert  etc.)  wiske,  wische;   mnd,  wisch, 
schal  sük  gau  wisen   (das  soÜ,  resp.  wird  40  wische,    wisk;    mfläm.   wisch,   wische.    — 
sich  bald  zeigen  od.  ausweisen),  wo  sük  dat  Wohl  aus  wiseke   od.  wiseken,   als  Dimin. 
dArmit  ferholdt;   —   h6  hed  sük   man  efen  von  ahd.  wisa  od.  wis&;  mhd.  wise  (Wiese, 
wesen  (od.  wisd)  un  *n  6genblik  sön  laten;  pratum)   conirah.,  während  das  ahd.  wisa 
—  wen  da  n£t  gfik  ördentlik   an  Stil  bist^  (od.  wis&)   beim  Vergleich  von  ahd.  awa, 
den  wil  ik  di  insen  wisen,  wat  ik  mit  di  46  anwa,  oawa;  mhd.  ouwe  (Wasser,  Wasser- 
to  dön  heb'.   —    (Jompos. :  an-,   be-,  fer-,  land,  feuchtes,  sumpfiges  Land,  Wiesenland, 
na-,  of-,  ander-,  up-,  üt-wisen.  —  Nd.,  mnd.  Aue)  atts  lat.  aqua  (qf.  auch  feone)   wahr- 
wisen;    nid.  wijzen;   mnld.,  mfläm.  wijsen;  scheinL  mit  an.  veisa;   norw.  (Jv.  Aasen) 
afries.  wisa ;  tu.  wisjan,  wisSan ;  ags.  viagan ;  veisa ;   schwed.  (dial.)   vesa ,   yeis   (Sumpf, 
aengl.    wlsjen ;    an.    visa ;    norw.,   schwed.  60  Schlamm,  Dreck  etc.,  bz.  pslas  putrida  etc.) 
Visa;   dän.  yise;  ahd.  wissan,  wisan;  mhd.  aus  skr.,   ved.   (Orassmann,  1S07)  yisa 
wisen  (weisen,    anweisen,   unterweisen,   6e-  (Wasser,  Flüssigkeit;  CHft)   entstand,  was 
lehren,  unterrichten;  weisen,  zeigen;  an-       mit  griech.  id^  (aus  v\9io%)  u.  lai.  liiiis  (Saft, 
zeigen,  kund  thun;   weisen  od.  führen  u.  Gift  etc.)  etc.  zu  skr.  vis  od.  vish,  idg.  vis 
leiten  wohin  etc.).  —  WahrscheinL  Denom.  66  (sich  ergiessen,   ausfliessen  etc.   oit  netzen, 
von  wis  in  der  urspr.  Bedtg.:  sehend,  sich-       flüssig  machen;  zerfliessen  etc.,   cf,  Fick, 
tig,  einsichtig,  wissend,  kundig  etc.  u.  sovid       I,  221)  gehört. 

eis:  (Jemandem  etwas  od.  einem  Jemanden  wtske,   eine  kleine  weise  u.  superkluge 
elnoas)  sehend  od.  sichHg  u.  sic?Ubar  machen,        od.  naseweise  Person;  —  86  is  so  'n  recht 

bz.  (Einem  etwas)  zu  Gesicht  bringen  etc.  60  Ifltjet  wtske. 

86* 
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wisken,  machen;—  a.  mü  Etwas  (Tuch^  wispeln,  unruhig  hin  u,  her  fliegen  od. 

Lappen  etc.)fahren  über  Etwas  hin,  um  es  schweben,  sich  iterat.  hin  u.  her  bewegen 

wn  Staub,  ünralh  u,  Schmutz  zu  reinigen,  od,  schwingen,  wedeln  etc.;  —  h6  (od.  dat 

daher  überhaupt  auch:  abwischen  od. putzen,  fOgelke  etc.)  wispelt  all' hen  an  wdr ;  —  h6 

reinigen  etc. ;  —  du  must  dat  beter  wisken,  6  wispeld  all'  so  herum ,   as  of  h6  up  nadeln 

man  kan  't  stof  d'r  noch  all'  up  sön ;  —  hS  sitt ;   —  mit  de  stört  wispeln  as  'n   iQtjet 

wisket  sttk  de  nSse  (er  putzt  sich  die  Nase)  handle.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  Schweiz, 

od.  't  mül  etc.;  —   wieike  dat  d'r  efen  of;  wispelen  od.  wispeln.    —    Wahrscheinl.  (cf, 

—  de  stof  (od.  füligheid  etc.)  of-  od.  up-  Wespe  u.  wepse)  versetzt  aus  wipselen  u, 
wisken ;  —  du  kanst  Srst  man  bi  't  wisken  10  so  Iterat.  von  wipsen  =  wippen.  Da  übri- 
g&n  etc. ;  —  b.  sich  rasch  bewegen,  huschen,  gens  1  wispel  (Wespe ,  Bremse ,  Hummel) 
schlüpfen  etc. ,  —  dat  wisket  d'r  man  so  auch  für  älteres  hwispel  stehen  u.  so  wispel 
afer  hen  (od.  man  so  förbl  etc.);  —  hß  beim  Vergleich  von  nhd.  Bremse  u. 
wiskt  (od.  f&gt)  d'r  längs,  dat  't  so  'n  &rd  Hummel  auch  nach  dem  surrenden  od. 
hed;  —  dat  wiskt  (huscM,  schlüpft  etc.)  16  sumsenden  u.  summenden  Geräusch  benannt 
hum  dör  de  fingers.  —  Nd.  wischen,  wisken ;  sein  kann,  so  ist  es  awA  möglich,  dass  es 
mnd.  wische;  nid,,  mnld.  wisschen;  dhd.  ähnlich  wie  unser  bauen  von  bau  od.  baue 
wiskan,  wisken;  mhd.  wischen,  wüschen  (Bremse  etc.,  cf.  2  bau),  so  hier  von  wispel 
(wischen,  abwischen,  tergere,  abtrocknen  in  der  Bedtg,:  Wespe  od.  Bremse  (cf, 
etc. ;  sich  leicht  u.  schnell  bewegen  etc.).  —  20  1  wispel)  abgeleitet  wurde  u.  sich  somit  auf 
Mit  wasken  von  demselben  Stammverb.,  das  unruhige  Hin-  u.  Herfliegen  derselben 
wobei  wegen  der  Bedtg.:  sich  rasch  be-  bezieht.  Ist  dies  nun  aber  der  FäU,  so 
wegen  etc.  auf  Agen  (fegen)  verwiesen  vnrd.  würde  allerdings  1  wispel  kein  Dimin.  von 

1.  wisker,  Wischer,  Putzer  etc.;  auch  im  wispe,  wespe  od.  wepse  sein,  sondern  als  ein 
fig.  Sinne.  25  ein  feines  surrendes  od.  ein  schwir- 

2.  wisker,  s.  wiske.  rendes    Geräusch    machendes    Wesen 
wis-kün^e^ Mathematik ;  —  wis 'kündig,        mit  ahd.   (hwispal,    hwispil);    mhd.  wispel 

mathematisch.  —  Nid,  wisknnde.  —  Compos.  (Zischen,  Pfeifen,  Flüstern);  ahd.  hwispalön, 

von  wis  (gewiss,  sicher  etc.)  u.  kOnde  ti.  so  wispalön ;  mhd.  wispeln  (wispern,  flüstern, 

genannt,  weil  sie  wis  ist  u.  geht.  SO  fein  zischen  u.  pfeifen) ;  nd,,   mnd.,   nid, 

wis-lender ;  i.  q.  bislender.  mnld.  wispelen  (lispeln,  flüstern,  raunen  etc., 

wis-lik,  wiselk,  toeültcA;  »  h6  hold  B&k  sibilare,   susurare,   mussitare,  mutire)   etc., 

d'r  wtsclk  of.  sowie    a^s.    hvisprian;    aengl.    hwisperen; 

wis-maker,  Person  die  andern  etwas  weis  engl  whisper;   mnld.  wisperen;   nhd.  wis- 

macht  u.  falsche  Vorstellungen u.  Hoffnungen  Sb  per n    (flüstern,    leise    reden,     murmdn, 

in  denselben  erregt.  zischen,  raunen  etc.)  von  einem  u.  demselben 

^U-mBkw^j  Weismacherei,  Erregung  von  Stamm  hvisp  abstammen ,   der  nach   Fick 

falschen  Vorsteüunaen  u.  Hoffnungen  etc.;  (II,  339)  ähnlich  wie  bei  wespe  aus  wepse 

—  't  is  niks  as  wlsmakerö  fan  hun^,  h4  aus  hvips  versetzt  ist  u.  mit  lit.  szraps^d« 
m6nt  dat  doch  n6t  so;  —  h6  d6'  altld  so,  40  szveps^ti,  Bzveplöti  (lispeln);  kslav.  sviblivü 
as  wen  hd  na  hör  fröde;  man  as  't  stakjto  (blaesus),  sop»,  sopsti  (blasen,  fauchen  etc.) 
Bake  kwam,  do  was  't  blöt  man  wis-  von  einem  Thema  ^^ap,  t^vaps  abgeleitet 
makerß  west.  wird,  während  er  im  Widerspruch  hiermit 

wis-nSse,  Naseweis;  —  hö  (od.  s6)  is  'n  (I,  555)  ags.  hvisprian  u.  <ihd.  hwispalön  etc. 
rechten  laijen  wisndse;  —  wisnOsig  od.  ^  wieder  mit  ags,  hveoBsai  (schnaufen,  fauchen, 
wisnOsd  (naseweis,  superklug  etc);  —  wis-  schwer  €Uhmen);  aengl,  hw^n;  «n^l  wheeze 
nOserö,  Naseweitheit.  (schnauben  etc,);  an.  hvaesa;  schwed.  hrftsa 

1.  wispel,  Wespe  od.  Bremse.  —  Mnd.  (zischen)  etc.  (cf.  hveotan  bei  0.  Schade), 
wispel  (Bremse,  Hummel  etc.).  —  Wohl  ge-  bz.  an.  hvissa  (sausen,  brausen  etc.),  hrista 
kürzt  aus  wispele  w.  dies  Dimin.  von  wispe,  50  (ins  Ohr  flüstern,  raunen),  hviskra  (susurare); 
wespe  (Wespe,  cf.  wepse)  od.  sonst  mit  nhd.  lat.  querer  (klagen),  quiritare  (kreischen  etc.) 
wispern  einesÜrsprungSfWorüber  Weiteres  etc.  zu  einem  Thema  ^vas  stdlt,  was  er  zu 
unter  wispeln.  skr.  ^vas,  grasiti,  schnauben,  schnaufen  etc. 

2.  wispel,  sich  hin  u.  her  bewegend  od.  (cf.  ^vas,  qus  bei  Grassmann)  vergleicht 
schwingend  u.  schwankend  etc.,  daher  über-  55  u.  wonach  es  demnach  sehr  zweifelhaft  ist, 
haupt:  beweglich,  unruhig,  schwankend,  ob  der  Stamm  hwisp  von  hvisprian  ii.  hwis- 
veränderlich  etc.;  —  hd  is  not  so  wispel  as  pal6n  wirklich  aus  hvips  versetzt  wurde  u. 
de  drummel;  —  'n  wispeleren  körel  as  nicht  eher  mit  ags.  hveosan  etc.  u.  an. 
hum  heb'  ik  noch  not  s^n.  —  Wohl  A^.  hvissa  etc.  zum  Thema  ^vas  gehört,  was 
zu  «.  von  wispeln.  60  ebenso  wie  kks  (cf.  höst)  u.  viele  andere 
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(^,  »,  B.  1i6d  ,  kakken ,  kwakken ,  l&chen  (e,  B,  an  einer  Mauer  od.  mü  Kreide,  MM 

etc.)  ein  SchaiUtamm  ist,  der  todhrscheinh  etc.);  —  witte  mOren;  —  'n  Witten  klör  etc. 

aus  äUerem  ^a,  Ifn^  ]prtk  erweitert  wurde,  —  Eedeneart:  Buk  wit  wasken   (jfia. :  sich 

wispel-tfing,  unbeständig^  wankelmüthig,  rein  waschen),   —   Nd,,  mnd.,  nid.,  mnld, 

launisfA,  wetterwendisch  etc.j  —  'n  wispel-  5  wit;  afries.  hwit,  wit;  m,  hwit;   ags.  hvit; 

tflrigen   kßrl;    —    wispeltOng  wdr    (unbe-  aengl,  hwit;  engl,  white;  an.  hvitr;  norw., 

ständiges  Wetter)  etc.  —  Nid,  wispelturig;  schwed,  hvit;  dän.  hvid;  goth.  hveits;  ahd. 

mnld.  (KU.)  wispeldurigh.  hwiz;    mhd.    wiz.    —    Mü   kslav.    ezvin^ 

wisset  Gewisse,  Sichere  etc.,  s.  unter  wis.  ezvin^t  (illucescere),  szvist^,  szyiteti  (blin- 

wissel,  s.  wessel.  10  ken),   Bv6tä  (Licht),  sritati  (glänzen);  skr. 

iriUMX'fMig,  mit  wechselnden  Fällen  be-  ^vit,    ^vetati    (glänzen,    hdl   sein),    ^yeta 

haftet,  bz.  einem  tnelfachen  Wechsel  unter-  (licht,  weiss  etc.)  u.   dem  unbelegten  skr. 

warfen    od.   bdld  so  u,  bald  wieder  anders  gyid|  ^vindeti ;  gdü.  vindo  (tn  Y  i  n  d  o  -  b  o  n  a, 

fallend  u.  daher  oft  wecluelnd  u.  sich  ver-  jetzt    Wien)    von    einer    Basis    ]^Yi,    )fu 

ändernd,  unbeständig,  veränderlich,  wankel,  15  (brennen,   leue?Uen),   cf.  Fick,   I,   61   u. 

unsicher,  ungewiss  etc. ;  —  't  is  sülk  wissel-  II,  340  etc. 

fallig  w^,  dat  man  sük  dV  niks  np  ferlaten  2.    wit   od.  witte ,    eine  frühere   kleine 

kan ;  —  'n  wisselfallig  lot  (Loos,  Schicksal  Scheidemünze,  wovon  zehn  auf  einen  Stüber 

etc.)   underwurpen  wesen.   —    illd.  wissel-  u.  zwanzig  auf  einen  sch&p,  bz,  zweihundert 

▼alli^.  20  auf  einen  ostfries.  Crulden  gerechnet  wurden 

wisseln,  s.  wesseln.  u.  soviel  als  afries.  wita  penninghum  (Weiss- 

wis^en,   (sich  Etwas)  gewiss  machen  u.  Pfennig,  cf.  auch  lat.  albus)  bedeutet, 

sichern,   (sich)  vorsorglich  vorsehen  (mä),  3.  wit  od.  witte,   Weiss  od.  Weisse;  — 

in  sichern  Gewahrsam  bringen   od.   sicher  in  't  wit  fan  de  schife  (daher  nid.  Compos. : 

hinlegen  etc.;  —  man  mut  sflk  bi  tiden  wat  25  doel-wit,   das  Weisse  in  der  Zielscheibe); 

(z.  B,   seine  benöthtgten  Vorräthe  u.  Mo-  —  't  wit  fan  't  öge  od.   't  ei  »  Agwit  u. 

terialien  für  den  Winter  od,  fürs  Vieh,  für  eiwit  (Äugweiss  u.  Eiweiss). 

seinen  Betrieb,  für  einen  Bau  etc.)  wissen,  4.  wit.    Verstand,    Weisheit,   Klugheit, 

dat  man  naderhand  g^n  gebrek  hed ;  —  hi  Geist,  Witz  etc. ;  —   d'r  is  g6n  sin  of  wit 

bed  Buk  för  't  ganse  j&r  Bin  för  (od,  hei,  80  in  stn  pröt  (bz,  in  sin  br6f  etc.).   —   Nid., 

körn  etc.)  wiBd  (od.  inwisd),   so  dat  hd  dV  mnld.  wit;    mnd.  wit,    witte;    afries,  wit; 

nut  to  de  nöe  arndte  üt  kan;  —   ik  wil  di  m.  wit  (in  gi-wit,  ge-wit,  Einsicht,   Ver- 

din  kl6r  fan  afend  man  wissen  (ich  will  dir  stand,  Geist);  ags.  vit;   engl,  wit;   an.  vit 

deine  Kleider  heute  Abend  nur  sicher  u,  (Verstand  etc.).  —  Mit  Md.  wizi,   wizzi; 

vorsorglich  hinlegen),  dat   du  mOrgen  M,  85  mhd.  wizze,  witze  (Wissen,  EinsiM,  Ver- 

wen  da  upsteist  un  di  antrekken  wilt,  nar-  stand,  Weisheit)  zu  goth.  vitan ;  afries.  wita ; 

gends  na  söken  brilkst;  —  h6  hed  sQk  dat  ähd.  wizan  etc.,  cf.  weten. 

geld  to  de  reise  wisd  (er  Juit  sich  das  Geld  wit,  weit,  s.  wid. 

zu  der  Beise  gesichert  u.  vorsorglich  zurück-  Wit  od.  WIet,   Dimin.  Wftje  od.^WietJe, 

gelegt,  bz.  in  ausreichender  Weise  vorsorg-  40  männl.    Namej   —     GesMn.:   Wits    od. 

lieh  zusammengespart  u.  verwahrt);  —   du  Wiets  u.  Witjes  od.  Wietjes. 

kanst  hum  't  geld  wol  wissen  (sichrer  machen  wit-brod,  Weissbrod. 

u.  sicher  aufheben,  bz.  zum  Nehmen  u.  wit-bunt,  weissbunt,  weiss  mit  schwarzen 

Aufgreifen  gewiss  machen  u  hingen),  dat  Flecken;  —  *n  witbunten  kö. 

h6  klär  is,  wen  hd  ofreisen  wil ;  —  ik  heb'  46      wite,  wit,  Vorwurf,  Tadel,  Strafrede  od. 

dat  al  lank  f&r  hum  wisd  (gesichert  u.  vor-  tadelnde  An-  od.  Bes<Auldigung  etc. ;  —  ik 

sorglich  aufgehoben ,   bz.  sorgsam  bewahrt  wil  d'r  gön  wit  fan  hebben,  dat  ik  dat  dän 

u.  hingelegt)  had,  man  h6  is  noch  n^t  kamen,  heb',  wil  ik  seker  w6t,  dat  ik  d'r  unschuldig 

um  't  of  to  halen;   —    ik   wil   di   't   geld  an  bin.  —  Wang.  wit  (Vorwurf,  Anschuh 

wissen  un  henleggen,  dat  't  klär  is,  wen  du  50  digung.  Vorwand  od.  Grund  zur  Strafe  od. 

um  bdskup  geist  etc.   —   Nd.   (Dähnert)  Bestrafung);  mnd.  wite,  wit;  lild.,  bz.  n^tUd. 

wissen  (gewiss  versichern,  Handschrift  auf  wyt,  wyte  (imputatio,  incusat^o,  reprehensio) ; 

Etwas  geben);  mnd.  wissenen,  wissen  (ge-  afries.  wite;  os.  witi;  ags,  vite;  aenal.  wite; 

wies  madktffi,  zusichern,  befestigen,  garan-  engl,  wite ;  an.  Yiti ;  schwed.  vite ;  ahd.  wizi ; 

tiren)  etc.  —  Zu  u.  von  wis.  55  mhd,   wize  (Strafe,   poena,   animadversio, 

1.  wit  (Compar,  witter;  Superl.  witteste,  supplicium,  tormentnm,  damnatio^  Höüen- 

witste),  weiss,  blass  etc.;  —  w  wit  as  sn6;  strafe;  Höüe),  —  Zu  u.  van  2  witen. 

—  hö  ward'  so  wit,  as  de  kalk  an  de  wand;  1.  witen  od.  witen  (wite  od,  wit,  witst 

—  sn^wit  od.  hellerwit  (sehneeweiss  od,  heil-  od,  wittst,  witd  od.  witt  etc. ;  ^  w6t,  wötst 
II.  blendendweiss) ;  •—  h6  hed  sük  witmäkt  60  etc.;  —  weten  od.  waten),  (sich)  vorsehen 


WITEN  560  WITTEN 

od,  inÄcMnehmeHy  wahren,  hüten,  meiden,  dat  hö  swart  is  (fig,  von  Jemandem,  der 
sichern,  aalviren,  in  Sicherheit  bringen,  einem  andern  die  Bemerkung  macht  u.  ihm 
flüchten,  fortmachen,  weghegeben  u,  ent-  vorwirft,  daes  er  schwäre  od.  böse  u.  schlecht 
fernen  etc,;  (sich)  weichen  etc.;  —  h6  witt  ist,  bs.  dass  er  der  Böse  u.  Schuldige  ist). 
gük  för  't  kwäd  (od.  för  de  ku^el,  de  schOt,  5  —  Nd.,  mnd.  witen ;  nid.,  mtUd.  wyten ; 
de  wagen  etc.) ;  —  ik  schal  mi  d'r  wol  för  as.  wftan ;  ags.  vitan ;  aengl  witen  ;  engl. 
witen  (vor  wahren  od.  hüten  u.  meiden,  bs.  wite ;  ahd,  wizan ;  mhd.  wizen  (strafen, 
vor  salviren  od.  vor  in  Sicherheit  bringen,  rügen,  als  Vergehen  od.  Schuld  anrechnen, 
vor  wegbewegen  etc.),  dat  ik  d'r  nikB  fan  swm  Vorwurf  mathen  od.  vorwerfen  etc.); 
of  krfjp;  —  hh  kunn'  Buk  d'r  hM  nich  för  10  nhd.  (weisen)^in  verweisen  (Jemandem 
(od.  fr6g  genug  tegen)  witen,  dat  h6  nich  Etwas,  cf.  ferwit  if.  ferwiten). 
truffen  wnrr';   —   wit'  dl  (hüte  od.  stdvire  Es  ist  eins  mit  goth.  veitan  in  fra-veitan 

dich,  mache  dich  atu  dem  Wege,  siehe  od.  (strafen,  rächen)  u.  in  in-yeitan  (achten, 
weiche  dich  weg  u.  surüek  etc.),  of  ik  \6p  ehren^,  verehren,  anbeten), jowie  auth  mit 
dl  um  (bs.  ik  smit'  od.  Bchöt'  di) ;  —  h6  16  as.  witan ;  ags.  Titan  in  ge-witan  od.  ge-vitan 
w6t  Buk  uH  fr6g  genug  un  so  wurr*  h6  um-  (sich  aufmachen  u.  gehen  wohin  etc.),  da 
faren  od.  uml6pen,  schaten,  truffen  etc.);  sie  sämmtlich  mit  goth.  vitan,  bs.  unserm 
—  h6  hed  Buk  n6t  frög  genug  waten  (ge-  1  witen  u.  weten  zum  germ.  yü,  vorgerm. 
wahrt  «.  sdlvirt,  bs.  aus  dem  Wege  gC'  yid  (setzen,  an-  od.  besehen,  erkennen,  be- 
macht  u.  geweidU  etc.j  cf.  wäken  unter  20  merken,  wahrnehmen  etc.)  gehören,  wobei 
1  wiken),  anders  kann'  h^  6k  n6t  truffen  ich  wegen  der  Bedtg.:  rügen  od.  strafen 
worden.  etc.  auch  auf  besdn  u.  w&rnemen  verweise 

Es  scheint  merkwürdigerweise  in  den  u.  dann  wegen  as.  wttan  etc.  in  ge-witan 
neueren  Sprachen  u.  Dialecten  überall  su  (sich  aufmachen  od.  gehen  wohin  etc.)  60- 
felUen  u.  ist  wahrschdnl.  urspr.  eins  mit  25  merke,  dass  diese  vielleicht  aus:  sehen  u. 
dem  folgenden  2  witen,  dessen  Qrdbdtg.  achten  auf  jBtwas,  sich  hüten  vor  etc.  in 
auch  sehen  od.  den  Blick  richten  der  Weise  entstand,  dass  diese  in  die  von: 
(nach  u.  auf  Etwas  od.  Jemanden)  ist,  sich  salviren  etc.  u.  hiercuu  in  die  von: 
doch  liegt  es  begrifflich  am  näcJuten  su  sich  wegbegeben  u.  fortmachen,  gehen  weg 
dem  schwachen  goth.  vitan  (auf  Etwas  sehen  80  etc.  (s.  unter  1  witen)  übergiM  u.  nicht  wie 
u.  achten,  etwas  ins  Auge  fassen  od.  in  0.  Schade  (s.  unter  aM.  wizan)  aus  der 
Obacht  nehmen,  beobachten ,  [bei  Etwas]  von:  sehend  eine  Richtung  verfolgen  etc. 
wachen   od.  Wache  halten,   bewachen,  in  Witerd   od.  Witherd,   Wttherl,   mänhl. 

Schute  nehmen;  sich  in  ÄcM  nehmen  od.        Name.   —    Ob  Compos.  von  wit  (weit)  «. 
wahren  u.  hüten  [vor],  [Etwas]  meiden  od.  85  hart  (Hers)  ? 
vermeiden   etc.),    wovon    das    Verbalsubst.  wit-flsk,  Weissfisch. 

vitaiiB    (Sehen,  Beobachtung   etc.)   tit^  at-  wiUgH.  Weisszeug ;  Gegensats  van  huni- 

yitains  (obsenratio  etc.)  u.  womit  ahd.  wlzen,        g6d  u.  wnueng6d. 

wizzen  in  ga-wiz6n,  ga-wizz6n,  gi-wizz6n  wit-nibd  od.  wit-nibt,    weissschnäblich 

(Acht  geben,  achtsam  sein,  aufpassen)  u.  40  od.  einen  weissen  Schnabel  (nibbe)  habend 
ir-wiz6n,  -wizzto  (Acht  geben  auf.  Wache  (z.  B.  von  kleinen  jungen  Vögeln);  specieU 
halten)  ident.  ist.  auch:    blass  od.   bläulich  um  den  Mund 

2.  witei  od.  wtteo  (wite  od.  w!t ,  witst  herum  od.  im  Gesicht  als  Folge  von  Krank- 
od.  wittBt,  wit  od.  witt  etc.;  —  w6t,  w68t  heä,  Ohnmacht  etc.;  —  86  sügt  so  witnibd 
etc.;  —  weten  od,  waten),  bemerken,  be-  45  üt,  dat  man  wol  B6n  kan,  dat  hör  wat  Bch&t. 
merkbar  machen,   rügen,   tadeln  etc.,    bz.  witte,  s.  2  11.  8  wit 

Schuld  geben,  anklagen,  beschuldigen,  als  wittel - börssel ,  wittel - bSssel ,  Weissd- 

Schuld  anrechnen  od.  vorwerfen  u.  auf'  od.  Tünchbürste,  Bürste  zum  Tünchen  od. 
bürden ,  zum  Vorwurf  machen  etc. ;  —  h6  Anstreichen  mit  gesehlemmtem  dünnen  Kalk. 
witd  't  mi  (od.  auch:  h6  witd  mi  't),  dat  50  wittel-kalk,  Weissei-  od.  Tünch-Kalk, 
ik  dat  diu  heb'  (er  bemerkt  u.  rügt  es  mir,  geschlemmter  u.  dünner  Kalk  zum  Tünchen 
bz.  er  giebt  mir  die  Schuld  od.  wirft  die       der  Mauern. 

Schuld  davon  auf  mich ,  dass  ich  aas  [sc.  wittei,  weiss  machen,  weissen,  weiss  an^ 

Böse  od.  Ungehörige]  gethan  habe) ;  —  de  streichen.  —  Nur  spedeü  vom  Weissen  od. 
6ne  wul'  't  oe  andere  witen  (bemerken  od.  55  Tünchen  der  Mauern  u.  Wände  mit  feinem 
Schuld  aeben,  vorwerfen  etc.),  dat  h6  de  gesehlemmtem  dünnen  Kalk;  —  de  mllr 
6nkk  d'r  fan  was ;  —  de  6ne  witt  de  schuld  (od.  wand)  mut  bold  wör  witd  worden ;  — 
up  de  andere ;  —  h6  w6t  ml  (od.  hed  mi  de  farfers  stlnt  bi  't  Witten.  —  Auch^  nd, 
't  w&ten),  dat  ik  hum  bedragen  (betrogen)  u.  nid.  witten  ti.  eins  mit  ahd,  hwl^an 
harr'.  —  Sprid^w. :  de  pot  witt  de  ketel,  60  (weiss  machen),  cf.  1  wit 
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witter,  Person,  welche  die  Mauern  u,  wo-,  ho-dantg,  wie  geetaUet  od.  wie  &0- 

Wände  weiset  od.  tüncht,  Tüncher.  schaffen  etc. ;  —   cf.  bo-  u.  dfls-dantg ,  bz. 

witto-wlfkeg,  Schneeglöckchen,  danig. 

mitiig  od.  wittffh,  verständig,  einsichtig  w5d  (selten  u.  beincüie  ganz  durch  das 

etc.  -^  Es  ist  wohl  ganz  obsolet  u.  nur  in  5  nhd,  Wuth  verdrängt),  Wuih,  Baserei  etc. 
wittigen  (s.  d.)  erhalten.  —  Mnd.  wittich;  —  Nd.  w6d;  hld.,  mnld.  woede,  woed; 
mhld.  witigh,  wittigh;  as.'  witsjß,  ^ttig;  ähd.,  mhd.  wuot,  vüt  (starke  u.  htftige  Be- 
ags.  Titig,  ntüg;  aM.  wizig,  wizic,  wizzig;  wegung  u.  Erregung  des  Gemütf^s,  Wuth, 
mhd.  wizzic,  witzec  (kundig,  verständig,  Baserei ;  stürmisches  Trachten  u.  Verlangen 
klug,  weise);  nM.  witzig.  —  Zu  u.  von  10  etc.).  —  3ftY  an.  6dhr  (animos,  mens,  poesie, 
OS.  wit;  ahd.  wizi  etc.,  cf.  4  wit.  Carmen),  bz.   ags.   vdd;   aen^l.  w6d;    engl, 

wütigen.  —  Nur  in  fer- wittigen,  zu  wood;  ahd.  wnot,  woat  (furioeos,  rabidus, 
wissen  thun  od.  kund  machen,  benach-  insanitas,  bz.  aufgeregt,  l^eftig,  zornig, 
richtigen,  in  Keniüniss  setzen  etc.;  —  hd  wiUhend,  rasend  etc.);  an.  6dhr  (dasselbe 
fervittigt  mi,  dat  etc.;  —  du  kanst  mi  d'r  16  u.  auch:  ganz  versessen  auf);  norw.  6d 
wol  efen  fan  ferwittigen,  wen  't  schip  an-  (hitzig,  wild,  unsinnig,  rasend);  goth.  vöds 
kamt ;  —  ik  heb'  di  d'r  frög  genug  fan  (besessen)  vom  Prät.  w6d  =  €igs.,  goth.  vöd ; 
ferwittigt,  dat  't  water  kwam  un  wen  du  't  a^d.  wuot  etc.  von  yadan,  bz.  (ML  watan 
na  doch  noch  in  hüs  kregen  best  un  di  't  in  der  Bedtg. :  sich  bewegen,  regen  etc.,  bz, 
g6d  fan  't  water  nat  worden  nn  ferdüifen  20  sich  bewegen  vor  od.  wodurch  hin,  durch- 
is,  den  bist  du  d'r  6k  sülfst  schuld  an,  dat  dringen  etc.  (cf.  waden),  sodass  die  Themata 
du  n6t  uppast  an  't  n6t  frög  genug  bargen  y6di  u.  y6da  von  w6d  (Wuth)  u.  ags.  röd 
best.  —  Nd.,  nid,,  mnd.,  mnld.  wittigen,  (aufgeregt,  wüthend  etc.)  urspr.  einen  be- 
▼er-  od.  Torwittigen.  —  Zu  u.  von  wittig  wegten  u.  erregten  Zustand  (Bewegung 
u.  ganz  verschieden  von  miüd.  wittieben  26  u.  Erregung  des  Gemüths  od.  der  Seele) 
(vatidnari,  augurari  etc.),  bz.  afries.  witgia  bezeichnen,  bz.  sich  auf  einen  Zustand  be- 
(witigja),  witiga;  wfries.  (Japix)  wytgjen;  ziehen,  wo  ein  Jemand  od.  Etwas  bewegt, 
wang.  (JShrentraut,  J,  66)  wittich;  ags.  erregt,  aufgeregt  etc.  (od.  in  Be- 
vitegjan;  (Mngl,  witegan;  oihd,  wizagon,  wegung,  Erregung,  Aufregung  versetzt  u. 
wizzag6n,  wizogdn,  wizig6n ;  mhd.  wizsagen,  30  gebraM)  war.  Dass  nun  aber  auch  der 
wtssagen,  wisagen;  nhd.  weissagen  (pro-^  Name  des  germ.  Gottes  W6dan  od.  ahd. 
phezeien,  wahrsagen  etc.),  was wM schwer-  Wuotan,  an.  Odhinn  (wovon  auch  tHd. 
Hdi  (cf.  WeigandJ  von  ags.  Titega;  ahd.  Woensdag,  engl,  wednesday  etc.,  cf.  wans- 
wizago,  wizzago,  wizogo  etc. ;  mhd.  wissage,  dag)  als  Bezeichnung  des  alldurchdrin- 
wisage  (Seher,  Prophet,  Weis-  od.  Wahr-  ^6  genden  Wesens  od.  des  das  All 
sager)  abgeleitet,  sondern  mit  diesem  von  durchdringenden  höchsten  Gottes  der 
dem  zu  as.  witan;  ags.  vitan;  ahd.  wizan  Germanen  (vergl.  darüber  Grimm,  Mgihol, 
in  der  Bedtg.:  sehen,  schauen,  bz,  besehen,  u,  0.  Schade,  <ihd,  Wb,,  2.  Aufl.,  1205) 
beschauen,  beobacMen,  bemerken  etc.  (cf.  1  auch  vom  Prät.  wöd,  wuot  von  vadan, 
tf.  2  witen)  qehörenden  Adj.  ags.  (viteg);  40  watan  abgeleitet  wurde,  ist  woM  zweifellos 
ahd.  wfzag,  wizac  (sehend,  merkend,  ahnend  u.  ist  daher  die  VergUichung  von  vöda 
etc.)  fortgebildet  ist.  (Wuih)  (u.  die  Ableitung  des  Namens  Yödan 

wo  od.  WÖ,  wie,  wenn,  je;  —  wo  geid  't?        od.  Wödan  hiervon)  mit  (cf.  Fick,  III,  308 
—  wo  lät  is  't?  —  wo  bel^ft  od.  wo  bl^ft       u.  II,  230)  lat.  y&tes,  aUir.  faith   (Seher, 
(wie  od.  was  beliebt)  ?   —   hö  wdt  nich  wo  46  Prophet)  unbedingt  zu  verwerfen. 
of  wat  't  is ;  —  wo  mennig  m&l  heb'  ik  dar  wdden ,  wtUhen ,  rasen ,  sich  im  Fieber 

wol  al  west;  —  wo  (wie  od.  wenn)  du  mi  od.  einem  aufgeregten  Zustande  unruhig  hin 
dat  w&gst  un  w^  deisi,  den  etc.  —  Bedens-  u,  her  werfen ,  unruhig  herumreissen  etc. ; 
art.:  wo  kaier  wo  rejaler;  —  wo  ]ater  up  —  de  störm  wödt  (od.  is  an  't  wöden);  — 
de  dag  (od.  afend),  wo  möier  lue  etc.  —  60  h6  d&fd  an  wödt  herum  as  mal ;  —  h^  hed 
Mit  ho  od.  h6,  hou ;  nid.  hoe  etc.  aus  as.  fan  nacht  so  in  't  bedde  herum  wödt ,  dat 
hwö  etc^,  s.  unter  2  ho.  man  wol  sto  kan,  dat  hö  'n  stark  ffiber 

wobbig,  s.  wabbtg.  had  hed ;  —  dat  swin  wödt  in  H  buk  herum, 

Wobbo,  Wobbe,  WobbI,  mannt.  Name.  —  as  dül.  —  Nid.,  mnld.,  mfläm.  woeden ; 
Davon:  Dimin.  (weibL)  Wobbeke,  Wobke  66  mnd.  wöden;  wfries.  woe^jen;  as.,  bz.  and. 
u.  Geschln.  Wobbena,  Wobben.  —  Mit  wödjan;  ags.  yßdan  (od.  yö^an);  aengl. 
Wobbo  urspr.  eins  u.  vieUeieht  mit  afries.,  (Stratmann)  wödien;  ahd.  (waotjan),  wao- 
wfries.  wob  (Gewebe,  s.  unter  webbe)  zu  tan;  an.  oedha  etc.  —  Zu  u.  von  wöd,  bz. 
and.  wöban,  qf.  wefen.  ahd.  wuot  etc. 

wod  od.  wodd,  s.  word.  60     w$k,  Prät.  von  waken,  wachen. 
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w6ker  (fast  ohs.  u.  nebst  wokern  beinahe  wol ,  wal ,  wel ,  wM,  gut  etc. ;  —  hft 

ganz  durch  nhd,  Wucher  u.  wuchern  ver-  sOgt  npstfinds  noch  al  recht  wol  üt;  —  de 
drängt),  Wucl^er  od.  Gewinn  fu.  namenüich  bi  God  is,  de  is  d'r  wol  an ;  ~  't  geid  wol, 
unb^iger  u.  übermässiger)  am  ausgeliehenen  a.  es  geht  wohl  od,  gant  sicher  etc.;  — 
Oelde,  —  Nd,,  mnd.  woker;  nid.  woeker;  6  h.  es  geht  wohl  od.  so  ziemlich  etc.;  —  h6 
saÜ.,  afries.  wöker ;  ags.  vdcor,  röcer ;  ahd.  kan  't  wol  d6n ;  —  *t  is  wol  (od.  kurzweg 
waochar,  wuachar;  mhd.  wücher;  goth.  sVol),  es  is  wM  od.  gut,  es  findet  meine 
vökrs;  an.  6ki\  norw.  oker;  schwed.  ocker;  Zustimmung  etc.;  —  hS  is  g6d  an  wol  to 
dän.  aager.  —  Vom  Prät.  vök  von  goth.  hüs  kamen  etc.  etc.  —  Nd.  wol;  mnd.  wol, 
vakan,  bz.  töc  von  ags.  vacan  (s.  unter  10  wal;  nid.  wel;  afries,  wel,  wol;  wfries. 
waken)  in  der  Bedtg. :  wachsen,  an-  od.  zu-  wol ;  nfries.  wel,  weil,  wol ;  satl.  wel ;  as. 
wachsen ,  sich  vermehren ,  zunehmen  etc,  wgla,  wSl,  wäll,  wola,  wala ;  ags.  vgl ;  aengl. 
wie  ahd.  waochar  (cf.  auch  wökern)  neben  wel;  engl  well;  an.  vgl;  ahd.  wSla,  wola, 
der  heutigen  Bedtg.  auch  die  von:  Ertrag  wol;  mhd.  wole,  wol,  wal;  goth.  vaila.  — 
des  Bodens,  Frucht,  Zuwachs,  Leibesfrucht  15  Mit  wil  od.  will  in  willk&m,  willkamen  = 
etc.  hatte  u.  ags.  vacan  auch  mit  afries.  an.  yel-kominn  etc.,  sowie  mit  willen  u.  wM, 
aka  etc.  II.  lat.  augeo  etc.  (s.  unter  äke  u.  wälen  etc.  zu  derselben  y  val  aus  var  u. 
6k)  zu  einer  u,  derselben  y^ag,  ng  gehört.        vielleicht   urspr.    eins    mit   skr.    v&ra,    s. 

wdker-blome,    Wucherblume,  Chrysan-        unter  w61de. 
themum  segetum.  20      wtl  in  gewtl  (Qeunihl),  s.  unter  wölen. 

wdkern,  wucJ^em,  stark  wachsen  od.  zu-  w91-band,    Winde-   od.    Wickel  -  Band, 

nehmen,  sich  vermehren  etc.;  Wucher  treiben  Band  was  um  Etwas  gewickdt  wird,  cf. 
etc.  —  Zu  w6ker.  wölen;   —    dat  r8r  (B(^r)  is  barsten  (ge- 

wokke,  Wocken  od.  Bocken,  bz.  dasselbe  borsten)  un  lek ;  du  kanst  d'r  man  first  'n 
wie  dissen.  —  Nd.  wokke,  wukke;  mnd.,  25  w8lband  (od.  wdlsel)  umto  leggen,  dat  't 
mnld.,  mfläm.  wocke.  —  Es  entstand  mit  örst  wSr  dicht  word,  den  kan  't  naderhand 
mnld.,  wAäm.  wocke  (gedrehte  Schnur  od.       saldärd  worden. 

dünne  Leine,   Corde,   funiculus,   chorda),  w(M-b6nd,  wtl-bdnfgi  mit  nach  Aussen 

sowie  auch  dem  hochd.  Bocken,  ahd.  rocco,  gebogenen  u.  krummen,  bz.  verdreht,  schief, 
an.  rokkr  (colus)  aus  äUerem  wrokko,  80  Tcrumm  u.  rund  stehenden  Beinen  behaftet, 
wrakko,  bz.  einem  Thema  yrukya  u.  gehört  krumm-  od.  schief-  u.  rundbeinig  od.  krumm, 
mit  unserm  wrok,  wrokken  (cf.  auch  rokken  schief  u.  rund  gebeint  etc. ;  —  hd  is  w81- 
u.  rokker)  u.  wreken,  wrak  etc.  (s.  unter  b^nd;  —  h6  löpt  gans  w81btod  (od.  w81- 
wreken),  80u>ie  ferner  auch  mit  goth,  vraiqs  bönfg) ;  —  'n  w81bSoden  (od.  w81btoigen) 
(verdreht,  schräg,  schief,  krumm  etc.)  zum  85  kSrel.  —  Wang.  (Ehrentraut,  I,  92) 
germ.  Stamm  vrak ,  vark ,  idg.  varg ,  vfg  fiülbeind  ist  dasselbe,  da  hier  fiöl  beim  Ver- 
(sich  bewegen  vor  u.  wenden  wohin  u.  so  gleich  von  afries,  fial  =  unserm  w61  (cf. 
Etwas  od.  Jemanden  verfolgen  etc.,  bz.  sich  1  w61)  auch  für  w81 ,  wiül  steht  u.  mit 
wenden  u.  kehren  od.  drehen  u.  neigen  wo-  unserm  w81  in  w81bdnd  eins  ist.  —  Auch 
hin  u.  zu  etc.  [cf.  lat.  vergere] ;  sich  wenden  40  dieses  w8l  gehört  wohl  zu  wölen.  Da  in- 
u.  drehen  od.  drehend  u.  windend  bewegen,  dessen  für  w81b6nd  nach  Dr.  Lübben 
sich  winden  u.  schlingen  od.  Windungen,  anderwärts  auch  die  Form  wdlbönd  vor- 
Biegungen u.  Krümmungen  machen,  sich  kommt,  so  kann  es  auch  (da  w£l  u.  nid. 
winden  od.  biegen  u.  krümmen  etc.),  woraus  wiel  eins  sind)  mit  2  w61  u.  wSlen  zu- 
sich  die  Bedtg.:  ge-  od.  verdreht,  schief,  46  sammenhängen  u.  mit  diesem  (s,  auch 
krumm  etc.  von  goth.  vraiqs  sowohl,  als  w&ldik)  zu  walen  (wälzen,  drehen  etc,) 
auch  die  von:  Gedrehtes  u.  Gewundenes  gehören,  wowm  übrigens  auch  wölen  ab- 
etc,  von  dem  aus  dem  Thema  vrakva   (cf.       stammt. 

auch  nd.  wrak,  Knorren,  kurzer  knorriger  Wolbrecht,   männl.  Name;  —  Geschln.: 

Block  od.  Stamm,  Eiche,  die  einen  knorrigen  60  Wolbrechts,  Wolbergs. 
u.    überäU  gekrümmten    Wuchs   zeigt   od.  wold,   Nebenform  von  wald  (sylva),  je- 

krumm  u,  knorrig  gewachsen  ist,  ver-  dach  nur  erhalten  in  den  Wol  den  ge- 
wachsenes u.  knorriges  od.  krüppelhaftes  u.  nannten  verschiedenen  Landstrichen  zwischen 
verkrüppeltes  Etwas,  sei  es  Pflanze,  Mensch  Aurich  u.  Emden,  sowie  in  den  im  Bheider- 
od.  Thier  etc.)  abstammenden  ahd.  rocco,  65  lande  u,  benachbarten  Groningerland  be- 
bz.  wm  Bocken  u.  Wocke  (als  Stock,  worum  legenen  Ortschaften:  Böhmerwold,  Swarte- 
Flachs  zum  Spinnen  gewunden  ist  od.  als  wold  od,  Georgiwold,  bz.  Finsterwolde,  Oost- 
mit  Flachs  umttmndenes  Etwas,  bz.  als  von  wolde,  Midwolde  etc.  Vergl.  dieserhalb  der 
Flachs  etc.  gedrehtes  u.  gewundenes  EtVHu)  Form  weaen  auch  das  für  wald  stehende 
von  selbst  ergidd.  60  u.  «Ewalden   (walten)  gehörende  wold  in 
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den JYaifi€ii:  Ewold  (Ewald),  Fri de wold  wang.  (Ehreniraut,  I,  77)  w8l;  ufriei. 
(FriedewaU)  etc.,  sowie  in  rüdevold.  woeljeo.   —   Zweifeüoe  (ef.  w6d  u.  wöden 

wol-dfidy  WohUhat,  —  Davon :  woldadig,  von  wadeu)  vom  Prät.  wöl,  waol  vom  iSStomm- 
wohUhätia ;  —  woldadigheid,  WMthätigkeä,       verb.   walan   od.  valan    (ioälsen  etc)   von 

WOl-dttl,  a^bermHAhigy  üppig  etc,,  d.  t.  toU  6  unaerm  waIeD ,  sowie  von  w&l  (in  w&ldik), 
von  WM  od.  Glück,  BeicJUhum  etc.;  —  wale  «.  2  w61  etc.,  ebenso  wie  auch  das 
M  word  80  woldfil,  dat  d'r  gans  gto  tir  wetterausche  mdarü.  (Weigand)  wol  od. 
kamen  m&c  mit  hum  is;  —  wendebürwol-  woal,  südhess.  wül  ^ittcAto  achtender  Ver- 
dal  word,  den  lett  h6  Schampaiger  upfaren.        derber;  unermüdlich  RahsüchUger)  u.  ahd. 

wSlen,  wühlen,  d.  i.  eine  wälzende,  10  wuol,  wual,  w61;  mhd.  wuol;  as.  w61;  <^«. 
rcUende  od,  kreisförmig  drehende  Bewegung  vM  (strages,  Ines,  pestis,  bs.  Verderben, 
machen^  bx.  sich  od.  Etwas  wäisend  u.  Niederlage,  Seuche);  oberhess.  (Vilmar) 
rollend  od.  kreisförmig  drehend  u.  windend  wül  in  wftlwasen  (SMndanger)  wohl  von  dem 
bewegen,  daher  überhaupt:  Windunaen  IVdf.  wuol  von  walan  abstammt,  wenn  es 
machen  um  Etwas  herum  od.  Etwas  winden,  16  nicht  etwa  mit  bayr.  (Schmeller)  wal  od. 
um-  «.  bewinden,  sich  in  Windungen  wohl  (Luft,  Zug,  Gang  etc.  den  das  Feuer 
od.  unregelmässigen  Ourven  u.  VerschUn-  od.  Wasser  gewinnt),  waelen  (Welle  od.  sich 
gungen  bewegen,  sich  wäUen  od.  unruhig  wälzende  u.  rollende  Wassermasse)  u.  mnd. 
hin  u.  her  bewegen,  sich  wälzend  bohren  in  (8 eh.  u.  L.)  wöl  od,  waul  (Wühlerei,  Auf» 
Etwas  hinein,  wälzend  od.  durch  kreisför-  20  rühr,  Streit) ;  mnld.  woel  (scaturigo ;  tumul- 
mige  Bewegungen  (z.  B.  des  stark  strö-  tuatio ;  pressura)  etc.  direct  von  ahd.  (waol- 
menden  u.  wirbelnden  Wassers)  austiefen,  jan),  wnolan  (wühlen  od.  sich  wMsend, 
Vertiefungen  od.  Kolke  u.  Gräben  machen  drehend  u.  rollend  bewegen  etc.,  s.  oben 
II.  ausstellen  od.  graben  etc.;  —  'n  linnen  wölen)  abgeleitet  ist. 
lap  (od.  'n  band  etc.)  wftr  um  to  wölen ;  —  25      wdler,  Wühler. 

wat  mit  papir  (od.  läppen  etc.)  be-  od.  um-  wftl-erde,  Wühl-Erde,  bz.  Erde,  die  durch 

wölen;   —   dat  r8r   is  d&r  bunten   un  lek        WüMen  u.    Chraben  od.  Ausgraben   nach 
worden ,  man  't  lett  sük  noch  drst  wol  wör        oben  geschafft  u.  aufs  Land  geworfen  ist, 
wölen  (od.  dör  wölen  dicht  maken),  sodat  't        um  nachher  über  dasselbe  (als  frische  kräf- 
n^t  glik   na   de  kApslager  hen  brükt  um  80  tige  Dung-Erde)  hin  gebreitet  zu  werden. 
Baldört  to  worden;   —    dat  r6r   ie  al   so  wölerd,  Wühlerei,  Beisserei  etc. 

mennigm&l  w6]d  (mit  Menniglappen  u.  Bind-  wolerig ,   wühlerig,  sich  hin  u.  her  wer- 

faden  um-  od.  bewunden  u.  gedichtet),  dat       fend  od.  wälzend,  unruhig,  reisserig  etc. 
d'r  hftst  gdn  8t&'  m^r  an  to  finden  is,  wkr  Wolfen,   weifen   od.   wdlvei,    welvei, 

n6t  al  'n  wdlband  (od.  wSlsel)  um  to  sitt:  85  wölben;  —  hö  hed  un  keller  Wolfen  (od. 
—  de  darms  wölen  (bewegen  sich  wälzend  mit  'n  gewölf  fersön)  laten;  —  dat  is  'n 
od.  in  Windungen  hin  u.  her)  mi  (od.  dat  wölfden  keller  etc.  —  Nd.  wöben,  wölwen; 
wdld  mi)  all'  so  in  't  lif  herum,  dat  ik  't  mnd.,  nid.,  mnld.  welven;  as.  hwelbjan; 
för  pin  h&st  n6t  ütholden  kan ;  —  hd  hed  ags.  hvylfan;  an.  hyelfa;  iiiAdL  weihen 
de  hole  nacht  so  in  't  bedde  l&gen  to  wölen  40  (bogenförmig  od.  hohirund  machen  u.  ge- 
(sieh  zu  wälzen  u.  unruhig  hin  u.  her  zu  stalten,  wölben).  —  Es  stdit  für  älteres 
werfen  etc.),  dat  hö  gewis  'n  anfal  fan  'n  hwalbjan  etc.  u.  ist  vom  Prät.  hvalf,  hvalb 
f^ber  had  hed ;  —  hd  w8ld  (wühlt  od.  wälzt  eines  goth.  hvilban,  hyilfan  (cf.  goth.  hvilf tri, 
sich,  bz.  er  bewegt  sich  unruhig  u.  unstät  Sarg,  gewölbte  Todtenkiste  etc.);  as.hwlAhaLa\ 
fiin  u.  her)  in  H  bedde  od.  strö  herum;  —  45  ahd.  (hwölban,  wölban);  mhd.  wölben  (nur 
dat  water  w8ld  in  de  grund  herum  od.  w8ld  bei  Jeroschin  im  Prät.  walb,  sich  rund 
sük  (bohrt  sich  drehend  od.  wirbelnd)  in  de  od.  in  die  Bunde  ausdehnen ,  sich  wölben) 
grund,  bz.  hed  sük  'n  gat  wdld  od.  hed  de  fortgebildet,  dessen  Thema  hyalb  (cf.  Fick, 
gmnd  upwdld ;  —  de  moile  wöld  in  de  grund  Ilf,  94)  zweifellos  aus  älterem  hvarb  ent- 
od.  w81d  sQk  in  de  grund;  —  hö  w6la  sOk  50  stand  u.  demnach  mit  hvarb  (sich  wenden, 
in  't  sand  ^od.  in  de  ströbfllte)  henin;  —  drehen  od.  kehren  etc.,  cf.  warfen)  urspr. 
dat  Bwin  wold  de  grund  all'  lös  (od.  w8ld  eins  war  u.  als  mit  europ.  kyalp  u.  knup  (qf. 
gaten  in  de  grund  etc.);  —  hö  hed  't  land  Fick,  III,  6iS  u.  642)  urspr.  eins,  aus 
wölen  (mit  turfen  Löchern  u.  Gräben  durch-  einer  älteren  y  kar,  kur,  kvar  (cf.  laL 
ziehen,  bz,  tief  ausgraben  u.  die  unterste  55  carrus  u.  curro)  in  der  Bedtg.:  sich  be- 
Erde  nach  oben  bringen)  laten  etc.  etc.  —  wegen  u.  wenden  od.  drehen  wohin  etc.  er- 
Compos.:  be-,  dör-,  um-,  up-wölen  etc.  —       wettert  ist. 

Nd.  wölen,  mnd.  wolen;  nid.,  mnld.  woelen;  wol-g&D.  Wohlergehen;^  sflk  na  ömands 

ahd.  (wuoÜan),  wuolan;  mM.  wfielen;  md.  wolgfka  erkundigen;  —  bt  wo]g4n  kkm  ik 
wülen;  saiL  (Ehrentraut,  II,  198)  öle;  60  hold  wör. 
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wÜl-earai,   Garn  od.  Sindfaden,  was  2.  wtrde,  hohes  Ufer,  hochgeUgenea Land 

Mum  wölen  od.  Um-  u.  Bewinden  von  Etwas  od.  hochgelegene  Orundstücke  etc,,  wie  z.  B. 

gdiraucM  wird.  —  Nid.  woelgaren.  in  Leer  das  hohe  Ufer  der  Leda  u.  in 

w$l-gat,  Wühl- Loch,  Loch  was  durch  einigen   Ortschaften   ein   Complex   hochge^ 

Wühlen    od.   Strudeln    (strudelndes,    sich  6  legener  sandiger   Grundstücke.   —    ürspr. 

runddrehendes  Wasser),  bs.  durch  Wühlen  eins  mit  ags.  vardh,  vordh,  yarod,  verod 

mit  der  Sehnauge  od.   den  Händen,  dem  (Ufer,   Erhöhung  etc.)   u.  ahd.  warid  etc., 

Spaten  etc.  entstanden  ist.  s.  unter  wirde. 

wol-gesinnd,  wohlgesinnt.  8.  wtrde,  Lärm,  GewiM,  Unruhe,  Leben 

wtl-^st,    WiMgeist,   unruhiger,  aUes  10  u.  Treiben,  Geschäftigkeit,  bs.  Bewegung  od. 

durch-  u.  umufiihlender  Geist,  unruhiger,  Thätigkeit  etc.;  —  h  was  d&r  fan  dage  'n 

sich  immer  hin  u.  her  werfender  (od.   hin  w8rde  ap  't  markt,   dat  6a  h&st  hören  un 

tt.  her  wälsender)  Mensch.  sön  fergung  (bs.  dat  man  d&r  hlkst  not  d6r 

wel  -  hebbend ,  wdhXhabend,  mit  Gütern  warden  kona');  —  't  is  al  all'  in  de  w8rde 

gesegnet  etc.;  —   wolhebbendheid,    Wohl"  15  (es  ist  schon  AUes  in  Bewegung  u.  Thälig- 

habenheU.  keit)   etc.  —   SoOte    es  vielleicht  mit  dem 

w51!g,  Wühlich,  sich  hin  u.  her  wälzend  Plur.  w8rde  von  w6rd  eins  sein  u.  aus  der 

od,  werfend,  unruhig  etc.;  —  'n  wölig  kind  Bedtg.:  Streitworte  od.  Geeänk  (Zank, 

wat  D6it  n6t  stil  in  't  bedde  ligt  Streit)  in  die  von:  Lärm,  Unruhe,  Ge- 

wel-naebt|  gesunde  Macht  od.  Kraft,  20  wühl  etc.  übergegangen  sein?  —  Oder  ge- 
Wohlbefinden,   Wohlsein,   Gesundheit  etc.  hört  es  mit  mnld.  wordel,  werdel  (verticilliis, 

—  Sprichw.:  so  as  6n  in  sin  wolmacht  is,  spopdylos,  harpax  etc.);  mhd.  wirte,  wirtel 
so  is  h6  6k  in  krankheid  un  bi  ongemak.  (Wirtel,  Spinnwirtel)  su  worden  (werden), 

—  Nd.,  mnd.  wolmacht  bs.  su  dessen  Thema  rart  in  der  Bedtg. : 
wol-neneiid,  wohlmeinend.  25  gehen  od.  sich  bewegen,  sich  wenden  u. 
wtlsel ;   t.  q.  wOlband ;  —  'n  wOlsel  w&r        drehen,  sich  hin  u.  her  bewegen  etc.  9 

um  to  maken  od.  leggen.  -~  Nid.  woelsel.  worden,  worten:  —  Compos.:  ant-,  be- 

wol-stand,  Wohlstand.  worden  etc. 

wölreii,  s.  Wölfen.  werden  (assim.  wodden  u.  worren,  m 

wol-wesen,  Wohlsein,  Wohlbefinden  etc.;  80  ösU.  u.  mittleren  Ostfriesl.  warden,  warren 

—  bt  wolwesen  sdn  wi  'n  ander  hapendlik  fi.  im  ösU.  atkh  mitunter  werden,  w^ren), 
afer  't  j&r  wör.  werden,  gehen  od.  kommen  aus  od.  hervor, 

wonen,  s.  wanen.  (aus)  hervorgehen,  su  sein  beginnen,  ein 

word,  w6d  od.  wodd,  wird;  s.  worden.  Sein  od.  eine  Existenz  bekommen,  entgehen 
wi^rd  (Plur.  worden  u.  wdrde),  Wort;  —  85  etc.;  zu  Theil  werden  etc.;   —   dat  ward' 

w&rfan  'n  wörd  dön  (wovon  Etwas  sagen  (od.  wurr')  üt  'n  ei ;  •—  üt  niks  word  niks ; 

od.   sprechen  etc);  —   kan  ik  jo  wol   to  —  wat  schal  d&r  üt  (od.  d&r  fan)  worden; 

wörde  kamen?   (kann  ich  Euch  wohl  zu  —  wat  di  tokumt,  dat  schal  di  worden  etc. 

Worte  bekommen,  bz.  Euch  wohl  sprechen?);  etc. ;  —  ferworden  (verwerden,  sich  in  seinem 

—  'n  göd  wörd  dön  för  6mand  (ein  gutes  40  Sein  ändern,  verderben,  zu  Nichte  werden. 
Wort  thun  [od.  geben ,  einlegen]  für  Je-  verkommen  etc.) ;  —  h6  lett  't  all'  ferworden 
mand);  —  s6  hebben  worden  (Streitworte,  un  ferkamen  etc.  —  Nd.  worden,  weren, 
Streit)  mit  'n  ander  had  (od.  loregen) ;  —  warden ;  mnd.  werden,  worden ;  hld.  worden ; 
h6  irü  sin  wörd  not  stän  (er  will  sein  Wort  mnld.  werden,  worden;  afries.  wörtha,  wirtha, 
nicht  stehen,  bs.  es  nicht  halten  u.  einlösen)  45  werda,  wirda ;  u/rte».  wirdden ;  n/rie».  warde; 
etc.  —  Bedensart.  u.  Sprichw.:  fdle  worden  o«. wörthao, wSrdhan, wördan ;  o^«. veordhan ; 
fallen  g^n  sak;  —  'n  hard  wörd  holdt  'n  aengl.  (Stratmann)  wnrdhen;  an.  vördha; 
körel  fan  't  lif ;  ^  't  wörd  geid  (od.  kumd)  norw.  verda;  schwed.  varda;  dän.  vorde; 
wider  as  de  man;  —  't  wörd  is  herüt  uu  goth.  vairthan  (werden,  entstehen,  entr 
de  ^1  binnen.  —  Nd.,  nid.  woord;  mnd.  50  springen,  sum  Vorschein  kommen  etc.); 
word,  wort;  a/Wes.  word,  werd,  wird;  ahd.  wfirdaa,  w^rdhan,  wSrthan;  mhd. 
wfries.  wird;  nfries.  word,  ward,  ord;  sati.,  werden  (eine  Wendung  od.  Sichtung  machen 
wang.  wöd ;  Mg.  wur ;  as.  word ;  ags.  vord ;  u.  ans  Ziel  kommen,  einem  zu  TheÜ  werden, 
engl  word;  an.,  narw.,  schwed.,  dän.  ordh,  einem  ausschlagen  od.  gereichen  zu;  zu  sein 
ord;  ahd.  wort;  mhd.  wort,  wart;  goth.  yaürd.  55  beginnen,  werden,  entstehen,  geboren  werden. 
•—  Nach  Fiek  (III,  307  u.  I,  772)  mit  gemacht  werden,  geschehen  etc.).  —  Wahr- 
preuss.inTä%  (Wort);  lit.  vardas  (Name)  u.  scheinl  mit  lat.  vertere  etc.  (cf.  Fick,  I, 
lat  verbam  etc.  von  einer  y  var  (sprechen  774  etc.  u.  0.  Schade  unter  wördan)  von 
od.  verlautbaren,  verkündigen,  lehren  etc.).  einem  aus  var  (eine  Bewegung  irgend  wohin 

1.  wMe,  Worte;  s.  wörd.  60  mad^en,  bz.  sieh  od.  ein  anderes  bewegen 
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¥)ohin  [gehen,  kommen  etej,  eich  bewegen  h6g  np  stdd;  --  de  kapen  wösen  afer;  — 

tt.  wenden  wohin,   eich  wenden  od,  kehren  dat  bör  mut  drst  ütwösen  an  to  stilstand 

tf.  drehen  etc,  cf.  walen)  erweiterten  Stamm  kamen,   6r  't  kl&r  nn  heller  worden  kan; 

od,  Thema  vart  od.  rrt,  worüber  bei  Ben-  —  dat  water  (be,  de  s^)  wftsd  an  r&sd  as 

fey,  Graeemann  u.  Bopp  etc.  das  Weitere  5  dfll;  —  hd  is  iJ  sid  dr^  dagen  an  't  wöeen; 

£u  vergleichen  ist  u.  woeu  hier  noch  bemerkt  —  de  jdgd  (Jugend)  mat  6r8t  fttwtaen ,  ^r 

sei,  dose  auch  Bopp  ais  erste  Bedtg.  dafür  so  to  bedarf  kümt.  -^  Nd.  wosen,  wösen 

ire  od.  le  movere  ansetet  u.  aieo  gteichfaXU  (Überschäumen;  büdl.:  schwärmen^  rasen) 

annimmt,  dass  die  Bedtgn.  yersari,  esse,  u.  dies  anscheinend  nnit  mhld.  (Kit)  wonea 

existere,  morari,  locum  habere  etc  von  skr,  10  (aqaa  bollienta  decrescente  aliam  infondere), 

vart  aus  der  von  ire  od.  se  movere  (gehen  bs.  mfläm.  wosen  (remplir  d'ean  apres  que 

od.  sich  bewegen  von  wo  weg  u.  irgend  wo-  la  chair  oa  aatre  chose  est  parboallie)  von 

hin)  hervorgegangen  sind,  wonach  man  dann  nd.  (Dähnert)  woos  (Schaum  von  siedenden 

beim  Verb,  werden  wohl  auch  nicht  von  Dingen),  bs.  mnd.   (Seh.  u,  Xr.,    V,  774) 

der  Bedtg. :  vertere  od.  versare,  versari  etc.,  16  w6b  od.  wftse,  woys,  was  Übrigens  nach  den 

sondern  von  der  urspr.:  sich  bewegen  od.  dort  angeführten  Beispiehn  als:  «ande  to 

gehen  von  wo  weg  u.  anders  ioohin,  bs.  snide  de  slange  to  Stacken  and  lat  datsere 

gehen  u.    kommen   aus   hervor,   Ausgang  seden,  dat  woys  schal  men  drinken   etc.;** 

machen  od.  nehmen  von  wo  etc.    (u.   so  —  «weme  sin  hovet  we  deit  von  kalde,  nym 

auch:  entstehen,  werden  etc.)  ausgehen  muss,  20  lorberen  an  poUeyen,  dat  schal  h6  laten 

weil  das  Werden  von  Etwas  nur  darin  seden  nnde  late  de  wosen  ate  dem  grope 

besteht,   dass  ein  Etwas  aus  einem  andern  (Aa  to  dem  hovede  also  .lange  dat  he  swete 

Etwas  aus-  od.  hervorgeht  u.  so  ein  Etwas  dama;**  —  «so  blifit  he  liggende  in  sin  wose 

entspringt  u.  entsteht  u.  eu  einem  Sein  od.  (der  Betrunkene  in  dem  was  er  ausgespieen 

SU  einer  Existenz  gelangt.  —  Vergl  auch  25  Tiot) ;"  —  «woosen  (in  calinas  familiiure,  qaa 

wards  u.  wördig,  bs.  goih.  vairths,  as.  ward  ahena  spamantia) ;"  —  „he  sndt  (siedet)  in 

etc.  in  der  Bedtg.:  bewegt  od.  gerichtet  u.  dnen  eigenen  woose**    wohl  nicht  iAeraü 

gewendet  wohin.  diese  od.   ein  u.  dieselbe  Bedtg.  su  haben 

wdrdig,  wärtig.   —    Nur  im  Oompos.:  u.  überhaupt  dasselbe  Wort  jfu  sein  scheint 

tegen-wördig  (gegen-wärtig).  --  Es  ist  um  dO  wie  das  unter  wasem  erwähnte  u.  mit  diesem 

ahd.   wart!   in   gagan-warti,    gegin-wertS  gu  (vasan),  ahd.  wasan  gehörende  ags.  vös; 

(Gegenwart,    Zeülichkeit)    von   warti    (in  aengl.  w6s  etc,  bs.  fUd.  waas  etc.,  sei  es  in 

gaganwarti,  mhd,  gegenwart,  gegen  od.  enitr  der  Bedtg. :  Feuchtigkeit,  BriUic,  bs.  Morast 

gegen  bewegt,  gegen  od.  etUgegen  gerichtet,  od.  Dred  u.  Sehmuts  (sieh  als  Sdkaum  beim 

entgegen  gewendet,   gegenwärtig),   bs.  mit  86  Kochen  abMndemder  Sehmiuts),  od.  in  der 

diesem  von  goth.  vairths,    ahd.  wart,  wert  von:  feudUer  Dampf,  Brodem  etc.,  womit 

(s.  unter  wards  u.  worden)  fortgebildet.  auch  wohl  (cf.  an.  oll  =s  WoUe,  bs,  ösk  — 

worsteln,  wursteln,   ringen,   kämpfen,  Wunsch  etc)  norw.,  schwed.  os;  dän.  oos 

sich  heftig  anstrengen  etc.   —   Nid.  wor-  (Dampf,  Dunst;  Brausen,  Bauschen;  Bauseh 

Stelen;    mtUd.  (KU)  worstelen,  wrastelen,  40  etc.)  ident.  sein  wird. 

wratselen;  mnd.  worstelen,  wrostelen;  ags.  Zum   Schlüsse   sei  Übrigens   su   w6sen, 

vraestljan;  aengl  (Stratmann)  wraestlen;  wosen  od.   wösen  (schäumen  etc.)  u.  w6i 

engl,  wrestle.    —   Iterat.  von  ags.  vraestan  (Schaum  etc.)  noch  bemerkt,  dass  die  von 

(winden,    ringen,    bs.    drehen,    fest   su"  Seh.  u.  L.  unter  wös(e)  anaeführte  Form 

sammendrehen ,   torqaere  etc.)   als  Weiter'^  45  roze    wahrseheinl.    («qf.  nha.   Basen    ti. 

bildung  von  vraest;    aengl.  (Stratmann)  Wasen  aus   äUerem  wrasen    od.  wrase, 

wraest  (firmos  etc.,  bs.  fest  u,  dicht  gedreht  wraso  unter  wirse  mc5  b)  aus  äUerem  wrose 

etc.,  rf.  dral),  was  w<Arscheinl.  eher  mit  entstand  u.   demnach  auch  wose  od.  wös 

ags.  vraesnan  (torqaere,  terribilem  reddere),  (Schaum)   u.   wosen   (schäumen)  vielleicht 

YTksen  (Beif,  Bing,   Fessei  etc.)  u.  vrist  50  auch  für  urspr.  wrose  u.  wrosen  (cf.  auch 

(corpus,   cf.  wirst  tc  warst)  su  dem  alten  wöter  u.  wdtem)   steht,  wo  es  dmn  auch 
wirsan  od.  vörsan   (cf.  unter  wirse  sub  a       s^r  gut  mit  unserm  wrössem  (Schaum  vor 

u.  d),  als  SU  ags.  vridhan ;  aengl.  wnthen ;  dem  Munde  eines  von  der  EpHipsie  od.  der 

engl,  writhe  (winden,   drehen  etc.)  gehört,  Tollwuth  befallenen  Mens<hen  etc.)    eines 
wach  Letsteres  mit  lat.  vertere  von  vart  55  Ursprungs  sein  kann,  wetehe  Ansiiht  noch 

(s.  auch  unier  worden)  abstammt  dadurch  verstärkt  wird,  dass  Strodtm.  (s. 

wSseiy  schäumen,  iwerschäumen,  brausen,       unter   w5s(e)    bei   Seh.  u.  L.)    auch  ein 

gischen  etc. ;  (fig.)  rasen,  ein  wildes,  wüstes,  Subst.  wröser  (wüster,  wilder  Mensch,  cf, 

unordentliches  Leben  führen,    schwärmen  wöser)    unter    wösen     (Überschäumen    od, 

etc,;  —  dat  hör  w8sd  so,  dat  de  schüm  d'r  60  büdl.:   schwären,   rasen  etc.)   anführt  u. 
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hai.     SMe  deshalb  noch    Weiteres  unier       ritt ;  —  so  'n  ferdömdea  w5ter  fan  'n  jnog, 

WTössem.  as  h6  is,  heb'  'k  mm  dage  noch  n6t  sdn.  — 

wöser,   wtsder.   wtsdert,    ein  tdUter,       cf.  wötem. 

tnlder ,  Im,  unoraenUich  lebender  u,  viei  wöterke,  Dimin.  von  wöter ;  —  'n  wöterke 
schwärmender,  Alles  durchbringender  u.  ver^    6  fan  'n  kind. 

geudender  Mensch;  —   hd   is  'o    rechten  if^tern,  iterat,  wühlen  od,  reissen,  herum- 

wöser  an  nachtswalker.   —  2^  wösen,   cf,  reissen  etc.,  sich  ungestüm  u.  unruhig  hin 

wröser^  unter  wdeen  am  Schlüsse,  u,  her  werfen  od,  wäUen,  sich  ungestüm  od. 

wösig,  aufgeregt,  wüst,  wild,  rauh  ete,;       rabiat  u.  wHd  ansteüen  u,  betragen,  spek- 

—  wösig  w6r  (wüstes,  wildes,  bz,  aufgere0es,  10  takeln  etc, ;  —  h6  wöterd  hernm  as  de 
stürmisches  u,  rauhes  Weiter) ;  —  hd  BÜgt  dafel ;  —  hö  hed  de  ganse  nacht  niks  dlin 
BO  wö6ig  (wüst,   wild  u.  zerzaust^  bz,  wüd       as  vötern  un  gftn  dgenblik  Stil  legen;  — 

tt.  verrückt)  üt  as  de  dflfei.  wat  wöterst  du  all'  in  *t  bedde  hernm?  kanst 

wtst,   wüst,  wild,  stark  erregt  u,  bewegt,  du  den  h61  n6t  slapen?  —   hd  wöterd  dör 

unruhig,  stürmisch  etc,  bz,  wüst,  wHd,  un-  16  't  hfls  herum  as  dfil  an  mal.  —  Nach  hess, 
bebaut,  nicht  urbar  od,  nichts  aufbringend       (Vilmar)  wötem  ein  Iterat,  von  wöden  in 

etc, ;  —  wdst  wSr  (wüstes,  wüdes,  stürmisches  dem  auch  (cf.  Seh,  u,  L,)  mnd,  dafür  vor- 

Wetter);  —   dat  water   (od.   de  b6)   is  so  kommenden  Form  woten,  woeten. 

wdst,  dat  d'r  h&st  g^n  schip  faren  kan;  —  wo-wol,  wiewohl,  obwohl,  obschon  etc. 

de  Iflcht  sflgt  recht  wdst  an  störmsk  flt;  ~  20      wrfteen,  s,  wrögen. 

Bin  h&r  sitt  so  w8st  dör  'n  ander,  as  wen  wrak  (flect,  wrakker,  wrakste),   ge-  od. 

d'r  Bin  lefen  gto  kam  dörg&n  is;  —  h6  is  zerbrochen,  verletzt,  beschädigt,  fehlerhaft, 

'n  wösten  kSrel ;  —  de  jaog'  word  so  w6st,  bresthaft,  untauglich,  ut^auchbar  etc. ;  — 

dat  dV  h&st  h61  niks  mSr  mit  an  to  fangen  wrakke  (zerbrochene  od.  beschädigte)   tw6- 

is;  —  hö  fdrd  'n  w8st  lefen;  —  't  sflgt  d&r  26  bakken  (od.  tellers,  schöttels  etc.);  —  't  is 

in  hfls  all'  w8st  un  ferkamen  üt ;  —  'n  wdst  niks   as   6mer  old ,   ferlegen   an  wrak  g6d 

stflk  land;  —  de  tfln  (od.  dat  land)  ligt  f5r  (zerbrochenes  od,  verletztes  u,  beschädigtes 

wdsthen  etc.  ete.  —  Davon:  irf^ie (Wüste),  Zeug,  Ausschuss-Waare),   wat  so  in   hör 

wdsten   ff»  ferwdsten   (verwüLsten),    wdsten^  stöngödwinkel  (Steinzeugladen)  hed;  —   de 

(WiJLStenei),    wSster  (wüster)   etc.   —    Nd.  80  pot  is  wrak  an  nargends  mör  to  to  bruken ; 

wöBt   od,   wööst;   mnd,  wöst,   wüst;    nid,,  —  't  wrakste  göd  mut  d'r  ütsöcht  worden 

mtdd.  woest,  wuest;   afries,  wöste;  wfries,  un  wat  noch  önigermaten  h^l  un  göd   is, 

woast;  IM.  wösti;  ags,  v6ste;  €kengl,  w6ste;  kön'  ji  up  bön  brengen;  —  dat  schip  hed 

ahd,  wuosti,  wuasti,  wösti ;  mhd.  wüeste.  —  stötd  un   is  wrak  worden ;   —   't  is  'n  old, 

VieUeicht  mit  lat,  yastus,  vastare  etc.  von  86  wrak,  unbrükbar  scbip ;  —  air  dat  stöngöd 

einem  europ.   (cf.   ahd.  muotar,    bz.  unser  is  hftst  wrak  afer  kamen,   so  dat  d*r  hast 

möder  etc.   aus  m&tar)   Thema  y&sta,  was  g6n  ön  anschef^rd  stuk  mank  to  finden  is ; 

nach  skr.  yästu    (Wohnstätte,   Haus  etc.)  —  hö   (od.  dat  hfls,  dat  schip   etc.)   word 

von  yas  (wohnen,  bleiben,  verweilen  etc)  u.  all'  oldcr  an  wrakker;  —  hö  ligt  för  wrak 

(Fick,    I,   426)  yasti   (=    nhd.    Wanst)  40  hen  un  kan  niks  mör  döo.  —  Subst.:  (dat) 

scheinbar  auch  auf  eine  y  yas  od.  us  zu-  wrak ;   —   't  is  niks  as  £mer  wrak  (zer- 

rückgeht,  die  vielleicht  mit  yas,  us  (brennen,  brochenes  od.  beschädigtes  Zeua,  namerilich 

sengen  etc.,    cf.  skr.  ush,   brennen,   sengen  Steinzeug,    Porcdlan  etc.    od.   iJU>erhaupt: 

ete.  u.  ush,  brennen,  flammen,  leuchten  etc.  Ausschuss  etc.),  wat  in  de  kist  ligt  (od. 

=  idg.  vas)   ident.  ist  u.  wozu  beim  Ver*  46  up  de  b8n  steid) ;  —  hö  (od.  dat  schip,  dat 

gleich  von  an.  oepa  =  yöpja  u.  oeskja  =  hfls  etc.)   is  'n  old  wrak,   de  (od.  wat)  not 

Tonslga   (wünschen)   ausser   an.    oesa    (in  mör  uptoflikken  is;  —   hö  hed  dat  wrak, 

Hitze  od.  in  Zorn  u,  Wuih  bringen,  auf-  wat  d&r  strandt  is,  köft  an  wil  't  slopen 

reizen  etc)  auch  sehr  gut  (mit   üebergang  laten ,   um  d'r  noch  'n  stflfer  flt  to  maken. 

von  s  tft  r,  cf,    Oehse  u.   Oehre)  das  an.  60  —  Nd.  wrack  od.  wrakk ;  mnd.,  nid.,  mnld, 

oera  (erhitzen  od,  heiss  machen  u,  in  Wuth  wrak  od.  wrack,  wraeck ;  säehs.  brack  (im- 

bringen,  toll  machen  etc.,  bz.  sich  erhitzen  probus,  rejiculus,  yilis;   dicitor  de  meribus 

od.  in  Wuih  ausbrechen,  wild  werden  etc.)  quibusdam  minus  probis);    Subst.:   wracke 

etc.  gehören  kann.  (naufragium;    nayis  naufragio  rupta;   nayis 

water,  ein  Wühler,  Beisser  etc  od.  ein  66  partes   naufragio   ruptae;    merx   naufragio 

umhliger,  unruhiger,  reisseriger  etc.,  bz.  sieh  rupta);   a/rtes.  wrak  (verletzt,    beschädigt, 

wühlig,  wild  u.  unruhig  geberdender  u.  hin  unbrauchbar  etc. ;  —  send  tha  fingera  wrak 

u.  her  weff^der  Mensch ;  —  hö  is 'n  rechten  etcO;    saÜ.    wrac;    wang,    (Subst,)    wrek 

wöter  an  riter,   de  an  lefen  not  Stil  Bitten  (Wrack    od.    Bumpf    eines    gestrandeten 

kan  un  altid  alles  dör  'n  ander  w81d  an  60  Schiffes);  aengl  (Stratmann)  wrak,  wrek; 
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$ngl  wrack,  wreck;  sehoU,  wrak,  wraik,  r&cha,  r&hba;  mhd,  r&che;  md,  wr&che.  — 
wrack,  wreck,  wrek  (ejectum  quid  ,  bz.  ein  Mit  goth.  vraka ;  o^«.  vraca ;  aengl  yrake, 
Wrack  od.  gescheitertes  u.  von  der  See  an  wrake  ( Vertreibung ,  Verbannung,  Verfol- 
den  Strand  geworfenes  Schiff,  Schiffs-  gung,  Bache,  Strafe);  engl  wrake  ^Zer- 
irümmer,  Seetriften  od.  aüerlei  in  der  See  6  Störung,  Verheerung);  an.  reki  (vinaicta) 
treibende  u,  von  derselben  ausgeworfene  etc.  su  goth,  yrikan,  cf  wreken. 
Gegenstände  etc.);  an,  rek  in  v&g-rek  (das  wraken.  s,  wreken. 

vom  Meer  Ausgeworfene,  das  Wrack)  u,  in  wr&k-glrig ,   räch-  od,  verfolgungsgierig, 

tor-rek    (jactnra,    damoam);     norw,    (Jv,        —  Nid,  wraakgierig. 
Aasen)  rak   (in  See  treibende  u,  von  der  10      wr&k-sflebtig,  rachsüchtig, 
See    ausgeworfene    Gegenstände,     Schiffs-  1.  wrang,  altes  Prät,  von  wringen,  jetst 

trümmer,     Wrack,    wrackes    Zeug    etc,) ;       wrung  lautend, 

schwed,  vrak;   dän,  vrag  (Wrack  od.  Aus-  2,wr%ng,  susammensiehend,herbe,8^uirf, 

schuss,  Auswurf,  Schiffs 'Wrack,  Strandgut  sauer  etc;  —  dat  is  so  wrang  in  de  mund 
etc.),  —  Davon  Verb.:  nid,  wraken;  nd,  15  (bs,  dat  smekt  so  wrang),  dat  *t  h&st  gön 
(Br,  Wb.),  mnd.  wraken ,  wracken ;  mnld.  minsk  ßten  kan ;  —  de  appels  sunt  noch  to 
wraecken  (rejicere,  repellere,  inprobum  ha-  wrang  an  unrip;  ^  wrauge  frQchten  (su- 
bere;  jadicare  mercem  non  esse  probum;  sammenziehende  od,  herbe,  scharfsaure, 
auch  vom  Verwerfen  der  Zeugen  etc,);  bittere  Frischte),  —  Md,  wrang;  mnld, 
engl,  wreck  (Schiffbruch  leiden,  scheitern,  20  wrangh,  wranck;  mnd,  wränge.  —  Mit 
an  Klippen  serschellen  etc.)  u,  wreck  (durch  aengl,  wrang;  engl,  wrong,  wrang:  an,  rangr, 
Schiffbruch  su  Chrunde richten,  serscheitem,  röngr;  dän,  wrang;  schwed,  vrang  (tortas, 
serschellen,  gertrümmem)  etc,  pravus,   iigustos,    bs,   verdreht,    verkehrt, 

WoM  mit  ynske  vort  wreken  od,  sonst  doch  schief,  krumm;  verkehrt,  thöricht,  scklecJU, 
mit  diesem  von  demselben  Thema  vark,  vrak,  25  schlimm  etc,)  etc.,  sowie  mnd.  wrangen,  mhd. 
vorgerm,  varg,  vfg,  wotu  auch  wark  (s,  d,  rangen  (ringen,  kämpfen,  mit  Beaierde 
u,  cf.  daselbst  am  Schlüsse)  gehört,  da  wrak  sträen),  mnd,  wranger,  ahd,  rangari  (Binger, 
nach  aengl,  wrak  u.  an,  rek  (s,  oben)  an-  Bingkämpfer)  u.  nhd.  Bange  (cf,  auch 
scheinend  zuerst  ein  treibendes  od.  2  u.  8  wränge)  «om  JFVd^.  wrang  von  wringen. 
triftiges  Etwas  beseichnete  u,  hieraus  80  1.  wränge  (Subst,  von  2  wrang),  dat 
in  die  von:  triftiges  od,  in  der  See  wränge  (dias  Zusammensiehende  od.  Herbe, 
herumtreibendes    u,    schwimmen-       Scharfsaure  etc,), 

des  Zeug  (Schiffs -Wraek^   Schiffstrümmer,  2.  wränge  od,  wranger,  verdrehter,  quer- 

an  Strand  Getriebenes  od,  an  Strand  Ge-  köpfiger,  streitsüchtiger  Mensch,  Quäl-  od. 
worfenes,  von  der  See  Ausgeworfenes  etc,)  85  Plagegeist,  böser  Mensch,  der  jedem  einen 
u.  so  weiter  in  die  allgemeine  von:  Aus-  Tort  anthut  od,  jeden  Menschen  quälen  u. 
wurf  {ejeciam  quid),  Ausschuss,  Schlech-  torten  (cf,  turt  u,  tnrten)  muss;  —  hft  is  'n 
tes  etc.  überging  u,  dann  wieder  das  an-  rechten  wränge  (od,  wrang*,  wranger)  fan  'n 
scheinend  jüngere  Adj,  wrak  vom  Subst,  jnng'  (od,  kSrel);  —  de  ferd6mde  wränge 
wrak  tu  der  Bedtg,:  Auswurf  etc,  40  (od,  wrang')  fan  'n  jung'  w6t  niks  aa 
entstand,  minsken  an  ddren  to  turten  an  to  kwelen. 

Wegen  der  directen  Abstammung  des  —  Engl,  wranger.  —  Gleichfalls  mit  2  wrang 
Subst,  wrak  etc.  von  wreken,  bs,  goth,  vrikan       von  wringen. 

(treiben   od.    austreiben,    vertreiben,    ver-  8.  wränge,  krankhaft  angeschwollene  m. 

bannen,    verfolgen    etc.)    vergl,    auch   an.  45  schmersende  Halsdrüse  od.  krankhtrfte  An- 
(Möbius)  reki  (a.  ^ectamenta  marina  od.        Schwellung  im  Kehlkopf.   —    Wohl  urspr, 
res   ejectitiae;   —    b.    vindicta),   s.    unter       eins  mit  mnd.  wränge  (angina,  porrigo  etc.) 
wrake  u.  vergl  wreken  in  den  sinnl,  Bedtgn, :        u,  jedenfalls  mit  d^iselben  von  wringen. 
drängen,  stossen,  treiben  etc,  wrante,  f rante,  wranter,  franter,  wraite-, 

wrake,  wr&k  (seltener  wie  wrak),  Bache,  50  frante-pet,  ein  grämlicher,  mürrischer,  ver- 
Verfolgung, Strafe,  feindselige  Vergeltung;  driesslicher  Mensch.  —  Mnld.,  bs,  fries. 
feindliche  Gesinnung,  Hass,  GroU  etc.;  —  (KU.)  u.  mfläm.  wrant  (homo  mossitatori 
Gods  wrftk  schal  ham  drapen;  —  h6  deid  litigator,  altercator,  morosns);  nd.  wrante- 
dat  üt  wr&k  (aus  Bache  od.  um  sich  su  pott;  dän.  wrantepose  etc.  —  4^.  gewranter 
rächen,  bs,  aus  Hass  u.   GroU  etc.).  —  56  w.  das  folgende: 

Nd.(Br.  Wb.)  wrake,  (Dähnert)  wrakke,  wrantei,   franteii    (Iterat,)  wraiten, 

wroke;  mnd,  wrake;  tdd,  wraak ;  mnld,  franteni,  murren,  verdriessUch  u.  grämUch 
wraecke;  afries,  wr6ke,  wrötse;  w fries,  ^un,  seinen  Verdruss  u.  UnwMen  kutt 
(Japix)  wreck;  as,  wHÜca,  wrdka;  aps,  werden  lassen  etc,;  —  h6  deid  niks  as 
yr&ec;  aengl  (Stratmann)  yr&eche;  ahd,  60  knarren   an  wranten;  —   M  wrantd  (od. 
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wranterd,  franterd)  de  hole  dag  an.  —  {wnd&n),ndaLn\  mhd,ndeia  (drehen,  wi$ulen 
Mnld,,  hs,  (Kit)  friea.,  mfläm.  wraaten  e^c,  torquere,  coDtorquere,constringere,ligare 
(mttssitare, litigare) ;  nfriea, (Outzen) wrante ;  etc.)i  sodaae  die  ainnl  Bedtg,  von  wvM  urapr. 
eaÜL  (Ehrentraut,  II,  225)  wrantje;  nd.  dtestflöe  «(n>  von  vrang  (ndmiicA  tortas)  war, 
wranten;  dän.  vrante  (dasselbe).  —  Wohl  6  wrefel,  wrafel,  s,  fräfel. 
sunäehii  von  mnld,,  friea,,  mfläm,  wrant  wreken ,  wrfiken ,  wrakeii  (nur  aeUen 
(cf.  wrante),  was  aehr  gut  urapr,  einen  gebraucht),  rächen,  strafen,  —  Nd,  wreken, 
Querkopf  od,  verdrehten,  wunderlichen  wr&keo,  wrakken;  mnd.,  fUd,,  mnld,,  mfläm, 
MenacJien  bezeichnet  haben  kann  u.  dann  wreken;  afriea,  wreka,  wretsa;  wfries, 
mit  wfriea.  (Japix)  wranteljen  (wühlen,  10  wreckea;  aail,  wrecje  ;  as,  wrekan;  aga, 
umwühlen,  umkehren,  wäizen,  drehen  etc.),  vrecan ;  aengl,  yreken,  wreken ;  engl,  wreaJc ; 
wrotten  (wühlen,  umwälzen),  nfriea,  (Jo-  an,  (yreka),  reka ;  norw,  reka;  ad^wed, 
hanaen,  pag,  56)  wretten  (wühlen;  murren,  vr&ka ;  iihd.  (wrtehan),  röchan,  rShhan ;  mhd. 
zanken)  zu  demadben  germ,  Thema  vart  riehen ;  goth,  vrikan,  verfolgen,  atrafen^  he- 
gehört,  wovon  auaaer  1  w&rte,  2  wert  v.  16  atrafen,  tadeln,  achdten;  rächen,  Rache 
goth,  Traten  etc.  aucA  unaer  wröte  etc.  wofür  nehmen,  einen  Beachädigten  rächen, 
wranterfg,  f ranterig,  wrantrig,  frantrig,  ihm  Oenugthuung  verachaffen  etc, ;  afriea,, 
wranterg,  franterg,  grämlich,  mürriach^  aga.,  an.,  norw,  etc,  aber  auch  noch  (ainnl,): 
verdrieaaUeh  etc. ;  —  hd  is  fan  dage  so  drängen,  atoaaen,  Gewalt  u.  Zwang  anthun, 
wranterg  an  ferdritelk,  dat  d*r  hdl  niks  mit  20  zwingen,  treiben,  vertreiben,  bz,  drücken, 
hom  antofangen  an  uptostellen  is;  —  h6  preaaen^  an-  od.  forttreiben,  vetjagen  etc., 
kikt  80  wranterg  üt,  dat  man  hftst  baog*  aowie  achwed.:  treiben,  umher-  od,  herum- 
ist harn  worden  mat  treiben  etc,  —  Von  einem  germ.  Thema 
wrS,  a,  M  u,  Weiterea  unter  wirst  Trak  (vrik,  vrak,  vrok)  aua  vark  (virk, 
wrM,  frdd  (wreder,  wrAdste),  a.  hart,  ge-  26  vnrk,  vork)  u,  vorgerm,  yarg,  vrg,  waa  ala 
fühOoa,  unbarmherzig,  rUcksichtaloa,  trotzig^  Weiterbildung  von  var  aua  älterem  va  (cf. 
übermüthig  etc, ;  —  h6  is  so  wröd  fan  sin  walen,  waden  etc.)  aua  der  Bedtg. :  (sich  od. 
an  &rd,  dat  hum  niks  bewegt  an  r6rd;  —  ein  Anderea)  bewegen  (vor)  in  die  von: 
dat  is  doch  alto  wr6d ,  so  as  h6  tegen  sin  dringen  (vor  od.  auf  Etwaa  ein),  drängen, 
folk  is ;  —  h6  is  de  allerwr^te  körel,  de  80  pressen,  drücken  etc.,  bz.  treiben,  weg-  od. 
ik  6it  s6n  heb'  etc.;  —  b.  üppig,  kräftig,  forttreiben,  verbannen,  verfolgen  etc.  od. 
vorzüglich,  best  etc.;  —  dat  körn  steid  drücken  u,  atoaaen  etc,  u.  auch  noch  in 
recht  wrM,  d&r  kan  gdd  wat  fan  kamen;  viele  andere  (cf,  dieaerhalb  dringen,  dreien, 
—  dat  is  *n  wr6d  stak  land  (od,  'n  wreden  drifen,  drifer,  drift  etc.)  ilbergehen  konnte 
grnnd);  —  dat  sügt  n6t  al  to  wrdd  (beat)  86  u,  (cf,  dieaerhalb  auch  Weiteres  unter  wark 
mit  harn  üt;  ^  dat  steid  n6t  al  to  wr6d  u,  bei  Fiek,  I,  214  daa  zweite  varg)  über- 
mit  ham;  —  h6  m&kt  't  al  to  wr6d  (gar  zu  ging,  •—  Davon  (d.  h.  zunächat  vom  Stamm- 
gut) mit  ham  etc.  —  Sprichw. :  „de  wrßdste  verb.  yrikan,  vrak,  vrik,  vrok)  auaaer  unaerm 
(od.  de  beste)  in  't  midden,"  s&'  de  dofel,  wrak ,  wrake ,  wrikken ,  wrok  etc. :  goth. 
do  1^  hd  tüsken  tw6  papen.  —  Nd.,  nid.  40  vrakas  (Verfolger),  aga.  vräc  (Bedrängniaa, 
wreed;  mnd.  wrdt,  wr6d;  mnld.  wreed,  Noth,  Elend,  Verbannung  etc,),  vr&cca, 
wreyt  (saeTus,  atroz,  feras,  trax,  crudelis,  engl,  irretch  (elend)  etc.,  bz,  (ef.O.  Schade 
tonras,  inhnmanas,  diras,  immanis,  immitis.  unter  yrikan)  ahd,  nh  in  ganh  (Bache), 
seyerns,  aosteras,  acerbas);  wfriea,  (Japix)  rfihhari  (Bächer)  etc.,  während  aua  vorgerm, 
wrea,  wread ;  nfriea.  (Outzen)  wreed  (wie  46  od,  idg.  yarg  (cf.  Fick,  I,  214)  akr.  yarj, 
nid.  etc.) ;  wang.  wrdt  (in  der  Bedtg. :  vor-  y^nakti  (drängen,  verdrängen,  auaachHeasen), 
züglich  etc.,  a.  oben  aub  b);  aa.  wr6dh,  caua.  yarjaya  (berauben),  yraja  (KuhataU 
wr6th  ßeengt,  bedrückt,  aorgen-  od.  kummer-  od.  Pferch),  y^jana  (zuaammengedrückt,  ge- 
voll;  grämlich,  unmuthig  od,  bitter,  zornig,  bogen,  krumm)  etc,;  —  griech.  eirgnami, 
böae,  feindlieh  etc,);  aga,  yr&dh  (urgens,  60  eirgö  (achUeaae  aus  od,  ein,  halte  ab),  eirg- 
yehemens,  iratas,  acris,  hostilis);  aengl,  m6s,  eirkt6  (Einachluaa,  Oefängniaa),  6rg6 
wr&edhe,  wrethe  (daaseibe);  an,  (yreidhr),  (Drang,  Trieb),  örgaö  (treibe  auf  od,  aus, 
reidhr;  norw.  (Jv,  Aaaen)  (yreid),  reid;  achweüe)  etc.;  —  lat.  yergere,  yalgas  u. 
achwed.,  dän.  yred  (zornig,  böae,  aufgebracht^  auch  wohl  ärgere  etc. ;  —  aüir.  fercc,  ferc 
ungehalten  etc.).  —  Mit  ahd.  (wreid,  wreidi),  55  (ira),  fercach  (iratas),  foirggae  Toceanas) ;  — 
reid,  reidi;  nihd.  reit,  reide  (lockidU,  kraus  Ut.  yargti  (bedrängt  u.  in  Nom  aein,  Noth 
od.  geringelt  etc.)  von  u.  zu  goth  {vreithAti)',  leiden  etc.),  yargas  (Bedrängnisa ,  Elend) 
as.  (wridhan) ;  aga. yridhan ;  aengl  wndhen ;  etc.;  ^  kalav,  yragÜ  (Bedränger,  Verfolger, 
enfl.  writhe;  an.  (yridha),  ridha;  norw.  Feind)  etc  etc.  (cf,  aiunh  0.  Schade  unter 
ynda,  rida;  achwed.  yrida;  dän,  yride;  ahd,  60  yrikan)  hervorgegangen  aind. 
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Weiter  vergl.  auch  wokke  aus  wrokko,  fehlende  Wart  könnte  tiocA  bessern  (Besen) 

was  auch  dtenso  wie  goih.  vraiqs  (krumm)  für  äUerea  wresma  stehen  u.  mit  wars,  wine 

u.  vrikan  (rächen  etc.)  zu  idg,  varg  gehört  etc.,  ba,  mnld,  werselen  u.  unserm  wrösseln 

wrensk,  brünsiig  od.  verlangend  u,freu-  etc.  tu  dem  aüen  wßrsan  (cf  warren  u.  8, 

dig  wiehernd,  b,  B.  van  Hengsten  u.  jungen  5  unter  wirse)  ad.  dessen  Thema  van,  v^s  ge- 

HengstfMen ,   wenn  sie  eine  Stute  sehen,  hören.  Vergleicht  man  indessen  unser  gleich- 

od.  überhaupt  von  Pferden;   —   de  hingst  bedeutendes  stiger  von  stigen  (steigen,  sidh 

is  so  wrensk,  dat  hd  h&st  n6t  to  holden  is,  erheben,  aufsteigen   etc.),  so  würde  beim 

wen  hß  'n  mgre   (Mähre,  Stute)   sügt.  —  Vergleich  von  lat.  yerrüca    (steüe  Höhe; 

Nd.,  mnd.  wrensch;  saH  wränsk,   wrinsk;  10  Warze),    lit.  virszas    ((Hpfel)    wohl   eher 

nfries.wneLBch',schwed,YTejisk]dän,YTmak  dessen  Thema  varsa  (cf.  jB*ick,  I,  775)  zu 

(von  Hengsten)  nach  der  Stute  verlangend,  vergleichen  sein, 

brünstig,  sprungbegierig,  wiehernd);  mnld.  wrevel,  s.  wrefel,  bz.  fr&fel. 

wrensch  (libidinosus,  petolans).  —  jSf.  H^ett^re»  wrifen,  fnfen  od.  wrfvei  etc.   (wrtf; 

unter  dem  folgenden :  15  wrefen  od.  wräfen),  reiben,  bahnen,  scheuem 

wrensken,  wrinsken,  wrünsken  u.  frens-  etc. ;  •—  h6  wrift  sOk  an  ham ;  —  h6  wrift 

ken  etc.,  brünstig  schreien,  bz.  brünstig  od.  d'r  was  (od.  farfe  etc.)  np ;  —    dat  is  'n 

verlangend  u.  freudig  wiehern.  ^  Nd.  wreüB-  wrefen   ^mit  Wachs  gehöhntes)  schap   (od. 

ken, wrinsken; mnd., mnld., in/l4m.wrenschen,  d^e  etc.);   —  hd  wr6f  sak  de  banden  fan 

wrinschen;  satl.  wrftnskje,  wrinsl^e;  wfries.  20  kolde.  —   Campos.:  an-,  in-,  of- wrifen  etc. 

(J'a|)ta;Jwrinzgjen;  n/Wes.  wrien8ke;8c&io^.  —    Nd.  wriven,    wriewen:   mnd.    wriven; 

▼renska;  dän.  vrinske.  —  wrensk  (cf.  auch  nid.,    miüd.    WTyY&n ;     w/ries.    wrieuwen ; 

dän.  vrinsker,  Wieherer,  Hengst)  ad.  wrensch  nfries.  wriwwe.  —  Wohl  ein  neueres  Wort, 

(wovon  wrensken  etc.  weiter  gebildet  ist)  ist  was  wahrscheitH.  in  ähnlicher  Weise  wie 

ein  Campos.  wie  as.  numnisc,  mennisc;  ags.  25  wrefel  (Frevel)  aus  far-,  fra-riCsn  entstand, 

mennisc;  an.  menskr   (humanns)   ais  Com-  worüber  Weiteres  unter  rifen. 

pos.  von  man,  bz.  dessen  Thema  manna  (cf.  wrif-p&l,  frif-pfilf  Reib',  Scheuer-Ifahl, 

minsk)  u.  mit  der  Endung  isk  od.  isch  von  Pfahl,  woran  das  Vieh  in  der  Weide  sich 

ags.  vraene  od.  vrftne  (petulans  od.  lascivus,  scheuert;   —  de  anderende  faa  de  b6m  is 

libidinosos,    luxariosos)    abgeleitet,    wovon  80  g6d  to  'n  wrifpal  in  't  land;  —  fig.:  das, 

ausser  wrensk  u.  ags.  yraennes  od.  yrtones  woran  Jemand  sich  reibt    od.   abreibt  u. 

(lascivia,  libido,  luxuria  etc.)  jedenfcdls  auch  reinigt,  bz.  sich  reinigen  wiü;  —  ik  wil  din 

das  mit  wrensken  synon.  u.  van  Jv.  Aasen  wrifp&l  n6t  wesen. 

unter  rina  erwiU^nte  narw,,  schwed.  (dial.)  wriggen,  wriggeli,  frigeei,  friggeln, 

▼rina,  yrene  abstammt.     Nach  afries.   (v.  85  mü  Drang  u.  Druck  sich  o3.  Etwas  seit- 

Bichthofen)    rönne   =    ags.   yr&ne    od.  wärts  od.  hin  u,  her  bewegen  u.  drehen  etc. ; 

▼raenne   steht  Letzteres   wahrscheinl,   für  —  hß  sitt  d'r  all'  np   (ad.   mit  de  stftl)   to 

älteres  vrane  od.  vranne,  zumcU  da  es  nach  wriggen ;  —  h6  wri^t  sük  (od.  dat)  all'  hen 

0.  Sehade  mit  unserm  2  rane  od.   rüne  an  wfir;   —  hd  ¥mggelt  d'r  all'   ap  (od. 

(Wcdlach,  eqaus,   castratus),    bz.  afränk.,  40  mit)  herum;  —  h6  wriggeld   nSt  so  lank, 

lat.  warai^o;  ital.  (Diez,  I,  230)  guaragno  dat  de  p&l  lös  steid.   —  Auch  subsL:  dat 

etc.;  and.  wrdujo;  fnnZd.  wröne;  aAdwrenno,  wriggen  od.   wriggeln   (das  Hin-  u.  Her' 

ranno,  reineo  etc.;   as.  wrenno  etc.  (admis-  drcMn,  Hin-  u.  Herbewegen,  Hin-  u.  Her- 

sarius,  Hengst ^  Beschäler)  aus  einem  ahd.  rücken,   Nichtstiüsitzen ,    Nichtstmestehen" 

Thema  wranjo  entstand,  bz.  in  der  Bedtg.:  4fi  lassen  etc)   ap   od.  mit  de  st6l   (od.   disk 

petulans,  libidinosos   etc.   davon  abgeleitet  etc.).  —  Davon:  wriggeld  (Bück^,  Öftere 

wurde,  was  selbst  vielleicht  mit  skr.  (Bapp)  Hin'  u.  Herbewegung  etc.);  —  wriggelml^s 

▼artoya  (praecipuus,  insignis,  optimus)  als  (Person  die  den  Arsch  immer  hin  u.  her 

Weiterbildung  des  von  y  var  (eligere  etc.,  bewegt  od.   hin  u.  her  sd^wingt  u.  damit 

cf.  wftl)  entstandenen  YBxk  (eximius,  egregius,  60  wackelt    etc.,    bz.    Person    die    kein  Sitz- 

praeclarus,  ezcellens,  insignis)  zusammen-  fleisch  hat  u.   immer  mit  dem  Arsch  auf 

hängt,  sodcus  das  agerm.  wranjo  (Hengst  dem  Stuhle  hin  u.  her  rückt  u.  schiebt  u. 

od.  Boss)  urspr.   das  auserlesene  od.  so  überhaupt  <mch:  ein  ttnruh^er  u.  nie 

ausgezeichnete,  herrliche  u,  edle  still   sitzender   Mensch).    —    Engl,   wrig, 

Thier  bezeichnete,  wie  dies  ja  auch   dem  56  wriggle     (wedeln    od.    wackeln    mit    dem 

Sinn  u.   der  Anschauung  der   Germanen  Schwänze;  sich  hin  u.  her  bewegen,  hin  u. 

bezüglich  dieses  edlen  Thieres  ganz  besonders  herrücken,  sich  drehen  u.  winden,  sieh 

entspricht.  krümmen  u.  wälzen,  sich  sMängeln  etc.); 

wressem,    Oerstenkom   auf  dem  Auge,  narw.  rigga  (rokke,  ryste,  faae  noget  til  at 

hordeoloa.  —  Dieses  anscheinend  überall  60  rave  eller  yakle)  u.  rigla  (rokke,  staae  löst 
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eller  vaklende,  rave,  gaae  asikkert  og  med  wringe,  wring,  ein  drMares  Etwas,  bjg. 

möie);  hld.  (cf.  Japix  unier  wrigge,  bz.  eine  drehbare  Barriere  (drehbares  Heck  ad. 
V.  Dale  u.  Weiland  unter  wrikken)  drehbares  Verschluss  etc.)  eines  Ackers  od. 
wri^en,  wriggelen ;  wfiries.  (Japix)  wriggel-  einer  Weide  etc.,  bestellend  aus  gwei  Balken 
Jen  (weifelen,  wankelen,  waggelen,  wiggelen);  6  od.  schweren  Biegein,  wovon  der  obere  sich 
nd.  (Dähnert)  wriggeln;  (rfries.  wrigja  auf  einem  in  den  Boden  befestigten  Pfahl 
(nur  im  Part,  präs.  wrigjand  =  wackelnd  dreht,  während  der  untere  denselben  halb- 
od.  schwankend).  —  Mit  rigen  in  amhd.  ringförmig  umschliesst  u.  mittelst  Quer- 
widerrigen(relactari);fidC/S'c%öt^0^wriggel  stäS>en  an  den  oberen  angeschlossen  u.  be- 
(Eigensinn  od.  verdrehter  u.  eigensinniger  10  festigt  istj  —  da  must  de  wringe  (od.  rul- 
Mensch)  etc.;  mnd.  (8ch  u.  L.)  wrich,  forde)  altid  glik  achter  di  digt  dreien,  dat 
wrige  (verdreht,  wunderlich,  eigensinnig,  de  pfirde  an  besten  not  üt  't  land  Idpcn. 
trotzig)  etc.  von  demselben  Thema  germ.  —  Wfries.  (Japix)  wringe.  —  Zu  wringen 
Trag,  yrang  (drehen,  torqaere),  wosu  auch  in  der  Bedtg.:  drehen. 
wringen  gehört.  —-  Weiter  cf.  auch  ags.  15  wringen  (wrang,  wrangen),  fringen,  sich 
▼rigjan  (tendere,  conari,  niti),  dessen  eigent"  od.  Etwas  drehend,  windend  od.  in  Win* 
Uche  Bedtg,  nach  0.  Schade  auch  wchl  düngen u. Krümmungen  bewegen u. zwar  meist 
eine  drehende  od.  windende  Be-  mit  der  Nebenbedtg.,  dass  solches  unter  An- 
wegung  machen  ist  u.  womit  auch  das  wendung  von  od.  mit  Drang  u.  Druck  ge- 
mnd.  (Seh.  u.  L.)  wrigen  od.  wrighen  20  schieht,  daher  Oberfiaupt:  (mit  Drang  od. 
(helfen,  förderlich  sein  etc.)  wohl  urspr.  Anwendung  von  Druck  u.  Gewalt)  drehen, 
eins  sein  wird.  winden,  ringen  etc. ;  ^  de  mölen  wringd  so 

wrikken,  frikken,  ein  Etwas  mit  Nach-  (die  Mühle  dreht  sich  so  schwer  u.  stockend 
druck  hin  u.  her  dreJien  od.  hin  u.  her  in  Folge  des  ümstandes,  dass  die  Steüe 
bewegen;  insonderheit:  ein  Ruder,  hinten  26  der  Adhse  wo  sie  im  Lager  ruht  u.  dreht 
im  Boot  stehend,  kräftig  drehend  hin  u.  her  od.  das  Lager  selbst  nicht  geschmiert  u. 
bewegen  u.  es  auf  diese  Weise  lenken  u.  trocken  ist),  dat  man  harn  drönen  hören 
rasdi  vorwärts  treiben;  —  hd  kau  feller  kan;  —  h6  (od.  de  wagen)  wringd  (dreht 
wrikken  as  r6jen ;  —  h6  wrikt  dat  bot  fan  od.  windet  sich  gepresst)  sQk  d'r  dör ;  —  h6 
't  schip  an  de  kigefi.  —  Compos. :  fer-  30  wrang  (wand  od.  rang)  sQk  de  banden  h&st 
wrikken  (verdrehen,  verrenken,  verstauchen).        kört ;  —  hd  wrinpt  (windet)  sfik  fan  ptn ; 

—  Nd.,  nid.  wrikken  (wackehiy  nicht  fest  —  h6  (od.  dsX)  wringd  (drefU ,  windet, 
stehen;  durch  Wackdn  od.  Bütteln  los  krümmt  etc.)  bQk  in  alle  bagten;  —  da 
machen;  einen  Nachen  hinten  sitzend  mit  most  dat  laken  dflgtig  wringen  (drehen 
dem  Ruder  lenken);  aengl.  (St  rat  mann)  86  od.  winden,  bz.  zusammendrehen  u, -winden), 
wricken;  schwed.  vricke  (dasselbe);  dän.  dat  't  water  d'r  schön  ütkamd;  —  hö  kan 
▼rikke  (wackeln  etc.);  norw.  (Jü.  Aasen)  n6t  tegen  hör  wringen  (wenn  die  Wäsdie 
rikka  (rokke,  röre,  stytle  af  stedet;  cf.  gerungen  od.  ausaerungen  wird);  -*  86 
norw.  rigga  unter  wriggen).  —  Davon :  wringd  dat  water  d'r  schön  üt  —  Compos.  : 
(Iterat.)  wrikkeln;  ntd.  wrikkelen;  nd.  40  ütwringen  (ausdrehen,  auswinden,  aus- 
wrickeln  (Schambach  auch  brickeln,  wie  ringen);  ferwringen  (verdrehen,  verrenken, 
statt  wricken  auch  bricken);  satl.  wrickelje.        verstauchen   etc.    =   wang.   farwreng).    — 

—  Nach  mnd.  (Seh.  u.  L.)  wrick- wrack  Nd.,  mnd.,  nid.  wringen;  mfläm.,  mnld. 
(als  Bezeichnung  einer  Hin-  u.  Herbewegung  wrenghen,  wringhen  (torqaere,  contorqnere, 
od.  des  Waekehis,  eines  wackeligen  Ganges)  45  ärgere ,  premere ,  constringere) ;  wfries. 
u.  wrackelen  (wackeln,  wackelig  od.  unfest  wringen  od.  wringjen;  satl.  wringe;  wang. 
sitzen)  woM  von  einem  Stamm  wrik  als  wring ;  nfries.  wrenge,  wringe ;  ags.  vringan ; 
Ablaut  von  wrak,  als  dem  Prät.  von  goth.  aengl.  wrinsen;  engl,  wring  (zusammen- 
Trikan  (cf.  wrak  u.  wreken),  sodass  das  drdken,  umdrehen,  abdrehen,  entreissen,  ab- 
einfache weik  urspr.  einen  Drang^  Druck  50  nöthigen,  verdrehen,  krümmen,  drücken, 
od.  drückenden,  starken,  kräftigen  Stoss  sich  winden,  sich  krümmen) ;  goA.  {mggBn) 
etc.  bezeichnete  u.  demnadt  das  für  wrikjan  nach  vraggo  (s.  unten) ;  an.  (Vringa,  ringa) 
stehende  wrikken  urspr.  die  Bedtg. :  Druck  nach  rangr  (s.  unten  2  wrang) ;  aha,  hringan 
madien  u.  ausüben  auf  Etwas  od.  drängen,  (statt  wringan,  also  mit  falschem  h  statt  w), 
drücken  u.  stossen  od.  mit  Drang  u.  Druck  56  ringan,  rinkan ;  mhd.  ringen  (eine  Drehung 
Verstössen,  vorbewegen,  bewegen  wohin  etc.  od.  Windung  mit  Anstrengung  drückend 
hatte,  wenn  ihm  nidU  etwa  als  Weiter-  bewegen,  drückend  winden,  ringen  [die 
büdung  von  mk  aus  germ.  virk,  vark  »  Hände],  umarmend  drücken;  Körper  an 
idg.  yarg  die  Bedtg.:  bewegen,  wenden,  Körper  als  Ringkämpfer  mit  einander 
drehen  ete,  zu  Grunde  liegt.  60  ringend  die  Kraft  messen,  ringen,  kämpfen^ 
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streiten,  ringen  um  Etwas,  mit  Anstrengung  rügen,  tadeln,  schelten  etc.);  goth.  vrölgaa 
thätig  sein,  sich  mülhen,  mit  Begierde  (anklagen  etc.),  —  Zu  u.  von  goth.  vröhs 
Strien  etc.).  —  Davon  ausser  2  wrang  etc.  (Klage,  Anklage,  accusatio) ;  dhd.  (wraoga» 
u.  1  ti.  2  wränge,  wringe,  wrungel  etc. :  goth.  ruoga);  m^.ruoge,  rüege;  mnd.  (Seh.  u.  L.) 
vruggo  (Schlinge  od.  zusammengedrehter  5  wrüge,  wröghe,  wröch  (Anklage,  Anschul- 
Strick);  norw.  yringla  (zusammenschUngen,  digung,  Buge);  an.  rög  (Verläumdung, 
in  einander  verschlingen,  verwickeln);  dän.  Zank,  Streit^  Zwist),  dessen  uo,  6  ebenso 
vringle  (winden,  schlingen);  nd.  wrang  wie  bei  moder  od.  m6der,  mhd.  muotar 
(Kurbel  zum  Drehen),  wrangen,  saÜ.  wr&nge  (Mutter)  u.  bei  (cf.  Fick,  I,  658)  fuoga 
(ringen,  sich  balgen)  etc.  etc.,  cf.  0.  Schade  10  (Fuge)  von  pa^  (binden,  verbinden,  fügen) 
unter  wringan.  aus  älterem  urspr.   ft    od,   a  entstand  u. 

Mit  wriggen  etc.  von  demselben  Thema  dessen  Bedtg.  wohl  ebenso  wie  bei  klage  u. 
varg  (vrag ,  vrang)  =  vorgerm.  vargh  (cf.  klagen  (s.  d.)  auf  die  urspr.  u.  wwrzelhafte 
würgen),  ais  Weiterbildung  von  var  (cf.  Bedtg.:  scluülen,  töneti,  Umten  etc.  od. 
walen),  wie  auch  vark,  vrak,  bz.  vorgerm.  16  Schall  u.  Geräusch  machen^  rufen,  schreien 
varg  (cf.  wark ,  wreken ,  wrikken  etc.)  u.  etc.,  bz.  sonare,  sonum  edere,  clamare  etc. 
vorgerm.  vart  (vertere  od.  sich  bewegeti,  zurückgeht,  wonach  es  dann  sehr  gut  mit 
wenden,  drehen  etc.,  cf.  worden)  etc.  Weiter-  kslav.  vru£^  (vrükj^),  vrücati,  vrulug^  (so- 
bildungen  von  var  sind.  num  edere)   u.  lit.  yerkiu,   verkti  (weinen) 

wrist,  s.  wirst.  20  zu  demselben  (cf.  Fick,  II,  662)  vorgerm. 

wrögel,  a.  Zänker^  Stänker,  abscheulicher,  Tfiema  vark  (tönen,,  schreien)  gehören 
elender  u.  gemeiner  Wicht,  Taugenichts;  —  könnte,  was  nach  den  verschiedenen  Bedtgn. 
hS  is  'n  rechten  (od.  bistern)  wrögel  fan  'n  (z.  B.  Geräusch  od.  Schall  etc.  neben  der 
kerel;  —  h.  ein  schlechtes,  elendes,  verkümmer-  von:  Bruch  u.  Biss  od.  Bersten  u.  Beissen 
tes  od.  verkrüppeltes  u.  verwachsenes  Wesen,  25  etc.)  von  klak,  klap  etc.  (cf.  diese  Stämme, 
sei  es  Mensch,  Thier  od.  Pflanze  etc.;  —  sowie  klakken,  klappen  etc.  od.  auch  an. 
'n  wrögel  fan  'n  kind  od.  böm  etc.  —  cf.  nd.  braka ,  prasseln ,  krachen  etc.  von  brikan, 
(Dähnert)  wrägel  (ein  schwacher,  elender  brechen  etc.,  —  brestr,  Gekrach  etc.  von 
Mensch,  der  sich  doch  gegen  Etwas  sträuben  brestan,  bersten,  reissen  etc.,  —  lat.  fragor 
will),  wrägeln  (murren,  sich  sträuben  od.  30  von  frango  etc.)  von  Hause  aus  sehr  leicht 
widersetzen)  etc.  —  Wohl  mit  mnd.  wroger  mit  dem  Thema  vark,  vrak  (brechen,  zer- 
(Ankläger,  Tadler,  Beschuldiger,  bz.  im  brechen,  zerreissen,  verwunden;  gefährden, 
böaen  u.  feindlichen  Sinne  aucJ^  =  An-  befehden,  verfolgen)  eins  sein  kann,  zu 
bringer,  Verläumder ,  Verräther  etc.)  zu  welchem  nach  Fick  (I,  772  seq.)  ausser 
dem  folgenden :  85  skr.  vrka  (Wolf)  u.  ?rka  (Pflug)  etc.  aud^ 

wrögeD,    wrogen,   wragen,    a.  rügen,       unser  wulf  (s.  d.)  gehören  soll, 
tadeln,  schlecht  machen,  schelten,  murren,  wrok,    Bachsucht,    Feindschaft,    rach- 

klagen  etc.;  —  h6  mat  alles  (od.  elk  un  süchtige  u.  feindselige  Gesinnung,  Mass, 
£n)  wrögen ;  —  h6  deid  niks  as  wrögen  (od.  Groll  etc. ;  —  hä  deid  dat  üt  wrok ,  um 
wragen)  an  klagen ;  -^  b.  beschuldigen,  an-  40  sak  to  wreken ;  —  hd  sitt  fiil  fan  h&t  un 
klagen,  Gewissensbisse  verursachen,  inner-  wrok;  —  hö  hed  noch  so  'n  olden  wrok 
tieften  Schmerz  u.  Aerger  machen,  ärgern,  tegen  hum.  —  Nid.  wrok;  mnld.  wrock  (si- 
nagen,  quälen  etc.;  —  dat  geweten  wrdgt  multas,  latens  odium);  mnd.  (cf.  Sch.u.L. 
hum;  —  dat  wr8gt  hum,  dat  h6  dat  dän  unter  wr5k)  wrok,  vrok,  wruk,  wruck 
hed.  —  Nd.  wrögen,  wrogcn ;  mnd.  wrogcu,  45  (Feindschaft,  Zwietracht,  Ilass,  Groll).  — 
wrugen  (rügen ,  anklagen ,  anschuldigen,  Wohl  jedenfalls  verschieden  von  dem  an- 
anzeigen  u.  zur  Strafe  ziehen  etc.);  nid.  scheinend  zu  wringen  (cf.  lank  statt  lang 
wroegen  (an-  od.  beschuldigen,  anklagen  =  mrUd.  lanck,  langh)  gehörenden  mnld. 
etc.;  ärgern,  quälen,  nagen  etc.;  —  het  (KU.)  wronck,  wrongh  (injuria;  simultas 
wroegend  [anJUagende  u.  nagende]  geweten);  50  etc.),  da  es  nicht  allein  formell,  sondern 
mnld.  (KU.)  wroeghen  (urgere,  torquere,  auch  begrifflich  besser  zu  goth.  vrikan  (cf. 
angere;  accusare,  aeferre);  afries.  wrögja,  meken)  stimmt.  Weiter  vergl.  auch  (Schütze) 
wreia,  ruogia,  rucka;  wfries.  wruwgje;  das  von  einem  heimtückischen  (od.  racl^ 
nfries.  wruge;  sati.  wr8gje;  wang.  wrOg;  süchtigen  u.  stänkerigen)  Menschen  ge- 
as.  wrögjan;  ags.  vrögan;  aengl.  vrßgen,  55  brauchte  nd.  wruk,  wruks  u,  s.  Weiteres 
vrSghen  od.  wrögen  (accusare,  prodere);  auch  unier  wruk  bei  0.  Schade, 
engl   wray    (verrathen,    offenbaren);    an.  wrokken,  Feindschaft  od.  Hass  u.  Zwie- 

roegja;  norw.  rögja;  ahd.  (wruogjan,  wr5g-  tracht  machen  u.  erregen,  stänkern  etc.,  bz, 
Jan),  ruogan,  rögan,  ruagan,  ruegan ;  nüid.  eine  feindselige  Gesinnung  od.  seinen  Hass 
ruegen;  md.  ragen  (anklagen,  beschuldigen,  60  u.  Chroü  auslassen  u.  bekunden,  grollen  etc.; 
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—  hd  mag  niks  l^fer  as  rächen  an  wrokken ;  —  dat  svin   wrott   (od,   frött)   in   't  hak 

—  wat  hed  h6  wol ,  dat  hd  altid  so  wrokt  herum  as  dül  un  mal ;  —  hd  hed  fan  nacht 
un  so  hister  tegen  alle  minsken  is  ?  —  Auch  so  in  't  bedde  hemm  wrötd  (od,  frötd),  dat 
subst.:  hS  kan  dat  wrokken  nSt  laten.  —  't  all'  dör  'n  ander  an  underste  bafen  ligt; 
JV/d.  wrokken;  to/rte9.wrockjen;  «a^.wrakje.  5  ~  h6  wrött  (od.  frött)  de  h^le  tdn  dör;  — 

—  Zu  wrok.  de  mullen  wröten  (od,  fröten)  so  in  't  land 
wrokker,  ein  rachsüchtiger,  feindseliger,        heram,  dat  s6  't  h&st  h61  ran  maken  an  up 

Hass  u,  GroU  nährender  u,  bekundender,  de  kop  hebben;  —  de  iQtje  wröters  (od. 
boshafter  Mensch,  Stänker.  fröters)  fan  kinder  wröten  (od,  fröten)  altid 

wroksk,  rachsüchtig,  feindselig,  boshaft,  10  wat  herum  un  könen  hSl  n6t  Stil  sitten.  — 
stänkerig  etc;  —  'n  wroksken  kerel,  w&r  ^c2.  wröten;  mnd,  wröten ]  nid,,  mnld.,mfläm. 
man  sük  för  in  acht  nemen  mut.  ^  Nid.  wroeten;  wfries,  (Japix)  wrotten;  nfries. 
wrokkig.  wrote;    satl    wröte;    ags.    vrötan,    aengl. 

wrösseln,  f rossein,  ringen,  kämpfen,  wröten;  engl,  root;  an.  röta;  norw,  rota; 
packen,  balgen  etc.;  —  8§  wrösseln  mit  'n  16  dän.  rode;  ahd.  (wrözjan  od,  wruosgan), 
ander  (od.  sd  wrösseln  sük)  wel  de  stärkste  ruozjan.  —  Vielleicht  von  wrote ,  wröte ; 
is ;  —  6^  hebben  sük  düchtig  wrösseld  un  md.  wröte,  wröte  (Rüssel  des  Schweins),  bz. 
mit  'n  ander  herum  sl&n.  —  Davon:  ge-  ags.  vröt;  a^ngl.  wröt  (Bussel,  Schnauze^ 
wrussel  u.  wrösseld  (Geringe,  Oebalge,  bs.  proboscis)  od.  wahrscheinlicher  mit  diesem 
Bälgerei).  —  Vergl,  nfries.  (Outeen)  20  u.  unserm  wrote;  mnd.  wrote  (Maulwurf), 
wrassele  u.  mnld,  (KU.)  werselen  (luctari,  sowie  an.  hröt  (mit  falschem  h  anstatt  w), 
reluctari)  u.  ob  nicht  etwa  wrösseln ,  wras-  rot  (Gewühl  des  Unwetters  od.  der  Schlacht, 
sele  u.  werselen  aus  wrostelen,  wrastelen  das  Äufgewühltsein  der  stürmischen  See) 
u.  werstelen  entstanden  u.  mit  worstelen,  etc.  vom  Prot,  vröt  eines  äUen  u.  ver- 
wrostelen  etc.  (s.  unter  worsteln)  urspr.  25  lorenen  Verb,  vratan  (vröt,  c/.  gaden  u. 
ident.  sind.  Dass  Übrigens  werselen,  wras-  göd),  dessen  Thema  vart,  vrat  als  Weiter- 
seien,  wrösselen  auch  Iterat.  vom  alten  bildung  von  var  (sich  bewegen,  wenden, 
wgrsan  od.  vgrsan  (s.  unter  warren,  bs.  drehen,  bz.  sich  hin  u.  her  bewegen  etc., 
unter  wirse  u.  wressem)  sein  kann,  sei  hier  cf.  walen  etc.)  auch  dem  goth.  vratön  (vagari 
beiläufig  erwähnt.  SO  etc.)  zu  Grunde  liegt  u.  ablautend  auch  die 

wrüssen  od.  wrSssem,  Schaum  vor  dem  germ.  y  von  wntan  (cf.  riten)  ist,  worüber 
Munde  eines  von  der  T<^sucht  od,  FäUsucht  Weiteres  bei  Fick,  III,  294  u,  bei  O. 
(Epilepsie)  befallenen  Menschen,  auch  Schade  unter  vröt  u.  vratön  verglichen 
blossem  genannt  —  Steht  nd.,  bz.  mnd,        werden  kann. 

wose,  wös  (Schaum)  nach  wrösel  (s.  unter  85  wröter,  froter,  Wühler,  Beisser,  reisse- 
wösen)  für  älteres  wrose,  so  würdis  es  mit  riger  u.  unruhiger  Mensch;  —  't  is  so  'n 
diesem  eines  Ursprungs  sein  u.  vielleicht  rechten  lütjen  wröter  (od.  fröter)  fan  'n  kind 
nach  dem  krausen  u.  wirren  Aussehen       (od.  june'). 

des  Schaums  mit  unserm  wrösseln  zu  dem  wrötsK,   frotsk,    uHMeriseh,  stänkerig, 

alten  wersan  (s.  unter  warren  u.  wirse)  ge-  40  streitsücfUig  etc.,  bz.  Unruhe  u.  Aufregung 
hören  können.  od,  Zorn,  Aerger,  Hass,  Verdruss  u.  Zwie- 

wrote,  wröte,  fr5te,  a.  Büssd  od.  rüssel'  traclU  machend  u.  stiftend  etc, ;  —  de  kSrel 
artige  Nase  (Schnauze)  des  Schweins  u.  so  is  so  wrötsk  ^od,  frötsk),  dat  nüms  gdn  f rä' 
auch  überJwupt:  Nase  od.  Schnauze  als  mit  hum  holaen  kan,  wen  man  ök  noch  so 
das  Wühlende  od.  Schnüffelnde  etc. ;  —  dat  45  gern  wil ;  —  hd  is  'n  wrötsken  (od,  frötsken) 
swin  hed  de  ganse  tun  mit  sin  wrote  um-  dönner,  de  niks  as  dlend  un  stnd  m&kt  an 
w81d  un  dörwrötd;  —  h6  sitt  aferall  mit  't  altid  all'  in  't  wilde  brengt,  wen  hö  mit 
sin  wröte  (od.  fröte)  in  un  snüffeld  't  all'  andere  lue  in  geselskup  tosamen  kumd.  — 
dör,  w&r  hö  man  bi  kamen  kan;  —  b.  der       Zu  u.  von  wröten. 

Maulwurf,  cf,  wrotebülte  u,  s.  Weiteres  50  wrötsken,  frötsken,  wühlerisch  «.  stän- 
unter  wröten.  kerig  etc.   od.  Unruhe  etc.    stiftend    sein, 

wrote-bälte,  Maulwurf s-Haufe.  Haupt-  stänkern.  Streit  u,  Aerger  verursachen  u. 
sächlich  im  Bheiderland,  sonst  gewöhnlich  macJten  etc.;  —  hö  mag  niks  Idfer  as 
mul-bülte  genannt  wrötsken  un  andere  lue  ferdrdt  maken  an 

wröten,  fröten,  wiMen,  reissen,  sich  un-  55  argern ;  —  hd  wrötsket  aferall  w&r  h6  hen 
ruhig  hin  u.  her  bewegen  od.  drehen  u.        kumd.   -*  Auch  subst.:  dat  wrötsken  hold 
wälzen  etc.;  —  dat  swin  wrött  (od,  frött)        bi  hum  hol  ndt  up. 
't  all' dör  (od  dör 'n  ander,  underste  bafen  wrötsker,   frötsker,    ein   wühleriseher, 

etc.);  —  kik  insen  to,  wat  dat  swin  d&r  stänkeriger,  händelsüchtüier  u,  eklicher 
wgr  in  't  hak  to  wröten  (od,  fröten)  hed ;  60  Mensch,  ein  Stänker  u.  Uänddmacher  etc» 
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wriiiig,  8.  wringen.  (cf.    attch    Weigand    unter    Wolf)    oft 

wrangel,  fruDgel,  dicke  od,  saure  u,  ge-  wecJiseln  u.  von  Einem  auf  das  Andere 
ronnene  Milch,  —  Davon :  r6m  an  wningel,  übertragen  wurden.  Daneben  auch  an, 
dicke  saure  Milch  mit  Sahne,  ein  beliebtes  vargr;  norw.,  schwed,  varg  (Wolf),  wovon 
Sommeressen  auf  dem  Lande  u,  namentlich  5  auch  die  Waräger  (urspr.  woM  vargar, 
früher  oft  gegeben,  wenn  städtischer  Besuch  als  Plur,  von  vargr)  genannten  an.  See- 
kam, —  Nd,  wrungel;  nid,  wrongel;  mnld,,  räuber  ihren  Namen  haben,  da  vargr  auch 
mfläm,  wronghel.  —  Zu  u.  von  wringen.  einen  Dieb  od,  Bäüber,  Freibeuter  zur  See, 

wrnng- trappe,  WendeUreppe ,  bz,  eine  Mörder  (cf,  die  Compos,:  gor-vargr,  Vieh- 
Treppe,  die  sich  rund  um  eine  Säule  windet  10  dieb,  —  mordh-yargr,  Meuchel- Mörder)  u, 
M.  dreht,  —  cf,  wning  von  wringen.  geächteten  Missethäter  (homo  sacer)  bezeich- 

wfi,  wn,  wdw,  wüf  od,  woff,  Interject.  nete  u.  mit  goth,  vargs  in  laana-vargs  (Gutes 
des  BeUens  eines  Hundes,  wie  das  nhd.  mit  Bösem  vergeltender,  böser  u,  undank- 
wau,  —  Davon:  handje  wü  od,  wüf,  bz,  barer  Mensch);  ahd,  warg,  wäre,  warck; 
hundje  wü-wü  od,  hnn^je  wiif,  —  wüfhundje  15  as,  warg ,  warag  (räuberisch  würgendes, 
u.  wüfke  ais  Bezeichnung  kleiner  Hündchen  wuthendes  Wesen,  Würger,  Wüiherich,  ge- 
od.  Beller  in  der  Kindersprache  u,  Verb,  ächteter  Verbrecher);  ags.  vearg,  vearh, 
wuffen,  beUen,  —  Mhd,  wü;  clev,  wü  od,  verh  (geächteter  Missethäter  etc)  zu  dem- 
wüw,  Verb,  wüwan  (bellen),  selben  vorgerm.    Thema  vargh,   v^gh   wie 

Wübbo,  männl.  Name;  —  Oeschln.:  20  ahd,  wergan  (cf,  würgen)  u.  unser  wringen 
Wöbbens  u.  Wübbena.  —  Dimin.  (weiU,)  gehört.  Was  nun  aber  weiter  unser  wnlf 
Wabke.  —  Wahrscheinlich  mit  Wobbo  u,  lat,  lupus  betrifft,  so  sollen  diese  ebenso 
von  weban.  wie  das  gleichbedeutende  sibir.  irpas  nach 

wabbeln,  wübbeln;  i,  q,  wibbeln  u.  Fick  u,  Curtius  mit  griech,  Idkos,  kslav, 
wabbeln.  25  vlükü,    lit,  vilkas,    apreuss,  wilkas,   russ, 

wacht  (mostfries.,  cf,  Cad.  Müller,  pag,  volku,  czech,  ulk,  serb.  vük,  lausitz,  wjelk, 
35  u,  36),  Thier,  —  Wohl  eins  mit  wicht  poln,m\]c.  zend,  fJ'uAtiJ  vehrka,  hzv.,pers,, 
in  der  Bedtg. :  Wesen ,  Geschöpf  etc,  cf,  npers,  gnrg,  rncus,  vurg,  zaza,  verg,  velk  etc. 
dieserhalb  wuf.  sämmilich    aus    einem   Thema  varka  ent- 

wäddelk,  s,  würklik.  80  standen  sein  u,  mit  skr,  vrka  od,  varka 

1.  waf  od,  waff  (mo8tfries,j^  cf,  Cad,  (Wolf)  zu  einem  aus  var  (cf,  Fick,  I,  213 
Müller,  pag.  37),  Weib;  cf,  wif.  u.  772)  erweiterten  Thema  vark,  vrak,  valk 

2.  wuf  od.  waff.  s,  wü.  (zerbrechen,  reissen,  zerreissen  etc)  gehören, 
wafke  od,  waffke,  s,  uv^ter  wü.  was  jedoch  von  mancl^m  andern  Sprach- 
wäkse,  wiiks,   welche,  welcher  Art,  wie  86  forscher    (s,    darüber   auch    Weiteres   bei 

beschaffen   etc;   —   wüks    sunt   dat?    dat  0.  Schade    unter   wolf)    in   Zweifel  ge- 

sunt  Büks  (solche),  —  Verdumpft  aus  wikse,  stellt  wird. 

wekse,  cf.  mnd,  wek,  wik  mit  ausgeworfe-  2.  walf,  a.  schmerzhafte  Hautentzündung 

nem  „P  =  welk,   wellik  (welch)   u,  unser  durch  anhaltendes  Reiten  od.    Gehen;  — 
sükse  =  Bülke  unter  sülk.                             40  h6   hed  Buk  'n   wulf  reden  od,  lopen ;  — 

1.  wal,  gekürzt  aus  walde  (wollte),  s,  b.  eine  Krankheit  in  dem  Wirbelknoehen 
willen.  des  Schwanzes,  welche  von  der  davon  er- 

2.  wal,  s,  wnlle.  griffenen  Stelle  aus  immer  weiter  um  sich 
1.   Wttlf,     Wolf,    lapus.    —    Sprichw,:       frisst  u.  nach  u,  nach  die  einzelnen  Glieder 

h6  beterd  sük,  as  de  wulf  np  ^t  oldcr  (od,  45  ablöst,  sodass  schliesslich  der  ganze  Schwanz 

as  de  olde  Wulfen) ;  —  ^h  is  to  llütj^'^Bä'  de  abfäüt;  —   dat  b^t  hed   de  wulf  in  de 

wulf,   do  was  he  mit  de  stört  in  *i  is  fast  stört;  du  must  bafen  de  kranke  sta'  'n  snä* 

fraren;   —   'n  wulf  frett   6k  wol   insen  'n  (Schnitt,    Einschnitt)  maken   un  de  dügtig 

telld  schäp.   —   Nd,,  mnd,  wulf;   afries,,  mit  'n  mengsei  fan  solt,  peper  un  mustert 

nid.,  mnld.  wolf;  as,  wulf;  ags,  vulf;  aengl,  60  inrifen.   —   Auch  nd.,   mnd,  u.  hochd,   u. 

vulf,  wulf,  wolf;  engl  wolf;  an.  ulfr;  norw.,  urspr,  dasselbe  wie  1  wulf. 

dän.  ulv :    schwed,  ulf;    ahd.,  mhd,  wolf;  walf-balke,   Walmbalken  od.  Oberbalken 

goUi.  vulfs.  —    Germ.  Thema  vulfa  =  vor-  eines  Strohdachs,  auch  hochd,   der  Wolf 

germ,  valpa,  dessen  Stamm  ruip  auch  viel-  genannt. 

leicht  dem  lat.  lupus  (sofern  dies  nämlich  56      walf-dak,     schräge    Abdachung    einer 

für  älteres  vlupus  steM  u.  aus  vnipus  ver-  Bauernscheune,  die  auf  dem  wulfbalke  nM, 

setzt  ist    u.   nicht  etwa   zu   lup    aus  rup  sogenannter  halber  Walm, 

[reissen,  zerreissen  etc.]  gehört)  u.  vulpes,  1.  walfen,  s,  weifen. 

volpes  (Fuchs)  zu  Grunde  liegt,   da  die  2,  walfen,  schwer  od,  hart  u.  anstrengend 

Thiemamen  od.  Benennungen  von  Thieren  (K)  arbeiten ,  eifrig  wühlen  u.  graben  etc. ;  — 

87* 
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hS  wolft  as  'n  perd;   —  h6  wiilft  d'r  up  y  var,  yr,  später  Tal  (schützen,  bedecken, 

lös,  dat  ham  de  swSt  bi  de  billen  däl  strikt.  verhauen,  verbergen  etc,,   be,   um-  u.  ein- 

•—  Wohl  von  1  wulf.  schliessen  etc.),  cf,  2  weren,  bs.  die  Stämme 

walf-land,  s,  unter  weifen.  vfna,  vtno  u.  ürna,  un;io  unter  1  vr  bei 

Wulfs-blUme,  Wolverlei  (arnica).  6  Orassmann,    sowie    daselbst    auch    ürä 

wiüke,   wnlk,    Wolke,   —    Nd,   wulke,  (Schaf  als  das  mit  Wolle  bedeckte), 

wölke,  wölk;  mnd,  wölken,  wölke,  wulke;  wulle-karten,  wull-kärten,  Kardendistel 

nid,  wölk;  mnld,  wolcke;   afries,  wölken,  (dipsacus),   zum  Karden   (von  lat,  Carduus) 

ulken;    as,  wolean;    ags,   volcen;    aengl.  der  Wolle  gebraucht, 

volcne,    wolkne,   welkne   (Wolke,  nubes);  10      wnllen,  wollen,  von  Woüe;  —  'n  wullen 

engl  weUdn  (Luft,  Himmel,  Firmament);  kl6d  etc.  —  Wang.  uUen  etc. 

aM,  wolkan,  wolchan ;  mM.  wölken  u,  dhd,  wnllen^od,  WoUeneeug,  wollenes  Zeug. 

wolk&,   wolchä  (Wolke).   —    Formdl  mit  wollig,  woUig.  —  Wang,  ullig  etc. 

walken  von  demselben  Thema  walk  od,  vor-  walst,  Wulst,  dickes,  rundliches,  wie  ge- 

germ,  valg,   varg,   wobei  man  vielleicht  an  16  rolUes  od.  aufgeschwollenes  u.  aufgesottenes 

die  aus  var  (cf.  walen  u,  1  wellen)  sich  er-  Etwas;  —   b6  hed  'n  göden  wulst  h&r   up 

gebende  Bedtg.:   bewegen,   drehen,  wirbeln,  de  kop;  —  Compos.:  nösk-,  h&r-wulst  etc. 

wälzen  etc,  od.  wallen,  brodeln  etc,  (als  be-  —  Nd.  wulst;    ahd,  wulsta;   mhd,  wulste. 

wegte  u,  wirbelnde  etc,  od.  als  sich  drehende,  —  Wohl  zu  ahd.  wSUan   (s,  unter  walen), 

wäzende    u,    zusammenballende,    bz.    als  20  wie  swulst  von  swellen. 

waüende  Dunstmasse  od.  wallender  Nebel)  wulstig,   wulstig,  dick,   aufgeschwollen 

zu  denken  hat.     Da  indessen   die  Wolke  etc.;  —  wulstige  banden  etc. 

auch  cds  eine  feuchte  Nebelmasse  od.  als  wiimpel,  wiimpelii,  s.  wimpel  etc. 

feuchter  Dunst  aufgefasst  sein  kann,  so  wump-scbudig,  bauschig  od.  unordentlich 

stellt  Fick  (II,  666  u,  III,  299)  das  alte  25  u.  schlotterig  geschürzt,   bz,  mit  bauschig, 

wolkan  mit  lü.  vilgan,  vilg^i  (nässen,  an-  weit  u.  sMoUerig  sitzender   od.  unordent- 

feuchten);  kslav.  vlaga  (Feuchtigkeit,  Nass  lieh,   schlotterig  u.   schlecht  vorgebundener 

etc.)  etc.  zu  valg  (nässen  etc.),  worüber  Wei-  od.  umgebundener  Schürze   (cf,  schude)   u, 

teres  unter  walk  zu  vergleichen  ist,  so  überhaupt:  schlotterig  od,   unordentlich 

wolkig  od.  wolkerig,  wolkrig,  wolkerg,  30  etc. ;  —  s^  löpt  (od,  geid)  so  wumpscbudig 

wolkig,  mit  Wolken  bedeckt  u.  bezogen,  trabe  berum;  —  't  is  'n  wumpscbudig  wicht   etc. 

etc, ;  —  'n  wulkergen  lücht ;  —  de  lücht  (od,  —  cf.  das  folgende: 

bemmel)  word  w3r  wulkerg.  wompsk,  weit,  geräumig  u,  locker  (bz, 

wolkje,  wolktje,  Wölkchen,  kleine  dun-  nicht  knapp    u,  geschlossen    od.   eng  an- 

stige  od,  nebelhafte  u.  trübende  Masse  etc.;  85  liegend  sitzend),   bauschig,   schlotterig,  un- 

—  d'r  is  g6n  wulkje  an  de  lücht  to  s6n;  —  ordentlich  etc.;  —   dat  sitt  d'r  so  wumpsk 

d'r  drift  'n  wulkje  in  de  win  etc.  —  Daher  umto;  —  sd  kledt  sQk  so  wumpsk;  —   s6 

atuih :  eine  geringe  Trulfung  des  Thees  durch  is  so  wumpsk  in  de  klßr   etc.   —   cf,   engl, 

ein  paar   Tropfen  Sahne   od,  Milch,   wie  womby  (weit,  geräumig,  hohl  etc,)  von  womb 

solche  bei  echten  Theetrinkern  sehr  beliebt  40  (Wampe  etc.),  bz,  die  verschiedenen  Formen 

ist  u.  S(^erzhaft  „'n  Emder  od,  'n  Nörder  von  wampe,  wovon  es  zweifellos  abstammt. 

wulkje**  genannt  wird,  won  od.  wonu,  gewann;  s,  winnen. 

wolle,   woir,    WoUe,  —  Bedensart.  u,  1.  wand,  s.  winden. 

Sprichw, :  g6d  in  de  wulP  Sitten  (gut  in  der  2,  wond  (wenig  gebräuchlich  u,  meistens 

WdUe  sitzen,  bz,  fig. :  gut  u,  warm  sitzen,  45  durdh  sär  vertreten),  wund,  verletzt.  —  S, 

gut  situirt  sein,  vermögend  sein);  —  in  de  Weiteres  unter  wunde, 

wulle  farfd   wesen  (in  der  Woüe  gefärbt  wond  -  blad ,     Braunwurz     (scrotularia 

sein,   echt  gefärbt  sein,  nicht  verschiessen  nodosa). 

etc.,  bz,  fig.:  echt  sein,  zu  trauen  sein);  —  wonde, wonne, wonn',  Wunde,  Verletzung. 

dat  (od,  h6)  is  in  de  wulle  farfd  (das  [od.  50  —   Sprichw.:   sachte  dokters   maken  stin- 

erj  ist  in  der  Wolle  gefärbt,   bz.  das  (od.  kende    (od,  stinkerige)    wunden.    —    Nd., 

er]  ist  echt,  ihm  ist  zu  trauen),   —   Nd.,  mnd,   wunde:   nid.    wond;    mnld,    wende; 

mnd.  wulle;  nid,  wol;  mnld.  wolle;  afries,  afries,  wunde,  unde,  und;   wfries,  wuwne; 

wolle,  ulle;  foan^.  ull;  n/rtM.  oll;  a^«.  vuU;  as,   wunda;   ags,  vund;    aengl,  vunde   od, 

as,  wulle,  wolle;    engl,  wool;   an,,  norw.,  55  wunde;  engl,  wound;  an,  und;  ahd,  wunta, 

schwed,  ull;    dän.  uld;   golh.  vuUa;    ahd,  wunda;  mhd,  wunde,  wunte.    —   Zunächst 

wolla;    m/M.  wolle;    lit.  vilna;    lett.  wilna,  woM  von  wund;  aAd., mAd.  wunt ;  o«.  wund; 

willa;  kslav, YlüüSk]  ruM.  volna;  czechvlusL-,  ags,  vund;  goth,  vunds  (verletzt,  verwundet), 

kroat,  velna,  volna;    kymr,  gulan;    armor,  was  vieüetcht  direct  von  winden  abstammt 

gloan;  ir,  olann;  skr,  ümä.  —  Wohl  von  der  eo  u,  urspr.  die  Bedtg. :  gewunden,   gedreht, 
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geschroben,  hs,  stusammen  gedreht  «.  ge-  wunder-lik,  wunderlich^  sonderbar ,  ah- 

schreiben,  gequetscht  etc.  haUe  od.  sonst  mit  sonderlich,  eigenihümlich  etc. ;  —  't  is  jo  'n 
(cf.  Fiele,  I,  768,  be.  769  u.  II,  463)  skr.  wanderliken  un  ferdreiten  kerel  (od.  sake 
vä.ta  in  a-v&ta  (unversdtrt,  ungesch&digt,  etc.);  —  hd  hed  bo  'n  wanderlik  (od.  6gen, 
unverletet);  lett.  w&tis,  lit.  votis  (Wunde)  5  sünderbar,  ferrükt  etc)  wesen  afer  Buk;  — 
etc.  aus  dem  Part.  perf.  pass.  vata  od.  dat  sunt  je  wunderlike  man^ren;  —  dat 
vanta  von  vä,  van,  angreifen,  schädigen  sügt  je  wanderlik  un  ferdreit  üt,  dat  da  dat 
etc.  (cf.  auch  winoen  am  Schlüsse)  entstand.        deist ;  —  ik  wurr'  d'r  gans  wanderlik  (sonder- 

Weiter  vergl.  übrigens  auch  noch  skr.,       bar  od.  elend  u.  schlecht  etc.)  fan  to  mode, 
ved.  vadh&  (verwundend,  tödtend,  tödtlich;  10  as  ik  dat  sag;   —   h§  is  wat  wanderlik  in 
Tödter;   das  Erschlagen  od.  Tödten;   Tod^       de  kop,  so  dat  man  h&st  mönen  schal',  dat 
Untergang  etc.),  womit  das  Adj.  wand  auch       hS  sin  ferstand  n6t  recht  hed. 
eben  so  gut  su  yadh,  vandh,  bs.  udh  etc.  wnnder-mOi,  wunderschön. 

(pulsare,  ferire,  timdere,  occidere  etc.,  be.  wandern,  wtindem,  staunen  machen  od. 

schlagen,    erschlagen,    tödten,    verwunden,  15  Staunen  erregen  etc.;  —  dat  h8ft  6n  n6t 
verletzen  etc.)  gehören  kann,  als  dass  man       wundem,   dat  dat  hfts  umfallen  is;  —  M 
es  mit  skr.  v&ta  identificirt  od.  mit  diesem       wunderde  sttk  d'r  afer,  dat  etc. 
zur  y  Ta,  Yan  stellt.  wnnder^stern,  Komet, 

wunden,  wunden,  verwunden,  verletzen  wnns-dag,  Mittwoch  —  ^2d. woens-dag; 

etc.;  —  hS  hed  sQk  wundt  (od.  beserd).  —  20  mn^d.  woenB-dagh,goens-dagh;mn(2.  wodens-, 
Afries.  wun^ja,  undja;  wfries.  wuwi^jen  etc.        woens-dagh,  wuns-tag  etc.;  en^J.  wednes-day 

wander,  Wunder;  —  hß  deid  wunders  u.  früher  auch  (cf.  KU.  unter  woens-dagh) 
un  t^kens;  —  dat  is  je  'n  wunder,  dat  du  wodnes-day,  wens-day;  cufs.  v6denes-däg; 
dl  n6t  d6d  fallen  hest ;  —  hS  mSnde  wunder,  aengl.  (Stratmann,  647  seq.)  wödnes-dai, 
wat  h6  d&r  ütrichtd  harr';  —  dat  dS'  hum  25  wSanes-dai;  longob.  godanes-tac;  ahd.  wuo- 
wunder  nS,  dat  ik  hum  nich  ök  n8gd  harr';       tanes-tac;    an.  6dhins-dagr   (dies  mercurii, 

—  dat  schal  hum  wunder  nemen  (das  saU  Mittwoch)  etc.,  genannt  nach  dem  dUgerm. 
od.  wird  ihn  wundem  od.  überraschen  etc.) ;        Gatte    Wödan,     bz.    as.    Wöden;     ags. 

—  dat  nimd  mi  gSn  wunder,  dat  he  fallen  Vdden;  otfn^J.  Wöden,  WMen;  o^dWuotan; 
is;  —  h6  mßnd  altid  wunder  wat,  wenn  80  longob.  Wödan,  Gwödan;  an.  Odhinn  etc., 
etc.;  —  'i  is  wunder-gröt  od.  wunder-fSl,  s.  unter  wöd  u.  vergl.  auch  dingsdag, 
wunder-ful  etc.  —  Nd.,  mnd.  wunder;  hld.,       dönnersdag,  frödag  etc. 

mnld.  wonder;  afries.  wonder;  as.  wundar,  wünsk,     Wunsch,   Begehr,    Verlangen, 

wunder,  wundir ;  a^8.  vundor,yunder;  aengl  Trachten,  Wide,  WoUen  etc.;  —  dat  geid 
wunder,  wonder;  engl,  wonder;  an.  undr;  85  recht  na  wünsk  un  will';  —  dat  is  sin 
norw.,  schwed.,  dän.  under;  ahd.  wuntar,  hartens  wünsk.  —  Auch  soviel  als:  Wohl- 
wunter,  wunder,  wundir ;  mhd.  wunder.  —  wollen  für  Andere,  bz.  das,  was  man  einem 
Als  ein  ungewöhnliches  od.  übersinnlic?ies  andern  als  Gutes  wünscht;  —  ik  heb'  'n 
u.  unnatürlicJies ,  dem  regelmässigen  od.  göden  wünsk  für  di;  —  ik  gäf  di  min 
rechten  u.  geraden  Verlauf  der  Dinge  nicht  40  wünsk  un  segen  mit ;  —  daher  Compos. : 
entsprechendes,  bz.  als  ein  unbegreifliches  glük-,  segens-wünsk.  —  Nd.  wünsch;  nid. 
Etwas  könnte  es  nicht  allein  formell,  sondern  wensch ;  mnld,  wensch,  wünsch ;  ags.  (y^c 
auch  begrifflich  sehr  gut  von  winden  (Wn-  od.  yisc  nach  Y^scan  etc.,  cf.  wünsken); 
den,  schlingen,  wickeln,  drehen  etc.)  ab-  aengl.  wusch,  wisch;  engl,  wish;  an.  ösk; 
stammen  u.  urspr.  ein  gewundenes,  unge-  45  schwed,  önskan;  dän.  Önske;  ahd.  wunsc, 
rades  u.  krauses  od.  ge-  u.  verdrehtes,  ver-  wunsk,  wunsg,  wünsch;  mhd.  wünsch;  md. 
quertes,  verrücktes,  sonderbares,  ausser-  wonsch.  —  JEs  ist  eine  ähnliche  Bildung 
gewöhniiches  u.  unbegreifliches  (cf,  wunderbar  von  wun  od.  älterem  wan,  Yan,  wie  minsk  von 
u.  wunderlik)  od.  verschlungenes  u.  ver-  man  u.  bezeichnet  das  Thema  wunska  od. 
toickeUes,  unlösliches,  nicht  zu  entwirrendes  50  wuniska  als  Weiterbildung  von  wun  od.  als 
Etwas  bezeichnet  haben.  Compos.  vom  Stamme  wun  u.  iska  ur^^.  wohl 

wunder  -  bar ,  wunderbar ,  sonderbar,  einen  Zustand  der  Bewegung  u.  Erregung  od. 
Staunen  erregend,  unbegreiflich,  verrückt,  innerlichen  (leidenschaftlichen)  Bewegtseins, 
verdreht  etc. ;  —  dat  is  je  wunderbar,  dat  sei  es,  dass  diese  motio  animi  sich  ote 
du  dat  not  sügst;  —  't  isje  'n  wunderbaren  55  Liebe  u.  Zuneigung  od.  cds  heftiges  Ver- 
kSrel ;  't  is  nä^  as  of  h^  mal  un  ferrükt  is.  langen  u.  Begehren  etc.  od.  Freude,  Heus, 
wnnder-ddd,  Wunderthat.  Zorn  etc.  offenbart,  da  der  Stamm  wun  wohl 

wunder-dader,  Wunderthäter.  jedenfalls  mit  nhd.  Wonne  zu  ahd.  winnau 

wunder-dadig,  wunderthätig.  Wunder  ver-  (cf,  winnen)  gehört  od.  doch  sonst  mit  diesem 
richtend  etc.; —  'n  wnnderdadig  minsk  etc.  60  u.  ahd.  won  (s.  unter  wanen,  wonen)  aus 
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dessen  y  yan  hervorging,  wovon  auch  skr.,  schnüren,  durch  Würgen  tödten,  erwürgen, 
ved.  (cf.  Grassmann,  Bopp,  Fick  etc.)  ersticken,  suffocare,  jugalare,  mactare,  Btran- 
v&fich  u.  T&nksh,  v&ksh  (optare,  desiderare,  golare ;  refl. :  sich  anstrengen  aus  der  KeMe 
bs,  gern  hohen,  liehen,  wünschen)  eine  In-  od,  dem  ScMunde  etwas  heraus  eu  schaffen ; 
choatifhBüdung  sein  soll  ii.  wozu  noch  he-  6  hildl, :  sich  abquälen  etc.),  —  Mit  as,  wurgil, 
merkt  sei,  dass  Fick  das  germ.  Thema  wurigil;  an,  virgilli  Yirgull  (Strick  zum  Er- 
wunska  geradezu  mit  skr,  od,  idg,  (I,  210)  würgen)  von  einem  verlorenen  u,  nur  im 
vänch&  od,  vanska  identificirt,  Partie,   amJid,   ir-worgen    belegten   u,    wie 

wttnsken,  wünschen,  begehren,  verlangen  bergen  (cf,  bargen)  biegenden  ahd,  wßrgan ; 
etc.  —  Nd,  wünsken ,  wünschen ;  mnd,  10  goth,  vairgan  etc.  (zusammenschnüren,  wür- 
wünschen;  nid,  wenschen;  mnld,  wenschen,  gen  etc.),  zu  dem  auch  das  schon  unter 
wünschen ;  sa^2.  wonskje;  a^s.YJEcan^viscan;  wulf  erwähnte  an.  vargr  ti.  as,  warg  etc. 
aengl,  wuschin,  wischin;  engl,  wish;  an.  gehört  u.  wo  dort,  sowie  bei  Fick  (III, 
oeskja;  schwed,  Onska;  dän,  önske;  ahd,  203  u.  II,  662  etc.)  Weiteres  zu  ver- 
wunscan;  mM,  wünschen,  wünschen.  16  gleichen  ist, 

wnp-di,    a.   rascher  Schwung,   kurzer  wfirklik,wiirk6lk,wiiddelk,ti?tfJt{M^,t;^a<- 

Augenblick;  plötzlich  etc;  —  mit  (od,  in)  sächlich  etc,  —  Mit  mhd,  mTklich,  würkehch 
'n  wupdi;  —  wupdi,  do  was  h6  d'r  wör;  —  (wirksam,  thätig  etc.)  von  yrvcken  ^c/.  warken), 
b.  Smnaps  od.  Schluck  Branntwein  etc.,  bz.  desselben  ^mmes  wie  dieses, 
den  man  rasch  hinunter  stürzt;  —  hö  nam  20  wurm  (Hur,  wurms;  Dimin,  wurmke, 
'n  lütjen  wnpdi.  —  Mit  nhd,  (Weigand)  wurmtje),  Wurm  (in  aUen  Bedtgn,  wie  im 
wuppdich  u.  weiter,  wopp-dich  plötzlich)  Hochd.),  —  Nd.,  mnd,,  nid.,  mnld.  afries. 
zu  wüppen,  wippen.  worm;    ags,  Tyrrn,  veorm;    aengl,   warm, 

wfippe,  wiippen,  s,  wippe,  wippen.  worm,  wirm ;  engl,  worm ;  an.  ormr ;  norw,, 

würae,  Würde,  Ansäen,  Achtung,  25  schwed.,  dän.  orm;  ahd,,  as.,  mhd.  wurm; 
Schätzung,  geschätzter  u,  werthwoiler  Zu-  goth,  vaorms,  dllgemeine  Bezeichnung  krie- 
stand.  Zustand  wo  Etwas  Werth  Juit  u.  chender,  sich  in  spiralförmigen  Windungen 
was  ein-  od.  aufbringt  etc,  —  h6  steid  bewegender  Geschöpfe,  (Us  verschiedene 
recht  in  würde  un  ansdn ;  ->  dat  land  kumd  Würmer  u.  Insecten,  Schlangen,  Nattern, 
nu  drst  recht  w6r  in  de  würde  dat  't  wat  30  Drachen  etc.,  sowie  auch  verschiedener 
upbrengt,  man  wi  hebben  d'r  6k  ördentlik  fressender  Krankheiten  u,  Geschwüre,  welche 
wat  an  dän  un  't  uns  'n  göd  stük  geld  man  früher  einem  fressenden  Wurm  od, 
kosten  laten,  dat  't  örst  wer  in  würde  Insect  zuschrieb,  —  Nach  Fick  (I^  771 
kamen  is.  —  Mit  werd  (Werth)  eines  u.  552)  möglicherweise  mit  lat.  vermis  un- 
Ursprungs.  85  verwandt,  da  dies  für  älteres  cvermis  stehen 

würgen ,  (reflex.  u.  intrans.)  würgen,  kann  u.  mit  skr.  k^mi ;  zend.  kerema ;  dltir. 
sticken,  ersticken;  als  ob  einem  der  Hals  cruim;  lit.  kirmis;  lett,  zßrms  etc.  (Wurm), 
zugeschnürt  ist  u.  wird  od,  wie  erstickend  sowie  weiter  mit  lat,  corrus  etc.  u.  curro 
schlucken,  sich  zum  Ersticken  anstrengen  etc.  zu  einer  idg,  y  kar  (bewegen,  bz,  sidh 
u.  abquälen  um  zu  schlucken  od.  Etwas  aus  40  bewegen  u,  regen,  sich  wenden  u,  drehen 
der  Kehle  heraus  zu  schaffen  etc;  —  h6  etc.)  gehört,  wobei  ich  weiter  wegen  der 
würgt  (od.  smört)  sük  d'r  hast  mit  of;  —  verschiedenen  u.  aus  der  urzpr.  Bedtg.: 
U  Bat  air  to  würgen,  as  of  hö  smoren  (od.  sich  bewegen  etc.  hervorgegangenen 
stikken)  su)';  —  hß  wnrgde  (od.  wurgde  Bedtgn.:  kriechen  od,  schlingen,  winden, 
sttk)  ngt  so  lank,  dat  hS  't  herunder  krig;  45  sich  schlangenförmig  bewegen  etc.  auf  die 
—  nd  würgt  dat  mit  gewalt  herander ;  — .  aus  sar  entstandene  u.  weiter  fortgebildete 
h6  würgt  net  so  lank,  dat  h6  't  wSr  üt  de  (Fick,  I,  798)  y  sarp  (gehen,  gleiten, 
kele  herüt  hed.  —  Nd.,  mnd.  worgen;  nid.  kriechen,  cf.  lat.  serpens,  bz.  unser  slange, 
worgen,  würgen;  mnld,,  mfläm,  worghen,  slingen  etc.)  verweise,  sowie  auch  darauf, 
wurghen  (strangulare,  suffocare,  praefocare,  50  dass  Fick  (I,  521)  das  griech.  köris 
angere,  yiam  spiritui  praecludere,  stringere  (Wanze)  mit  skr.  cari  (sich  regendes  Thier), 
gulam  vel  guttur,  laqueo  collum  obstringere,  c&rik&  (Schabe)  etc.  zu  einer  y  kar  (sich 
comprimere,  obtorto  collo  praefocare,  strin-  bewegen  u,  regen)  steüt,  wonach  man  also 
gendo  gulam  necare,  laqueo  gulam  frangere) ;  aiKh  wohl  berechtigt  ist ,  um  auch  das 
afries.  wergja,  wlrgja;  satl.  wurgje;  wang.  55  Thema  varmi  (Wurm)  mit  M.  Grass- 
if\iTg\nfries.(Johansen,pag,177)mtfg^\Ji\  mann  u.  Andere)  skr.  ürmi  (Wdle,  Woge, 
ags.  (a-Jvyrgan;  aengl  (Stratmann)  wur-  bz.  ob  die  sich  wälzende  u.  roüende)  u. 
gen;  engt  worry  (würgen,  erwürgen);  ahd.  unser  walen  u.  1  welle,  1  wellen  etc.  von 
(wurgjan),  wurgan,  wurlgan;  mM.  würgen,  derselben  y  var  (sich  bewegen,  wenden, 
würgen     (würgen,    zusammenpressen     od.  60  drehen,  winden,    schlangenförmig  od.  in 
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Krümmungen  bewegen,  wälsen  etc.)  0621«-  gleidi,  gleichviel  etc,);  —   mit  'n  wunt  na 

leiten,  wovon  dann  selbstredend  neben  griech,  'n  sid  spek  (od,   na  'n  schink)   smiten ;  — 

elmis  tt.  unserm  wurm  auch  eben  so  gut  ^%%  is  mi  doch   to  krum,*'   sä'  de  fos,   do 

das  hxt,  vermis   (vergl.  darüber  auch  Cur-  hung  de  wurst  in  'n  h&nbalke;  —    de  g^n 

tius  [pag.   542]  unter  ^Imis)    abstammen  6  stok  für  de  hunden  hed,   mut  mit  worsten 

kann,  weil  ja  Alles  nur  (cf.  auch  2  sliken  um   sük  smiten ;   —   geduld !   We  sdl ;    't 

u,  1  slingen)  auf  die  urspr.  Bedtg, :  sich  be-  hartslag   is   to   für ,   morgen   gift  't  friske 

wegen  u,  regen  etc  zurückgeht,  wurst.  —  BMhsel:  wo  kan  man  an  'n  wurst 

wiirm,  wurmk,  würmk,  wärmt,  Wennuth;  s^n,  wat  achter  of  för  is?  —  Antwort:  man 

—  s6-würm,  8ee-Wermuih.  —  Nd.  (Bäh-  10  mut  s6  sük  afer  de  schulders  hangen.  — 
nert,  Schütze  etc,)  wörmt,  wörmd,  wörm,  Nd,,  ahd.,  mhd,,  mnd,,  nid,,  mnld,  wurst, 
wrömt,  wörmken,  wormken;  nfries,  (Jo-^  worst.  —  WoM  mit  worsteln,  wirst  etc. 
hansen)  wermk;  mnd,  wor-,  wer-,  warmode,  zu  wSrsan  (s,  unter  wirse  sub  a),  da  wurst 
wormote,  wormede,  wormete,  wermode;  woM  urspr,  ein  krummes  od,  gekrümmtes 
ahd,  w&rimuota,  wgrmuota;  ags,  vermöd;  15  Etwas  bezeichnete,  —  Der  Form  weqen 
engl,  wormwood  etc.  vergl,  cM.thurst,  nhd.  Durst  von  einem  dem 

wurmen,  wurmen,  Würmer  haben  u,  da-       goth,  thairsan  entsprechethden  as,  thSrsan. 
von  zernagt  od,  zerfressen  toerden;  fressen,  warst -krfid,    Wurstgewürz  od,  die  ver- 

nagen, schmerzen,  ärgern  etc, ;  —  dat  holt  schiedenen  zum  Würzen  der  Wurst  dienen- 
wurmt  gans  weg;  —   dat  ferwurmd   gans;  20  den  Gewürze, 

—  dat  wurmde  hum  etc.  warst  -  prikke ,     -prikkel ,    Wurstdorn, 
wurmig,  wormerig,  wormerg,  wurmig,        Wurstpflock, 

mit  Wurm   od.   Wurmfrass  behaftet,  vom  warst-spile,    Wurstspeäe,    Wurststecken, 

Wurm  zerfressen  etc;  —  'n  wurmigen  Speile  od.  Stecken  worauf  die  Wurst  auf- 
appel;  —  'n  wurmerg  stük  holt  etc.  26  gesteckt  u,  im  «wim**  aufgeh&ngt  wird, 

warmk,  s,  warm.  wurtel ,  wattel ,  a.    Wurzel  eines  jeden 

warmke,  2>imtn.  von  wurm.  Gewächses  im  Allgemeinen;  —  b.  speciell: 

warm-krad,  Wurmsamen  (semen  linae).  die  zum  Kochen  od.  als  Gemüse  gebrauchte 
Wird  zerstossen  mit  Syrup  gemengt  gegen  Möhre  od,  Carotte;  —  c.  Kraut  od.  Ge- 
Eingeweide-Würmer  gebraucht  u,  hier  sonst  80  müse,  cf.  wurtelbder.  —  Nd,,  nid,,  mnd,, 
auch  wurmt,  wOrmt  genannt,  mnld,  wurtel,  wortel ;  ahd,  wurzala,  wurzela, 

warm-stek,  warm-stSk,  Wurmstich,  Stich  wurzula ;  mhd,  wurzele,  wurzel.  —  Mit  ahd. 
od.  Loch  der  od,  was  von  einem  Wurme  wurz&  (Wurzel,  radix);  as.  wurtja;  mhd, 
gemacht  ist,  würze  (Würze,  Gewürz)  etc,  von  as,  wurt; 

warm-stekerig ,  warm-stekerg,  wurm-  35  cms.  vyrt;  ahd,  würz  etc.  (Kraut,  Pflanze, 
stichig,  Wurzel),  s.  Weiteres  unter  2  wert. 

wärmt,  wärmt,  s.  wurmkrüd  u.  würm.  wortel-böer,   wartel-bur,    wattel-bder, 

1.  worp,  warf;  s.  werpen.  wattel-bftr,  Wurzel-,  bz,  Gemüse-Bauer,  sonst 

2.  worp,  Wurf;  auch  eine  bestimmte  An-       auch  gr8nte-böer  od.  grOnte-bClr  aenannt. 
zahl  zusammen  od.  auf  einander  geworfener  40      wartein,  watteln,  wurzeln;  —  «fat  wurteld 
od.  ausgeworfener  Gegenstände  etc.;  —   'n        aP   d^p^r  in;    —    de    böm   hed    sflk  göd 
wurp  st^ngöd  od.  geld  etc.  —  Nid,,  mnld.,       bewurteld. 

mnd,  worp.  1.  was,  wuchs;  —  wussen,  gewachsen,  er- 

warpel  (Flur,  wurpels),  Würfel.  wachsen  etc.;  s.  wassen. 

worpeln,  «Tur/sln.  45      2.  was,   wusste;  —    wussen,    wusiten; 

warst,  Wurst.  —  Bedensart.  u.  Sprichw. :       s.  weten. 

't  is  mi  all'  wurst  (es  ist  mir  AUes  eins  od.  wattel  etc. ,  s.  wurtel. 

Z 

s.  unter  dem  Buchstaben  S  die  betr.  Wörter, 


Nachtrag. 


äpeB,  a^en;  —  hd  äpt  ^n  alles  na.  Zu  2  han  (Bohr,  Schilf)  istjsu  bemerken, 

htLk'H%\bJk,  mü  einem  Seü  auf  dem  Bücken  äass  nach  Fritz  Hommel  (die  vorsemi- 
(8,  1  bak)  befestigen  u,  laden,  —  Daher:  tiecJien  OuUuren  etc.,  pag.  407)  dasbäbylan,, 
upbaksßlen,  auf  den  Bücken  binden  od.  auf-  assyr.  \f&ntL  aus  aumer.  gi,  gin  entstanden, 
laden,  aufbürden;  —  h^  hed  sük  d&r  6k  5  bs,  entlehnt  sein  soll  u.  dann  weiter  l^anü 
wer  'n  pak  upbaks^len  laten.  von  Nordbdbylonien  aus  als  Lehnwort  ins 

bel-hamel,  i  phonizisch- hebräische   (kaneh)   u.   grieeh., 

bel-hdske,  f  lat,  k&nn6,  canna)  etc.  überging, 

bel-man,     >  s.  unter  belle.  Zu  Heddo  od,  Hedde  wird  bemerkt,  dass 

bel-rose,     l  10  schon  im  Jahre  676  bei  den  Angelsachsen 

bel-slS,       )  ein  Bischof  dieses  Namens  genannt  wird, 

brammen,  heulen,  weinen  etc.;  --   dat  hol-  od.  rund  -  sehafe ,  HohU  od.  Bund- 

kind  brammt  de  h6Ie  dag  au  un  is  hh\  nSt        hobel,  Kehlhobel 

wer  to  bedaren.  —  Mit  brammen  vom  alten  hört  od.  hört,  Loch  in  einem  Baume  od, 

brimman.  15  in  einer  Mauer  etc.,  was  als  Versteck  od. 

brummer,  Brummer;  —  a.   Person  die       zum  Verbergen  von  Etwas,   bz.  als  Äufbe- 

brummt  u,  murrt;   —   b.  grosse  schwarze       wahrungs-  od.  Sicherheitsort  dient  u.  auch 

(laut  brummende    od.  summende)    Fliege,       von  den  Vögeln  benutzt  wird,  um  sich  darin 

grosse  Schmeissfliege.  zu  flächten  od.  darin  ihr  Nest  zu  bauen ; 

bal-ndten,  Hirschbrunst,  Hirschtrüffeln,  20  —  de  fSgels  nttsseln  gern  in  de  horten  fan 

hier  auch  spöle  genannt,  olde  bomen ;  —  de  kftcn  bargen  sük  's  nachts 

bat-gallig,  an  der  Leberegel  erkrankt;  —       in  de  karldiorten;  ^  kng'  mi  efen  de  trän- 

dat  BcMp  is  bntgallig.  lamp  üt  de  hört  bi  de  forherd;  wi  willen 

Zu  dei-stal  s.  wegen  der  Endung  stal        't  lacht  ansteken.  —  Zweifellos  urspr.  eins 

das  Weitere  unter  3  stal.  25  mit  nhd.  Hort,  bz.  as.  hord,  hordh,  horlh 

deitasse,    oberer    bunter    Besatz    einer       etc.    als  geheimer,   sicherer   Ort    od.   ver- 

wollenen    Schürze;   —    'n    schude   mit   'n        scMossenes   u.   geheimes    Innere    (adytum) 

möjen  deitass'.  etc.,   was  mit  (&d.  hört;   ags.  hord;   goth. 

Zu  dener.    Hierunter  verstand  man  in       huzd  (Schatz  etc.)  zu  derselben  y  wie  hüs 

Norden  friUier  ganz  specieü  auch  den  BathS'  30  (Haus)  gehören  scU. 

od.  Polizei-Diener.  Zu  Ino  od.  Ine  wird  bemerkt,   dass  so 

dik-schiter.    Volksmässige  Benennung  der       auch  ein  König  hiess,   der  727  den  angeU 

Ortolane  od.  Fett-,  Feld-,  Oarten-Ämmer.  säcTisischen  Thron  bestieg, 

dönner-koppen  (Gewitter-Köpfe),   rund-  kartlg,   kerbig,  mit  Kerben  behaftet  od, 

liehe    weisse    od.    weisslichgraue    Gewitter-  35  Kerben  habend;  —   dat  mest  is  so  karfig, 
wölken,   wie   solche   im    Sommer    oft    am        dat  man  d'r  hol  n6t  rein  mit  sniden  kan. 
Himmel  aufsteigen;   —   d'r  sitten  so  fOl  karsk,  kask,  frisch,  munter,  lustig,  muth- 

dönnerkoppen  an  de  lücht ;  wi  krigen  gewis       wUlig  etc. ;  —  sd  is  so  karsk  an  darten  as 
bold  sw&rw3r.  'n  jnnk  fäl.  —  Mnd.  (Seh.  u.  L.  etc.),  nd. 

drei-sage  (Drehsäge),  Schweif  säge,  40  karsch;    an.  karskr;   schwed.,  dän,  karsk; 

drif-dak  (Treibdach),  ein  Strohdach,  wo-       norw.  kask  etc.,  s.  weiter  Grimm,  Wb.,  V, 
bei   die  Strohhalme  mit   den  Aehrenenden       230  unter  karsch. 
nach  dem  Dachfirst   hin  gelegt   sind.    —  karvel,  karwel,  kervel  (Naut),  (Jaravele. 

Gegensatz  von  I6fdak.  Auch  führt  ein  Schiffer-Wirthshaus  in  der 

\   dill-hils  (Toü?MU8),  Irrenhaus.  45  Emder-AUstadt  diesen  Namen. 
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Nach  Bobrik  (naui.  TF&.,  pag,  376)  8oU  ler-Junge,  Lehf^unge,  Lehrling. 

8ieh  Vasco  de  Oama  euersi  dieser,  etwa  100  ISr-kinaer,  Kinder  die  beim  Pcistoren  in 

bis  140  Tonnen  haltenden  Schiffe  in  Indien  die  Lehre  gehen,  bs,  in  der  Beligion  unter- 
bedient  fiaben,  richtet  werden,  Conjfirmanden, 

kask,  8,  karsk.  5      lof-dak,    Strohdach,    bei  welchem   die 

kikkert,  Frosch,  —  2^,  kikker,  kik-  Äehren  nach  unten  liegen.  —  Gegensate 
Torsch.  —  Zu  u.  von  kikkern.  von  drifdak. 

kling  heisst  im  Dorfe  Schirum  bei  Aurich  lös-skap,  l$8-8chap,   EheschUessungstag, 

di^enige  Stelle  od.  der  Platz,  wo  die  Oe-  bz.  Tag,  wo  zwei  Brautleute  sich  ein  feier- 
meinde  sich  im  Freien  zu  Berathungen  ver-  10  liches  Ja  geloben  u.  copulirt  werden ;  daher 
sammelt,  woher  der  kling-böm  (Baum  unter  OberJuiupt:  Heiraihs-  od.  Hochzeitstag;  — 
welchem  die  BertUhung  stattfindet)  seinen  walt  da  6k  lösskup  mit  firen?  —  up  hör 
Namen  hat.  lösskap  hed  't   d'r   düchtig  hergftn,   bz.  is 

kol-  od.  kolt-beitel,  dicker,  schwerer  d'r  dOchtig  ballerd.  —  Wohl  at$s  loves-  od. 
Meissel  zum  Behauen  der  Werksteine  od.  15  loftes-skap  (cf.  skup  u.  mnld.  lofte  =  spon- 
zum  Zerschlagen  u.  Ausbrechen  der  Mauer-  salia)  entstanden  u.  urspr.  soviel  aJs :  Ver- 
steine  aus  der  Mauer.  löbniss-,  bz.  Qe-  od.  Verlobungs-Tag. 

kop- Schaft,    KopfscJiatzung,   Kopf-  od.  Inde,  lud,  ein  Hohlmeissel,  auch  gQdse 

Personen-Steuer,  cf.  schat  gev^anrit. 

krüd-,   krftft-koi    (Krautkohl),   ein   aus  20     lük-lenden,  Itk-lennen,  mit  den  Beinen 
allerlei  frischen  Kräutern  als  Herse,  Kerbel        (bz.  Lenden)  ziehen,   ein  Bein  nacJ^ieJ^en, 
etc.  u.  sonstigem  Kraut  nebst  Gtiitze  be-       hinken  etc.    cf.  Iftken. 
reitetes    OemUse ,    welches   namentlich    im  Ifik-mor,  Benennung  eines  im  Amte  Aurich 

Frühling  auf  dem  Lande  vielfach  gekocht        bei  Wiesede  gelegenen  Moores, 
wird.  —  Daher:  krüdkölsoppe,  Suppe  aus  25      Inngen-ralre,  isländisches  Moos  (Cetraria 
Krautkchl.  island.);  —  de  k6  himd  so  üt  de  borst;  wi 

lLTi3itS''h&r  (Kreuz-Bohrer),  Stangenbohrer.  schölen  hör  wol  wat  luDgenraffe  kaken  un 
So  genannt,   weil  dieser  Bohrer  oben  mit       ingefen  mutten. 

einem   Kreuz  als  Handhabe  zum  Drehen  meieheln,  fuchteln;  —  h6  meicheld  mit 

versehen  ist.  80  sin  stok  herom,  as  of  hö  't  all'  kört  un 

Zu  knmmer  ist  zu  bemerken,  dass  dieses       kl6n  sl&n  wil,  wat  um  hum  herum  steid.  ^ 
Wort  auch  hier  noch  in  der  alten  u.  urspr.  Zu  moder-sele,   bz,  mdder- seien  allen 

Bedtg.:  Steinschutt  od.  Steinbrocken  vergl.  Dr.  H.  Hoffmeister,  der  Glaube 
gebräuchlich  ist.  unserer  Väter,  pag.  35,  unten  die  Anm.  3, 

knrrel-mnrrel ;  ».  q.  kuddel-muddel.  85  wonach  der  Ausdruck  „Mutterseelen  allein*' 

küsk,  kfisk,  reinlich,  bz.  reinlichen  Sinnes,  od.  unsere  Bedensart :  »d'r  is  gen  möders^l' 
scheu  vor  edlem  Unreinen  od.  Schmutz  etc.;  in  hüs^  sich  auf  die  ehemalige  Bestattung 
—  sS  is  so  küsk,  dat  sd  niks  anr8rd,  wat  der  Lieben  im  Orund  u.  Boden  des  Hauses 
nSt  recht  safer  is,  bz.  dat  86  andermans  beziehen  soll,  wenn  in  jenem  Ausdruck  nicht 
bottcr  n6t  ett.  —  cf.  unter  kis  das  afries.  40  noch  weiter  liegt,  dass  nur  der  Mutter, 
küsk  =  nhd.  keusch.  der  einzigen  Eepräsentantin  u.  Vererberin 

lakkeren,  lackiren.  wahrer  Slutsgemeinschaft ,  aUein  die  Ehre 

land-bdnen,Xand6o/inen,attc/»pgrdeb6neu  zukam,  inmitten  ihres  bisf^erigen  WirkungS' 
(Pferdebohnen)  genannt.  kreises  (od.   ihrer  Nachkommetischaft)   be- 

land-kfirfte,  Landkarte.  45  stattet  zu  werden   u.   von   dort   mit   den 

land-liide,   land-lüe,   Landleute,  Leute       Ihrigen  fortan  cds  Ahnfrau  zu  verkehren, 
vom  Lande.  mod-fSr,   Muthfeder,   Stolzfeder,   Kraft- 

land-nefter,  land-mäfter,  Landmesser,  feder,  bz.  Feder,  die  Muth  u.  Kraft  etc. 
Geometer.  giebt   od.  geneigt  macht,   um  etwas  anzu- 

lands-liide,  lands-lüe,  Landsleute,  Leute  50  greifen  od.  zu  unternehmen  u.  zu  wagen 
aus  einem  u.  demselben  Lande.  etc.  —  Sprichw. :  h6  lett  de  mödfären  hangen, 

lang-knfippel ;  t.  q.  silt ,  s.  dieses  u.  cf.  bz.  h6  hed  se  ferlorcn ;  —  h6  word  old,  de 
knfli)pcl  sub  b.  mödi^cn  sunt  d'r  üt. 

leio,   eine  schmäle  Strecke  Oränland  od.  mnfer,  s.  unter  tar-butte. 

eine  schmale    Wiesenstrecke  zwischen  den  55      nidel  wird  oft  statt  richtigerem  niftel  in 
zum   Kornbau  benutzten  Längsäckem.   —        gleicher  Bedtg.  wie  dieses  gebraucht. 
Man  unterscheidet   in  Neermoor   kurze  u.  ort-hope,  ort-hdp,  Abfaü-  od.  Best-Haufe 

lange  leien  u.  ist  dieses  Wort  wahrscheinl.  von  übrig  gebliebenem  Futter,  der  als  werth- 
ident.  mit  Idde.  los  u.  unbrauchbar  auf  den  Dungerhaufen 

len-kiile,  Lehmgrube.  60  geworfen  wird ;  daher  Überhaupt:  werthloser 
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od.  Dreck-Haufe,  nichtswerthea  od.  nichts-  sehälp-sage,  Säge  zum  Schneiden  dünner 

nutziges  Etwas,  ein  Unbedeutendes  od.  ein        Bretter,  im  nhd.  Kluppsäge  genannt. — 
NicJUs,  u.  persönlich  auch  Bezeichnung  eines        cf.  schülpe  u.  schülpen. 
für  Nichts  geachteten,   veräcMichen  Men-  sichte! - t!d ,    Zeit  wo  das   Getreide  ge- 

sehen; —  du  örthöp!  wolt  du  6k  noch  mit  5  schnitten  (sichtd,  cf.  1  sichten)  wird;  —  h^ 
proten  ?  —  och  du  örthöp !  gk  hen  un  beter  di.        is  in  de  roggesichteltid  geboren  od.  junk  west. 

plantel-bedde,  Pflanzenbeet.  3.  sichter,  ein  schmcder  Graben,  der  das 

Poppe  od.  Poppe  hiess  auch  der  fries.  Wasser  von  den  Äeckem,  bz.  vom  Moor 
dux  od.  Herzog,  welcher  im  Jahre  734  von  her  in  die  Hauptwässerungs  -  Chräben  ah- 
Karl  Martell  besiegt  umrde  u.  in  der  Schlacht  10  leitet  —  Wohl  dasselbe  wie  2  siebter  = 
an     der    Bordena     (Grenzfluss    zwischen       sifter. 

Westergo   u.   Ostergo  im   heutigen   West-  sis-,  sirs-  od.  ssis-,  ssirs-swarmtje,  Zisch- 

friesland) seinen  Tod  fand.  Schwärmchen,  kleine  Zisch-Bakete. 

pot-klei,  s.  unter  klei.  spiiinsel,  was  gesponnen  ist  od.  wird,  Ge- 

Zu  rap-hen   (Bepphuhn).    —    Ob  dieses  15  spinnst,  bz.  die  Parthie,  welche  auf  eintnat 

Wort  nicht   besser   als   ein   Compos.    von        in   einer  gewissen  Zeit  gesponnen  ist   od. 

unserm  rap  (rasch  etc.)  u.  hen  od.  hön        wird;  —  'n  spinnsei  gärn;  —  alle  spinnsels 

anzusehen  ist,  darüber  vergl.  Dr.Jüiting^        geraden  nSt  gltk.  —  Nid.  spinsei. 

phonet.  etc.  Essay%  Wittenb.  1884,  pag.  109.  spinnster,   weibliche   Person  die  spinnt. 

Zu  roDgel.    Dieses  Wart  wird  auch  in  20  Spinnerin.  —  Nd.,  nid.,  engl,  spinster. 
der  Bedtg.  „penis**  gebraucht.  spant-sage,  Spundsäge,  Stichsäge. 

röge,  Bogen;  —  fisk-rOge,  Fischrogen.  ster,  Stier.—  Dieses  im  Hauptwerk  nicht 

—  Nd.  roegen;  mnd.  rogen,  rogel,  roge,  aufgeführte  Wort  ist  auch  hier  noch  im 
rogge;  engl,  roan,  roe;  an.  hrogn;  dän.  Gebrauch,  wie  dies  aus  dem  Volksreim  (cf. 
rogn;  schwed.  rom;  ahd.  (hrogan,  hrokan),  25  H.  Meier,  Ostfriesland  in  Bildern  etc., 
rogan  u.  rogo;  mhd.  roge,  rog.  —  Das  Leer  1868,  pag.  210):  „rucke  de  voss,  — 
Thema  hrogna  wird  (wM  wegen  der  kör-  häl  'n  oss,  —  Schlacht  'n  steer,  —  brau 
nigen  Beschaffenheit)  von  Fick  (III,  83)  good  beer,  —  bakk  good  brood,  —  daar 
zu  griech.  krök6  u.  skr.  Qarkara  (Kies);  word  unse  kind  van  groof  erhellt, 
zend.  fra^ka  (Hagel)  verglichen.  30      Wegen  ster,  bz.  nhd.  Stier  etc.  cf.  Fick, 

Zu  schalen  u.   schuld,    bz.  dem  Prät.       I,  822  das  zweite  staura. 
schal  vom  urspr.  skilan  (i^ten,  schlagen,  under-stän   (unterstehen),  herausnehmen^ 

verwunden  etc.)  vergl.  auch  goth.  dulgs  erkühnen,  wagen  etc.;  —  wo  dürst  du  di 
(debitum,  Schuld),  dessen  urspr.  Bedtg.  dat  wol  uuderstän,  dat  du  dat  deist?  — 
auch  Hieb  od.  Spalt,  Wunde  etc.  ist  35  wen  du  dt  dat  noch  Snmäl  w^  understeist, 
u.  hieraus  auch  in  die  von:  Schuld  etc.  dat  du  mi  d&r  bi  kumst,  den  schal  dt  de 
überging.  dQfel  halen. 


I N^  D  I  C  E  S. 


Aal  8.  &1  I,  23. 
Aas  8.  2  kB  I,  66. 
ab  8.  af  I,  11. 
Abend  s.  afend  I,  18. 
aber  8.  aber  I,  4. 
Ache  u.  Nache  8.  &k  I^  19. 
Achse  s.  asse  I,  67. 
Acht  8.  2  u.  3  acht  I,  5. 
achten  s.  2  achten  I,  6. 
Acker  s.  akker  I,  20. 
Adel  8.  1  adel  I,  9. 
Ader  s.  ader  I,  11. 
Adler  s.  ädler  I,  11. 
Aehre  s.  kr  I,  49. 
Affe  8.  &p  I;  46. 
After  8.  2  achter  I,  7. 
ah!  8.  2  &  I,  1. 
Ahle  8.  eis  I,  392. 
albern  s.  albern  I,  28. 
all  8.  al  I,  21. 
Altar  8.  alt&r  I,  28. 
Amme  s.  amme  I,  82. 
Amt  8.  ambacht  I,  80. 
an  8.  an  I,  33. 
Angel  8.  angel  I,  88. 
Anger  b.  inge  11,  128. 
Angst  8.  angst  I,  39. 
Anker  8.  anker  I,  40. 
Apfel  8.  appel  I,  47. 
Arbeit  8.  arbeiden  I,  49. 
Arg  8.  1  arg  I,  57. 
Arsch  8.  &rs  I,  63. 
Art  8.  &rd  I,  60. 
As  8.  1  as  I,  64. 
Asche  8.  ask  I,  66. 
äsen  8.  teen  I,  404. 
Ast  8.  2  6st  n,  690. 
Athem  u.  Odem  s.  adem  1, 10. 
Aue  8.  eiland  I,  384. 
auf  8.  up  III,  474. 
Auge  8.  1  ög  II,  677. 
Aurich  b.  Aacrk  I,  71. 
aus  8.  at  in,  484. 
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Auster  s.  3  6ster  II,  691. 
Axt  8.  eks  I,  387. 
haar,  bar  s.  1  u.  2  b&r  1, 98, 99. 
Bache  s.  bigge  I,  162. 
backen  s.  1  bakken  I,  84. 
baden  s.  1  baden  I,  76. 
baggern  s.  baggern  I,  77. 
Bahn  s.  b&n  I,  94. 
Bahre  s.  barfe  I,  104. 
Bai  8.  3  bai  I,  78. 
Bake  s.  b&ke  I,  83. 
bald  8.  hold  I,  198. 
Balg  8.  balg  I,  87. 
balgen  s.  1  u.  2  balgen  I,  88. 
Balke  s.  balk  I,  89. 
Ball  8.  1  bal  I,  86. 
Ballast  8.  bal-last  I,  89. 
Ballen  s.  1  b&l  I,  85. 
Band  s.  band  I,  95. 
Bank  s.  bank  I,  95. 
Bär  8.  3  bär  I,  100. 
Barch  s.  2  barg  I,  105. 
Barke  s.  1  bark  I,  106. 
Bärme  s.  1  u.  2  barm  1, 107. 
barsch  b.  1  barsk  I,  109. 
Barsch  s.  b&rs  I,  109. 
Bart  8.  bärd  I,  101. 
Bauch  B.  buk  I,  246. 
bauen  8.  böen  I,  195. 
Bauer  b.  1  bür  I,  256. 
Baum  8.  2  böm  I,  201. 
beben  s.  bäfen  I,  77. 
Becher  b«  beker  I,  136. 
Bedächtigkeit    8.    2   be-dSBt 

I,  128. 
Bedenken  s.  be-denk  I,  128. 
Bedienter  b.  be-ddnde  1, 123. 
bedürfen  s.  2  be-darfen  1, 119. 
Beere  8.  böje  I,  134. 
befehlen  b.  1  fklen  I,  414. 
Beffchen  b.  beffe  I,  127. 
b^innen  s.  be-günnen  1, 180. 
b^gen  B.  hagen  II,  5. 


behalben  s.  be-halfeu  I,  131. 
Behuf  8.  höfen  II,  93. 
beide  s.  beide  I,  183. 
Beilbrief  8.  bil-br^f  I,  164. 
Bein  s.  bßn  J,  144. 
Beispiel  s.  bi-spil  I,  172. 
beissen  s.  1  biten  I,  173. 
Belle  8.  2  bille  I,  166. 
Bengel  s.  bengel  I,  146. 
bequemen  s.  bekwamen  1, 138. 
Berg  8.  1  barg  I,  104. 
bergen  s.  bargen  I,  105. 
Bernstein  s.  barnstdn  I,  109. 
bersten  s.  barsten  I,  109. 
beschwichtigen  s.  1  swichteu 

III,  380. 
Besen  s.  bessern  I,  164. 
besser  s.  bäter  I,  115. 
Bestie  s.  1  böst  I,  165. 
Betrag  s.  be-drag  u.  be-16p 

I,  123,  148. 
Bett  u.  Beet  s.  bedde,  bed 

I,  121. 
bettehi  b.  bädeln  I,  76. 
Bettler  b.  bädler  I,  76. 
Beule  8.  bal  I,  248. 
Beute  s.  2  büte  I,  266. 
Beutel  8.  bfll  I,  247. 
bewegen  u.  wiegen  8. 1  wegen 

UI,  626. 
biegen  8.  2  bügen  I,  244. 
Bier  s.  1  Ur  I,  147. 
Biest  8.  2  b^st  I,  156. 
bieten  b.  böden  I,  122. 
BUd  8.  bild  I,  165. 
BUle  B.  1  bille  1, 166. 
billig  8.  billig  I,  166. 
bimmeln  b.  bimmeln  I,  168. 
binden  b.  binden  I,  169. 
bingeln  8.  bingeln  1,  169. 
BinBe  s.  beute  I,  146. 
Birke  b.  barke  I,  106. 
bis  8.  1  bit  I,  178. 
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BisB  B.  bat  I,  114. 
Bitte  s.  bade  I,  75. 
bitten  s.  bidden  I,  161. 
bitter  8.  1  bitter  I,  174. 
blank  s.  blank  I,  178. 
Blase  8.  blase  I,  180. 
blasen  s.  blasen  I,  180. 
Blatt  8.  blad  I,  175. 
Blatter  s.  bladder  I,  176. 
Blätter  s.  bl8e  I,  189. 
blau  B.  blau  I,  181. 
bleiben  s.  1  blifen  I,  184. 
Blech  8.  1  blik  I,  185. 
Blei  8.  bis  I,  182. 
bleich  8.  2  blSk  I,  183. 
Blende  s.  3  blinde  I,  187. 
blickern  s.  blikkem  I,  186. 
blind  8.  blind  I,  187. 
blinken  s.  blinken  I,  188. 
Blitz  s.  bliksem  I,  186. 
Block  8.  blök  I,  189. 
blocken  s.  bläken  u.  bölken 

I,  178,  199. 
blöde  8.  bldje  I,  189. 
Blöder  s.  blöder  I,  188. 
blond  8.  blond  I,  190. 
bloss  8.  1  blöt  I,  191. 
blühen  s.  bleien  o.  bl8men 

I,  182,  190. 
Blume    8.    blöm    u.    b]8me 

I,  190. 
Blat  8.  blöd  I,  188. 
Bö  8.  b8i  I,  196. 
Bock  8.  buk  I,  245. 
Bodmerei  s.  bodmerS  I,  194. 
Bogen  8.  bäge  I,  77. 
Bohne  s.  böne  I,  202. 
bohnen  s.  bönen  I,  203. 
bohren  s.  2  b&ren  I,  104. 
Bohrer  s.  bär  I,  101. 
Boje  8.  böi  I,  196. 
Bollwerk  s.  bolwark  I,  200. 
Bolze  8.  holte  I,  200. 
Boot  s.  1  bot  I,  211. 
Bord  8.  börd  I,  204. 
Borg  8.  2  borg  I,  205. 
borgen   u.  bürgen  s.  borgen 

I,  205. 
Borke  s.  2  bark  I,  106. 
Borknm  s.  Börkum  I,  206. 
Börse  8.  börs  I,  207. 
Borte  8.  börde  I,  204. 
böse  8.  bös  I,  208. 
Bote  8.  b&de  I,  75. 
braten  s.  bräden  I,  216. 
Braten  s.  bräde  I,  215. 
brauchen  s.  brüken  I,  288. 
brauen  8.  bröen  I,  283. 
braun  s.  brün  I,  239. 
brausen  s.  brusen  I^  240. 


Braut  8.  brüd  I,  235. 
brechen  s.  bräken  I,  219. 
Brei  s.  brö  I,  228. 
breit  s.  brSd  I,  223. 
brennen  s.  braunen  I,  221. 
brennen  s.  harnen  I,  109. 
Briel  s.  prile  II,  758. 
Brigg  8.  2  brik  I,  228. 
bringen  s.  brengen  I,  226. 
Brise  s.  bris  I,  229. 
Britsche  s.  2  bridse  I,  227. 
britschen  s.  bridsen  I,  227. 
Brod  8.  bröd  I,  229. 
Brücke  s.  1  brügge  I,  237. 
Bruder  s.  brÖr  I,  234. 
brüllen  8.  brüllen  I,  239. 
brummen  s.  brummen  I,  289. 
brühen  s.  breien  I,  225. 
Brust  8.  borst  I,  207. 
brüten  s.  bröden  I,  232. 
Bube  s.  böf  I,  195. 
Buch  8.  2  bök  I,  197. 
Buche  8.  bdke  I,  197. 
Buckel  8.  pukkel  U,  769. 
Bückling  8.  bükling  I,  247. 
Bude  8.  böe  I,  195. 
Bug  8.  2  bog  I,  196. 
Bügel  8.  bögel  I,  196. 
Bühne  s.  bön  I,  201. 
Bulge  8.  bulge  I,  248. 
bunt  8.  2  bunt  I,  255. 
Burg  8.  1  borg  I,  205. 
Bürste   u.   Borste   s.  bössei 

I,  207. 
Busch  8.  busk  I,  264. 
Busen  s.  bessern  I,  209. 
Busse  8.  böte  I,  212. 
Butte  8.  2  but  I,  266. 
Büttel  8.  hol  I,  198. 
Cabinet  s.  kabnet  II,  152. 
Dach  8.  dak  I,  278. 
Dachs  8.  daks  I,  273. 
dämmern  s.  dimme  I,  297. 
dämpfen  s.  dempen  I,  290. 
Darg  8.  darg  I,  281. 
Darm  s.  darm  I,  282. 
Darre  s.  dare  I,  281. 
dauern  s.  2  düren  I,  365. 
dauern  s.  2  düren  I,  864. 
Daum  8.  dum  I,  358. 
Daune  s.  2  dune  I,  860. 
Dechsel  s.  düssel  I,  366. 
Deck  8.  dek  I,  288. 
decken  s.  dekken  I,  288. 
Degen  s.  1  dägen  I,  272. 
Deich,  Teich  s.  dik  I,  296. 
Deichsel  s.  2  dissel  I,  802. 
dein  s.  din  I,  298. 
Demuth  s.  dSmöd  I,  290. 
dengeln  s.  dengeln  I,  291. 


denken  s.  denken  I,  291. 
denn  s.  denn  I,  292. 
Deut  8.  deit  I,  288. 
deuten  s.  düden  I,  851. 
dicht  8.  digt  I,  295. 
dichten  s.  1  digten  I,  295. 
dick  8.  dik  I,  295. 
Dieb  s.  döf  I,  286. 
Diele  8.  däle  I,  275. 
dienen  s.  dSnen  I,  290. 
Dienstag  b.  dingsdag  I,  299. 
dieser  s.  disse  I,  801. 
Ding  8.  ding  L  298. 
Dirne  s.  deren  I,  294. 
Distel  8.  1  dissel  I,  301. 
Döbel  8.  döfel  I,  806. 
doch  8.  doch  I,  303. 
Dock  8.  1  dok  I,  808. 
Dolch  8.  dolk  I,  810. 
Dolde  8.  2  doUe  I,  811. 
Dollart  8.  doUert  I,  811. 
Donner  s.  dönner  I,  313. 
Dorf  8.  dörp  I,  318. 
Dom  8.  dorn  I,  318. 
Dose  8.  döse  I,  322. 
Doss  8.  dose  I,  822. 
Drache  s.  dräke  I,  826. 
Draht  s.  dräd  I,  825. 
Dreck  s.  drek  I,  831. 
drehen  s.  dreien  I,  330. 
drei  s.  drö  I,  828. 
Drell  8.  drei  I,  881. 
Drempel  b.  drempel  I,  831. 
dreschen  s.  dörsken  I,  320. 
drillen  s.  drillen  I,  834. 
dringen  s.  dringen  I,  884. 
drohen  s.  dröen  I,  336. 
Drohne  s.  dräne  I,  827. 
dröhnen  s.  drönen  I,  340. 
drollig  8.  drullig  I,  846. 
Drost  u.  Truchsess  s.  dröst 

I,  342. 
drücken  s.  drükken  I,  344. 
Drüse  8.  drüse  I,  848. 
Drüse  8.  dröse  I,  841. 
ducken  u.  tauchen  b.  dukeu 

I,  365. 
Dückdalbe  b.  dük-dalle  1, 855. 
dulden  s.  dulden  I,  856. 
dumm  s.  dum  I,  358. 
dumpf  8.  1  dump  I,  359. 
Düne  8.  düne  I,  361. 
dunkel  8.  dunker  I,  361. 
dünken  s.  dünken  I,  861. 
dünn  8.  dün  I,  360. 
Dunst  8.  2  dunst  I,  368. 
durch  8.  2  dör  I,  816. 
dürfen  b.  be-dr8fen  I,  124. 
dürfen  8.  2  dröfen  I,  337. 
Durst  B.  dörst  I,  821. 
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daster  8.  duster  I,  367. 
Ebbe  8.  ebbe  I,  376. 
eben  s.  &fen  1, 12. 
echt  8.  2  echt  I,  377. 
Egge  8.  eide  I,  383. 
Ehe  B.  1  echt  I,  377. 
Ehre  b.  äre  I,  51. 
Ei  8.  1  ei  I,  382. 
Eiche  B.  6k  I,  384. 
Eichel  8.  ekkel  I,  386. 
Eichhörnchen  8.  Skerken  I, 

385. 
Eid  8.  6d  I,  378. 
Eidechse  s.  äftas  I,  18. 
Eifer  s.  ifer  II,  121. 
eigen  8.  2jggen  I,  381. 
eilen  8.  2  ilen  II,  124. 
Eimer  s.  emmer  I,  394. 
ein  B.  2  £n  I,  395. 
Eis  8.  18  n,  135. 
eiBchen  s.  ösken  I,  407. 
Eisen  s.  iser  II,  135. 
eitel  B.  idel  U,  120. 
Eiter  b.  atter  I,  70. 
Ekel  8.  akel  I,  20. 
Elend  b.  61end  I,  388. 
elf,  b.  I  elf  I,  389. 
Elfe,  Elbe  b.  2  elf  I,  389. 
Elle  8.  el  I,  387. 
Elster  8.  äkster  I,  20. 
emsig  8.  eniBig  I,  395. 
Ende  b.  ende  I,  395. 
Ente  8.  &nt  I,  44. 
entern  b.  entern  I,  400. 
Epheu  8.  ßpha  I,  401. 
Erbe  8.  1  arf  I,  54. 
ErbBe  b.  arfte  I,  57. 
Erde  b.  6rde  I,  402. 
ergrimmen  b.  grimmen  I,  685. 
Erle  8.  eller  I,  391. 
ernst  8.  3  ernst  I,  403. 
Ernte  s.  2  amen  I,  63. 
Esche  8.  2  eBk  I,  406. 
EBel  8  äsel  I,  66. 
Essen  s.  2  äten  I,  68. 
Essig  s.  &tik  I,  69. 
Estrich  s.  ester  I,  407. 
etlich  8.  eddelk  I,  378. 
Eule  8.  1  üle  III,  458. 
Euter  B.  jüdder  U,  146. 
Examen  s.  eksamen  I,  387. 
Fach  8.  fak  I,  412. 
Faden  8.  (km  I,  417. 
fahl  8.  (k\  I,  413. 
Fahne  b.  fane  I,  418. 
Fähre  b.  2  fEr  I,  421. 
fahren  b.  faren  I,  421. 
Falke  b.  falke  I,  416. 
Falle  8.  falle  I,  416. 
fallen  B.  fallen  I,  416. 


Falte  8.  folde  I,  532. 
falten  s.  folden  I,  532. 
falzen  s.  falten  1,417. 
fangen  s.  fangen  I,  419. 
Fant  8.  fent  I,  438. 
Farbe  s.  farve  I,  424. 
Farn  s.  farn  I,  422. 
Färse  s.  färse  I,  423. 
Fasel  s.  fasel  I,  424. 
faseln  s.  faseln  I,  424. 
Faser  s.  fäsen  I,  425. 
Fass  8.  fat  I,  427. 
fassen  s.  fatcn  I,  427. 
fasten  s.  2  fasten  I,  426. 
faul  8.  1  fai  I,  568. 
Faust  s.  fast  I,  575. 
fechten  s.  fechten  I,  430. 
Feder  s.  1  fEr  I,  421. 
fegen  s.  fägen  I,  411. 
Fehde  8.  fdde  I,  431. 
fehlen  s.  f&len  I,  414. 
Febn  s.  fSn  I,  436. 
feiern  s.  1  firen  I,  487. 
feige  8.  f^e  I,  431. 
feil  8.  3  feil  I,  432. 
Feile  s.  file  I,  479. 
fein  s.  fin  I,  483. 
feind,  Feind  s.  feand  I,  429. 
Felbe  &  felp  I,  436. 
Feld  8.  feld  I,  435. 
Felge  8.  feige  I,  435. 
Fell  8.  1  fei  1,^434. 
Felleisen  s.  felisen  I,  436. 
Fenchel  s.  fdnköl  I,  437. 
fern  s.  fer  I,  439. 
fest  8.  fast  I,  425. 
fett  8.  fet  I,  473. 
Fetze  8.  feUe  I,  473. 
feucht  8.  2  u.  8  fucht  I,  566. 
Feuer  s.  für  I,  573. 
Fibel  8.  fibel  I,  474. 
Fiedel  s.  fidel  I,  475. 
Filz  8.  1  filt  I,  480. 
Finte  s.  finte  I,  486. 
First  8.  f5rt  I,  544. 
Fisch  s.  fisk  I,  490. 
Fittich  8.  fifje  I,  493. 
flach  8.  1  fiak  I,  497. 
Flachs  8.  flas  I,  502. 
flackern  s,  flakkern  I,  499. 
Fladen  s.  flade  I,  495. 
Flanell  s.  flanell  I,  500. 
Flasche  s.  flesse  I,  508. 
flattern  8.  fladdern  I,  494. 
flau  8.  flau  I,  503. 
Fleck  8.  flek  I,  506. 
flecken  8.  flekken  I,  507. 
Fleisch  s.  fl^sk  I,  508. 
FleisB  8.  flit  I,  513. 
Flegel  8.  flägel  I,  496. 


flennen  s.  flenten  I,  507. 
flicken  8.  flikken  I,  510. 
Flieder  s.  fledder  I,  503. 
Fliege  s.  1  flßge  I,  504. 
fliegen  8.  flögen  I,  504. 
fliessen  s.  flöten  I,  509. 
Flinte  s.  I  ^flinte  I,  511. 
flirren  s.  fliren  I,  512. 
Flocke  8.  flok  I,  516. 
Floh  8.  flö  I,  515. 
Flöte  8.  fleite  I,  506. 
fluchen  b.  flöken  I,  517. 
Flunder  8.  1  flunder  I,  522. 
Flunke  8.  2  flunke  I,  523. 
flunkern  8.  flunkern  I,  523. 
Flur  8.  3  flör  I,  519. 
flüstern  s.  flCtstern  I,  525. 
Fohlen  u.  Fallen  s.   fftl,  fdl 

I,  413. 
folgen  8.  1  folgen  I,  533. 
fordern  s.  2  fördern  I,  538. 
fördern  s.  1  fördern  I,  538. 
Forke  s.  förke  I,  541. 
forschen  8.  försken  I,  544. 
frank  b.  frank  I,  553. 
Franse  s.  fränje  I,  553. 
Fratze  s.  fratse  I,  554.- 
Frau  s.  2  frö  I,  561. 
frech  s.  frek  I,  557. 
frei  8.  M  I,  555. 
freien  s.  2  fröen  I,  556. 
fremd  s.  frömd  I,  563. 
fressen  s.  fräten  I,  554. 
freuen  s.  freien  I,  556. 
Freund  s.  fründ  I,  565. 
Friede  s.  fräde  I,  549. 
frieren  s.  1  frösen  I,  559. 
Fries  s.  frese  I,  557. 
Friese  s.  Frese  I,  558. 
friBch  8.  frisk  I,  560. 
froh  8.  1  frö  I,  561. 
fromm  s.  främ  I,  552. 
früh  s.  3  frö  I,  562. 
Fuchs  s.  2  fos  I,  546. 
Fuder  s.  1  för  I,  536. 
Fuge  8.  fögc  I,  529. 
fügen  8.  fögen  I,  529. 
fühlen  8.  fdlen  I,  532. 
führen  s.  2  fören  I,  539. 
fünf  8.  fif  I,  475. 
Funke  b.  funke  I,  572. 
für,  vor  8.  för  I,  536. 
Furche  8.  fürge  I,  573. 
Fürst  8.  fürst  I,  573. 
FusB  8.  2  föt  I,  547. 
Fustage  s.  fustäsje  I,  576. 
Futter  8.  2  n.  8  för  I,  536. 
gackern  b.  kakeln  11,  156. 
gaffen  b.  gapen  I,  587. 
Gage  8.  gäsje  I,  593. 
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gähren  s.  1  gären  I,  591. 
Galgen  B.  galge  I,  582. 
Galle  8.  gal  I,  582. 
Galopp  8.  galop  I,  583. 
Gans  8.  gös  I,  d67. 
Garbe  8.  garfe  I,  592. 
Garn  8.  3  gären  I,  591. 
Garneele  8.  gernät  I,  613. 
Garten  s.  gärden  I,  590. 
Gasse  s.  gat  I,  595. 
Gast  s.  S  gast  I,  594. 
Gatte  8.  gade  I,  578. 
gaukeln  s.  gOkcln  I,  661. 
gebären  s.  baren  1, 103. 
geben  s.  gäfen  I,  579. 
gebühren  s.  boren  I,  205. 
gedeihen  s.  dßjen  I,  287. 
Gefahr  8.  3  fär  I,  420. 
gegen  s.  gägen  I,  581. 
gehen  8.  gän  I,  586. 
Gehre  8.  ^äre  I,  591. 
Geige  8.  gigel  I,  626. 
Geik  8.  ^k  I,  626. 
geil  8.  geil  I,  601. 
Geiss  8.  geit  I,  601. 
Geisse]  8.  gisel  I,  628. 
Geist  8.  2  göst  I,  619. 
Gekröse  s.  kröse  II,  378. 
gelb  8.  gai  I,  581. 
gelten  8.  gelden  I,  603. 
gemach  s.  1  mak  II,  561. 
Gemach  s.  gemak  I,  605. 
geroein  s.  1  m6n  11,  589. 
Gemflth  s.  ge-möd  I,  607. 
genesen  s.  ge-nesen  I^  609. 
Genever  8.  janäver  II,  139. 
gcniesscn  b.  ge-neten  I,  609. 
Genosse  s.  2  genät  I,  608. 
Geräthe  s.  ge-reide  I,  612. 
gercn  b.  gären  I,  592. 
Gerste  8.  garste  I,  593. 
Gerte  s.  1  garde  I,  589. 
GerQmpel  s.  2  rammel  III,  67. 
geBchehen  b.  2  ge-8ch6den  I, 

614. 
geschwind  b.  swit  III,  384. 
Gesinde  s.  ge-sin  I,  617. 
gestern  s.  gäster  I,  709. 
geBund  8.  2  sund  III,  365. 
Gewand  b.  wäd  III,  494. 
Gewebe  s.  webbe  III,  522. 
gewinnen  b.  winnen  III,  555. 
gewiBB  8.  wiB  in,  561. 
gewöhnen  b.  2  wennen  Hl,  536. 
Gicht  8.  jicht  H,  142. 
Giebel  b.  gäfel  l,  579. 
gieren  b.  2  giren  I,  628. 
giessen  b.  g6ten  I,  621. 
glatt  8.  glad  I,  630. 
Qlaabe  b.  ge-16fe  I,  604. 


glauben  s.  löfen  II,  522. 
gleich  8.  1  Iik  II,  508. 
gleich  8.  ge-lik  I,  604. 
gleiten  b.  gliden  I,  636. 
Glied  8.  1  lid  II,  504. 
Glimpf  8.  glimp  I,  638. 
glinstern  b.  glinstercn  I,  639. 
Glocke  8.  klokke  II,  275. 
glühen  8.  gleien  I,  633. 
Gnade  s.  ge-näde  I,  607. 
Gold  s.  gold  I,  662. 
gönnen  s.  2  günnen  I,  707. 
Gott  8.  God  I,  654. 
graben  s.  grafen  I,  671. 
Grad  8.  gräd  I,  669. 
Graf  8.  gräf  I,  670. 
grämen  b.  gramen  I,  672. 
Grat  8.  gräd  I,  669. 
grauen  b.  gröen  I,  692. 
greifen  b.  gripen  I,  689. 
greinen  s.  1  grinen  I,  688. 
greis  8.  1  gris  I,  689. 
grieseln   s.    1   u.   2  grtselen 

I,  689. 
grob  8.  grof  I,  692. 
grollen  s.  grullen  I,  700. 
gross  8.  gröt  I,  697. 
Grube  s.  grope  I,  695. 
grübeln  8.  grubein  I,  699. 
grün  8.  grOn  I,  695. 
grüssen  s.  gröten  I,  698. 
Grütze  8.  görte  I,  665. 
gucken  s.  kiken  II,  206. 
Gülle  8.  g6Ie  I,  663. 
gürten  b.  görden  I,  664. 
gut  8.  1  god  I,  655. 
Haar  b.  1  här  II,  37. 
Habe  b.  hafe  II,  2. 
haben  b.  1  hebben  II,  51. 
Habicht  8.  häfke  II,  3. 
Hacke  s.  1  u.  2  hakke  II,  10. 
hacken  s.  hakkcn  U,  10. 
haften  u,  heften   s.    hechten 

n,  53. 
Hahn  s.  1  hän  II,  28. 
Haide  s.  1  beide  II,  56. 
Haken  b.  hake  II,  7. 
halb  8.  half  II,  13. 
Halfter  s.  halter  II,  18. 
halten  b.  holden  II,  99. 
Hamen  s.  6  ham  II,  23. 
Hammel  b.  2  hamel  II,  23. 
Hammer  b.  hamer  II,  24. 
Hanf  8.  hemp  II,  72. 
HanBa  b.  hanB  II,  34. 
hapern  b.  haperen  II,  36. 
Harfe  b.  harpe  II,  43. 
härmen  b.  härmen  II,  43. 
HarniBch  b.  harnas  U,  43. 
hart  B.  hard  H,  38. 


Harz  8.  hars  II,  45. 
HaselnuBS  s.  häs-n8te  U,  48. 
Hass  8.  hat  II,  49. 
Hast  8.  2  hast  II,  49. 
hauen  s.  hauen  II,  50. 
Haupt  8.  h8fd  II,  92. 
Hans  B.  hüs  II,  118. 
Haut  8.  hüd  II,  111. 
Havarie  s.  hafer6  II,  3. 
Hay  8.  haie  II,  7. 
heben  b.  heffen  II,  54. 
Hechel  8.  1  häkel  II,  8. 
Hecht  B.  hakd  U,  7. 
Hecke  b.  1  häge  II,  4. 
Heer  b.  4  her  II,  75. 
Heerde  s.  herde  II,  76. 
Hehl  8.  hai  II,  11. 
hehlen  b.  2  hälen  H,  13. 
hehr  8.  2  her  II,  74. 
heil  8.  h61  II,  63. 
Heilbutt  8.  heil-but  II,  60. 
Heim  s.  1  hdm  II,  69. 
Heimchen  s.  hSmke  II,  70. 
heiser  s.  hds  II,  78. 
heiss  8.  Ui  II,  79. 
hcissen  s.  böten  II,  80. 
helfen  s.  helpen  II,  68. 
Hengst  8.  hingst  II,  87. 
Herberge  s.  harbarg  II,  37. 
Herbst  8.  harfst  II,  40. 
Hering  8.  häring  II,  41. 
Herz  B.  2  hart  II,  45. 
hetzen  b.  hissen  II,  89. 
Heu  8.  heu  II,  81. 
Heuer  b.  hüre  H,  117. 
heulen  b.  hulen  II,  113. 
Hexe  8.  hekse  II,  62. 
Himmel  s.  1  hemmel  II,  70. 
Hippe  8.  htb  II,  81. 
hissen  s.  hisen  U,  89. 
Hitze  8.  hette  II,  80. 
hoch  8.  hög  II,  94. 
hocken  s.  haken  II,  113. 
hoffen  8.  hapen  H,  35. 
Hohn  8.  2  hön  II,  101. 
Höker  b.  höker  U,  97. 
holen  8.  halen  II,  12. 
Holfter  8.  holster  II,  100. 
Hölle  8.  2  hei  II,  64. 
Holz  8.  holt  U,  100. 
Honig  B.  hönnig  II,  102. 
Hopfen  8.  2  hop  II,  104. 
hören  b.  hören  II,  105. 
Hörn  B.  hörn  H,  106. 
HorniBB  b.  hörnetje  II,  107. 
Horst  8.  hörst  H,  107. 
Hort  B.  hört  Nachtrag,  IH,  584. 
HoBe  8.  2  hase  U,  46. 
hudeln  b.  hötelen  II,  109. 
Huf  8.  höf  n,  91. 
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Hflfte  B.  hnft  H,  112. 
Hohn  s.  1  h6n  II,  101. 
Hure  B.  höre  II,  104. 
hurtig  8.  hurljen  II,  118. 
Husten  s.  hdst  II,  108. 
Hut  B.  höd  II,  89. 
hüten  s.  höden  II,  90. 
Igel  8.  ägel  I,  18. 
Iltis  B.  ulk  III,  459. 
Imme  s.  im  U,  12ö. 
irgend  s.  argend  I,  58. 
Jacke  B.  jak  II,  138. 
Jahr  8.  j&r  II,  140. 
jeder  s.  ider  II,  120. 
Jobbern  s.  jubbem  II,  146. 
Joch  8.  jük  n,  147. 
johlen  8.  jaueln  II,  141. 
Jolle  8.  jül  II,  147. 
Joppe  8.  jop  II,  145. 
jucken  8.  jOken  II,  145. 
Jude  8.  j8de  H,  144. 
Jugend  B.  jögd  II,  144. 
jung  8.  jung  H,  148. 
Jungfer  s.  jüffer  II,  146. 
Jux  8.  jok  II,  144. 
Kabel  s.  kafel  II,  153. 
Kabliau  s.  kabbe^'an  H,  151. 
KabuBe  b.  kabflse  II,  152. 
kacken  b.  kakken  U,  158. 
Käfer  8.  käfer  II,  153. 
kahl  8.  2  k&l  ü,  158. 
Kahm  8.  2  kln  H,  212. 
Kai  8.  k&i  II,  153. 
Kajüte  8.  kigüt  II,  155. 
Kalander  b.  2  klander  II,  235. 
Kalb  8.  kalf  U,  159. 
Kamisol  b.  kamsöl  H,  166. 
Kamm  b.  kam  11,163. 
Kahn  s.  2  k&n  U,  167. 
Kapaun  s.  kapün  II,  173. 
KarauBche  s.  krüsken  II,  387. 
karg  8.  karig  II,  175. 
Karpfe  b.  kiurpe  n,  180. 
Karre  8.  1  kare  II,  174. 
Kartoffel  8.  kartnffel  II,  181. 
Käse  8.  ktoe  H,  202. 
Kattun  8.  katün  U,  188. 
Katze  8.  1  katte  II,  186. 
kauderwelsch  b.  kuder-w&Isk 

n,  390. 
kaum  8.  küm  II,  401. 
kaufen  b.  köpen  U,  326. 
Kausche  b.  kause  II,  190. 
Kehle  b.  käle  H,  159. 
kdiren  b.  keren  H,  199. 
keifen  s.  kifen  H,  205. 
Keil  8.  3  kil  H,  208. 
keimen  b.  1  kinen  H,  214. 
kein  b.  g^n  I,  607. 
kerben  s.  kanen  II,  175. 


Kerl  8.  kerel  II,  198. 
Kerze  s.  kerse  II,  201. 
Kessel  s.  kätel  II,  184. 
Ketzer  s.  ketter  II,  203. 
keusch  s.  kis  U,  221. 
Kiebitz  s.  1  kiwit  II,  225. 
Kiel  s.  2  kil  II,  297.  ^ 
KielBchweiu   s.    kol-swm   II, 

323. 
kiesen  s.  2  kj&sen  II,  202. 
kiesen  s.  2  kisen  II,  222. 
Kirche  s.  karke  II,  177. 
kitzeln  s.  kiddeln  II,  204. 
klamm  s.  klam  II,  231. 
klatschen  s.  klatsen   II,  242. 
klauben  s.  klüfen  II,  2a3. 
kleben  s.  kläfen  II,  227. 
kleben  s.  klifen  II,  257. 
klecken  s.  klakken  II,  229. 
Klee  8.  klafer  II,  227. 
Kleid  s.  klM  II,  246. 
Kleie  s.  kl^e  II,  247. 
klein  s.  klSn  II,  253. 
Kleister  s.  klister  H,  271. 
Klette  8.  2  kladde  II,  225. 
klopfen  8.  kloppen  II,  278. 
Kloss  8.  kl6t  u.  klüte  II,  280 
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Klotz  8.  klos  II,  279. 
kluck  s.  kluk  U,  284. 
klug  8.  klök  II,  274. 
Knabe  s.  knape  H,  297. 
Knauf  8.  knop  II,  312. 
Knaul  8.  klön  H,  277. 
Knebel  s.  knäfel  II,  292. 
kneifen  8.  knipen  II,  308. 
kneten  b.  knäden  H,  291. 
Knie  s.  knö  H,  301. 
Knoblauch  s.  knüf-lök  U,  315. 
Knöchel  8.  koökkel  H,  312. 
Knochen  s.  knake  U,  294. 
Knolle  8.  knülle  II,  315. 
Knopf  8.  knöp  II,  312. 
Knorren  s.  knarre  U,  300  u. 

knure  H,  317. 
Knoten  s.  knütte  ü,  317. 
knurren  s.  gnüren  I,  654. 
kochen  s.  1  kaken  U,  157. 
Köcher  b.  8  kaker  IL  157. 
Koffer  8.  kuffer  U,  393. 
Kohl  B.  köl  II,  319. 
Kohle  8.  kale  U,  159. 
Koller  8.  kuller  H,  399. 
kommen  s.  kamen  II,  164. 
König  8.  kunink  II,  324. 
Kopf  8.  kop  II,  325. 
Korb  8.  körf  U,  330. 
Korn  8.  koren  II,  329. 
kosen  s.  köseln  II,  331. 
KoBt  B.  2  kost  n,  332. 


Koth  s.  2  kwäd  II,  423. 
Köthe  8.  kote  U,  333. 
Köthel  8.  kötel  H,  334. 
Köther  s.  1  köter  ü,  334. 
Krach  s.  krak  II,  339. 
Kraft  8.  kracht  II,  336. 
Krähe  s.  kraie  II,  338. 
krähen  s.  kraien  II,  338. 
Krakeel  s.  kraköl  II,  339. 
Kralle  s.  1  kralle  II,  341. 
Kram  s.  kräm  U,  343. 
Krampe  s.  kramme  U,  344. 
Krampf  s.  1  kram  II,  344. 
Kranbeere   s.   kröns-böje   IL 

372. 
kratzen  8.  kratsen  H,  349. 
kratzen  s.  gritsen  I,  691. 
kraus  s.  krüs  II,  386. 
Krause  s.  1  krös  II,  377. 
Kraut  8.  krüd  II,  379. 
Krebs  s.  1  krabbe  II,  334. 
Krepp  8.  krep  II,  358. 
Kreuz  s.  krüss  II,  387. 
Krickente  s.  8  kreke  11,352. 
Krieche  s.  2  kreke  II,  352. 
Kri^  8.  krig  U,  361. 
Krippe  8.  krübbe  H,  379. 
krollen  8.  krullen  II,  383. 
Kröte  8.  kröte  II.  379. 
Krug  B.  krög  U,  369. 
Krume  b.  kröme  II,  371. 
krumm  s.  krum  II,  383. 
Krüppel  8.  kröpel  II,  374. 
Kruste  8.  körste  II,  330. 
Kuchen  s.  koke  II,  319. 
Kufe  8.  kupe  II,  411. 
Kuh  8.  kö  H,  318. 
kühl  8.  köl  n,  319. 
kühn  8.  k8n  II,  324. 
kurz  8.  kört  II,  331. 
kuBchen  8.  kütsen  H,  419. 
Kutsche  8.  2  kütse  II,  418. 
laben  s.  1  lafen  H,  456. 
Lachs  8.  laks  U,  463. 
lahm  8.  2  lam  II,  463. 
Lappen  s.  läppe  II,  470. 
Lasche  s.  laske  II,  473. 
lassen  s.  1  laten  U,  476. 
Laub  8.  1  löf  II,  520. 
Lauch  8.  2  lök  II,  527. 
lauern  s.  lüren  H,  552. 
laufen  b.  löpen  II,  529. 
Lauge  8.  löge  H,  524. 
Laune  b.  lune  II,  547. 
Laus  8.  lüs  n,  555. 
laut  8.  1  lud  U,  536. 
läuten  8.  2  lüden  H,  538. 
lauter  b.  2  lüter  II,  556. 
leben  s.  läfen  U,  457. 
Leber  b.  läfer  II,  458, 
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lecken  8.  lekken  II,  491. 
lecken  s.  likken  II,  510. 
Leder  s.  1er  II,  496. 
ledig  8.  2  lag  II,  460. 
legen  b.  leggen  II,  487. 
Lehm  s.  16m  U,  492. 
Lehn  s.  ISn  n,  493. 
lehnen  s.  länen  II,  467. 
Leib  8.  lif  n,  507. 
Leichnam  s.  lichäm  II,  502. 
leicht  8.  2  licht  II,  502. 
Leid  8.  1  m  II,  482. 
leiden  s.  1^  liden  II,  505. 
Leiste  s.  liste  II,  516. 
leisten  s.  Msten  II,  500. 
Leisten  8.  2  l^te  II,  499. 
leiten  s.  2  l^den  II,  483. 
Leiter  8.  ledder  II,  482. 
Lenz  8.  lente  II,  495. 
Lerche  s.  1  l^verke  II,  501. 
leuchten  8.  1  lüchten  II,  535. 
Leute  8.  lüde  II,  537. 
Licht  8.  1  lecht  II,  481. 
lieb  8.  Idf  II,  484. 
lieben  s.  Idfen  II,  484. 
Lied  8.  2  IM  II,  482. 
liefern  s.  läfem  II,  459. 
liegen  s.  liggen  II,  508. 
loben  8.  2  lafen  II,  456. 
Loch  8.  1  lok  II,  526. 
Locke  8.  2  lok  U,  526. 
locken  8.  2  lokken  II,  527. 
Loden  8.  ladde  II,  452. 
LöflFel  8.  läpel  II,  470. 
Lohe  8.  2  löje  II,  525. 
Lohme  8.  lome  II,  528. 
Lohn  8.  lön  II,  529. 
Lohne  8.  lane  II,  466. 
Loo8  8.  lot  II,  533. 
Lootse  8.  lödse  II,  520. 
los  8.  lös  II,  531. 
löschen  s.  lesken  n,  498. 
Loth  8.  1  16d  II,  518. 
lottern  s.  ludderen  II,  537. 
Luder  s.  2  lüder  U,  538. 
Luft  8.  1  lacht  II,  534. 
lüften  8.  2  lüchten  II,  536. 
lugen  8.  lauken  II,  478. 
lügen  8.  ISgen  II,  486. 
lullen  8.  lollen  U,  528. 
Lünse  8.  lünse  II,  549. 
Lust  8.  Iflst  II,  555. 
luven  8.  2  lofen  II,  522. 
Maat  8.  3  mftt  II,  583. 
machen  s.  maken  II,  562. 
Magd  8.  m&gd  II,  559. 
Magen  s.  mage  II,  559. 
mähen  s.  malen  II,  560. 
M&hne  8.  mane  II,  572. 
Mähre  8.  märe  II,  575. 


mäkeln  s.  makelen  II,  561. 
Malz  8.  2  molt  II,  614. 
Mango  s.  mangel  II,  573. 
Mann  s.  3  mau  II,  570. 
Marsch  s.  2  mars  u.  marsk 

U,  580. 
Masche  s.  2  maske  II,  581. 
Maser  s.  messel  II,  593. 
Mass  8.  1  mät  II,  583. 
Maul  8.  mül  II,  625. 
Maus  s.  2  müs  II,  632. 
Mehl  8.  mai^n,  567. 
meiden  8.  miden  II,  599. 
meinen  s.  mdnen  II,  589. 
Mensch  8.  minske  II,  604. 
merken  s.  1  u.  2  marken  II,  577. 
messen  s.  meten  II,  596. 
Messer  s.  mest  U,  594. 
Meth  8.  mädc  U,  558. 
miauen  s.  mauen  II,  585. 
Miene  s.  1  mine  II,  603. 
Miete  s.  mite  II,  609. 
Micthe  8.  meide  II,  586. 
Milz  s.  milt  II,  602. 
Mine  s.  2  mine  II,  603. 
Mist  8.  messe  II,  593. 
Mitte  s.  midde  II,  598. 
mögen  s.  1  mOgen  II,  611. 
Monat  8.  miknd  II,  571. 
Mond  8.  mäne  II,  572. 
Moor  s.  2  mör  II,  615. 
Moos  s.  mos  II,  616. 
morden  s.  mören  II,  615. 
Morgen  s.  morgen  II,  615. 
Motte  8.  motte  II,  619. 
Möve  8.  meve  II,  597. 
Mücke  8.  mügge  II,  623. 
mucken  s.  mukken  II,  624. 
Muff  8.  1  u.  2  muf  II,  621. 
mühen  s.  2  meicn  II,  586. 
Mühle  8.  mölen  II,  613. 
Muhme  s.  möme  II,  614. 
Mulde  8.  melde  II,  613. 
Mull  8.  2  mul  II,  625. 
Mus  8.  mos  II,  616. 
müssen  s.  möten  II,  618. 
Muster  s.  münster  II,  630. 
Muth  8.  möd  II,  610. 
Mutter  8.  möder  II,  610. 
Nabel  s.  naffel  II,  635. 
Nachbar  s.  naber  II,  634. 
Nacken  8.  nakke  11,  637. 
nagen  8.  gnagen  I,  645. 
nähen  s.  neien  II,  646. 
Napf  8.  nappe  II,  638. 
Narbe  s.  nare  11,639. 
naschen  s.  nasken  II,  641. 
Nase  8.  1  nSse  II,  661. 
Natter  s.  adder  I,  8. 
Nebel  8.  nefel  II,  645. 


Neffe  8.  nSf  n,  644. 
Neid  s.  nid^  II,  a51. 
neigen  s.  nigen  II,  651. 
Nessel  s.  nettel  II,  650. 
Nest  8.  nüst  II,  667. 
Netz  8.  1  net  II,  649. 
neu  s.  nSi  II,  645. 
Niere  s.  nire  II,  653. 
nieten  s.  n£den  II,  643. 
Niss  8.  nete  II,  649. 
Nonne  s.  nunne  II,  665. 
Nord  8.  2  nörd  II,  660. 
Noth  8.  nöd  II,  655. 
Nucke  8.  nükke  II,  664. 
Nuss  8.  nBt  II,  662. 
nutz  8.  nüt  II,  668. 
Ochse  8.  osse  II,  689. 
Ofen  8.  äfen  I,  11. 
offen  8.  apen  L  46. 
Ohm  8.  2  am  I,  30. 
Ohr  8.  2  ör  II,  683. 
Onkel  8.  unkel  III,  471. 
Oor  8.  3  ür  III,  48S. 
Orgel  s.  örgel  II,  685. 
Ort  s.  örd  II,  684. 
Park  8.  perk  II,  715. 
Pech  8.  1  pik  II,  716. 
Pfand  8.  1  pand  II,  698. 
pfauchen  s.  pusten  II,  777. 
pflegen  s.  plegen  II,  728. 
pflücken  8.  plükken  II,  738. 
Pflug  «.  1  plög  II,  734. 
Pfote  8.  pote  II,  748. 
Pfriem  s.  pr6m  II,  755. 
pfui  8.  füi  I,  567. 
Pike  8.  3  pik  II,  716. 
Pips  8.  pip  n,  719. 
plärren  s.  pliren  II,  733. 
platschen  s.  plassen  II,  725. 
Platz  8.  pläts  II,  727. 
Plunder  s.  plünde  II,  739. 
pochen  s.  2  bGken  I,  197. 
pochen  s.  puchen  II,  765. 
Pökel  s.  pekel  II,  711. 
Polster  8.  bulster  I,  250. 
Posse  s.  puts  II,  780. 
prahlen  s.  pralen  II,  752. 
Prahm  s.  1  präm  II,  754. 
protzen  s.  pratten  II,  755. 
putzen  8.  1  putsen  II,  781. 
quäken  n.  quiken  s.  kwakken 

n,  429. 
quälen  s.  kwälen  II,  431. 
Quappe  8.  1  kwabbe  II,  419. 
Quaste  8.  kwast  II,  435. 
Quecke  s.  kwEk  U,  426. 
quetschen  8.  kwetsen  II,  444. 
quitt  8.  kwit  n,  449. 
Rabe  s.  1  rafe  III,  4. 
Rache  s.  wrake  III,  573. 
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rächen  s.  wreken  HI,  574. 
raffen  i.  grappen  u.  rapen  I, 

674  u.  m,  13. 
Rahe  8.  1  r&  IH,  1. 
Rahm  s.  2  röm  HI,  51. 
Rahmen  b.  1  r&m  IH,  9. 
Rain  8.  2  rin  III,  41. 
Rainfarre  s.  reinefftr  UI,  25. 
Ränzel  s.  randael  HI,  12. 
rasseln  s.  ratein  HI,  15. 
Rast  8.  2  rüst  IH,  75. 
rathen  s.  r&den  lU,  3. 
Ratte  B.  2  rotte  ÜI,  57. 
Raub  8.  5  röf  III,  48. 
Ranch  s.  8  rök  lU,  50. 
raufen  s.  röpen  in,  52. 
räumen  s.  rflmen  III,  67. 
raunen  b.  2  runen  IH,  71. 
Raupe  8.  rupe  HI,  72. 
rauschen  a.  1  rusen  IH,  73. 
Raute  8.  2  rüt  ÜI,  76. 
rechen  s.  2  reken  III,  27. 
rechnen  s.  4  reken  HI,  28. 
Reff  8.  ref  HI,  22. 
reiben  s.  2  rifen  III,  37. 
Reich  8.  2  rik  lU,  39. 
reichen  8.  2  nken  IH,  39. 
reif  8.  1  rip  HI,  43. 
Reif  8.  2  r6p  III,  31. 
Reif  8.  2  rip  III,  43. 
reihen  u.  riehen  s.  röen  n. 

rigen  lU,  21,  38. 
Reiher  s.  reiger  IH,  24. 
Reim  s.  1  rim  IH,  40. 
Reis  8.  1  ns  IH,  43. 
reissen  s.  riten  III,  46. 
reiten  s.  riden  IH,  36. 
retten  s.  2  redden  IE,  19. 
reuen  s.  rauen  III,  17. 
Reuter  s.  1  rüter  HI,  76. 
Rhede  s.  2  r6  III,  18. 
riechen  s.  ruken  III,  65. 
riefeln  s  2  riffeln  III,  38. 
Riegel  8.  2  regel  IH,  23. 
Riemen  s.  1  rim  HI,  29. 
Ries  8.  6  ris  III,  44. 
Riese  s.  rose  ÜI,  54. 
Rieth  8.  reit  HI,  26. 
Riff  8.  1  rif  m,  36. 
Riad  8.  riod  III,  41. 
ringen  s.  wringen  HI,  676. 
Rippe  8.  ribbe  111,33. 
Riss  8.  r^t  III,  32. 
Rist  8.  wirst  lU,  560. 
Robbe  8.  rubbe  III,  58. 
roden    u.    rauben    8.    rüden 

lU,  59. 
Rogen  8.  r8geNachtrag,lII,586. 
Roggen  8.  rogge  III,  49. 
Ro88  8.  res  III,  53. 


Rost  8.  1  rast  m,  75. 
Rotte  s.  4  röt  IH,  56. 
rotten  s.  1  rotten  III,  57. 
Rücken  s.  rügge  III,  64. 
Ruder  s.  1  rör  IH,  52. 
rufen  s.  ropen  III,  51. 
ruffein  s.  rüffelen  HI,  61. 
rühmen  s.  römen  u.   1   röm 

m,  51. 
rühren  s.  rören  UI,  53. 
Rumpf  8.  rump  IH,  68. 
Russ  8.  2  r6t  III,  55. 
Ruthe  8.  2  rö  lU,  46. 
rütteln  8.  rüddeln  HI,  59. 
Saal  8.  8&1  m,  82. 
Säbel  8.  sabel  III,  78. 
Sache  s.  sake  u.  saken  lü,  80. 
säen  8.  seien  IH,  169. 
Säge  8.  sage  HI,  79. 
sagen  s.  seggen  lü,  169. 
Saite  8.  Saide  HI,  80. 
Salat  s.  8lät  m,  193. 
Salz  8.  1  solt  III,  256. 
sammeln  u.  zusammen  s.  samein 

u.  samen  III,  84. 
Sarg  B.  sark  UI,  85. 
Sattel  8.  sadel  III,  79. 
sauber  s.  2  süfer  lU,  361. 
saufen  s.  1  supen  III,  366. 
saugen  s.  sugen  lU,  362. 
Saum  8.  Börne  III,  256. 
Bäumen  s.  sümen  III,  364. 
Bansen  s.  susen  III,  367. 
schaben  s.  2  schafen  lU,  88. 
Schaf  s.  1  schftp  III,  99. 
schaffen  s.  1  scheppen  lU,  112. 
Schaft  8.  scheft  III,  105. 
Schaluppe  s.  2  slupe  UI,  217. 
schämen  b.  schämen  III,  95. 
Schatten  s.  1  schadde  UI,  87. 
Schau  s.  schat  III,  101. 
Schaub  s.  2  schöf  UI,  130. 
schaudern  s.  schudern  UI,  153. 
Schauer  s.  2  schür  III,  162. 
Schauer  s.  schulen  III,  155. 
schaufeln  s.  schöffeln  III,  130. 
Schaukel  8.  schukel  lU,  154. 
Schaum  s.  schüm  III,  157. 
scheel  s.  1  schel  UI.  106. 
Scheffel  b.  schepel  UI,  111. 
Scheibe  s.  schife  lU,  119. 
scheiden  8.  1  Bcheden  UI,  105. 
scheinen  s.  seht  neu  lU,  125. 
scheissen  s.  schiten  UI,  128. 
Scheit  u.  Scheitel  b.  2  schidel 

UI,  117. 
Bchelten  b.  scheiden  III,  107. 
Scherz  s.  5  scheren  III,  115. 
scheuen  s.  Bchdien  III,  131. 
Scheuer  b.  schüre  III,  163. 
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scheuem  s.  2  schüren  UI,  164. 
Bchieben  s.  Bchufen  UI,  153. 
BchiesBen  b.  scheten  UI,  116. 
Schiff  8.  Bchip  lU,  126. 
Schilling  8.  schillink  UI,  123. 
schimpfen  s.  schimpen  III,  124. 
Schlacke  s.  2  slakke  UI,  191. 
schlafen  b.  Blapen  lU,  193. 
Bchlagen  b.  Blagen  UI,  190. 
Schlauch  b.  Bluke  UI,  213. 
schlecken  s.  slikken  UI,  199. 
Schlehe  s.  2  Bl^e  lU,  194. 
Bchleichen  b.  2  diken  III,  198. 
Schleie  b.  stie  UI,  198. 
Schleier  s.  slejer  UI,  195. 
schleifen  s.  slipen  UI,  203. 
Schleim  s.  slim  lU,  200. 
schleissen  s.  sliten  III,  205. 
Schleuder  s.  slenter  III,  196. 
Schleuse  s.  slüs  UI,  218. 
schlicht  (u.  schlecht)  s.  slicht 

lU,  197. 
schliessen  8.  sluten  UI,  219. 

Schlitten  s.  siede  UI,  194. 

Schlosse  8.  slaite  III,  190. 

schlottern  s.  sludderen  III,  210. 

schlucken  s.  sinken  III,  213. 

schlummern  s.  slümern  III,  214. 

Schlumpe  s.  slumpe  lU,  215. 

Schmach  s.  smäd  lU,  220. 

Schmacke  s.  smakke  lU,  222. 

schmatzen  s.  smakken  III,  222. 

schmauchen  s.  smöken  lU,  231. 

schmausen  s.  smüsen  UI,  235. 

schmecken  s.  smaken  III,  222. 

schmeicheln  s.  smöken  lU,  225. 

schmeidig  s.  smüdig  UI,  233. 

schmeissen  s.  smiten  lU,  230. 

Bchmerzen  b.  Bmartcn  UI,  224. 

Schmicke  8.  smikke  III,  229. 

Schmied  b.  Bmid  UI,  229. 

Bchmitzen  b.  Bmetten  III,  229. 

Bchmuggeln  b.  smukkeln  III, 
234. 

schmutzen  s.  smudden  III,  232. 

Schnabel  s.  snabel  III,  236. 

Schnäpel  s.  snepel  III.  243. 

schnarchea  s.  snurken  UI,  251. 

schnattern  8.  snatem  UI,  240. 

schnauben  s.  snufcn  UI,  249. 

Schnauze  s.  snute  UI,  252. 

Schnecke  s.  Buigge  UI,  243. 

schneiden  s.  sniden  111,  243. 

Bchneieu  s.  sa^en  UI,  242. 

Schnepfe  s.  3  snippe  UI,  245. 

schneuzen  s.  snüten  UI,  252. 

schnöde  b.  snöje  UI,  247. 

Schnupfen  s.  snOfe  u.  Bnubbe 
III,  247,  248. 

Schnur  s.  Bnör  UI,  247. 
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Scholle  8.  schuUe  III,  156. 
schön  8.  schön  III,  134. 
SchoosB  8.  2  schöt  lU,  139. 
schöpfen  s.  2  scheppen  III,  112. 
Schorf  8.  schörf  III,  136. 
Schoss  8.  2  schot  III,  139. 
Schranzen  s.  schantsen  III,  98. 
schrapen     u.    schrapfen     s. 

Bchrabben  III,  141. 
schrauben  s.  schrüfen  III,  150. 
schrecken  s.  schrikken  HI,  148. 
schreien  s.  schröven  III,  147. 
schreiten  s.  schriden  III,  147. 
schroff  8.  schrüf  III,  loO. 
schrumpfen  s.  schrumpen  III, 

150. 
Schuh  8.  2  schö  III,  130. 
Schulter  s.  schulder  III,  155. 
Schulze  8.  schulte  III,  157. 
Schuppe  8.  Bchubbe  in,  151. 
schuriegeln  s.  schurigeln  III, 

163. 
Schürze  s.  schörte  etc.  III,  136. 
schürzen  s.  schörten  III,  138. 
Schüssel  s.  schüttel  III,  140. 
Schuss  u.  Schoss  s.  schöt  III, 

139. 
schütteln    s.    schüddeln,    bz. 

schüdden  III,  152. 
Schutz  s.  3  schot  III,  139. 
schützen  s.  schütten  111,166. 
Schwade  s.  swad  III,  368. 
Schwalbe  s.  sw&lke  III,  370. 
Schwalch  s.  swark  III,  372. 
Schwärm  s.  swarm  III,  372. 
Schwarte  s.  sware  III,  372. 
schweben  s.  swefen  III,  374. 
Schwefel  s.  swefel  III,  374. 
schweigen  s.  swigen  III,  380. 
Schwein  s.  swin  III,  382. 
Schweiss  s.  1  sw6t  III,  379. 
Schwelle  s.  sülle  III,  364. 
schwellen  s.  swellen  UI,  376. 
schwer  s.  swAr  III,  371. 
Schwert  s.  swerd  III,  378. 
Schwester  s.  süster  111,368. 
schwimmen  s.  1  swemmen  III, 

377. 
schwingen  s.  swingen  III,  382. 
schwirren  s.  swiren  III,  383. 
schwören  s.  sweren  III,  379. 
schwül  8.  swöl  III,  385. 
See  8.  3  86  III,  167. 
Segel  8.  seil  III,  170. 
sehen  s.  66n  III,  173. 
Sehne  s.  s6ne  III,  174. 
sehr  8.  1  ser  III,  175. 
Seife  8.  sepe  HI,  174. 
Seifer  s.  sefer  UI,  168. 
seihen  s.  sejen  III,  169. 


Seil  8.  s61  ra,  171. 
seit  8.  1  sid  III,  179. 
Seite  B.  side  ni,  180. 
selig  s.  salig  III,  83. 
Sense  s.  seise  HI,  170. 
seufzen  s.  suchten  UI,  359. 
Sichel  8.  sichte  III,  179. 
sickern  s.  sigen  III,  181. 
sieben  s.  sefen  III,  168. 
siechen  s.  Büken  III,  362. 
sieden  s.  sdden  III,  167. 
Sieg  8.  Big  III,  181. 
Siel  8.  Sil  m,  182. 
Sitte  s.  sede  III,  167. 
sitzen  s.  Bitten  III,  188. 
Sohle  8.  sale  III,  83. 
Sohn  s.  88n  III,  257. 
sollen  s.  schölen  III,  133. 
Söller  8.  soller  III,  256. 
Sommer  s.  sömmer  III,  257. 
Sonne  s.  2  sünne  III,  366. 
Sopha  s.  sofa  III,  254. 
Sorge  B.  sorge  III,  258. 
spähen  8.  2  sp6en  III,  270. 
spalten  s.  spolden  III,  283. 
Spau  s.  spön  III,  284. 
Spaten  s.  1  spade  III,  259. 
Speer  s.  2  sp6r  III,  273. 
Speiche  s.  1  spöke  III,  271. 
Speicher  s.  1  spiker  III,  274. 
speien  s.  1  spöen  III,  269. 
Speiler  s.  spile  III,  275. 
Spelze  8.  Spelte  III,  272. 
sperren  s.  speren  III,  273. 
Spiel  s.  3  spil  UI,  275. 
Spiess  8.  1  spit  III,  278. 
spleissen  s.  1  splissen  UI,  281. 
Sporn  B.  Bpore  III,  285. 
sprechen  s.  spreken  III,  287. 
Sprehe  s.  sprä  III,  286. 
spreiten  s.  spreden  III,  287. 
spriessen  s.  spruten  III,  291. 
spritzen  s.  sprütsen  III,  292. 
Spuk  8.  spftk  III,  282. 
Spule  8.  spole  III,  283. 
spülen  8.  spölen  III,  284. 
Spund  8.  punding  u.  spunt  II, 

773  u.  lU,  292. 
Spur  8.  spör  III,  285. 
sputen  s.  spoden  u.  spöd  III, 
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Stab  s.  staf  III,  294. 
Stachel  u.  Stichel  s.  1  stikel 

UI,  314. 
Stahl  s.  1  st&l  UI,  297. 
stammeln  s.  stamern  lU,  299. 
stampfen  s.  stampen  111,299. 
Stapf  8.  stap  III,  300. 
Staub  8.  1  stof  III,  323. 
stauchen  s.  stukcn  III,  351. 


stauen  s.  stAen  XU,  322. 
Staupe  8.  2  stupe  UI,  354. 
stechen  s.  steken  UI,  30ß. 
stehen  s.  stän  III,  299. 
stehlen  s.  Stelen  III,  308. 
steif  B.  stif  UI,  312. 
steigen  s.  stigen  III,  313. 
Stein  8.  st^n  UI,  309. 
Steiss  8.  Btüt  III,  357. 
Stelze  8.  stelte  III,  309. 
sterben  s.  starfen  UI,  302. 
Sterze  8.  stert  III,  311. 
steuern  s.  stOren  lU,  356. 
Steven  8.  stefen  lU,  305. 
stieben  s.  1  stufen  IH,  349. 
Stiel  8.  st^l  UI,  308. 
Stier  8.  stör  Nachtrag,  lU,  586 
stieren  s.  stiren  III,  322. 
Stift  8.  sticht  in,  312. 
Stirn  8.  2  stern  III,  311. 
stochern  s.  2  stoken  III,  335 
Stoff  s.  2  stof  ni,  323. 
stöhnen  8.  stennen  UI,  310. 
Stolle  8.  Stulle  lU,  352. 
stolz  8.  stolt  III,  326. 
stopfen  8.  stoppen  UI,  328. 
Storch  8.  störke  III,  32». 
stossen  s.  stöten  lU,  330. 
stottern  s.  stuttern  UI,  359. 
Strahl  8.  strftl  UI,  332. 
Strang  s.  1  strenge  III,  335. 
sträuben  s.  strüfen  lU,  313. 
Strauch  s.  struke  III,  344. 
straucheln  s.  strukeln  UI.  ^ 
streben  s.  strefen  III,  333. 
streichen  s.  striken   UI,  337. 
Streif,  streifen    etc.   s.  strep 

III,  335  u.    stripe,  stripeB 

III,  SS8  seq. 
streifen  s.  stropen  III,  34i 
Streit  s.  strid  III,  335. 
streuen  s.  streien  UI,  33:1 
Strick  8.   1  strik  UI,  33^. 
stripfenu.  strupfen  s.  1  strippen 

lU,  339. 
Stroh  8.  strö  UI,  340. 
Strophe  s.  strop  lU,  341. 
Strumpf  8.  strümp  III,  34^. 
Strupfe  8.  strippe  UI,  33». 
Stube  8.  stofe  UI,  323. 
Stüber  s.  stüfer  III,  350. 
Stuhl  8.  2  stöl  m,  326. 
stumpf  8.  1  stump  UI,  354. 
Stumpf  8.   stubbe  u.  stomp 

UI,  348,  354. 
Stunde  s.  stünde  III,  35L 
Sturm  8.  Sturm  III,  330. 
Stütze  s.  stutte  lU,  358. 
suchen  s.  söken  III,  254. 
Sucht  8.  2  sucht  III,  359. 
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Bühnen  s.  sonen  III,  257. 
Sülze  B.  Bülte  in,  364. 
Sumpf  8.  sump  III,  364. 
Suppe  B.  soppe  III,  258. 
BÜSS  s.  sdt  m,  259. 
Syrup  8.  siröp  III,  188. 
Tag  8.  dag  I,  271. 
Tanne  s.  3  danne  I,  279. 
Tanz  8.  dans  I,  280. 
tapfer  s.  dapper  I,  280. 
Tappe  8.  1  tap  lU,  393. 
Tasche  s.  taske  in,  395. 
taub  8.  d6f  I,  305. 
Taube  s.  dufe  I,  352. 
taufen  s.  dopen  I,  314. 
taugen  s.  dogen  I,  ^7. 
taumeln  s.  tttmelen  III,  445. 
tauschen  s.  tüsken  in,  450. 
Teig  s.  d^g  I,  286. 
Tenne  s.  2  danne  I,  279. 
Thaa  s.  dau  I,  283. 
thauen  s.  deien  I,  287. 
thauen  s.  1  dauen  I,  283. 
Theer  s.  tfir  m,  406. 
Theil  s.  döl  I.  289. 
theuer  b.  1  dür  I,  363. 
Thier  b.  dör  I,  293. 
Thor  (Narr)  s.  2  dör  I,  315. 
Thran  8.  1  trän  III,  429. 
Thräne  s.  2  trän  III,  429. 
thun  s.  dön  I,  312. 
Thür  8.  1  dör  I,  315. 
tief  s.  1  d^p  I,  292. 
Tief  s.  2  dßp  I,  293. 
Tiegel  s.  dßgel  I,  287. 
Tiegel  s.  I  diggel  I,  294. 
tilgen  8.  deigen  I,  289. 
Tochter  s.  dogter  I,  308. 
todt  s.  1  dod  I,  304. 
toll  s.  dal  I,  356. 
Tonne  b.  tünne  III,  447. 
Topf  8.  doppe  I,  314. 
Torf  8.  turf  III,  448. 
traben  s.  draven  I,  328. 
Traber  b.  drabbe  I,  324. 
trag  8.  tr&g  in,  428. 
tragen  s.  dragen  I,  325. 
Traube  s.  2  drüfe  I,  344. 
tranern  b.  trüren  III,  439. 
Traum  8.  dr6m  I,  339. 
treiben  8.  drifen  I,  333. 
treffen  s.  drapen  I,  327. 
Tresen  s.  dräsen  I,  327. 
treten  s.  treden  HI,  432. 
treu  s.  trö  III,  436. 
trillern  8.  triUen  III,  435. 
trinken  s.  1  drinken  I,  335. 
trocken  s.  dröge  I,  338. 
trocknen  s.  drögen  I,  338. 
Tropfe  8.  drüppe  I,  347. 


TroBS  s.  troBse  in,  437. 
trotzen  b.  trotsen  in,  437. 
trüb  B.  l  drÖf  I,  337. 
Trug  8.  drog  I,  337. 
trügen  s.  2  dr^en  I,  329. 
Trumm  b.  drOmel  I,  339. 
Trupp  8.  2  trop  in,  437. 
Tuch  8.  2  d6k  I,  308. 
tüchtig  8.  düchtig  I,  350. 
Tufstein  b.  duf-stön  I,  354. 
üben  s.  1  8fen  n,  672. 
über  s.  afer  I,  14. 
unter  s.  under  in,  468. 
urtheilen  s.  6rd61en  II,  685. 
Vater  s.  fader  I,  410. 
verdauen  s.  8  dauen  I,  284. 
verderben  s.  be-darfen  1, 119. 
verdriessen  s.  dröten  I,  332. 
verganten  s.  fer-ganten  1, 447. 
vergessen  s.  gäten  I,  596. 
Verweis  u.  verweisen  s.  2  witen 

ni,  566. 
Vieh  s.  U  I,  429. 
viel  s.  f81  I,  531. 
vier  s.  f6r  I,  439. 
Vogel  s.  fögel  I,  629. 
Voigt  8.  f&gd  I,  411. 
Volk  8.  folk  I,  534. 
voll  s.  2  ful  I,  568. 
von  8.  fan  I,  418. 
vornehm  s.  för-näm  I,  542. 
Waare  s.  2  wäre  III,  513. 
wachen   u.  wecken  b.  waken 

ni,  498. 
WachB  s.  3  was  HI,  519. 
wachsen  s.  1  wassen  in,  520. 
Wachtel  s.  kwattel   III,  438. 
Waffe  s.  1  wapen  m,  511. 
Waffel  8.  wafel  in,  495. 
Wahl  8.  w&l  in,  498. 
Wahn  8.  2  wUn  HI,  505. 
Waise  s.  wese  III,  543. 
wallen  s.  I  wellen  ni,  534. 
wälzen  s.  weltern  in,  534. 
Wappen  s.  S  wapen  ni,  511. 
warten  s.  2  warden  ni,  512. 
Wärter  s.  wärder  III,  512. 
Warze  s.  l  warte  III,  519. 
waschen  s.  wasken  ni,  520. 
Wasser  b.  water  ni,  521. 
waten  s.  waden  in,  495. 
Watt  8.  wad  ni,  494. 
weben  8.  wefen  III,  525. 
Wechsel  s.  wessel  ni,  544. 
Weck  8.  wegge  ni,  527. 
weh  8.  1  w6  m,  522. 
wehen  s.  weien  ni,  529. 
Wehr  8.  3  w6r  UI,  538. 
Wehr  8.  3  wer  ni,  537. 
wehren  s.  2  wSren  III,  540. 


Weib  8.  wif  in,  647. 
weich  8.  2  w6k  m,  630. 
weichen  s.  1  wiken  III,  649. 
Weide  s.  wene  ni,  636. 
weihen  B.^w6en  ni,  624. 
weil  8.  wil  ni,  660. 
weinen  b.  wßnen  ni,  636. 
weise  s.  wis  in,  661. 
Weise  s.  1  wise  m,  662. 
weisen  s.  wisen  in,  663. 
weiss  s.  1  wit  m,  666. 
weissagen  s.  wittigen  HI,  667. 
Weizen  s.  weite  in,  630. 
welk  8.  waik  m,  501. 
Welt  8.  wgreld  HI,  639. 
werben  b.  warfen  in,  616. 
werden  b.  worden  m,  670. 
Werder  b.  Wirde  HI,  669. 
werfen  b.  werpen  in,  641. 
Werk  8.  wark  HI,  616. 
werth  B.  1  wgrd  in,  638. 
Wespe  8.  wepse  in,  636. 
Wette  8.  wedde  in,  623. 
Wetter  s.  1  wßr  in,  637. 
wetzen  s.  wetten  ni,  646. 
Widder  s.  6  wSr  m,  638. 
wider  u.  wieder  s.  5  wSr  in,  638. 
Wieche  s.  2  weke  in,  630. 
Wiedewal  s.  wide-wäl  III,  647. 
Wiege  8.  w^ge  in,  626. 
WieBe  B.  wiBke  HI,  563. 
Wiesel  s.  wisel  in,  662. 
Wirbel  s.  warfei  in,  614. 
wirren  b.  2  warren  in,  618. 
Wirth  8.  3  Word  m,  639. 
wischen  s.  wiBken  ni,  664. 
wispern  s.  wispeln  m,  564. 
wissen  s.  1  weten  in,  646. 
Wittwe  8.  wMewe  ni,  624. 
Woche  8.  8  weke  ni,  630. 
Wecken  u.  Rocken  s.  wokke 

m,  668. 
Woge  8.  wagge  in,  497. 
wohl  B.  wol  in,  668. 
wohnen  b.  wanen  III,  607. 
wölben  b.  wölfen  III,  569. 
Wolf  8.  1  wulf  in,  579. 
Wolke  B.  wulke  in,  580. 
Wolle  8.  wulle  m,  680. 
wollen  8.  willen  ni,  652. 
Wort  8.  Word  HI,  670. 
Wucher  s.  wdker  in,  668. 
wühlen  s.  wölen  HI,  669. 
WunBch  8.  wtlnsk  in,  681. 
würgen  s.  würgen  m,  682. 
Würze  B.  2  wert  ni,  642. 
Wurzel  B.  wurtel  ni,  683. 
wüst  B.  w8st  m,  672. 
Wuth  8.  w6d  m,  667. 
Zakke  b.  takke  m,  387. 
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zähe  s.  taje  lU,  386. 
Zahl  8.  tal  m,  388. 
zahm  B.  tarn  Hl,  391. 
Zahn  8.  tand  III,  361. 
Zange  s.  lange  m,  392. 
Zapfen  s.  2  tap  m,  393. 
zaubern  s.  tofern  III,  420. 
Zaum  8.  töm  UI,  422. 
Zaupe  s.  tefe  IH,  398. 
zausen  s.  tusen  in,  449. 
Zecke  8.  tike  III,  410. 
Zehe  8.  1  tone  lU,  423. 
zehren  s.  2  teren  III,  406. 
Zeichen  s.  teken  UI,  400. 
Zeit  8.  tid  m,  408. 
Zelt  s.  telt  III,  402. 


Zeug  8.  tflg  m,  442. 
Zieche  8.  2  tSk  III,  400. 
Ziegel  8.  tichel  m,  407. 
ziehen  8.  1  t6en  III,  398. 
zielen  8.  telen  III,  401. 
ziemen  8.  1  temen  HI,  403. 
zieren  s.  l  tiren  HI,  414. 
Ziffer  8.  8iffer  HI,  181. 
Zimmer  8.  timmer  IH,  411. 
Zinn  8.  tin  IH,  412. 
Zipf  u.  Zipfel  8.  2  tip  III,  413. 
Zitze  8.  titte  IH,  417. 
Zopf  8.  top  HI,  425. 
Zorn  8.  2  töm  HI,  426. 
Zotte  8.  todde  lU,  419. 
Zucht  8.  tucht  m,  441. 


Zflgel  8.  logel  m,  421. 
Zunder  s.  tunder  HI,  446. 
Zunge  8.  tunge  HI^  447. 
zupfen  s.  tobben  IH,  418. 
Zaun  8.  tun  HI,  446. 
zwei  8.  twe  HI,  455. 
Zweifel  8.  twifel  m,  455. 
Zweig  8.  twig  HI,  455. 
Zwerg  8.  dwarg  I,  372. 
Zwick  8.  8wik  IH,  380. 
zwicken  s.  twikken  HI,  456. 
Zwüling  8.  twüling  IH,  456. 
zwingen  8.  dwingen  I,  375. 
Zwirn  8.  twgm  HI,  455. 
Zwi8t  B.  2  twist  HI,  457. 
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aakBter  s.  äkster  I,  20. 
aal  8.  äl  I,  23. 
aalbes  8.  alb^je  I,  23. 
aalgeer  s.  ^Ig6re  I,  390. 
aam  8.  2  &m  I,  30. 
aamborBtig  8.  äm-borstig  1, 31. 
aan  8.  an  I,  33. 
aandoening  8.  anddn  I,  36. 
aap  8.  &p  I,  46. 
aar  8.  &r  I,  49. 
aard  8.  ard  I,  50. 
aarde  8.  grde  I,  402. 
aars  8.  ärB  I,  63. 
aarzelen  8.  ärseln  I,  64. 
aas  8.  äs  I,  66. 
äch,  &k  n.  nake  8.  äk  I,  19. 
achter  8.  2  achter  I,  7. 
adder  b.  adder  I,  8. 
adelaar  8.  ädler  I,  11. 
al  8.  al  I,  21. 
ambacht  8.  ambacht  I,  30. 
angel  8.  angel  I,  38. 
anker  s.  anker  I,  40. 
appel  8.  appel  I,  47. 
arend  s.  arend  I,  54. 
arnen  s.  2  amen  I,  63. 
as  8.  aase  I,  67. 
avond  8.  afend  I,  13. 
baai  8.  3  bai  I,  78. 
baai  s.  1  b&i  I,  78. 
baak  b.  b&ke  I,  83. 
baan  s.  bän  I,  94. 
baantje  8.  8  bäntje  I,  98. 
haar  b.  1,  2  u.  4  b&r   I,  98 

u.  barfe  I,  104. 
baard  8.  bärd  I,  101. 
baars  b.  b&rB  I,  109. 
baas  8.  2  bäs  I,  110. 
baat  8.  bäte  I,  114. 
baden  b.  1  baden  I,  76. 
bagger  b.  baggern  I,  77. 


baker  b.  bäker  I,  83. 
bakken  b.  1  bakken  I,  84. 
bal  8.  1  bal  I,  86. 
balderen  8.  ballern  I,  89. 
balg  8.  balg  I,  87. 
balie  b.  1  u.  2  balje  I,  88. 
balk  8.  balk  I,  89. 
baUing  b.  2  balling  I,  90. 
band  8.  band  I,  95. 
bank  8.  bank  I,  95. 
baren  s.  hären  I,  103. 
hark  8.  1  bark  I,  105. 
harnen  8.  baraen  I,  109. 
barBch  b.  barBk  I,  109. 
baten  b.  bäten  I,  115. 
batsch  8.  batsk  1, 116. 
bed,  bedde  b.  bedde  I,  121. 
bede  b.  bade  I,  75. 
bedelaar  b.  bädler  I^  76. 
bedelen  s.  1  bädeln  I,  76. 
bederven  b.  1  be-darfen  1, 119. 
bedotten  b.  dudjen  I,  351. 
(be)driegen  8. 2  drögen  1,329. 
bedroeven  b.  be-dr8fen  I,  124. 
beeld  b.  bild  I,  165. 
been  b.  b^n  I,  144. 
beer  s.  3  bär  I,  100. 
beeBt  s.  1  b^t  I,  155. 
beet  8.  bat  I,  114. 
bef  B.  beffe  I,  127. 
beginnen  s.  be-günnen  I,  130. 
behalve  b.  be-halfen  I,  131. 
beheer  s.  be-hSr  I,  131. 
beide  b.  beide  I,  133. 
beiden  s.  beiden  I,  134. 
beieren  b.  beiem  I,  135. 
beitel  b.  beitel  I,  135. 
bek  8.  bek  I,  136. 
beker  b.  beker  I,  136. 
beklijven  s.  klifen  II,  257. 
bekwaam  b.  bekwämen  1, 138. 


bei  8.  beUe  I,  141. 
belemmeren  b.  be-lSmmern  I, 

140. 
belet  8.  be-let  I,  140. 
beigen  b.  beigen  I,  140. 
belhamel  b.  belle  I,  141. 
belijden  8.  1  u.  2  be-liden  I, 

141. 
beneden  s.  be-neden  I,  146. 
bengel  b.  bengel  I,  176. 
benul  8.  be-nfil  1, 147. 
bepalen  b.  be-pälen  I,  147. 
borg  8.  1  barg  I,  104. 
bergen  b.  bargen  I,  105. 
beriBpen  s.  be-riBpen  I,  150. 
berk  b.  barke  I,  106. 
beroerd  b.  be-rürd  I,  151. 
berokken  8.  rokken  HI,  51. 
bersten  s.  barBten  I,  109. 
bes,  bezie  8.  b^je  I,  134. 
beBef  B.  be-8ef  I,  153. 
bet  B.  1  bit  1, 173. 
betamen  8.  1  temen  HI,  403. 
beter  b.  b&ter  I,  115. 
betten  b.  betten  I,  158. 
beugel  8.  bögel  1, 196. 
beuk  8.  b8ke  I,  197. 
beuken  b.  2  bOken  I,  197. 
beul  8.  bSl  I,  198. 
beun  8.  bOn  I,  201. 
beunhaaB  8.  bOn-hase  I,  203. 
beunhazen  s.  bOn-hasen  1, 204. 
beuren  b.  boren  I,  205. 
beurs  s.  bOrs  I,  207. 
beuzelen  s.  bösein  I,  208. 
be-velen  s.  1  f&len  I,  414. 
beyen  s.  1  bäfen  I,  77. 
(be)wegen  b.  1  wegen  HI,  526. 
bezem  b.  bessem  I,  154. 
bezig  8.  bäs!g  I,  112. 
(be)zwyken  s.  swikcn  HI,  381. 
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bidden  s.  bidden  I,  161. 
bieden  s.  bßden  I,  122. 
bier  s.  1  bör  I,  147. 
bies  8.  bente  I,  146. 
biest  s.  2  böst  I.  155. 
big  8.  bigge  I,  162. 
bil  8.  2  bille  I,  166. 
billijk  B.  bUlig  I,  166. 
binden  s.  binden  I,  169. 
bitter  s.  1  bitter  I,  174. 
blaag  8.  bl&ge  I,  177. 
blaar  8.  bladder  I,  176. 
blaas  8.  blase  I,  180. 
blad  8.  blad  I,  175. 
blaker  8.  blaker  I,  178. 
blank  8.  blank  I,  178. 
blauw  8.  blau  I,  181. 
blazen  s.  blasen  I,  180. 
bleek  8.  2  hUk  1, 183. 
blik  8.  1  u.  3  blik  I,  185. 
blikkeren  8.  bltkkem  I,  186. 
bliksem  8.  bliksem  I,  186. 
blind  8.  blind  I,  187. 
blinken  8.  blinken  I,  188. 
bloed  8.  blöd  I,  188. 
bloejen  s.  bleien  I,  182. 
blök  8.  blök  I,  189. 
bloode  8.  bl8je  I,  189. 
bloot  8.  1  blöt  I,  191. 
blozen  s.  blttsen  I,  193. 
blijde  8.  bilde  I,  184. 
blijken  8.  1  büken  I,  186. 
blijven  8.  1  blifen  I,  184. 
bobbelen  8.  bubbeln  I,  241. 
bod  8.  bod  I,  194. 
bode  8.  b&de  I,  75. 
bodemery  8.  bodmer^  I,  194. 
bodenbrood   8.   bön-bröd    I, 

203. 
boedel  8.  büdel  I,  243. 
boef  8.  b6f  I,  195. 
boeg  8.  2  bog  I,  196. 
boeg8priet  8.  bdg-spröt  1, 196. 
boei  8.  böi  I,  196. 
boek  8.  2  bök  J,  197. 
boelijne  8.  b6-lin  I,  199. 
boenen  8.  bönen  I,  203. 
beer  8.  1  bür  I,  255. 
boete  8.  böte  I,  212. 
boeten  8.  2  böten  I,  213. 
boezem  8.  bessern  I,  209. 
boezem  s.  büsen  I,  262. 
bof  8.  buf  I,  244. 
boghelen  s.  buchein  I,  241. 
bok  8.  buk  I,  245. 
boksen  8.  büks  n.  buksen  I, 

247. 
bei  8.  2  bol  1, 198. 
bei  8.  boUe  I,  199. 
bolb^AJe  8.  bol-beisje  I,  139. 


bolster  s.  bulster  I,  250. 
bolwerk  s.  bol-wark  I,  200. 
bom  8.  bumme  I,  252. 
bommen  s.  bummen  I,  253. 
bonk  8.  bunke  I,  254. 
bonkeler  s.  bunkeler  I,  254. 
bonken  s.  bunken  I,  254. 
bont  8.  2  bunt  I,  255. 
boodschap  s.  böskup  I,  209. 
boog  8.  b&ge  I,  77. 
boom  8.  2  böm  I,  201. 
boon  8.  böne  I,  202. 
boor  8.  b&r  I,  101. 
boord  8.  börd  I,  204. 
boos  8.  bds  I,  208. 
boren  s.  2  baren  I,  104. 
borg  8.  2  borg  u.  borge  I, 

205. 
borgen  s.  borgen  I,  205. 
borrelen,  bottelen  s.  1  buddeln 

I,  242. 
borst  8.  borst  I,  207. 
bortein  s.  2  buddeln  I,  242. 
borzel  s.  börsel  I,  207. 
bosch  8.  busk  I,  264. 
bossen  s.  2  bössein  I,  209. 
bot  8.  1  bot  I,  211. 
bot  8.  2  u.  3  bot  u.  1,  2  u. 

3  but  I,  210,  265,  266. 
botte  8.  l  budde  I,  241. 
bottel  8.  1  buddel  I,  241. 
botten  8.  butten  I,  269. 
Bouduin  s.  Bödewin  I,  194. 
bout  8.  bolte  I,  200. 
bouw  8.  1  bö  I,  194. 
bouwen  s.  böen  I,  195. 
boven  s.  b&fen  I,  76. 
braam  s.  bräm  I,  220. 
braauw  8.  br&n  I,  221. 
bräden  s.  br&den  I,  215. 
branden  s.  braunen  I,  221. 
bras  8.  brads  I,  216. 
brasem  s.  brisen  I,  226. 
brassen  s.  1  u.  2  brassen  I, 

222,  223. 
brat  8.  brat  I,  223. 
breed  s.  bröd  I,  223. 
breeuwen  s.  bröven  I,  227. 
breidel  s.  breidel  I,  224. 
brein  s.  brägen  I,  217. 
breken  s.  briiken  I,  219. 
breme  s.  2  barm  I,  107. 
brengen  s.  brengen  I,  226. 
breuk  s.  brök  I,  234. 
breken  s.  2  breiden  I,  225. 
brids  8.  2  bridse  I,  227. 
bridsen  s.  bridsen  I,  227. 
briezelen  u.  brijzelen  s.  bziseln 

L  229. 
brik  8.  i  a.  2  brik  I,  228. 


brise  s.  bris  I,  229. 
brod  8.  brodde  I,  230. 
broddelen  s.  1  bröddeln  1, 282. 
broeden  s.  bröden  I,  232. 
broeder  s.  brör  I,  234. 
broek  s.  2  u.  3  brök  I,  233. 
broegen  s.  breien  I,  225. 
brommen  s.  brummen  I,  239. 
brood  s.  bröd  I,  229. 
broos  8.  bros  I,  235. 
brouwen  s.  bröen  I,  233. 
brug  s.  1  brügge  I,  237. 
bruld  s.  brüd  I,  235. 
bruidigom  s.  brüdigam  I,  236. 
bruiken  s.  brukeu  I,  238. 
bruiloft  8.  brüloft  I,  239. 
bruin  8.  brün  I,  239. 
bruisen  s.  brüsen  I,  240. 
brüllen  s.  brüllen  I,  239. 
bruijeu  s.  brüen  I,  237. 
briij  8.  brö  I,  223. 
bui  8.  böi  I,  196. 
buidel  8.  bül  I,  247. 
buigen  s.  2  bügen  I,  244. 
buik  8.  buk  I,  246. 
buikziek  s.  bük-sSk  I,  247. 
buU  8.  bftl  I,  248. 
buiskool  8.  büs-köl  I,  264. 
buit  8.  2  büte  I,  266. 
buiten  s.  büten  I,  267. 
bul  8.  2  bulle  I,  249. 
bulderen  s.  bullern  I,  250. 
bulken  s.  bölken  I,  199. 
bult  8.  bült  I,  251. 
bunsing  s.  2  bünsel  I,  255. 
bürg  8.  1  borg  I,  205. 
bus  8.  bflsse  I,  265. 
byibrief  s.  biUbrSf  I,  164. 
bjjten  8.  l^biten  I,  173. 
bijzen  s.  bisen  I,  170. 
cijfer  8.  sifier  HI,  181. 
daad  s.  d&d  I,  270. 
daak  u.  dook  s.  dlJc  I,  273. 
daar  s.  dar  I,  280. 
dag  8.  dag  I,  271. 
dagge  8.  1  dägen  I,  272. 
dak  8.  dak  I,  273. 
dan  8.  denn  I,  292. 
dapper  s.  dapper  I,  280. 
darm  s.  darm  I,  282. 
dartel  s.  dartel  I,  282. 
dayeren  s.  daferen  I,  271. 
dauw  8.  dau  I,  283. 
dauwel  b.  dauel  I,  283. 
dauwelachtig  s.  dauelig  L  283. 
dauwen  s.  1  dauen  I,  283. 
deeg  8.  d^g  I,  286. 
deel  8.  d&le  I,  275. 
deel  8.  döl  I,  289. 
deem  s.  deren  I,  294. 
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deftig  B.  deftig  I,  286. 
dege  8.  däge  I,  271. 
deining  s.  dining  I,  299. 
deinzen  s.  disen  I,  299. 
deizig  B.  disig  I,  300. 
dek  8.  dek  I,  288. 
dekken  b.  dekken  I,  288. 
del  8.  deUe  I,  289. 
ddgen  b.  delgen  I,  289. 
delven  b.  delfen  I,  289. 
demoed  b.  d6möd  I,  290. 
dempen  b.  dempen  I,  290. 
den  B.  8  danne  I,  279. 
denken  b.  denken  I,  291. 
denne  b.  2  danne  I,  279. 
deugen  b.  ddgen  I,  307. 
denk  s.  d6k  I,  308. 
dennen  s.  dönen  I,  813. 
denr  s.  1  dör  I,  316. 
deuYik  B.  d8fke  I,  306. 
dese  8.  diBse  I,  301. 
dief  8.  d6f  I,  285. 
dienen  b.  d6nen  I,  290. 
diep  8.  1  d^p  I,  292. 
dier  b.  dör  I,  293. 
diggel  8.  1  diggel  I,  294. 
digt  8.  digt  I,  296. 
digten  s.  1  digten  I,  296. 
dik  8.  dik  I,  296. 
ding  B.  ding  I,  298. 
diBsel  B.  düBsel  I,  366. 
distel  8.  1  diBsel  I,  301. 
dobbel  8.  dobbel  I,  303. 
dobberen  b.  dubberen  I,  349. 
doch  B.  doch  I,  303. 
docht  u.  doft  8.  duft  I,  364. 
dochter  8.  dogter  I,  308. 
dodderig  s.  daddig  I,  360. 
doder  8.  1  döle  I,  310. 
doek  8.  2  ddk  I,  308. 
doel  B.  d61e  I,  310. 
doen  8.  dön  I,  312. 
dof  8.  1  u.  2  daf  I,  362. 
doffer  8.  duffen  u.  duffer  1, 364. 
dok  8.  1  dok  u.  dokke  I,  308, 

309 
dol  8.'  2  dolle  I,  311. 
dol  8.  dal  I,  366. 
dolboom  8.  dol-böm  I,  310. 
dolk  8.  dolk  I,  310. 
Dollaart  8.  Dollert  I,  311. 
dorn  8.  dam  I,  368. 
dommelen  b.  dammelen  I,  369. 
domp  B.  1  dnmp  I,  369. 
dompen  b.  dampen  I,  369. 
donder  b.  dönner  I,  313. 
donker  b.  danker  L  361. 
donB  B.  1  dunst  I,  962. 
dood  B.  1  d6d  I.  304. 
doof  B.  d6f  I,  306. 


doopen  s.  dopen  I,  314. 
door  B.  2  dör  I,  316. 
door  8.  2  dör  I,  316. 
doorn  s.  dorn  I,  318. 
doos  8.  döse  I,  322. 
dooijen  s.  deien  I,  287. 
dop  B.  doppe  I,  314. 
dor  8.  dür  I,  364. 
dorp  8.  dörp  I,  318. 
dorschen  b.  dörsken  I,  320. 
dorst  8.  dörst  I,  321. 
doBsen  s.  1  dössen  I,  323. 
dot  8.  dotte  I,  323. 
doawen  s.  2  dauen  I,  284. 
dra  8.  drade  I,  326. 
draad  b.  dr&d  I,  326. 
draajen  s.  dreien  I,  330. 
draak  s.  dr&ke  I,  326. 
drabbe  u.  draf  s.  drabbe  1, 324. 
dragen  b.  dragen  I,  326. 
dralen  b.  dralen  I,  326. 
draven  s.  draven  I,  328. 
dreef  b.  dröfe  I,  328. 
dreg  8.  dragge  I,  326. 
dreigen  s.  dröen  I,  336. 
drek  b.  drek  I,  331. 
drempel  b.  drempel  I,  331. 
dreum  u.  dreamel  s.  drömel 

1,339. 
dreunen  s.  drönen  I,  340. 
dreatelen  s.  drötelen  I,  343. 
drevel  8.  dröfel  I,  328. 
dribbelen  s.  2  drüppelen  1, 348. 
drie  s.  drö  I,  328. 
driest  s.  drist  I,  336. 
drillen  s.  drillen  I,  334. 
dringen  s.  dringen  I,  334. 
drinken  s.  1  drinken   I,  336. 
droef  8,  1  dr8f  I,  337. 
droes  8.  dröse  I,  341. 
droeve  8.  1  drüfe  I,  344. 
drog  8.  drog  I,  337. 
drok^B.  drok  I,  338. 
drollig  8.  drullig  I,  346. 
drom  u.  drommel  8.  3  dnim 

a.  drummel  I,  346. 
droog  8.  dröge  I,  338. 
droogen  s.  drögen  I,  338. 
droom  8.  dr8m  I,  339. 
drop  8.  drflppe  I,  347. 
drost  8.  dröst  I,  342. 
druif  B.  2  drüf  I,  334. 
draif  s.  2  drüfe  I,  344. 
drallen  b.  dröien  I,  339. 
drnkken  s.  drükken  I,  346. 
drijven  b.  drifen  I,  333. 
dabben  8.  dubben  I,  349. 
duffel  8.  daffel  I,  363. 
daiden  b.  dflden  I,  361. 
daif  B.  dafe  I,  862. 


duige  8.  düge  I,  364. 
duiken  s.  daken  I,  366. 
duiker  s.  düker  I,  366. 
daim  8.  dftm  I,  368. 
daimkracht  s.  düm-kraft  1, 369. 
dain  s.  düne  I,  361. 
duister  s.  düster  I,  367,  368. 
dait  8.  deit  I,  288. 
daizelen  b.  dasein  I,  366. 
daizelen  8.  dösen  I,  322. 
daizend  8.  düsend  I,  366. 
dak-dalf  s.  dük-dalle  I,  366. 
daiden  b.  dulden  I,  366. 
dan  8.  dün  I,  360. 
dank  b.  dOnk  I,  361. 
daren  b.  2  dOren  I,  364. 
daB  B.  2  dfls  I,  366. 
daar  8.  1  dftr  I,  363. 
dawen  8.  dafen  I,  363. 
dwaal,  dweil  b.  dweil  I,  373. 
dwaas  b.  dwäs  I,  373. 
dwaaiy'e  s.  dösje  I,  323. 
dwalen  b.  dwalen  I,  369. 
dwarl  8.  dwarrel  I,  372. 
dwars  8.  dwars  I,  372. 
dweepen  s.  dwäpen  I,  370. 
dwerg  8.  dwarg  I,  372. 
dwingen  8.  dwingen  I,  376. 
d\jen  B.  döjen  I,  287. 
dijk  8.  dik  I.  296. 
dijsel  8.  2  dissel  I,  302. 
ebbe  s.  ebbe  I,  376. 
echt  8.  1  echt  I,  377. 
echter  s.  2  echter  I,  378. 
eed  8.  H  I,  378. 
eek  8.  6k  I,  384. 
eelt  8.  alt  I,  28. 
een  8.  2  6n  I,  396. 
eend  s.  &nt  I,  44. 
eer  s.  äre  I,  61. 
egel  8.  ägel  I,  18. 
eigen  s.  2  ögen  I,  381. 
eikel  s.  ekkel  I,  386. 
eiland  b.  eiland  I,  384. 
einde  s.  ende  I,  396. 
eischen  s.  6sken  I,  407. 
ekel  8.  akel  I,  20. 
el  8.  el  I,  387. 
elegantier  8.  egeltiere  I,  380. 
elf  B.  1  elf  I,  389. 
elk  8.  elk  I,  390. 
eilende  s.  ölend  I,  388. 
eis  s.  eis  I,  392. 
ömelt  8.  ämel  I^  31. 
enkel  s.  2  enkel  I,  399. 
enten  s.  enten  I,  400. 
enteren  8.  entern  I,  400. 
erf  8.  2  arf  I,  66. 
erg,  arg  b.  l  argl,  67. 
enrt  b.  arfte 


arg  1 
I,S7. 
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esch  B.  2  esk  I,  406. 
estrik  s.  ester  I,  407. 
eten  s.  2  äten  I,  68. 
etgroen  8.  et-grode  I,  408. 
etik  8.  ätik  I,  69. 
etter  s.  atter  I,  70. 
even  s.  äfen  I,  12. 
ezel  8.  äsel  I,  66. 
faliekant  8.  falikant  I,  416. 
fatsoen  s.  fatsün  I,  429. 
fazelen  u.   feziken   8.   faseln 

I,  424. 
feU,  feitel  8.  2  feil  I,  431. 
feilen  s.  fälen  I,  414. 
fei  B.  2  fei  I,  434. 
felp  8.  felp  I,  436. 
fengriek  s.  fönköl  I,  437. 
fickfacken  s.  fikken  I,  477. 
fielt  s.  fil  I,  479. 
fier  B.  1  fir  I,  487. 
Fivel  8.  fifel  I,  475. 
flaauw  8.  flau  I,  603. 
flab  s.  fiabbe  I,  493. 
flarden  b.  flarre  I,  601. 
flappen  s.  flappen  I,  500. 
flenter  b.  flentern  I,  508. 
flikken  8.  flikken  I,  510. 
flits  8.  3  flits  I,  513. 
flodderen  s.  fluttern  I,  526. 
floers  8.  2  flör  I,  518. 
flouk  8.  1  flunke  I,  622. 
flonkeren  b.  flunkern  I,  523. 
floret  8.  floret-8ide  I,  519. 
fluisteren  b.  flüstern  I,  525. 
fluit  8.  fleite  I,  506. 
fniezen  b.  fnüggen  I,  526. 
fouiken  b.  Aiüken  I,  527. 
foei  8.  füi  I,  567. 
fok  s.  fokke  I,  530. 
fokken  s.  fokken  I,  531. 
fommelen  8.  fummelen  1,571. 
fooitje  8.  2  fötje  I,  548. 
fornuis  s.  fer-neis  I,  457. 
fout  8.  faut  I,  429. 
franje  s.  fränje  I,  553. 
frank  8.  frank  I,  553. 
fratsen  8.  fratse  I,  554. 
fret  8.  frit-b&r  I,  561. 
frisch  B.  frisk  I,  560. 
fuik  s.  füke  I,  567. 
fun  B.  fünisk  I,  571. 
fustaadje  b.  fustäsje  I,  576. 
fljmelen  s.  fimelen  I,  482. 
fijn  8.  fin  I,  483. 
gaaf  B.  3  gäfe  I,  579. 
gaan  s.  g&n  I,  686. 
gaard  b.  gärden  I,  590. 
gaame  s.  4  gären  I,  592. 
gaauw  8.  gau  I,  596. 
gagel  8.  gagel  I,  581. 


gal  s.  galle  I,  582. 
galg  B.  galge  I,  582. 
gans  8.  gös  I,  667. 
gapen  s.  gapen  I,  587. 
garde  b.  1  garde  I,  589. 
garen  8.  3  gären  I,  591. 
garf  8.  garfe  I,  592. 
gamaal  b.  gern&t  I,  613. 
garnieren  s.  garn^ren  I,  593. 
garstelen  8.  gasseln  I,  594. 
gast  8.  3  gast  I,  594. 
gedruisch  s.  drüs  I,  348. 
geel  8.  gäl  I,  681. 
geen  s.  gdn  I,  607. 
geer  s.  gäre  I,  691. 
geesel  8.  gisel  I,  628. 
geest  8.  2  gM  I,  619. 
geien  s.  göen  I,  599. 
geil  B.  geil  I,  601. 
geit  8.  geit  I,  601. 
geizig  8.  g6sig  I,  616. 
gek  B.  2  gek  I,  601. 
gelaat  s.  1  ge-lät  I,  602. 
geloof  8.  ge-16fe  I,  604. 
geloven  b.  löfen  II,  522. 
gelijk  8.  ge-Iik  I,  604. 
gemak  s.  ge-mak  I,  605. 
gemeen  s.  1  m6n  II,  589. 
gemelijk  s.  gammel  I,  584. 
gemoed  8.  ge-möd  I,  607. 
genade  b.  ge-n&de  I,  607. 
genesen  s.  ge-nSsen  I,  609. 
genever  s.  janäver  11,  139. 
genieten  s.  ge-nSten  I,  609. 
genoot  8.  2  gen&t  I,  608. 
gent  8.  gante  I,  587. 
gereide  b.  ge-reide  I,  612. 
gerst  8.  garste  I,  593. 
gerijven  b.  ge-rifen  I,  612. 
geschieden  s.  2  ge-sch^den  I, 

614. 
geBp  8.  gaBpe  I,  594. 
gespuiB  8.  ge-Bpüs  I,  618. 
gest  8.  gest  I,  618. 
geul  8.  göle  I,  663. 
geur  8.  göre  I^  665. 
gevaar  s.  3  fär  I,  420. 
gevel  8.  gäfel  I,  579. 
geven  s.  gäfen  I,  579. 
geving  s.  gäfing  I,  581. 
gewaad  s.  wäd  HI,  494. 
gezin  8.  ge-sin  I,  617. 
gezond  8.  2  Bund  HI,  365. 
gier  8.  jire  II,  143. 
gieren  s.  1,  2  u.  3  girea  I, 

628. 
gieten  s.  g^ten  I,  621. 
ginder  b.  günder  I,  707. 
gispen  8.  gispen  I,  630. 
gissen  b.  gissen  I,  630. 


giBter  B.  güBter  I.  709. 
glad  8.  glad  I,  6B0. 
gleuf  u.  gleuve  b.  gfife  I,  636. 
glibberen  b.  glibberig  I,  635. 
glinsteren  s  glinsteren  I,  639. 
glissen  s.  glise  I,  640. 
gloeien  s.  gleien  I,  633. 
gloojen  8.  glöien  I,  641. 
gluipen  B.  glupen  I,  644. 
gluipBch  8.  glüpBk  I,  644. 
glijden  s.  gnden  I,  636. 
gnagen  b.  gnagen  I,  645. 
gnarren  s.  gnarren  I,  645. 
gnorren  8.  gnüren  I,  654. 
god  8.  God  I,  654. 
goed  8.  1  gdd  I,  655. 
golf  8.  gulf  I,  706. 
goochem  s.  göchum  I,  654. 
goochelen  s.  gOkeln  I,  661. 
gooijen  s.  göjen  I,  658. 
gorden  s.  görden  I,  664. 
gordingen  s.  görding  I,  665. 
gort  8.  görte  I,  665. 
goud  8.  gold  I,  662. 
graaf  s.  gr&f  I,  670. 
graag  s.  gr&g  I,  672. 
graat  s.  gräd  I,  669. 
grabbel  s.  grabbel  I,  668. 
grauw  8.  grau  I,  676. 
graven  s.  grafen  I,  671. 
greenen  b.  greinen  I,  677. 
grendel  s.  grendel  I,  679. 
gretig  B.  grätig  I,  ^2. 
griet  8.  grSta  I,  680. 
grieven  &  grifen  I,  683. 
griezelen  s.  1  griselen  I,  689. 
grint  8.  grind  I,  686. 
grissen  s.  gritsen  I,  691. 
grizeltje  s.  2  griselen  I,  689. 
groeien  s.  greien  I,  676. 
groen  b.  gr8n  I,  695. 
groep  B.  gröpe  I,  695. 
groeten  b.  gröten  1, 698. 
groeze  s.  1  gros  I,  696. 
grollen  b.  grullen  I,  700. 
grom  s.  grum  I,  701. 
grommen  s.  grummelen  I,  701. 
grommen  s.  1  grömen  I,  694. 
grond  8.  grund  I,  702. 
groot  8.  gröt  I,  697. 
gruis  8.  grüs  I,  703. 
gruwen  s.  gröen  I,  692. 
grijnen  s.  1  grinen  I,  688. 
grypen  s.  gripen  I,  689. 
gr^'s  s.  1  gris  I,  689. 
guds  8.  güdse  I,  704. 
guit  8.  2  gute  I,  710. 
guizen  s.  güsen  I,  708. 
gul  8.  1  u.  2  gul  I,  705. 
gunnen  s.  2  günnen  I,  707. 
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gust  B.  güst  I,  709. 
gijbelen  s.  gibeln  I,  625. 
gijk  8.  gik  I,  626. 
gVJn  8.  jin  n,  143. 
g^pen  8.  gipen  I,  627. 
haag  a.  heg  8.  1  häge  II,  4. 
haagdi8  s.  äftas  I,  18. 
haai  8.  haie  II,  7. 
haak  8.  hake  n,  7. 
haan  s.  1  h&n  II,  28. 
haar  u.  hair  8.  1  h&r  EL,  37. 
haard  s.  herd  II,  75. 
haas  8.  1  hase  II,  46. 
haast  B.  1  u.  2  h&st  II,  49. 
haat  8.  h&t  ü,  49. 
hach  8.  h&chelen  11,  1. 
hachje  s.  2  u.  4  h&chje  II,  2. 
hak  8.  1  u.  2  hakke  U,  10. 
halfter  s.  halter  U,  18. 
hans-op  8.  haDS-up  H,  3ö. 
harig  s.  2  harig  H,  40. 
haring  s.  häriog  U,  41. 
harp  8.  harpe  U,  43. 
harpuis  8.  harpeiB  n,  44. 
have  8.  hafe  II,  2. 
haven  b.  1  hafen  II,  2. 
haverg  s.  haferS  II,  3. 
havik  8.  hafke  11,  3. 
hazelnoot  s.  häs-nOte  II,  48. 
hebben  b.  1  hebben  II,  51. 
heckse  b.  hekse  II,  62. 
heel  8.  hei  II.  63. 
heep  8.  hib  II,  81. 
heer  b.  2,  3  u.  4  her  II,  74, 

75. 
heesch  s.  h§s  H,  78. 
heester  s.  bester  11^  79. 
heet  8.  h^t  II,  79. 
heffen  8.  heffen  II,  54. 
heilbot  8.  heil-but  II,  60. 
heim  8.  1  h^m  II,  69. 
heimpje  s.  hömke  II,  70. 
heinen  s.  h&gen  n,  6. 
hekel  s.  1  häkel  U,  8. 
helen  8.  2  hälen  U,  13. 
hellen  s.  2  helLn  H,  67. 
hemel  8.  1  hemrael  U,  70. 
hemelen  u.  hemmelen  b.  2  hem- 

melea  II,  71. 
hende  u.  heinde  b.  hend  U,  73. 
hengst  B.  hingst  II,  87. 
hennekleed  s.  henne-klöd  n,73. 
hennep  s.  hemp  H,  72. 
herberg  b.  harbarg  n,  37. 
herfst  8.  harfst  II,  40. 
herBen  b.  harsen  H,  45. 
hert  8.  8  hart  U,  45. 
het  B.  et  I,  407. 
heten  b.  böten  H,  80. 
heugen  b.  hOgen  n,  95. 


hevig  8.  hefig  n,  55. 
he^en  b.  höjen  II,  58. 
hiel  8.  hile  H,  83. 
hitsen  b.  hissen  II,  89. 
hoed  8.  h6d  II,  89. 
hoeden  b.  höden  II,  90. 
hoef  8.  höf  n,  91. 
hoek  8.  hök  II,  96. 
hoen  8.  1  h6n  n,  101. 
hoep  8.  2  h6p  II,  102. 
hoer  B.  höre  H,  104. 
hoest  8.  höst  n,  108. 
hoetelen  s.  hötelen  H,  109. 
hoeven  b.  höfen  II,  93. 
hond  8.  band  ü,  114. 
honig  8.  hönuig  H,  102. 
hoofd  8.  h8fd  II,  92. 
hoog  8.  bog  II,  94. 
hooi  8.  heu  U,  81. 
hoon  s.  2  hön  II,  101. 
hoop  8.  3  höp  n,  103. 
hooren  s.  hören  H,  105. 
boom  8.  h6m  H,  106. 
hooB  8.  2  hase  II,  46. 
hopen  8.  hapen  n,  35. 
hom  8.  hörn  II,  107. 
horrel  s.  hurrel  II,  117. 
bort  8.  hurtjen  n,  118. 
horzel  b.  hörnelje  II,  107. 
hotBen  s.  hotjen  II,  110. 
houden  s.  holden  II,  99. 
hout  s.  holt  n,  100. 
houwen  s.  hauen  II,  50. 
buid  8.  büd  II,  111. 
huif  B.  hüfe  II,  111. 
huig  8.  buk  U,  112. 
huik  8.  heike  n,  59. 
buiB  8.  hüB  n,  118. 
huiBing  s.  hQsel  II,  118. 
huiveren  s.  haferen  II,  112. 
bukken  b.  buken  II,  113. 
hülst  8.  bOlse  n,  114. 
hunnebed  s.  hüne  II,  115. 
hupe  8.  buft  n,  112. 
hut  B.  hütte  U,  119. 
huur  8.  büre  II,  117. 
hijgen  B.  higen  11,  81. 
hijlik  8.  hilk  II,  84. 
hijschen  s.  bisen  ü,  89. 
ieder  8.  ider  II,  120. 
iet,  ietB  s.  öt  I,  408. 
ingewand  8.  ge-wand  I,  623. 
inkhoren  b.  ökerken  I,  385. 
inkt  B.  enked  I,  399. 
jaar  b.  j&r  II,  140. 
]ak  8.  jak  H,  138. 
jakken  s.  jikkern  II,  143. 
jangelen  u.  janken  b.  janken 

U,  140. 
jassen  b.  jaa  II,  141. 


jent  8.  jentig  II,  142. 
jeugd  8.  j6gd  n,  144. 
jeuken  b.  jöken  II,  145. 
joelen  8.  jaueln  H,  141. 
jol  8.  jai  n,  147. 
jong  8.  jung  II,  148. 
jood  8.  jode  II,  144. 
jufFer  8.  jü£fer  II,  146. 
juk  8.  jük  n,  147. 

ß:  8.  1  jüt  n,  150. 
8.  kt  n,  151. 
kaai  b.  k&i  U,  153. 
kaak  s.  1  u.  2  kake  II,  155. 
kaal  8.  2  käl  U,  158. 
kaam  8.  2  kin  U,  212. 
kaan  s.  2  kän  II,  167. 
kaap    8.   käp   u.   kapen    II, 

170,  171. 
kaar  b.  2  kare  II,  174. 
kaara  8.  kerne  II,  201. 
kaaa  b.  kose  U,  202. 
kaatsen  b.  k&tsen  H,  186. 
kaauwen  s.  kauen  JI,  189. 
kaaijen  s.  kajen  n,  154. 
kabbelen  b.  kabbeln  U,  151. 
kabuiB  8.  kabüse  H,  152. 
ka^hel  s.  kachel  n,  152. 
kajuit  8.  kajftt  II,  155. 
kakelen  s.  kakeln  II,  156. 
kaken  s.  2  kakeu  II,  157. 
kakken  s.  kakken  II,  158. 
kaiander  s.  2  klander  11,  235. 
kalfateren  s.  kalfatern  II,  160. 
kalkoen  s.  kalkün  II,  162. 
kalveren  s.  kalferen  H,  161. 
kap  s.  kappe  II,  172. 
kapen  s.  kapen  U,  171. 
kapoen  s.  kapün  U,  173. 
kapot  B.  kaput  II,  173. 
kar  8.  1  kare  II,  174. 
karpen  s.  karpe  II,  180. 
kat  8.  1  katte  ü,  186. 
kater  s.  1  kOier  II,  334. 
katoen  s.  kat(in  II,  188. 
kavel  B.  kafel  II,  153. 
kauw  8.  kau  II,  188. 
keel  8.  k&le  ü,  159. 
keel  8.  kittel  H,  224. 
keeren  b.  keren  H,  199. 
keeB  8.  kds  n,  202. 
keU  8.  3  kil  U,  208. 
kenen  u.  kiemen  b.    1  kinen 

II,  214. 
kerk  b.  karke  II,  177. 
kennen  s.  karmen  ü,  178. 
kernen  b.  karnen  II,  178. 
kera  b.  kresse  H,  358. 
kerven  8.  karfen  H,  175. 
ketel  8.  k&tel  H,  184. 
ketter  b.  ketter  H,  203. 
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keule  8.  köUe  H,  322. 
kearen  s.  1  kören  n,  329. 
keutel  s.  kStel  H,  334. 
kettzelen  s.  köseln  II,  331. 
kever  8.  k&fer  n,  153. 
kidsen  s.  kotsen  II,  334. 
kieken  s.  küken  n,  395. 
kiel  8.  2  kil  II,  207. 
kiesch  s.  ^s  II,  221. 
kievit  8.  1  kiwit  II,  226. 
kiezen  8.  2  k68en  n,  202. 
killen  s.  kellen  U,  194. 
kirn  8.  kimme  n,  210. 
kink  8.  kinke  H,  216. 
kittelen  s.  kiddeln  II,  204. 
klaauwen  8.  klauen  II,  245. 
klakken  8.  klakken  II,  229. 
klam  u.  klem  8.  klam  II,  231. 
klassen  8.  klatsen  11,  242. 
klateren  s.  klatern  II,  240. 
klaver  s.  klafer  II,  227. 
klavier  8.  klaver  IL,  245. 
kleed  8.  kl6d  U,  246. 
kleem  s.  kl^men  II,  260. 
klei  8.  klei  II,  247. 
klein  8.  klSn  U,  253. 
klenzen  s.  klensen  U,  266. 
kletsen  8.  klitsen  II,  272. 
kleumen  s.  klömen  II,  276. 
kleunen  s.  klönen  II,  277. 
kleven  8.  kläfen  II,  227. 
kleije  s.  klde  II,  247. 
klink  8.  1  klinke  U,  262. 
klit  B.  2  kladde  II,  226. 
klit  u.  klis  B.  klatte  ü,  242. 
kloek  8.  klök  U,  274. 
kloen  8.  klön  H,  277. 
klok  s.  klokke  II,  276. 
klok  8.  kluk  II,  284. 
kloker  8.  klöker  II,  275. 
klomp  8.  klump  II,  286. 
klongelen  s.  klüogeln  U,  288. 
klont  8.  klunt  n,  289. 
klonteren  8.  kluntern  II,  289. 
kloot  8.  kldt  II,  280. 
kloyen  s.  klöfen  n,  273. 
kluchtig  8.  klflchtig   II,  282. 
kluis  s.  2  kluse  U,  289. 
kluit  8.  klute  U,  290. 
kluiver  s.  2  klüfer  n,  284. 
kluyven  s.  klüfen  II,  283. 
klyster  8.  kli8ter  II,  271. 
knaap  8.  knape  II,  297. 
knarsen  8.  gnarsen  I,  646. 
knedeu  8.  knäden  H,  291. 
kneukel  8.  knökkel  11,  312. 
knenzen  s.  gnösen  I,  653. 
knevel  s.  knäfel  H,  292. 
knie  8.  kn6  II,  301. 
knobbe  8.  knubbe  U,  314. 


knoet  8.  knOtel  II,  313. 
knoe^jen  s.  knöjcn  II,  311. 
knoflook  8.  knüM6k  II,  315. 
knok  8.  knake  II,  294. 
knol  s.  knülle  II,  315. 
knoop  8.  kn6p  11,  312. 
knop  s.  knop  II,  312. 
knot  8.  knötte  II,  313. 
knot  u.  knod  s.  knütte  II,  317. 
knyf  8.  knif  II,  303. 
knvjpen  s.  knipen  II,  308. 
knijzen  8.  gni8en  I,  650. 
koe  8.  k6  U,  318. 
kock  8.  koke  II,  319. 
koekeluren  8.  kukelüren  11,394. 
koekoek  8.  kukük  II,  396. 
koel  8.  k81  n,  319. 
koen  8.  kdn  II,  324. 
koesen  8.  kütsen  n,  419. 
koeB-koes  8.  küs-kasa  11,416. 
koeterwaalBch  s.  kuder-wälBk 

n,  390. 
koets  8.  1  u.  2  kütse  11,418. 
kof  8.  2  kuf  n,  392. 
kog  8.  2  kogge  U,  318. 
kogel  8.  kugel  U,  393. 
koken  s.  1  kaken  II,  157. 
koker  s.  8  kaker  II,  157. 
kol  8.  köUe  n,  322. 
kolder  s.  kuller  II,  399. 
kolzwijn  8.  kol-swui  II,  323. 
kom  8.  kumme  II,  402. 
komen  8.  kamen  II,  164. 
komfoor  b.  knmför  II,  402. 
kommer  b.  kummer  11,  402. 
koning  8.  könink  II,  324. 
konkel  8.  kunkel  II,  405. 
konkelen  b.  kunkelu  11,  407. 
konkelfoeB  8.  kunkel-fQse  11, 

406. 
kooi  8.  koje  11,  319. 
kool  8.  kM  U,  319. 
kool  8.  kale  II,  159. 
koord  8.  k6rde  II,  329. 
koorte  8.  2  körB  II,  330. 
koot  8.  kote  U,  333. 
kopen  8.  k^pen  HI,  326. 
koren  b.  3  kören  II,  329. 
korren  8.  kurrein  II,  414. 
korren  8.  kuren  n,  413. 
korste  8.  könste  II,  330. 
kort  B.  kört  II,  331. 
korv  8.  körf  H,  330. 
koBt  8.  2  köBt  u.  kö8t  II,  332. 
kot  8.  käte  II,  183. 
kouB  8.  kauBe  II,  190. 
kraai  b.  kraie  H,  338. 
kraak  8.  krak  II,  339. 
kraam  8.  krftm  n,  343. 
kraawel  8.  1  kralle  II,  341. 


kraagen  b.  kraien  II,  338. 
krab  u.  kreeft  b.   1  krabbe 

n,  334. 
krak  b.  1  krakke  U,  340. 
krakeel  8.  krak^l  TL,  339. 
kram  8.  kramme  II,  344. 
kramp  b.  1  kram  U,  344. 
kraBBen  b.  kratsen  II,  349. 
krat  8.  kreite  II,  350. 
kreek  s.  1  kreke  II,  351. 
kreits  b.  kreiB  II,  350. 
kreuBelen,  krinBen  u.  krijuaen 

8.  krenBselu  II,  367. 
kreppen  8.  krep  H,  358. 
kreoken  8.  kröken  II,  371. 
kreupel  8.  kröpel  II,  374. 
krib  8.  krübbe  H,  379. 
kriek  8.  2  kreke  U,  352. 
krieken  s.  kreken  n,  353. 
krieuwelen  b.  krauein  n,  350. 
krik  8.  8  kreke  H,  352. 
kroea  8.  1  krös  u.  krüB  II, 

377,  386. 
kroeBbezie  b.  kruBeb^je  n,386. 
krol  8.  2  krulle  U,  383. 
krollen  s.  krullen  II,  383. 
krom  8.  krum  II,  383. 
kronkelen  b.  krunkelen  n,  384. 
krooB  B.  kröse  H,  378. 
krostel  s.  kroB  IL,  376. 
kruid  8.  krüd  H,  379. 
kruien  8.  kröden  II,  368. 
kruim  b.  kröme  II,  371. 
kruipen  s.  kr&pen  II,  385. 
kruiB  8.  krÜBB  II,  387. 
knjg  8.  krig  n,  361. 
krijten  s.  2  kriten  II,  367. 
kruvBel  b.  8  krüsel  H,  386. 
kruk  8.  krükke  U,  381. 
kub  8.  kflbbe  H,  388. 
kuch  8.  kücheln  11,  388. 
kuchen  b.  kuchen  II,  389. 
kuif  8.  kafeke  U,  393. 
kuil  8.  kule  u.  2  kale  II,  396, 

397. 
kuim  8.  küm  II,  401. 
kuip  8.  kupe  H,  411. 
kuipen  b.  kupen  U,  411. 
kuit  8.  1  u.  2  küte  H,  417. 
kuitjebuiten  8. 2  kütjen  H,  418. 
kuk  8.  kflk  n,  395. 
kullen  8.  1  küllen  II,  398. 
kunne  b.  2  künne  II,  408. 
kunnen  8.  könen  U,  324. 
kuntreije  b.  kuntrai  11,  411. 
kuren  b.  3  küren  II,  413. 
kut  u.  kute  8.  knnte  11,  409. 
kogeren  b.  keiem  II,  193. 
kwaad  b.  1  u.  2  kw&d  II,  423. 
kwab  8. 1  o.  2  kwabbe  H,  419. 
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kwattel  8.  kwattel  H,  438. 
kweek  s.  kwäk  U,  426. 
kweeken  s.  kwäken  U,  426. 
kween  s.  kwäne  H,  433. 
kweern  s.  kwern  II,  444. 
k wellen  s.  kwälen  U,  431. 
kwetelen  8.  kwäteln  II,  436. 
kwetsen  s.  kwetsen  II,  444. 
kwik  8.   1,  2  u.  3  kwik  H, 

445,  446. 
kwinte  s.  fibelknrinte  I,  474. 
kwispedoor    s.    kwispeldörtje 

n,  447. 
kwispelen  s.  kwispeln  II,  448. 
kwgleu  s.  kwilen  II,  446. 
kwijt  8.  kwit  II,  449. 
kijken  s.  kiken  II,  206. 
kijven  s.  Idfen  II.  205. 
laag  8.  1  lag  n,  459. 
laan  s.  lane  H,  466. 
laat  8.  lät  n,  476. 
labberdaan  8.  labberdän  n,4öl . 
ladder  s.  ledder  11,  482. 
lank  8.  lanke  II,  548. 
lap  8.  läppe  E,  470. 
Ia8ch  8.  laske  U,  473. 
lat  8.  latte  H,  478. 
laven  8.  1  lafen  n,  456. 
leb  8.  1  u.  2  lebbe  U,  481. 
leder  8.  iSr  H,  496. 
leed  8.  1  l^d  H,  482. 
leeg  8.  2  lag  n,  460. 
leem  s.  16m  II,  492. 
leeren  8.  1  u.  2  Igren  II,  496. 
leeawerik  s.  1  ISverke  II,  &01. 
lei  8.  1  a.  2  lei  II,  487. 
leiden  8.  2  iSden  U,  483. 
leggen  8.  le^gen  U,  487. 
lenig  s.  länig  n,  4i69. 
lente  8.  lente  H,  495. 
lepel  8.  läpel  U,  470. 
Ie8chen  8.  lesken  II,  498. 
Idst  8.  2  ISste  n,  499. 
lenk  8.  3  lük  II,  540. 
leuaen  8.  lünen  II,  467. 
leuteren  s.  löteren  II,  534. 
leven  s.  läfen  II,  457. 
le?er  8.  läfer  11,  458. 
licht  8.  1  lecht  II,  481. 
lichten  8.  1  lüchten  II,  535. 
lid  8.  1  u.  2  lid  U,  504. 
lied  8.  2  l^d  U,  482. 
lieden  s.  lüde  II,  537. 
lief  8.  l§f  II,  484. 
liegen  8.  legen  II,  486. 
lies  8.  l^ske  II,  498. 
lieyen  8.  lefen  II,  484. 
ligchaam  8.  lich&m  II,  502. 
liggen  8.  liggen  II,  508. 
ligt  8.  2  licht  U,  602. 


ligten  8.  2  lichten  ü,  503. 
lip  s.  lippe  n,  515. 
loch  8.  1  lok  n,  526. 
lodderen  8.  ludderen  II,  537. 
loer  8.  1  lurd  II,  551. 
loeren  s.  lüren  II,  552. 
loet  8.  2  lode  II,  519. 
loeven  8.  2  lofen  II,  522. 
lof  s.  1  luf  n,  539. 
log  8.  lug  U,  539. 
lom  s.  lome  II,  528. 
lood  8.  1  löd  II,  518. 
loods  8.  lödse  II,  520. 
loof  8.  1  löf  II,  520. 
loog  8.  löge  II,  524. 
looi  8.  2  löje  U,  525. 
look  8.  2  lök  II,  527. 
loom  8.  1dm  II,  528. 
loon  8.  lön  II,  529. 
loopen  s.  löpen  II,  529. 
loot  8.  lode  II,  519. 
lording  s.  2  lurd  U,  551. 
lorrendrajer   8.    luren  -  dreier 

n,  553. 
lo8  8.  lös  II,  531. 
lott  8.  lot  II,  533. 
loater  8.  2  lüter  U,  556. 
loveu  8.  2  lafen  II,  456. 
lubben  8.  Iflbben  II,  534. 
lacht  8.  1  lacht  II,  534. 
lachten  s.  2  lüchten  II,  536. 
lui  8.  4  lei  U,  489. 
luid  8.  1  lud  II,  536. 
luiden  s.  2  lüden  II,  538. 
Inif  8.  leife  II,  490. 
luiken  s.  2  luken  II,  541. 
luim  8.  lune  II,  547. 
Iai8  8.  Iü8  U,  555. 
luisteren  s.  lüstern  II,  556. 
lakken  s.  lükken  II,  542. 
lullen  8.  lullen  II,  543. 
luns  s.  lüuse  II,  549. 
lüst  8.  lüst  II,  555. 
luttel  8.  lütje  II,  556. 
luur  8.  3  lür  II,  551. 
lij  8.  2  16  II,  480. 
lydcn  8.  1  liden  II,  505. 
lyf  8.  lif  II,  507. 
lyk  8.  1,  2  u.  3  lik  II,  508, 

509. 
lüst  8.  liste  II,  516. 
maag  s.  mage  II,  559. 
maagd  s.  mägd  II,  559. 
maal  s.  mal  II,  567. 
maan  s.  mäne  u.  mane  II,  572. 
maand  s.  mänd  H,  571. 
maas  s.  2  maske  II,  581. 
maat  s.  1  u.  3  mkt  II,  583. 
maauwen  s.  mauen  II.  685. 
maaijen  8.  malen  U,  560. 


makelen  s.  makelen  II,  561. 
maisch  s.  malsk  II,  570. 
man  s.  3  man  II,  570. 
mand  s.  2  mande  11,  571. 
mangel  8.  1  o.  2  mangel  IL 

573. 
marg  s.  1  mark  II,  576. 
marlen  s.  marlen  n,  578. 
mars  s.  1  mars  11,  579. 
marsch  s.  marsk  U,  580. 
mazel  6.  messel  H,  593. 
mede  s.  mäde  II,  558. 
meel  s.  mal  n,  567. 
meeoen  8.  m^nen  II,  589. 
meeuw  s.  möve  II,  697. 
mensch  8.  minske  n,  604. 
merken  s.  1  a.  2  marken  II, 

577. 
merrie  s.  märe  H,  575. 
mes  8.  mest  11,  594. 
mest  8.  messe  U,  593. 
met  8.  met  H,  595. 
meten  s.  meten  n,  596. 
meulen  s.  mölen  II,  613. 
midden  s.  midde  II,  598. 
miede  s.  meide  II,  586. 
mier  s.  1  u.  2  mire  II,  605. 
mik  s.  1  u.  2  mikke  II,  600, 

601. 
milt  s.  müt  II,  602. 
mocken  s.  mucken  n,  624. 
modde  s.  mudde  u.  müde  II, 

619,  620. 
moed  8.  m6d  II,  610. 
moeder  s.  möder  II,  610. 
moer  s.  2  m6r  II,  615. 
moes  8.  mos  U,  616. 
moeten  s.  möten  II,  618. 
moeijen  8.  2  meien  II,  586. 
mof  8.  1,  2  u.  3  muf  II,  621. 
mofFel  8.  1  mufifelen  II,  622. 
moffelen  8.  2  muffelen  II,  622. 
mögen  s.  1  u.  2  mögen  11,611. 
moker  s.  möker  II,  612. 
mol  8.  molde  II,  613. 
mol  8.  2  u.  3  mul  11,  625. 
molm  8.  mulm  11,627. 
mommelen   s.  mummelen   II, 

627. 
mond  8.  1  mund  ü,  628. 
monkelen  8.  munkeln  IL  630. 
monster  s.  münster  II,  o30. 
moorden  s.  mören  II,  615. 
mop  8.  mops  n,  614. 
morgen  s.  morgen  II,  615. 
morren  8.  murren  U,  631. 
mortel  8.  murt  II,  631. 
mot  8.  motte  II,  619. 
mot  8.  2  mut  H,  633. 
motte  B.  1  matte  II,  633. 
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moude  b.  1  molt  II,  613. 
mout  B.  2  molt  H,  614. 
monw  B.  mane  ü,  685. 
mug  B.  mügge  II,  623. 
mail  B.  mül  n.  xnüle  II,  625. 
muiB  8.  2  müs  n,  632. 
mullen  b.  2  mallen  II,  626. 
mijden  s.  miden  n,  699. 
m^gen  b.  migen  II,  600. 
m^n  B.  2  mine  H,  603. 
m^jne  b.  1  mine  n,  603. 
m^nen  b.  minen  U,  603. 
mijt  8.  mite  Ü,  609. 
naar  b.  2  n&r  H,  638. 
naaaw  s.  nau  II,  642. 
naaijen  s.  nden  II,  646. 
nabuur  b.  naber  U,  634. 
napp  8.  nappe  II,  638. 
naschen  b.  nasken  IL  641. 
navel  b.  naffel  n,  635. 
neb  B.  nibbe  II,  650. 
neef  b.  n^f  II,  644. 
neer  b.  2  n^r  II,  647. 
neet  b.  nete  H,  649. 
nek  B.  nakke  II,  637. 
nerf  s.  nare  II,  639. 
nest  B.  nast  II,  667. 
netel  s.  neitel  U,  650. 
neas  s.  1  u.  2  nöse  II,  661. 
nevel  s.  nefel  II,  645. 
niere  s.  nire  II,  653. 
nieuw  s.  nM  II,  645. 
nok  8.  nokke  II,  657. 
nokken  b.  nöken  II,  657. 
non  8.  nunne  II,  665. 
nood  8.  nöd  II,  655. 
noord  b.  2  nörd  II,  660. 
noot  8.  nSt  II,  662. 
nop  B.  noppe  II,  659. 
nopen  s.  gn^pen  I,  647. 
nuk  8.  nükke  II,  664. 
nijd  8.  nid  II,  651. 
nijgen  s.  nigon  11,  651. 
oefenen  b.  1  8fea  II,  672. 
oester  8.  3  ÖBter  II,  691. 
olm  8.  Ulm  III,  460. 
onder  s.  ander  III,  468. 
ongel  8.  an  gel  III,  470. 
onnozel  b.  un-nÖBel  IIL472. 
ons,  onze  s.  ensse  I,  400. 
ontfermen  8.  fermen  I,  456. 
ontmoeten  b.  möten  II,  618. 
oog  8.  1  ög  II,  677. 
oogBt  8.  ögst  U,  678. 
oor  B.  2  6r  II,  683. 
oor  8.  3  ür  III,  483. 
oord  8.  6rd  II,  684. 
oordeelen  8.  örd^len  H,  685. 
oost  8.  3  68t  II,  690. 
oozen  s.  Ösen  II,  688. 


op  8.  up  in,  474. 
open  8.  apen  I,  46. 
orgel  8.  örgel  II,  685. 
Oven  8.  &fen  I,  11. 
over  8.  afer  I,  14. 
overbodig  8.  aferbadig  I,  14. 
overspel  8.  afer-spil  I,  17. 
poaien  b.  1  paien  II,  693. 
pek  8.  l  pik  II,  716. 
pelen  b.  2  palen  II,  696. 
perk  B.  perk  II,  715. 
peul  B.  pule  II,  769. 
peuteren  s.  pötern  II,  749. 
peuzelen  b.  pÖBeln  II,  746. 
piek  8.  3  pik  II,  716. 
piuk  B.  pinke  H,  718. 
plaats  B.  pl&tB  n,  727. 
ploeg  8.   1,  2  u.  3  plög  II, 

734,  735. 
ploffen  8.  plaffen  II,  737. 
plomp  8.  plump  II,  738. 
plompen  s.  plumpen  II,  739. 
plotsen  8.  plunBken  II,  740. 
pluis  8.  1  plfls  II,  740. 
plukken  s.  plükken  II,  738. 
plünderen  b.  plünderen  II,  739. 
plunje  8.  plunde  II,  739. 
pochen  s.  pachen  II,  765. 
poes  8.  püs  U,  776. 
poesten  8.  pusten  II,  777. 
poetB  8.  putB  II,  780. 
poetsen  s.  1  putsen  II,  781. 
poghel  u.  boghel  s.  pukkel 

II,  769. 
polsen  8.  pulsken  II,  771. 
pomp  8.  pumpe  II,  771. 
poug  B.  pung  II,  774. 
poet  8.  pote  n,  748,  749. 
praam  s.  1  präm  II,  754. 
praaijen  8.  praien  II,  752. 
praten  b.  proten  II,  761. 
presenning   b.  persenning  II, 

715. 
preutelen  s.  prötteln  II,  762. 
pricgelen  s.  prügeln  II ,  762. 
priel  8.  prile  II,  758. 
priem  s.  pr§m  II,  755. 
pronken  s.  prunken  ü,  764. 
pruisen  b.  prusten  II,  765. 
prul  8.  prülle  II,  763. 
pui  8.  poje  n,  742. 
putter  8.  pütterke  II,  781. 
putting  8.  pütting  II,  781. 
puyt  B.  2  pÜt  II,  779. 
raa  b.  1  rä  III,  1. 
raaf  b.  1  rafe  III,  4. 
raam  b.  1  r&m  III,  9. 
rabbelen  b.  1  rappeln  HI,  13. 
raden  b.  räden  III,  3. 
rafelen  8.  rafeln  HI,  5. 


rammelen  b.  1  u.  2  rammeln 

m,  10. 
rantsoen  s.  ransün  III,  12. 
ranzel  b.  randBel  HI,  12. 
rat  8.  2  rotte  III,  57. 
ratelen  b.  ratein  III,  15. 
reede  b.  2  r6  III,  18. 
reeden  b.  r^en  ÜI,  21. 
reef  u.  rif  8.  ref  u.  1,  2,  3  rif 

ni,  22,  36. 
reep  8.  2  röp  IH,  31. 
reet  b.  röt  m,  32. 
reiken  s.  2  riken  lU,  39. 
reinvaar  b.  reinef&r  IH,  25. 
rekenen  b.  4  reken  HI,  28. 
reu  8.  r8  HI,  47. 
reuB  B.  rOse  IH,  54. 
reutelen  b.  2  rOteln  HI,  56. 
reuzel,  rozel  b.  rOsBel  HI,  75. 
rib  8.  ribbe  IH,  33. 
riem  b.  1,  2  u.  8  r£m  III,  29. 
riet  8.  reit  HI,  26. 
riool  8.  rejöl  IH,  25. 
roh  8.  rubbe  III,  58. 
roede  b.  2  rö  III,  46. 
roef  8.  2  r6f  HI,  48. 
roemen  s.  römen  u.    1  r6m 

IH,  51. 
roepen  b.  ropen  IH,  51. 
roer  b.  1,  2  u.  8  rör  III,  52. 
roeren  s.  rören  III,  53. 
roeBt  8.  1  rüst  III,  75. 
roet  8.  2  rdt  III,  55. 
roeijen  8.  2  rojen  III,  49. 
roffelen  b.  1  ruffeien  u.  rüf- 

felen  HI,  61. 
rommel  b.  2  rummel  HI,  67. 
rommelen  8.  rummeln  IH,  68. 
romp  8.  rump  IH,  68. 
ronge  8.  runge  IH,  71. 
rouBelen  b.  runsein  IH,  71. 
roof  8.  2  rafe  III,  5. 
rook  8.  8  rök  III,  50. 
room  8.  2  röm  HI,  51. 
rooBten  s.  rösten  HI,  54. 
rooijen,  roeijen  s.  rüden  HI,  59. 
ropen  8.  röpen  III,  52. 
roB  8.  roB  u.  1  rö8  IH,  53. 
rossen  s.  rossen  HI,  54. 
rot  8.  4  rot  HI,  56. 
rotten  b.  1  rotten  IH,  57. 
rouwen  b.  rauen  IH,  17. 
rüg  8.  rügge  III,  64. 
ruiken  b.  ruken  HI,  65. 
ruilen  b.  rdlen  IH,  24. 
ruimen  b.  rümen  IH,  67. 
min  8.  2  rune  HI,  71. 
ruinen  8.  1  u.  2  runen  HI,  71. 
ruit  8.  2  rüt  HI,  76. 
roizen  b.  1  nuen  HI,  73. 
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rund  8.  rind  III,  41. 
rups  B.  rupe  IH,  72. 
rnst  s.  2  u.  3  rüst  III,  75,  76. 
rutzen  s.  rutsen  III,  77. 
ruyter  s.  1^  räter  III,  76. 
rjjden  b.  riden  HI,  36. 
rijgen   8.   r6en   a.   rigen    II, 

21,38. 
rijk  B.  2  rik  HI,  39. 
rijm  B.  1  rim  III,  40. 
rijn  B.  1  rin  HI,  41. 
rijp  8.  2  np  HI,  43. 
riJB  8.  1  riB  III,  43. 
rijven  b.  2  rifen  lU,  37. 
rijzen  8.  1  risen  III,  44. 
ryp  8.  1  rip  UI,  43. 
ryten  b.  riten  III,  46. 
Baai  B.  B^je  HI,  80. 
Balade  u.  bI&  s.  sl&t  HI,  193. 
Bchaap  8.  I  8ch&p  IH,  99. 
BchaatB  B.  Bchftts  HI,  102. 
Schacht  8.  scheft  HI,  105. 
Bchadde  s.  schurre  HI,  164. 
Bchaduw  B.  1  Bchadde  lU,  87. 
Bchamp-dek  s.Bchan-dek  111,97. 
Bchanseu  b.  schantsen  UI,  98. 
Bchap  8.  2  schap  UI,  99. 
schateren  s.  schattern  IH,  103. 
Bchaven  s.  2  schafen  III,  88. 
Bcheen  b.  Bchene  III,  110. 
scheiden  s.  I  scheden  III,  105. 
Bchel,  Bchil  s.  schule  HI,  123. 
Behelf  B.  Schelfe  HI,  107. 
Bchelling  s.  schillink  IH,  123. 
Bchelp  B.  Bchulpe  IH,  156. 
Bchepel  8.  Bchepel  III,  111. 
scherm  s.  schirm  IH,  128. 
Bchenr  s.  schöre  III,  135. 
scheut  s.  schöt  III,  139. 
schieman  s.  sch^man  III,  109. 
Bchieten  s.  scheten  IH,  116. 
schiften  s.  schiffen  lU,  120. 
schimpen  s.  schimpen  UI,  124. 
schob  s.  1  schubbe  UI,  151. 
schocken  s.  schokken  III,  132. 
schoen  b.  2  sch6  UI,  130. 
Bchoer  s.  2  schür  lU,  162. 
schoffelen  s.  schöffeln  lU,  130. 
schoft  B.  schuft  lU,  154. 
schol  8.  schulle  UI,  156. 
scholpen  s.  2  schulpen  lU,  157. 
Bchommelcn  s.  1  schummeln 

lU,  158. 
schoof  8.  2  Bchöf  m,  130. 
schooien  s.  schöjen  III,  131. 
schoon  8.  schön  lU,  134. 
schoor  8.  schore  lU,  135. 
schoot  B.  2  Bchöt  UI,  139. 
Bchop  8.  schuppe  UI,  161. 
schorft  B.  BchOrf  m,  136. 


Bchort  8.  schört-dök  lU,  136. 
scherten  s.  schörten  lU,  138. 
schot  s.  2  u.  3  Bchot  III,  139. 
scbotel  B.  schöttel  lU,  140. 
schouder  s.  schulder  UI,  155. 
scheut  8.  schulte  III,  157. 
schon  wen  s.  1  schauen  III,  104. 
schrabben   s.  schrabben   UI, 

141. 
schreef  s.  schr^fe  III,  145. 
schreeuwen  s.   schr^ven   III, 

147. 
schrobben  s.  schrubben  UI, 

149. 
schroeven  s.  schrüfen  UI,  150. 
schroeijen  s.  schröjen  lU,  149. 
schrollen  s.  schrulle  III,  150. 
schrijdcn  s.  srhriden  UI,  147. 
schuUen  s.  schulen  UI,  155. 
schuinen  s.  1  schünen  lU,  160. 
schuit  B.  schote  III,  165. 
schuiven  s.  schufen  lU,  153. 
schüren  s.  2  schüren  III,  164. 
schütten  8.  schotten  III,  166. 
schuur  s.  schüre  UI,  163. 
schuwen  s.  sch6ien  111,131. 
schijf  s.  Bchife  III,  119. 
schijnen  s.  scbinen  III,  125. 
schijten  s.  schiten  III,  128. 
schuym  s.  schüm  UI,  157. 
seyde  s.  saide  III,  80. 
Bier  B.  Bir  UI,  187. 
sindel  s.  Binder  UI,  184. 
sjouwen  s.  sjauen  UI,  178. 
slak  s.  1  u.  2  slakke  III,  191. 
slee  s.  2  slee  III,  194. 
sleef  8.  sl^f  UI,  195. 
slender  s.  slenter  III,  196. 
slodderen  s.  sluddoren  UI,  210. 
sloep  8.  2  slupe  III,  217. 
slof  8.  sluf  III,  212. 
slok  8.  sluke  lU,  213. 
slokken  s.  sluken  III,  213. 
slomp  8.  slumpe  III,  215. 
slons  s.  slunte  UI,  216. 
slooven  s.  slofen  III,  207. 
slorren  s.  sluron  III,  218. 
sluiken  s.  2  sliken  lU,  198. 
sluimeren  s.  slümern  UI,  214. 
sluis  8.  8lÜ8  lU,  218. 
sluiten  s.  sluten  lU,  219. 
sluijer  b.  Bleier  UI,  195. 
slij  8.  ßlie^IU,198. 
slijm  s.  slim  UI,  200. 
Blijpen  s.  slipen  III,  203. 
slijten  s.  sliten  III,  205. 
smaad  8.  smäd  III,  220. 
smak  8.  Bmakke  III,  222. 
Bmeulen  8.  Bmälen  UI,  223. 
Bmodderen  s.  smudden  UI,  232. 


smokkelen  s.  smnkkeln  UI,  234. 
smokken  s.  smukken  lU,  234. 
smijdig  s.  smfldig  UI,  233. 
sm^ten  s.  smiten  UI,  230. 
snaauw  s.  1  u.  2  snau  lU,  241. 
snavel  s.  snabel  lU,  236. 
snebbe  b.  snibbe  UI,  243. 
sneep  s.  snepel  lU,  243. 
sneeuwen  s.  sn6en  lU,  242. 
snep  s.  3  snippe  UI,  245. 
sneuvelen  s.  2  snöfeln  lU,  247. 
snig  s.  snigge  UI,  243. 
snirsen  s.  sniren  UI,  246. 
snode  8.  snöje  UI,  247. 
snoeien  s.  snojen  III,  247. 
snoepen  s.  snopen  UI,  247. 
snocr  8.  snör  III,  247. 
snof  s.  snubbe  UI,  248. 
snorken  s.  snurken  III,  251. 
snorren  s.  1  snuren  UI,  250. 
snuit  s.  snute  lU,  252. 
snuiten  s.  snüten  UI,  252. 
snuiven  u.  snoeven  s.  snufen 

UI,  249. 
snijden  s.  sniden  III,  243. 
soldßren  s.  sald^ren  UI,  82. 
somber  s.  sumber  UI,  364. 
somp  8.  sump  UI,  364. 
spaak  B.  2  spake  III,  260. 
spaan  s.  sp6n  UI,  284. 
spalk  8.  spalke  lU,  262. 
Spalt  s.  spalte  UI,  263. 
speek  s.  1  spöke  lU,  271. 
Speer  s.  2  8p6r  lU,  273. 
spei  8.  8  spil  lU,  275. 
spellen  s.  2  spellen  III,  272. 
speit  s.  Spelte  UI,  272. 
spiauter  s.  spialter  lU,  273. 
spicht  s.  spucht  lU,  292. 
spien  8.  2  spöen  UI,  270. 
spiering  s.  spirling  UI,  278. 
splissen  s.  1  splissen  lU,  281. 
splijten  s.  1  spliten  UI,  281. 
spoed  s.  spöd  III,  282. 
spoel  s.  spole  UI,  283. 
spoelen  s.  spölen  UI,  284. 
spook  s.  spSk  III,  282. 
spoor  s.  spör  UI,  285. 
Bpore  B.  spore  lU,  285. 
Bpouden  s.  spolden   III,  283. 
spreeuw  s.  sprft  111,286. 
spreiden  s.  spreden  lU,  287. 
spriet  s.  sprfit  lU,  288. 
sprik  8.  sprikke  III,  289. 
sprouw  8.  sprd  UI,  290. 
spruiten  8.  spruten  UI.  291. 
spjjcker  8.  2  spiker  lU,  274. 
spijker  s.  1  spiker  III,  274. 
spyen  s.  1  spöen  UI,  269. 
Bpyl  B.  spile  UI,  275. 
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spyB  B.  spise  HI,  278. 
spyt  s.  2  spit  m,  279. 
Btaag  B.  Btag  IH,  295. 
Btaak  B.  1  stake  UI,  296. 
staal  B.  1  u.  2  stM  III,  297, 

298. 
Btaan  s.  bUh  HI,  299. 
Btaart  s.  stert  HI,  311. 
Btamerea  s.  Btamern  III,  299. 
standaart  s.  Blander  III,  300. 
Btar  8.  1  Btern  HI,  311. 
stayen  b.  1  stafen  lü,  294. 
Bteel  B.  BtSI  m,  308. 
Bteen  b.  Btön  IH,  309. 
stek  B.  Btikke  III,  315. 
Btekel  8.  1  Btikel  HI,  314. 
Stern  8.  stimme  IH,  318. 
Bterk  B.  stark  HI,  303. 
Bterven  s.  starfen  III,  302. 
stobbe  s.  stubbe  III,  348. 
stoeke  s.  stake  IH,  350. 
stoel  s.  2  stöl  III,  326. 
stoet  8.  Stute  III,  357. 
stof  8.  1  u.  2  stof  III,  323. 
Stollen  8.  stulten  lU,  352. 
Biolpen  s.  stülpen  HI,  352. 
Stomp  s.  1  n.  2  stump  III,  354. 
Btond  8.  Btfinde  HI,  354. 
stoof  s.  stofe  m,  323. 
Btoom  B.  st6m  HI,  327. 
Btoop  B.  stipke  III,  320. 
Btoren  8.  stören  HI,  329. 
storm  8.  stdrm  III,  330. 
stoten  8.  stöten  m,  330. 
stotteren  s.  stuttern  UI,  359. 
Btoat  8.  stolt  m,  326. 
stoTen  8.  Btofen  UI,323. 
Btrak  B.  Btraks  IH,  331. 
streng  s.  1  strenge  III,  335. 
Btrepen  s.  stripen  HI,  339. 
streven  s.  strefen  HI,  333. 
strömen  s.  strömen  IH,  341. 
strompelen  s.  strampeln  III, 

346. 
stronk  s.  strank  IH,  347. 
Btront  B.  strunt  IH,  347. 
stroo  8.  stro  IH,  340. 
strooken  s.  strök  HI,  340. 
Btroopen  s.  stropen  HI,  342. 
strooken  s.  streien  HI,  333. 
Btrot  s.  Btrotte  III,  343. 
straik  s.  strake  UI,  344. 
straikelen  s.  strakeln  III,  345. 
Btramp  s.  strümp  lU,  346. 
straylen  s.  struUen  UI,  345. 
stnjd  s.  strid  lU,  335. 
Btryken  s.  striken  UI,  337. 
stoip  B.  2  stnpe  UI,  354. 
statt  B.  BteiB  UI,  306. 
Btait  8.  8tÜt  III,  357. 


stuiven  b.  1  stafen  UI,  349. 
Btuiver  s.  stafer  UI,  350. 
stuk  8.  stak  UI,  350. 
8tal  8.  stalle  UI,  352. 
Staren  8.  stttren  UI,  356. 
stat  B.  statte  lU,  358. 
staar  s.  stür  UI,  355. 
stawen  s.  stöen  III,  322. 
Btjjf  8.  stif  UI,  312. 
stijgen  8.  stigen  UI,  313. 
suizen  s.  sasen  lU,  367. 
salle  8.  Sülle  lU,  364. 
swad  8.  swad  lU,  368. 
swaluw  8.  sw&lke  UI,  370. 
taai  8.  taje  lU,  386. 
taal  8.  t&l  UI,  389. 
taan  s.  2  t&n  III,  391. 
Ubbaard  s.  tabberd  III,  385. 
tak  s.  takke  UI,  387. 
talie  8.  2  talje  UI.  390. 
talk  s.  talg  UI,  389. 
tang  s.  tange  UI,  392. 
tarbot  s.  tar-butte  III,  394. 
tarnen  s.  1  tömen  III,  426. 
tas  s.  dose  I,  322. 
tasch  8.  taske  UI,  395. 
tateren  s.  tatern  UI,  396. 
teek  a.  tiek  s.  tike  III,  410. 
teelen  s.  telen  lU,  401. 
teen  s.  1  tone  UI,  423. 
teer  s.  tör  III,  406. 
teisteren  s.  teistern  III,  399. 
tel  8.  1  n.  2  teile  lU,  402. 
tems  8.  tömse  UI,  404. 
tergen  s.  targen  lU,  394. 
teagel  b.  tögel  UI,  421. 
teuten  s.  töten  UI,  427. 
teye  b.  tefe  lU,  398. 
tichel  s.  ticbel  lU,  407. 
tieren  b.  2  tiren  UI,  416. 
tintelen  s.  tinkeln  III,  413. 
tu  s.  Ütte  III,  417. 
tobbe  s.  tubbe  lU,  441. 
toeten  s.  taten  UI,  453. 
toeven  s.  töfen  UI,  420. 
togen  8.  2  tagen  III,  385. 
ton  B.  tünne  III,  447. 
tonder  b.  tander  UI,  446. 
tong  8.  tange  lU,  447. 
tooferen  b.  tofem  UI,  420. 
toom  8.  töm  UI,  422. 
toonen  s.  tonen  UI,  424. 
toom  8.  2  törn  UI,  426. 
toaw  8.  1  taa  UI,  397. 
traag  8.  tr&g  III,  428. 
traan  b.  1  u.  2  tr&n  III,  429. 
trecken  8.  trekken  UI,  433. 
trenren  8.  trüren  UI,  439. 
trenzelen  b.  trflseln  III,  439. 
trippelen  s.  trippeln  III,  435. 


troetelen  s.  trndeln  III,  438. 
troffel  s.  trufel  lU,  438. 
tronie  s.  tröDJe  lU,  436. 
tros  8.  trosse  lU,  437. 
trouw  s.  trö  UI,  436. 
traggelen  s.  trüggeln  lU,  438. 
tränte  s.  trütte  UI,  440. 
taien  s.  töjen  III,  421. 
tuier  8.  tüdder  III,  441. 
tuig  8.  tüg  lU,  442. 
taimelen  s.  tümelen  lU,  445. 
tain  8.  tun  III,  446. 
taiscben  s.  tüsken  lU,  450. 
tuit  B.  täte  lU,  452. 
tul  8.  tülle  III,  444. 
tweem  s.  twern  UI,  455. 
twenter  s.  2  twenter  UI,  454. 
twijfel  s.  twifel  UI,  455. 
twijg  s.  twig  UI,  455. 
tij  8.  tide  III,  408. 
tüd  B.  tid  III,  408. 
tijk  8.  2  t6k  UI.  400. 
tyen  s.  1  tSen  lU,  398. 
ni  8.  Öje  U,  679. 
ail  8.  I  üle  lU,  458. 
ait  8.  üt  III,  484. 
anster  b.  enBter  I,  400. 
auren  8.  üren  III,  484. 
aijer  s.  jüdder  II,  146. 
▼aak  a.  vaken  s.  f&k  I,  412. 
▼aal  8.  fftl  I,  413. 
▼aal  a.  ▼aalt  s.  folt  I,  534. 
▼aan  s.  fane  I,  418. 
▼aars  s.  färse  I,  423. 
▼adde  b.  fäd  I,  410. 
▼adem  s.  f&m  I,  417. 
▼ader  s.  fader  I,  410. 
▼ak  8.  fak  I,  412. 
▼al  8.  falle  I,  416. 
▼allen  s.  fallen  I,  416. 
▼an  8.  fan  I,  418. 
▼angen  s.  fangen  I,  419. 
▼ar  8.  2  f&r  I,  420. 
▼aren  s.  faren  I,  421. 
▼arenkraid  s.  farn  I,  422. 
▼arken  s.  farken  I,  422. 
▼ast  8.  fast  I,  425. 
▼asten  s.  2  fasten  I,  426. 
▼at  8.  fat  I,  427. 
▼aten  s.  faten  I,  427. 
▼echten  b.  fechten  I,  430. 
▼ee  8.  f6  I,  429. 
▼eeg  8.  f^ge  I,  431. 
▼eel  8.  föl  I,  531. 
▼eer  b.  1  a.  2  fär  I,  421. 
▼eete  b.  feide  I,  431. 
▼egen  b.  fägen  I,  411. 
▼eil  8.  3  feil  I,  432. 
▼eilig  8.  feilig  I,  433. 
▼einzen  b.  fensen  I,  437. 
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vel  s.  1  fei  I,  434. 

Tdd  8.  fdd  I,  430. 

velen  b.  8  feilen  I,  433. 

velg  8.  feige  I,  435. 

veD,  yeen  s.  f^n  u.  fenne  I, 

436,  437. 
▼ent  8.  fent  I,  438. 
ver  8.  fer  I,  439. 
verbazen  s.  basen  I,  111. 
verbolgen  s.  fer-bolgen  1, 442. 
yerdrieten  s.  dreien  I,  332. 
yerduwen  a.  verdouwen  b.  3 

dauen  I,  284. 
(ver^dwgnen  8.  dwinen  I,  374. 
verr  b.  farve  I,  424. 
verlustigen  s.  fer-lüBt^en  I, 

455. 
vermitB  8.  fer-mite  I,  456. 
vemielen  b.  fer-n61en  I,  457. 
Tench  B.  £EU*Bk  I,  423. 
yer-varen  b.  2  fären  I,  422. 
ver-y^len  b.  2  ^en  I,  414. 
verwittigen  b.  wittigen  III,  567. 
yerzaken  8.  fer-aaken  I,  460. 
yet  B.  fet  I,  473. 
yealen  b.  f&l,  föl  I,  413. 
yezel  s.  fäBen  I,  425. 
vier  8.  f6r  I,  439. 
vieren  s.  1  u.  2  firen  I,  487. 
vieB  8.  1  fiB  I,  488. 
Villen  8.  fillen  I,  480. 
vilt  8.  1  filt  I,  480. 
vin  B.  finne  I,  485. 
vink  8.  I  finke  I,  484. 
vint  u.  vond  b.  fiinte  I,  486. 
viool  8.  fi61  I,  486. 
viBch  8.  fisk  I,  490. 
vitten  8.  2  fitjen  I,  493. 
vlaag  8.  1  flage  I,  495. 
vlaak  8.  1  flake  I,  497. 
vlade  8.  flade  I,  495. 
vlak  8.  1  flak  I,  497. 
vlaB  8.  flas  I,  502. 
vlechten  s.  flechten  I,  503. 
vleck  8.  flek  I,  506. 
vleeBch  b.  fldBk  I,  508. 
vleet  8.  flit  I,  502. 
yleet  b.  8  fl^t  I,  508. 
vlegel  8.  flägej  I,  496. 
vielen  b.  fleidig  I,  504. 
vlekken  b.  flekken  I,  507. 
vlerck  b.  fladdern  I,  494. 
ylesch  s.  fleBBe  I,  508. 
vletter  b.  fldjer  I,  506. 
vlengel  b.  flOgel  I,  516. 
vlieg  8.  1  flöge  I,  504. 
vliegen  8.  flögen  I,  504. 
ylier  8.  fledder  I,  503. 
yliering  b.  fliring  I,  512. 
vUeB  8.  flüB  I,  524. 


vlieten  s.  flöten  I,  509. 
vlikkeren  s.  flikkern  I,  510. 
vloeken  s.  flöken  I,  517. 
vloer  8.  8  fl6r  I,  519. 
vloeken  s.  2  flöjen  I,  516. 
vlok  8.  flok  I,  516. 
vlonder  b.  1  flunder  I,  522. 
vloo  8.  flö  I,  515. 
vloot  u.  vlot  8.  2  flot  I,  520. 
vlüg  8.  flügge  I,  521. 
vlgen  8.  flöjen  I,  505. 
vlgm  8.  1  flöt  I,  508. 
vlyt  8.  fljt  I,  513. 
vocht  8.  2  u.  8  facht  I,  566. 
vodde  8.  fadde  I,  566. 
voeden  s.  fOden  I,  528. 
voeder  b.  1,  2  u.  8  för  I,  536. 
voeg  8.  föge  I,  529. 
voegen  b.  fögen  I,  529. 
voelen  b.  fdlen  I,  532. 
voeren  b.  2  fdren  I,  539. 
voet  8.  2  föt  I,  547. 
vogel  8.  fÖgel  I,  529. 
vol  8.  2  fal  I,  568. 
volgen  8.  1  folgen  I,  533. 
volk  8.  folk  I,  534. 
vonk  8.  fnnke  I,  572. 
vonnis  b.  fnnnis  I,  572. 
vont  B.  funte  I,  573. 
voogd  8.  f&gd  I,  411. 
voomoemd  b.  för-n8md  1, 543. 
voor  8.  för  I,  536. 
voornaam  b.  fbr-n&m  I,  542. 
voort  8.  forde  I,  538. 

V008  8.  fUBBlg  l,  575. 

vorderen  b.  1  u.  2  f&rdern  I, 

538. 
vore  8.  farge  I,  573. 
vork  8.  förke  I,  541. 
vorBchen  8.  försken  I,  544. 
vorBt  8.  fürBt  I,  573. 
vorst  8.  furfit  I,  544. 
voB  8.  2  fos  I,  546. 
vouwe  8.  folde  I,  582. 
vouwen  b.  folden  I,  532. 
vracht  s.  fracht  I,  549. 
vragen  b.  fragen  I,  551. 
vrede  b.  fräde  I,  549. 
vreemd  b.  frömd  I,  563. 
vreet  b.  frette  I,  560. 
vreezen  b.  2  frösen  I,  659. 
vrek  8.  frek  I,  557. 
vreugde  b.  freide  I,  556. 
vriend  8.  fründ  I,  565. 
Yries  8.  Frese  I,  658. 
vriezen  b.  1  fröBen  I,  559. 
vroed  8.  fröd  I,  662. 
vroeg  8.  3  frö  I,  562. 
vroom  8.  fr&m  I,  652. 
vrouw  8.  2  frö  I,  661. 


vr^'  B.  frö  If  665. 
vrgea  8.  2  fröen  I,  656. 
vuil  8.  1  fül  I,  568. 
vuiBt  8.  füst  I,  675. 
vttur  8.  für  I,  678. 
v^'and  8.  föand  I,  429. 
vyf  B.  fif  I,  476. 
vyl  B.  file  I,  479. 
vyt  8.  fit  I,  492. 
vysel  8.  fisel  I,  489. 
waan  s.  1  u.  2  w&n  III,  505. 
waar  s.  2  wäre  in,  618. 
waard  s.  2  w&rte  UI,  619. 
waard   s.   1   u.  8  wörd  III, 

588,  589. 
waaB  6.  wösen  UI,  571. 
waafjen  b.  weien  III,  529. 
waggelen  s.  waggeln  in,  497. 
wak  8.  wake  III,  497. 
warn  s.  wampe  III,  503. 
wambuis  s.  wams  in,  504. 
wang  8.  wange  III,  607. 
want  s.  2,  8  u.  4  want  III,  510. 
war  B.  warre  u.  warren  III,  518. 
waschen  s.  wasken  III,  620. 
web  B.  webbe  III,  522. 
weder  s.   1,  6  u.  6  wör  III, 

537,  638. 
weduwal  b.  wide-w&l  III,  647. 
weduwe  b.  wödewe  III,  624. 
week  8.  2  wök  III,  580. 
week  8.  8  weke  III,  580. 
weelde  b.  wölde  III,  582. 
weenen  b.  wönen  III,  636. 
weer  b.  2  u.  8  wer  III,  637. 
weer  s.  6  wer  III,  638. 
weeren  8.  2  weren  III,  640. 
weeB  8.  weBe  III,  543. 
weit  8.  weite  III,  680. 
wel  8.  wol  III,  668. 
welven  s.  Wölfen  III,  669. 
wenBch  s.  wünsk  III,  581. 
wercld  s.  wereld  III,  539. 
werf  6. 1  u.  2  warf  III,  5 1 8, 5 14. 
werk  8.  wark  III,  616. 
werte  s.  1  warte  III,  519. 
wervel  s.  warfei  III,  614. 
werven  b.  warfen  III,  515. 
weBpe  8.  wepse  III,  586. 
wetten  b.  wetten  lU,  546. 
weven  b.  wefen  III,  525. 
wezel  8.  wiBel  ni,  662. 
wezen  b.  2  wesen  III,  644. 
wied  8.  wöd  lU,  522. 
wieg  8.  wöge  III,  626. 
wiek  8.  2  weke  III,  680. 
wiel  8.   1  u.  2  wöl  UI,  681, 

682. 
wier  B.  2  wir  lU,  669. 
wilg  8.  wilge  lU,  661. 
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wispelen  s.  vispeln  III,  664. 
wisschen  s.  wisken   III,  564. 
wissel  s.  wessel  111,  544. 
woede  s.  wöd  ÜI,  667. 
woeker  8.  w6ker  III,  568. 
woelen  s.  wölen  III,  569. 
woensdag  s.  wuDsdag  III,  581. 
woest  B.  wdst  III,  572. 
wol  8.  walle  III,  580. 
wolf  B.  1  wulf  III,  579. 
wölk  s.  wulke  III,  580. 
wond  s.  wunde  III,  580. 
wonder  s.  wunder  III,  581. 
wonen  s.  wanen  III,  507. 
woord  8.  wörd  III,  570. 
worgen  8.  würgen  III,  582. 
worm  8.  wurm  III,  582. 
wort  8.  2  wärt  III,  542. 
wortel  8.  wurtel  III,  583. 
woud  8.  1  wald  III,  499. 
wreed  s.  wräd  III,  574. 
wreef  s.  frß  I,  555. 
wrevel  s.  1  fräfcl  I,  550. 
wriggelen  s.  wriggen  III,  575. 
wrikkelen  s.  wrikken  III,  576. 
wroegen  s.  wrögen  III,  677. 
wroeten  8.  wröten  III,  578. 
wryven  s.  wrifen  III,  575. 
w^de  8.  wene  III,  535. 
wgen  s.  w^n  III,  524. 
wyf  8.  wif  III,  547. 
w^k  8.  1  u.  2  wik   III,  548. 
wgken  s.  1  wiken  III,  549. 
w^zen  8.  wisen  III,  563. 
wys  8.  wts  u.  1  wt8eIII,561,562. 
wyten  b.  2  witen  III,  566. 
Üdel  8.  idel  II,  120. 
ijken  s.  ik  II,  123. 
Ülen  8.  2  ilen  II,  124. 
Um  8.  im  II,  125. 
ijp  8.  ipen  II,  134. 
ys  s.  18  II,  135. 
yver  s.  ifer  II,  121. 
ijzen  8.  2  isen  II,  135. 


above  s.  b&fen  I,  76. 
acorn  8.  ekkel  I,  886. 
adder  8.  ad  der  I,  8. 
addice  b.  düssel  I,  366. 
after  s.  2  achter  I,  7. 
ah  8.  2  ä  I,  1. 
ake  8.  ak  I,  19. 
alder  s.  eller  I,  391. 
all  8.  al  I,  21. 
altogether  8.  altogär  I,  29. 
anchor  8.  anker  I,  40. 
ancle  s.  1  enkel  I,  899. 
ape  8.  &p  I,  46. 


ijzer  8.  iser  II,  135. 
zaag  8.  sage  lU,  79. 
zaak  8.  sake  u.  Baken  III,  80. 
zaal  8.  8&1  III,  82. 
zaalingen  s.  Balingen  III,  84. 
zaagen  b.  Beien  III,  169. 
zadel  8.  sadel  III,  79. 
zalig  8.  salig  III,  83. 
zamelen  u.  zamen  b.  sameln 

u.  samen  III,  84. 
zede  8.  Bede  III,  167. 
zedel  s.  s6del  III,  167. 
zee  8.  3  86  III,  167. 
zeel  8.  säl  III,  171. 
zeep  8.  Bäpe  III,  174. 
zeer  b.  1  sör  III,  175. 
zege  8.  Big  III,  181. 
zegge  8.  1  Begge  III,  168. 
zeggen  s.  Beggen  III,  169. 
zeil  8.  seil  III,  170. 
zeiB  8.  seiBe  III,  170. 
zenuw  8.  sene  III,  174. 
zerk  8.  Bark  III,  85. 
zeug  8.  söge  III,  254. 
zeulen  s.  2  sölen  III,  265. 
zeven  b.  86fen  III,  168. 
zever  8.  safer  III,  168. 
zieht  8.  sichte  III,  179. 
zieden  s.  sdden  III,  167. 
zieken  8.  sOken  III,  362. 
ziel  8.  B^le  III,  171. 
zien  8.  s^n  III,  173. 
zitten  8.  Sitten  III,  188. 
zoeken  b.  söken  III,  254. 
zoenen  s.  Bonen  III,  257. 
zoet  8.  sdt  III,  259. 
zolder  s.  soller  III,  256. 
zomer  s.  sömmer  HI,  257. 
zon  8.  2  sünne  III,  366. 
zonde  s.  Bünde  III,  365. 
zoode  8.  1  Bode  III,  253. 
zool  8.  sale  III,  83. 
zoom  8.  söme  III,  256. 
zoon  8.  88n  III,  257. 
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apple  8.  appel  I,  47. 
arse  b.  ärs  I,  63. 
afilant  s.  slenter  III,  196. 
ass  8.  äsel  I,  66. 
aTerage  s.  haferd  II,  3. 
awl  8.  eis  I,  392. 
back  8.  1  bak  I,  79. 
baei  b.  3  bai  I,  78. 
bairn  s.  barn  I,  108. 
baize  b.  1  bäi  I,  78. 
bake  s.  1  bakken  I,  84. 
banc  8.  bank  I,  95. 
bare  s.  1  b&r  I,  98. 


zoren  s.  soren  III,  258. 
zorg  s.  sorge  III,  268. 
zot  s.  Bot  III,  259. 
zout  8.  1  solt  III,  256. 
zucht  8.  1  u.  2  sucht  III,  359. 
züchten  s.  Buchten  III,  359. 
zuigen  8.  sugen  III,  362. 
zuimen  b.  Bümen  III,  364. 
zuipen  8.  1  supen  III,  366. 
zuivel  8.  Büfel  III,  361. 
zuiver  b.  2  süfer  III,  361. 
zullen  8.  schölen  III,  133. 
zult  8.  Sülle  III,  364. 
zuster  s.  süster  III,  368. 
zwaar  s.  sw&r  III,  371. 
zwaard  b.  Bware  III,  372. 
zwaard  s.  Bw^rd  III,  378. 
zwaaijeu  8.  Bwäien  III,  370. 
zwachtel  b.  swechtel  111,374. 
zwafel  8.  Bwefel  III,  374. 
zwalken  b.  swalken  III,  371. 
zwarm  8.  Bwarm  III,  372. 
zweep  8.  Bwepe  III,  377. 
zweet  8.  Bwßt  III,  379. 
zweien  b.  1  swelen  III,  375. 
zwellen  s.  swellen  III,  376. 
zwemmens.  1  swemmen  111,377. 
zweren  s.  sweren  III,  379. 
zwerk  s.  swark  III,  372. 
zwerven  s.  swarven  III,  373. 
zweven  8.  Bwefen  III,  374. 
zwichten  s.  1  Bwichten  III,  380. 
zwieren  b.  Bwiren  III,  383. 
zwik  8.  swik  III,  380. 
zwoegen  b.  swogen  III,  384. 
zwoel  8.  Bwöl  lU,  385. 
zwijgen  s.  Bwigen  lU,  380. 
zwijm  8.  8wim  III,  381. 
zwijn  8.  8win  III,  882. 
zijde  8.  side  III,  180. 
zijgen  8.  sejen  III,  169. 
zijgen  B.  sTgen  III,  181. 
zijl  8.  Sil  III,  182. 
zijpen  8.  sipen  III,  186. 


bark  s.  1  u.  2  bark  1, 105, 106. 
barm  s.  1  barm  I,  107. 
baut  s.  3  bot  I,  210. 
beacon  s.  bäke  I,  83. 
beak  8.  bek  I,  136. 
beam  8.  2  b6m  I,  201. 
bean  8.  böne  I,  202. 
bear  b.  3  b&r  I,  100. 
beard  b.  bärd  I,  101. 
beast  8.  1  bßst  I,  156. 
beech  s.  b6ke  I,  197. 
beetle  s.  beitel  I,  136. 
behoove  s.  höfen  II|  93. 
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believe  s.  löfen  II,  622. 
belly  s.  balg  I,  87. 
bell  B.  belle  I,  141. 
bent  B.  bente  I,  146. 
berry  s.  b6je  I,  134. 
besom  s.  beBsem  I,  154. 
biestings  s.  2  b^st  I,  155. 
bile  B.  bül  I,  248. 
bill  8.  1  bille  I,  166. 
billow  8.  bälge  a.    1  bulgen 

I,  248,  249. 
bind  8.  binden  I,  169. 
birch  8.  berke  I,  106. 
bitter  8.  1  bitter  I,  174. 
black  8.  blak  I,  177. 
bladder  b.  bladder  I,  176. 
blade  b.  blad  I,  175. 
blank  s.  blank  I,  178. 
bleak  b.  2^bl^k  I,  183. 
blear  s.  pliren  n,  733. 
blithe  8.  bilde  I,  184. 
blob  8.  blubbern  I,  193. 
blood  B.  blöd  I,  188. 
blow  B.  bleien  I,  182. 
blue  B.  blau  I,  181. 
blufif  B.  bluffen  I,  193. 
bluster  b.  blüBtern  I,  198. 
board  s.  b6rd  I,  204. 
boat  8.  1  bot  I,  211. 
bolster  s.  bnlster  I,  250. 
bolt  8.  bolte  I,  200. 
bomb  8.  bnmmen  I,  253. 
bombard  b.  bumme  I,  252. 
bone  8.  bßn  I,  144. 
book  8.  2  bök  I,  197. 
boon  8.  b5n-brod  I,  20S. 
booBe  8.  bds-dör  I,  261. 
boot  8.  2  büten  I,  267. 
booth  8.  b6e  I,  195. 
bore  8.  2  b&ren  I,  104. 
borough  8.  1  borg  I,  205. 
boBsom  8.  bossem  I,  209. 
bottle  8.  1  buddel  u.  1  buddeln 

I,  241. 
bottom  8.  bön  I,  201. 
bottomry  8.  bodmer^  I,  194. 
bow  8.  b&ge  I,  77. 
bow  8.  2  bog  I,  196. 
bower  s.  2  bür  I,  256. 
bowl  8.  boUe  I,  199. 
bowline  8.  bö-nn  I,  199. 
bowsprit  8.  b6g-Bpr6t  I,  196. 
boy  8.  boy  I,  215. 
brace  b.  2  u.  3  brassen  1, 223. 
brad  b.  bräden  I,  215. 
brag  B.  pralen  II,  752. 
brag  B.  brüllen  I,  239. 
braid  s.  2  breiden  I,  225. 
brain  8.  br&gen  1, 217. 
brawn  b.  br&de  I,  215. 


bread  s.  br6d  I,  229. 
break  s.  bräken  I,  219. 
bream  s.  brösen  I,  226. 
breast  b.  borst  I,  207. 
breeches  s.  3  brök  I,  233. 
breed  n.  brood  s.  bröden  1, 232. 
breeze  s.  bris  u.  bnsen  1, 229. 
br^w  8.  brden  I,  233. 
brlck  8.  1  brik  I,  228. 
bride  8.  brüd  I,  235. 
bridegroom  s.  brüdigam  1, 236. 
bridge  B.  1  brügge  I,  237. 
bridle  s.  breidel   u.  breideln 

I,  224. 
brig  s.  2  brik  I,  228. 
brim  s.  2  barm  I,  107. 
bring  8.  brengen  I,  226. 
brink  8.  brink  I,  228. 
bristle  8.  börBel  I,  207. 
brit  8.  br^t  I,  226. 
broad  s.  br^d  I,  223. 
broker  s.  broker  I,  234. 
broody  b.  brödsk  I,  232. 
brook  8.  2  brök  I,  283. 
broom  b.  br&m  I,  220. 
broth  8.  2  bröddeln  I,  232. 
brother  s.  brör  I,  234. 
brow  8.  brän  I,  221. 
brown  b.  brün  I,  239. 
bubble  8.  bubbeln  I,  241. 
bück  8.  buk  I,  245. 
bull  8.  2  bulle  I,  249. 
bully  B.  bullern  I,  250. 
bulwark  s.  bolwark  I,  200. 
buoy  8.  böi  I,  196 
burn  8.  bamen  I,  109. 
bush  8.  busk  I,  264. 
but  8.  5  bot  I,  211. 
butt  8.  1  budde  I,  241. 
butterfly  8.  botter-fOgel  1, 214. 
cabbage  s.  büs-köl  I,  264. 
cable  B.  kabel  11, 152. 
cack  8.  kakken  n,  158. 
cackle   u.    gaggle   s.  kakeln 

n,  156. 
cake  8.  koke  II,  319. 
calender  8.  2  klander  11,  235. 
calf  8.  kalf  U,  159. 
call  s.  kallen  II,  162. 
callow  8.  2  k&l  II,  158. 
calm  8.  kalm  U,  162. 
can  u.  ken  s.  kennen  II,  196. 
canoe  b.  2  k&n  II,  167. 
cap,  cape  u.  cope  s.  kappe 

ü,  172. 
capon  8.  kapün  ü,  173. 
car  8.  1  kare  II,  174. 
carp  B.  karpe  H,  180. 
car?e,  carven  u.  kerve  b.  kar- 

fen  n,  175. 


cat  8.  1  katte  H,  186. 
cauch  8.  kücheln  II,  388. 
chafer  b.  käfer  II,  153. 
chaff  8.  kaf  II,  152. 
chare  b.  keren  n,  199. 
chary  s.  karig  II,  175. 
chase  s.  kätsen  II,  186. 
cheapen  8.  köpen  HI,  326. 
cheek  s.  1  kake  11,  155. 
cheese  s.  kose  H,  202. 
chew  8.  kauen  II,  189. 
chicken  s.  koken  H,  895. 
chimb  8.  kimme  II,  210. 
cbink  8.  kinken  II,  217. 
Chip  8.  kappen  II,  172. 
Chip  8.  kippen  11,  220. 
chirm  s.  karmen  II,  178. 
choler  s.  kuller  H,  399. 
choose  B.  2  kisen  II,  222. 
choose  s.  2  k^en  II,  202. 
chough  s.  k&  n,  151. 
church  6.  karke  n,  177. 
churl  s.  kerel  II,  198. 
churn  s.  kamen  II,  178. 
cinder  s.  sinder  III,  184. 
clack  s.  klakken  II,  229. 
clammy  s.  klam  II,  231. 
clamp  8.  klampen  II,  233. 
clat  8.  klatte  U,  242. 
clatter  s.  klatern  11,  240. 
clatty  8.  klaterig  II,  241. 
claw  8.  klauen  U,  245. 
clay  8.  klei  II,  247. 
clean  s.  kldn  II,  258. 
cleanse  s.  kleusen  II,  256. 
cleave  s.  klöfen  n,  273. 
cleave  s.  kläfen  II,  227. 
clew  8.  klön  IL  277. 
clifty  B.  klttchtig  II,  282. 
Clinch  8.  2  klinken  II,  266. 
cling  B.  2  klingen  II,  261. 
clink  8.  1  klinke  II,  262. 
clock  8.  klokke  II,  275. 
clock  B.  kluk  II,  284. 
clomp  8.  klump  II,  286. 
cloom  8.  klömen  II,  250. 
clot  8.  2  kladde  II,  225. 
cloth  s.  klöd  U,  246. 
clover  8.  klafer  11,  227. 
clutter  8.  klunterii  II,  289. 
coach  8.  2  kütBe  III,  418. 
coal  8.  kale  II,  159. 
coating  s.  kwating  11,  437. 
cob  8.  kabbeljau  &,  151. 
comb  s.  kam  II,  168. 
come  8.  kamen  II,  164. 
cool  8.  kdl  n,  819. 
com  8.  koren  n,  329. 
cot  8.  käte  U,  183. 
cotton  8.  katün  II,  188. 


ENGLISCHER  INDEX 


609 


ENGLISCHER  INDEX 


couch  s.   1  kütse  u,  kütsen, 

n,  418,  419. 
cough  8.  kachen  II,  389. 
couQtry  8.  kuntrai  II,  411. 
cow  8.  k6  U,  318. 
crab  8.  1  krabbe  11,  334. 
crack  8.  krak  II,  339. 
crackle  s.  krakeln  II,  339. 
craft  8.  kracht  II,  336. 
cramp  8.  1  kram  H,  344. 
crape  8.  krep  II,  358. 
Crash  8.  kros  11,  376. 
crate  8.  kreite  II,  350. 
creek  8.  1  kreke  II,  351. 
creep  8.  krüpen  II,  38ö. 
creeple  u.  cripple  8.  kr6pel 

n,  374. 
cress  8.  kresse  II,  358. 
crib  8.  krübbe  II,  379. 
croneberry  s.  kröns-bdje  II, 

372. 
crook  8.  kröken  H,  371. 
cross  8.  krÜ88  H,  387. 
crow  8.  kraie  H,  338. 
crow  8.  kraien  H,  338. 
crowd  8.  krdden  II,  368. 
crub  8.  krabbe  II,  379. 
cnim  8.  kröme  U,  371. 
crump  8.  kram  II,  383. 
cruse  8.  1  kr68  II,  377. 
crutch  8.  krflkke  U,  381. 
cackoo  8.  kukük  n,  396. 
coivre  8.  3  kaker  n,  157. 
caUy  8.  1  kallen  H,  398. 
cup  8.  kop  II,  325. 
curl  8.  krallen  11,  383. 
cut  8.  kante  H,  409. 
daff  8.  dafen  I,  270. 
dandle  8.  dindannen  I,  298. 
daughter  8.  dogter  I,  308. 
daver  8.  daferen  I,  271. 
dawdler  8.  daael  I,  283. 
day  8.  dag  I,  271. 
dead  8.  1  död  I,  304. 
deal  8.  däle  I,  275. 
deal  8.  d61  I,  289. 
death  8.  2  död  I,  304. 
deck  8.  dek  I,  288. 
deep  8.  2  d^p  I,  293. 
deer  s.  dSr  I,  293. 
deft  8.  deftig  I,  286. 
dell  8.  delle  I,  289. 
den  8.  2  danne  I,  279. 
dew  8.  1  daaen  I,  283. 
dike  8.  dik  I,  296. 
dimity  8.  dimerti  I,  297. 
din  8.  dönen  I,  313. 
ding  8.  dengeln  I,  291. 
distaff  B.  dissens-kop   I,  302. 
dizzy  8.  d5sig  I,  323. 


do  8.  dön  I,  312. 

dob  8.  doppe  I,  314. 

dock  8.  1  dok  a.  2  dokken  I, 

308,  309. 
doit  8.  deit  I,  288. 
doli  8.  dolske  I,  312. 
doom  8.  1  d6m  I,  312. 
door  8.  1  dör  I,  315. 
dote  8.  dotte  I,  323. 
doagh  8.  dSg  I,  286. 
dove  s.  dafe  I,  352. 
dowel  8.  düfeln  I,  306. 
down  8.   2  dane  a.  dane  I, 

360,  361. 
dowse  8.  2  döasen  I,  323. 
drab,  drabble  a.  draff  8.  drabbc 

I,  324. 
drag  8.  dragge  I,  325. 
drag  8.  dragen  I,  325. 
drawl  8.  draaeln  I,  327. 
dream  8.  dr8m  I,  339. 
drill  a.  trill  8.  drillen  I,  334. 
drive  8.  drifen  I,  333. 
drol  8.  drallig  I,  345. 
drone  8.  dr&ne  I,  327. 
drop  8.  drflppe  I,  347. 
dry  8.  dröge  I,  338. 
dry  8.  drögen  I,  338. 
dab  8.  dubben  I,  349. 
dack  8.  daken  I,  355. 
dull  8.  dül  I,  356. 
damb  8.  dam  I,  358. 
dare  8.  2  dttren  I,  364. 
da8e  8.  daas  I,  284. 
dask  8.  dü8  I,  365. 
dast  8.  dust  I,  366. 
dwale  8.  dwalen  I,  369. 
dwarf  8.  dwarg  I,  372. 
ear  8.  &r  I,  49. 
earn  s.  2  arnen  I,  63. 
eamest  8.  2  a.  8  ernst  1, 403. 
earth  b.  3rde  I,  402. 
eaat  s.  8  dst  II,  690. 
eat  8.  2  äten  I,  68. 
eaves  s.  Öse  II,  688. 
ebb  8.  ebbe  I,  376. 
eddy  8.  2  n^r  U,  647. 
eel  8.  &1  I,  23. 
egg  8.  1  ei  I,  382. 
either  8.  ider  II,  120. 
eleven  8.  1  elf  I,  389. 
eil  8.  el  I,  387. 
ember  s.  1  6mer  I,  393. 
enter  8.  entern  I,  400. 
even  8.  ftfen  I,  12. 
evening  s.  afend  I,  13. 
ewe  8.  2  ei  I,  383. 
eye  8.  1  ög  U,  677. 
fade  8.  f&d  I,  410. 
fail  8.  f&len  I,  414. 
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faint  8.  fensen  I,  437. 

faint  s.  finte  I,  486. 

fair  8.  fägen  I,  411. 

fall  8.  fallen  I,  416. 

fallow  8.  f&l  a.  2  falge  I,  413, 

414. 
fang  8.  fangen  I,  419. 
far,  farrow  s.  2  f&r  I,  420. 
far  8.  fer  I,  439. 
fare  s.  faren  I,  421. 
fast  8.  fast  u.  fasten  I,  425, 

426. 
fat  s.  fet  I,  473. 
father  s.  fader  I,  410. 
fathom  8.  f&m  I,  417. 
faagh  8.  füi  I,  567. 
fear  s.  8  f&r  I,  420. 
feam  s.  fam  I,  422. 
feat  8.  fiat  I,  474. 
feather  s.  1  fär  I,  421. 
feaze  s.  faseln  I,  424. 
feck  8.  fikke  I,  477. 
feed  8.  fdden  I,  528. 
feel  8.  f8len  I,  532. 
feigh  8.  f6ge  I,  431. 
feil  8.  1  a.  2  fei  I,  434. 
fellow  8.  feiUg  I,  433. 
felly  8.  feige  I,  435. 
feit  8.  1  filt  I,  480. 
fen  8.  fenne  I,  437. 
fennel  s.  fönköl  I,  437. 
fet  8.  fetse  I,  473. 
fead  8.  feide  I,  431. 
fib  8.  fibelkwinte  I,  474. 
fiddle  8.  2  fidel  I,  474. 
field  8.  feld  I,  435. 
fiend  8.  f^and  I,  429. 
fiest  8.  I  fis  I,  488. 
fight  8.  fechten  I,  430. 
film  8.  fl6m  I,  507. 
fin  s.  finne  I,  485. 
fine  8.  fin  I,  483. 
fire  8.  fftr  I,  573. 
fish  8.  fisk  I,  490. 
fist  8.  füst  I,  575. 
five  8.  fif  I,  475. 
flaggy  8.  flaa  I,  503. 
flail  8.  flägel  I,  496. 
flake  8.  2  flake  I,  498. 
flannel  s.  flanell  I,  500. 
Aap  u.  flop  8.  flappen  1,500. 
flash  8.  Blassen  II,  725. 
flask  8.  flesse  I,  508. 
fiat  8.  flEt  I,  502. 
flaw  8.  1  flage  I,  495. 
flawn  u.  flat  s.  flade  I,  495. 
flax  8.  flas  I,  502. 
flea  8.  flö  I,  515. 
fleak  B.  1  flake  I,  497. 
fleam  8.  1  fldt  I,  508. 
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fleece  b.  flüs  I,  524. 
fleet  s.  flöten  I,  509. 
flesh  8.  flösk  I,  508. 
fletch  8.  3  flits  1, 513. 
flick  8.  flikken  I,  510. 
flicker  8.  flikkern  I,  510. 
flint  8.  1  flinte  I,  511. 
flip  8.  flip  I,  512. 
flirt  8.  fliren  I,  512. 
flit  8.  flitje  I,  513. 
flite  8.  Alten  I,  513. 
float  8.  2  flot  I,  520. 
flock  8.  flok  I,  516. 
floor  8.  3  flör  I,  519. 
flounder  s.  1  flunder  I,  522. 
fluke  8.  1  flanke  I,  522. 
flnnkey  s.  2  flunke  I,  523. 
flurry  s.  flür  I,  523. 
flutter  8.  flattern  I,  526. 
fly  8.  1  flöge  u.  flögen  I,  504. 
foal  8.  fäl,  f61  I,  413. 
foam  8.  fön  I,  535. 
fodder  s.  2/ör  I,  536. 
foist  8.  fussig  I,  575. 
fold  8.  folde  I,  532. 
fold  8.  folden  I,  532. 
follow  8.  1  folgen  I,  533. 
fönt  8.  fante  I,  573. 
foot  8.  2  föt  I,  547. 
ford  8.  forde  I,  538. 
fork  8.  förke  I,  541. 
for8ake  8.  fer-saken  I,  460. 
föther  8.  1  för  I,  536. 
foul  8.  1  fül  I,  568. 
four  8.  för  I,  439. 
fowl  8.  fOgel  I,  529. 
fox  8.  2  f08  I,  546. 
free  8.  frö  I,  555. 
freeze  s.  1  frÖ8en  I,  559. 
freight  8.  fracht  I,  549. 
fremmed  8.  frömd  I,  563. 
friend  8.  fründ  I,  565. 
frize  8.  fre8e  I,  557. 
frow  8.  2  frö  I,  561. 
frum  8.  fr&m  I,  552. 
füll  8.  2  ful  I,  568. 
fumble  8.  fummelen  I,  571. 
fun  8.  fani8k  I,  571. 
fank  8.  funke  u.  funkst  1, 572. 
furrow  8.  fürge  I,  573. 
futtock  8.  pütting  II,  781. 
gabble  s.  gabbeln  I,  577. 
gable  8.  gäfel  I,  579. 
gaff  8.  gaffel  I,  580. 
gain  B.  gägen  I,  581. 
gall  8.  galle  I,  582. 
game  8.  gammel  I,  584. 
gammer  8.  gammer  I,  586. 
gape  8.  gapen  I,  587. 
garden  8.  g&rden  I,  590. 


gay  8.  gau  I,  596. 
geck  8.  2  gek  I,  601. 
geld  8.  gelden  I,  603. 
get  8.  gäten  I,  596. 
ghess  8.  gissen  I,  630. 
ghost  8.  2  göst  I,  619. 
gilt  8.  gelte  I,  604. 
gin   8.  jin   II,  143. 
gird  8.  görden  I,  664. 
give  8.  gäfen  I,  579. 
glad  8.  glad  I,  630. 
glare  s.  gieren  I,  634. 
glib  8.  glibberig  I,  635. 
glide  8.  gliden  I,  636. 
glist  8.  gliosteren  I,  639. 
glisten  8.  flüstern  I,  525. 
gloom  8.  2  glumen  I,  642. 
glow  8.  gleien  I,  633. 
glyph  8.  glife  I,  636. 
gnat  8.  gnid  I,  648. 
gnaw  8.  gnauen  I,  646. 
go  8.  g&n  I,  586. 
goat  8.  geit  I,  601. 
gobble  8.  guffeln  I,  704. 
god  B.  God  I,  654. 
gold  8.  gold  I,  662. 
good  8.  1  göd  I,  655. 
gooB  8.  ^ös  I,  667. 
göre  8.  jire  II,  143. 
goush  8.  güsen  I,  708. 
grab  8.  grabbel  I,  668. 
grave  s.  grafen  I,  671. 
gray  b.  grau  I,  676. 
great  8.  gröt  I,  697. 
greed  8.  gräd  I,  669. 
greedy  b.  grötig  I,  682. 
green  b.  gr8n  I,  695. 
greet  b.  gröten  I,  698. 
greit  8.  gröta  I,  680. 
greme  8.  gramen  I,  672. 
grieve  b.  grifen  I,  683. 
grime  b.  gremen  I,  678. 
grin  8.  1  grinen  I,  688. 
grint  8.  grind  I,  686. 
gripe  B.  gripen  I,  689. 
grisly  8.  griselik  I,  690. 
grist  8.  gris-gram  I,  690. 
grit  8.  görte  I,  665. 
grith  8.  greodel  I,  679. 
groan  8.  2  grömen  I,  694. 
grope  8.  grappen  I,  674. 
ground  8.  grund  I,  702. 
grow  8.  greien  I,  676. 
gruff  8.  grüf  I,  700. 
grumble  b.  gnimmelen  I,  701. 
grume  b.  grum  I,  701. 
grup  B.  gröpe  I,  695. 
gabber  s.  gabbeln  I,  704. 
guest  8.  8  gaBt  I,  594. 
guffer  8.  guffel  I,  704. 


gnll  B.  2  gul  I,  705. 
gnlph  8.  gulf  I,  706. 
gut  8.  2  kate  o.  1  kütjen  IL 

417,  418. 
haberdine  s.  labberd&n  H,  451. 
back  8.  hakken  II,  10. 
hag  8.  hekse  II,  62. 
hail  8.  hol  II,  63. 
hair  s.  1  h&r  II,  37. 
ballibut  8.  heil-bnt  U,  60. 
hamble  8.  2  hamel  II,  23. 
hame  s.  6  ham  II,  23. 
bame  8.  1  hörn  II,  69. 
barbour  b.  harbarg  II,  37. 
bare  b.  1  hase  II,  46. 
bar!  s.  harl  II,  42. 
barm  b.  härmen  11,  43. 
harnesB  8.  hamas  11,43. 
harp  8.  harpe  II,  43. 
harrow  8.  harke  II,  41. 
harsh  s.  hars  11,  44. 
hasp  8.  haspel  n,  48. 
hat  8.  höd  n,  89. 
hatchel  u.  häkle  s.   1  häkel 

n,  8. 

hate  8.  hat  H,  49. 
have  8.  1  hebben  II,  51. 
hawk  8.  hafke  II,  3. 
hay  8.  heu  II,  81. 
head  b.  h8fd  H,  92. 
heap  8.  3  höp  II,  103. 
hear  8.  hören  n,  105. 
hearfeBt  b.  harfat  II,  40. 
heart  s.  2  hart  II,  45. 
hearth  8.  herd  H,  75. 
heat  8.  bette  H,  80. 
heath  s.  1  beide  II,  56. 
heave  8.  heffen  II,  54. 
heavy  8.  hefig  II,  55. 
hedge  b.  1  häge  H,  4. 
heel  8.  hile  II,  83. 
help  8.  helpen  n,  68. 
hemp  8.  hemp  II,  72. 
herd  b.  herde  n,  76. 
herring  s.  häring  II,  41. 
hew  8.  hauen  H,  50. 
hide  8.  8  beide  II,  57. 
hie  B.  höjen  II,  58. 
high  8.  hög  II,  94. 
hild  8.  2  hellen  11,  67. 
hill  8.  8  hei  U,  64. 
hip  8.  huft  n,  112. 
hire  8.  hüre  H,  117. 
hoarBe  8.  hÖB  II,  78. 
hoise  8.  hisen  II,  89. 
hold  B.  holden  II,  99. 
hole  8.  2  hol  H,  98. 
honey  b.  hönnig  H,  102. 
hoof  8.  höf  II,  91. 
hook  8.  hake  U,  7. 
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hoop  s.  2  höp  n,  102. 
hope  8.  hapen  ü,  35. 
hörnet  s.  hörnetje  II,  107. 
horse  b.  ros  III,  53. 
hose  8.  2  hase  II,  46. 
hot  8.  höt  II,  79. 
hotch  8.  ho^en  n,  110. 
hound  8.  hund  II,  114. 
house  8.  hüs  11,  118. 
hou8ing  8.  hüsel  II,  118. 
huckster  s.  h6ker  II,  97. 
hake  s.  heike  II,  59. 
huri  8.  hnrreln  II,  117. 
hurly  8.  hurrel  ü,  117. 
hurst  8.  hörst  11,  107. 
hnrtle  s.  hurtjen  11,  118. 
hat  8.  hütte  II,  119. 
icle  8.  jökel  II,  145. 
imp  8.  enten  I,  400. 
ing  8.  inge  II,  128. 
ink  8.  enked  I,  399. 
ire  8.  ire  II,  134. 
jack  8.  jak  11,  138. 
jangle  s.  janken  II,  140. 
jap  8.  jappen  U,  140. 
Jobber  s.  jubbern  II,  146. 
jaggle  8.  gökeln  I,  661. 
kay  8.  k&i  U,  153. 
keamy  s.  2  kia  II,  212. 
keek  8.  kiken  11,  206. 
keel  8.  2  kil  n,  207. 
keelson  s.  kol-swin  n,  323. 
keen  s.  k8n  II,  324. 
keil  u.  kayl  8.  kegel  II,  191. 
keisty  s.  kis  II,  221. 
kettle  8.  kätel  U,  184. 
kill  8.  kellen  II,  194. 
kin  8.  2  kflnne  U,  408. 
king  8.  köniok  II,  324. 
kink  8.  kinke  II,  215. 
kirtle  s.  klttel  II,  224. 
kittle  8.  kiddeln  U,  204. 
knag  8.  gnagen  I,  645. 
knave  s.  knape  II,  297. 
knead  8.  kn&den  II,  291. 
knee  s.  kn^  II,  301. 
knife  s.  kntf  n,  303. 
knob  8.  knubbe  II,  314. 
knol  8.  knülle  11^  315. 
knop  8.  knop  II,  312. 
knor  8.  knurt  11,  317. 
knot  8.  knütte  II,  317. 
knable  s.  knuffen  II,  315. 
knuckle  s.  knökkel  n,  312. 
kramp  a.  kramme  n,  344. 
labbe  8.  1  lebbe  II,  481. 
ladder  s.  ledder  n,  482. 
lame  s.  2  lam  II,  463. 
lane  s.  lane  II,  466. 
lank  8.  lunke  II,  548. 


lap  8.  lappe   u.    läppen   II, 

470,  471. 
lapwing  8.  8  ISp  II,  495. 
lark  8.  1  16verke  II,  501. 
lash  8.  laske  n,  473. 
last  8.  2  l^te  u.  lösten  II, 

499,  500. 
lat  u.  late  s.  lät  U,  475. 
lath  8.  latte  n,  478. 
laugh  8.  l&chen  II,  452. 
lay  8.  leggen  n,  487. 
lea  8.  1  lg  II,  479. 
leach  8.  löge  II,  524. 
lead  8.  2  löden  II,  483. 
lead  8.  1  löd  II,  518. 
leaf  8.  1  16f  II,  520. 
leak  8.  lekken  II,  491. 
lean  s.  länig  n,  469. 
leap  8.  löpen  II,  529. 
lease  s.  lösen  II,  497. 
leather  s.  lör  II,  496. 
lee  8.  2  lö  II,  480. 
leek  8.  2  lök  n,  527. 
left  8.  2  lüchter  U,  536. 
lent  8.  lente  II,  495. 
leod  8.  lade  II,  537. 
lest  8.  iQst  II,  556. 
let  B.    1  laten   u.  letten   II, 

476,  500. 
lieh  u.  like  8.  1  a.  2  lik  II, 

508,  509. 
lid  s.  2  lid  n,  504. 
lie  8.  lögen  n,  486. 
lie  8.  liggen  II,  508. 
life  8.  llf  n,  507. 
lift  8.  2  lichten  11,  503. 
lift  8.  1  lacht  0.  2  lachten  11, 

534,  536. 
light  &  1  lecht  II,  481. 
Ught  8.  2  licht  II,  502. 
light  8.  1  lochten  II,  535. 
limp  s.  glimp  I,  638. 
lip  8.  lippe  II,  515. 
list  8.  liste  n,  516. 
listen  8.  lüstern  II,  556. 
lith  8.  1  lid  n,  504. 
lithe  8.  lind  n,  512. 
little  8.  latje  U,  556. 
live  8.  läfen  n,  457. 
lo  8.  eala  I,  376. 
loadsman  s.  lödse  II,  520. 
loam  8.  löm  II,  492. 
loan  8.  lön  II,  493. 
loath  8.  1  löd  II,  482. 
lock  8.  1  u.  2  lok  II,  526. 
lock  8.  2  luken  II,  541. 
loin  8.  lunje  II,  548. 
loiter  8.  ISteren  II,  534. 
long  8.   lang  u.  langen   11, 

467,  468. 


loof  u.  luff  8.  2  lofen  II,  522. 
look  8.  lauken  U,  478. 
loom  8.  lome  n,  528. 
lot  8.  lot  n,  533. 
loud  8.  1  lud  II,  536. 
louse  8.  108  n,  555. 
love  8.  löfen  n,  484. 
lug  8.  lug  n,  539. 
luke  8.  3  lük  n,  540. 
lull  8.  loUeu  n,  528. 
luna  u.  lane  s.  lane  II,  547. 
maak  b.  made  II,  558. 
maffle  s.  2  maffelen  II,  622. 
maid  u.  maiden  s.  mftgd  H, 

559. 
make  8.  maken  II,  562. 
malt  8.  2  molt  11,  614. 
man  8.  8  man  II,  570. 
mane  8.  mane  II,  572. 
mare  8.  mftre  n,  575. 
mark  8.  2  marken  n,  577. 
marl  u.  marline  s.  marlen  11, 

578. 
raarrow  s.  1  mark  II,  576. 
marsh  s.  marsk  II,  580. 
mash  s.  2  mask  a.  2  maske 

n,  581. 
mate  s.  8  m&t  II,  583. 
maund  8.  2  mande  II,  571. 
maw  8.  mage  II,  559. 
mead  b.  mäde  II,  558. 
meadow  s.  möde  n,  585. 
meal  b.  m&l  u.  mal  II,  567. 
mean  b.  1  mön  n,  589. 
mean  b.  mönen  II,  589. 
measels  n.  measles  s.  messel 

n,  593. 
meat  s.  met  II,  595. 
meed  b.  meide  II,  586. 
meet  b.  möten  II,  618. 
mew  8.  mauen  11,  585. 
I  mew  8.  möve  11,  597. 
mickle  8.  2  michel  II,  597. 
mid  8.  midde  II,  598. 
midge  s.  mügge  II,  623. 
mien  s.  1  mine  II,  603. 
mind  8.  ge-möd  I,  607. 
ming  8.  mengen  11,  590. 
mire  b.  2  nure  II,  605. 
mite  8.  mite  II,  609. 
mither  b.  miden  n,  599. 
mole  8.  3  mal  II,  625. 
monger  8.  mengs-man  II,  591. 
month  8.  m&nd  II,  571. 
mood  8.  möd  II,  610. 
moon  8.  m&ne  JI,  572. 
moor  8.  2  mör  II,  615. 
mop  8.  mopB  II,  614. 
morn  8.  morgen  II,  615. 
mortar  s.  mart  n,  631. 
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moss  B.  mos  II,  616. 
mote  8.  2  mut  II,  633. 
moth  8.  motte  II,  619. 
mother  s.  mdder  II,  610. 
mould  8.  1  molt  II,  613. 
mound  s.  2  mund  II,  628. 
mouth  8.  1  mund  II,  628. 
mow  8.  maien  II,  560. 
mowe  8.  1  mögen  II,  611. 
mud   8.  mudde   u.  müde  II, 

619,  620. 
muffle  8.  1  muffelen   II,  622. 
muH  8.  2  muUen  II,  626. 
mumble  8. 1  mummelen  II,  627. 
mutter  s.  1  motjen  II,  619. 
mux  u.  muk  8.  messe  11,  593. 
nail  8.  nagel  II,  635. 
nap  8.  noppe  ü,  659. 
narrow  s.  2  n&r  II,  638. 
navel  8.  naffel  II,  635. 
near  8.  nire  II,  653. 
neck  8.  nakke  II,  637. 
need  8.  nöd  u.  nöden  II,  655. 
nephew  s.  nöf  II,  644. 
nesh  8.  nasken  II,  641. 
nest  8.  nüst  II,  667. 
nettle  8.  nettel  II,  650. 
new  8.  n^i  II,  645. 
nib  8.  nibbe  II,  650. 
night  8.  nacht  II,  635. 
nit  8.  nete  II,  649. 
north  8.  2  n6rd  II,  660. 
nose  8.  1  nöse  II,  661. 
nut  8.  not  U,  662. 
nuzzle  u.  nousle  s.  1  aussein 

n,  666. 
oak  8.  6k  I,  384. 
oath  B.  H  I,  378. 
oister  s.  3  öster  II,  691. 
one  8.  2  £n  I,  395. 
onion  s.  öje  II,  679. 
ord  8.  örd  II,  684. 
ore  8.  3  ür  lU,  483. 
ought  8.  6t  I,  408. 
over  8.  afer  I,  14. 
owl  8.  1  üle  UI,  458. 
own  8.  2  6gen  I«  381. 
ox  8.  osse  II,  689. 
paltry  s.  palte  II,  698. 
park  8.  perk  II,  715. 
patte  8.  pote  II,  748. 
pawl  8.  1  pal  II,  695. 
pay  8.  1  paien  II,  693. 
peal  8.  2  pälen  II,  697. 
peel  8.  2  palen  II,  696. 
pew  8.  poje  II,  742. 
pickle  8.  pekel  II,  711. 
pig  8.  bigge  I,  162. 
pike  8.  hakd  II,  7. 
pike  8.  8  pik  U,  716. 


pink  8.  pinke  II,  718. 

pitch  8.  1  pik  II,  716. 

plough  8.  1  plög  II,  734. 

pluck  8.  plükken  II,  738. 

plump  8.  plumpen  II,  739. 

plunder  s.  plünderen  II,  739. 

pock  8.  pok  n,  743. 

poke  8.  peike  II,  710. 

pouch  8.  puDg  II,  774. 

pound  8.  punding  II,  773. 

prame  s.  1  präm  U,  754. 

prate  s.  proten  II,  761. 

pray  s.  praien  II,  752. 

preen  s.  pr6m  U,  755. 

preserve  s.  persenning  II,  715. 

prim  8.  prOme  II,  764. 

prowl  8.  prttUe  II,  763. 

puddle  8.  2  pudeln  II,  767. 

purl  8.  2  buddeln  I,  242. 

purse  8.  börs  I,  207. 

puss  8.  püs  U,  776. 

quab  8.  1  kwabbe  n,  419. 

quabbe  u.  quob  8.  2  kwabbe 
II,  419. 

quack  u.  quake  8.   kwakken 
n,  429. 

quad  8.  1  u.  2  kw&d  II,  423. 

quail  s.  kwattel  n,  438. 

quash  s.  kwetsen  II,  444. 

queen  s.  kwäne  II,  433. 

quell  8.  kwälen  II,  431. 

quem  s.  kwem  II,  444. 

quick  8.  2  kwik  11,  445. 

quicken  s.  kwäk  II,  426. 
quicken  s.  kwäken  II,  426. 
quit  8.  kwit  II,  449. 
quiver  s.  kwifer  II,  445. 
quoth  8.  kwäteln  n,  436. 
rail  8.  2  regel  III,  23. 
rain  8.  2  regen  HI,  24. 
rat  8.  2  rotte  HI,  57. 
rattle  s.  ratein  III,  15. 
rave  s.  1  rappeln  III,  13. 
ravel  s.  rafeln  III,  5. 
raven  s.  1  rafe  III,  4. 
ray  s.  1  rajen  III,  6. 
read  s.  räden  III,  3. 
read  s.  r6den  III,  21. 
ream  s.  2  r6m  III,  51. 
reckon  s.  4  reken  III,  28. 
reed  s.  reit  in,  26. 
reef  s.  ref  HI,  22. 
reek  s.  3  rök  UI,  50. 
reel  s.  r61en  u.  r61  III,  29. 
reeve  u.  rif  s.  gräf  I,  670. 
rest  8.  2  rüst  HI,  75. 
rib  8.  ribbe  HI,  33. 
rid  8.  2  redden  UI,  19. 
riddle  s.  ^riddeln  lU,  36. 
ride  s.  riden  lU,  36. 


ridge  u.  rig  s.  rügge  UI,  64. 
riff  8.  1  rif  UI,  36. 
rim  8.  2  rim  UI,  40. 
rime  s.  2  rip  UI,  43. 
rinse  s.  rinseln  III,  42. 
ripe  8.  1  rip  III,  43. 
rise  8.  1  ris  III,  43. 
rise  8.  1  risen  UI,  44. 
rivel  8.  2  riflfeln  lU,  38. 
road  8.  2  r6  lU,  18. 
roan  s.  rOge  Nachtrag,  lU^  586. 
roast  8.  rösten  UI,  54. 
rood  8.  2  rö  UI,  46. 
roof  8.  2  röf  UI,  48. 
rook  8.  rauke  III,  17. 
root  8.  4  rüt  UI,  76. 
root  8.  wröten  III,  578. 
rope  8.  2  rdp  III,  31. 
rot  8.  1  rotten  III,  57. 
rother  s.  rind  III,  41. 
rottle  8.  2  rOteln  lU,  56. 
roup  8.  ropen  III,  51. 
rout  8.  rutsen  UI,  77. 
row  8.  2  rojen  III,  49. 
ruh  8.  rubben  IIL  58. 
rubb  8.  grof  I,  692. 
nie  8.  rauen  lU,  17. 
rüffle  8.  2  ruffeien  lU,  61. 
rumble  s.  rummeln  III,  68. 
rump  8.  rump  UI,  68. 
run  B.  rennen  III,  30. 
rung  8.  runge  UI,  71. 
rush  8.  rüske  UI,  75. 
rust  8.  1  rüst  UI,  75. 
rye  s.  rogge  UI,  49. 
saddle  b.  sadel  UI,  79. 
sail  8.  seil  lU,  170. 
sake  8.  sake  u.  saken  UI,  80. 
Salt  8.  1  solt  lU,  256. 
sam  8«  samein  lU,  84. 
sark  8.  Bark  III,  85. 
Baw  8.  sage  lU,  79. 
sax  8.  saks  UI,  81. 
say  8.  seggen  UI,  169. 
scarn  s.  scharn  III,  100. 
scath  8.  Bchade  UI,  87. 
scatter  s.  schattern  UI,  103. 
scoff  8.  schimpen  UI,  124. 
scoop  8.  schuppe  lU,  161. 
score  8.  schöre  III,  135. 
scot  8.  2  schot  UI,  139. 
scour  8.  2  schüren  UI,  164. 
scourge  s.  schurigeln  UI,  163. 
scrape  u.  scrab  b.  schrabben 

III,  141. 
screek  s.  kreken  U,  353. 
screw  8.  schrüfen  UI,  150. 
scride  8.  schriden  UI,  147. 
scrike  8.  Bchrikken  III,  148. 
scrub  8.  schrubben  UI,  149. 
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Bcum  8.  schüm  m,  157. 
scummer  b.  schummeln  III,  158. 
Bcurf  u.  Bcruff  s.  Bchörf  lU,  136. 
sea  8.  3  bS  m,  167. 
sear  s.  soren  III,  258. 
sedge  B.  1  Begge  III,  168. 
Bee  8.  B^n  in,  173. 
seek  8.  Böken  III,  254. 
Beethe  s.  s§den  III,  167. 
shackle  b.  2  Bchakel  HI,  89. 
Bhade  b.  1  Bchadde  lU,  87. 
sbaft  8.  Bcheft  III,  105. 
Bhall  8.  schulen  ÜI,  133. 
shape  8.  1  Bcheppen  IE,  112. 
shave  8.  2  Bchafen  lU,  88. 
sheaf  8.  2  Bchöf  HI,  130. 
Bhear  u.  sheer  s.  1  u.  8  scheren 

in,  114. 
sheat  8.  2  Bchöt  III,  139. 
sheen  8.  Bchön  III,  134. 
Bheep  8.  1  Bchäp  IE,  99. 
Bhelf  8.  Behelfe  lU,  107. 
BheU  8.  Bchille  III,  123. 
shie  8.  Bchdien  lU,  131. 
Bhield  8.  2  Bchild  lU,  122. 
Bhift  8.  Bchiffen  lU,  120. 
shin  8.  schene  IE,  110. 
Bhine  s.  schinen  III,  125. 
Shirt  8.  schört-dök  lü,  136. 
shite  8.  Bchiten  III,  128. 
shive  8.  Bchife  lU,  119. 
shock  8.  schokken  ÜI,  132. 
shoe  8.  2  Bchö  III,  130. 
Bhoot  8.  Bcheten  HI,  116. 
shore  s.  schore  III,  135. 
Short  8.  schörten  HI,  138. 
Shoulder  s.  Bchulder  lU,  155. 
show  B.  1  Behauen  HI,  104. 
shower  b.  2  Bchür  III,  162. 
shrnmp  s.  Bchrumpen  UI,  150. 
shudder  s.  schudern  lü,  153. 
shut  8.  schütten  III,  166. 
stde  8.  side  III,  180. 
sike  8.  1  Biken  III,  182. 
sile  8.  Sil  III,  182. 
Sil]  8.  Sülle  III,  364. 
Billy  8.  saug  III,  83. 
sin  s.  Sünde  III.  365. 
sinew  s.  s6ne  lU,  174. 
fiip  8.  sipen  III,  187. 
sipe  8.  sipen  III,  186. 
Bister  8.  süster  III,  368. 
Bit  8.  Sitten  HI,  188. 
sithe  8.  sichte  III,  179. 
skate  8.  Bch&tB  III,  102. 
skill  8.  Bchelen  III,  107. 
skin  8.  schin  III,  124. 
slag  8.  2  slakke  III,  191. 
slay  8.  slagen  m,  190. 
sied  8.  Bl6de  lU,  194. 


sleep  8.  slapen  IE,  193. 
sleet  8.  slaite  IE,  190. 
sleeve  s.  sluf  IE,  212. 
Bling  8.  1  slingen  IE,  201. 
slive  8.  sldf  EI,  195. 
sloe  8.  2  8l6e  III,  194. 
sloop  8.  2  slupe  EI,  217. 
sluice  8.  slfls  IE,  218. 
slumber  s.  slümern  EI,  214. 
slump  8.  slumpe  IE,  215. 
slur  8.  sluren  IE,  218. 
slut  8.  slünte  IE,  216. 
smack  s.  smaken  IE,  222. 
smack  8.  smakke  u.  smakken 

IE,  222. 
smitch  8.  smikke  IE,  229. 
sroite  8.  smiten  IE,  230. 
smith  s.  smid  IE,  229. 
smitt  8.  1  sminke  IE,  230. 
smittle  8.  smetten  EI,  229. 
smock  s.  smiüdcen  III,  234. 
smudge  s.  smudden  IE,  232. 
Bmuggle  8.  smukkeln  IE,  234. 
snag  8.  snigge  IE,  243. 
snake  s.  2  snake  EI,  236. 
snar  u.  snarl  s.  snarren  IE,  240. 
sneer  8.  sniren  IE,  246. 
snew  8.  sn§en  EI,  242. 
snipe  8.  snepel  III,  243. 
snipe  8.  8  snippe  EI,  245. 
snite  8.  snüten  IE,  252. 
snithe  s.  sniden  IE,  243. 
snore  8.  1  snuren  EI,  250. 
snout  s.  snute  EI,  252. 
snow  8.  2  snau  IE,  241. 
snuf  8.  snöfe  EI,  247. 
snuff  8.  snuhbe  IE,  248. 
soap  8.  s^pe  IE,  174. 
sod  8.  1  sode  IE,  253. 
solder  s.  sald^ren  IE,  82. 
sole  8.  sale  III,  83. 
soll  s.  1  sol  IE,  255. 
son  8.  sdn  IE,  257. 
soot  s.  2  söt  EI,  259. 
sore  8.  1  ser  EI,  175. 
sorrow  s.  sorge  IE,  258. 
sough  8.  swogen  III,  384. 
soul  8.  s^le  EI,  171. 
sow  8.  Bau  EI,  86. 
Bow  s.  seien  EI,  169. 
Bow  s.  86ge  IE,  254. 
spall  s.  Spalter  EI,  263. 
spar  u.  sper  s.  speren  EI,  273. 
sparling  8.  spirling  IE,  278. 
speak  8.  spreken  IE,  287. 
spear  s.  2  sp^r  EI,  273. 
speed  8.  sp6d  EI,  282. 
spelk  8.  spalke  EI,  262. 
spell  8.  2  spellen  EI,  272. 
speit  8.  Bpelte  EI,  272. 


spelter  s.  spialter  EI,  273. 
spew  8.  1  Bp^en  IE,  269. 
spike  8.  2  spiker  IE,  274. 
spile  8.  spile  IE,  275. 
spill  8.  1  Spillen  IE,  276. 
spite  8.  2  spit  IE,  279. 
splice  8.  1  splissen  IE,  281. 
split  8.  1  Bpliten  IE,  281. 
spoke  8.  1  Bp^ke  EL  271. 
Bpool  8.  spole  IE,  283. 
spoon  s.  spön  IE,  284. 
spread  s.  spreden  IE,  287. 
sprig  8.  sprikke  IE,  289. 
sprit  8.  sprfit  EI,  288. 
sprout  8.  spruten  IE,  291. 
Sprue  8.  sprd  EI,  290. 
spur  s.  Spore  EI,  285. 
sputter  8.  spüttern   IE,  293. 
spy  8.  2  spöen  IE,  270. 
squirrel  s.  ^kerken  I,  385. 
stale  8.  8  stallen  EI,  298. 
stammer  s.  stamern  EI,  299. 
Btamp  8.  stampen  IE,  299. 
stand  8.  st&n  EI,  299. 
Standard  s.  Stander  IE,  300. 
Star  8.  1  Stern  EI,  311. 
Start  8.  Stert  EI,  311. 
stay  8.  Btag  EI,  295. 
Bteal  8.  Stelen  IE,  308. 
steam  b.  stöm  IE,  327. 
steer  s.  sturen  EI,  356. 
stem  8.  stefen  IE,  305. 
Step  8.  Stappen  IE,  302. 
Steven  8.  stimme  EL  318. 
stew  u.  Btove  s.  stofe  u.  stofen 

IE,  323. 
stick  8.  stikke  u.  stikken  EI, 

315. 
stickle  8.  1  Btikel  IE,  314. 
stie  8.  stigen  IE,  313. 
Btiff  8.  stif  EI,  312. 
stilt  8.  stelte  IE,  309. 
stin  8.  stennen  IE,  310. 
sting  8.  Stange  IE,  300. 
stirk  8.  Btitse  IE,  322. 
stiver  8.  stüfer  EI,  350. 
stoke  8.  2  stoken  IE,  325. 
stone  8.  8tdn  IE,  309. 
stool  8.  2  st61  IE,  326. 
stoop  u.   Btoupe  8.  2  stupe 

m,  354. 
stop  8.  Stoppen  EI,  328. 
stork  8.  störke  EI,  329. 
storm  8.  stürm  IE,  330. 
stout  8.  stolt  IE,  326. 
stow  8.  Btöen  IE,  322. 
straw  s.  stro  IE,  340. 
stream  s.  ström   u.   strömen 

EI,  340,  341. 
strew  8.  streien  EI,  333. 
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Binde  B.  1  Btriden  UI,  336. 
Birike  s.  Btriken  III,  337. 
BtriDg  8.  1  strenge  III,  335. 
Btrip  B.  strippe  u.  1  strippen 

III,  339. 
Btripe  8.  Btripen  III,  339. 
Btrive  8.  strefen  III,  333. 
Btub  B.  Btabbe  III,  348. 
Btubble  B.  Stoppel  III,  328. 
staff  s.  2  stof  III,  323. 
Stulpe  8.  stülpen  III,  352. 
stutter  B.  stuttern  III,  359. 
Bty  8.  2  st6  m,  304. 
Bty  8.  2  stiger  III,  313. 
Buck  8.  sagen  III,  362. 
Bullow  8.  2  sol  III,  255. 
Bummer  8.  sömmer  III,  257. 
Bun  s.  2  Bünne  III,  36iB. 
8up  8.  1  supen  Uly  366. 
Bwale  B.  1  Bwelen  III,  375. 
swallow  B.  swälke  III,  370. 
sward  b.  Bware  III,  372. 
Bwarm  s.  swarm  in,  372. 
swarve  s.  swarven  III,  373. 
Bwath  8.  Bwad  m,  368. 
Bwathe  8.  Bwechtel  III,  374. 
sway  B.  Bw&ien  HI,  370. 
Bwear  s.  Bweren  III,  379. 
Bweat  8.  swet  m,  379. 
Bweer  8.  sw&r  in,  371. 
Bweet  B.  88t  m,  259. 
Bwell  8.  Bwellen  III,  376. 
swim  8.  1  Bwemmen  III,  377. 
Bwine  8.  swin  III,  382. 
Swing  B.  swingen  HI,  382. 
Bwith  s.  swit  III,  384. 
swive  8.  swefen  III,  374. 
sword  8.  swSrd  HI,  378. 
tackle  B.  takel  lU,  386. 
take  8.  taken  III,  387. 
tale  8.  tal  HI,  388. 
talk  s.  tolken  lU,  422. 
tallow  8.  talg  in,  389. 
tarne  s.  tarn  HI,  391. 
tan  8.  2  tÄn  III,  391. 
tang  8.  tengel  III,  404. 
tatter  b.  1  tater  lU,  395. 
tattle  8.  totem  HI,  396. 
taw  8.  3  tauen  IH,  397. 
team  b.  töm  HI,  423. 
tear  b.  targen  III,  394. 
tear  s.  2  teren  III,  406. 
tease  s.  teistern  IH,  399. 
teat  8.  titte  IH,  417. 
tedder  b.  tadder  III,  441. 
temse  s.  tdmse  IH,  404. 
tbatch  8.  dak  I,  273. 
thaw  B.  deien  I,  287. 
then  8.  denn  I,  292. 
thief  8.  ddf  I,  285. 


thik  8.  dik  I,  295. 
thin  B.  dan  I,  360. 
thing  8.  ding  I,  298. 
think  8.  denken  I,  291. 
think  8.  dünken  I,  361. 
thirl  8.  tirreln  III,  416. 
thirst  8.  dörst  u.  dörsten  1, 321. 
tbistle  8.  1  dissel  I,  301. 
thorn  8.  dorn  I,  318. 
thorough  8.  2  dör  I,  316. 
thorp  8.  dörp  I,  318. 
tbough  8.  doch  I,  303. 
thonght  8.  docht  I,  304. 
thousand  s.  düsend  I,  366. 
thowl  8.  2  dolle  I,  311. 
thread  s.  dr&d  I,  325. 
throat  8.  streite  III,  343. 
three  s.  dr6  I,  328. 
ihresb  s.  dörsken  I,  320. 
ihrong  8.  dringen  I,  334. 
throw  8.  dreien  I,  330. 
thmm  8.  drOmel  I,  339. 
thumb  8.  dum  I,  358. 
ibunder  b.  dönner  I,  313. 
ihwari  b.  dwEr  I,  371. 
ihwite  8.  8  twenier  IH,  454. 
thy  8.  dm  I,  298. 
üb  8.  tibbe  IH,  407. 
tick  8.  2  t^k  HI,  400. 
tide  8.  tide  HI,  408. 
tie  8.  töjen  III,  421. 
tigt  8.  digt  I,  295. 
iike  8.  tike  III,  410. 
tili  8.  telen  HI,  401. 
tili  8.  2  teile  HI,  402. 
tili  8.  telt  III,  402. 
timber  b.  timmer  III,  411. 
time  8.  iid  HI,  408. 
tinder  8.  tunder  HI,  446. 
ting  8.  tingen  III,  412. 
iinkle  8.  tinkeln  III,  413. 
to  buff  8.  buf  I,  244. 
to  droll  8.  drölen  I,  339. 
toe  8.  1  tone  HI,  423. 
token  8.  teken  IH,  400. 
ton  8.  tünne  IH,  447. 
toot  8.  tuten  III,  453. 
tooth  8.  tand  III,  391. 
tough  8.  tivje  HI,  386. 
touk  B.  tukken  III,  444. 
touse  8.  tusen  III,  449. 
town  8.  t(\n  III,  446. 
tramp  s.  trampen  HI,  429. 
trap  8.  2  trappen  IH,  430. 
tread  s.  treden  u.  tredsel  HI, 

432. 
tree  s.  1  trS  HI,  431. 
trick  8.  trekken  III,  433. 
trill  8.  trillen  III,  435. 
trip  8.  trippeln  IH,  435. 


trise  B.  truBeln  IH,  439. 
trowel  8.  trufel  IH,  438. 
truss  8.  trosse  IH,  437. 
tub  8.  tubbe  III,  441. 
tuesday  s.  dingsdag  I,  299. 
tuffet  8.  tüfke  HI,  442. 
tumble  8.  tümelen  IH,  445. 
turbot  8.  tar-butte  III,  394. 
twig  B.  twig  III,  455. 
twine  8.  twärn  IH,  455. 
twinge  8.  dwingen  I,  375. 
twinter  s.  2  twenter  III,  454. 
twirl  8.  dwären,  dwarrelen  u. 

dwireln  I,  371,  372,  375. 
twissel  8.  twilling  HI,  456. 
twitch  8.  twikken  III,  456. 
udder  s.  jüdder  II,  146. 
veer  u.  vire  b.  2  firen  I,  487. 
yeil  8.  2  feil  I,  431. 
wad  8.  watte  III,  522. 
wade  8.  waden  HI,  495. 
wafer  s.  wafel  HI,  495. 
waggle  8.  waggeln  IH,  497. 
wainscot  s.  1  wagen-schot  IH, 

496. 
wake  s.  waken  III,  498. 
Walter  s.  weltern  III,  534. 
wane  s*  1  w&n  IH,  505. 
wang  s.  wange  III,  507. 
wap  B.  Wappen  IH,  512. 
war  s.  warre  u.  warren  IH, 

518. 
warder  s.  w&rder  IH,  512. 
wäre  s.  2  wäre  u.  waren  IH, 

513. 
warn  s.  warnen  HI,  517. 
wart  B.  w&rte  IH,  519. 
wash  B.  wasken  IH,  520. 
wasp  8.  wespe  HI,  536. 
wax  8.  8  was  IH,  519. 
way  8.  1  weg  HI,  525. 
weak  8.  2  w6k  III,  530. 
weald  8.  1  wald  III,  499. 
weasel  s.  wisel  III,  562. 
weather  s.  1  wer  III,  537. 
weave  s.  wefen  HI,  625. 
wed  8.  wedde  IH,  523. 
wedge  8.  wegge  III,  527. 
wednoBday  s.  wunsdag  III,  581. 
weed  8.  yfkd  HI,  494. 
weed  8.  w6d  IH,  522. 
week  8.  8  weke  III,  530. 
weel  B.  2  w61  IH,  532. 
weevil  s.  webbe  IH,  522. 
weigh  8.  1  wegen  HI,  526. 
welk  s.  waik  HI,  501. 
welkin  s.  wulke  III,  580. 
well  B.  1  wellen  HI,  534. 
well  8.  wol  IH,  568. 
wether  s.  6  wer  HI,  538. 
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wharf  B.  1  warf  IH,  513. 
wheat  B.  weite  in,  530. 
wheel  B.  1  w61  lU,  531. 
whei  s.  wei  III,  528. 
whine  s.  w6nen  HI,  535. 
whisper  s.  wispeln  III,  564. 
white  8.  1  wit  HI,  565. 
whoost  8.  höst  II,  108. 
whore  s.  höre  II,  104. 
wick  u.  week  s.  2  weke  IH, 

530. 
wick  8.  2  wik  ni,  548. 
widow  B.  w^dewe  III,  524. 
wife  8.  wif  III,  547. 
will  8.  wUlen  HI,  552. 
willow  8.  wilge  IH,  551. 
wire  8.  1  wir  III,  558. 
wise  8.   wis  u.    1  wise   lU, 

561,  562. 
wi8h  8.  wünsk  III,  581. 
wit  8.  1  weten  HI,  546. 


ack  8.  2  &  I,  1. 
afton  8.  afend  I,  13. 
ägg  8.  1  ei  I,  382. 
äka  8.  jük  II,  147. 
ampla  s.  ampeln  I,  32. 
and  8.  änt  I,  44. 
ändi  8.  ende  I,  395. 
äng  8.  inge  II,  128. 
ankare  8.  anker  I,  40. 
ankel  s.  1  enkel  I,  399. 
antra  s.  entern  I,  400. 
apa  8.  äp  I,  46. 
äple  8.  appel  I,  47. 
arf  8.  1  arf  I,  54. 
ars  8.  ärs  I,  63. 
ata  8.  2  äten  I,  68. 
ax  8.  kr  I,  49. 
axel  8.  asse  I,  67. 
bade  8.  beide  I,  133. 
bäfva  8.  1  bäfen  I,  77. 
bägare  8.  beker  I,  136. 
hak  8.  1  bak  I,  79. 
baka  8.  1  bakken  I,  84. 
bälg  8.  balg  I,  87. 
b&ll  8.  1  bal  I,  86. 
bana  8.  bän  I,  94. 
bar  8.  1  bär  I,  98. 
bar  8.  barfe  I,  104. 
bär  8.  b6je  I,  134. 
bark  s.  2  bark  I,  106. 
barm  8.  2  hkrm  I,  107. 
barn  8.  barn  I,  108. 
barsk  8.  1  barsk  I,  109. 
bäs  8.  bü8-dör  I,  261. 
bat  s.  1  bot  I,  211. 
bay  8.  3  bai  I,  78. 


witch  s.  2  wikken  III,  550. 
wite  8.  2  witen  III,  566. 
with  s.  5  wer  IH,  538. 
witwal  B.  wide-wäl  lU,  547. 
wolf  8.  1  wulf  m,  579. 
womb  8.  wampe  III,  503. 
won  8.  wanen  III,  507. 
wonder  s.  wunder  III,  581. 
wood  s.  wöd  III,  567. 
wool  8.  walle  III,  580. 
Word  8.  wörd  IH,  570. 
work  8.  wark  III,  516. 
World  8.  wereld  IH,  539. 
worm  s.  wurm  III,  582. 
worry  s.  würgen  III,  582. 
wort  8.  2  wert  III,  542. 
wound  8.  wunde  IH,  580. 
wranger  8.  2  wränge  UI,  573. 
wray  8.  wrögen  IH,  577. 
wreak  8.  wreken  IH,  574. 
wrest  8.  wirse  HI,  560. 


wrestle  s.  worsteln  IH,  571. 
wrig  8.  wriggen  III,  575. 
wring  8.  wringen  HI,  576. 
wrißt  8.  wirst  HI,  560. 
write  8.  riten  III,  46, 
wrong  8.  2  wrang  III,  573. 
yard  s.  1  garde  u.  gärden  III, 

589,  590. 
yarn  s.  8  gären  I,  591. 
yaw  8.  1  giren  I,  628. 
yawl  8.  jaueln  U,  141. 
yawl  8.  jül  II,  147. 
year  8.  jär  II,  140. 
yellow  8.  gäl  I,  581. 
yelp  8.  galpen  I,  584. 
yest  8.  gest  I,  618. 
yester  b.  güBter  I,  709. 
yew  8.  Apha  I,  401. 
yoke  8.  Jük  II,  147. 
youth  8.  j5gd  H,  144. 
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begabbe  b.  gabbeln  I,  577. 
(be)höfva  b.  höfen  II,  93. 
ben  8.  ben  I,  144. 
berga  8.  bargen  I.  105. 
bilbref  8.  bll-brßf  I,  164. 
binda  s.  binden  I,  169. 
bjelke  8.  balk  I,  89. 
björk  8.  barke  I,  106. 
bjuda  8.  b^den  I,  122. 
bläck  8.  blak  I,  177. 
blad  8.  blad  I,  175. 
blädra  8.  bladder  I,  176. 
blank  8.  blank  I,  178. 
bleck  8.  1  blik  1, 185. 
blek  8.  2  bl^k  I,  183. 
blinka  b.  blinken  I,  188. 
blira  b.  pliren  II,  733. 
block  8.  blok  I,  189. 
blöt  8.  blBje  I,  189. 
blott  8.  1  blöt  I,  191. 
bö  8.  1  bö  I,  194. 
bock  8.  buk  I,  245. 
böckling  8.  bükling  I,  247. 
bodmeri  b.  bodmerd  I,  194. 
bof  8.  böf  I,  195. 
bog  8.  2  bog  I,  196. 
bogsprötet  8.  bög-8pr6t  1, 196. 
boja  8.  böi  I,  196. 
bok  8.  2  bök  u.  bdke  I,  197. 
boka  8.  2  bdken  I,  197. 
bolina  b.  bö-lm  I,  199. 
bolverk  b.  bol-wark  I,  200. 
bona  8.  bönen  I,  203. 
bona  8.  böne  I,  202. 
bord  8.  börd  I,  204. 
borre  8.  2  bure  I,  257. 


bot  8.  2  u.  8  bot  I,  210. 
bot  s.  böte  I,  212. 
böta  8.  2  böten  I,  213. 
büxor  8.  bükB  I,  247. 
bracka  b.  3  brök  I,  233. 
bränna  8.  braunen  I,  221. 
braBsa  8.  3  brassen  I,  223. 
brigg  s.  2  brik  I,  228. 
brink  b.  brink  I,  228. 
brisa  s.  bris  I,  229. 
broder  8.  brör  I,  234. 
bröUopp  8.  brüloft  I,  239. 
bröst  8.  borst  I,  207. 
brud  8.  brüd  I,  235. 
brudgam  b.  brüdigam  I,  236. 
brunn  b.  1  brunne  I,  240. 
brusa  s.  brüsen  I,  240. 
brygga  s.  bröen  I,  233. 
brygga  8.  1  brflgge  I,  237. 
bryta  8.  bröt  I,  226. 
buk  8.  buk  I,  246. 
bula  8.  bül  I,  248. 
bullra  8.  bullern  I,  250. 
buseronger  b.  büs-rüntje  1, 265. 
buske  8.  buBk  I,  264. 
by  8.  böi  I,  196. 
bygel  8.  böget  I,  196. 
byta  8.  1  u.  2  baten  I,  267. 
byte  8.  1  hüte  u.  2  büte  1, 266. 
bytta  8.  1  budde  I,  241. 
dag  8.  dag  I,  271. 
dagg  8.  dau  I,  283. 
dagga  8.  1  dauen  I,  283. 
daggert  8.  1  d&sen  I,  272. 
däk  8.  dek  I,  288. 
dask  8.  dakB  I,  273. 
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deg  8.  d6g  I,  286. 
dickta  8.  1  digten  I,  295. 
digel  8.  1  diggel  I,  294. 
dike  8.  dik  I,  296. 
diksl  8.  dü88el  I,  366. 
din  8.  dm  I,  298. 
diaig  8.  diBig  I,  300. 
djup  8.  1  dßp  I,  292. 
djur  8.  d6r  I,  293. 
dobbel  8.  dobbel  I,  303. 
docka  8.  1  dok  I,  308. 
docka  8.  dokke  I,  309. 
doed  8.  1  d6d  I,  304. 
döf  8.  d6f  I,  305. 
dolk  8.  dolk  I,  310. 
dorn  8.  1  d6m  I,  312. 
dopp  8.  doppe  I,  314. 
doppa  8.  dopen  I,  314. 
dör  8.  1  dör  I,  315. 
do8a  8.  döse  I,  322. 
dotier  8.  dogter  I,  308. 
draepa  s.  drapen  I,  327. 
draga  8.  dragen  I,  325. 
dragg  8.  dragge  I,  325. 
dricka  s.  1  drinken  I,  335. 
drifva  8.  drifen  I,  333. 
drilla  u.  trilla  8.  drillen  1, 334. 
dröm  8.  dr8m  I,  339. 
dron  8.  dr&ne  I,  327. 
drona  8.  drönen  I,  340. 
dropp  B.  druppe  I,  347. 
drottsaet  8.  dröst  I,  342. 
drufva  8.  2  drüfe  I,  344. 
drum  8.  drömel  I,  339. 
dubba  8.  dubben  I,  349. 
dufva  8.  dufe  I,  352. 
duga  8.  d8gen  I,  307. 
duk  8.  2  dök  I,  308. 
duka  8.  duken  I,  355. 
duk-dalbarne  8.  dük-dalle  I, 

355. 
dun  8.  2  dune  I,  360. 
duna  8.  düne  I,  361. 
dunkel  s.  dunker  I,  361. 
dun8a  8.  1  dunsen  I,  362. 
dun8t  8.  2  dimst  I,  363. 
dure  8.  2  düren  I,  364. 
duBt  8.  dost  I,  366. 
dverg  8.  dwarg  I,  372. 
dwala  8.  dwalen  I,  369. 
dyr  8.  1  dÜr  I,  363. 
dyrk  8.  dirken  I,  299. 
ebbe  8.  ebbe  I,  376. 
ek  8.  6k  I,  384. 
ßkorre  8.  ^kerken  I,  385. 
eld  8.  eilen  I,  391. 
ellovfa  8.  1  elf  I,  389. 
embar  8.  emmer  I,  394. 
en  8.  2  6n  I,  395. 
em&  8.  2  amen  I,  63. 


fö  8.  fangen  I,  419. 
fä  8.  f6  I,  429. 
fader  8.  fader  I,  410. 
fäkta  8.  fechten  I,  430. 
fal  8.  8  feil  I,  432. 
fäll  8.  folde  I,  532. 
fälla  8.  folden  I,  532. 
falla  8.  fallen  I,  416. 
fälp  8.  felp  I,  436. 
fält  8.  feld  I,  435. 
famla  8.  fimelen  I,  482. 
famm  s.  fäm  I,  417. 
fant  8.  fent  I,  438. 
fara  8.  faren  I,  421. 
färg  8.  farve  I,  424. 
färsk  8.  farsk  I,  423. 
fast  8.  fast  I,  425. 
fasta  8.  2  fasten  I,  426. 
fat  8.  fat  I,  427. 
fatta  n.  fata  s.  faten   I,  427. 
feg  8.  f^ge  I,  431. 
feja  8.  fägen  I,  411. 
fem  8.  fif  I,  475. 
fengk&l  8.  fSn-kÖl  I,  473. 
fibel  8.  fibel  I,  474. 
ficka  8.  fikke  I,  477. 
fiende  8.  föand  I,  429. 
fika  B.  fikken  I,  477. 
fil  8.  file  I,  479. 
filt  8.  1  filt  I,  480. 
fin  8.  fin  I,  483. 
finger  s.  finger  I,  484. 
fira  8.  1  u.  2  firen  I,  487. 
fisk  8.  fisk  I,  490. 
fjäder  s.  1  fRr  I,  421. 
fjäU  8.  feilig  I,  433. 
Qärr  8.  fer  I,  439. 
Qord  8.  forde  I,  538. 
fläck  8.  flek  I,  506. 
flacka  8.  flakkern  I,  499. 
fläcka  8.  flekken  I,  507. 
fladdra  8.  fladdern  I,  494. 
fläder  8.  fledder  I,  503. 
flaga  8.  1  flage  I,  495. 
flake  8.  2  flake  I,  498. 
flärd  8.  flären  I,  501. 
fläsk  8.  flSsk  I,  508. 
flaska  8.  flesse  I,  508. 
fläta  8.  1  flake  I,  497. 
flet  8.  8  flöt  I,  508. 
flicka  8.  flikken  I,  510. 
flina  8.  flenten  I,  507. 
flinta  8.  1  flinte  I,  511. 
flo  8.  2  flage  I,  496. 
flo  8.  8  fl6r  I,  519. 
flokka  8.  flok  I,  516. 
flor  B.  2  flör  I,  518. 
flott,  flotte,  flöte  a.  flötor  b. 

2  flot  I,  520. 
flnndra  8.  1  flunder  I,  522. 


flyga  8.  flogen  I,  504. 
flyta  8.  fluten  I,  509. 
fnask  u.  fiaugg  s.  fnüggenT,  526. 
focka  8.  fokke  I,  SSd. 
föda  8.  fdden  I,  528. 
foder  8.  2  u.  8  för  I,  536. 
fogel  8.  fögel  I,  529. 
fole  8.  m,  föl  I,  413. 
följa  8.  1  folgen  I,  533. 
folk  8.  folk  I,  534. 
för  8.  för  I,  536. 
fork  8.  förke  I,  541. 
fot  8.  2  föt  I,  547. 
fraende  s.  fründ  I,  565. 
fräga  8.  fragen  I,  551. 
frakt  8.  fracht  I,  549. 
främja  s.  fr&m  I,  552. 
främmande  s.  fromd  I|  563. 
fred  8.  fräde  I,  549. 
fresta  8.  2  fräsen  I,  559. 
fri  8.  frö  I,  555. 
fria  8.  2  fr^en  I,  556. 
frögda  8.  freien  I,  556. 
fru  8.  2  frö  I,  561. 
frysa  8.  1  fräsen  I,  559. 
ful  8.  1  fül  I,  568. 
füll  8.  2  ful  I,  568. 
famla  s.  fummelen  I,  571. 
fas  8.  funsein  I,  572. 
fy  8.  füi  I,  567. 
fyr  8.  für  I,  573. 
fyra  8.  f6r  I,  439. 
gadda  s.  1  gaden  I,  578. 
gädda  8.  häkd  H,  7. 
gaffel  B.  ga£Pel  I,  580. 
gafvel  8.  gäfel  I,  579. 
gäUa  8.  gelden  I,  603. 
galle  B.  galle  I,  582. 
galt  8.  gelte  I,  604. 
gammal  8.  gammel  I,  584. 
gäoga  8.  g£i  I,  586. 
gapa  B.  gapen  I,  587. 
gär  B.  guster  I,  709. 
gäxd  8.  gärden  I,  590. 
gärdingama  8.  görding  I,  665. 
garn  s.  8  garen  I,  591. 
gamera  b.  garnSren  I,  593. 
gas  8.  gÖB  I,  667. 
gäsa  8.  1  gären  I,  591. 
gast  8.  8  gast  I,  594. 
geck  8.  2  gek  I,  601. 
gent  u.  gen  b.  gägen  I,  581. 
get  8.  geit  I,  601. 
gickt  8.  jicht  n,  142. 
gifva  B.  gäfen  I,  579. 
giga  8.  e6en  I,  599. 
gin  B.  jin  ü,  143. 
gira  8.  1  giren  I,  628. 
gisse  B.  gissen  I,  630. 
gissel  B.  gisel  I,  628. 
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gisten  B.  güst  I,  709. 
gjorda  8.  görden  I,  664. 
gjuta  B.  g^ten  I,  621. 
glad  B.  gl^  I,  630. 
glida  B.  gliden  I,  636. 
glapa  B.  glapen  I,  664. 
glupsk  B.  glüpsk  I,  644. 
gnet  8.  ncte  II,  649. 
gnida  s.  gniden  I,  649. 
gnisla  8.  gniBen  I,  650. 
gnifltra  b.  gnistern  I,  652. 
gny  B.  gnarren  I,  645. 
god  8.  1  g6d  I,  655. 
göl  8.  göle  I,  663. 
golf  8.  gulf  I,  706. 
grä  8.  grau  I,  676. 
grabba  8.  grabbel  I,  668. 
grafva  s.  grafen  I,  671. 
grefve  b.  gr&f  I,  670. 
grina  8.  1  grinen  I,  688. 
grind  8.  grendel  I,  679. 
gripa  8.  ^ipen  I,  689. 
griB  8.  gris-gram  I,  690. 
gro  B.  greien  I,  676. 
groda  8.  kröte  H,  379. 
grön  8.  gr8n  I,  695. 
grubbla  s.  grubein  I,  699. 
grufva  8.  gr6pe  I,  695. 
grummel  b.  grum  I,  701. 
gruB  8.  grÜB  I,  703. 
grata  s.  görte  I,  665. 
gud  8.  God  I,  654. 
gul  8.  gäl  I,  581. 
guld  B.  gold  I,  662. 
gumma  b.  gammer  I,  586. 
gyckia  8.  ffOkelu  I,  661. 
gytB  8.  güdse  I,  704. 
backa  b.  hakken  H,  10. 
hftckla  8.  1  bftkel  U,  8. 
haemma  b.  hemmen  II,  72. 
haf  8.  2  hef  II,  54. 
häfta  8.  hechten  II,  53. 
hafva  8.  1  hebben  II,  51. 
häfva  8.  heffen  U,  54. 
hafveri  b.  haferS  II,  3. 
hage  a.  hägen  s.  1  häge  II,  4. 
hägna  b.  hägen  H,  6. 
hig  8.  haie  ü,  7. 
hal  8.  häl  II,  11. 
häUa  8.  holden  II,  99. 
hampa  b.  hemp  II,  72. 
happla  8.  haperen  II,  36. 
h&r  8.  1  h&r  II,  37. 
här  8.  4  her  U,  75. 
h&rd  8.  hard  II,  38. 
hare  8.  1  hase  II,  46. 
h&rig  8.  2  hang  II,  40. 
harpös  b.  harpeiB  II,  44. 
härgk  8.  harB  II,  44. 
h&8t  8.  hingst  U,  87. 


hat  8.  hat  n,  49. 
hatt  s.  höd  n,  89. 
hei  B.  h^l  II,  63. 
hem  8.  1  hem  U,  69. 
hes  8.  h^s  II,  78. 
het  8.  het  II,  79. 
heta  8.  beten  II,  80. 
heto  8.  bette  II,  80. 
hissa  B.  hisen  II,  89. 
hjelm  8.  2  heim  II,  68. 
hjelpa  8.  helpen  II,  68. 
hjerta  b.  2  hart  H,  45. 
hjord  8.  herde  U,  76. 
hjort  8.  3  hart  U,  45. 
hjul  8.  1  wSl  ni,  531. 
ho  8.  heu  II,  81. 
hof  8.  höf  n,  91. 
bog  8.  h6g  n,  94. 
hök  8.  hafke  U,  3. 
hökere  b.  höker  H,  97. 
holka  8.  1  holken  U,  99. 
honing  8.  hönnig  U,  102. 
hop  8.  8  höp  U,  103.^ 
hoppas  8.  hapen  II,  35. 
hora  8.  höre  U,  104. 
höra  8.  hören  II,  105. 
hörn  8.  hörn  II,  106. 
hörn  8.  hörn  II,  107. 
hosta  8.  höst  II.  108. 
bot  8.  hotjen  H,  110. 
bufva  8.  hüfe  II,  111. 
bufvud  8.  hdfd  II,  92. 
bugas  8.  bögen  U,  95. 
hugga  8.  hauen  II,  50. 
buk  B.  hök  II,  96. 
buka  8.  buken  U,  113. 
hurra  8.  hurrel  II,  117. 
bUB  8.  hÜB  II,  118. 
bvarf  8.  1  warf  IH,  513. 
hv&sa  8.  wispeln  HI,  564. 
bväsBa  8.  wetten  HI,  546. 
hvete  8.  weite  HI,  530. 
hvit  8.  1  wit  m,  565. 
byra  s.  hüre  II,  117. 
hytta  8.  ^bütte  II,  119. 
ifrer  s.  ifer  II,  121. 
igel  8.  ägel  I,  18. 
Imme  8.  1  ömer  I,  393. 
jaemmer  b.  Jammer  II,  138. 
jakka  s.  jak  II,  138. 
jelle  8.  jül  II,  147. 
jemn  8.  äfen  1, 12. 
jord  8.  erde  I,  402. 
jufwer  8.  jQdder  U,  146. 
kackla  8.  kakeln  II,  156. 
käda  8.  2  kwäd  II,  423. 
kafvel  8.  kafel  H,  153. 
ksg  8.  k4i  H,  153. 
kiga  s.  k&  II,  151. 
kaja  8.  kajen  II,  154. 


kajmut  8.  2  kin  II,  212. 
kajuta  8.  kajüt  II,  155. 
käk  8.  2  kake  II,  155. 
kake  b.  koke  II,  319. 
kakel  b.  kachel  II,  152. 
käla  8.  kelen  II,  194. 
kalfatra  8.  kalfatern  II,  160. 
kalkon  b.  kalkün  II,  162. 
kalla  8.  kallen  H,  162. 
kauna  b.  kennen  II,  196. 
kap  8.  kapen  H,  171. 
kappa    8.   kappe   u.   kappen 

n,  172. 
kar  8.  2  kare  U,  174. 
karg  8.  karig  II,  175. 
karl  8.  kerel  H,  198. 
kärna  s.  kamen  II,  178. 
käme  8.  1  kern  II,  200. 
karp  8.  karpe  U,  180. 
kärra  8.  1  kare  II,  174. 
k&rt  8.  kört  H,  331. 
karva  8.  karfen  U,  175. 
katt  u.  kiBB  8.  1  katte  H,  186. 
kättare  8.  ketter  II,  203. 
käuka  8.  kinken  II,  217. 
kausa  b.  kause  II,  190. 
kegla  8.  kegel  H,  191. 
kek  s.  1  kake  II,  155. 
kesa  8.  2  köaen  H,  202. 
kette  8.  käte  H,  183. 
kettil  8.  kätel  II,  184. 
kifva  8.  kifen  II,  205. 
kika  8.  kiken  II,  206. 
kil  B.  S  kil  U,  208. 
kila  8.  1  u.  8  kilen   II,  210. 
kimb  8.  kimme  U,  210. 
kink  8.  kinke  H,  215. 
kittla  8.  kiddeln  II,  204. 
kl&  8.  klauen  H,  245. 
klabba  8.  kläfen  U,  227. 
kläcka  8.  klakken  II,  229. 
kläde  B.  klöd  H,  246. 
klarer  8.  klavdr  II,  245. 
klema  b.  kl^men  II,  250. 
klen  8.  klön  II,  253. 
kli  8.  klöe  U,  247. 
klia  8.  2  kleien  II,  249. 
klifva  8.  klifen  H,  257. 
klinka  8. 1  klinke  u.  2  klinken 

II,  262. 
klöfver  b.  klafer  II,  227. 
klok  8.  klök  U,  274. 
klot  8.  klöt  U,  280. 
klunk  8.  kluk  II,  284. 
klyftig  8.  klücbtig  II,  282. 
klyfva  B.  klöfen  II,  273. 
klyfvare  b.  2  klafer   II,  284. 
klysa  8.  2  kluBe  II,  289. 
knä  8.  kne  H,  301. 
kn&da  s.  knäden  II,  291. 
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kneka  b.  knikken  II,  305. 
knif  8.  knif^II,  303. 
knipa  s.  knipen  U,  308. 
kDJokel  B.  knökkel  II,  312. 
knoga  B.  knöjen  II,  311. 
knok  u.  kDoka  s.  knakc  U,  294. 
knöl  8.  knülle  II,  315. 
knuffa  8.  gnubben  I,  653. 
knut  B.  knütte  II,  317. 
ko  8.  kö  II,  318. 
kofva  8.  kau  II,  188. 
koger  B.  8  kaker  II,  157. 
kogg  8.  2  kogge  II,  318. 
koka  8.  1  kaken  II,  157. 
kol  8.  kale  II,  159. 
köl  B.  2  kil  n,  207. 
koller  B.  kaller  II,  399. 
kolBvin  8.  kol-swin  U,  323. 
komma  b.  kamen  II,  164. 
kön  8.  2  kanne  U,  408. 
konung  s.  könink  II,  324. 
köpa  8.  köpen  H,  326. 
kora  B.  1  kören  H,  329. 
köra  8.  keren  E,  199. 
körn  8.  koren  H,  329. 
korB  B.  krüss  ü,  387. 
kost  8.  2  kOst  U,  332. 
kota  8.  kote  ü,  333. 
krabba  b.  krabbe  II,  334. 
kräcka  8.  8  kreke  II,  352. 
kräckla  8.  krakeln  II,  339. 
kraft  B.  kracht  II,  336. 
kräka  s.  kraie  H,  338. 
kräka  b.  I  kreke  II,  351. 
krake  b.  1  krakke  II,  340. 
kräkel  s.  krak^l  U,  339. 
kram  8.  kr&m  II,  343. 
kramp  b.  1  kram  II,  344. 
krampa  b.  kramme  II,  344. 
kränga  s.  krengen  U,  355. 
kraB  u.  krosBa  8.  kros  II,  376. 
krasse  b.  kresse  II,  358. 
kratsa  b.  kratsen  II,  349. 
krets  8.  kreis  U,  350. 
krikon  s.  2  kreke  II,  352. 
kroka  s.  kr6ken  II,  371. 
krubbe  s.  krübbe  II,  379. 
krulla  s.  krullen  II,  383. 
knis    8.    1  krÖB  u.  krüs   II, 

377,  386. 
krusbär  b.  krflseb^je  II,  386. 
krycka  b.  krükke  II,  381. 
krydda  s.  krüd  H,  379. 
krypa  s.  krüpen  II,  385. 
kula  B.  kugel  II,  393. 
kula  8.  knie  II,  396. 
kull  XL  kalle  b.  kölle  II,  322. 
kullra  8.  2  kullern  II,  399. 
kunna  b.  könen  ü,  324. 
kunnta  a.  kuta  b.  kunte  II,  409. 


kusa  8.  kütsen  ü,  419. 
kuslig  s.  2  kisen  U,  222. 
kwed  s.  2  küte  II,  417. 
kyflfe  8.  2  kuf  II,  392. 
kykling  s.  küken  n,  395. 
kyrka  s.  karke  II,  177. 
lä  8.  2  16  II,  480. 
läcka  8.  lekken  II,  491. 
läder  s.  1er  U,  496. 
lägga  8.  leggen  II,  487. 
lam  8.  2  lam  II,  463. 
lämpa  8.  glimp  I,  638. 
län  8.  Un  II,  493. 
läpp  8.  läppe  II,  470. 
läpp  u.  lip  8.  lippe  II,  515. 
lärka  s.  1  l^verke  II,  501. 
lask  8.  laske  II,  473. 
last  8.  2  ISste  U,  499. 
lat  8.  lät  II,  475. 
lata  8.  1  laten  II,  476. 
lätt  8.  2  licht  II,  502. 
le  8.  lachen  II,  452. 
led  8.  1  16d  n,  482. 
led  8.  1  lid  U,  504. 
leda  8.  2  l^den  II,  483. 
ledig  8.  2  lag  II,  460. 
lef^a  8.  läfen  U,  457. 
lefver  s.  läfer  U,  458. 
lek  8.  hilk  U,  84. 
lekamen  s.  lichäm  II,  502. 
lia  8.  1  16  U,  479. 
lida  8.  1  nden  II,  505. 
lif  8.  lif  II,  507. 
ligga  8.  liggen  II,  508. 
lik  8.  1,2  u.  3  lik  II,  508, 509. 
linda  s.^  1  lint  U,  513. 
list  8.  liste  II,  516. 
liten  B.  lütje  II,  556. 
yuf  8.  16f  II,  484. 
Ijuga  8.  legen  II,  486. 
Ijus  8.  1  lecht  II,  481. 
lock  8.  1  u.  2  lok  II,  526. 
locka  8.  2  lokken  II,  527. 
lod  8.  1  16d  II,  518. 
löf  8.  1  löf  U,  520. 
lofva  B.  2  lofen  II,  522. 
lök  8.  2  16k  U,  527. 
lomig  8.  16m  II,  528. 
lomm  6.  lome  II,  528. 
lön  8.  16n  II,  529. 
löpa  8.  16pen  U,  529. 
löpe  8.  2  lebbe  H,  481. 
lording  s.  2  lurd  II,  551. 
lort  8.  1  lurd  II,  551. 
lös  8.  lös  II,  531. 
lots  8.  16dse  II,  520. 
lott  B.  lot  II,  533. 
ludd  8.  ladde  II,  452. 
luft  8.  1  lacht  II,  534. 
luns,  lonsa  B.  2  lünsen  11,550. 


Iura  8.  lüren  11,  552. 
lurendrägerie  b.  luren-dreier 

n,  553. 
lus  8.  lüB  U,  555. 
last  u.  lyst  8.  iQst  II,  555. 
lutter  8.  2  lüter  II,  556. 
lycka  8.  2  luken  II,  541. 
lyckas  b.  lükken  II,  542. 
lyfta  8.  2  lichten  II,  503. 
lyfta  8.  2  lachten  II,  536. 
lystra  s.  lüstern  II,  556. 
mä  B.  1  mSgen  II,  611. 
mad  8.  met  II,  595. 
mage  s.  mage  H,  559. 
mäkla  s.  makelen  H,  561. 
mal  8.  mal  II,  567. 
malm  b.  mulm  II,  627. 
malt  8.  2  molt  U,  614. 
man  b.  3  man   u.  mane   II, 

570,  572. 
mänad  b.  m&nd  U,  571. 
mäne  b.  mftne  H,  572. 
märg  8.  1  mark  U,  576. 
märka  s.  2  marken  II,  577. 
märla  8.  marlon  II,  578. 
märr  8.  märe  ü,  575. 
märB  8.  1  marB  H,  579. 
maska  s.  2  maske  II,  581. 
mat  8.  8  mät  H,  583. 
matk  s.  made  ü,  558. 
m&tt  8.  1  mät  II,  583. 
mena  s.  m6nen  II,  589. 
menniska  s.  minske   II,  604. 
midt  8.  midde  II,  598. 
mjöd  8.  mäde  II,  558. 
mjöl  8.  mal  II,  567. 
mod  8.  m6d  II,  610. 
moder  b.  möder  II,  610. 
moker  b.  möker  II,  612. 
morgon  8.  morgen  II,  615. 
morra  8.  murren  II,  631. 
möta  B.  möten  II,  618. 
muH  u.  mylla  8. 2  mul  II,  625. 
mun  B.  1  mund  II,  628. 
mycken  s.  2  michel  II,  597. 
mygg  8.  mügge  II,  623. 
myr  s.  2  m6r  II,  615. 
myra  B.  2  mire  U,  605. 
n&bb  8.  nibbe  II,  650. 
nAck  8.  nokke  U,  657. 
nacke  s.  nakke  II,  637. 
näda  B.  n6den  II,  643. 
naesa  s.  l  nöse  U,  661. 
nafle  s.  naffel  H,  635. 
napp  8.  nappe  U,  638. 
narf  b.  nare  U,  639. 
nässla  8.  nettel  U,  650. 
natt  8.  nacht  ü,  635. 
niga  8.  nigen  H,  651. 
njure  b.  nire  U,  653. 
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nöd  8.  n6d  H,  655. 
nopp  B.  noppe  U,  659. 
nord  8.  2  nörd  H,  660. 
not  8.  n5t  II,  662. 
ny  8.  n^i  U,  645. 
ocker  s.  woker  III,  568. 
ofver  B.  afer  1, 14. 
öland  s.  eiland  I,  «384. 
öDskan  8.  wünsk  III,  581. 
ordh  8.  Word  UI,  570. 
orm  8.  wurm  lU,  582. 
08  8.  wöBen  III,  571. 
öBa  8.  öBen  II,  688. 
Ö8t  B.  8  öst  II,  690. 
pallarne  s.  1  pal  II,  695. 
palta  B.  palte  II,  698. 
päBe  8.  2  püske  II,  776. 
pik  B.  3  pik  II,  716. 
pläga  8.  plegen  II,  728. 
plaBka  8.  plaBsen  II,  725. 
plocka  8.  plakken  II,  738. 
plockfiak  8.  2  fiuke  I,  485. 
plog  8.  1  plög  II,  734. 
pluodra  8.  plünderen  II,  739. 
pracka  8.  prachen  II,  750. 
pri^a  8.  praien  U,  752. 
präm  8.  1  präm  II,  754. 
prata  b.  proten  II,  761. 
presenning  b.  persenning  II, 

715. 
prunka  s.  prunken  H,  764. 
prygla  b.  prügeln  II,  762. 
pulBa  8.  pulBken  U,  771. 
pusBia  8.  pÖBeln  H,  746. 
pusta  8.  puBten  II,  777. 
pata  8.  2  püt  II,  779. 
pylting  8.  pütting  II,  781. 
quabba  b.  1  kwabbe  II,  419. 
quabbel  s.  kwabbel  II,  420. 
quacda  s.  kwäteln  U,  436. 
quakla  8.  kwakkelen  U,  427. 
quäl  ja  8.  kwälen  U,  431. 
quam  b.  kwern  II,  444. 
quaBt  8.  kwast  II,  435. 
quitt  8.  kwit  II,  449. 
qninna  u.  kona  s.  kwäne  II,  433. 
r&  8.  1  rä  III,  1. 
räda  8.  r&den  III,  3. 
rag  8.  rogge  III,  49. 
räkna  b.  4  reken  III,  28. 
ram  8.  I  r&m  III,  9. 
rama  s.  2  ramen  III,  10. 
reda  b.  reden  lü,  21. 
redd  b.  2  rS  III,  18. 
ref  8.  ref  u.  1  rif  HI,  22,  36. 
ref  8.  ribbe  III,  33. 
rem  8.  1  r^m  III,  29. 
ren  8.  2  rin  UI,  41. 
renfana  b.  reinefär  HI,  25. 
renBft  s.  rinseln  IH,  42. 


rep  8.  2  rßp  IE,  31. 
repa  b.  reppen  UI,  31. 
rida  8.  riden  lU,  36. 
rifva  B.  "2  rifen  III,  37. 
rike  b.  2  rik  UI,  39. 
ris  s.  1  ris  III,  43. 
rita  8.  riten  lU,  46. 
r6  8.  2  rojen  III,  49. 
rödja  8.  rüden  lU,  59. 
rök  8.  3  rök  UI,  50. 
rom  8.  rdge  Nachtrag,  III,  586. 
römme  8.  2  röm  UI,  51. 
ropa  8.  ropen  UI,  51. 
röra  8.  rören  III,  53. 
roBt  8.  1  rüst  UI,  75. 
röBt  8.  8  rüBt  UI,  76. 
rot  8.  4  rüt  UI,  76. 
rotta  8.  2  rotte  III,  57. 
rubba  s.  rubben  lU,  58. 
ruka  8.  ruken  III,  65. 
rumpa  8.  rump  UI,  68. 
rusa  8.  1  ruBen  UI,  73. 
rutten  b.  1  rotten  UI,  57. 
rygg  8.  rügge  UI,  64. 
8&  8.  Beien  UI,  169. 
Bäg  8.  sage  UI,  79. 
8&ga  8.  Beggen  lU,  169. 
Baka  8.  Baken  UI,  80. 
Bai  8.  8&1  m,  82. 
Balingarna  8.  Balingen  III,  84. 
Bali  8.  Baiig  UI,  83. 
Balt  8.  1  Bolt  lU,  256. 
Bäpa  8.  B^pe  UI,  174. 
8&r  8.  1  Ber  III,  175. 
Bark  8.  sark  UI,  85. 
86  B.  s^n  lU,  173. 
Beger  b.  Big  lU,  181. 
Bida  8.  Bide  III,  180. 
siga  8.  Bigen  III,  181. 
sila  8.  Bil  UI,  182. 
simma  8.  1  swemmen  III,  377. 
sinder  b.  Binder  UI,  184. 
Bipp  8.  Bipen  UI,  187. 
Bippra  8.  sipen  III,  186. 
sitta  8.  Sitten  UI,  188. 
Bjäl  8.  sSle  UI,  171. 
sjö  8.  3  s6  lU,  167. 
Bjuda  s.  sSden  lU,  167. 
skada  s.  schade  lU,  87. 
Bkaft  B.  Bcheft  lU,  105. 
skälla  8.  Bchulle  UI,  156. 
skälm  8.  Bchelm  III,  108 
skandäcket  b.  schan-dek  III,  97. 
sk&p  8.  2  schap  lU,  99. 
Bkapa  8.  Bcheppen  III,  112. 
Bkär  8.  Bchore  lU,  135. 
Bkära  8.  1  Bcheren  UI,  114. 
skarn  b.  Bcharn  lU,  100. 
skatt  8.  Bchat  III,  101. 
Bkava  B.  2  Bchafen  UI,  88. 


skena  s.  scheue  UI,  110. 
skepp  8.  Bchip  III,  126. 
Bkilja  8.  Bchelen  III,  107. 
Bkina  s.  Bchinen  III,  125. 
Bkinn  s.  Bchin  III,  124. 
skjorta  s.  schört-dök  III,  136. 
skjuta  8.  Bcheten  III,  116. 
Bko  B.  2  ßchö  UI,  130. 
skün  8.  Bchön  lU,  134. 
Bkopa  8.  Bchüppe  III,  161. 
skorf  8.  schörf  III,  136. 
skot  u.  sköt  8. 2  8ch6t  III,  139. 
skott  8.  8  Bchot  III,  139. 
Bkrapa    b.   schrabben    n.    1 

schrabber  III,  141,  142. 
skria  s.  schrSven  III,  147. 
skrida  s.  Bchriden  lU,  147. 
skrika  b.  schrikken  III,  148. 
Bkroflig  8.  schrüf  III,  150. 
Bkrubba  8.  Bchrubben  III,  149. 
skrufya  8.  Bchrüfen  III,  150. 
skuffa  8.  Bchufen  UI,  153. 
skuldra  b.  schulder  III,  155. 
skum  8.  Bchüm  UI,  157. 
Bkur  B.  2  Bchür  III,  162.^ 
Bkura  8.  2  Bchüren  III,  164. 
sknta  8.  Behüte  III,  165. 
Bkyla  8.  Bchulen  UI,  155. 
skynda  b.  2  schünen  III,  161. 
Bläde  8.  Bl^e  lU,  194. 
slagg  8.  2  slakke  UI,  191. 
slagga  8.  Biaggeu  III,  190. 
sl&n  8.  2  Me  UI,  194. 
slät  8.  Blicht  lU,  197. 
Blef  8.  sl^f  UI,  195. 
Bleka  u.  Blicka  s.  Blikken  lU, 

199. 
siem  8.  Blim  UI,  200. 
slinga  8.  1  Blingen  III,  201. 
Blinta  8.  slenter  lU,  196. 
slipa  8.  Blipen  lU,  203. 
slita  8.  Bliten  UI,  205. 
slöja  8.  sleier  UI,  195. 
Bidre  8.  Bluren  UI,  218. 
aluka  8.  sinken  UI,  213. 
Blump  8.  Blumpe  UI,  215. 
slunta  8.  slunte  UI,  216. 
slup  8.  2  slupe  UI,  217. 
sluss  8.  slfis  UI,  218. 
Bluta  8.  Bluten  III,  219. 
smä  8.  smäd  lU,  220. 
smack  s.  smakke  UI,  222. 
smacka  s.  smakken  lU,  222. 
smaka  s.  smaken  UI,  222. 
Bmed  8.  smid  UI,  229. 
smeka  b.  smaken  III,  225. 
smitta  8.  smetten  III,  229. 
snau  8.  2  snau  III,  241. 
snida  s.  sniden  UI,  243. 
snigel  8.  snigge  UI,  243. 
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Bnöga  s.  enden  lU,  242. 
snok  8.  2  snake  lU,  236. 
snor   n.   snora  s.    1    snuren 

m,  250. 
Bnut  8.  snute  UI,  252. 
Bnyta  s.  snüten  III,  252. 
80  8.  sau  in,  86. 
Bofvel  8.  süfel  III,  361. 
8ol  B.  Boller  II,  256. 
sola  8.  Bale  III,  83. 
Bon  8.  B8n  III,  267. 
Borg  8.  Borge  HI,  258. 
80t  8.  2  66t  m,  259. 
Bot  8.  B8t  m,  259. 
Bpän  8.  spön  in,  284. 
Bpiker  b.  2  Bpiker  UI,  274. 
spila  B.  Bpile  UI,  275. 
spilla  8.  I  Bpillen  III,  276. 
Bpjälke  8.  Bpalke  III,  262. 
BplisBa  8.  1  BplisBen  III,  281. 
spöke  8.  Bp6k  ni,  282. 
Bpor  8.  spdr  III,  285. 
Bpricka  8.  Bpreken  III,  287. 
Bprida  b.  Bpreden  lü,  287. 
Bprit  B.  Bpröt  m,  288. 
Bpruta  B.  Bprutsen  UI,  292. 
Bpy  8.  1  Bpden  UI,  269. 
Btackare  b.  Btakker  lU,  297. 
Btandart  s.  Blander   UI,  300. 
Btalla  8.  3  Btallen  III,  298. 
Bten  8.  Btdn  lU,  309. 
Bticka  B.  1  Btikkeu   UI,  315. 
Btikka  8.  Btikke  III,  315. 
Btirra  8.  Btiren  III,  322. 
Btjema  b.  1  Btern  III,  311. 
Btjert  s.  Btert  UI,  311. 
Btök  8.  stinken  UI,  318. 
stol  8.  2  Bt61  lU,  326. 
Stolpe  8.  stülpen  III,  352. 
Btolt  8.  stolt  UI,  326. 
Btoppa  B.  stoppen  III,  328. 
Btor  8.  Btür  III,  355. 
Btöra  8.  stören  III,  329. 
Btöta  8.  Btöten  III,  330. 
8tr&  s.  stro  UI,  340. 
strid  s.  strid  UI,  335. 
strö  B.  streien  UI,  333. 
ström  8.  ström  III,  340. 
Btrömma  8.  strömen  III,  341. 
strumpa  s.  strümp  III ,  346. 
strut  8.  strotte  lU,  343. 
strypa  s.  stropen  III,  342. 
stubb  8.  stubbe  UI,  348. 
stuga,  stufya  s.  stofe  u.  stofen 

III,  323. 
styfver  s.  stüfer  UI,  350. 
styra  s.  sturen  III,  356. 
suga  8.  sngen  lU,  362. 
sugge  s.  söge  III,  254. 
Bupa  B.  1  Bupen  UI,  366. 


sväiVa  8.  Bwefen  III,  374. 
BTaf?el  s.  swefel  III,  374. 
Bvala  s.  Bwälke  III,  370. 
svälla  B.  swellen  UI,  376. 
svärd  s.  sware  UI,  372. 
svärd  s.  swerd  III,  378. 
svarfva  s.  swarven  lU,  373. 
svärja  s.  sweren  III,  379. 
SYärm  s.  swarm  III,  372. 
svep  B.  swepe  III,  377. 
svett  s.  swdt  UI,  379. 
svigta  s.  1  swichten  III,  380. 
svika  s.  swiken  UI,  381. 
syll  B.  Sülle  III,  364. 
synd  B.  Bünde  UI,  365. 
syster  s.  süster  III,  368. 
täcka  s.  dekken  I,  288. 
tackel  8.  takel  lU,  386. 
tag  8.  1  tau  lU,  397. 
tak  8.  dak  I,  273. 
talja  8.  2  talje  III,  390. 
tänd  s.  tange  UI,  392. 
tä^ja  B.  dining  I,  299. 
tänka  s.  denken  I,  291. 
tarm  8.  darm  I,  282. 
taska  8.  taske  lU,  395. 
tattare  s.  1  tater  III,  395. 
tenn  s.  tin  lU,  412. 
tik  8.  tike  lU,  410. 
timmer  s.  timmer  III,  411. 
ting  8.  ding  I,  298. 
tinning  s.  dünegge  I,  361. 
tistel  8.  1  u.  2  diBsel  I,  301. 
tiuf  s.  d6f  I,  285. 
tjäll  8.  telt  UI,  402. 
tjäna  8.  dönen  I,  290. 
tjära  8.  tdr  III,  406. 
tjock  s.  dik  L  295. 
tjuder  B.  tüdder  III,  441. 
töcken  s.  d&k  I,  273. 
tofta  s.  duft  I,  354. 
töfTa  s.  töfen  III,  420. 
töm  s.  töm  III,  422. 
toras  8.  3  düren  I,  364. 
torf  8.  turf  lU,  448. 
torp  8.  dörp  I,  318. 
torr  8.  dür  I,  364. 
totte  8.  dotte  I,  323. 
träck  8.  drek  I,  331. 
träd  8.  dräd  I,  325. 
träda  8.  trcden  III,  432. 
trampa  b.  trampen  III,  429. 
trän  s.  1  trän  III,  429. 
trö  B.  drd  I,  328. 
trilla  8.  trillen  UI,  435. 
trind  8.  trent  UI,  434. 
trippa  s.  trippeln  III,  435. 
tröja  8.  tröje  III,  436. 
tröska  8.  dörsken  I,  320. 
truga  B.  dröen  I,  336. 


trycka  8.  drükken  I,  345. 
tryne  s.  tröntje  III,  436. 
tulka  B.  tolken  III,  422. 
tuUbomen  s.  dol-böm  I,  310. 
tulle  8.  2  doUe  I,  311. 
tumla  8.  tftmelen  UI,  445. 
tumme  s.  dum  I,  358. 
tunn  8.  dün  I,  360. 
tunna  8.  tünne  III,  447. 
tusen  8.  düsend  I,  366. 
tut  8.  tute  UI,  452. 
tuta  8.  tuten  III,  453. 
tvär  8.  dwRr  I,  371. 
tvinga  8.  dwingen  I,  375. 
tw&  B.  dweil  I,  373. 
tyda  s.  düden  I,  351. 
tyst  8.  düs  I,  365. 
udd  8.  örd  II,  684. 
Ulf  8.  1  wulf  lU,  579. 
ugn  8.  &fen  I,  11. 
uU  8.  wuUe  UI,  580. 
und  er  b.  wunder  III,  581. 
Unna  b.  2  günnen  I,  707. 
vad  8.  wad  III,  494. 
vad  8.  wedde  UI,  523. 
vada  s.  vaden  UI,  495. 
▼ad  s.  watte  lU,  522. 
vader  8.  6  wör  UI,  638. 
vädnr  8.  1  wör  UI,  537. 
väfva  8.  wefen  UI,  525. 
Yäg  8.  1  weg  III,  525. 
vägg  8.  1  wage  III,  495. 
vaja  8.  weien  III,  529. 
val  8.  w&l  lU,  498. 
valen  8.  wale  lU,  499. 
vamb  8.  wampe  III,  503. 
vänja  8.  2  wennen  III,  536. 
▼ant  s.  3  want  III,  510. 
vante  s.  2  want  III,  510. 
yapen  8.  1  wapen  UI,  511. 
▼ara  8.  2  wäre  III,  513. 
▼ärd  8.  3  werd  III,  539. 
▼arda  s.  worden  III,  570. 
värja  8.  2  wören  III,  540. 
värr  B.  2  warren  III,  518. 
värta  8.  1  w&rte  lU,  519. 
vaska  s.  wasken  UI,  520. 
vatten  b   water  III,  521. 
▼äza  8.  1  wassen  UI,  520. 
veke  8.  2  wcke  III,  530. 
verk  8.  wark  lU,  516. 
verld  8.  wöreld  III,  539. 
veBa  8.  wiske  lU,  563. 
vessla  8.  wisel  UI,  562. 
▼eta  8.  1  weten  III,  546. 
vid  8.  6  wör  III,  538. 
▼iga  8.  wöen  III,  524. 
vigg  8.  wegge  III,  527. 
▼ik  B.  2  wik  UI,  548. 
vira  8.  1  wir  UI,  558. 
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VIS  8.  wTs  m,  561. 
yisa  B.  1  wise  III|  662. 
yisa  8.  wisen  III,  663. 
vört  B.  2  Wort  lU,  642. 


vräka  s.  wreken  HI,  674. 
yräng  s.  2  wrang  lU,  573. 
vred  8.  wr^d  III,  674. 
vrenska  s.  wrensken  HI,  576. 


vricke  s.  wrikken  HI,  676. 
vrist  8.  wirst  HI,  560. 
waktel  8.  kwattel  H,  438. 


Nor\vegischer   Index. 


aasa  s.  Ösen  II,  688. 
aust  8.  3^  6st  II,  690. 
bisa  8.  bisen  I,  170. 
brok  8.  8  brök  I,  233. 
buska  8.  busk  I,  264. 
deisa  s.  disen  I,  299. 
daun  8.  2  dune  I,  360. 
eik  8.  6k  I,  384. 
eim,  eiinyrja  s.  1  £mer  I,  393. 
embar  s.  emmer  I,  394. 
enge  s.  inge  II,  128. 
fant  8.  fent  I,  438. 
fargje  s.  farye  I,  424. 
fisa  8.  1  fis  I,  488. 
flina  8.  flenten  I,  607. 
fos  8.  fossig  I,  675. 
fru  8.  2  frö  I,  661. 
ful  8.  1  fül  I,  668. 
fall  8.  2  ful  I,  668. 
fumla  8.  fummelen  I,  671. 
fusa  8.  funsein  I,  672. 
fyr  8.  far  I,  573. 
gaar  s.  güster  I,  709. 
gaas  8.  g68  I,  667. 
gaffel  8.  gaffel  I,  680. 
gall  B.  galle  I,  682. 
galt  8.  gelte  I,  604. 
gamall  s.  gammel  I,  684. 
ganga  s.  g&n  I,  586. 
gavl  8.  gäfel  I,  679. 
geisl  8.  gisel  I,  628. 
geit  8.  geit  I,  601. 
gisen  8.  güst  I,  709. 
gissa  8..  gissen  I,  630. 
gita  8.  gäten  I,  696. 
giva  8.  gäfen  I,  579. 
gjekk  8.  2  gek  I,  601. 
gjelda  B.  gelden  I,  603. 
gjelv  8.  galpen  I,  584. 
gjörja  8.  jire  II,  143. 
gjösa  8.  güsen  I,  708. 
gjota  8.  g6ten  I,  621. 
gleipa  u.  glipa  s.  glippen  1, 640. 
glida  8.  gliden  I,  636. 
glira  8.  gieren  I,  634. 
glisa  8.  glinsen  I,  639. 
gloa  8.  gleien  I,  633. 
glögg  8.  glau  I,  632. 
glupa  8.  glapen  I,  644. 
glyma  s.  2  j^lumen  I,  642. 
glyyra  s.  glife  I,  636. 
gnaffa  s.  gnubben  I,  663. 
gnaga  s.  gnagen  I,  646. 


gnida  s.  gniden  I,  649. 
gnisa  s.  gniscn  I,  650. 
gnista  8.  guistern  I,  652. 
gnit  s.  uete  II,  649. 
gnura  s.  gnarren  I,  645. 
gnura  s.  gnüren  I,  654. 
god  8.  1  göd  I,  655. 
golv  8.  gulf  I,  706. 
gomor  8.  gammer  I,  686. 
graa  s.  grau  I,  676. 
graadug  s.  gretig  I,  682. 
graepa  s.  grappen  I,  674. 
graven  s.  grafen  I,  671. 
greive  s.  gräf  I,  670. 
grenja  s.  1  grinen  I,  688. 
grind  s.  grendel  I,  679. 
gripa  8.  ^ripen  I,  689. 
gris  8.  gris-gram  I,  690. 
gro  8.  greien  I,  676. 
gro  8.  kr6te  II,  379. 
grön  8.  gr8n  I,  695. 
gror  8.  1  gros  I,  696. 
grubba  s.  gröpe  I,  695. 
grus  8.  grüs  I,  703. 
gud  8.  God  I,  654. 
gul  8.  gäl  I,  581. 
gull  s.  gold  I,  662. 
gura  8.  gubbeln  I,  704. 
gyrda  s.  görden  I,  664. 
haas  8.  h^s  II,  78. 
hael  8.  hile  II,  83. 
halla  8.  2  heUen  II,  67. 
hamp  8.  hemp  II,  72. 
harcüia  u.  herda  s.   harden 

II,  38. 
bare  s.  1  hase  II,  46. 
harsk  s.  hars  II,  44. 
hat  8.  hki  H,  49. 
hatt  8.  h6d  H,  89. 
baust  s.  harfst  11,  40. 
hav  8.  2  hef  H,  64. 
bava  8.  1  hebben  H,  61. 
befta  8.  bechten  U,  53. 
heil  8.  h^l  H,  63. 
heim  s.  1  Mm  II,  69. 
heit  8.  hSt  II,  79. 
heita  s.  böten  U,  80. 
hekia  s.  1  häkel  H,  8. 
hellefisk  s.  heil-but  H,  60. 
hema  u.  hama  s.  2  hemmelen 

H,  71. 
best  8.  hingst  H,  87. 
bevja  8.  heffen  H,  64. 


bissa  8.  hisen  H,  89. 
hite  8.  bette  II,  80. 
bjall  8.  3  bei  U.  64. 
bjarta  s.  2  hart  II,  46. 
hjelm  8.  2  heim  II,  68. 
bjelpa  8.  helpen  II,  68. 
l^'ort  8.  8  hart  II,  45. 
l^ul  8.  1  wöl  HI,  531. 
bog  8.  bog  II,  94. 
hogga  8.  hauen  II,  60. 
hop  8.  3  höp  II,  103. 
hora  8.  höre  II,  104. 
hosa  8.  2  hase  II,  46. 
hov  8.  h6f  II,  91. 
höyud  8.  h8fd  II,  92. 
höy  8.  heu  H,  81. 
höyra  s.  hören  II,  105. 
buk  8.  hak  II,  112. 
buka  8.  buken  II,  113. 
huning  s.  hönnig  II,  102. 
hupp  8.  huft  II,  112. 
bus  8.  hüs  II,  118. 
huva  8.  hüfe  II,  111. 
hvit  8.  1  wit  III,  665. 
hyggja  8.  bögen  II,  95. 
byra  s.  hüre  II,  117. 
hyrna  s.  hörn  II,  107. 
hyssing  s.  hasel  H,  118. 
hytta  8.  hütte  II,  119. 
juver  8.  jQdder  II,  146. 
kaa  8.  k&  H.  161. 
kaam  s.  2  km  II,  212. 
kaatra  s.  kote  H,  333. 
kabba  s.  kappen  H,  172. 
kak  8.  2  kake  II,  156. 
kake  8.  koke  II,  319. 
kakel  8.  kachel  II,  162. 
kalla  8.  kallen  II,  162. 
kalv  8.  kalf  II,  159. 
kamb  s.  kam  II,  163. 
kane  8.  2  k&n  H,  167. 
kanna  b.  kennen  II,  196. 
kappa  8.  kappe  II,  172. 
karg  8.  karig  II,  176. 
karl  8.  kerel  II,  198. 
kars  8.  kresse  H,  368. 
karva  s.  karfen  II,  175. 
katt  u.  katta  s.  1  katte  II,  186. 
kauka  s.  kinken  II,  217. 
kaupa  8.  köpen  II,  326. 
kika  8.  kiken  H,  206. 
kUe  8.  8  kil  II,  208. 
kirna  s.  karnen  II,  178. 
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kitla  8.  kiddeln  n,  204. 
kiva  n.  kirast  s.  kifen  H,  205. 
kjegla  8.  kakeln  H,  156. 
kjer  8.  2  kare  ü,  174. 
kjenie  s.  1  kern  ü,  200. 
kjerra  s.  1  kare  II,  174. 
kjerte  s.  kerse  II,  201. 
kjetel  8.  kätel  U,  184. 
kjettar  8.  ketter  II,  203. 
kjöl  8.  2  kil  n,  207. 
kjölen  8.  k8l  II,  319. 
kjölsYill  8.  kol-8wm  U,  323. 
kjön  8.  kdn  H,  324. 
kjokling  8.  küken  II,  395. 
klaa  8.  klauen  H,  245. 
klabba  8.  kläfen  H,  227. 
klaede  8.  klM  II,  246. 
klatt  8.  klatte  H,  242. 
kleia  8.  2  kleien  H,  249. 
kleima  8.  klSmen  II,  250. 
klekkja  8.  klakken  II,  229. 
klen  8.  kl6n  H,  253. 
kli  8.  kl^  II,  247. 
kli  8.  klei  U,  247. 
klina  8.  1  kleien  II,  248. 
klinka  8.  1  klinke  H,  262. 
kliva  8.  klifen  U,  257. 
klok  8.  kldk  U,  274. 
klomber  8.  klampen  ü,  233. 
klot  8.  kl6t  n,  280. 
klöver  b.  klafer  II,  227. 
klovna  8.  klöfen  n,  273. 
klyver  8.  2  klüfer  H,  284. 
kne  8.  kn6  H,  301. 
knekka  8.  knikken  II,  305. 
knipa  8.  knipen  H,  308. 
kniv  8.  knif  H,  303. 
knoda  8.  knäden  II,  291. 
knol  8.  knalle  H,  315. 
knö8  8.  knape  II,  297. 
knöyva  u.  knefta  8.  knäfel 

U,  292. 
knua  8.  knöjen  II,  311. 
knukla  8.  knökkel  II,  312. 
knut  8.  knütte  II,  317. 
koeppa  8.  kippen  II,  220. 
kok  8.  kak  II,  395. 
koka  8.  1  kaken  II,  157. 
kol  8.  kale  H,  159. 
koll  a.  kull  8.  kölle  U,  322. 
koma  8.  kamen  II,  164. 
kong  8.  könink  II,  324. 
körn  u.  koom  8.  koren  II,  329. 
kort  8.  kört  II,  331. 
ko8t  8.  ki8  II,  221. 
kost  8.  2  kost  n,  332. 
kot  a.  kota  s.  käte  II,  183. 
kove  8.  kau  ü,  188. 
köyra  8.  keren  H,  199. 
kraa  8.  kr6g  H,  369. 


kraaka  s.  kraie  II,  338. 
krabba  8.  1  krabbe   H,  334. 
kraft  8.  kracht  II,  336. 
krake  s.  1  krakke  II,  340. 
kram  8.  kräm  11,  343. 
krampe  s.  kramme  II,  344. 
kras  8.  kros  II,  376. 
kreka  8.  1  kreke  II,  351. 
krik  8.  krik  II,  362. 
krjupa  8,  krüpen  II,  385. 
kroba  8.  krubbe  II,  379. 
kroka  8.  krSken  II,  371. 
kros8  8.  krüss  II,  387. 
krubbe  s.  krübbe  11,  379. 
krulla  8.  krullen  U,  383. 
krydda  s.  krüd  II,  379. 
krykkja  s.  krükke  II,  381. 
ku  8.  kö  n,  318. 
kukkelur  s.  kukelüren  H,  394. 
kukla  8.  gokeln  I,  661. 
kula  8.  kugel  II,  393. 
kunna  s.  könen  II,  324. 
kunta  8.  kunte  II,  409. 
kuse  8.  2  kisen  II,  222. 
kuv  8.  küfeke  II,  393. 
kvaada  8.  2  kw&d  U,  423. 
kvabb  u.  kvap  8.  2  kwabbe 

n,  419. 
kvakla  8.  kwakkelen  H,  427. 
kvapa  8.  kwabbeln  II,  421. 
kvast  8.  kwa8t  II,  435. 
kveda  8.  kw&teln  U,  436. 
kvefs  8.  we8pe  III,  536. 
kvelja  8.  kwälen  Ö,  431. 
kverk  8.  kolk  II,  321. 
kvem  8.  kwem  II,  444. 
kvetja  8.  wetten  III,  546. 
kvika  8.  kwäk  II,  426. 
kvina  8.  wenen  III,  535. 
kvinna  u.  kona  8.  kwäne  II, 

433. 
kvitt  8.  kwit  U,  449. 
kyn  8.  2  künne  II,  408. 
kyrkja  8.  karke  II,  177. 
laam  8.  löm  II,  528. 
laan  s.  l^n  11,  493. 
lacja  8.  lachen  II,  452. 
laks  8.  Iak8  U,  463. 
lamen  8.  2  lam  II,  463. 
läppe  8.  läppe  II,  470. 
lask  8.  laske  H,  473. 
lat  8.  lät  II,  475. 
lata  8.  1  laten  II,  476. 
lauk  8.  2  lök  n,  527. 
laupa  8.  lüpen  II,  529. 
laus  B.  lös  n,  531. 
lauv  8.  1  löf  II,  520. 
le  8.  2  16  II,  480. 
leder  s.  1er  II,  496. 
leggja  8.  leggen  II,  487. 


leid  8.  1  IM  II,  482. 
leida  s.  2  löden  II,  483. 
leik  8.  hilk  II,  84. 
leist  8.  2  l^ste  ü,  499. 
leka  8.  lekken  II,  491. 
lekk  u.  leklga  s.  lunke  II,  548. 
lerka  s.  1  löverke  II,  501. 
lett  8.  2  licht  II,  502. 
lid  8.  1  u.  2  lid  II,  504. 
lida  8.  1  liden  II,  505. 
lidug  8.  2  lag  II,  460. 
liggja  8.  liggen  II,  508. 
lik  8.  1,  2  u.  8  lik  n,  508, 509. 
likam  s.  lich&m  II,  502. 
linde  s.  1  lint  II,  513. 
Unn  8.  lind  II,  512. 
list  8.  liste  II,  516. 
liten  8.  lütje  II,  556. 
liv  8.  lif  II,  507. 
liva  8.  läfen  11,  457. 
livr  8.  läfer  II,  458. 
Uaa  8.  1  16  n,  479. 
Ijos  8.  1  lecht  II,  481. 
Ijuf  8.  löf  .n,  484. 
Ijuga  8.  lögen  II,  486. 
lodd  8.  1  löd  II,  518. 
lode  8.  ladde  II,  452. 
lode  8.  8  lür  II,  551. 
loft  8.  1  lücht  n,  534. 
lok  s.  1  lok  II,  526. 
lokk  8.  2  lok  II,  526. 
lokka  8.  2  lokken  II,  527. 
lom  8.  lome  11,  528. 
lön  8.  lön  II,  529. 
lort  8.  1  lurd  II,  551. 
lot  8.  lot  II,  533. 
lova  8.  2  lafen  H,  456. 
lu  8.  4  lei  II,  489. 
luka  8.  2  luken  IL  541. 
lukkast  8.  iQkken  II,  542. 
luna  a.  lona  s.  lune  II,  547. 
Iura  8.  lüren  II,  552. 
lus  8.  Iü8  II,  555. 
luva  8.  2  lofen  II,  522. 
1yd  8.  lade  II,  537. 
lyfta  8.  2  lichten  II,  503. 
lyfta  8.  2  lachten  II,  536. 
lyst  a.  lost  8.  lüst  II,  555. 
lystra  s.  lästern  II,  556. 
lyyja  s.  lübben  II,  534. 
maa  s.  1  mögen  II,  611. 
maal  s.  m&l   u.  2  malen   II, 

567,  568. 
maan  s.  mane  II,  572. 
maanad  8.  m&nd  II,  571. 
maane  s.  mäne  II,  572. 
maat  8.  1  m&t  II,  583. 
mad  8.  met  II,  595. 
mage  8.  mage  II,  559. 
maka  s.  maken  II,  562. 
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makk  b.  made  H,  558. 
malm  s.  mulm  II,  627. 
malt  8.  2  molt  II,  614. 
mann  s.  3  man  II,  570. 
mask  8.  2  mask  II,  581. 
roanr  s.  2  mire  II,  605. 
meina  s.  m^nen  TL,  689. 
menneskja  s.  minske  11,  604. 
merg  s.  1  mark  H,  576. 
merkja  s.  2  marken  H,  677. 
merr  s.  märe  II,  576. 
mers  s.  1  mars  II,  579. 
midt  8.  midde  H,  698. 
miga  8.  migen  H,  600. 
n\]öd  8.  mäde  U,  668. 
mjöl  s.  mal  U,  567. 
mod  8.  möd  H,  610. 
moder  8.  möder  II,  610. 
mold  B.  1  molt  II,  613. 
morgon  s.  morgen  II,  616. 
moske  s.  2  maske  II,  681. 
möta  8.  möten  II,  618. 
male  s.  mül  H,  625. 
munn  s.  1  mund  II,  628. 
mnrra  s.  murren  II,  631. 
my  8.  mügge  U,  623. 
myk  8.  messe  TL,  693. 
myken  s.  2  michel  II,  697. 
mylja  s.  2  mallen  II,  626. 
myr  s.  2  mör  II,  616. 
naad  s.  ge-n&de  I,  607. 
nakke  s.  nakke  U,  637. 
napp  B.  nappe  II,  638. 
napp  8.  noppe  H,  669. 
nasa  u.  nos  s.  1  nBse  Ü,  661. 
natt  8.  nacht  H,  636. 
naud  B.  nöd  II,  666. 
navle  s.  naffel  II,  636. 
nebb  s.  nibbe  H,  660. 
netla  b.  nettel  II,  660. 
niga  B.  nigen  II,  661. 
nita  s.  niten  ü,  663. 
njoda  B.  ndden  11,  643. 
nord  B.  2  nörd  II,  660. 
not  8.  nSt  n,  662. 
ny  8.  n6i  II,  646. 
nyna  b.  nünken  II,  665. 
nyra  s.  nire  II,  653. 
6d  8.  wöd  III,  567. 
odd  8.  örd  U,  684. 
oker  8.  wdker  IE,  568. 
ordh  B.  Word  III,  670. 
orm  8.  wurm  III,  582. 
08  8.  wöBen  in,  671. 
öyland  s.  eiland  I,  384. 
pal  8.  1  pal  n,  696. 
paltre  s.  palte  II,  698. 
pik  B.  3  pik  n,  716. 
plega  8.  plegen  H,  728. 
plog  8.  1  plög  II,  734. 


puta  8.  2  püt  n,  779. 
plukka  B.  plflkkcn  II,  738. 
plundra  8.  plünderen  H,  739. 
pök  8.  peike  II,  710. 
poka  s.  pok  II,  743. 
pose  B.  2  püske  II,  776. 
praam  s.  1  präm  II,  754. 
prakka  s.  prachen  II,  750. 
prata  s.  proten  II,  761. 
pijona  8.  pr^m  II,  765. 
prunka  s.  prunken  II,  764. 
pryla  s.  prügeln  II,  762. 
puse  8.  püB  n,  776. 
pusla  8.  pOseln  U,  746. 
pusta  8.  pusten  H,  777. 
raa  s.  I  rk  III,  1. 
raade  b.  räden  III,  3. 
raama  s.  1  räm  u.  2  ramen 

m,  9, 10. 
raav  b.  2  röf  III,  48. 
rak  8.  wrak  III,  572. 
rappa  s.  reppen  IH,  31. 
reid  8.  2  rö  III,  18. 
reid  8.  wrM  III,  674. 
reida  s.  rMen  III,  21. 
reim  s.  1  rto  III,  29. 
rein  s.  2  rin  III,  41. 
reinfann  8.  reinefär  lü,  25. 
reip  8.  2  r^p  III,  31. 
reka  s.  wreken  HI,  574. 
rekna  s.  4  reken  III,  28. 
rev  8.  ref  HI,  22. 
rida  b.  riden  HI,  36. 
rigga  u.  rigla  8.  wriggen  HI, 

675. 
rike  s.  2  rik  IE,  39. 
rikka  s.  rikken  IH,  39. 
rikka  8.  wrikken  IH,  576. 
rinda  s.  rind  III,  41. 
ri8  B.  1  ris  III,  43. 
risa  8.  1  risen  IH,  44. 
rita  B.  riten  III,  46. 
riv  B.  ribbe  III,  33. 
riv  8.  1  rif  IH,  36. 
riva  8.  2  rifen  IH,  37. 
rjome  s.  2  r6m  III,  61. 
rjota  B.  rutsen  IH,  77. 
rjuka  8.  ruken  IH,  65. 
rjuva  8.  5  röf  HI,  48. 
ro  8.  2  rojen  III,  49. 
rögja  8.  wrögen  HI,  577. 
röma  b.  rümen  IH,  67. 
ropa  8.  ropen  III,  61. 
röra  b.  rören  III,  53. 
rot  b.  4  rüt  III,  76. 
rota  8.  wröten  IE,  678. 
roten  b.  1  rotten  HI,  67. 
rotta  8.  2  rotte  III,  57. 
rövk  8.  8  rok  HI,  50. 
rubba  s.  rubben  IH,  68. 


rüg  8.  rogge  HI,  49. 
rumla  s.  rummeln  III,  68. 
rump  8.  rump  III,  68. 
rusa  B.  1  rusen  lU,  73. 
rust  8.  1  rflst  III,  75. 
rydja  s.  rüden  III,  69. 
rygg  8.  rügge  III,  64. 
saa  8.  seien  HI,  169. 
saal  u.  sael  s.  sSle  III,  171. 
saapa  s.  sßpe  III,  174. 
saar  s.  1  sär  III,  176. 
sadel  8.  sadel  III,  79. 
sael  B.  salig  IH,  83. 
sag  8.  sage  HI,  79. 
saka  8.  saken  III,  80. 
saks  8.  saks  HI,  81. 
sal  8.  s&l  m,  82. 
Salt  8.  1  solt  HI,  256. 
sed  8.  sede  HI,  167. 
segja  s.  Seggen  III,  169. 
sei  8.  1  sol  m,  255. 
serk  8.  sark  HI,  86. 
sida  8.  side  HI,  180. 
siga  8.  Bigen  HI,  181. 
sigd  8.  sichte  HI,  179. 
siger  8.  Big  IH,  181. 
sila  8.  Sil  HI,  182. 
sinder  s.  sinder  III,  184. 
sipa  8.  sipen  HI,  186. 
sipla  8.  sipen  IH,  187. 
si^a  8.  Bitten  HI,  188. 
fljaa  8.  s6n  IH,  173. 
sjo  B.  3  Bd  HI,  167. 
Bjoda  B.  Bfiden  IH,  167. 
Bkaap  8.  2  schap  III,  99. 
skade  s.  schade  IH,  87. 
skaft  8.  Bcheft  IH,  106. 
skapa  8.  1  scheppen  HI,  112. 
skarn  s.  Bcham  III,  100. 
Bkatt  8.  schat  HI,  101. 
skaut  8.  2  Bchöt  HI,  139. 
skava  s.  2  schafen  IH,  88. 
skifta  8.  Bchiffen  III,  120. 
skilja  8.  schelen  III,  107. 
skilling  8.  schillink  III,  123. 
skina  s.  schinen  IH,  125. 
skinn  s.  schin  IH,  124. 
skiva  8.  Bchife  HI,  119. 
skjel  B.  Bchille  HI,  123. 
skjelm  8.  Schelm  III,  108. 
skjena  s.  scheue  III,  110. 
skjera  s.  1  scheren  IH,  114. 
skjold  B.  2  Schild  III,  122. 
Bkjön  8.  schön  IH,  134. 
skjota  8.  scheten  III,  116. 
sko  8.  2  8ch6  III,  130. 
skot  8.  8  schot  HI,  139. 
skr&l  8.  schr&l  III,  143. 
skrapa   s.   schrabben    u.     1 
schrabber  III,  141,  142. 
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dyr  8.  1  dür  I,  363. 
dyst  B.  dust  I,  366. 
ebbe  s.  ebbe  I,  376. 
edike  s.  ätik  I,  69. 
eg  8.  6k  I,  384. 
ejland  s.  eiland  I,  384. 
elleve  b.  1  elf  I,  389. 
embar  s.  emmer  I,  394. 
emmer  s.  1  6mer  I,  393. 
en  8.  2  en  I,  395. 
ende  s.  ende  I,  395. 
eng  B.  inge  II,  128. 
entre  s.  entern  I,  400. 
ettegröde  b.  et-grode  I,  408. 
fsL  8.  i6  I,  429. 
faae  b.  fangen  I,  419. 
fad  s.  fat  I,  427. 
fader  s.  fader  I,,  410. 
fael  8.  2  fei  I,  434. 
faellig  8.  feilig  I,  433. 
fal  8.  3  feil  I,  432. 
falde  8.  fallen  I,  416. 
famle  8.  fimelen  I,  482. 
fare  8.  faren  I,  421. 
färBk  8.  farsk  I,  423. 
farre  s.  farve  I,  424. 
fast  8.  fast  I,  425. 
faste  8.  2  fasten  I,  426. 
fatte  8.  faten  I,  427. 
favn  s.  f&m  I,  417. 
feeg,  feg  u.  fege  s.  f§ee  1,431. 
fegte  8.  fechten  I,  430. 
feire  s.  1  firen  I,  487. 
feje  8.  fagen  I,  411. 
feit  8.  feld  I,  435. 
fem  8.  fif  I,  475. 
übel  8.  fibel  I,  474. 
fiddel  8.  2  fidel  I,  474. 
fiin  8.  fin  I,  483. 
fikke  8.  fikke  I,  477. 
fil  8.  file  I,  479. 
filt  8.  1  filt  I,  480. 
finker  s.  2  finke  I,  485. 
fire  8.  f6r  I,  439. 
fire  8.  2  firen  I,  487. 
fisk  8.  fisk  I,  490. 
fjante  s.  fent  I,  438. 
fjeder  b.  1  fär  I,  421. 
fjem  8.  fer  I,  439. 
fjord  8.  forde  I,  538. 
flab  8.  flappen  I,  500. 
flad  B.  fiade  I,  495. 
flaekke   u.  flekke  s.  flekken 

I,  507. 
flaeng  b.  2  flage  I,  496. 
flage  B.  1  flage  a.  2  flake  I, 

495,  498. 
flaske  8.  flesse  I,  508. 
flek  a.  flekke  s.  flek  I,  506. 
fiesk  B.  fltok  I,  508. 


flet  8.  3  flet  I,  508. 
flikke  8.  flikken  I,  510. 
fline  B.  flenten  I,  507. 
flint  8.  1  flinte  I,  511. 
flöde  8.  2  flot  I,  520. 
flokke  8.  flok  I,  516. 
flom  8.  flume  I,  521. 
flor  8.  2  flör  I,  518. 
flanke  s.  2  flanke  I,  523. 
flyde  s.  fluten  I,  509. 
flyve  s.  flogen  I,  504. 
fnise  u.  fhyse  s.  fnüggen  1, 526. 
fod  8.  2  föt  I,  547. 
foda  8.  f8den  I,  528. 
foder  8.  2  u.  3  för  I,  536. 
fok  8.  fokke  I,  530. 
fold  a.  folde  s.  folde  I,  532. 
folde  8.  folden  I,  532. 
fole  s.  f&l,  föl  L  413. 
folk  8.  folk  I,  534. 
för  8.  2  fär  I,  420. 
för  8.  för  I,  636. 
fork  8   förke  I,  541. 
fraende  s.  frttnd  I,  565. 
fragt  8.  fracht  I,  549. 
fred  8.  fräde  I,  549. 
fremmed  s.  frömd  I,  563. 
fri  8.  frö  I,  555. 
frie  8.  2  frßen  I,  556. 
friste  8.  2  fräsen  I,  559. 
frue  8.  2  frö  I,  561. 
fryde  s.  freien  I,  556. 
fryse  s.  1  fr^en  I,  559. 
fagl  B.  fögel  I,  529. 
fuld  B.  2  ful  I,  568. 
fare  s.  fürge  I,  573. 
faal  8.  1  fül  I,  568. 
fy  8.  füi  I,  567. 
fyr  8.  fttr  I,  573. 
gaae  s.  gka  I,  586. 
gaar  s.  gflster  I,  709. 
gaard  b.  gärden  I,  590. 
gaardingerne  s.  fförding  1, 665. 
gaas  8.  gös  I,  o67. 
gäbe  b.  gapen  I,  587. 
gaffel  8.  gafifel  I,  580. 
galde  B.  galle  I,  582. 
galt  8.  gelte  I,  604. 
gammel  8.  gammel  I,  584. 
garn  8.  8  g&ren  I,  591. 
garnere  8.  garn^ren  I,  593. 
gavl  8.  gäfel  I,  579. 
ged  8.  geit  I,  601. 
gemyt  b.  ge-möd  I,  607. 
gie  B.  jin  II,  143. 
gigt  B.  jicht  II,  142. 
gire  8.  1  giren  I,  628. 
gisp  8.  gispen  I,  630. 
give  8.  gä^n  I,  579. 
gj&k  B.  2  gek  I,  601. 


gj&st  8.  3  gast  I,  594. 
gjedde  s.  häkd  II,  7. 
gjelde  8.  gelden  I,  603. 
gjen  8.  gägen  I,  581. 
gjette  8.  gäten  I,  596. 
gjögle  B.  gokeln  I,  661. 
gjorde  8.  görden  I,  664. 
glad  a.  glat  b.  glad  I,  630. 
glar  8.  gieren  I,  634. 
glide  8.  gliden  I,  636. 
glippe  8.  glippen  I,  640. 
gloe  8.  gleien  I,  633. 
glaba  8.  glupen  I,  644. 
glubsk  8.  glüpsk  I,  644. 
gnave  s.  gnauen  I,  646. 
gnid  8.  nete  II,  649. 
gnide  s.  gniden  I,  649. 
gnise  s.  gnisen  I,  650. 
gnistre  8.  gnistern  I,  652. 
gny  8.  gnarren  I,  645. 
god  8.  1  göd  I,  655. 
graa  s.  grau  I,  676. 
gradig  s.  grätig  I,  682. 
grave  s.  grafen  I,  671. 
greve  s.  gr&f  I,  670. 
gribe  b.  gripen  I,  689. 
grÜB  8.  gris-gram  I,  690. 
grine  s.  1  grinen  I,  688. 
gröd  8.  görte  I,  665. 
groe  8.  greien  I,  676. 
grön  8.  grdn  I,  695. 
grüble  8.  grübeln  I,  699. 
grums  8.  gram  I,  701. 
gruas  8.  grüs  I,  703. 
gud  8.  God  I,  654. 
guld  8.  gold  I,  662. 
galv  B.  galf  I,  706. 
gaal  8.  gai  I,  581. 
gyde  8.  gSten  I,  621. 
gyds  8.  gfldse  I,  704. 
gyse  8.  güsen  I,  708. 
haar  s.  1  h&r  II,  37. 
haard  s.  hard  II,  38. 
haariig  8.  2  hang  II,  40. 
had  8.  h&t  II,  49. 
hael  8.  hile  II,  83. 
haelde  s.  2  hellen  11,  67. 
haemme  8.  hemmen  II,  72. 
haer  s.  4  her  II,  75. 
haerda  s.  harden  II,  38. 
haes  8.  h^B  II,  78. 
haeve  s.  heffen  n,  54. 
hage  8.  hake  IL  7. 
hai  8.  haie  II,  7. 
hakke  s.  hakken  U,  10. 
hal  8.  häl  U,  11. 
hamp  8.  hemp  H,  72. 
happe  8.  haperen  U,  36. 
hare  8.  1  hase  II,  46. 
härme  8.  härmen  n,  43. 
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vetd  8.  wSreld  in,  539. 
verda  s.  worden  IQ,  570. 
verja  s.  2  w&ren  III,  540. 
verk  8.  wark  III,  616. 
vett  8.  1  wicht  m,  546. 
vetter  s.  winter  III,  556. 


aag  8.  jük  II,  147. 
aager  s.  wöker  in,  568. 
abe  s.  &p  I,  46. 
äde  8.  2  äten  I,  68. 
aften  b.  afend  I,  13. 
äg  8.  1  ei  I,  382. 
agter  8.  2  achter  I,  7. 
ak  8.  2  &  I,  1. 
and  8.  &nt  I,  44. 
ankel  8.  1  enkel  I,  399. 
anker  s.  anker  I,  40. 
arv  8.  1  arf  I,  54. 
ax  8.  &r  I,  49. 
axel  8.  asse  I,  67. 
baad  8.  1  b6t  I,  211. 
baade  8.  beide  I,  133. 
baar  8.  barfe  I,  104. 
baas  8.  büs-dör  I,  261. 
baenk  8.  bauk  I,  95. 
bag  8.  1  bak  I,  79. 
bage  8.  1  bakken  I,  84. 
bäger  s.  beker  I,  136. 
bälg  8.  balg  I,  87. 
bane  8.  bän  I,  94. 
bar  8.  1  b&r  I,  98. 
bar  8.  bdje  I,  134. 
bark  8.  2  bark  1, 106. 
barm  8.  2  barm  I,  107. 
barn  s.  bam  I,  108. 
bardc  s.  1  barsk  I,  109. 
bäve  8.  1  b&fen  I,  77. 
(be)höye  8.  höfen  11,  93. 
ben  8.  b6n  I,  144. 
biilbrev  s.  bil-bröf  I,  164. 
binde  8.  binden  I,  169. 
birk  8.  barke  I,  106. 
biB8e  8.  bisen  I,  170. 
bjälke  8.  balk  I,  89. 
bjerge  s.  bargen  I,  105. 
blad  8.  blad  I,  175. 
biftc  8.  blak  I,  177. 
blank  b.  blank  I,  178. 
bl&re  8.  bladder  I,  176. 
bieg  8.  2  blök  I,  183. 
buk  8.  1  blik  I,  185. 
blinke  s.  blinken  I,  188. 
blire  8.  pliren  IL  733. 
blöd  8.  bl8je  I,  189. 
b6  8.  1  U  I,  194. 
boble  8.  babbeln  I,  241. 
bod  8.  b6e  I,  195. 


vigja  8.  w6en  HI,  524. 
vik  8.  2  wik  III,  548. 
vira  8.  1  wir  III,  558. 
VIS  8.  wis  in,  561. 
Visa  8.  1  wi8e  lU,  562. 
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bod  8.  bdte  I,  212. 

bodmerie  s.  bodmerS  I,  194. 

bog  8.  2  b6k  I,  197. 

bog  8.  b6ke  1, 197. 

bögBpriden  8.  b6g-8prSt  1, 196. 

bold  8.  1  bal  I,  86. 

böige  8.  bulge  u.  1  bulgeu  I, 

248,  249. 
holt  8.  holte  I,  200. 
bone  8.  bönen  I,  203. 
bönne  8.  böne  I,  202. 
bord  8.  börd  I,  204. 
borre  8.  2  hure  I,  257. 
boBse  8.  büsse  I,  265. 
bötte  8.  1  budde  I,  241. 
bov  8.  2  bog  I,  196. 
bovline  8.  bö-lin  1,  199. 
boye  8.  böi  I,  196. 
bram  8.  br&m  I,  220. 
brande  8.  brannen  I,  221. 
brase  8.  8  brassen  I,  223. 
brigg  8.  2  brik  I,  228. 
brikke  s.  1  brik  I,  228. 
brink  b.  brink  I,  228. 
broder  s.  brör  I,  234. 
brög  8.  3  brök  I,  233. 
brönd  b.  1  brnnbe  I,  240. 
brud  8.  brüd  I,  235. 
brudgom  s.  brfldigam  I,  236. 
bruse  b.  brüsen  I,  240. 
bryde  8.  br^t  I,  226. 
brygge  8.  bröen  I,  233. 
brygge  b.  1  brügge  I,  237. 
bryllop  8.  brüloft  I,  239. 
bryst  8.  borst  I,  207. 
bng  8.  buk  I,  246. 
buk  8.  buk  I,  245. 
buldre  s.  bullern  I,  250. 
bule  8.  bül  I,  248. 
bulle  s.  2  bulle  I,  249. 
bulvaerk  s.  bol-wark   I,  200. 
buBk  8.  busk  I,  264. 
bunr  8.  2  bür  I,  256. 
buzer  b.  bükB  I,  247. 
hyde  8.  1  bMen  I,  122. 
byge  8.  bdi  I,  196. 
byld  8.  halt  I,  251. 
bytta  8.  1  hüten  I,  267. 
bytte  8.    1   hüte  u.   2  hüte 

I,  266. 
daaae  s.  döse  I,  322. 


viBa  8.  wisen  III,  563. 
vita  8.  1  weten  III,  546. 
vorta  8.  1  w&rte  III,  519. 
vringla  s.  wringen  III,  576. 
vyrter  s.  2  wert  UI,  542. 


J.  tta  DoonüEMl  KoolmMi.   WOrterbneh,    III, 


dag  8.  dag  I,  271. 
daggert  s.  1  dägen  I,  272. 
däkke  8.  dekken  I,  288. 
delBe  8.  disen  I,  299. 
dej  8.  d^  I,  286. 
dige  8.  dik  I,  296. 
digel  8.  d6gel  I,  287. 
din  8.  dm  I,  298. 
dingle  8.  dengeln  I,  291. 
dirik  B.  dirken  I,  299. 
dobbel  8.  dobbel  I,  303. 
doed  8.  1  död  I,  304. 
dog  8.  doch  1, 303. 
dokke  8.  1  dok  I,  308. 
dolk  8.  dolk  I,  310. 
dom  8.  1  dorn  I,  312. 
dop  8.  doppe  I,  314. 
dör  8.  1  dör  I,  315. 
dotter  8.  dogter  I,  308. 
dö?  8.  döf  I,  305. 
draebe  b.  drapen  1,  327. 
drage  b.  dragen  I,  325. 
drägg  8.  dragge  I,  325. 
dräk  8.  drek  I,  331. 
drikke  8.  1  drinken  I,  335. 
drille  n.  trille  s.  drillen  1, 334. 
drive  8.  drifen  I,  333. 
dröm  8.  dr8m  I,  339. 
drone  s.  dr&ne  I,  327. 
dröne  8.  drönen  I,  340. 
drost  8.  dröst  I,  342. 
drue  s.  2  drüfe  I,  344. 
dryp  8.  drOppc  I,  347. 
due  8.  d8gen  I,  307. 
due  8.  dufe  I,  352. 
dug  8.  dau  I,  283. 
dug  8.  2  d6k  I,  308. 
dugge  8.  1  dauen  I,  283. 
duk-dalberne  b.  dük-dalle  I, 

355. 
dukke  8.  dokke  I,  309. 
dukke  8.  duken  I,  355. 
dunder  b.  dönner  I,  313. 
dunkel  s.  dunker  I,  361. 
dunst  8.  2  dunst  I,  363. 
duun  8.  2  dune  I,  360. 
duve  B.  dufen  I,  353. 
dverg  8.  dwarg  I,  372. 
dwaele  s.  dwalen  I,  369. 
dyb  8.  1  d6p  I,  292. 
dyppe  8.  dflpen  I,  363. 
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kukelure  s.  kukelüren  II,  394. 
kul  B.  kale  II,  159. 
kulk  8.  kolk  II,  321. 
kunne  b.  könen  11,  324. 
kaute  8.  kante  U,  409. 
kvast  8.  kwast  II,  435. 
kylling  8.  küken  II,  395. 
kyse  s.  2  kisen  II,  222. 
]ä  8.  2  16  II,  480. 
laad  8.  ladde  H,  462. 
laad  8.  S  lar  n,  551. 
laag  B.  1  lok  II,  526. 
labe  a.  lippe  s.  lippe  n,  515. 
lad  8.  l&t  II,  475. 
lade  8.  1  laten  II,  476. 
läder  8.  Igr  II,  496. 
laebe  s.  1  lebbe  II,  481. 
laegge  s.  leggea  11,  487. 
laenke  s.  lunke  II,  548. 
laest  8.  2  löste  II,  499. 
läkke  B.  lekken  II,  491. 
lämpa  8.  glimp  I,  638. 
lap  B.  läppe  II,  470. 
lärke  b.  1  lÖYerke  II,  501. 
lax  8.  laks  II,  463. 
led  B.  1  löd  II,  482. 
led  8.  1  u.  2  lid  II,  504. 
lede  s.  2  löden  II,  483. 
ledig  B.  2  lag  II,  460. 
lee  8.  lachen  II,  452. 
lee  8.  1  16  II,  479. 
leg  B.  hilk  n,  84. 
legeme  8.  lichäm  II,  502. 
let  8.  2  licht  U,  502. 
leve  8.  läfen  II,  457. 
lever  s.  läfer  II,  458. 
lide  8.  1  liden  n,  505. 
ligge  8.  liggen  II,  508. 
lüg  8.  l,2u.31ik  11,508,509. 
lille  8.  latje  II,  556. 
list  8.  liste  II,  516. 
liv  8.  lif  n,  507. 
lobe  8.  2  lebbe  H,  481. 
lobe  s.  löpen  U,  529. 
lod  8.  1  löd  U,  518. 
lod  8.  lot  II,  533. 
lodB  8.  IddBe  II,  520. 
löfte  8.  2  lichten  II,  503. 
lüfte  8.  2  lüchten  II,  536. 
log  B.  2  lök  II,  527. 
lok  8.  2  lok  n,  526. 
lokke  8.  2  lokken  II,  527. 
Ion  8.  lön  II,  529. 
lording  s.  2  lurd  II,  551. 
lort  8.  1  lart  II,  551. 
lös  B.  löB  II,  531. 
löv  8.  1  16f  n,  520. 
love  8.  2  lafen  II,  456. 
laft  s.  1  lacht  U,  534. 
lakke  s.  2  luken  n,  541. 


lune  8.  lune  II,  547. 
Iure  8.  lüren  II,  552. 
lurendreierie  s.   laren-dreier 

n,  553. 
latter  s.  2  lüter  II,  556. 
lauB  8.  l(Ls  n,  555. 
luve  8.  2  lofen  11,  522. 
lykkes  8.  lükken  n,  542. 
lys  8.  1  lecht  II,  481. 
lyske  8.  löske  II,  498. 
lyBte  s.  lüst  II,  555. 
lyBtre  8.  lüstern  U,  556. 
lyve  8.  Idgen  II,  486. 
maad  s.  1  m&t  n,  583. 
maae  8.  1  mögen  II,  611. 
maal  8.  mal  II,  567. 
maane  8.  m&ne  II,  572. 
maaned  s.  mänd  II,  571. 
mad  8.  met  II,  595. 
maddik  8.  made  II,  558. 
mage  b.  maken  II,  562. 
magle  8.  makelen  II,  561. 
malt  8.  2  molt  II,  614. 
man  s.  mane  n,  572. 
mand  s.  3  man  II,  570. 
marke  8.  2  marken  II,  577. 
märle  b.  marlen  II,  578. 
märs  8.  1  marB  U,  579. 
mary  b.  1  mark  n,  576. 
mask  8.  2  maBk  II,  581. 
maske  b.  2  maBke  IL  581. 
mat  8.  8  m&t  U,  583. 
mare  s.  mage  n,  559. 
meel  s.  mftl  II,  567. 
megen  b.  2  michel  U,  597. 
mene  b.  mönen  II,  589. 
menneske  8.  minske  II,  604. 
midt  8.  midde  II,  598. 
mjöd  8.  mäde  II,  558. 
mod  B.  möd  II,  610. 
möde  8.  muten  II,  618. 
moder  b.  möder  n,  610. 
mög  8.  messe  U,  593. 
moker  b.  möker  II,  612. 
morgen  s.  morgen  n,  615. 
muld  8.  I  molt  U,  613. 
male  8.  mül  II,  625. 
mand  b.  1  mand  11,  628. 
myg  8.  mügge  II,  623. 
myre  s.  2  mire  II,  605. 
naade  b.  ge-nUde  I,  607. 
n&b  8.  nibbe  II,  650. 
nabö  8.  naber  II,  634. 
naese  b.  1  nOse  II,  661. 
nakke  8.  nakke  II,  637. 
nälde  b.  nettel  II,  650. 
narv  8.  nare  n,  639. 
nat  8.  nacht  II,  635. 
navle  s.  naffel  n,  635. 
nöd  8.  2  genftt  I,  608. 


nöd  B.  D6d  n,  655. 
nöd  8.  not  II,  662. 
nok  8.  nokke  II,  657. 
noppe  8.  noppe  II,  659. 
nord  8.  2  nörd  II,  660. 
ny  8.  n6i  II,  645. 
nykke  b.  nükke  II,  664. 
nynne  b.  nünken  II,  665. 
nyre  8.  ntre  n,  653. 
od  8.  örd  II,  684. 
^eje  8.  1  ög  II,  677. 
olm  8.  alm  lU,  460. 
on  8.  &fen  I,  11. 
önske  b.  wünBk  III,  581. 
008  8.  wösen  III,  571. 
ordh  8.  Word  III,  570. 
orm  B.  wurm  III,  582. 
Öse  8.  Ösen  n,  688. 
öst  8.  8  Ost  n,  690. 
over  8.  afer  I,  14. 
pallerne  s.  1  pal  II,  695. 
piik  8.  3  pik  n,  716. 
pjalt  8.  palte  II,  698. 
pleje  8.  plegen  II,  728. 
plov  8.  1  plög  n,  734. 
plnkke  s.  plükken  U,  738. 
plyndre  s.  plünderen  II,  739. 
pokker  s.  pok  II,  743. 
pose  8.  2  pÜBke  n,  776. 
prakke  b.  prachen  II,  750. 
pram  b.  1  pr&m  II,  754. 
prate  b.  proten  II,  761. 
praye  b.  praien  II,  752. 
preen  b.  pröm  II,  755. 
presenning  8.  persenning   II, 

715. 
prunke  s.  prunken  11,  764. 
prygle  s.  prügeln  II,  762. 
pude  8.  2  püt  II,  779. 
pOs  8.  püs  II,  776. 
posle  8.  pöseln  II,  746. 
puste  8.  pusten  II,  777. 
pytting  8.  pütting  II,  781. 
quabbe  b.  1  kwabbe  II,  419. 
quabbre  b.  kwabbeln  II,  421. 
quaede  s.  kwäteln  II,  436. 
quaele  s.  kw&len  II,  431. 
quaem  s.  kwem  ü,  444. 
quakle  8.  kwakkelen  ü,  427. 
quind,  quinde  u.  kone  8.  kwftne 

n,  433.  ^ 
quit  8.  kwit  II,  449. 
raa  s.  1  r&  III,  1. 
raabe  s.  ropen  lU,  51. 
raadden  b.  1  rotten  III,  57. 
raade  b.  r&den  III,  3. 
ramme  b.  1  r&m  HI,  9. 
red  B.  2  r6  III,  18. 
rede  s.  rlden  III,  21. 
reeb  b.  2  r6p  m«  31. 
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reen  s.  2  nn  111,  41. 
regne  s.  4  reken  III,  28. 
rejnfang  s.  reinefftr  III,  25. 
rem  s.  1  r^m  III,  29. 
rense  s.  rinseln  III,  42. 
rev  8.  ref  u.  1  rif  IH,  22,  36. 
rib  8.  ribbe  m,  33. 
ride  8.  riden  III,  36. 
rige  8.  2  rik  III,  39. 
ns  8.  1  ris  m,  43. 
rive  8.  2  rifen  lU,  37. 
rod  8.  4  rüt  lU,  76. 
rode  8.  wröten  ni,  678. 
roe  8.  2  rojen  m,  49. 
rög  8.  8  rök  IH,  50. 
rogn  8.  rOge  Nachtrag,  III,  586. 
röre  s.  rören  III,  53. 
rotte  8.  2  rotte  ni,  57. 
rüg  8.  rogge  III,  49. 
rumle  s.  rummeln  lU,  68. 
rumme  8.  rtimen  m,  67. 
rompe  8.  rnmp  III,  68. 
rust  8.  1  rfi8t  m,  75. 
rydde  8.  rflden  III,  59. 
ryg  8.  rügge  III,  64. 
ryge  8.  ruken  TU,  65. 
ryst  8.  3  rüsL  III,  76. 
saae  s.  8eien  III,  169. 
saale  8.  sale  III,  83. 
8adel  8.  8adel  III,  79. 
8aebe  8.  86pe  III,  174. 
8ael  8.  1  80l  III,  255. 
8al  8.  8&1  m,  82. 
8alingerne  8.  salingen  III,  84. 
Salt  8.  1  8olt  UI,  256. 
8ärk  8.  Bark  III,  85. 
8ay  8.  sage  UI,  79. 
sax  8.  Baks  DI,  81. 
see  8.  sön  III,  173. 
seier  s.  sig  in,  181. 
seil  8.  seil  III,  170. 
sidde  8.  Sitten  UI,  188. 
side  8.  side  lU,  180. 
sige  8.  seggen  UI,  169. 
sinner  s.  sinder  III,  184. 
sjael  8.  söle  UI,  171. 
skab  8.  2  Bchap  lU,  99. 
skabe  s.  1  scbeppen  lU,  112. 
skade  8.  schade  UI,  87. 
skaft  8.  8cheft  UI,  105. 
skanddäcket  n.  skam-skjul  s. 

schan-dek  lU,  97. 
skarn  s.  schäm  UI,  100. 
skat  8.  schat  UI,  101. 
skave  s.  2  schafen  III,  88. 
skib  8.  schip  lU,  126. 
skide  8.  schiten  UI,  128. 
skille  8.  schelen  UI,  107. 
skiUing  8.  schillink  UI,  123. 
skine  s.  schinen  UI,  125. 


skinne  s.  schene  lU,  110. 
skint  8.  Bcldn  III,  124. 
skive  8.  schife  UI,  119. 
skjäre  s.  1  scheren  lU,  114. 
skjelm  8.  Schelm  III,  108. 
skjöd  8.  2  schöt  m,  139. 
Bkjold  8.  2  Bchild  UI,  122. 
skjön  8.  Bchön  UI,  134. 
skjorte  u.  Blgört  s.  schört-dök 

lU,  136. 
skjule  8.  schulen  lU,  155. 
sko  8.  2  schö  lU,  130. 
skrabe  s.  schrabben  III,  141. 
skral  s.  schrä]  lU,  143. 
skride  s.  schriden  III,  147. 
skrige  s.  schrikken  lU,  148. 
skrnbbe  s.  schrubben  lU,  149. 
skrue  s.  schrüfen  lU,  150. 
skude  8.  schule  UI,  165. 
skue  8.  1  schauen  UI,  104. 
skulle  8.  schölen  UI,  133. 
skum  8.  schüm  lU,  157. 
skure  s.  2  scharen  lU,  164. 
skurv  8.  Schorf  UI,  136. 
skyde  s.  scheten  III,  116. 
skynde  s.  2  schünen  lU,  161. 
slaaen  8.  2  sl6e  lU,  194. 
släde  8.  sldde  UI,  194. 
slagge  8.  2  slakke  lU,  191. 
Biet  8.  sucht  UI,  197. 
slev  8.  sl^f  lU,  195. 
slibe  8.  slipen  lU,  203. 
slide  8.  sliten  III,  205. 
slie  8.  slie  lU,  198. 
sliim  8.  slim  UI,  200. 
slikke  8.  slikken  UI,  199. 
slör  8.  sleier  UI,  195. 
sluge  8.  sinken  UI,  213. 
slumre  s.  slümern  lU,  214. 
slunte  B.  slunte  UI,  216. 
slup  8.  2  slupe  UI,  217. 
sluse  8.  slils  III,  218. 
slutte  8.  sluten  lU,  219. 
slynge  s.  1  slingen  UI,  201. 
smaa  s.  smäd  III,  220. 
Bmage  b.  smaken  UI,  222. 
smakke  8.  Bmakke  III,  222. 
Bmaske  s.  Bmakken  lU,  222. 
Bmed  8.  Bmid  III,  229. 
smeike  s.  smftken  lU,  225. 
smitte  8.  smetten  lU,  229. 
smugle  8.  Bmukkeln  III,  234. 
snau  8.  2  Bnau  UI,  241. 
snee  s.  sn^en  III,  242. 
snegl  8.  snigge  III,  243. 
snog  8.  2  snake  UI,  236. 
snude  s.  snute  lU,  252. 
snyde  s.  snüten  UI,  252. 
so  8.  sau  III,  86. 
Bö  8.  8  8«  lU,  167. 


Bod  8.  2  86t  UI,  259. 

Böd  8.  sdt  lU,  259. 

Bol  8.  soller  lU,  256. 

sön  8.  88n  UI,  257. 

sorg  8.  sdrge  UI,  258. 

BÖBter  8.  süster  lU,  368. 

Bpaan  b.  spön  UI,  284. 

speger  s.  2  spiker  III,  274. 

spilde  8.  1  spülen  lU,  276. 

spile  8.  spile  UI,  275. 

splisse  8.  1  splissen  lU,  281. 
'  spög  8.  6p8k  lU,  282. 
I  spor  8.  spör  III,  285. 
'  sprede  s.  spreden  UI,  287. 
'  sprude  s.  sprütsen  UI,  292. 
I  spryd  s.  sprSd  UI,  288. 

spye  8.  1  spSen  lU,  269. 

Bqvalpe  s.  2  Bchulpen  III,  157. 

Btaerk  s.  Btark  III,  303. 

Btage  8.  1  Btake  III,  296. 

Btakkel  s.  Btakker  III,  297. 

stalle  8.  3  stallen  III,  298. 

steen  e.  stSn  III,  309. 

sti  8.  2  M  lU,  304. 

Btikke    8.   stikke  u.   stikken 
lU,  315. 

stirre  s.  stiren  UI,  322. 

stjerne  s.  1  stern  III,  311. 

stjert  B.  Stert  UI,  311. 

stöde  8.  stöten  lU,  330. 

stol  8.  2  stöl  III,  326. 

Stolpe  8.  stülpen  III,  352. 

stolt  B.  Btolt  UI,  326. 

stoppe  s.  stoppen  lU,  328. 

stör  8.  Btür  UI,  355. 

Btraa  b.  Btro  lU,  340. 

Btreng  b.  1  strenge  lU,  335. 

strid  s.  Btrid  lU,  335. 

Btröe  8.  Btreien  III,  333. 

Btröm  8.  Btröm  III,  340. 

Btrömme  b.  Btrömen  UI,  341. 

strömpe  8.  Btrümp  UI,  346. 

stue  8.  stofe  lU,  323. 

stynje  s.  stennen  III,  310. 

styre  s.  sturen  III,  356. 

Btyver  8.  stüfer  UI,  350. 

suge  8.  BUgen  lU,  362. 

suppe  8.  1  supen  UI,  366. 

Buul  8.  süfel  III,  361. 

SYale  8.  sw&lke  III,  370. 

svärd  8.  swörd  UI,  378. 

STärge  8.  sweren  III,  379. 

STärm  8.  swarm  III,  372. 

sved  8.  siföt  UI,  379. 

svige  8.  swiken  lU,  381. 

SYigte  8.  1  sWichtea  III,  380. 

STöbe  8.  swepe  UI,  377. 

svömme  b.  1  swemmen  lU,  377. 

Bvovel  8.  Bwefel  III,  374. 

Bynd  8.  Bünde  UI,  365. 
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taage  s.  däk  I,  273. 
taale  s.  dulden  I,  356. 
taelt  s.  telt  III,  402. 
taeve  s.  tefe  III,  398. 
tag  s.  dak  I,  273. 
tage  B.  taken  III,  387. 
tokkel  8.  takel  III,  386. 
taug  8.  tange  III,  392. 
täuke  8.  denken  I,  291. 
tarm  s.  darm  I,  282. 
tärske  I.  dörsken  I,  320. 
tartu£fel  s.  kartuffel  II,  181. 
taske  s.  taske  III,  395. 
tater  8.  1  tater  III,  395. 
tau8,  tavs  u.  tyst  8.  düs  1, 365. 
tegn  8.  teken  UI,  400. 
ternc  ».  1  deren  I,  294. 
tidsel  8.  1  dissel  I,  301. 
ticne  8.  dSnen  I,  290. 
ting  8.  ding  I,  298. 
tjaere  s.  t^r  UI,  406. 
tjör  8.  tüdder  UI,  441. 
toe  8.  dweil  I,  373. 
tofte  8.  duft  I,  354. 
tolbomen  8.  dol-böm  I,  310. 
tollene  8.  2  dolle  I,  311. 
tomme  s.  dum  I,  358. 
tömme  8.  töm  III,  422. 
tömmer  s.  timmer  lU,  411. 
tönde  8.  tünne  lU,  447. 
tönder  b.  tunder  III,  446. 
tör  8.  dür  I,  364. 
torn  8.  dorn  I,  318. 
torp  8.  dörp  I,  3t8. 
turst  8.  dörst  I,  321. 
törv  8.  turf  UI,  448. 
tot  8.  dotte  I,  323. 
toug  8.  1  tau  lU,  397. 
töve  8.  töfen  UI,  420. 


trä  8.  1  trß  III,  431. 
traad  8.  dräd  I,  325. 
trade  8.  treden  UI,  432. 
trampe  b.  trampen  III,  429. 
trän  8.  1  trän  lU,  429. 
tre  8.  dre  I,  328. 
trilie  8.  tirreln  III,  416. 
trille  8.  trillen  lU,  435. 
trind  8.  trent  UI,  434. 
trippe  s.  trippeln  III,  435. 
trodse  s.  trotsen  lU,  437. 
tröje  8.  tröje  III,  436. 
true  8.  dröen  I,  336. 
trygle  8.  trüggeln  lU,  438. 
trykke  8.  drQkken  I,  345. 
tryne  8.  tröntje  lU,  436. 
tud  u.  tut  8.  tute  lU,  452. 
tudse  8.  ütse  III,  490. 
tumle  8.  tümelen  III,  445. 
ture  8.  2  düren  I,  364. 
tusinde  s.  düsend  I,  366. 
tutte  8.  tuten  III,  453. 
tver  8.  dwär  I,  371. 
tvinga  8.  dwingen  I,  375. 
tyde  8.  düden  I,  351. 
tyk  B.  dik  I,  295. 
tykke  8.  dünken  I,  361. 
tynd  8.  dün  I,  360. 
tynding  8.  dünegge  I,  361. 
tyv  8.  def  I,  286. 
uld  8.  wuUe  III,  580. 
ulv  8.  1  wulf  III,  579. 
uuder  s.  wunder  UI,  581. 
ung  8.  jung  U,  148. 
urt  8.  2  wert  lU,  542. 
vaaben  b.  1  wapen  III,  511. 
vade  8.  waden  UI,  495. 
vadmel  8.  wad-mäl  lU,  495. 
vaeder  b.  6  wer  III,  538. 


vaeg  B.  1  wage  lU,  495. 
vaenne  b.  2  wennen  lU,  536. 
vaerge  b.  2  weren  lU,  540. 
vaerk  s.  wark  UI,  516. 
vage  8.  2  weke  III,  530. 
▼aie  8.  weien  UI,  529. 
▼and  8.  water  UI,  521. 
▼ang  8.  wange  III,  507. 
vant  8.  3  waut  lU,  510. 
vante  s.  2  want  III,  510. 
v&rd  s.  3  Word  UI,  539. 
vare  b.  2  wäre  lU,  513. 
väsel  8.  wisel  UI,  562. 
vaske  8.  waBken  UI,  520. 
▼&ve  8.  wefen  lU,  525. 
ved  8.  5  wör  III,  538. 
▼ei  8.  1  weg  III,  525. 
veir  8.  1  wör  lU,  537. 
▼endser  s.  euBter  I,  400. 
verd  8.  wöreld  UI,  539. 
▼ide  B.  1  weten  UI,  546. 
vie  8.  w6en  lU,  524. 
▼ig  8.  2^w!k  III,  548. 

▼18   8.   W18   III,  561. 

▼ise  s.  l^wiBe  UI,  562. 
▼ise  8.  wisen  UI,  563. 
▼om  8.  wampe  lU,  503. 
▼orde  8.  worden  UI,  570. 
▼orte  B.  1  warte  lU,  519. 
▼oz  8.  8  was  lU,  519. 
▼oxe  8.  1  waBBen  UI,  520. 
▼rag  8.  wrak  UI,  572. 
▼rante  b.  wranten  lU,  573. 
▼red  8.  wrM  lU,  574. 
▼rikke  8.  wrikken  UI,  576. 
▼ringle  s.  wringen  UI,  576. 
▼rinake  s.  wrensken  lU,  575. 
▼rist  B.  wirst  III,  560. 
yver  8.  jüdder  II,  146. 


accia  s.  1  hakke  U,  10. 
aceto  B.  ätik  I,  69. 
ad-dobbare  s.  dubben  I,  349. 
albergo  s.  harbarg  II,  37. 
ardire  s.  harden  II,  38. 
aringa  s.  häring  U,  41. 
amese  b.  harnas  U,  43. 
arpa  8.  harpe  II,  43. 
arredare  s.  ge-reide  I,  612. 
astio  u.  hate  s.  2  h&st  II,  49. 
avaria  s.  baferS  II,  3. 
babbo  8.  babbe  I,  73. 
baja  8.  3  bai  I,  78. 
bajetta  s.  1  bM  I,  78. 
baldo  8.  bold  I,  198. 
baluardo  b.  bol-wark    I,  200. 
banco  s.  bank  I,  95. 
bara  b.  barfe  I,  104. 
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barca  b.  bark  I,  105. 
barra  b.  1  garde  I,  589. 
batto  8.  1  bot  I,  211. 
bazza  s.  bäte  I,  114. 
becco  8.  bek  I,  136. 
becco  8.  buk  I,  245. 
bianco  8.  blank  I,  178. 
biasimo  b.  bläm  I,  178. 
biccbiere  s.  beker  I,  136. 
bidello  8.  b81  I,  198. 
biondo  s.  blond  I,  190. 
birra  s.  1  b6r  I,  147. 
boa  8.  b6i  I,  196. 
boffo  8.  buf  I^  244. 
bolina  8.  bö-lm  I,  199. 
bombare  s.  pumpe  II,  771. 
bompreBSO  b.  bög-8pr6t  1, 196. 
bora  8.  2  bür  I,  256. 


bordo  8.  b6rd  I,  204. 
borino  s.  b&r  I,  101. 
borra  8.  brät  I,  223. 
borsa  s.  börB  I,  207. 
bosco  8.  buBk  I,  264. 
botiglia  8.  1  buddel  I,  241. 
botta  8.  1  but  I,  265. 
bottare  s.  butten  I,  269. 
botte  8.  1  bttdde  I,  241. 
bottino  8.  2  bflte  I,  266. 
bozza  8.  2  böBBeln  I,  209. 
braca  b.  3  br6k  I,  233. 
braciare  s.  8  brassen  I,  223. 
branca  s.  pranke  U,  756. 
brandone  b.  bräde  I,  216. 
brezza  s.  bris  I,  229. 
bricco  8.  1  brik  I,  228. 
brigantino  s.  2  brik  I,  228. 
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brodo  B.  2  bröddeln  I,  232. 
broglio  B.  prtle  11,  758. 
brunnire  s.  brün  I,  239. 
bruolo  8.  brallen  I,  239. 
buco  s.  buk  I,  246. 
bugia  8.  b6s  u.  böseln  I,  208. 
cacare  s.  kakken  H,  15iB. 
calafatare    s.    kalfatern    TL, 

160. 
calxna  s.  kalm  II,  162. 
camiciola  b.  kamsöl  II,  166. 
capanna  b.  kabnet  II,  152. 
capo  s.  käp  II,  170. 
cappa  B.  kappe  II,  172. 
cappone  s.  kapün  n,  173. 
capazzo  s.  bÜB-köl  I,  264. 
caracassa  b.  karkasse  II,  176. 
carpione  b.  karpe  II,  180. 
cascio  s.  k^e  II,  202. 
casserola  s.  kastrol  II,  182. 
cerceta  b.  3  kreke  U,  352. 
cbazar  b.  kätsen  II,  186. 
cheto  B.  kwit  II,  449. 
chiglia  B.  kegel  u.   2  kil  H, 

191,  207. 
cifira  8.  siffer  III,  181. 
ciofo  8.  schuft  III,  154. 
ciotto  B.  kittel-flinte  II,  224. 
ciriegia  b.  2  kreke  II,  352. 
cocca  8.  2  kogge  Ü,  318. 
coccbio  8.  2  kütse  U,  418. 
coglione  s.  1  kfülen  U,  398. 
cogula  8.  kugel  II,  393. 
colcare  8.  kütsen  ü,  419. 
coUara  b.  kuller  II,  399. 
coDtrada  b.  kuntrai  II,  411. 
coppa  u.  coppo  8.  kop  n,  325. 
corda  b.  körde  II,  329. 
corpetto  8.  korBet  H,  330. 
coBto  8.  kost  II,  332. 
Colone  B.  katün  II,  188. 
crescione  s.  kresse  II,  358. 
Crespo  8.  krep  II,  358. 
croccia  8.  krtikke  II,  381. 
cruBca  8.  kl^  n,  247. 
cucca  8.  koke  U,  319. 
cucco  8.  kukük  II,  396. 
cofßa  8.  htlfe  u.  küfeke  n, 

111,  393. 
casare  8.  kSseln  11,  331. 
daga  8.  1  dägen  I,  272. 
danza  8.  dans  I,  280. 
degrignare  s.  1  grinen  I,  688. 
doccia  8.  1  dok  I,  308. 
doga  8.  düge  I,  354. 
dondolare  b.  1  düdei  I,  350. 
dmdo  8.  trudeln  HI,  438. 
dnna  8.  düne  I,  361. 
durare  8.  2  dflren  I,  364. 
esca  8.  £sen  I,  404. 


escupir  s.   kwispel-dörtje  II, 

447. 
fachiao  s.  fent  I,  438. 
faina  s.  fägen  I,  411. 
falbo  B.  fäl  I,  413. 
falda  s.  folde  I,  532. 
fallire  s.  fälen  I,  414. 
falta  8.  faut  I,  429. 
fango  8.  fenne  I,  437. 
federa  s.  I  fEr  I,  421. 
feice  8.  farn  I,  422. 
fello  8.  2  fei  I,  434. 
felpa  B.  felp  I,  436. 
feltrare  b.  1  filt  I,  480. 
fetta  8.  faten  I,  427. 
fetta  8.  fetse  I,  473. 
fiadone  u.  fiavo  s.  flade  1, 495. 
fiama  s.  1  fl^t  I,  508. 
fianco  8.  flanke  I,  500. 
fiappo  8.  flabbe  I,  493. 
flasco  8.  flösse  I,  508. 
ficare  s.  fikken  I,  477. 
fignolo,  penna  u.  pignone  s. 

finne  I,  485. 
fino  8.  fin  I,  483. 
finnochio  s.  f^nköl  I,  437. 
finta  8.  Ante  I,  486. 
fio  8.  U  I,  429. 
flanella  s.  flanell  I,  500. 
flauto  8.  flehe  I,  506. 
fodero  8.  3  för  I,  536. 
fölgore  8.  fCltera  I,  576. 
fornace  s.  fer-neis  I,  457. 
forzare  8.  forsB^ren  I,  544. 
franco  8.  frank  I,  553. 
frangia  8.  fränje  I,  553. 
frasche  s.  fratse  I,  554. 
freccia  u.  frizza  s.  8  flits  1, 513. 
fresco  s.  frisk  I,  560. 
fusta  u.  fusti  8.  fust&sje  I,  576. 
gabbare  s.  gabbeln  I,  577. 
gaggio  8.  gftsje  I,  593. 
gaggio  8.  wedde  III,  523. 
gajo  8.  gau  I,  596. 
galla  8.  gallo  I,  582. 
galoppo  B.  galop  I,  583. 
gargo  8.  karig  II,  175. 
gast  8.  8  gast  I,  594. 
gatto  8.  1  kalte  II,  186. 
gazza  8.  &ksler  I,  20. 
giaco  8.  jak  U,  138. 
giallo  8.  gäl  I,  581. 
giardino  8.  gärden  I,  590. 
giga  8.  gigel  I,  626. 
ginepro  s.  janä^er  n,  139. 
giocolaro  8.  jok  U,  144. 
giubba  8.  jop  II,  145. 
ginlivo  8.  j auein  II,  141. 
giu80  8.  ebbe  I,  376. 
golfo  8.  gulf  I,  706. 


grappa  s.  kramme  n,  344. 
graBBO  s.  kräs  II,  348. 
gratlare  u.  grctto  s.  gritsen 

I,  691. 
gratlare  s.  kralsen  II,  349. 
greppia  s.  krübbe  II,  379. 
greto  s.  görte  I,  665. 
gretola  s.  kreite  II,  350. 
gricciare  s.  gntjen  I,  691. 
grimo  s.  2  grim  I,  684. 
grippa  8.  gripen  I,  689. 
griso  8.  1  gils  I,  689. 
grole  8.  grullen  I,  700. 
gromma  8.  grum  I,  701. 
guado  8.  wad  III,  494. 
guai  8.  1  wS  m,  522. 
guancia  s.  wange  III,  507. 
guanto  8.  2  want  III,  510. 
guaragno  s.  2  rune  III,  71. 
guardia  b.  2  warden  lü,  512. 
guarentire  s.  ge-wären  I,  624. 
guarnine  b.  garn^ren   I,  593. 
guatare  b.  wachten  III,  494. 
guerra  b.  warre  UI,  518. 
gufo  8.  1  üle  m,  458. 
guinare  s.  1  ^giren  I,  628. 
guisa  8.  1  wise  III,  562. 
incanlare  b.  fer-ganlen  1, 447. 
inchiostro  8.  enked  I,  399. 
issare  b.  hisen  II,  89. 
Iaido  8.  1  16d  II,  482. 
lasca  8.  laks  n,  463. 
latta  s.  lalle  II,  478. 
lenza  s.  1  linl  II,  513. 
lesina  s.  eis  I,  392. 
lisla  s.  liste  H,  516. 
16  B.  2  log  II,  523. 
loggia  8.  leife  II,  490. 
logoro  8.  2  lüder  II,  538. 
lonzo  8.  2  lansen  II,  550. 
lordo  8.  1  lurd  II,  551. 
lotlo  8.  lot  II,  533. 
lucchello  8.  1  lok  11,  526. 
lunella  8.  lune  II,  547. 
malta  s.  1  molt  II,  613. 
mangano  s.  1  mangel  IL  573. 
marca  8.  2  mark  U,  576. 
marcio  b.  2  mask  H,  581. 
marese  s.  marBk  II,  580. 
melma  s.  mulm  II,  627. 
mica  8.  I  mikke  II,  600. 
mignone  8.  2  minne  n,  604. 
milza  8.  milt  II,  602. 
mina  s.  1  u.  2  mine  H,  603. 
möstra  8.  mOnsler  II,  630. 
molta  8.  2  mut  H,  633. 
muffa  8.  2  muf  n,  621. 
muffare  8. 1  muffelen  U,  622. 
mula  8.  mflle  II,  625. 
miüino  s.  mölen  H,  613. 
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niffa  s.  nibbe  U,  650. 
nonna  a.  nonno  s.  nunne  II, 

66Ö. 
norte  s.  2  nörd  II,  660. 
olä  8.  helä  II,  65. 
Organa  s.  örgel  II,  685. 
orata  8.  watte  III,  522. 
padre  s.  fader  I,  410. 
pagare  s.  1  paien  II,  693. 
paglia  8.  flöken  I,  517. 
parco  8.  perk  II,  715. 
patta  8.  pote  II,  748. 
peltro  8.  spialter  III,  273. 
pennone  8.  fane  I,  418. 
pesce  8.  fisk  I,  490. 
piastra  8.  ester  I,  407. 
piazza  8.  pläts  II,  727. 
picea  B.  3  pik  II,  716. 
piloto  8.  lödse  II,  520. 
pincione  s.  1  finke  I,  484. 
pipita  8.  pip  II,  719. 
predello  s.  breidel  I,  224. 
putta  8.  püt  n,  778. 
quaglia  b.  kwattel  II,  438. 
quagliare  8.  kclen  II,  194. 
quatto  8.  kwetsen  II,  444. 
rada  s.  2  r&  lU,  18. 
rama  b.  1  r&m  lU,  9. 
rampa  8.  ramp  III,  11. 
raBpare  b.  raBpen  HI,  15. 
ratto  8.  2  rotte  III,  57. 
razza  b.  r^t  III,  32. 
roba  8.  5  r6f  HI,  48. 
romire  8.  römen  III,  51. 
roBSO  B.  1  rÖB  III,  53. 
roBtire  s.  rösten  in,  54. 
rotta  8.  4  röt  lU,  56. 
saja  B.  8^8  III,  80. 
Bala  8.  Bäl  m,  82. 
salÄta  8.  Bl&t  lU,  193. 
Bauro  8.  Boren  III,  258. 
scellino  s.  Bchillink  III,  123. 
Bchampare    b.    2    Bcbampen 

m,  96. 


Bchermo  s.  scbirm  HI,  128. 
Bcherzare  8.  5  scberen  III,  115. 
Bchiacciare  s.  klakken  II,  229. 
schiantare    b.    scbattern    III, 

103. 
Bcbiena  s.  Bcbene  III,  110. 
Bcbiuma  8.  scbAm  III,  157. 
schivare  s.  Bcbdien  III,  131. 
Bciabla  8.  Babel  HI,  78. 
Bcialuppa  8.  2  slape  HI,  217. 
sciame  8.  eksamen  I,  387. 
Bcinco  8.  Bchinke  lU,  126. 
Bcorza  8.  Bchört-dök  UI,  136. 
scotolare  8.  Bcbaddeln  IH,  152. 
Bcuriada    8.   Bchur^geln    III, 

163. 
Bdnicciolare  s.  Btrukeln  III, 

345. 
Bemacca  b.  smakke  III,  222. 
Bgneppa  8.  3  snippe  UI,  245. 
Bgurare  8.  2  schüren  HI,  164. 
Biroppo  8.  Biröp  IH,  188. 
smalto  8.  smalte  III,  223. 
sof&  8.  Bofa  HI,  254. 
solare  s.  soller  III,  256. 
Bolcio  8.  Bülte  III,  364. 
Bpacc&re  b.  Bpaken  UI,  260. 
Bpagbetto  B.  spucbt  III,  292. 
Bpelta  8.  Bpelte  III,  272. 
Bperone  8.  Bpore  III,  285. 
Bplare  b.  2  spöen  UI,  270. 
spola  8.  spole  IH,  283. 
Bpruzzare  b.  Bprfltsen  lU,  292. 
stacca  8.  stake  III,  296. 
Btaffa  B.  stap  UI,  300. 
stallo  B.  2  BlAl  IH,  298. 
Btampare  s.  stampen  IH,  299. 
steodardo  8.  Stander  UI,  300. 
stia  8.  2  8t4  HI,  304. 
stocco  8.  Btok  HI,  324. 
Btoffa  8.  2  Btof  HI,  323. 
Btolto  8.  Btolt  HI,  326. 
Btoppare  b.  Btoppen  III,  328. 
Btoppia  8.  Btoppel  III,  328. 


BtoTigli  8.  Btipke  III,  320. 
strale  s.  sträl  III,  332. 
stringa  s.  1  Btrenge  III,  335. 
stronzo  s.  strunt  III,  347. 
ströppolo  8.  Btrop  IH,  341. 
stroscia  b.  drüs  I,  348. 
Btrozza  B.  Btrotte  HI,  343. 
stacco  8.  stak  IH,  350. 
stufa  8.  Btofe  III,  323. 
Btufare  b.  stofen  IH,  323. 
Btuzzicare  8.  Btuttem  III,  359. 
Buolo  8.  Bale  III,  83. 
tabarro  s.  tabberd  III,  385. 
tamigiare  8.  tdmse  IH,  404. 
tartufo  8.  kartaffel  H,  181. 
tasca  8.  taske  III,  395. 
tasso  B.  daks  I,  273. 
tattera  s.  1  tater  HI,  395. 
tetta  u.  zitta  s.  titte  IH,  417. 
tirare  b.  targen  HI,  394. 
toccare  s.  tukken  HI,  444. 
tombolare  s.  tQmelen  III,  445. 
toppo  8.  top  IH,  425. 
torba  8.  turf  IH,  448. 
torciare  s.  trosse  III,  437. 
tovaglia  b.  dweil  I,  373. 
trampolo  b.  trampeln  III,  429. 
trappola  s.  2  trappe  IH,  430. 
treccare  s.  trekken   HI,  433. 
treccia  s.  trense  IH,  434. 
tregua  b.  tröe  III,  436. 
treBcare  b.  dörsken  I,  320. 
trillare  b.  trillen  III,  435. 
trincare  b.  1  drinken  I,  335. 
tromba  s.  bumme  I,  252. 
trovare  b.  drapen  I,  327. 
tufo  8.  dnf'Stön  I,  354. 
UDO  8.  2  4u  I,  395. 
uosa  B.  2  hase  II,  46. 
urtare  s.  hnr^en  II,  118. 
valigia  b.  feliscn  I,  436. 
viera  b.  1  wir  HI,  558. 
Viola  8.  2  fidel  I,  474. 
zecca  B.  tike  IH,  410. 
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acre  s.  akker  I,  20. 
agace  s.  ftkster  I,  20. 
alesnc  b.  eis  I,  392. 
aout  8.  6gst  H,  678. 
auberge  8.  harbarg  H,  37. 
avarie  s.  haferö  H,  3. 
baie  s.  8  bai  I,  78. 
banc  8.  bank  I,  95. 
bar  8.  barfe  1, 104. 
barqae  b.  1  bark  I,  105. 
barre  8.  1  garde  I,  589. 
bateaa  b.  1  bdt  I,  211. 
beauprö  b.  bög-Bpr4t  I,  196. 


bec  8.  bek  I,  136. 
bedeaa  b.  bSl  I,  198. 
bedi^re  b.  bedde  I,  121. 
belier  8.  belle  I,  141. 
bequet  B.  h&kd  H,  7. 
berme  b.  2  barm  I,  107. 
böte  8.  1  btet  I,  155. 
bi^e  8.  1  b6r  I,  147. 
bl&me  8.  bl&m  I,  178. 
blanc  8.  blank  I,  178. 
blond  8.  blond  I,  190. 
bois  8.  bosk  I,  264. 
bomerie  s.  bodmerd  I,  194. 


bonde  s.  punding  II,  773. 
bonde  a.  bondon  b.  Bpnnt  IH, 

292. 
bord  8.  b6rd  I,  204. 
bosser  b.  2  böBBeln  I,  209. 
bot  B.  1  but  I,  265. 
botte  8.  1  budde  I,  241. 
boac  8.  bok  I,  245. 
boa6e  8.  bdi  I,  196. 
boolevard  s.  bol-wark  I,  200. 
booline  b.  bbtin  l,  199. 
boarre  b.  briit  I,  223. 
bourse  s.  börs  I,  207. 


